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pPolaitiſhe 3eitung. 


ar Cm Fönigt. Majeftät om Baiern —— Privilezium. 





Freitag Neon 1 Jaͤner 1808, 





Könislidhes Privilegium 
Wir Maryimilian Joſeph ö 
von Gottes Gnaden König von Baiern x, ꝛc. Urkunden und fügen andurd zu wiffen 


Natdem Und Peter Philipp Wolf, Mitglied unſerer Atadeınle der Wiſſe ſchaften, um Verleihung des dem verſtorbenen 
gelſtlichen Rath Hübner vordem ertheilten Druck⸗ und Verlag⸗ Privilegiums zur Herausgabe einer Tagesſchrift unter dem Titel: 
Mindener 3eitumg, allerunterthaͤnigſt gebethen, und Wir Und bewogen ‘gefunden, feiner Bitte zu willfahren; fo 
ertheilen Wir ihm Hiermit aergnädigft die Freiheit, vom erften Jaͤner 1808 angefangen, bie erwähnte Münchener Zeitung, jeboch 

mit Ausſchluß des ehehin von dem Hübner beraudgegebenen Unzeigers, allein ohne fremden Eingriff, fo lange, bis Wir ed anders 
zu verordnen für. gut finden werden, beransgeben, feilhaben, verfaufen, und verſenden zu Dürfen, 

‘ Diefem gemäß gebieihen Wir‘ ſammtlichen Unterthanen Unſerer königlichen Staaten, nahmeutlich allen und jeden darin ange 
ſeſenen Buchdrucern, und Buchhändiern , Gib bei Wermeidung Unferes Blerguädigiten Ungnade und Verwirkung einer Strafe von 
‚ Hundert Dufaten, woven jedes Mahl die eine ‚Hälfte dem Beltunge » Werleger,, die andere aber Unferer Staatd: Kaife zufallen fol, 

fe lange dieſes Privileglum 'befteht, wider Willen noch Wollen des Pripilegirten auf leinerlei Weile, uud unter leinerlei Form, 
| weder mittels noch unmittelbar eined Nachdruces oder Debits der ermeldeten Münchener Zeitung anzumaßen , wofelbft Wir zuglelch 
obigen Peter Philipp Wolf ermaͤchtigen, zur ſelbſt eigenen Sicherung des ihm verlichenen Mechtes bei verfpürtem Frevel mit 
Hilfe Unferer Obrigfeiten gegen Me Contravenienten einzufcreiten, die unbefugt gemachte, oder beigefgaffte Auflage hinwegzunchmen/ 
und nach feinem Gutdünten damit zu falten. 

Jedoch foll derfelbe bei unmittelbarem MWerlufte des Prlvlleglums ae und gehaften fein, bie für öffentliche Blätter biefer 
Trt bier Orts angeordnete Zenfur Unferes geheimen Minifteriums der auswärtigen Verhaͤltniſſe unter keinem Vorwande zu umgehew 
and an dieſes Minifierium vom jedem Dlatte, wie es erfhelm, Uhtzehen Cremplarien zur weitern Dispofition abzugeben. 

Zur Urkunde deffen baden Wir dieſen Brief allerhoͤchſt⸗ eigenhändig mmterzekhnet, umd mic Unſerm aufgedrücten Königlichen 
geheimen Infiegel befeftiget. 

Gesehen in Unferer Haupte und Mefitenzftadt Münden am Neunzehnten Tag des Menathe Dftebrr, im Kätzchen Hundert 
und fiedenten Jahre, Unferes Reiches Im zweiten, 

Marimilian Joſeph. 
i (L. 9.) 
Freiherr um Montgelas, 
Luef Königligen alerhöcften Befeht 
' von Flad. 


* * as 


Balera. ⸗ 
Münden, den ıflen Jaͤner. Serrdaigl. Hoheit, 
unfer Kronprinz, haben unterm: rören Deceihber madfiehen: 
de Proflamasion an bie zmepte Konigl, baieriſche Divifion aus 
Mailand erlafen: 
Soldaten! 
Immer liebte und ſchatzte ih euch; aber ftärfer noch wur⸗ 
den dieſe Befühle in mir, ſeltdem Ich Zeuge war eures uner⸗ 
ſcuͤtterlichen Muthes in den mannichfaltigſten Beſchwerden eur 
res feſten Ausdauerns 
theuerſten Nahmen, ihr waret ſiegreich, trog den großen Hiu⸗ 
derniſſen dutch Natur und Feind. ; | 1154 
Siegreich kehret ihr zurüde in das Vaterland. Unſer gnaͤ⸗ 
diaſter König weiß eure Verdienfteigu würdigen. Zuftleden 
mit ech it der große Kalfer Napoleon. Mir die wertheite 
Crinnerung die, euch, ihr Tapfetu, angeführt zu haben. 
Malland, den 10ten December 1307. _ 
Ludwig, Kronprinz. 


[2 


mit Fteuden ihre mit Lorbern befränzten Krieger zurüdtoms 
men: im der Provinz Schwaben herrſcht ein allgemelner Euthu⸗ 
ſiasmus, und jede Stadt, jede Gemeinde wetteiſert, ihren tar 
pfern Vertheidigern dem errungenen Dank zu bethatigen. Das 
Konigl. General Landeskommiſſariat uud die Königl. Lanbesdirets 
tion, befeelt vom dieſen Gefiintmipen, haben - an det Staͤnze 
ben tapfern Anführer der baierifch + ſchwaͤbiſchen Truppen. Hm: 
General⸗Lieutenant Freiheren v. Wrede, dur zmei abgeorhnege. 
Zandesdireftionsräthe bearäßen faffen. Hier folgen die Dei hies 
fer Gelegenheit gewehfelten. Schreiben, die gewiß einen jehhu 
Balerifhen Patrioten, willtenumen fein. werden, , 


I. Schreiben Sr. Erzellenz des koͤnigl. Herrn Geuerallandes⸗ 
Tommillirs, Freiherrn v. Gravenreuth, an Ge, Erzellenz 
den Heren Generallieutenant Freipertn d. Wrede zu Auge 
burg. SHochmohlgebohrner Freiherr , infonders hochzuehrender 
Herr Generallieutenang!, Wenn „Erhöhung des Ruhmes der 
vaterländiihen Waren und Aufrechthaltung der Nationalehre 
die Verehrung und Hochachtung der Nation erwerben; fo ger 
bührt diefes gewiß Im ausgezeichneteſten Grade Ew. Erzellenz, 
deſſen Feldherentalenten beide. fo viel zu verbanfen haben. Dops 
pelten Anipruh haben Em, Erzellen; auf biefen gerechteften 
Dank, den jeder Patriot fo ungeheuchelt gerne zollt, da Sie 
mit Ihren erprobten Kenntniſſen unfern durchlauchtigſten Kron⸗ 
prinzen zuerſt auf die militäriihe Bahn der Ehre feiteten, defs 
fen ſchnelle glänzende Fortihritte die Monarchie mit tiefgefühl: 
ter Verehrung bewundert, Die Thaten Ew. Erzellenz entfpras 
en volllommen ber einfihtsvollften Wahl Sr, königl, Maje⸗ 
ftät zum Nuhme und zur Vergrößerung des Vaterlandes. Ger 
genwärtige Deputation ber königl. Landesdireftion bat dem ebs 
reuvollen Auftrag, Em, Erzellenz, ben Ihnen ſchuldigſten Danf 


Soldaten} Baittatr-Bir-die-met- 


Ulm, den :29. Di. Die ganpe baieriſche Monarchie fiept 


| 


232 

und die ungeheuchelte Freude der Provinz bem wuͤrdigſten Fübs 
vers Anter Ihrem Befrhlen vou fo vielem Siegen glorreih zu, 
rir@febtendet vaiet landiſcher Krieger, wieder in-fhrer Mitte zu 
befigen, im Nahmen derfelben darzubringen. Unterfertigtes 
General⸗Lande glommiſſariat theift diefe Gefuͤhle innigſt mit ihr, 
und verbleibt. mit vollfommenfter Hochachtung. Ulm, den 23. 
De. 1857, E Erfellenz ıc, 


j U. Schrelben der Fönigl, Pandezbireftion in Schwaben an 
den Hmm... Beneralieutenans, Sreiperen von Wrede. Ulm, 
ben 23. Dez. Em. Erzellenz! Der Augenblit, in dem Em. 
Erzelfen; ma ie manden erneuerten Proben der, zwar laͤnger⸗ 
bin befannten, einfihrövolleften Tapferkeit, und überhaupt des 
ſich ruhmllchſt aus zeichnenden Felbherrntalents, an der Spitze 
der ganz eines ſolchen Führers würdigen ten Armeedivifion, 
in ‚dle ſawaͤbiſchen Staaten Sr, Maielät bes Könige zurück⸗ 
febren, it für eben biefen Theil der Monarchie ein, in fo 
mannigſacher Hinſicht allzughuckliches Ereiguiß, als daß nicht 
die unterfertigte Provin zial⸗Landesſtelle hieran den innlgſten 
Antheil nehmen ſollte. Erhöhung des Ruhmes der Waffen Sr. 
Maleſtaͤt des Könige; — Aufrechthaltung der Nationalehre, — 
Rettung dep, theuern Vatetlandes vor. der ibm ‚zum. zweiten 
Mable In wenigen Jahren drehenden Zerſtoͤrung durch feindlis 
de, wie ed (weint, Baierus Gluͤck beneidende, Voͤller — muß 
nlcht ein Rackblick hierauf das Herz jedes Patrloten mit innig⸗ 
fer, Ruͤhrung und Dant⸗Empfindung fuͤr jene Heldenſchaar und 
ihren Heldenanfuͤhrer befcelen , deren aufopferungsvolleſten Uns 
fleenaungen das Vaterland num alle Segnungen des ehtenvoll ⸗ 
ſten Friebens unde das Glͤc verdankt, nad Den drohendſten 
Kataſtrophen, ſeſter noch und ſchoͤner zu ftehen, als zuvor. 


Durch eine bedeutende Entfernung verbinbert, dieſes, das 
rer; jedes Mitgliedes ber. untetfertigten Stelle durhgfühende, 
Gefuͤdl Cm, Exsellenz insgeſammt perſoͤnlich auszubrüden, — 
und fo Sie, fo wie die Sie begleitenden Kapfern, im Namen der 
ſchwaͤbiſchen Unterthanen Gr. Maijeftät, freudig willtommen zu 
heiſſen, findet fi dieſelbe veranlaßt, bie Ueberbringer dieſes 
Schreibens, die koͤnigl. Landesdirektionsraͤthe, von Frech und 
Karl v, Geiger, zu Ausrichtung diefes angenehmen Auftrages 
nad Augsburg abjuorbnen, Empfangen Em. Ercellen bie 
Anfiherung bes vollen, und durch dieſe Abordnung zu bethaͤti⸗ 
genden, Gefuͤhls Ihrer, um den angebeteften Monarchen und 
das Vaterland fich erworbenen, hoben Verdlenfte, Em, Er— 


celleny ic. 


HT, Antwortichreiben Er. Ercelleng des Herrn General: 
Lieutenants Freiheren von Wrede an Se. Ercellenz den Hrn. 
Generals Landes: Commilfär Freiherrn von Gravenreuth. 
Augsburg, den 26ſten Decemb. Em. Ercelleny baden mid 
durch jene zuvorfommende Auszeihnung befhdmt, mit welcher 
Hocdiefelben die Herren Landes Directionsrätbe von Fred und 
von Geiger mit Hocbero fehe verehrligen Schreiben vom 23. 


— — — 


biefed in dem Augenblide an mic anber zu fenden beliebten, 
als ih im Berriffe war, meinen erſten Abjutanten, ben Sen. 
Ober ſtwach melſter Palm, an Hochdieſelben abzuichiden, um Em, 
Erielleny: eines Theils die Wiederantretung meined General: 
Eommandos befaiint zu machen, andern Theils aber Hochdieſel⸗ 
ven als oberſte Eiviltelle: der Provinz um Hochdero freund: 
ſcaftliche Geſinnungen gegen mid und gegen die wieder in die 
Provinz einrütenden Reglmenter zu bitten. - 
Ercelleaz lieben und achten bie Bürger und Bewohner biefer, 
dem König und dem Staste fo innig -zugethanen, Provinz; 
dieſe Bürger und Bewohner find die Vater und Brüder der 
Soldaten, die meinem’ General: Commando anvertrauer find; 
dieie Soldaten find es, "die in ihrem Stande durch Beharrlich⸗ 


tet, Unbänglichfeit und Tapferkeit. durch mehrere Feldzüge jene ' 


foöne Yilichren erfüllten, die der Würger und Landmann der 
Provinz in eimer andern Art eben fo ehrenvoll gezea König und 
Bäterland berhätiget. Em. Ercellen, find "mit Recht ſtolz auf 
Ihre untergebenen- Bürger, ih bin es auf die mir untergeber 
men Regimenter; bie engiten Bande von Freundichaft und Liebe 
unter beiden zu vereinen und zu unterhalten wird unjer beis 
derfeitiger Zwec feln. 


Kann ich meine Gefühle von Achtung für Ew. Erzellenz 
Abren untergebenen Stellen und Behörden bier nicht lebhaft 
denug ſchriftlich ausdräden, fo erlauben Hochdieſelben dem 
Herrn Oberſtwachtmeiſter Palm, der die Ehre bat, Em. Erzel⸗ 
lenz Gegenmwärtiges zu bebändigen, das Organ jener Empfins 
dungen zu fein, mir welcher ih die Ehre habe zw verbleiben 


Eu, Erjellernz 1. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Deutidländ. 

Batrentbr dem 28. Dee. Während des biefigen Auf 
enthalts des Tönigl. baler. Herrn Generalientmants Baron 
won Wiede haben der Here Generals Bouvernent, dann der 
Here Intendant der Provinz Bairenth und der Herr General: 
Lieutenant von Wrede ſich wechſelſeitig alfe Beweiſe herzlicher 
Zuneigung gegeben. Bel allen Mahlzeiten herrſchte eine offen: 
berzige Fröplichkeit. Die Geſundheit Sr. Majeftät bes Kals 
ferd und Königs wurde von dem Herrn Generallieutenant von 
Wrede mit dem Enthuſiasmus aufgebradıt, welchen bie krle— 
geriihen Tugenden des größten der Helden einem Militär ein: 
flößen; wogegen die Gefundhelt feines erbabenen Alllirten, des 
Knigd von Baiern, der Herr Generalgouverneur anfbrachte. 
Der Here Intendant beſchloß diefe Fefte mit einem glänzenden 
Abend, mo der größte Thell ber Baireutber Damen verfams 
Melt war, und ber mit einem Ball ſich endigte. 


Der Generalgonverneur bat nach dem erfolgten Abmarſche 
der Hülfstruppen aus ber Provinz Folgendes öffentlich befannt 
wachen laſſen: „Der Durhmarfh der Truppen des Nihelns 


Ich weiß, Ew. 


„it 


bundes; die einen Theil der großen Armee ausmachten, Ift 
nun gänzlich beendigt. Der, Generalgouverneun. dee Provinz 
Baireuth frenet fih, ben Truppen Sr. Majeftdt des Königs 
von Baiern, fo wie den Kruppen Ihrer fönigl. Hobeiten des 
Grofberzogs von Baden, des Großherzogs von Heilen, des 
Großherzog von Würzburg, ber Herzoge von Eachien s Gotha 
urd Weimar, der Fürften von Naſſau und Sr. Hoheit des 
Fürften Primas hier das authentiihe gebübrende Zeugnis der 
guten Aufführung, Haltung und Mannszucht zu geben, welche 
ale dieſe Truppen, ſowohl bei ihrem Durchmarſch als währen? 
ihres Aufenthalts in dieſer Provinz, beobachtet haben. 


Oeſtrelch. 

(20. De.) Geſtern reiste ein franz. kaiſ. Kurler, aus 
Paris fommend, durch Wien nad Konftantinopel mit Depe: 
fen an den General Eebafttanl. — Diefer Tage find aus 
Mailand zwei franz. Faif." Kuriere, Adjutanten des Kaiſers 
Napoleon und des Königs Joſeph, im größter Eile durch Wien 
gereidt. Der eine begiebt fich nach Petersburg, ber andere 
aber nach Berlin, und legterer wird, dem Wernehmen nad, 
endlih die DOrdre an bie franz. . Urmee zur Räumung ber 
preuſſiſchen Staaten überbringen, Die aus Konftantinopel 
über Odeſſa, Lemberg und Brody abgefandten 24 Kiften - mit 
den Effeften des Generals Sebaftiani find bereits nur Wien 
über Steadburg nach Paris abgegangen, 


Weſtphalena. 

Kaffel, den 13. Der. Vorgeſtern —* des Königs 
und der Königin Majertären das Mufeum und das Modells 
haus. Der fo natürlise Wunf eines jeden, fehten Souve⸗ 
rän Fennen zu lernen, und die bier menigftens noch nicht aefes 
bene Eleganz ber fünigl. Equipagen lodten ale Bewohner der 
Gegend, mo Ihro Majeſtaͤten vorbeifamen oder ansftiegen, in 
die Senfter nnd auf die Straßen. Geſtern ift, wie man ſagt, 
das Perfonale der Kapelle und des frauzoͤſiſchen Schauſplels 
von Brauuſchweig bier angelangt. 


Vom 19. Sichern Vernehmen nach, haben Er. Majeſtaͤt, 
unſer allergnaͤdigſter König, die Errichtung einer Eckadrou 
Garde du Corps verordnet, welche aus Leuten von guter Her⸗ 
kunft im ar befteben fol, deren Sittlichkeit und recht⸗ 
Hier Wand erkannt ift, und welche wenlgitens ein jährlis 
es Einfommen von 300 Franfrn (12 Earolins) beſithen. 


Die biefige Zeitung enthält folgenden Artikel: 

Die bei Beſetzung des Staateratbs von Sr. Maieftät ge: 
(hefenen Wahlen haben natürlih die Aufmerkſamteit des Lan; 
bes ſeſſeln müffen. Die ehrenvolle Benennung, die befannten 
geleiteten Dienfte hoher cbrigfeitliher Perfenen, deren uns 
beicholtener Ruf und das dadurch entftandene Zutrauen, fo mie 
die mit dieſen Worzügen und Eigenſchaften unzertrennlic vers 


Suntene hohe Achtung haben der Mufmerkfarnteit Sr. loͤnigl. 
Mai. nicht entgehen koͤnnen; Milerhöchftbiefelben teilen viels 
‚ mehr durch deren vollgogeme höhere Beſtimmung die in Ihren 
Etaaten geäuferten Meinungen hierdurch öffentlich laut werben 
laſſen. 


Se. kdu. Mai. haben Eich nebſt Ihren Unterthanen gleich ⸗ 
fem für verbunden gebalten, durch bie geſchehene Berufung zu 
Hömildero Staatsrathen die Dienſte derienigen Männer zu ers 

: gennen, welte jie in verfteichenen mehr oder weniger vertidel« 

zen Reiträumen, unter verfchiedenen Megenten und bei fehr un 
gleigem Intereſſe, dem Vaterlande geleiitet haben. Indem Er, 
Bonigl. Maj. diefe Männer aus allen Theilen Ihrer Staaten 
um Höcfidre Perfon vereinigen, haden Ee. Mai. zum Imede, 
felbige zur Aufrechthaltung des gemeinfhaitficen Bandes, wel⸗ 
rs den Sonveraͤn an dem Untertban, und biefen hinwieder 
an den eritern knüpft, zu verbfuden. Mit dem tiefflen Ges 
füble von der Wichtigkeit eines ſolchen Auftrages und mit dem 
Rrengften Intereſſe für das Vaterland werden die Gtaateräthe 
fi dader mir Erolz an die Epige der Eivil-Abminiftratton ges 
Reit feben. Mit dem jungen Monarchen werben fie diefe Mo; 
warchie, melde mir Einwilligung des ganzen Europa friedlich 
and anerfennt aus dem Getuͤmmel der geichehenen Eroberuns 
gen und Eiegesentfibeidungen entftanden iſt, gemeinſchaftlich 
empfangen, und der mefirbälifhe Thron wird alsdeng bald nn; 
zer. den Mächten Curopas ben Mang erreicht haben, zu wel 
Ken feine Veftimmung ihn ruft. 


Hanſeeſtadt. 

Kübel, den 19ten Decemb. Seit der Räumung Medien: 
dutgs von dem franzöiihen Truppen, welches Land einen laͤu⸗ 
gern Aufenthalt berielben kaum bätte ertragen können, indem 
in den Fleinen Zanditäbten die drütendfte Armurh bereit, iſt 
unfere Stadt mit frangdhifhen Truppen angefüllt, Es liegen 
Her das sefle und ıote Kiniens Infanterie» Negiment und das 
ste keihte Infonterie; außerdem ein großer Urtillerie: Train, 
zu dem vor dem Chore aufgeftellten Mrtilferieparts gehörig, 
viele Jaͤger zu Pferd, Gensdarmes und Douaniers. Die ganze 
Fusaht befäuft fi auf 7000 Mann, anper ben ftarten Ho: 
fritäfern, 


Pefauntlid hat der Broffergeg von B ÊBt bisherigen 
Veiaspoften auch. bier Ir Def genommen. Wan ſpricht dar 
wer, daß aͤhnlüche Anträge, wie in Hamburg, andy wegen ber 
padtiſchen Poſt geiheben werden. 

Der franzäfifbe Sonrier, welcher das Ultimatum an Schwe⸗ 
den überbtachte, bat lange in Etralfund wegen uugünfiigen 
indes verweilt. Man glaubt, daß er Anträge Im Beziehung 
xiff England überbrabt habe, welche wicht angenommen worden 
kein ſeller. Geitdem foken alle Unterbandlungen algebrouen 
fein; es iſt bereits alle Gorrefpondenz mit Schweden verbothen. 


_ 


Hier Tagen itzt mehrere Schiffe nach — Kon 
nung der bänifchen Krone In Ladung. 


Wabtſcheinllch wird in einer der drei Hanfeeftäbte ciueCem 
miffion niebergefept werden, befiebend ans Deputirten aller,3 
Staͤdte, um über die Einführung bes Eoder Napoleon noch 
näher zu berathſchlagen. Uebrigens bat fib auch Luͤbeck, wie 
Hamburg und Bremen, zur YUunahme desſelben, unter Bezeu⸗ 
gung ihres Tantes für. die auch in biefer Müdfiht bewiefene 
Borferge des Kaiſers für bie gedachten Etäbte, völlig bereit 
erllaͤrt. 


Fraunrrelq«. 

Der Monitenr emtichnt aus ber Gazette de France einen 
rtitel and View: Vork, vent 29. Der., worin der Unsbrud 
des Kriegs zwifhen Amerifa und Grosbrittanten als ſehr wahr 
ſcheinlch und nabe bargeftelit wird. Im. feinen erfien Sitzun⸗ 
gen werde fih der Aongrei einzig mir dieſem Gegenflande. be 
ſchaͤftigen; Die volziehente Gewalt molle darauf antragen, daß 
bie nöthigen Eummen zu ihrer Difpofition geitellt würden, um 
1000 rtilerieftüle, 50000 Aarabiner, 50000 Edhel, eben: 
ſoviel Paare von Piftolen, bib Miliztontingente aller Staaten 
der Unten, Belbgerätbfchaften fir 120000 Mann, ıc., zu dem 
Vertheidigungsmitteln des Landes binzuyufigen. Hingegen 
arbeiteten die Engländer in Canada aus allen Kräften daran, 
die In’tihen Stämme an der innern Graͤnzen der amerifanis | 
ſchen Freiſtaaten gegm dieſelben aufzuniegeln; fbon wären » 
mehrere amerifanifhe Familien von Ihren ermordet. werben, 
aud die Gouverneurs ber Diftrifte Obio, Michigan, Indiana 
%. , hätten bie Miltgen gegen ſie aufbieten müfen, 


Jtaltem 

Das Mallaͤnder DOffisialblatt enthält ein nierfiyirebiges 
kalferlihes Dekret genen England, welches vom ı7tem dieſes 
darirt iſt, und im MWefentlichen beſagt, daß alle mewizafem 
Fabrzenge, welde einem englifhen Schiffe (In Folge der fir 
nigl. großbeitannifhen Verordnung vom zaten Nov.) eine Hs 
terfuhung an Ihrem Bord geftatten, fi gefallen laſſen, nach 
England geführt zu werden, oder der enzlifden Megierung eine 
Arsabe zu entrichten, dadurch entnationaliſirt werbm, - 
bie ihrer Flagge gebührende Achtung verlieren, als englliches 
Eigenthum aufgebtacht, mund für vechimdfige Brifen. ertldet 
werden konnen; daß ferner bie brittiſchen Inſeln und Gelonien 
zu Waller und zu Lande in Blekadeſtaud, und alle dabin je 
geinde oder daher fominende neuttale Fahrzeuge wegzunehmen, 
und als redimäfige Prifen zu Londemniren find, daß jedoch 
biefe Maßregeln nur ald eine Wiedervergeltung gegen dag vom 
der englifdyen Regierung angenonmene barbarifhe Epflem am 
suchen, und dieſelben gegen diejenigen Nationen von keiner 
Wirkung fein folen, welchen es gelingen wird, bie engliſcht 
Diegierung zu zwingen, daß fis ihre Flagge refpectiren, 


Sellaub. 

utrecht, vom ı5ten Decemb, Se. Excel. dee Marſchal 
and Seeminiſter Vethuel it zum bevollmächtigten Miniſter 
uud außerordentlichen Abgeſandten am ruſſiſchen Hofe; Se. Exc. 
der Kriegsminiſter, Generals Lieutenant ‚van Hogendorp, zum 
Mintfter am. öftreihifgen. Hofe; Se. rc. ber Oberftalliheifter 
von Caulaincoutt zum Gefandten beim König von Neapel; der 
Kametherr van Dede, zuns Mintfter und Gefandten beim 
König von Weilphalen; Se. Er. der Miniiter des Haudlungs⸗ 
weſens und der Golonley van ber Heim, zum Seeminifter; Se. 
Err. der Juſtiz⸗ und Vollzenminifteer Gambler, zum Minffter 
der Colonien; der Staatsrat Janſſens, zum Kriegsminiſter; 
bei Staaterath von Maanen, zum Juſtiz⸗ und Pollzeiminiſter; 
und der Stäatsrath Jacobſen zum Prafidenten der dritten, Sews 
don des Staatsraths ernannt worben, 


EinAunders, v. 23. De. Durch ein fin. Dekret fit die 
gabe auf fogenannte Gegenſtaͤnde des Luxus, bie fih aber 
wicht blos auf Gegenſtaͤnde des menſchlichen Vedaͤrfuiſſes er: 
ftrette, und bie. dadurch in ihrer Erhebung eben fo laͤſtig wur⸗ 
de, als fie dem Bürger befhwerlih und drüdend war, fehr 
eingefäränft worden." Wom 1. Jan. 1808 an fol folhe nur 
von den Lurusbedärfalifen entrichtet werden, die mehr ald 10 
Gulden Foften ‚ und inländiige Tücher ganz davon befreit fein. 
Das Defizit, welches durch dieſe Aufhebung des Heinen Sie⸗ 
gels in den Staatskaſſen entiteben möchte, fol, wie es heift, 
durch eine Erhöhung. der dadurch profitirenden Kaufleute wies 
ber eingebracht werben. Es fcheint dies aber nicht richtig, da 
memitch das Heine Siegel von den Konfummten bezahlt wer 
ben mußte, ;micht vom den Kaufleuten, die freilich durch dieſe 

Absabe viele Schererel Hatten, nnd Vorſchuſſe fur die Stege, 
da ſolche an alle Gegenſtaͤnde angebeftet fein mußten, menn 
fie zum Verlauf ausgefieilt oder ausgeboten werden durften, 
bie fie aber doch natürlich in fegter Inſtanz nicht traf, — 
Der König ſcheint die Bewohner Haags für die Merlegung der 
Mejidenz auf alle mögliche Weiſe entfchddigen zu mwilen. Man 
fieht im der offiziellen Zeltung ein Decret, worin dem General: 
ditetteur des fogenannten Waterſtaats (der Schlenfen nnd Deis 
&e) aufgetragen wird, vor bem ı. März 1308 einen Plan zu 
Abergeben, den Haag täglich mit friſchem Waſſer zu veriehen. 


Dänemark, 

Kopenhagen, den ı2. Dez Die Kaperattien fteigen 
bedeutend. Man bat Aktien von zo0 Thalern ſchon zu 1800 
Thaler begahlt erhalten Fönnen, 

Sal Verwigehen Sonnabend fam bie "Kaperbrigg Pauline, 
Kapitän Brönberg, auf ber Kopenhagener Rheede mit zwei 
ſehr reihen engllihen Prifen an. Auf einer berielben befand 
fih Here Garlicke, ehemabliger engliſcher Geſandter am koͤn. 
daniſchen Hofe, ald Paſſagier. Nach erhaltener Meldung dies 
ſes Vorfeld befahlen Ge. kön. Hoheit, der Kronprinz, daß für 


Herem Garlide, welcher burch fein edles Betragen während der 
Zeit feiner Geſandtſchaft fi die Agtung ber Regierung ſowodl, 
ald des Kopenhagener Publikums erworben bat, fogleih eim 
Fahrzeug angemiefen werden follte, nm Ihn ſowohl vom Bord 
ber. Prife abzuhohlen, als ihn nachher nebft feinen Bedienten 
und Effekten nach Helſiugborg zu — woſelbſt Hr. Garlite 
"and bereits angefommen iſt. 


Herygogthbum Warſch au. 
Warſchau, den 16. Der Unterm. ırten erſchien bier 
folgendes: Friedrich Auguſt, von Bottes Gnaden König von 
Sachſen, Herzog von Warfhau ic. Der ııte Der, wird in 


‚ben Jahrbühern Unferer. Nation auf Immer Epoche maden; 


eine. gloreihe Epoche für dem großen Napoleon, eine Cpoche 
des Troftes für Unfere Völter.. Un biefem Tage gab der Held 
ein unter Eroberern feltnes Beifpiel von Mäßigung, Größe 
und Menfchenliehe.- Der Traftat von Pofen bat Sachſen der 
Frieden wieder gegeben, und die Geiſel bed Kriegs von dem⸗ 
felben entfernt, im melden es durch Umſtaͤnde, bie burd ins 
fere Sorgfalt nidw verhindert werden konnten, vermwidelt wor⸗ 
ben. Wir betrachten ed ald eine Pflicht, Unfre Daukbarreit 
und die Dankbarkeit Unfers Volls auf eine ausgezeichnete Art 
zu erfeunen zu geben. Der Jahrestag, an welchem die Bande 
gefnupft worden, bie Uns mit den Einwohnern bed Herzogs 
thums Warſchau vereinigen, bietet Uns dazu eine günftige 
Gelegenbeir dar. Da Wir nun winfben, in der Hauptſtadt 
diefed Landes, die durch den Edelmuth des großen Napoleon 
unter Unfre Herribaft gefomimen, der Nahmelt ein bauerbais 
tes Denkmahl der Empfindungen zu binterlaffen, bie Und bes 
feelen; ſo baben Wir beſchloſſen und befchließen, daß eine 
Strafe zu Warſchau den Namen desienigen führe, bem dieſes 
Herzogthbum feine Eriftenz verdanft, und Wir mollen, daf 
fünftig die Hönigfirafe den Namen: Straße Napoleon 
führe; einen Namen, der von ber Nachwelt hochgeachtet, der 
Unſerm Herzen theuer nud jedem Yohlen äußerjt- werth iſt. 
Gereben auf Unjerm Schloſſe zu Warfhau, ben zıtem 


December 1807. 
Friedrich Auguſt. 


Nuplanb. ! 

St. Petersburg, vom zgften-Movemb. Geſtern : mar 
das feierlihe Leichenbegaͤngniß der Hier verfiorbenen Witwe bes 
letzten Gruſiniſchen Zaars. Seit dem Tode ihres Gemahls 
lebte fie in Gruſien und ſeit einen Jahre bier in der Reſi⸗ 
denz. Sie ward vom Hofe immer mit Auszeichnuug behandait, 
und erbielt aniehnlihe Jahrgelder. Bel ihrer Beerdigung var 
tadirten die GardesDiegimenter , commandirt von Gr, Faiferl. 
Hoheit dem Großfürften Gonftantin. Se. Maieftdt, der Kai⸗ 
fer, begleitete zu Pferde den Sarg vom Trauer-Hotel bis zum 
Anizfowiihen Brüde. 

Der Hofrath Wdelung, Juſtructor Ihrer kalſerl. Hopeiten, 


der Großfuͤrſten Nicolaus und Michael, bat von Ihrer Maier 
ſtaͤt, der Kaljerinn Mutter, den Auftrag erhalten, die Prin 
sen In der Griediiden Eprade zu unterrikten, weil, nad 
der Neuferung Ihrer Majeftät, eine Sprache, welche fortdau: 
. erud die Quelle aller Kunſt- und wiſſenſchaftllchen Benennun— 
gen in den neuern ift, In hohem Grade wiſſenswerth 
Kenntniß derfelben ſehr belohnend fein muͤſſe. u 
Der Cours auf Hamburg ift 18 Schilling Banco ber Mubel, 
Die Eolenials Waaren fteigen fortdauernd Im reife. 

Die Witterung iſt ungewöhnlih gelinde. Auf der Newa 
‚zeigt ſich noch gat fein Treib: Cie. 

Der Graf Werei Grigoriemitfch Orled Tihes: Menstſi, der 
ſelbe, ber während bes erften Türfenkricges unter der Regle⸗ 
zung Katharinens die türkiiche Forte bei Tſcheeme verbrannte, 

und ber bisher Oberbefehlöhaber des fünften Bezirkes ber Land⸗ 
„ Miltz war, hat von unferm Monarden unter andern folgeudes 
Reſcript erhalten : " 

SrafAlerei Grigorjewitfh! „Durh Unfer Ma: 
‚nlfeft vom 27ſten diefes Monaths haben Wir befohlen, die be; 
wegliche Laudmiliz nah Miederherftellung des Friedens mir 
Fraufreih aufzuheben, Lei Aufhebung dieſer temperdrem 

‚ Laudwehr iſt es Umd angenehm, im Nahmen bes Vaterlandes 

die Erkennilihfeit zu erneuern, die Ihnen für die rajtlofen 
-Bemühungen zukommt, mit welchen Sie ber Function vorger 
fanden haben, die Ihren wegen Ihrer Verbienfte dus alfger 
meine Zutrauen uͤbertragen hat. Nachdem Wir, anf Ihre 
Vorftellungen, die in diefem temporären Dienjle unter Ihrem 
Oberbeſehle ſich ausgezeihneren Beamten belohnt, baben Wir 
Aberdieß für gut anerkannt, folgende allgemeine Verordnungen 
feſtzuſezen: 

1), Zur Bezeugung Unfers Wohlwollens gegen alle Beam⸗ 
ten insgeſammt, die bei der beweglichen Landmiliz dienen, bar 
ben Wir befohlen, goldene Medaillen zu prägen, melde jeder 
derfelben .bie Freiheit hat, im Knopfloche am St. Wladimir⸗ 
DOrdensbande zu tragen. Dieje Medaillen werben Ihnen zuge: 
ſtellt werden, um fie an felbige zu vertheilen. 

2) Zum Beweiſe Unſers noch größeren Wohlwollend gegen 
alle dieſe Beamten insgeſammt, erlauben Wir denfelben, aud 
nah Aufdebung der Miliz die Uniform desjenigen Bezirks zu 
tragen , bel weldem jeder derſelben geftanden bat, 

3) Zum Andenten der Thaten derjenigen biefer Beamten, 
die mis in der Schlacht geweien find, haben Wir es für ge: 
recht gehalten, denſelben eine ausgezeichnetere Belohuung zu ger 
ben. In Zolge deſſen haben Wir verordnet, ihnen goldene Mes 
Ballen zu geben, bie fie im Knopfloche an dem St. Georgen: 
Drbensbande tragen werden. 

4) Den Kriegen, die ebenfalls mit in der Schlacht gewes 
fen find, haben Wir. befoblen, nad Grundlage des ı5ten $. 
Unſers Reſcripts vom gen März an Sie, filberne Medaillen 
zm geben, um fie auf ber, Bruft an dem Et, Georgen : Drbends 
baude zu tragen. 

Indem Wir Sie von dleſen Beitimmungen vorläufig bes 


unb bie 


nachrichtigen, tragen Wir Ihnen auf, felbige in allen Gouver⸗ 
nements, die den Ihnen anvertrauten Bezirk bilden, befanut 
zu machen. Werbleiben jederzeit Ihr Wohlgeneigter 
WAlerander. 
Den asſten September 1307. * 
EEE atmen 
Borfadamn 


| Der unbekanuten Verwandten und: Gläubiger des verſtorbenen 


Grenadiers Hauptmann Lugenblehl. 
Nachdem am 6. Drtober 1. J. der diesfeitige Grenadjer 
Hauptmann Ingenbiehl ab inteftato verftarb; fo merben bier 
mit deffen unbekannte Erben umd allenfalfige Gläubiger fub 


‘ Termino voa 30 Tagen. diesorts rechtlich mir dem Auhange 


‚ vorgelaben., um ihre allenfalljige Erbſchafts⸗ Rechte, oder For⸗ 


derungen gehörig zu. deriren, ald man nad Äbfluß dieſes Zeitz 
raums ohne weiters rechtlich vorſchrelten, und jeder mit feinen 
mweitern Forderungen aud Anſpruͤchen bieorts nit mehr ges’ 
höret werden würde, 
Sugolftadt , den 29. December 1867. I. 
Königlich baler. oted Linieninfanterteregiments s Commando „ 
Herzog Wilh-Im, ö 
Graf v. Spreri, Obrift: Commandanr. 
von Wiſſinger, Nubirdr. 


Anzeige für Damen an 
Der unterzeihnste Verleger hat nm das Vergnügen, bem 


ſchoͤnen Geſchlecht die Erſcheinung des fie daffelbe mit Uctung 


und Morforge veranitalteren Taſchenbuchs unter dem Kitel: 
Viertes ? 
Toiletten +» Beidhenk — 


@in 
Jahrbuch für Damen, 


ı80o% i . 
Mit 10 Aupfertafeln und 5. Mujitblättern, U. 4. 
anzuzeigen, weihes von jest am in alen thärigen Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten if, Die Gegenftände ſeines Inbalts: 
Bildung gem ſcoͤnen weiblichen Leber, Zeichenkunſt, Tanzkuuſt, 
Muſik, Weibliche Kunftbefadftigungen in Stids Strids und 
Näbarbeiten , - Bluntenerzieiun, haͤusliche Oekonomie, Megeln 
zur Erhaltung und Bervollfommung der weinlihen Scönbeit, 
ſind wieder mit hoͤchſtem Fleiße bearbeitet, Die ganz ſchoͤnen 
Kupfer und Mufitblätter find dem nürliven werthvollen Auffäe 
Ken augemeſſen und ein hübſcher Umſchlag umſchließt mieder 
das Ganze. "Der Preis daben -Ift ſür diefen Jahrgang vieh 
wohlfeiler artangirt, md, in der Hoffnung, ben im worigen 
Jahre durd die fchrediihen Ariegdunenden geftörten Ablatz 
wieder einzuleiten, zu 4 fl. 40 fr. befiimmt. 
Zeipzig im November 1807. 5 Georg Wof. 
Aubier bei Lindaner zu haben, 





; Fremden⸗-—Anzeisc. 

Din 31.-DemrHr. Sell, Kaufmann von, Tübingen, im 
goldenen Bären. Monf Tririer, Maitre d’'hotel du 
General Sebaftiani, Hr. Lutti und Hr. Delaffte, Edelleute, 
im Hirſch. Hr. Pihen, Fourier von der Artierie, im 
Hahn. Hr. Stehulopf, Kaufmann von Leippig. Hr Wetter, 
Negotiant. Hr. Baron ven Gurnoens, k. E. .dfler. Lientenant, 
Hr. Und, und Hr. Unterleger, Kaufleute. Hr. Brauer, 
Modehändler von Straßburg. Hr. Kilian, Medieinalrath don 
Bamberg, im ſchwarzen Adler. 


Mindener 


Poltitifde Zeitung. 


Wit Seiner kintgl, Majedt von Balern allerguädlgften Pripflegkum, 





Sonnabend 





Baierm s 

Ulm, ben zoften Dec. (Beſchluß des geftern ab— 
gebrodhenen Artifels). IV. Antwortſchteiben Sr. Exc. 
des Generalstieutenants Freiherr von Wrede an die Bds 
nigl. Landes⸗ Directlon. Augsburg, den 26ſten Dec. Hoch⸗ 
wodlgebohrner Freiberr, hoch / und wohlgebohrne Herren, in⸗ 
ſonders hochzuverehrende Herr Praͤſſdent, Directeren und Raͤthe! 
Ich war eben im Begriffe, an Em. Exrcellenz und hoch ⸗ und 
soohlgebohrne Herren meinen erften Mdiutanten, ben Herru 
Oberſtwachtmeiſter Palm, abzufenden, um Hochdenſelben meine 
Ankunft dahier und die Wiederuͤbernahme des mic von Er, 
Majeſtaͤt, unferm alergnädigiten König, anvertrauten Gene: 
zaltommandos betannt zu machen, als die koͤnigl. Herren Bons 
des, Direstiondrärbe von Frech umd von Geiger mir jenes fehe 
verehtliche Schreiben zu behaͤndigen bie Güte hatten, weites 
mw, Etcellenz und hoch⸗ und wohlgebehrne Herren unternr 23, 
dieſes an mich zu erlaffen wir die Ehre erzeigten. Ib fühle 
mich mehr ald geſchmeichelt durch den Werth, deſſen Em. Er, 
und hoch⸗ und wohlgebohrne Herren meine Ruͤckkunft im diefer 
Provinz zu würdigen beliebten. Für mich bat meine Müdfunft 
dabier um fo biber Werth, als fie mir die Ehre gewährt, 
wieder mit Ew. Excellenz und body: umd wohlgebohrnen Herren 


Pre 2 


ba jeme angenehme Divnfiverhältniffe zu lommen, die mir ſtats 


die größte Verehrung file die erhabenfte oberfle Cirilſtele, die 


@w. Ereelenz und hoch⸗ und moblgebohrne Herren im diefer 


Provinz bilden, einfiößte. Habe ich Urſache gehabt, im dem 
Selbzuge vor zwei Jahren, ſo wie in dem lehtenz floly darauf 
gewefen zu fein, die vortrefflihen ſawaͤbiſchen Megimenter und 
Bataillons unter meinem Commando gehabt zu haben, fo fühle 
ich mich doppelt gluͤctich/ bei aunmehr eingetretener Friedens; 
ruhe das Generallommande im einer Ptorinz zu führen, die 
dem König und dem: Vaterlande neben fo brade Megimenter lies 
fert, als die Bürger md Einwohner biefer ſchoͤnen Provinz 
durch Treue und Anhaͤnglichleit an das Förigl, Haus fih auss 
zeichnen. Die mir anverrzauten Megimenter ſtaͤts die naͤchſten 
Brüder und Freunde der Bürger ſein zw machen, wird mein 
einziges Beftreben fein. Erſauben Ew. Excellen; und hoch⸗ und 
mohlgebohrne Herten, dem Herm Oberſtwachtineiſter Palın Hoch⸗ 
denfelben mündlich jene ausgezeichnete Hochachtung und Vereh⸗ 
zung zu überbringen, mit der ich zu fein die Ehre habe — 
Em. Excelenz hoch⸗ unb wohlgebohrne ‚Herren ic. 


| 


2, Jaͤner 1808. 





Portugal h 
Das framififhe Amtsblatt Itefert nachſtehenden, die Otfu⸗ 
pation von Portugal betreffenden Artitel unter der Aufſchrift 
Madrit vom 3. Der. „Den 26. Nov. fam die framdſiſche 
Urmer unter dem Dberbefehle des’ Generals Junot zu Ubrantes 
an. Der Gouverneur diefer Stadt wußte wicht einmahl, daf 
eine framgihite Armee im Anmarfche begriffen war, als ſich 
bie Vorpofien ſchon in der Stadt befanden. Die Urmee machte 
des Tags zehnftindige Maͤrſche über reifende Streöbme, auf 
Höchit fchlehten Wegen, und unter beftändigen Degengüren. 
Weder diefe Beſchwerden, noch die Fatifen, die die Armee da⸗ 
bei auszuftehen hatte, binderten ihren Mari.’ f 

„Sobald ber Prinz Megens von Portugal: vom der: nahen 
Ankunft ber franzöfifhen Truppen unterrihrer wurde, juäte er 
fogleig den Cutſchluß, fi mit feinen Schatzen und. mit Allem; 
was es an. Kofibarfeiten fortbringen lonnte, einzuſchiffen.“ 

„Um 30. Nov. kam die Arantzarde im Liffnbon mi, und 
der ıfle Dezember, der Gebichtnife und Jahrestag, am wel⸗ 
hem fidy in älsern Seiten das Haus Braganza gegen. die Spas 
nier auflehnte, und Statt der. ipanifchen feine eigene Fahne 
wieder aufpflanzte, war heuer auch der Tag, an melden bie 
Sahne vom Kaufe Braganıa von der. Fahne der Stranyoien verz 
drängk wurde. Bu dieſem Defondern Umſtande, welchen der Aber⸗ 
olaube der Portugieien nicht unbemertt lieh, gefellte ſich noch 
eln anderer, naͤmlich ein fürchterliches Erdbeben, Bas 6 Stun— 
den. vor dem Einzuge der Franzoſen verſpürt wurde... Kaum 
hatten Diefe ihre Fahnen in Liſſabon aufgepflanzt, als der Drs 
fan aufbörte, and wieder das _heiterfie Wetter wurde,’ 

„Secht portugieſiſche Schiffe, mit Männern, Meibern, Kinder 
Sandgeräthe beladen, ohne Waller, und überhaupt mur ſchlecht 
approuffionter, find im die Eee gegangen, man weiß nidt, ob 
nach Braſilien ober nach England,‘ 

„Man war für einige Augenblicke nicht ganz ohue Sorgen. 
Eine fo große Stadt, wie Liſſabon iſt, hat im Selten einer Res 
volntlom- mehr von Eelte des Poͤbels, als von Eelte des Fein⸗ 
des zu befürchten. Allein ein Bataillon Franzoſen reichte Bin 
die öffentliche Ruhe and Ordnung zu erhaften,’ 

„Durch biefe mit aufferordentficher Schnelligkeit auẽgefuͤhrte 
Erpedition Faınen noch 6 Fregatten, 12 Brigge, 4 Kriegsſchiffe, 
oc wehrere, die anf dem Werften lagen, nebſt einem me 


nn und Holz reichlich verfehenen Arſenale in bie Gewalt ber 
Franzoſen.“ 

„Alles ennliſche bewegliche vᷣb ußbeweglice Eigentum 

wurde fogleih mir Eequeiter belegt.” 
Großbritannien 

Man liest folgende Antwort des eng. Staatsfefretärd Can⸗ 
ing auf bie en. Note, bie Friedensvermittiung- betreffend: 
„Se. koͤnigl. großbritten. Mai. geben Sr. ruf. Fall, Mai, 
duch Unterzeichneten zu erfenmen, daß Sie eine folhe Wer: 
mittlung, wodurch das Gluͤck und das Wohl Ihrer Bölter 
befördert würde, mit Freuden ergreifen. Da aber Se. Maj. 
der König von Großbrittanien ſchon mehrmahlen verſucht haͤt⸗ 
sen, mit der franz, Meglerung durch Unterhandlung bem fo 
ſehr verheerenden Ariege ein Ende zu mahen, aber noch nicht 
fo gluͤelich geweſen wären, bieien Smed zu erreihen, fo könns 
eu fih Se. Maj. nicht eher in eine Friedensunterhandlung 
einfaffen, bevor nicht bei der Uebernahme einer Vermittlung 
Er. ruf. faif. Mai. and zugleich De Grundlagen, wotanf der 
Friede unterbanbelt werden follte, fejlgeiegt wären. Weil nun 
Er. Maj. dem König von Großbrittanten nichts von folhen 
Grundlagen befannt gemacht worden, als könnte Se, Majeitdt 
nicht umbin, zu glauben, daß folhe Grundlagen bei dem Abs 
ſchluß des Friedens gar nicht feitgeient wären, welches doch 
Ee. ruf, Maj. bei jeder Gelegenheit verfihert hätten, bei el 
nem mit der frauzoͤſ. Megierung abzuſchlleßenden Frieden die 
Rermittlung zum Übernehmen, und die Grundlagen des Fries 
dens zwiſchen Se. koͤnigl. großbritt. Mai. und ber franz. Ne 
gierung feſtzuſehen. Da auch ferner Se. ruf. kaiſ. Maijeftät 
bei jeder Selegenhelt dem König von Grofbrittanien feinem 
Herren verfibert hätten, nicht anders Frieden zu fließen mit 
Der franz. Regierung, wenn nicht zugleih die Unabhängigkeit 
ber beutfhen Fuͤrſten geſichert waͤre, wovon aber nach dem 


Inhalte des Friedens zum Tilſit nicht der geringſte Beweis zu 


finden wäre, ſondera man mit Bedauern und dem tiefſten 
Schmerz daraus ſehe, dab Se. Maj. der Kalſer von Rußland 
die Staaten der deutſchen Fuͤrſten — — gaͤnzlich dem Willen 


der franz. Regierung unterworfen hätten, und da Se. Mai. | 


der Koͤnig von Großbeittanien nicht anders mit ber franzöf, 
Regierung unterhandeln Fönnten, als wuter der Bedingung, 
daß die deutſchen Staaten Sr. Mai. eben fo zuruͤckgegeben 
würden, in welchem Stande, und in welder Lage folde von 
den Eranzofen im Jahre 1303 im Beſitz genommen wären, 
bei der Annahme der ruf. kaiſ. Vermittlung aber Se. großb. 
Majefiät befürchten müßten, daß Ihre deutſchen Staaten 
dadurch zu einer franz. Provinz gemadt werden moͤhten; — 
So fehen ſich Se. großbrir. Maj. genöthigt, durch Unterzeich ⸗ 
neten zu erklären, daf Sie nur unter vorgenannter Vedingung 
die Bermittlang Sr. ruf. faif. Mai. annehmen könnten, um 
mit der franz. Negieruug einen Frieden zu unterhandeln,, ber 
zugleich mit der Ehre und der Sicherheit Ihrer Krone, fo mie 
mir dem Wohl Ihres Volls vereinbarlich wäre. Bis dahin 
würden aber Se. Mai, durch den. Math Ihres Minifteriums 
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und ben Beiſtand Ihres getreuen Volks ſolche Maasregeln zw 
ergreiſen ſuchen, welche Sie nach den Umſtaͤuden noͤthig er 
achteten, um die Macht Ihres folgen und unverſoͤhnlichen 
Feindes nicht noch zu vermehren, ſondern ihn auch durch ſol⸗ 
che mod zu ergreifende Maasregeln hu zwingen, nachgiebiger 
zu werden, um einmal den für Ihr Molt und für ganz Euros 
pa fo nothwendigen Frieden berbei zu führen 1. — Ganning, ‘, 


* 


Fraukreich. 

Paris, vom 25. De, Das geſtrige und heutige Amts⸗ 
blatt liefern viele aus engliſchen Journalen vom 22. Nov, bis 
sum 12. Dec. ausgezogene Artikel, und begleiten fie zum Theil 
mit Anmerkungen, Gene Auszüge enthalten wenig Neues; 
mehr Wufinerkfamfeit verdienen die Noten des franz. Umtds . 
biattes, welde wir bier mittheifen wollen, Bei einer Aeußer⸗ 
ung bes Star, daß auf das Gerücht von ber Ankunft eines 
neuen Varlamentärd aus Franfreib am 27. Nov. zu London 
bie Fonds um ıfz Proc. geitiegen wären, bemerkt ber Ro 
niteur: „Man bar keinen Parlamentär aus Franfreih nad 
England gefhidt, fondern bloß Fahrzeuge zur Dispojition des 
oͤſtreichiſchen Bothſchaftere, Hrn, v. Metternich, geitellt, um 
mit England zu Fermmuniziren. Wozu mürden auch Franfreich 
Parlamentärs nügen? Wiſſen wir denn nicht, daß Das gegens 
wärtige englifhe Minifterium den Grundfap eines ewigen Kries 
ges proflamirt hat? Die Zurückweiſung der ruſſiſchen Were 
mittlung, bie Mekelei zu Kopenhagen, das ganz nene ſchaͤnd⸗ 
liche Dekret, wozu ſich England. mit dem Dei von. Higier- im 
Eine Klaſſe fegt, bemweifen hinlaͤnglich, daß kein Friede für die 
Melt möglich ft, fo lange diefer Klab von wuͤthenden Dligar- 
den am ber Spike der englifhen Verwaliung fteben wird 

Auf Veranlaffung bed Tagsbefehls des Präfidenten Chris 
fophe, worin er feinen Truppen anzeigt, daf die brittiiche 
Regierung die Negierung von Haiti anerlannt habe, fagt ber 
Monitenr: „Daß die Räuber, welche zu Kopenhagen 
Weiße ermordeten, ſich mit Raͤubern verbärden, die zu St, 
Domingue Weiße ermordeten, kann Niemand in Erfiaunen 
feßen. Beide jind in gleihem Make Feinde von Europa.” 

Denn das Kentish-Epronicle als Geruͤot anführt, 
Admiral Keates habe Gegenbefebl bekommen, ſeitdem man die 
Ankunft der ruſſiſchen Eskadre im Taip erfahren, ermiedert 
ber Moniteur: Die ruſche Estabre iſt vor allem Le 
berfall gefibert; fie iſt euren Fallſtrilen entgangen. . Adınical 
Sinlapin hat ducc ſeine Manbrres euren Aunalen ein uenes 
Verbrechen erſpart.“ 

Auf. die Bemerkung des nämtigen Zeitungeblatted ( vor Bu 
fanntwerdung ber ruſſiſchen Erfldeung vom 26ſten Dit,) ba 
ber Kaiſer Alerander nicht ſehr günitig für England geſtimmt 
feine , antwortet ber Monitear: „Sucht auf dem feiten 
Rande, ſucht auf der ganzen Melt, die gegen das graufame Be 
tragen euzer. Dligarben aufgeftandın iſt, und ihr werdet Keine 
Nation finden, ‚die niet den brittiſchen Nahmen verwuͤnſchte. 
Nur die Neger auf Er, Domingus und der Dep von. Wigier 


winhen eine Ausnahme; Pehterer bat ſich Tategorifch erklärt: 
er finde euer Geſetz auf Billigfeit und Vollerrect gegrünbet, 

Wenn endlich vom dem Gerichte bie Rede tik, daß die Mi⸗ 
nifter die oͤſtreſchiſche und ruſſiſche Vermittelung zu Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens angenommen hätten, fo ertlärt ſich der 
Monitenr darüber folgendergeftalt: „Es kit zuverläßig, daß 
der Kaifer von Deftreih auf die erfte Nachricht von dem Ereigr 
niffen bei Kopenhagen Erläuterungen von Emglanb geiorderi, 
und dasſelbe, gleich dem Kalſer von Mufland, befragt bat, 
wie lange es das Elend des gegenmärtigen Krieges auf ber 
Melt laften laſſen wolle, und ob es glaube, daß alle Kontinens 
talmäbte die Stöhrungen ihres Handels und die Beleidigungen 
ihrer Flagge länger rublg mit anfehen würden. Mas hat Engs 
tand auf biefe, eines mächtigen Souveraͤns wuͤrdige Frage, ger 
antwortet 7 Es antwortete burd feine Dekrete vom 11. Nov, 
Man wuͤnſcht zu London, mie zuWien und St. Petersburg 
das Ende dieſes höfifchen Arieged, der nur den Seeräubern 
Nusen bringt; aber. die Minifter des ewigen Krieges laden 
über die Uebel, welche Guropa erdulder, bis einft ber Blitz⸗ 
firapi. der Rabe Europa von ihnen befreit, er komme nun aus 
ben Händen der Eng’änder felbft, wenn dieſe der gnehälligen 
Mode, die man fie fpielen läßt, uberdräffig find, oder aus der 
Hand der, Kontinentalmäte. 

j Gtalten 

Mailand, den 26. Der. Vorgeſtern Morgend um halb 
7 Ude” find Se. Maj., der Kaifer und König, mit einem 
Gefolge von drei Wägen von bier abgereifet, Cie nahmen 
ren Weg nach Wleraudrien, Um 7 Uhr kamen Sie in Bis 
nasko an, welcher Ort prächtig beleuchtet mar, Der Vizepraͤ⸗ 
fett von Pavia hatte die Ehre, an der Spige mehrerer Beam⸗ 
ten Sr. Majeftät zu huldigen, und auf verſchiedene Fragen, 
die der Monarch an ihn that, zu antworten. Ge, Ercelleny, 
der Kriegsminifter, reisten zwei Stunden vor Sr. Majeftät 
nach Pavia. 

Venedig, den 12. Dec. Ge. Majeſtaͤt ber Kalſer und 
Koͤnig haben bei Ihrer Anweſenheit dahier folgendes, fir die 
biefige Stadt aͤußerſt merfwärdige, wohlthaͤtige, Detret er⸗ 
laſſen: 

Mir Napoleon, durch Gottes Gnade und durch die Cons 
ſitution Kaifer der Franzgofen, König von Stalien und Pros 
teftor des Mheinbundes, 

baben während unjerd Aufenthalts in Italien, mm für bie 
Dedürfniffe Unferer guten Stadt Venedig zu forgen, beſchloſſen 
und beidliefen folgendes: 

Erfter Titel 
Departement des abriatifhen Meeres. 

Art. 1. Dem Departement des adriatiihen Meeres wer 

ben bie folgenden Gemeinheiten beigefügt, nämlich: 
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Aquilela, Monaſtero, St. Valentino, Pepian, St. Antor | 
nio, Terp, Willafreda, Biancada, Marinid, Dogliuzza, Gor⸗ 


09, vertegadal, Concordia, Gt. Philipp, Ligugmana, Billa: 
ſtotta, welhe bisher zu dem Departement Yallariano gehörten, 


| 


Noventa bi Plave, Mutetta, San Dora, Cegio, St. 
Helena, Fofalta, Neolo, Mufel, Torre di Mufeftre, St. 
Michael bei Quarto , Zerman, Marcon, Gagglo, Dee, Me: 
fire, Carpennedo, Marocco Gardigian, Moian, Zelatin, Chi⸗ 
riguago, Spineda, die feitdem zu dem Departement des Taglis 
amento gerechnet wurden. 

Gavarzere, Adria, Loreo, bie einen Theit des Uuterbepar: 
tements ausmachten. Dolo, Fieſſo, Faſſa Lovara, Eira, 
Gayzago, Bin, Pollveli, St. Bruſon, Campo Verardo, Bir 
gonono, Campo Voghera, Foſſo, Eanden , Prozzolo, Nomaur 
re, Riettoll, Bono bi Sacco, Campo fungo, Scardovara, Loge 
nana, Urzers grande, Gambreio, Walconga, Coderigo, Serra 
nova, Caſtel corto, St. Margherita, Mofara, Conche, Cortez⸗ 
zola, Conca d’Albero, welche bem Brentadepartement einvers 
leibt waren. 

weiter Titten 

Sanitätsanftalt, die Seeleute betreffend. 

2) Der Podeſta von Wenedig wird an ber Spike des 
Sauitaͤtsmagiſtrats ſtehen und demfelben alle Vierteljahr mes 
nigftens einmal präfidiren. 3) Die Auker- und Fracht⸗Zoͤlle, 
die Gefundheitstaren und Seepatente werden beinahe auf bem 
nämliben Fuß eingerichtet, auf welchem fie beim Aufhoͤren ber 
venetianiihen Megierung waren, und zwar nad einem in Aurs 
zem erfceinenden Tarife. 4) Die Gefunbheitszengniffe werden 
rach ben gewöhnfichen Gertificaten der Handelskammer von bem 
Sanitätömagiftrate ausgefertigt. 5) Die Eeepatente werben 
nah dem Votum ber Handelsfammer von dem Kriegs + und 
Steminifter in Unferm Namen erlaffen. 6) Der Ertrag der 
genannten Hölle, Taren und Patente werden in die Mıimick 
palitätöfaffen von Venedig fließen und der Eanitätsanftalt zur 
befondern Ausſteuer dienen. 7) Der Sanitätsmagiftrat muß 
jährlich dem Vodeſta and dem Stabtmagiftrate (Consiglio de’ 
Savj) feine Rechnungen ablegen. 8) Das beiondere Budjet 
der Beiträge und Mermwaltungsfoften des Sanktätsmagiftrats 
wird unter einer eigentlihen Rubrik In dad allgemeine Buds 
jet der Stadt Venedig übertragen. Der Kaſſenzuſtand wird 
monatlih dem Schatzmeiſter gemeldet. 9) Ein andermweitiges 
Decret wird die Organiſation des Sanitätömagiftratd und alle 
Gefundheitsverordnungen beſtimmen. 

Dieritter Titel. 

10) Die Direltion der Arbeiten in dem Hafen und an 
dem Rittorale von Venedig wird ‚einem von Ins. erzannten 
DOberingeneur anvertraut, welcher die gehörige Anzahl vor Su⸗ 
balternngentenren unter fi haben wird. 11) Die Aufſicht 
und Ööfonomifhe Verwaltung der beiagten "Urbeiten werden der 
Municipalität von Venedig zu Theil, von welcher der Oberin⸗ 
genieur die gehörigen Gelder unter der Verpflichtung: Mecs 
nung deßhalb abzulegen, erheben wird. 12) Diefe Ausgaben 
wird die Muhleipalität von ben Geldern, die hiernaͤchſt zu 
beftimmen find, und vermirtelft der im bem Budjet ſowohl für 
die gewöhnlichen ald aufferordentligen Arbeiten vorgeſchriebenen 
Maßregeln beitreiten, 13) Als gewöhnliche Arbeiten gelten 


die Ausbeſſerungen des Hafend, bie Wusgrabung und Mäus 
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mung der großen Candle, uud die Beſchuzung und Fortjerung - 


der Brüden und Mauern am Litterale von Paleſtrina "und 
Ehioggia, die unter dem Namen der koͤnigl. Werker der Mu— 
zajji (opera reali de’ Murazzi) betanut find. Zu bieier Ars 
beit wird jährlich eine Summe verwendet, bie nicht geringer 
iſt, ald 100000-Lire, 13) Im Gemäßheit bed vom Uns ent 
mworfenen Planes fol die nöthige Ausgabe: 

1. Für den Yusgang aus dem Arfenale, vermittelft einer 
im Innere deffelben zu machenden Deffnung ; 
für die Andgrabung eines Sommunifationsfanald von 
biefer Oeffnung an bis an den Paß Malamocco, 25 
franz. Fuß tief; 
für die Werfer, die erforberfic find, um den Pap M a 
lamecco zum Cins und Auslaufen ber Schiffe von 74 
Kanonen geſchickt zu machen ; 
für die innere Ausräumung in der Nähe des Pafles 
Malamocco zur Anfurth der Schiffe von 74 Kanonen, 
in dem Budjer unter der Rubrit der auſſerordentlichen 
Busgaben ftehen und jaͤhrlich nicht weniger als 600000 
Zire betrag.u. 

15) Zwel in den Seearbeiten erfahrne. Ingenieure, bie In 
den Häfen Unſers Reichs gearbeitet haben, werden von bem 
franz. Seeminifter der Difpofition des italleniſchen Sreminis 
fters überlafen, und mit der Ausführung -biefes auſſerorden tli⸗ 
en Werfes beauftragt. 16) Im Nothfalle iſt der Podeſta 
nach dem Gutduͤnken des Stadtmagiſtrats antorifirt, die Aus 
beiferungsarbeiten anzuordnen, jedoch Innerhalb ber von dem 
Budiet fir die unvorhergefehenen Ausgaben bewilligten Gräns 
gem. Nach Erſchöpfung des obengenannten Kapitals fol fich 


3. 


die Municipalitaͤt an die Regierung menden, damit ein neues : 


Unleihen auf die Einkünfte der Stadt eröffnet werde. 
- (Die Fortfegpung folgt.) 
— — — — — — — — 
Borladung - 
Der unbekannten Verwandten und Gläubiger des verftorbenen 
Grenadier: Hauptmann 2ugenbiehl. 

Nachdem am 6. October I. 3. der diedfeitige Grenadier⸗ 
Hauptmann Lugenbiehl ab inteſtato verftarb; fo werden bier: 
mit deffen unbefannte Erben. und allenfalfige Gläubiger fub 


Termino von 30 Tagen diesorts rechtlich mit dem Anhange 


um ihre allenfallfige Erbſchafts- Rechte, oder For: 
derungen gehörig zu dociren, als man nah Abfluß dieſes Zeits 
saums ohme weiters rechtlich vorſchrelten, ‚und jeder mit feinen 
weitern Forderungen und Anſpruͤchen hlerorts micht mehr ge 
doͤret werden würde. 

Jagolſtadt, den 29. December 1807. 


vorgeladen , 


Königlich baier, otes Pinieninfantertereginients s Commando , 
Herzog Wilhelm, - 
— ‚Graf v. Spreti, Obriſt ⸗ Commanbant. 
. von Wiifinger, Auditot. 
ebirttalsGitatrionm. , 
Madden der biefige burgert. Bierführer Joſeph Schmid mit 


Sinterlafung eines beträchtlichen Palliv s Sandes verſtorben, 
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fo werden hiermit beifen ſaͤmmentliche Crebitoren aufgeforderk, 
ihre Forderungen fub termino peremptorio von 30 Tagen ji 
liguidiren,. und zwar unter dem Compelle, daß man diejenigen, 
welde ſich Inner diefen Zeitraum nicht gerichtlich melden, und 
gehörig Itquidiren werden, praͤcludiren, und micht mehr anhd⸗ 
ren werde, Beſchloſſen ben 7. Des. 1807. 
Königl. bater. Stadrgerfht Münden, 
kit, Sedimair, Stabtoberrichter, 
Döhner, , 


Heinrid Remtgius Sullmann son Angebur 
aud in ber bevorſtehenden Dreifönigsdult den Pen Km 
lat + Fabrifanten Herrn Jung auf dem Mars Jofepbs: Plage 
Nro. 19 mir einem fhönen geſchmackrollen Silber Waarenlager 
2* und empfiehlt ſich damit zu gmädigem Zuſpruche ganz 
en * 


Unf dem Paradeplane im goldenen Baͤren bei Hm. Find 
find ganz frifhe Fafanen, Mebhähmer und ſchwarzes ** 
angekommen, und um gewiß billige Preiſe zu haben. 


Zu der Rosl ſchen Buch⸗ und Kalender: Druderei in Augs⸗ 
burg bat fo eben die Preſſe verlaffen, und ift in Münden bef 
allen Buchbindern zu haben: . 

Neueſter Schreib» Almanad, oder Handlungs 
Adreß:- Kalender von München und Augsburg auf 
= — 1808. Groß 800, auf ſtatkem Schreibpapier. 

nehält: 

1) Den Unfang der 4 Jahreszeiten. 2) Den Schreibfalens 
der anf 7 Bogen. 3) Die Genealogie des fönigl. baieriitiem 
Hanfed. 4) Die Größe und Vollszahl vom Kenigreich Baiern. 
5) Verfhiedene neue Nehnungdvoripeile. 6) Nednungs: Mus 
zen, Muͤnzfuß, Wechſel der vornehmen Handelsftädte, in eis 
ner Tabelle in Quarto. 7) Augsburger Cours oder Goldtabelle, 
8) Neduftiond-Tabelfen der Gulden des 23 fl. Fußes zu Frank⸗ 
furter Wecielthaler, und dem Frankfurter Wechfeltbaler zu Sul 
den des 24 fl. Fußes. 9) Zinsberechnung, in 13 Tabellen, 
nah 18, 1far 13, 1f2, 2Br Ur 7 Ir 2 3 4, 5 und 
6 Prozent, von ı Gulden bis auf 500,000 Gulden, 10) Sie⸗ 
‘gel oder Stempel-Ordnung im Nörigreiche Baiern. 17) Voſt⸗ 
nnd Meiferouten von Münden dur Deutfcland, Holmd, vie 
Schweitz, Italien und andere angränzende Länder, 12) Wo 
ftändiges Verzeichnlß der anlommenden und abgebenden Brief 
und fahrenden Porten in Augsburg. 13) Alphabetiſches Wen 
zelchniß der Handlungsbäufer im Mürden, und 14) in Augs⸗ 
burg. 15) Anmweifung, gute ſchwarze, rolde und grime Tinte 
zu machen. — Diejenigen, melde obigen Kalender zum Ren 
Taufe beziehen wollen, erhalten denfelben mir-dem geröbmtichen 
Rabatt bei Herrn VBuchbinder Kreitmaner in der Ehäfen 
gaffe in Münden. ; 





Bei der Crpedition der koͤnigl. baler. General » Zoll « und 
Maut » Direltion im der Burggaffe Nro; 195, zweiten Stock 
liegen 300 Eremplare der neuen Zoll, uud Maut» Ordnung fire 
die gefammten Staaten bed Königreihes Balern zur Verabrei⸗ 
dung an hieſige Ortsbewohner bereit, 














Die zosfte Biehung in Stadtambof fit Donnerftags 
den Zıtem Der. 1807 unter bem gewöhnlichen Formafititen vor 
fih gegangen; wobei nachſtehende Numern deraus gekommen find; 
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Die 592ſte Biehung wird den zıten Jaͤner, und Ingwtihen 

die gzufte Münchner Ziehung den zuten Jäuer vor ſich gehen, 


—— 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt ven Baiern allergnaͤdigſtem Prlollegium. 





Mondtag 


Neo 3. 


4. Jaͤner 1808, 





Balerm. 

Münden den 4. Jaͤner. Um Neuenjahrstage erhielt bie 
aus dem Felde eingerhdte Mannfkaft in Münden für den 
Mann, vom Feldwebel abwärts, eine Gratifitation,, um 
fi) in ‚gefeligem Werein eines fröhliben Tages zu er 
freuen. Es war eben fo rübrend, ald unterrichtend, auf den 
verſchiedenen Plänen, wo ſich die Eompagnien verfammelten, 
zu beobachten, mit. welcher Herzlichteit fih die Herren Offiziers 
gegen Ihre Soldaten betrugen, anf welche männlige Art die 
ſelben ſich in der Frende benahmen, welche Gewandtheit, und 
Bertimmtbeit fie fi In allen ihren Bewegungen eigen gemacht 
Beben, mit weiher Dankbarteit fie fih an bie Cinwohner der 
feludſichen Städte erinnerten, wo fie Feinde zwar, doch freund» 


Kb anfgenommen. worden find, mie fie fih bei den Herren 


Offizlers für Die gute Behandlung bedanften, bie fie im Felde 
von ihnen genoffen haben, und wit welchem Gribuflasinng fie 
bie Geſundheiten ihres Könügs, ihtes Kronprinzens, 
wud ihrer Generäle ansbrachten: ein Ton, uud eine Haltung, 
weide darchaus das eingerüdte Militär beleben. — - Die 
Soldaten des 'ıten Linteninfanterie + Ketbregiments emtihloffen 
"fi, das bei: biefer feſtlicen Gelegenheit Für fie beitimmte 
Geld als einen Beitrag für ihre in- Tirol durch Ueberſchwem⸗ 
Mung verungluͤcktten neuen Laudesleute zu überfallen, welchem 
no eine Subſcriptien der Herren Offiziere ſelbſt gefolgt”, und 
ales diefes bei der Fbnigl. Anuptfommandantfhaft München 
eingelfefert worden if. Einige Batterien der Artillerle legten das 


aimlige Opfer auf“ den Altar der Menſchenllebe. Ein edfer | 
Aug, welter den Arteger doppelt ehrt, von dem man glauben 


ebte, daß die graͤulichen Szenen der Verherrung fein Herz 
* verbarrfcht , 
Ber, — So dat ein mirbefannter Menſcheufteund aut hiefiger 
Stadt für jeden Aranfen im Milftärhauptfpirafe alhier eine 
bald Maaf Burgunder abreichen laſſen. teberbaupt war es 
-uiht genun, daß die Baierifhe Armee ſſegrelch zurücktehrte: 
auch ihr Geiſt erbielt einen meuen Umſchwung, fowobl in mili: 
terlider, als bärderliner Hinſſcht. Die Krieger dieſer 
Trinee werden nicht nur allein als Weteranen dereinſt die 
Ledrer unfeter Eihne werden; ſondern fie babem auch in frem⸗ 
den Banden ſowodl beim Feldban, alt bei Handwerlen rine 
Menge Heiner Vortheile beobachtet, die ihmen bis jeht noch 
Abt Vo genau betaunt wacen, und bie fie in der Gelge auf: 


und feine Gefähle für frembe Leiden verbärter | 


den vaterlaͤndiſchen Moden verpflangen werden. — In den 
proteftantifhen Gegenden giengem jie bäufig Im den evangelts 
fen Gottesdienſt, und hörten die Predigten dafelbit mit Er⸗ 
banung at. Sie bemiefen bei jeder Gelegenheit Achtung fie 
dad Ausland, und fhr den dort herrſchenden Cultus der Melt 
sion, und fie überzeugten die Bewohner des deutihen Nor 
dens, daß ſchon feir Jahren unbemerft, und ohne Geraͤuſch 
eine hoͤhere Cultur in Baiern vorausgegangen ſei, welche durch 
die weiſe Reglerung der jetzigen Zeit firirt und beſoͤtdert wurde, 
und gleich dem ewigen Feuer der Alten zur Auftlaͤrung der Nation 
maufhörlih in heiligen Flammen unterbaften wird. Balerns 
Soͤhue, ſelbſt aus den unterften Claſſen, bewleſen fich diefer 
Flamme würdig, und fie zeigten, daß fie feineswegs fo lints, 
und intollerant fein, ald man fie feiner Zrit auswärts ver 
rufen harte, — — Keine Macht bienieden ift zwar im Stan: 
de, das unerbittlihe Mad des Schickſales aufzuhalten, unter 
welchem im Sriege der Merth vom Millionen ſcheinbar vers 
ſchwindet, und-Menfchen zu Hunderttanfenden fm Blute hin 
geftredt werben: alleine, der weiſe Führer des Molfes welß 
aus den Trümmern, die ſich im dem zuridgelaflenen Furchen 
des vorübengeeilten Rades finden, ein Gapital der Erfahrung 
zu fammeln, umb anzulegen, weiches fih ofr und gut verzinfen 
wird, Die zerriffene, mit Aſche gedüngte Erbe wird neue Früchte 
beroorfeimen mahen. Die Maͤrſche der Soldaten werden ihr 
Vaterland mit neuen Kemutniffen bereihern. Nur durch Meis 
bung glänzt das Metall, und die and den Gebirgen losgeriſſe⸗ 
nen Felfenftihte werden nur durch bad Fortrollen im den Ge; 
waͤſſern abgerundet, und glatt. *°°) 

Augsburg, den iſten Jaͤner. Heute war fir Augsburg 
ein feitliher Tag, Wormittagd um zı Uhr geg unfere nun: 
melnige Befapung, beitebend aus dem sten Kinien + Infanteries 
Meginent Herzog Karl, und dem ChevaursLegerd: Regiment 
König, bei der ſchoͤnſten Witterung und unter dem alfgemeis 
men Jubel der Einwohner bier ein. Das leichte Batalllon Tas 
zis, welches nad Lindau in Garnifon kommt, hatte fid an 
diefetbe angeſchloſſen. Wor dem Jakober-Thore war eine ſchoͤne 
Ehreartorte errichtet. Bei diefer murden bie braven baierifihen 
Krieger, bie fi um König und Vaterland fo fehr verdient ger 
macht haben, von dem koͤnigl. Stadt» Gommiffär Freiherrn von 
Pflummern, den Stadt» Sommandantens den oͤſſentliden Auc⸗ 
toritären und den Milltar⸗Deputatlonen aus der koͤnigl. bale 


riſchen Provinz Schwaben felerlih empfangen. Die Unrede des 
Hen. Stadt ⸗Tommifſars beahtworteten Be, Ercellenz der Mi: 
titäre Commandant ber Provinz Schwaben, General: Lieutenant 
Feeibere von Wrede, ber fih an die Spitze feiner braven 
Balern geſetzt harte, im den gefälligiten Ausbrüden. 

Der Einzug felbft geſchah unter dem Donner der Aänonen, 
unter Paradirung des hiefigen und fremden Bürger-Militärs, 
das ans mehreru benae-barten Städten ber baterifhen Provinz 
Schwaben dierher gefommen war. Auch wurde bieier felerliche 
Tag duch die Gegenwart Sr. Ercelleuz, bes Eönigl, baleriſchen 
Praͤſidenten der Provinz Schwaben Freikerrn von Gravenreuth, 
noch mehr verfhänert, So wie die Truppen vor dem Rath— 
baufe aufmaribirt waren, wurden ſie von Er, kurfürſtl. Durch⸗ 
laucht von Trier, und ber Pringeffinn Kunlgunda koͤnigl. 
Hoheit ia Begleitung des Hru. Generals Lieutenantd Freiherr 
von Wrede, und des Hrn. Praͤſidenten Freiberen von Gras 
venreuth, In Wugenfhein genommen, So ftarf aud das 
Zuſtroͤhmen von vielen taufend Zuſchauern war, fo berrihte 
doch überall die fchönfte Ordnung. Heute Nachts werden die 
Marimtliond « und Karolinenſtraſſe, das Rathhaus und ber Her⸗ 


‚Iwiestrunnen (der feine Beneuuuug von dem cheracn Herkules - 


hat, der die lerndiſche Schlange beiieat) aufs Schönfte beienhs 
ser fein, und in dem Baron vom Libertiichen Fable wird für 
alle Anweicude von Rang, vorzüglih vom Militiritande, fe 
dann für andere SHonoratioren, ein fefllider Ball gegeben, 
Morgen erbalt unfere Beſatzung vom Feldwaͤbel abwärts eine 
sweitägige Freilöhbnung, Die von dem koͤnigl. Stadt :Commifs 
fär und von der Fonigl. YoliyeirDiresrion für bie verwundeten 
Arleger der tapferm konigl. baierlichen. Armes bier verauftaltete 
freiwillige Sammlung hat beinahe 3000 Gulden abyemorfen, 
und wurde an dem naͤmlichen Tage von, obigen Behörden Gr, 
Ercellenz dem Hru. General: Commiflde übergeben, 
Deutrfalanmd, 

— In Königdberg iſt die Theuerung fo groß, daß ein 
Pfund Kalbfieifh 12 Groſchen, und eide Klaſter Holz 20 bis 
30 Thaler koſtet. Mehrere Officlanten find bis zum Metteln 
beruntergelommen, 

Wien, den Zoften Decemb. Se. Maieſtät der Kaifer unb 
König haben geruber Allerhoͤchſtihren erſten Oberfihofmeifter, den 
Fürften Ferdinand von Trautmannsbori, zum WVevollmächtigten 
zu ernennen, um im Wllerböcfibero Nahmen die Hand Ihrer 
tönigl. Hobelt, der Erzherzeginn Maria Ludoviſa Beatris, Prin⸗ 
zeſſin⸗ Tochter weilaud Sr. fönigl. Hobeit des Erzhetzogs Fer: 

dluands von Oeſtreich, zu begehren. Zu Diefen Ende wird der 


Bevollmaͤchtigte Sr. Majeſtaͤt am zien Jaͤner des Fünftigen 


Jahres im feierlipen: Staate in das Palais Ihrert koͤnigl. Ho⸗ 
beit, der Erzherzoginn Mutter, ſich begeben; bie Vermaͤhlung 
ſelbſt aber iſt anf dem Gten Januar fefgefegt. 
Solland. 
Utrecht, den azften Decemb, Es find. dieſer Tage im 
‚tönigl. Kabiuet mehrer: Gonfeild gehalten worden, Man vers 
muthet, dab ſie Gtaeuſtande von Wichtigkeit betroffen haben. 


— — — — — 
— — —e — — — — — — 


Geſtern Morgens iſt der Marſchall Verhuell als Geſendter 
nah St. Petersburg abgereiiet. Der Kbulg hat ihm einen 
foftbaren Degen gefhentt, den er ſelbſt trug, Hr. Bordeaut 
ift zum 2egationsraihe, und He, Mol eurs zum Legatione ſekre⸗ 
tar bei diefer Geſandtſchaft ernannt. 

Es beißt, daß der jetzige Krlegsminiſter Jauſſers fünftiges 
Jabr der holländifgen Armee eine neue Erganifarion geben 
werde. > 

Serzeathbum Warſchau. \ 

Warſchau, ben 18ten Decemb. In einer Sienng bes 
Conſeil, in welber Se. Majeftär der Könlg den Veris fübes 
ten, find folgende Perfonen zu Mitgliedern des Senats ernannt 
werden: als Senatoren s Palatine die Herten "Vialabon sin 
Präfibent, Stan. Potoffi, Wobiri, Dyialpnatv, Vielinefi; und 
als Senatoren: Eaftelanen die Hercen Sobolenöty,, Codzimitse 
H, Gorzonsti (General), Etan, Jablonowstt. Hr; Gutafemss 
A Staatsrath, 

. Türkei 
(Aus der Wlener Hofzeitung.) 

Muitapba Bairaftar verfideit und verſchanzt ſich In Gyur⸗ 
gewo um fo eifeiger, ald auf dem letzten großherrliben Jerman 
bereits. mehrere. aſiatiſche Paſchen, nabmentlih jene vom Rate 
lien ‚und Tripoli di Soria, gegen Adrianopel im Auzuge find, 
um das geihmolseme Heer des Großveziers eilig zu verfiärten. 
Muftapba bat erflärt, denienigen ohne weiters als Feind zw 
behandeln, weicher fein Paſchalik betreten würde — Auch Hp 
Vaſcha von Irnine trifft alle möglichen Vertheidig ngsanftalten. 

Am ı2tem December ift General Sergej Lasterof, nachdem 
er. verfehiebene Cinrihtungen im Divan und Im Innern dee 
Wallachel gemacht hatte, von Buckareſt nadr Jallı abgegangen. 

Das. Megiment der fhmwarzen Hufaren des Fuͤrſten Opfitanrk 
wurde am ıöten December in Bockareſt abgrldfer, und dee 
größte Theil der Mannſchaft ift unter die von dem_Fürfien jur 
Auftechthaltung der innern Ordnung errichteten berittenen os 
ſacken elugerheilt worden, Der Oberfte dieſer Hnſaren, Mulo⸗ 
radovlch, iſt nach Jaſſy berufen, im dortigen Hauptquartfete 
des Fürften- Proſorowsety die Lohnung zu empfangen, welcher 
ee ſich durch feine Auszeichnung im legten Feldzuge würdig ger 
macht bat. 

Die Serviſchen Infurgenten fabren in ihren Ruͤſtungen, und 
felbft in den begonnenen lebhaften Beindieligleiten gegen die bes 
nachbarten Graͤnz⸗Paſchen, vorzüglich auf der Bosniſchen Seite, 
ununterkrocden fort, 

Jtallem 
Fortfegung dee Detrels, welches der Salicr von Feaniteich in 
Venedig erlaſſen hat. 
Vierter Titel. 

Inftisute der dfeutliben Wohlthätigfeit. 

17) Alle Spitäler, Walfenbäufer, Werpfiesangdörter für 
Arme, Weiber und Kinder, (CTenservatori) uud andere An⸗ 
falten der deutlichen Wuplthätigkeir, water welchem Planen 
fie auch betanng fein mögen, werben von einer Mrüderichaft- 


feongregazione) die Mifbthätige geuannt, Yermaltet, 


aus · rechtſchaffenen nud eifrigen Bürgern beiteben, welde ihre 
Dienjie -unentgeldlih verſehen. 18) Der Praͤfelt wird ber 
Yräfdent diefer Brüderfhaft fein, 
erſie Braͤſſdent bes Uppellationdgerichtd und der Pobefta von 
Venedig follen einen weſentlicher Theil derfelben ausmachen. 
19) Das Locale von Santa Maria Maggiore wird von dem 
Domainen an die mildthaͤtige Brüderfhaft abgetreten, um das 
Krınfenioital dabin zu verlegen. zo) Die auf bie oben ger 
nanuten Anftalten fich beziehenden Ausgaben werben auf bie 
Hörlige Summe von gooo0oo Llre beichräntt, die aus ber 
Municipalitätsfale in Gemdßheit der Volmachten ber Brüs 
derſchaft und auf die hierndchſt zu beſtimmenden Capitalien bei 
sablt werden. 21) Eben fo foll gedachte Bruͤderſchaft zur 
Befriedigung der Snbfidien, melde von den Domainen an bie 
ervenetiauifhen Gorporationzu flatt dee Jutereſſen ihrer Gas 
pitaien in der Münze und- Bank bezahlt werden, 200000 fire 
entrichten. 

Die Domainemverwaltung wird der Brüderfhaft ein Ders 
zeichnid von diefen Subſidien verfertigen. 
niß, weldes die Brüderfchaft durch Aufhebung oder Einſchraͤn⸗ 
fung gedachter Staatelaften maden zu koͤnnen glaubt, fol, 
wenn ed Unfern Beifall erhält, am die Spitäler unb andere 
Inkitute der oͤffentlichen Wohlthaͤtigkeit verwendet werden. 
23) Die Brüderihaft wird jaͤhrlich ihre Rechnungen dem 
Stadtmagiſtrate vorlecen, der fie, mit feinen Bemerkungen 
begleitet, der Denesnigung des Miniſters des Innern unter⸗ 
werfen wird. 24) Die aufdte Amitalten der oͤſſentlichen 
Bonehittgkeit und auf die Staatdlaften fie bejiehenden Aus⸗ 
saben werden im das allgemeine Budier dee Stadt unter einer 
beiendern Rubrif eingetragen, 

Sunfter (Titel 
Verfbönerung und Polizei. 

25) Die Juſel St. Chriſtoph wird von den Domainen zu 
einem allgemeinen Kirhhofe der Stadt an die Munlcipalität 
wu Venedig abgetreten. _ 26) Bei der Kirde St. Chriſtoph 
wird ſorrdauernd eine beſtimmte Anzahl Priefter, melde bie 
kr Beerdigung. vorhergehenden, religiöfen Geremonien zu bes 
fergen Haben, augeſtelt werben. 27) Für die zur Anlegung 
des Alrchhofes erforderlihen Ausgaben wird die Gumme von 
100000 Liren In richtiger Vertheilung auf zwei Jahre anges 
mieien. 28) Eine vom Gtadbrmagifträte zu erlaffene Veroͤrd⸗ 
nung wird die Taren für den Transport und das Begraͤbniß 
der Leichaame beitimmien, .movon der Ertrag in die Sradtfaile 
feßen fol. 29) Die Tare wird dergefalt angeordnet, daß 
fie überhaupt binreihend It, um alle Koften in Anfehung dee 
Kirhhofes, des Kircheudienſtes und des unentgeltlichen Be 
hribnälfes der Armen zu decken. 30) Cine beſtimmte Anzahl 
Rachen mit den dazu erforderliken Leuten fol Timer zum 
Dienfte des Kirchhofes bereit fein. 31) Sobald der allgemeine 
Aicchhof Im gehörigen Stande fein wird, 


und der Patriarch, der 


22. Jedes Erſpar⸗ 


ſoa es niqt mehr 


* 


Dieſe 
Bruͤderſchaft ſoll von dem Miniſter des Innern abhaͤngen, und 


erlaubt ſein, Todte In dem Kirchen aub in dem andern Gottes⸗ 
ädern der Stadt gu begraben. 32) In Zeit von drei Jahren 
fol die Erleuchtung Venedigs nah dem lerhln von der Mus 
nieipalität gebiligten Plane uud in richtiger Dertheilung auf 
jedes Jahr, uollendet feim. 33) In Zeit von einem dalbeu 
Jahre fol dee Marcusplatz bergeftalt erleuchtet fein, daß ji 
an jedem Schwibbogen eine Laterne mir dreifahen Wiederſchei⸗ 
ne befindet. 34) Die befondern Koften diefer Erleuchtung des 
Platzes wird in richtiger Wertheilung jedweden treffen, der auf 
dem Plage wohnt, von dem Warterre an bis zum Dache bin 
auf. 35) Das Ufer Dezii Schiavoni fol bis zum St, Ier 
ſephsfeld erweitert werden. 35 Muf ber vom dem St. Jofephe- 
fluße und der Laguna umgebenen Juſel, welche die fogenannte 
Motta bi Gt. Antonio in fich begreift, ſoll ein oͤffentlicher 
Spaziergang mit Alleen und Gaͤrten angelegt werden, 37> 
Diefe Arbeit, deren Koften auf 400000 fire berechnet find, 
fol fogleich angefangen und im Jahr 1809 mit ben Fonds, 
die Wir zu dieſem Zwecke befonders anweiſen, - vollendet wer: 
ben. 33) Innerhalb des 18080en Jahres Mann die prächtige 
Ebene Giudecca ald Spaziergang gebraucht werben. 

Der fechete Titel verordnet die Zuſammenziehung ber Pfar: 
reien, fo daß künftig ſtatt der bisherigen 69 mur 39 Pfarreien 
find, 

(Die Fortfegung folgt.) 

* Die turggefaßte Beſchreibung diefes Feldyuges, wo bie 
Baiern an der Seite der franzöfiiben Urmer fiegreih gefochten 


haben, nebit einer Meinen Karte von. Preußen, von Anton 
Baumgartner, iſt zu haben bei dem Stadtbuchöruder 3 o⸗ 


fepb Zängel auf dem Faͤrbergraben Niro, 111. Preis 15 fr. 





Johann Michael Reinhardt aus Regensburg 
bietbet einer hoben Nolſeſſe und dem verehrungsmürdigen Pub 
lifam feine ergebenen Dieufte an. Er verkauft goldene Dofen, 
f&ildfrötene mir Gold gefütterte, bergleihen mit Gold garnirte 
detti. Chignon-Kamme mit Geld garniert, goldene und filberne 
Repetir⸗ und Minuienubren, goldene Obrengehinge, Colliers, 
Medaillons, Halstahnadein, Armbänder und dergleihen. Gol⸗ 
dene mit Brillanten zarnirte Ninge, filberne Schnallen, Talea 
von Parifer Porzellin, Chatouillen, RaſierEtuis, Brieftaſchen 
mit Gold, Siüber uud Stahl garnirt, Handſchuhe, feine Coens 
tailles, Leuchter von Bronce, lattrte Schreibzeuge und no 
En Artikel, ale in dem neueften Geſchmace und billigfren 

teife. . 
= Logirt bei Hrn. Albert int goldenen Hahn Im erften Stoce 
©. 17. * 





Mit verbiundliihftien Dante erinnern wir und des gnaͤdlg⸗ 
ften Beifals, dur den wir und vor einem Jahre fo fehr aufs 
gezeicmet ſaden. Dieſes ermuntert uns, fonimende Dreitönigs 
dult mit unferm ganz volitändigen Silberlager zu berieben, 

Das Magazin befinder ſich bei Hra, Anıtmann- Im Londaer 
Hofe über eine Stiege. 

Seethaler und Son. 


Johann Chriſtian Wiefand aus Megensbirg 
beziehet zum erſten Mahle hieſige Mei’, und bierhet einer 
‚sehen Nobleſſe und dem verehrungswürdigen Padkkam feine 
wgebenfte Dienfte an, verkauft alle Gattungen lauge Waareu 


in nenefter Mode und billigiten Yreifen. Die Boutique iſt in 
der. vierten Meihe Niro. ZI, 


Heinrih Wältner und Comp, vonDeglingbunfen 
dei vielefeld, verkauft bier im ber Duit alle Sorren von beis 
landiſcher, Warendörfer, Bielefelder Leinewand, verfprict die 
wefte Bedienung, und billige Preiie; ſchmeichelt fi ‚dagegen 
guten Beſuch. Logirt beim Zilferbräuer Aber. 2 Stiegen Nro. 9. 


Mademoif. IJulle Braur, Modenhändlertan von Straß⸗ 
Burg, empfiehlt fich mit ihren ſehr fönen Pariſer Manren, 
als Hauben uad Hiten, Wirmen; Kleidern, Gurnirungen, $ 
doche: Tuͤchera, Schleier und Spigenftreifen, ſeidenen Struͤmb⸗ 
fen, Handfhuben, Parfümerie Wasren, Föinifhen Marer, uud 
Hariier Schuhen, fo wie überhaupt in afen zum Damenputze 
nothwendigen Waaren, and verfpricht bie billigfien Preiie, 

"> Sie dat ihr Magazin bei Mad, Albert im ſchwarzen Wbler 
ro, 6.über eine Stiege vornheraus. 


Dantel Heurp Perret,“ Uhrenfabrifant aus Chan: 
defond In der Schwein, bezieht diefe Meſſe mit einem wolls 
Rändigen Sortiment goldener und filberner Taſchenuhren, fo 
wie, aud mir Uhrmaders Werkzeug. Logirt im goldenen Areub 
Miro, 16. 


Herr Jeanter and dem Elſaß entpfiehlt ſich ben Liebha⸗ 
bern feines gelebrren und auf eine allen Menfdıen unbegreifis 
de und geſchickte Urt abgerichteten Ganarieuvogels und Diſtel⸗ 
finfens, welde leien und rechnen konnen, wie eine gelernte 
Verion. Der Schauplap iſt im. großen Kaffeehauſe des Herrn 
Scheidel in der Kasfingergae; der Cingaug it nicht durch die 
Sareezimmer, fondern im Hofe rechts die Stiege hinauf. Jede 
Verſou zahle auf dem eriten Plane zu fr., auf dem zien ı2 Tr, 
und Etandesperionen nad Belieben. Kinder unter ı2 Jahren 
zablen die Hälfte. Man kann fie zu jeder Stunde des Tages 
feren von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr. Man bittet, feine 
Hunde mitzubringen. — 

Winands Vater und Sohn, 
 -Rabrifanten aus Verviers, Im Durtes Departement, 
beziehen diefe Münchner Dult mit einem vollftändigen Waaren⸗ 
lager feiner und anderer Tücher ihrer eigenen Zabrite, als: 
loue und aräne in ber Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, einfärs 
dige und melirte Im den neueſten Modefarben; getücherte und 
dorvelt froifirte Caſimirs in den naͤmlichen Farben, jo wie auch 
Widardötädwer ıc. 

” Eie werden fortfahren, die Tücher und Gafimirs im Uuds 
fqnitte, wie en gres um die Fabritpreife zu vertaufen. 

Sie haden auch ein Sortiment nach dem neneften Beihmade 
ron Ipener Seugen für Beintleider und @iletd, al®: Softelined, 
Meyd, Bourgonrand, Draps de Eore, nud Samınet auf Selde. 

Eerges de Sove, Double Florences, Lvoner und Staliener 
Taſſent, wollene Ehwals und Tücher nad tärfifher Art, Ser 
funtbeite +» Flanelle, Kallennuts, Coatings oder Biber, Mander 
ter, Viques oder Barchent, Barlited: Bafind, Molettipes, 
Mellenferdes, Yatent- Feltet: Gerd, Satin-Cord gebrudte Cams 
brif, Gadicoß oder Big it., welche fie um fehr bilige Preiſe vers 

eutar, 
g Str Lager iR in Franffurt anı Main während Ber Meile uns 
ter der nenen Kraͤme, und in Münden bei Madame Stuͤrzer, 
im Saſthofe zum goldenen Hirſchen, im ber Schwabingergafie. .- 


Jultus Eäfar Grandi aus Malland hat bie Ehre, 
sinem verehrungsmärdigen Yablifum anzuzeigen , daß ex dieje 











| 


| 


Melle Hält mit elnem Aſſortiment der neneften. end (Addon 
Bijouterie: und Quinquablerie⸗Waaren, ſehr ſchoͤnen Parkier 
Vendullen von gan, inpdernem Geſchinade, jebe bubiten meben 
nen fafirten Waaren, britebend in hberand gut aemad:en T het⸗ 
bretterm, Geidien, Vlümenröpfen u. dyl., guten Wiarasiine 
nnd andere Turiner Liqueurs, feine Mailänder Checcolade, fpas 
niſchen, Pariſer und Holländer Shuupfiehal, rebt ſabne gr 
mablte Landibaften, um Zlmmer zu tanesiren. Nebſt eir em 
fehr huͤbſchen und volkdubigen Aſſortiment der meueflen Pariſer 
Damenſchuhe in Seide, Vrhnelle und Mardquin, zum Schnören 
a la ruiſe, und verſchiedene andere ganz neuer Facen, fo wie 
auch derem für Herres. Gr empfiehlt fib aehorſamſt und vet ⸗ 
ſpticht recht billige Preife. Erin Laden. ig auf dem Mare je 
ſeph⸗ Plage, dem Hoſtheater gegenüber, Niro, 151. 


. J. G. Ruß md Comp. von Ulm 
beziehen die biejige Duft mit ihren eigenen Fabrikaten, als 
Sla moiſen, Cottonnettes, tuͤrtiſchtothen Schuupftuͤchern, Pulli⸗ 
cats und Medras-Tüchern, Tolle Madras, ſeidene Cauicets 
und Nankinens, alles kach dem neneſtſen Geſchmacke, In and 
erleſen ſobͤnen nad baltdaren Farben, und von volllommenſtet 
Qualitaͤt, zu den billigiten dreiſen. 

Sie haben ihr Gewölbe in der Diojengalle Niro. 64 











Heinrid Remigius Gallmaun von Yugsburg mir 
auch in der berorftehenden Dreitönigsdult den Laden des Siegel⸗ 
tat s Fabrifanten Herrn Jung auf dem Mar-Joſephs⸗ Dlaye 
Neo. 19 mit eimem ſchoͤnen geidimadoollen Silber⸗ Wantenlager 
—— und empfiehlt ſich damit zu guaͤdigem Zuſpruche gan 
ergebenſt. 


Es wird ein junger Menſch, der einige Schulkenntniſſe ber 
fiat, In eine Buchdruderei als Sehrling gefahr. Das Uchrige 
ift im Comtoir diejer Zeitung zw erfragen, 

J — — ettie 
Vom 26, Dec. 1807 bis 1. Jaͤner 1808 find bier in Münden 

gebobren: . geſtorben: 

15 Soͤhne. 8 Erwachſene männl. ef 

13 Toͤchter. ss weibl. Gef 
10 Aindet. 


Sind 28 gebohren. 23 gellerbem, 
Ufo find 5 weniger geftorben ald gebohren. 











StembensWAngelge, 

Den ıften Jaͤner. Hr. Ibloch, Negotiant von Flof. Hr. 
Meir, Kaufmann von Oetting. Hr. Graf von Lodten⸗Latera⸗ 
no, mit Selretär, und Suite, von Innsbeut, im fiwans 
a Adler. Hr. Huber. Zeugmacher von-Ai:cndtting, dam 

term. 








SchrannuensAnzeige vom 2ten Jaͤner 180%, 
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Munchener 


politiſche 8eitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Maſeſtaͤt von Baiern allergndbigſtem Privilegium. 
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Fraunkreld. 

Yaris, den 28. Dec. Im heutigen Amtsolatte lleſt 
mon Nachrichten über ein Feſt, das die Stadt Mailand am 
20. d. den 3 Wahlkolleglen gegeben hat, und hierauf folgenden 
vom 22. d. datirten Artikel aus Mailand: „Geſtern haben 
Ee. 1. f. Mai. den Deyutationen der 3 Wahlkollegien Audlenz 
zu ertbeifen geruht. Sie wurden, eine dach der andern, durch 
den Geremmonienmelfter eingeführt. Ee, Maj. faffen auf Ihrem 
Throne, and hatten an Ihrer Seite Ihre kaiſ. Hobeit, ben 
Prinzen Wizefönig, und ben Großherzog von Berg, dann Er, 
Durchl., den Fürten von Meufihatel. Die Großbeamten des 
Meihs uud des Koͤnigreichs, die Großbenmten der Krone, die 
Staatöräthe, md die bürgerlihen und militäriiben Offiziere 
des fönigl Hoffſtaats waren gegenwärtig. Die Präfidenten der 
3 Wahltolleglen hielten Reden an Er. Mai. Se. Mai. ges 
ruhten zu antworten: „Meine Herren von dem Kollegium 
der Wüterbeflteer,, Ih nehine mir Vernhgen die Empfindungen. 
de fe mir qusgedruckt haben, on. Auf ben Gejehen bes 
Vitathams beruht der Vertrag zwiſchen dem Souverain und 
dem Belle, Bäblen fie rärs auf meinen Shut, — Meine 
Seren von. den Kollegium der Gelehrten, ihre Talente geben 
nen einen großen Einfluß anf die Nation, Wenden fie die 
felben für den Mortheil des Throns und die Geſetze, Die beifen 
Erüpe find, an. Ihr Wohl ift in gleichem Grade meinen 
Bölfern und meinem Ruhme nothwendig. Es wird mie ftäte 
zum Vergnügen gerrihen, Ihnen Beweiſe meines Wohlwollens 
zu geben. — Meine Herren von dem Kollegium der Hans 
beislente, die Größe eines Staats iſt vorzitglich dem Gedeihen 
des Handels vortheilhaft, der wieder fo nothwendig fir das 
Pohl des Ackerbaues it, Die Geſchhe, auf welche mein Reich 
genränder iſt, find vorzäglih Für fie- mintih und ehrenvoll. 
€ wird mir ftatd ein angenehmes Geſchaft fein, über alle 
Ihre Intereſſen zu wachen. Mit Vergnügen nehme ich die 
Empfindungen an, die fie mir ausgedruͤckt haben. 

Oeſtreiſch. 

Wien, den 23ſten Decemb. Die ben 15ten dieſes beim 
angariſchen Reichstage fenhiontrter 32 Meicsgeſetze enthalten 
{m Weſentlichen Folgendes: „ı. Urt. Er. lalſerl. koͤnigl. abb⸗ 
folifiven Majetät werden von ben Reichsſtänden Im dem gegen: 
wärtigen aufierordentlihen Falle und ohne fünftige Eonfeguenz 
dur Eompierirung-der ungatifgen Regimenter 12,000 Nefruten 


und zu Surkditellung und Grlefdhterung der yon dem Juhre 
1802 beſtandenen Werbumgen jährlid 200,000 fl. angeboten. 
2. Urt, Bon den freiwilligen Subfidten. _ Jedermann, ohne 
Unterjhied des Standes, adelich oder buͤrgerlich, bat zu dieſen 
freiwilligen Subfidien, und zwar von dem unbeweglichen Vers 
mögen den 6ten Theil eimes jährlichen Ertrages, und von dem 
geſammten beweglichen Vermögen den hundertſten Theil beizu— 
tragen. 3. Art, Die Gültigkeit des raten Artikels vom Jahre 
1792 wird bis zum naͤchſt abzubaltenden Meichitage verlängert, 
4. Art. Die Stadt umd ber Freibaien von Fiume wird inar: 
tifafiet und dem Gouverneur derfelben bei Reichſtagen an der 
Magnatens Tafel, ben Deputirten der Stadt aber an jener der 
Stände Sin und Stimme angewiefen, 5. Art. Bewilligen 
Se. Majeftät, daß zur Veförderung des. ungarlihen Handels 
in das Audland, von den Maaren, deren Einfehr nad Ungarn 
and den Auslande erlaubt, und welche in Bufunft gerade nam 
Ungarn einzuführen geftattet werden, bei lhrem Durchgange 
durch bie öftreichifitr: beutfchen Erbfiasten- feinem 300, die Weg: 
mauthen ausgenommen, unterworfen merden follen, und daß 
dergleihen Maaren im den ungarifhben Gaupt: Dreibiadmteon 
verzollet werden koͤnnen, auch daß ferner de, für die aus Un— 
gern. anezufübrenden, und durch die öfreidiifeben Erbländet 
pafirenden Warren und Producte ald Eoniumtionszoll einge 
führte Crleaung ded Depofitengefded aufhören und kümfrig eine 
hinreichende Kaution von dem Musführenden erlegt werden foll, 
6. Urt. Von ber Musfuhr dee Feldfeihte. Se. Majeftät wer 
ben die Ausfuhr derſelben niemahle, ohne wichtige Staategrunde 
micht nur nicht verbietben ; fondern and dadurch zu befördern 
ſuchen, daB aufer dem Effito:Zol, ben Weg⸗ und Waſſer⸗ 
Mauthen, Teire andere Zaren abaenommen merben duͤrfen. 
7. rt. Won der Ausfahr der Weine. Er Majeſtaͤt wer 
den die Undfuhe der Weine, wie biäher, nicht nur begimiti 
sen, fondern auch dadurch erleichtern, daß die Ausſubr deriel: 
ben In dad Ausland zu Waſſer, ohne die beftebende Verpflich⸗ 
tung, nebjt den ungarifchen Weinen auch eine Dvanfität oͤſter⸗ 
reichiiche Weine mir audjuführen, geichr"en Kime, 8. Art. 
Ton dem geſchwinden Gang und Beforderung der ProceTe, 
9 Art, Von der Beſchleunigung der Mevtlion der Ariminik 
proceſſe und -Werminderung jener, welche vor das Forum dar 
tonigf. Tafel geybren. ro Art, Ven der genauen Megiſtratur 
der Expriften: und Dokumenten, welche an glaubwürdigen Or 


ten (Loca eredibilin) aufbewahret find, und daß die durch 

den 11. Urtifel 1763 feſigeſezte Strafe auch auf die vernach⸗ 

fäpigte Megiftratur der Aften aussedehnt werden folle. (DB. f.) 
Ungarn 

Yrefburg, ben 22. Dec, Am 17. Abends nah 8 Uhr 
bat fich zu Oedenburz folgender teauriger Fall ereiznet. Ein 
unbelannter Menſch batte fih um die angegebene Zeit in bie 
Wohnung ber verwittweten Frau Gräfin Walburge Montelas 
hate, gebohrne Gräfin von Witzav, vermuthlich um zu fteblen, 
geihlicen. Er pochte an die Kuͤcenthuͤre an, und als fie ihm 
die Dienſtmagd offnete, ſtieß er dieſe mit einem dreiſchneldigen 
Dolche ſogleich nieder. Der Boſewicht drang nun in das 
Vorzimmer, wo ihm die Geſellſchaſtsſrau der Gräfin entgegen 
tam, welche mit drei Stichen ebenfalld ſogleich zu Boden ges 
Üredt wurde; er gieng dann in der Gräfin Zimmer; die 
Gräfin wollte in ein Nebengemach eutflichen, fand aber die 
Thür verihloffen, und murde von dem Mörder überfallen und 
mit 7 Delchſlichen ermordet. Die Gelellihafts « Frau hatte 
fib, während dieſes geihah, wieder aufgeraft, und war mit 
ihren tödlihen Wunden die Treppe binabgegangen, um Lärm 
zu machen, allein, obgleid alle übrigen Haudeinwohner auf 
diefe Anzeige berbeieiften, fo war doch der Mörder ſchon ents 
floten. Die Gräfin und bie Dienſtmagd find an ihren uns 
den fogleich, die Geſellſchaftsfrau aber erſt am andern Morgen 
rerſtorben. 

prerßen. 

Königsberg, vom 14. Dec. Dem Vernehmen nach, 
dat unjer Seſandte zu London, Baron von Jacobi⸗Kloͤſt, der 
{bon vor einiger Zeit die DOrdre erhielt, ſich aus jener Reſi⸗ 
deuz zu. entfernen, nenmebr den beftimmten Befehl befommen, 
mir allen Perfomen der Geſandtſchaft England zu verlaffen. 

Ron Eeiten des koͤnigl. preuſſiſchen Hofs wird, wie man 
ferner vernimmt, in kurzem eine Declaration gegen Großbrits 
tannien erſchelnen. 

Weſtphalen. 

Kaſſel, den 23. Dec. Heute iſt das Schickſal ber Unts 
verſitaͤt Halle, deren Suſpenſion eine eben fo algemeine Theil⸗ 
nahme erregt hat, entſchirden. Die Deputirten derſelben, der 
Oberkonſiſtorialtath Miemener, der Oberbergrath Keil und der 
Drofefor Voigtel find von Sr. Majeſtat mit Auszeihunng 
empfangen worden. Ce, Mai. haben die Anrede des Erften 
mit ber guddigiien Unfmerffamteit angehört, und in Ihrer 
eben fo eruften ald huldreichen Autwert aufs beſtimmteſte ers 
Härt, dad Sie der Veſchützer einer Alademie fein würden, be: 
ren lange Verdienſte nm die Wiſſenſchaften und das Vaterlaud 
Eie kennten, daß ihre Privilegien. 
ftitution des Meiches verträglih wären, erhalten und ſelbſt 
vermebrt werden follten; daß Cie dagegen zu ben Profeſſoren 
das Vertrauen hätten, ibre Zuborer nur nad ſolchen Pringis 
pien zu unterrichten, durdı welche der Geht der Vaterlandolie⸗ 
de, der Drdnung und des Fleißes im ihnen erwedt würde, 

Die Herren Staatsminifter zeigen bad waͤrmſte Inzereſſ⸗ 


fo weit fie mit der Some ” 
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für Halle, umb bie Freude der bier aus allem heilen des 
Reichs verfanmelten Deputirten, von benen ein großer Theil 
auf jener Univerfitdt ſtuditt har, über-ihre Wiederherſtellung 
iſt allgemein. Dbuftreitig werden die MWorlefungen ſpaͤteßens 
Dftern ihren Aufang nebmen. Auch die Fraͤnkiſchen Erifrums 
gen, befanmmt unter dem Namen des königl. Vädagogiums uud 
Walſenhauſes, baben bie erfreufichften Wusfichten auf ibre 
Fortdauer und bie Erhaltung ihrer Einrichtungen und Pri⸗ 
vlleglen. 
Herzogathauam Warfhan. 
Warſchau, den 1zten Decemb. Ed ſgeint num entſoie⸗ 
den, daß der König den 27ſten dieſes Monarbs, als am drit⸗ 
ten Weibuactsieiertage, von bier aufbrsken und bie Zeit, 
melde er bei der erfien Zagreiie gewinnt, in Polen zubringen 
werde. Die drei Deputirten, ie ber König wach Paris oder 
dahin, mo ber Kaiſer Napoleon fi jetzi aufbalt, zu geben bes 
erdert hat, am beren Epise der Graf Potodi fieht, find mod 
nit abgeceifet, Der König arbeitete bisher mit rajtiojem Kir 
fer, und einer Behartlichleit, die felbit die rüſtignſen und arr 
beitfamften Geſchaͤſtsmaͤnner uurer den vohlniſchen Miniſtern 
und Staatsmaͤnnern In Erflaunen ſetzt, vom frubefien Morgen 
bie ſpaͤt in Die Nacht. Die koͤnigl. Familie befam ibn gewöbhms 
li nur bei der Tafel, das boffähige Publllum nur Sountags 
f he bei der Audienz und Ubende Im Cercle zu ſehen. Er ber 
zeugte dabei laut und bei mehreren Gelegendeiten feine Zufrier 
denheit hber "die Cinfihten und Aujtrengungen der ſaͤmmtlichen 
Bohlen, die das neue Miniflerium in Warſchau Fonftituirem 
Erſt in dem legten Tagen fand er fo viel Zeit, mm bei einigen 
Spazlerritten über De Brüde Diefjeitd der Weitfel bie neuen 
Befefligungen und bie ganze Gegend um Warſchau in Augen⸗ 
(dein zu nehmen, Man batte ihm franzojider Eeite die Plane 
wad Eituationezeiduungen übergeben, dur melde er die neuen 
Feitungsanlagen und dad Ganze ſchnell überfeben femme, wnd 
die Fragen und Bemerkungen, welche der König bei dieier Wers 
anlaſſung hören ließ, erfuuten die Anweſeuden mit neuer Hoch⸗ 
ahtung ver feinem durchdringenden Verſtande. Eir mabl ber 
ſuchte der König nebft dem ganzen Hoſſtaate das pohlniſche Nas 
tiomals Theater, wo eim Gelegenheiteflüd, Karl der Grohe 


‚und Wittekind, voll treffender Anfpielungen auj bie neut⸗ 


fen Ereigniſſe, vom gedrängten Haufe gewaltig betlatſcot wurde. 
Dabei brachte auch die Kontunft ihre Huldigung. Eine von 


‚ber geiftreihen Gräfien Lubiensta in pohlnijher Eptache ven 


fertigte Cantate beſchloß biefe Worflellung, 

Der frangöfiide Marſchall Davouſt, mebft den Dffisierem 
des franzöfiichen Geueralſtabs beeiferten fi aleichlalls, durch 
glänzende Aſſembleen, und ſelbſt durch tbeattaliſche Unterhal⸗ 
tungen den erhabenen Gaͤſten, bie in dieſer Jahrszeit und bei 
der Ungewohntheit an poblniſche Lebensart fi zuweilen doc Im 
ihre freumblihe Heimarb zuruͤczuſehnen anfiengen, bie Seit zu 
verfürzen. Am soten Decemb. mar ein grofes Dianövre des 
ganzen in umb bei Warſchau lebenden Corps, gegen 12,000 
Mami, wobei aud zwei pohlulid Negimenter befindlih ware. 


Das Mandure Fefkit wurde Hof von der Infanterke andgeführt, 
Der König nahm den lebhafteſten Antheil daran. Den 'ırten 
Decemb. 1806 war der Friede zwiſchen Sr. Majeftät dem Aats 
ver von Franfreih und Er. Majeitit dem König von Sachſen 
In Polen unterzeichnet worden, Das Jabresfeit wurde ben 11. 
Neied Monarhd mit Kancnendorner angefündigt, mit großer 
Kafel von 33 Couverts beim König gefeiert, wozu der Mars 
ſcall Dabouſt, nebft der franzöfifhen Generalität und Cats 
Major eingeladen waren, und ı..bei unter Fanfaren und Ka— 
nonendonner wieder die boͤchſten Geſundheiten ausgebraht wurs 
den, und duch die Eirweibung der großen Meths (das Lieb 
lingsgetränt der alten vedlen) Strafe zur Napsleonsitraife 
Wuvergeölich gemacht. Dieie Straſſen⸗ Ummennung war mit eis 
ner feierliden Prozeſſion und Anheftung der Tafeln, auch mit 
einer Ueberzabe eines Prorofofls auf dem Wartſchauer Rathhauſe 
verbunden, Abends war großes Apartement in dem Fönigl. Zim⸗ 
mern, wobel ſich alles im hochſten Glanze jeigte. Gin Theil: 
nehmer davon zäh'te allein rır pobhlnifhe Damen, die bei bie 
fer Gelegenheit ihre größte Pracht offenbarten. Die ſchwarzen 
Sammtreien mit geoldeneu Stidereien und Spiken machen in 
ber That, befonders wenn fie gar durch Schmuck gehoben wers 
ben, einen impofanten Eiudruck. Weberhaupt it Sammt in ab 
len Farben der unerläßlihfte Urtitel zur greſſen Parure hier, 
fo wie die fogenannten türfifhen und oſtinbiſchen Chawls, wos 
bei freilih die Juden ihren Wortheil nicht vergeſſen. Man 
fast, daß vor einiger Zeit im Leipzig und Berlin fait alle Bors 
eirhe von Sammt aufgefauft, und durch juͤdiſche Kaufleute mach 
Berfhau geſchaft werden waͤren. Mit biejer Pracht ſteht freis 
Ud das Inmere oft in grellem Abſtiche. 

Die St raſſen von Warſchau feinen durch Feine Vorlehrung 
ber wichfamen und thärigen Polizeis Miniftero, beſonders bei 
dieiem ſchla ffen Winter, nur ganghar gemacht werben zu fin: 
nen Es find Kutihen auf der Strafe mitten im der. Stadt 
fteten geblieben. Die neueften Schickſale Pohlens und feiner 
Hauptſtadt Lonnten freilich aud nicht dazu beitragen, die Urs 
muth und Mbre ungertrennlice Hausgenoſſiun und Gefahrtinn, 
die Unzeimlichteit, auszutreiben. Dieſe Unſauberteit, die ſelbſt 
in Paläften ihren bundertiährigen Wohnfig hartnddig zu ber 
banpten jcheimt, muß den Sachſen im Gefolge ihres geliebten 
Konias um fo ſtaͤrker auffalen, da bei großer Frugalitdt und 
Veſchraͤnkung aller verihmenderifhen Pruntliebe ein Hauptzug 
im Charakter des Sachſens nette Neinlihfeit ſewohl in feiner 
Meinung, ald Kleidung von jeher gewefen m.;T Die Solide 
tang der pohluiſchen Wirthſchaft, ſelbſt in den oberften Megios 
nen, die der defannie Aurländiihe Meifende (Fr. Sulz) in 
kinm Reifen eines Riefländers nad Warſchau bis 
Tirol vor 12 Fahren entworfen bat, it now immer im ihren 
Hauptzügen vaffend, mur baf Die Reichen und Großen felbit 
größten Thells verarmt und ausgepluͤndert find, Die bieber 
der garnifonicenden Franzofen gieben ſich aus dem Herzogthum 
—— una werden zum Zpeile die Gegend von Grandenz 

chen, 


Geſtera, ald am raten dieſes, traf ber chſiſche General 
Polenz hier ein, und in menig Tagen werden alle ſächſtſchen 


Truppen, die bisher in und um @-audenz fantonnirten, bier 


verfammelt fein. Den iqten dieſes kommen bie erſten zwei 
Bataillone und die Chevaur-Legers, ben folgenden Tag wieder 
zwei Bataillone und zwei Edtadrons König Küraffiere, u. f. w, 
an. Ulles hofft hier auf ein Seculum Augusteum und auf Er⸗ 
fülung dee (hönen Dichtung, bie ein geiftreiher franyöfifchee 
Ingenieurs Offigier in einem Gedichte, [’ Etincelle betitelt, fo 
zierlich ausgefprocen hat. Auch über bie Erziehung des Bar: 
gers (wenn nur erſt diefer nüßlihe Stand überall wirtli cris 
ftirt) und der Wornehmen Ift Vieles zut Sprache gekommen, 
weil der angeberhete König ſich Überall als ein Water des Bolrs 
und der Volkserziehung bemwiefen hat. 
Rußland 

Petersburg, den 2. Der. In vergangener Nacht if 
bier die Brüde vom Cidgange weggetrieben und bie Comma-⸗ 
nifation von Mafili: Oftrow gehemmt. 

Nach der Unfunft des franz. Ambaffadeurs, bed Oberitat- 
meifterd von Caulaencourt, wird General Savary von bier 
abreifew. Letzterer hatte fich bier bisher ungemeine Kiebe: uns 
Hochſchaͤtzung erworben. 

j Dänemark 

Helfingör, den 20. Dec. In Schweden find alle Schif⸗ 
fer, die ben Sund pafiren, erinnert worden, den Eundzoll zu 
entrihten.: Die engl. Schiffe, melde, ſich nach. ſchwediſchen 
Hafen «rerirten,, find abgetatelt, und die meiften Schiffer 
reifen über Gothenbutg nach England. Eine engl. Esfadre mit 
vielen Trandportichifen — wahrſcheinlich eine der drei heitnli⸗ 
sen Erpeditionen — fol vor der ſchwed. Feitung Marftraah 
erihimen und vom ihrem Vefehlebaber, dem Admiral Hood, 
die Einräumung des Hafens und der Feltung verlangt worden 
fein. Ob dieſes Verlangen bemilligt fei oder nicht, weiß man; 
bis jest noch nicht. 

Am ızten traf ein ſchwed. Gonrier hier ein, ber nad 
Hamburg beſtimmt war. 

Altona, den 25. Der. Geftern ift ein von St. Peters⸗ 
burg kommender Gourier durch biefige Stadt nad Disraat 
paßirt! 

Gebrüder Bee und Compagnie in Augsburg find 
entſchloiſſen, mehrere Artitei um dem Fabrifpreis zu verkaufen, 
welcher hoͤchſt billig iſt. 

Niederländiiche, engliſche und franzöffiche feine und orbindre 
Tücher, Calmuk and Beverd; 

Glatte, geftreifte Gafemirs und Emando;ung ; 

Meihe und gedrudre Pigue zu Gilets; 

Glarte und geftreifte Mandefter ; 

Oſtindiſche Naukins; Naufiner, ſchwarze Serge und Hoſen⸗ 
seuge, Gingang u, ſ. w.; 

Zije ober Galicoes ; 

Bazin oder Dimitus ; 

Muſſelinen, alatt aeftreift, geitidt ; 

Appretirte Kiuon (Bouks ); 





Muffelin « Halsthcher für Herren und Frinten;, 

Ganz große neume diſche Tucher (Shwals); 

Oſtindiſche Sacktuͤcher; 

Franzoſiſce Batiſt und Linon⸗Barlſt, und Ext: uud Hals⸗ 
tuͤcher 

Feine hollaudiſche und irlaͤndiſche Leinwand, und hanfene zu 
Wertjeng; j 

Fein gemobdelte und dDamascirte Tafelgarnituren zu 12, 18, 
und 24 Gebeden, und Handtücher; 
Baummwollene, und wollene Hofenfäde; 
Herren: und Frauenſtruͤmpfe; 
Hamburger Struͤmpſe; . 
Feinen Gejundbeite s Flanel ( Flöeey ); 
Dergleiden zottige Hoienfide, und Strümpfe ;- 
Frauenröde; feine weiße und ſowarze Spigen : Voilel; 
Weife uud fdwarze Entollage auf Spitzenart für Daserflei: 
der, ſammt Spißen jur Garnirung; , . 

Taffet,, Grordejloreme, Drapdefope, Sammet, und andere 
neumodiſche Seidenzeuge; . * 

Seidene Tücher, Gilets, und Shwals 

@eftidte Damentleider auf Linon und Selde; 

Seidene Fandſchube; 

Seldenſtruoͤmpſe für Herren und Frauen; 

Dftindiihe Baſt zu Damenkleitern , _ 

Tb andere unbenannte Artitel man neueſter Mode. 

Sie logism im Konduer Hofe über 2 Stiegen Niro. 2. 


2copold Stömwer von Dffenbah bei Frankfuet em 
Main, -verfauft in kommender und gegenwärtigen Dult zun Londs 
nerhofe in der Kaufingergaſſe, im Zimmer Nto. 3 eine Stiege 
bes : Ale Gattungen großer und Heiner zwirnener und baum: 
moffener Mannd:, Frauen: und Kinderſtrumpfe, Herregtappen, 
hollänbiiben Nibe und Strickfaden, wie auch Kloſterſaden in 
3 und 4 Dräthen, Herrenhuter -Ieinene feine und ordindre Bans 
del, Zeichenzarn, Steppgarn, Schnurlein, Neſteln, ſeine Mad: 
nnd Sinanatein, Klufen, hollaͤndiſche Strickwolle, Vaumwele, 
Voriſer Faden sum Naͤhen, Stricken und Sticken, weif⸗ und 
melirteß 3: nnd zdratbiged Baunmollengarn, ftanzöſiſchen Bas 
if, Saatocer von Barijt und Leinwand, Brabander und fran: 
zöliihe Erinen. Er bittet. um geneigten Zuſpruch, verliert 
gure Maaren und fehr billige Preiſe. 


Emanuel Jatob Schatz von Aupsbura 
verfanft dieſe Dult über en gros und en dcrail iu allen Due: 
Hiiaten und Farten Tücher für die biligiten Preiſe, alle Farben 
in Gofimird, Gilets in Sammet, Eeldenzeug, Schwandons 
und Pinuee, enguſche ertrafeine Moulteus Hemden oder Br: 
fundbeitefanel, reißen und filberfarbnen Baumwoll⸗ Moulton 
au Unterrögten- und  Echlafröden-, aeſtrickte elaſtiſche Maaren, 
alt Frauen⸗ und Herren-Leibchen, ganze Frauentleider mir oder 
ehne Peib, Kindertittel, Beridegen, alle Sorten ſeidener Manns⸗ 
and Frauenſtrüwpfe, auch Modeſcrumpfe für Sommer und 
inter, .ojiimdifce feidene Eadtuͤcher, Manchers, Bevers und 
Ealmucks, ſeine Hauer und Schweitzerleinwand, ſeidene Hand⸗ 
fenbe und Selübeutel, ſeidene und kamceibarene Hofenzeuge, 
feine neumediſche Zize zum Kleidern oder Meubled „ Taffent, 
ganz und baltfeidene Serie zu Kleidern. Er emfieblt fig ſei⸗ 
ven bodmwersbefien Binnern und ſchon fäugft briannten Freun⸗ 
den zu gereigtem Wedtwouen befiens; die Boutique iſt in der 
zweiten Reihe Niro. 83- 

Yinterzeichnete berieben wieder biefige Preitönigbaft, halten 
{hr Lager in der Mefidenz: Snmabingergaffe Nro. 7 zu ebmer 
Erde mia dem Wars Joiephs: Pinke mir Zihz und Getron 








eigener Fabelfarion, empfehlen ſich zu zuͤtlgem Zufdruche, und 
verjihern fomohl wegen Qualität, fvönen Deſſeins, ald au 
billiger Preife jedem nah Wunſch zu entiprewen. " 

Jebler und Seiller von Schafbauſen. 


Bei dem Gärtner Wiltenbauer, naͤchſt Wieſenfeld, 
Neo. 51, find Roſen wie auch andere Blumen im der ſchoͤnſten 
er zu verlaufen, von jet an und bie ganze Karneval bin; 
urch. 


Da id meine große atademiſche Gallerie aus 156 Statuͤen 
in natürlicher Kebensaröse nur noch bid nah der Dult irben 
faffen werde, io mede ich foldes einem bohen Adel und dem 
verebrungercnhrdigen Publifom befanmt. Man Fann fie übrigen? 
zu jeder Stunde befacen, und wird finden, daß jede Kleidung, 
jede Stellung ſachkundig aewäblt ift, um ſowohl den Kenner alt 
den Neugierigen binlänglig zu genügen. Ich babe weder Geld, 
nod Zeit und Mühe acfrart, um den Zuſchauern die intereflan 
teften Segenftände zu zeigen. Meine Bemuͤhung, dew Kabinete 
anf alle erderflite Art, ſowohl in Anfebung der Achnfichteft der 
Kopien merkwuͤrdiger Perſonen und deren Koftum , ald aud der 
Dekoration bie mögl’ “fie Vollkommenbeit zu geben, berechtigt 
mid wenfgfiend zu der Holiuung, daß das verebenngewärdige 
Pablitum die Gallerie zablreich beinden und mit Beifall verlaf 
fen werde, und’ das um fo mebr, da ich felbe mit noch mebze: 
ren merfwuͤrdieen Piecen zu vermehren fuchen werde, und über, 
dieß voch die Cintrirtspreife für den 2 
erſten Platz 2 fr. und für dem zweiten Pla 12 Fr, 
berunter zu fegen wich bewogen gefunden babe, Standesper ſo⸗ 
nen zahlen nad Belieben, Noch muß id anzeigen, dab in den 
Abendftunden von 5 bis 9 Uhr die Gafferie ftarf belewchter, und 
dad Caftrum dolaris des Prinzen Lonis Ferdinand von Preußen 
für ein Ertra Einlaßgeld pon 12 fr. zu ſehen if. . 

. Lion, Dr. 


Der Schauplatz in in den dazu nenerbanten Eabie auf dem 
Mar : Joferbs s Piake au der Reſidenz. 
NB. Man kann die Figuren alle fo gut und genau anf dem 
zweiten mie auf dem erſten Plane feben. 2 
Die biftorffben Beicreibungen von allen den in der Sallerie 
ſich befindligen Figuren und Gruppen koſten uux das Stüch 4 Ir. 














Fremden: Unzeige 

Den 3ten Diner, Hr. Remsdart, Raudtändler ron Göpr 
pingen, {m ſwarzen Bären. Hr. Widmenn, Kaufnonn 
von Kempten, in der Svnne. Hr. Pubec, Megstiant. HP. 
Tontainen. Artaria, Annfihändler von Dannbeim, Im Hirfe. 
HH. Builieneiti und Zabusnig, Kaufleute. Sr. Preyfing, Kauf 
mann von St. Gallen. 59. Lofer und Vanoni, Kaufleute 
von Augsburg, Kr. Höfer, MWeinbindter Hr. Grondi, Kauf 
mann von Mafland, HH. Primaveſy und Eusenheimer, Auuk 
leute von Frasffurttam Main. Hr. Binconys Kaufmann von 
Sturtgart, im -"renk.. HH, Reinbart mud Wieland, Zuwe⸗ 
lierd von Megensburg. Kr. de la Croce, Rahler von Burg⸗ 
hauſen. Kr. Hederer, Kauſmann ven Augsburg. Hr. Schu⸗ 
Bart, Kanfmamı von Nürnberg. Ir. Heimelmann, Kanfmann 
bon Fürth, im Hahn. 59. Gebrüder Wenig, Kaufleute von 
Augtburg, beim Weinhändbler Huber. 

Dem ztem Janer. Mad. Dumer, Aaufmänzin von Rürn⸗ 
berg. Hr. Foreſty, Parrinlier von Schwaben, in ber Ente. 
FH. Bery und Cavbalo mit Sobn, Kauflenie von Nogebun, 
im Sterm. Hr. Ottmar, Welnhändler von Straßburg. Hr. 
Strafner, Meroriant von Pappenbeim. Sr. Lorenger, Nege⸗ 
tiant yon Geiſenhauſen, in ber Ente. 
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6. Jaͤner 1808. 





Batlerm 

Hlm, den 4. Jaͤn. Der gefttige Tag mar für lm fo 
angenehm als ſelerlich. Das 1308 Rinteninfanterieregiment and 
dus Chevaurlegersregiment Leiningen, melde fi beide in 
Solefien und Pohlen ſo ruͤhmlich ausgezeichnet haben, rüdten 
unter Unführnng des Herrn Gemeralmsjord, Grafen von Mes: 
panelt, in Ulm, als ihre vorige Garniſon, micder ein. Die 
Dirgerlihe Kavallerie war ihnen eine Stuude weit entgegen 
geriften , und die bürgerlichen Jägers und Grenadiertorps hat: 
ven ſich dis zum Donanthere en haye aufgeftellt. Hler wurden bie 
Vegirhenter unter einem zu diefem Endywed errichteten gefchmad: 
vollen Triumphbogen durch die ſtaͤdtiſchen Autoritaͤten bewilll⸗ 
bonmt; junge, welßgefleidete Maͤdchen uͤberreichten den Chels 
Lobrertraͤnze, und fo geſchmuͤctt bieken die tapfer Krieger 
unter dem Donner der Kanonen und dem Schalle einer milis 
utiſchen Muſit ihren Einzug in bie Stadt. Abends wurde In 
Tdeater, nah Aufführung Ber Fanchen, eine auf diejed Ereig: 
nis Bezug habtude Mede geſprochen, und ein patriottihes Lied 
abgefungen. 

” Dentfalandb, 

Frauffurt, den 31. Der. Der Prim Wilhelm von 
Preuffen, der feit 6 Wochen in Homburg jich aufhielt, gebt 
den Vernehmen nad, jetzt nach Paris, nachdem er die Paͤſſe 
darin erhalten ‚bat. 

Aus dem Hannöverfhen, den a5. De. Die Dr 
mainen im Goͤttingſchen und Grubenbagenſchen follen, dem 
Benehmen nach, verfanft werden. 

Weſtphalen. 

Halle, den 24. Dec. Bet der jetzigen Zablung der Krieges 
feuern find die Zinfen son Anleihen fron über 8 Procent ges 
Kim, und pres. Goutantgeider gelten gegen Keine Münzen 
35 Vrecent Aufgeld. 
Franrelch. 

Ya dem Wugenhlite, wo der Kaifer von Rußland aufs 
Rene die Gruindiane der beicaffneten Neutrafitdt, jenes Denk 
mabls der Weisheit der Kalierin Katharina, üffentlih Bekannt 
naht und ſich verpflichteh, nie mehr von dieſem Spſtem 
ınuneiden, mecdte ed geeignet fer, an bie Grundlagen def: 
feden za erinnern, damit men über feine Folgen urtheilen 
font, JZolzcudes HR der zuſannnengeſaßte aha? „Alle 
CHbie Ihmen feet von Hafen umd zur Küfie der Nationen im 


Kriege fhlin.” „Die Waareı, weldhe dem Unterthauen der 
befagten Mächte Im Kriege gehören, find anf neuttalen Schif 
fon frei, die Koatrabandwaaren andgenommen (melde daurch 
gesenfeitige Webereintünfte beitimmt und durch nachfelgende 
Aften auf Waffen und Kriegsvorraͤthe eingeichrinft werden 
müffen.)” Um zu beitinmen, was «einen bioftrten Haſen 
charalteriſirt, fo gebt diefe Benennung nur auf einen Hafen, 
in welchem, durch die Verfügung der Mat, die ihm mir nas 
he genug aufgefielten Schiffen angreift, das Einlanfen ſichtlich 
gefährlich if.” „Dieſe Bedingungen ſollen ald Regel bei dem 
Verfahren und Urtheiten über bie Gejehmäßigfeis der Priien 
dienen.“ Diefe Grundſaͤtze, auf die fireugfie Gerechtigteit und 
volltommene Gleichheit unter ben Seemaͤchten gegründet, wur 
den nie in Zweifel gezogen; die Kalſerin Katharina batte bie 
Ehre, fie am Erſten zu proflamicen. Bufch gab eine Lite 
von 35 Faudelsvertraͤgen, zwiſchen 2642 und 1780 abgeſchloſ⸗ 
fen, herand, welche ale nah dem naͤmlichen Örmndjägen anf 
seiedt wurden. Die Englaͤuder felbft bezogen. ſich, ihnen zu 
Guuſten, gegen das Unbe des ıöten Jahrhunderts unter der 
Meglerung Eliſabeths darauf, und zwar bei einer Streitigfeit , 
die fie mit den Holindern megen riniger englifben mit ſpa—⸗ 
viren Elgenthum (lt welcher Nation damals die Hollander 
im Artege waren) beiadenen Schiffe. Die Aönigia von Enge 
land verlangte Genugthuung für bie ihrer Flagge zugefügte 
Beletdigung und Heß 4 bollindifhe Seelaper anhalten. 1778 
fannte Frankreich durch feine Wertrige mit den vereinigten 
Staaten alles Wichtige, was im dem Bertrage der bewaffneten 
Neurralisät feſtgeſetzt iſt, vorzüglich aber, daß die Flagge bad 
Gut dedt, bfientiih an. In ben nachfolgenden zwiſchen Hupe 
land, Schweden, Daͤnemark, Preußen, Frankreich 18. abges 
ſchloſſenen Verträgen wurde ſorgfaͤllig feftgefeßt, daß feine 
Aanfjahrielfiotte, die unter dem Beleite eined neutralen Krlegs— 
ſchiſſte fegelte, einer Unterfuhung von den Krieg führenden 
Teilen unterworfen fein, fondern die Erklärung des Befehls— 
habers des Kriegsſchiffe, daß feine Kontrabandwaaren am 
Bord der Flotte wären, gemügen ſellte. Dieſe Etklaͤrung der 
Kalferla arharina wurde von aller Seemaͤchten des feſten 
Landes als cine gemeinfhaftine MWohichat- und aid der Hass 
drum jener Gerechtigleit, welde jedem Herzen angebehren Hit, 
aufgenommen. Das brittifde Kabiner jelbt wagte alcht, im 
des ojicelen Antwort, die es darauf gab, die Gruublähe 


‘ 
anzugreifen. Es beſchraͤnkte fi auf bie Er: rang, daß es 
fein Verſahren nach den. klaͤrſten und allgemein anerfannten 
Grnadſaͤtzen der Wölkerrechte einrichten wuͤrde und daß es die 
gemsjenften Befehle den Befchlöbabern gegeben hätte, Die 
Flagge I. f. Mai. zu achten.“ Bu ber Zeit hätte es gefähr: 
lit geſchieuen, ben Zorm ber andern Mächte duch das Ver: 
werfen der Gefege, die von ihnen augenommen wären, zu 
zeigen. Nur erft dann, als Cugland eine überwiegende See: 
macht ward, naunte es diefe Grundſaͤtze Neuerungen, die ber 
Ehre der brittiſchen Flagge zuwider und dem Beſten bes engl. 
Handels nachtheilig wären. Wie fol man die Erfheinung 
era:ten, daß die Seemachte feit einem Sahrzesend biefe als 
mahlige Kraftvermiehrung und dieſen Uedermuth duldeten? 
Wie kam es, daß fie nicht dagegen auſſtanden, als bie es zu 
ſpät war, einigen wirffemen Widerſtand gu leiſten? Der 
Krieg, der gegen Franireich erregt, und fo forafällig unters 
halten wurde, beſchaͤſtigte ausſchlieſend die Landmächte. Eng— 
fand verblendete fie durch den Schrecken einer Staatsummäl⸗ 
gung. Idrte Augen waten für De allmaͤhllgen Uſurpationen 
der engl. Flotte geſchloſſen. Die Erllaͤrung vom 16. Auguſt 
1800, wodurch Kaifer Paul I. Echweden, Preuffen und Da 
nemark einlud, eine Webereinfanft zur Wfederheritellung der 
Neutralitaͤtßrechte zu ſchlieſſen, bietet eine Mare Quseinan: 
derſetzung dieſes wichtigen Problems dar. “ Vielleict, fagt 


dieſe Ertlaͤrung, vernachlaäͤßgten die andern Maͤchte zu lange, 


eine nene Sanktion jenen Grundſaͤtzen zu ſeiner Zeit zu geben, 
wo eine große Macht ſich auföfte und alle andern deu uunſell⸗ 
gen Einfluß jener Aufloſuug erfuhren, wobel der groͤßere Theil 
der polirifdien Bande entweder gebroden ober durd die Mir: 
Fung des Kriege, der Furz hernach ausbrach, eine antere Mich: 
tung nahmen; eines Kriegs, der von allen vorbergehenden fo 
verjbieden war, und deſſen vielfältige und auſſerordentliche 
Wirkungen ale verherigen Verbindungen zerſtörte. Da bie 
Vuſtmerfſamteit der Landmaͤchte auf Ereigniſſe von folder Groͤ⸗ 
fe gerichtet mar, fo konnten fie nicht bie nothwendige Sorge 
auf die Erhaltung feiner heilfamen Beringungen verwenden. 
Unterer Seits mußte die Gerectigfeit der Krieg führenden 
Maͤdte ihnen ein Bürge fein, und die neutralen Maͤchte, die 
dies Weriranen hatten, glaubten, fie hätten die Freiheit der 
ESchiffahrt und des Handels blalänglich gefibert, daß lie mer 
nigſtens von ben rebtmäßigen Megierungen geachtet wurde, 
als ein neuer Umſtand dewieß, mie febr die Unabhängigkeit 
der Kronen ausgefeßt fein könne, wenn fie bie Grundſätze und 
Marimen nicht wieder herfiellen, melde allen als Gruntlage 
während biefes Ariegs zur Ruhe und Sicherheit der neutralen 
Michre dienen fünnen.” Dieſer Umland war ber Ansiff und 
Die Wegnahme der bänifhen Fregatte Trep, Die nach ben all; 

gemein angenommenen Grundfägen bie Unterfuhung ihtes 
Konvei verweigerte. Dieß veranlafte bie Wiedereruenerung 
der bewaffneten Mentralität. Die Angriffe auf Kopenhagen, 
der Tod Par J., die Drohungen und Beſtechungen Zuglands 
verarſachien eine ploͤtzlice Veraͤnderung in ber allgemeinen 
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Politit des Norden. ine Uebereinkunft, die in ber getvöhnfi: 
wen poiitiſchea Ungewißheit beim Anſaug einer neuen Megie 
rung überreichte: (19. Zuni 1801), fdien das Recht, neutral 
Schiffe unter Geleite zu unterſuchen, zu heiligen, ob fie aleich 
die Anwendung dieſes Nedts groͤßten Cheils einſchraͤntte. 
Und dieſe Willſaͤhrung zoz andere Irrthuͤmer nach ſich, deren 
unfelige Wirtungen eben durch dem Landfrieden gehemmk wur 
dea. Die Unglüdsfäle führten zu ihren eigenen Hilfemittela. 
Die Erzeffe des Seedespotism erregten degen ihn afle Natie 
nen, die das Cefüͤhl der_Chre_und Unabhängigteit.bewahrten, 
Diefer algeincine Bund muß am Ende die Oberhand erhalten, 
ungeachtet der anſcheinenden Ungleichheit der zerfireuten Eee 
macht, bie. er England entgegeuſetzen kann, weil, er» Mittel 
hat, die in ihrer Wirkung gewiſſer find. Beim exſten Aublic 
ſcheint es lüwerlih, dep England fie jo vielen Gefahren, wer 
gen Vertheldigung folher Anmafungen, ausſetzen fellte, bie 
dem erflen Begriffen von Geſetz und Gerewtigteit entgegen 
find; da es aber zur Grundlage feiner Max diefe Anmaſſun⸗ 
gen machte, fo unterfiügt ed fie durch die gewaltſamſten Mit 
tel. Die Wictigleig der für die Landmaͤchte im Anfpruc ge 
nommenen Grundiäge iſt jest fo groß, daß, follten fir baranf 
Verzicht leiften, fie alle Gedunten aufgeben müffen, eine See⸗ 
macht, Kolonien oder Handlung zu haben. (Sorr. v. D.) 
‚Jtaltlem 

Pavia, vom 26, Dez Worgeftern um halb ro Uhr Mor 
gend hielten Er. Pf. k. Majeftät, Napoleon der Grofe, it En 
ſellſchaft des Wizefönige von Italien bier Ihren Cinzug. Der 
Jubel bes Volls mar bier, wie anderorts, aͤußerſt lebhaft. 
Nach einigen Angenbliden, die der Momard ber Ruhe widmete, 
einpfieng er in dem großen Sahle bes koͤnigl. Palaſtes alle Aw 
thoritäten der Stadt. Abends war allgemeine Veleuktung, 

Genua, deu 26. Dez. Vorgeſtern Abends trafen Se 
Maieftät, der Kaifer und König, in Aleſſandria ein, Ste 


nahmen die Feiinngewerfe in Augenſchein, und fehten dann 


Ihre Reiſe weiter nah Turin fort. 

Un der Küfte der Darbarei, vornchmlich im Algleriſchen 
verſpuͤrte man, nach Schiſſernachtichten, nnldngft eine ſehr bei 
tige Erderſchuͤtterung, bie vielen Schaden ER baben fol, 





Beſchluß des Defrets, welches der Kalfer von Frankreich in 
Venedig erlaffen bak 
Siebenter Titel. ! 
Einkünfte der Stabt Venedig. 

42) Die Municipalität von Venedig wird ihre gemöhnlis 
hen uud anferorbentlihen Ausgaben beitreiten: a) mit den 
gewoͤhnlichen Einkünften der Stadt, die aus den verſchiedenen, 
in ihrem Budjet von 1307 ausdrüdlih benannten Artikeln her⸗ 
filefen. Dieſe Einkünfte dürfen nicht geringer fein, als 700 
taufend Fire; b) mit den befondera Cintünften der Anftalten 
der öffentlichen Wohltbätigfeit und bee Ulmofens Infiltute. 43) 
Um das betraͤchtliche Deficit der Cinfünfte zu erſetzen, und die 
Ausgaben zu deden, iſt Unſer Wie und Beſehl, daß Uaſert 


— 


Stadi Venedig Aberlaffen werde: a) Der Ertrag der ſogenann⸗ 
ten Innern Zölle (fraghetti interni ); b) ber Ertrag der An⸗ 
ters und Frachtzoͤle, der Gefundheitd + Taren und Seepatente. 
c) Ein jadtliches Cinfonmen von 500,000 Lire, bie ſogleich 
auf dem Napvleonsberg für die Gapitalien einzuſchreiben find, 
de von den Auſtalten der öffentlichen Wohlthaͤtigkeit, von ben 
Almofen » Inftituten und den in den ervenetianiihen Ländern 
noh immer eriftirenden Gorporationen befeffen werben. Ge: 
dachter Derg wird fogfeich in die Rechte ber gedachten Anjtalten, 
Anftitute und Gorporationen treten, für alle Güter, bie in 
Unſerm koͤnigl. Defrete vom zeiten Julius 1806 angegeben 
ſind. d) Das Eigenthum von beinahe 4000 zu den Dominen 
gehörigen Hinfern in Venedig, diejenigen ausgenommen, bie 
Innerhalb zwei Monathen zum öffentliben Gebrauche verlangt 
werden. e) Das Eigenthum von ſechs Milionen und von Do: 
Mänengätern, bie um bares Geld verkauft und im Portionen 
bejahlt werden follen, bie jährlich nicht umter 600,000 Lire bes 
tragen. f) Die Intereffen für die un übrig bleibenden Car 
pitalien der gedachten Guter. 


Achter Titel 
GütersWerfauf. 

44) Die Grundftäde, beren Werth Wir der Stadt Vene 
dig zu den oben erwähnten auferordentlicen Arbeiten angewle⸗ 
fen haben, werden von den Etaatd Domänen getrennt und bie 
jur gehörigen Concurren; denjenigen venetianiſchen Kaufleuten, 
de ſich Ihem anheiſchig maten werden, ſolche in fehs Jahren 
zu begabfen, und mit dem Unfange bes 1808ten Jahres jährr 
fig ein Sechſtel von der Summe, und zwar im gehöriger Vers 
theilang vorn drei zu drei Monathen, absutragen, als volles 
and freies Eigenthum uberlaffen. Der Erlöß ſoll in die zu den 
gedahten Ar beiten beſtimmte Kaffe fliegen, die In bie Hände 
de Mumicipalisät von Venebig kommt. Eben fo follen bie 
Kaufleute den Ertrag der fallenden Sntereffen, naͤmlich 5 
Brecent in befagte Kaffe liefern. 45) Befagte Kaufleute follen 
unter allen, in den neuerlich hinzugelommenen venetianiſchen 
Derartements verfuͤglichen Gütern waͤhlen fönnen, und ſolche 
um den Preis erhalten, welchen zwei Sachkundige beſtimmen, 
davon der Eine von Seite der Domänen: Verwaltung, ber Ans 
dere aber von den Kanfleuten ſelbſt hierzu ernannt wird, und 
nur im Falle einer entftehenden Mißhelligkelt wird mit Bewil: 
Hgung beider Theile die Entigeidung einem dritten Sathkundi— 
gen übertragen. Diejenigen Kaufleute, welke In der Unter 
werfungsacte die Güter bezeichnet haben, bie fie an fih zu 
bringen gedenten, werben auch folhe befommen. 46) Die Guͤ⸗ 
fer werben vermirteift _ einer oͤffentlichen Urtunde ausgeliefert 
werden. Gedachte Kaufleute werden alio unbeſchadet der Ver 
fügungen bes vorigen Artikels, verpftichtet fein, die Zahlung 
nad ihrem Antheile und auf die im 44ſten Urtitel angraetene 
Beife zu leiften, bei Strafe, als Schuldner des ürentliden 
Soatzes behandelt und der CTrecution unterworfen zu werden. 
47) Zwei Depufirte ber Handlungsfamer von Wenebig werden 
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in Bereinigung mit der Munielpafität fhr die Ausfuͤhrung dfes 
ſes Gefhäftes und für die Herbeifbaffung der Gelder forgen. 
Meunter Zitel 

48) Der in Unſerm Dekrete vom 2;fen Arril 1305 bewil⸗ 
ligte Freikafen von Venedig fol befttmint in der ganz zu tier 
fem Gebraube angewieſenen Inſel Et. Giorgio angelegt wer 
den. 39) Jedes Fahrzeug kann, fobald es ſich für den Freis 
hafen erflärt hat, nrachindert eins und andlaufen, ohne zum 
Ausladen, zum Verkaufe oder Nichtrerkaufe der Waaren ver: 
pilikter zu fein. 50) Die Eigenthuͤmer des Gelundheitsiuani: 
fejtes follen die nach dem Freibafen beftimmten Waaren bekannt 
machen mit Angale ber reipectiven Ballen. Dieſes vom Sani⸗ 
taͤts⸗Magiſtrate vidimirte Mantfert wird hinreichend fein, un 
im den Freitafen einzulaufen. 51) Der Freihafen ſoll Magas 
zine zum Vermiethen an die Kanflente enthalten. Die Maas 
ren koͤnuen von Magazin zu Magazin circuliren, vermitteljk 
einer bloßen Anmerkung in dem Transports Mesifter. 52) 
Ueberhaup: sollen algemeine Magazine für diejenigen Kanfleute 
da fein, die feine beiondern baten; jedech muß menatblich eine 
Abgabe, die eim andermeitiged Dekret beftimmen fell, dafuͤr 
entrichtet werben.- 53) Die Waaren, die in den Freitafen eins 
fanfen, follen von allen und jeden Abgaben befreier fein; naicht 
nur, wenn fie aus einem Meere in das andere zurädgehen ; 
fondern and, wenn fie nah dem Auslande dad Koͤnigreich paſ⸗ 
firen. Eben’ fd werden von allen Abgaben diejenigen Waaren 
befreit fein, die and dem Auslande in den Freihafen von De 
nedig fommen. 54) Der Transport der Mauren von Venedig 
nah der Terta erma zu Maler wird jedem frei ſleben. 
Jedoch follen die für die Polizei der Schiſſſahrt und fir den 
Nugen und die Sicherheit des Handels nörhigen Verorduungen 
eriaffen werden. 55) Die Verfendung der Waren aus dem 
Freihafen in das Ausland durch das Königreich, oder vice⸗ verſa, 
kann durch jeded Graͤnzmauthamt geſchehen, wer nur dabel 
bie vorgeichriebenen Formen und Vorihtemaßregelm beobachtet 
werden. 536) Eine deſondere Verordnung wird die Innere Drs 
ganiſation des Freihefens beftimmen, nm bie größte Freiheit 
des- Handels mit den noͤthigen Vorſichte maßrezeln für Die Schads 
loshaltung dev Donanen des Königreichs zu vereinfgen. 

Sehenter Titel, 
Proviforiihe Verordanng zu Gunften der Gliu 
biger der Münze und Gire-Bank. 

57) Bei der Wertbeilung des Fonds von 1,500,000 Pire, 
die den Beſtimmumgen Unferd Detrets vom 28ſten Inlius 
1806 zu Folge, zur Bezablung der Intereſſen der in der Minze 
und Giro: Banf von Venedig lebenden Schulden befintmt find, 
werden die Schulb-Capitalien der Giro: Banf, mie die Depo⸗ 
fiten s Efaffe der Münze angefehes, von welcher uriprimglid die 
Intereſſen ftärfer find. 58) Die Grediteren der beiden ers 
wähnten Anſtalten werden, je nachdem ihre gehörig liquldirten 
Antbeile auf den Napoleons: Berg gekommen find, als Bezah⸗ 
lung eines Viertels des Capitals die Reſcriptlonen erbalten, 
nach den Beſtimmungen des dritten Artikels Unſers Defrers, 


Die. andern drei Viertel werben eingeihrieben, und genießen, 
mir Aafange des eriten Tages des auf die Cinfchreibung fols 
genden halten Jahres, ein proviſoriſches Antereffe von 1 ıjz 
Procent. 50) Wenn nah gänsliher Beendigung der Linuide. 
tion de Meirrip tionen De Eumme von 25 Millionen überjteis 
gen, fo wird"bas eingeihrietene Capital verbäftnifmäfig vers 
mindert. Die Ausgleichungs-Rechnung fol nah dem Anthelle 
der te ahlten Jutereſſen geibehen, und zwar nach demjenigen, 
der auf dem in dem zeen Artikel Unfers befagten Detrets er: 
mähn en Vorfblag der Verjammlung der Gläubiger genau bes 
ſtimmt wird. 

Gedachte Verſammlung wird aus fünfzeben Perſonen bes 
ſtehen, die aus den verſchledenen Glaffen der Depoſitenglaͤublger 
ber Münze und Giro: Bant genommen und von dem Finanz⸗ 
Miniſter ernaumt werden. 


@eilfter Titel. 
Verfbiedene FinanzgsVerordbnungen, 


60) Die Kriſtalle, den Bergfriitall ausgenommen, werben 
30 Kire für den Gentner Einfubrzol bezahlen. 61) Die Kris 
ſtalle und felnen boͤhmiſchen Gläjer, und überhaupt glasartige 
sancgerätde, Deiierts jeder Art: ferner Galanterie+ Urbei- 
ten von gefärbtem, vergoldetem oder verfilbertem Glafe, follen 
bei ihrem Gintritte in das Adnigreih 20 Tre für den Centner 
entrichten. 42) Der gelduterte Zuder wird zo Lire für den 
Centner ECinfuhrzoll bezahlen. — Der rohe Zuder 3 Lire. — 
-$ür den Zuder von jeder andern Qualität, der in dem Ta: 
riffe nit erwähnt wird, fell 9 Lire entrichtet werden. 63) 
Die gemeine Seife wird bei ihrer Einfuhr 5 Xire fir den Cents 
ner bezahlen; die Seifenkugeln jeder Art und die marmorirte 
Seife 25 Lire. 64) Die Kaufleute, welche den Donanen im 
Lande verferrigte Seife vorzeigen, um fie aufer Landes zu vers 
fenden, und welche durch Worzeigung der Scheine bemeifen tüns 
ven, daß fie die Einfuhrzolle für das im Jahre eingeführte 
Oehl bezahlt haben, wird drei Viertel ber befagten Zölle wieder 
eritartet, nach Verhaͤltniß der Menge Debls, melde zur Vers 
fertigung ber Seife eingeführt wird. Dieſe Menge Oehls ift 
anf 75 Pfund für jeden Centnet weißer, rother ober marmo⸗ 
rirtet Seife beſtimmt. 

Z3wölfter Titel, 
Anordnungenwegendes Breutaflußes. 

45) Der Vorſalag des Generals Juipertord Herrn Artico, 
im Betteif der von ibm im Jahre 1790 vorgeſcolagenen Maß⸗ 
regeln, um die Waller des Brenta und Bacciglione zu leiten, 
wird gebilligt. 66) Der Vian zur Aneführung dieſer Arbeit, 
und die Unterjuhung der Koſten, ſel Und von demfelben Sen. 
Artico, binnen zweier Monafbe vorgelegt werden. 67) Die 
Arhett fol im Jahre 18098 angefangen werden, im Jahre 1810 
geender fein. 68) Die Miniſter unſers Königreichs Italien, 
werben jeder in dem, was ibn betriſfft, mit der Vellziehuug des 
gegenwärtigen Detrers beauftragt, welches publizirt und in bas 
Vullerin der Gejege eingerkett werden fol, Gegeben in uns 
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ſeam Fonfgl, Yalafe-za Renedig, am rien Decenibet 1807. 
Napoleon. 
Auf Befehl des Kaliers und Könige, 
Der Minifter Sioats + Sekretär, 
A. Aldiuk. 
Helvetien. 

(Vom 23ſten Dec.) Einige dffentlihe Blaͤtter lyra⸗ 
Ken von einem frangöfiihen Kabinets⸗-Courier, der mit Des 
peihen für den Landımmann der Schweitz aus tollen wäre 
abgeſandt Merten; es mar abe, ras zu dem Irribum Gele 
genbeit gab, ein Genrier bes ſchweltzeriſchen Geſchäftaträgers 
in Malland, ‚Hr. Marcacci, der von einigen Aeuſſerungen 
Er. Maleſtaͤr des Naifers, bei der Vorstellung, die Hr. Mar⸗ 
cacci mir audern diplematiſchen Perfonen bei des Kalſers eriter 
Unmelenbeit in Mailand barte, dem Landammenn Aennruif 
gas. Es foilen dieſelben Worwürie wegen Begänftigung von 
Contrebande und von Deferteurs im Canton Teſſin entbalten 
haben, und ziemlich lebhaft gemweien ſeln. Vielleicht eben has 
dur, vielleiht wegen bloffer Wicdegiehr einer frübern Veran 
laſſung, namlich des Wunſches ber Italiäner — ift die Gage 
von einer Mbreiffung des Gantons Teflin von ber Schweit 
und von feiner Einverleibung mit bem Königrekbe Itallen im 
neuca Umlauf gekommen. 

Die wenig man, im Betreffe ber Auselnanderſetzung bee 
geiftliben und landecherrlichen Gewalt, fi gegenwärtig in ber 
Ehmwelg im Meinen befindet, mag, u.a. aud dir Nachriat be 
zeugen, die man kürzlich im öffentlichen Blaͤttern lad, daf nam⸗ 
li ein ſchweitzeriſher Canton bei dem Papfte um die Bewil⸗ 
ligung gemifhter Ehen zwiſchen Weformirten und Karbor 
fifen angefrogt babe (1); daß aber Se. Heiligkeit, nad vorge 
nommener Berathung mit dem Kardinale: Golegium geautwor⸗ 
tet baben: fie könnten ſolche, durch die fanoniinen Recote der 
Klroe durchaus unerlaubte und verbotbene Chen, nit geſtatten. 
(lg. Zeit.) 

Spanien 

Schweltzer Blätter melden aus Madrid: „Die VE 
faloyzifhe Methode macht im. unferm.Meiche uͤberaus 
ſchaelle und gludltiche Forifbritte. Seitdem Se. Durchlaucht 
der FEriedensfürit biefelbe im koͤuigl. Palaſte einfüdrte, und der 
Infant Don Paul mit Erfolg darnach mnterribiet wird, ver: 
mag auc ber meite Dean, der bie alte und die neue Melt 
trennt, nicht mehr ihre Verbreitung in letzterer gu hindere, 
Der GeneralsKapitin der Inſel Cuba, deren Hauptſtadt die 
Havannah ift, der Biſchof und die patriotiihe Sozietaäͤt diefer 
Stadr, haben eben jebr einen treffliben jungen Manıt, Hr. 
Dghvan, hierher in das Lönigl. Peitalozzifbe Militärs Inflitut 
geſchlet, um die Merbode zu erleruen, und jie jener Kolouie 
zu überbringen. Der Biſchof übernimmt die Keſten biejer Sem 
Bung. Die Städte Gadir, Valencia, Granade, San Lucat, 
Murcia, Carthagena, Bergara, Cegovia, Barcelona, Gorum 
na, Alicante, Soria, Mallerca, Jaen und Dviebo wettelfeta 
nilteinander, aud haben jebe ebenfalls Abgeorduere im In itu ⸗ 





te zur Crlermung und Einführung der Methode Während bes 

Unrerrihts trägt der Infaut, wie der Director- der Unftalt, 

Don Amoras, und alle übrigen Mitglieder, die Militär: Unir 

form des konigl, Peſtalozziſchen Inkirute, Auch erſchien Se, 

Durblaudt ber Fricdensfürft in derſelben zwelmahl am Hofe 

in Madrid, und einmabl in San Lorenzo.“ 
Portugal. 

Liſſabon, vom 2ten Decemb. As General Junot 
am zoſten November mit feiner Avantgarde bier eingerut war, 
nahm er fein Hauptquartier bei dem Baron Quintelle. Am 
ſeldigen Tage wurden die Forts an den Hüften von den frans 
oᷣßſcen Irupven befett, 

86 rufen Hier num taͤglich mehrere franzöfiihe Truppen 
ela, welche man in den Kafernen und Klöjtern einquartiet, und 
man fügt, daß aur bie Difigiers bei den Einwohnern wohnen 
werben. 

Uebrigens iſt bier alles, ſowohl bei ber Abreiſe des Prins 
sen als beim Einmarſche der Truppen mit aufßerorbentlicer 
Kude und Drbaumg zugegangen. 

Cinigr wenige portugieliihe nah Brafilien befiimmte Schiffe, 
die bei dem Cinmarſche der Franzoſen noch nicht aus dem Ha ⸗ 
fen waren , find zurädgebalten worden, 

Das Yapierged, welches bis auf 60 gefallen war, fteigt 
idt wieder außerordentlich, uud iſt ſchon mur zu 20 VProcent 
Verluſt. Mar weiß hiervon nicht dem eigentlichen Grund. 

Als der Prinz Negent mit der portugiefiihen Esfadre von 
3 Linienisifen und mehreren Fregarten von hier abfuhr, warb 
er an der Barre des Tajo von Eir Sidney Smith empfangen, 
& Heißt, dieſer bealeite idn mit 8 Linienfsilfen nad Brafilien, 

Dit eingeriitte frauzoſiſche Corps fit 20,000 Mann ſtark. 
Der Handel Liest atıylid darnieder und mehrere gute Häuier 
Önd megen ihrer Engagements in Werlegesheit, weil der Geld: 
Mangel febr groß ift. 

Eir Eibney Smith dat, wie es heißt, 16,000 Mann Trups 
zen anf ſiner Flotie am Bord. Wurf der portugiefifhen Flotte 
keinden fib 7000 Mann, Sir Sidaen Smith begieitet die 
dertsgielliche Flotte uad Brafilien. Man glaubt, daß bei der 
Intunft ia Brajilien die dortigen portagiejiiben Truppen ſich 
mit bieien 23,000 Mann vereinigen und zu einer Erpedition 
segen benambarte Ränder abgehen werben. Der heldenmüthige 
Uiniers dürfe aber in diefem Fade bie Engländer wieder, wie 
tbemabls zu Buenos Apres, empfangen, 

Shweden. 
(vom 18. Dee.) Se. Maleſtaͤt, der König, weldde von 


Felingberg über Gotbenburg abgereifet find, wollten am zaften 
deſes in Stodhelm eintreijen. 





Amortization etnes Ewingeldbriefes, 
Nachdem auf gehorſames Bitten des Michael Ereigenberser, 
bürzerl. Wierbräuers derorten, bereits ion unterm 16. Ott. 
audenet der allenfaljige Beſitzer derjenigen Emwiggelöbriefer ad 
100 fl. ado. 26, Mai 143, ber dem PVencäzi in Tauflir⸗ 
Ken aus der vermaligen JIohaan und Maria baue Nemeiisen, 
vun ader Michael Steigenbergerifgen Behamjung am Kopmartt 
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Fol. ar31 verſchrleben iſt, mittels oͤffentlichet Zeitungen unter 
einem peremtoriſchen Termine von 30 Tagen auigefordert wor: 
den, feinen Ankunftstitel oder ſonſtige Aufprüce bierauf ıme 
fo fiherer dießorts darzuthun, ald an...deen nah Verfluß dies 
ſes Zermins diefer Emiggeldbrief für unailrig und amortizirt 
ertlart werden würde, dieſer peremtoriſche Termin aber frucht 
los verſtrichen iſt; als will man auch den ermeldten Ewiggelo— 
brief diermit als null wıd aichtiz, und für ganzlich amorsijiet 
erklärt haben. Attum ben 9. Dej. 1307. 
Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Lit. SedImair, Stadtobereiter. 
Sellmapr. 


Borladbung 
Der unbelannten Verwaudten und Gläubiger des verftorbenen 
" Grenabier » Haupt mann Rugenbiedl, 

Nachdem am 6. Drtober I. 3. ber diesfeitige Gremadier + 
Hauprmann Zugenbichl ab inteitato verflarb; fo we bier« 
mit defien unbefannte Erben und alenfallfige Slaͤubiger fur 
Termino von 30 Tagen biesorts rechtlich mit dem Anhanae 


' vorgelaben , um ihre allenfallfige Erbſchafts Mechte, ober Kor: 


derungen gehörig zu dociren, als man mac Abſluß biefes Zeiss 
raums ohne weiters rectlich vorſchreiten, und jeder mit feinen 
mweitern Forderungen und Anſpruͤchen bierorts nicht mehr g% 
böret werden würde, 
Ingolſtadt, den 29. December 1907. 
Koduiglich baier. otes Linieninfanterleregiments » Gommande , 
Herzog Wild-Im. 
Graf v. Epreti, Obriſt⸗Commandant. 
von Wiſſingert, Auditor. 


edbittals&itatiom. 

Nachdem der biefige bürgerl. Bierfübrer Joſeph Schmid mit 
Hinterlaſſung eines berrdatliben Palliv » Sandes verftorben . 
fo werden hiermit deſſen ſammentliche Creditoren aufgefordert, 
ibre Forderungen fub termino peremptorio vor 30 Tagen zu 
ligeidiren, und swar unter dem Compelle, daß man biejenfgen, 
welche fib inner diejen Zeitraum nicht gerichtlich melden , und 
gebörig liquidiren werden, prachudiren, und nit mehr anhds 
sen werde. Beſchloſſen den 7. Dec. 1807. 

Kouigl. baier Eradtgeriht Minden 
2er. Sedlmatr, Stadtoberrichter. 
Döhner. 


Wicderboblte VWerfteigerung der Univerfitdt 
Mealitaten zu Schamhaupten. 

Se. Maieitär der König haben die bei der Verfteigerung der ß 
Univeriiräts : Realitäten zu Schambaupten am zaten Oftober p. 
I. erzielten Kaufsanbotbe als ungureibend nicht zu genehmigen 
gerudet, fondern in einem allerhoͤchſten Meicripte vom 14ten des 
geaeirärtigen Momaths dem Unterzeichneren die Wiederhohlung 
der Verſteigerung allergnddigit anigetragen. 

Diejes Geſchaͤft wird am Mondtage den ı sten Hornung be# 
aachũ eintretenden Jahres 1808 In der bisderigen Wohnung des 
Pränbauss Pachters za Stambaupten vor ſich gehen. 

Die Verfaufscbieire bleiben die nämlihen,, welde in ber 
eriten Anlumdigaug vom zten Dftober laufenden Jahres beſchrie⸗ 
ben find, und befteben im einem Braͤuhauſe mit dem dazu gebo« 
tigen Pebengebiuden, fanmit dem braumen Vierbraurecr, in 
mehreren Sefonomiegebäuden, in ıor 1/4 Tagwert Felde, in 
17 154 Tagmwert größten Theils zweimaädigen Wieſen, und 337 
Taswerf Holggrüuden. 

Alle diefe Realitaͤten find zwar vorlinfig in drei Parteien ges 
theilt, und werden nad dieſer Ausſcheidung zum Werlanfe aufs 


zetzotfen werben; es werben aber auch Aubothe zu eine in Ger 
famıt s Berfaufe, oder dem ftädmwellen Verlauſe augenommen, 
je nachdem für die eine oder die andere diefer Verdußerungdars 
tem eine größere oder geringere Zahl annehmbarer Käufer ſich eins 
udet. 

— Alle vorbenaunten Mealitäten werden auf: freies, bodenzinſi⸗ 
ges Eigenthum veräußert, und die übrigen Bedingungen bleiben 
die'nämlihen, wie ſie in der eriten Bekannkmachung vom 2ten 
Dftober des lanfeıtden Jahres vorgetragen find, mit einziger 
Uusnahme der Auufiillingefriften, weiche vermoͤge nenerlider 
allerhöchiter Bewilligung nichtemeht nah 5, ſondern nur nad 4 
vom Huadert verzinier werden durfen. 

Kaufsliebbaber koͤnnen Gebdude und Gründe vorläufig beſich⸗ 
tigen, und der Gerichtsdiener Mar Slienhofer zu Schambanpten 
iſt angewieſen, ihnen bieielben auf Verlangen vorzeigen, 

Geihehen in Ingolfiadt, den 27. Dez. 1807. 

Königl. baierifhe zum Verkaufe ber Univerfitätds Nealititen in 
Schamhaupten allergnädigit ernannte Kommillion. 
. Wittmann, Laudrichter, 
als Kommiffar. 


Die ſehr beliebte, ſehr ſtark abgehende, und ſchon oft ange: 
zeigte aͤgdte engliſche Wichſe, mir der den gelben Stiefel: 
ĩabben der Glanz wie nem kann gegeben werden, fit wieder friſch 
angefommen, und int Zeitungs-Comtoir das Glas um 24 fr. 
nebſt dem Gebrauchszetiel in Commiffion zu haben. — Unter 
rihr Man nimmt einen Heinen Schwamm, benetzt felben 
mit der Wichſe, und ftreicht die Kappen damit an; dann nimmt 
man einen wollenen Flet, veibt die Rappen damit, bis der 
Glanz hervorklommt, und fie find wieder wie neu. 


Michael Strafner vm Pappenheim empfiehlt fi 
mit einem ſehr ſchoͤnen ſelbſt verfertigten Sortiment ähter meer: 
fdauntener Pfeifenköpfe der neueſten Fagon mit und ohne Ber 
fhlige, dann Ulmer und ungariſche Ütaferköpfe, auch mas 
Schoͤnes von Yorzeläupfeifen, mehrere Sorten dchten einziger 
Canaſter und algarotapaf nebit allen möglihen Sorten der 
neueſten Arten Peifenröpre und dergleihen mehr. Er verfauft 
ing Große wie auch ing Aleine, und garantirt fir die Aecht⸗ 
beit des Meerihaumd, handelt. auch gerauchte Köpfe dagegen 
ein, verſpricht die bilfigfte DVedienung, und bittet um geneige 
ten Zuſprach. Celine Boutique tft dieſes Mahl vom Cingaug 
= Polizei in der aten doppelten Reihe zur rechten Seite, 

te. 64. 


In der Schwabingergaffe beim Fucsbräuer über r Stiege 
Mt dei Unterzeichnetem während der Dreitönigdult zu haben: 
Bielefelder, Waarendörfer und Holländer Leinwand vor ben 
beiten Sorten, weiße und gebleichte; er veripricht die biuig⸗ 
fen Preife, und empfichlt lich dem geneigteftien Zuſpruche. 
Friedrich Leppert, Leinwaudhändlet 
von Bielefeld. 











Baltbafar de Eastelli aus Ungeburg verkauft 
während diefer Dult alle Sorten goldener und filderner Sack⸗ 
uhren, Stotuhren, ale Gattungen Uhrmacherswerkzetug und 
franzöfifhe Feilen, ſowohl für Ubrmader, Goldarbeiter, als 
andere Profeifioniften; er verliert bie billigiie Vrdienung und 
dat fein Gewölbe bei Ken. Kunftyändler Fraͤnzl am Ede der 
Rofengaffe. 


Gebruͤder Negayzoui aus Mailand 
palten ein fhönes Afortiment Parifer Quinquaillerie- und Bis 
daterlewaaten nad dem neueſten Geſchmacke, und empfehlen 
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ſich dem hochverehrten Publlkum mit den moͤglichſt bill laen Preis 
ſen. Die Bourique iſt auf dem Mar⸗Joſephs⸗Platze Nro. 154 
_ Peter Bierbrauer emvfieblt ſich dieſe Meſſe zum er 
ſten Mahle mit einem Aſſortiment von Sohlinger Stabhlwagren, 
als von allen Sorten Taſchenmeſer, Tiſchmeſer und Gabeln, 
Bartmeifer, Federmeſſer, und verihiedene Eorten Ediveren. 
Hat feinen Laden auf dem Marfte Rre. 145, verfpridt gute 
Bedienung und vie billigiien Preiſe. 











Franz Wagner, Fabrifant aus Bamberg, madt ei 
nem hohen Adel und verebrunatiwirdiger Publifum bekannt 
mit einem Eortiment von Peliſchuhen und Haldiitereln für 


Frauenzimmer, auch Sommerſchuhen und Pantofeln, dann für, 


chener Schuhe mit Leder beſeßzt und mir Flanel gefütrert, dann 
Winterſchuhe und Pantoffel für Herren, von allen Sorten Wins 
termuͤtzen ganz von rufiif. Kremmer, auch ſchoͤne Seehunds 
müßen, und von allen Eorten Sammermänen, dann für Her⸗ 
ren und Damen Winter-Handſchuhe, wachstaffetne Hutüber⸗ 
züge, die ſchon befannten Haarſehlen, elaſtiſche Hoſenträger 
und Strumpfbander, die Hoſentraͤzer das Stuͤck gu 36.Ft-, 
dann ſteigen ſie bis zu 3 A., worunter ſich die danerbafieſten 
Sorten befinden, Stieſel- und Stosriemen, Tabaf: 17 Selbe 
beutel, und dergfeiben Metitel mehr, Hat feine MWoutiane in 
der erſten Reihe Nro. 38. 





Gebruͤder Bed und Compagnie in Augeburg ſind 
entſchloſſen, mehrere Artikel um dem Fabrikpreis zu verlaufen, 
welcher hoͤchſt billig iſt. 

Niederiaͤudiſche, engliſche und franzoͤſiſche feine und ordinaͤre 
Tuͤcher, Calmut nnd Bevers; 

Glatte, geftreifte Caſemlts und Swandowns; 

Weiße und gedrutte Piqué zu Gilets; 

Glatte und geſtreifte Mancheſter; 

Oſtindiſche Nankins; Nankinet, ſchwarze Serge und Heime 
jeuge, Gingang u. |. w.; j 

Zize oder Galicoes; ° 

Bazin oder Dimitys; 

Muffelinen, glatt geftreift, geſtickt; 

Appretirte Zinon (Books); 

Muifelin + Halsrücer fhr Herren und Frauen; 

Ganz große neumodiſche Tuͤcher (Shwalc); 

Oſtin diſche Sactucher; 

Ftanzoſiſche Batiſt und Linon-Batiſt, und Sad: und Hals⸗ 


tuͤcher; 

Feine hollaͤndiſche und irlaͤndiſche Leiuwand, und hanſene zu 
Bettzeug; 

Fein gemodelte und damascitte Tafelgarnituren zu 12, 18, 
und 24 Gedetten, and Handtücher; f 

Baumwolling, und wolene Hoſenſäcke; 

Herren: und Fraueuſtrumpfte; 

Hamburger Strumpfe; 

Feinen Grefnnddeird + Flanel ( Fleeey ); 

Dergleihen zottige Hoſenſaͤcke, und Struͤmpfe; 

Frauturoͤce; feine weiße und fhmarze Spitzen-Voiles; 

Meibe und ſchwarze Entollage auf Spitzenart für Damenllel⸗ 
ber, jammt Spihzen zur Garmirung; 

Taffet, Grogdeflorence, Drapdefoyr, Sammet, und audert 
nenniodiide Seidenzengr ; 

Seidene Dürer, Gilets, und Shwals; 

Geſtickte Zamentleider auf Linon und Seide; 

Seidene Handſchuhez; 

Seidenfträmpfe fur Herren und Frauen; 


Atindifke Baſt zu Damentleibern; 
Und audere unbenanste-Nrtifel nad neuefter Mode. 
Eie (ogIren im Londnet Hofe über 2 Stiegen Niro, 2. 


Ankündigung verfhiedener chemiſcher 
Artikel, 

Meine ſelbſt verfertigten bemifhen Artifef (man ſehe bos 
ayte Stift des Anzeigerd) ald Mandel Syrup, Limonabe: 
Evrup , Limonabde » Pulver auf die Meile, Punſch-Eſſenz, 
eiufabe und zufammengefchte Naffier : Kugelu, und Pommahen, 
Flectaͤfelhen, Seife zu Geibe und Pers waſchen, wohlriechende 
niederländer Glauzſchwaͤrze, veritabel englifhe Wichſe, Etiefel: 
Sappen mit englithen Lat, Dinte, Meisdintenpulver, Etreu: 
fand, Radierwaſſer, Nabierpulver, Pulver zu Gold und El: 
ber dutzen, Könlgeraud und aromatiſches Raͤucherpulver um 
Zimmer zu reinigen, Wund + Taffet, Hinter: Effig, und Fir 
niß aumliebersiehen der Gemähtte, und andern Sachen habe 
äh mit folgenden neuen Vrtllein vermehrt, als 

1) Varfämirpulver in Gommeden file Waͤſche und Klei— 
ber, und zugleich als Preſervativ gegen die Motten, das 
lichen zu ı2 Ir. Nach diefem iſt fo vielfältige Nachfrage 
geihehen. 

2) Ppulver A la Mardchal im allen Farben, als weiffen, 
grausm, klenden ic. 16. von 12 Er. 

3) Wohlriechende Waͤſſer, als Mönigewaffer, eau sans pa- 
zeille, Tofitetengeift sc, ꝛc. das Gläscden zu 6 fr, 

4) Barrfelfenpulver gu 12 fr. 

5) Meftpalver, um aus Stahl und Eiſen ben Moft leicht 
su ſchaffen, auch lann man andere barte Metalle damit rein 
pußen, alt Aupfer, Meſſing, Metall ıc. ıc. das Yafer zu 3 fr. 

Das Pulver ik zum puren um fo paflenber, weil man das 
mit ia alle Vertiefungen des Metaild kommen kann. 

Ich empfehle mich zur geneigten Abnahme beſteus, und 
verſichere die billigſten Preife ſowehl im Großen als Kleinen. 
Auh nehme ich die Seren Geſchirre jederzeit an Zahlung für 
Das War zu 3 fr. zurüd. 

Zohann Nep. Jaͤhndl, 
Bürger und Buchhalter, 
bat dermahl feinen Laden unter den finftern Moßs 
Fügen, vom Eingange befagter Gaſſe der 7te, wo 
chevor Hr. Handelsmann uud Früchtenhaͤndler 
Schreiber wohnte. 


“a der Mösl’fben Buchs und Kalender: Druderei in Auges 
burg bat fo eben die Preſſe verlaſſen, und it in Münden bei 
allen Burbbindern zu haben: 

Neueſter Schreib: Almanad, oder Handlungk 
Adreß—-Kalender von Minden und Augsburg anf 
Das Schaltjahr 1808. Groß 8v0. auf ſtarkem Schreibpapier. 


Eurhält: 

1) Den Anfang der 4 Sahreszelten. 2) Den Schreibfalen: 
ber auf 7 Bogen. 3) Die Geneniogie des Fünigl baieriſchen 
Sanfet. 4) Die Größe und Bolkezahf vom Koͤnigreich Balern, 
5) Berfchiebene neue Rebnumgsvortbeile. 6) Rechnungs-Mün⸗ 
zen, Muͤnzſaß, Wechſel dee voruchmiten Handelsſtaͤdte, in eis 
ner Tabelle In Quarto. 7) Augsburger Cours oder Goldtabelle. 
8) Reduftiond: Tabellen ber Guſden des 23 fl. Fußes zu Fraufs 
furter Wechſelthaler, und ben Frankfurter Wechſelthalet gu Gul⸗ 
den des 24 fl. Fußes. 9) Zinsberehmung, in 13 Tabellen, 
nah 18, ıf4, 13, 1fz2, 2%, 31% ZB, Ir 3, 4 5 und 
6 Prozent, von ı Gulden bis auf 500,000 Gulden. 10) Sie: 
gets oder Stempel · Ordnung im Aönigreihe Paiern. 11) Voſt⸗ 
unb Bielferousen von München durch Deutſchland, Holland, die 
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Echweitz, Italien und andere augranzende Bänder, 12) Vodl 
Nandiges Verzeichuiß der ankommenden und abgehenden Brief 
und fahrenden Poſten in Augsburg. 13) Alphabetiſches Ber: 
zeichniß der Handlungshänfer in Münden, und 14) in Augs 
burg. 15) Anweifung, gute ſchwarze, rofhe und grüne Tinte 
zu machen. — Diejenigen, weiche obigen Anlender zum Wer: 
kaufe beziehen wollen, erhalten benfelben mit dem gewöhnlichen 
Mabatt bei Heren Buchdinder FGreitmaper in der Schäfer 
galfe in Münden. 


Fobann Michael Reinhardt aus Regensburg 
biether einer hohen Nobjeffe und dem verehrungsmürdigen Pub: 
lilum feine ergetenen Dienfte au. Er verfauft goldene Doien- 
ſchildtroͤtene mit Gold gefütterte, dergleichen mit Gold gamirte 
detti. Chianon-Adınme mit Gold garnirt, goldene und filberne 
Diepetirs uud Minutenubren, goldene Obrengehänge,, Golliers, 
Medaillong, Halstuchnadeln, Armbänder und dergleihen. Gol⸗ 
bene mit Brillanten gamirte Ninge, filberne Schnallen, Taſſen 
von Parlier Porzellän, Chatouillen, Nafier-Etuis, Brieftafhen 
mit Gold, Silber und Etahl gamirt, Handſchuhe, feine Even: 
tailles, Leuchter von Bronce, lafirte Schreibzeuge und nod 
andere Wrtifel, alle in dein neueſten Geſchmace und billigſten 
Preife, 

* Logirt bei Hrn. Albert im goldenen Hahn im erfien Stoce 

ro. 17. 


Mit verbindlichftem Dante erinnern wir und bed gnädig« 
ften Beifalle, durch den wie und vor einem Jahre fo ſehr aus⸗ 
gegeihner jaben. Dieies ermuntert uns, kommende Dreikönigs 
dult mit unferm ganz volftindigen Eilberlager gu beziehen. 

Das Magazin berinder fih bei Hrn. Amtmann im Loudner 


Hofe über eine Eriege, 
u Seethaler und Sohn. 


Johann Chriſtian Wieſand aus Regendsbura 
beziehet zum eriten Mahle hiefige Meſe, -und biethet einer 
hohen Nobieffe und dem vorehrungswurdigen Gublifum feine 
ergebenfte Dienfte an, verkauft alle Gattungen lange Waaren 
in neuefter Mode und billigften Yreifen. Die Boutique ift in 
ber vierten Diele Niro. ızı. 





Heinrich Wültner und Comp. von Derlinghaunfen 
bei Bielefeld, verfauft bier in der Dult alle Sorten von hol: 
fändiiher, Warendörfier, Bielefelder Leinewand, verſpricht die 
beßte Bedienung, und "billige Preife; ſchmeichelt ſich dagegen 
guten Beſuch. Logirt beim Filjerbräuer ber 2 Stiegen Nro. 9. 


Mabdemoif. Julie Braur, Mobenbänblerinn von Straf: 
burg, empfiehlt fich mit ihren ſehr ſchoͤnen Pariſer Mnaren, 
als Hauben und Hüten, Blumen, Kleidern, Garnirmugen ; Fir 
loche⸗ Tuͤchern, Schleier und Spigenftreifen, feidenen Struͤmp⸗ 
fen, Handſchahen, Parfümerie MWaaren, Fölnffhem Waſſer, und 
Parifer Schuhen, fo wie überhaupt in aben zum Demenpuße 
nothwendigen Waaren, und verfpriät die biligiten Preiſe. 

Sie hat ihr Magazin bei Mad, Albert im ſchwarzen Adler 
Neo. 6 über eine Stiege vornhetaus. 


Aulins Edfer Grandi aus Masland hat die Ehre, 
einem verehrangẽwoͤrdigen Publikum anzuzeigen, daß er diefe 
Meſſe bält mit einem Afortiment ber meueften und fdönften 
Bijouteriee und Quinquallerie⸗ Waaren, fehr fchönen Parifer 
Vendullen von ganz modernen Geſchmacke, fehr hübſchen moders 
nen latirten Waaren, beſtebend in uͤberaus gut gemachten Thee⸗ 
bretiern, Gefaßen, Bluͤmentoͤpfen u. dal., guten Maraslin⸗ 





und audere Duriner Yaueurs, feine Malländer Checcolade, ſpa⸗ 
mifchen,, Varifer und Kolländer Echnurſtebak, rd! ſabre ges 
mabite Landiruften, un Simmer gu tartyiren, % bi eirem 
ehr dubſchen und volſtäudißgen Arrrtiment ter nereßen Sarser 
Damenſchuhe In Eeide, Trörelle und Marequin, zum Schnuren 
A la rule, und vericiedene andere ganz nexer Faso, fo wie 
aud dexen für Herten. er einpnehlt ſich cehorſamſt und ver: 
ſpticht techt bilige Preiſe. Sein Laden if auf dem Marı Jos 
fephs Plage, dem Hoftheater gegenüber, Nro. 151. 


J. G. Muf und Comp. von Ulm 
besiehen bie hiefige Dult mit ihren eigenen Fuhrifaten, ale 
Elamolien, Eettonnetted, thrfiihretfen Ednupftückern, Pulli: 
cars und Mabras » Thaern, Toile Madras, ſeidene Callicets 
and Nanfinets, alles nach dem neueſten Geſchmacke, in aus 
erlefen ſchoͤnen nnd beitharen Farben, und von volltenimeniter 
Qualirdr , zu den billigiten Preiien. 
Sie haben ihr Gewölbe in der Mofengaffe NAro, 64 


Dantel Henrp Perrer, Ubrenfabritant aus Chats 
befond in ber Edniehn, beziedt dieie Meſſe mit einem voll 
Rändigen Sortiment goldener und filberner Taidenubren, fo 
wie auch mit Uhrmacher⸗Werlzeug. Logirt im goldenen Kreutz 
Niro. 16. 


Heinrich Pott, Leinmandhändier, verfanft dieſe Dult 

ber bei dem Bauernbanfeldraner im der Neubaufergafie aller⸗ 

fei Sorten Leinwand, als: feine bolindiine, Warendörfer und 
Bielefelder Leinwand. Er macht billige Preife, 


G. Robleter, Fahrifant von Dornbirn am Beden— 
fee, vertauft In der Berit Wro, 112 in dem bittiäfien Preiſen: 
Hemans und Vensotertch uud Schweltzetleinwand von unters 
ſchiedlicher Breite, Indien: Eattächer, neifen Monſſela, wie 
and andere Arrifel, Verſchledene Herren, und Danıenfirämpfe, 
wie and) feine Salafmuͤhen und derzieigen feine Modeftrümpfe. 


Bei Thomas Groftopfand Boͤhmen find zu haben 
alle Sorten Beitfedern und Pflaumen. Loßzirt im Thale beim 
keil. Seiſt ⸗ Branntemeiner. 


Ondesgefehter war blsder fo gluͤclich, mit feinen Maslen⸗ 
tleldern forscht bet dem hoben Adel, als dem geebriem Fubti- 
tum fi Gere und Bufriederbeit zu erwerben. — Er jratte das 
der feine Koſten, um ſich auch für die gegenwärtige Faſchings⸗ 
zeit den angenehmen Troſt zu erringen, daß er anf geneigten 
uud aradigen Zuſpruch fiber Koren bürfe. Erine Niederloge 
AR in feiner eigenen: Behauſung in der Schaͤſtergaſſe Nto. ı22. 


au ebemer Erbe. 
Johann Zbafeim 


Madame keger, 
von Straßburg, 
Bet dic Ehre, Damen und Herreu zu benechrichtigen, daß fie 
Diele Melle mit einem vellſtaͤndigen Aſſertiment Waaren ange 
temmen it, von Ardeiten in Tu und geſticktem Mouſſelin, 
ale Hauden, Chemiferted, Schleler, Helstüster, lange Shawls, 
<unfpigen, datiſtene Halebinden, meife und farbige Gilets, 
mebk detreren amderen- Artifiln, als feise Barlirs Menffelind, 
z0f4 und 13/4 breit, feine Bardente, 5/4 und ıc/ı breit, 
deine vetent · Kamguind, Tull am Grit, 10/4 und 12/4, wie 
and jnm Geriren, Baumwolle zum Gtriden und Stiden, 
Sarirs Fuirm zum Nahtu, jo euch Hoſentraͤger, lederne ‚Hands 
Hase, Binder, umb filuifäes Waller. Sie veriprigt die bis 





ligſten Preife, und bat fhre Boutique Niro. 88 am Marı I 
ſephs⸗Vlatze. 
Madame Leger, 
Marchande de Strasbourg, 
a l’honneur de prevenir les Dames et Mtessieurs de cette 
ville, qu’elle tiendıa cette foire avec un Assortiment d’ow 
vragea en Tull et en Mousseline brodde teils que bonnets, 
Chemifertes, Voiles, Fichus, Rebes, Challs longs, garni« 
tures en tulle, Cravattes de Batiste, Gilets blaues et en 
couleur, et zutres Articles , tels que gants, rubans Percals 
10/4 19/4 larg, Basin 5/4 et t0f; Coten pour tricoter et 
broder, fil A .coudre brattels, eau de cologne, Tout au 
plus juste prix. 
La Boutique est Max-- Jofeph - Platz, Nro. 88. 





Johann Jakob Story, Söhne, Meflerfabrifanten 
von Tuttlingen, 

empfehlen fi biermit einem beben Adel und verebrungsmär: 
digen Publikum zu geneigiem Aufprede, indem fie daſſelbe bes 
nocrichten, daß Nie gegenwärtig die hiefige Meſſe beziehen mit 
einem volliändigen Waarenlager von felöfiverfertiaten Tiſchbe⸗ 
teten im Ebeubolz und Gliewbehr, doppeit und einiab mit Sil⸗ 
ber garnirt, auch Deſſerte mir Silber, und Erahifiingen, Sad 
meſſer aller Art mir meigseren Alingen und verſchledenen Im 
ſtrumenten, Raſſermeſſer, Federmeſſer, Sceeren ıc. uU. Mer 
ſichern nebſt ihrer beſten Qualltaͤt auch billige Preiſe, und ge 
rantiren für bie Guͤte ihrer Artilel, fo zwar, dab wenn allen⸗ 
falls eine Klinge zu bart oder zu weich wäre, für feibe eine 
vollfommen gute abgeben wirde ; dagegen find Me Preiie der 
Artilel beſimmt, und geitetten feinen Akyng oder Kandel 

Sie haben ihre Boutique Nero. 74 auf dem Mar» Jofepbiı 


Plage. 





Madame Tiffert 
aus Buͤrzburg 

bat die Ehre anzuzeigen, daß fie mit den neueſten Bijenterie⸗ 
waaren bier angelommen iſt, als: goltenen Ubrferten, Echläß 
fein nnd Pettſchaſten, goldenen Ohrringen, Haleketten, Me 
deillons und Worjiednadein nah der neueften Mode, Cellies 
von Rernſteln, goldenen Dingen, Eteeren und Etuis, ſulber⸗ 
nen Schuhſchnallen, meeritaumenen Dfeifentönfen, Brabenter 
und ‚frenzöfifben Spitzen, neumadiider Chianenkaͤmmen und 
noch mehreren anderen bier nidt benannten Waaren, und wer 
foribt die bikioften Preiſe. 

Ihre Boutique if auf ber Duft im der mittleren Reihe, 


Pro, 94. 


Joſeph Hirte Levi von Hodeneme emfiehlt fi 
deſtens mit verſchiedenen Schweitzerwaaren; fein Logis if beim 
Erarzidtauerbäster Nee. 22 über 2 Stiegen. 


Der Lebfucen ⸗ Fabrifanı Steiner aus Nürnberg dat 
die Ehre, einer boden Nobleſſe and einem hochanſehnlichen Vub ⸗ 
Kfm anzmjeigen, daß er mit einer Yartie feiner befannten 
guten Nürnberger Lebluchen aUuhler angelommin ift, und daß 
feine Beutlque in der yten Meihe Niro, 140 iſt, wepinß ı er 
unı pielen geneigten Zuſpruch bittet. 


Ketornat, fremöfiiser Hendekimann, Phrfauft alle Cor: 
ten Epigen ins Groke und ins Kleine; wie auch Stigertien 
in Tin und Firen, nebft RNih: und Etidnegen, und gute 
Chocolade. Seine Boulique iß auf ber Duk Niro, 154: 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mir Seiner Fnigl. Majeflät von Balern Allergnädigftiem Yrivliegium, 





Donnerfiag 


Neo 


6, 7. Jäner 1808, 





Deutfdland, 
Das neueite (13te) Heft bee Zeirfhrift: ber Adetbniſche 
D und liefert aun auch die bisher ned. ungedructen Urtunden, 


Ben Beitritt der Fürſten von Lippes Dettmold und Lippe 


Schaumburg und der Färflen von Neuß: @relj, Reuß⸗ Schleig, 
Meuß sr Lobenſtein, und Neuß: Ehersdorf zum Rheiniſchen Bunde 
Detreffead. Diefen Verträgen gemäß treten gemeldete firfti. 
Yinier Im den Genuß der Rechte des Mbeinifhen Bundes auf 
Lie aamliche Urt, als wenn fie den Parifse Wertrag felbk mit 
abgefhlofen hätten; ihr Rang im Collegium der Fürften ſoll 
Bar den Bundestag beſtimmt werden; fie übernehmen die 
Verbindlichtelt , ohne Einwiligung des Rheinbundes keinen dies 
fen Bunde fremden Truppen den Durchzug durch ihre Staaten 


zu geſtatten und bie freie -Musübung und wellfommmene Glelch⸗ 


Reung“ der Darhelifiyen Mrligion mit bee protefantiihen zı en 
Unten Das Gontingent der beiden Fuͤrſtenthuͤmer Lippe wird 
af den Fall des Krieges auf 650 Mann zu Fuß beſtimmt, 
weine fo vertbeilt werden folen, daß Lippe-Dettmold 300 


Men und Lippes Ehanındburg 150 Mann liefert. Die Fürs. 


fen von Lippe-Dettmold follen die Directivn aud Infpection 
über biefes Gontingent haben, meldet für dem jehigen Feldzug 
unverzüglich geftellt werden fol. Das Kontingent der Reußi⸗ 
fen Fürftenrhhmer auf den Fall des Krieges fol in 450 
Daun Infanterie befteben, welche auf die vier Fürftenrhümer, 
im Berhiltniß ihrer Volksmenge, veribeilt werben, Die Für 
fien Meuf; Greiz werden die Ditection und Infpertien diefes 
Sentingents baben, welches für den jepigen Feldzug unverzügs 
Gh geftellt werden fol. Der Fläbeninhalt ber Lippe: Detts 
meld’ihen Lande beträgt mac den gewöhnlichen Angaben, mit 
Einfluß der feit 1781 wieder emgelöfeten Graſſchaft Sterns 
ders, 26 Quadratmeilen, und bie Zahl der ECinwehner, nad 
dein Gontingente von 500 Mann zu urtheilen, ungefähz go 
taufend Seelen. Die Einfänfte des Fürften werden auf 250 
tanfend bie 300,000 Gulden angegeben. Die Lippe⸗ Ehaums 
rurgſchen Lande enthaften zuſammen 10 Quadratmeilen, und 
etwa 25,000 Einwohner. Die jährlichen Cinkunfte werden auf 
80 bid roa,ooo Bulden geſchaͤzdt. Der Flaͤcheninhalt der ge: 
fummten Reußnchen Yande mag an 25 Quadratmellen betra⸗ 
gen, und die Zahl der Einwohner, nah dem Eonriusente, 67 
taufend 500 seien, Die geſammten Einkünfte werden auf 
300,000 Thaler geſchaͤht. 


Oeſtreich. 

; Die vͤſterreichtſche Armee beſteht gegemmärtig aud 63 Rind 
enregimentern, ı Jägerregimens zu Fuß, 17 Nationalgranzre⸗ 
gimenern , ı Ezaltiftenbatailon » Infanterie, und aus 3 Kuͤ⸗ 
rafflers, 6 Dragoner⸗, 6 Shevaurlegerd:, 12 Hufarens, 3 
Uhfanenregimentern Kavallerie und ans z Feldertilferieregimens 
tern. Nach der Verordnung des Geueraliſſirnus, Erzherzogs 
Karl, iR das Ererzhziam mi dem Gewehr viel einfacher ald 
font, die Haudgsiffe betehen in 2 Abtheilungen. Im Großen 
werden diefelben mit mehr ererziet, fondern nur bei der Im 
ſtruktion; Im erſten Jall misd nur Das geübt, mad der Au—⸗ 
geublict erfordert; übrigens aber dlos “argirt und manecuvirt. 
Ale Gemwehrgrife werden nah dem Flügelmann zemacht, alle 
Wendungen aber auf Kommando, traf und in einem Tempo, 
wojs ‚die betzien Sylben ber Kommandomörter ſtaͤrter und 
raſcher als die erfieen ausgeiprohen werben, Bei allen Char 
girungen bielt jezt dad erfie Glied ſtehend, umb fdlt nicht 
mehr auf das rechte Anie, mie fonit, dagegen wirb immer 
nur mit 2 @lledern arziet, das dritte nimmt das Gewehr in 
Arm, nud wird entweder en Reſexve aufgejtelt, oder aber zur 
Verlängerung der Fronte verwendet. Alle Chargirungen fans 
sen auf das Zeichen der Tombours an unb endigen fi auch 
anf daſſelbe. Nah jeder Ladung macht der Soldat ohne zu 
fhultern, gleid fertig, und es wird von dem Kommandeur 
nur an und Feuer befohlen. Das fehr nothwendige und zweck⸗ 
mäßige Sqeldenſchießen iſt eingeführt, welche Uebung jaͤhrlich 
s Monat dauert, und wobei jeder. Mann 10 Schuͤſſe auf vers 
ſchiedene Diſtancen, ald 150, 208, 250 u. 300 Schritte, anfangs 
anfliegend, dann aus freier Hand und fammt dem Bajoınete, 
in die Schelbe verrichtet, Ferner find bei jeder Kompagnie 2 
Korporald und ı2 Gemeine zu Echügen ausgewählt, welche 25 
Schuͤſſe thun. Man wird bei einen entftehenden Kriege ganz 
gewiß die guten Folgen biefer Einrichtung wahrnehmen, da der 
Soldat dadurch mehr Vertrauen auf fein Gewähr erhält, fi 
eine genanere Kenntniß ber Wirlung des Schuſſes auf gewiſſe 
Diftamen ermirbs, und mit mehr unnät die Augeln in die 
Luft ſchlat. Der Staat wird -für die Meinen Auslagen reich 
lie Zinfen erhalten, und es ift zu münfhen, daß man fort: 
fahre, bei folchen weſentlichen @inridetungen die große und ſehr 
ſchaͤdliche Detonomie aufzugeben. Der Staat hat noch Feine 
Prämien für die beſten Schägen fellgeiegt, doch haben Die Au; 


pitane und Offlzlere größten Theile für dieſes Jahr einige 
Preife aus eigenem Vermoͤgen beftritten, weil dieſes ein ſiche⸗ 
res Mittel ift, Eifer, Luft und Liebe zum Treffen im Schuße 
bei dem gemeinen Manne aufzuregen. Alle Aufmaͤrſche nnd 
Entmidelungen der Kolonnen werden im Donblirfäritt (120 in 
einer Minute) vollgogen. Die Trommelſtrelche find auf neue Art 
beftimmt, wobei der Takt viel beffer zu halten ift als ehedem. (K.) 

Die ungariſche Landtagadeputation, welche nah Wien kommt, 
um bie lalſ. Braut zu Fomplimentiren, bringt derſelben Das 
Rambübliche Gefcenf von 25000 Stuͤck Ducaten in Gold, 

i vreußen. 

Aus Memel ſchreibt man: dasß der Koͤnig daſelbſt als 
ein liebyoller Water unter ſeinen Kindern lebe, ſich oͤſters bei 
den wohlhabenden Einwohnern zum Thee einlade, und die 
Sausgenoffen, fo mie andere hlezu gebetene Gaͤſte daran Theil 
hebmen mäffen. In dem Kaufe, das der Hof bewohnt, bat 
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der König fir ſich aur Ein Zimmer, eben fo die Adnigin. Im _ 


der untern Eiagg ifi ein Saal, weiter zu den Staatstkonfe- 


renzen bejtiimme iſt. Hier vereinigen ſich täglich der Graf von 
der Eolz, der Freihr. von Stein, und die Mitglieder der 
Smmediätfommifion. Alles wird gemeluſchaftlich verhandelt, 
und der König wohnt den Vortraͤgen bei. In dem fönigl. 
Haushalt waren noch mehrere Griparungen eingeführt, Die 
Tafel beitand des Miltagd nur aus 3 Schüfeln, und dad 
goldene Eervice follte eingeihmolzen werden. (Kor, v. D.) 

Aönigsperg, den i7ten Devemb, Die biefige Zeitung 
enthält Felzendes aus Memel vom ıöten December; 

Durch den zrflen Artikel des am oten Jull d, J. zu Tits 
fit mit Franfreih unterzeichneten Friedens-Tractats, verkanden 
ſſch des Königs von Preußen Maieftät, bis zum künftigen Des 
finirivs Frieden zwiigen Franfreih und England, alie Ihre Läͤn⸗ 
der für die Sckifffahrt und den Handel Englands zu verichliefs 
fen, feine Erpedition aus Hoͤchſtdero Päfen nah den brittiſchen 
Inſeln zu geftatten und feine aus England oder deifen Kolos 
hien kemmenden Schiſſe einzulaſſen. Diefer eingegangenen Bers 
bindlichleit gemäß wurden, die noͤthigen Vorfehrungen getroffen, 
die Sperrung jämmmtliber Häfen verfügt mund dieſe Verfügung 
nachher aufs firengiie wiederhohlt. 

Se. Fonigf. Majetät haben fih ferner and noch vermöge 
Ahrer mir den befreundeten Kontinental: Mächten Ist befiebender 
Verhaͤltniſſe veraulaßt geſehen, den ehemahligen grofbritannts 
ſchen Geſendten am daͤniſchea Hofe, Hrn, Sarlicke, der feitber 
odne Acreditirung und ohne diplomatiſchen Charakter, als bloßer 
vPartikulier, in Memel ſich aufhielt, imaltichen deu von der 
vorigen Eeſandtſchaſt des Lords Hutchluſon geblietenen. Legas 
finds Sefretär Hru. von Hugo, amfzufordern, ih von hier zu 
entfernen; zugleich aber auch Dero bisherigen Gejandten am 
groöbritannifhen Hofe Baron von Jalobi Alöft von dort abzu⸗ 
rufen, end ihm anzubefehlen, nebfi dem Legationds Sefretdr 
nah dem ſeſten Bande ungeitumr jnrüdzufehren. 

Weſtphalen. 
Geſtern fam ein tal. franz, Courier von Malland durch 


Göttingen, welcher Depeihen an Ee. Hoheit, den Prinzen ven 
Ponte Corso, nah Hamburg zu überbringen hatte, 

Für die Zukunft werden drei Landesuniverfitäten fein; Got⸗ 
tingen, Halle und Marburg. Helmitäde und Mintefn geben 
ein, ‚ 

ä Grantreicd. 

In einem feiner letzten Blaͤtter ſagt der Argus: „Gel 
dem bie Ertlärung des Kalſers von Rußland in London betanut 
iſt, find die Gemuͤther daſelbſt in der größten Bewegung ; bie 
Keime des Bürgerkriegs zeigen fi In allen Geſprächen, in ab 
len Schriften, die erfheinen, Die Oppofitionsblärter ſcheinen 
lebhaft von ber Gefahr betroffen, die England droht; die Spre⸗ 
ber der Miniſter hingegen verbergen ihre Furcht, und uurubls 
ger über das Schickſal ibrer Gönner als ibres DVaterlandeh, 
ergleßen fie fih in Schimpfworte gegen den Kalſer von Ruß— 
fand, den Kronprinzen von Dinemarf und gegen alle verbüm 
beten Fürfien. Etie fhonen Niemand mebr als deu Aönig von 
Schrueden, dem fie indeß feine andere Ausſicht zeigen koͤnnen, 
als bie, weiche bie andern Opfer des britliſchen Bündatifes batı 
sen. Ju diefem Aufbrauſen der Parteien, in biefer Wuth des 
Haffes und ber Furcht laſſen ſich de mintfterieiten Blaͤtter die 
unpolitiſchten Geſtaͤndniſſe, die gröbflen Abgeſchmacttheiten ent: 
wiſchen. Man erwartete auf die Beſchwerden in der ruſſiſcen 
Erklirung entweder Antworten oder Gegenbeiguldigungen ; aber 
fie denten weder daran, dad Mirifterlum zu rechtfertigen, noq 
den Feind anzuflagen; fie trotzen unverfhdut dem Safe dee 


- Fürften, weiche die engliſche Meglerung betrog, und der Matior 


- in ein gerechteres und wichtigeres Licht fteilen, 


nen , bie fie ihrer Etreitigfeit opferten. Sie ſuchen fogarnidt 
länger den Gegenfiand des gegenwärtigen Streites zu verſchlei⸗ 
ern; fie behaupten oͤffentlich, „„die Dberberefhaft der Meere 
gehöre Großbritannien... umd wenn alle Nationen fig ia 
einen Bund vereinigren, ihm biefe Herrſchaft zu entreiſſen, fo 
muͤſſe es fie vertpeidigen, fo lange es nur noch Cin Edif 
habe. In der That, nichts Fonnte dem Kontinentalbunde 
einen größern Karakter geben, noch den Arieg, den er führk 
Kein ſchoͤneres 
Lob fonnte den beharrlichen Anftrengungen Franfreihs und ſel⸗ 
ver Bundesgenoflen, ben furchtbaren Koloß, der fie bedroht, zu 
erreihen und zu ſtuͤrzen, ercheilt werden. Da bei dem gegens 
wärtigen Zuftande der Givilifation Handel und Eiffahrt einen 
wefentliben Theil der Eriſtenz einer Nation ausmaden, ſo 
greift derjenige, dee jene beberriben will, ihre theuerſten Rechte 
au, und kein Eouverdn, der die mindefte Liebe fir fein Bolt, 
oder Achtung für bie Würde feiner Krone bat, Tann eine ſo 
gehaͤſſize Dienftbarfeit anerfennen. Div Drangfale dieſes ſotec⸗ 


"lichen Krieges find das Merk der Ziramnel, die ihn erregte 
dieß iſt der Erfolg jenes Kampfes, den die engliibe Degierung 


feit ı5 Zabren für das Befte Europa’s unterhielt. 
Solde audihweifende Unmaßungen Finnen nur durch gewalts 
ſame, auffer alem Verbaͤltniß mit Englands wirklichen Mitteln 
Megende Maßregeln unterfiher werden. Die Schreckniſe ‚ber 
Drateofenpreife find Im diejem Augenblicke durch bie drei König 


reiche verdoppelt; ed merben ſelbſt Leute zum Serdienft gezwun⸗ 
gen, bie nie auf der Flotte dienten. Uber biefe Wuth binters 
gebt dlelenigen nicht, welche die Folgen eines. unglädlihen 
Kampfes berechnen. Sie feben in ihr nur die SHartnddigfeit, 
einiger Männer, die, um den Augenblick ihres unvermeiblichen 
Falls aufzuhalten, ſich ſelbſt unter den Muinen Ihres Landes 
begraben möchten.” 

YVaris. den 29. Der. ine telegrapbiihe Depeſche kuͤn⸗ 
digt an, daß heute in der Früäbe um 6 Uhr Se. Majeſtaͤt, 
der Kaiſer und König, bei dem Ment Cenis angekommen felen. 

Solland, 5 

Mas battc erwartet, daß die Sperre aller Sommunfationen 
mit Eng'and auf die Preife der Golonialproducte einen ſtaͤrkern 
Elnfuß Gaben würde, als wirklich ‘geiheben ift. Wber eines 
Theils läßt der ſebt große Vorrath, ber fi von Kaffee, von 
Zucer und Tabak in den Speihern der Matadore gu Amfter: 
dam Hope, Williak, Draunberg, Erommelin u, f. ». befand, 
and noch befindet, vorberſehen, bad es fo bald noch nicht zum 
eigentliten Mangel daran fommen kann, indem der beutfche 
und brabamter Groß: und Kleinbaͤndler, welcher feine Colenlal⸗ 
Bedürinife von Amfterdam zu ziehen gewohnt iſt, fehr furcht⸗ 
fam commictiet, uud nur für fein augenblitlihes hoͤchſtes Bes 
bürfaig forgt. Es iſt zu erwarten und auch bekannt, daß in 
England die Colonialwaaren ſich erſtauulich auhänfen, und daß 
dort bie Preife um mehr als 100 Procent niedriger als zu Am⸗ 
Recdanı Heben, Da num Me Mehreſten ber Meinung find, 
dab der fhon fo straff gezogene Bogen, da man noch immer 
mehr daran zieht, dald brechen werde, jo wird wenig, und nur 
bas dochſt Nörhige zu den ſchon bohen Preifen gefauft, indem 
man bald eine Uenderung erwartet, und wir dann bei vielen 
Zafuhren plöglich fehr niedrige Preife haben würden. 

Dänemark, 

Kopenhagen, ben 22. Dei, Es Fommen fortwährend 
gatriosifche BVelträge zur Aufhelfung der daͤniſchen Marine ein; 
die zuleht bekaunt gewordenen find folgende: Herr Dahl zu 
Moͤrchegzaard hat 6 Chen Paufen; die Frau Scher! zu Muller 
tup 20 Finden; der Baron Nankau + Zehn 30 Eichen; der 
Baron Eriglin : Brockdotff alle auf Schelenberg zum Schif⸗ 
bau dienliche Eſchen und Eihbäume; der Baron Loͤvensklold 
25 Eichen, 25 Düsen und Eichen; der Kammerjunker Juul 
zu Nordruplund 25 Eichen und 25 Bäden; der Kammerlun⸗ 
ter Ahrentdorff zu DObergaard so der größten Elchen; der 
Graf Holiteln zu Retbrabury 100 Ciden und 100 Buͤchen, 
nebit alen andern im dem Waldungen der Graffkafs zum 
Saiſfbau Dienliten Bäumen anderer Gattungen, und der 
Here Soldidrnfer zu Kirflineberg 61 ausgeſuchte Eichen ange 
borea. An baarem Gelde und verarbeiretem Eilter find eins 
hrfommten: vom Literatus Seideler 100 Rthire; von einem 
Ungenandten 147 2oth Silber; vom Gere s. Kriegsprofureng 


Weidemann 480 Spezles⸗Reichethalet; vom Hetru Hammeẽelef. 


mehrere ſilberne Geraͤthe; von einem Ungenaunten 42000 Rthlr. 
von einem wahren Patrioten in Altoua oa Nthlr.z vom 
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Vrofeſſor Engeldtort 130 Loth Silber; von einem ungenannten 
Beamten eine ſilberne Theemaſchine; von der Konferenzräthin 
Eolbidenfen 730 Loth Silber; von einem Ungenannten 61 Kor) 
Silber; vom Stiftsamtmann Gersftorf 4000 Miblr. ; vom 
Kammerjunfer Benzon 1500 Miblr.; und vom Juſtizrath Lam: 
ge zu Caſtrupgaard 10000 Rthlr. Ferner haben die Gebrüder 
Fraͤulel einiges Schifezimmergeräthe, der Grofierer Staal 
Sagen 25 Stuͤck Petersburger Segeltub, und ein anderer Kos 
venhagener Bürger eine Schiffsglocke eiugeſandt; auch haben 
Die Segelmacher des Holms und der Compaßmacher des Hole 
Noſted fih erbsten, eritere in ihren Freitunden bie Segel zu 
8 Kansnenböten, und letzterer bie nöthigen Compaſſe zu deniet- 
ben unentgeltlich zu verfertigen, und die Rpugbpner Bauern 
baben ji anheifhig gemacht, alles im Yägersburger Thier⸗ 
garten gefällte Schiffbauhelz unentgeltlich anzufahren. 
Türtet, 
Der Nahme CGzeral George, tönte fhon von vieler 
taufend Lippen; weniger befannt indeß ift bie Veranlafung. 
wie dieſer Mann Ehrf der fervifhen Infurgenten wurde. Daß 
Servien feit mehrern Jahren pun ſchon der Schauplatz des graue 
teten Blutbades war, davon fällt die Schuld auf die Hdupter 
ber Janitfharen, die ih zu Velgrab empoͤrten, die Verwal⸗ 
tung von Gervien am ſich riſſen, unter fich theilten, unb voll 
Mord und Beute-VLuſt das Land durchzogen. Cinft kamen fe 
Ins: Dorf Namenifa, um einen der reiciten Einwohner, Ge: 
org: Perowig, mit dem Sumahmen Ezermi oder der Ehmarır, 
zu ermorden. Dieier ſeitdem fo berühmt gewordene Eerviee 
bricht aus feinem Hauſe, das er von Truppen umringt ſieht, 
mit: zwei Piftolen, einer Flinte, und einem Säbel bewaffnet, 
hervor, ſchleßt fogleih zwei Türken nieder, metzelt einige ans 
dere nieder und bahnt ſich mit feinem Säbel über die Tüͤrken— 
ſchaͤdel weg einen Weg bis zum nahen Walde. Hier ftößr er 
auf. den tapfern Stanoch Slavach. Diele beiden Braven 
fammein zwei oder drei hundert Ghriften, die in den Wäldern 
ohne Zuſſuchtsort umber irrten, und fchlagen damit ein Tür⸗ 
ken / Korys von 40, Mann, das zu ihrer Verfolgung ausge 
fender wurde. Diejer erſte glüdlide Erfolg war das Zeichen 
zum allgemeinen Aufſtande. Die Servier nahmen einige befe⸗ 
ſtigte Flecken weg. Die der Pforte treuen tuͤrkiſchen Comman⸗ 
danten von Nie ıc. halſen deu Serviern unter ber Hand, und 
lichen ihnen felbft Areiierte gegen ihren gemeinfhaftlichen Feind, 
ben Paßman⸗ Oglit, zufommen. Die reifenden Fortſchtitte die 
fes Aufitandes find befannt, Man ſchildert Georg den Schwar⸗ 
sen, ald einen ſehr biederm braven Mann, der die Kriegekunſt 
bloß aus Erfahrung kennt. Die Militärs Angelegenbeiten leiter 
vorzügfih Radiss Petrowig, vormahls öftreicifher Hauptmann. 
Durch feine Politit, Menſchlichtelt und Aufklärung jeichnet ſich 
unter allen Oberhaͤuptern Jakob Stephanowitz am Meiften aus. 
— — — — — — — 


VDerfteigerung, 
Unf Mittwoh den ı3ten dieſes und die, barauffolgeuden 
Tage werben jedes Mabl Wermittugd von’ bald 9 bis 12 Ubr, 
und Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr bei unterzeichnetem Amte 


fm ebemahligen Auguſtinerkloſter Aber 2 Stiegen mehrere Städte 
von Wlabajier, ats Leudter, Vaſen, Gumpen, Nahtlamren, 
Poramiden, Leuchter von Compoſitien, Porzellän, und vergol⸗ 
dere Dlumenrörie, Taſſen, ſchwarzlalrte Gredenzteller, Ainders 
ſpielſaden, Hale lettoaen, Ruf, weiße Sam'nle, Lefzen⸗ und 
Handpommade, Putzhauben, Senf, Wein, und ftanzöſiſcher 
Eſſig in Bouteillen, unterſchiedliche Federbuͤſche, franzoͤſiſche 
Generals Federn, Blumen-Bouqueteé, ſtaͤhlerne und faildiretene 
Chignontkamme, ordinäre und geſlickte Faͤcher, roshfafianene 
Fravenzimmer⸗Etuis, goldene und ſilberne Turbans, ſeidene 
Nidienles, Etrohbüre, Kleidergarnirungen, baumwolleue Frau⸗ 
zen, feidere Bänder ven unerſchiedlichen Gattungen und Com 
leuren, gefärdier und gedrudter Arcpp, rether Gaze-Mouſſe⸗ 
fin, brodirter und aufgeiegter Gage, Gay» Tulfpizen, Pußs 
federn, weiße Mille florane, Tapeten, Aleider von Orange 
Krep, und andere Mobdenaaren, eine liegende Venus von Ala⸗ 
bafter, mehrere ausgezeichnete Gemählde von Junter, Hamil⸗ 
ton, Solimena, Bäumer, Roſemane, Scheufeie, Pemel, und 
Peter Candido, unterſchiedliche, Theils radirte, geichabene, 
und geſchabene Iluminirte, dann mit dem Stickel bearbeiteie 
Kupferſtiche, an den Meinblerhenden gezen bare Vezahlung 
verfieipert. Kaufshebhaber belleben alfo, fib anf obige Tage 
an dem angezeigten Orte einzuſinden. Münden, den 2. Jäner 


808. 
Königl. baierifhed Hofoberridhteramt, 
D. 3. von Hofſtetten, Hofobertichter. 


Simon Ballerfteiner 
bozieht die biefige Dult, wie ſchen mehrere Jahre, mit einem 
voltändigen Lager von Eilberwaaren, Uugsburger Probe, nad 
ncueſier Fasen; veriprict die billigften Preiſe nebft guter Des 
derung, und übernimmt Commiſſionen im Großen und Klei⸗ 
nen, Legltt im Düflinger: Haufe am Mars Jofephes Plage, 
Niro, IT. 


Da Ondesunterzeldhmeter mit einem ganz frifhen Affortir 
ment fomehl von gebrudten ald weißen Mouſſelinwaaren, ger 
wobdenen Sacktucern und halbfeidenen Gilets zum erſten Mable 
‘uf Mefiger Dult angefemmen it; fo empfieblt fich derſelbe 
diermit höfihft alten denjenigen, welche in benannten Artikeln 
Seſchaͤfte machen, mit Berliherumg der beften und bitigiten 
Bedienung. J 

Johann von Georg Merz 
aus Str. Ballen. 
Hat feine Boutique im ber lehten Reihe Nro. 146. 


Madame Tiffort 
, . aus Würzburg 4 
Kıt die Ehre anzuzeigen, daß fie mit den neneften Miienterie: 
waaren bier angelonımen if, als: goldenen Ubriettn, Echlüf 
und Perrfaaften,, goldenen Obrringen, Haldfetten, Mes 
ons amd WBorfenadein nach der neueften Mode, Collles 
von Pernfiein, goldenen Ningen, Scheeren und Euis, filter: 
nen Schuhſchnallen, mreribaumenen Pfeiſenloͤpfen, Brabanter 
und franzejthen Spiden, neumediſchen Stienomfdmmen und 
noch mehreren anderen bier wigt bemanıten Waaren, und ver: 
richt die dilligſten Preife. 
Shore Boutique ift anf der Dult ia ber mittleren Weihe, 
“irn. 94 


Harban Clies von Hedenems Im Vorarlbergiſchen em ⸗ 
priebie ſich mit werfwiedenen Mouſſelin⸗Waaten, lowobl glatt, 
geitritt, gefreift, and geblumt, and Haudtuͤcher und Schuupf⸗ 








Tuͤcher, felie Schweitzer Leinwand, fo dann 7, 8, 9, und to 
atel breite Hamans von eigener Fabrif, verfauft en gros in 
billigfien zeiien, und bittek daher mm gütigen Zuſpruche. 
Erin Gewölbe Ift in der Perufa: Galle Nro. 19 1 Sstel, 


3,8. Rn und Comp. ven Ulm 
beziehen die biefige Dult mir ihren eigenen Fabrifaten, als 
Sia moiſen, Cottonnettes, türkifhrotben Sanupftoͤchern, Pulll⸗ 
cats und Madraſs⸗Küchern, Toile Madras, feldene Callicots 
und Nantinets, alles nach dem neuefien Gefhmade, in aus—⸗ 
erlefen ſchoͤnen und baltbaren Farben, und ven volllemucenſter 
Qualität, zu dem bidigfien Preifen, 
Sie haben ihr Gewölbe in der Roſengaſſe Nro. 64. 


Daniel Henry Perrer, Uhrenfabritant aus Cham 
defonb in der Schwein, bezieht dieſe Meſſe mit einem wel 
fändigen Eortiment goldener und filbemer Taihmudren, fo 
u. auch mit Uhrmacher⸗Werlzeug. Logirt im goldenen Kreup 

10. 16. i 


Heturih Port, Leinnandhändler, werfauft diefe Dult 
über bei dem Banerehanjelbräuer im der Neuhaufergaffe alers 
lei Eorten Leinwand, als: feine helindiihe, Warendörfer und 
Bielefeider Leinwand, Er macht billige Preife, 


G. Bobleter, Fabrikaut von Dornbirn am Bodens 
fee, vertauft In der Butik Nro. 112 in den billigfien Preiſen: 
Hamans und Bendotentuh und Echmeiterleinwand von unter 
ſchledlicher Breite, Indiens Eadtäter, mweiben. Mouſſelln, wie 
auch andere Artikel. Verſchiedene Herren, und Damenfirumpfe; 
wie auch feine Schlafmuͤtzen und vergleichen feine Madeſtrumpfe. 


Endetgeiehter war biöber fo glüdlih,, mit feinen Masken⸗ 
Heidern ſowohl bei bem heben Mdel, ald dem geehrten Yublis 
tum fid Ehre und Zufriedenheit zu eriverben. — Er ſparte dar 
ber keine Koften, um fib auch für die gegenwärtige Faſchings⸗ 
zeit den angenehmen Troſt zu erringen, daß er anf geweigten 
und gnäbigen Zuſpruch ſichet hoſſen dürfe. Geine Riedetlage 
iR in feiner eigenen VBehaufung In der Schaͤllergaſſe Nro. 122, 


zu ebener: Erbe, 
3 Johann 3bdleim 


Untergeihneter gebenft aus freiem Willen zu verfaufen feine 
eigene Behauſung, die mit einer Küde, Fleifabant, auch ‚mebs 
reren Rimmern, fammt 2 Aellern verfehen iſt, wie auch Exas 
del, Erallung, Scupfen, alles bequem und nem erbaut, mit 
noch befonders dabei befindlibem meuerbanten Märzenfeller, und 
dabei gawdirender weiß und braum Bierfpenfegerestigkeit, mebft 
ı3 Io Weder, 7 1/3 Jech Wiefen, ı ıf2 Jod Waltung, 
und befondere 7 Joh, wo barauf Holz, umd zur. Rothdurft 
genugfame Etren zu baben, nebfi 1/3 frei eigener.Schend dar 
bei vorhanden, welt Sammtliches jur Anmeralberrfhaft Wilds⸗ 
But grumdbar, und in der Plarre Haigermood des t. f. Jans 
wierreld entiegen tft. Kaufsllebhaber können ſich daher täglich 
bei IMtergeidimeiem melden, fo auch dabei alle Mealitäten vom 
gejeigt werben. Weiber, Landgerichts Wildehut im Innviertel, 

Bafili Gerner, Warp allda. 


FremdenAnzeige. 
Den sten Janer. Hr. Hofrath Marie. HH. Wagner und 
Drerier, Raufente von Landsberg. Hr; Clarmann, Poſtinſpel⸗ 
tor von Nugsburg, im Hadm. Fr. Beding, Kanfınana von 
Franffurt a. M., im Hirſch. Mad. Leger Kaufmaͤnutun 
von Straßburg. HP. Hener und Taron, Anufleute, DI, De 
lenhainz, Aaufmann vom Karleruhe, im Abdler. 











unhener 


Yolttifße Seitung 


Mir Seiner koͤnigl. Maleſtaͤt von Valern alfergnadigftem Privkiegium, 





Sreitag ° 


Nro. 7. 


8. Jaͤner 1808, 





Bailerm 

Yunsbreudt, den 31. Dez. Die Ankunft umfers gelleb⸗ 
hen, fehnlih erwarteten Koͤnigs iſt auf den 6. Yäner feflge: 
. fat. Es werden hier Vorbereitungen zu manderlel Feierllch⸗ 
Tisen getroffen; aber aud Im Stillen freut ſich jedes Herz auf 
die Anmefendeit des dumanm Fuͤrſten, die, wie wir beifen nad 
wänfhen, mehrere Tage dauern wird. In den übrigen Etäds 
ten Tirols wird Er fit, wie man fagt, nicht aufhalten, auffer 
dad Cr zu Moveredo, Bohen und Eterzingen übernachtet, 

Deatſchland. 

Bon der Niederelbe, den 29. Dez. Die Sage, ale 
Bitten fih die Engländer mit eimer Erpeditiondflotte vor Mars 
Rrand (einer, auf einer felſigen Infel am Eingange des Gattes 
satd, ber nördlihen Epine won Zuͤtland gegenüber belegenen, 
ſaediſchen Feitung) gezeigt, um ſolas zu beieken, ſcheiut ſich 
sicht aa betätigen. 

Weſtphalen. 

Selt Kutzem hatten ſich verſchiedene Franzofen, zum Thelle 
us ber Hauptitabt, nach Kaſſel begeben, wo fie mit bedeuttu⸗ 
den Empfehlungen an die interimiſtiſche Reglerung des Königs 
ts Weſt phhalen auftraten. inige erhielten wirklich Unftels 
lanz. Auf die Nachricht Hiervon entſchloſſen fi viele Parifer 
unb andere Erangefen, fib ebenfalls nah Weflphalen zu bege⸗ 
deu, und dort iht Glüͤck zu ſuchen; andere bemühten fi, in 
Bars ſelbſt zu anfehnlihen Poften für jenes Land ernannt zu 
werden, Allein der Beſcheld, dem fie erhielten, und der dem 
Vernehmen nad von hoͤchſter Haud kam, beſtand darin, daß 
für die bevorſtehende Drgamifation von Weſtphalen zu allen 
adminiſtraliven umd gerichtllden Stellen nur Inlduder ernannt 
erden follien. Dieß wird nahmentlich in Anfehung ber Pri: 
flten, Unterpräfelten ze. genau beobachtet werden. - So lange 
He provlforifhe Verwaltung dauert, bleiben freitich Frauzoſen, 
Ye fhon Im Lande find, angejtellt, um als Agenten des pro: 
woriſchen Minifterialdeparteimeifs die neuen Ginrihtungen ein: 
vfäheen. Allein es heißt, daß, fo bald bie neue Etaatsmas 
false im Gange fein wird, felbft Me franzöfiihen Staateräthe, 


Beiden die jedt die eberſte Keitung der Geſchäfte hbertragen . 


M, nech varis zurücktehren, und die Minifterien mit Mit: 
sledern des fünigl. Staatsrathe beiept wersen ſollen. Die Fi: 
ratuattie wird auch auf franzoͤſiſchen Fuß eingerichtet, wozu 
Ber tiae Linzoge Zeit erforderitg fein dürfte, als bei Cinrich⸗ 


tung der übrigen Werwaltungdzweige.. Man will wilfen, bas 
fürd Erfte auffer dem bireften Auflagen (mämlih der Gtund⸗ 
ftener und der Perfonalitener), die meiften in Frankreich uͤbll⸗ 
“en Indireften Auflagen, nahmentlich das Caregiſtrement und 
der Stempel, jedoch nach geringerm Maßſtabe, eingeführt wers 
den ſellen. Doch wird ſelbſt biefe vorläufige Finanzeinrihtung 
noch verihoben bielben, da das Spfiem, wenn es nach allen 
feizem Thellen entworfen it, vorher im Staatsrathe geprüft, 
mit den Staͤnden diekutirt werden fol. Bis boribin Bleiben 
die Abgaben auf dem biäherigen Fuße, Der Staatsrath Jelis 
ver (ehemahls Generaladminifizator in deu 4 Deyartemmis des 
linten Nheinufers) fol mit Entwerfung des allgemeinen Fi 
nanzplans beauftragt fein. 

Die Hanfı und Diterhpreife der Häufer zu Kaſſel ſind piotz⸗ 
lich auſſerordentlich gefiegen, vornehmlich darum, mei der Kd⸗ 
uig mehrere Häufer antaufen laßt, Die Theils für Perfonen 
von Hofe, Theils zu den Bureaur eingerichtet werben, 

Yrenfem 

Berlin, dm zöfen' Dee. vor. J. Es iſt man Bier dis 
offlcieile Nachricht eingetroffen, daß am soten biefes Graudenz 
unb Marienwerdber anf dem rechten Ufer der Welchſel vom 
rreußifben Miifirär deſezt wurdea. Auch Elbing iſt von der 
franztiiihen Teuypen geräumt und In den erflen Tagen bes 
neuen Jahres erwartet man bier den Durchmarſch des noch is 
rigen Theiis des Soultſchen Korps, von dem fon mehrere 
Regimenter bier durch zogen. 

Das Elend, dad in Berlin herrſcht, iſt Aber alten Beorif, 
und wird täglih größer. Schon Mehrere brachte Ihre ungläd: 
liche Lage zum Mabufinn, ſelbſt zur Derzweitung! — Von der 
onigl,. Immediat + Commiſſton werden bie Kaſſenabſchluͤſſe vers 
fertigt , man will daraus fließen, daß ber Adulg feine Landes⸗ 
Revenuͤen bald wieder beziehen werde. . 

Das Geruͤcht, daß is Zukunft bie Dder-den preußffchen 
Staat begränzen folf, it auch hlerher ardewsen; uaterrichtete 
Verſonen glauben daran fo wenig, ale an Dis Gerüͤ⸗ht, daß 
eine allgemeine Kopffteuer die noch rüdftändige Eontribution bes 
treiben fol. (Korr. v. D.) 

drartrel«. 

Se. Erc. der Minifer des Innern haben folgeudes ſehr 
michtige Schreiben an die Mitglieder der Hanblungd : Kauıen 
(ken saßen Decemb,) erlalſen: 


„Ste kennen, meine Herren, bie festen Befehle der eng: 
Uſchen Reglerung, dieſe lese Graͤnze ber Unterdrüdung bes 
Melthandels; Ste wiſſen, daß fie beſchloſſen bat, die ſchwachen 
Reſte der Muabhängigteii der Meere zu zernichten; jie will, 
daß fünftig fein Eciff mehr fegeln Toll, ‚ohne in ibren Häfen zu 
fanden, ohne idrer vorgeblihert Sonveränerät einen Tribut zu 
zahlen, und ohne eine ſchaͤndliche Licen; erhalten zu haben. 
So ift ber Ocean nichts mehr, als ein Feld der Sclaverev ; 
die Ufurpation der beiligften Rechte der Nationen ift vollbracht, 
und bieies torammiiche Joh wird auf ihnen bis zum Tage ber 
Made liegen, oder bis die engliihe Megierung zu mäßigeren 
Gelinnungen zurucgebracht, ihre Wuth bezaͤhmt, und jenen 
Scepter bricht, dem ſich die Velker des Gontinents zu unters 
werfen nie einmhlligen werden. Ich fpredsie mit Ihnen über 
bie großen Umftdade, die uns dabinbringen , Ihren Patrietiſm 
und Weisheit zw erweden. Es ſchien, daß alle Hindernifle, 
alles Miderftreben,, das der Kandel des Continents litt, ent 
ſchoͤpft waren, und doch werben fie durd die leuten Maßregeln 
Englands wachen; aber fie werden und in der Mefignatien fins 
den, dieſer meuen Unterdrüdung entgegenzufämpfen und zu 
fliegen. 

„Man muf es nicht verbehfen, die Einfuhr und Ausfuhr, 
{ben ohnehin fo eingezwängt, werden es noch mehr werden; 
alles was den Seehandel betrifft, was von ihm abhängt, wirb 
beihwerlider, unſicherer als je werden; aber doch bleiben zwei 
Handle übrig. Dad Aufſuchen aller Schiſſe, die da Verzicht 
leiſteten Auf de Unabhänzigfeit ihrer Mation und fadudlic der’ 
britanniſchan Souveraͤnitat geberchen, indem fie nuter feiner Li⸗ 
cony ſegeln, blethet ſich dom Muthe unſerec Serfapitäne dar, 
Tiere Duelle iſt nicht eitel, und der ftanzoͤſiſche Handel wird 
ih mir vergeblig dieſer Mer von Krleg überlaſſen, der nie 
die Tapferkeit, Kuͤhnheit nnd Geicidlidteit ohne Nuten laͤßt. 
Wir diirfen endlich hoffen, daß neutrale Eniffe die Wachſam⸗ 
teit der engliſchen Kreutzer täuichen werden, bie ungeheure Yuss 
dehnung der Küften des Meihes wird ihre Verfuche beſchützen. 
Diele Quellen dürfen nice für nichts gezählt werden. Frauk⸗ 
reich mird fi zu diefer momentanen Lage gefaßt machen, bie 
nur mit der Zeit und durch neue Anjtremaung fich ändern fan; 
aber fein Feind wird ibm nicht die grofe Baſis fei es Wohl⸗ 
ſtandes, feine tnnerlibe Communikation, feine Verbältnife mit 
dem Gontinent rauben, auf dem es ist nur Freunde und Allis 
irte bat, Sein Boden wird darum nicht weniger fruchtbar 
"iu, feine Induſtrie michte defto weniger befteben, obgleich €; 
niger Dinge beranbt, die man unmöglich erieken Fan, Ich 
fordere Ihre Nufmerklamfeit auf dieſes lernte auf. Sie haben 
dem Handelftante Math zu ertheilen, Beiſpiele darzubierhen, er 
muß von itzt die Wirlung des Mangels gewiſſer Gegeuſtaͤnde, 
und Hanptiähli der Baumwolle und Farbliorfe votausſehen.“ 

„Die Baumwolle, die in Frankreich im Vorrath iſt, jene, 
die wir darch die Lerante erhalien, jene, welche nur in ert⸗ 
fernteren Zeiten die einbeimiſche Cultur liefert, werden hin⸗ 
lanzen, einen großen Theil uniertr Fabriken zu verſehen; da 


man aber voraus fieht, daß einige Mangel leiten werden, fo 
muß man, fo viel möglih zu Hanf und Flak feine Zuflucht 


| elgenthümlichen Muth bie vorübergehenden Feſſeln ertragen, die 


nebmen, nm den Wrbeitern, vie.nict mehr für Raummolle 
getraut werden können, Arbeit zu verihafen; es wäre zu 

xwinigen, daß man die Abnehmer zu den Prodicten einbeimf,; 
ſcher Stufe zurücbringen, "und die unglüdiihe Wirkung der 
Gewohnbeiten und den Gefhmad fir Stoffe, die und den Frems 
den zinsbar machen, beſchränken könnte. Die Farbſtoffen Aurfs 
ten jelten werben, aber mehrere werden durch Preducte det 
Landes erſetzt werden. Wir innen die anderen entbebren, ins 
dem wir das leide Opfer einiger Farbden bringen, „die ſchöner 
mebr gefallen, obne etwas an dem inneren Wertbe ber Etorie 
binzunferen. Uebrigens zählen mir auf das Genie der Maus 
facturifien, es uͤberſteigt dieſe Schnierigteiten, * 

„Die Gamäle, die trotz den Ufurratoren der Einfuhr übrig 
bleiben, werden -nidt für die Gonjumtion des Buders und 
Kaffees übrig bleiben; dieſe Dinge eines untergeordneten Pius 
tzens können felten werden, aber be große Maſſe der Natiou 
wird dieſen augenblidliwen Mangel nicht fühlen, De zu große 
Gewohnheiten werden durch die Hoͤhe des Preifes ſchon eins 
geihränft werden. Und könnte man giauben, daß die große 
Nation der Mangel einiger arınjeligen Genuͤſſe defremden wärs 
de? Ihre Urmeen haben ‚ohne Murren die druckeudſten Wer, 
bürfulffe ertragen; dieſes große Beiſpiel wirb niet verlobren 
fein, und wenn es darauf ankommt, die Unabhängigkeit der 
Meere zu erfämpfen, din Handel von den verderölichen Gries 
Gen der pertodifh ausgehbten Piraterie ja retten; wenn es 
von der National: Ehre handelt, um bie Schluchten zu durch⸗ 
brechen, die England auf feinen Ufern errichtet bat, ba wirb 
das franz. Volt mit Würde unb dem feinem großen Charafter 


feinem Geſchmack, feinen Gewohnheiten, feiner Induſtrie ana 
gelegt werden. Der Handel Europens, zweifeln wie nice, 
wird bald befreit werden, das Jutereſſe des Volkes, die Ehre 
dee Souveraͤne, die greßmuͤthigen Entſchlüſſe der maͤchtigſten 
Auiirten Franfreichs, die Staͤrle und der Willen des Helden, 
der uns beberefht, die Gerechtigkeit ciner Sache, die ber, 
Himmel ſchützt; alles dieß wird ben Zwiſt ſchlichten. 
Erfolg kann nicht ungewiß ſein.“ 


Der 


Cretet. 

Seit den verſchaͤrften Maßregeln, bie von allen Seiten ges 
gen den Handel genommen werben, richten unfere bedentendjten 
Kaufleute ihre Spelnlationen auf Ausruͤſtung ven Kapern, an 
denen jie ſeit einiger Zeit betraͤctlichen Uncheil nehmen. In 
diefem Augenblicke werden in den beigiihen Häfen wrnigitens 
zwölf neue Kaper auszeräfter, deren Gaui,itungs:, Bemann⸗ 
unges, unb Unterhaltmngsfoften man durch Subſcription auf 
Ketten zufammenbringt. Die bisher aus unjern Häfen autges 
laufenen Kaper haben ein beiſpielloſes Gluͤc gebrbt ; feit Ans 
fang Sommers ward kaum einer von ihnen genommen, umb 
alle machten mehr oder weniger reiche Prien. Das Kaperivs 
ſtem wird von ber Megierung fehr aufgemuniert, weil die Ers 


fahrumg gelehrt hat, daß es dem engliſchen Sandel gröfern Mbs 
deu; thut, als -alle Kreungüge von Kriegs-Estadern. In’ Bel‘ 
gien find feit Kurzem d'e Colonial: Warren anſehnlich im Preife 
geftiegen , und werden ſich vielleicht bald auf eine, bisher In 
Europa nicht gefannte Höhe, erbeben ; denn die neutrale Schiff: 
fahrt liegt ganz darnieder, umd für Eciffe, die von den Eng 
länbern als feinblic behandelt werden, ift die Gefahr zu groß. 
Selbſt der Handel mir den Ameritanern muß feit den lebten 
Maßregeln unterbrochen werden, wenn auch Nordamerita nicht 
gegen Edelaud Krleg erklärt. 

In unſera Häfen iſt wenigſtens ſeit geraumer Zeit fein 
ameritanifhes Schiff eingelaufen, und im Holland ſcheint ders 
felbe Faß eingetreten zu jeim, Die Arbeiten in ben Häfen, 
namentlih die ju Untwerven,. welche den Sommer. über fo 
weis yumfalend waren, find jet wegen des Winters größten 
Thells eingeſtellt. Mit Eünfrigem Frühling dürften fie anfs 
Neue bezinnen, 


Holland 

Rotterdam, ben 28. De. Mir haben bier Londoner 
Nachrichten bid zum 15. Dec. Sidnev Gmitbs Crpedition 
befchräntt fi nicht blos auf die Blolade des Tage. Er wird 
fid and bemühen, Meiſter von Centa zu werden, ein für bie 
Gugländer febr wichtiger Play, im Fall, was immer mehr 
geglaubt wird, die franyöfiich + ipanifche Armee Abfihten auf 
@ibraltar har. — Die Thätigkeit der jeyigen engl, Minijier 
iſt überhaupt jetzt aufferorsentlih. Auch in Pottsmouth macht 
ſich ine große Erpedltion zum Wbfegeln bereit, Die Wicrigs 
teit derfelben läßt fi zum heil aus dem Mange der Dbers 
wÄ: iere abnehmen. Der Gen. Speucer wird nur ein Unter 
Formmando haben, und man beffimmt Eier Arthur Wellesley 
jum Gener:l en Chef. 

Die engl. Oppofitionss und Miniiterlaiblätter befriegen 
ſich jehr lebhaft, ob fie gleich in einzelnen Hauptpunften nicht 
beionders von einander abwelchen. Die Debatten bei der im 
näcften Monate bevoritebenden Eröffnung des WVarlaments 
dürften weichtiser werben, als fie jemalen noch geweſen find. — 
ale Nachrichten, die man aus England erhält, ſtimmen darin 
überein, dab ‚eine eritaunlide Syannung im ganıen Reiche 
berrist, und daß man nantentlih vor Unruhen in dea Manu 
fafturjiädten ſehr beforgt iſt. 

Großbritannien 

London, ben 15. Der. (Aus Pariſer Blättern.) Ger 
fern Morgen iſt ein ſchwediſcher Staabsoffigier mit Depeſcheu 
für den Geſandten jeines Hofes bier angefommen, Mian ber 
bauptet, fie wären von großer Wicti,feit. — Auſſer dem 
Sen. Spencer ift and dee Viceadmiral Eir Charles Cotton zu 
Portsmouth angelommen,: um das Kommando der Erpedition, 
weiche in dieſem Hafen ausgeräfter wird, zu übernehmen. Er 
bat fogleich feine Flazge auf dem Minotaurus von 73 Kanoren 
anfgeftedt. Die für dieſe Erpedition beftimmten Regimenter 
find: das aofte, zeſte, zoſte und 22jte, dann das Ite, gie, 
ote und Ste Bataillon der deutſchen Kegion, eudlich 3 Kem⸗ 
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bruche des Kriegs zu zweifeln, 


paanles Metitterie. Ein Theil dfefer Truppen it ſchon ein: 
geidift; die Einichtffung der übrigen wird in den erften Wagen 
flinftiger Woche vollendet fein. Er mis Brandtaketen von 
Gongrese’d Erfindung beladenes "Schiff gebört auch zu dieſer 
Erpedition, die, nach der Verprodiantirung der dazu gehörigen 
Schiffe zu urtheilen, eine fe.ne Betimmung zu baben ſceiut. 
— Bier zu Portsmpurh I eggnde daniſche Linieuſchiſſe und ; 
Fregatten fellen, nad einem am verflofenen Freitage.in dieſem 
Hafen angelommenen Befehl, nun auch bemannt und verpre; 
viantirt werben, ; 

Die Hofjeitung vom 12 Der. enthält die koͤnigl. Verord⸗ 
nung wegen des. auf die ruffiihen Schiffe zu legenden Cinbar⸗ 
90. Folgendes ift der weſentliche Inhalt derielben: Aus dem 
Häfen Großbritanniens, und aus denen, melde unter der 
Hereihaft Sr. Maieftät fteben, darf fein Schiff mehr nach 
Rußland erpebirt werden; alle ruſſiſche Schiffe und alles ruſſi⸗ 
fe Eigenthum werden in Beſchlag genommen; die rafifchen 
Untertbanen werben gleichfalls in Verwahrung genoinmen; man 
wird inzwiſchen Sorge tragen, daß bie in Beſchlag genommer 
nen tufiihen Schiffe und das ruſſiſche Eigenthum feinen Scha⸗ 
den leiden 0, Rach Verſicheruug der Minifteriaf : Jourmale, 
wird unvergäglid eine Antwort auf das tuſſiſche Manifek 
nachfolgen. 

Nordamerhtaniſche Staaten 

New: Dort, ben 30. Dit. Die engl. Agenten im 
Sanada geben Äh alle erdenlliche Mühe, um die Indianifchen 
Stämme, welche in der Naͤhe unferer Gränzen wobnen, jum 
Kriege gegen uns auſzuhezen. Schon wurden mehrere norbas' 
meritaniihe Familten von biefen Wiiden ermordet. Der Gour 
verneur bes Gebietes vom Ohio und ben übrigen an bie Läns 
dereien der Wuden graͤuzenden Diſtrikten bat Befehl erhaiten, 
die Milizen anfzubieten, um fi den feindlichen Cinfällen der 
Wilden zu widerſetzen. 

Nav allen Verfebrimgen, welche in unferem Lande getrofr 
fen werden, dit es kaum mehr erinubt, an dem nahen Aue: 
Es weint, als haͤtten bie 
erften Operationen des Kongreſſes durbaud feinen andern 
Zwei. Unter den mannigfaligen Votſchlaͤzen, melde die voll: 
siehende Gewalt bemfelben machen wird, ſollen ſich auch bie 
befinden , der Regierung die mörhigen Fonds zu übermachen , 
um den übrigen Mertheidigungsanftalten noch 1000 Artillerie⸗ 
flüde, nebſt allem Zugehoͤr beizufügen, 50000 Karabiner, 
eben fo viele Säbel und eine gleihe Anzahl von Piſtolen an: 
zuſchaffen, die verſchiedenen Kontingente der Miliz aufzubieten, 
und die nöthigen Felogeräthe für 120000 Manıı zw ſtellen. 





Bom ı. bis 8. Jaͤner 1808 find bier In Münden 





gebohren: geftorben: 
15 Söhne, 9 Erwaciene männl, Geſal. 
13 Zodier, ze. 5: weibl Geſchl. 
5 Kinder. 
Sind 23 gebodren. 24 geilorden, 


Wo find 4 weniger geſtorben ais gebohren, 


— 


Endeg⸗ Intergeichnete diermit die Ehre anzuzeigen, 
daß bei ihm im dei zwel Dults Sonntagen Tang- Mujit gehal⸗ 
ten wird, % % of. Zeufelbart, Junior, „ 
* ingaftgeber zum weiſſen Lamm im 

Roſenthale. 
Einem hodgeehrien Yu ja gap id Nermit befamnt, 
da ich mir einem fhönen Mffortimmt von großen und Heinen 
Spiegeln verfeben, bin; und Reine Boutique Nro. 143 in der 
ten Meide: Habe. Dad ich Märangefimmen bin, fo verfaufe 
ih ‚meine Waare, die ich ſeldſt verfertige um: febr billigen 
Preis, Benebdict juhior aus Fürs. » 


— — — — € . 
3. 8. Fichtner von Ungsburg"veklauft diefe Dult 
verſchiedene Gattungen Pers von der neuejlen Pfr, auch Schaf⸗ 
und Diummoll + Garn; feine Boutit iſt in der dritten Reihe 
am Et ,Nro, 78. . . * 


underzeichneter fabrisiet und halt in Silber nad neneftem 
Geſchmacke ein ganz vollitändiged Lager von allen nur malt» 
sen Tafels und Alrhen.Servicen, Kotleite: und Galanteries 
Sortiment. Er emfiehle fi dem fommerzirenden Publikum 
nit der Zufiherung, daß jederzeit die billigiten Preife und die 
rronpteite Bedienang dea Wänſche ſeiner geneigteſten Freunde 
entſprechen werden. 

Er bat ſein Gewölbe in der Titl. Landes-Direftious-Raths 
Wolfiſchen Behauſung am Mars Jofephs » Plage Nrc. 18, und 


feine Boutique Nro. 68 
. Johann Milfnei Sedeimapr, 
von Altendtting. 


— Anzelgse der elaſtiſhen Brudbänder. 

In meiner elaſtiſchen Bandagen-Niederlage find auch noch 
mehrere qirutaiſce elaſtiſche Inſtrumente um billige Preiſe zu 
er als franzöfiihe Garheder, Bougis, Echlundröhren, Alps 
Irröbren x. ıc., wie aud Mittel zur Reinhaltung der Zähne, 
Sahntinftur, Sahnpulver und Zahnbuͤrſten. 
Ich logire jedt auf dem — näc der Bild⸗ 

Wule, Nro. 37, bei Hrn. Kaufmann gr © 2 Stiegen. 
Nepler, k. b. Vofzahnarzt, Militdr⸗ 

und Landbandagifl. - 


Bei Thomas Sroßkopf aus Böhmen find zu haben 





alle Sorten Betrfebern und Pflaumen, Logirt im Thale beim, 


geil. Geiſt ⸗ Brannteweiner. 


— — — — 
unterzeichnete beziehen wieder hleſige Dreitoͤnighult, halten 
{fr Lager in der Mefidenz » Schwabingergaffe Niro. 7 zu ebener 
Erde mächft dem Mars ZYofepbss Plage mit Fig und Gottem 
eigener Fabrifation, empfeblen ſich zu gütigem Zuſpruche, und 
zerfihern ſowohl wegen Qualität, - jhönen Deſſeins, als auch 
kiffiger Preife jedem nad Wunſch zu entſprechen. 
Jetler und Seiller von Schafhauſen. 


Johannun Michhgael Retnhardt aus Regensbucg 
dieidet einer hehea Nebleſſe und dem verehrungäwürdigen Yubs 
ntum feine ergebeuen Dienſte an. Er verlauft goldene Doſen, 
{aitdfrötene mit Gold gefütterte, dergleichen mit Gold garnirte 
detti. Chignen Samme mit Geld garniet, goldene und filderne 
Heperi und Minnienubren, goldene Ohrengebänge, Colliers, 
Medailiond, Halstuchnadelu, Armbänder und dergteihen. Gol⸗ 
dene mit Brillanten garnirte Ninze, ſilderne Schnallen, Taffen 
von Yarifer Vorzelan, Chatonillen, Raſier-Etuls, Brieftafchen 
mit Geld, Gliber aud Stahl garnist, Handſchuhr, feine Even 


| 
| 


6 


tallled, Leuchter von Bronee,_ latirta ea und 
— Artitel, alle in dem neueften Fre Hupe 
e. * 
Loglrt bei Hrn. Albert im goldenen Hahn Im erſten Stade 
17. ® 





„ Mit verbindfihtem Dante erinnern wir uns des gnädig 
fen Beiſalle, durd den wir uns vor einem Jahre fo ſehr and 
ge faden. Diejes ermuntert uns, formmende Dreitönlg 

ı mit unfern ganz voßftändigen Silberlager zu -beztehen. 
Hra. Umtuaun — 


Seethaler und Sohn. 


Johann Chriftian Wieſand aus Megensburg 
begiehetı zum erſten Wiahle Hiejige® Merle; und biether einer 
boben Nobleffe und dem. verehrungspürbigeni Publitum feine 
ergebenſte Dienfte an, verkauft alle Gattungen lange 
in neueſter Mode und biliigiten Preffen. Die Boutique 
ber vierten Dieihe Niro. ı21. 


Mademeif. Julie Branr, Medenhändlerinn von-Strafe ’ 
burg, empfiehlt fi mit ihren ſeht fchönen Pariſer MWaarın, 
als Hauben und Härten, Blumen, Kleidern, Garniruugen, $is 
loche⸗ Tüchern, Schleier und Epigenftreifen, ſeldenen Etramp: 
fen, Handſchuhen, ParfümerioMaaren, Kölnifhem Waſſer, and 
Parifer Shuben, jo wie überhaupt in alen zum Damenputt 
nothwendigen Waaren, und verfprict die billigften Pretie. 

Eie hat ihr Magazin bei Mad, Albers im (waren Mbler 
Niro, 6 über eine Stiege vornberaus. “ 


In der hieſigen Haupt: und Mefidenzftadt Minden Et eine 
Handlungs; Gerechtigkeit ſammt dazu gehörigen Geraͤthſchaften 
und einigen bei Epeyereibändlern uͤblichen Waaren + Artikeln zu 
verfaufen, wobei auch das Gewölbe fogleich :zy bezienen ill. 
Das Uebrige ift bei Kit. Hrn. Hofgerigre-Udvofaten v. Spea⸗ 
ner im vormahligen Augufiinerfiode zu erfragen. 


Eine Canarlen⸗ Hede mit zwei fhönen Hahnen, nebft drei 
Meibhen, ein Scmarzplatiel, eine Grasmäde, ein Fink, ein 
Notbfehihen, fiehen nebſt den Kaͤſigen feil, darchgeheuds ſeht 
heimliche und beionders fhöne Ednger. Das Mehrere ift im 
Eomitoir dieſer Zeitung zu erfragen. 


Ein noch ſehr brauchbarer Nüftwagen, der zugleich als Oelo⸗ 
nomies Wagen für 2 Pferde gebraucht werden lann, iſt um bil 
figen Preis zu -verfanfen, und fann immer befihtigt und erfragt 
werben bei rn. Weinhaͤndler Huber in der Sapfingergafe. 


Ju der Behauſung des Herrn Weinwirths Huber fieht 
eine siährige Fuchsſtute, gut geritten uud ohne Fehler, zum 
augendlidlichen billigen Wertaufe. . 


Den sten dieſes kommt ein Lohnfitfker von Mannheim 
mit einem afitigen Magen "bier an; wer ſich diefer Metouts 
Gelegenheit bedienen will, dann ſich bei Hu, Findel, Weingafts 
geber zum goldenen Bären, anmelden. 


i mder 
Hof Ag hnn ie 














Fdremden Aunzelse. a 

Den 6. Jaͤner. Hr. Sepp Landgerichts: Altuar von Jul 

bad, im Kreutz. Hr. Faller, Sandeidinann von Wregenz, 

beim Brigrelbräuen Hr. Miste, Mufitud aus Adin, 
beim Oberpollingerbränet. 


| 


Münchenet 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner kbulgl. Maleſtat von Valern allergnädigſtem dtldilegium. 





Sonnabend 


Nro. 8. 


9. Jaͤner 1808. 





Deutfäland, 

Bennpver, vom 28. De. Hier kit von Seite ded Hu. 

Intendanten Bellerille Folgendes erſchienen: 
Auf Befehl Sr. Maieftät, des Kaiſers ber Franjoſen und 
Königs von Italien. 
Wolle einer Anteihe von den Eigenthuͤmern ins din Pro 
rhezen des Haunoͤverſchen. r 
Gründe der inieihe, u. 

Um sten Vttober * Se. Majeſtaͤt, der Raiſer 

allen r durd- ein Spezialdeiret 
ven san. | 
300,000 France — —— NE. 

Se. Meenät nn — —— Auf: 
Baufte dee D , der völlige Ertrag der Auflagen im Han⸗ 
wörerfhen in die Meilen dor Meer eingeliefert werden foiiten, 

Die Krlegefteuer iſt bis dieſen Tag noch nicht brzahlt wor⸗ 
den; ein Theil der Arifränfte und ber Auflagen bar eine Ber 
Pimmang erhalten, melde gemißbilligt worden ift. 

Da die- Werfammiung ber Stände der Ausführung ber Ber 
fehle des Kalſers fortwährend unendliche MWerzögerungen und 
oft fogar Weigerungen, zu geborhen, unter nichtigem Bor 
wande entgegengefeßt hat, fo ift fie aufgelöfet worden. 

Diele Verſammlung der Stände ift dur rine Kommiffion 
des Souvcruements erfegt worden, welche den Beſehl erhalten 
bat , für das. Hannöverihe die Pflichten zu erfüllen, die durch 
die Langfamteit und den Widerſtand der Werfammlung der 
Gtände aufgehalten waren, 

der diefe Kommiffion hat nur eine ſchwache Kopfftener 
aufgelegt ,.meldye ein Drittbeil der Summe von 13 Millivnen, 
deren Beltreibung geſchehen muß, aufbringen füllte, allein wer 
We bietet nit ein Sehsrheil:davon aufdringen wird, — 
fa, daß der Intendant den Befehl erhalten bar, zehn Mil—⸗ 
lionen Franten in Geſtalt einer Anteihe beigutreiben, und 
qwar dadurch, daß er die wohlhabendſten Eigenthuͤͤmer von ' 
Srundftüden, Haͤuſern und Renten, die Miethsleute und bier 
jenigen, welche durch dem‘ Ertrag Ihres Erwerbes im — 
find, zur Anleſhe beizutragen, ex ioficio ſchaͤhet. 

Es ſind in den verſchiedenen Provinzen die Liſten der eu) ! 
genthämer geisrdert werden , mit der: Aufgabe am bie Delegit⸗ 
ten, Magiſtrate und Beamten, ner die Nahmen, bie Titel, 
das Eigenspum; deu Aufenthalterrt der yermögenden Cinwoh⸗ 


ner anzujeigen, ohne auf Privilegien der Chrmndftäe, auf Irdk 
heiten der Perſouen Rüͤckſicht zu nehmen, und zum Weittage 
zur Unleihe diejenigen nicht vergufälagen, weicht bunt die 
Mittelmäptgteit ihrer Reſſourcen ſeder Art nur dasjenige haben, 
welches ihnen für die Beduͤrfniſſe des Lebend and die Erifteny 
* Familie unumgaͤnglich nothwendig iſt. 

Se. Majeſtaͤt, der Kaiſer und König, iudem er ſich feiner 
Nechte bedient, wi jedoch, daß allenhalben das Mols fehre 
wohlthatige Großmuth empfinde, und dab der größte Theil von 
dem Gewichte der Kriegslaſten im einem verzüglicheren Maße 
von denjenigen getragen werde, melde, in Hiuſicht thres Ders 
mögend , ihrer Privilegien und des damit verbundenen Unſeh⸗ 
end, alled Gute aud alle Wortheile während bes Friedens ger 
noſſen. Er bat feinen Ugenten befoblen, die Hätte bes Armen, 
Are Arbelt des Jamilienvatero zu verſchonen, und den Reſt der 
Kriegsfieuer mur anf dieienigen zw legen, welche, wern fie fol- 
che im Werbälniffe zu Ihren Mitteln beyaplen, baburd in Hinz 
ſicht auf ihre Eriftenz mit leiden, 

Denn nad biefen Grundlagen der Serechtigleit und Menſch⸗ 
lichkeit die Herren Deiegirten, . Magiftrate und Beanten ihre 
Pt mit der Ehrerbiethung und der Treue Initten erfitllew 
wollen, die fie auf gleiche Meife Sr. Majeſtaͤt ichufeig find, 
melde geruber bat, fie in ihren Dieuftverrihrungen beizubehal⸗ 
ten, wie ihre Untergebenen, deren Mittel fie feuern; — fo 
mürden fie im dem teberfichten, melde von ihnen gefordert find, 
Me ungrfähren @runblagen des Anſatzes aufgeteilt haben, nach 
welcher ein jeder der Gontribuenten zur Ergaͤnzung der Anleihe 
hätte beitragen muͤſſen. 

(Der Befchluß folgte) 
Deftreid, 
(Bortfegung der wmgar: Meichsgefehe. S. Nro. 4.) 

0, Art, Bon ber Ordnung, wie die Prozeſſe dei der 
Fhnigl. Gerichtstaſel nad der Meihe aufgrnounnen werben fob 
im. 11. Art. Die zweite wiederholte durch den Zyften Urt, 
von 1729 erlaubte Dppofition wird Tünftig im leinem Falle 
mehr erlaubt und’ angetommen. 12. Art. Bon den betruͤge⸗ 
riſchen Balinıenten.: Jeder Kaufmann, welcher fallirt oder zu 
zahlen aufhört, muß bie Urſache feines Fallimeute aufrichtig 
und gewiſſenhaft anzeigen und beweifen, und wenn er bed Be: 
trugs , fein Wermögen heimlich werborgen, oder zum offenbaren 
ESqaden feinen Aredisoren gefährtige, ſeiue Bermögensträfte 


fberfteigende Handelageſchaͤfte unternommen, ober durd ſolche 
feine Habfeligteiten durchgebracht zu haben, überwieien werben 
faun, fo foll derſelbe, ſammt feinen Mitbelfern, dem Krimis 
nalzerichte als ein Dieb übergeben und nah der Strenge der 
Geſetze beitraft werden. 13. Art. Bon der Zuruͤckſetzung deries 
nigen, welchen ihre Güter gemwaltihätiger Weiſe genommen 
wurden. Im diejem Urt. wird der 22. Urt. von 1802 erflärt 
und noch meiter ausgedehnt. 
» (Die Fortfepung folgt.) 
: Bortingal. 

An dem Schreiben eines franz. Dfficiers aus dtfabon 
vom 13. Der., das man im Journal be "Empire liest, beißt 
ed unter anderm: „Das Erilaunen war die erfie Empfindung 
- ber Portugleſen, ald fie uns in ihre Hauptſtadt einrüden fas 

ben; das Wehlwollen die zweite, Die Engländer und- ihre 
Auhaͤnget hatten fo. viel laͤcherliche Mähren fiber das, mas 
fie von und zum befürchten hätten, verbreitet, daß fie über bie 
Kriegszucht .unferer Soldaten und bie Höflichleit unferer Offl⸗ 
eiere doppelt verwundert und erfreut waren. Die große Haupts 
ſtadt wimmelt, wie Alle ſchlecht regierte Länder, von Bettlern 
und Müfiggängern aller Art, dennoch wurde die Ruhe faum 
erlibe Minuten durch die Hoffunng gefiört, welche dieſer eleus 
be Pöbel gefaßt hatte, fi in der Unordnung der eriten Eins 
nabme der Plimbderung überlaffen zu fünnen.- Mber die gute 
Haltung und Ordnung unferer Truppen gab augenblidlih den 
Einwohnern diefer Stadt, welche wahrlich der Einführung ef 
ner beſſera, franz. Polizei würdig ift, ben Muth wieder; 
denn bis jetzt unterbrüdte blos die Sorgloſigkeit einer veraite 
ten und verfallenden Regierung die edle Tendenz, welche eine 
fo liebeuswuͤrdige und geiftvolle Nation zum Guten und Nuͤtz⸗ 
lihen haben mußte. Die nah Brafilien abgegangene Eskadre 
befteht aus den Linienfhifen: Aronprinz von 90 Kanonen, 
Graf Heinrih von 74, Prinz von Brafilien von 74, Königin 
von Portugal von 74, Alphons d'Albuquerque von 74,. Den 
Juan de, Caſtro von 74, Mebdufa von 74, Martin de Frietas 
von 64; aus brei Fregatten, der Minerua von 44, dem Sol: 
finbo von 36, und der Urania von 36 Kanomen; endlich aus 
4 Briggs vom 13 Kanonen, Das Gerücht ſchaͤtzt die vom 
Prinzen und ben ihm gefolgten Perionen mitgenommenen 
Schäpe anf 250 Millionen Erufadben. Im Hafen find zurück 
geblieben: der Vasco de Gama von 74 Kanonen, Maria Pri: 
mura von 74, Can Sebajtian von 64, Prinzeffin von Belra 
von 64, und ein Schiſſ von 74 auf dem Werfte; 6. Fregatten 
ia Sarlotta von 44, la PDerola von 44, die Amazone vom 44, 
der Phönir von 44, und die Wenns von 36; ferner mehrere, 
zum Kriegsdienſt brauchbare, Briggs oder Korretten, ı2 ſtarte 
Soeletten, 4 Aanonierfhaleppen und eine ihwimmende Bars 
teries. Die Zeugbäufer enthalten alles Erforderliche wi Ave: 
Rung bieier Schiffe. ” 
Sſch we de en. 
Stotbolm, vom ı3ten Decemb, Mergen wird bie bie: 
fige Reſidenz nad, Ankunft Ihret koͤnigl. Majeſtaͤten Auminirt 
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werden. Heute Abende treffen Sie auf dem Schloſſe zu Stroͤme⸗ 
holm in Weſtmannland ein, von ba Sle Ihre Reiſe hierher 
fortſetzen. 

Die Kälte iſt bier ſeht ſtark und ſchadet dem Flſchſange am 
unjern füdlichen Küften. 

Dänemark, 

Copenhagen, vom 26ſten Decemb. Das Gericht einer 
englifhen Aufforderung zut Ndumung und Abtrerung- Mars 
ſtrands bat ſich nicht heftdtigt. 

Zu Folge ber Ausſage eines danlſchen Schiffa-⸗Capitaͤns, 
welcher Gelegenheit gefunden, ſich aus der eugliſchen Geſangen⸗ 
ſcaft zu retten und Portsmouth amı stem dieſes Monaths ver⸗ 
laſſen has, werden die in England kriegegeſangenen daͤniſchen 
Seeleute auf eine- Urt behandelt, die ber Meniclichfeit nur 
wenig zur Ehre gereicht... Sie werben alle in ein altes Schiff 
gebracht, welches zur Aufbewahrung der Gefangenen beftinmt 
tft, wo fie täglich nur ı/z Pfund Brod und ı/gtel Pf, Feiſch 
zu eſſen, und blofes Waſſer zu. trinten erbalıen. Jeden Mor—⸗ 
gen kommen die Prefigänger an Bord, zeigen ihnen eine Hands 
voll Guineen, und fragen fie, ob fie engliſche Seedienfte och ⸗ 
men wollen, Den Gapitänd und Stewerleuten wird zu ihrem 
Unterhalte täglich ein engl. Sailing unter. ber Bedingung ge⸗ 
reiht, daß fie auf eigene Koften zu Magen nah einem Orte 
reifen, der 40. engliibe Mtellen weit im Innern des Randes 
gelegen ift, wer biefe Meife aber nicht bezahlen kann, wird mit 
den Matroien auf das Priieufaif gebracht, und es wird Nies 
mand geftattet, zu Zuß zu geben. Ein Matrofe, welcher den 
zoſten vor. M. aus Plymnuih emtwichen iſt, berichtet ein Naͤm⸗ 
lines, Die englifben Kaufleute, welche die Gelinnungen des 
Minifteriums nicht theilen , follen indeflen eine Summe Geldes 
gefammels haben, um dag traurige Schickſal dieſer Ariegsges 
fangenen zu lindern, 

In Dänemark hingegen erhält jeder Friegegefangene engl. 
Matrofe täglich 1 enalifhen ober 24 daniſche Scilling, und 
ein Schiffer, Gargadeur oder Pallagier bas doppelte, Wenn 
fie nach Juͤtland abgeführt werden, geſchieht ſolches jederzeit auf 
Waͤgen für Rechnung der Regierung, und außerdem wird ein 
jeder, der deſſen beduͤrftig fit, von Seite des See-Etats und 
auf Koften der Regierung mit dem erforderlichen Aleidungsitks 
den und Schuhen verieben. 

Grofbrikanmien, 

London, dem ızten Decemb. „Hier üft folgende —*— 
Drdre erſchienen: 

Im Palaſte der Köriginn, den 2;ften Now. : 
In Gegenwart Sr. Majeität im Gonieil, . 

Da Se. Maieftär geruber. haben, in Ihrer Gabiuerd: Ordre 
vom-siten: November, betzeifend den Handel, welcher mir Sr. 
Diajeftär Feinden moͤchte geirieben werben, von den in beſagte € 
Drdre enthaltenen Cinſchraͤnkungen alle Schiſſe zu befwien, bie 
aus irgend einem Hafen oder Plage biefes Koͤnigreichs, unter 
ſolchen Regeln, ald Se, Majeftät für gut befinden may vorzu⸗ 
ſchreiben, ausclariten wollen, und ihre Reifen voripeiftsndßig 


nach ben in bem refpertive Ansclaritungen fpecificirten Häfen 
machen: fo haben Se. Majeftät, die Nothwendigkeit ber Feſt⸗ 
ferung folder Megeln in Erwägung nehmend, gut gefunden, zu 
deehlen, fo wie biermir beiohlen wird: daß alle Schiffe, zu 
- Haufe gehörend in Ländern, welche mir Er. Majeität nicht 
in Arteg jind, in jedem Hafen des vereinigten Koͤnigreichs 
alle Güter laden dürfen, weiche Erzeugniſſe oder Manufacturen 
Sr. Majeftds Beſitzungen, oder oftindifhe Waaren, oder auf: 
gebrachte Güter find (wenn alle folbe Güter geſetzmaßig einge: 
führe morben ); fie innen mit denſelden ausclariren, und fie 
frei nah alen Haͤſen oder Plägen, die in den weltindifchen Go: 
lon’en ober in Amerika Sr. Majeität Feinden zuaehören, vers 
führen, vorausaeſetzt, daß ein folder Haſen oder Play fich nicht 
Im wirkligen Blotadezuſtand befindet; ferner wird befohlen, 
daf vom den Guͤtern folche Abgaben bezahlt werben follen, als 
jur Seit der Ausclariruug folher Schiffe durch das Geſetz anf 
bie Ausiubr folher Güter, ‚oder auf die Verführung berfelben 
nah Er. Majeität Feinden zugehörenden Häfen oder Golonien, 
feitgefegt worden ſind, und daß ſolche Swiffe gleichfalls alle 
Ariitel von fremden Voden oder Manufacturen, die gefegmäßig 
in dieß Königrei eingeführt find, laden, ausclariren, und, 
wie oben. geiagt, verführen mögen, ‚wenn fie naͤmlich zuvor 
Sr. Majeftät Erlaubniß zu einer folben Verführung fremder 
Producte und Manufacturen erhalten haben, 

Eerner wird befohlen, daß alle Schiffe, wie oben gefast, zu 
Hauſe gehörend nach lindern, bie mit England wicht in Krieg 
find, im iedem Hafen bes vereinigten Koͤnigreichs alle Güter 
laden Dürfen (iedoch keine Schiffs- oder Kriegsbeduͤrfniſſe) 
welde zu den Fruͤchten, Erzeugniſſen oder Manuſakturen dieſes 
Königreichs gehörten, ober die geſetzmaͤßig eingeführt find (aps⸗ 
genommen fremde Zuder, Kaffee, Mein, Branntewein, Ehnupf 
Gabaf und Baummolle); fie koͤnnen mit felblgen ausclariren, 
und jie frei nach allen den Im ihrer Auscarirung fpecificirrem 
Häfen verführen, bie ſich nicht im wirklichen Blokadezuſtand 
befinden, wenn fie fib gleih unter den Ginfchräntungen in 
mehr erwähnte Ordre befinden; ebenfalls dürfen fie fremde Zu⸗ 
der, Kaffee, Wein, Branntewein, Schnupftabat umd Baum⸗ 
wolle laden , banıit ausclariren und jfe verführen, wenn fie zus 
nor don Sr. Majetär bie Etlaubniß zur Ausfuhr und Ber 
führung erhalten baben. 

Ferner wird hierdurch befohlen, daß es feinem Schiffe er 
laubt fein fol, aus irgend einem Hafen oder Plage dieſes Kö: 
nigreichs mach irgend einem Hafen oder Platze in den Ländern, 
die den Einfhräntungen befagrer Drdre unterworfen find, auf: 
juflariren, mit Gütern beladen (nad ber Bekanntmachung bes 
fagter DOrdre) am Bord besjelben Schiffs, welches felbige in 
dieſes Rönigreih eingeführt bar, obme fie zuvor in irgend eis 
nem Hafen ober Plage dieſes Königreichs gehörig anzegeben und 
ans Zand gebracht zu haben, und daß es keinem Schiffe, zuge: 
fanden werden fol, aus irgend einem Hafen oder Plate diejes 
Abzigreibs mad irgend einen Hafen oder Vlage mir ſolden 
Götern aus ullatiten, die das Product eines Kamdes ſind oder 
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von deſſen Manufacturen berrühren, bat ten "infhrintfungek 
befagter Ordre unterworfen Fir, welche Guter, rad obendemeite 
ter Belanntmabung am Vord des Enttfes, Tas dieielben eins 
führt, geladen ſein moͤhten, obne daf fie gebörig angegeben und ger 
landet geweien; eben fo wenig mit jeichen Gütern, welche,“ 
nad ber Bekanntmachung, in einem Schiffe geladen fein mö- 
gen, das diefelben nah irgend einem Haſen oder Mape der 
Länder eingeführt bat, die den Einfchräukungen befagter Drbre 
unterworfen find, fie felen benn in einem Hafen ober Plage 
biefed Königreichs gehörig angegeben und gelandet geweſen, 
ober es fei denn, daß bie Ladung gaͤnzllch in Mehl, Korn 
oder in einigen Artikeln beftehe, melde Grunderzeugniſſe eins, 
in den Einihränfungen befagter Drdre nicht elnbegrifenen Lane 
des find; ausgenommen Baummolle, welche unverarbeitet un» 
im naturlichen Zuftande aus einem ſolchen Kande gradeswegs 
in dies Königreich gebracht werben muß, mit einem Schiife. 
das In dem Lande zu Haufe gehört, aus welchem ſolche Guter 
gebracht werden , und wofelbit diefelben gewachſen und hervor: 
gebracht worden find, 

Noch wird befoblen: daß alle Schifft, in den Rändern zu 
Haufe gebörend, die mit Gr. Majeſtaͤt nicht in Krieg ſiud, 
von Guernfei, Jeriel oder der Iniel Mann, nah allen Hifen 
oder Piizen, die im Einſchraͤnkungen ber befagten Otdre mit 
einbegrifen find, andklariren durfen, melde Häfen ober Pläne 
im det Austlarirung fpecificirt fein follen; jedoch dürfen ſich 
felbige nicht im mirfliven Blofadenftande befinden, und bios 
mit ſelchen Gütern, die feine Schiffs: ober Kriegsbediriniffe 
find, und welde vorihrifremäßig aus irgend einem Plage cher 
Hafen geſetzmäßig nad) folhen Inſeln eingeffibre find; im Ber 
treff aller folder Arritel, welde aus irgend einem, ben Eins 
fdränfungen befagter Ordre unterworfenen Plage oder Hafen 
nach den benannten Infeln gebradt worden, foll es keinem 
Schiffe erlaubr fein, mit denfelden ‚aus einer der benannten 
Inſeln anders wohin auszuflackren, als nach eiuem Hafen oder 
Plage in diefem Königreide. 

Die Lords Commiſſairs der Schatzklammer x, 
(Unterz.) W. Famwtener. 

London, den 16. Dec. (Aus Parifer Bldttern.) Der 
legte ſowediſche Kourier hat Nachricht gebranr, daß der Kim 
nia, fein Herr, derinitio unfer Bundesgeunoſſe bleibt. Hier 
hätre Niemand, .felbit die wirmften Auhaͤnger des Minifteri: 
ums nicht, dieſen Entihluß Sr. ſchwediſhen Majeftät erwar⸗ 
tet. — Geftern iſt Im einem großen Kabinetstath über den 
Entwurf zu unierer Kriegsertlärung gegen Rußland beruib: 
ſchlagt worden; man verfihert, ſie werke binuen 2 oder 3 
Tagen erigelnen, 


VBerkteigerung. 

Auf Mittwod den ızten dieſes und die darauffolgeuden 
Tape werden jeded Mabl Wormitteas von bald 9 bis ı2 Uhr, 
und Narmirtags von balb 3 bis 5 Ubr bei unteryeichnetem Amte 
im ehemabligen Auguflinerfloiter über 2 Eriegen mebrere Stüde 
von Alabaſter, ars Leuchter, Vaſen, Gumpea, Nadılampen, 


-Ppsamiden, Leuchter von Compoſition, Porzelaͤu, und wergals 


ehe Binmentiefe, Taſſen, ſchwarzlatitte Credenzteller, Kinder 
ſpielſaczen, Halolettichen, Ruſch, weiße Ehminfe , Xefjens und 
Handpomniade, Potzhauben, Senf, Wein, und franzöfifher 
Eiſig in Boutelllen, unterſchledliche Fedtrbüſche, franzöfiiche 
Generals⸗Federn, Blumen⸗Vouquets, ſtaͤhlerne und ſchllokretene 
Eyignonkamme, erdinare und geſticte Faͤchet, tothſaßanene 
Frauenzinnner⸗ Etuis, goldene und ſilberne Turbans, ſeidene 
Aidiculed, Strohhüte, Kleidergarnirungen, baummollene Fraus 
zen, feidene Baͤnder von unterſchiedlichen Gattungen und Cou— 
Jeuten, gefärbter und gedrudter Krerp, rether Gaze: Monife 
lin, brocirter und aufzeiegrer Ganze, Gaze-Tuͤllſpifen, Putz⸗ 
jedern, meise Mille florans, Kapeien, Kleider von Dranges 
Arep, nud andere Medewaaren, eine liegende Venus von Alu: 
bafier, mehrere andsezeihnere Gemäblde von Junter, Hamils 
ton, Eolfınena, Bäumen, Nofemane, Scheufele, Pemel, und 
Peter Candido, anterſchiedliche, Theild radirte, geſchabene, 
und geſchabene illunrinirte, dann mit dem Stichel bearbeiteie 
'Aupferftihe, an den Weiftbierhenden gegen bare Wezablung 
werſteigert. Kaufsliebhaber belieben alfo, ſich auf obige Tage 
an dem angezeigten Drte einzufiuden, Münden, teu 2. Jäner 


808. 
Königl, beterifhed Hofoberrikteramt. 
B. J. ron Hoffterten, Hofoberrichter. 





‘ Verkteigerung . 
der Effelten St. Erzellenz des Fönigl. preußl— 
fhen Gefanbten Freiberrnv. Schlaben, 
Mondtags den 25. Jaͤner und bie folgenden Tage Morgens 
von o bie 12, und Nadhmittage von 3 bis 6 Uhr werden im 
dem gräfl. von Königefeldbfhen Haufe, der Prannercaſſe 
segeuhber, Niro, 160, bie Effekten Er. Erzell. des königlich 
preubiſchen, vordem am königl. baier. Hofe altreditirten, nis 
mehr am den kaiſerl. ruſſiſchen Hof ernannten außerordentlis 
sen Gefendten und berelmaͤchtigten Minifter, Freiberen ‘von 
Schladen, gegen fopleiib baare Bezahlung oͤffentuch verfteigert 
werden. Diele Effekten beſtehen aus modernen Hausmobilien 
allexlei Urt, Kanapee's, Seſſeln, Kommoden, Schreib und 
andern Kaͤſten, Tiſchen, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäaͤſche, Betten 
ud Bettſtaͤtten, Gullas und andern Kleidern, Livreen mebit 
Augebör, Spiegeln, Enüres, fkbnen ſtark vergoldeten Arm- und 
akdern Leuchtern von Vronce, mehrern Aafer: und Ihrefggviced 
win feinen Yarifer Porcellin, einem bergleiben von Eilber, 
voeindadigem Tafelſervice von reich in Gold gemabltem enplis 
fen Stelugut, Verliner und Münchner Porcellän, einem fdöm 
brencirten Deffertiervice, Vaſen, mechaniſchen und andern Laut: 
ven, einer fhönen großen itafieniihen Kaufmanndwage, ges 
cdliſſenen Bier, Wein⸗ und Liquenr:Gldieru, dergleichen Kas 
raffen nnd gläfernen Soden, einem Paar feinen Pifiolen aus 
der Verfailler Gewebrfabrit, einer Partie dien Burgunder 
Mens; ingleidem Küchengerätbfchaften aller Art, kupfernen 
ned endern Gefifen, zlattirten Pferdgeſchirren, aud Buchern 
und Sandfarten, 


veter Virled, boländifber Maffelbäder, empfiehlt fid 
der diefigen Nobleffe und Buͤrgerſchaft, und verſpricht eine gute 
Vedierung. Er bebient mit zwel Sotten, von der einen Eorte 
deſtet das Dutzerd 18 Taten, von ber andern ı2 Daten. 
Seiu Regrnient, weihes ter Schild bejeigen wird, iſt Mes. 22 
auf den Mars Zofephs Tiche über 2 Stiegen. 


Bei An. Franz Albert Senior, Gaftgeber zum golduen Kahn, 
ta der Weinſtraße, iſt zu ebner Erde Nro. 1. ein new auge⸗ 
kommines Erstiment feiner md mitichieiner Tucher in ganzen 





| 


Stücken während diefer Dreiköntg » Dult zu verkaufen, md 
zwar banptiidlie fdöne blaue Tücher zur Uniformirung des 
baieriiden bürgerliben wirklich ergauifirten Militärs, j 

Kaufsliebhader fönnen fi der befien Bedienung ſewohl, 
als des allerbiligſten Eintaufs derſichert halten. 


Leopold Eräwer von Offenbach bei Frauffurt am 
Main baden ſich enticloffen, einen Theil ihrer führenden Maas 
ren im Gabrifpreife abzugeben. Zwirnene und baummoltene 
Manns, Frauen- und Kinder: Eträmpfe, und weiße Herrens 
Nactkappen, feldene und florerfeidene Herren: und Damens 
frümpfe. Faden zum Nähen und Etriden in allen Farben, 
Parifer Faden, Baumwollen⸗Strickzarn, weiß und melirt, Sams 
burger und belldndifkes, und Errümpfe, Mellengern, Siepp⸗ 
gar, und blau umd rothes Merfgarn, feine weihe und gelip 
perte lein ene Herrenhuter Baͤndel, Schnuͤtrlein, Gortls Lothbaͤn⸗ 
bei, feine Neſteln, feine Nat- und Stricknadeln, Kiufen, ıc, 
Franzoͤſiſchen Batiſt, Sattäder von Batift und Leinwand, ſaͤr⸗ 
Dige Indiens Sadrüder, Brabander und franzöfiide Spitzen, 
Klofterfaden zuin Nähen und Sırlden, Frongen zu Vordaͤngen. 
Bitten um gene'gten Zuſpruch kei Herrn Amtmann im Londe 
nerhofe in der Aanfingergafe, eine Stiege hoch, im Zimmer 
ro. 3. 








Simon Wallerfteiner 

bezieht die Hiefige Dult, wie ſchon mehrere Jahre, mit eintm 

vollftändigen Lager von Silberwaaren, Augsburger Probe, nach 

neuelter Bason; verfpricht bie billigſten Preife nebft guter Be— 

bienung , nnd übernimmt Gommifhonen im Großen und Klei⸗ 

* Logirt im Riſtinger-Hauſe am Mar-Joſephs-Plaze, 
to. ı1. 


Daniel Henrn Perrer, Ubrenfabrifant aus Chaus 
befond in der Schweitz, ‚bezieht biefe Meile mir einem vols 
ftändigen Sortiment goldener und fiiberner Taſchenuhren, fe 
2 auch mit Udtmacher⸗Werkzeug. Xogket fm goltenen Kreut 

iro. 16. 


Friſche Faſanen, Mebhähner nnd Schwarzwildbret iſt um 
biülgen Preis zu haben bei dem Ecleibingerbräuer. : 








Endes» Unterzeihneter bat hiermit bie Ehre anzuzeigen, 
das bei ihm im den zwei Dult: Eonntegen Zangs Mufit gehals 
ten wird, Yof. Teufelhart, Junior, 

Meingafizeber zum welſſen Lamm im 
Roſenthale. 





Ja der €. A. Fleifbmannfhen Buhhapblung 
(Kaufinger» Galle) mird das Winters Halbjabr » Bew 
zeihuiß über das neueſte Pücer Sortiment, bad fo eben 
bie Preile verlaſſen hat, unentgeltlich audgegeben, 


Fremden—-Anzeige. 
Den 7. Jaͤner. Hr. Baren v. ber Boſch, Forſtmeiſter v. 
Anſpach. Hr. Vincen; Edler von Grünzerfiein mit feinen Arzt, 
von Linz, im goldenen Hahn. Hr. Wobgut, Gendeis, 
mann von Augeburg, im Kreuz. Hr. Winaudy Gacket und 
mit Suite, von Erumgardt, im Hirſch. Hr. Mara, Ne 
goclant. Hr. Ruland, Landrichter mit Gattin, im ſchwar⸗ 
in Dären. He. Bechts, Pratikant, von Amberg, im 
er, 
Den 8. Yin. 
Hr. Ang. Benventi di Borzberto, Handelsmann. 
Handele mann yon Soyenenud, im Kreu 





Hr. Fr. Pierre, Hanbelsmann von Roverebo.. 
Hr, Rrol, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtein Priviltgium. 





Mondtag 





Großbritannien 

In franzdf. Blättern finden -fih Londoner Nachrichten 
bis zum a1. Dec. Am 19. war endli in der Hofzeitung eine 
Begenerflärung auf das ruf. Maniſeſt erſcienen. Im Be 
fentlisen wurde darin gejagt: die ruf. Vermittelung fei nicht 
förmlich zurdidgewielen, foudern vielmehr ımter gewiffen Bes 
dingungen angenommen worden; die Kopenhagener Erpedition 
habe nur zum Zweck gehabt, bie MWollziehung der geheimen 
Arrirel des Tilſiter Traktats zu hindern, vermöge deren die 
daͤniſche Flotte gegen Eugland habe gebraucht werden ſollen; 
übrigens liege der Beweis, daß bieie Erpedition nicht ber 
wahre Grund von Rußlands Bruch mit England fei, barin, 
bad gerade der Ungenblid, wo die Nachricht von Kopenbagens 
Belagerung Petersburg erreicht hatte, der einzize geweien ſei, 
wo einiger Auſchein zu Wiederherſtellung des guten Einver 
ſtaͤndniſſee zwiſchen beiden Maͤchten obgemwaltet hätte; bie als 
Beſchwerdgrund gegen England augefuͤhrte Verlenung der Neus 
tralität des baltiſchen Meeres fei ein fomberbares Malfonnes 
ment, indem Mufland biefe Neutralität nur gegen England, 
wit aber gegen Frankreich geltend zu maden für gut finde; 
©e. großbritannifhe Majeftät wären feſt eutſchloſſen, nicht zu 
dulden, daß irgend eine Macht ſich für den Anftand der Des 
mätbigung, In welchem fie ſich gegen Frankreich befinde, durch 
einen hochmuͤthlgen und beleidigendben Ton gegen Großbritans 
mien entfhädige; Se. Majeſtaͤt proflamirten neuerdings bie 
Grundſaͤtze des Seerechts, gegen welches das Syſtem der ber 
wafneten Neutralirät gerichtet ſei, und welche gegenwaͤrtig 
noch das einzige uͤbriggebliebene Bollwerk gegen Frankreichke 
uſurpationen, die einzige moͤgliche Zuflucht ffür die andern 
Nationen in glüdliben Zeiten wären, u. ſ. m. 

Die Regierung, hatte endlich Nachrichten aus Portugal ers 
halten, unt davon folgenden Auszug belannt gemacht: „Am 
Sonnabend Abends ift Kapitän Veo mit Depeſchen von Sie 
Eiduen Smith, datirt vom 6. Dec., bei der Admitalitaͤt ans 
gefommen. Sie melden, daß ber Prinz Megent von Portugal 
in Begleitung feiner, aus 15 Perfonen beftehenden, Familie 
fi nah Brafifien eingefbifft hat. Die portngiefifhe Forte 
beitand aus 7 Linienſchiffen, 5 Fregatten, 3 Kriegebriggs und 
mebr ald 30 Kauffahrteiſchiffen der brafiliihen Kaudelsfompags 
wie; 4 engl. Linienibiffe, der Marlboreugh, der Monarch, 
der London und der-Bediord haben fie begleitet, Ein portur 


Nro. 9. 


11. Jaͤner 1808. 





gieſiſches Linlenſchiff iſt auf dem Wege nah Plymouth. Im 


Tajo lagen noch immer 8 ruf. Linienſchiffe, wodon nur brei 
{m Stande waren, in See zu geben. Der Kontreadmiral Sir 
Sidnen Emith hat wieder angefangen, mit 5 Linienſchiffen 
ben Hafen von Liſſabon zu blofiren, und in diefem Augenblick 
muß er eine Werftärfung von Krießsſchiffen, die zu feiner 
Flotte zu ſtoſſen beordert find, erhalten haben.” — Andere 
Jouxnale ſetzten hinzu, Sir Sidney Smith fel entſchloſſen, 
Alles moͤgliche zu vecſuchen, um die im Taio gurüdgebliebenen 
sortugieiihen Schiffe, fo mie die ruf. Flotte, zu zerfiören. 
Diefelben Journale wollten "willen, bie nuter dm. Hoods 
Kommando unter Segel gegangene Erpebition fei zuverläßig 
nach Mabdera beſtimmt: fon zu Ende Yugufts habe der Prinz 
Megent einen Defehl an den Gouverneur vog Madera, dieſe 
Inſel din Eugländern zu übergeben, unterzeihnet; Die eugl. 
Minifter aber, welchen man diefen Befehl ausgehändigt, Kite 
ten davon bisher, um den Prinzen Megenten nicht zu Fonts 
promittiren, feinen Gebrauch machen wollen; gegenwärtig aber 
werbe die Inſel bereits in engl. Händen fein, 

Am isten und ıoten Decemb. hatten fi ſaͤmmtliche Mis 
nifter, zu Conferenzen unter dem Vorſitze des Koͤnigs, nady 
Windfor begeben. Der König war fihon feit einiger Zeit nicht 
nah der Stadt gefonimen, welches zu allerlei Vermuthungen 
Aulaß gab. Auch dauerten bie Gerüchte über Spaltungen im 
Miniitertum fort; man behanptete, Hr. Canning habe fih die 
Freiheit genommen, die Metlamationen der irländbiihen Katbos 
liken wieder einmahl in Gegenwart bes Königs zu erwähnen, 
und einige Vorſchlaͤge zu ihren Gunften zu machen; er babe 
aber ben König unbiegfamer, als je gefunden, und Se. Mair 
ſtaͤt hatten viele üble Laune gegeigt, daß man fich erlaube, «is 
nen Gegeuſtand, von dem Sie durchaus Nichts mehr hören 
wollten, von Neuem vor Ihre Ohren zu bringen, Man glaube 
daher, dab Hr. Eanning ſeinen Poften nit mehr lange bedal⸗ 
ten werde. 

Eir Arthur Paget (vber deſſen angeblichen Aufenthalt und 
Unterhandlungen in Eonftantinopel zeither fo viele Erdichtungen 
umlieſen) mar von feiner miflungenen Sendung am ırten Der 
cemb. nad Limington zurüdgefommen. Er follte Anfangs mit 
feinem Schiffe Quarantaine halten; auf eine, von drei Lords 
der Admiralitaͤt unterzeichnete Perition, erhielt er jedoch vom 
Kabinete Erlaubniß, nad Zonden zu fommen. Er bradte ans 


geblich Nachricht mit, daß Admiĩral Collingwood mit 8 Liniens 
Eiſſen vor Toulon kreutze, daß Admital Chornborougb, um 
Propient einzunehmen, nah Tripoll gegangen ſei, daß zwei 
Linlenſchiffe zu Gibraltar lägen, um ſich auszabeſſern, und daß 
General Moore mit dem größten Theile feiner Truppen Sizi⸗ 
lien verlaſſen babe. 

Bei ber Abmiralitdt bereite fortwährend große Thätigfeit; 
man ſprach mwieberum von einer auszuruͤſtenden neuen Erpedis 
sion, und von wichtigen Nachrichten, bie man über die Pro: 
iecte bed Felades erhalten hätte. Tin Erpreſſer der Admirali⸗ 
tär verließ am 1öten dieies London, um fih zu Portsmouth 
«uf einem Aytio nah Ditindien einzuicifen, 

Aus Meftindien hatte man Nachricht, daß ſich am 10. Oct. 
eine engliſche Estadre im Gefihte der daͤniſchen Juſel Er. Tho⸗ 
ungs befunden batte, 

Srantreid, 

varis, den 31. Der Seſtern Nachmittags iſt ber Grob: 
Kerzen von Wera bier angelommen. Auch der Miniſter der 
euiwärtigen Geſchaͤfte kefindet fih wieder bier. 

Paris, den 2. Jaͤner. Se. Maj., ber kaifer und König, 
bud geſtern nm 9 Uhr des Abends in dem Palaſte der Tuille⸗ 
rien angefommen. — Se. Maj. waren am 26; Dez. Morgens 
win 10 Aber vom Mlerandrien abgereiſet, und kamen Abends 5 
Uhr in Turin on, Die allgemeine Beleuchtung einer Stadt, 
deren Gebäude fo viel Regelmaßigleit und Majeität haben, both 
den ſchoͤnſten Anbii dar. Ge. Mai. empfiengen nod am nanıs 
kiten Abende fämmtlihe Autoritäten, und wohnten dem gro: 
fer Theater bei, Bm 27. war Ball und Errauiniel, welche 
er, Mai. gleihralfs mic ihrer Gegenwart gu. beehren gernbien. 
Dibresd des Aufenthaltes zu Wleraudrien bezeugen Se. Mai. 
Ihre Aufriedenheit dem Ben. Choſſeloupb und den Offizieren 
bes Geaie wegen Ihrer gutem Leitung der Furtififationdarbeiten. 
Er. Mei. ſchlenen auch mit der gutem Haltung der Truppen, 
welche fish in genannter Stadt befinden, zufrieden zu fein, das 
112. Regiment aufgenommen. Sie haben die Arretirung des 
eemihligen Majors, des Onartiermeifters und des Montis 
rungsteritäns dieſes Meghnenis, gegen' welche Verdacht von 
Meruntteuungen vorliegt, befohlen. Sie haben bad Kommando 
tiejed Reglments ben Major Pecene übertragen. (Monit.) 

: Baiern. 

Ulm, den 7. Jaͤner. Nicht nur tapfere Thaten, bie die 
Welt mit Verwunderung ehrt, ſondern auch jene Thaten, bie 
im Stillen des Leidens Thraͤnen trocknen, haben gerechten Ans 
ſoruch auf oͤſſentlichen Dank. Bei Errichtung ber hieſigen Tri⸗ 
umphpforte fiel ein Arbeiter von dem 60 Ediuhe hohen Ges 
rüfte, und blieb auf der Stelle todt. Das ſich im Felde durch 
Zapferfeit, wie In feiner Garniſen dur Ordnung auszeichnende 
kicdere Offipierlosps Des 13ten Xinien s Infanterie: Regiments 
feitte einige Tage nach dem Einzuze bem Stadtkommiſſariat 
200 Gulden fir Die binterlatiene Witwe des Ungluͤclicen, und 
bewies! dadurch, wie innig aͤhtes militäriiches Werdienft mit 
fanfter Menſchlichkeit vereinigt if. 
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Defkreid. 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Mien, ben sten Jaͤner. Die feierlite Werbung um bie 
durchlauchtigſte Braut Sr. Falferl, königl, Majeftät bei Ihrer 
königl. Hoheit, Hoͤchſtihrer Frau Mutter, ber Erzherzoginu 
Maria Beatrir, Witwe weil, Sr, fönigl. Hoheit des Exyr 
berzoge Ferdinand von Oeſtreich ı,, Dbeims Er. Ma 
jeftät des Kaiſers, geſchah am 3ten Jaͤner. Zum Berollmaͤch 
tigten hierzu hatten Se. Majeität, wie befannt ift, Alerhbcdfts 
ibren erſten Oberſthoſmeiſter ben Fürfien Ferdinand von Traut⸗ 
mannsdorf ıc. ernannt, Die Aufſahrt geſchah aus ber Hofburg 
über den Burgplas, dus die Hercens und Ecenfen : Strafe 
auf den Minoritenplag zu dem erjherzoglicen Palais im folgen: 
der Ordnung: Ein Detafbement Gavalerie; 2 Eiuſpanniger In 
Gala zu Pferde; 2 kaiſerl. koͤnigl. Trompeter zu Pierde; 2 
taiſerl. königl, Kcoffonriere in Galla s Uniform, ebenfalls zw 
Tferde; 4 kaiſerl. Tönigl. Aamerer, 3 kaiferl. Fönigl, geheime 
Raͤthe Cieder In feinem eigenen fehsipduntgen Gallamagen, nes 
ben welbem die Diemerfhaft desfelben gieng). Danu folgte 
der Faiferl. königl. Berellmächtigte in einem mit 6 Pferden bes 
fpannten Hof⸗ Gallamagen, Auf jeder Erite des Edlages gieng 
ein kaiſerl. Fönigl. Lelblalery, und dann reits und linid 2 Hars⸗ 
Sfiziere in Gala; die uͤbrigen Hausoffiziere nnd Livreedienes 
des Bevollmaͤchtigten aber traten vor ben Magen ber. Der 
Schlaß machte ein Detafhement Gavalerie. Bei dem Audfteis 
gen am Fuſſe der Treppe empfiengen den Bevollmächtigten Er. 
Majeftät der Dberfihofmeifter und der übrige Hoffleat Ihrer 
tönigl. Hoheit dee Frau Erzherzogiau Mutter, dann die gehei⸗ 
men Raͤthe und Kämerer, melde im Gefolge desſelben ſich bes 
fanden, und begleiteten ihn unter Voraustretung der Diener⸗ 
{haft und der Hoffoutiere (deren erſtere in dem Gintrittögims 
mer, die letzteren aber in dem Morzimmer zurüd blieben ) im 
ben Audienzſahl. Ihre koͤnigl. Hoheit die Erzberzoginn Mutter, 
auf beiden Seiten von ihrem Hofſtaate umgeben, ftanden unter 
dem Baldachin, giengen dann dein eintretenden Mevollmäctig 
ten Sr. Maiejtit entgesen, und fehrten nah bem Empfange 
unter den Baldachin zuruͤck, in deſſen Nähe der Berollmaͤchtigte 
trat, und ins Nahmen Er. Majeſtaͤt um die Hand ber durch⸗ 
lauchtigſten Erzherzogiun Maria Ludovkfa Beatrix, in folgmbder 
Mede anſuchte: 

„Durchlauchtigſte Ersberzoginn, gnaͤdiaſte Fran ! 

Ich trete bier ehrfurchtsvoll vor Eure leuigl. Hoheit, um 
Höcfidenenfelben die Geliunurgen und Wuͤnſche Sr. kaiſerl. 
finigl, apoſtol. Majeſtaͤt meines allergnaͤdigſten Kaiſers und 
Herrn votzutragen. Er. kaiſerl. Majeſtaͤt innfeites Verlangen 
iſt: der darchlauchtigſten Erzberzogtun und Frau Maria Ludo— 
vifa Beatrirt koͤnigl. Hobelt als Hoͤgſtdero Gemablinn bie Hand 
zu biegen, und andutch ſowohl bie aufrichtige Neigung Seines 
Herzens zu befriedigen, ald au das Gluͤck Sr. Völter zu vers 
mehren, indem Alerhoͤchſtdetſelbe das ruhmwuͤrdige Vorbild al 
ler Geiſtes⸗ nnd Seelengaben, fo wie aller weibligen Tugen⸗ 
den, anf ben Chrom erhebet, nud hindurch — ſo wie vor 70 
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Mebren burd die Wiedervereinigung bee Käufer Habsburg und 
@orbringen ber Glanz dieſes Kalfers Staates voch mebr verherr⸗ 
Tibet morben, eben ſo auch nunmehr durch die Vereinigung mit 
dent, in der Urzelt in gleiher Abftammung mit Habeburg zus 
fammentreffenden Haufe Eſte, deſſen hohe Merdienfie beim alten 
Habeburgiften Etamme einzuverleiben wuͤnſchet. Hlernach foll 
kb Eure koͤnigl. Hoheit ald Frau Mutter der durdlaudtigfien 
Erzberzoginn, um die Gnade bitten, mic- in den Erand zu 
feten, Ihrer Königl. Hoheit die feierliche Auwerbung zu tun, 
und mie Höchſtihr Jawort zu erbitten, m ber Ueberzeugung, 
baf dieſer Allerhoͤchſſe Antrag Curer Fönigl. Hoheit eben fo ers 
freufih fei, ald er ben erjien und innigſten Wunſch meines 
allerguädiaften Kaifere und Herrn ausmacht, erwarte ich mit 
Schrfuht den Augenblid, mich deſſen entledigen, und von Abs 
ver Fünigl. Hoheit mit einer zuaͤdizen Antwort beehret werden 
au koͤnnen.“ 

Ite koͤnigl. Hoheit die Erzherzogian Mutter beantworteten 
ben Antrag mit eben jo viel Würde als Ruͤhrung. Nun wurde 
Ihre königl. Hcheit, die Erzherzoginn Marla Ludovika durch 
Are Dberjihoimeiiterinn im das Wudienzs Zimmer eingeführt, 
&te erſchien mir jener beſcheidenen Anmuth, welche Ihr das 
Herr Sr. Majeftdr entgenergefübrt hatte, Als Höcitiie auf 
die Unke Seite unter den Baldachin getreten mar, mandte ber 
Bevolmädtigte Sr. Maieftät ſich mit folgender Nede an Gie: 

„Durchlauchtigſte Ersberzogiun! gnaͤdigſte Frau! 

Mit Worwiſſen Ihrer koͤnigl. Hobeit der durclauchtigften 
Frau Erxzherzoginn Beatrit Dero Frau Mutter, entlebige ich 
mich bes mir von meinem allergnädigiten Kalter und Herrn er 
theilten hoben Auftrages, und made bei Euer koͤnigl. Hoheit 
bie feterlihe Anmerkung Sr. kaiſerl. koͤnigl. apoſtol. Maieftät, 
Unter To vielen hoͤchſtwichtigen Auftraͤgen, welche ih binnen eis 
wer, keinöhe zoiährigen Dienſteslaufbahn, von vier Monarchen 
bes erbabenen Kaiferhaufes zu erhalten und zu vollziehen das 
läd hatte, iſt keiner dem Kerzen des Souveraͤns theuerer, 
und andurh den allgemeinen Wuͤnſchen feiner getreuen Unter: 
thanen näher, mithin auch feiner für mich ind Befoudere er: 
freufiher und rnbmvoller geweſen, ald ber gegenwärtige, in 
welchem ih Eure koͤnigl. Hohelt um Hoͤchſtdero Jamort in jener 
tiefften Chrfurcht bitte, welche Hönftderg Gegenwart mir eins 
Aößt, und ben getreueften Diener des beiten nnd geliebteiten 
Souveraͤns, in einer fo wichtigen Angelegenheit, fo natürs 
lich iſt.“ 

Mit einer Ruͤhrung, welche in jedem Zuge ſich ſpiegelte, 
aab bie erhabene, durch Idre hoben Tugenden bes Thrones ſo 

wuͤrdige Ersberzoginn Ihr Jawort, worauf ber Vevollmaͤqtigte 
in folgender Rede antwortete: 

„Das erbaltene boͤchſterfreuliche Jawort Euerer loͤnigl. Ho: 
beit erfüllt mein Herz mit der lebhafteſten Empfindung, und 
ih werde ellen, es Er. Maieftät, Allerhoͤchſtwelde demſelben 
mit Merlangen entgegen ſehen, ungefäumt zu überbringen. * 

Dept wandte fib der Bevolmädtigte an die Berfammlung 
nad fuhr fort: „Zuvor ſoll ih aber, auf Beſehl und im Nabs 


men Er, Maieität, bie durchlauchtigſte Trzherzeginn unb Frau 
Maria Ludovlka Beateir, koͤnigl. Hobelt, ats wirkliche kaiier: 
lihe Braut Er, Maieftät des öftreihiihen Kaifers, erflären, 
und (indem fich ber Bevollmaͤchtigte an die Frau Erzherzegiun 
Mutter wandte) Euere königl. Hoheit, als Hoͤchſtihre Fran 
Mutter, untertbänigit birten, folde dafür zu erfeunen, und 
barnah zu behandeln. * 

Sierauf Fühte der Bevollmaͤchtigte Ihrer koͤnigl. Hohelt ber 
Erzherzogine Braut mit Ehrfurdt die Hand, und ſchloß feine 
Eendung mit folgenter Rede: 

„Zu Eurer koͤnigl. Hobeit Hoͤchſten Guaden empfehle ik 
nun mic, und fo viele Mitionen Untertbanen ber öftreihiihen 
Monarkie, Wir haldigen Höcfidenenfelben (dom vorhinaus in 
unfern Herzen , als unferer Mutter. Mögen Eure koͤnigl. He: 
beit Unſern beiten, geliebteften Landesherrn, ald Gatien und 
Mater, jenes Gluͤk im feinem Innern finden laſſen, deſſen Cr 
als Eouverdw auf dem Throne, während Seiner Regierung, fo 
merig genoffen! Mögen Sie Ibn fo glüdlih machen, ale Cr 
es verdient, und cs Ihm Selne fänımtlihen getreuen Inter 
thauen wünfhen! Mögen Cure koͤnigl. Hoheit Eelbft, nach 
Mad Ihrer großen Cigenihaften und Tugenden, durch eine un: 
zaͤhlige Meibe Jahre, im größten Glüde mit Unierm beiten 
und gelichteften Landesvater einen Thron theilen, für deſſen 
Vertheidigung vierzehn meined Nahmend, ihr Leben au ber 
Eeite Rudolphs von Habsburg in der Schlacht, die Oeſtreich 
bem erhabenen Stamıne des Habsburger fiberte, mit frebem 
Herzen, anfgeopfert haben, und jeder, ber dieſen Nahmen füh— 
vet, auch ferners, jederzeit, mit frehem Herzen aufopfern wird.” 

Nach dieſer Mebe ftellte der Furt von Trantmaunddorf (in 
feiner Eigenſchaft als erſter Oberſtheſmeiſter Er, Maleſtaͤt des 
Kaiſers) der Fünftigen Gemahlinn Er. Majeſtat den für Höcfte 
biefelbe beſtimmten DOberitbofmeifier und die DOberfipofmeiftssinn 
vor, worauf ber Eritere ben maͤnnlichen, ber Letztete aber bew 
weiblichen Hofſtaat aufführte. (Don diefem Mugenblide an be 
gan auch die wirkliche Dienflleiftung aller dabei angeſtellden Per 
fonen ). Der Bevrollmaͤchtigte entfernte ſich mit feiner Begle 
tung, und febrte im ver gleihen Orbnung wieder in die Hof 
burg zuräd, um Sr. Majefdt über die Vollgiefung feines Auf⸗ 
trages Bericht zu erſtatten. 

Yyreußen 

Berlin, den 26. Der. Man Hat jest gewiſſere Nach⸗ 
richten ald diejenigen, weiche in Zeitungen über die Organiju: 
tion der preuf. Armee verbreitet worden waren. Die Unzab} 
der leihten Truppen (Käfitiere), welche ſich im dem lenien 
Kriege ſehr muthvoll betragen haben, fol, eben fo wie die Ur: 
tillerie, auf ben Fuß geſezt werden, wie fie vorher war. Die 
Linieninfanterie fol bis auf 35,000 Mann, und die Aavalerie 
auf 6000 Mann refrutirt werden; fo daß bie Armee 100,000 


- Mann ftart wird; nur bie Hälfte foil in aktiven Dienft geſetzt 


werden, bie aadere Hälfte erhält Urlaub, ausgeuommen zur 
Zeit der Revuͤen. Es follen Feine Ausländer in die Armee aufs 
genommen werden, Man wird in Zufunft Feine Ruͤcſicht mehr 


auf Geburt nehmen, um die Offizlereſtellen zu beſehen. Der 
Mann von Verdienft und Talent, in welchem Stande er auch 
gebohren ſei, fol zu dem erften Militärgeaden gelangen fönnen. 
" Schweden. 

Aus Schweden hat man Privatnaheichten, daß ber Reichs⸗ 

tag ‚zufantmenberufen worden fei. 
— — —— — 

Michael Straßner von Pappenheim empfiehlt ſich 
mir einem ſehr ſchoͤnen ſelbſt verfertigten Sortiment ächter meer⸗ 
ſchaumener Yfeifenföpfe der neueſten Fagon mit und ohne Be⸗ 
fhläge, dann Ulmer und ungariſche Mafertöpfe, auch was 
Schönes von Vorzellänpfelfen, mehrere Sorten aͤchten Reiniger 
Enmafter und Zigarotabaf, nebſt allen möglihen Sorten der 
neneten Arten Dfeifenröhre und dergleihen mehr. Er verkauft 
ins Große wie auch ins Kleine, und gatantirt für die Aecht⸗ 
heit des Meerſchaums, handelt auch gerauchte Köpfe dagegen 
ein, verfpricht die billigite Bedienung, und bitter um geneig⸗ 
ten Zuforuh, Seine Boutique iſt dieſes Mahl vom Eingang 
der Polizei in ber aten doppelten Reihe zur rechten Seite, 
Nr. 64 


In der Schwahlngergafe beim Fuchsbraͤuer über 1 Stiege 
ift bei Unterzeihnetem wahrend der Dreitönigdult zu haben : 
Bielefelder, Waarendörfer und Holländer Leinwand von den 
beiten Sorten, weiße und gebleichte; er veripricht die billigs 
ften Pteiſe, und empfiehlt ſich dem geneigteiten Zuſpruche. 

Friedrich Leppert, Leinwandhänbler 
von Bielefeld. 


Balthafar de Castelli aus Augsburg verkauft 
während dieree Dult alle Sorten goldener und filberner Sads 
uhren, Stocuhren, ale Sartungen Uhrmacerswerfjeug und 
franzöjiihe Feilen, fowohl. für Uhrmacher, Goldarbeiter, als 
andere Profefioniiten; er verſichert die billigite Bedienung und 
bat fein Gewölbe bei. Hrn. Aunfthändler Fraͤnzl am Ede der 
Mofengaffe, 


Jerer Bierbramer empfiehlt ſich diefe Meile zum ers 











ften Maple mit einem Alfortiment von Soplinger Stahlwaaren, , 


als von alfen Sorten Tajhenmeiler , Tiſchmeſſer und Gabeln, 
Bartmejer, Federmeiler, und verfhledene Sorten Scheeren. 
Hat feinen Laden auf dem Markte Nrc, 145 , verſpricht gute 
Bedienung und die billigften Preiſe. 


Da Eudeöunteryelhneter mit einem ganz friſchen Aſſorti⸗ 
ment fomsbl vom gebrudten ald weißen Mouflelinwaaren, ger 
wobenen Sadrähern und halbfeideneu Gilers zum erjten Mahle 
auf biefiger Duft angefommen ift; fo empfieblt ſich derielbe 
Mermit bönichit alfen denjenigen, welche in benannten Artiteln 
Geſchafte machen, mit Verſicherung der beiten und billigſten 
Bedienung, 





Gohann von Georg Merz 
aus St. Gallen, 
Hat feine Boutique in ber letzten Reihe Nro. 146, 


Madame Tiſfſot 
aus Würzburg } 
bat die Ehre anzuzeigen, das fie mit den neueſten Bijouterle⸗ 
wagren bier aageloͤmmea iſt, als:; goldenen Uhrietten, Schlüſ⸗ 
fein und Pertfzaften, goldenen Ohrringen, Haldterien, Mes 
Baillond und Berfietnadeln nah der neueſten Mode, Eollied 
son Bernftein, goldenen Ringen, ‚Scheesen und Etuis, ſilber⸗ 
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— — — — — — — — — — — —— 


nen Schuhſchnallen, meerſchaumenen Pfelfentoͤpfen / Brabanten 

und franzoͤſiſchen Spitzen, neumodiſchen Chigneulimmen und 

noch mehreren anderen hier nicht benaucten Waaren, und vers 

ſpricht die billigſten Preiſe. 

— Ihre Bomique iſt auf der Dult in der mittleren Reihe, 
ro. 94. 


Unterzeichneter fabtlzirt und haͤlt in Silber nach neueſtem 
Geſchmacke ein ganz vollſtaͤndiges Lager von allen nur möglis 
hen Tafel⸗ und Kirdhen. Servicen, Toilette- und Galanteries 
Sortiment. Er emfiehlt fib dem kommerzirenden Publikum 
mit der Zuſicherung, daß jederzeit die bidigfien Preife und bie 
promntejte Bedienung den Wuͤnſche feiner geneigteiten Freunde 
entiprechen werden. J 

Er hat ſein Gewoͤlbe in der Titl. Landes⸗Direktions⸗RKaths 
Wolniſcden Vehauſung am Max⸗-Joſephs-Plahze Nro. 18, und 
ſeine Boutique Nro. 68. 

Johann Michael Sedelmapr, 
von Altenoͤtting. 


In der Behauſung des Herrn Weinwirths Huber flebt 
eine biahrige Fuchsſtute, gut geritten und ohue Fehler, zum 
augenblicklichen billigen Verkaufe. 


Mit verbindlichſtem Dante erinnern wir uns bes guäbigs 
fen Beifals, durk den wir uns vor einem Jahre fo ſeht auss 
gezeichnet faben. Diefes ermuntert ung, kommende Dreitänigs 
dult mit unferm gang vollftändigen Eilberlager zu beziehen. 

Das Magazin befindet fih bei Hrn, Amtmann im Lonbuer 


Hofe über eine Stiege. 
Seethaler und Sohn. 


Den ıyten diefes komme des Hm. Gerhard Krämer, 
Kuhrwert von Mannheim bier an; wer Merfendringen bat, 
als ndmlih nach Düfeidorf, Ucen, Koblenz, Frankfurt, Heise 
fens Darmftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßs 
burg, Waftadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlin⸗ 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
beitebe fih bei Hrn. Anton Reiter in ber Löwengrube 
zu melden, wo es um fehr billigen Preid dahin geliefert wird. 


EremdbensUnzeige. 

Den 8. Jaͤner. HH. Beer und Körber, Aaufleute von 
Augsburg, im Adler. Hr. Bar. v. Knecht, k. b. Chev. Leg. 
Lleutenant, im Hahn, Hr. Auzolini, Weinhindiex von Salz⸗ 
burg. Mad, KArinner, Handeldfran von da. Mad. Loͤßl, Ber 
waltersfrau von Erding, In der nte. Hr. Decrignis, Kauf 
mann von Neuburg. Hr. Mhomberg, Kaufmann von Dombirn, 
im Bären. Hr. Apolini, Kaufmann von Roveredo. Sr. 
Nit. Kretz, Keplan von Inning. Ht. Nep. Miller, Theoleg 
von Fiſchbach, im Kreutz. 


—— — 


SchrannensUngeige vom gten Jaͤner 1808. 
pen ad DEE Ah Me — 



































Wurde J Game [Mitt JIſt ge⸗Iſt ger 

—— | el ver: {Merfaufds | lerer — fallen 
| "| kauft. | Summe. [Preit.] um | um 
Schaft. IEchaffl. fl. ir. I. ir. in. er.) A. ber. 

2022 | 1423 18802 | — 13]10 —1— 1 4 

1338 1062 8478 ı8] 7,59] —j 11325 

4560:1 3549 92555248) -71125—j—1—134 

1019 | 932 | sazılaol slısl——I—1 3 











Müncheuer 
PpPolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Fönigl. Majeſtaͤt von Balern allerznaͤdigftem Prioklegium, 





Dienftag 


Pro, 10. 


12. Jaͤner 1808, 





Ftalten. 

Rom, den 15. De Am 16. b. iſt der Emator Lucian 
Bonaparte von ber nad der Gegend von Mantua — 
Meije wieder zurti bier angefommen, 

rantreid, 

Am 3. Jäner ertheilte der Kaiſer nah der Meile im ben 
Tuiderien dem diplomatiſchen Korpd und den Mitgliedern dev 
erften Staatsbehörden Audienz. 

Dur eine am 18. Nov, dem franzöfiihen Bothſchafter zu 
Madeid mitgetheilte Entigeidung hat ber Koͤnig von Spanien 
erlaubt, daß die aus‘ Portugal nach Fraukreich zu fhidende 
Wolle und Baumwode, {p wie die aus Fraufreib nah Portu⸗ 
gal zu verſchigenden Waaren, in fo fern deren Einfuhr In pe 
nien nicht verbothen fit, ungehinderten Tranjit durch feine Sram 
ken geniehen foilen. Die Aus: und Einfuhe darf ſedoch nur 
duch die Sollämter zu Vitteria und Badajos geichehen, und 
ar müfen mis dem erforderlichen Gertinlaten verfehen 


Die Uudizoren des Staatsraths, Pepin de Belle Jolt, Tas 
bourcan und Lafond, hatten Beichl erhalten, nah Portugal ab: 
angeben, um dort bei der Adminiſtration des Landes gebraucht 
du werben. 

Yarljer Blaͤtter verſichern, dad Kontorbat für bie bemiiche 
dich fet feinem Abſchluſſe nahe. 

Portugal. 

Deu hatte immer den Cinmarfh einer Armee in das 
Königreich Portugal über Salamanla von der ſpaniſchen Gränze 
der, befonders im Winter, fr unthunlich gehalten. 15 franz. 
Meilen Wegs in Spanien und wenigſtens zo in Portugal 
bieten zum Unterbalte einer Urmee faft gar nichts dar. Die 
Berge find da kanm gangbare Fußpfade und die Natur vers 
vielfältige ale Arten von Hinternifen, bie den Zug eines 
Zruppenforps und befonderd der Artillerie hemmen koͤnnen. 
Im Anfange des Winters werben die Wege beionders ſculeri⸗ 
ger; Megengüfe fürzen mit aͤußerſter Heftigfeit herab und 
fAwellen jedes Bäclein zu einem reiffenden Stromme an. 
Slerauf gründere: ih die Sicherhelt des Hofes von Liſſabon. 
Bon biefer Seite hielt er fi für unangreifbar und erwartete 
die franz. Truppen nur vom der mıbern Seite des Tajo ber; 
wodurch er Zeit geiponnen hätte, mit größerer Bequemlichteit 
Aaßtalten zur Gegemivehr, oder zur Abreiſe, zu treffen, Die 


ten und regnerifcben Nädte hinbringen mußte, 


franz. Armee mıter bem Befehlen des Generals Iumos drang 
indeſſen aller Hinderniſſe umgeachtet anf dem geradeſten Wege 
in Portugal vorwärts, fo daß man in Liſſabon ihren Eins 
marfch im Portugal nicht eher erfuhr, als bis ihr Vortrab zu 
Abrantes (etwas über 20 franz. Meilen von Liſſabon) auge⸗ 
fonnren war. Der Hef, ber in ber Nähe der Hauptſtadt die 
ganze Macht des Königreihd yufammengezogen hatte, date 
jedocy am weiter nichts, als an die Flucht, welche fo eilig 
geſchah, daß man erft in Englmd anhalten mußte, um ſich in 
eine beffere DOrbnung zu ſetzen. Die Erangofen rüsten in 
Lifabon em, che ſich meh bie Nation von ihrem Erimunen 
erholt hatte. Zwar wird hier Beine Schlacht, kein Gefecht, 
köine Belagerung ber Nachwelt überliefert; aber die vaglaublle 
hen Aufopferungen und Entbehrungen einer Armee, die Mishe 
verc Tage bios von Kaflanien leben und ohne Obdach vie inte 
werden den 
deldzug In Portugal den glaͤuzendſten am dir Seite ſtellen, 
wodurd bie franz. Urmeen fig nuſterblich machen. Das gute 
Betragen ber franz. Offiziere und Soldaten vertilge bald brw 
widrigen Eindruck, den die laͤcherlichen Erzaͤdlungen der Galin- 
ber und ipees Anhänger in dein Germüshe der Portugieſen ex 


zeugt —* und die Ruhe % großen und voikreichen Haupt⸗ 

ſtadt, von Bettlern nd Taugenichtſen wimmelt, werde 

nicht m ‚ z 
2. Stofbritannfen, 


London, dea zr. Dry. Ueber die portugieflfgen Augele⸗ 
genheiten Tiefers man im hleſigen oͤffentlichen Blättern Folgen 
des: Um den Schein einer Ihronentfagung zn vermeiden, er- 
nannte ber Kronprinz, vor feiner Abreiie, ein Megentfhaftss 
konfeil, Bei jeder Gelegenheit zeigte er viel DVereitwiligteit, 
jedem Rache, der ihn: vom Seiten unfer Meglerwag zukam, zu 
folgen, und man kann fagen, dad unfer Geſandter in Liſſaben, 
Lord Strangford, den größten Autheil am den Ehrticlüffer 
biefes Hofes gehabt hat. Man rechner bie Zahl der Portu- 
gieien, melde niit der Fonigl, Familie abgefegelt find, auf 17 
saufend. Einem Gerüchte nach, das aber micht zur verbürgen 
tt, iſt ber erſte Minifter, d’Nranjo, vor der Woreife des 
Hofes, ald Staatägefangener auf das Admltalſchiff gebracht 
worden, Un Tage vor der Einſchiffung des Prinzen: Regenteu 
batte unfer Gefandter eine Konferenz von mehreren Stunde 
mit demiehben, Am folgenden Tage fegelte ex mit der Tönigl. 


Famille ben Tazus hinab. Die portugiefiihe Flotte blieb 3 
Tage mit der Estadre von Eir Eidnep Smith am Ausfluſſe 
des Tagus. Während eines heftigen Sturms am 1..d. litt 
fie beteähtlik, und 30 engl. Matrofen wurden an Bord eines 
jeden peortugiefiiten. Schiffes geſandt, um bei Ausbeſſerung 
derfelben hilfreiche Hand zu leiften. Lord Strangfsrd bezleitete 
bierauf die Flotte bis auf die Höhe von Madera, wo er fie in 
gutem Stande verlief. Er kehrte nad dem Ausfluß bed Tas 
gus zurie, um Sir Sidney Emith einige Nachrichten zu er⸗ 
theifen, worauf er nad Eugland abfelgelte, mo er, nad einer 
Fahrt von 10 Tagen, am Bord eined Kriegöfloeps, angekom⸗ 
men if. Als einen befondern Umftaub bemerkt man, bap die 
befauntlih gemütböfrante Königin fi um vieles befler befand, 
nachdem fie eialge Tage auf der See zugebracht hatte. Schon 
vor 2 Monaten hatte der Prinz s Negeut unjerem König ger 
förieben, um ihm fein Vorhaben, den Sitz feiner Negierung 
nah Brafilien zu verlegen, befannt zu machen; in biefem 
Schrelben bat er zugleich, feine Flette nad dem Tagus zum 
fenden, ehe nicht ale Hoffnung zu einer gütligen Beilegung 
der Jrrungen mit Franfreih verfhwunden wäre, Im Auten⸗ 
bite, wo die Franzofen in Liſſabon einrädten, erſchien ein 
aus Braſillen fommendes Schiff am Ausflus des Tagus; Im 
ganzen Jahre war noch kein fo reich befrachtetes Schiff anges 
tonımen; als es die Lage der Dinge erfubr, nahm es dem 
Weg rap England. Mad nun auh in Portugal geſchehen 
mag, und koͤnnen nur Vortbeile daraus erwachſen; dieſe Bes 
gebenbeiten öffnen und ein grängenlofes Zeld zu Han delt ſpelu⸗ 
fetionen und Gewinn Ir, 

In der königl. Familie mäfen mehr oder minder bedeutende 
Mikhelllgkeiten ausgebrochen fein, die man dem Publikum zu 
verbergen fucht. Dee König kommt nicht mehr mac der Stadt, 
Täslih gibt man irgend einen andern Grund am, um dieß zu 
erfliren, Underer Seits fhiden die Minifter oft Bothen nah 
Windſor. Die Vrinzeſſinn vom, Walid, und bie andern zu 
London befindiihen Prinzen ſchiden auch ſehr haufig Erpreffen 
an 33. MM. 

Das Parlement wurde vom ızten foͤrmlich bis fum aıflen 
fünf:igen Monaths vertagt. De die Worte: zur Erledi 
gung der Geſchaͤfte vom Korb Kanzler in der Wertagungss 
Urkunde ausgelaſſen wurden, ſo muthmaſſt man, daß eine wei 
tere Vertagung Statt firden duͤrfte. 

Weſtphalen. 

Kaſſel, den r. Jan. (Auszug aus dem weſtphaͤl. Mo⸗ 
miteur) Se. Majeftät, der König, haben unterm 14. Der. 
einen Generals Zahlmeifter, einen General » Kaffirer und drei 
Terwalter für den öifentlihen Schatz, und das Hotel des 
Sregs s Colleglums allhler für dem Dienft des Öffentlichen 
Saathzes verordnet. — Wermöge eines weiteren koͤnigl. Des 
trets vom 17. Dee. , fol im Aönigreihe Weſtphalen für alle 
Zweige ber Bermaltung, ohne Ausnahme, ein und daſſelbe 
Rechnunge⸗ Jahr vom s. Jan. 1508 an, nad Maasgabe bes 
Gregvrianifhen Kalenders Sta haben, 


Nah ber Abreiſe bes Hrn. Divlfiondgenerals Lagrange 
nad Frankreich, baben Ge. f. Mai. dem Herrn General 
Morho das Portefeullle des Krlegsminlſteriums anvertrauf. 

Ein Bönigl, Decret vom 23. Der. ernennt den Herrn 
General von Lepel, ben Herrn Profeſſor Leiſt von Göttingen 
und den Herrn Grafen von Buchholz zu Staatsrärhen. 

Der Herr Staatsrarh von Welftadt bat das Präjidium ber 
Sertion ber Juftig und des Innern, ber, Kerr Staatérath, 
Baron von Bülow, das der Sektion ber Finanzen, des Koms 
merzes und bes Echaked/ und der Herr General von Repel 
dad der Sektion des Kriegsweſens erhalten. 

Am 29. Dec, haben ber Herr Graf von Fürftenfteln, als 
erſter Kammerherr und Garderobenmeijter, fodann Ee. E. Hr. 
Mepronnet, als Oberhofmat ſchall, Ce. €, Hr. General Le 
Febore Desnoͤettes, als Großjtallmeifier der Krone, und Ihre 
Durchl. die Frau Gräjin.von Trucſſes, als DOberhofnteifierin 
Ihrer Mei. der Königin, ferner Hr. 2. Boucepois, als erſter 
Palajtpräfet, und endlich Hr. Couſin von Marinvide, als 
koͤnigl. Kabinets s Eckretär, und Hr. Oberſtlieut. Dalbiguack, 
als Adiudant Er Maj., ihren Eid im die Hände Sr, Mai, 
des Könige abgelegt. 

Saffel, am gten Jaͤuer. Am ıflen diefes hatte bie Feier 
lifeit der Huldigung ſaͤmmtlicher Deputirten aller Provinzen 
des Koͤnigreichs Weſtphalen In einem Sahle bes Orangerie 
Palates Statt. Sie ward mir einer Ange Königlihen Pracht 
vollzogen. 

Am Ende des Sahls ſtand der koͤnlgl. Thron, deſſen Sims 
mel von weiſſem Wtlad mit breiten geldenen Franzen beſetzt 
mit dem koͤnigl. Wappen geziert, und unter welchem im Sins 
terarunde bie mit Lorbeern gefrönte Buͤſte des Kaiſers Napo⸗ 
leon zu sehen mar. Gerade gegen dem Ihren über beiand 
ſich die Tribune der Aöntzinn, 

Nachdem der König Eib auf dem Throne niedergelafen 
hatte, hielt der Miniſtet ber Zuftiz und des Innern folgende 
Rede: 

Sire! 

„Ihre Majeftär feben bier um Ihren Chrom die Nepräfene 
tauten der Länder und Provinzen verfammels, die Ihr Königs 
reich ausmachen, Unter welchen glüdlihern Auſpicien hätte 
dieß neue Jahr beglunen können? Der ſtillſchweigende Wertrag, 
der fi fo matärlich zwiſchen dem Monarchen und feinen Um: 
terthanen bildet, erbäft durch diefe ehrwürdige Zeremonie eine 
dffentlibe uud feierlite Sanctlon. 

Ans jedem Lande und Linden find Bürger aller Klaſſen 
herbeigeeilt, um Ihrer Majeſtaͤt zu huldigen. Alle Hätten toms 
men mögen. Man iſt gemdthigt gemeien, den Empfindungen 
einer fi Hinzubringenden Menge Gränzen zu feren, welche Im 
entgegengefegten Falle diefe Hauptſtadt überfüllt haben würde, 
und bie in dieſem Wugentlide in ihrer Heimath, wo man fie 
bat zurächalten müfen, diejenigen beneider, bie das Glüf 
batteu, eingeladen zu werben, 

Eire! Der Vorthell. den wir, meine Collegen und ich, ger 


babt baten, vor der Ankunft Ihrer Maleſtaͤt im Ihre Staaten, 
fie zu betreten, auctorifiet und, Ihnen die ehrenvodften Zeug— 
niffe von den Bölfern abyulegen, über die Sie regieren werden. 

Tauſendmahl baben wir fie fagen hören mit einer lobends 
würdigen Freimüthigfeit, jie würden für dem Nönig, dem ber 
Eieg, der große Napoleon und der Himmel Ihnen gegeben bas 
ben, die namlihe Treue im Buſen tragen, die jie ftäts geyen 
Äbre ehemahligen Eouveräus begten. Sie erlennen, als bravc 
und gerechie Richter in der Waffenkunft, daß die Trophäen Ih⸗ 
ver Majettät in Schleſien Sie wiirdig gemacht haben, die Uſer 
der Eibe zu beſchuͤtzen zur vollendesern Eicherheit der Dihein: 
Ufer, und im die erfte Linie jenes Staatendundes geſetzt zu 
werden. der die Rechte fo vieler Souveraͤns, die Eicherbeit fo 
vieler Voller und den Frieden des feften Landes garantiren foll. 

Doppelt aufgeflärt fowohl durch die Erfahrung, ald durch 
die Willenichaft des Staats-Nechts, die fie ftäts mit Erfolg 
betrichen, wuͤnſchen fie fib Gluͤt, daf vericiedene Provinzen, 
die feit einigen Jahren ftäts De Herrſchaft verwecieln mußten, 
nad dabei immer in der Ungewißbeit ſchwankten, welchem Herrn 
fie endlich nody zu Theil werden würden, nun im Ecarten dee 
Seeptets Ihrer Maieftät eine glüdlihe Dauer Ihres Zuſtandes 
finden werden. Sie wuͤnſchen ſich Gluͤck, dab alle in ben Bor 
tdeilen einer großen Vereinigung eine unermeßliche Entſchädi⸗ 
gung für die Verluſte finden werden, die mir jeder neuem Or⸗ 
sanifarien ungertrennli find. 

Alk Kenner‘des bürgerl. Rechtes haben fie gehörig ben Eober 
Napoleon zu würdigen verftanden, das ſchoͤnſte Geſchenk, das 
Biligfeie und Cinfiht den Menſchen verliehen, bie deutlichſte 
Norm für ale ihre Familien + Verhältnife, die fiherfte Garans 
tie ihres Cigenthums, den beiten Wegweifer ihrer Verträge. 

nt und dankbar werden fie bald einen Fuͤrſten anbetben, 
dee mit der Empfänglihfeit und ben Meigen der Jugend bie 
Meife und Erfahrung verbindet, bie in der Schule und im vers 
traulich ſten Umgange des geſchidteſten Feldheren umd größten 
Gefeggeberd der Welt erlangt wurden. 

Eire, fo lange Ihre Majeſtat, wie Napoleon, regieren wer⸗ 
den, fo lange wird eine erlauchte Gefägrtinn ans einem Blute 
entiproffen, das mau in diefen Gefilden zu achten und zu lies 
ben gerschar iſt, mit Zhrem Maieltät die Herrſchaft ber. Herzen 
theifen. Cie wird mit Ihren Meizen -den Thron ſchmüder, 
den Zhre Majeſtat mit Ihren Tugenden zieren werden, und 
Ihre Spröslinge werden, von einem. Zeitalter zum andern, bie 
Nahmen fortführen, die von nun an, von dem eriten König 
Weſtphalens und dem erften Kaiſer ber Franzofen unzertrenn⸗ 
lich find. 

Diei, Sire! find die Wünſche und Hoffnungen der Bolt: 
Repräfentanten, welche ich die Ehre babe, Ihrer Majeität 
beute vorguftelen, und beren zwar (diwacer, aber treuer Dolls 
metſcher ib in diefem Auzenblide din. 

Jo bitte Ihre Majeftät, fie zum Eide ded Gehorfames für 
Ihre Befehle und der Treue für die Conſtitution zuznlaſſen.“ 

Rad diefer Diode fgmuren ſammtlie Deputisie, mad der 


? 


Drdnung det Provinzen, ®ehorfem dem König, und Zrene der 
Sonftirution, und Se. Majeftät der König beſchloſſen endlich 
die ganze Feilerlihfeit mir folgender Anrede vom Throne herab: 

„Meine Herren Deputirte der Provinzen meines Königreichs ! 
Der erite meiner MWünfte bei Befteigung bes Thrones war, 
mid von meinen Unterthbanen umringt zu fehen. Ich wollte 
nicht erft abwarten, bis MWeftphalen nach hergebrachten Formen 
gewählte Deputirte am mich abſenden würde; fondern virlnche 
in dem Angeablicke felbt , wo ich mit der Organifarion meiner 
Staaten mich befßhäftige, Ihnen meine Ablihten und Geſinu— 
ungen ersinen, weil ih den Wunſch hege, daß fie deu Ihrigen 
zur Richtſchnur dienen mögen, 

Groß it das Merk, deſſen Mollführung mir obfiegt, und 
mir Aufınerfiamteit betrastet Deutſoland die erften unferer 
Schritte. Unter mehrere Negenten gerheilt, nad vermorrenen 
und vervielfältigtem Gefepen regiert, und bei dem Lehns-So—⸗ 
ftem, das hier Dienjibarfeit, dort Borurcheilte erzeugte, muß⸗ 
ten dieſe Lander bisher Europens blühenden Staaten nachſtehen. 
Der Angeubiid iſt endlich erfäienen, wo es Ihnen vergodunt 
ift , einen Pag unter denfelten einzunehnten. 

Die Grundfiule des Heils eines jeden Staats iſt der feier: 
lie Vertrag, welcher die Rechte fetient, die Pflichten beſtimmt 
und zwiſchen Diegent und Untertbanen Verhältniſſe begründer, 
wobei jener, wenn gleich mit voller Macht ausgeftatter, Gutes 
zu wirken, doch fein Intereſſe bat, Uebel zu ftiften. 

An dieien Merfmablen etkennen Eie die Gonftitntion; der 
Eie ige Treue geſchworen baten; bei der Einführung derielben 
werden Sie bie Weisheit des Gruies ſchäen lernen, das fie 
dictirte. 

Ya babe die Verpflichtung uͤbernommen, dieſe Conſtitution 
In Ausübung zu bringen, und werde fie im Ihrem ganzen Ums 
fange erfüllen. 

Non dem Tage an, ba ich den Thron beitieg, habe ich mir 
ein großes Vorbild erwählt, und zwei Dinge vor allen andern 
zu erreichen geftrebt: die Liebe meiner Untertbanen, und Die 
Uchtung der Nachwelt; Fels Opfer foll mir fo theuer, feine 
Uinftreugung fo groß fein, dieſe zu verdienen. 

Eine vernänftige Politit hatte bis in die Mitte des letzt⸗ 
verfioffenen Jahrhunderts meine Staaten mit Franfreih verr 
bindet, und die Bande, welche mich gegenwärtig mit dieſer 
großen Macht vereinigen, bringen nur ein Syſtem wieder auf 
die Bahn, wornach das noͤrdliche Deutſchland ftäts ſich zutuͤck⸗ 
ſehnte. Ich werde dieſem Syſteme beſtaͤndig treu bleiben, unb 
fo meine theuerſten Gefühle mit meinen heilige 
fen Pflihten vereinbaren. 

Von Ihrer Seite, meine Herren! bin ih uum berechtigt, 
ein Sleiches zu ermarten, und ich zähle darauf. Eie werden, 
Ih zweite feinen Augenbli@ daran, der neuen Ordnurg ber 
Dinge, bie der wahren Wohlthaten fo viele mit ſich führt, ei 
nige Vortheile aufopfern, die mit ihr unvertraͤglich find. 

Privilegier, Befreiungen, perſthullche Dienilbarkeiten pafı 
fen micht zum Geiſt unferd Jahrhunderte. Weſtphalen muß 


endlich einmahl Baͤrger erhalten, und wie in andern Ländern 
muß and bier der Menſch in feinem Nebenmenſchen fi ſelbſt 
amıen nad ehren. : 

Die Geſinnungen, welche Eie mir bereits kund gethan 
haben, ſind mie Bürge, daß ich bei der Erfüllung meiner 
Wuͤnſche für Das Heil aller meiner Untertbanen feinen Wider 
ſpruch zu erwarten habe, 

Anf dem Wege zu dieſem Zwecke aber, meine Herren! dieß 
mus ich Ihnen neh zu erkennen geben, werden keine Hinder⸗ 
wife meine Schritte auftalten, und nimmer wird man mic 
Privat s Voriheile gegen dad Wohl meiner Untertbanen abımd 
gen fehen. 

Im Felde unter politiihen Stuͤrmen erzogen, habe ih, 
wen gleih noch jung, zu erkennen Gelegenheit achabt, daß 
GBleichheit vor dem Geſey, Kapferfeit und Treue die wahre 
Erärte einer Nation ausmachen und ihre Mürde begründen. 
Dieſe beiden Tugenden find Ihnen in hohem Grabe eigen, umd 
anf-fie jene ich die erfie meiner Hoffnungen. ” 

Sannovern 
(Fortfeßung ber Anleihe von den Eigenthümern in dem 
Provinzen des Hannoͤrerſchen.) 

Allein entfernt, fi von Meier Nothwendigleit des Gehor— 
dens zu überzeugen, und bem Intendanten von Hannover 
Licht zu geben, welcher den Beiftand der Erfahrung und der 
Lokallenntniß aufforderte, haben faſt ale Hannoͤverſchen Etaaid- 
diener ſich darauf befchranft, Namen anzuzeigen, ohne die 
verlangten Bemerfungen tiber das muthmaaßliche Vermoͤgen 
einzureichen, dergeftalt, daß der Intendant, welcher nur Auf: 
Härung verlangte, um gerecht zu fein, genstbigt iſt, auf eine 
ungewiffe Weife zu ſchaͤhen, weiches zu ſehr ungleichen Verthei⸗ 
lungen unter ben Gontribuenten führen könnte. 

Um, fo viel von ihm abhängt, dieſer neuen Schwierigkeit 
abzuhelſen, und um zu gleicher Zeit unendlihe Verzdgerungen 
abzufürzen, bat der Inteudant die Individuen auf eine: Art 
geſchäͤgt, Daß ein Theil der Summe, welche bezahlt werben 
mu, herandlommt. 

Bedingungen ber Anlelhe. 

Jede in die Mole eingetragene Summe fol in Drittbeilen 
von 20 zu 20 Tagen bezahlt werben, jo daß lu zwei Mor 
naten die Anleihe erfüller fein muß, 

Diejenigen Goniribuenten, welche beweiſen können, daß fie 
zu hoch angeſetzt ſind, follen das Recht haben, Vorſtellungen 
zu thun. 

Uber keine Vorſtelung ſoll angenommen werben, besor 
nit das erſte Drittbeil der in bie Molle eingetragenen Eums 
me in die General s Kaffe ber Commiſſion zu Haunover eins 
geliefert worden if; und dle Belheinigung in gebdriger Form 
von dein Delegirten, daß dieſes erfte Drittheil berichtiget wor 
der ſei, muß jede mit gültigen Gründen unterſtuͤtzte Vor⸗ 
ſtellung begleiten, font wird darauf gar leine Ruͤcſicht ge: 
nommmt. — " ‘ 

Die Liſten follen nad. Teuntern und Städten gedruckt, zur 
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Seite der Namen- fol bie jedem Contrlbuenten auferfegte 
Summe gefept und es follen biejeiben öffenslih angeſchlagen 
werden, damit jedermann Kenntnis Davon nehmen kenne. 

Wenn eintge Eigenthümer vergeſen morden wären, wenn 
aus mangelnder Kenntniß ihrer Mittel fie.als nicht im Vers 
hältmiffe zu ihrem Eigenthum angeſetzt erfteinen follten, ſo 
wird der Intendant auf die ihm deßhalb zuzufendenden und zu 
ermeifenden Bemerkungen anf bieionigen, welche nicht anger 
ſetzt ober nicht gehdrig geibäkt fein werden, die zu hohen 
Schaͤhungen wiederum legen, weile der Mangel an Lokalkennt⸗ 
nis und befonders dad Erillihweigen der Hanndverihen Staats⸗ 
biener etwa veranlaft haben fünnten. 

Die Eigenthümer von Grundftüden, SHäufern oder Immo⸗ 
bilien, welche bupothefarifche Gläubiger haben, werden buch 
die Verordnung ber gegenwärtigen Mepartitions: Molle ermaͤch⸗ 
tigt, son den Zinfen jeder Edulforderung, die zu ber, Bes 
huf der Anleihe eingelieferten Eumme, im Verhaͤltniß ſtehen⸗ 
den Theile zurüdzubalten. Cs wird in diefer Müdfiht bem 
Gericetshoͤſen und ben Beamten verboten, im Widerſpruche 
mit dieſer Verordnung zu richten und zu verſahren, welche 
das Reſultat des Vorrechts Er. Majeſtaͤt iſt, welches vor 
allen andern Glaͤublgern den Vorrang giebt, und welches in 
dieſem Falle den Darleiber an dem Morzuge Theil nehmen 
laͤßt, welchen das Recht der Eroberung mit ſich bringt. 

Die Darleiter, welte Ligentbum an verſchiedenen Orten 
befisen, und melde, wenn jie ihren Beitrag Im Werhältniffe 
zu dem vollen Betrage ihres Gigenthumes geliefert haben, 
ſolches erweifen, ſollen nur einmal angefegt werben. 

Nah Ablauf der erfien zo Tagen, wenn die Eummte des 
erſten Drittbeild nicht berichtiger worden iſt, -folfen bei den 
fäumigen Eigentbämern zum wenigften vier Eoldaten und ein 
Unteroffizier zur Erecution eingelegt werben; es ſoll em 
Meitsthaler täglich jedem Soldaten und zwei Reichsthaler jes 
dem .Unterofflcier bezabfe werden, bis zur Bezahlung des Im 
der Mole eingetragenen Anſatzes. 

Die Sch! der zur Ereention einzelegten Soldaten foll ver: 
mehrt werden , fo viel ed nothwendig Eefunden werden wird, 
ſenohl sur Pemabrung der Meunbeln und des Eigentbumd, 
als um die Ausführung des Bereits Er. Majeſtaͤt zu fibern. 

Menn 20 Tage verlaufen find, und der Gigenthämer in 
der Weigerung, zu bezahlen, beharret, fo foll er aus dem 
Hanfe vertrieben, bie Menbeln ſellen zum Verkauf angeboten 
werden, und wenn der Werth nidt binreiht, bie fällige Schaͤ— 
gung und bie Koften ber Ererution zu bezahlen, fo foll das 
Haus, und im Falle es noͤthig iſt, das übrige Eigentbum 
des Gontribuenten vorläufig ſequeſtrirt und demnädft Öffentlich. 
durch Meiſtgebot verkauft werden, bis zu dem Welaufe der 
Summe, melde ald Beitrag jur Unieibe hätte bezahlt werden 
müffen. 

Es fol ſpaͤterhin für die Feſtſehzung und Art und Welſe ber 
Bezahlung der Zinfen pejorat werden, welche die zur Ergaͤngung 
der. GEontribution, bargeliehenen Summen ergeben werden; die 


Omitumg der eingefieferten Summe foll bie Grundlage ded De 
cuments fein, welches jedem Darleiher zugefertigt werben foll, 
und auf welches er alle ſechs Monathe die Ziufen des darges 
liehenen Capitals erhalten wird. 

Die gegenwärtige Rolle foll, vom zojten Janer 1808 an 
grreduet, bis zur vollftändigen Bezahlung in Ausführung ges 
brabt werben. 

Eie foll in beiden Sprachen abgebrudt, angeſchlagen, bes 
tdaunt gemacht und den Delegirten, Magiftraten und Beamten 
zugefhiett werden, damit fie ſich, ein jeder fo weit es ihn ber 
trifft, darnach richten; und für die Veitreibung der Anſätze 
werden die Commiſſion des Gouvernements, die Delegirten, 
Magiftrate und bie Beamten gemeinfhaftlic verantwortlich ger 
macht, wobei ed ihnen vorbehalten bleibt, den Beiſtand der ber 
waffneten Gewalt jedes mahl in Auſpruch zu nehmen, mo eine 
Verzögerung im den Bezahlungen an den beftimmten Terminen 
Stat finden wird. Hannover, den z5ften December 1807. 

L’ Intendant d’ Hanovre Belleville, 
Sachſen. 

Die zu Dresden nledergeſetzte Peraequations- Commiſſion 
iſt unermüdet beichäftigt, Sachſens Bewohnern das erlittene 
Angemah des mum gluͤcklich geendeten Krieges vergeſſen zu 
machen. 

Der Empfang Er. Maieität von Dresdens Buͤrgern wird 
febr feietlih fein; der Magiitrat laͤßt die Hauptſtraſſe vom 

ſchwatzen Thore an, die Elbbrüde und den Schloßplatze vor 
dem Georgen s Thore prächtig und geſchmackvoll illuminiren. 
Um Tage der Ankunft unferd Königs wird ber Nath in Cor 
sere ihm entgegen geben, bie Garnifon unters Gewehr treten, 
und He Echrigen: Compagnie mit ihren Fahnen yaradiren; auch 
Bilder fih noch eine Bürgergarde, zu welder Me Buͤrger frei: 
willig treten, und die auf 1000 Mann anwachſen wird, weil 
fh hierzu aus einem einzigen Vlertel 300 Mann einfhreiben 
laffen. 
Deftreid, 

(Fortſetzung der ungarifhen Reichsgeſetze. S. Niro. 8.) 

15. Urt. Das Archiv Sr. königl, Hob. des Erzh. Yalatin 
und jenes des koͤnigl. Obriſt⸗ Landrichters, ſoll fünftig im 
Kandhausgebäude zu Ofen, jenes aber des Veriomals (lönigl 
Etellvertreterd in Gerichtsfahen) und der zwei Protonotären 
bes Palatins und bes DObrift s Landrichters in. den Kurlalge⸗ 
badude zu Veit au mehrerer Sicherheit unter ihrer eigenen 
Verfperrung aufberwahret werden, 16. Art. Von ber Bergüs 
tung der von einigen Gerichtäbehörden, fowobl ber F. F. ald 
ber Hilfsmiliz geleifteten Verpflegung, 17. Urt. Bon ben 
hodrauliſchen Arbeiten, welche wegen ber faddlihen Undgüßen 
und Ueberſchwemmungen ber Flüffe buch einise Guterbeſttzet 
zu ihrem Vortheil auf ihre eigene Koften zu veranfialten find, 

(Die Fortfegung folgt.) 
. Rußland, 

(Bom 9ten Decemb, vor. J.) Die Unterhandluns 

gen mit Yerfien nehmen eing ſehr glädlige Wendung. Zu 


Uracan werden franzdfifhe Offiziere ermartet,-bie im dleſen Be 
genden Feldzüge unter von Buſſy und andern Generalen ge 
macht haben. Es ſchelnt, bie Unternehmung gegen die englis 
then Beſitzungen in Indoſtan naher. 

Auch den Gonverneuren der Häfen bes ſchwarzen Meeres 
und ber Krimm wurde ber Befehl zugefendet, bie enaliihen 
Schiſſe, die fih alda befinden möchten, in Beihlag zu nehmen, 

—ñ— —— —— 
Auf die Aukunft des Könint, 

Regls, ReDIeVYM. Con Cor, SpeCtat, Patrla. 

B. O. 
—— — — — 
Amortisatton eines Ewiggelbbriefes. 

Nachdem auf gehoriames Bitten des Michael Eteigenberger, 
buͤrgerl. Bierbräuerd derorten, bereits ſchon unterm 16. Oft. 
anbeuer der allenfallfige Befiger desjenigen Emiggeldtriefed ad _ 
100 fl. ddo. 26. Mai 1663, ber dem Venefizium in ZTauffte: 
Ken aus der vormaligen Iobann und Maria Yuna Remeiſchen, 
nun aber Michael Steigenbergeriiben Bebaufung am Rofmarkt 
Fol. 2131, verfärieben iſt, mitteld öffentliher Zeitungen winter 
einem peremtoriihen Termine von 30 Tagen aufgefordert wors 
den, yeinen Winfunftstitel oder fonftige Anfprüce bierauf um 
fo ſicherer diesorts darzuthun, als außerdeſſen nah Verfluh bier 
ſes Termins dieſer Ewiggeldbrief für ungiltig und amortizirt 
erf+ ct werden würde, dieſer peremtoriſche Termin aber frucht⸗ 
los verſtrichen iſt; als will man auch dem ermeldten Ewiggeld⸗ 
brief hiermit als mul und nichtig, und für gänzlich amortizitt 
erflärt haben. Altum den 9. Des. 1807. x 

Königl. baierifhes Stadtgeriht Münden. 

Lich. SedImair, Etadtoberrichter. 
y Sellmavr. 


Wiederboblte Verſteigerung ber Untverfitdtt: 
Mealitäter zn Stambaupten, 

Se. Maieftät der Kinig haben die bei der Verjteigerung der 
Univerfitäts s healitäten zu Shamhaupten am 23ten Ottober h. 
I. erzielten Kauftanbothe als unzureichend nit zu genehmigen 
gerubet, fondern in einem allerbödfien Nefcripte vom rgten bes 
gesenwärtigen Monaths dem Unterzeichneten die Wiederhohlung 
der Verfteigerumg ‚allergnddigit aufgetragen. 

Diefes Geſchaft wird am Moudtage den sten Hornung des 
naͤchſt eintretenden Jabres 1808 in der bisherigen Mobnung des 
Bränbang: Pächter zu Scambaupten vor fi gehen. 

Die Verfaufsobieite bleiben die näwlicken, nelcke in der 
erften Arkuͤndigung vom ten Oltober laufenden Jahres beſchrie— 
ben find, und teiieben in einem Braͤuhauſe mit den dazu gehös 
rigen Nebengebäuden, fammt dem braunen Blerbraurecht, in 
mebreren Delonomiegebäuden, in 101 if4 Tagwert Feltern, im 
17 1/4 Tagmer? größten Theils zweimädigen MWiejen, und 837 
Tagwerk Holzaruͤnden. 

Alle dieſe Realitäten ſind zwar vorläufig in drei Partelen ges 
thetlt, und werden nach dieſer Ausſcheidung zum Verkaufe aufs 
geworfen merden‘; es werden aber auch Anbothe zu einem Ges 
fammt Verkaufe, oder dem fihdmwelien Werlaufe angcnemmen, 
ie nadıdem für die eine oder die andere diefer Veraußerungtar— 
po eine größere ober geringere Zahl aunehmbarer Alufer ſich ein 
indet. 

Alle vorbenannten Realitäten werben auf freies, bodenzinfis 
ges Eigenthum veräußert, und die übrigen Pedingungen bleiben 
bie naͤmlichen, wie fie In der erſten Bekannlmachung vom zien 
Dtober des laufenden Jahres- vorgetragen find, mit einziger 


Endwahme ter Ranftaiftngäfeiiien, welche vermige aeuerlider 
allerhöciter Bewilligung nicht mehr nach 5, fondern nur nad 4 


som Hundert verzinjer werden dürfen, 
Kaufslichbaber Finnen Gebäude und Gründe vorläufig beſich⸗ 


se 


tigen, und der Gerichtsdiener Mar Eiſendofer zu Schamdanpten 


iR angewieſen, ihnen dieſelben auf Verlangen vorzujeigen. 
eſchehen In Ingoiftadt, den 27. Dei. 1807. 
Königl. baieriihe zum Verlauſe ber Univerfitärs : Realitäten In 


Schamdaupien allergnaͤdigſt eruannte Kommiſſioun. 
Wirtmann, Laudrichter, 


als Kommiſſaͤr. 


Edittal-Citatiou.* 

Schon im Jahre 1804 farb Johann Angerer, Krämer 
zu Ultenoͤtting, dieſes Landgerichts. Das über feine Verlaſſen⸗ 
{daft bereits unterm 27. März des naͤmlichen Jahres erhobene 
obriafeitliche Inventar gab dem Umte die Ueberzengung, daß ber 
&tand der Schulden den des Wermögens gegen 3/4 auf eine 
Meiic aͤberſteigt, daß felbit die ale obrigfeitlich verbrieft vorge: 
tragenen Napitalfen gegen den Erlös vom Minarenlager durch die 
Anterm 20, Jaͤner v. 3. votgenommene Steigerung (ber da, 
ta die Gerectigfeit nicht ad Mailam fonferirt werden faun, 
tas befinende Ladl aber fehr unbeveutend , bauptiichtih die 
Mafla bilder) um die Hälfte hiher Neben, daß das Concuts⸗ 
Werfabren gearunder iſt. 

Um tiefe VerlafenisaftsMerhandlung zu beenbigen , wer: 
den hiermit ſaͤmmtliche Gläubiger des beſagten Augeret diurch 
dieſe EdittalVorladung aufgefordert „ Mendtag ben acht eu 
Febrner früher Gerichtezeit sur angeſetzten gutlichen Verbands 
fung, entweder in Perſen, oder durch einen jur Sache gebörig 
Werolimäctigten um fo gewiſſer zu erfcheinen, als im Falle 
der mürficben Ausgleichung die befannten abweienden Glaͤubigee 
fi das Verſtaͤndniß der Mehrzahl der Gegenwäriigen gefallen 
affen müßten, die unbefannten, oder nicht gehörig liquidirten 
altenfaufigen Forderungen aber au im Falle der Erzweckung 
einer gürfihen Auseinanderfehung als präfludirt geachtet mür« 
den. — Eollte fiir hierbei der Merfuch der Güte gegen alle 
Erwartung zerſchlagen; fo will man zugleich hiermit zur Gem 
eurs : Verbandlung die Ediktaltaͤge, und zwar 

3) ad produendum et Hyuidandum Mondtag ben 8. 
Februar; 
b) ad excipiendum Dienftag den erfien März, und 
©) ad coneludendum Freitag den eriten April sub 
poena praeclafi hiermit angefeht haben. - 
r gehörigen Kundmachung werden nicht nur an bie ber 
fennten Gläubiger Girculare ausgefertigt, ſondern dleſes Pror 
lem nebft gehöriger Affigirung dem öffentlichen Blättern eins 
verleiht. Den gıflen des Chrifimonathe 1307. 
Königl. baier. Landgericht Burgbaufen. 
Sr. Gt. v. Armansperg, Laudrichter. 








Korledbumg. 

Mereits unterm 6. Ottober des Jahre 1806 ftarb Fraͤu⸗ 
ten Maria Unna von Belicomr, eines baieriſchen Faͤhnrichs 
Rocter, im Orte Neuenötting, des unterzeichneten Amtbezir⸗ 
"ea, orne letztwillige Verordnung. 

Da der Erbfafferinn Mutter vor mehreren Jahren gleich 
einer Schwefter vor 2 Jahren mit Tode abgegangen, ihr Vater 
aber fen feit vielen Yahren abweiend it, und meder deffen 
Erifteng, noch Aufenchalt, alles Forfchens ungeachtet, bieher 
in Grfabrung gebradt werben fonnte, anffer biefem aber dem 
Umte Niemand, ber zur Erbſchaft einen Zuſptuch begründen 
manie / defnmns iR; fo werden hiermit alle jene, bie auf vor⸗ 


llegende Erbſchaft einen Auſpruch von Erbſchafts megen, oder 
aus anderer Vegründung zu haben glauben, oͤffentlich aufgefors 
dert, mm jo zuverfäßiger fih in Zeit von 6 Monatben, vom 
Tage dieſer Anttertigung , bei unterfertigtem Amte über ihre 
Verwandtſchaſt oder andere Mechte zu einer Forderung an der 
Maſſa zu legitimiren, als man auflerdefien nah dem Verfluſſe 
dieſes Termins ben geſetzliden Beſtimmungen gemäß die Ver⸗ 
laſſenſchaft, als dem foͤnlgl. Fislus zugefallen, behandeln würde, 
Am zıflen des Chrijlmtonaıhs 1807, 
Königl, baier. Landgeriahr Burgbaufen. 
Fr. Gr. v. Armandperg, Landtichter. 


In Au Joſeph Lentnerſchen Buchhandlung allhier iſt zu 

aben : 

Ueber die Motbwenbigfelt der Beflferung, ald 
Ruͤcſprache mit feinem Zeitalter, von Jofeph Anton Sa m⸗ 
bugalgr. s. mit ı Apf. 2 Khle. 1807. 2 fl. 36 fr. 

Das Werk tes fon befannten Herrn Verfaſſers, Ihrer 
kaiſerl. Hoheit, der Vizeföniginn von Stalien, Pringeffinn An 
gute von Vaiern gewidmer, beficht aus 2 Baͤndchen, weide 
drei Unteriuchungen entbalten. Das erfte Bändchen beſchraͤukt 
fi anf die erfte Unterinhung , ob das laufende Zeltalter zut 
Peflerung auſzuſordern sei? Die Frage wird nad Erwägung 
ber. Lage, wohinsin une der Zeitgeift verfeßt hat, beiabet. 
Im zweiten Baut chen zweiter Unterfuhung werden bie Mittel 
angegeben, uniere nötbig befundene Beſſerung zu ermirien. Ju 
der drirten Interfadung endlich werden bie Folgen ber Unvers 
beiferlinfelt dem Yuklikum nicht unbedeutend an das Herz ger 
leit. — Schriſten diefer Urt fheinen Würdigung zu verdienen, 
weil fie fib über einen @egenftand erflären, der dem Publitum 
unmöglich gleidgiltig fein kann. — Der Herr Verfarfer ſcheiut 
den unlihern Gang des Zeitalter an dem unveräuderlis 
ben Maftate der Vermunft gu halten, und daraus fein 
Urtheil über daſſelde, feine Lerfhläne, felne Wuͤnſche, zugleich 
aber auch die Felgen der Verſaͤumniß berzuleiten. 

Die Schrift it demnach niet, wie der Titel vermulben 
laſſen founte, aszetifch: fie greift vielmehr in den Beſtand 
ber Dinge, beſtimmt die Vedürfnifle aus den nicht mehr 50 
verbergenden Mängeln, und zeigt, daß es von Dentern eben 
—— viel gefordert ſei, der Sache ihre Aufmerkſamteit zw 
ihenfen. 








Mufitalien:Anzelge 
In der Falterifben Mufitbandlung find 
andern nactiehende neue Merle zu babem. 

% Spohr, Variations pr. Vivlon avec me Violon, Al- 
to et Baife op 8. 54 kr. Haenfel, 3 Quatuors pr. # Vio« 
lons, Alto et Baſſe op, 17. 4 fl 30 kr. B. Romberg, Ca- 
prichoy Rondo etc. pr. Violoncello avec 2 Violons, Alto 
et Baffe op. 13 1 9. 48 kr, Sehlick, Concerto pr. Vio« 
loncelle op. 5. 3 fl. Meyer, Partita pr ° Harmonie a 8 Par» 
ties a fl. 6 kr. Kromer, Quatuor pr. Fiüte Violon, Al- 
to, et Bafle. op. ı7. 1 A, 30 kr. Schuber, ı Quatuor pr. 
detti op. 4» I fl. 12. kr.. Gebauer, 33 Ländler- Tänze für 
2 Flöten. go fr. ‚ 

Lieder und Arlen mit Begleitung des Klaviers. Ried an 
ben Mond. ı2 ir. Bentfen, dad Grab. ı2 fr. Gluck, Aria 
aus Armida. ı8 kr Der Meuib, Arie. 18 fr. Wendel 
Elisas Qbfated, ı8 fr. Paer, Aria (zw finden durch Liebe) 
aus dem luftigen Edufter, zo fr. Rigini, Romance Ta kr. 
Mehul, Favorit Romance, 36 kr. Id Favorit Arta und 
Duetto. ı8 kr. Mus den beiden Frcſen. Ferner find zu 
haben ; Parifer Flageolets yon Yur, md Ebenpolz, C. umd B. 


nebſt vlelen 


Ctarinetten, Fagntt. Dresdner Flöten bon Pur uud Ebenholz, 
Gultarren. Ale Gattungen Violin, Viol, Violoncell, Coa- 
tre- Bafs, Guitarre „ und Alaviers Saiten, Venerianer Noteu— 
Wäpier, Hautbois. und Fagott: Nöbre, feine und ord. Violin, 
wad Vieloncell- Bögen, Raftral, Stimmhaͤmmer x, ic. 


Berfteigerung | 
der Effelten Sr. Erzellenz' des fünigl. preußl 
(hen Geſandten Freiherren v. Schlaben, 

Mondtags den 25. Fäner und die folgenden Tage Morgens 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr werden in 
dem gräfl. von Königsfeldfhen Haufe, der Prannergafe 
gegenhber, Nro. 160, die Effet.en Sr. Erzell. des königlich 
preufifgen, vordem am königl, bier. Hofe affreditirten, nun⸗ 
mehr an den kaiſetl. ruſſiſchen Hof ernannten außerordeutli⸗ 
sen Gefandten und bevollmaͤchtiaten Miniiter, Freiheren von 
Schladen, ‚gegen ſoaleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert 
werden. Dieje Effekten beiteben aus modernen Hausmobilien 
alerfei Urt, Kanapee's, Seſſeln, Kommoden, Schreib unb 
andern Käften, Tiſchen, Lelb⸗, Zifchs und Bettwaͤſche, Berfen 
und Bertfiätten, Gallas und ardern Kleidern, Livreen nebit 
Qugehör, Spiegeln, Luſtres, fhönen ſtark vergolbeten Arms und 
andern Leuchtera von Bronce, mebrern Kaffee: und Theeſervices 
vom feinften Pariſer Porcellän, einem bergleihen von Silber, 
vouſtaͤndigem Xafelferoice von reich in Gold gemabltem englis 
{den Steingut, Berliner und Münchner Porcellän, einem ſchoͤu 
broneirten Deffertfervice, Bafen, mechaniſchen und andern Lam⸗ 
pen, einer fhönen großen italleniiben Kaufmanuswage, ge: 
{Slifenen Bier, Wen: und Liqueur⸗-Glaͤſeru, deraleihen Ka: 
zaffen und gläjernen Sloten, einem Paar feinen Diftolen aus 
ber Berfailler Gewehrfabrif, einer Partie dchter Burgunder 
Welne; Ingleihen Kücengeräthfhaften aller Urt, kupfernen 
und andern Gefäßen, plattirten Pferdgefgirren, auch VBucdern, 
Landierten und Mufitatien. 


J 





Handlungs: Nahricht. 

- Ich habe hiermit die Ehre, meinen biefigen und auswaͤrti⸗ 
gen Freunden und Abnehmern bekannt zu machen, daß ich im 
biefiger Stadt eine Derfaufd Niederlage für meine enaliih ges 
waltten Stiefelihäfte allee Art, dann Vorfüße, gelben Lim: 
ſchlage, Mopleders Abfall, und fo andern Artikeln, in dem La— 
den bed Herm J. N, Jähndl errichtet, und ihm, Herrn 
Jaͤhudl, deu gänzlihen Verkauf fur biefigen Plag ſowohl, 
als uber Land zur Beſorgung übertragen babe. — Da ich nur 
gutes ausgefuchted Leder verarbeite, fo kann ich dreiſt behaup⸗ 
ten, daß die Güte meiner Waare fih vor allen hier verferiigs 
ten bedeutend auszeihnet, und an Dauer jelbik der niederlaͤn⸗ 
diſchen und englifhen nicht nachſteht. Weil meine Fabrik von 
der Stadt etwas entlegen iſt, fo können die Briefe Theils zur 
Bequemlichteit der HH. Port: und Borhens Briefträger, und 
Thells auch, damit id fie ſchueller und ficherer befomme, per 
Adreſſe ded Heren Jaͤhndl im dem Laden abgeleg: werben, 
Ich empfehle mich übrigens unter Verſicerung der folideiten 
wub beiten Bedienung mit aller Dereitwiligteit und Achtung. 

Jobann Müller, englifh Leders Kabris 
kant auf dem Gajtelgberge im ber eigenen 
Behauſung zum Schiff. 
Da aus Obigem erſichtlich iſt, daß ich von dem Hertu Fo: 
bana Müller, eugliſch Leder⸗Fabritaaten, den Verkauf ſei⸗ 


st 


ner ſaͤmmtllich fabrlcirenden Waaren übermommen habe; f em ⸗ 
pfehle ich mich ſowohl den biefigen als auswärtigen Freunden 
beſtens, und verfihere die promptefte Wedtenung. Dermahlen 
babe ih meinen Laden unter den Rofenbögen vom Eingauge 
befagter Gaffe der 7te, wo ehevor Hr. Handelsmanu und Fruͤch⸗ 
tenhändier Schreiber wohnte, und wo ich auch meine felbitvers 
fertigen chemiſchen Artikel verfaufe, ‚von denen das Verzeich⸗ 
niß unentgeldiih abgegeben wird, 

Johann Nep. Jahndl, 

‚ Bürger und Buchhalter, 


Unzelge ber elaftifhen Beuhbänber, 

In meiner elaftifhen Bandagen Niederlage find auch uod 
mehrere hirurgiihe elaftifhe Inftrumente um bikige Preife zu 
haben, als frangöfiiche Catheder, Bougis, Schlundröhren, Klo⸗ 
Rirröbren ıc. ıc., wie auc Mittel zur Reinhaltung der Zähne, 
Zahntinktur, Zahnpulver und Zabnbürften,” 

Ic logire jegt auf dem Schraunenplage naͤchſt der Bilbs 
fäule, Nro, 87, bei Hrn. Kaufmann Ibel über 2 Stiegen. 

Retzler, k. b. Hofzahnarzt, Militärs 
und Landbandagiſt. 





Bei Thomas Großkopf aus Böhmen-find zu haben 


alle Sorten Bettfedern und Pflaumen, Logirt im Thale beim 
beil, Geift: Brauntemweiner, 


veter Virlev, bedndifher Waffelbäder, empfiehlt fi 
ber hiefigen Nobleffe umd Bürgerihaft, und verſpricht eine gute 
Vedienung. Gr bedient mit zweiSorten, von der einen Sorte 
koſtet das Dupend ı8 Batzen, von ber andern, ız Bahnen. 
Sein Logement, welches der Schild bezeigen wirb, ik Nre, 22 
auf dem MarsTofephs Plake über 2 Stiegen. 





Leopold Stömer von Dffenbad bei Frankfurt am 
Main haben fd entfchloffen, einen Theil ihrer führenden Waas 
ren im Fabrifpreife abzugeben. Zwirnene und baummollene- 
Mannd:, Franens und Kinders Etrümpfe, und weiße Herren: 
Nachttappen, feidene und floretfeidene Herren: und Damen: 
ftrümpfe, Faden zum Nähen und Stricken in allen Farben, 
Parifer Faden, Baumwollen⸗SEtrickgarn, weiß und melirt, Ham⸗ 
burger und bolläudifhes, und Strümpfe, Wollengarn, Siepp⸗ 
garn, und blau und rotbed Merkgarn, feine weiße und gefip: 
perte leinene Herrenhuter Bündel, Schnürlein, Eortl + Korhbäns 
bei, feine Nefteln, feine Näbs und Strienadeln, Klufen, ıc. 
Franzoͤſiſchen Batift, Sactuchet von Batift und Leinwand, fürs 
bige Indiens Sacttuͤcher, Brabander und ftauzoͤſiſche Spipen, 
Klofterfaden zum Nähen und Striden, Fronzen zu Worbängen. 
Bitten um geneigten Zufprud bei Herrn Umtmann im Pond 


an In der Kaufingerzaſſe, eine Stiege bed, im Zimmer 
10. 3. 





‚Simon Ballerfeiner 
bezieht die bieflige Dult, wie ſchon mehrere Jahre, mit einem 
vollftändigen Lager von Silberwaaren, Mugsburger Probe, nah 
nenefter Fagon; verſpricht die bitfigften Preife nebft guter Be: 
bienung , und übernimmt Eommiffionen im Großen und Klet⸗ 
a Kogirt im Niflinger: Haufe am Mars Jofephs + Plaze, 
wm. IL. 





Dantel Henry Yerret, tbrenfabrifant aus Chaus 
defond In der Schweiß, bezieht diefe Mefle mit einem voll 
Rändigen Sortiment goldener und jilberner Taſchenuhren, fo 
mie auch mit Uhrmacher⸗Werkzeug. Logltt fm goldenen Kreutz 
Jiro. 16. . 





9. F. Laron aus Regensburg iſt von Parld anges 
fonmen mit einem ſchoͤnen Aſſortiment von Putz- und Modes 
waaren, beitehend in Hauben, Hüten, Bändern, Blumen, 
Federn, Rouge 4 U'Imperatrice, und andern, Leder⸗, Pelz 
und Yercals Handfhuhen, Barift, Erepe, Sammer, weiße und 
fhwarze Brabandter Spinen , Seldenzeug , Shawl von Sache: 
mir, Schleier, Halstuͤcher, Palatins, geltidte und glarte Zull, 
ſpaniſche Wolle zu Zephirs und zum Stiten, Parfünterie, Pors 
zelin, Hufarenlleider für Kinder, und Spenzer, Eajimirs, Vi⸗ 
qude, feidene Strümpfe, Gaftorhäre für Damen, und Klack 
für Herre;, Angeln zum Färben ıc. Er emfieiit fi ber boben 
Mobleffe und dem verehrungswärdigen Publikum; er logirr Im 
{hwargen Adler Nro. 7 im erften Stod, 





Unterzeihneter fabrizirt und hält in Silber nah neueſtem 
Geſchmace ein ganz. vollſtaͤndiges Lager-von allen nur mögli: 
ben Zafel: und Airven.Seroicen, Xollerte: und Galanteries 
Sortiment. Er emieblt fih dem fommerzirenden Publikum 
mit der Zujicherang, daß jederzeit die billigſter Preife und die 
prompteite Bedienung den Wunſche feiner genelgteften Freunde 
entipfeben werden. 

Er hat fein. Gewölbe in der Titl. Landes Direktiond:Raths 
Wolfiſchen Behauſung am Mars Jofephs s Plage Nro. 18, und 
feine Boutique Niro. 68. 

Zohann Michael Sedelmapr, 
von Ultendtting. 





Der von den Damen und der übrigen eleganten Welt fo 
fehr geſuhte Königsraud im Gläfern tft wieder augekom⸗ 
men. Sein Gebrauch zu Räucherung der Zimmer, befonders 
bei ungefunder Witterung, ohne Kohle auf deißem Bleche iſt 
befanut. Das Glas foftet 24 fr. iefed Rauchpulver wird 
unter den Wilonbögen, dem Mehlber gesenüber, abgegeben, fo 
aud der englifhe Potpourri um Kleider vor Ungeziefer zu 
verwahren, und der Wifche den angenehmiten Geruch zw geben, 
das Glas zu 36 fr. 





In der Pravnersgaſſe Nro. 219 über eine Stiege ruͤcwärts 
tft ein Flügel um billigen Preis zu verkaufen. 


Huf dem Kreutz Nro. 199 naͤchſt dem Seifenfieder zu ebe: 
ner Erde rückwärts ſtebt ein ganz neues, gut gebautes Fotte⸗ 
yiano mit 6 Dfteven zu verfaufen, : 





Es iſt ein fhöner, gelb fafirter, bequem und ftarf gebauter 
Batard: Magen (in der Stadt wie auf Reifen gleich gut zu 
aebrauchen) mit zwel etſernen Schwanenhälfen. und dergleichen 
Jaſen serfehen) am billigen Preis zu verfaufen, und das 
Weitere dieraber bet Unterteichaetem zu erſtazen. 

. Joſfeph Pinder, Hoftamerrath und Hof 
gerichte:Mdrwofat alihier, wohnhaft in drm 
Fonigl. Rath⸗ und geh. Setretärs Lampli⸗ 
ſen Haufe im ztem Stocge nachſt dem 
Masthore Niro, 208. 


Es ift eine fehr gute, auf 4 Verſonen gerichtete, gar be 
dectte Chaife, mit allen noͤthigen Retfebequemlicfeiten, ale Sof: 
fer zum Uufihrauben, zu verfaufn. Das Uebrige iſt in ber 
Sendlingergaffe Neo. 25 im zweiten Stoze zu erfahren. 





Das Handlungshans fub Nro. 255 in Neumarkt it aus 
freier Hand zu verkaufen, es beiteht aus einer fehr huͤbſchen 


Zimmern, einem ſehr großen und gutem Keller, zwei großen 

Truͤckerboden, einer Küche; 2 Holylexen, einem Dierdhuße, nie 

aud and einem Heimen niedlichen Gaͤrtchen. Das Naͤhere iſt 

beim Haudeigenthümer zu erfabren. 

Johann Brudmasr, bingerl. Seiden⸗ 
händler in Palau, f 


In der biefigen Haupt: und Mefidenzitadt Münden iſt eine 
Handlungs: Gerechtigfeit fammt dazu gehörigen Geraͤthſchaften 
und einigen bei Spezereihaͤndleta übliden Waaren : Urtifen zu 
verkaufen, mobel auch dus Gewölbe ſogleich zu brzietzen ift. 
Das Webrige ift bei Titl. Hrn, HofgerihtssAdvofaten v. S 

ner. im vormahligen Auguſtinerſtoke zu erfragen. 





In der Behaufung des Herrn Beinwirtds Huber fiebt 
eine 6jaͤhrige Fuchsſtute, gut geritten und ohne Fehler, zum 
augenblicklichen billigen Vertaufe. 





Den igten diefed kommt des Hrn, Gerhard Kraͤmer, 
Fuhtwert von Mannheim bier an; wer Verſendungen bat, 
als nämlich nah Düffeidorf, Uchen, Koblenz, Frautſurt, Hei 
fens Darmftadt, Babens Durlab, Heidelberg, Bruciel, Straß⸗ 
burg, Maftadt, Heilbronn ‚ Kanftadt, Stuttgart, Calw, Chlins 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren derfelben Gegenden, 
beitebe fh bei Hru. Anton Reiter in der Zöwengrube 
zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird, 





Den 13. dieſes kommt der Fuhrmann Mair von Maums 
beim bier an; wer alfo Beriecdungen bat nah Stuttgart, 
Mannheim, Straßburg, Karlerube, Heidelberg, Frantfurt und 
fo weiter, heliebe es bei Hrn. Zindel, Weingaſtgeber zum 
goldenen Bären, anynzeigen. 


— — — — — — — — — 


Fremden—-Anzeige. 

Den unmen Janer. Hr. Graf von Khevenhiller, und Hr. 
Metib, kalſerl. dftreichiicher Kämerer, im Adler. Hr. Das 
ron Horn, nad Hr. Baron Brentano, Dberlieutenam. Sr. 
Hohmwerter, Juwelier von Regensburg, im Hirſchen. pr. 
Siettner, Kaufmann von Nürnberg. Hr. Schmidt, Kaufmtun 
von Viörblingen, im Hahn. Hr. Tauera, Kaufmann yo 
Augsburg, im Kreutz. 








Die gzıfle Biehung in Minden it Mondtags dem 
ıiten Jin. 1808 unter den gewöhnlihen Formalitdten vor 
fi) gegangen, wobei nachſtehende Numern zum Vorſchein 
famen : 

3 6 357 28 18 
Die 97afte Ziehung wirb den ıten Febr., und inzwiſchen 
die sy2fte Stadtamhoſer Ziehung ben 21. Jaͤn. vor fi geben. 


Boutique umd gut fortirten Waarenlager, fanınır 6 keisbaren ' 


* 


Muͤ 


uchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlgl. Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privllegium. 





Mittwoch 


Pro. ıı, 


Jaͤner 1808, 





Balerm 
Janabruck, den Tten Jaͤner. Geſtern um dreiviertel 
auf 6 Uhr erfolgte munter alfgemeinem Woltsiubel die Ruͤckunft 
der alerböhiten Herrfbaften, Seiuer Mateitär des Koͤnlgs und 
Ihrer Majeftät der Aödnizinn, aus Italien,  Freudefrunfen 
fropmte das Volk rings win Innsbruc zuſammen, alles war 
in Bewegung, und bie ganze Etadt auf das herrlichſie beleuch⸗ 
tet. Cine beionders impofante Scene gewährte die ſchoͤn bes 
leuchtete TIriumpbpforte gegen den Berziſel bin, wo die aller 
böcfien Herrſchaften herfamen. Eine ausführlidere Beſchrei⸗ 
bung bes Ganzen wird im nädften Blatte folgen. 
Under einer Menge Gelegenheitsfahriften in 
Profa und Im Verſen, worin die biedern Tyroler die Impfins 
dungen ihrer Freude über bie Anweſeuhelt ihrer allerhädften 
Landesherrihaft auszudrucken verfuchten, verdient Foigendes 
von den anf der hiefigen koͤniglicen hohen Schule Studierenden 
Werriihte Gedicht eine ganz befondere Auszeichnung. 
Die Weidfagung der Mufen. 
Exit fie vom Heliten floh’n, die menſchenbildenden Schweſtern, 
IE ihre Heimath die Welt. 
Be nur die Menſchheit empor fid fäwingt zum Chen, da 
find fie 
Firdernd und lodnend die That. 
Dtum in Deutſchland, im Lande des Großen, das Helden 
und Thaten 
Viele gezeugt aus ſich felbit, 
Beilen oft fie mir Luſt in den lieblichen Thaͤlern ter Franfen, 
Und an der Iſar Geftad, 
Eruänber an würdigem Stoff für den hohen Beiang, der ber 
Vorzeit 
Erndte dee Nachwelt bewahrt. 
Auch diefer Alpen ewige Höh’a, dem Olymp entfieigend, 
Wäblen oft fie zum Eih, 
tiebend dieß Land, das der Künfte Gebieth an bes ernfteren 
. Borıhens 
Schnifhen Boden Mmüpft; 
es erzöger entzutt an Italiens biühender Flur die 
Fröhlige Muſe bad Ang, 
Und at des deutſchen Vaterlands nie unterjodtens Herzen 
Wendet die ernſte den Blick 


Oft verweilen fie fo auf jenen Höhen, zu dereu 
Fuße der ſchͤumende Strom 

Felſichten Kluften eutſtürht; wo in drei lachenden Thalern 
Eine lebendige Saat 

Ftledlicher Städte und Doͤrfer des Geiſtes Triumphe verkuͤndet 
Ueber die rohe Natur. 

Dort in den bardiſchen Schatten des Tannenhains faınmels die 

Schweſtera 

Gern ſich zum heillgen Lied, 


Dort war's, wo in der Schweſtern Kreiſe 
Sich eine hehre Stimme juͤngſt erhob. 

Die Muſe Klio war's; fie fang begeiftert, 
Begeiftert hörten ihr die Schweitern zu, 
Sie fang im hohen Tom die Thaten 

Der Entel Agiloife; 

Sie pries die Helden, Ihres Volles Väter, 
Weihäner jedes edlern Forſchens; 
Ruperten fang fie, Otte, Heinrich, und 
Den Meifen Friederich, 

Und Ludwig, Albert, Wilhelm, und 

Die Marimiliane. 

Nun preist fie der Marimifione Vierten. 
Was er gethan für feines Volles Gluͤe, 
Und wie nach fern verſcheuchten Fiuſternlſſen 
Ela Reich des Lichtes Er um ſich erſchuf. 


Doch ſcnell entgluͤht, mit bimmilihem Seberbfid 
Durchſchanend Selten, die und verbüder find, 
- Ihr Ange von beiligem Feuer; 

Jubelnd erzaͤhlt fie der Zufanft Schlafal. 
Er naher! rief fies Er, der Erwartete! 
Begleitet von der Grazien Zöglinginn, 

Von Karolina, und von Baierns 

Lorberumwundenen Krieger Ludwig, 
Auch unfrer Nachbarn Hebliber Herrſacrinu, 
Auguſtens holde Schwefter begleiter Ihn! 


Don dem Gebirge wird ſich das Alpeuvolf, 
Wie von den Gipfeln ſprudelnd ein Silberbach, 
Stürzen, begrüßen jauchzend 
Mu, des ber Vaͤter uraltes Erbe 


Metritt, Des Landes muntere Jugendſchaar 
Wird Ihn umgelen, prangend im Feiertleid' 

Beginnen ftoͤhlich ihre Taͤuze, 

Streuen mit Blumen die Wege fingend, 
Und einen neuen Tempel wird Er für euch 
Den Mufen errichten. Es ftröhmen, glübenber 

Wisbegier vo, dieſer Thäler 

Soͤhne der Tempelbal’ zu, 
kehren ber Meisbeit und Tugend empfange 

Der Aüngling bier! er verbreite 
Weit fie; und weiter im glücklichen Vaterland! 

Segneud nennt dann der Enkel 
Des Glüdes ewig theuern Etifter! 
O ſcuͤtzet! rief fie: den Kempel, ihr Schweſtern! 
Kir ſcutzen ihm! rief ihr der Muſe chor zu. 
Dech ſiille! horcht, welche dtberifhe Töne 
Entzuͤden mein lauſchendes Ohr? 
Sa! tänſch' ich mich nict? Eind's die Jubelgeſaͤnge 

Der friblihen Muſen? Wem fingen fie zu? 
O ſehet! frobloder! fon ift fie gefommen, 

De tbenre, une götterserfundere Zeit! 

Ehen iſt er in unſerer Mirte, der Vater 
Des Volts! Marimilian ift unter uns! 
— — 

Ulm, ben o. Jan, Auch die Stadt Memmingen jeichnet 
fir dur Viederfinn und Anhänglichfeit an das Vaterland aus. 
Sie überfendete dem koͤnigl. baier, Geueral⸗Landeskommiſſariat 
einen Veitrag von z00 Gulden für die verwundeten vaterläus 
diihen Krieger. Diefen, den Bürgern Memmingens chrens 
vollen Patriotismus verdankt man dem von feiner Buͤrge chaſt 
allgemein geitägten Stadtlommiſſaͤr und Polizeidireftor von 
Kraft, welcher bei jeder Gelegenheit erneuerte Beweiſe feiner 
petriotiſchen Gefinnungen an den Tag zu legen fich beſtrebt. 

Deutfdland. 
Ludwigsluſt, vom aten Jaͤner. Geftern iſt zur innig⸗ 


ften Betrübniß des Hofes und bed ganzen Landes Ihre Durch⸗ 


laucht, die regierende SHerzoginn von Medlenburg : Schwerin, 
gebehrne Prinzefinn von Eadiens Gotha, gebehren den oten 
März 1756, mit Tode abgegangen. 

Mismar, vom 27ſten Decemb. Geftern traf bier (wie 
die Soweriniſchẽ Zeitung anführt) ein bedeter Wagen 
von Kühe ein, im Helbem fi drei Gensd’armed mit einem 
Etsatögefangenen befanden, der nah Stralfund gebracht werden 
follte. 

Von der Niedberelbe, den 2. Dim. Dem König von 
Eadien fell auf feiner Meile nah Warſchau eine bedeutende 
Summe Geldes geſtohlen worden fein. (Allg. 3.) 

EGrantreid. 

Die Erklärung des Kaifers von Rußland, fagt ber Ars 
gus, it ein unerfhöpfliher Stof zu Kämpfen für beide Pars 
seien in England, und eine mächtige Waffe in ihren Händen, 


Die Anhänger der Miniſter bebqupten, bie ruf. Crffärung- 
wiederhole blos, was fie felbft taufendmal von der Schläfrigs 
keit, Feigheit und Shwäte der. vorigen Verwaltung gefagt 
bitten. Ihre Gegner laden in Morning Chronicle ihrerfeits 
‚rüber die Dialeftif diefer aufferordentlihen Männer, die bald 
Dichter, bald Staateınduner, über Koͤnigreiche in einer Mer 
tbapher, verfügen, und ihre Eentinzen über das Ecidjal Eus 
ropa's mit all dem Anieben und der Dumfelbeit eines-alten 
Otakels ausſprechen; wechſelſeitig die Narionen,, die unter ibs 
ree Herrihaft ſeufzen, ſchmeicheln und anfabren, liebkoſen 
und in Furcht Jagen.” Die üble Anwendung der englichen 
Streitkräfte unter ber falihen Leitung und den treulofen 
Gelinnungen der. Pirtiften iſt mit zu laͤugnen; aber die letz⸗ 
ten Minifter find auch nicht zu vertheidigen. Als die engliſche 
Degierung Franfreih zum lernten Krieg berausforderte, fo 
bätte fie auch dabei Fraitig mitwirfen follen. Ihre Unternehr 
mung gegen Konftantinopel bätte furdtbarer fein Finnen, fe 
daß eine vlöglihe und gänziiche Ummaͤlzung im ottemanuiſchen 
Spitem erfolgt wäre; eine Unternehmung, damals von wichti⸗ 
gen Folgen ‚für Frankreich. Im Italien bätten entideidende 
Angriffe vorfallen, ein emoliiches Heer an den Elbufern erfceis 
nen, und fih mit ben Schweden verbinden. follen. Die engl. 
Blätter giefen num eine Fluth von Beſchimpfuugen über die 
ruf. Generale Kamensky, Bennigſen, Eſſen ıc., aus; eine 
Logik, die Vernünftige nicht uͤberzeugt. Melde engl, Generale 
koͤnnen fich denn ſchmeiheln, fo gegen Die Tapferkeit der Frans 
zeſen und das Genie ihres Unführers eetämpft zu haben 
Giebt ibmen vielleiht die Eroberung von Sopenhagen das 
Merht, de Ehre und den Muth der großen ru. Wation ans 
zuareffen? Die Blätter vorfgen Jahrg waren mit Lobeeden ber 
Generale angefüllt, über die jie nun ſchimpfen; darin ſprachen 
fie von dem bewährten Muth der ftolzen ihnen: Söhne bes 
Norden, denen fie nun kriegeriſchen Geiſt, Generale ober 
Staatsmänner zu baben, abiprehen, Sie, die Damals Ruf 
land bis auf die höhe Stufe der ‚Nationen erhoben, wollen 
es nun berabienen! ! Was iſt von einem engl. Bündniß zu 
erwarten? Verrath, fo lange es dauert, Beſchimpfung, wenn 
es gebrochen it. England erflärte die Unabhaͤngigkeit Europa’s 
für den einzigen Zweck des Ariegt, aber feine Kraft, die es 
den befreundeten Mächten verfpra, verſowendete es Im frems 
den Woelttbeften, welde bie geneinfchaftlihe Sache nichts am 
giengen. Konnte ober wollte England aber nichts für bie eus 
ropdifhe Unabhängigkeit thun, To mar feine Klage barüber 
bios eine Schlinge, fein Merfpressen Blofer Verrath; es wollte 
nur feine Handelswoblfahrt und Eeetirannei auf die Zwiſte 
und Drangfale des fetten Landes aründem, 

In feinem neueſten Blatte (vom aten Janer) fährt ber 
Araus ſedarn fort: „Die lepten zu Varie angelommenen 
Londner Blätter von zıften December verfindigen Immer mebe 
geheime Epaltungen, die gemöbnlihen Vorbothen eines Mints 
ſterwechſels, und ermithafte Beſorgniſſe wegen der Plane des 
Continentalbundes. Die Antwort der Minijter- auf die, ruſſi⸗ 


{de Ertlarung erſchien In ber Hofjeltung von toten biefes; fie 
entbält, wie gewöhnlich, mehr Anzüglichlelten als Gründe, 
Die Minifter fpresen darin mod immer von der „Unabhaͤn⸗ 
gigfeit von Europa,“ gleih als wären fie doch im Stande, 
Krieg darin auzuzuͤnden. Gluͤclicher Weiſe ift ihre Logik jegt 
nur noch belabesswerth. Diefen großen Genied war das Uns 
ternehmen vorbehalten, zu beweifen, daß die Grundfäge der bes 
waflneren Neutralität den Nechten der Völker zuwider, und 
Taf birgegen Englands Seedefpotifm das Palladium ihrer Uns 
abhaͤrgigkeit ſei!“ 
Großbrttaunntem 

In Londoner PVlättern wird Hr. Canning als Verfaſſer 

der engliſchen Antwort auf das ruſſiſche Manlfeſt genannt. 
Serzogthbum Warſchau. 

Warſchau, den zziten Decemb. Heute Morgen find 
Ibre koͤnigl. Majeſtaͤten von bier wieder nah Dresden zurüd: 
getehrt. Die Truppen der brei vereinigten Nationen paradir 
ten in ben Etraffen und es erfolgten wiederhohlte Artilleries 
Ealven von 100 Schuͤſſen. Noch vor Ihrer Abreife huben Se, 
Mateität 6 Präfecten der Departements ercannt. 

Die biefise Zeitung enthält die unverbuͤrgte Nachricht, daß 
ein betraͤchtliches ruffiſches Lager unweit Memel, ein anderes 
bei Bialvſtock, und ein drittes noch beträchtliceres bei Kami⸗ 
nier Podolski errichtet werben fol. 

Der vormablige Kron: Referendäir, Graf Stanidl, Malas 
Eomweri, ift zum DOberhofmarihall, Hr. Wer. Potocki zum Obers 
fallmeiſter, Hr. Broniee zum Marſchall du Palais, und Hr. 
Riemcewicz zum Cerretair ded Senats ernanut, 


—.— 





Amortigation eines Ewiggelbbriefes,. 
Nawdem auf aehorfames Bitten des Michael Steigenberger, 
bürgerl. Vierbräuerd derorten, bereits ſchon unterm 16. Dit. 
audeuer der allenfallige Beſitzer dedjenigen Ewizgeldbriefes ad 
100 fi. ddo. 26. Mai 1663, der den Venefizium in Tauffirs 
rn aus der vormaligen Johann und Maria Anne Remeiſchen, 
num aber Michael Steigenbergeriſchen Behauſung am Roßmartt 
Fol, 2131 verſchrieben iſt, mittels Öffentliber Zeitungen unter 
eincın peremtoriſden Termine von 30 Tagen aufgefordert wor⸗ 
den, ſelaen Anlkunſtstitel oder fonftige Anſprüche hierauf um 
fo jiherer diesorts darzuthun, als auferdeiten nach Verſſuß dies 
{es Zermias dieſer Emiggeldbrief für ungiltig und amertizirt 
erklärt werden würde, biefer veremtorifhe Termin aber frucht⸗ 
log verftrihen it; ald will man auch den ermeldten Ewiggeld⸗ 
brief hiermit als null und wichrig, und für gänzlich amortizirt 
erklärt haben. Ultum den 9. Dei. 1807. 
Königl. baierifhes Stadtgeribt Münden. 
Lict. Sedimair, Stadteberrichter. 
Sellmapr. 


Edbiftal:ECitationm, 

Eon in Tahre 1804 farb Johann Angerer, Krimer 
„Mm Altenötting, dieſes Lamdaerictd. Das über feine Verlaens 
cſchaft bereits unterm 27. März des naͤmlichen Jahres erhobene 
obrisfeirlihe Inventar gab dem Amte die Heberzeugung, dab ber 
Stand der Schulden den bed Vermögens gegen 3/4 auf eine 
Weiſe überfeigt, daß felbit die als obrigkeitlich verbrieft vorger 
tragenen Sapitalien gegen den Erlös vom Waarenlager durch die 


unterm 20. Jaͤner v. 9. vorgenommene Steigerung ( ber bad, 
da die Gerechtigfeit nicht ad Matſam fonferirt werden kann, 
das befisende Ladl aber ſehr unbedeutend, beuptfächlich die 
Majla bilder) um die Hälfre höher ſtehen, daß das Concurs— 
Verfahren gegrünbder iſt. 

Um dieſe Berlaffenihafts » Berlandlung zu beenbigen , wers 
den hiermit fämmtlihe Gidubiger des befagten Ungerer dur 
diefe Ediftal- Vorladung aufgefordert, Mondtag ben abtem 
Februar früher Gerichtszeit zur angefesten gütlichen Verbands 
kung, entweder In Perfon, oder durch einen zur Sache gehöria 
Devollmäcbtigten um fo gewiffer zu ericheinen, als im Falle 
der guͤtlichen Ausgleihung die beinunten abweienden Gliubigee 
fib das Verſtaͤndniß der Mehrzahl der Gegenwärtigen gefallen 
laffen muͤßten, die unbekannten, oder nicht gehörig liquidirten 
altenfalijigen Forderungen aber aud im Falle der Erzweckung 
einer gutlichen Auseinanderſetzung als praͤtludirt geachtet wuͤr⸗ 
den. — Sollte ſich hierbei ber Verſuch der Güte gegen alle 
Erwartung zerſchlagen; fo will man zugleich hiermit zur Con⸗ 
cuts⸗ Verhandlung die Edittaitäge, und zwar 

a) ad produsendum et liquidandum Mondtag den 8. 

Kebruar; 

b) ad excipiendum Dienftag den erften Märı, nnd 

e) ad concludendum Freitag den eriten April sub 

poena praeclufi hiermit angefeßt haben. 

Auer gehörigen Kundmachung werden nicht nur an die bes 
kannten Gidubiger Girculare audgefertigt, fondern biefes Pros 
clam nebft geböriger Arfieirung den öffentliben Blättern elas 
verleibt. , Den 3iſten des Chriſtmonaths 1807. 

Königl. bater. Laudgeriht Rurshaufen. 
‘ Fr. Gr. v. Armansperg, Landrichter. 





Da Se. Majeftät der König ber Stadt allda eine eis 
gene Getraid-Schraune alleranädlait zn verleihen gerubet haben, 
wird ſeldes mit dem Beiſahe allgemein belanut gemadkt, daß 
diefe Saraune am zoften dieſes Monaths eröffret, und nach 
der allerhititen Orts feſtgeſetzten Ordnung abzebalten werden 
wird, Hallim Tirol, den ıflen Jäuer 1808. 

Königl. baieriiher Stadt: Mapittrat allba. 

Ignaz Anifer, Buͤrgermeiſter. 





Ankündigung. 

Die Guͤte und der Beifall, mit welchem mich vor 6 Wo— 
Ken bei meiner Durbreiie die boben und verehrten Kunits 
freunde bier aufzenemm ’en und besbrt haben, geben mir bie 
frebe Hoffnung, euch mihften Samstag den ı9. Jiner, an 
welchem ich eine mujiiaiiich = beflamatorifche Afademie im Mer 
u geben werde, mich Ihrer Gegenwart erfreuen zu 

tfen. 

Ih werde in derſelben das Ideal und das Leben, 
das Lied an die Freude, die erite Szene aus der 
Braut von Meifina, und, auf Verlangen, den Tau— 
cher, vn Ediller, das Blüͤmchen Wunderhold, 
von Bürger, den Plamalion, von Schlegel, zwei 
Monologe aus Iohigenia, von Goͤthe, die Früh 
linasfeier, von Klopftof, und vier Schetteald 
Erinserungen an verfiorbene deutſche Dinhter, 
nämlio: an Gleim, Bürger, Slopftod und Schiller, 
als einen voetiſchen Verſuch von mir felbit, vortragen. Der 
Anfang ift um ıf2 6 Uhr. Wer die DVillers bei Hrn. Tram 
Aiberr im goldenen Hahn hohlen laͤßt, oder unterzeichnet, zahle 
in den Sadl ı fi. 12 fr., und auf die Gallerie 360 fr, An 


ber Kaſſe koſtet das Entree in den Sahl 2 fl., und auf bie 
Gallerie 43 fr. 
@life Birger, geb. Hahn. 





Untändigung 
der neueiten Worfchriften zur Erfernung der Schönfchreibefunft, 
nach den beiten Schriftmuſtern. Münden, in der Aunft- 
handlung von Felir Halm. ı2 Blätter im einen farbis 
gem Umſchlage. A ı fl. 12 fr. 

Diefe von den beiten Schriftenſtechern geftohenen Vorſchrif⸗ 
ten enthalten alles Nothwendige von den bekannten Furjirenden 
Schriftarten, ndmlih der deatihen,. lateiniſchen, franzoͤſiſchen 
und englifhen, 

Die um taͤndlichere Veichreibung davon iſt in der weitlaufie 
geren Ankündigung derfelden in der Münchner Zeitung vorigen 
Jahres Nro. 321 zu leſen. 

Nachtrag. 

Mit dieſer Zeitung, in der obige Nakändigung angezelgt iſt, 
wird zugleih der voriges Jahr angezeigte Verlags : Katalog der 
Halmifben Kunitbandiung auf einem halden Bogen deutſch 
und fraazoſtſch ald Beilage ausgegeben. 





Un die Terste und Wundärzte Balerns. 

Wir übergeben dem aͤrztlichen publikam ein Wert, von dem 
wir willen, dab es fange vermißr, gewunſcht, geboſft und ers 
wartet warde, Fodurch wie und alfo beitreben, asın jenen Int 
behranzen, VBaͤnſhen, Hofunugen und Srwartungen Befriedis 
gung zu verſchaffen. Wir liefern naͤmlich einen 

Unssug aus C. W. Hufelands, koͤnigl. prenft 
{ven gebeimen Raths und Leivarztes ıcn 
Fonrmalder practifhen Arzneikunde, und 
Wandarzuei⸗Kunſt in alphabetifher Drd 

nungins Bänden. 

Die zwanzig Binde des Journals fhmelzen In 
urferne Anszuge in fechs zuſammen. Uber in dieſen ſeds 
Bänden joll wich:s, mas nar von einigem Velange it, mans 
gen, das jene zwanzig enthalten. Das dieh ehr ausführbar 
it, wied fogieich augeniheinfih, wenn man bedesft, daß wir 
bauptiächlich mir auf das Acht practiſche unier Augenmerk ride 
teren, dann wah alpbaberifher Ordnung alle Ryandluns 
gen über einen Gegeaſtand zuſammen ftellten, und daß daher, 
was J. B. unter dem Artifel Epidemte im Journal zwan— 
sig Mahl vorommt, bef ung nur einmahl vorkommeu 
darf. Nah Vollendung diefer 6 Binde erfheint ein Negiiter, 
weihes den Band, das Stikt, und die Seitenzahl des Jour: 
mals genau asseigt, mad bacite feiner Einrichtung gemäß 
für bie Befiger des grosem Wertes fat fo willommen, als 
für die des Auszuged fein. Die Fortiehung foll, nad beniele 
ben Grundiizen bearbeitet, in den gehörigen Seitedumen fols 
gen, und immer sehen Binde des Journals in drei 
dei Auszuges zufammenfpmelen, dein dann wieber das 
arhörige Megifter folgen wird, Wien im December 1397. 

sine Gefellfihaft von Aerzten. 

Nachſchrift. Jeder Band Deies Auszuges belıaft ſich 
auf 30 Brgen, nnd jeder Bozen enthält mehr als wei des 
Hufelandijven Journals. Der Preis jedes Baudes in: 2 dl. 
24 fr. Lebdaber belichen ihre Beſtelungen bei der Lentne— 
riihen Buskandlung m Nünſchea anzujelsen, da Diejeibe 
die Berfendung für ganz Baiern üersommen bat. Schal) 
dee seite Band erigienen fit, wird er fogleih von bier ab» 
geihirr, Alois Doll, j 

Buchhaͤndler im deatſchen Haufe, 


Johann Chrifiopb Hohftätfer, von Worms, end 
pfiehle ſich mir einem ſehr ſchoͤnen Sortiment feiner bereits 


ſchon befannten, und felbjt fabrleirten Achten Meerſchaumpfeifen⸗ 


Köpfe. j Dian garantirt für gute dhte Waare, und verkaufe 
auch feine porcellän und bölgerme Mafer is Köpfe, Ulmer Köpfe 
mit Silber, Erlanger Pfelfens Mohr, Leipziger Kanaſter und 
andere hier mit benannte Warren um die billigften Preife. 
Die Boutife Ik am Graf Törringihen Haufe. 


Danlel Henry Perrer, Ubrenfabritant aus Chaus 
defond in der Schweitz, bezieht dieſe Meſſe mit einem voll: 
fländigen Eortiment goldener und filberner Taſchenuhren, fo 
* — mir Uhrmacher⸗Wertzeug. Logirt im goldenen Kreutz 

ro. 16. 


Es iſt ein ſchoͤner, gelb lakirter, bequem und ſtark gebauter 
Batard: Wagen (in der Stadt wie auf Reiſen gleich gut zu 
gebrauden) mit zwei eifernen Echwanenhälfen und dergleichen 
Achſen veriehen) um billigen Preis zu verfaufen, und das 
Weirere hieruber bei Unrerzeichnetem zu erfragen. 

Joſeph Pinder, Hoffamerrath und Hof 
gerihis:Advofat alldier, wohnheft in dem 
fönigl. Mathe und geb, Setretärs Zanıplie 
ſchen Hanie im aten Stocke naͤchſt dem 
Marthore Niro. 208. 





Es iſt ein greßes Defonomiegut unweit der Etadt aus 
feeier Hand zu verfaufen. Das Uebrige ift Im Comtoit dieier 
Beirugg gu eriragen. 


Eine Koͤchlu ſucht einen Dienit über Sand, im einen Vlarr⸗ 
hof oder zu einem geiſtlichen Herru. D. uͤ. 


Den raten dieſes kommt bes Htu. Gerhard Krämer, 
cFuhrwert von Mannheim bier an; mer Verienbungen bar, 
als rimlih nah Duͤſſeldorf, Achen, Kobleng, Frankfurt, Hef⸗ 
ſen⸗ Darmſtadt, Vaden: Durlad , Heidelberg, Bruchſal, Stints 
burg, Maftabt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Göiins 
gen, Dillinger, Ulm, und nod mehreren derjeiben Gegenden, 
beitebe fih bei Hra. Unton Neiter in der Löwengrute 
zu melben, wo ed um jeher billigen Preis dadin gellefert wird. 





— 





Fremden-Anzeige. 

Den 12. Jan. Hr. v. Reichel, Oberliente, Im Kreuß. 
Hr. Dr. Peiſcher, vdon Landshdut. Hr. Etrinzer, Braͤuer von 
Mebring. Hr, Strebl, Sand, der Philofonhie, von Innebruc 
im Löwen. Hr. Kenner, Pfarrer von pfaffenhoſen, in der 
Ente. Hr. Fromel, Kaufmann von Augsburg. Hr. Mans 
delbaum, Kaufmann von Ellingen. Hr, Seyler, Oberfoͤrſter 
von Kensien. Kr. Obermeyt, Kauſmmann von Augsbutg. DI. 
Dial und Manberger, Kaufleute von Xyon, fm Adler. 





Die HH. Abonnenten werden dringendit erfuht, ihre noch 
ausftändige Zeitungstonti laͤngſtens bis zum zoften dieied ade 
zuführen ; weil bis dahin vollfkändig abgerechnet. werden muß. 


Münchener 


PpPolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern altergnätigftem Prlvilegium. 





Donnerfiag 


Neo 12. 


14, Jaͤner 3808. 





Balerm 

Münden, ben 134. Jaͤner. Geſtern Wbends un 5 Uhr 
find II. M. M. unieg allergnädigiter Kömig, unſere aller: 
guadigfte Rönigimn, und II. koͤnigl. Hobelten, der Krons 

prinz und die Prinzeffinn Eharlotte, in allerbeitem 
Wohlſein von Ihrer Meile aus Italien zur allgemeinen Freude 
aller hieſigen Einwohner bier wieder angekommen. 

Ueber deu Aufenthalt der allerhöciten und hoͤchſten Herr 
en in Zorol meldet die Inusbruder Beitung unterm 10, 

M. Folgendes; 

„Seit den 6tem Abends, dem Zeitpunfte ber Ankunft ber 
allerhoͤchſten Hertſchaften iſt unfere Stadt ein beftändiger 
Wohnſitz der reinften Freude, die aus eines jeden biedern 
Tirolers Auge funfelr, 
war Die ganze Stadt auf das-Kerefiapiie beleuchtet; bei. der 
Triumpboforte, der Hanptwache, dem Warbhaufe, aan ber 
Raferne, beim goldenen Dach und auf bem Renuplatze, paſſen ⸗ 
%e Juſchriften im transparenten Lichte angebradt, und fogar 
einige Landhäufer, als Blanizing, das Hans des Herrn Ger 
berfeld bei Bichſenhauſen, Weyenburg, des Kaufmanns Maver, 

Stift Wilten gaben Zeugniß von den biedern Selinnungen 
ihrer Belize: Die Stadt und die Gegen» ſchien in Flammen 
gu ſewwimmen. Der Donner der Kanonen, das Geldute der 
Sloden, und die Paraden bes Fönigl. urd bärgerl. Mititaire, 
der nicht zu helle, aber auch nicht zu dürre Ubend, und dad 
Gewuͤhl von lauter frohen und heitern Menſchen gab eine 
Exene, bie mächtig genug war, Thraͤnen fanfter Gmprinduns 
gen im dad Auge eines gefühlvollen Beobachters zu laden. 
Unter dem lauteften, berzlichſten Vivatrufen fuhr der König 
und die beite Königin im der Mitte getreuer umd gewiß guter 
Unrertbanen durch die Stade im die fhinfte Melidenz ein, und 
gewährte gleich nah Seinem Gintritte in felbe, mit Ihrer 
Majeität der Aönigin dem barrenden Wolfe die Freude fich 
öffentlich zu zeigen, und das allerhoͤhſte Woblgefallen zu erten: 
nen zu geben. Win lautes, verſtaͤrltes Vivat erſcholl — und 
ſchloßñ den Abend, 

Am 7. war glänzendes Gaffino in dem auf das geſchmack⸗ 
rollſte beleucbteren fhrönen Nedontenfahl.” Zwelf Par Masken, 
in Zrasten von verihiedenen Gegenden Tirold gekleidet, Dat: 
ten die allerhoͤdſte Snade, einen ländliven Tanz aufzufübren, 
und den bhöchfien Herrſchaften Frücte zu prifensieren, Alle 


Am festen, wie ſchon geſagt wurde, 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Gegenwaͤrtigen bewunderten und verehrten die Leutſeligkeit und 
die Herablaſſung ihres Monarchen, ihres Kandesvaters, ihrer 
Sandestuutter, ihres liebenswuͤrdigen Krouprinzen, und der ſche— 
nen Königstochter. Aus eimes jeden Munde hörte man nur 
Eine Stimme: „Dieß it eime liebenswürdige, menſchenfreund— 
fie, wabrhaft koͤnigliche Familie. Alle Herzen wurden hiu— 
geriffen, 

Um sten mar Theater mit Beleuchtung, und unter lantene 
Jubel wurde das neue Volkslied: „Richt Gold, nicht ſtolzer 
Städte Pracht“ abgefungen, und darauf hatten die Herren 
Atodemiler bie allerhöhfte Gnade, beim Fackelſcheine vor dem 
hoͤchſten Herricaften eine Abendmuſik aufzuführen und eine 
Cantate zu fingen. 

Geſtern den otem gerubetem Ihre Majeſtaͤten nah Kell zu 
tahren, und bie dortigen Ealinen in Ungenihein zu negaen⸗ 
and heate war große Wachpatade.“ 

Ulm, den 10. Jaͤn. Gefterm waren wir Zeugen efner vide 
senden Beierlichkeit. Er, Excell. der Ar. General: Lieutenaut 
Sreiberr v. rede, welcher ji, auf Einladung der beiden Dies 
figen Landesitellen, im Begleitung der Herren Generalmajor, 
Strafen v. Minucci und Mejzzanelli, und einer zahlieiten Des 
putation- Offiziere vom verfhiebenen Megimentern, nad Ulm 
verfügt hatze, theilte in Segenwart unſers allgemeim vexehrters 
H. General: Landestommifläre‘ Freiheren v. Gravemeuth Exzefe 
lenz, vor der Fronte des Chevaurlegerd: Regiments Leiningen, 
nach einer vaflenden Anrede am diefe tayfern Veterauen, 7 Me— 
dalllen an eben io viele der verdienteſten Krieger aus, nacdens 
berjelbe zuvor dieſes ſchoͤne Negiment gemuftert harte, 

Abends war zur Feier ber erwunfhten Zuruͤckunft nnferer 
Garniion von Leiten ber beiden oberften Landestollegien und 
der Stadt Ulm-ein feftliher Ball veranitalter, anf welchem ſich 
Eleganz und ungetrübte Freude paarten. Beſonders der Einer 
ttitt war cührend, Se. Eizellen; der Hr. General: Lieutensur 
wurden durch den Hrn. Generalslandestommiflie und deu An. 
Praſide ten der oberiien Juſtizſtelee, Frhrn. v. Frauenberg Er 
zelenzen eingeführt, und unter allgemeinen lauten Freudens⸗ 
degengungen und Haͤndeklatſchen der ganzen zahlreicher Ballge⸗ 
telfeba:s feierlich empfangen. Wan hatte bierin das gewoͤhn⸗ 
liche Lotti befondes deforirt, umd mit allegoriihen, anf die ir 
Schleſien end Poblen erfochtenen Ziege diefer Tapfern hintens 
tenden Transpaventen geziert. Auſſer dem verſchiedenen Ofüs 


gierforps mohnten dem Valle ſammtliche Autoritäten und mehr 
rere angeſehene, dazu eingeladene Freide aus den beuasbarten 
Erädten ber 

Am 3. Jaͤuer hat das edle Sfiizierforps des Chevaurkegerds 
Megiments Leiningen ebenfalls eine Unterſtützung von 268 fl 
46 fr. für die Witwe des bei Errichtung bes Triumphbogens 
— hieſigen Bürgers überfandt, 

Deatſqcland. 

Bon der Donau, von iſten Jaͤner. Wie man aus 
SIien vernimmt, iſt nm ber enaliſche Geſandte, Hr. Abair, 
mit dem ganzen Gejandtihaftsperjonale, von da nah Trieſt 
abgereifet. 

Eranftreid. 

Yaris, den 5. Fin. Der Moufteur enthält heute fol 
gendes!: „Die 4 Linienfhife und 4 Fregatten, welche bie 
frauz. Armee in Liſſaben gefunden hat, werden ausgerüftet, 
Das Haus Braganza hat Portugal verlohren; es erfährt das 
ESchckſal aller Fürfien, welche England getraut haben. Es ift 
für Franfreih ein großer Vorthell, den Engländern bie vors 
zrefnihen Häfen von Lifabon und Oporte entriffen zu haben. 
Ein neuer Theil des alten feiten Landes wird von bem engl. 
Einüuffe befreit werden. Wenn bie Unabhängigkeit der vereis 
nigten Staaten Franfreih nuͤhlich geweſen iſt, fo bat es von 
Der Niederlaſſung bes Haufes Braganza in einem andern Theil 
Des nenen feften Landes gleich große Vortheile zu erwarten; 
Die Rerhaͤltniſſe des Hofes von Brafilien mir Portngal, Die 
Sanbelöverbindungen, melde er mit Europa zu unterhalten 
ſich gewöthigt fehen wird, werden Frankreich und feinen Alliir 
ten Gewinn beingen. Die berechnenden Engländer fehen mir 
lebhafremm Schmerz diefe neuen Umſtaäͤnde, melde fie um einen 
Dundigenoffen, deſſen Land für fie fo vortheilbaft fag, brins 
gen, und Diefer neue Erurk des letzten Alllirten Englands 
abird einmuͤthig der uugefhieten und unbeſonnenen Politik 
Der jehigen Adminiſtration beigemeflen. Diefe Yolitit hatte 
Sid fon durd nicht minder verderbliche Beſchluͤſſe angefüns 
Diar. Hier folgen Bemerkungen uber dad engl. Blokadeſpſtem. 
Die Eryedilou nah Kopenhagen, und Englands Verhaͤltniſſe 
anit Nordamerika, worauf fo fortgefahren wird:) Derijenige ift 
Here des Handels, der die meiſten Konfumenten bat, und 
Frankreich, im vollen Genuſſe feiner Unabbängigfeit, biefer 
erſten Bediagung jedes abzuſchlieſſenden Friedens, wird in 
Zukunft - feine Tarife fo einrichten, daß dielenigen, die Waa⸗ 
zen in feine Häfen einführen, genöthigt fein werden, Erzeug⸗ 
niſe unferes Bodens und unferer Induftele als Ruͤckfracht zu 
nehmen. Wenn fo nüplihe Maafregeln nicht In andern Zeiten 
‚ergeiffen morden find, fo iſt dieß blos dem Einfluffe des Lond⸗ 
ser Kabinets auf das Merfalller zuzuſchreiben; die Schwachheit 
des letztern gab, anf bie erſte Kriegsdrehung, mad, Konnte 
Frankreich, als es genötbigt war, Dünlirhen zu gerftören, 
oder ich dem GSeſetze eines auf eine fhimpfliche Art ungleihen 
Hanbelösraftats zu unterwerfen, konnte ed Damals feine Na: 
wigationgafte erleſſen, und fein Mauthipftem auf eine Art 


einrichten, bie ihm alle Vortheile feiner gluͤclichen Enge Fr 
cherte?“ 

„Wir haben in Fraukreich für 3 Jahre — wir 
haben verarbeitete Baumwolle für beinahe ein Jahr; wären 
wir aber auch ohne Golonials Waaren, fo mürben wir in ben 
jegigen Umjtänden elne reihe Entiädigung finden. Wenn bie 
Induftrie eine andere Richtung naͤhme, menn fie fi der Vers 
arbeitung folder Gegenitände widinen wollte, deren rohes Ma: 
teriale das feite Land berverbringt, fo mühe man England 
danfen, das ums über unfere wahren Anterefen aufgeflärt, das 
die Conjumenten die Erzeugniffe des feften Landes vorzujiehen, 
das uns gelehrt hätte, bie Seide, die Wolle, ben Lein, dieſe 
unferm Boden angehörenden und für unfere Beduͤrfniſſe bin 
reichenden erjten Stoffe, zu benägen. „ Cine folhe Revolution 
in unfern Gewohnheiten würde für England eine Krife werden, 
bie Eraland fang empfinden, und die. den glücklichſten Eirfiuf 
auf dad Wohl des feiten Landes haben müßte.“ 

„CEuropa wird immer Europa bleiben, wenn auch Bauern 
und Bäuerinnen weniger Baumwolle tragen, und fib in mol 
lene und leinene Zeuge klelden, wenn der Handel zu Land für 
alle Nationen fortdauern, wenn ber Eeehaubel felbft ganz zer⸗ 
nichtet werden follte. Aber England wird nicht mehr England 
fein , fobald feine Golonial: Warren, bie Erzeugnlſſe ſeiner Fab⸗ 
riten und feined unermeßliben Handels auf Nichts herabge⸗ 
funten fein werden. Man darf daher fogen, daß Euglands 
ueueſte Maßregeln, ohne dem feiten Lande weſentlichen Echaden 
zuzufuͤgen, weſentlich ſhaͤdlich fuͤr Enzland find Mau darf 
auch fragen, welcher Genius Eugland beherrſcht? Es it nicht 
der von Chatam; es iſt ber des Haſſes und jener blinden Lei⸗ 
deuſchaften, die, in ihrer Wuth, das Gute nicht mehr vom 
Boͤſen zu unterfweiden willen; hoffen wir aber auch, daß jener 
Beift der Ordnung, der richtigen Berehnung, der Vernunft, 
der Englands Handel und Maffen fo weit verbreitet hat, end» 
fi über diefen Schwindelgeiit firgen werde; hoffen wir wenig: 
fiend, daß, wenn auch feine Muͤdkehr zu gefunden Begriffen 
Statt baben folte, die Gewalt dieſem abſcheulichen Raubweſen 
ein Ende mahen werde. Sollte aber aud der Kampf noch 
viele Jahre lang unentihteben bleiben, fo wird das für Enz 
fand daraus entipringende kleinſte Uebel darin beftehen, daß es 
Europa feiner Waaren entwöhnt, und ale Nationen in dem 
einzigen Intereffe vereinigt finden wird, die Gonfumtion deries 
nigen Gegenſtaͤude zu begünftigen, deren erſtes Materlale nit 
von bem Gigenfiane einer Diegierung obne Wernunft, und von 
den Beihlüffen des Londner Gabinets abhängt. Die Nachwelt 
wird, wenn fie Alles, was feit 6 Monathen in England. ges 
ſchehen dit, lieſet, fragen, ob biefes Land durch bie Feinde, 
oder durch bie waͤrmſten Anhaͤnger Franfreihs regiert wor⸗ 
ben iſt? ic.“ 

Sroßbritannlben. 

London, den 24. Dez. Man hat bier aus ziemlich gus 
ten Quellen die Nachricht, daß ber bisherige Krieg zwiſchen 
Rufiend und Perfien ſich beid unter Wermitiiung bes Kalſers 





Napoleon In ein Freunbfchaftsbündniß verwandeln bärfte. Dieß 
if eine Xorbereitung zu einem Angriff auf unfere oſtiudiſche 
Belitungen dieffeite ded Ganges, bie an Perſien ſtoſſen. In 
Aſtratau am kaſpiſchen Meer find aud bereits franz. Dfficiers 
und Ingenieurs angefommen, die gewiſſe Einfeitungen zu 
treffen feinen, Wie haben freili in Oftindien 20000 Mann 
enropätfger Truppen und eine große Armee von Landeseinge⸗ 
bohrnen, (Seapsis) aber Iehterm ift wicht zu frauen, und fie 
Tonnten, anftatt zur Wertheidigung zu dienen, England viels 
mehr durch den Geift des Mifverguügend, der unter ihnen 
herrſcht, gefaͤhrlich werden. 
Dänemark. 

Kopenhagen, vom 2. Jan. Der ruſſiſ. Kapitän s Lien⸗ 
tenant Juſt Peter Dodt ift Hierfelbit mit Aufträgen feines Kai⸗ 
fers an unfere Regierung eingetroffen. 

Ein öfentliged Blatt enthält folgende ungefähre Angaben 
von dem Gefammtverlufte, welchen Dänemark durch den engl. 
Leberfaß erlitt. Die Anzahl der fortgeführten oder zerftörten 
Kriegsfahrzeuge wird auf 76 angegeben, die zufammen 2,246 
Kanonen führten. Die ganze Flotte beſtand aus 18 Liniens 
öifen, 16 Fregatten, 10 Briggs, 26 Kanonierböten, 4 Ger 
ſchutzyrahmen und 2 ſchwimmenden Batterien, außer den Koͤ— 
nigsböten, Kanonenjollen und dergleichen kleinen Fahrzeugen. 
Bird nun angenommen, daß die Erbauung eines 98: Kands 
nenſchiffs 250,000 Reichsthlr., eined Schlffe von 84 Kanonen 
212,000 Rihlr., von 74 Kanonen 156,000 Nithlr., einer Fres 
gat?e von 44 Kanonen 97,000 Mthle., von 24 Kan, 50,000 
Mtbir., und die mindern Fahrzeuge nad eben biefem Verhaͤlt⸗ 
vis koften, fo ergibt ji eine Summe von 5 Mil. 222,000 
Dirble. . Die Berechnung nimmt welter an, daß ein Krieges 
ſchiff, völlig ausgerüſtet, für jede Kanone 6000 Mthlr. koſtet, 
wotnach für 2.246 Kanonen eine Summe von 13 Millionen 
475,000 Rthlr. Dir. Cour, berausfäme. Ferner wird für dem 
unermeßlichen Vorrath, der an allem Eciffsbedarf In den Mas 
gazinen der Holme angehäuft lag, und Theils fortgeichleppt, 
Theils ruiniert ward, viellelht etwas gu willfürlih, eine drei 
Mahl fo große Summe, uud für dem in Kopenhagen und auf 
dem Lande durch Bombarbirung, Brand, Plünderungen ıc., 
auch durch Werfäuumig des’ Gewinss und duch Verluſt der 
vielen aufgebrachten Handelefhiffe angerihteten Schaden, mit 
Suſchluß des Verluftes für Daͤnemark außerhalb Europa, jene 
erſte Summe noch einmabl angenommen, fo daß die Gefammts 
Summe des Verlufes 67 Millionen 330,000 Rthlr. Daͤniſch 
Gour. ausmaden würde, Erwägt man nun von einer andern 
Seite noch den unfhägbaren, unerjegligen Verluſt an nuͤtzli⸗ 
den Stastsbürgern, an unſchuldig getödteten und verſtuͤmmel⸗ 
ten Menfsen von jedem Etände, Geſchlechte und Alter, fo 
muß man mit Abſcheu auf diejenigen binbfiden, die die ihnen 
verlichene Gewalt fo fKäudlih zum Ruine eines unfhuldigen 
Landes mißbrauchen Fonnten. 

Zu Stockholm ſprach man von der nahe bevorftehenben Abs 
reife einer erhabenen Perſon nah St, Petereüutg. 
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Shmwmeben 

Stodholm, ben 22. Dez Am 183. d, trafen Ihre Ma— 
jeftäten, ber König und die Aöniginn, nebft der Prinzeſſinn 
Sophie Wilhelmine im hoͤchſten Wohlfen zu Stroͤmsholm ein, 
Die Koͤniginn ſetzte von da am 19, ihre Meife fort, und traf 
mit ber Prinzefinn um 11 Uhr des Abends in hieſizer Hanpt- 
ftadt ein, Reim Vorderthore empfiengen Ihre Mai, die Gluͤck⸗ 
wuͤnſche des Mars Gonvernenes, des Magiſtrats und der 50 
Deputirien der Buͤrgerſchaft. Das Voll begleitete bie Könir 
ginn mit dem lanteften Freudenrufe nah dem Schloffe, mo 
Hoͤchſtdleſelbe von der Ein. Fanıilie; der Regentſchaft und dem 
Hofe empfangen wurden. Die Stadt und bie Vorftäbte waren 
bis tief in die Nacht illuminirt, von den Thuͤrmen erſchallte 
Mufit, und die National-Humne warb gefungen. 

Stodholm, vom 25. De. Eeſtern trafen auch Ge, 
Mai. der König in hoͤchſtem Wohlſein von Stroͤmsholm bier 
ein. Die während dee Abweienbeit des Königs beitandene Ne: 
gentſchaft ift nunmehr aufgelöfet worden, 

Ihre Majeftäten, der König und die Könfginn, werden 
heute dem Gottesdienfte in der Schloßlapelle beimohnen. Abends 
um 7 Uhr ift Galla für Damen und Kavaliere. 

. — — 
neber Portugal und Braftilien. 

Die Veränderungen in Portugal find die Einleitung zu ei: 
nem der wichtigſten Gapitel der künftigen Geſchichte der Welt, 
Diefe Ereigniſſe gehören uuter bie gluͤcklichſten für Europa, für 
Franfreih und fire Portugal, Folgende Mefultste dringen ſich 
dem forichenden Weltbürger auf, der mit dem Genius feines 
Zeitalters fortühreltet: 

Was wird die große Folge ber Entfernung des Prinzen De 
genten fr Frankreich und für Portugal jein? Die Antwort ift 
febr einfah: Gewinn für beide Seit dein Tractate von 
Meihuen (1703) war Portugal eine englifhe Golonie. Kaum 
eriftirte diefes Land für Franfreih. England wird fünftig nigt 
mehr allein davon Vortheil ziehen. Die Staaten werden fs 
wie die Menfhen von ihren Neigungen geleitet. Portugal 
würde unter feiner bicherigen Regierung nah einer durch bie 
gegenwärtigen Umftänbe ergengten augenblicklichen Unterfrebung 
wieder zu feiner vorigen Werbindung mit England zuruͤckgekehrt 
fein. Unter Franfreihs Einfluß wird die portugiefifhe Regie⸗ 
tung ganz gewiß ben Ruͤcfall biefes Landes zu dem Alleinhau— 
del Englands hindern; die liberalen Grundfäge des neuen Hans 
delẽgeſetzbuches aller Völter (liefen eben fo wenig eine Nation 
von den Verbindungen mit den übrigen aus, als fie zugeben, 
daß eine Nation ausfalichiich für eine andere erifiire, wie dieß 
der Fall zwifsen Portugal und England war. Die Befipnahme 
von Portugal bat folglich den engliſchen Alleinhandel in dieſem 
Lande fir immer zerfiört ; andere Nationen werden fünftig ba: 
tan Theil nehmen. Die Unterbrebung des Handeld mit Enge 
land wird in Portugal das Beduͤrfniß franzoͤſiſher Fabeifate ers 
zeugen. Die Gewohnheit wird diefe Waaren bald in Conkur— 
renz mit dem englifgen fegen; und es iſt wahrigeinlih, daB 


(Der Beſchluß folgt.) 





Edittal;Eitatiom. 

Schon im Jahre 1804 ſtarb Johann Angerer, Krämer 
zu Altenötting, diefed Landgerihte. Das über feine Verlaſſen⸗ 
{haft bereits unterm 27. März des naͤmlichen ?rhres erhobene 
obrigteitliche Inventar gab dem Amte bie Ueber, "ung, daß ber 
Etand der Schulden den bed Mermögend gegen 3/4 auf eine 
Weiſe überfteigt, daß ſelbſt die als obrigkeitlich verbrieft vorge 
tragenen Rapitalten gegen den Erlös vom Waarenlager durch die 
unterm 20. Jaͤner v. J. vorgenommene Steigerung (der doch, 
da die Gerectigfeit nit ad Mallam tonferirt werden kann, 
das befinende Ladl aber ſehr unbedeurend , hauptſaächlich die 
Maſſa bilder) um die Hälfıe höher ftehen, dab das Concurs⸗ 
Berfabren gegrimder ift. 

Um dieſe DBerlaffenicafts + Verhandlung zu beendigen,, wers 
den biermir ſaͤmmtliche Gläubiger des beſagten Angerer durch 
dieſe Ediftal» Borladung aufgefordert, Mondtag den achten 
Fedtuar früher Getichtszeit zur angefehten gütlihen Verbands 
hung, entweder in Perſen, oder durch einen zur Sache gehörig 
Pevolliniwiigten um jo gewiſſer zu erſcheinen, als im Falle 
der gärlihen Ausdglewung die befanaren abweienden Gläubigee 
ſich das Verjtändnig der Mebrzapl der Gegenwärtigen gefallen 
latien müßsen,, bie unbefannten, oder nicht gehörig liquidirten 
alenfallugen Forderungen aber auch im Falle der Erzweckung 
einer gütliben Auseinanderſetzung ald praäfiudirt geachter würs 
den. — Sollte ſich bierbei der Merfuch der Guͤte gegen alle 
Erwriung jerſchlagen; fo will man zugleich hiermit zur Gons 
enrs: Verhandlung die Ediftaitäge, und zwar 

2) ad produsendum et liyuidandum Mondtag den $. 
Februar; 

b) ad excipiendum Dienftag den erfien März, und 

e) ad concludendum $reitag ben erien April sub 
poena praechufi hiermit angelegt haben. 

Zur gebörigen Kundmachung merden nicht nur an die bes 
tannten Gläubiger Circulare ausgefertigt, sondern dleſes Pros 
clam nebſt geböriger Afſigirung dem oͤſſentlichen Blättern eins 
werleibt. Den Zıften des Chriſtmonathe 1307. 

Königl. baier. Landgeriht Burghauſen. 
Er. Gr. v, Armansperg, Landrichter. 


Borlabung. 

Bereitd unterm 6. Dftober ded Jahre 1806 ftarb Frans 
fen Maria Anna von Belicour, eines baieriſchen Fahnrichs 
Towter, im Orte Nenendtting, bes nuterzeichueten Amtbezir⸗ 
tes, ohne legrwillige Verorduung. 

Da der Erblaſſerinn Mutter vor mehreren Jahren gleich 
einer Schweſter vor 2 Jahren mit Tode abgegingen, ihr Unter 
aber ſchon feit vielen Jahren abweſend ift, und weder deſſen 
Erifienz, noch Aufenthalt, alles Forſcheus ungeachtet, bisher 
in Erfahrung gebradt werden fonnte, auſſer dieſem aber bein 
Amte Niemand, der zur Erbſchaft eimen Zuſpruch begründen 
founte, befannt Iftz fo werden biermir alle jene, die auf vor: 
liegende Erbſchaft einen Anſpruch von Erbſchafts wegen, der 
aus anderer Begründung zu baden glauben, öffentlich aufgefor: 
dert, um fo zuverlaͤßiger (ih im Zeit von 6 Monathen, vom 
Tage dieſer Rusfertigung, bei mnterfertigtem Amte über ihre, 
Berwandtſchaft oder andere Rechte zu einer Forderung am der 
Mane zu Isgitimiren, als man auſſerdeſſen nah dem Verſluſſe 


60 
der neue Hof von Liſſabon ſich mehr für den franzoͤſiſchen als 
für den engliſchen Geſchmad beſtimmen wird, 


dieſes Termins ben geſetzlichen Beſtimmungen gemäß die Ver⸗ 
laſſenſchaft, als dem Pönig, Fiefus zugefallen, —— würde, 
Am zıften des Chriftmonache 1807. = 
Königl. baier. Landgericht Burgbanfen. 

81. Sr. v. Armansperg, Landrichter. 





Johaun Shriſtoph Homftätter, von Worms, em⸗ 


pfiehlt fih mit einem fehr ſchoͤnen Sortiment feiner bereits 
fon befenuten, und felbft fahrleirten aͤchten Meerihaumpfeifen- 
Köpfe. Man garantirt für gute adte Waare, und verkauft 
auch feine porcellän und bölzerne Mfer s Köpfe, Ulmer Köpfe 
mit Silber, Erlanger Pfeifen: Mohr, Leipziger Kanafter und 
andere bier micht benannte Waaren um die billigſten Preiſe, 
Die Bomite ift am Graf Toͤrcingſchen Haufe, 





Es iſt ein ſchoͤner, gelb lafirter, bequem und ſtark gebanteg 
Batard-Wagen (in der Stadt wie auf Meifen gleich gut zu 
gebrauchen) mit zwei eifernen Schwanenhälſen und dergleichen 
Achſen verfeben) um billigen Preis zu verfaufen , und das 
Weitere hierüber bei Unterzeichnetem zu erfragen. , 

Joſeph Pinder, Hoflamerrath und Hof 
gerichts⸗Advokat allbier, wohnhaft in drm 
fönigl. Rath⸗ und geh. Setretärs Lampiis 
ſchen Haufe im zren Stocke naͤchſt dem 
Marthore Niro. 208. ! 





Es iſt ein großes Delouomiegut unmeit der Stadt ans 
freier Hand zu verkaufen, Das Uebrige I im Comtoir biefer 
Zeitung zu erfragen. ; 


Eine Familie, welche auf dem Lande wohnt, ſucht einen 
Lehrer für ihre Kinder. D. ü. 

Bei Herrn Findel zum goldenen Bären auf. dem Parade 
plane find frifche Faſanen, Rebhuhner und fhwarzes Wildyret 
um ſehr billigen Preis zu haben. 


Bei Fran. Schneider, Wirth im der Anötelgaffe, find 
verfiiedene Sorten rother füher Tyroler Meine zu baben, for 
wohl in ganzen, halben, ald DVierteid: Eimer, Der Gimer 
koſtet 23 fl., die Maß 23 fr. Auch it zu baben guter Weis 
branntewein, ber Eimer zu 45 f., dann Kirfchengeift, der Cie 
mer zu 73 fl. 


Auf dem Kreutz Nro. 199 zu ebener Erde ruͤcwaͤrts neben 
dem Seifentieder ſteht ein ganz neues Fortepiano init 6 Dftas 
ven um killigen Preis zu veriaufen, 


Bei dem Buchhändler Joſeph Lindauer afbier iſt zu 


haben : 
Der Adel, was er urfpringlih war, was er jeht iſt, und was 
er uriprünglich fein fol. 8. Berlin 808. 40 fr. 


Topographifch - militärifche Karte von Deutfchland in 04 


Blättern, unternommen von dem geographifchen Jaftitute_ 


zu Weimar. ste Lieferung. 





Die HH. Abonnenten werden dringendit erſucht, ihre noch 
ausſtaͤndige Zeitungsfonti längitens bis zum zoylen dieſes abs 
auführen ; weil bis dahin yollftändig abgeregnet werden muß. 


M 


nhbener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privifezium, 





Freitag 


Pro 13, 


15. Jaͤner 1808, 





Defttreid. 

Wien am 8. Fin. Am Abend des 6. Yan. wurde bie 
Bermiblung Sr. Majeftdt des Kaiſers mir der Ersberzogin 
Maria Zudovifa feierlich vollzogen. Die Braut war mit einem 
glänzenden Gefolge aus dem Pallaſte Ihrer Frau Mutter, ums 
ter den Donner der Kanonen durch die beleuchteten Strafen 
zur Kirche gefahren, an deren Thüren der Kaifer mit feiner 
Familie Sie empfing. Die Einſegnung geſchah durch dem 
Bruder der Braut, den Biihof von Waitzen. Nach ber 
Trauung erbielten die fremden Gefandten bes erften Ranges 
"Yudienz in den innera Appartements Ihrer Maieftäten. Die 
Geſandten des zweiten Nanges aber wurden in dem Rathsſaale, 
dur welden Ihre Majeitäten in den neuen Saal zum Gercle 
fih begaben, von dem Minifter ber auswärtigen Ungelegens 
beiten , Grein». Stadion, vorzeſtelt. Nach dem Gerce, in 
welchem die Damen und der Adel zum Handkuß ber Kaiſerin 
zugelafen.wurden, war in dem Nedoutenfaale örlentlihe Tafel 
mir Beobochtung des großen Geremonield, unter Aufwertung 
des ganzen Hofſtaates. Wahrend der Tafel unterhielt ſich der 
Kalfer mit den Botſchaftern und auswärtigen Miniitern, wei 
de auf der rechten Seite des Thromes landen. An der Tafel 
ſaſſen die dltefte Todter Sr. Mejeftät des Kaiſers, bie lie 
benswürdige Erzherzogin Kouife, die Brüder des Kalfers, ımd 
die Mutter und Bruder Ihrer Maieität der Kaiferin, Auſſer 
der Gallerie, welche durch den fhönen neudeforirten Medontens 
faal läuft, maren Tribunen errichtet, und einige taufend 
Menſchen aus den gebildeten Ständen hatten fi dort verfams 
melt. Cine allgemeine Beleuhbtung der Stadt wurde nict 
angenommen. Statt deffen ftartet zum Undenten diefes feier 
lichen Tages ber Magiſtrat, vereinigt mir dem Großhand—⸗ 
fungsgremium, den privflegirten -Fabrifanten und dein birgerlis 
en Handelsſtande ıc. achtzig arme tugendhafte Mädchen, wels 
de an brave Handwerker ſich verheiratben, mit 3 bie 400 
Gulden aus. Mehtere Standeserböhungen und Ordensverlei⸗ 
bungen find von Sr. Majeftät zwar beihlofen, aber noch 
nicht öffentlip befasnt gemacht. Am 7. Rdn. war Hofball in 
alla, zu welchem aber aur der appartenentsfäbige Adel Zutritt 
hatie, Vie Depntirten der ungariſchen Stände werden mit 
großer, Auszeichnung behandelt. - Auch nennt man mebrere 
Gtofe Ungarns unter jenen, melden der Orden des goldenem 
Bließes beitimmt jein forte, z. ®, den Fürften Niklaus Eſter⸗ 


. Ernennungedefrete befamnt. 


-plösli den Eingang in die Themje veriperrte. 


bayp, ben ungarifhen Hoftang'er Grafen Erdöbn, den Zinauze 
miniſter Grafen Zichy ic. 
Franktreiq. 

Paris, ben 8. Ian. Der Moniteur macht heute mehrere 
Drei dieſer Defrete, vom 4. d., 
betreffen die Ernennung. des Staatstaths Biget-Preameneu 
zum Minifter der geiftlihen Angelegenbeiten, des Requetenmei⸗ 
ſters Portalis zum Staatsrathe in der Seftion des Innern, 
und des Staatsraths Treilhard zum Präidenten der Gefenge: 
bungejertion im Staatsrathe. Durd ein Deiret vom 27. Dei. 
it Hr. Aſinari St. Marfar zum Mityliede des Staatsraths 
ermannt worden. Die übrigen Dekrete vom ı1., 22. nnd 27. 
betreifen Ernennungen zu Mequetenmeitern und Anditeren ins 
Staazeérathe. — Der neu ernannte Mulſter der gelftlioen Ans 
gelegeubeiten It neftern dura deu Türen Reicserztanzler dem 
Klier zur. Eiber ciſtung vorgefteilt worden. 

Folgendes iſt der Schluß bes Mrtitels über. England int ges 
firigen Moniteur: „Der Katfer Napoleon, dem Guͤnſtigſten, 
mad für Frankreich geihehen konnte, nahfinnend, würde nichts 
wünfhensiwertheres haben finden koͤnnen, als bie Erpeditien 
von Kopenhagen, und die alen neutralen Handel zerſibrenden 
Maßregeln. Wenn man dieſe lehtern Verfügungen prüft, fo 
glaubt man die durch die Alubs fanartfirten Babrifarbeiter von 
Lyon zu fehen, wie fie im einem Tage alle Werkſtuͤhle verbrens 
nen, die ihmen Brod gaben, und ihr Waterland bereiherten. 
Es find zwar nit die Werkitühle Euglands, melde beiien Mes 
gierung gegenwärtig zertrümmert; ‚cher fie verſeht fie dech im 
Unthätigfeit, und fprengt die ‚Schleifen jener unermeßlichen 
Kdle, vermirtelit welder die Waaren, womit bie engliſchen 
Magazine angefüllt find, abgefest werden fomuten, und trod⸗ 
net fo mit eigener Hand dieſe Kanaͤle ans, ein Verfahren, das 
für England verderblicher it, als eine Saudbank ed wäre, di 
Die Sanscu⸗ 
lottes von Lyon murden durch tbörichte und ausihweilende 
Leidenſchaften geleitet; die Olpgarcheu von Zonden feinen einer 
aͤhn ichen Impuljion zu geborhen; die Ertremen berühren fi, 
und die naͤmlichen Urſachen bringen auch an verihiedenn Or⸗ 
ten und Individuen die naͤmlichen Wirkungen hervor.” 

gtaliem 

Berichte aus Matland, vom 6. Yan. melden, daß die 
Königin yon Hetrurion am 29, Der, von Turin nad Spanien 


aboere at fe. Durch em Finfgl. Dekret vom ar. Per. aus 
Mailand datitt, wird für eine anſtaͤndige Dotirung allee 
Yarieien im Königreih Italien, die ‚weniger aid 500 fire 
tragen , geforgt. Ale Abteien, Priorate, Aommenden ıc. ge: 

ben nämlih den vierten Theil ber jährlichen Ginfünfte, bie 
über 400 Lire fleigen, zum Weiten jener an den Monte Na- 
poleone ab, Einer nimliben Tate ſind diejenigen Pfarreien 
unterworſen, die jaͤhrlich ͤber 1500 Lire fire Einfünfte haben ; 
ferner die biſchoͤſichen Tiſche, deren Mevenien bie Summe 
wenn 15000 Lire uͤberſteigen ı, Die Nachticht, daß die Prins 
zeſſin Tochter des Wigefönigs von Kaffer zur Fürftin von 
Bologna erhoben fei, war. bafelbft durch öffentliche Freudens: 
Bezeugungen gefeiert worden, 


Portugal. 

tinter den Koſtbarleiten, die bisher in dem koͤnigl. Schlofe 
zu Zifeton auftewahrt und nun von bem Prinzen von Braſi⸗ 
Yen mitgenommen wurden, befindet fih auch jener beruͤhmte 
Diamant von mehr ald 1600 Grän, der größte unter allen ber 
Fanuten Diamanten. Er wurde vor 70 Jahren in Brafiien 
gefunden und. von ba nah Liſſabon gebracht, Seiner außerors 
dentlichen Größe wegen wurde er bisher vom ben Aönigen von 
Portugal ald Hutknopf getragen, : 


Holland, 

Utrebt, dea 5. Jin. Die Beſtimmung des Marſdalls 
Verhuell zum Gefandten am Petersburger Hofe bat eine 
ainerwariete Meränderung erlitten. Er ift jetzt zum auſſeror⸗ 
deutlichen Abgefandten bei Sr. Maj. dem Kalſer Napoleon 
ernannt, Da der Marſchall Verhuell ſtaͤts nur zu fchr wichtis 
gen diplomatifhen Eendungen gebraucht worden iſt, ſo will 
man auf dieſe ebenfalld ein grefes Gewicht legen, 


Diänemarl, 

(Vom aten Janer). Eine unterm 2aſten December 
eristiene fönlal. Nerordnung bei.chlt, dab alles engliihe Eigen: 
thum, das in den Fönigl, Staaten bereits angehalten worden 
oder es noch wird, und wovon es nicht, ber Verordnung vom 
oten September gemäß, erwieſen iſt, daß es vor dem z3ten 
Auguſt des vorigen Jahres engliihes Eigenthum zu fein aufges 
Hört hatte, der Fönial. Kaffe anbeimgefallen fein fol. Maus 
son folgen confiszieren Gütern nicht unmittelbar zum önlgl. 
Dienfte angewandt werben fann, wird in öffentlicher Auction 
verfteigert, wobei, in Abfiht dee Maarem, die in den koͤnigl. 
Landen nicht verbleiben diirien, mach den Zollverorbnungen vers 
fahten wird, eben mie auch das Zollamt darüher wachen foll, 
daß feine von den Kapern aufgebrachte Contrebande: Warren in 
den koͤnigl. Meihen und Landen verbleiben. 


Durch eine zweite Verordnung von demſelben Datum wird 
verfügt, keinem Schiffe, daß aus großbritannifhen Inſeln, Cos 
lonien eder Beſitzungen kommt, oder auf feiner Meife in felbi- 
gen eingelaufen iſt, Zugang In irgend einem dauiſchen Hafen 


— — — — — —— 
— — — — — — — — 


zu rerſtatten, ben erwelelichen Fal drohender Gefahr allein 
ausſsgenowmen; ſondern ſolche unverzüglich abzuweiſen. Echt 
ein. ſolches abgewieſenes Schiff dennoch mit dem Lande Verkehr, 
oder macht ſich verdaͤchtig dadurch, daß es wicht den erſten 


günftigen Wind zum Abſegeln beuuͤtzt, fo wird es, den Vor⸗ 


{&riften dee Verordnung vom oten Eepteruber des vorigen Jah: 
res gemäß, unter Beſchlag geſtelt; wagt aber der Eifer, 
etwas von der Ladung heimlich einzuführen, fo find Schiff und 
Ladung der Conſiskatlon unterworfen. Dinifhe Untertbanen, 
die mit folben Sciſſen Verkehr unterbalten, (ofen, den Um, 
fländen nah, zur gefängliben Haft bei Waffer uud Brod oder 
zur Arbeit im Beſſerungsbhauſe von zwei Monatheu bis ı Jahr 
verurtbeilt werden. Fals ein Schiff, es fei unter welcher 
Flagge es wolle, in einen daͤniſchen Hefen Waaren engliigen 
Urfprunge, worunter auch großbritannifhe Gofonials Producte 
mit einbegriffen find, auslader, fo fol mit folken ebenfalls 
nach der gedachten Vererduung vom orten September verfebren 
werden, ungeachtet die Waaren In einem neutralen Hafen ums 
geladen, oder zulehr aus einem nentinlen Hafen mödten vers 
fandt worden fein. 

Herzogthum Barfdam N 
Warſchau, den 27ſten Decemb. Heute Morgens um 7 
Uhr verliefen Ihre koͤnigl. Majeſtaͤten diefe Hauptſtadt, um ſich 
nach Dresden zuruͤckzubegeben. Seit 4 Uhr des Morgens rief 
der Trommelſchlag die Truppen unter die Waſſen. Yunc 7 


‚Uhr verlundigte eine Salve von 100 Kanonen bie Abreiſe Ihe 


rer Majeftäten, welche von dem Polizels Minitter bis an dem 
Reiſewagen begleiter wurden, Die Truppen von drei Natienen 
(Franzoien, Sachſen und Pohlen) beſetzten bis an Me Vars 
tiere die Pläne und Etraifen, durd melde die erbabere Fanıis 
tie fuhr. Ws Ihre Majejtäten bei der Barriere ankamen, bis 
dahin Se. Ercelieng der Here Marfchall mit feinem geſammten 
Generalfiabe fie begleitete, verfündigte eine zweite Salve von 
100 Kanonen die Ausfahrt and der Etadt, Folgendes Ebict, 
welches Se. Majeltät der Koͤnig bei Ihrer Abreife in franzöft- 
ſcher und pohlniſcher Sprache austheilen liefen, iit den Bewob⸗ 
nern dieſes Grefßherzogthums ein fdäslarer Beweis, daß biefer 
Monarch von Empindungen ber Liebe und bes Wohlwollens 
für fie durddrungen it, und daß er fich vorgefegt hat, ſich zu 
beitreben, ihre Schickſal gu verbeilern, fie mit feinen alten Un— 
tertbanen gleih zu feßen, und wieder Ruhe und Glückſeligkeit 
unter fie au verbreiten, welche bie unvermeidlichen Uebel det 
Krieges eine Seit fang von ihnen entfernt haben. 

Yu Unferm Palafie zu Warſchau, den zofien Dec. 1807. 

Eriedrid Auguſt ıc 

„Wir iönnen diefe Hauptſtadt nicht verlaffen, ohne allen 
Bewohnern Warſchaus und des ganzen Herzogtums Unſere 
dußerſte Ruͤhtung über die Liebe und Ergebeubeit, welche alle 
Glaffen Unferer gelichten Untertbanen Uns bewieien haben, zu 
erkennen zu geben: Dieß int zugleih Unfere ſuͤſſeſte Belohnuug 
für die ͤbernommenen Bemühungen, die Wir zu ihrer Erleich⸗ 
terung und zu ihrem Wohle, in ber Entfernung, wie während 


x 


2 


Unſerer Anweſenhelt, mit gleicher vaͤterlicher Sorgfalt beftändig 
fortiegen werden.“ 

„Indeſſen ermahnen Wir fie ale, in diefer nen angehen: 
ben fehr beibwerliben Periode die greßmuͤthigen Anftrenguns 
gen des ceinften Patrlotismus fortzufegen, durch deren Hilfe 
die für den Augenblick beſteheaden Leiden zu ertragen, ſich für 
innmer mit den Grundfägen zu vereinigen, wovon Wir Uns 
durchbrungen gezeiat haben, und endlih zur Ertragung ber 
aufferordentliben Staatslaften einander beizuftehen. Mir werden 
ſolche fo glüdliche als müglihe Bemühungen mit Zufriedenheit 
bemierten, eifrige, unparteiiihe und vollfommenite Gerechtig— 
feitspflege, die ſich mit witfübrliben Handlungen nicht vers 
trägt, werden bei Uns Beifall und Belohnung finden, Die 
beſondera File des Gegentheild werden Unſerer Wachſamkeit 
um fo weniger entgehen, da es dem geringſten Unſerer Diener 
und Untertbanen erlaube iſt, ſich mit gerechten Vorſtellungen 
oder Beſchwerden unmittelbar an Und zu wenden. Indem 
Mir diefes Land auf einige Zeit, und mir dem Vorſatz, bald 
wieder zu kommen, verlafen, nehmen Wir die volle Empfins 
dung der Zuneigung zu demſelben mit, die ed Uns fo reichlich 
einzuflößen gewußt hat. 

— — — 
Ueber Portugal und Brafilien, 
(Be {blu ß. ) 

Über es id eine Veränderung mit dem Prinzen von Bras 
filien im. Augenblicke feiner Abreife von Liſſabon vorgegangen. 
So wie er in Brafilien landet, ift er ber Verbuͤndete jener 
Matt geworden, vor der er aus Europa ſioh, und der Feind 
feines Alliierten in Portugal. Hier ift die Urſache. Brafilien 
als Staat hat von Enropa, von Frankreib, von England, und 
von feiner andern Macht etwas zu hoffen oder zu fürdten. 
Jeder Plan der Eroberung In Braſilien ift Shimäre: Franfreich 
fan darauf nicht ausgehen; und England? es barf nur noch 
dieiea Febler mahen! Die übrigen Mädte kemmen bier in 
feinen Betracht. Der Sonverän von Brafilien kanu nur darauf 
denten, fid in diefem unermeßliben Lande einzurichten. Sein 
ganzes Streben muß dahin gerichtet fein, es blühen zu made, 
das heit, den Handel zu ermeltern, die Produfte des herrli⸗ 
Sen Landes zu vermehren, um fih aus Europa die Beduͤrfniſſe 
zu verfhafen , die ihm mangeln. Dieß that Morbamerlfa feit 
Ber Epoche feiner Freiseit. Braſilien wird nun in bie Meihe 
der Dölfer treten, die in ber Ausbreitung ihres Handel und 
ihter Schinſahrt alüdiich werden; es wird im der Kiajle ber 
neutralen Voͤlker ſtehen, und da Franfreih angenfceinlih der 
Stuͤtzpunct neutraler Staaten ift, da, fo lange ed neh Allein 
herrſchaft zur See gibt, jede neutrale Flagge die Flagge Fran: 
reihe, und die franzöflihe Flagge eine Sicherbeitswache für bie 
Mentralen ift, fo wird Braſiliens Wimpel fi eben jo gerne 
mir der franzöfiiben Flagge vereinigen, als de portugiefiise 
vor Frankceichs Fahnen flob, Im wenig Jahren wird in den 
franzöniben Häfen die Flagge Braſiliens neben der ameritanis 
{den und dinifgen Flagge wehen, und Brafilien wird gegen 


England In dem nämlichen Verhaͤltniſſe ſtehen, wie gegeumdzitg” 
Norbamerita, 

Brafifien iſt eined ber reichften Länder der Erde, Miete 
als die Hälfte aller Diamanten, die jaͤhrlich nah Eureva Toms 
men, werden aus feinen Gruben gebraht. Die Ausbeute in 
Gold und Silber betrug jaͤhrl. gegen 60 Mill. Livres. Vortu⸗ 
gal war des die Etrafe, durch welche diefer uugeheum Reich— 
thum nach England gteng; aber künftig werden diefe Stine 
fi unter alle mit Brafilien handelnde Nationen verbreiten, 
und Frantreih wird dur feine Produkte bireften Autheil da: 
ran nehmen. Die Gegenwart der Megierung wird-den Handel 
des Landes unterſtuͤzen; er wird frei fein von dem Monopol 
der Hauptſtadt, und ſich fchnell zu einem hoben Girade von 
Mobldand erheben. Aber indem fib dieſes Land durch den 
Handel bereichert, werben auc feine Beduͤrfuiſſe wachſen; Mod 
Jahrhunderte hindurch wird Brafilien an einheimifhen Man: 
falturen Mangel leiden, Frankreich wird die Erzeugniſſe feines 
Bodens, feiner Fabriken in Lurus und Bequemlichkeiten des 
Lebens, nah Braſilien liefern; die Verzierungen der Palaͤſte 
zu Rio Janerio und Er. Salvator werden in den MWerkitdtten 
von Loon und Paris gefertigt, umd bald werben von ben 
Städten und Hafen PBrafiiens eben fo große Beſtellungen in 
Paris gemacht werden, ald bisher von Petersburg und Aons 
ftantinopel, 

Portugal wird endlich das ſcaͤtzbarſte Geſchenk ber zum 
gejelligen Leben vereinten Menfsbeit erhalten: die Wobhltbat 
einer Megierung. Seit 150 Dabren warb dieß Land durch 
einen Hof regiert, der ben Fertiihritten des Genius dee 
Menſcheit nicht folgte. Jetzt wird auch dahin das Licht drin: 
gen. Die Menfhen werden ihre Talente, und bie Erde ihre 
Fruchtbarteit entwideln; der Handel wird ulcht mehr in den 
Händen gieriger Moͤtler fein, fondern feinem eigenen Antereffe 
folgen, Brafiliend Geid wirb nidt mehr von Englard ver: 
fhlungen, es wird in Portngal bleiben; felbit durch die ge— 
geniwärtige Meränderung wird Braſilien, reider dur die Ge: 
genwart feiner Diegierung und dur feine wachſende Bevoͤlle⸗ 
rung, mehr &eld nad Portugal fenden, ald es bisher fir deßen 
Oberherrſchaft zahlte. Portugal wird durch dem Verluſt von 
Braſilien das nämliche gewinnen, was England durch den Ver: 
luſt von Ymerifa gewann. Eeine Meine, fein Del, feine 
Fruͤchte werden in Braſillen durch die Gewohndelt der Inwohner 
verzehrt, und es wird dort gewiß mehr Wein von Er. Does 
(Serubal) und von Porto getrunfen, ald in Liſſaben. Portus 
gal wird aus Braſilien Vortheile ziehen, ohne einigen Auf 
wand für die Bewachung biejes großen und reihen Landes 
machen zu muͤſſen. Curopa's Vorthelle von biefer greßen, 
weltgefhi<tliben Veraͤnderung, werden unermeflic fein. 





Amortization eines Ewisgeldöriefes ad 2000 ff, 

Bereits unterm iſten Juli beurigen Jahres hat man den 
allenfalfigen Beſier jenes zu Verluſt gegangenen Ewiggeld⸗ 
Kapitalbriefes, welchen das Bittrichiſche Benefizium in * 
Matien⸗Pſartkirche alhier auf der Behauſung bes bürgl. Kin 


vxermeiſters Johann Faller am ber Kreutzgaſſe ber Orten 
‚vermöge Ewiggeld briefes ddto 28ſten Juni Av. 1791 eine 
jährliche Ewiggilt ad 100 fl. um 2000 fl, Hauptſumme abzus 
föfen, mit der Ziusgeit Johann Nepomukt auliegend, Öffentlich 
aufgerufen, sub Termino 30 Zagen felben um fo ficherer dieß 
Orts zu probuziren, ald man ihm auſſerdeſſen ohne weiters 
amortisiren mürde, ur 
Nachdem nun diefer Termin fruchtlos verfirichen „ fo mird 
obenbenannter Ewiggeldbrief hiermit als nud und nichtig, alſo 
als gänzlich amortiziet ertlärt. Att. den 21. De. 1807. 
Königl. baier. Stadtgerihr Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Doͤhner. 





Vorladung. 

Berelts unterm 6. Oktober des Jahrs 1806 farb Fraw 
fein Maria Anna von Belicour, eines baieriihen Fähnrichs 
Tochter, im Orte Neuendrting, des unterzeichneten: Amibezir⸗ 
tes, ohne letztwillige Verordnung. 

Da der Erblaſerinn Mutrer vor mehreren Jahren gleich 
einee Schweiter vor 2 Jahren wit Tode abgegangen, ihr Vater 
aber ſchon ſeit vielen Jahren abweſend ift, und weder beifen 


Eriſtenz, noch Aufenchalt, alles Fotſchens ungeachtet, bisher 


in Erfahrung gebracht werden fonnte, auſſet dieſem aber dem 
Amte Niemand, der zur Erbſchaft einen Zuſpruch begrunden 
rdunte, befannt Hitz fo werden hiermit alle jeme, Die auf vors 
liegende Erbſchaft einen Anipruh von Erbſchafts wegen, oder 
ang anderer Begründung zu baben glauben, oͤffeutlich anfgefors 
dert, um fo zuverläßiger fi in Zeit von 6 Monathen, vom 
Tage diefer Ausfertigung, bei unterfertigtem Amte über ihre 
Verwandtſchaft oder andere Mechte zu einer Forderung an der 
Maſſa zu legitimiren, als man auſſerdeſſen nad dem Verfluſſe 
dieſes Termins den geſetzlihen Beſtimmungen gemäß die Ber 
lalfenfhaft, als dem könizt. Fistus zugefallen, behandeln wärde, 
Am zıften bed Chriſtmonaths 1807. 
Königl. baier. Landgeriht Burghauſen. 
Fr. Gr. v. Armansperg, Zandrichter. 





Ankündigung. 

Die Guͤte und der Beifall, mit welchem mich wor 6 Wo— 
Sen bei meiner Durchreiſe die hoben und verehrten Kunfts 
freunde hier aufgenommen und beehrt haben, gebea mir die 
feohe Hoffnung, auch nädhften Samstag den 16. Jaͤner, an 
welchem id eine muſikaliſch⸗ deklamatoriſche Alademie im Res 
doutenfable geben werde, mich Ihrer Gegenwart erfreuen zu 
duͤrfen. 

Ich werde in derſelben das Ideal und das Leben, 
das Kied an die Freude, die erfie Szene aus der 
Brautvon Meffina, und, auf Berlangen, den Tau— 
wer, von Swiller, das Blümwen Wunderhold, 
ron Bürger, den Pigmalion, von Schlegel, zwei 
Monologe aus Ipbigenia, von Görhe, die Früh: 
Lingsfeier, von Klopftof, nnd vier Sonerte als 
Srinnerungen an verftorbene deutfdbe Dichter, 
nimlig: an Gleim, Bürgern, Klopftod und Schiller, 
eis einen poetiſchen Verſuch von mir ſeldſt, vortragen. Der 
Anfang if am 1/2 6 Uhr. Wer die Billetd bei Hen. Franz 
Albert im goldenen Hahn hodlea laͤßt, oder unterzeichnet, zahlt 
in den Sabf ı fl. 12 Fr... mad auf die Gallerie 36 fr. An 
ter Kaffe foftet das Entree in den Eabl-z fl., und auf bie 
Gallerie 48 IR. . 

Elife Bürger, geb, Dahn, 
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Unterzeichneter Hat hiermit bie Ehre, den refpeftiven Piche 
habera der Geielfhaftsbälle anzuzeigen, daß anitatt des ges 
wöhnlihen Abonnements der Mittwocbälle bener die Verfügs 
ung getroffen worden ift, daß die Frauenzinımer ohne Eintritts⸗ 
geld, die Herren aber gegen Erlag von 48 fr. Entree jedes 
Mahl daran Theil nehmen fünnen, 

Alle Dienflage ift Ball; der erſte ift dem 19. dieſes, wozu 
die gejiemende Einladung macht 
Joſeph Fahrmbahher, Weingaftgeber. 


Winandy Vater und Sohn, 

Fabrifanten aus Vervierse, im Ourte-Depattement, 
beziehen diefe Mündıner Dult mit einem vollſtaͤndigen Waaren- 
lager feiner und anderer Tücher ihrer eigenen Fabrite, ale: 
Blaue und grüne in der Wolle geiärbie, kaſtorſchwarze, einfdes 
bige und melirte in den neueften Modefarben ; getücherte und 
doppelt froiirte Caſimirs in den naͤmlichen Farben, jo wie auch 
Billardstuͤher 16. 

* Sie werden fortfahren, die Tuͤcher und Gafimirs im And 
f&uitte, wie en gres um die Fabrifpreife gu verlaufen. 

Sie haben auch ein Sortiment nah dem meneften Geſchmacke 
von Lyoner Zengen für Beinkleider und Gilets, als: Coſtelines, 
Reps, Gourgonrans, Draps de Eove, und Sammet auf Seide, 

Serges de Soye, Double Florences, Lvoner und Italiener 
Taffent, mollene Shmals und Tücher nad türliiher Art; Gets 
fundheitd s Flanelle, Kallemuks, Goatings eder Biber, Mandei 
fer, Piques oder Barchent, Batiſtes-Vaſins, Molestipet, 
Wollenkordes, Patent» Feltet: Eord, Satin: ord gedrudte Sams 
—*— Callices oder Zitz ic., welche fie um ſehr billige Preife vers 
taufen. 

Ihr Lager iſt in Franffurt am Main während der Meile uns 
ter der nenen Arme, und in Münden bei Madame Stürzer, 
im Gafthofe zum goldenen Hirſchen, in der Echwabingergafle. 


Es iſt ein großes Delonomiegut unweit der Stadt aus 
freier Hand zu verlaufen. Das Webrige it im Gommols dieier 
Zeitung zu erfragen. 


Bei Herren Finde zum goldenen Bären auf dem Parade 
plane find frifche Kafanen, Rebhuhner und fhmarzes Mildpret 
um ſehr billigen Preis zu haben. 


Fremden inzeige & 

Den ı3ten Jaͤner. Mad. von Eartori, Landrichterinn von 
Schwaben, In der Ente Ar. Baron Pfetten, von Landis 
but, im Areutz. Hr. Kiraböfer, Verwalter von Megende 
burg. Hr. Sigmund, Beamter von Burglengenfeld, in habn. 
Hr. Baron Hrufbowifs, von Wien. Ar. Baron Hobenhaus 
fen, Provincial» Bauinipector. Hr. Borgnis, Kaufınann von 
Manndeim. Hr. Baron von Wrede, königl, baieriiser Genes 
ral:kieurenant, und Ir. Major Palm, Genecal-Adiutaut, 
im »irid, 2 











Vom 8. bis 15. Jaͤner 1308 find bier im Münden 


gebobren: geſtorben: 
11 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
8 Toͤchter. 9 ⸗——weibl. Geſchl. 


11 Kinder. 


Siud 19 gebohren. 27 geitorben. 
Alſo jind 8 mehr geftorben ald gebohren. 





Die HH. Abonnenten werden dringendit erfedt, ibre noch 
ausſtaͤndige Seltungetonti langſtens bIE zum zoften dieſes abs 
aufüßren ; weil bis dahin volfländig abzerechuet werden muß. 


m — — — 


Denau mit dem Mbeine zu »rhinden, 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Prlvllegium. 





Sonnabend 


Pro 14. 


16, Jaͤner 1808, 





Dentfbland, 

Amfterdam,; Wenedig und Genua waren bie Handelsplaͤtze, 
auf melde ſich hemabls fajt der ganze europäifhe Handel bes 
fordnfte, In wenern Zeiten bob London fein Haupt maͤchtig 
enfdr, und seitdem find die Waaren im Preife merklich geitier 
geu. Die. Urfabe hiervon iſt leicht zu ergrunden. Der hol 
laͤndiſche Kaufmann begnuͤgte ib, wenn er fein Geld zu drey 
Prozent benügen konnte, und lebte im feinem Haufe (licht und 
ſpariam; der Londner Kaufmann hingegen lebt in feinem Haufe 
verſchwenderiſcher, als mander Farſt, und kann ur 
durch uͤbertrlebene Preife, duch greßen Gewina, feine Pracht⸗ 
liebe und fein Daſein erhallen. Schon verbreitet ſich biefe 
Seuche auch über Deutſchland, und iſt eine von den Hauptur⸗ 
fesen, daß das Publikum die Waaren um 50 Prozent theurer 
bezahlen muß, als es ſelbſt unter dem jehigen Umilinden bei 
ver Holländer der Jall fein mwiede,, Sceraud etglat fh „daß 
vie Vrachtliebe der Kaufleute em Hauptgegenſtand des Augen⸗ 
mertd ber Megierungen fein folte. Daß in Leipzig auf den 
Meilen gegen 36 Millionen Thaler in Waaren und Gelde ums 
geſetzt werden, liegt in der Freiheit des Handels, nah 
weiber alle Waaren und Erzeugnliie des Erdenrunds anf_einen 
Heinen Raum zuſammen gedrängt And; in London und Paris 
Vingegen find adslindifde Fabrikwaaren größten Theil! vers 
botden, mithin die nordiſchen Adufer gezwungen, Leipzig für 
ihren wützlichſten Einkaufsplatz zu aqten. Joſeph II. wollte zu 
Teſchen eine Meſſe anlegen; der Plan war zwar gut gewäblt; 
aber es fehlte an der noͤthigen Handelsfreihelt. Die font fo 
vortheilhafie Meile zu Franffert an der Oder wurde dur das 
Verboth des Eingangs fremder Waaren auf einmahl zerftört, 
Haͤtten Wien und Pet Meſſen mit freier Einfuhr der Waaren, 
fo würden die Griegen, Wallachen, Servier, Türken und Ruſ⸗ 
fen aus der Krimm, die Jtaliäner und Kob’en herbei ftröhmen 
und kaum binlänglisen. Play finden koͤnnen: überhaupt eignet 
fih fein Ort auf dem fejten Lande zum großen Handel fo febr, 
als Wien, zumabl wern der Vorſchlag aufgeführt wird, die 
Er. Majeſtaͤt der Ad 
mg von Weſtrhalen veriprah der Kaufmannſchaft ſeinen Schuß. 
Der . Finanzminifter, Gr. Beugnot, ein Mann von großen 
Kenutniſſen und fehr lideralen Grumdiägen, verfiherte idr Freis 
beit des Handels, veriprad ihr ein Gommerzs Tribunal und 
eine vorzagliche Dezunfigung dr Schiffahrt, ja welgen Tube 


die Elbe mit der Meier, und die Fulda mit dem Main verei⸗ 
mise werden fol. (Korr. v. D.) 

Nachrichten aud Weimar zu Folge, fangen bie Durchmaͤr⸗ 
ſche wieder an zahlreicher und bei den äuferit verberbien Wer 
gen auch drückender zu werden. Gewoͤhnlich Werden für einen 
Tag 5 bis 600 Pferde requirirt. Am 21. Der. v. I. warez 
ihrer 2000 nöthig. Die Gegenden ven Erfurt, Arnſtadt, Cor 
tba, Eiienab u. ſ. w. find in weiten Umkgeifen mit Soldaten 
angefüllt, welde oft lange an einem Orte bleiben, Mit dem 
Berragen der Franzofen iſt man allgemein zufxleden. 


Von ber Niederelbe, den 6. Jauer. Der ruſſiſche 
Kapitänlieutenant Dedt, ein gebohrner Däne, bekannt durch 
bie letzte Seeſchlacht bei Tenedos unter Adıniral Siniavliu, wo: 
sin er fich fehr ansjeidnete, it von St. Petersburg in den 
eriten Tagen des Qanuars zu Kopenhagen eingetroffen, Dein 
Vernehmen nad üͤberbeuchte er dem, Könige von Schweden, 
von Seite des Kalfers von Rußlands, eine Ertlärung, wer'n 
dlefer jenen auffordert, vor dem 16. Jaͤner den großen Ban 
niß gegen bie Britten beizutreten. Erfolgt «.e abſchlaͤgige 
Antwort, fo würden 60,000 Mann Ruffen ohne Verzug in 
Finnland einräden. .. Much der daniſche Gefanöte, Graf 
Molite, iſt im biefer Bezlehung von Kopendagen nad Ste⸗ 
holm abgereifet. .. Der König ven Schweden fol der Eut⸗ 
ſchluß gefaßt haben, nach St. Petersburg zum Kaiſer Alrrans 
ber zu reifen, 


Schwerin, ben stem Jaͤner. Die hiefise Zeitung ent 
hält Folgendes: 

„Der Sefangene, welher am zeiten vor, Menaths unter 
Bedecung franzoͤſiſher Gensd'srmes bier durchgeführt wurde, 
fft, wie man nunmehr erfabren hat, der Negierungs -Setretie 
Thomas aus Etralfind gemein. Er wird beſquldigt, daß er 
im Begriffe gewefen fei, den Schweden eine gewiſſe Caſſe zus 
zuführen, * . 

Noech führt die hieſige Seltung an: „Zu Gtrelfund waͤren 
am erfien Weihnachtstage ein Vraͤndent, ein Vicepräident nnd 
noch 14 andere Maͤnner in öffentlicen Aemtern verhaftet and 
ihre Paplere verſiegelt worden; man gebe ihnen Schuld, daß 
fie Summen engliiher Subſieden, die für Schweden beſtiinmt 
geweien, verſchwiegen bitten; dem Vernehmen nad, würden 
fie mit ihren Papieren nah Mainz abgefuhrt werden, 


Deftreid. 

Unter geliebter Regent bar einen Zivilverdienjlorden unter 
dem Mamen Franzorden erristet, welcher für ausgezeich⸗ 
vete umd fich aufzeichnende hehe und niedere Beamte im Bis 
vtliache, für Gelchre und Künftier beſimmt if, Er wird aus 
drei Klaſſen befteben, und ein jährliher Geha für Mitglie— 
Ber Damit verbunden fein, 

Trieft, den 1. Jin. Zu Trieſt fommen viele Engländer 
aus den Öfterreibifhen Staaten an, bie fib nach Malta oder 
Eictlien einfhiffen; bald werden keine Engländer mehr in der 
diterreichtfchen Monarchie zu Anden fein. Da nun den Enge 
Irmiern der mittelbare und unmittelbare Verkehr mir Trieſt 
und Fiume verboten tik, fo dentt man, um nicht Das traurige 
Schickſal von Kopenhagen zu baben, auf kräftige Vertheidi— 
gungsanitalten. Es wurde eine unermeßliche Auzahl Tayeldh: 
ner aufgeboten, um die Arbeiten an der Etadt Trieft zu vol 
leuden und Varterien zu erribten. Den Mernehmen nad, 
diirfte im Weiden auf die engl. Waaren und dad engliſche, 
ſizilianiſhe und maltheſiſche Eigenthum allgemeiner Beſchlag 
gelegt werden. Die Engländer fangen ſchon an, die öfters 
reicdiſche Flagge niht mehr zu achten. — Die gebemmte 
Schiffahrt und die duͤſtre Aueſicht in die Zufunft machen, daß 
die Waaren bier gewaltig In die Höhe geben. Der Rentner fe: 
vantiſche Baumwolle wird im Partergeld zu 250 Gulden vers 
kauft. Wie es weiter geben werde, darüber läßt fich vor 
Ber Hand gar nichts Vernuͤnſtiges ſagen.  Sonderbarer war 
Die Lage des europälihen Handels zu feiner Zeit. 

Preußen. 

Breslau, den 25. De, Die Frangofen werden und vor 
dem Monarhe Mai nicht verlaſſen. Man fast, das Breslauer 
Departement muͤſſe vom 1. Oft. an monatbli 283,000 Tha— 
ler nachzehlen, und eben fo viel die übrigen fchlefiihen Depar: 
tements, z 

Die aus Pohlen vertriebenen preußiſchen Civil : Offizianten 
werden, auf Beſehl des Aönias, bei eröffneten Stellen vorzüg⸗ 
ib angeftellt, und befommen bis dabin halbes Gehalt. Auch 
bie Offiziere erhalten halbes Trattament; bie jetzt ift das halbe 
Traftantent auf den Monath November bezahlt. Bei jedem 
Mesiment wird eine Kommiſſton niebergeieht , die aus einem 
Major, 2 Kapitäns und 3 Lleutenants befteht, vor welcher 
jeder Offizier auf ſein Ehrenwort und bei Vermeidung der Kafs 
fotien anzeigen muß, mo er während des Krieges und bis zu 
feiner Setangenihaft war, und ob er weiß, ob und mienab 
einer oder der andere feiner Kameraden feine Schuldigkeit vers 
nachlaͤßigt bat. Die Verheimlihung feiner Pflichtwidrigkeiten 
wird ald Meineid beftraft. Bor einer andern Kommiſſion, bei 
welcher die Brüder ded Könige find, müſſen ſich die Generale 
fetten. Jedem Eubalterns Offisier ſteht es frei, gegründete 
Klagen gegen feinen oder einen andern General anzubringen. 
Die Generale Wartensleben, Kuhnheim, Muͤffling baben ibre 
Dimtijion genommen; leßterer erbält Denfion. Mehrere andere 
Generale haben ihren Abſchied zu erivarten, Das Avancement 


"wird kuͤnftig nur Bid zum Kapitän mach der Anclennite“ geben; 


vom Kapitän aufwarts aufer der Tour, einzig nad Fähigkeiten. 
Balierm 

Augsburg, den igten Jiner. Geſtern Vormittags mur 
fterte Se. Ercellenz; der Hr. General: Kientenant Freiherr von 
Wrede das bier in Garniſon liegende fdöne Ghevaur s Kegerdr 
Regiment König auf dem Frohubofe, und reifere hierauf heute 
frühe nah Münden ab, Eben dahin iſt eine Deputation bes 
biefigen Handeisitandes abgegangen. 

Grantreid. 

Ueber Sir Siduen Smiths Brieſwechſel in Hinſicht der 
Auswanderung des Hauſes Bragenza aus Portugal außert ſich 
der Argus: „Durch die praleriſchen Briefe des engl. Admi⸗ 
rald blickt Merlegenbeit und Sweideutigteit. Man begreift nicht 
leicht, wodurch Sidney Smith den Entfbluß des Prinzen, dem 
Landbändnife beizutreten, wankend macte, es müßte denn 
fein, dab er die fhredfibe Ecene von Kopenhagen an der 
Miündnug des Tejo mirder erneuern wollte, Er muste aber 
doch willen, daß mehrere Monate vor der Auswanderung bes 
Prinzen dieſer der brittiihen Degierung bie Inſel Madera 
abtrat, und daß die Abtretung blos um Frankreich zu binters 
geben, verfchoben wurde. Wenn man die Hilfe einer engl, 
Flotte einen Augenblick für nerhwendig hielt, fo konnte ſie 
nur gegen das portugieſiſche Wolf, das über die Auswande⸗ 
zung feiner Mexierung gerechter Weiſe urwillig war, oder 
gegen das ruſſiſhe Geſchwader, deſſen unerwartete Erſcheinung 
dem brittiſchen Kabinet fo viel Unrube veranlaßte, gebraucht 
werden. Der Ausgang aber zeigte, daß Englauds Regierung 
die Moralitat anderer Nationen mit Unrecht rach ihrer eigneu 
gewöhnliccen Verfahrungsart beurtheilte. Unter gleihen Ums 
frinden würde ohne Zweifel ein emgl. Admiral die Neutralis 
taͤtegeſehe nicht geachtet haben; aber auf dem Kontinent find 
die Männer noch immer Sclaven ber alten Grundfege der 
Ehre und Blebderfeit. Sie willen nicht, wie ein unerwarteter 
Angriff in dem Augenblick, wo cr mürlih erſcheint, zu mas 
den, noch mie ein Arieg zu beginnen iſt, che fie ihn erklaͤr⸗ 
ten. Diefe Auswanderung, bie wahrſcheiulich eine merkwürbis 
ge Epoche im der Gefchichte des Handels bewirkt, iſt in den 
Augen bieberer Engländer Fein glüdliher Vorfal, Sie feben 
in ihr, in Europa, den unwiderruflichen Verluft einer Kolonie, 
von der England nur Nutzen zog, und'in Amerifa die Grüns 
dung eines großen Relchs, deſſen ewige Intereffen, welde bie 
Streitigfeiten, Schreden und Vorutheile des Augenblids über: 
leben, mit Englands Intereſſen im Mideriprude fein, und 
eines Tags die Wortheile der Unabhängigkeit zur Ser jurück 
fordern muͤſſen.“ 

Großbritannien 

Die Evening: Poft ſagt in einem ihrer letzten Blätter: 
„Wir haben ftarfe Gründe, zu glauben, daß die verſchiedenen 
Mitglieder der gegenwärtigen Adminifteation nicht einig find, 
das die hierüber umlaufenden Gerüchte Grund haben, uud daß 
wirflih eine Trennung bevotſteht. Die Urſachen dieſer Iren: 


nung werben, wenn fie zur Kenntnis des Publikums gelangen, 
elle Welt in Berwunderung ſetzen, befonderd buch ihren Bes 
zug auf die Verabſchledung der vorigen Miniſter. Man vers 
fibert nämlih, Hr. Eauning habe, unterftügt durd den Her⸗ 
zog von Vortland, dur Lord Caſtlereagh, und einige andere 
Adminiitrationsglieder, dem König wegen eines liberalern polls 
tiſchen Spftems gegen bie iriihen Katholiten Vorftellungen ges 
macht; aber die eheimahligen Gersiffeneierupel hätten noch nichts 
von ibrer Kraft verloren, und es ſei bei diefer Gelezenheit 
dem Hrn. Percival und dem Kord Hawkesburv (die beide Hrn. 
Cannings Meinung nicht tbeilen) erklärt worden, ein edler 
Bord, der vormahls im Gabinete präfidirte (Lord Sidmoutb ) 
geniefe noh immer das Zutrauen Sr. Majeſtaͤt. Cine andere 
Urſache jener Gabinetszwiftigteiten fol die Verſchiedenheit der 
Meinungen des Hen. Canning und bes Lord Hawkesburv in 
Bezug auf Umerifa fen. Es beißt, Lord Hamwfesburv beflehe 
auf firenger Vollziehung uuferer Sergefege, und demnach auf 
Verboth alles Handels der Umerifaner mit uniern Colonien; 
Das Gontrol: Bureau begehre ein Verboth des Cinlanfens der 
Amerifaner in unfere efiindifhen Hafen, und bie Directorem 
der oftindiiben Compagnie beforgten, der zunchmende amerifas 
niſche Handel nah China moͤchte dem Unternehmungen ihrer 
Compaguie ſcheden, und dadurd zugleich eine Verminderung der 
brittiſchen Zoleinfünfte nad fich ziehen. ° 
Dänemark, 

Kopenhagen, den 26. Dez. Wenn man weiß, dap bie 
Saupterzerianife Mußlands für England von der größten Wich⸗ 
tigfeit find, und daß eine Unterbrechung des Handels zwiſchen 
dieien beiden Staaten für England bei den mannichfaltigen, 
flets wachſenden Bebürfniffen zur Unterhaltung feiner Marine, 
augenblidlih ſchon bie evidenteften Nachtheile haben muß; fo 
mag eine detaifirte Ueberfiht, was allein aus Archangel in dies 
{em gegenwärtigen Jabre an den vorzuͤglichſten Schifebau: Bes 
bärfniffen direfre nach englifhen und fchortiichen Hafen abgieng, 
niert ohne Interefle fein. Es wurde nämlich nad großbritans 
niſchen Häfen ausgefhifft! an Cifen 53,695 Pub, (ein Gewicht 
von 40 Pfund), an Hanf 41,179 Yud, an Flachs 21,102 Pud, 
an Theer 77,868 Tonnen, an Pech 11,230 Tonnen, und an 
Matten 739,142 Stüde, Wie wichtig jetzt Schweden und 
Amerifa für England fein muß, und wie hart baffelbe eine Uns 
terbrechung des freundichaftlihen Vernehmens mit diefen beis 
ben Mächten empfinden würde, leuchtet daraus ein. 

Rußland. 

St. Petersburg, vom 20. Dez, Worgeftern iſt der 
laiſerl. franzöfiihe Bothſchafter, Hr. v. Caulincourt, hier ans 
gefommen, und wird morgen, wie es heißt, feine erfte Aus 
dien; bei Sr. Maj., dem Kaiſer haben. Er bewohnt das Hos 
tel des Fürften Wolbondiy, welches die Megierung fir 360 
tanfend Rubel zu dieſem Gebrauche gekauft und für die franz. 
Geſandtſchaft bat einrichten laſſen. 

Tor einigen Tagen erfolgte bier ein Zweitampf zwiſchen 
bem Kamerherru, Grafen Chreptowitſch, und dem Oberſten, 


Herrn vom Arſeniew, wobei ber letztere durch den erſten Fur 
getoͤdtet ward. Die Veranlaffung dazu war, daß beide ib um 
die Hand eines liebenswuͤrdigen Frauleins aus einer angeiche: 
nen Familie beworben hatten. Das Fräulein wählte den Grar 
fon Chreptowiſch. Arſentew behauptete, durch feine frühere 
Bewerbung argrundete Anſpruͤche an fie zu haben, und forderte 
feinen Gegner, zum Zweifampfe heraus, welcher die Heraus: 
forderung zwar annahm, aber ihm vorher das Unftartbafte der⸗ 
felben im gegenwärtigen Falle aufeinander ſetzte. Da indeſſen 
feine Gründe den leiderfhaftliben und erzuͤrnten Oberften über 
zeugen Fonnten, und er babei erllärte, dab nur der Tod feines 
Gegners ihm befänftigen würde, fo begann der Zweilampf. Der 
Graf Chreptowitſch hatte den erſten Schuß zu thun. 

Die eingetretene Kälte hat die Aommtunikarion zwiſchen den 
verihiedenen Stadtrheilen wieder bergeitellt, Der Fluß it mir 
einer feiten Cisdee belegt. Durch dad Anbdufen des Treib— 
eifed auf dem Untiefen, wodurch das Abfließen der Waſſermaſſe 
fortdanernd gehemmt wird — ein Eräugniß, deſſen man jid 
früber nicht erinnert — iſt der Waſſerſtand zu einer folden 
Höhe geitiegen, daeß die Keller unter den Häufern in den mel 
ften Theilen der Stadt mehrere Fuß hoch mir Rraffer angefüllt 
find. 

Den engliſchen Ranfleuten, bie von bier abzureiſen im Bes 
sriffe waren, find disher noch feine Paſſe ertheils worden. 





Umortigation eines Gwiggeldbriefeg ad 2000 fl. 

Bereits unterm ıften Juli heurigen Jahres hat man dem 
allenfalfigen Beſthzer jenes zu Werlut gegangenen Ewiegeld⸗ 
Kapitalbriefes , welchen das Bittrichiſche Beuefizium in der 
Martens Vfarrfirhe ailbier auf der Vebaufung dee bürgl. Kiſt 
lermeifiers Sohaum Faller an der Kreutzgaſſe der Orten 
vermöge Cwingeidbriefes ddeo 28ſten Juni Av. 1791 eine 
1äbrliche Cwigailt ad 100 f. um 2000 fl. Hauptfumme abiu: 
loͤſen, mit der Zinszeit Johann Neromnt anllegend, öſſentſich 
aufgerufen, sub Termino 30 Tagen felben um fo ſicherer dieß 
Dris zu produziren, ald man ihn auſſerdeſſen ohne weiters 
antortiziren wuͤrde. 

Nachdem nun diefer Termin fruchtlos verftricken , fo mirb 
obenbenannter Ewiggeldbrief hiermit als nul und nictia, alle 
als gänzlich amortizirt ertlärt. Att. den 21. Des. 1807. 

Königl, bater. Stadtgericht Münden 
Lich, Sedlmair, Sradtoberrichter. 
Doͤhner. 


Auf mebreren nacheinander folgenden Schrannentaͤgen wers 
den anf dem allbiefigen Angerplage Wormittags 10 Uhr ver: 
ſchiedene berefhaftlibe Reit:, und für den Landmarn taugliche 
Zugpferde gegen gleib baare Bezahlung an den Meiſtbiethen— 
den Öffentlich verfteigert. Münden, ben 15. Jaͤner 1808. 
Königl. baier Artillerie-Fuhrwefens Batail: 

lons⸗Commando. 
Gambs, Maior. 


Kundmachung. 
Vom unterfertigten Gerichte werben nachſteheude Realitaͤten 
zum Kaufe ausgebothen. 
1) Die Wirtbshaus-Gebaͤude in der Wies, Gebieths Stein: 
gaden, mit einem Nebenhauſe, 28 Tagwerke Feld⸗, 9 
Tazwerle Unger, 5 ı/2 Tagw. Wied und zo Tagwerle 


Aviygründe, alles efgen, nebſt dem Gemeinds⸗Viehweid⸗ 
Rechte; wo auch einzelne Kaͤufe Statt finden, und nach 
Belieben Filzantheile zur Kultut übernommen werden 
Tonnen, 

3) Zwei gemanerte bürgerlihe Wohnhäufer im ber Stadt 
Schongau ſammt Handgärteln, und ı 1/2 Tagwert Kul⸗ 
turgründe mit &emeinds + Gerechtigreit. 

Kaufstiebhaber fönnen fi bis ıften März 1,9. ald Ter- 
minum ad guem bier Orts melden, wo Ihnen de näbern Bes 
dingniſſe befannt, und wo fie neben einem allgemeinen Auſchlag 
eigene Nachricht auf den noch zu beſtimmenden Verſteigerungö⸗ 
dag erhalten werden. Schongau, den 10. Jaͤner 1808. 

Sönigl. baier. Kand: und Stadtgericht 
in DOberbaiern, 
Schoͤnhammer, Land: und Stadirihter. 


Berfteigerung 
der Effetten Sr. Erzetlenz des fFönigl. preußi— 
fen Gefandten Freihberrenv. Schladen, 

Mondtags ben 25. Jaͤuer und die folgenden Tage Morgens 
son 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in 
dem gräf. von Adnigsfeldihen Haufe, der Prannergafle 
gegenuͤber, Nro, 160, Die Effeien Er, Erzell. des koͤniglich 
preuſiſchen, vordem am koͤuigl. baier, Hofe atkreditirren, muns 
mehr am den Eaiferl. ruſſiſchen Hof ernannten außerordentli⸗ 
chen Gefandten und bevollmadtigren Miniſtet, Freiherrn von 
Schladen, gegen fogleih haare Bezahlung öenriio verfleigert 
werden. Dieje Erefien befieben aus modernen Hausmobilien 
allerlei Art, Kanapee's, Seſſeln, Kommeden, Soreib⸗ und 
andern Kaſten, Tiſchen, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Betten 
ung Wertitärten, Galle und andern Mleidern, Lioreen mevit 
Auschdr, Sptegeln, Xuftres, ſchönen ftark vergeideten Arms und 
asdern Meuctera von Bronce, mehrern Kaſſee- und Theeſervices 
vor feiniten Pariier Porcellän, einem dergieichen von Silber, 
reindudigem Tafelſerblce von reich in Gold gemahltem engli: 
fen Steingut, Berliner und Münchner Porcellän, einem ſchoͤn 
broncieten Deferrivrvice, Vaſen, mechaniſchen und andern Lam⸗ 
pen, einer fhönen großen italleniſchen Aanfınannswage, ges 
Thlifenen Bier, Wein: und Liquent-Glaͤſern, deraleichen Ka 
rafen und gläfernen Glocken, einem Paar feinen Piſtolen ans 
der Mefjailler Gewebrfabrif, einer Partie aͤdter Burgunder 
Weine; ingleichem Küchengeraͤthſchaften aller Art, kupfernen 
und andern Gefäßen, plattirten Pferdgeſchirren, auch Buͤchern, 
Tandfarten und Muſilalien. 


Herr Jeantet aus dem Elſaß empfiehlt ſich den Liebha⸗ 
bern feines gelehrten und auf eine allen Menſchen unbegreifli⸗ 
de und gefbidte Art abgerichteten Ganarienvogeld und Diſtel⸗ 
ſinkeas, welche leſen nnd rechnen konnen, wie eine gelernte 
Ferien. Der Scaupfas ti im großen Kafleehaufe des Herrn 
Saeidel in der Haufingergele; der Eingang fft nicht durch die 
Sajeezimmer, ſendera im Hofe rechts die Stiege binauf. Jede 
verſon zahlt anf dem erſten Plane zyfr., auf bem zten ı2 Fr. 
und Ztandesverfonen nach Belieben. Ninder unter ı2 Jahren 
zahlen die Hälfte, Man kann fie zu jeder Stunde des Tages 
frhen von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr, Man bitter, keine 
Honde mitzubringen. 








Unterzeichneter bat hiermit die Ehre, den reſpektiven Lieb⸗ 
katern der Geſellſcaftöbaͤlle anzuzeigen, Daft auſtatt des ger 
möbelihen Abonnements der Mittwochbälle hener die Werfügs 
ung getroffen worden if, dab die Frauenzimmer ohne Cintritts⸗ 
geld, die Herren aber gegen Erlag von 48 Fr. Entree jedes 
Wahl daran Theil nehmen loͤnnen. 


Ale Dienfiage IR Ball; der erfte iſt dem 19. dieſes, 
die geziemende Einladung macht erfte I 9. dieſes, wozu 


Joſeph Fahrmbacher, Meingafigeber. 


Es iſt ein großes Oekonomiegut unweit der Stadt. aus 
freier Hand zw verfaufen, Das Hedrige if im Comtoit diefer 
Zeitung zu erfragen. > 


Bei Heren Finde zum goldenen Bären auf dem Parade⸗ 
platze find friſche Faſanen, Mebhühner und ſchwarzes Wildpret 
um ſehr billigen Preis zu baben. 


In he Joſeph Lentnerſchen Buchhandlung allhier iſt zw 
aben: 
Der Raub der Proſerpina; Oper in zwei Anfzugen, für bie 
Winrerfhe Muſit neu bearbeitet von Sclett. 12 fr. 
Das koͤnigliche Hofgericht für das Unterland Baierns. Etſter 
Band (das k. Hofgericht nad jeinem Gerichtsiprengel). 4. 


Gıraubing, 1808. 2f. 45 Ir 

Der Friede. Kantate von J. Will, in Muſit gefent vom Dis 

reftor Malter, 2 fl. 45 lr. 
An den Handelsſtand. 


Die Freunde, welche im vorigen Jahre der Krieg und enß⸗ 
308, erinnern wir an ben 

fünfzebnten Jahrgang derallgemeinen 

lungs⸗Zeitung, 

welche 1808, wie bioher woͤhentlhich zweimahl bard ale 
Poſtaͤmter und Poltamtss ZeitangsrErpeditioren zu haben iſt. 
Alle dffentlinen Verlaufungen der oft: und weiks 
indischen Handels⸗ Compagnien; woͤdentllich regelmäßig die 
Wechſelburſe ver erſten Handelsftäßie, die Preisturans 
te und Maarenpreisverdänderungen aller auslindis 
ſchen Producte in Umiterdam, Hamburg, Trieſt, Kos 
penbagen, Frantreih, England, Mufland, und 
Amerita, nebt Handelsberihten, Beurtheilum 
gen von Bühern, Verordnungen, Bankerotte, Afe 
feluranzen, Fradten, Belanntmabungen vonttas 
bliſſementen, Verkäufen, Dienſtgeſuchen, werden iu der Hand⸗ 
lunge sZeitung mitgetheilt, 

Der Handelsftand hat die Wichtigkeit, den großen Nutzen 
und das Intereſſe dieſer Seitihrife anerkannt, und wir weer— 
den es ferner an Aufwand, Mübe und Sorgfalt ihr fehlen 
laſſen, um berielben alle Vorzüge zu erhalten, melde fie bie 
her empfohlen bat. 

Die bereits in biefem Jabre erihienenen Stuͤcke enthalten, 
auſſer mehrerern Abbandiungen nnd den Preiskurrenten und 
Wechſelturſen jener Staͤdte, auch die neue. königl, bateriiche 
Mansboriuung. Sie Imd auf allen Poftämtern x. zu haben, 
und man zablit vierteljaͤrrig 3 1/2 bis 2 Gulden. Nücnberg 
den sten Janer 1808. . 

Die Redaktion der Handlungs : Zeitung 
und des Berfündigers 


Hands 





Es ift am Stem Jaͤner ein ftotbhaariger grauer Fanghund 
mit einer doppelten famarsen Naſe und ſchwarzen Halsband 
verloren gegangen. Der Finder wird gebetben, denjeiben gegen 
Belstmung bei Hen. Stadtapotheler Proimeli in der Gendlins 
gergafe abzugeben, 


Es iſt ein goldenes"Perihaft mir einem ganz glatten Agat⸗ 
fteine, entweder worden; wem ſelches zu kaufen angetragem 
worden, oder wer ei gektauft bar, beitebe dieſes im Komtote 
dee Mündner polisiigen Zeitung geſalligſt anzuzeigen, 


Muͤnchener 


Ppolitiſche 


Zeitung. 


Mn Seiner thnigt. Majeſtaͤt von Beier alergnäblaftem Srinilegkum. 








Mondtag Neo. 15. 18. Jaͤner 1808. 
Babern. Sache euers Monarchen und euerer Nation mit der Auſtren⸗ 
Münden, den ryten Jaͤner 1308, Armee sDefeht. aung und dem Hudenantte verfechten, wie ihr. 
% 1. $. 2 


Soldaten! Seendet If. nun der mühr und gefahrmolle 
Kampf, zur dena das Wohl ded Waterlandes euqh verpflichtete, 

— ihr abs ihn rädmitich vollbracht! 

Duthig dem Ungemabe unb dem Feinde troßend, trugt ihe 
fegend die baierifchen Waffen über die Weichſel und die Nas 
zen bis an den Bug und den Niemen und in dus rügiihe 
Eylaud. 

Die Uſer der Ale und der Oder, fo nie Sqleſiens Gebir⸗ 
ge, die Kapitulstionen von Plaifenburg, Großglogau, Breslau, 
Brieg, Kofel und San find unverzaͤugliche Zeugen enerer and 
dartenden Tuyfstteit, axeret treuen Unhaͤuglichteit am euern 
König; — ihr habt euch Seines Vertrauens und des baie⸗ 
riſchen Nahnens wurdig bemieien; — ihr dabt euch auf bie 
Dontberfeit eueres oberſten Feldderrn, des Staates und eusrer 
Wirbürger gerechte Anſpruͤche erworben. 

Dee rübrend s feierliche Empfang in der, Heimath war ber 
erfie chrenvele Kohn euerer trem erfüllten Standespflloten, — 
das ſichere Unterpfanb, der Achtung ber ganzen Nation. — Alle 
WBaiern find ftolz baranf, euch zu ihren Landsfenten zu zählen; 
über es iſt euch bekannt geworden, durch welche Unfopferungen 
und thätige Deweife ihrer lleberolen Theilnahme an dem lei⸗ 
denden Theile enerer Mirbrüher fie berechtiget find, auch Theil⸗ 
wehurer eueres Rahmes zu fein. 

Vergeßt num, ihr draven Arleger? im Schooſe bes Friedens 
und der baulichen Rahe bie aͤberſtandenen Beihwerden; nur 
Seraahrt im euem Kerzen getrew dad Andenken euerer Tapfer⸗ 
Belt, und pflanze Diefe ſchoͤne Tugend in eueren Kindern fort, 
damit, mem ein das Weohl des Weateklaubed Daterus Kricger 
wieder int Schlahrfeld ruft, ber erlämpfte Rukm sein und um 
deftectt auf euere Enleh ſich vererbe. 

Ihr, die ihr aun im bürgerliche Berbättuife übergeht, er⸗ 
Dattet in euch die guter Eigmfteften eines draven Eoldaten; 
Yeid gehorfaur euern Worgefepten; fiebt Die Genägfamteit „. Orb 
au im eaerm Lebenswandel und euerw Geſchaͤſten; ehrt enere 
, eirvarger; erfhät euere Pflihten redlich; bemükt die mährend 

rueres Arleg⸗ſtandes In weiten Auslande gefanmeiten Erfah⸗ 
zungen zum Wodle gurrer Karmilien, und erzieht zum Schuße 
dr; vareriänbifgen Bodens tapfere Tünglinge, die einf die 


Seine Maieität der Kaiſer von Franfreih ucd König vom 
Jrafisa, Mapoleon, baden unterm ‚2aiten: erember vorigen 
Jahtes den Oderſren des Generalftabs, Grafen Yasci, vom 
Legtonde zum Ofizierd »Brade ber Ehre - Ferieh-beförbert. 


3 
Der Major ded Generalſtabs, Karl Abrede Eſtocq, iſt 
am zıften December vorigen Jahres In Münden, — daun ber 
Unterlientenent des 1oten Linien s Infanterie: Megimend Junker, 
Gonaz von Predf, am zoften Derember in Amberg geſtorben. 


Mar Jeſeph.“ 
von Ztive, ©. 2. 
Beftphalen 

Kafet, den o. Yan. So eben erſchelut bas fürfil. Ge⸗ 
ſezbulletin, welches dad koͤnigl. Meglement für bes Staatorathh 
som 24. Dej. v. 3. enthält. Des erſte Tirdd handelt vom 
ber Orgauiſation bes Eraatsratye. , Der Staatsrath beſteht 
3) aus den Prinzen vom Gebtäte des Könige; 2) ans ben 
Miniftern; 3) and den Staatsrathen; 4) aus Den Auditoren 
und 5) aus einem Generalfefretär. Er bilder ſich in Generals 
verfammilungen und Settienen. Wille 3 Monate eriheint eine 
tönigl. Liſte der Staatsrätbe. Die uidt auf biefer Aſte ſte⸗ 
ben, hören anf Staatsräthe zu fein. Die Liſte wird in deu 
erbenstigen nud aufferordeutiihen Dienft eingetheilt. Die im 
ordentlichen Dienfte allen haben Zutritt in den Staatsrath, 
und konnen Beſoſdung fordern. Iſt er Mitglieb 5 Fahre 
lang auf der Ltite der Mitglieder im rdentlichen Dienfte eins 
getragen, fo befomme er ein Breret als Staatsrath auf Le⸗ 
beudzeit.” Wenn er darauf nicht mehr auf die Lifte des om 
beatlihen odes auflerordentlichen. Dieufted eingetrogen wird, fo 
kaun er nur auf ein Drittel der Veſoldung Anſpruch made, 
Titel und Rechte kann er nur durch eim, ihn zu einer Leibs + 
ober zu einer enteheenden Strafe verdammendes Urtheil verlies 
ren. Der ordentliche Gehalt eines Staataraths beträgt 14000 
Franken. VPraͤſidenten und Direfsoren Aber Iryend eine Ver⸗ 
waltung wird eine Zulage vorbehalten. Die Auditoren haben 
fen Votum, und dürfen sicht eber ſprechen, als bis fie Erlaͤu⸗ 
terumgen zu geben aufgefordert werben. Der Gichalr beſteht im 
5900 51, Der Gehalt des Generaliefseiärd,.. der das Protar 


ro Führt, beſteht fm zwei Drittel der Veſeldung eines Stoato⸗ 
ratha. Der zweite Titel handelt ven den Attributen des 
Staatsraths. Er kam ſich nur auf konigliche Zuſammenbe⸗ 
rufung verſammelu. Er bat in keinem Geſchaͤfte die Juitlati— 
ven uund fann nur über das berathſchlagen, was au ihn -ver 
tiefen wird, freitige Sachen der Partien ausgmommen. Gr 
distutitt und entwirft bie Gefege und bie Verivaltungsorbnuns 
gen. ‚Einervpm.Kdnig gut geheifene Mefolution des Staatds 
raths heißt ein Dekret; fell ein Geſey gegeben werden, fo 
wird es der Kommillion ber Stände mitgerdeilt „ und von den 
vom Könige dazu ernannten Staatsräthen der Verſammlung 
der Stände uͤberbracht. Gr hat uf koͤnigliche Aufforderung 
unter andern zu erkennen, ob Beamte ver Gericht gejteilt 
soerden follen oder nicht. Das zweite Kapitel dieſes Titels 
enthält Anordmungen in Nüdfsht freitiger Gegenſtaͤnde 
Grantreic. 
varis, den ztm Jiner Der Moniteur gibt heute 
Die Antwort Srofbritanniens auf die ruſſiſche Erklaͤrung, wit 
einer großen Sahl Anmerkungen. (Wir werden auf diefe Aus 
meriungen zurüdfommen, and führen hier einitweilen nur an, 
daß im der erſten derfelben auf das beflimmtefte verneint wird, 
daß iu den Gonferenzen von Tilſit irgend eine geheime Berabs 
zedung, gezen Greßbritaunien gerichtet, oder dieſes Reich nur 
beireffend, Statt gehabt habe). - 
@aris, den 10. Jan. Se. k. Hoh. der Prinz Wilhelm 
von Preusen, Bruder Sr. preuß. Mai., iſt bier angefommen, 
Vorgeſtern hatte derſelbe eine hefondere Audien; bei dem Kai 
fer und unterhielt fi dange mit Er. Majeſtät. 
Großbritannien 
Bonbon, den 23ſten Decemb. - Folgendes iſt ber woͤrtliche 
Anhalt der am ıgten biefes durch die Hofzeitung befannt ges 
machten Lönigl. Antwort auf die kaiferl. zufiihe Erklärung: 
„Die gu St. Vetersburg. duch Se Majeſtaͤt den Kaiſer 
allet Reuffen publiciste Erllärung verurfadte Sr. Majeſtaͤt die 
erifte Ueberraſchung, den tiefften Shuerz. Se. Maj. kannten 
wohl De Beſchaffenheit der geheimen Verpflichtungen, welde zu 
ainterfbreiben Rufland während der Tilſiter Untetredungen ges 
‚zungen wurde; Sie hofften aber; daß, bei einem neuen Ueber⸗ 
klide der Berhandlungen dieſer ungluͤclichen Unterhandlung, bei 
Wuürdigung der Wirkungen, die fie auf ben Ruhm des rufis 
{hen Nahmens und auf bie Intereſſen des rufifhen Neiches 
hervor bringen muß, — Se. kaiſerl. Majeftät den Werſuch 
maden würden, ſich den neuen Rathſchlaͤgen und Merbinduns 
gen, die Sie in einem Yugenblide von Unruhe und Niederges 
(hlagenheit eingiengen, zu entziehen, und auf politifche Grunds 
fäne zurück kommen würden, melde beſſer mir ben fo unperäns 
derlich audgeiprodenen Grundfägen übereinfiimmten, und_ die 
Ehre Ihrer Krone und das Wohl Ihrer Staaten zu fihern ger 
eignet wären. Diejer Hoffnung ift die Gedult und Maͤßigung 
Er. Majeſtaͤt in allen Ihren diplomatiſchen Verhältniſſen mit 
dem St. Yereröburger Hofe feit dem Frieden von Tilſit zuzu⸗ 
ſchreiben. Se. Majeſtaͤt hatten ſtarke Gründe, Argmohn zu 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſchoͤpſen und gerechte Urſache zu Klagen; Sie euthielten fig 
aber jedes Vorwurfe. Se. Maieſtaͤt hielten es für nothwendig, 


deutliche Erflärungen zu ſordern, in Hinſicht gewiſſer mit Fraut⸗ 


rei getroffener Anordnungen, deren Geheimhaltung Se, Maj. 
nur in dem Argwohn beftärken Tonnte, den Sie über ihren 
Charakter und Gegenſtaud gefaßt hatten. Se, Mai. wollten 
nichts deſto weniger, daß biefe Ubforderung einer Erklärung 
ohne Bitterfeit, ehne feindlihe Gefinnungen gefisehe, und mit 
Ruͤckſichten auf die Gelinnungen und die Lage des Kalferd von 
Rußland begleiter würde — Muͤckſichten, welche das Undenten 
alter Freundſchaft und eines wohl unterbreikenen, aber nicht 
geſtoͤrten Vertrauens befahl, * 

„Die Erklärung des Kaiſers von Rußland beweifer, da 
der Swed der Gebult und Maßigung Sr. Mai. verfehlt wurde, 
Sie bemeifet, daß ber Einfluß diefer, Großbritäneien, wie Ruß 
land gleich wefentlic feindlichen Macht, ein entfaledenes Leber? 
gewicht In dem Mathe des St. Petersburger Gabiners gewann, 
und eine Feindſchaft ohne Urſache zwiſchen beiden Nationen ers 
regen fonnte, deren alte Vande und gegemfeitiges Anterefie ihr 
nen innigſte Ginheir und Sufammenwirfung vorſchtieb. Se. 
Maieftät bellagen lebhaft die weitere Ausbreitung ber Krieges 
drangſale; aber gezwungen, ſich argen eine nicht, herausgefor⸗ 
derte feindfelige Handlung gu vertbeidigen, winiden Sie ſehn⸗ 
lift, vor den Augen der Welt die AUusflüchte zu widerlegen, 
wodurch man dieſe Handlung zu reiifertigen fact. Die Er⸗ 
tlaͤrung bekräftigt, daß der Kaiſer von Rußland zwei Mahl die 
Waffen in Einer Sache ergriff, die Grofürktauniens Intereffe 
anche betraf, als fein eignes, und gründer auf biefe Behaup⸗ 
tung den Vorwurf, daß England unterlafen babe, die kriegeri⸗ 
ſchen Unternehmungen Rußlauds zu untertägen und zu begün⸗ 
jeigen. Se. Majeſtaͤt laffen den Beweggründen, die uriprungs 
lich Rußland zu dem Krieg gegen Frankreich vermochten, gerne 
Gerechtigleit widerfahren; Se. Majſeſtaͤt geſtehen mit gleicher 
Bereitwälligfeit das Jutereſſe, das Großbritannien immer an 
dem Schickſale und der Wohlfahrt der Landmaͤchte nahm; aber 
ed würde fdiver zu beweiſen "fein, daß Großbritannien, das 
felbft im Kriegszuſtande mit Preufen war, ald die Feindfelige 
teiten zwiſchen Preußen und Frantreih begannen, mäbere Ders 
pflihtungen als ber Kaifer von Rußland hatte, den Gtreitige 
teiten Preußens beizutreten, verzüglis mern man in Erwägung 
sieht, daß der Kaiſer von Rußland der Bundsgenoſſe Sr. preußi⸗ 
{en Majeftät, der Beihliner des Norben von Europa, und dee 
Bürge der deutſchen Werfaſſung war.‘ 

„Im einer Öffentlihen Erflärung molien Se. Maieftät ſich 
ihr heraus laffen, ob es der Staatöllugheit gemäß war, zu 
irgend einer Seit während bed Kricgs Landungen auf den neds 
polltaniſchen Küften zu bewerfiteligen ober ulst. Uber bet 
Krieg mit ber Pforte ſchelnt Sr. Majeſtaͤt uoch fonderbarer ges 
waͤhlt, um Großbritannien ben Vorwurf ber Gleichzüͤltigkeit 
für die Intereſſen ſeines Bundesgenoſſen zu machen ; denn es 
ift außer Smweifel, daß biefer Krieg von Großbritannien auf Um 
reizung Rußlauds und in der cinzigen Abficht unternommen 


wurde, die Intereffenten Muflauds gegen ben Einlus Frant⸗ 
reichs gu vertheidigen. ° Wenn indeß der Tilſiter Friede ale 
Folge und Strafe der Unthätigfeit, der man Großbritannien 
beſchuldigt, betratet- werden nınß, fo mülen Ge. Mai. bes 
dauern , daß der Kalfer von Rußland fo ſchnell eine fo unfelige 
Mafregel in dem Augenblice ergriff, wo er ſoͤrmliche Verſiche⸗ 
zungen erhalten hatte, daß Se. Maj. die größten Anſtrengun⸗ 
gen machten, die Erwartung Ihres Bundesgenoffen zu erfül- 
Im — Verfigerungen, die Se. Faller. Maj. mit fihtbaren 
Zeichen von Zutrauen und Zufriedenheit in eben dem Augen⸗ 
biite aufgenommen batte, wo Se. Maj. Im ber That bereit 
waren, für dem gemeinicafrliben Zweck des Krieges die naͤm⸗ 
tom Streitkräfte zu verwenden, de fie nah dem Tilſiter 
Frieden verwenden musten, einer, gegen Ihre eigenen Inter 
reſſen uud Ihre unmittelbare Sicherheit gerichtete Vereinigung, 
entgegen zu wirken. * 

„Die Bedrüdung des ruſſiſchen Handels durch Großbritans 
nien iſt in der That nichts anders ald eine eingebildete Be, 
ſcwerde. Nah den auf Befehl Sr. Mai, in den Archiven des 
Admirclitätshofes angeftelten Unterſuchungen fonnte nıan nur 
ein einziges Beiſpiel der Condemnation eines wirklich ruſſiſchen 
Schiffes während des gegenwärtigen Krieges entdecken, und dies 
fed Schiff hatte Schiffsbedürfniſſe In einen Hafen des gemeins 
ſchaftlichen Feindes gebracht. Cs find wenige Beifpiele von ans 
gehaltenen ruffifhen Schiffen vorbanden, und man ſieht in fel: 

. nem Fälle, daß die Gerechtigkeit den Parteien veriags werden 
wäre, die ſich regelmaͤßig über ein ſolches Anhalten beffagen, 
Sr. Mai. find daher eben fo erſtaunt als betrübt, daß der 
Saiſer von Rußland ſich herabgelaſſen hat, eine Klage vorzus 
Bringen, welche, da fie von denen, zu deren Gunften fie ange: 
führe wird, nicht ernitlich gefühlt werben kann, dazu beflimmt 
zu fein fheint, das übertriebene Wortgepränge zu unterſtuͤtzen, 
wermittelft deifen Frankreich Immer die Eiferſuct anderer Laͤu⸗ 
der zu erregen, und feinen alten Haß gegen Großbritannien zu 
rechtfertigen ſuchte.“ 

„Dem Frieden von Tilfit folgte von Seite des Kalſers von 
Ruslemd das Unerbierben feiner Vermittlung zum Ubihluße 
eines Friedens zwiſchen Großbritannien und Fraufreih, die, 
mie man verfichert, vom Er, Mai. antgefhlagen worden märe. 
Er. Mai, ſchlugen die Vermittlung des Katierd von Rusland 
nicht aus, obgleich diejes Anerbiethen von Umſtaͤnden begleitet 
war, bie Ihre abſchlaͤgige Antwort rechtfertigen fonnten. Die 
Artifel des Vertrags von Tilſit warden Er. Mai. nicht mirges 
theift, und vor allen nit der Artifel, vermöge deſſen die Ber: 
mittlung vorgefhlager wurde, ımd ber eine beitimmte Zeit 
vorihrieb, Binnen der die Aetwort Er. Maj. auf diefen Ur: 
trag erfolsen folte, wodurch Er. Mat. eine Verpflichtung auf 
geleat wurde, fo befeidigend für die Würde eines unabhängigen 
Herrſchers. Indeſſen mar die Antwert, die Se. Mai. ertheil: 
ten, keineswegs abihlägig; ſie beſtaud vielmehr im einer be 

dingten Annahme, ’ 

"Die von St, Mal, verlangten Bedingungen ware, elite 
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Darlegung der Gruadlagen, anf welche ber Feind geneigt 
waͤre, in Unterhaudlungen zu treten, und eine Mittheilnug 
der Urtitel des Eriedend von Tilſit. Die erite dieſer Beding⸗ 
ungen war genau biefelbe, die der Kaiſer vom Rußland felvik 
4 Momite vorher feiner eigenen Annahme der von dem Katſer 
von Deilerreich angebotenen Bermittlung beifigte, Die zweite 
waren Ce, Mai. felbft ald Bundesgmofe Sr. fall. Mai. zu 
fordern bereihtigt, und es wäre hoͤchſt unvorſichtig geweſen, 
es zu unterlaffen, da Sie in die Nothwendigkeit verjent wur: 
den, Sr. faif. Mai. bie Sorge für Ihre Ehre und für Ihre 
Intereſſen anzuvertrauen. Doc felbit vorausgeſeht, das. dieiz 
Bedingungen (vom denen feine erfüllt wurde, obſchon Ihre Er— 
füllung von Er. Maj. Geſandten zu Et. Petersburg wieder; 
bolt verlangt worden war) am und fir fi wit ganz matür- 
lidy und norbiwendig geweien mären; fo gebrach es nicht am 
Bedenklichlelten, die Se. Mai. mit mehr als gewöhnliter 
Beruͤmmerniß dachten in Betreff der Abjichten nnd des Ku 
geuwerts des Auifers von Rußland und ber weientliden Ber 
ſchaffenheit und Wirkung der neuen Verbältnife, im die Er. 
taiſ. Mai, getreten marem. Das gänzliche Aufgeben der In⸗ 
tereſſen bes Königs von Preuffen, (der zweimal die Vorſchlaͤge 
zu einen Geparasfrieden wegen ber genauen Unhänglichteit am 
die mit feinem kaiſ. Bundsgenoſſen eingegangenen Verpfictints 
gen verworfen hatte) und der Eharafter der Sorge, welche der 
Kailer vom Rußland bei den Unterhandlungen zu Tilſit fhr 
ſein eigenes Interaffe bitten Me, gewaͤhrte Feine aufmunzernde 
Aus ſicht auf der Aueicdlag einiger Anftrengunger, die Er, 
kaiſ. Maj. geneigt fein mochten, zum Bortheile Gtoßbritanni⸗ 
end zu machen. Waͤhrend eine franz. Armee die übrig geblle⸗ 
benen Lande ded Koͤnigs von Preuſſen befegte und verwüſtere- 
mngeactet bes preuffiihen Vertrags von Tilut; während fo 
wiutährlibe Kontridutionen von Franktelch aus dem Ueberreſte 
der preuſſiſhen Monordie eingetrieben werden, die dieleibe 
noch ungetheilt und im ihrem blühendſten Suftande nicht aufzu— 
Bringen vermochte; waͤhrend im Friedenszeit die Uebergabe der 
preuſſiſchen Feftungen, welche jo lange der Krieg dauerte, mihr 
eingenommen werben fonnten, verlangt wird; mährmd die 
franz. Macht fi mir einer fo ſchamloſen Trrannei verbreitete, 
daß fie forderte, gewiſſe Perionen, Unterthbanen Er. preuff. 
Mai. und wohnend in feinen Landen, anf cine Beſchuldigan; 
des achtungswidrigen Betcegens gegen die franz. Regierung 
augenblidlich zum Tode zu bringen; waͤhrend alle dieſe Dimye 
vethau und gelitten werben umter dem Augen des Aatiers von 
Rußland und ohne deſſen Dazwiſchenlunft zu Gunſten ws 
Bındsgeroffen, finden fid Se. Mai. von ſelbſt geneigt, Cw 
rora Rechenchaft zu geben, warum Ste Schwierigkeiten mach⸗ 
ten, ein unerſchutterlices Vertrauen auf das Zureichende der Ver⸗ 
mittlung Sr. fait, Mar. zu ſezen. Wenn aber auch dieſe Vermitt⸗ 
fung eine vollleumene Wirklueg hervorzebracht hätte und unter 
derſelben ber Friede abgeſchloſſen und bekraftigt worden wire; 
konnten denn Se. Mei. ein unbeſtimutes Vertrauen auf die 
Dauer ſolch einer Webereintunft fegen, nachdem fie ſahen, dus 


der Kaiier ein Mufland bie Oberberrfibaftder idnifchen Me: 
bublit Frankreich offentlid übertrug, waͤhrend bie Umabbingigs 
feit detſelben von Er. kaiſ. Maj. unldagft feierlih verdürgt 
werden mar?’ 

„ Ver wihrend man ald Beweggrund der gerechten Ahn⸗ 
dung Er. f. Maj. die Verweigerung der Vermittlung des Kalr 
fers von Rußland zwiſchen Großbritannien und Franfreih ans 
sieht, mird das Verlangen Er. Maj., durch biefe Vermittlung 
den Frieden zwiſchen Großbritauuien und Dänemarf wieder 
herzuſtelen, als eine Veleidigung darzeſtellt, welche die Sim 
zen der Mäbigung Er. k. Mai, Jhr. nicht zu ertragen erlaus 
ben. Er, Mai. balten ſich wicht für verbunden, in Hlaſicht 
der Unternehmung gegen. Kopenhagen fi in den Uuzen des 
Kaiſers von Rußland zu redifertisen. Denen, die au ben 
neheimen Unterredungen von Tilſit Theil nahmen, jtebt es 
nicht zu, Genagthuung für eine Maaßregel zu verlangen, wozu 
die Unordnungen Veranlaſſung gaben, und woburd einer der 
Gegenfiände diefer Anotdaungen glüdlih vereitelt wurde. Die 
Rechtſertigung Er. Mei. wegen der Unternehmung von Kopen: 
bagen liegt der ganzen Welt vor Augen, Die Erflärung des 
Kaifers von Rußland wärde das uch Fehlende binzniügen, 
wenn sur Uebersengung der Umgläubigiten wegen bed Drangs 
der Umstände, die Se. Mei. antrieben, noch etwas mölbig 
wäre. Aber bis zur oͤffentlichen Aundinahung der ruſſiſchen 
Erflärung hatten Se. Mei. keinen Grund zu argwöhnen, daß, 
welches auch bie Meinung des Kaiſers von Rußland über bie 


Ereignilfe von Kopenhagen fein möchte, fie Se. fatjerl. Diej. ' 


absalten Könnte, nah Großbritanniens Verlangen eben bie 
Nette eines Vermittlers zu übernehmen, bie Sie jo gerne zu 
Guntten Eratfreigs erfällt hätten. Er. Mai. ift es cben fo 
gut bekannt, daß die erften Spuren eines, ſeit dem Tilſiter 
Frichen wieder außebenden Zutrauens und des gluͤcklichen Er⸗ 
folgs der Unftrenungen des Gejandten Sr. Mai. zur Wieder: 
herſtelung bes alten guten Vernehmens zwiſchen Großbritan: 
nien und Rußland, ſich in dem Angenblic zeigten, wo bie 
Nachticht von der Belagerung Kopenhagens zu Peterdiurg 
“-eintraf, Die Unverlenlichteit der Ditfee und bie gegenfeitige 
: Gerwäbrleiftung der daran liegenden Mächte — eine Gewähr 
2 feiitung, die mit Vorkenntniß der brittiſchen Regierung bedums 
gen worden fein fol, werden als Beihwerben gegen die Unter 
nehmungen Er. Mai. im befagten Meere angeführt. Es kann 
nicht Abigt geweſen fein, Se. Mai. darzuftellen, als ob Sie 
zu irgend efner Zeit in die Grundſätze eingewilfigt bitten, auf 
die man die Unverleglichfeit der Dfkfee gründen will. Indeß 
fonıen Ze. Maj. zu gewiſſen Zeiten aus Gründen, die ind 


Mefoudere Ihr Werfahren lelteten, unterlaifen haben, auf eine - 


dieſen Grundiägen zumider laufende Art zu bandein. Ein fol: 
des Verfahren von Eeite Er, Mai. fann aber nie Statt ge 
funden haben, als in einem wirtlichen Friedens» und Nentras 
litate zuſta ad des Norden, und gewiß! man burfte wicht er: 
warten, das Se. Mai. eben fo bandeln würden, ba man 
Sraufreih erlaubt hatıe, anf der ganzen Küfte der Oſtſee, bie 
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ſich won Danzig bit Luͤbeck erſtreet, eine unumſchraͤmte Ober⸗ 


berrichaft zu errichten. Aber je mehr Gewicht ber Kaiſer vom 
Rußland auf feine Werrfidtungen in Betreff der Ruhe der 
Oſtſee lest, die er von feinen unmittelbaren Vorfahren, dee 
Kalierin Katharina und dem Kaiſer Paul geerbt zu haben vors 
giebt; je weniger hat Ge. k. Maj. das Recht, fib darüber für 
beleidigt zu halten, daß Er. Mai. Ele als Gewibremann bes 
zwifsen Grefbrittannien umb Dänemark zu ſchließenden Fries 
dene auforderten. Wei dieſer Anforderung, bie wit allen 
nur mögliden Vertrauen und voler Aufrichtigrett geſchah, 
hatten Se. Mai. nicht die Abſicht und denken aum nit, dem 
Kaifer von Rußland dadurch eine Beleidigung zugefügt gu bes 
ben. Auch können Er. Mai, nicht tegreifen, daß in den dem 
Kronpringen gemachten Friedentvorſchlaͤgen, die von der Ber 
ſchaffenheit waren, als fie Danemark nur nad dem elüclichſten 
Ariege ven Großbritannien fordern künnte, fib Se. Mai. 
feibit der Beſchuldigung ausgeſetzt hätten, ertweder das Rach⸗ 
gern erbittert oder Daͤncemarts Würde beleidigt zu babem. 
Se. Majetdt haben biemit auf bie verſchiedenen Beiauldiguns 
gen geantwortet, wodurch die rufe Megierung den Brad 
der feit Zabrbundesten ‚zum Vortheil Sroßbrittanniens und 
Mußlands beſtandenen Berbindungen zu rechtfertiatn ib be 
mübt und die Wirkungen des ansmärtigen Einduſſus zu ver 
bergen fuht, durch welden Rußland im einen ungerechten 
Krieg fi dinein gezogen ſieht, der einer Gase gilt, die nicht 
die-feinige iſt. Die Erklärung Rußlands ſpricht die verſchiede⸗ 
men Bedingungen aus, deren Annahme alcın den Feindiefige 
teiten ein Biel feen und jene MWerbaltuifie zwiſchen beiden 
Ländern wieder herſtellen laun. Se. Mai. hatten bereits 
Gelegenheit, zu befräftigen, daß im feinem Fall den Unterthas 
sen Sr. kalf. Mai. Gerechtigteit verweigert wurde, &e. Mai. 
haben fo viel getban, um ben Krieg mit Daͤnemark zu beens 
digen, daß ed wicht mötbig iſt, bie Werfigeruugen fin dieſer 
Hinfiht zu erneuern, Se. Maj. find im der That verlegen, 
wie fie den gegenwärtigen Eifer Les Kaiſers von Rußland, 
sur Aufftelung eines ſolchen Dergieihe in Uebereinſtimmung 
dringen ſollen, mit ber unlingft geſchehenen Welgerung Er. 
taiſ. Maı., Ihre guten Dieuſte dazu anzuwenden. Das Kerr 
langer Er. taif, Mai. im Betreff des unmittelbaren Abſchluſ⸗ 
ſes eines Friedens mir Franfreia iſt fo ungemehn lich in ſeiner 
Art, als beleidigend in feiner Zorn. Se, Mai. haben es nie 
von der Hand gewiefen, mis Frantreih in Unterbandlung.n zu 
treten, wenn ſich Franfreid bereitwillig zeigte, de Unzerhands 
lungen anf ‚amebmbare Grunflite geſtuͤzt zu eröffnen, und 
der Kalſer von Rußland wird fi unfehlbar daran erinnen, 
dab die letzte Unterhasdlung zwiſchen Grofbritanulen und 
Frautreich bei Punkten abgebrochen wurde, bie nit allein 
Er. Mai. eigene Inereilen, fouderm auch Ihres fall. Bundes 
genoffen, beteaffen. Ueberdieß find Se. Maj. nicht gejonnen, 
das Verlangen des Kaifers von Rußland zu geftatten, wodurch 
die Zeit und die Weile Er. Mai. bei Friedensunterhaudlun⸗ 
gen mit andern Maͤqten beitinmt wird, Ge, Dia). merden 
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nie zugehen, das etne Regierung fi ſchadlos halte für bie 
Erniedrigung ihrer Herablaſſung gegen Frantreich durch Ans 
nahme eines beleidigenden und hereiſtten Tons gegen Groß⸗ 
eritanufen. Se. Mai. erfidien auf's Neue, ten Grundſaͤtzen 
der Sergeſetze anzubadugen, gegen welche die bewaffnete Neu⸗ 
tralität unter der Leitung der Kalſetia Katharina urſprünzlich 
gerichtet war und gegen welche bie gegenwartigen Feindſelligle?⸗ 
ten Ruẽlands geriwier find. tefe Orundiäge wurden auer: 
tanut und in Ausfährung gebracht in den beiten Zeiten der 
Geſchichte Europa’s und voa feiner Macht genauer und puͤnkt⸗ 
licher beobachtet, ald von Rupland feldft un:er der Reglerung 
ber Kaiſerin Katbarine, Se. Mai. haben- das Medt und bie 
Yaicı auf ſich, dieſe Grundfäge zu Haudbaben und Ge. Mai. 
baben beſchloſſen, bieielben gegen jedes Buͤndniß, das bazegen 
angelegt wird, unter bein Segen’ der görtlihen Worichung 
aufrebt zu erhalten. ie haben zwar zu allen Zeiten weſent⸗ 
lich beigetragen zur Unterſtuͤgung der Sceemacht Großbritannir 
end; jest aber find fie von noch hoͤherm Merrhe und Gewicht, 
ba die Seemacht Großbritanniens das einzige noch übrige 
Bollwerk gegen die überband nehmenden Ujurpationen Frank⸗ 
relchs iſt; die einzige Zuflucht, wovon audere Nationen in 
gindligen Zeiten Beiltand und Schud erwarten loͤnnen. 
Wenn fih Gelegenheit zum Frieden zwiſchen Großbritannien 
and Rußland darbieren wird, fo werden Se. Maj. biefelbe 
mit Begierde ergreifen. Die Einleitungen zu einer ſolchen 
Mnterdandlung werden nicht mühfam und verwidelt fein. Da 
Se. Mai. nichts zu gewähren haben, fo baten Ste and nichte 
zu fordern; es If genug, wenn Rußlaud die Neigung zu ers 
kennen giebt, wieder umzufehren, um felne alten Gefühle der 
Ereundfcaet gegen Großbritannien wieder berzuftellen; wenn 
es. wieder unifehrt zu einer gecehten Erwägung felner eigenen 
Anterelen und zum Gefable feiner eigenen Würde ald eine 

unabhängige Nation. Wetmisiter, den 18. Dec. 1807. 
— — — — — 

VBerfkeigerung 
der Klofters Nealitdren gu An. 

Moudtags den ızten des Künfiigen Monaths Hornung und 
an den folgenden Tagen werben bie (Realitäten des auigelöfeten 
Aloſters Au in den hiernach ausgedruckten fieben Abtheilungen 
im Wege der oͤfſent ichen Verſteigerung, jedoch unter Borber 
hast der Genehmigung der naͤchſten Intereſſenten, an die Meiſt⸗ 
bierbenden veräußert werden. 

Die zu veräuferuden Objekte find frlgeude: 

IL Abtheilung. 
Das Branbaus mit Defonomie, 

Diefes Gut beiteber un Gebäuden aus dem ſchoͤnen 
Surrenrfiode, dem Braͤuhaus⸗ und Materftose Im gerader Kinie 
son der Kirche bis zum liaten Eradel, bieren einichläjiig. ſammt 
den zum Braͤuhauſe gehörigen Kellern, der teeglich zewölbien, 
auf ungefähr 30 Eriue Vieh einzutichlenden Stallung bed 
Maieritoded, der Wazeuſchupfe u d der jhönen Malzmüdle. 
Dadei befinden fih num die Braͤu-Requiſiten, nimlih Yfanne, 
Kuble, Bod.ngen , Breuarweindrennere: und Binder : Ber 
jeuge, bann Falke u. d. gl. 

Hierzu foinmen nachſtebende Gründe: 

a) Des Garten am Aurıentitode;, wo jedoch ben Nachbarn 





in Ban: ReparationdFilen der adthlze Spleleaum geattet 

werden muß. . 
b) Der Hopfen- and KraytsGarten mit der Daraniiojen« 

dea Keinen Bergleite zu 6 ı fa Tazwerken wud 1065 Qua: 

deariuß. (Der Hopfengarien liefert vorzügliche Frucht zu 

10 Zentnern im Duchicmtte, ) 

c) Un Feldern 1. Dreifig Morgen, bie an der dftlihen 
Seite längs dem Jan vom Bucheuauers Felde abgemel: 
fen werden; dann >. die jogenannte Mirterbreite 54 
6 1/2 Morgen und 3,343 Onabratfuß (in dem über bie 
KleftersKealiräten von Au verfaßten Plane unter Duafiahe 
O findiz ). 

3) Au Wiefen 1. der im Plane mit A begeihuete Wale, 
Anger zu 10 142 Zagıv. und 3,813. U]: jap: (er liegt 
am Braͤubauſe, laͤßt ſich leiot von demſelben miffern, mb 
iſt mir einer bedeutenden Suhl zurer Brubtbänme brfest ). 
2. ferner 4 Tagwerte vom Gariers Moos + Anger, 
welche im einee vorthelldaften Lage abgemeilen werben, 

e) Un Holzaranden: die, füdöitigen Theile des Buchen: 
aver: Holye# zu ungefähr 52 Morgen (im Plane 5, C, IM. 

Dieied ſchͤne Bräus und Defononte:- Su, bei welchem der 
vorbeiftröbmende Innflaß den Bierabiap beginkigt, wird mit 
Einfluß der Briureguifiten zu 10,000 fl. aufgeworfen, 

Der xiziiations:Nte gehr zu Au den 15. Hotnung vor. 

1. Bbtheillung. 
Dat Detonomies oder Auer⸗Gut. 

Dir Gebäude dieſes Gutes werden von jenen des Beim: 
ergutes durch den zwiſchen beiden Alofterftädein keiindlihen Be: 
on, welcher oben zu gleichen Theilen untermanert wird, ge: 
ſchieden. Sie beginnen felalich mir dem weſtlich liegenden Sta: 
del, und laufen in dem ſegenannten Ocbſen⸗ und Kuhſtauſtocke 
fort. Die Stalung if durchaus f@bn und gewoͤlbt, mit ftei: 
nirnen Krippen und Edulen, daun mir laufenden Waſſer vet: 
feben. Cine Wohnung von 4 Piecen obenauf, dans Bauſtube, 
Küte, und Venditnid zu ebener Erde, find shre vickn uf 
wand zu ordnen, au der große Kaſten leicht abzutheilen. 

Dasa werden an der Seite des Stadeis zwei gecanmige ge 
manerıe Schupfen, der Bat und Dpittöre- Ofen, jo mie ber 
Kalt: Dien gegeien. i 

Die Grunde, melde biejes Gut erhäft, find: 

e) Der Garten ninft und weht der Dunglage, jedoch mit 

Freilaſſung des Shupfeningers; daun eine mit dem Ges 

biude beinahe gleich lange Strete dee ebemah'igen größerm 

Kloſtergartens zu ungefähe ı 3/8 Morgen, ba ber Ueber 

tet an die Hbrigen Realitaäten Ausbruͤchde ebgerelcht wird. 

Un Feldgründen folgende Stade: 1. Der Reſt des 

Buchenauer- Feldes zu zı 3/8 Morgen 3,313 DO: Fuf 

(Buchſt. C); 2. die FifbersPpalnte zu 12 2f5 Mor 

gen 2077 (13-Fuß (Lie D.); 3. die Wafferbreite 

von 20 Morgen 4,238 Tis Fuß (Lit. G), und 4. das 

im Plane mit N bezeiguere Steinerskand zu 8 Zagı. 

221 [Is Ruf. 

c) Un Wirlen r. bie int zum Theile umgeriffene Neu wieie 
im Wareranger zu 3 3/8 Zagw. 4837 Ds Fnb (Lie. BJ); 
ur — Garfers Anger zu 23 8 Morgen 1,894 

Ar. 

d) Zwaazig Tagmwerle Holz, melde vom morbmeitlichen Theile 
bes Buhenauer-Gchdlzes zugemeren werden. 

Diefes Delonomiegut wird in Mu Dienftags den 163ea 
Hornung zu 5000 fl. ansgeveiben, 

1114. Abrheilung. 
Heindliſches Eindd- Gut. 

Dieſes Gut beitept im einem Haufe umd im ungefähr 12 

Morges Gründen, 


b) 


© wird zu Au Mittwochs dem a7ten Hornung für 

400 fl, aufgeworſen. 
Iv. Abtheilung. 
Dad Meifhleiten: Gut. 

Diefes Gut begreift machftebende Beſtandtheile: 

2) Das Gartenhaus mir Wohnung und einer fhönen ges 
mwölbten Stakung nebit Gewölbe; dann eine Schupfe unweit 
den Gebäuden des großen Oekonomiezutes; ferner eine 
angemeflene Dranglag: und Gartenplap. 

db) An Feldern die in erwähnten Plane mit I, L, M be 
zeihneren Reiſchleiten-Stücke, mit Einfhluß bes Klein: 
landes zu 12 7/8 Morgen 2060 DI): Fuß. 

©) Als Wiefe die famgegelidersMirfe bei Gars zu 1 
1/2 Morgen 162 U» uf. 

g) Die Haͤtſte des Reſtes vom Buhenanersholze zu 
ungefähr ı ı[2 Morgen, 

Diefes Gut wird in Au eben fo wie bad Einoͤdgut Mitt: 
wochs dem ı7ten Hornung zu 400 fl. aufgeworfen. 

. Abrhbeilung. 

a Dad Pyrobfen: Gut, 

Es begreift an Gebauden das artige Probitdieners oder 
Jaͤgerhaus, mnd den gegenhber flehenden großen Giltkaſten, 
aus welchem alfe nöchigen Wbrheilungen leicht zu ſchaſſen jmd. 
Hierzn wird eine Dunglage und ein Heiner Garten ausgemits 
telt werden. R 

Us Feld erhält diefed Gut bie Meinters Breite zu 
33 Morgen 1,935 Ds: Fus (im Plane mir C beyeldinet). 

Die deinfelden zufallenden Wiefen find a. die Reiſchlei⸗ 
ten· Lohwieſe zu m 1/2 Morgen 2,632 J:&uß (im Plane 
Buchſtab K); dann b) die Loderer⸗-⸗Wieſe zu Gars mit 
f8 Morgen 1,264 TO: Fuß. 

Zudem erhält es die Halfte des Refled vom Buhenau 
erbolze zu umaefibr ı ıf2 Morgen, 

Es wird in Au Donnerstiags den roten Homung zu 
2000 ji. ausgebethen. 

vı ubtbeilnung. 


Daß feste Gut emibält den ellereis und Mefeftoriitod 
Mit dem dabei befindlichen einen Gdrthen und Schupfenwerke 
wor deinfelben ; dann einen Keller im Nichterfiode, das Soms 
merhaus und De Kegelbahn im Kloftergarten nebſt einem vers 
Kittnffnidfigen Gartencheile; uͤberdieß das Echmieds und Klein: 
Sindhen zu 5 ZB Morgen 3,871 Ds Fuß, im Plane mit Q 
dejeichnet; die Buleln zwiſchen dem Bad: und Melulenlande 
zu 2 Morgen, im Plane mit S bemerkt; endlich die 3 Werber 
im Wolfsanger zw ı 7/8 Morgen 1,383 QA⸗-Fuß, mit dem 
Bersedalte, daß hier für dem Käufer des Probitenguted eine 
Dimglage und ein Gärrhen zu 1/2 Tagwert auszumitteln ift. 

Dies Gut wird zu Um Freitags ben ısten Hornung 
werjieipert. 

Der Unfivnrfspreis it 1500 fl. 

vıl Abtheilung. 

Diefe Ubtbeilung enthält nachſtehende Stüde, melde nad 
den vrrigen Guͤtern einzeln, ober zuſammen verfielgert erden; 
winlih i 
». Das Spielleitenstand, in ungefähe 1 Tagwerk bes 

ſtehend; 

2. Den Flügels oder Elngangsſſtoc mit 6 Zimmern; 
3. Das Melufen: oder Gartens and zu 9 Morgen 

3,871. Ds Euf. 

Vebrigens wird Folgendes im Wilgemeinen bemerft: 

Saͤmmtliche erwähnte Stüͤcke find als ehemahlige Alofters 
Bugehörben bereitd auf bedenzinfiges Eigenthum veräußert wor⸗ 
"eu, und gehen nun in derielden Gigenfhaft auf die neuen 
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Käufer über. Ele ſiud insgefammt mit einen fehr nräßigen 
Bodenzinfe belegt. Das betreffende Bodenzins⸗Ratum fir jedes 
einzelne Stud aber wird vom koͤnigl. Nentamte Neumarkt ers 
—— 
ie Beſtimmung ber Staatelaften bleibt Sache der betref⸗ 
fenden koͤnigl. Zandesitellen. s ” " 
Die DurafahrtsThore, die Schwennme, nud ber große Klo⸗ 
fterhof zwiſchen dem Brauhaufe und den Oetonomie⸗Gebaͤuden 
bleiben, gemeinſchaftliches Eigenthum ber betreffenden Theilha— 
ber, und eben dieſes gilt vom Brunnen im Mefeftoriitode. 
Die bierbei nötigen Reparationen geibehen auf genminihafts 
lie Koften nad dem girtlih von den Käufern, oder auferdenz 
vom Ponigl. Laudgerichie zu beitimmenden Verhältulſſe. 
Die übrigen. Bedingungen hinſichtlich der Fadrten m, dal. 
werden au den Werfleigerungstagen eröffnet werden, 
Den ı3ten Jäner 1808. 
König. baier. LZamdgeriht Mühldorf. 
Ruland, Laudrihter. 


Umortigation eines Emiggeldbriefes ad 2000 fi, 

Bereits unterm ıften Juli heurigen Jahres hat man bem 
allfenfaljigen Vehser jenes zu Verluſt gegangenen Ewiggeld⸗ 
Kapftalbriefes , welchen bad Bittrichiſche Benefizijium in der 
Marien s Pfarrlirdhe alhler auf der Behanſung des Bürgl. Kiſt⸗ 
lermeiſters Johann Kaller an der Kreutzgaſſe der Orten 
vermöge Ewiggeldbrieſes dato zufen Juni Av. 1791 gine 
jährlige Cwiggtlt ad +00 fl. um zooo fl. Hauptſumme abzur 
löfen, mit der Zinszeit Johaua Nepomuf anliegend, bſſentlich 
aufgerufen, sub Termino 30 Tagen felben um fo fiberer dieß 
Orts zu prodmziren, ald man ihm auferdeffen ohne weiters 
amortiziren würde, 

Nachdem num diefer Termin frachtles verftriben , fo wird 
obenbeannter Ewiggeldbrief biermit als nul und nichtig, alfe 
als gaͤnzlic amertizirt ertlärt, Afr. den 21. Dei. 1807. 

Königl. baler Stadtgericht Münden. 
kit, SedImalr, Etadtoberrichter. 





huer. 


Kundmachung 
an dad kommercirende Ppublitum. 
VENTE DE PRISE, 
NAVIRE, Vin blane de Lisbonne, Peaux de chävre, 
Baume de Copahu, Tulles, Dentelles, Mousselines, Per- 
calles, Piqués. Basins, Velours, Mouchoirs madras, Toile 
d’Irlande, Toiles peintes, Perses et antres articles 

A vendre & Calais, le Lundi 7, Mars 1808, à neuf 

heures du matin. 

On fait savoir que le lundi 7. mars 180%, neuf heures 
du matin, dans une des Salles de l’Hötzl-Dessin, il sen 
procede, ä 1a requete de MM. Quillacg et Duplessis, 
par M, le Commitfaire de Marine charge en Chef du ser- 
vice, et en presence du Receveur principal des Douanes 
imperiales, A la vente, au plus offrans et dernier enchdris- 
seur, des Marchandises suivantes, formant le resrant du 
chargement du Navire anglais ’Edimbourg, Capitaine 
Wallis, capture dans sa travesce de Lisbonne 4 Londres, 
par le Corsaire le Grand Napoldan nro. =, Capiteine 
} A. Huret, Armateur M. Ch Choisnard, de Boulognez 

Savoir: 
DROITS DE DOUANE, 


- Vin blane de Lis- 
4 me bonne, de 70 veltes 
ues] environ lapipe - „m AS C, par liter, 


GER 


75 


9000 kilodranıes environ bols de mar» 
querterie . » 00.15“ je ook, 
rı balles contenant chaque 8 dou- . 
gaines Peaux dechävre enpoil. „ 20 par peau, 
18 bari!s baume de Copahu, de 75 
kilogrames environ l!’un ..» „ 2 50 Ile kilog. 
2 sac cristal casse, pesant environ 
ıg0 kilog. « » » . x». 30 6o lesrookil. 
x paquet de crin marin pour lig- 
nes de päche . » Pu EEE 7 idem, 
100 pilces de toile d’ Irlande fine 6ı 26 idem. 
2254 piöces mousseline unie, brodde } 
et brochde . 0 0. . .. 
642 idem mousseline des Indes .. 
193 idem mousselinette blanche et 
imrimee . 2. 0... 
31334 idem content, 10,44? moschoirs 
et shalls mousseline flammee . 
77 10 idem coutenant #6,623 mou«- 
choirs de mousseline, de per- 
kalte et fil et coton, des Indes 
431 piöces de basin a cöotes » » » 
654 pitces piqu& de couleur „ . 
308 idem piqu& blanc. '. . » 
187 idem contenant 2,544 mouchoirs A reexporter. 
brodes ergandi . : +» » 
784 idem de 20 mitres brod, org. 
134 idem velours rayd et uni .» » 
206 idem drap de coton .- » » * 
193 pi!ces percalle de couleur . » 
682 idem toiles peimtes et perses . 
137 idem nankinet . ev 2 0.» 
275 idem mouchoirs madıas fin . 
145 idem environ Tulleset dentelles 
10:10 paires gants de coton, noir er | 
blu. m 2 200000. 
180 culottes tricot en laine. »- » 
164 grosses boutons de metal « « J 
S’adresser pour les renseignemens et les Echantillons des 
“Vins, du Baume et du Cristal, chez M. Ch. Choisnard; 
Armatear à Boulorne; chez MM. G. A, J. Choisnard et 
"Compagnie, rue Bourbon - Villeneuve, nro, 9, à Paris, et 
-thez MM. Qusllacg et Duplessis, à Calais, qui au- 
sont leurs magasins ouverfs treis jours avant la vente, et 
ou les Catalagues seront distribues. 


Näbere Auskunft hierüber, fo wie auch die Einſicht über 
tas Schiffs: Inventarium ertheiter die Redaktion diefer Zeitung. 


Auf mehreren nacheinander folgenden Schrannentägen wer: 
ten auf dem allbiefigen Ungerplage Vermittags 10 Uhr vers 
feniebene herrſchaftlide Reit⸗ und für den Raudmasn tauglice 
Zugpferde gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftblethens 
ben öffentlich verſteigert. Münden, den 15. Jaͤuer 1808. 
Sönigl. bater, Artillerie: Fubrwelens Batalk 

lonsCommaundo. 
Gambs, Major. 


Kundmachung. 
Vom ant erſertigten Gerichte werden nachſtehende Realitaͤten 
zum Kaufe ausgebothen. 
1) Die Wirthehaus⸗Gebaͤude in der Wies, Gebieths Stein⸗ 
gaden, mis einem Nebendauſe, 28 Tagwerte Belds, 9 - 





Tagwerle Anger: ) 5 ıf2 Taͤgw. Wied: und 10 Karmwerke 

Holzgründe, - alles eigen, nebit dem Gemeinds⸗Viebweid⸗ 

Mecdte; wo au einzelne Käufe Statt finden, und nach 

—— Filzantheile zur Kultur übernommen werden 
nnen. 

2) Zwei gemanerte bürgerliche Wohnhaͤuſer im der Stadt 
Schongau ſammt Hausgaͤrteln, und ı ıfz Tagwerl Kul⸗ 
turgruͤnde mit Gemeinds⸗Gerechtigkeit. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich bis ıften März I. J. als Ter- 
minum ad quem hier Orts melden, wo ihnen die naͤhern Ders 
dingniſſe befannt, und wo fie neben einem allgemeinen Unfchlag 
eigene Nachricht auf den noch zu beftimmenden Beriteigerungse 
tag erhalten werden. Schongau, den to. Jaͤner 1308. 

Königl. baier. Land: und Stadtgericht 
in Dberbaiern. 
Shönhammer, Lands und Stabtrichter. 


Seine königlide Maieftät in Baiern, mie 
allergnadigſter Heer, haben die Berichtigung des Staateihuls 
benwefens (fo, wie in den verihledenen Provinyen und Gebier 
tben bes Koͤnigreichs, auch in) der ehemahligen Reichsſtadt 
Nürnberg in Erwaͤgung zu ziehen, und Sich ym überzeugen 
allergnaͤdigſt geruhet, daß es ſowohl für die Finamyverwaltung 
überbanpt, ale im Beſondern für ben öffentlihen Staatöfredit, 
von arofer Wichtigkeit ſei, einen den Kräften angemefleues 
Schuldentilgungsplan feſtzuſetzen. 

Die in Offenkundlgleit beruhende Zerrüttung bes Finanızus 
ftandes Nurnbergs fordert eine eigene Bebandlung beilen Der 
bitwefend, welche auf der eimen Seite dem dortigen Flnanzkraͤf⸗ 
ten angeniefien it, und auf, der andern Seite den Gläubiger, 
fd weit die Kräfte reihen, die Sicherheit verfbaffen wirt, niet 
alein im Hinfiht auf Kapital, in einem gewiſſen Beitraume, 
sur Befriedigung gu gelangen, ſondern auch jährlich ihre Zin⸗ 
fen, von den mit den Kräften Nürnbergs in das Gleichgewicht 
gebrachten Forderungen, ſicher und pünktlich gm erhalten. 

Seine koͤnigliche Maietdr baden Sich, in Ermis 
gung alles beifen, beivogen gefunden, für das Nürxberger Schul 
denweſen eine eigene Liquidatlons Kommiſſion auzuordnen, und 
bie Unterzeichneten: den koͤnigl. oberſten Juſtizrath von Horme 
thal, danı, als ftaͤdtiſchhen Kommiſſaͤr, den koͤnigl. Landes 
direftionsratb Freiherrn von Lochner, zu Mitgliedern derſel⸗ 
ben zu ernennen, 

Diefem zufolge werden ale und jede Gläubiger der ehemah⸗ 
ligen Reichsſtadt Nürnberg vorgeladen, binnen dreien Monas 
then, von heute an gerechnet, alle ihre Origlralſchuldbriefe 
und fonftige Dofnmente, in Perfon, oder durch diureichend 
Epezials Bevollmädtigte, der unterzeichneten Kommiſſion, unter 
Vedrohung der Präklufion, unfehlbar vorzulegen , und das 
Meitere zu gewärtigen. 

"Die Kommiffiond:Siäungen werben auf dem Natbhaufe dar 
bier gehalten, und am zoften dieſes Monaths ihren Anfang 
nehmen, Miürnberg, deu oten “ Jduer: Monaths 1808. 

Yu 


allergnäbdigft BE REN Spezial⸗ 
Kommiſſton. 
F. 8% von Hornthal, Fhr. v. Lochner, 
tdu. baier. oberſter Juſtlztath. 1. b. Landes direktionstath. 


Verfteigerung 
der Effeften Sr. Erzellenz bes Fönigl. preufi: 
(hen Gefandten Fretherren v. Schlaben. 
Mondtags den 25, Jaͤner und die folgenden Tage Morgens 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 niht werden, in 





dem graͤfſf. von Königsfeldfihen Kante, der ae 
genenuber, Niro. 160, Ne Efelten Er. Exzell. des köntglie 
preuötiten, verdem am fünigl. baier. Hofe. altrebitirten,, num 
mehr an den Haiferk ruffiicen Hof emaunten auferorbensks 
den Gefandten und bevollinddrigten Mirifter, Zreiberm von 
Eqladen, gegen fogleih haare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werten. Dieje Efſckten befichen aus moderuen Kausmobilien 
alerlei Art, Kanapee's, Seſſeln, Aommoden, Ecreib und 
endern Adfen, Tiſchen, Lelb⸗, Tiſch- und Bettwaͤſche, Betten 
und Bettſtaͤtten, Gallas und andern Kleidern, Llvreen nebſt 
Sugehör, Spiegeln, Zuftred, ſchoͤnen ſtark vergoldeten Arm: umd 
erdern Leuchtern von Breute, mehrern Kaſſee⸗ und Therferrices 
vem feinften Pariier Porcelän, einem bergleihen von Eilber, 
vo ſtaͤndigem Tafeliervice von rei in Gold gemabltem englis 
ſchen Steingnt, Verliner und Münchner Porcellän, einem fan 
broutitten Deffertiervice, Vaſen, mechaniſcen und andern Lams 
son, einer fhönen großen italleniſchen Kaufinannswage, ges 
ja tiffenen Vier, Wein: und Lqueur⸗Glaͤſeru, beraleigen Kar 
tafſen und gläfernen Glocken, einem Paar feinen Piftelen and 
der Verſailler Gewehrfabrit, elmer Partie dater Burgunder 
Here; Ingleibem Küchengerdthſchaften aller Urt, Inpfersen 
and andern Befäsen, plartirten Pferdgeſchirren, auch Buͤchern, 
Landkarten und Mufitaliem. 


,  Unterjeichneter bat hiermit die Ehre, dem refneftiven" Lieb: 
dabern der Geſellſchaſtöbaͤlle anzuzeigen, daß anſtatt des ge: 
wöhnlichen Abonnentents der Mittwochballe heuer die Verfuͤg⸗ 
ung getroffen worden iR, daß die Franenzimmer ohne Eimtitts⸗ 
gild, die Herren aber. gegen Erlag von 43 Ir. Eutret jedes 
Wabl darım Theil nebmen können. 

He Dienfiage ift Ball; der erfte iſt den 19. diefed, wozu 
die ge,leınende Einladung macht 

Zofeoh Fabrmbaher, Weingafigeber. 


Sin Wenetianer Mantel, vom beiten franzöfiihen Taffent, 
gut conditionirt, ſaumt Papnt ift um Dem Vreis von ı2 Sl. 
zu verlaufen; das Nahere ift Im politifen Zeitungs « Eointoir 
gu. erfragen. 


Cha Reit⸗ und zwei Wagenpferde find zu verkaufen, weil 
der biäherige Eigemthtimer ihrer nicht ferner bedarf, D. d. 


Birterartfhe Anzeige, r 
Fıineipia juris eivilis, tum Romani, tum Gallici; feu Se- 
lecta le zum Romanarum ex corpore Juftiano depromp- 
taram er cum eivili Napsiennis codice aptè consor- 
danıium. Authare A. M. I. F Dupin. 
Drieſes Mert iſt nicht bloß mac einem meuen Plane bear 
Better, ed iſt auch teeffii gehmgen. Der Berfaifer desſelben 
‚gieng dabei ſehr einfach zu Werte, und biefe Cinfahheit iſt 
dus Haupturdienft, das er fiih erworben hat. Er fhöpfte aus 
pm Drvem der römifhen Gefede alle folde Edpe, die entre: 
der dur ihre elgene Bekhaffenheit ober als Folgefäge mit ben 
F aptleeniſchen Gtvilgefenen in einiger Werbindung ftchen, 
Er begleitete diefe Auszige mit Antigen, wobel er forgräftig 
tie Gefehr werorked, fie mit beim Terte felb zu vermengen. 
zes Banye it In einer Ordnung, die ven der Im Cinil: Coder 
"Yeekegtetin wicht Ina Beringfien abweicht, verfaßt. In Nor 
sea nblie, die Ah durch Prozifion und Eleganz auszeicnen, 
der er die timiſchen Gefego mit allen franzöfiien, ſowehl ber 
ditehen ats ber meneiien Zeit, vergliben, und les mit Zite: 
tisam end den erleituen Ürreis, und mir den Meinungen der 
seishrieken und (Geriiunigpen Schriſiſteller Diefes Zaches belegt. 





ſinn wieder Licht bimeingebracht. 
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Mittels diefe Vergleſchuugen Iefert: diefed Werk nit num 


einen Auszug vom Terten, deren Aawendung dem Echseffinne 


"des Leſers überlaffen bleibe; es lieſert zugleich auch ein voll 


ſtaͤndiges Korps ber. Lehre, und der Murboritäten über alle 
Nectsgegenftände. Denn betanntlich iſt das roͤmtiche Recht ſehr 
fruchtbar in Definitionen und von einer Art dewundernagcwurdl 
gen Beſtimmtheit. Iſt dieſes Recht aub auf der einen Seite 
durch eine Menge umgeldjtter Ausleger ‚oder Gloſſatoren ver: 


dunkelt worden; fo haben aud andere, 5. DB. Potbier, Dimous 


ia, Eniad, Gedefroy, Wort uud Heinecchus durd ihren Scharf⸗ 
Gegenwärtiged Wert bat dems 
nad auch bus Werdienfi , von den Schriften dieſer unſterblichen 
NRechtsgelehrten im den Theifen, die mit dem Terte des neuen 
Napoteontiaen Aoder in einiger Beziehung ftchen, einen frucht ⸗ 
baren Gebrauch machen zu können, ohne in bie Verlegenheit 
gefent zu werden, in einer ungeheuere Menge Zollanten dus 
Roͤthige erſt auffuchen zu miürfed. i 

Die latein iſche Sprabe, in welcher diefed Wert gefhrieben 
iſt, if die Sprache der gelehrten Welt, und bar ben Worrbeil, 
dab durch fie ber Grundtert des Geſetzes fo leicht nit ver⸗ 
faͤlſcht werden kann. Webrigend iſt dieſes Wert ſowohl denieuk 
gen, die bereits ideen in richterlichen Aemtern ſtehen, oder 
auch denjenigen, bie erſt für dieſe Laufbahn ſich vorbereiten, 
ein sehr nuͤtzliches Geſchenk. 

Dieſes Bert iſt in Paris erſt jüngſt bei Lerrat in 2 
Bänden, jeden zu 400 Seiten erſchienen, und koſtet bei dem 
Verleger 8 Franten. 


Des dritte und letzte Band bes ſtaatswirthſchaftlichen 
Werts des Grafen Julius von Soden; die Nationak 
Detonomle, wird emblih zu Dflern zurerlaͤßig erſchelnen, 


und Im allen foliden Buchhandlungen zu baten fein, 





Fremden-Anzeise. 

Den raten Jaͤner. Sr. Mocemäller, koͤnigl. baleriſcher 
Dberföriter , von Hemman. Hr. Bouie, Handeismann von 
Aptling, im ſchw. Bären. Hr. Gertlieb Wispack, Ubrnms 
er von Pferſen. Hr. Joſ. Turbin, Stadent von Preiſach, 
im Löwen. Hr. Apoliny, Weinhaͤudler von Salzburg, mir 
Gattinn, in der Ente. Hr. Oberſt Graf von Prevling, im 
Hahn. Ar. Bafliins von Hemler, Vfleger von Heimbofen. 
HH. Geiger, and Nifpert, Kaufeute von Hm, im Hirie- 


Den ı5. Jaͤner. Hr. Gartier, Handeidmann von Neubt⸗ 
ting. Hr. Freidfperger, Weingaftgeber von da, im geld. Löwen. 
Hr. Lict. Himmelſtoß, von Etrambing, im faw. Bären. Sr. 
Weinel, Aaufm. von Frantf. a. M. Hr. Cucerich, Kaufmann 
aus Fraukreich. Hr. Bonfer, Aaufır, von Meinbernheim, im 
Udler. Hr. Aebly, Kaufm. aus der Etweig, im Areng. 
Hr. Baron Raͤkniz, I 6. Adınerer, im Dahn, 





SchrennensAäingeige vom 16ten JÄner 1808 ; 
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Politiſche Zeitung 


Dis Seiner koͤnigl. Mairftät ven Waiern alfergnädigkem Vrſvſlegium. 





Dienftag 


Nero. ı6, 


19, Jaͤner 1808. » 





Deutſchland. 

Ein Schreiben aus. Frankfurt vom raten Jaͤner ent⸗ 
Balt Folgendes: „Sp eben verläßt die vom Fuͤrſten Primas 
unterm 3oſten Nov. vor. J. zu Paris unterzeichnete, aber vor 
"Kurzem erjt publieirte: Neue Stätigfeits: und Schutz⸗ 
Drbnnng der Jubenfhaft zn Frautfurt, deren 
Berfaffung, Berwaltung, Redte und Berbinb 
ficteiten betreffend, die Preffe. Sie enthält 40 Quart: 
Feiten im Drude, und 151 $. Zu groß, um biefe hoͤchſt wich⸗ 
tige und merkwürdige Verordnung ganz abzubruden, wollen wir 
nach und nah daraus unſeru Leſern die wichtigſten Artitel mit: 
theilen. Der erfte Abſchultt handelt von der Religion und 
dem kirchlichen Zuftande, Die jädifhe Gemeinde bleibt in And; 
übung ihrer Religlon und ihrer gotteddienitlihen Gebrdude 
island unghinderl. Sie bar um Eier und zwei Hatcı 
Mabbiner. Im Erlebigungsfalle ſchlaͤgt dee Gerheindevorftand 3 
Subjecte dem Eemate wor, die von dem Confiftorium augu- 
ftanze confefionis geprüft werden, Der am beften Beftandene 
wird dem Eouverän zur Beſtaͤtigung dorgeſchlagen. Mile drei 
mäfen Deutide von Geburt fein, und mehrere Jahre auf einer 
deutfhen Untverfität oder einem Gyumafium Philoſophle, bes 
fonderd Moralphlloſophie, auch bie orientalifhen Sprachen tus 
dire baden, Die jegigen Ober⸗ uad Unter⸗Rabiner dürfen 
weder den Zalmud mod font etwas lehren; ſondern müſſen 
hi bloß. auf das Liturgiſche und bie kirchllchen Functionen bes 
förinten. Einſtweilen wird ein eigmer Lehrer far den Tal 
wud, bie bebräiihe nnd andern vrientallihen Sprachen ange 
Heift. Kein Mabbiner darf ohne Worzelgung des Copulations⸗ 
ſcheins irgend eine Ehe einſegnen. Der fuͤrſtl. Commiſſaͤr ber 
wahrs ale landesfürftlihe Jura circa facra, 

(Die Kortfedung folgt.) 

Um sten Jaͤner Abende war ber König vom Sachſen 
wit Kiner Gemablinn und ber Prinzeſſiun Auguſta wieder zu 
Dreöden eingetroffen, wo er fehe feierli empfangen wurde, 

Defkreid. 

Die Stände von Mähren, welche bie Erlanbniß erhalten dar 
Ben, fo wie die Stände von Uugern, Deputirte nah Wien zu 
faiden, nm dem vermäblten Kaijerpare Gluͤck zu wuͤnſchen, 
dringen Ihrer Majefät der neuen Kafferhun ein Geſchenk von 
Hundert taufendb Gulden im Gilber. gu einem Geſchenke von 
Weiner Summe habem auch die Siadte des Erzherzegthu mé 


Oeftreich ſich vereinigt. Die Stände von Boͤhmen, fagt maı, 
bitten eine halbe Milton dazu beſtimmt. — Se. Mai. der 
Kaifer haben den oͤſtreichiſchen Herrn Etdnden erlaubt, die 
prichtige geſchmacvolle Uniform, womit fie Se. Mai. bei al: 
ferböhter Aurhdfunft aus Mähren nah Wien, am stm Idr 
ner 1306, empfangen haben, ferner beizubehalten, nnd damit 
bei allen Feierlichkeiten, auch am Gallatagen bei Hof zn erſchei⸗ 
ven. Auch ben boͤhmiſchen und maͤhriſchen Herren Ständen 
fad Uniformen bewilligt worden. 

Die bei Ihrer koͤnigl. Hoheit der durchlauchtigſten Braut 
biöher angeftellte faͤmmtliche Diemerfibaft, iſt mir dem ganzen 
Gehalte penfionirt, und anſehnllch beihenft. werben. 

Das mir hrillantenen Anöpfen gefchnrädte Kleid des ruffis 
(den Bothſchaſtets, Grafen Nafımoisfo, fol bei drei Mil⸗ 

—Foneca Entden gefrfiet haben.’ Der Für Kurakin, außerors 
dentlicher rufifter Bothſchafter, wird drei glänzende Bälle ger 
ben; von den hoben Hertſchaften find bereits noch zehn Bälle 
zu Ehren des allerböditen Brautpars angelagt worden. 

Handele briefe aus Trieft vom gten Jaͤner enthalten üfer 
bfe bortige Lage der Dinge Fofgendes: „Die von Seite Enge 
lands und Franlteichs unlaͤngſt ergangenen Verordnungen wir⸗ 
ten aud anf unſern Platz fo nachtheilig, Daß wir mırs naͤcſtens 
aller Zufithren berambt fehen dürften. Es befinden ſich Fransöfis 
(de Kaper in auſern Gewäfern, welche ann auch die Schiffe, 
die and Sizilien und Malta lommen, wenn fie gleich unter 
Öftreihifber Flagge fegeln, wegnehmen, und in bie itallaͤni⸗ 
(deu Häfen führen. Die wekindiften Colonial⸗Waaren find 
auf übertrieben hohe Preife geſtiegen, und alle Vorraͤthe bes 
finden fik in den Händen von Epelulanten, welche, fo lange 
der Platz ehne Zufuhren bleibt, die Preiſe beberrihen koͤnnen. 
Nur das Baumoͤhl iſt verbiftnifmäßtg nicht fehr thener, ins 
dem wir aus bem Neapolltaniſchen, mo große Worräthe davon 
liegen, auf Barlen Zufuhr erhalten. Billig gegen andere Waa- 
ren fieden au die Icvanteiden Urtifel, mit Ansnahme bee 
Baumwolle, die fi des ſtarken Geſuchs wegen. auf hohen Preis 
fen erhält. Heute frühe erſt wurbe auf ber Höhe unfers Has 
fend ein von Meſſina kommendes Ediff durch einen franzöfie., 
ſchen Kaper genommen, ” 

Ein fpäteser Brief fagt: „Seit dem lehten Pefttage gien⸗ 
gen die weſtindiſchen Producte abermahls aufererbentlih im die 
Hehe, fo gilt jetzz 3 DB. in Paptergeld der Wiener Crminer 


kernentne Baumwelle 500 Bulden, Merannen 440, feiner 
Mrtinique-Kaffee 410, mittlerer 400, ordindre 3900 Zuder 
tea raſſinirt 320, mittel deto 310, Meils 300. Hollaändi— 
acer Pfeffer 255.“ 

Weſtphalen. 

Ein Schreiben aus Kaſſel drücktt ſich io aus: Unſer neuer 
König bört nicht auf, die Aufmertſamleit und Bewunderung 
der biegen Einwohner zu feffeln, und Alles, was Er. Maie: 
Kir bis itzt gerban und geſagt haben, beitätigt vollkommen die 
Erwartungen, Me das Publilum von deim Bruder des großen 
Salfers hegte. Als kürzlich die Abgeſaadten des Stendes der 
Landbauer aus dem Magdeburger Areiie dem Aönig durd el: 
nen biejigen abellben Herrn vorgetelr wurden, und dieſer 
faster: Siref das find die Abgeſandten des dritten Standes u. 
f. w., erwiederte der König: „Ich kenae im meinem Könfgs 
reiche feinen dritten Stand. Sagen Sie Ihnen, daß mir die 


Landbauer meines Reiches eben fo werch find, ald die erften , 


Offizianten meines Hoſes.“ Und als der Dollmetſcher, verle⸗ 
gen über dieſe Aeuferung, keine Morte Anden fonnie, feuerte 
ihn der König mir den Worten an: „Nun, fo nahen Ele 
doch, überferen Ste, mas ich geſagt habe, damit dieſe braven 
Männer ed verliehen.“ (Aug. 3.) 

Sr. Ichaunes von Müller fol, oͤſſentlichen Nachrichten zu 
Jelze, feiner Gefundbeir halber den Poſten als Mintfter Staats⸗ 
Sektetar der Mönfgreihd Meftphalen niedergelegt haben, und 
tafır gem Kurator aller Primaͤrſchulen und bes öffentlichen Un⸗ 
terrichtd ernannt morden fein, 

Saifel, den sten Jaͤner. Der Staatefefretdr Hr. Job, 
don Müller it von Sr, Majeſtaͤt dem König von Weſtpha⸗ 
ken zum Staatsrathe und Generaldirerter des Studienweſens 
erranat werden. Man darf Deutfhland zu einer Veränderung 
Ele wuͤnſchen, wedurch Ar. Joh. von Miller nicht nur den 
MWiferitaften wiedergegeben; fondern auch in eine Laufbahn 
verſett wird, In weicher er für deren Beites im Allgemeinen 
ſehr michiam fein kann, befonders unter eigen König, der fo 
vief @elft und fo viele neue Ankichten bei einer großen Kraft 
des Charakters zeigt. 

Frantrei, 

Dad Amtsblatt vom 7. Jaͤner macht zur Erfldrung Enge 
lande geaem Rußland ſehr meitläufige Bemerkungen, welche Im 
Nirreszliten Folgendes enthalten: „Wir find berechtigt, zu 
ertiiren, daß bei den Unterredungen gm Tilfit Feine geheime 
Kerpiisinng eingegangen wurde, morüber fih England beflas 
gen Finnie, Menn dad Londoner Kabinet von geheimen, den 
‘Ten Englands zuwiderlaufenden Verpfichtungen unter: 
et Hr, warum magt es folhe nicht bekannt? Die biofe 
Mirchetung folder geheimen Artikel wuͤrde ja binreichen, fein 
Vetragen vor den Yugen Quropa’d zu rechtſertigen. Treue 
und laufe des Londener Kabinets eriheinen hier im ihrem 
ganzen Uate: es hoffte, der Kaiſet von Rußland mürde, nachden 
er gegen Eug'and nachtheilige Verpflichtungen übernommen batte, 
fie ſegleich wieder aufgeben. Die engl. Megierung urtheilt 
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"hierüber ohne Zweifel nad Ihren eigenen Gefſühlen. 


Eid ver 
raͤth ihr Gedelmniß der ganzen” Erde, Die Verträge, die 
fie unterzeldnet, find nur eventuelle Aftenftüde, die Verbinds 
lichkeiten , die ‚fie übernimmt, jind nur verſtellt. Zwei große, 
an Kraft und Murh einander gleihe Nationen vergofen Strös 
nie ihres reinen Blutes, bios für das Intereſſe der Unters 
dbrüder ber Meere; dieſe Drangfale ruͤhrten die beiden Herr⸗ 
ſcher. Ele wolten jolde endigen, und der Kalfer von Ruß⸗ 
land wollte, befeelt von Edelmuthe, Ingland die Mirfungen 
feiner alten Zuneigung noch fühlter machen. Cr verlangte 
Frantreib möchte feine Vermittlung annehmen urd bitte c# 
alfo auch nicht verdient, fo ſchlecht dafür belohnt zu werden. 
Die Miniſter zu London möhten Curopa gerne üverreden, fie 
wiren in gar feiner Verbindung mit Rufland gefianden, als 
der Rrieg mit Rußland und Preuſſen ausbrach; aber dann 
müßten fie die Aftentüde, die fie über die Ereigniſſe vom, 
1805 bruden liefen, gun vernidten im Stande fein. Aus 
dieſen Aktenſtücken erhellt far, daß das Londoner Kabinet, um 
den Sturm, der von Borlogne im Anzuge war, abzuleiten, 
mit Rußland und Cefierreib einen Vertrag frlof, Lehzteret 
wurde duch die Priegeriiden Ereigniffe geymungen, einen Er 
paratfrieden zu fehllefen, während Erfteres im Kriege mit 
Franfreih begriffen blkeb, ja ſelbſt ben zu Parie afgefclofies 
nen Friedensvertrag nicht ratifzirte, um fh nicht von Erg⸗ 
fand zu trennen. Die Sclacht bei Jena war bereits geitlas 
gen, die Frauzofen waren bereits zu Berlin. ned an der Oder 
angelommen, und noch war fein Vertrag zwiiten Preuffen und 
Rußland vorhanden. Die Mufen mnßten an die Weitiel 
maribiren, weil fie feit 1305 mit Fraukreich im Ariege ber 
griffen waren, und ſich alſo ſelbſt vertheidigen mußten, Der 
Kaiſer von Rußland hatte allerdings gegründete Urſuche dag 
über zu klazen, daß das Loadoner Kabinet die brittiſche Mecht 
blos zum Nuheun Englands anwendete, waͤhreud es im Kampfe 
mit der franz. Armee war. Hätte ſich das engl, Geſchwader, 
das die Ducchfahrt dur die Dardanelen erzwaug, mir dem 
ruf, vereinigr, hätte ed die 10000 Manu, die nad Aegppten 
geiidt wurden, an Bord genommen und mit ben 12000 
Rufen anf Korfu zuſammenſtoſſen laffen; dann wäre der Ans 
seiff auf Konftantinopel eine wirlſame Diverfion für Rußlaud 
geweien. Hätte das Londoner Kabiner, ſtatt nah Bnenoe- 
Unred, Migen und Kepenhagen Truppen zu fenden, folde- 
nah Danzig ıc. abgehen Taffen; fo wäre zwar in der Hauptſa— 
che vielleiht nichts geändert worden, aber der Kaiſer von 


" Mufland koͤnnte fib doc mindeſtens nicht über bie brlttiſche 


Unthätigteit beſa weren. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Zu PÖrien: war nach einer neun und ziwanzigtägigen Ues 
berfahrt ein Schiffer von New-Pork eingelaufen, nad deſſen 
Erzolung man am Zage feiner Abfahrt von da, dem iſten De: 
cember, officiele Nachricht erhalten hatte, daß der Songreß mit 
ſehr großer Mehrheit die Were wegen des Cinfuhrsvew 
bothse ber englifgen Waaren in Mirkfamfeir gejekt 


[nn 


habe. Die hierüber ſprechenden vapiere hatte der Schiffer, als 
ee vor feinem Cinlanfen zu l'Orlent durch eine engliihe Fre⸗ 
gatte verfolgt wurde, ins Meer geworfen. Indeſſen wußte er 
fo viel anzu;eben, daß die Depefhen, welche den Beſchluß bes 
Congreſſes motiviert hatien, früher ald die Goelette, auf wel 
er Hr. Monree aus England zuruͤcktehrte, in Amerita ange: 
fommen waren. 

Unch zu Bordeaur hatte man die Nachricht erhalten, mit 
dem Beiſatze, daß alle Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen den nord 
amerifaniihen Freiſtaaten und Großbritannien am 25. Der. 
Hätten aufhören follen, und dag der Kongreh dem Präjldenten 
fogar die Befugniß, die Wirkwag diejes Beſchluſſes zu fufpens 
Viren, genommen hate, 

Yortugal. 
2tffabon, ben ızten Decemb, vor. J. Nod zittern wir 
sor Screen, udch Mopft bange unfer Herz. 


wen, Es war Sonntags den 13ten diefes Abends 5 Uhr, als 
die ganze Eradt in Benegung gerieth. Der Pöbel rottete fich 
auf den beiden Hanptpiigen zufemmen und man fuͤrchtete einen 
ernftlichen Aufruhr. Franzoͤſiſche und portuglefifhe Truppen zu 
Rod und zu Fuß musten aueriden, um bie Ordnung wieder 
berzufiellen. An einigen Orten der Stadt fam es fo weit, 
daß die Truppen/ bie zerftreur in der Stadt waren, Feuer ges 
ben suuften. Die Truppen blieben 43 Stunden unter Waſſen, 
denn ter Poͤbel weilte Immer von Neuem Me Unordaung umd 
Berwirrung beginnen. 38 Aufrübrer wurden ins Gefingnif 
geworfen. General Junot hat ſtreuge Masregeln gegen bie 
genommen, die bewaffnet ergriffen werden. Was der rechtliche, 
gut geſinnte Theil der Ciuwehnet bei diefen Szenen des Auf⸗ 
ruhts und Tumults, ausitand, laßt üb mine mit Worten bes 
ſchteiben. 
Bermiſchte Machrichten. 

Nachrichten aus Stodholm vom 29. Dez. zufolge iſt ber 
- König von Schweden am 23. wieder von da nah Grlpsholm 
#bgereifet. 

— — — — 
Kundmachung. 

Da Prieſter Wien; Celva, als er ſich aus dleßſeitigem 
Gerichtsbezirtke entfernte, Feine Vefteltung über die Verwaltung 
feines Vermoͤgens, mad die Veiorgung ſeluer Benefizial-Oblier 
genbeiten hinterließ, ſah man fib ven Seite untergeihmeter 
Stelle veranlaßt, nicht nur auf Erfunen des biſchbilichen Orbis 
nariatd in Hinficht des Besefirtungs dad Geeignete einſtwellen 
vorzutehren, fondern auch dem Fönigi. Hofgeridtid + Adeotateu 
Dottor Huttre die Curatel uber das ſaͤmmtliche Gelvaiite Ver: 
mögen, und die Adminifirerion’deiien, was ſio hiervon albier 
befindet, dann dem Prieſter Franz Taver Fiber die Admin 
Aration der Kloliers Kealitdten von Airenhohenan” previſotiſch 
za übertragen. . 

Nacdem num das Andringen der vfefen Gelwaliten lu: 
biger deinuächit meitere bedeutende Verfügungen über deſſen 
Bermögen herbeiführen dürfte, Celoa's Aufenthalt aber noch 
immer unbelaunt !it, fo wird alles Döltehende erwaͤhntem Prie⸗ 
fer Eelba durch die öfensiigen Blätce mit dem Auhauze bes 


Eräugniffe fielen 
bier vor, an die wir ohne Schauder nicht zuruck denken küns 
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tannt gemacht, daß, fo Jause er nicht im gzeſetzlichen Wene 
über die ſerner? Verwaltung seines Vermögens und die Mittel, 
wie eine Gläubiger befriediget werbe föonmen, mit geeigneten 
Vorſchlagen einkommt, unterzeichnete Stelle in alen dieen 
Yunften ferner von Amtswegen verfügen wicd, was Rechteas 
it, Münden, den 15. Janer 1808. 
Königl. oberbaierided Hofgericht. 
Sraf Neigersberg, Praͤſident. 
von Chrismar, 





Aufruf. 


E (Den refignirten Pfarrer uad dermati;sen Bemefiziaten in Maͤu⸗ 


ben Vinzenz Geiva betreffend.) 

Nachdem verndae alerhöhten Nefiierd vom gtem et prac- 
sentaro zıten dieſes Monatds die Merbingung ber Epeyials 
Inquiſitien geges den medrerer peinlihen Verbrechen wegen 
gravirten Prieſter Celva und deſſen Werfolgung durch Sie 
dr eſe genehmigt wurde; fo wird erwähnter Prieier Celba, dei: 
ven Aufentbalt feir dem Monathe Dftober ı807 nicht miehr 


gericht; betanut iſt, diermit aufgefordert, ſich um fo gewiſſer 


binnen 6 Wechen vom unten benanatem Datum am bei unier- 
zelchnedein Hefgerichte zw Mellen, als man aufferdeilen nad 
Vorſchrift der peinlihen Geſetze weiter gegen ihn verfabren 
wird. 

Un alte Gerichts- und Polizelbehoͤrden aber ergeht das Er⸗ 
ſuchen und reiv. der Auftrag, gegen erwähnen Vrieſiet Celva, 
deſſen Verionsbejkreibung zu biefem Ende nacfolgt, die gerige 
neten Nebforfbunsen einzuleiten, und deuſelben auf Vetreten 
wohluerwabrr,. jede mit der felnem Stande gebübrenden Ach— 
tung, im den neuen Thurm bierber liefern zu laſen. Minen, 
ben ı5ten aͤner 1808. . 

vyerfonges:Befhreibung 

Priefter Vinzenz Celica, welcher ebehin Schuls Inipeltor, 
dann Yiarrer zu Derlan, und endlich ſeit mehreren Jubren 
BVeneſtziat bei St, Yerer dahier wer, iſt 50 Jahre alt, mitt⸗ 
lerer unteriester Statur, bat braune‘ Augen, elae proporrios 
nicte Naſe, braune rund geibnittene etwas lange Haare; icin 
Seit iſt rund und rerbiihr braun, in der obern ſewohl ald 
unterm iHeibe fehlt ihm einer der vordern Zähne; bei feiner 
Enrfersung trug er einen braunen Gare und blauen Ueberrod; 
uͤbrigens zeichnet er ſich auch no durch ſein einfchmeidrlanes 
geſchmeidiges Weſen aus. 

Konigl. baleriſches Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfident. 
von Chrismar. 


Auf mehreren naselnander folgenden Schrannentägen wer 
den auf dem allbiejigen Angerplage Vormittags 10 Uhr ver 
ſchledene derrichaftlide Weite, und für den Landımaan tauglide 
Zugpferde grgen gleich baare Bezahlung an den Meiſtdiethen⸗ 
den bifentlich verſteigert. München, den 15. Jaͤner 1808. 
Adnigl. baier, Artillerie: Fudrwefens Bataik 

londsGommande. 
Gambe, Major. 


Bil künftigen Samdtag.den 23tem dieſes frühe um 9 Uhr 
werden dahier auj dem Unger einige Fuhrpferde an ben Meiſt— 
bieibenden geren gleich baare Bezahlung dfentii versteigert 
werden. Beides ſaͤmmtlichen Kaufsliebhabern hiermit befaunt 
gerad nid, Wänden, ben 13. Jäner 1808. 

Com 
Königl. beier, ıiten Linien» InfanteriesReib 
Regimentirlommande, " 
Ehre. von Stroͤhl, Oberſter. 


Berfanntmadung. 

Freitazd den 22. dieſes frübe 9 Ahr wird mon beim Bar 
erntanzbräuer in Aickach die Aagddiftritre, welche über die Aut. 
gleizungen mit der Dientbeamten Witwe ven Zwad zu Altach 
hd Grafen von Hund zu Üreiersehefen bei Altemuͤnſter und 
Koͤbebach üͤbrig getkieven, in Felge allergnädigft ertheiiter oberſt⸗ 
forkämtfider Unfträze vom 5. Dezember des vorigen, und 2 
Jaͤner des lanfenden Jahres salva Ratificatione vorfartftemds 
"fig verrahten, weldes den Pactliebbabern gerignet beiammt 
gemacht wird. Wriebberg, den 16. Jaͤnet 1808. 

Aöduigl baler. jorfinfpettion Friedberg, 


ale 
allergnädigft angeotdnote Jagdverpachtungs s Somralfjion. 
3 dgerbuber. 


Sundmadung. 

Kom unterfertigten Gerichte werden mahfiehende Realitäten 
zam Haufe ausgebethen. 

ı) Die Wirthehaus Gebaͤude in der Wied, Gebietds Stein 
gaden, mit einem Netenbaufe, 23 Tagnerle Feld:, 9 
Tapwerle Anger, 5 1/2 Kagır, Wies und 10 Tagwerke 
Holgrimde, afled eigen, nebit dem Gemeinde: Riebmeids 
Mearte; wo au einzelne Adufe Statt finden, und nad 
a. Filsantdeile zur Kultur übernommen werden 

nnen. * 

2) Zwei gemauerte buͤrgerliche Wohnhaͤuſer im der Stadt 
Eqongan ſammt Hausgärteln, und ı »f2 Kapwer! Anl 
tnrgrüude mit Gemeinde : Geredtigreit. 

Keufsliebhaber fünnen fi bis ıfien Mär I. 9. ald Ter- 
winum ad quem hier Orts melden, wo ihnen die naͤdern Bes 
bingntiie bekannt, und mo fie neben einem allgemeinen Anſchlag 
eigene Kacricht auf den noch zu beſtimmenden Werfteigerungds 
eng erhalten werben. Echongau, Den 10, Jaͤner 13908. 

Söntgl. baler. Landı und Stadtgericht 
In DOberbaierm, 
Schoͤnhammer, Lands und Stabtrichter. 


Derfteigerumg 
der Effelten Sr. Erzellen; des Pönigt, preußk 
fen Gefandten Freiberenv. Shlaben. 

Mondtags den 25. Jaͤner umd die folgenden Tage Morgens 
son 9 Ms 12, md Nachmittage won 3 bis 6 Uhr werden In 
dem grtaͤft. vom Adnigefeldſchen Haufe, der Prannergaffe 
tegenv der, Nro. 160, bie Effetten Gr. Erzell. des königlich 
Menfikben, vordem am koͤnigl. bier. Hofe alkreditirten, nun: 
wirhr am den keiſerl. ruſſiſchen Hof ernannten außerordentli⸗ 
Am Erfandien und devolmächtigten Minifter, Freiherrn von 
Schladen, gegen fonleib beare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werdet, Dieſe Effelten deſtrben aus modernen Hausmobilien 
⸗Aſterlei Art, Kangpee's, Seſſeln, Kammoden, Echreib: und 
mir Kaͤſten, Tiſchen, Leid⸗, Tiſch- und Bettwaͤſche, Betten 
vnd Bettſtaͤtien, Galla⸗ und andern Kleidern, Livreen nebft 
Zuredoͤr, Spiegeln, Luſtres, ſchoͤnen ſtark vergoldeten Arm⸗ und 
andern Lruqtern von Bronce, mehrern Kaffees und Cheeſervices 
vom frinfen Pariſer Portellaͤn, einem dergleichen von Ellber, 
reaflar digem Taſelſervlce von reich In Gold gemahltem englis 
Item Stringut, Berfiner und Muͤnchner Porcellän, einem ſchon 
drencirtea Drffertiersicn, Befm, mechaniſchen und andern Lam⸗ 
yon, einer fhönem großen italleniſchen Aanfmarmsmege, ger 
lührem Bir, Mein: und Liqueutr⸗Glaͤſeru, deraleichen Kar 
ralfen und nläfersen Glokey, einem Baar feinen Piltolen ad 
der Berfalter Grwedrfatrit, einer Partie dcter Burgunder 
Kerne; Ingkidem Küchengrräthigaften aller Mit, fupferum 





1791 und 1792. 


und andern @efäfen, vi N 
Bandlarten und —— Vferdseſairren auch Bädern, 


Es wirb Freltage den ien iner 1. J. ein ſchoͤner grön 
fafirter Reiſe⸗ und Staats wagen mit elfermen Achien und engr 
lifben Federn und ein Dar Pierbaeiirre, gut vergoldet, Im der 
Lampliiten Wagenrenife in der Pranrertgaffe gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. - Diefe Gegenitände können bei 
Herrn Lamp täglih beaugenfcheinigt werden. + 


Känftigen Eonntag dem 24. diefes iſt bei mir Tamyınnfit 
und Freinacht, mit aller guten Bedienung, wozu ib böficft 
die Tanjliebhaber einlade. 

Martin Möft, Wirth in Perla. 


Es if ein in guten Etanb gefentes Fottepiano monathllch 
zu verſtiften, und im Comtolr dieſer Zeitung zu erfragen. 


Beim ESchleibingerbräuer in der Schmabingergafle find ie 
Rebhühner und Fafanen um billigen Preis zu haben. 


Den 2aten dieſes fommt ein Lobakutſcher von Mannteim 
mit einem Batardwagen bier an; wer fi dieſer Retour-Sele⸗ 
genbeit bedienen will, Tann fi bei Hm. Anton Zindel, Gaſt⸗ 
geber zum goldenen Bären, anmelden, 


Es wird In eine Indiennes Fabrit in der Ehweis ein anter 
Model: oder Formeniieher — ber fih aber aud auf die Me 
fingarbeiten verfieden muß — begehrt, man wird ihm gute 
Bedingnife machen. Das Mehrere IR im Eomtoit der politi⸗ 
fden Zeitung zu erfragen. 


Es ſucht Jemand die Wiener Zeitungm von den Jahren 
Mer ſolche befigt, und zw verkaufen gebenft, 
beitebe es im Gomtoir dieier Zeitung zu melden, 


Eine Adbin ſucht einen Dienft Aber Land, in einem Part 
bof oder zu einem geiftlihen Herrn. D. uͤ. 


Es find 2 Reunfhlitten ſammt Geſchitr zu verfaufen. Das 
Mebrige ift im Comtoir diefer Zeitung zu erfragen. 


& tft ein großes Oekonomiegut aus freier Hand zu ver 








kaufen. D. ii. 
j remben.» An; 
Den 17. Yin. Hr. Mininffi, 1. N Ei und Menttbirek: 


tlond » Redinungsfommifldr von Moveredo, im Hirih. H59. 
Blank und Seebald, Nabelfabrilanten von Monheim. Ar. v. 
Kraus, F. b. Mistmeifter von Aronprin, Chev. Legers, von drei⸗ 
fing. Hr. Alginger, geiftl. Rath von Tiihingen, im Hahn. 
sr. Sonntag, Handeldm. von Pfaffendofen. Kr. Nag, Sims 
mermeliter von. HH. Gen, Monir, Meinberg, Derutirte von 
Vorarlberg. Hr. Dr. dr. Piſchnau. Hr. Teſſavi, Kaufmann 
vom Auasbdurg, im Kreuh. Hr. v. Euler, f. b. Ealıbands 
hungs s Sommifldr von Wintertiur,, Im ſow Bären. Hr. üb 
mann, Banguier von Augsburg. Hr. Franfe, Kaufmann vom 
Srauff. Hr. Bar. v, Stieube. Hr, Dr. Diugler, von Auge 
burg, im Adler, 

Den 18. Yin. Hr. v. Eppfen, k. b. Oberfter, im goldenen 
Bären. Hr. Abendanz, Afm. v. Wallerſteia. HS. Legraud, 
Schr und Mercier, Kaufleute, im Mbler. Hr. Offenberg, 
Kaufım. von Augsb. Hr. Hoftaih Dietech, von Freiburg, im 
Arens. Sr. Graf Pertia, in der&mte, Hr. Dubsid, Ioriß 
von Türfheim. Hr, Schinauß, Handelsmann von Kitziugen, 
im Hahn, 


Muͤnchener 


Politiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt vom Baiern allergnaͤdiaſtem Privllczhnm. 


zeitung 





Mittwoch 


Nro. 


17. 20. Jaͤner 1808. 





Deutfdbland. 
-(Fortferung der neuen Stättigkeits- und Schukordnung der 
Indenſchaft zu Franffurt ). 

Den Nabbinen ftcht durchaus Feine” Qurisdiction zu. 
Tonnen von ben ftreitenden Parteien nur ald Schiedsmänner, 
nicht als Schiedsrichter gewählt nerden. Der Dinbbiner darf 
Feine Bann: oder Schulftrafen ausſprechen, ohne die Erlaubniß 
des Sonfiftoriums. Schulfinger, Schultlöpper und alle Kirchen⸗ 
und Gemeindediener müffen Frankfurter Eingebobrne fein, gut 
deutſch ſchreiden und rechnen fünnen,, und wenigſtens 3 Jahre 
den deutfchen Schulunterricht genoffen, auch Zengniſſe über ihre 
Keuntniſſe und gute Sitten aufzumwelfen haben. Umherreiſende 
Yrediger und Schulſinger werden nicht geduldet. Will ein 
Fremder predigen, fo muß die Predigt zuvor dem Cenfiftorkum 
zur Prüfung vorgeleat werben. Mil ſich ein Vorſänget hören 
laſſen, fo muß der für. Gommiffdr die Erlaubniß dazu geben, 
Niemand darf beſchneiden, der nicht biefe Operation bei einem 
geitwernen Stadt: Chirurg erlernt bat, und von Sanitäte: 
Amte die Erlaubnis erhalten bat. Det Gemeinde wird eine 
Begräbniöftelle außerhalb der Stadt anzewleſen. 

Der zweite Abſchnitt handelt vom Unterrichte unb von den 
Schulen. Das ganze Schulweſen ſteht unter der Echulfuratel. 
Für den untdern Unterribt vom 7. bi 14. Jahre wird eine 
algeneine deutſche Trivialitule beſtimmt, in melder nebſt 
dem erjten Meligionsunterriatre das deutſche Leſen, Ecreiben 
und Rechnen gelehrt wird. Für Ainder reiher oder angefebes 
ner eltern folgt hierauf eine Rildungsanftalt fhr höhere Kennt 
niffe. Mit beiden wird eine Urbeit + oder Induſtrieſchule for 
wohl für Anaben ald Maͤdchen verbumden. Der Unterricht in 
den Schulen gridieht ganz in deuticher Sprade. Dime befoms 
dere Erlaubuiß darf kein jüdiiher Hausvater einen Hauslehrer 
für feine Rinder Halten, - . 

Der dritte Abſchnitt betrifft bie Gemeindeverhäftmilfe der 
Auden. Kelu Jude wird künftig in Frankfurt geduldet, ber 
nicht in der Stärtigfeit eingeihrieben If, oder den Schutz 
bat. Ohne Anzeige bei bein fürfiichen Kemmiſſaͤr darf fein 
Franffurter einen Inden länger ald eine Nacht bei fib auf 
ardinen. Will ein Fremder länger als 3 Tage bleiben (auffer 
ber Meffe) fo in biesn ein beionderer Permiſſtönsſchein von 
wörhen. Kein fremiherriiher Jude darf ohne Paßirſchein die 
Etadt durqchieden. Berreljuden werben gan; ausgewieſen. Es 


Eike, 
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ſollen nict mehr als 500 jüdiſche Familien fa Fraukfurt ſeñ⸗— 
daft ſein, „nd in die Srittigteit aufgenommen werden. So 
lang dieje Zahl voll ift, darf durch Werheirathung feine neue 
Familie geftiiter werden. Jede Familie delemmt ihre Num— 
mer, die auf. den aͤlteſten oder, bei deſſen Ermangelung auf 
einen andern ſich verbeirarhenden Echn, und bei Mangel ber 
Söhne auf die aͤlteſte Tochter und deren ehelibe Nachkeommen— 
ſchaſt anf gleiche Weite übergeht. Iu dieſe Familiennummern 
fan auch dann, manı der Water Wittwer und schon fo alt 
tft, daß vorauszuſehen, er werde weder beiracben noch Kinder 
zeugen, eingerbit nerden. Geber jept lebende Familienvater 
muß für ſich und feine Nachkemmen einen bejiimmten deutſchen 
Familienuamen wählen, und muß ſich mir biefem einfchreiben 
laſſen. Er darf fi deſſen iu allen gerichtlichen Öffentlichen 
und Privatdandlangen allein bedieuen, ’ 

Eo lange die Zahl der 500 Familien voll ik, darf feine 
wene Ehe gejhlofien werden Wenn aber mehr oder weniger 
in einen Jahre erloſchen, dürfen auch wieder fo viele Ehen ges 
ſchloſſen werden. Iſt feine einbeimiihe Miannsperion vorbans, 
den , fo konnen auch fremde aufgerenmen werden, doch unter 
ber Bedingung, eines Frankfurter Juden Tochter zu he rathen. 
Ein hiefiger Inde kann aber. eine Fremde beiratben. Kann | 
die Bahl ven 300 Familien. durch Einheimiſche gar nicht erfetzt 
werden, ſo kann ſolche auch durch ganz Freinde erſetzt werden. (F. f.) 

Von der Niederelke, den zıten Dez. Die engliſchen 
Kreutzer haben, in der Nordſee einige amerifantihe Kauffahrtei⸗ 
ſaiffe angehalten und in eugliſche Häfen geſendet. Dies Des 
nehmen muß nethwendig ben Brad mit den Freiſtaaten deſchleu⸗ 
nigen. . - 

Preußen. 

Berlin, den oten Jaͤuer. Nach Stettin, ingleichen nach 
Kuͤſtrin, iſt lurzlich eine ungeheure Menge Geibis und Puls 
ver geführt worden; auch find beide Feftungen mit hinlanglichem 
Provlant verfehen, daß fie bie Belagerung eines ganzen Jahres 
aushalten loͤnnen. 

Vor act Tagen wurden vom biefign Oberforttamte 2000 
große Plume, zum Bebufe der Urtilferie, requirirt; nachdem 
das Oderſorſtamt Vorſtellungen dagesen gemacht batie, fo Fam 
vorzejtern an den biefigen Herren General: Intendanien u Shrf, 
Daru, der Befehl, im dem biegen Ferien alte Banme fen 
zu laſſen, welche feit zwei Jahren hatten gefallt werden können, 


Sin Preußen, das Bid an bie Meihiel von den Framoſen 
sinrlih geräumt iſt, iſt die Noth und Thenerung äußerſt 
draͤdend; es, Ak daraus mod viel von dem übriggebliebenen 
Wieh und Gerreide zum Bedarſe der dießſeits der Welchſel lie⸗ 

genden Truppen/ abzefuhrt worden, 
Der König und die Königimm brinden ſich, erhaltenen Nas 
rüsten za Folge, gegenwärtig in Koͤnigsberg. 
irautreii 
Aus Franfreid, vom Iotem Janır. Roch ſchwebt über 
das kuͤnſtige Schigſal von Toslana, von Vertugal ıc. ein um: 
duradeingliher Schleſer. Man fpribt von einer bevorſtehen⸗ 






den aufererdentliiden Zuſammenbernſung des Senats, tu wel ® 


der vielleidt Sommunitationen hierüber erfolgen dürften. Vor: 
läufig ift der Staatsrath Danchp, bisheriger Generals Intens 
dent der Devartemente jenſeit der Alpen, zum Gmeral-Bous 
vernene von Toslena ernannt, Non dem Aufitende zu Liſſa— 
ben weiß man noch nichte Mäheres; er foll ziemlich blutig ges 
weſen fein, und bie Gaͤhrung dauerte bei Abgang bes leuten 
Sourterd noch fort, Indeß iſt wobl fein Zweifel, daß die fran⸗ 
zoͤſiſte Beſatzung jeden größern Ausbruch zu verhindern willen 
wird; man verizert, die Anſtifter waͤren englifhen Agenten 
geweien, welche mir den vor der Mündung des Tajo ftationirs 
ten Admiral Sidney Smith heimliche Verbindungen unterbals 
ten hätten, Admiral Sinavin fol von dem ruſſiſchen Both— 
ſchafter zu Paris, Grafen Tolſteb, vorläufig, und bis zu Ein 
gang beſtimmtet Beichle ans St. Petersburg, dem Rah em 
halten haben, mit feiner Eifadre ben Hafen von Lisbon nicht 
zu verlafen, mo man ihr Alles, was zu Ihrer Werpflegung 
und Ausbeſſerung höthig tft, verihaffen wird, (Allg. 3.) 

Die Unkunft bes Pringen Wilhelm von Preußen laͤßt 
eine günftigere Wendung ber Verhaͤltniſſe mit Preußen erwarten. 





(Beſchluß der Bemerkungen des Moniteuws über die 
engliſche Erklärung gegen Ruflaud). 

Der Nömiralitätshof zu London bat zwar nur ein einziges 
ruf. Schiff fondemnirt; aber mehr als 100 wurden von ihrer 
Fahrt abgehaften, unterfuht md nah England geihidt. Eeit 
dee Bekauntmachung des Mankfeſtes des Londoner Kabincts 
isurden mehr als 12 ruf, Schiffe, die ſchon damals, als ſich 
die Ruſſen für die Sache Englands ſchlugen, aufgehrabt wur: 
den, kondemnirt. Nicht an den Ubmiralitkiebof muf man 
ſich a ſo wenden, wenn man die Klagen Rußlands würdigen 
will, feudern an die Regiſter der Kreuzer und Hafenkapitaͤue. 
England behauptet, es babe die vom Kalfer von Rußland an: 
gebotene Vermittlung wicht auszeſglagen und am naͤmlichen 
Taze, an dem feine Note als Antwort auf dieſes Anerbieten 
eritien, vidten feine Truppen in Kopenhagen ein, und ers 
Hirten fortit nicht nur Rufland, fondern auch Deftreih, ja 
dent ganzen feſten Lande, den Krieg. Seine Antwert an das 
Verersburger Kabinet wurde bei. der Helle ded Brandes von 
Kopephagen gelefen. Und was fagt bieie? England verlangt 
die Grundlage der Unterbandlungen zu kennen. Es frage mir 
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den Lord Yarmeuth und Lauderdale darum! Die münichens: 
werthefte Grundlage war in den Noten Muflands auszeipros 
den, da es feine Vermittlimg zu einem billigen und 
ebrenvollen Frieden anbot. England allein ift au dem 
Unglüde Preuffens Schuld, weil es den Arivg erregte. Der 
Kaljer von Rußland kämpfte für den Atnig von Preuffen und 
bewirite, daß er feine Krone wieder erhielt. Heiße dieſes 
wohl feinen Bundesgenoſſen im Stiche laſſen? Die alten 
Bundesgenoffen Englands waͤren ſehr gluͤclich daran, menn 
fie ſich ne über ein folges Aufgeben Ihrer Jutereſſen zu bes 
Hagen hätten! — Es wurde den preuſſ. Staaten feine neue 
Kontribntion aufgelegt; alles Land zwiſchen dem Niemen und 
der Weideſel wurde geräumt, das Uebrige kornte noch nicht 
geriumt werden, weil noch Grörterungen ftart finden, bie 
Unternehmung gegen Kopenhagen neue Ungewißheiten Aber die 
Angelegenheiten in Norden von Europa verhreitere, der preuſſ. 
Minitter neh zu Londen iſt, und die engl, Schifſe zu Memel 
angenommen wurden.  Franfreich bar an Preufen 2 Feſtun⸗ 
gen mehr zuruͤcgegeben, nimlin Koſel und Glatz; die Fravzo⸗ 
fen ſuͤßzren des Krieg auf eine biedere Art und tedten feine 
frisdfigen Einwohner. Die ganze Andaͤufung von Beſchuldig⸗ 
ungen gegen fie in der brittiſten Crfärung iſt mithin aus 
ber Luft gegriffen. Daß Frankreich nicht Arleg, fondern Frieden 
wit, bewelet eine Anekdote, welche allgemein "Bekannt ift. Als 
die kalſerl. Garde nah Jena abmarſchitte, und man erfuhr, 
dab einige Tage nacher der Kaiſer zur Armee abreifen würde, 
fragte Rord Lauderdale Hrn. von Champaguy, ob in dem 
Fall, wenn England Frieden machte, Kalſer Nasoleon den 
Marſch feiner Truppen gegen Preuſſen fontremandiren wirbe? 
Der Kalſer gab eine beiahende Antwort. Mir einen Wort 
bitte alio England Preufen gerettet. Cs bätte auf der Elbe 
jene Vormauer aufrecht erhalten, die feinen Intereſſen fo noth⸗ 
wendig it, die jet aber nie mehr errietet wird. Der Kaifer 
von Mufland mußte über die Mittheilung, die Hr. Canning 
Hrn. Ruder machte, aufgebredt fein. Englend wollte, daß 
Rußland Daͤnemartk gegen die gerechte Cmpfmblicfelt Franke 
reihd bürge, in fo ferte es den unziemlichen Forderungen 
Englands nachgebe, wihrend England erflärte, es tbue Daͤne⸗ 
mare nur Gewalt an, um fi gegen die von dem Kaiſer von 
Mußland zu Tilſit übernommeren geheimen Verpflichtungen zu 
bürzen, Was beiit das wohl? — 

Mein bei dem Kaiſer von Mufland das Zutrauen "gegen 
England wieder aufzuleben ſchien; fo fonnte er doch wohl feine 
geheimen, England nagtheiligen Anordnungen zu Tilſit ges 
troffen baben, und wenn er bei der erften Nachricht pon dem 
traurigen Esidjale Dinemarls nicht ſogleich zut Empfindiicr 
feit gereißt wurde; fo folgt weiter nichts daraus, als das er 
noch nicht binlänglide Muftldrung barüber hatte und vorausſe⸗ 
Ken zu drfen glaubte, England wuͤrde nicht ohne die triftige 
ſten Veweggrande jo gehandelt haben, Wir? England kann 
miht in die Unverlenlichfeit des baltiinen Meeres milligen ? 
Menn das baltiſche Meer kein geſchloſſenes Meer ift, warum 


Bezahlen denn die engl. Schiffe den Sundzoll zu KHelfingdr? 
Europa kennt bie dem Aronpriugen von Dänemark vorgeſchla—⸗ 
genen Friedendbedingungen und mag ihre gerühmte Wiligfeir 
mördigen! Mußlaud bitte alfo kein Intereſſe, mit England 
Krieg anzufangen, denn die Handelds und Scifahrtsintereilen 
gehen die Mufen nichts an! 

Zu Hinfiht Dänemarks verlangen Franfreih, Oeſterreich 
und Rufland, dei die däniiche Flotte herausgegeben werde, 
der Kronprinz Eutſchaͤdizung erhalte, der Anftifiee der Kopens 
bagener Unternehmung zur Verfügung bes Kronpringen ands 
geliefert werde; daß bie eingedfherten Hauer von Kopenhagen 
auf Koſten Englaads wieder erbauer werden, und daß endlich 
Er, britt. Mei. die allen Souverduen angeihane Beleidigung 
wiederrufe. Da nah Englands Vorgeben, die lebte Unter: 
benblung zwifsen Frankreich uud England wegen Punkte ab: 
gebrochen wurde, die nicht Englands Yıftereffen unmittelbar, 
fondern die Irterefen Sr. k. Maj, betraffen, - warum verwei⸗ 
gert denn England jegt den Frieden, ba dies Hinderniß gebe: 
ben it? Die Verbindung Franfreihs und Rußlands bringt 
England zur Verzweiflung, fie wird für daſſelbe ein Unglück 
fein. Hätte England gewollt, dab fie nice Start finde, fo 
Hätte es die Unternehmung gegen Anpenhagen unterlaffen, und 
Unterhandfungen eröffnen follen, um Friede zum machen, ber 
um fo leichter zu fliehen war, da, nad den engl. Miniftern, 
er wur wegen Punfte gebronen wurde, die unmittelbar bad 
eu. Intereſſe berübrten. Fraukreich, Rußland, Oeſterreich, 
Spanien, Holland, Neapel preflamiten vom Neuen die Grund: 
ſätze der bewaffneten Rentralitzät. England protlamirt vom 
Neuen die Grundſaͤße feiner Sergejeke. Gut! Diefer Wider 
fprun dee Grundſaͤtze wird Leine Verbinderung jur Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens fein. Sie finden nur dann Amivendung, 
wenn England mir einer Sermacht im Kriege beirttih iſt, 
und alstann har jede Rezierung dus Recht und die Macht, 
die erfte Verlegung ihrer Flagge als eine Feindieligfeir zu ber 
traten. Die Umftände, in deuen Eugland ſich beſinden wird, 
werden aledanı fein Verfahren beitimmen. 

Wenn England mis Frantreih im Kriege it, wird es dieſe 
Madt nicht für fo ſchwach halten, daß es ihm gleichgültis it, 
fih andere Feinde ayf dem Halſe zu zieden, umd es wird mir 
dem übrigen Europa fbenend verfahren. England beitimpfte 
ale Flaggen nur erjt dam, ald es den ganzen Gontinent ge: 
gen Frankreih bewaffnet hatte. Selue Sergejene veräuderien 
fi) dann, und fie werben immer gewaltſamer und ungeredter, 
fo wie feine Buͤndniſſe auf dem feiten Lande fich verengerten 

oder feine Bundesgenofen den Kampf muͤhſamer fortſetzten, in 
* es dieſe geſtuͤrzt hatte. 

So vetlehzte England die ruſſ. Flagge erſt dann, als Ruß— 
land ale feine Kräfte gegen die Franzoſen in Fehlen vereinigen 
mmöäte. England verweigerte Rußland fÄr feinen Handefsvers 
trag Bewilligungen, die es ihm einzuräumen geneigt ſich serie, 
als Musland keine Feinde mehr zu befdinpien hatte. 

Henn man von dem,- was Cogland thut, auf da⸗ ſalie jen 


darf, mad es thun wird, fo wird es von den Landmaͤchten wer 
der Ertldrung noch Gntfagung verlangen, und da bie Land- 
maͤchte dies auch nicht von England fordern, fo ift feine Frage 
zu erörtern, Feine Schwlerigleit zu loͤſen. Nichts alfo ver 
fbiebt auh nur Einen Tag die Wohlthaten des Friedens, 
Wollte aber England den Lanbmäcten die Werbindlichteit aufs 
legen, feine Seegeſetze zu unterfhreiben, fo wäre ed das naͤm⸗ 
liche, als ob es die Geiengebung und Oberherrſchaft über die 
Landmaͤchte verlangte, als ob ed ewigen Krieg proffamirte und 
nicht eher Frieden ſchließen weilte, als. bis feine Wafen ih 
zu Herren von Petersburg, Paris, Wien und Madrid gemacht 
bitten, Wenn diep aber England nicht will, fo flegt dem Fries 
den fein Hindernis im Mege, denn nad feinen eigenen Aus— 
druͤcken werden die Unterbandlungen nur wegen Puukten abge 
brosen, die unmittelbat nicht die Intereflen Sr. britt. Mai., 
fondern die feines kaiſerl. Bundesgenoſſen betreffen. Rußlaud 
aber erflärte, daß der Friede von jest am das Hauptziel feiner 
Münfge, der Hauptgege: ftand feines Intereſſe wäre. 
Portugal 

Schreiben auf Oporto, den 13. Der. 
erwarten wir hier die frany. Truppen. 

Ton bier bar ſich niemand nah Braſilien eingeſchifft. 
dep legen bier alle Gefhärfte darnieder. 

Didinemark. 

Kopeubagen, deu 3. Jin. Unterm geftrigen Datum 

in Rene eine — «we Anzahl von neuen ratriot Ifchen An: 


Heute Abecd 


Ar 





— gemacht worden. Unter andern * die —* Sir 
derdithmarſchen ſich durch ibren Landoogt, Staatsrath Heinzels 
mann, zum Bau zweler Kanonen- Schaluppen erboten. Dre 
Staatsminiſter, Graf von Schimmelmanu, bat 2000 Loth 
verarbeitetes Silber gegeben, 
Nordamerikaniſche Staaten 
Schreiben aus Philadelphia, den 3. Dec. General 
Moreau it von bier nah News Orleans abgereiſet. 
TE —— — — — 
Verftetigernng 
Auf Undeinzen der Gläubiger des Thomas Hallermayr, 
buͤrgerligen Vierbräuers in dein bierher gehörigen Marfte Get: 
fenfeid, wird man mit dem MWorbebalte der ledenhertlichen 
MRechte und Matiifarten der Gläubiger deſſen beſthetude Reale 
täten Freitags dea sten Februar laufenden Jahres von 2 bie 
6 br Rachmittags in der Stade Pfaffenbofen beim hiefigen 
Zandserichie „Teint auf dem Wege der Verjieigerung bffeatiich 
verkaufen. Dieſe Niralitäten beſtehen 
in eh er Iudeigenen, dreigädigen gut gemanerten, unweit bee 
> eiditrr liegenden Bedauſung, in einem mit aller zum 
sen gcherigen Cinrkbtäng verfehenen , ebenfalls Iudeige: 
ee — en Braͤuhauſe; unter dieſen Gebäuden befinden 
ſich zwel eute gen merteuer und gleich au dem Bräuhauie 
liegt ein fehr ſgöner Obſte und Wartgarten mit einem gentaus 
erten eh, und einer gemanerten, mit Taihen ges 
deiften Keseikatt, 
Neben dem Briubaufe befindet fih ein lehenbarer gemaus 
ertet Stadel ſamm: Stallung auf 20 Gafpferde mit einen 
ganz neu Daran zemauerten Schweinfialle. 






Nahe hei diefen Mehäuden iſt mebrmahl ein Indeisener ger 
mauerter Etadel zum Serreide und Heu; bei ſaͤmmtlichen Ges 
diuden jind die Dachungen mit Ziegeltaſchen und Hachen gut 
gededt. 

Aufferbaib dem Marfte an dem Ilmftuſſe liest ein mit 
ganz autem Bretterzaun veriebener, 3 Tazwerke ballender Obſt⸗ 
und Wurzgarten, mit gutem Grasboden, worin ſich 300 zum 
Theile ihon tragbare Dbftbäume vom der beiten Gattung befinden. 

Gleich bei diefem Garten ift auch eine befondere Tab: und 
Bretterichupfe. 

Nabe um den Markt Ilegen 12 Einfere, Theile ludelgene, 
Eheils lehenbare Felder, 5 ı/2 Tagwerke Indeigene zweimaͤthige 
Wieſen, 3 Tagwetke lebenbare einmäthige Wiejen, nnd an ers 
baltınen Gemeindegründen 3 Tagwert lehenvares Helz, und 2 
1/2 Xagwerf eigene Wieſen. 

Die Kanfcliebbeber merden alfo hiermit aufgefordert, alle 
diefe Dealitäten ebevor In Augenfhein zu nehmen, und fodann 
am sten Februar bei der Lizitatiens⸗Cemmiſflen in Pfaffen 
bofen von 2 bis 6 Uhe Nachmittags ihr Anboth zw Proto— 
toll zu geben, und fich zugleich über ihre Aupubrung umd ihr 
befisendes Nermögen durb obrigfeisliht Zeugniſſe auszuweiſen. 

Den ıöten Jaͤner 130%. Er 
Sönigl. baier, Landgeriht Pfaffenhofen, Hof 

geeichtszBezirke München. 
Reingaruber, Landrichter. 


Auf allergnddigite Anbefehlung eines f. niederbaier. Hoſge⸗ 
richts Stranbing darf der in der Mündner Zeitung vom vori— 
gen Jahre sub Nro, 234 eingefhaltete Verlauf der v. Erneftis 
fen Hofmart Mofberg nicht für Jich geben; welches hiermit 
betannt gemadt wird von 

Lict. Mayr, 1.Narb und Ziecal, als gewe⸗ 
fener Geſchaͤfteträger in diefer Sache. 


Derienige meiner Freunde, ber mir unter dem sten dleſes 
Monatho feine ſanelle Abreife vom 2. anzeigte, wird dringend 
geberben, wo möglich zu mir nah Stuttgart zu kommen, cder 
zum mindeften mir jeinen nunmehrigen Aufenthalt auf das 
baldefte anzuzeigen. Stuttgart, den 16. Jäner 1808. 

Auguf Fenertein, Kanzlei-Advokat. 


Ein gut abgerichteter Starl It zu verfaufen,, der mehrere 
Etüde macht, und deutlich ſcwaͤtzen laun. D. uͤ. 


Es wird Fretiage den zaten Jaͤner I. J. ein ſchoͤner gruͤn⸗ 
lafirzer Reites und Staatswagen mit eiſernen Adiea und engr 
Hirten Federn und ein Var'pferbaefbirre, gut vergolder, in ber 
Xomplifeen Wegenremife in ter Pranrerigaffe gegen gleich 
darıy Pesablung verfteigert. Diefe Gegenftände können bei 
Kern Lampl täglich beangenfcheinigt werden. 


Kuͤnſtigen Sonntag den 24. dieſes it bei mir Tanzmmufit 
und Freineht, mit aller guten Bedienung, wozu ih Köriaft 


die Tanzliebhaber einlade. 
Martin Möoͤſtl, Wirth in Perlach. 


Den 22ten dieſes fommt ein Lohnkutſcher von Manubelm 
mit einem VBatardivagen bier an; wer ſich diefer Retour + Gele 
genheir bedienen wit, lann fi bei Hrn, Unten Findel, Gaſt⸗ 
geber zum goldenen Bären, aamelden. 


Es ſucht Jemmd die Wiener Zeitungen von bea Jahren 
1791 nnd 1792. Mer ſolche befint, und zu verkaufen gedenit, 
keliebe es im Gomoir diefer Zeitung zu melden. 


Es if rin grofes Delonomiegus and freier Hand zu vers 
tasiın. u, 


Es find 2 Rennſchlitten ſammt Geſchler Im verfaufen. Das 
tlebrige ist im Enıntoir diefer Zeitung zu erfragen. 


Es ift ein Karabinerfinzen, zwei Piltolen, und ein Saͤbel, 
alles zur bürgerlien Kavalerie geeignet, zu verlaufen. Das 
Uebtige it im Comtoir diejer Zeitung zu erfragen. 


In der biefigen Haupt: uud Mrfidensfadt Münden iſt eine 
Handlungs Gerebrigfeit ſammt dazu gebörigen Gerärhicaften 
und einigen bei Spezereihändlern übliden Waaren » Arriteln zu 
verfaufen, wobei audb das Gewölbe fogleich zu beziegen iſt. 
Das Uebrige fit bei Titel. Hra. Hofgeriots:Adookaten v. Speck⸗ 
ner im vormapligen Augnfiinerftode zu erfragen. 








In unferm Verlage fit fo eben erfhienen und in allen 
guten Buchbandlungen Deutihlands zu haben: x 
Soder Wapoleon; uͤberſetzt nad Der neuen officiellen Auss 
gabe vom einer. Geſellfchaft Rechtsgelehrter und durch 
Noten erläutert von 2. Epielmann; ein Band in Sun. 
von 677 Seiten. 2 fl. ı5 fr. 

Um in den Noten dieier Ausgabe die Gelege anführen zu 
fönnen, weldee in der diesjährigen Sitzung der gefenzebenden 
Behörde zur Erklärung mander Artitel gegeber worden, wad 
die Ueberſehung ſelbſt geuan nad dem epicellen Terte cohas 
tioniren zn Finnen, mußte bie Herausgabe derjelben nın einem 
Monat verſgeben werden. z 

Dieß iſt auch die Urſache der fpätern Eriheinung” ber frau 
zoͤſiſch ⸗ deutfhen Ausgabe, die ganz franzöfiihe bingegen er 
iheint bei uns innerhalb Monatsfriſt in zweieriei Formaten, 

Straßburg, den 26. Dec. 1807. Treuttel md Würk 
Und ift zu baben bei Jeſ. Lindauer in Müngen, 


Bei den Buchhändler Joſeph Lindauer allbier ff zu 
haben: 

Coder Napoleon. Ueberfeat nad der neuen offictellen Aus⸗ 
gabe ven einer Gejellichaft Mechtögelebrtem, und durch 
Moten erläutert von 2 Spielmann. 8. Straöburg und 
Parit. 308. zf. 15 m 

Diecionario Aleman, y Eipanol, que contiene las pale- 
bras mas necefarias para al ufo de lof Soldados Efpa- 
noles en Alemania. 18. 24 hr. 

Goͤttingiſcher Tafen » Kalender für d. J. 1808. geb. 3.20 fr. 

Simmermann, E. A. W. von, Zafhenbuc der Reifen, oder 
unterbotiende Dariellung der Emdedungen des ı3ten 
Jahrhunderts f. d. J. 1808. mit Kupf. Leipz. geb. 4 fl. 

Hebsetifher Almanach a. d. J. 1808. mit Kupf. Zürid. 
geb, 2 fl. 30 fr. 

Eammlung von Aneldoten nnd Charakterzuͤgen aus beiden merk⸗ 
würdigen Artögen in Ends» und Nord Deuticland i. I. 
1805, 6 u. 7. 3te6 Heft. 8. Leipz. geb. ı fl. 

Loͤſcheimer, herausgeg. von H. v. 2— n. ıted Heft. ar. 
8. geb. ı dl. zo fr 

Saat von Goͤthe gefdet, ein Handbuch für Neitbetifer u. juns 
ge Schaufpieier. 8. Weimar, 803. geb. 2f 


Fremden-Anzeige. 

Den 19. Jin, Hr. Trautwein, Pfarrer von Reidſertehau⸗ 
fen. Hr. Niedhammer, Pfarrer, im ſchw. Bären. Sr. Gtaf 
Ruttti, Edelmann von Landshut. Ar. Baugger, Aanzleitirek 
tor von Glött Kr, Grinrfeld. Aaufmenn von Bitten Hr. 
Daney, Hofmeifter, im Hirie. Hr. Baron Safterg,, kaiſ. 
fiir. Sberlient., von Kim. Fr. Hölfl, Paritstier von Etin 
burg, im Are. Hr. Scoder, Kaufsane von Donaumörth, 
in der Ente, 


Münchenert 


PolitiſcheZeitung. 


Mit Seiner Fhrigl, Maieftät vom Baiern allerznadigſtem Privilegium, 





Donnerfiag- 


Neo, 18, 


ar, Jaͤner 1808. 





Denutfdlamd, 
Beihlu der neuen Stättigfeitd: mb Schutzorduung ber 
Judenſchaft zu Frankfurt). 

Cine fremde Manırsperfon muß aber wenigſtens 6000 fl. 
und eine Weibsperſon wenigftend 3000 fl. Wernrögen aufmels 
fen, und Theil an einem jüdiſchen Hauſe erwerben, weiter je 
doch zum Nermögen angeſchlagen wird, Unter dem 2zſten 
Jahre darf fein Jude, unterm ıgten Feine Jüdinn beirarben, 

Das Uebrige betrifft verſchledene Zahlungen für_die Staͤttig⸗ 
feit und den Schuy. Die Juden hatten übrigens font noch 
allerlei Abgaben; dafür zahlen fie per averfum jaͤhrlich 22 
taufend A, Alle juͤdiſchen Ungelegeubeiten beforgt ein fürftl. 
Eoumiffär mit 12 Männern aus ber Gemeinde. Das Prote: 
fer führt ein Gemeindeichreiber. Diefer und der Gommiflär 
maffen arlitiher Meligien fein. Der fürſtl. Commiſſaͤr bat 
Me Aufſicht über Alles, was die Gemeinde beirifft, und ift der: 
felben Vorſprecher und Beſchuͤzer. Die zwolf Männer muͤſſen 
aus den angrichenften und als rechtlich Bekannten Famil ienvaͤ⸗ 
tern genonmen werben. Cie find befugt und verbunden, die 
fbnen für das jüdiſche gemeine Weſen befsrderlich ſcheinende 
Vorſchlaͤge unter Beiſtimmung des für Commiffaͤrs dem Ce: 
nate zur Vegutachtung an den Eouverin vorzulesen, Die 
Verribtungen des Gemeindevorſtandes werben genau beſchrie— 
ben. Die Handelebücer der Juden müffen wie die hrifficen 
In deutſcher Sprache und mr deutfhen Bucſſtaben geführr wer: 
den, fonft haben fie feine Beweistraft, und besränden Fein 
Alagrecht. 

Der vierte Abſchnitt bandelt von der Wehnung, dem Ge 
werbe und ber Haudiung. Die abgebrannte Judengaſſe muß 
nah Anem nenen Plan aufgebaut werden, Manern mad Thore 
aber werdea niedergeriſſen. Zur Aufbanung von. Haͤuſern wer: 
des der Judenſchaft ein Theil des Wollgrabdens, das Damini— 
Tanerfiofter, das Kempoſtell und der Frohnhof (ein überaus 
groser Terrain) überlaffen. Jaͤhrlich muß eine beftimmte Zahl 
Hänfer von der Gemeinde bebaut werden. Bid binldnglicher 
Platz da iſt, dürfen die Inden auch im andern üheilen ber 
Stadt wie bisher wohnen. Den Juden fit geftattet, einzelne 
Zeder und Wirfen, auch Guͤter und Hfufer zu pachten, doch 
unter den Beding, das Grundjäd oder Gur feibit zu bauen 
oder durch judiſches Sejinde und Teglöhuer allein banen zu 


laſſen. Jedem Meifter, im welch einer Zunft oder Junung, 
ſteht frei, nach feinem Gefallen Jungen und Lehrlinge iüdis 
fer Nation ans und in bie Lehre zu nehmen, und fie auss 
zulehren, weshalb fie auch vom Handwerk ummweirerlicd ein: 
geſchrieben und aufgedingt werden muͤſſen. Der jädiner Ge 
meinde wird hierin alter Schutz gegen Widerfpikhr anderer 
Mitmeiſter oder der Zumit zugeſichert. I der Junge auss 
gelernt, fo erbält er feinen Lehrbrief, umd die Erfrhrung mird 
fehren, ob und weicher gedeihliche Erfolg von diefer verſchaften 
Berihigungsgelegenbeit zu erwarten ſel. Die Juden dirfen 
den Zänften oder Meiftern, melde zuerit Lehrlinge aufnehmen, 
Prämien aus der Haudelskaſſe ausfenen, 

Jedem jädifchen Cinwohner iſt erlaubt, Babriten und Ma: 
nufzfturen von weiherlei Waaren anzulegen; nur muß er Def 


Wetrfertigung feiner Produfte lauter jüdifhe Arbeiter gebtau⸗ 


chen. Die erſten Stoffe kann er von Chriſten kaufen Jeder 
ſolchen Fabrif' Hr aufferbalb der Meſſe ber Handel em gros, in 
den Meſſen aber auch en detail zuzeſtanden. Jeder in die 
Etattig’eit oter der Schutz eingeſchriebene Inde darf mir al 
tens handeln, was nicht jedem: Eimwohner überhaupt oder im 
den macfolsenden 56. verboten iſt, ehne dab er deihafb mei 
böherm Abgaben beiezt ſei, ald der Ebriſt, ber mit ten naͤmli⸗ 
hm Waaren laudelt. Diefe verbotnen Waarea oder Handel 
find: 1) der Müngbandel; 2) ber Handel mit allen Arten 
von Waffen; 3) der Haudel mit nenen auswaͤrts gemachten 
amd zum Werfauf heseingebrachten Mobilien, Kleſdungsſtücken 
u. ſ. w. 4.) der Spezerei⸗ und Materisiienhandel;- 5) der 
Weins, Frucht⸗, Foutage- und Brenntolsbandel; 6) der 
Kommiffiond: und Speditionshandel. Wufer dem Meſſen darf 
Kin Jude einen offenen Laden im dem ihnen zugeſtaudenen 
Etraffen haben, noch Ausbaͤngeſchilder anfbingen. In Mei 
zeiten iſt diefes aber erlaubt. Im Aodenguartier hingegen 
tape und darf ein jedez ſowohl in als auffer der Mefzeit eis 
nen sffenen Laden mit oder ohne Aushaugeſchild haben. Frem⸗ 
de Inden können nah Gefallen im Meßzelten fm jeder Straße 
Raden- und Gewölbe baden; bad Namtibe duͤrſen auch die 
übrigen jübifihen Einwohner (die nicht Läden in den ihnen gti 
geſtandenen Etrafen haben) mr, daß fie fin dir hölzernen 
Buden oder Staͤnde bedienen nrüffen. Den Juten it erlaubt, 
suf Weriaugen und Beſtelſung ihre Waaren in die Häuſet 


zum Verfauf, zu Peingen, ohne jedoch felbiae auf ben Stroßen 
feil bieten zu dürfen. 
Fremden erlonbt, Kein Frankfurter Jude darf ſich mit einem 
fremden aſſeziiren, wenn biejer nicht in die Grättigfeit over 
den Schutz eingeſchrieben iſt. Wegen des Ausleihens auf 
Piänder muͤſſen fics die Juden nah dein Geſetze Franffurts 
richten, Kein Geldanleihen eines Juden an Perfonen des gemeinen 
oder geringen Standes, bis einfhliehlih der Handwerker oder 
Profeifioniften, wenn fie weniger ald 2000 Gulden verſchatzen, 
iſt billig und begründet ein Magrebt, als wenn daſſelbe vor 
des Schuldners erdentlicher Ohrigfeit geiieht, das Geld dem 
Darleibenden baar vorgezäblt, und bie Schuld protofollirt 
wird. Ein Gleiches verfteht ſich von Ceffion der Schuld eines 
Shriften an einen Juden. 


Fandlungefhutden und Wechſel der Handelsleute und berer, 
welche fanft wechſelfähig, find unter diefer Verfügung mict 
begriffen. Die ganze Schuld ft verloren, der Jude wird ale 
Wucherer beitraft, wenn er fi bei dem Husleibenden films 
lirt, nach dein Abtritte aus dem Gerichte von der vorgegählten 
Summe wieder erwas unter irgend einem Titel zurück zu zah⸗ 
len, Waaren, WMobilien, Eihmud, dürfen dabei nicht in 
Geldauſchlag gebraut werden, das Darlehen muß ganz in 
baarem Gelde befteben. Juden dürfen keine hoͤhern Zinſen ale 
gewöhnlich nehmen, noch ſich folge heimlich fipuliren. Als 
fallſige Provifion, Courtage u. f. w. muß bei Gericht anges 
zeigt werden. Jede Uebertretung diejer Verordnung iſt Wu— 
Ser, und Strafe des Wucherers bejieht im Werlufte bes For⸗ 
derung und mochmaligen Bezahlung des Vetrags an den Fids 
sul, 


Der fünfte Abſchnitt handelt vom Betragen der Juden In 
Hinſicht der Chriften und biefer gegen jene. Das Betragen 
der wriftlihen und jüdifhen Einwohner gegen einander ſoll 
Gebreih, beſcheiden und mecielfeitig bilfeleittend fein. Kein 
Tel fol dem andern feiner Religlons- und andern Gebräus 
de megen neden ober gar beſchimpfen. 

Kein Theil darf den Andern an feinen Fefttägen oder bei 

Plegung feiner Andacht ſtoͤren. Miles unter fwerer Sttafe. 
Die Verordnung muß alle Jahre zur Zeit der Oſſern in der 
jübifchen Synagoge vorgelefen werden, und zwar in Gegenwart 
des fürfl. Kommiſſarius. Ein Eremplar muß beftändig im 
Sinungtzimmer des Gemeindevorftandes auf dem Tiſcke liegen, 
und jeder neu angenommene Jude erhält ein Eremplar. Der 
fouveräne Fürjt behält ſich übrigens vor, bie Verordnung nah 
Umständen und Erfolg zu machen, zu mindern, oder ganz aufs 
zuheben. 


Großherzogthum Würzburg. 


Würzburg, den 16. Yin. Se. Erzell. ‚der Minifter 
Graf von Wolfenftein iſt heute frühe um 10 Udt an einer 
Sungenentzündung mit Tobe abgegangen, 


Auch iſt dieß nur Einheimiihen, nicht. 


Hollamı. 

Utrecht, den ızten Janer. Durch eine Commiſſlou bes 
Saattunde, beftehend aus den Herren van Lepden, van Weſt⸗ 
barendtecht, Dur und Melvill wurde am sten diefes der ges 
fengebenden Verfammlung im Nahmen Er. Maleſtaͤt der am 
ıiten Nov. vor. 3. zu Fontainebleau zwiſchen den wechielfeitts 
gen Bevollmächtigten Hrn. von Chanpagny und den Hrn, Eir, 
Goldberg und van Zesden abgeihloffene Vertrag uͤberbracht umb 
mitgetheilt. Er beſteht aus 11 Artikeln umd enthält im Mer 
fentligen Folgendes: 

1) Se. Majeftät der König von Holland vereiniat mit fels 
nen Staaten das Fürftentbum Oſtfriesland in voller Cigen: 
thuͤmlichteit und Dberherrlichteit, ingleiched bie Herrſcaft 
Jever. 

2) Se. Maieftät der König ven Holland werden in dem 
Beſitz der von Preußen im Jahre 1802 abgetretenen Gebiethe 
von Sevenaar, Huiſen und Maldurg fpdteftens drei Monathe 
nah Ankunft der zer Gränyberihtigung nah Weſel Abgeordae⸗ 
ten des Königs von Holland geſehzt. 

3) Die Archive mir den ſich auf die in den vorbergehenben 
Artikeln genannten Zander beziebenden Urkunden ıc. werben dem 
Commiſſaͤren des Königs von Holland Hberliefert. 

4) Se. Majeftät der König von Holland tritt an Frank 
reich ab das Gebieth von Loemel und dem jüblicen Theil des 
Gebierhes von Eertel, wogegen Kalter Napoleon den nördlichen 
Theil des Gebierhes von Geritel abtritt. Die Sraͤnzſcheidung 
zwiſchen beiden Staaten bilder eine gerade Linie, die von Oſten 
nach Weiten das Gebieth von Eertel und Gerftel durgſchnei⸗ 
det und 1000 Meter vom noͤrdlichen Puncte des Nordkanals 
entfernt binläuft. 

5) Se. Majeſtaͤt der König von Holland uͤbt Aber die dem 
Sräfen von Bentint gehörenden Herrihaften Anfpbaufen und 
Varel alle in der Urfunde des Rheinbundes Art. 26 aufgeſtell⸗ 
ten Souveränitätdrehte aus, 

6) Se. Majeſtaͤt der König teitt an Franktelch die Stadt 
und den Hafen von Wliffingen, nebſt einem Gebiethe von 1500 
Meter im Umtreiſe ab, und macht fib verbindlih, auf eine 
Entfernung von mindefteus 3000 Meter von dem Umkreiſe der 
Stadt Wliffingen feine Art Feftungswerfe zu errichten und ans 
zulegen. 

7) Die hollaͤndiſchen Schiffe ſollen auf der Rhede und In 
dem Hafen von Vliſſingen auf gleihe Weiſe behandelt werden, 
wie die franzoͤſiſchen Kauffahrer. 

8) Alle Verbindlicteit und Schulden ber Stadt Bliffingen, 
von welcher Art fie auch fein mögen, gehen an Frankreich über. 

9) Die Seebämme ber Inſel Walbern, bie im befagten 
Umfreife von 1900 Meter liegen, follen von Waſſerbaumei⸗ 
ſtern bes Königreihs Holland unterhalten und bergeftellt wer⸗ 
den; befagted Königreih fol bie Koften davon tragen, doch 
müffen die int befagten Umfreife gelegenen Ländereien, den hol⸗ 
ländiigen Gefegen umb . Werorbuungen gemäß, fo wie die be 


dachbarten Ländereien, bie einen Theil des Könlgteibs Holland 
Äusmahen, dayı beitragen. 

10) Die Archive mit den die Stadt Vliſſingen und das ab: 
getretene Gebierhe betreffenden Papieren ıc. werden den Couts 
miffiren des ‚Kalfers Napoleon überliefert. 

11) Zur Auswechslung der Matiifationen des Vertrags iſt 
die Stadt Paris und eine Frift von zwei Monathen beflimmt, 

Yortugal. 

In Lifſabon betragen bie vorgefundenen MWorräche von 
brafiliauifher Baumwolle =5,000 Ballen. Dieje wandern jept 
nach Frantreih, wo die vielen Fabrilen nibt geringe Quanti: 
täten Baumwolle erfordern. 

Mehrere Hamburger und aubere fremde Haufer, bie bisher 
gu Liſſabon etablirt waren, paden nunmehr ein, und machen 
fid zur Abteife fertig, weil, fo lange die gegenwärtige Lage 
der Dinge dauert, alle Handeldgeichäfte ſchlechterdiugs aufhoͤ⸗ 
ten muͤſſen. 

Die Engländer balten den Tejo und den Hafen von Oporto 
blofirt. Die zu Dporto einzerüdte franzoͤſiſche Beſahung hält 
dte Strandbatterien und Foris befegt, und alle Kommunifation 
mit den Engländern ift bei der ſchwerſten Ahndung verborhen. 
Diefe haben vor dem Einmarſche der Framgojen die dafigen 
Meinvorrärhe größten Theils weggeſührt, von ihrem äbrigen 
Eigenthbum mußten fie aus Mangel an Zelt ben Werth von 
mehreren 100,000 Arujaden im Stide lafen. = 


Grohbrtitaunten 

Loudon, ben 2. Jin. Um 28. v. M. iſt der General 
Moore, am Bord des Eurpalus, mit 15 Trandportiaiifen, 
worauf ih 9 bis 10,000 Mana Truppen befanden, aus Sit: 
len zu Portsmouth angefommen. Cr batte die Fahrt von Sp: 
takus nah Gibraltar, wo er am 25. Nov. anlangte, in 35 
Zagen gemacht; von Gibraltar hatte er ſich fogleih -auf Die 
Höhe des Tagus begeben, : wo. er eine Konferenz mit Sidnen 
Emith haste, und war dann nah Gibraltar zurüdgefehrt, Wie 
es ſcheint, hatte er dort die Wendung, melde die portugiefi: 
ſchen Angelegenheiten nehmen würden, abwarten wollen. Uns 
gefähr im der Mitte des Dezembers verließ er zum zweiten 
Mahle Gibraltar, und fegelte nah England. Nach den Na: 
richten, die er mitgebradt hat, find viele franz. Truppen zu 
Kadir angelommmen. 

- Ba Cork find 6 Megimenter mit dem General Murray von 
Montevideo angelommen. 

Diefer Tage it wieder ein Patlamentaͤrſchlff von Galaid 
angelommen, und ſeitdem bat fih aufs neue das Gericht vers 
breitet, daß die Faiferl. oͤſtreich. Geiandifbait an unferm Hofe 
.abberufen fei, und naͤchſtens abreifen merde, 

Meifende, melde aus London tiber Schweden gu Kopenha⸗— 
gen angelommen waren, beitätigten es, daß In England, be: 
fonders unter ben Juhabern der ofiimdifpen Kompagnie⸗Altien, 
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viele Beſtuͤrzung herrſche, weil man einen franzöflic + ruſſiſchen 
Angriff auf Bengalen, entweder durch Verfien, oder von Drem: 
burg aus durd die Bucharei und Kaſchemir, zwar für ſchwie⸗ 


tig, aber nicht für ganz umausführdar biele, und das Gerücht 
deifen Ausführung bereits anticipirt hatte, . 


Nordamerifanifhe Staaten 


Washington, vom 25. Nov, Geftern warb beim Kom: 
greſſe eine Bil eingebracht, wodurd der Präfident authoriſirt 
wied, allen bewaffneten Schiffen fremder Mächte, und nabs 
mentlich der Engländer, das Einlaufen iu unfere Häfen, aufer 
im Nothfalle, zu verbieten, Weigert ſich ein ſolches Schiff, 
abzufegeln, fo fol es feindlich behandelt und dem Wegnehmer 
als Priſe zuerkannt werden, 


— 


Den roten biefes haben Ihre Maieftäten ber König und 
die Adniginn, dann Ihre koͤnigl. Hoheiten der Aronprinz und 
die Prinzeſſinn Charlotte allergnädigft gerubet, bie Gallerie des 
Herrn Lion mit Dero allerböciten Gegenivart zu beebren, und 
mit allergsiädigftem Beifalle zu verlaffen. 


En 


Surdbmadung. 

Da Driefter Vinzenz Celva, als er fib aus dießſeitigem 
Getichtsdezicke entfernte, feine Veftelung uber die Verwaltung, 
feines Dermögene, und die Beforgung feiner Benefiziel-Oblies 
genbeiten hinterließ, (ah man ſich von Seite unterzeichneter 
Stelle veranlaßt, nicht nur auf Erfuchen des biichöfliben Ordis 
nariats in Hinfiht des Benefijjiums das Geeignere einftweilen 
veorzufehren, fondern auch dem koͤnigl. Hofgerichte s Advolfaten 
Doktor Hntter die Guratel über das jämmtlihe Celvaiſche Vers 
mögen, und die Adminiftration deſſen, was jich hiervon allbier 
befindet, dann dem Wriefter Franz Xaver Fiſcher die Admini— 
firation der Alofiers Realitäten von Altenhohenau proviſoriſch 
zu überteagen. 

Nacddem nun das Andringen der vielen Gelvaliben Glaͤu⸗ 
biger beinnddit weitere bedeutende Verfügungen über deſſen 
Vermögen herbeiführen dürfte, Celva's Aufenthalt aber noch 
Immer unbetannt ift, fo wird alles Obitehende erwähntem Prie: 
ſter Celva dur bie öffentlichen Blätter mit dem Anhange. ber 
lanat gemacht, dab, fo lange. er micht im gefehlihen Wege 
über die fermere Verwaltung feines Vermögens und die Mittel, 
wie feine Gläubiger befriediget werden fönnen, mit geeigneten 
Vorſchlagen einfommt, unterzeichnete Steile in allen Dielen 
Punkten ferner von Amtswegen verfügen wird, was Rechtens 
if, Münden, beu 15. Jäner 1808. 

Aönigl. oberbaierfhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präfident. 
z von Chrismar, 





Yufruf. 
(Den refignieten Pfarrer und dermabligen Venefiziaten in Min: 
\ ben Binzenz Eelva betreffend, ) 
Nachdem vermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom gten et ptae· 
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sentato. raten dieſes Monatbd die Berbängung ber Speziab 

Inquiſition gegen den mehrerer peinliden Verbrechen wegen 
gravirten Prieſter Gelva und deſſen Verfolgung durch Stech 
briefe genehmigt murde; fo wird erwäbnter Priefter Kelva, defr 
fen Aufenthalt seit dem Monathe Dftober ı307 nidt mehr 
gerichtlich betannt ft, diermit aufgefordert, fib um fo gewiller 
binnen 6 Wochen von ımten benanuntem Datum am bei unter: 
zeichnetem . Hofgerihte zu fielen, als man auſſerdeſſen nach 
— der veinlichen Geſetze weiter gegen ihn verfahren 
wird, 

An alle Gerichte: umd Polizeibehörben aber ergebt das Ers 
ſuchen und reip. der Auftrag, gegen erwähnten Priefter Celva, 
deſſen Perſonsbeſchrelbung zu diefem Ente nawfolgt, die geeigs 
neten Nachforſchuugen einzuleiten, und denſelben auf Berreten 
wohlverwabrt, jedoch mir der feinem Stande gebührenden Ad: 
tung, In den neuen Thurm hierher liefern zu laſſen. Münden, 
den ı5ten Jiner 1808, 


Yerfondgs:Befhreibung. 

Vrleſter Vinzenz Celva, welcher ebehln Schul: Infpeftor, 
dann Pfarrer zu Perlab, nnd endlich feit mehreren Sabre 
eneſigiat bei Er. Peter dahier war, iſt 5o Jahre alt, mitt⸗ 
lerer unterfester Statur, bat braune Augen, eine proveriios 
nirte Nafe, braune rund geichnittene eiwas fange Haare; fein 
Vefit iſt rund und roͤthlich-brauu, in der oben ſowobl alg 
untern Meibe fehlt ihm einer der vordern Zaͤhne; bei feiner 
Entfernung trug,eg einen braunen Curé und blauen Uebettock; 
übrigens zeichneh er fih and noch durch fein einſchmeichelades 
geiämeidiged Weſen aus, 

Königl. baterifhes Hofgerict. 
Graf Reigersberg, Präfdent. 
von Chriemar, 





Seine !öntalide Maieftät in Balern, unfer 
allergnaͤdigſter Herr, haben die Berichtigung des Staatsſchul⸗ 
denweſene (fo, wie in bew verſchledenen Provinzen und Gebies 
tben bed Koͤnigreitts, auch in) der ebemortigen Reichsſtadt 
Stürnberg in Erwägung zu sieben, und Sich zu überzeugen 
aleransdigk gernbet, dab es fomobl für die Finanzverwaltung 
überbaupr, ale im Beſondern für den öffentliben Staatskredit, 
wor großer Wictigfeir jet, einen den Kräften angemeilenen 
Echntentikenngeplan feitzuiehen. . 

Die in Otrentandigteit berubende Zerrättung des Finanzzu⸗ 
#ontes Nürnbergs fordert eine eigene Behandlung deifen De: 


birwefend, melde auf der einen Eeite deu dortigen Einanzfräfs - 


ten angemeflen ift, nnd auf ber andern Seite den Gldubigern, 
fe weit die Kräfte reichen, die Sicherheit verfhaffen wird, nicht 
ereie im Hicfit auf Kapitel, im einem gemillen Zeitraume, 
zur Befriedigung zu gelangen, fondern auch jährlich ibre Zins 
fer. son den mir dem Kräften Nurabergs im das Gleichgewicht 
gebraerem Forderungen, fiber und pünftiih zu erhalten. 
Erive foniglive Majekät haben Sich, in Ermär 
gung ales deſſen, bewegen gefunden, flr das Nümmberger Schul 
leumein eine eigene Pinutdationd Kommiffien anzuordnen, und 
De Umergeihneten: den töntgt. oberſten Juſtizrath von Horn 
ttat, dars, a's flädiifhen Kommifldr, den töninl. Landes: 


Hee’ientrarh Freiberm von Lochner, gu Mitgliedern derfels 


ber jo ernennen. . 
Bieiren zufolge nerden ale und jede Gläubiger der ehemah⸗ 


Yigen Neicysfag Nürnberg vorgeladen, binnen dreies Mond 


then, vom heute am gerechnet, ale Ihre Drfafratfkufbbrie 
unb fonitige Dotumente, in Perfon, oder durch binrei 
Spezial⸗Bevollmaͤcht igte, der unterzeichneren Kommiiliom, untet 
Bedtohuug der Präflufion, mnfehlbar vorzulegen , und dag 
Meitere zu gemärtigen. 

Die Kommiſnons⸗-Sitzungen merden auf dem Matbbaufe das 
bier - gehalten, urd am zofen biefed Monaths ihren Anfang 
uehmen. Nürnberg, den oten des Jaͤner-Monaths 1808. 

A 


us 
allergnabigft angeordneter Speylals 
Kommiffion., 
8. 8. von Horntbal, 
koͤn. baier. oberjter Juſtizrath. 


Fhr. v. Lochner, 
k. b. Kandesdireftiondrath, 


Die ſehr beliebte, ſehr ſtark abgehende, und fo oft ange⸗ 
zeiste aͤhte engliihe Wichfe, mit der den gelben Etiefel- 
fappen der Glanz wie neu fann gegeben werden, iſt wieder friſch 
angefommen, und im Zeitungs-Comtoir das Glas un 24 fr. 
nebit dem Gebraucszettel in Commiſſſon zu haben. — Untew- 
richt. Man nimmt einen Heinen Schwamm, benepr jelben 
mit der Wichſe, und ſtreicht die Kapren damit an; dann nimme 
man einen wollenen Flet, reißt die Kappen damit, bis der 
Glanz hervorfommt, umd fie jind wieder wie nen. 


Es wird Freitags den zaten Jäner I. J. ein fchöner gruͤn⸗ 
latirter'Meifes und Etaatsmagen mit elferuen Achſen und eng⸗ 
liſchen Federn und ein Par Pferdgeſchirre, gut vergoldet, in ber 
Lampliſchen Wagenremife in der Prauneregaſſe gegen gleich 
baare Perahlung verfteigert. Diefe Gegenftände können bei 
Herrn Lamp täglih beaugenfchrinigt werden. 


Es iR ein großes Defonomiegut aus freier Hand zu were 
taufen. D. ü 


Es find Reunſchlitten ſammt Geſchirr zu verlauſen. Das 
Uebrige iſt im Comtoirt dieſer Zeltung zu erfragen. 








Ein verheuratheter Gaͤrtner in Neuſtadt an der Donau, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht in einer Stadt oder auf 
dem Rande bei einer Herrſchaft angeftellt-zu werden. Das 
Nähere iſt bei Herrm Wiederer, Hofnadler am Rädlfiege, zu 
eriehren, 





Bei den Buchhändler Joſeph Lindauer allhier If zu 
daten! 
"Das königliche Hofgericht für dad Unterland Valernd. 4. 
Etranbing. 808, 2a fl. 45 kr. 
Roms befter feiner Kaifer gefchildert in der von Katus 
Plinius fekundus vor dem Senate gehaltenen Daukrede 
an Trajan. gr 8. München. ‚36 kr. 
Auch iſt der neue Cataleg der Bücher, welche fih in der 
Leib: Bibliothek befinden, für 18 fr. zu haben. 











Fremden» AUngelige, 

Den zoften Jaͤner. Hr. Eebaftiani, Weinhändler von Args⸗ 
burg. HH. Abendauz, Arledter und Eartor, Kaufleute von 
da. Hr. von Belli, wallerſtemiſcher geheimer Mach. Hr, Nebe 
len, &uünfiter von Nördlingen, ım Bdler. Hr. Scäier, 
fönigl. hollaͤndiſcher Lientenant. Hr. von Werlohner, Yollzek 
prattilant von Augsburg, im Kreugtz. ! 


Muͤnchenet 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt vom Bairın allergnätigitem Privilegium, 





Freitag 


Nero. 19. 


22. $äner 1808, 





Kranfreie. 

Das Amtsblatt vom ızten Jaͤner enthält einen Bericht 
des Minifters des Innern, Hr. Gretet, womit derfelbe die 
An’worten der Handeldfamern auf fein Cirkalar vom 24. Dez. 
dem Kaffer übergibt, und zugleich derem Inhalt Kurz angliſirt. 
»‚Diefe Antworten zeigen, (ſagt der Miniiter im der Einleitung) 
daß der Aufruf am die parriotifhen Geſinuungen der franzöf. 
Handelsleute gehört worden iſt, def fie ihm entfpresen, und 
dab Ew. Majeftät ſich mir Mecht auf ihre Vaterlandsligbe nnd 
Ergedenhelt verlaſſen hatten. Sie werben zugleich mir Wer: 
gnügen feben, daß der Gemeingeiit in den Provinzen jo iſt, 
wie Sie ibn erwarten fonnten, das beißt einmüthlg, und daß 
die Undfiht anf die moͤglichen Felgen der Gewaltthaͤtigleiten 
der enplifhen Meglerung ibm aur einem neuen Schwung gegen 
BI Sin” — ” — — 

Italien 

Sizilien iſt noch nicht gerdumt. Die Truppen auf 
Maita wurden nah Sizilien gefendet, and bie ſizillaniſchen 
Kruppen kamen dagegen nah Malta, ö 

es iſt die Sprache fo oft von dem Orden der eiſernen 
Krome im Königreide Italien. Folgendes find im Aurzen bie 
nähern Nachrichten hieräber: „Dieſer Orten Hit, fo mie die 
Ehrentegion in Frankreich, geftiftet worden, um durch Chrens 
beze ugungen die der Krone, ſowohl im Militärfahe, als in 
der Verwaltung, in dem Gerichteweſen, in den Wiſſenſchaften 
and Künften geleifleten Dienfte würdig zu befohnear. Diefer 
Orden befteht aus fuͤnfhundert Nitterm, bundert Commenthu⸗ 
ten und zwanzig Dignitarien, ohne die Prinzen von der. Famis 
Fe des Großmelſters, die auswärtigen Prinzen und die andern 
Fremder, weilte zrarlaffen merden Munen. Es find Stellen 
darin fhr Franzeſen vorbebalren, melde zur Errichting des 
Aönigreihs Itallen nrtgewirtt haben. Die Könige von Ste: 
Ken find jederzrit Großmeiter des Ordens. Das Ordenszeichen 
beſteht in der Abbildung der Tongebardifchen Krone, über wel: 
&er ein Adler fidr erhebt; und welche die Umſchrift Bat: Dio 
me }a diede, guai a chi la tocea, d: h. Gott hat sfr fie ge 
geben, mebe den, der ſie ntaller ! 

Divfes Zeichen bingt an einem orangefatbenen Bande mir 
geimen Ricdern. - Die Mitter tragen dieſes Ordenszeigen von 
Eiiber auf der Enten Echte; tie Kommenthuren eben fo, 
aber yon Bolbe, und die Dignitärien an sinem- Baude, das 


ati Scaͤrde von der rechten zur Linken geht, mir einenr Stern 
anf der linlen Seite des Mantile oder Kleider. Der Groß— 
nrißer ernennt zu allen Stellen; bie Beförderungen geſchehen 
augahrlich am Hlunmelfahrtetsge, Un diefem Tage verſammela 
fid alle Mieter, Kommenthuren ımd Dignitarien im en G& 
weraftapitel im ber Domfirde zu Mailand, In dieſem Ges 
neralfapiref werden die neuen Mitter aufgenemmen nnd bee 
Bist; auch wird dann bie hiſtoriſche Lebrebo ber im dem ver 
floßenen Jahre verfiorbenen Mitglieder gehalten. Der Eid ber 
Ritter if folgender: „Ich ſchwoͤre, mich der Vertheidigung 
des Koͤnlgs, der Krone, bee Aufrechthaltung des Könlgreides 
Nalien und dene Ruhwr ſeinrs ‚Stifters zu welhen.“ Zur 
Auöietrang des Ordens iſt ein Einfommen von 400,90 
Milanzfer Lire auf den Monte Napeleone angemiefen. der 
Get dat eile Yenfieis pn getire; je Arunentdr zo ber 
700 Lire nnd jeder Digritär von 3000 Lirer Die Summe 
vor Tco,000 Lire ift zu auſſerordentlichen Penſienen aufgefpart, 
Der Kanzler und der Schatzmelſter werden aud den Dignita⸗ 
rien, ein Serenoniennteifter aus der Kommenthuren, tb 
zwei Gehilfen deſſelben and ben Nittern erwaͤhlt. Dieſer Ot⸗ 
den erbielt feinen Namen von Der Krone des ehemaligen lou⸗ 
gohardiſchen Konigrelchs, welche in dem Schatze der Kirche vom 
Mont, bei Maitand, aufbewahrt, und von daher genommen 
Wurde, um zur Kroͤnung des Kaiſers Napoleon, als Könige 
von Itallen, zu Denen, Dirſe Atone befteht aus einem ıms 
gefäbr vier Finger‘ breiten, ziſelirten und mit Cdeiftelnen ger 
ſchmuͤcktten goldenem Meife in Geſtalt eines antifen Diadems, 
ud Bat inmwendig einen eifernen Meif, der dichſtens einen 
Finger breit it, Man ſollte daher denken, dieſe KArene müfe 
eher den Namen der goldenen, als den der eifemen führen; 
aber biefer fehtere bat den Vorrang, weil man behauptet, dag 
teichte eiſerne Reifchen im derſelben ſel aus elnen Pagch vom 
dein Arenze Ehrifte geſchmiedet worden. 
. Dentfdolemdb. 

Defreid. Am r. Jaͤner paſſirte durch Dfem ein Trand« 
port von zo’ Stuͤtt perſiſchen Pferden, die vom perſiſchen Schach 
für den frangdfiiher Kaiſer beſtimmt find, 

Portugal 

Direfte Handelebriefe aus Liſſabon vem 24. Da. ent: 
balten Folgendes: „Die Nube, weite bier einige Tage hie 
durch durch ben niedrigſten Möbel unterbrochen morben, iſt num 


wieder hergeſtellt. Adm. Eidnep Smith halt die Mündung bes 
Taje fireng blekirt, fo dab fein Schiff aus; oder einlaufen 
Kinn; alle Zufuhr won der Seeſelte hat daher aufgehört. Die 
bier noch. vorbandenen Worräthe von brafilifber Danmiwelle 
werden meiltend zu Lande durch Spanien nad Fraufreich geben; 
allein ber Truppenmärfbe und des Mangeld an Landitraffen 
halber muß der Transport erſt organijirt werben, Fernambuc 
wird bis jeßt noch zu 320, Bahia zu 290, und Maragnon zu 
260 bid 270 notist. Sobald aber die Verferbuugen anfangen, 
bürften fie höher gehen. An Mebl, Butter, gefalzenem Fleifch 
1, bie wir bisher Theils aus Nordamerika, Theils aus Irland 
erhielten, fo wie in einigen andern Beduͤrfniſſen, zeigt ſich wer 
gen auöbleibender Zufuhr bereits Mangel, Die ruffiide Kriegs— 
flotte liegt bier fiber vor Anker; bie franz. Ingenieure haben 
die Mündung des Zajo bereite fo verwahrt, daß die Engländer 
keinen Angriff wagen werden. ” 
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Eiu franz. Offizier ſchreibt unterm 20. Dec. aus Liſſa⸗ 


bon: „Man kann ſich nichts Unkrieger ſches vorſtelleu, ale 
den ſluͤchtigen portugiefiiben Hof, und beſonders den Prinzen 
Regenten, der ſich ſeit 3 Jahren faſt unſichtbar im Kloſter 
Maffra aufhielt. Er bractte feine Zeit mit Glodenläuten und 
Ehorjingen zu; er gab ı 1/2 Mid. Fr. aus, um für die Klo⸗ 
flertirche zu Maffra ſechs Orgeln bauer zu laſſen, und man 
fagte daher zu Liſſabon: zu, Unfer Prinz bat das Klofter 
Maſffra doch eben fo fchnell organifirt, als der Ka’fer Napoleon 
den Dibeinbundl ‘+ Was man in den Dentihriften aus den 
Zeiten der Ligne von Den Zeitvertreiben König Heinrichs III. 
llest, paßt genau anf den Prinzen von Brafilien. Gr beſuchte 
aus Gewiſſeneſtrupel Fein Schaufpielfaus, aber zu Maſſta lei 
er von den Mönchen gewiſſe Stüde aufführen, wo ſich einige 
von ihnen ald Weiber verkleideten, und Schminfe und Schöns 
pilälterhen auflegten; mur für fie und einige Günftlinge war 
ber Prinz ſichtbar. Und mitten aus dleſer Fraftlofen und ddr 
Kerligen Lage erhob fih der Prinz auf einmal, um einen 
Entieluß zu faſſen, der eines größern Charakters, eines hös 
bern Geiiied würdig wäre. Freilich trogte er den Gefahren 
dee Serfahet vur aus einer andern gröfern Furcht; aber ıdıms 
mer wird biejer Entihluß, und beflen nothwendige nahe und 
entfernte Folgen, bie Geftalt der Welt In kommerzieller Hin⸗ 
fitt, vieleicht auch Im politifher, ändern, Die Würfungen, 
welche die Eutitehung einer umabhängigen Macht, einer Hatzpt⸗ 
ſtadt in Drafilien, haben werden, find nicht zu berechnen. 

. Go wie jeder etwas feite Entſoluß auch den ſchwaͤgſten 
Character erhebt, fo gefteht man, daß die letzten drei Monathe 
des Prinzen nicht feinem übrigen Leben glichen. Nachdem er 
feise Partei ergriffen hatte, warb er zugänglib und thätig. 
als das Volt, ibm die Hande kuͤſſend, fih in feinen Weg 
warf, um ihn an ber Einſchiffung zu hindern, machte er fich 
mit Feſtigkelt und Freundlichkeit lod. Was man Ihm wicht 
verzeibt, ift, daß er ſich früher einſchiffte, ald alle andern, und 
baf er feit langer Zeit durch jedes Mittel Gelb aufhäufte, felbit 
dur Nichtbejahlung der Handwerser, bie für feine Perfom ars 


beiteten. Unfangs hatte man mur beg kleinen Prien von 
Berra, und bie verwitwete Prinzeffian, welche von ber Nation 
geliebt und verehrt iſt, einſchiffen wollen; aber bie alte Könl⸗ 
sinn, bie nit immer verrüdt iſt, widerſetzte ſich biefer Abs 
ſicht, und fagte beitändig, entweder todo oder nada, entweder 
Ales oder Nichte.” (Allg. Zeit.) 
Großbritaunten 

Im framzöfifgen Amtsblatte vom roten Jaͤnek Nest -man 
Folgendes : 

„Anſtatt einen Blic auf die fegten Unterhandlungen zu 
werfen, wie es fonft In biefer Epoche des Jahres Der Gebrauch 
it, halten wir es für wichtiger, die Aufmerffünteit unfrer 
Leſer auf die künftigen Interhandlungen zu rihten. Nach der 
Ankunft des letzten Parlamentärihifs if es offenbar, daß uns 
Friedendanträge, auf die eine oder die andere Urt, gemacht 
wurden, Die Meinuug über die Mittel, diejen Frieden abzu⸗ 
fließen, find getheilt, und wir müſſen jeden über dieſen wich⸗ 
tigen Gegenitand jeine eigene lafen; wir werden und damit 
bezuügea, unſte Leſer bil dieier Unterfuhung zu unterſtützen, 
Indem mir Ihnen mit der größtmöglicften Beſtimmtheit bie 
ftrittigen Punkte, welche England und Frankreich theilen, vor 
Augen legen. 

Die Ankunft des öftreihifhen Staatsbothen , der vor eins 
gen Wochen eintraf, veranlafte das Geruͤht, Bonaparte wolle 
auf der Grundlage bes gegenwärtigen Beſitzſtandes, Sizilien 
alehn ausgenommen, unterbandeln, Da bieß aber.nur ein 
Gerücht iſt, fo werden wir wohl thun, wenn wir uus auf bie, 
während der Miſſion des Lord Lauderdale gemachten Arerbies 
thungen. beziehen: indem nir die Briefe Sr. Hertlichteit durde 
geben, finden wir, daß er den 26. Sept. Folgendes ſchried: 

„Den 25ſten um ı Uhr fam Sr, von Champagny, nad 
unfrer Verabredung, und in ber Abſicht zu mir, die Konferens 
zen zu erneuern. Nach den gewoͤhnlichen Höfisdfeitsbezenguns 
gen von beiden Eeiten fagte er mir, der Auifer fei geneigt, 
große Dpfer zu bringen, um dem Frieden zu ſichern: 

1) Hannover nebſt Zugehör fol Er. Majehdt zurüdgegeben 

werben ; 

3) Großbritannien foll in dem Beſitz von Malta beſtätigt 
werben ; 

3) Eranfreih wuͤrde fib bei Holland verwenden, um Se. 
brittiſche Majellät in dem unbebingten .Befige des Bor 
gebirgd der guten Hoffnung zu beftätigen ; i 

4) Der Kaifer würde Se. Maieltät in dem Beſihe von Pon⸗ 
diherp, Ebandernagor, Mabe, und andern davon abbäns 
sigen Komtoirs, beitdtigen ; 

5) Es verfiände ſich auch, daß Tabago der brittifhen Krone 
abgetreten würde, : : . 

Er fügte Yinzu, daß alles, was er gefagt babe, In ber 
Voraus ſeyung ſtatt haben würde, wenn Franfreih Eizilien ers 
hielte; und die frasgöfiihe Megierung fhlage zur Enrſchädlguug 
des Königs von Stzilien nicht alein die baleatiſchen Juſeln vor, 
foudern auch noch eine Route, bie ihm der ſpanlſche Sof na 


.. 


den würde, um ihn im ber Auftechthaltung feiner Würbe zu 
unterſtuͤtzen.“ 

Lord Lauderdale, der denſelben Tag eine zweite Konfereuz 
mir dem Hertu von Champagny hatte, fchrieb darauf Fols 
gendes: 

„Es hatte eine lange Diskuffion ftatt, deren Mefultat war, 
daß In Berreff der Bewilligungen zu Ganften Rußlauds er au: 
torifiet fei, mid willen zu laſſen, die franzöfihe Reglerung 
fei geneigt, biefer Macht die volllommene Souverdnetät über 
die Intel Korfu zu bemwilligen ; aber mehr zu verfprechen fel er 
nicht aatoriſitt.“ 

Dieſe Anerbiethungen werden beſſer verſtanden, wenn wie 
fie unter zwei verihiedenen Geſichtspuncten darſtellen: wir ha: 
ben nie verlangt, Pondiherp oder Tabago zu behalteu; und 
noch weniger forderten wir die Abtretung der Balcarifhen Ins 
fein an unfern Aliitten, ben König von Sizilien. Uber Bor 
maparte, der Sizilten zu haben münichte, both uns und unſerm 
Allirten, dem König von Eizilien, biefe Befitungen ald ein 
Equipalent an. Wir konnten demnach ben Frieden nad einer 
oder der andern- von den folgenden Anordnungen abſchließen: 

1) Wenn wir unferm Alilrten Szillen erhielten, blieben 
Malta und das Worgebirg ber guten Hoffnung in unfter Ges 
watt; man hätte und in dem Beſitz von Hannover gefeßt; aber 
wir hätten unfre Abrigen Eroberungen und nahmentlich Yondt: 
chery und bie weitindiigen Eolonien mieder zurüdgegeben. 

»2) Kraten wir Sizilien ad, dann behielten wir Malta, 
Vondichery, das Vorgebirg der guten Hoffnung und Tabazo; 
wir erhielten Hannover zuräf, und belamen bie Baleariſchen 
Inſeln für unfern Aliirten. Endlid wurde Gorfu an Rußland 
abgetteten. 

Unter dieſen Bedingungen war ber Friede unſern lehten Mis 
niſtern angebothen, Dieſe verlangten indeffen eimas mehr; 
‚fie forderten, Ftankreich follte an Merland eine Vormauer ger 
gen das türfiihe Neich gegen Dalmatien him abtreten; Bonar 
parte ichlug es ab; es kam zum Nriege mit Preußen, und 
Lord Lauderdale verlangte feine Paͤſſe. 

Menn wie über die Veränderungen nachdenken, welche in 
Europa feit der-Zeit vorgefalten find, mo und biefe Anträge 
gemadt wurben, dann werben wir finden, daß, mit Ausnahme 
von Cotfu, die Sachen beinabe noch eben fo ſtehen. 
reih bat Preußen erobert; aber Preuien hat dea Frieden be 
"zahlt, und zwar thener bezahlt. Das Betragen Rußlands bar 
die Jdee einer ihm abzattetenden Vermauer gegen Dalmatien 
bin überflüßig gemacht; und Frankreich bat kein einziges Mirtel 
erworben, auch nur eine von unſern Eroberungen wieder zu 
erlargen. Selbſt Elzitien, obgleich es dem feiten Lande fo 
nahe liegt, fheint unter dem Schuße von England allein beis 
«nahe eben fo fiber zu fein, ald, da die Haͤlfte von Europa 
mit Zraufreih im Kriege mar. Dieionigen alfo, welche glaur 
ben. Bonaparte haft das Met, feine Forderungen zegen und 

‚Im Verhältriß feines Glüces auf dem feſten Rande zu ver 
geöfern, haben nicht genug überlegt, daß die Urt und Wirkung 


Frant:- 
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dleſes Gluͤkes nur elnen geringen Elnfluf auf dle Seeangele⸗ 
genheiten harte, Die einzigen von Frankreich befenten Ränder, 
welche für uns einiges Interefe haben, find Pommern und 
Portugal. Gegenmärtig ift die Occupatlon von Ponmern für 
Frankreich vom keinem großen Intereſſe, weil bieied Land von 
feinem Gebierhe und dem feiner Ailiircen entfernt fit, und bins 
ter Preußen liegt; übrigens wird Rußland fordern, daß biefes 
Land Schweden wieder zurüdgegeben wird. Wahrfteinlih würs 
den unbedeutende Uufopferungen von unferer Seite unferm, Abs 
llirten Pommern wieder verfhaffen. Der Fall mit Portugal 
iſt einfach: fo lange Frankreich ſich weigert, dieſes Land ber 
auszugeben, meigern wir und, bie daͤniſchen Schifſe herauszugeben. 
(Die Fortfeßung folgt.) 

Generaf Miranda iſt als Yallagier am Bord der Fregatte 
Alerandria von den Infeln unterm Winde zu Portsmouth ans 
gelommen. 

Nordamerifanifbe Staaten. 

In den beiden, gefeßaebenden Verſammlungen hatten wegen 
der Gelbichte der Ehejapeaf genaue Unterſuchungen Statt, Die 
Berichte der Au ſchuͤſſe wurden oͤffentlich befannt gemacht ; fie 
find mit dem nämlihen Geifte der Erbitrerung abgefaft, ats 
bie Erörterungen, welche in ben amerifaniihen Blättern fos 
gleih nach biefer Begebenheit erſchienen. Eine der beftlaften 
Reden an den Senat hlelt Hr, Randotph. Cr ertlärte, daß 
auf eine felhe Frebelthat die Zurärtberufung des amerikaniſchen 
Bothſgafters haͤtte erfolgen; und In Ermanglung einer ſchnel⸗ 
fen Genugtbuung ven Seite des Londoner Hofes, ein Einfall 
in Kanada und Meufbottland und eine Landung in Jamaifs 
geſchehen follen. 


Kundmadbung. 

Da Priefter Vinzenz Celva, als er ſich aus bieffeitigens 
Gerichtsbezirke entfernte, feine Beſtellung über die Verwaltung 
feined Vermögens, und die Beforgung feiner Benefizial-Obites 
genbeiten binterlief, ſah man fi von Seite unterzeichneter 
Stelle veranlaßt, nicht nur auf Erſuchen des bifhöflihen Ordi⸗ 
narlats in Hinfiht des Venefisiums das Geeignete einſtwellen 
vorzetebeen, fondern and dem koͤnigl. Hofgerichtd ⸗Advokaten 
Doktor Hutter die Euratel über das ſaͤmmtliche Celvaiſche Ber: 
mögen, und die Abminiftration deffen , was fi hiervon allbier 
befindet, dann dem wrieiter Franz Xaver Fiſcher die Admini⸗ 
ftration der Kloſter⸗-Realitaͤten von Altenhohenau provlſoriſch 
zu übertragen. 

Nachdem nun das Undringen ber vielen Gelvailten Gläu— 
biger demnaͤchſt meitere bedeutende Verfügungen uber deſſen 
Vermögen herbeiführen dürfte, Celva's Aufenthalt aber noch 
immer unbetannt tft, fo wird alles Obſtehende erwähnten Prie: 
fter Gelva durch die öffentliben Blätter mir dem Unhange. ber 
tannt gemacht, daß, fo lange er nicht im geſetzlichen Wege 
über die fermere Berwalrung feined Vermögens und die Mittel, 
wie feine Gläubiger befriediget merben Finnen, mit geeigneten 
Vorfhlägen einfommt, unterzeichnete Stelle im allen dieſen 
Yunften ferner von Amtswegen verfügen wird, was Rechtens 
it, Münden. ben ı5. Yaner 1808. 

Könial. oberbaierihes Hofgerigt. 
Graf Reigersberg, Präjident, 


von Ehrisinar, 


nutruf. 
Den reſignirten Pfarrer und dbermabligen Benefizlaten in Mn: 
en Binzenn Gelva betreffend. ) 

Nachdem vernöge allerböwiten Reſcripts vom gten et prae · 
gentato ırten dieſes Monaths die Verhaͤngung der Spezial 
Inquiſition gegen ben mehrerer peinliben Verbrechen wegen 
sravirten Prieiter Gelva und deilen Verfolgung durch Sted— 
briefe genehmigt wurde; fo wird erwähnter Priefter Selva, def 
fen Aufenthalt feit dem Monathe Dftober 1807 nicht mehr 
gerichtlich befannt iſt, hiermit aufgefordert, fih um fo gewiſſer 
Binnen 6 Wochen von unten benanntem Datum an bei unters 
zeichneten Hofgerichte zu ftelfgn, als man auferdejlen nad 
era der peinlihen Geſetze meiter gegen ihu verfahren 
wird, 

An ale Gerichts und Vollzeibebörben aber ergeht das Er 
ſuchen und refp. der Auftrag, gegen erwaͤhnten Priefier Eelva, 
deilen Perſeusbeſcrelbung zu diefem Ende nachfolgt, die geeig⸗ 
weten Nachforſchungen einzuleiten, und bdenfelben auf Betreten 
wohlverwahrt, jedoch mit der feinem Stande genihrenden Ads 
sung, In den ueuen Thurm bierher liefern zu laſſen. Münden, 
den ı5ten Jaͤner 1808, 

Verfonss:Befhreibung 

Priener Vinzen; Gelva, weiber ehehin Schul-Juſpettor, 
Bann Wiarrer zw VPerlach, und endlich jeit mehreren Jahren 
Benefiziat bei St. Verer dabier war, iſt 50 Sabre alt, mis 
derer unterſezter Status, bar braune Augen, eine proportlos 
mirte Nafe, braune rund gefchnittene etwas lange Haare; fein 
Geſicht iſt rund nnd roͤchlich / braun, im der obern ſowohl ald 
natern Reihe fehlt ihm einer ber vordern Zähne; bei feiner 
Entfernung trug er einen braunen Gure und blauen Ueberroc; 
sbrigeng zeichnet er ſich auch noch durch fein einihmeidelndes 
erfärmeldiges Weſen auf, 

Könial, baterifhes Hofgeridt, 
Graf Reigeréberg, Prafident. 
von Chrlsmar. 


Seine Föniglibe Majeftdät in Baiern, unier 
aleranddigfter Herr, haben die Berichtigung des Staatsſchul⸗ 
tenweiens (fo, wie in ten verſchledenen Provinzen und Gebie 
sben des Koͤnigreichs, auch in) der ehemahligen Meicheitadt 
Siürnkerg. in Ermdgung zu sieben, und Eich ja überzeugen 
«lleranädigft geruber, dad es ſowohl für bie Finanzverwaltung 
sberhanpr, als im Veſondern für den öffentlichen Etaatsfredir, 
ren grober Wichtigkeit jet, einen den Kraäfien angemeilenen 
Echrldmtilgungsplau fertzuleken. 

Die in Oſſenkundigleit berubende Zerrüttung des Finanzjus 
franded Mürmbergs fordert eine eigene Behandlung deſſen De 
bitweiene, welde auf der einen Seite dem dortigen Finauzfrdfs 
ten angemeſſen iſt, und auf der andern Geite den Gläubigern, 
ſe weit die Kräfte reichen, die Sicherheit verſchaffen wird, nicht 
allein in Hinfiot anf Kapital, in elmem gewiſſen Seitranme, 
gar Deiriedigung zu gelangen, fonderm and Jährlich ihre Zin⸗ 
fen, von deu mit dem Kräften Nürnbergs in das Gleichgewicht 
gebraten Forderungen, fiber und pünktiib zu erhalten. 

Seine föniglibe Maielät baten Sich, in Erwds 
guug ches defien, bewegen gefunden, für das Nürnberger Schuls 
Senmeien eine eigene Kiquideriond Kemmifiion anzuorimen, nnd 
die Unterzeitmeten: den koͤnigl. oberſten Juftigrarb von Herms 
Thal, dann, als ſtaͤdciſchen Kommifär, den koͤnigl. Landes 
Kreittonsrarb Freiherrn von Lochner, zu Mitgliedern derſel⸗ 
ben zu eruenum, 

Zirien zufolge werben at? umd jede Gläubiger der ebemabr 
ſVen Vxiche ſadt Ruxuderg vorgeladen, binnen dreien Wionas 





* 


then, von heute an geteibnet , ale Ihre. Drigtvalihuldbriefe 
und ſonſtige Dokumente, in Verfon, oder durch binreicend 
Spezial: Bevollmäctigte, der untergeihneren Kommiſſion, unter 
Bedtehung der Priklufion, unſehlbar vorzulegen , und tag 
Weitere zu gemwärtigen. 

Die Kommifjond:Sigurgen werden auf dem Matbhaufe das 
bier gehalten, und am zoften dieſes Monaths ihren Anfang 
nehmen, Nuͤrnberg, den — bed Jaͤner⸗ Monaths 1808. 


allergnädigft —— Spezlal⸗ 
Kommiſſton. 
F. 2. von Hornthal, 
ton. baier. oberſter Juſtizrath. 


Fhr. v. Rohner, 
b. Landes direttionsrath. 


Es If ein großes Oelonomiegut aus freler Hanb zu vers 
kaufen, D. ü. 


Es find 2 Menniclitten ſammt Geſchirr zu verfanfen, Das 
Uebrige ift im Eomtoir biefer Seitung zu erfragen. 


Herr Jeanter aus dem Elinh empfiehlt fih den Liebha⸗ 
bern feined gelebrien und anf eine allen Meuiten undenreife 
liche und geiwidte Urt abgerinreten Ganarienvegels und Diſtel⸗ 
fintens, welde lefen und reinen Können, mie- eine gelernte 
Yerfon. Der Schaupletz if im großen Kaſſeehauſe des Herrn 
Scheidel in der Kaufingergaſſe; der Eingang iſt nicht dur die 
Kaſſeezimmer; fondera im Hofe rechts die Stiege hinauf, Jede 
Perion zahle auf dem erften Plage 24 fr., auf dem zweiten 
12 fr., und Standeeperfonen nach Belieben. Kinder. unter ız 
Jahren zahlen die Hälfte Man Fann fie zu jeder Stunde des 
Tages ſehen von Morgend 9 bis Abends 9 Uhr. Mitimochs 
den zziten biefes find fie zum legten Mable zu ſehen. 


Ce wird für Fünftige Sommerzeit eim nicht zu weit von 
der Stadt gelegenes ungeſtoͤttes Gaͤttchen zu ftiften geſuckt. 
Das Meitere iſt im: Thale Nro. 172 über zwei Stiegen Ds 
erfragen, 


Cine gewiſſe Fran macht einem heben Adel und verehrunges 
mürdigen Publikum andurch bekannt, dad fe ganze Arauenzims 
merfleider, wie aud Bänder, ſehr feon und von verſchiedenen 
Farben zu färben weiß. Die Farben find age baltter, und, 
alles befümmt wieder einen folden Glanz, ald wann es = 
wäre, Bitter um geneigten Zuſpruch. Das Uebrige ift im 
Zeitungs⸗ Comtrir zu erfragen. 


m — 


Bom 15. bis 22. Jaͤner 1808 find bier in Münden 
gebohren: getorben: 
22 Soͤhne. 7 Ermwechfene mannl. Gefchl. 
13 Zöcter, 98 #5 weibl Geſchl. 











Sind 35 gebohren. 7 geitorben, 
Alſo find 8 weniger u als gebohren, 





Fremdbensüngeige 
Den 21. Jaͤn. Hr. von Henzler, Pfleaer von Heimbofen, 
im goldenen Atcen;. Hr. Kanzler, Hofgerigis, Selierde 
von Neuburg, im Habn. Hr. Doktor Schneid, von Pre 
genz. Hr. Gerald, Beamter von Yallan in Hirfch. Sr. 
Graf Wieresg, kon. bair. Kammerer. FItau Gräfin von Exrps 
von Augsburg, iu der Cute. 


Mindener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majefkät von Balern allergnädigftem Prlvtleglum. 





Sonnabend 


Neo, 20, 


23. Jaͤner 1808, 





Balerm 

Snsbrud, den ı5ten Jaͤn. Mon dem Generalvifar zu 
Trient, Grafen von Spauer, iſt ein Hirtenbrief erlafen wors 
den,. in weldem er die GSeelforger bed ibm umtergebenen 
Spreugels ermahnt, Eorge zu tragen, „daß feiner aus dem 
Wolke das Aufählge der Meligion mit dem Mefentlihen vers 
miſche, daß dad Bolt nicht den Glauben felbft für verlegt, 
oder die. Meienheit der katholiſchen Mellgion für erfcirtert 
balte, wenn die Aufrechthaltung guter Ordnung es nothwendig 
made, daß Hin und wieder durch Tönigl. Verordnungen geaͤn⸗ 
dert werde, was mur zur aͤußern Kirchenzucht gehöre, und 
mas nab Drtö s und SZeitbebürfuiffen immer Mbänderungen 
angenommen habe, ohne daB befwegen die Glaubenslehren Im 
geringften verlegt worden wären. " 

preußen. 

Man ſchreibt aus Adalgeberg: „Trotz der bedeutenden 
Contridutionen und Requiſitionen herriht dennoch ziemlich viele 
Lebhaftigleit hier, und würde nur ber Hof hierher kommen, ſo 
wäre der Scheln von Niedergeſchlagenheit verichwunden. Uns 
gi prüft und bewährt das Herz. Es iſt erfreulich, uͤberall 
die warme Unhänglicfeit an den Koͤnig, der ein Opfer feines 
Pflichtgefühls, ſelnes Vertraums anf Menichen ift; an die Kb⸗ 
nigina, bie jeher amberhet, "der fie Fenmt, mahrzumehmen, 
MWaͤhrlich nicht gemeine Opfer find gebradt, bie Leiden, bie 
wir erdulteten, waren greß; aber eben fo groß iſt die Liebe 
für des edle Fürftenpar, das, von ber Laft des Schidfald ge: 
drüdt, an den duferfien Graͤnzen feines Reiches lebt. Das 
Unglät des YPrivarmannes iſt rührend; erfhitternd aber it 
das Ungläd eined Monarhen, der immer bas Belle mollte, 
der vielleicht in den Mittelm fehlte, weil er die Menſchen nicht 
genug fannte, weil er ihnen eben fo viele Mechtlichteit zutraute, 
als feine edle, wahrhaft koͤnigl. Bruft erfülr, 

Nachrichten aus Berlin, vom zten Jaͤuer lauten: „Das 
Serücht, daß die frangdfiften Zruppen bie von ihnen befepten 
prenßifchen Länder zwiſchen der Welchſel und Oder bis zum 15. 
dieies räumen, und durch Berlin an bie Eibe ziehen wuͤrden, 
deſtatigt ſich niet. Man hat vielmehr mumı zuverläßige Nach 
riot, daf diefe Raͤumung ist nicht erfolgt, Der Hr. Mar 
Mal Victor hat den Befehl, einige hieſige Kafernen zur Ein 
qwartirung franzdhfber Truppen einzurichten, gurtidgenommen, 
und dem Maglftrate belannt gemadt, daß dieſes Arrangemeat 


„eingetretener Umſtaͤnde wegen, nicht mehr noͤthig ſei. Hieraus 


and aus ber Tdaͤtigkeit, welche bei der franzoͤſifchen Intendance 
bereit, um die Acten uͤber die hieſige Adminiſtration zum Abs 
ſchlufe zu bringen, mutbmaßt man jedoch eine baldige Berins 
derurg unſers Schidfaldl. Im Königsberg erwarrer mar am 
ı5ten bieies die Ankunft bes Hofed aus Memel.“ (Korr.) 

Berlin, ben aten Jaͤner. Im der Naht vom Freitage 
auf den Eonnabend wurden fünf angefchene Bautfiers durch die 
Polizei in Wagen abgehoblt und anf das Rathhané gebracht, me 
fie ſich auf gewiſſe Summen zur Dectung jener vier Anufleute, 
welche zur Bahlung von 600,000 Thalern Eontribution Anſtal⸗ 
ten gemacht hatten, mit unterfchreiben mußten. 

Grantreid, 

Die Königin von Hetrurien wer am 3. Jin. mit einem 
sablreiben Gefolge zum Lyon angekommen. Manu wußte noch 
xicht, ob fir ihren Weg nach Varid oder nah Montpelller zu 
jostfegen werbe, 

" Selvetiem 

Die Unrede des fheidenden Landammanus an feiren Nach⸗ 
fofger tik des Aufbewahrens unter den Eidgenoffen würdig. Er 
bezeichnete ben Jahreswechſel als eine Cpoche für Selbiterifung 
und Rechenſchaft. Diefe werde dem Landammann durch feine 
wicht andreihend beftimmte Attribute und durch die Schwäche 
der zu feinen Geborhen ſiehen den Mitteln erichweret, Die Dir | 
plomatiſchen Werbältniffe befonderd (deren Zwiſchenbehoͤrde der 
Landammann nah der Verfaſſung Ift) feien eine zarte Pflanze, 
Die Theorie Ihrer Kultur finde fih im der Achtung für die 
Rechte uud Wuͤrde anderer Staaten, und im Gefuͤhle des 
Nechts, auch die unfeigen vertheidigen zu dürfen. Bei Ueber 
gabe der Bermittlungenrfunde äußerte er den Wunſch, daß fie 
allenthalben von der Erinnerung an den gefabrvollen Zeltpunkt 
begleitet werde, in dem fie entflanden ift, und bei Uebergabe 
des Bundesſiegels, dab dadfelbe nie eine, die Unabhängigkeit. 
gefaͤhrdende Afte beträftigen möge. 

Großbritannien 

Die Regierung batte von Adıniral Sidney Smith nene Des 
reihen, vom ııten December datirt, erhalten. Sie meldeten, 
daß die rnif ſche Flotte, dem Anſcheine nach aus Veforgnif vor 
einem Angriffe, den Tajo meiter binanfgegangen fei, un fi 
in einer vortheilhaften Stellung vor Auker zu legen. Uebri⸗ 
gens hieh es zu Kondom, Admiral Cotton werde, ſobald er vor 


dein Taio anfomme, dad Commando bes dortigen Blokadege⸗ 
ſchwaders übernehmen, und dagegen Admiral Eitnen Smith 
mit dem General Spencer zn einer andern Erpedition abgeben. 
Au Plymouth waren feir Kurzem 4 portugiefiihe, der brajili« 
fden Gompagnie zugehoͤrige Schiffe -angefommen. Cs befand 
fi berunter Eins von 1200 Tonnen, deſſen xadung auf 90 
taujend Pf. Sr. gefhänt wurde. Auch das von Admiral Gib; 
ne» Smith angemeldete portugieſiſche Lintenfchif war zur Aus: 
beiferung zu Plymouth eingelaufen. Man ſchickte fib nun am 
eine Palerböotfahrt nah deu Haupthäfen Brafiliend zu organlı 
firen, und die engliſchen Handelsleute beirahteren dahin eine 
Menge Schiffe mit europaͤiſchen Warren. Der Lord Bisconnt 
Straugford, bisheriger Geihäftetriger zu Liſſabon, war vom 
König zu feinem auferordentlihen Gefandren und bevollmaͤch ⸗ 
tigten Minifter bel Er. allergetreuejlin Majefiät der Königin 
von Portugal zu Mio de Janeieo ernanut, 

Die Truppen unter General Sir John Moore waren anf 
40 Trausportſchiffen, und unter Bededung der Linienfbige 
Queen und Windiorchitle, von Eprufus uud Mef'na nach Gib⸗ 
raltar übergefegelt. Unter General Moore befanden fi dabei 
die Generale Frager, Vaget, Oakes und Winvard. Zu Gibs 
raltar verurfahhte ihre Ankunft, da bie Schifle ſchlecht verpros 
viantiet waren, einen großen Mangel an Tchensimitteln, daber 
man fie au glei nach der Zurädfunft bed Generald Moore 
(der ſich am zten Decemb, auf der Fregatte Chiffener zu Uns 
terredungen mit Abmiral Purvis nah ber Station vor Cadit, 
und mit Mömiral Sidney Smith nach der Station vor Kiffer 
bon begab) nah England abzufenden eilte. Ihre Zurädkunft 
beweifer übrigens, daß die Gerüchte von einem entworfenen 
Angriffe auf Gadir grundlos geweien find. Eben fo beweiſet 
die Ankunft des Admirals Murcan (auf dem Polpphem von 
64 Kanonen) zu Plymouth, und ber meiften Truppen von ber 
la Plata s Erpedition zu Gorf, daß die Plane einiger engliſchen 
Journaliſten, von Brajilien aus mit Unterfiüßung der neuen 
Diegierung foglei wieder einen neuen, noch mädtigern Angriff 
auf Paraguay zu unternehmen, bis ist nicht von der engliſchen 
Regieruug angenommen worden find, Judeſſen behauptet das 
Morning : Ehroniche, auf das Fruͤhjahr werde wenigſtens wie 
der ein Ungriff auf Montevideo verſucht werben, beilen Eins 
wohnern man Unabhängigteit unter emglifher Garantie anbie⸗ 
then mole. 





(Beſchluß des geftern abgebrodenen Artikels über die ftreiris 

gen Punfte zwifhen England und Frantreic. ) 

Das it der Stand der Sace im Berrefie der Befitzungen 
des fetten Landes. Mehrere unter und, die gegen einen Fries 
den unter diefen Bedingungen feine Cinwendung baben, bes 
traten ihn doch fa andern Rückſichten als unmögiih, und 
nahmentlich wegen bed Rechts der Viſite: fie fürcten auch in 
uniern fünftigen Werbälmifen mit dem Sontinente Schwierig 


feiten; fie ſehen emblih im dem Frieden bie Gefahr der Ver⸗ 
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größerung der franzoͤſiſchen Marine. 
fbiedene Puncte: 

1) In Betreff bes Rechts der. Viſite. Dieß ift eine Frage, 
bie nicht zwiſchen Großbritannien und Franfreih, fondern zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und den Neutralen befiebt. Fraukreich 
machte immer und wird mährend bem Kriege immer einen 
großen Lärm zu Gumften der Neutralen machen; aber es wird 
ihm nie einfallen, uns beitimmen zu wollen, daß wir im ei⸗ 
nen Friedensvertrag zum Vortheil der Neuttalen irgend eine 
Stipularion aufnchmen. Der Friede zwiſchen Frankreich und 
England macht biejer Schwierigkeit auf einmel ein Ende. Das 
dur verſchwinden bie Neutralen und es ik von ihren Rech— 
ten feine Diede mehr. Cinige werben aber ſagen: Entſcheiden 
wir die Frage zu mnjerm Voribeil, indem wir die echte der 
Krieg führenden anerleunen. Ganz wohl! und was gewinnen 
wie dabei? Nichts; denn biefer Punkt wird Immer ſtreitig 
fein, und was auch immer erfolgen mag, innner bleibt ber 
Stärtere Meiſter. Wenn wir in ben künftigen Ariegen 
Herm der See bieiben, bare muren bie Neutralen smnterlier 
gen; anftaıt daß, wenn wir unfren Feind für furchtbar halten, 
wir alle Konteflationen mit dem Haudel der Peutralen ver 
meiden; bie Verträge und Konventionen würden zu michts die ⸗ 
nen. . 

2) Was aber die Furcht vor zukünftigen Schwierigkeiten 
In unfern Verhaͤltuiſſen mit dem Konzinente betrifft, fo If fie 
wahrſcheulich nur in dem Geifle derjenigen zu finden, bie 
eiu perfonlikes Jutereffe bei dem Arieze haben, und und da⸗ 
rum. zu überreden ſuhen, der Friede babe große Gefahren, 
Bonaparte fiel ed nie ein, und mit einer gängiihen Unterbrer 
hung unferer Handelsverhaͤltniſſe mit dem Kontinente Im 
Frieden zu bdroben; aber menn bie Megierung irgend einem 
Verdacht bat, Vonaparte möge diefe Idee nihren, dann muß 
fie fragen, mad melden Grundfinen ber Haudel zwiſchen 
Frantreihb und Grofbritannien während dem Frieden regulirt 
werden foll? Die Antwort wird auf eine oder die andere Art 
entſcheidend fein. Wenn bie Furcht verihmindet, oder wenn 
man finder, daß fie gegründer ift, dann werden wir uns im 
erſten Falle ſogleich an die Idee des Friedeus anſchließen, oder 
im zweiten und mit doppeltem Eifer zum Arieze rüften. 

3) Der letzte Puutt, den wir nun noch zm unterfiscem 
"haben, iſt bie Furcht, Franfreih möge im Frieden feine Mas 
tine auf eine furdibare Urt vermehren. Wenn dieß eim 
Grund it, den Krieg fortzufenen, dann laͤßt fi vermutben, 
daß er ewig dauern wird, denn nichts von allem, was wir, 
Braufreic zu thuu vwerinögen, wird ihm bie Gewalt beuehmen, 
Kriegsihtiie zu bauen. Es .that es bei jedem Arieden, und 
fein 2006 war beitäudig daffelbe: es hat Sie gebaut, um 
fie von ung nehmen und zeritören zu laſſen. Kinige Perfonen 
Funen in Mabrdeit fagen, es habe gegenwärtig weit größere 
Küſten: Das iſt wahr, aber find Diefe Küſten geeignet, 
Ariegsleute zu bilden? Won allen feinen lehtem Eroberungen 
it nur Holland und eine wenig ausgedehnte Küſtenlluie von 


Unterſuchen wir biefe vers 


— 


Weſtphalen dazu geeignet. Seine übrigen Alquiſitlonen, wels 
se das Mittelmeer befpält, find fo wenig geeignet, Seeleute 
zu bilden, die im Stande wären, fih mit den fühnen Soif⸗— 
fern von Großbritannien zu meſſen, old die Theme im Stans 
de it, Seeleute zu bilden, bie fähig find, dem Ozean zu 
trogen. 
j Dänemark. 

Kopenhagen, vom 9. Yin, Nacſtehende Korrefpons 
Benz zeigt, welcher Mitiel ſich die englifge Regierung bedient, 
um zu ihren Zweden zu gelangen! 

Niro. 1. 

Auszug eines Berichts von Heim Rift, vormahligem bänis 
{dem Charge d’Urfaires in Euglaud, an ben Staatdmis 
nifter, Grafen von Bernforff. Bonbon, ben 27. 
Spt. 1807. 

.... Wahrſcheinlich um dad Gewicht ber Vorftelungen 
zu vermehren, glaubte Hr. Canning, als es mic geftern feinen 
Entwurf za den beftimmten Vorſchlagen des hieſigen Hofes vor 
las , eine Uuseinanderfepung der Folgen Hinzufügen zu müſſen, 
melde eine Weigerung zam Vergleie für uns nad ſich ziehen 
werde. Er lad mir hierauf folgende 5 Drohuugen vor, die 
Darin angegeben waren: 

1. Confiſcation aller unfrer Schiffe, bie angehalten find 
ober angehalten werder möchten. 

2. Wegnahme nuirer- Golonien. 

3. Zerſtoͤrung unſers Handrle, , 

4. Die Moͤglioteit, genörhigt zu fein, ſchwediſche Truppen 
in Kopenhagen einrüden zu’ laſſen. 

5. Die -Norhwendigteit, in der man fi befinden fünnte, 
Se. ſcwediſche Maseitit mit dem Belige Norwegeas zu beloh⸗ 
nen und zu entſchadigen. 

Sr. Ganning bar fur gut gefunden, aus der Abſchrift der 
wir zugejandten Verbainote diefe Drvbungen wegzulaſſen. 

Mre. 2. 

Auszug eines Berichts von Deinielben an Denielben. 
don, den 2. Dit. 1307. 

Ib hatte Grund zu glauben, daß Herr Merrn abgereiſet 
(et, als er geſtern Morgens zw mie kam, um mie zu fagen, 
daß die neurften Nachrichten, melde die Regierung erbulten, 
feine Abreiſe vergögert, und bei dem Hrn. Cauning den Wunſch 
erregt hätten, mic noch ein Mahl bei fi zu feben, bevor er 
ihn abiende. Ich veriügte mich demnach zu diefem Miniſter, 
mwobin Here Merro mich begieirere. Der Gegenftand der Uns 
terredung war die Auführung, dag an demielben Morgen ein 
Eourier angefommen jei, der die Beliitigung von Sr. ſawed. 


tom 
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Maieftär Neigung oͤberbract babe, mit Sr. britriihen Male: 


frät zu dem gemeinfwaftiisen Intereſſe zu cooperiren, im Falle 
man Ihrer Hilfe bebürfe, oder mit andern Worten, daß ihmwed. 
Truppen in Vereitihaft wären, die Truppen der engl, Regie 
tung in Seeland abzuloͤſen, wenn bie lextern gemötblat fein 
ſollten, vermittelt der Kapttulation oder wegen einer ander: 
weitigen Beſtimmung biefe Inſel zu räumen. — Hr, Canning 


fagte mir zuletzt: er babe mir vorſchlagen molles, noch des H 

Mecrrv's Abreiſe zu benupen, un meinen Hof dringend aufzu⸗ 

fordern, eine Uebereinfanft einzugehen , deren Verweigerung 

unfeblbar Schwedens Eooperation nach ſich ziehen werde, und 
demfelben die gebiethende Noibmwendigfeit vorsuftellen, bald 
einen Präliminarver:rag in dieſer Hinſicht abzuſchließen. 

ro. 3. 

Schreiben des Staateminlfters, Grafen von Bernftorf, au 
den Baron von Wetterſtedt, Sr. ſchwediſchen Majeftät 
erften Gabinete: Eekretär. Kiel, den 17. Dit. 1807. 

Sie werden mir erlauben, Herr Baron, mid geraden an 
Ste zu wenden, um von hun officiele Auftlaruugen zu for: 
dern, melde auf eine autbentifche Weiſe zu erhalten für mel 
nen Hof von Wictigfeit kit. 

Die engl, Regierung bat für gut gefunden, meinem Hofe 
eine Eröffnung zu machen, welche fie geglaubt bat, zum Theil 
auf Drohungen von Echmwebens Mitwirkung zu Großbritannl⸗ 
end feindlichen Maafregein gegen Daͤnnemart gründen zu mil? 
fen. Das Londoner Gadinet wagt, zu behaupten, daß Er. 
ſchwed. Mi. fib erboten babe, bie enal, Truppen in Seeland 
dur eimen Theil der Yhrigen in dein Fall abloͤſen zu laſſen, 
daß bie eriteru genötbigt wären , dieſe Infel zu räumen. Die 
Ronalltät des Souveraͤns, deſſen Abſichten man zu verkdumden 
wagt, und die Natur der Verhaͤltniſſe, melde zwiſchen Dän: 
nemart und Scweden beſtehen, oerbürgen uns binreichend den 
Ungrand dierec Hinterliitigen Behauptung. 

Indeſen würde es und zur großen Befriedigung gereiten, 
von Sr. ſchived. Mai, ſelbſt aurborlürr zu fein, durch eine 
fotmliche und beftimmre Wibderlegung eine Infinuation zu bes 
antworten, die beleidigender für Höcftdieielben als für ung iſt. 

Dieſes ift der einzigste Grund, Kerr Baron, ber mid 
veranlair, Sie um eine offne umd beftimmmte. Erkärung hier⸗ 
uber zn erjucen. 

Ich bitte Sie, mir felbige durd Ueberbringer dieſes, dem 
Herrn von Hoelſten, Lientenant bei der koͤulgl. Marine, zus 
fommien zu laſſen. 

Ich ihäge mich glüdlih, Gelegenheit zu haben, mein Un: 
benten bei Ihnen zu ernenern, und Ihnen die Verfiherung 
der hoben Achtung zu ertheilen, womit id bin ıc. 

Neo. 4. 
Antwort des Barons von Wetterftebt an den Staats— 
Mintiter, Grafen von Bernorft Helftingborg, 
den z7iten Ditober 1807. 

Ab habe die Ehre gehabt, dieſen Radmirrag durch den 
Hrn. Zieutenant von Holften das Schreiben zu erhalten, mel 
es Em. Ercell. unterm iaten October an mic erlaflen haben. 

Da die pilihrn meines Poftens mir nit verfiatten, von 
dem gewöhnlichen Wege der officiellen Gommmunifation zwiſchen 
den beiden Höfen abzugeben, fo werden Eiv. Ercellenz mir er 
lauben, mic einzig auf die Anzeige des Empfanges Ihres 
Exrrivens zu beiordnfen, und Ihnen zu bejeugen, wie glüds 
lich id mid ſchätze, eine Gelegenheit zu haben, mein Andenlen 


bei Ewr. Ercelfem zn erneuern, und Ihnen bie Werfiherung 
der Gehen Achtung zu bejeugen, womit id die Ehre Habe zu 
fein ıc 
(Die Fortfepung folgt.) 
Türtei 

Nachrichten aus Belgrad vom z5ten Der, enthalten Fols 
gendes: Der am a8ten vorigen Monats als Gefandter der 
hohen Pforte. bier angelommene griechiſche Biſchof, hat bem 
fervifhen Sinod (der fih des Titels Sinold noch nidt bes 
dient) eröffnet: „der neue Großbere, Muſtapha VI., wünfde 
fehnlichft mit den Serviern Frieden zu fliehen und fei ge 
weist, alle Forderungen der Servier zu bewilligen, wenn fie 
ihn nur als ihren Schußheren anerkennen und zu weiterer 
Anterhandlung und Abfchliefung eine Deputation nah Kon 
frantimopel ſchicken würden. “ 

Der Praͤſident Czerni Georg antwortete hierauf Namens 
des Sinods: 

„Dieſes greßmuͤthige Anerbieten des Großherrn (die Ber 
nennung türtliher Kalſer wird immer ſeltner) femme nun 
au fpät; die ſerviſche Nation koͤnne auf feinen Fall mehr mit 
der boben Pforte allein unterhandeln, ſendern ihr Schichſal 
muͤſſe von auswärtigen Maͤchten entſchleden werden, und der 
zur Regulierung der Berhäliniffe Serviens ‚von dem ruf (hen 
Hofe abgeordnete , bereits vor einigen Monaten hier angeloms 
mene Etatsrath von Mudofinifin betreibe bereits biefes Ge 
ſchaͤft.“ 

Mit dieſer Erklärung fertigte der Geſandte einen Anrier 
nah Sonflantinopel ab. Man mill willen, dieſer Geſandte 
babe auſſerdam noch andere Auftraͤge, er werde ſich befhalb 
bis ʒim kuͤnftigen Frühiahre bier aufhalten, und bie dahin 
würden uch mehrere vornehme türfifhe Standesperfonen hier: 
ber kommen, . 

Berichte von dem an der Buzawa fiehenden vierten fers 
viſchen Armerkorpe fügen: das nach einem zu Travenik anges 
femmenen auferorbentlichen Firmann die Türfen neuerdings 
tdeils an der Buzawa und Drina, theild an der Gränze von 
Dalmatien ſich ſammeln. 

Nach eben dieſen Berichten iſt die franz. Armee in Dal⸗ 
matien ſchon jedt 80,000 Mann ſiark und ein Theil davon 
dis an die Graͤnze Bosnlens vorgeruͤckt. 

— — — — — — 

Tem ı6tem dieſes haben Ihre Majeſtaͤten der König und 
Die Königinn und die Prinzeſſinn Charlotte allergnddigft 
aerubet, die gelehrten Vögel, melde, wie eine gelehrte Perjon, 
Ieiem und rechnen innen, in der föniglihen Diefidbenz "mit 
alleranidigftem Beyfalle zu fehen, wo fib Hr. Jeanter viele 
Edte erworben bat; bis fünftigen Mittwoch dem 27iten dieſes 
And fie zum lekten Mable zu feben. 





Dem hochzuveredrenden Publifum habe ich die Ehre bier 
wit anzuzeigen, daß bei mir künftigen Sountag ben zaiten 
dieſes Tanzmuſik und Freinacht fein wird, wozu feine freunds 
Ache Einladung macht 

Joſeph Rlederer, Beingafigeber, 
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Eine Laden-Jungfer, welche wirklich noch Are ftarfe Haus⸗ 
Oekouomie dabei beſorgt, ſucht ihre Stelle gu verdndern, und 
entweder als Ladens Jungfer oder Haus: Jungfer unterzukom⸗ 
‚men; fie wird die beiten Zeugviſſe beibringen und iſt der evan⸗ 
geliſchen Meligion sugetban. Bei Hrn. Kaufmann Jakob Ams 
mermüller in der Sendlingergalle, Hauento. 159, ift das 
Meitere zu erfragen. 


Es wird von einer privilegirten Echnupfe und Nauchtabates 
Fabrit ein Affocie oder Thellhaber auf ſehr vortheilbafte und 
ſichere Conditionen gefuht. Das Weitere if im lenigl. privis 
legirien Zeitungs» Eomtoir zu erfragen, - 


Ein mwohlgebautes Haus mit Einfahrt, Stallung, Remiſe, 
dann Garten, auf einem gut gelegenen Pape, zwar nicht ins 
dod nahe an der Stadt iſt zu verfanfen. Das Uebrige it Im 
polttifhen Zeitungs: Somtoir zu erfragen, . 


Unweit Münden ift eine Tafern : Wirthfchaft ſammt Metz⸗ 
geres und Kraͤmers-Gerechtig!eit, ein ganzer, und ein halber 
Hof, und ein Viertel: Gürtel aus freier Hand zu verlaufen; 
das Wirthshaus ift zweigadig gebauer, nebſt Etallung, Stadel 
und Dieb ; Feldgrunde jind dabei 150 Jauchert, Miefengründe 
70 Kagwerfe, Hausaͤnger 6 Ragmwerfe, Holzgruͤnde meiſtens 
mit Eihen und Buchen beſezt 36 Tagwerke. Kaufsliebhaber 
können das Nähere im politiihen Zeitungs s Gomtoir erfragen, 





Gm Verlage von Ignaz Heigl und Kompagnie in 
Straubing ift erfhienen, und in ben Abrigen Bud: 
bandlungen zu haben: 

j Der Friede 
Eine Cantate 
von 
Jofeph will, 
Fönigl. baier. Landgerichtsanwald zu Griesbach, 
Fürs Fortepiano 
in Mufık gefetzt 
von 
Director Walter 
Preis 2 fl. 45 Mr. 


Es enthält dieſes Wert auf 10 Bogen einen Marſch, zwel 


Chöre, zwei Arien, ein Mezitativ uud zwei Canon. Dadfelbe 
dient auch zum Beweiſe, wie weit man es in der Etelnrlate 
tendruderei gebracht hat, und ber Abdruck auf Baelerpapier 
nimmt fi andnebmend ichön aus. Kenner werben bad Werk 
feines vorzäglien Werthes halber allgemein ſchaͤtzen. 











Gremdens Anzeige 
Den 22. Yin. Hr. Baron Steiger von Miggisberg. Hr. 
Schmid, Negoriant von Bern. Hr. Naft, Negotiant von 
Lauingen, im goldenen Hahn. Sr. Mund, ehemaliger 
Stadtfonmiflär In Burghauien, im ſchwarzen Bären. 
Hr. Helmel, Vitae von Tyrol. Hr. Andll, Kaufttann von 
Augsb. HH. Kober u. Nelf, Kaufl, von Anſpach, im Adler, 


Die 592ſte Ziehung in Stadtamhof ift Donnerftags 
den aıten Jän. 1808 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobei nachſtehende Numern heraus gekommen find; 

6 


75 35 9 27 
Die 593ſte Ziehung wird den ııten Febr., und inzwiſchen 
die 972fte Münchner Ziehung den iten Febr. ver fih geben. 


Drendfebler. In Rro. 15 diefer Zeitung im ber Ritter 
ratiſchen Anzeige S. 76 iR Stars Lean: Everat zu leſen. 




















Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privllegium. 





Mondtag 


Nro. 21. 


25. Jaͤner 1808. 





Deutſchland. 

Bon der Niederelbe, den Isten Jaͤner. Unter bie 
Mittel, wodurh das englifhe Cabinet feinem Unwillen gegen 
den Kaiſer Mlerander Luft zu machen fucht, gehört auch, wie 
sewöhnlih, die Verbreitung anztigliher-Flugicriften und Bul⸗ 
letins. So find, nad Erzählung St. Petersburger Briefe, In 
Mußland viele tanfend Ubbrüde eines Londner Sournalartitels von 
Peltier ausgeſtreut worden, worin der Kaifer wegen Sulaffung 
des Hmm. von Canlainceurt als Vothſchafters bei feinem Hof 
bager aufs bitterfte angegriffen wird. 

Ueber die Angelegenheiten der Hanfeflädte ift ed wieder gan 
TR; in Hamburg ſteht noch das ſpaniſche Corps als Befatung, 
zumeilen wird eim Theil davon in die Gegend bislezirt; aber 
immer wieder gleih durch andere Truppen erſetzt. In Lübeck 
garnifonirt der Ueberteſt der franzoͤſiſchen Diviſion Dupas, und 
in Bremen die Diviſien Boudet. Auch das Meglenburgiſche 
iſt noch nicht ganz von Einquartirung frei, in mehreren Heinen 
Etädten liegt feit Kurzem fpanifhe Cavalerie. 

Deftreid, 

Wien, ben zoften Jaͤner. Cinige Menſchenfreunde dleſer 
Hauptſtadt feierten das Wermählungefeft Ihrer Majeftäten 
dur eine wohlrhärtge Handlung, welde der ehrensollfien Er 
mwäbuung würdig I, Cie beftlmmten naͤmlich eine Eumme 
Geldes, damit an biefem Tage die Eträflinge heiter Geſchlech⸗ 
ter, ſowohl in beim Polizeihauſe, al$ in dem Zuchthauſe, wicht 
unr mit Fleiſch, weifen Brod und Mein bewirtbet, fondern 
aud mit einem Veitrage fu Hausmuͤnze auf die Hard, nnd 
mas dea meiften unter ihnen ein angemöhntes Vebürnig iſt, 
mit einen Worrathe von Schnupftabat auf 14 Tage beſchenkt 
mürden, Noch Mich ein Theil von jeuer Eumme übrig. Dies 
fer wird run nach tem mwmohlthätigen Einne der Geber verwen⸗ 
der werben, um jenen Sträflingen, welche ihre Etrafjeit voll⸗ 
ender haben, und in die birgerlihe Geſellſchaft zurüdfehren, 
bei dem Austritte eine Imterfihpung zu geben, damit fie nit, 
wie es fo oft gefhieht, durch den augenblidliken aͤußerſten 
Mangel in die Gefahr gebracht werden, aufs neue die Geſetze 
zu verlegen. Möge diefe fhöne und smwedmäßige Wohlthätigr 
feit, befonderd in der lehteren Beziehung, Nachahmung finden ! 

Frantrei. 

Paris, den ıöten Jaͤner. Das Schiff Er. taiferl, Mar 

jeftdt, der Patriot, von 74 Kanonen, Kapitän Krohm, das 


am ıöten Decemb. aus der Cheſapealbucht abgefegelt war, iſt 


am stea dieſes In der Rhede der Inſel Air angelangt. Sr. 


Monroe, Bothſchafter der vereinigten Staaten in England, 
war am ıgten Decemb. zurüdgefommen; die öffentliben Blat⸗ 
ter meldeten, daß der Senat und bie Kamer der Repraͤſentan⸗ 
ten feit dieſem Augenblicke ohne irgend eine dufere Eommmnis 
Fatlon verſammelt fein; man fagte, daß bie Vorſchiaͤge Ing» 
lands, um den zablreihen Beſchwerden der vereinigten Staaten 
abzubelfen, fo geartet fein, dag fie nicht gut aufgenommen wers 
den fönnten, und Alles neigte fi in diefem Sande zam Kriege, 
Die oͤfſeatlichen Blitter, die Pamphlete, die Gefellſchaſten aller 
Art halten von ben Empfindungen des Unmwillend gegen die 
Engländer wieder. 

Am gten dieſes beſuchten der Kaifer und die Kalſering mir 
einzin glänzenden Geſelge das Nielier des Hrn. David, um dad 
eben fertig gewerbene Gemaͤhlde dieſes Meifters, die Arönungsr 
feierlichfeit darftedend, in Augenfhein zu nehmen. Dieied Ger 
maͤhlde hat 30 Zub in der Breite, und 19 in der Höhe, und 
enthält über 200 Figuren, alle in narärliher Größe. Als der 
Katjer die Augen auf diefed ſchoͤne Kunſtwerk warf, brittiem 
feine erften Worte fein Vergnügen Aber den CTindruc des Geu⸗ 
zen aus. Dem Gemählde fih naͤhernd, ſegte er: „Dieß if 
groß! Wie treten nicht alle Gegenſtaͤnde aus dem Grunde ber 
vor? Dieß ift ſehr ſchoͤn! Welche Wahrheit? Es iſt feine 
Maplerei; man gebt in dieſem Gemaͤhlde.“ Die Blicke des 
Salfers fielen vor alen Dingen auf die Tribune in der Mitte, 
wo der Kaifer fogleit Madame, Mutter, und um fie her die 
Damen Eoult , de Fontanzes, und de Eoffe, Hra. de Kankle, 
und ben General Beaumont erkannte; „etwas welter zuruck, 
fagte er, erkenne ih den guten Hrn. Bien,” Ga, Eire, ant 
wortete Hr. David, ih wollte meinen Meifter ehren, indem 
ich idn in ein Gemählde brachte, das, dur feinen Gegenftand, 
bie mictigfte meiner Arbeiten fein wird. Der Kaifer gab die 
fen Gefinnungen feinen Delfal, und fblen Vergnügen daran 
zu finden, dem Heu, David zu bemeifen, bad er alle feine Fi 
guren erfannte, Eeine Aufmerkſamkeit richtete ſich Im der Folge 
auf die Gruppe, wo er felbft, im Begriffe, die Kaiferinn zu 
troͤnen, dargeſtellt if. „Der Augenblick ift gut gewaͤhlt, fagte 
er bier; die Handlung iſt richtig angezeigt; beide Figuren find 
gelungen,” Nach einigen Augenbliten von Stillſchweigen, wähs 
rend welcher er das Gemählde näher zu prüfen ſchien, machte 


er, mt Ausdruͤcken von Bhte und der zartefien Savnung, Hrn. 
Tavid einige Bemerkungen, melde diefer für bie Vervolllomm⸗ 
nung des Gemäbldes benhsen wird. Der Kaiſer blieb noch 
Tanze vor dem Gemiblde. Im Vegriffe, fortzugeben,- trat er 
einen Augenblick vor den Kuͤnſtler; er entblöfte fein Haupt, 
und drüdte durch einen Gruß die Empfindungen von Wohlwol⸗ 
len aus, die er fir jedes große Talent begt ıc.. (Monit.) 

Unterm ıırem biejed hat der Kater ein Dekret zur Ergäns 
zung der-Mafregele gegen dad neue Seeſoſtem Englands erlafı 
fen. Durch dasſelbe wird unter andern verordnet, daß jeder, 
ter an Bord eines In einen franzöfifhen oder von franzoͤſiſchen 
Truppen beiegten Hafen einlaufenien Schiffes ſich befindet, und 
Die Unzeige macht, daß dieſes Schiff aus England, oder aus 
ten englifhen Golonien, ober aus von englifhen Trupren be 
ſetzten Ländern kommt, oder von engliſchen Schiffen vifitirt wor⸗ 
ten ift, im Falle, daß feine Anzeige richtig befunden wird, den 
dritten Theil des reinen Ertrages des Verkauſes des Scgiffes 
und feiner Ladung erhalten, auch dab jeder Beamte, der über: 
führt fein wird, Webertretungen der Dekrete vom 23ſteu Nov. 
and i7ten Deremb. vor. I. begünitigt zn haben, dem peinlis 
en Gerichte des Seine⸗Deparkements übergeben, und ven 
dieſem Gerichte, das zu diefem Ende die Cigenſchaft eines Spes 
zit: Tribunals annehmen wird, ale Staatsverräther gerichtet 
und beſtraft werden fol, (Ebendaſ.) 

Bordeaur, ben 10. Jar. Ru Bordeaur wird eine 
Ehrengarde zu Pferd und zu Fuß errichtet. Die Uniform der 
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Kompagnie zu Pferd if grün mit gelben Aufſchläͤgen, das 


Gilet gelb, die Veinkleider himmelblan. Die Unfform ber = 
KSompagnien zu Fuß It ganz weiß, bimmelblau andgejchlagen. 
Selvetiem 

Die franz. Megferung, aufınerffam auf alled, mas zur 
Merrollfomninung der Etaoten dient, bat 2 Depueitte mad 
Set of, bei Berg, gefhiar, um dert die landwirthſchaftlice 

Torbeferngen feunen zu Seren, die ein edler Berner, Gellens 
Sun. ehemals Gefandtihaftsfefretär in haris, ſchon ſeit vie⸗ 
len Jahren dort eingeführt, und wodurd er bie jahriihe Ein⸗ 
fimfte des Guts, das er bearbeiten laͤßt, von 300 Miütten 
Getrelde, nahe an 3000, nnd von 1300 Kronen Jahrsziuns, 
tie auch ein Paͤchter nur geben fonate, nahe an 25000 Ft. 
gebraat bat, Die Deputierte find: ber befannte Charles 
Dictet, Redalteur der Bibliotheque Brittanique, ein großer 
Landwirth, und ber Infpecteur general des etudes, zu bem 
der Kalſer ſeht viel Zutranen hat, Cie find kurz vor Welh⸗ 
nachten von Hofwyl zuräcdgereiiet; und bie Mefultate ihrer 
unterſuchungen folen dem Kaifer ſelbſt vorgelegt werden, Mie 
nun die Mefultate ausfallen werden, laͤßt fib fdon daraus 
ſchliefen, daß Pictet vor einiger Zeit nah Paris fchrieb: 
„Fellenberg bat in einem weiten Umfang Werbeiferungen 
reufifirt, Die, fo viel ich weiß, nie Im Großen, fo weit getrie: 
ton worden find, wenn man das Pachtgut des befannten Du— 
tet in Veterdham ausuimmt. Pieter hat feinen Eohn aus 
Sotersburg zurüdgerufen, um bei Fellenberg Laudbau zu ſtu⸗ 


diren. Vrofeſſor Döbeln hat fih auf Befehl bes ſpanniſchen 
Eriedendfürften eing Seitlang in Hofwil aufgebalten, und ik 
mit allem dortigen Udergeräth tab Spannien BEER 
um biefe Landestultur dort einzuführen, 

Holland, 

Die melften Golonialartifel, beift es in Handelsbriefen aus 
Amfterdbam vom ıaten Yiner, fieben int hoͤher, ale feit 
Menihengedenten den Fall war, Wohin ed mir diefen Preifen, 
falls die Sperreng lang fortdauert, noch kommen wird, iſt 
nicht zu berednen. Inzwiſchen ſchweben die Spefulanten im 
mer zwiſchen Furdt und Hoffnung; Das ſchwankendſte Friedens: 
gerücht ändert sleich ihre Mienen. Sollte plöplih ein Friede, 
zu dem aber leider noch wenig Anichein vorhanden ift, zu Stande 
lommen, fo würden allerdings die Waarenprelfe wegen ber uns 
ermeßlichen Worräthe, bie ist in England aufgehäuft liegen, 
eben fo ſchnell und tigf herabſinken. 

Großbritannien 

2ondon, den ııten Jaͤner. Unier bisheriger Gefandter 
in Rußland, Lord Gower, tft bier angefomnen. 

Geſtern war Kabinetstonfeil, wonah der nordamerikaniſche 
Gefandte mit den Miniftern Er. Maj. eine Gonferen; hatte, 

Unfer Verhaͤltniß mit dieſem Freifteate bat nod feine ent« 
fheidende Wendung genommen; aber, fagt ein biefiged Blatt, 
Amerika fährt fort, fi in einer feindlichen Stellung gegen und 
zu zeigen; dieſe Blindheit dürfte inzwiſchen dald auf eine aus⸗ 
gezeichnete Art beitraft werben ıc. 

Man verliert, daß man auch die Grafſchaften Vork, Lan⸗ 
after, Durham und Staford im- Begriffe fein, Verfammluns 
gen für bie Entwerfung vom Petitionen für ben Frieden zu 
veranftalten. 

Seit drei Wochen haben Eir Francid Burbett und Horner 
Toole fih mit einander elngeſchloſſen, um an einer Rede über 
den Zuftand der Nation, die durch eritern bei der Eröffnung 
des Parlements gehalten werben fol, zm arbeiten. 

In Irland zeigen ſich wleder einige anfrübriihe Sympto⸗ 
nie, Verfloſſenen Dienftag ſlnd zwei Perfonen, die von Stanb 
zu ſeln fhienen, ald Unrubflifter, durch zwei Staatsbothen in 
Dublin eingebracht, und in das dortige Etaatsgefängniß abge: 
liefert worden. 

Türtei, 
(Aus der Wiener Hofgeitung.) 

Im Winterlager des Großvezierd zu Adrlanopel werden mit 
Eifer und Chätigkeit ale Unftelten zu einem neuen Feldzuge 
gemacht, wenn ſich wider alles Erwarten die Unterhandiungen 
zwiſchen Mufland und der Pforte zerfchlagen follten, Das Tefr 
zihat (die Promotiousliſte) enthält wenig bedeutende Militärs 
veränderungen. In dem Gouvernement von Großermenien tft 
der ehemablige Großvezier, Kör Juſſuf VPaſcha, beftätiget, und 
zum Oberbefehlshaber in den Dardanelirn ber furdrbare Hands 
baber der alten muſelmaͤnniſchen Kriegszucht, Hakli Paſcha, 
ernannt, ber die letzte Zeit ber als Privatmann in Smyrua 
lebre. 


Der Brofberr fährt fort, in bem Janltiharen + Korps bie 
fhärfte Maunszucht zu halten. Die von Adrianopel zum letz⸗ 
ten dreitägigen Bairamsſeſte nad Konjtantinopel gefommenen 
Topgis Ctaiſerl. Artileriften) mußten nah Endigang defielben 
ohne weiters wieder in ihr Lager zurüd, 

Um 19. Dez. wurde der bieherige Kaimafan, Muffe Paſcha, 
abgefegt, und in bie Balukhane am ber nordöflihen Seite des 
Sanald gebradt, nah wenigen Stunden aber ihm veritatter, 
fig zu feiner, mir jeinem ebemahligen Haznedar verheiratberen 
Tester zum begeben, und fortın fih in Smyrna aufzuhalten, 
Der Kalırafan war befanntlic eine ber vorzuͤglichſten Triebſe⸗ 
dern ber in den fehten Tagen bes Mai vorgefallenen Revolus 
tion. Zugleich wurden mehrere Perjonen aus dem Eerail ver 
ſtoſſen. Un die Stelle Mufa Paſcha's wurde zum Kaimafan 
ernannt der befannte Tajar Muſtafa Paſcha, der ſchon zwei 
Mahl im Falle geweien iſt, feine Zuflucht in Nufland zu fus 
«en, das zweite Mahl im legten Jahre, das erfte Mahl in 
feiner frübeten Jugend, obne den Ruhm tapferer Treue und 
unverbruͤchlicher mufelmännifher Geſinnungen darüber einzubuͤ⸗ 
Gen. Seine Gemahlinn, die erſt kuͤrzlich aus ihrer Verweiſung 
nach Rhodus zurüdberufen werden war, iſt eine angenommene 
Schweſtet der Sultane Ein, Schweſter des jehzlgen Grofberrn, 

Die vor geraumer Zeit and Eizilien abgegangene, und das 
- Felbit dur das Koros des Generals Stuart nieder” erfehte 
britt. Erpedition; unter Generallieut. Moore (mit 9 bie 10000 
Mann Landtruppen) fol ſich Nadrichten aus dem Mittelmeere 
und dem Arcivel zufolge, etſt gegen die Eguptiihe Aüfle, 
dann gegen Smyrna gewendet haben. Die firenge Blokade 
aler Häfen in den Joniſchen und Aegaͤlſchen Gewäflern dauert 
fort. Die vritt, Seemacht iſt wenerdings veritärft, einige 
Ehide aber zu Ausbefferung nah Gibraltar geihidt worden, 

————— — —— — — 
VBerfeigerung 
der Klofters: Mealitäten zu - Au. 

Mondtage den ı5tem des fünftigen Monaths Hormung und 
an den folgenden Tagen werden die Meelitäten deg aufgelöfeten 
Slofters Au in den biernab ausgedrüdten ſieben Abtheilungen 
tm Wege ber oͤffent'iden Xerfleigerung, jedoch unter Worbes 
balt ber Genehmigung der naͤchſten Intereſſenten, an die Meiſt⸗ 
biethenden veräufert merden 

Die zu — * Dbiefte find folgende: 

ubthbeilinng. 
Das Braͤuhaus mit Delfonomie ii 

Diefes Gut befiebet an Gebduden aus dem ſchoͤnen 
Aurrentftote, dem Braͤuhaus⸗ und Muterjtode im gerader Linie 
won der Kirche bis zum linken Stadel, diefen einſchlüſſig, ſammt 
den zum Bräuhaufe gehörigen Kelleen, der trefflich gewölbten, 
auf unaefihe 30 Etäde Vieh eingurichtenden Stellung des 
Maierfiotes, ber Wagenſchupfe und der ſchoͤnen Malgmüble, 
Dabei befinden ſich auch die Braͤu-Requiſiten, ndmlib Tanne, 
Kuͤhle, Bobingen, Branntweinbrennereis und Binder : Werk 
geuge, dann Fäffer u. d. gi. 

Hierzu fommen nahftehende Gründe: 

a) Der Garten am Aurrentitode; mo jedoch ben Nahbarı 
in Bau Mevarationd: Fallen wer nöthige Spielraum geftatter 
werben muß, 


| 


by Der Hopfen: und Krant: Herten mit ber darenſtofen 
ben kleinen Vergleite zu 6 1 [2 Taewerken und 1005 Una 
dratfuß. (Der SHopfengarten liefert vorgüglide Fract za 
To Zentnern Im Durdfanitte. ) 

ce) Un Feldern 1. Dreiiig — die an der iitlihen 
Seite längs dem Inu vom Budeuauers Felde algemel- 
fen werden; dann 2. bie fogruarnte Mitterbreite zu 

6 ıfa Morgen umd 3,343 Onadratfuß (in dem über die 
Kioker-Mealiräten von Yu verfaften Plare unter Bucſtabe 
O findig). 

d) An Wiefen ı. ber im Plane mit A bezeichnete Dafier: 
Anger zu 10 1/2 Tagw. und 3,313 Ds Fuß: (er liegt 
am Bräubanfe, laͤßt ſich leicht von demielben waͤſſern, un» 
ift mit einer bedeutenden Zahl guter Fructbäume bejent ). 
2. Ferner 4 Tagwerke vom Garfers Moos + Unger, 
weiche in einer vorthellhaften Lage abgemeſſen werben. 

e) Un Holzgründen: bie füböllien Theile des Buchen— 
auer⸗Holzes zu ungefähr 52 Morgen (im Plane B, C, D). 
Dieſes fhöne Bräw und Delonemie:Gut, bei welcem ber 

vorbeiftrößinende Innfluß den Bierabfay- begimftigt, wird mit 

Einicluß der Braͤutequiſiten ju 10,000 fl. aufgeworfen, 

Der Lizirationde At geht zu Au den 15. Hotnung vor, 

IL Abtheilung. 
Das Detonomies oder Auer«Y ut. 

Die Hebäude dieſes Gutes werden von jenen des Brite 
erguted durch dem zwiſchen beiden Klofterftädeln befindlichen Bor 
gen, welcher oben zw gleichen Tbeilen untermauert wird, ge 
ſchleden. Sie beginnen folalih mir dem weſtlich liegenden Sta— 
del, und laufen in dem fogenannten Ochſen⸗ und Kuhſtallſtede 
fort. Die Stallung it durchans fdöm und gemöfbt, mit fiei: 
uernen Krippen und Eäulen, dans mit laufenden Waſſer ver: 
feben. Eine Wohnung von 4 Piecen obenauf, dann Bauſtube, 
Küche, und Behaͤltniß zu ebener Erbe, find ohne vielen Auf— 
wand zu orbnen, auch der große Kafen leicht abrutheilen. 

Dazu werden au der Seite bed Stadels zwei geräumige ar 
manerte Echupfen, ber Badı und EbjtdöresDfen, ſo wie dee 
Kalk» Dfen geaeben. 

Die Gründe, welche diefes Gut erhält, find: 

a) Der Garten nächft und nebſt der Dumalage, iedob mit 
Sreilafung ded Echupfenangers ; dann eine mit den Gies 
bäude beinahe glei lange Strede des ebemabligen großern 
Aloftergartend zu ungefähr 13/8 Morgen, da ber een 
reit an bie übrigen Realitaͤten⸗Ausbrüche abgereiht wird. 

b) Un Feldgründem folgende Etüde: 1. Der Meft des 
Buchenaner-Feldes au 21 3/5 Morgen 3,315 D:8 us 
(Buchſt. C); 2. die FifbersPainte zu 12 2/8 Wor 
gen 4,077 D-Fuß (Lit. D.); 3. bie Wafferbreite 
von 29 Morgen 4,288 TI» Zuß (Lit. G.), und 4... bad 
im Plane mit N bezeichnete Steinerskand zu 8 Tagw. 
221 Der Fuf, 

ec) Au Wiefen r. die igt zum Theile umgerifeneNeumiefe 
im Mafferanger zu 8 3/8 Tagw. 437 TI: Enf (Lit. B.) 
m — Garſer⸗Auger zu 14 7/8 Morgen 1,894 

sAuP. 

d) Zwanzig Tagwerle Holz, welche vom nordweſtlichen Theile 
bes Buchenauer-Gehoͤlzes zugemeſſen werben. 

Diefes Delonomiegur wird in Au Dienflags den ıötem 
Hornung zu 5000 fl. audgebothen. 

s TEIL Ubcheflung 
Heindlifhes Eindds Gut. 

Diefed ur befteht in einem Hanje und in ungefähr 12 

Morgen Gründen, 


Es wird zu Au Mittwochs den rien Hornung für 
400 fl. aufgeworfen. 
1V. Abtheilung. 

Das Meifcdleiten s Sgıt. 

Diefed Gut begreift — Beſtandtheile: 

) Das Gartenhaus mir Wohnung und einer ſchoͤnen ges 
mölbten Stallung nebft Gewölbe; dann eine Schupfe unweit 
den Gebäuden des großen Defonomieguted; ferner eine 
angemeſſene Dunglags und Gartenplatz. 

db) An Feldern die in erwähntem Plane mit I, L,M be 
zeihneren Reiſchleit en⸗Stuͤcke, mit Einſchluß des Aleins 
landes zu 12 7/8 Morgen 2060 DI: Fuß. 

ec) Als Wiefe die Langegelſaͤer-Wieſe bei Gars zu 1 
ıf2 Morgen 162 OD + Fuß. 

d) Die Hälfte des Meites vom Buchenauer-Holze zu 
ungefähre ı ıf2 Morgen. 

Diefed Gut wird in Au eben fo wie das Einädgut Mitt: 
wochs den ı7len Hornung zu 400 fl. aufgeworfen, 

V. Abtrheilung. 
Das Probften:Gut. 

Es begreift an Gebäuden das artige Probfidiener« ober 
Jaͤgerhans, und dem gegenüber ftehenden großen Giltfaften, 
aus wel.sen alle möthigen Adtheilungen leicht zu ſchaffen find, 
Hierzu wird eine Dumglage und ein Heiner Garten ausgemit: 
teilt werden. 

Als Feld erhält diefes Gut die MelufersBreite zn 
73 Morgen 1,935 O:Euß (im Plane mit C begeiner), 

Die demfelben zufallenden Wiefen find a. die Reiſchlel⸗ 
ten⸗Lohwieſe zu 1 ıf2 Morgen 2,632 + Ruß (im Plane 
Boͤchſtab K); dann b) die Loderer-Wieſe zu Gars mir 
Is Morgen 1,264 Os Fuß. 

Zudem erhält es die Hälfte des Meftes vom Budhenam 
erbolze zu ungefäbe ı ıf2 Morgen. 

Es wird in Au Donnerstags ben ı9ten Hornung zu 
1000 fl. auögebotben. 

VI Abtheillung. 


Das fehste Gut enthält dem Kellereis und Mefektoriftod 
mit dem dabei befindlihen Meinen Gdrtden und Schupfenwerfe 
vor demfelben; dann einen Keller im Richterſtocke; das Som— 
wierbaus und die Kegelbahn im Kloftergarten mebft einem vers 
bältnifmäfigen Gartentpeile; überdieß das Schmied⸗ und Alein: 
Linden zu 5 7/8 Morgen 3,871 + Fuß, im Plane mit Q 
dejeichnet; die Bukeln zwiſchen dem Bad⸗ und Melufenlande 
zu 2 Morgen, im Plane mit S bemerkt; endlich die 3 Weiber 
int MWolfsanger zu 1 7/8 Morgen 1,383 (7-Fuß, mit dem 
Vorbehalte, daß hier für dem Kaͤuſer des Probfiengutes eine 
Dunglage und ein Gärten zu 'ıf2 Tagwerk auszumitteln ift. 

Die5 Gur wird zu Au Freitags den ısten Hornung 
serfirigert. 

Der Aufwurfäpreis it 1500 fl. 

vıl Abtheilung. 

Diefe Abtheilung enthält nachſtehende Stuͤcke, melde nah 
den vorigen Gütern einzeln, oder zuſammen verfteigert werben; 
wänılich 
TDas Spielleiten:Land, 
ſtehend; 
Deu Flüinels oder Eingamgeftot mit 6 Simmern; 
Dad Melufens oder Gartens Land zu 9 Morgen 
3,871 Ds Buß. j 

nerrigens wird Folgendes im Allgemeinen bemerkt? 

Eimmiltihe erwähnte Stuͤcke find als ehemahlige Alofter- 
Zugehörden bereits auf bodenzinfises Eigenthum veräußert wor⸗ 
tea, und gehen nun in derfelben Eigenſchaft auf die neuen 


fm ungefähre 1 Tagwerk ber 


- 
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Käufer über, Gie find inegeſammt mit einem fehr md 
Vodenzinfe belegt. Das betreffende BodenzindsRatum für * 
eln zelue Stuck aber wird vom koͤnigl. Mentamte Reumarkt ers 
— 
eBeſtimmung ber Staat elaſten bi 
fenden koͤnigl. Yandesitellen. a a — 
Die Durafahrt:Thore, die Schwemme, und der große Klo⸗ 
fterhof zwiihen dem Braͤuhauſe und den Defonomie: Gebäuden 
bleiben gemeinichaftlihes Eigenthdum der betreffenden Theilbas 
ber ; und eben diefes gilt vom Brunnen Im Mefeftoriftode, 
Die hierbei nöthigen Neparationen- geichehen auf gemeinfcaft: 
liche Koften nach dem gütlich von den Räufern, ober außerdem 
vom fonigl. Landgerichte zu keitimmenden Verbältuilfe, 
Die übrigen Bedingungen binfihtlih der Fahrten u, dal. 
werden an den Verfteigerungstegen eröffnet werden, 
Dem ıyten Jaͤner 1803. J 
Adnigl. baier, Landgericht Mühldorf. 
Ruland, Laudrichter. 


Nahbribtan das Publikum, 

Da die weitere Fortiegung meiner ſelt 23 Jahren dabler 
beftehenden Handlung mit meiner dermahligen Stelle nah den 
alerhöhften Beſtimmungen nicht mehr vereinbar ift, fo werde 
ich dieſen zu Folge meine. Gerechtigkeit abtreten, mein Wer: 
kaufs⸗Gewoͤlbe fließen, und mid von allen Handlungs + Ger 
ſchaͤften zurüdziehen, Ich halte es für Pflicht, das verebrungd« 
wuͤrdige Publikum hiervon in Keantniß zu fehen, und demſel⸗ 
ben für feine gittige Zuſprache zu danken. 

Münden, den 26. Jäner 1808, 

Joſeph Brudbrän, 
fönigl, baier. General: Zolls und Mauth⸗ 
Direftiong » Math. j 


Ein wohlgebautes Haus mit Einfahrt, Stallung, Remiſe, 
dann Garten, anf einem gut gelegenen Plage, zwar nict ins 
doch nahe an der Stabt ift zu verfaufen. Das Uebrize iſt im 
politiſchen Zeitungs Comtoir zu erfragen. 


Gute ſchwarze Dinte, die Maaß 36 Er, tt im koͤnigl. 
polit. Zeitungs s Eomteir zu baben. 


Den 28. oder 29. d. lommt des In. Berbardb Arämers 
Rubrivert von Mannheim bier an; wer Veriendungen- hat, 
als gawlich nah Duͤſſelderf, Achen, Koblenz, Fraukfurt, Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtadt, Baden: Durfah, Heidelberg, Bruchſal, Straßs 
burg, Raſtadt, Heilbtonn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Ehlins 
gen, Dillingen, Wim, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
befiebe fib bei Hrn. Anton Reiter in der Löwengrube 
zu melden, wo ed um febr billigen Preis dahin geliefert wird. 

Eine ſchwarze träsige Dabsbundinn iſt verloren gegangen ; 
dem, der jie dem OberiforjiomtesNanzleidiener Huber überlies 
fert, ift eine gute Velohnung zugeſichert. 


SchrannensAnzgeige vom z3ten Jaͤner 1808. 
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Münchener 


politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Waiern allergnäbigftem ——— 





Dienſtag 





Frankrelch. 

VParis, den isten Jaͤner. 
ben der koͤnigl. hollaͤndiſche beroUmaͤchtigte Miniſter, Brantzen, 
und der außerordentliche Geſandte bes Fürften von Lucca und 
Pombino, Belluomini, bei Er. faiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt ihre 
Abſchieds⸗ Uudieng, und darauf der koͤnigl. hollaͤndiſche Both⸗ 
ſchafter, Marſchall Verhuel, feine Antritts-Audienz gehabt. 
(Meoniteur). 

Verſchiedene Wechſelbrieſe, bis zum Betrage von brei Mils 
lionen, Aud von Isle be France auf den Ufentiigen Schatz ge 
zogen worden. 

Der öffentlihe Schatz befindet fid im beften Zuſtande; dieß 
iſt aber feine Urſahe, um in der Drdnung und Defonomie, 
welche das Iuterefe des Staats geblerhen, nachzulaſſen, und 
der Verſchwendung und den Misbräucen bie Tpäre zu öffnen. 
Dirfe Bemertnagen ſellen Zein unguͤnſtiges Licht auf die Ope⸗ 
rationen des General⸗Oouverneurs umd des Golonials Präfecten 
von Isle de Frame werfen. Bis tat kündigt Alles an, daß 
die Colonie gut verwaltet worden tft, und es ift wahrfheinlich, 
Taf obige Wechſelbriefe ohne Mißbrauch und für reelle Urſachen 
gejegen worden, und daher im Falle find, acceptirt zu werden, 
Es find noch Wenfelbriefe von St. Domingo in Umlauf, die 
von den 60 Millionen herlommen, die General Rochambeau ges 
zogen hat. Eie find nicht acceprirt, und zur Unierfunung an 
die Liquidation verwiejen worden, Diejenigen, die für wirf 
Uch gefhofenes Geld gejegen worden, find acceptirt und bes 
zahlt worden. 

Richtig denfende Menſchen umd Achte Handelsieute werben 
diefe Bruntfäge den Voribriften einer guten Verwaltung und 
den Gebraäuchen aller Zeiten gemäß finden; bie falſchen Hans 
delsleute und bie, Wucheret werben fchreien; bie Verwaltung 
ſucht aber deu Beiſall dieſer Klaſſe nicht. Sie weiß, Mh es 
der Willen, wie die Pflicht der Regierung iſt, den Schatz ber 
Nation zu fbiren, und zu vertheidigen, und dieß ift die eins 
zige Rezel ihres Betrazeus. (Ebendal.) 

Am 15. und 16. d. har ber Kaljer Defrete über die Orga; 
nifation der militäriichen Urbeiten ter Marine, und über bie 
definitive Verfaſſung der Bank vom Frankrelch erlaſſen. "Dur 
ein Dekret vom 27. v. M. wird die Nulegung eines Sanats 
zur Vereinigung bed Po mir dem mittekändiiken Meere vers 
erbuet. Durch dad naͤliche Deirer werben noch mehrere am 
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Geſtern, vor der Melle, has ' 
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dere Verfügungen zur Verbeferung der Landitrafen, der Briüden 
und des Laufs der Fluͤſe in den Departements jenſeits der Al⸗ 
pen getroffen. Auch fol nah demſelben ein Dorf auf dem 
Monts Genis, dieſen Nahmen führend, und aus drei Wötbel- 
fungen bejtehend, weven die mittlere im vie Nahe des bereit 
auf biefem Berge beftehenden Sefyitinnis leinmen fol, erbout 
werten. Die DBaulufligen erhalten den Grund uud Veden, 
ia ſo fern derſelbe fein Privateigenchunt iſt, unentgeldlich, und 
genießen, wenn fie bie 6 Wintermonathe auf dem Berze zur 
bringen, eimer Befreinng von der Grand», Mobiliars, Thüͤren⸗ 
und ‚Fenfterfieuer, fo wie von den Patenten, welche Befretung 
auch euf die Guter, die jie in irgend einem andern Departes 
ment beizen, fin erfireten fol, Nebſidem follen auf genann— 
tem Berge, in Entfernungen von 100 bis 200 Klafırın, Sur 
fluchtsoͤtzer erbaut, und die Gebäude des Hoſpitiums derze⸗ 
ſtalt erweitert werden, daß eine Kaferne fir 2 Gentlarmerier 
Brigaden, Etallungen für 30 Pferoe, und Eclafjtätten für‘ 
1200 Mann Truppen, zur Hälfte im Betren, und zur andern 
Haͤlfte auf Etroh, fo wie auch eine hinlaͤuglich geräumige Kitche, 
um*ald Pfarriirche dienen zw koͤnnen, Maxın darin findenz 
Diele und mehrere andere Dekrete, Gegenſtaͤrde der inner 
Verwaltung, größten Theils aber bürgerlibe und mittisifte 
Beförderungen betreffend, befinden fh Im heutigen uud Zeſtri⸗ 
gen Moniteur, 


Brefiphbalem 

Kaffel, vom ı5ten Jäiner. Die beiden Stifte des weſt⸗ 
phältisen Moniteurd vom raten und ziten d * Menaths 
enthalten mehrere allerhoͤbſte föniat, Detrete und Verordneugen. 

Das erfte vom sten Jaͤner befichle, daß alle Brfottegien, 
Eremtionen und Vergleiche über die Fixirung ungewiſſer Ein— 
fünfte in Anfehung der Stempel⸗ und -Salzgefaͤlle, der Lcciie 
und aller andern Confuntionds Abgeben, fo wie der Artifel des 
Lurus vom iſten Jiner 1808 am aufzrboben, jedoch die Kitts 
zahlung der KTranfitegefille Hierdurch nicht abgekchafft werden 
ſollen. 

Das zweyte vom otem Jaͤner verbiethet jeden Weſtplhhalen, 
ohne vorgaͤngig allerhoͤchſte koͤnigl. Crlaubnig, aus waͤrtige Mi⸗ 
Iktärs oder Civilſtellen zu begleiten, und fordert daher alle weis 
rhälifpe Untertdanen, melde etwa Im Auslande augeſtellt ſein 
follten, auf, biefem Gefege bei Vermeidung der nach dem zı, 






Artitel des Code Napoleon vorgeſchriebenen Strafe Finnen 6 
Morarhen 4 Dato Folge zu leiften. 

Das zIte vom 1oten Jürce hebt alle Eripectangen auf Praͤ⸗ 
enden oder fonft'ge, Benefijien, welde von den vorigen Bes 
genten in ben Gapiteln beidberlei Geſchlechts ober in andern 
geiſtlicen Exifrungen des Koͤnigreichs Weſtphalen ertheilt wor 
den find, auf, und zregufirt zugleih die Art und Meife, von 
ern ? und mie? die Ordendfreuße der Kapitel fernerbin getra 
en werben dürfen. 

Das vierte ven ten Jaͤner betrifft bie neue Cinrihtung 
0:3 Grundſeunerſpſteme im Koͤnigreiche, vermöge welcher Alles 
vorhin priviiegiet eder erimirt gemefeme Teriterials Eigenthbum, 
ſelbſt die koͤnigl. Domaͤnialbeſizungen nicht ausgeſchloſſen, dieſer 
Grundſteuer unterworfen fein ſell, welche vorldufig auf den 
achten Theil der Einkuͤnfte feſtgeſetzt iſt, und durch beſondere 
Soumifionen in ben Diſtricten nach ben eigenen Angaben ber 
Melzer, mit Kückſicht auf die etwa ſchon befiehenden Steuer⸗ 
Megifter, rezulirt werden voll, 

Das fünfse vom gten Jäuer enthält. cine Worfhrift für 
ſaͤmmtliche Haudwerker, wie fie fih In Anjehung ihrer Kunds 
ſchaſten und der aufer diefen noch weiter erforderlichen Reiſe⸗ 
paͤſſe kuͤnftighin zu verhalten baben, 

Hr. Daran, General: Intendant der großen Armer, beriudet 
ſich dermahlen hier, und feine Anweſenheit fol, wie man fagt, 
eine Sendung am Se. Mojeftät den König im Berreffe der 
Srirgäfiener zum Grunde haben, 

Nach einer im dem weſtphaͤliſchen Moniteur enthaltenen Ber 
Tanıtmiacung werden bie Herren Präferten von dem Miniſte⸗ 
rium der Aufiiz und des Zanern eingeladen, bei Beſetzung ber 
Etellen in den Bureaur vorzüglihft auf die bei folten Depar⸗ 
tements angeſtellt geweſenen Diener Rückſicht zu nehmen, welde 
dırd die neue Organifarion haben aufgehoben werben müſſen. 

Se, Majehit der König baben den Hrn. Billain, Unter 
Arfpecior bei den Revuͤen der Faiferl. franzeͤſiſchen Aemer, biers 
her zu berufen, und ihm-die Organifation allberhöchfliprer Ars 
mee zu Hbertragen gerubet. 

Dänemark, 
(Befchluß der im zoten Stuͤcke abgebrodyenen Correfponden; ), 
Niro. 5. \ 

Note des Staatsminifterd, Grafen von Bernftorff, an 
den Boron von Taube, Charge: db’ Afaires Er, ſchwe⸗ 
tiisen Majeſtaͤt. Kiel, den sten November 1807. 

Ans anliegender Gopie wird der Herr Baron von Taube 
den Gegenftand einer Eröffnung erfeben, die unterzeichneter 
Etantiminifter verenlaßt gewelen, ben Heren Baron von Wet⸗ 
terftedt, erſten Gabinetss Sekretär Sr. ſchwediſchen Maieſtät, 
zulemmen zu laſſen. Da bdiefer eine Communicationds Ert für 
unzulaͤßig gehalten hat, bie bei der Abweſenheit der ſchwedi⸗ 
fee Geſandtſcaft und bei der Unterbrechung der directen Cor⸗ 
teirondenz mit Stedbolm Unterzeihnetem bie einzigite ſowohl 
ſonelle als authentiſche ſchien, fo bleibe ihm nur übrig, den 
Ferta Baron von Taube zu erſuchen, bei feinem Hofe gefäh 
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Ugft der Dolletſcher des in der Einlage geduferten Wunſches 
zu fein. Denn obgleich ber Ausgang ſchon zum Theile den Uns 
arund der hinterliftigen Infinuation des Cabinets von Et. Jar 
mes erwiefen bat, fo iſt doc in diefem Augenblide ber daͤnlk⸗ 
fen Regierung noch daran gelegen, im ben Stand geient zw 
werden, auf eine antbentifcdere Weife einer verläumderifchen _ 
Beſchuldigung widerfpresen zu konnen , die offenbar dahin ges 
richter äft, einen Souverain zu compromittiren, deſſen Kopalf: 
tät über deu Verdacht ertaben iſt, Ihn an dem Gehäligen els 
ned eben fo abſcheulichen als treulojen Betragens Tbeil nehmen 
zu laffer, und um das Mifveritindniß zwiſchen Schweden und 
Danemart auzufachen. 

Usterzeigneter erſucht den SHerm Baron von Taube, bie 
Xerfigerung feiner ausgezeichneten Hochachtung zu empfangen. 
Nro. 6. 

Note des Baron von Taube, an den Staatsminifter, Gras 
fen von Bernftorff. Kiel, den sten Nov. 1807. 

Unterzeichneter ſchwediſcher Charge d’Arfaires har die Note 
enipfangen, welche Se. Ercellenz der Here Graf von Bernſtorff 
ihm heute zujmftellen die Ehre erzeigt bar. s 

Obgleich die Begebenheiten ſowohl, ale die Jahreszeit, ſchon 
die Frage aufzulöfen fheimen, die der Gegenfiand von Ewr. 
Ercelleng Note iſt, fo wird doch Unterzeichneter eilen, ſie zur 
Kenntnis des Königs, feines Herrn, gelangen zu Laffen, und 
ſchmelchelt ſich, bald daranf eine Antwort ertbeilen zu Fünzen, 

Untergelebneter ergreift mir Vergnügen biefe Gelegenheit, 
Ewr. Exec. feine ebrerbierhigften Geſinuungen zu verſichern. 

Neo. 7. - 

Note des Barons von Taube au den Grafen von Beru— 
ftorff, Directeur des Departements der auswättigen 
Mngelegenbeiten. Kiel, dan 24ften November 1807. 

Unterzeihhneter bat nicht ermangelt, den Inhalt der Vote, 
die Se. Ercellenz ber Herr Graf von Bernftorff Ibm unterm. 
sten Nov. zugeitellt bat, fo wie die beigeihlofene Kopie, zur 
Kenntnif des Könige, feines Herra, zu bringen. 

Auf Befehl feines Hofes eilt Unterzeicierer, dem daͤul⸗ 
(den Miniſterlum zu erklären, daß jede Erläuterung in Sins 
ſicht obengedachter Note überfäßig ift, indem Se. Maijeſtaͤt 
glauben, nur nach Ihren Handlungen beurtheilt werden zu 
müflen, wel&e Höcftdieielben ſtaͤts zu rechtfertigen willen werden, 

Indem Unterzeichneter die Ihre bat, diefe Antwort an dem 
Heren Grafen von Bernftorf, Directeur des Departements 
der auswärtigen Ungelegenheiten , gelangen zu laffen, bat er 
zuglelch die Ehre, dem Herrn Directeur die Verſicherung feiner 
hoͤchſten Achtung gu bezeugen, 

Nro. 8. 

Note des Direfteurd, Grafen von Bernitorfi, an ben 
Baron von Taube. Kiel, den 4. Tec. 1807. 

Unterzeihneter Direkteut des Departements der audwärtigen 
Angelegenheiten hat die Ehre gehabt, bie Note zu empfangen, 
welche der Here Baron von Taube ihm unterm azaften v. M. 
hat zuftellen laſſen, um ihm zu erflären, daß ber Etodholmer 
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Sof es für überfinfig Balte, feinem Hefe biejenfgen Auktlärun⸗ 
gen zu ertheilen, die felbiger von ihm in Hinſicht auf bie 
Dispefitionen gefordert bat, die der engl, Minifter ſich berech⸗ 
tigt gezlaubt, Er. fhwed, Maj. in Betreff Dännemarfs beis 
anlegen. 

Die diniihe Regierung hatte geglaubt, dem ſchwed. Hofe 
einen Dienſt zu erzeigen, wenn fie demfellen Gelegenheit gds 
be, eine Beibuldizung von ſich abzulehnen, die fie mit Vers 
gnügen als eine Verldumdung betrachtet hatte, und die, fo 
fange fie wicht widerlegt worden, denjenigen fompremitriren 
muß, gegen den fie gerichtet iſt. 

Die nämlihe Regierung muß fih um fo mehr wundern, 
daß die verlaugte Geflärung ihr verfagt worden, da diefe Ders 
wei;erung nur zu ſehr geeignet iſt, als ein ſlillſchweigendes 
Engeſtaͤndniß derienigen Abſichten gedeutet zu werben, die ihr 
auf eine officielle Weiſe von Schwedens verteautem Allürten 
zu erfennen gegeben worden. 

Und da dieſe vorgebligen Abjichten offenbar feindlich gegen 
Dännemart find, fo bat dieſer Hof geglaubt, es ſich ſelbſt 
ſchuldig zu fein, vom der ſchwed. Megierung die Miverlegung 
derfelben zu verlangen, ohne abzuwarten, durch Handlungen 
Aufflärurgen dar ber zw erhalten. 

Da die Gründe, die dieſes Verlangen veranlaßt haben, 
noch in diefem Augenblick in ihrer ganzen. Kraft beſtehen, fo 
iſt Unterzeihneier authorifirt, ſelbiges bierdur zu erneuern, 
und den Hrn. Baron von Laube zu bitten, es gefälligft bei 
feinem Hofe zu unterſtuͤtzen. 

Er bat die Ehre, feibigem bei dieſer Gelegenheit die Ners 
figerungen feiner ausgezeichneten Hochachtung zu wiederholen. 
. Are. 9. 

Mote des Barons v. Taube an ben Direftenr, Grafen von 

Bernftorf. Kiel, den 21. Dec. 1807. 

Unterzeichneter bat zur Kenntuiß des Königs, feines Herrn, 
die Note: gebracht, melde der Herr Graf von Nernitorff ihm 
unterm 4, Dec, in Betreff der Erläuterungen har zuftellen 
wollen, bie ber Kopenhagener Hof über cine vorgebliche Des 
xunciation wuͤuſcht, die man ihm in Anfehung der Abſichten 
Schwedens, die Infel Seeland mit ſchwed. Truppen zu befes 
Ken, gemadt bat. 

Der König hat einmal vermieden, fih über diefen Punkt 
zu erflären; da aber die daͤniſche Reglerung auf eine Antwort 
befteht, fo ift Unterzeichneter beordert worden, berfelben offis 
ciell zu erfennen zu geben: 

„Daß, wenn Se, Majeftdt es für mörbig gehalten hätten, 
Seriand mir Ihren Truppen iu Bereinigung mir den Truppen 
Ibtes Alllirten zu befeken, Sie es geiban haben würden, und 
ber König wuͤnſcht, ale in den Rad zu kommen, es zu be 
teen, fm diefem Etüde anders gehandelt zu haben,” 

Unterzeichneter bat bie Ehre, dem Herrn Grafen v. Bern: 
forf die Verſicherung feiner ehrerbieligen Gejinnungen zu ers 
neuern. 


Kopenbagen, den 9. Jaͤn. Die Bekanntmachung ber 


zwiſen dem bänifben und ſchwed. Miniſterium gewechſelten 
Noten macht bier ‚viel Auſſehen, und richtet die ganze Auf⸗ 
imerffamteit des Publikums auf die, dem Anſcheia nach, nahe 
bevorftehende Entwidelung des wahren Werhältuiges Dänne 
mactks gegen Schweden. 





Bekanntmachun 
der Verpachtung bes bodfreiberrl. von Safkellt: 
(hen Schwaigguts zu Daumgdeti. 

Diefes Schwaiggut liegt in der koͤnigl. baier. Provinz Scywa ⸗ 
bin, in der Herrſchaft Bedernau im Landgerichte Mindlbeim; 
1/2 Etunde von der Landſtraffe, die von Mindiheim mac Mrems 
mingen führt, 

Die Gebäube dabei find gerdumig und gut, befonders aber 
das Viehhaus und Futters Vebältniß ganz neu und vortrefflich 


gebaut, fo auch das hierbei befindliche Kaͤſehaus. 


Die ganze Schwaige enthält, mit Ausſchluß der darin lie 
genden wenigen Unterthanggründe, in Summa 356 3/8 Tags 
werke und 3,951 Quadrarihube, wovon. dermablen finmer 120 
Jaucert und darüber als Ackerfeld behandelt, und ungefähr 70 
bis = Tagwerl gemäht, das Uebrige aber als Watde benutzt 
worden, 

Die Qualität der Gründe, beſonders was die naͤchſten Meder 
und Wieſen bei der Echmwaige berrifft, ift fehr gut, und die 
ber übrigen meiſtens mehr als mittelmäßig, beſonders wenu 
fie die gehörige Begeilung erbalten. 

Gegenwärtig wurden immer nur 40 bis z0 Stuͤcke Mich 
gebalten, früber aber bat man wohl 60 bis 70 Stuͤce geitellt, 
und mohl ernährt, weil im Sommer die Waide vortrefflich 
und nebrbaft, das Klima aber fo geiund tft, daß man noch 
nie auf diefer Sawaig von einer Viehſeuche was gehder. 

Einem jeweiligen Paͤcter bleibt ed unbenommen, eine Ehis 
ferei einzuführen, ba die Lage ganz dieczu geeignet, und er ſehe 
ſchoͤn arrondirt iſt. 

An Holz werden aus den naͤchſt daran gelegenen hertſchaftl. 
Maldungen zu dieſem Gute alyäbrlih ro Klafter Buthen, und 
20 Alafier Feichtenbelz, dann 5 Klafter holb hart halb weldes 
Abbholz unentgeldliih abgegeben, und bat ein Pächter bierfür 
nur das Anweisgeld und Macerlohn zu bezahlen. 

Der Meinbandel, mit dem ebemabls auf diefem Platze bes 
deutende Geſchaͤfte gemacht werden, kanu ungeftört getrieben 
werden, auch darf Bier und Wein ungehindert geſchentt, Gaͤſte 
geſetzt amd gelegt werden: nicht minder bat ein Pächter das 
Det, Branntewein zu brennen. 

Des Pächters Obliegenbeiten find dagegen: - 

a) Seiuen Pachtſchilling jährlih in 4 gleichen Raten abzuführen, 

b) 1000 fl. Gaution zu leiſten. 

©) Uebernabme des Winter Ausbaues, und gleiche Zurädlaflung 
beim wieberumigen Abflande, 

4) Ueberwahme von 30 Städen Teils alten Theils jungem 
Vieh um den Cautionsprei® von 1000 fl., melde im Abs 
tretungsfalle gegen Rurädaabe dieſer Summe wieder in 
ndmliber Quantitaͤt und Qualität ftehen bleiben millen. 

e) Was ſaͤmntliche Fourage, Heu und Stroh, Schief und Ges 
f&irr, dann Haus» Fahrniſſe betrifft; fo fann lich dieferwes 
gen mit dem alten Beftändner beliebig verjtanden, und ihm 
folwe abgelöfer werden. 

Die Pachtzeit wird auf 9 oder 12 Jahre je nad Belieben 
feſtgeſetzt. 

Die Antrittszeit ſoll der iſte März fein. 

Sammtliche Vachtliebhaber koͤnnen daher diefe Realitaͤten 
nach Belieben alle Tage ſelbſt einſehen, und entweder bei uns 


“ 


tetzeichnetem Amte in Mindelheim, oder in dem freiberrlic 
von Kaſtelliſhen Haufe in Münden fi um das Nähere ers 
Tundigen, . Mindeiheim, den 9. Jaͤnet 1303. 
Koͤnigl. baler. freiberrl. von Kaſtelliſches Pflege 
amt VBedernau, 
J. Hoͤfl, Pilger. 


Kunſtanzeige. 

Der Aublic der tapfern, mit vielen Orden und Merbienits 
midaillen gejierten Königlich « baterifden Arieger, welche am 
verlofienen ıten Jaͤner durch eine vor dem Jalobethot im 
edeiften Stol errichtele 7o Schuhe bohe, und go Schuhe 
breite kolofaliihe Ehrenvforte in Nugsburg einzogen, mar für 
Einhelmiſche und Fremde ein eben fo impoſantes, ais rühren: 
des Schanſpiel. Kriegern, die Im biutigen Sclachten auf lans 
gen beſchwerlichen Maͤrſaen nnd bei hartnädigen Belagerungen 
um Adnig und Waterland ſich verdient gemacht und den alten 
baieriſchea Milirderubm niar allein behauptet, ſondern noch 
erbibr babe, gebührte eine glänzende Aufnahme, eine ehren 
volle Auszeihnung. 

Mit Rest las man alfe über der Ehrenpforte bie treffende 
Snioriftt So ehrt Augufta die Helden des Daten 
lanbes, 

Sleich Aberrafbend war ed ferner für biefe, mie fir bie 
Fewoiner Augeburgs und die Menge der herbei geftromten 
Freinden aus dem Civil: und Milirärftand, am Abeud dieſes 
fwönen Tages, den felbit der Himmel durch bie hertlichſte 
Firrerung beaünftigte, die erſte Sierde umjerer Stadt, das 
prachtige Maibhzas nicht etwa blos beleuchtet, ſondern auch 
mit den gwedmäßlgften Decorarionen ge ſchmüct zu feben, 

‘ Der Samen des beiten Yandeeuaters Var Jofepb in 
Brillantfeuer, und neben diefem funfekten bie Namenszuge der 
tbenerften Landesmutter Caroline und bed frühen Hel 
den dee wirbigen Throserben aus Palmzweigen bervoriproffend. 

Unter dieiem erblidte man den Mars, welmer fein mit 
Lorbeeren munimdened Schwerdt auf den Alter des Waterlans 
Des legte, und der Freunden: Göttin Irene vertraulich die Hand 
teinte. Diefe berrlihe Gruppe ‚wurde links und rechts durch 
ao Schub bobe Dbelisten mit den Trophäen der Waterlands 
Helden geſchmuͤckt, verihönert. 

Das Andenten eines fo merkwürdigen Tages verdient, nach 
dem laut geäußerten Wunſche des Publilums den Nachlommen 
uberzeben zu werden, und um dieſen zu erfüllen, haden Eu⸗ 
tesuntergeichnete ſich entſchloſſen, obige frappante Ecenen, 
nicht zw ihrem Vortheil, ſondern zum Beſten der braven, 
rerwundeten vaterländiſchen Krieger in zwei Blättern, und 
awar mit möglichfter Auſttengung ıhrer Aräfte zu ſchildern. 

Das eine fielt den Cinzug der muthigen baieriiben Krie— 
ser, ihren waͤrdigen Chef, ben Generallieutenant Kreiberen 
son Wrede an ihrer Epige babend, durd Die von dem pros 
storiisen Baudlrettor Heren von Höflin errichtete Ehrenpforte 
var,mo folhe Purz. vorber von Er. Ercellenz dem königlichen 
Siereralfeınmifiie der Proviny Schwaben, Freiheren von Gras 
venrruth, drin verbienftooiten fünigl. Schulkommiſſer Sreiheren 
ser Pılunimern, dem Verwsitungsrath, dem Gtabtlommans 
wonten Sberſt von Neumauns, dem fönigl. Diftritsfommiffäe 
&reiberen von Tautphaͤus und den zabireien Denntationen 
208 bürger!. und Prooknzial.s Iriiitdrs feieriig empfungen und 
Lzrauf eingeiuher worden. 

» Das zweite Blatt wird das praͤchtige augsburgiſche Mathe 
aue wit feiner geihmadvoilen Erleuchtung perſpettiviſch dar⸗ 
gain. 

Weite Blätter lleſern wir auf Prinumeration in der ber 
rem uyua tipra Wianier auf fein Vafler Nelin + Papier abs 
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gezogen gu dem dußerſt mäßigen Preis 3 A. Die Größe bew 
felben beträat ohne den weisen Rand r i 
21 in * Breite. * — 
Auf unfer geziemendes Anſuchen, und um allen & 
dee Eigenmuned zu befeisigen, wird Herr ehe 
Hoͤßlin die Yrinumerationsgeider in Empfang nehmen, und 
J — — der m Erenplarien nach feiner 
nten Thärig ür alle gute und Zwed 
sen fa fen. 3 edeln Zweite fh am 
Wir erſuchen denmach ale Frennde der Kunft und Befdes 
derer unſers Unternebmend, die Pränumerationsgelder direkte 
an die Föniglih baieriihe Baudirektion einzufenden, wogegen 
wie eö und zur angenehmen Pflict machen, die Eremplarien 
nah der Reihe jo abzuſeuden, wie die Beſtellunzen eingelaufen 
find. Auch werden wir es uns befondere angelegen fein laffeu, 
jenen, welche mehreres auf angezeigte Blaͤtter zu verwenden 
geneigt jind, ſolche ihuminirt zu felbft zu beſtimmenden Preis 
fen zu liefern, niedriger ald zu 6 und hoͤher als zu 12 Gul⸗ 
den werben jedoch feine Beſtel ungen angenommen. 

‚ Die Ablieferung der Pränumerationd s Crempfarlen hoffen 
wie in laͤngſtens drei Monathen bewerfitelligen zu koͤnnen, wem, 
nicht beſendere unvorbergejehene Umjtinde eintreten, bie ſolche 
etwas verzögern Fönnten. 

[ Wir, empfehlen unſer mmeigennüßiged Unternehmen denz 
Wohlwollen beionders des vaterländiigen Publikums. 

Augsburg, den 10. Januar 1808. ' 
Herzberg, Beſiher der afademifhen Kunftbandlung- 
Thomas Hauer, Ürhiteft und öſſentlicher Lehrer 

= auf der Etadts Afademie. 

Sir Minden und deſſen umliegende Gegend nimmt bie 
verwittibte Frau Joſerha Gradlin, bürgeel, Kunſthaͤndletinn, 
Prauumerarion an. 


Den 28, oder 29. d. kommt des Hu, Gerhard Kräners 
Kuhrmer! von Mennbeim bier an; mer Nerfendungen ber, 
als nämllch nad Düſſeldorf, Achen, Koblerz, Frautfurt, Hefe 
ſen⸗ Darmſtadt, Vaden-Durlach, Heidelberg, Vruchſal, Straß⸗ 
burg, NRaſtadt, Heilbroan, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Ehlins 
gen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derſeiben Gegenden, 
beliebe ſich dei Hrn. Anton Meirer in ter Löwengrube 
zu melden, wo es um fehr bilfigen Preis dahin gelieſert wird, 

Gm Thal Petri Nro. 42 beim Weinwirth Mmiederer ift gu 
ebener Erde eine heigbare gerdumige Srube mit Schlafzimmer, 
Floͤtz und Memife, nebſt gewoölbter Stallung auf mehrere Pferde 


‚für einen Bothen oder Fuhrmann zu veritiften. 





Auf dem Er. Peterslirchhofe iſt ein Heiner bölserner Laden 
täglich zu verfiften, oder zu verfaufen. Das Uebrrge iſt im 
zung im Hebammengaͤßchen über eine Stiege zu er⸗ 
ragen. 

Es bat Jewmaend in einem weißledernen Beutel 5 fl. in 
baieriiben Sechskteutzerſtücken verloren; wer folben gefunden, 
beliebe ihn zu dem Käotdufler im Mehlberhauſe vom heil. Geiſt 
gegenüber gegen eine Erkenntlichkelt gu überbringen, 


Eine Köchin ſucht einen Dienit über Land, in einen Pfarr⸗ 
hof cder zu einem geiſtligen Heren. D. u. 











Bremdbensünyetge 

Den 24. Jain. Hr. Weder, FubetNebnungs: Führer von 

Mien, Im Udler 99 Bauer und Horner, Handelsleute 

von Bbhmen. Hr. Schindler, Kaufm. von Augsburz, in Yabn, 

Hr. von Sicherer, Direftor von Bamberg, im Stord, Pu 
von Hiszel, Rittmeiſtet von Ungarn, im Kreuz 


Muͤnchener | 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majefldt von Bairrn allergnädigftem Privilegium, 


Mittwoch 


Nro. 23. 





27. Jaͤner 1808. 





Krantreid. 

Aus Frankreich, vom 15ten Jäner. Man erhält durch 
Perionen, die aus dem Venetianiſchen fommen, nähere Berichte 
über die Militärs Angelegenheiten in Dalmatien, über welche 
ſeit einiger Zeit fo viel Unrichtiges In frangdfifhen und deuts 
ſchen Zeit ſchriften verbreitet worden iſt. Cie gehen im Weſent⸗ 
lichen dahin: Die franzoͤſiſche Truppenmaſſe in Dalmatien war 
gecaume Zeit nah Abſchluß des Prefburger Friedens, der dies 
fes Land an das Königreich Italien brachte, nicht fchr betraͤcht⸗ 
lich, und ward durch die nachher erfolgten Truppenabſendungen 
nah Albanien und in die Gegend von Cattaro gegen die Nufr 
fen und Montenegriner noch vermindert, Erft als der Onbrils 
ſche Tractat vom St. Perersburger Hofe verworfen wurde, der 
Krieg mir Preußeu anfieng, und man ſich überzeugte, Nufland 
Babe von Korfu aus weitausfehende Proiecte auf Dalmatien, 
wrden aus Ralien mehrere Megimenter dahla zur Verftärks 
beraichist, und die berdits in Dalmatien befindlichen Corps 
dur mehsere tarfend Eonferibirte ergaͤnzt. 

Gegen den Frühling 1807 wurde eine befondere, ziemlich 
anfehnlibe Referves Armee Im Menerianifchen gebildet, welche 
den gedeppelten Zwec hatie, die Armee in Dalmatien mac Ber 
fund der Umftände unterfihgen zu fonnen, umb zugleich als 
Beobachtungs⸗Armee an ben Graͤnzen der oͤſtreichiſchen Erblän- 
Der zu dienen. General Daraguın d' Hill ers erhielt das Inte⸗ 
zimsfommando über die Meferves Armee, deſſen Oberbefehlöhaber 
ber Vicelbnig von Italien war, unter beffen Leitung aud die 
Beiden Armee: Corps des Generale Marmont in Dalmatien 
and des Generals Santiftom in Albanien ftanden, Belde leht⸗ 
genannten Corps erhielten um diejelbe Zeit nene Berftärfungen, 
nnd wären wabrſcheinlich noch mehr vergröfere worden, als der 
Srieg zwlihen der Pforte und Rußland ausbrach, und bie ers 
flere von Daimatien and durch elne franzöflihe Armee unters 
flägt werden folte, deren Avantgarde bereits gegen die Zeit 
des Titüter Friedens wirflih in Bosnien eingerhtr war. U 
fein die in Couſtantinopel erfolgte Revolution, und die Damit 
verbundene Veränderung im politifben Epiteme ber Pforte, 
welche große Abneigung gegen bie Hilfe eurordifder Atmeen 
zeigte, fo wie ber unmittelbar macgefo'zte Abſchluß des Tilfis 
ter Tractats, bewirkten das Aufgeben dieſes Planes, ber um. 
ftreitig durch ſeine Nealifation wichtige Mefultate birte haben 
Einnen, Die frauzößfgen Truppen zigen num wieder aus Bobs 


nien zurhe; die Meferves Armee bezog gegen die Etſch hin aus⸗ 
gedehntere Eantonirungen; zwei ihrer fünf Divifionen (die der 
Beneral Bouder und Moliter) brachen nad Norddent hlanb 
auf, und auf dle große militärtihe Thaͤtigkeit, die im jenem 
Gegenden geherefiht hatte, folgte tiefe Ruhe, 

Als der Friede zwiſchen Nuftand und Fraakeckch wirktich ge 
fhloffen war, und auch in der Tuͤtlei wicher Wafſeurnhe cr 
trat, wurden von den fransöfifchen Truppen in Dafmarien vie 
Friedensquartiere beyogen, mund ſo iſt bis ihr die Lage der Dinge 
neblieben, aufer daß vor wırpefär zwei Momerden einge tan— 
fend Mann aus der Gegend vom Spulatro zum Laurifonktem 
Sorps aufgebrehem ſind, und im Gattaro und Raguſa Deienis 
gen Ttuppen erfent haben, milde vom Dort vach den Sorifiem 
Juſeln abgeſezelt find; diefe leytern Trüppen wurden dagegen 
durch eben io viele Mannſchaft vom Cerpe vor Baraguan d'Hil⸗ 
ders erſetzt, Die zum Marmentihen Corrs In Dalımarion al- 
eiengen. In dieier Provinz dantennitt der größte-Kieil Ir 
Sranzofen längs den Kuͤſten, der Hönere Theil im Imnern md 
an den Graͤnzen von Boenien. Won einer umen Ervedition 
nad ber Zürfei, wovon man feit Kurzem fo haufig geſprochen 
bat, fell int im jenem Gegenden eben fo wenig die Rede him, 
als von andern ofenfiven Operationen. Die Feltungiwerte von 
Sattaro werden vermehrt, die vom Raguſa ansgcehrifert; auch 
tft die Anlegung eines neuen Ford an ber dafmaliſchen Sue 
projestirt. Es ſcheint, daß Spaletro wegen feines wortieffliner 
Hafens Hierzu gewählt werden wird, Zugleich bofit man anf 
baldige Volziehung verjtedener Entwürfe za Verbeflerung der 
immeren Admluiſtration, die ımter dem vorigen Mxgienumgen fehr 
vernadlifigs war. An Unterrichts⸗ und Vildungs⸗Auſtalten 
mangeiiz es biäher gaͤnzlich. 

Die Koͤniginn von Hetrurken batte arı ııien Tiser 
xpou verlaffen, und Ihren Weg gerade nach Spanien fü tarfcht. 
Gtaliem 

Palermo, den 3. Jau. König Ferdinand lebt fertdme ' 
ernd ſehr eingezogen zu Palernio. Prinz von Keen Phiſtpag— 
thal, (der weder in Ungmade aeiallar, noch nad Ametika ab⸗ 
gereist it, mie das Bericht gieng) kemtmandirt die Trursen 
des Königs, die höhſtens 6000 Manu betragen. Enztiise 
Truppen find jest, die Deurſchen mit einbegriffen, nicht über 
3000 Mann anf der Inſel. Man fübir, Bat dieſe 000 
Mana nur einen ſchwachen Widerſtand bei riceme Sinfel- mar 
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ten Finnen. Um biefen Einſall zu verhindern, haben bie 
Engländer in-biefem Angenblit nur 1 Liniemftiff, 3 Fregat⸗ 
ten, 2 Autter, und 5 bis 6 Kanonierfihaluppen fe Hafen 
von Meſſina. Bor ber Infel Eapri ſqwimmt mod immer 
eine kleine leichte Flottille, welche die Kauffabrteifsife am 
Einfaufen in den Hafen von MNeapal bindern — follen aber 
nicht koͤnnen, indem bieie längs den Kuͤſten hinſegeln, wohln 
die engiifäen Heinen Schiffe ſich nidt näbern koͤnnen. 
Srofbritannien. 

Diele von den aus Daͤnemark zurüdgelonmenen Truppen 
hatten Vefedl befommen, ſich nach Irland eiuzuſchiffen. Es 
hieß, das in dieſem Lande binnen 4 Wochea 60,000 Mann 
aufgeſtellt werden würden, die man in 4 2äger: bei Athlone, 
Aughnallay, Banden und Etraban veriheilen wollte. Much 
folte die Zahl ber auf der iriſchen Kuͤſte flationirten Ariegs- 
fdyife vermehrt werden. Die Mintfterlalblätter fprasen ſehr 
geheimnißvell von eier wichtigen Cutdeckung, welche de Mir 
nifter über feindliche Projefte im Vezug auf Irland gemacht 
hatten, und das Gerücht legte dieß fo aus, als ob ihnen 
Abichrift von einer an die irlaͤndiſchen Katholiken gerichteten 
xaͤſtlichen Bulle in bie Hände gefalen wäre. Die Oppoſitions⸗ 
zeitungen nennen dieß jedoch ein, zu Merunglimpfung ber 

Sirländer erdachtes Märhen, an welches lein Vernuͤnſtlger 
glaube. 
Pohlen 

Die Polen winfgten vom Koͤnig eine Anleihe von einigen 
Millionen Thalern gu maden,., ba ihre Finanzen natürlich im 
größter Bellommenbeit find. Es mußte dem König wehe 
thun, ihr Geſuch abſchlagen zu müſſen, ba er ohne Beein— 
traͤhtigung ſeiner alten Erblante und des noch immer fo feſt 
ſtehenden ſaͤchſiſchen Aredits es zu erfüllen feine Möglicteit 
vor fih ſah. Da in biefem Jahre noch ein Landtag in Wars 
ſchau Statt finden wird, fo wäre es möglih, daß der König 
ihn felbft dort abzuhalten beſchlͤſe. Auf jeden Fall wirde 
diefe Meife zu einer guͤnſtigen Jahreszeit vor ſich geben. Noch 
bier man nichts von ber Ruͤckehr der ſaͤchſiſchen Truppen aus 
Polen. Ein großer Theil von Ihnen liegt in und um Wars 
ſchau. Die ſaͤchſiſche Küraflergarde wurde gegen die galliziſchen 
Erinzen bin blos darum in Aantonnementäquartiere verlegt, 
weil dort die Fütterung leichter herbeizuſchafſen iſt. Das Ge 
rührt, daß andere ſaͤchſiſche Megimenter bie in Polen firhenden 
abivien wirben, beſtaͤttigt ſich nidt. Noch find vieleicht felbit 
die Semüther der einzelnen Korps der Nationaipo‘en und ihrer 
Unfübrer nicht fo beruhigt unb unter einander ausgeſoͤhnt, 
daß dem Natimalmilitär die Vertbeidigung des Landes allein 
überlajfen werden könnte. Leber 7000 preuſſiſche Beamte find 
nah ungefährer Berechnung jet im Großherzogthum Marfhau 
brodlos. Eie reflamiren von der polnifhen Nation, nicht ohne 
Grund, bad Wiedervergeltungsrecht und bie Entfhabiaung, bie 
Friedrich Wilhelin Iſ., al er Polen in Beſitz nahm, dem das 
mals verabſchtedeteu polniſcen Oſſizianten zutheilte. Die 
Noth dieſer Unglucklichen iſt zum Theil fo dringend und bitter, 
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ba man oft vom Selbſtentleibungen hoͤrt. Ueberbaudt paart 
ſich wohl in feinem Lande unſers Kontinents Hunger und 


' Elend mit "Pracht und fcheinharem Ueberfluß in fo gtellen 


Zuſammenſetzungen, als in dieſem werdenden Staate Sarmatl⸗ 
end. Aber unermeßlich find die innern Hilfequelen, vom uns 
berechbaren Folgen bie geöffneten Handelswege von Sachſen 
durch die Mark und Schleſten, und die Weichſel hinab bie 
nach Danzig, wenn es nur erſt wieder Handel geben wird. 
(Korr. v. u. f. Deutſchl.) 
Großderzogthum Würzburg 

Sn Würzburg iſt nagfichende Vererdnung im Druck 
erihienen : 

„Bon Gottes Gnaden Georg Karl, Biſchof zu Bam 
berz und Würzburg, und Herzog zu Franken ıc. ı. Den 
tanoniſchen Gefegen In Betreff der klerikaliſchen Kleidertracht 
gemäß, und überzeugt, daß das Kleid durdaus nicht gleichgül⸗ 
tig iſt, jenes Amtes und Pflichtverhältnig feſtzühalten, in wel⸗ 
sem diejenigen, Die es tragen, ſich und andern ftäte erfheinen 
follen, verorduen mit Genehmbaltung Er. faijerl, königl. Ho⸗ 
beit bes Erzherzogs Groͤherzogs Mir, wie folgt: 

1. Die bei Unfern Wilfarlate angeftelten Mithe haben 
bei Rathsſitzungen und in jenen Gelegenheiten, welke einen 
feierlichen Anzug erheifhen, in ihrer hergebradten Tracht zu 
ericheinen. 

$. 2. Für Mäthe und Profefren des geiſtlichen Standes, 
melde im großherzogl. Dienfte ſtehen, ift zum felerliben Uns 
zuge ein kurzes ſaͤwarzes Kleid mit Mantel und Kragen vom 
gleicher Farbe beitimmt worden. Zu einem nicht feierlihen 
Anzuge fan ein danfelfarbiger Mo gebraucht werden; die Abs 
rigen Kleldungsſtuͤke aber jollen von ſchwarzer Farbe fein. 

6. 3. Die Kleidung der Pfarrer, Benefisiaten und Karline, 
ift der lange Priefterro® von ſchwarzer Farbe ſammt dem Meris 
faliigen Kragen, und zwar in der Reſideuzſtadt mit — anf 
dem fladen Lande aber ohne Diantel vom gleiher Farbe und 
Ränge. Der Defuh der Filialfirden oder der Amtebrüder im 
der Nachbarſchaft macht biervon keine Ausnahme, 

6. 4. Die Geiftlichkeit der aufgelödten Stifte fol«hei dem 
gottesdienftlihen Verrichtungen in ber Kirche nie anders, als 
im Talarrode, erſcheinen. Ihr feierlier Anzug ift das ſawar⸗ 
je Furze Kleib mit Mantel und Kragen. Bei freundſchaftli⸗ 
hen Beſuchen und Spazieraingen bleibt Ihe dad Kragen eines 
Modes von dunkler Farbe, einer ſchwarzen Weſte ſammt Bein: 
tleidern und Struͤmpfen von derfelben Farbe unbenommen. 

& 5. Die Religioſen der aufgehobenen Abteien und Kloͤ— 
fter, welche in ber Seeliorge ald Pfarrer, Kuraten oder Kas 
plaͤne angeftelt find, haben ſich nach der $. 3 argebenen Vors 
ſchrift zu richten: ber feierliche Anzug ber Mebrigen aber, bie 
fein feelforgerlikes Amt belleiden, befteht entweder in ber kurs 
zen, jedoch durchaus fAmarzen Kleidung, oder im dem langen 
Briefterrode und ſchwarzen Kragen, In der Mefidenytadt mit 
— auffer berfeiben und auf dem flachen Lande ohne Mantel, Als 
gewöhnlicher, und alltäglider Anzug wird deufeiben ein dunfelfars 


Eiger Ueberrock von anftändigem Zuſchnitte geftattetz bie uͤbri⸗ 
sen Aleidungsftäde jedoch follen von ſchwatzer Farbe fein, 

6. 6. Der Haarſchnitt Unfrer Geiſtlichkeit fol zu dem üb: 
rigen Anzuge pafen, und nach kirchlicher Vorſchrift fo beſchaſ⸗ 
fen fein, daß er ber Eingezogerhelt und Beſceidenheit ihres 
Standes und der bifhöfliben Ermahnung entſpricht, welche bei 
dem Untritte beifelben ergangen Ift. 

$. 7. Meberbaupt fol ihr äuferer Anzug eben fo fehr von 
eitlem Putze, als von poͤbelhaftem Schmutze entfernt fein; und 
ihre Lehre und ihr Mandel, ihr Amt und ihre Sitte ſollen 
ein Ganzes bilden, in welchem ſich zur Erbauung der chriſtli⸗ 
chen Gemeinen die Einfachheit und Wahrheit ihres priefferli⸗ 
chen Karakters ausdrüden. Wir begen zu dem Klerus Unſrer 
Diözefe bas gerechte Vertrauen, daß derfelbe biefer Unfrer Verord⸗ 
wung mit der Uns allgeit begeugten Folgſamkelt nachlommen werde, 
erlären aber auch, daß Mir weder eine Ausnahme geftatten, 
noch einer Uebertretung derfelben nachſehen werden. Würzburg, 
ben 22. Des. 1807. — (L. 5.) Georg Karl, Biſchof zu 
Bamberg und Würzburg, Herzog zu Franfen ic. ic.“ 

KETTE | 


KSunbmadung. 

Nachdem weder am oͤffentlichen Feilbierhungstage der Klel⸗ 
niſchen Tabak + Fabrik in Deichenball am 14. Der. vorigen 
Zalres, mob aber bei der wiederhelt angefekten Hausveritel: 
gerungss Commiſſion alhier am ızten dieß ein Kaufsliebbaber 
erſchienen iſt; fo wird anf Bitten des Mailae- Curators zu, 
wiederholter Licitation obiger Realitaͤten geiritten, und zu 
folder Licitation hinfichtlih des Kleinifhen Haujes, und zwei 
Gartengründen zu Hapdhauſen naͤchſt Minden vom königlichen 
Hofgerlchte als naͤchſt höheren Behörde bei den wegen dieſem 
Haufe zwifhgn dem Hofmarkds Seriht Handhaufen, und dem 
diefigen Stadtgerirht anhängigen Yurisdiftiong » Str:it einer 
Commiſſion beim biefigen Hofgerihte, auf den zoten Februar 
Frübe 9 Uhr feitgeient. 

Das Haus beiteht im drei Stodwerlen, Hält zwölf Wohn 
ungen, {ft 66 Schube breit, und eben fo lang, vom Grunde 
aus neu erbaut, hat burdgängig weiße Deten, und einen gut 
gewölbten Keller, der Dachſtuhl it gut abgebunden; näcftbei 
befindet fib in dem Heinen Haushofe ein gemauertes Stoͤckl 
mit zwei Mohnungen, dann ein Schoͤpf- und Yumpbrunnen, 
and iſt Im die em Fanſe eime bergerichtete Eſſig- und Brands 
meinbrennerei vorhanden. Die bei dem Hauſe Befindfichen zwei 
Gartersgründe Halten ungefähre 5/8 Tagwerk, find mit Obft 
baumen beſetzt, und mit einer Blanke umgeben. 

Auf gleibe Art wird zur öfentlicen Merftelgerung ber 
Kleiniſchen Tabak: Fabrit In Reichenhall, welches Geſchäft bem 
dortigen Landgeriet ex Commimone auliei nbertragen ft, ber 
ste März Vormittags 9 Uhr im loco Meichenbalf feitgefent. 

Diefe Tabak s Fabrik befteht in einem zwel Eragen hoch 
gentauerten, und in der dritten Etage mit Bundivdnden verfes 
benen Haus, fo 72 Schube lang, und 42 Schuhe breit tft, 
und einen franzoͤſiſchen Dachſtuhl bat. Dabei befinder fich 

a) bie feparirte Hirte, fammt Tabafmühle, Holzſchupfen 
und Pferdeftall, dann Waſchhauſe. 

b) Ein Küchen: Gärten, und Feldaründe, 

e) Berſchiedene Fahrniſſe und Neguifiren. 

Kaufeliebbaber zu elner oder ‚der andern Menlität werben 
alſo an oben beftimmten Tagen mit dein Anhange eingeladen, 


7 
ben wird. 
Königl. oberbaierifäes Hofgericht. 


87 


daß bie Merfteigerungen von 9 bid 12 Ufr in’ Conformitec« 
Mandati de dato 24. Dec. 1301. andauern werben. 

Es ſteht nebſtbei den Liebbabern frei, fi über bie Anime: 
fen, und die hierauf einfhlägigen Dokumente au oben ange: 
zeigten Orten in genuine Kenniniß gu ſetzen. 

Minden, ben zoten Jaͤner 1808. 
Adnigl. oberbaierfhes Hofgerigt. 
Graf Reigersberg, Prafident. 
von Chriemar. 


Kundmachung. a 

Auf allerunterthänigſtee Bitten des Johann Nepomuf von 
Meiwel, konigl. Hoffourier allhier de praefentato zoften dieica 
wird der alenjalfige Beliger bes nicht mehr vorfindigen, von 
ber landſchaftlichen Schuldenwertd Buhbaltung über ein Gapir 
taf von 400 fl. de anno 1721 fm Jahre 1767 ausgeftellten 
Umfhreibungs » Inftruments hiermit offentlich aufgefordert, den 
Ankunft: Kitel oder fonftige Anfprübe in Zeit 30 Tagen a 
dato dieſes um ſo gewiſſer beim fönigl. Hefgerichte allbier le— 
gal anzuzeigen, als nah Verfluß gedachten Termins dieſes Um⸗ 
ſchreibungs⸗Inſtrument für ungiltig und amortizirt ertlatt wer⸗ 

Münden, den 2aſtea Jaͤner 1808, 


Graf Neigersberg, Präfident. 
Zurger, Eekretär. 


Kundmadung, 

Eine zur Berlafenfhaft bes ehemahligen Dberlandes + Nele: 
tungs⸗ Raths Franz Nudolph Freiherrn von Schwachheim gebös 
tige Dbfigarion über 8000 fl. von dem Grafen Schenk von 
Staufenberg ſudedato Schloß Ittingen am zoften Juni 1303 
ausgeſtellt, ift angeblich verloren gegaugen, Auf Auſuchen der 
Erbinnen werden daber alle diejenigen, welche an gedachte Ob— 
ligation einen rechtlichen Anfpruch zu erweiſen vermögen, vor: 
geladen, ſich fub termino von 30 Tagen vor unterzeiäinetee 
Etelle bei Vermeidung der Praeclufion, und refpective Amor- 
tization des Inſtruments zu melden, 
JZaͤner 1893. 

Königl, baierifhes Hofgerigt. 
Orf Neigersberg, Prüjident, 
R Sekretaͤr Faber. 


Auf mehreren nacheinander folgenden Mittwoch: und Sams— 
tagen werden auf dem allhieſigen Ungerplage, und zwar Mitts 
wohs Vormittags 9 Uhr, an Samstagen aber Vormittags ro 
Uhr mehrere bereihaftlibe Meit- und für den Sandmann tags 
lie Zuapferde an den Meiftbierhenden gegen aleib bare Be: 
zahlung Öffentlich verſteigert. Münden, dem 26. Jaͤn. 1808. 
Königl. baier, Artillerie s Fuhrmweiens Batail 

lons Commando. 
Gambs, Major. 


Nachricht an das Publikum. 

Da bie weitere Fortſezung meiner ſelt 23 Jahren dabier 
beftichenden Handlung mit meiner dermahligen Stelle hab den 
allerböchften Beſtimmungen niht mehr vereinbar ift, fo werde 
ib biejen zu Folge meine Gerechtigkeit abtreten, mein Ver 
faufs:Gewölbe fließen, und mich von allen Handlung : Ges 
(säften zurüdziehen. Ich balte es für Pflicht, das verchrungds 
würdige Publifum biervon in Kenntniß zu fegen, und demfel⸗ 
ben für feine gütige Zuſprache zu danlen, 

Münden, den 26. Iduer 1308. 

Joſeph Brudbrän, 
toͤnigl. baier. General: Zoll» und Mauths 
Direftionds Rath. 


Minden, den 22ſten 


Yu einem gutgelegenen Markte Unterlands Balern fteht 
von freien Händen eine Arämerei mit Waarenlager and einem 
gutgebanten Haufe zu verkaufen. Xepteres bat einen ganz neu 
errichteten Laden mit einem Ladentübhen; es iſt mit zwei 
guten Gemwölben, drei Aellern, fünf Zimmern, mit Stadel, 
Stalung, Holzlege, einem ſchoͤnen Wurjgarten, einem Gemein: 
grund, und einem eigenen Waſſerſteften veriehen. Diefes Un: 
weſen kann aud mitteld Darautauſchuag einer Wirthſchaft, oder 
einer andern Mealttät an fi gebradt werden. Der Endesge 
feste ertheilt die nähere Auslunft. München, den 24. Jaͤner 


1808. 

Seorg von Ebrne, k. oberbater. Hofs 
geriht3:Udvofat, bei Hrn. Kaut, Echreib: 
materialienhindler in det Aaufingergate 
über 2 Stiegen wehnhaft. 


Kunf:Ballerie j 
Meine aus 156 Statuen beftehende atademifche Gallerie iſt 
noch immer täglich von Morgens 9 bis ı2 Uhr, und Wachs 
mittags von 2 bis. Abends 9 Uhr auf dem Mar⸗Joſephs- Platze 
in dem dazu nenerbauten Sahle zu jeben, welcher in ben Abends 
fiunden von 5 bis 9 Ubr ftark be euchtet iſt. Folgende mir 
vor einigen Tagen zugeſchidte ſchriftliche Gedanken über meine 
Eatlerie fann ih nit umbin, bier eiuriden zu fallen, und 
gugleih dem unbefannien Here Verjaffer meinen verbindligr 
vien Danl abzuftatten. Dr. kion, 
„Wenn meine Mitbhrger fih auf eine angenehme Weiſe 
öiftigen, die Wergandenheit und Gegenwart vergleihen, 
Tod und Keben, Freund und Feind, gute und böfe, ſchoͤne und 
piölihe, glädlihe und unglückliche Meniben, Greiſe, Mäu— 
ver und Kinder in Einem Zimmer friedlich "bei einander vers 
faimmeit ſehen wollen: fo muͤſſen fic das Wadhsfiguremfabiner 
des Seren Lion befaen, und ſich die wenigen Groſchen alcht 
gereuen laſſen. Noch nie befand ſich eine fo zablteiche Samm⸗ 
Kung in diefer Stadt, als die des Herrn Zion; die Alguen 
weichen fi dur Wehnlicteit und Kofibarkeit ‚der Kitdung 
aus; bier fteh’ ich im Ihrer Mitte, mich umgebden Gurte und 
Voſt aus allen Laͤndern der Erde. - Ein witziger Schriftſteder 
rennt fie Zwlllingebruͤder der Menſchen, ſchauderliche Wieder 
eriteinung unſers Weſens, das tarrende und doch ftrabiende 
"or, die unverrädte Stellung, und dabei bed das Wahrheites 
aoie der Bealt, dief alles Ift eine ergriifene Nahahmung bes 
zchens und des Todes, und bringt in Manchem ein Schaudern 
bevor, wenn er in eine folbe Werfammlung tritt; biee im 
einen Heinen Naume find lebende und todte Freunde und Feinde 
vereinigt, ich gehe vorüber bei allen Großen, Starten und 
Mächtigen, bei Aaifern, Aünigen und Helden, nnd trete zu 
dem Bilde eines einfach getleideten Mannes, der an einem 
Fiite im Gedanken verlorem fit. Es iſt ber ſcharfſinnige 
Donter Kant, der Entdeter großer Wahrheiten, der Leibnitz 
des editzehnten Jahrhunderts. In feinen Bilde it viel Ass 
dene, fo viel Natur, daß man es ihm anſiedt, er millfe hoͤchſt 
ahnt fein. — Noech ein Mahl gehe ih bie Verſammlung 
Durch und dente: „Wie, wenn plöplic alle dieſe Gritalten, 
gleich Pigmarons Galathea, miederteben und Sprase erbielten! 
Mander, erft vor Kurzem geforben, wide bie Welt nit mebr 
Fersen, die er erft vor Aursem verlief.” Und fo verlaffe ich 
grit dem innigften Behagen eine Gallerie, mo für ein geringes 
intrittsged der Geift auf fo eine angenehme Meile beſchäf⸗ 
zige wird, . . 


Kerr Jeantet empfiehlt fib noch, einmal einem hohen Mbel 
zur verehrungswärdigen Yublifum mis feinen gejehrten Voͤ— 
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geln, welche leſen und redum kͤnnen. Gelbe find noch zw 

2. a“ — —— * den sten Februar, zume 
n b er aupla bei H S 

fieder in der —— BE OR DE: 


Den 25. oder 29. d. kommt des Hu. Gerhard Ardmers 
Kubrwerf von Mannbeim bier an; mer Berfendungen bat, 
ats nämlich nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſ⸗ 
fens Darmftadt, Badens Durlach, Heidelberg, Brudfal, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eplins 
gen, Dillingen, Ulm, und nod utebreren berielben Begenden, 
bellebe fih bei Hrn. Unten Neiter in der Zömengrube 
zu melden, wo ed um fehr billigen Preis dabin geliefert wird. 


Am Thal Petri ’Piro, 42 beim Weinwirth Niederer iſt zu 
ebener Sde eine heipbare geräumige Stube mit Schlafzimmer, 
3158 und Nemife, nebſt gewölbrer Stallung auf mehrere Pferde 
für einen Bothen oder Fuhrmann zu verftiften, 


Ein wohlgebautes Hand mit Einfahrt, Stallung, Remife, 
dann Garten, auf einem gut gelegenen Plage, zwar nicht lur⸗ 
doch nahe an der Stadt iſt zu verkaufen. Das Uebrize it im 
pelitifgen Zeitungs s Comtofr zu erfragen, 


_, Eine gewiſſe Fran macht einem hoben Adel und verehrungse 
würdigen Publifum andurch befannt,, daß fie ganze Frauenzim⸗ 
‚mertleider, wie au Bänder, ſehr ſchoͤn und von verſchiedenen 
Farben zu färben weiß. Die Farben find olle baltbar, und 
alles beloͤmmt mieder einen folben Glanz, ald wann ed new 
wäre. Bittet um geneigten Zufprud. Das Uebrige iſt im 
Beitungs s Komiteir zu erfragen. 


Friſche böhmifhe Faſanen Rebhühnuer mad Schwarzwildpret 
iſt wieder angefommen, uud im goldenen Baͤren auf dem Vro⸗ 





mienadepiage um billige Prelfe zu haben. 


Eine ganz neue“ febe {höre Wiener Caleche, welche nur bie 
Meiie von Wien bierher geimagt bar, ftebt zu verlaufen. Tas 
Hebrige iſt im Zeitungs:Gpmtoir zn erfragen. { 


Es wimihte einer auf ein Haus ein Kapital von etfihen 
taufend Gulden auf die erſte Poſt su bafommen. D. u. 


Den 26ten Dieb Mittags nah r2"ühr find 2.Echkifelm, 
ter eine franzoͤſiſch, der amders deutih fir- einem ledernem 
Edel von den Landfhäftsbögen durch die Weinſtraße vor das 
Schwabiugetthor binaus verloren worden, -bers Finder beliebe 


fie gegen Belohnung: m das. Zeituugssgpintole zu ringen, _ 
z 


* F 
E wnſet iemanb die Wiener Gitung vom Jahre 18. 
D. uͤ. BY“. 
Käuͤnftigen Freltag und Eguſta werden bie Meine, dann 
die Bücher, Landkarten, uud Mußtdlien ER. Eriellenz des Frel⸗ 
herrn von Sch la dgic«, An dem ichom- angezeigten gräflichs von 


Königsfeldihen Haufe vereiggri, werden. 
et Hefe. 


zu erhalten. 








Fremden—-Anzeilge. 
Den 25ſten Jaͤner. Hr. Gagg, Magiſtratsrath von Con— 
ſtanz, und HH. Janaz und Joſerh Pſeiffer, Maglſtraſsraths⸗ 
Söhne von da. im Kreutz. HH. Stohl und Hipf, Zimmer— 
Meifter von Linz, im Hahn. Hr. Zahn, Nezotiant von Heil 


bronn. Hr. Keiſer, Megotiant von Giberfeid, Im ſchwatzen 
Adler. HH. Bea und Froner, Weißgerber von Mindelheim, 
im Stotch, 


Münchenen 


vpolitiſqhe Seitung 


Mit Seiner Lönigl, Majeftät-von Balern allergnäblgftem Privilegium, 





Donnerftag 


Nr. 24 


28, Jäner 1808, 





Balerm. 

Münden, den 28. Jaͤner. Das höcfiericeulihe Nabs 
mensfeft Ihrer Majeftät, unferer allergnädigften Königinn und 
Landesmutter , ift heute mitteld großer Parade und folennen 
Gottesdienſtes in allen hiefigen Hauptkirchen gefeiert worden, 

Das höchfte Nahmens-Feitt. 
(a8ten Jäner.) 
Jo: 
Date MeLlosı — 
CaroLInäae Reginae 


saCra sVnto:: 
— — — — — Melodifches Wirbeln 
"Weit bin den feſtlichen Nahmen — Karoline, der 
Küniginn, 
Dafs Sie hoch „ und hehr lebe zur Blüthe von Wittel- 
fpach, 
Heute in traulichen Wogen Bojariens Flüffe. — 


B. O. 
— — — 

Augsburg, den 25. Jaͤn. Geſtern erbielten mehrere 
unferer Bankiers vom ihren Korreſpondenten in Paris die Nach⸗ 
richt: qu’on venait d’expedier ä Londres deux passeports 
eo blanc, pour des -parlamentaires, invites A venir ici en» 
tamer des negociations, Diefe Nachricht läßt ſich freilich vor 
der Hand nicht verbürgen, uud die Partier Journale thun das 
von no teine Meldung; aber fie würde, wenn fie fich beftä 
tigt, eine unglaubliche merfantilifhe Erſchuͤtterung hervorbriu⸗ 
gen. (In den franzoͤſiſchen Fonds bemerkt man feine Aeude⸗ 
rung. Die konfolidirten 5 Prozent fanden am 18. Janer in 
— zu 86 Fr., die Bankaltien zu 1,255.) 

Ftrankreic. 

Paris, den 20. Jaͤner. Der Kaiſer bat geſtern In dem 
Walde von Verſailles geiagt. 

Der König von Spanien bat unterm Iten biefes eine Pro: 
Tlaination erlaffen, wodurch er anfündigt, daf er dem Dekret 
des franzöfifhen Kaiſers vom ı7tem Depember gegen das neue 
Geefvftem Englands völlig beitrete, und daß daſſelbe in dem 
ganzen Königreige vollzogen werben fol. Erwaͤhntes Dekret 
iſt feinem vollftändigen Inhalte nah biefer Proflamation beis 
fügt. 

Man hat Nadqrichten aus Liſſaben bis zum iten dleſes. 


Diefe Hauptftadt, fo mie das ganze Königreih, genoflen bas 
mahls der vollfommenflen Ruhe. 
Großbritannien 

Rondon, ben 12. Yan. Das Journal, the Sritichs 
Vreß, emibält Folgendes: „Der Oberſt M’Earo, ber unter 
den Truppen der oftindifchen Acmpagnie dient, ift In Englaub 
angefommen. cine Abliht war, die Meife zu Land zu ma— 
hen, um durch Perfien zu fommen, und dafelbit einer ihm 
an ben Koͤnig aufgetragenen Sendung fi zu entledigen; zu 
Bagdad aber wurde er arretirt, und ihn angedeutet, daß er 
wicht, welter reifen Könnte. Cr erfundigte ſich nach der Urſache, 
warum Man ihm dieſe Hluderniſſe im den Weg lege; man 
antwortete ihm, daß die perfiihe Armee in ber Gegend ftünde, 
und der König fi bei ihe befände, Er erwiederte hierauf, 
daß die Umſtaͤnde nicht günftiger fein fönnten, da er bei dem 
Könige Gefhäfte hätte. Nun murde ihm erklärt, baf fein 
Eremder in das Lager gelaffen werden Tönnte, ohne vorher im 
ber Hauptftadt geweſen zu fein, und von dort eine dieffalliige 
Erlaubnif mitgebracht zu haben. Der Oberſt fand feinen 
Anſtand, die Neife nah Teran zu machen, io er ſich über 
den Gegenftand feier Sendung auswies; er erhielt Paͤſſe, und 


lehrde nach dem Lager zurüd. Bei feiner Ankunft erfuhr er, 


dab ein franz. Vorisafter den König begleitete, daß ein all 
gemeiner Frieden mit den Feinden Perſiens untergeihner, und 


- daß ber perfiihe Monarch in die engite Verbindung mit Frank 


reich getreten fei. 

Der Dberit bath um Audienz bei dem Aönig; alein fie 
wurde ihm förmlich abgeichlagen, und er mußte umverricteter 
Sache nach Bagdad zurhflcheen. Es wurde ihm fein Aufent⸗ 
halt im diefer Stadt gefiarter; auch durfte er feine Reiſe nicht 
auf der gewöhnlichen Strafe fortiegen, fo. daß er fang auf ums 
bekannten Megen berumirrte, bis er die Ufer des kaspiſchen 
Meeres erreichte, wo er ſich für Rußland einſchiffte, und durch 
diefed Relch und über Schweden feine Neife fortſetzte. Diele 
Reiſe gab dem Oberſten zu ernfihaften Beratungen Anlaß; 
es ſchien ihm, daß Frantreih, das nun mur noch Alllirte in 
Europa bat, leicht die Mittel finden möchte, eine Armee nad 
Indien zu fenden, die im Stande wire, biefer Gegenden ſich 
zu bemeiftern; die Schwierigkeiten ſchlenen ihm nicht umübers 
ſteiglich; eine einzige Wuͤſte, die zu paffiren wäre, wurde, mit 
Hilfe der Kameele, nur Ehren Marſch von drei oder vier Tas 


sen Fordern. Diefe Nahr!hten, bie und and eimer fehr ads 
tunsswürdigen Quelle zugefommen iind, muͤſſen uns die leb: 
haſteſten Beſorgniſſe für unſere oſtindiſchen Belisungen eins 
flößen ıc. 

Dre Independent Whig, ein Oppofitiondbfatt, erhebt 
ſich mit vieler Heftigkeit gegen das Beiwort „„aufrühriih, 
welches einige Minitterlals Journale In Bezug auf die Provins 
Kal: Siwianımenkünfte zu Gntwerfung von Friedens-Adreſſen ger 
braucht harten. „Wenn ganze Gegenden, fagt er unter Ans 
term, durch die Folgen eines viersehuiährigen Krieges leiden; 
wenn bie unfelige Politik unfrer Führer — In dem ganzen Dop: 
pelſinne Diefes Wortes — jene verberblihen Wirkungen der 
Keindfeligteiten auf nuſern Hondel vervielfältigen; wenn unfre 
Mogayine mit Waaren angefült find, für bie es feinen Martt⸗ 
platz gibt, und die Arbelter alle Wochen zu Hunderten die Merk: 
ſtaͤtten verlaſen müſſen, weil Me Fabrikherren ohne Beſtellun⸗ 
gen ind; wenn die monathliche Liſte der Bankerotte ſich ſeit 
einem Vierte!jabre verdoprelte, wenn der Hunger ſelbſt denen 
aufs Autlitz gefchrieben ſteht, die Fein Fandlungs: Ungiüd bes 
traff — iſt es dann ein Wunder, wenn die Klaſſen einige Bes 
wegungen um Frieden machen, die am Melften durd den Krieg 
litten! Mer wagt es, den Wunſch dieſes ungluͤcklichen Volkes, 
seine Beſchwerden auf geſezmaͤßigem Wege vorzubringen, auf— 
rübriih zu nennen! Die an mehreren Orten zu dieſem End—⸗ 
zwecke gehaltenen Verſammlungen Finnen unmoͤglich Verwunde— 
zung erregen; aber wohl darüber muß man erſtaunen, daß bie 
Opfer der Energie der Minifter nicht ſchon früher ein. allgemei⸗ 
nes Geſchrei erhoben, + 

Yreußen 

Memet, ben 4. Yin. Hier tft im vorigen Momat Fols 
gendes erſchienen: 

Detlaration. 

Da bie Verpflichtungen, ‚welbe Preufen durch dem am 
sten Tuli 1807 geſchleſſenen Tilſiter Frieden eingegangen ift, 
im ariien Aralel diefes Traftats ftipulfren: „daß, fo lange 
ter Krieg zwiſchen Franfreih und Englnnd dauert, alle preuſſ. 
Häfen und Staaten ohre Ausnahme dem Handel und ber 
Exifahre der Engländer geſchloſen fein follen,“ fo baten Er. 
toͤnigl. preus. Maj. nicht angeftanden, zur Ausführung biefer 
Xerratchtung ſortſchreitend, die dienlichſten Maaßregeln zu ers 
‚green. 

„Judem Er Mai. dazu ſchritten, verbehlten Eie Ei 
den Nachtheil und die Einbußen nicht, melde daraus für ben 
Handel Ihrer Staaten und Ihrer Unterthanen entfiegen, bie 
durch eine fange Meike von Unglüt ih nene Rechte auf Ibre 
väterlihe Sorgfalt erworben hatten; — allein zur Seit ber 


* 


Ausführung dieſer Maaßregeln überliefen Sich Höcfidiefelben 


noch der tröftenden Hoffuung, daß bie von Er. Mai., den 
vaifer aler Reußen, Sr. Mai., dem Könige von Großbritans 
nien, angebotene Wermittfung die Ruüͤckkehr des Definitiv : Fries 
dens zwiſchen Franfreih und England im Allgemeinen erleich⸗ 
term und auch unverzüglich eine beruhigendere Ordnung ber 


Is 


Dinge für das beſondere Intereſſe jeder Macht berbeiführen 
würde, ’ " 

“Die gerechte Erwartung Er. Mai. ift aber getaͤuſcht 
worden. Die Ereigniſſe, bie feitdem flatt gedabt, und die zu 
befannt find, um mieder in Erinnerung gebrabt zum werden, 
baden, anftatt den fo geminiäten Zeitpunft des allgemeinen 
Friedens näher zum bringen, Die Ausſicht dazu nur entfernt.  . 

„Die Communikation zwiſchen Mußland und England iſt 
abzebrohen. Die Declaration Er. ruf, fall, Mai. vom z5tem 
Det. dieſes Jahre beweifer, daß zwiſcen den beiden Ländern 
feine Veziehung meht ift, und Se, königl, preuſſ. Maj., die 
dur ale Ihre Verhaͤltniſſe mit der Sache und dem Soſtem 
der benatbarten und befrcundeten Continental « Mächte geram 
verbunden find, haben feine andere Megel des Berrigens, als 
Ihre durd das Interefe Ihrer Staaten motiv'rten Pflichten 
und als Ihre Dbfiegeuheiten, die durch Traltaten feierlich 
conttahirt werden. ’ ‚ 

„Zu Folge dieſes Grundfases entfagen Ex Maijeſtaͤt den 
Ruͤcſichten, d’e bisher in der eiteln Hoffnung eines ſchleunigen 
allgemeinen Friedens waren veipectirt worden, wnd Höͤchſtdie⸗ 
felben Haben, da Sie ſchon feit der Sendung bes Lord Hut⸗ 
chinſon feinen engliichen dipfomatiihen Agenten an Ihrem Hofe 
medt zuließen, und anerkannten, nunmehr an Ihre Cefandts 
ſchaft zu London den Befehl geſchiet, unserziglib England zu 
verläffen, und nach dem Feilen Lande zurück ukehten.“ 

„Indem Se, koͤnigl. preußiſche Maieſtaͤt fo die" Beſchlüſſe 
conſtatiren, Me Ihnen die Wichtigkeit Ihrer Verpflichtungen 
und das Intereſſe Ihrer Monarchie zur Plicht machen, ip ers 
tlaͤren Sie durch Gegenwärtiges, daß bie zur Zeit einer allge⸗ 
meinen Ausſoͤhnung und der Herſtelang des Deünitivfriedene 
zwiſchen oben beſagten friesführenden Mädren,.gar fein Vet— 
haͤltniß mehr zwiſchen England und Preufen Statt finden fell. 

Memel, den ıflen Deceinber 1507. 


Dinemart, ' 

Kopenhagen, den zöten Jauer. Mm den Verluſſt des 
Landmanns bei bea niedrigen Korupreifen "in mehreren Gegens 
den Dänemarts weniger drückerd zu machen, fol der Graf Mes 
ventlom beſchloſſen haben, von den Untergehlrigen feinste Grafe 
{haft Chriſtlansſaede auf Laland das Korn zu einem paſſenden 
Preiſe anzunehmen, und nie man hört, werden mehrere Güs 
terbefiner dieſem ruͤhmlichen Beiſpiele folaen. 

Vorgeſternetraf ein ſtanzoͤſiſcher Courier hier ein. 

Odeuſee, von 17. Ran. Die feit mehreren Tagen vers 
breiteten Gerüchte ans Kopenhagen find feit Ankunft der geftris 
gen Poft gänzfih verihwunden. Die Stellung unfrer Urmee 
in Seeland iſt unverändert geblieben und die Staͤtte der Pilets 
und die Zahl der Patrouillen vermindert worden. 

Man batte in Kopendagen Gothenturger Briefe, melde bie 
Entlafung des Reichsſtalmeiſters, Grafen Loͤwenhaupt, uud 
des Kamerherrn Tawaſt, meldeten, auch daß der Generallieus 
tenant Wrede um feine Dimißion angefucht habe, Ste beſtaͤtigen 


durchaus nicht das Geruͤcht von der Meife einer hohen Yerfon 
nah St. Petersburg. 
Türtet. 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Der Feldmarſchall Fürſt Proforomeli, if zu Jaſſi gefähr 
lich erfrantt. 

Wenige Tage vorber war ber Kofafens Heitmann Platow, 
daſelbſt eingetrofen, und fein Corps Aber den Dniefter Begans 
gen. Auch hatte ji der Herzog von Nigellen, Kriegegouvers 
wenr von Odeſſa, in Zaſſy elngefunden. 

Zwiſchen den Tuͤrken und den ferviihen Anfurgenten hatte 
in der legteren Zeit Wafſenruhe Statt, und nur auf ber Bodı 
niſchen Seite fielen hin und wieder wenig bedeutende Thaͤtlich⸗ 


keiten vor, 
— — — — — — — 
Bekanntmachung 
der Verpachtung des hochfreiherel. von Caſtelli— 
[sen Schwaigguts zu Baumgaäͤrtl. 

Dieſes Stmwaiggut liegt im der koͤnigl. baier. Provinz Schwa⸗ 
ben, in der Herrſchaft Bedernau im Landgerichte Mindlheim, 
ıf2 Stunde von der Landſtraſſe, die von Mindlheim nach Mem⸗ 
mingen führr. 

Die Gebäude dabei find geräumig und gut, befonberd aber 
dad Viehbaus und Futter: Behältniß ganz men amd vortrefflich 
gebaut, jo auch das hierbei befindliche Adfehaus. 

Die gin,e Schmaize enthält, mit Ausſcoluß der darin Tier 
genden wenigen Unterthansgrüude, in Summa 356 3/8 Tags 
werte nnd 3,951 Quadratſchuhe, wovon dermablen immer 120 
Jauchert und darüber ald Ackerfeld bebamdeit, und ungefähr 70 
bis — Tagwerk gemaͤht, das Uebrige aber als Walde beuutzt 
worden. 

Die Qualität ber Gruͤnde, beſonders was die naͤchſten Meder 
and Wieſen bei der Schwaige betrifft, iſt febr gut, und bie 

‚ ber übrigen meiftend mehr als mittelmäßig, beſonders wenn 
fte die gehörige Begeilung erhalten. 

Gegenwärtig wurden immer nur 40 bis 50 Etüfe Vieh 
gebalten, früber aber hat man mohl 60 bis 70 Stüde geitellt, 
und mohl ernährt, weil im Sommter die Waide vortreflic 


md mahrbaft, das Klima aber fo geſund ft, daß man noch 


nie auf dieier Schwaig von einer Viehſeuce was gehört. 

Einem zur Pänter bleibt es unbenommen, eine Schaͤ— 
feret einzuführen, ba die Lage ganz hierzu geeignet, und er ſeht 
et arrondirr tik. 

Un Holz merden aut dem naͤchſt daran gelegenen herrfhaftl, 
Waldungen zu diefem Gute alljährlich 10 Alafter Buchen, und 
20 Klafter Felchtenholz, dann 5 Klafter halb hart balo weiches 
Abholz unentgelbiih abgegeben, und bat ein Pächter hierfür 
nur das Anmeisgeld und Macherlohn zu bezahlen, 

Der Weinhandel, mit dem ebemahls aus dieſem Platze be: 
deutende Geihäfte gemacht worden, kann- ungeitört getrieben 
werben, auch darf Bier und Wein ungehindert geihentt, Gäſte 
geſetzt und gelegt werden: nicht minder bat ein Pächter das 
Nest, Branntewein zu brennen. 

Des Pächters Obliegenbeiten find dagegen! 

a) Eeinen Pachtſchilling jährlih in 4 gleichen Naten abjuführen. 

b) 1000 fl. Caution zu leiſten. 

©) Uebernahme des Winter, Ausbaues, und gleiche Zurädlafung 
beim miederumigen Abjtande. 

d) Uebernahme von 30 Stuͤcken Theils altem Theils jungen 

Vieh um den Gautionspreis von 1000 fl., melde im Abs 
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tretungsfalle gegen Zurhegabe dieſer Eumme wieder in 

naͤmlicher Quantität und Qualitaͤt ftehen bleiben mülfen. 
©) Was ſaͤmmtliche Fourage, Heu und Stroh, Schief und Gr: 

fdirr, dann Hauss Fabrnife betrifft; fo. kann fich dieſerwe⸗ 
gen mit dem alten Bejlindner befiebig verfianden, und ibm 
ſolche abgelöfer werben. 
= Die Pactzelt wird auf 9 oder 12 Jahre je nach Belieben 
feſtgeſetzt. 

Die Autrlttézelt fol der iſte März ſein. 

Saͤmmtliche Pachtliebhaber koͤnnen daher dieſe Mealitdten 
nah Belieben alle Tage ſelbſt einſehen, und entweder bei uns 
terzeid nerem Amte in Mindelhelinn, oder in dem freihertlich 
von Kaſtelliſchen Hauſe in Minden ſich um das Naͤhere er 
fundigen, Mindelhelm, den 9. Jäner 1808. 

Koͤnigl. bater, freiberrl. von Kaſtelliſches Pfley 
amt Bedernam, 
J. Hoͤfl, Mieger. 


Verſteigerung. 

Von hleruntenſteheader Behörde wird fünftigen Dennerstaa 
den isten Februar b. J. von 9 bis 12 Uhr im dießſeitigen 
Stadtgerichtögebäude die DVehaufung, und Garten der Paul 
Doſchiſchen bürgerl, Gärtners Eheleute in Schönfeld an ber 
Shwabingers Mittelfiraffe Neo. 14 et 15 Öffentlich, jedoc 
falva Ratificatione an den Meiftbietbenden verfteigert, Kaufs— 
liebhaber baten ſich alfo am obbemeldten Tage und Stunde bei 
unterzeichnetem Stadtgerichte einzufinden, und ihre Aubothe 
ad Protocollum zu geven. Actum dena 18tem Jaͤner 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
xict. Sedlmair, Stabioberricter. 
Dohner. 





Auf mehreren nacheinander folgenden Mittwoch⸗ und Sams⸗ 
tagen werden anf dem allblefigen Angerplatze, und zwar Mitt⸗ 
wochs Vormittags 9 Uhr, an Samstagen aber Vormittags 10 
Uhr mehrere herrſchaftlide Meite und für den Landmann kaug- 
liche Zugpferde an ben Meifbierbenden gegen glei bare Be 
zahlung Ofentlic verfteigert.. Münden, den 26. Jaͤn. 180%. 
Koͤnigl. bater. Urtilleries FSubrwefens Batail— 

lonsCommande, 
Gambs, Meior. 


In einem autgelesenen Markte Uuterlands Balern ſteht 
von Freien Haͤnden eine Kraͤmerel mit Warrenlager und einem 
gutgebauten Haufe zu verfaufen. Letzteres hat einen ganz neu 
errichteten Laden mit einem Labenftübhen; es ift mit zwei 
guten Gewoͤlben, drei Kellern, fünf Dimmern, mit Stade, 
Srallung, Holzlege, einem ſchoͤnen Mursgarten, eitem Gemein: 
grand, und einem eigenen Warerfieften verſehen. Dieſes Un: 
weien kann auch mitteld Darantaufhung einer Wirthfchaft, oder 
einer andern Mealitdt-an fi gebradt werden. Der Endesger 
feste ertheilt die nähere Auskunft, Münden, den 24. Jaͤuer 


1808, 
Geora von Ehrne, F. oberbaier. Hof 
gerichts⸗ Advolat, bei Hru. Kant, Schreib: 
a in der Kaufıngergafe 
über 2 Stiegen wehnbaft, 


Ob ih gleih mir zum ſeſten Grundfage machte die Nabe 
ntenstage unſers allergnddigften Königs, und allgeliebteften 
Könfainn durb Ausſtelung felbft fabricirter Möbels in mei⸗ 
men Magazine zu feiern, jo treten doch dießmahl Umſtaͤnde ein, 
die mir im Müdjiht meines großen Baues dieſe Feitlihfeir am 
asften dieſes Monaths nicht erlauben. Ih made foldes dem 


at ſammten Poablifum mit dem Wenerten befannt, daß ich bei 
eriter folcher Gelegenheit mid aus allem Kräften beitrebe, durch 
die neueften, geſchmackvollſten, und fchönften Möbels die vers 
fäumte Gelerlidteit zu verdoppeln, bis dahin empfiehlt ſich mit 

aller Hochachtung 
Münden, den 27. Yäner 1808. 

. oh. Georg Hiltl, 
Fabrifant und Entrepreneus des großen 
Möbel: Magazins, 


Em junger Menſch fucht bei einer Herrſchaft ald Bebienter 
anzufommen, ber gut rafiren und mit guren Atteſtaden vers 
fehben ih. D. uͤ. 


Es wuͤnſchte einer auf ein Haus ein Kapital vom etlichen 
taufend Gulden anf die erfte Poit zu befommen. D. ü 


Kundmadhung. 

Auf allerunterihänigftes Bitten bed Johaun Nepomuf von 
NReichel, koͤnigl. Hoffeurier allhier de prasfentato zoften diefes 
wird der allenfaufige Befiger des nicht mehr vorfindigen, von 
der landſchaftlichen Schuldenwertd+ Duhhaltung über ein Capi⸗ 
tal. von 400 fl. de anno 1721 im Jahre 1767 ausgeſtellten 
Ymjcreibungs » Inftraments hiermit öffentlich aufgefordert, den 
Anfunftss Titel oder fonftige Anſpruͤche in Belt 30 Tagen a 
dato diefes um fo gewifler beim fönigl. Hofgerichte allhier Te- 
gal anzuzeigen, als nach Verfluß —— Termins dieſes Um⸗ 
ſchreibungs⸗Inſtrument für ungiltig und amortizirt erllaͤrt wer⸗ 
den wird. Muͤnchen, dem 2aſten Jaͤner 1808. 

Königl. oberbaierifhes Hofgericht, 
Graf Neigersberg, Prälident. 
£ueger, Eefretär. 


Kundmadhung. 

Eine zur Berlafenihaft des ebemahligen Oberlandes: Negtes 
rungs⸗Raths Franz Rudolph Frelhetra von Schwachheim gehds 
tige Dbligation über 8000 fl. von dem Grafen Schenk von 
Staufenberg ſab dato Schloß Ittingen am often Juni 1803 
auẽgeſtellt, iſt angeblich verloren gegangen. Auf Anſuchen ber 
Erbinnen werden daher alle diejenigen , welche an gedachte Ob⸗ 
Yination einen rechtlichen Anſpruch zu erweilen vermögen, vor 
geladen, ſſch fub termino von 30 Tagen vor unterzeichneter 
Stelle bei Wermeidung der Praeclufion, und refpective Amor- 
tzation des Inftruments zu melden, Münden, den z2fien 

dner 1808. 
’ König. baterifhed Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präjident. 
Sehretir Faber, 


Bel den Buchhändler Joſeph Lindaner allyier iſt zu 
aben; - . 

—— Briefe über die innern Verhaͤltniſſe am preußiſchen 
Hofe ſeit dem Tode Friedrichs II. ztet Band. 8. 1808. 

; 2 fl. 20 fr. 

Was fügen Ste zu den vertrauten Briefen? gr. 3. geb. 40 fr. 
Eammlung von Anekdoten und Charatterzügen aus beiden merk 
würdigen Ariegen in Deutſchland in den 9. 1505, 6 und 7. 
stes Heft. 8. x 1 fl. 
Waller, K. 9. , der Stubengärtner oder Anleitung zur Kennts 
if und Eultur ıc. fammt einem Aahanze wie man im Win⸗ 
ter mehrere [döne Blumen erzieben faun, 3. Nordhauſen. ı fl. 
2 Mang, G., gründliche Anweiſung redt ſchnell, rein und 
richtia Fransdfifh gu ſprechen. gr. 8. Leipz. 1808. 2. 20 kr. 
‘Der Siderismus, herausgeg: von J. W. Ritter, oder: neue 
Reittüge zur nähern Kenataiſs des Galvanismus und der 
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Refultate feiner Unterfuchung. ıten Bandes ztes Stliek, 
gr. 8. 808, Schreibp. a fl. — Druckp, 10.45 m. 


In der @ A. Fleiſmannfſchen Buhbandlun 
(Kaufingergaffe Nro. 28) iſt fo eben angelsınnten: s 
Der Unverbrennlihe, oder wie mat e8 Herr 

Roger um gegen bad Feuer geſichert zw fein? 

Beobachtet und erklärt, wie jeder Menfd mir 

wenigem Aufwand fi eben fo unverbrennlid 

maden Fann. Von Dd W. C. Müller, ı2 fr. 


Im Werlage von Ianaz Heigl und Kompagnie in 
Straubing ift erfgienen, und in den übrigen Buch- 
bandlungen zu haben: 

Das tiniglide Hofgeriqht 
für das 
Unterlandb Baierns, 
Erfter Theil, Erſter Band. 
Großmedian Dktav. 2 fl, 45 Fr. 

Der erſte Theil beginnt vorerft mit Aufzählung der Schick⸗ 
fale biefes hohen Kollegiums von den dltejten Zeiten bis zu 
deifen Erhebung zum Hofgerichte, Nah biefen find 
bie Graͤnzen des Geſchaͤftskreiſes und der Aompeten; des Kols 
feglums im bürgerlichen ſewehl als peinlichen Sällen, in pers 
fönliger und dinzliher Hinfit, im Allgemeinen wie ine Bes 
fondern, genaueft gesogen : enbli hat der Werfaffer die Nechte 
und Befugnife, die Pilihten umd Anſpruͤche fomohl des ges 
fammten Hofgerichte s Verjonals überhaupt, als aud j eins 
jeinen hoben Vorſtaudes und Mitgliedes und der übrigen das 
bei augeſtellten Dffizianten auf das vollftdndigfte aufgezählt. 

Man wird dem. Verfajer den gerechten Ruhm nicht ſtreltig 
machen können, daß er feinen Gegenſtand mit alem Fleiß 
und völlig erihopiind ausgearbeitet habe: alle gegogeren Mes 
fultate hat derſelbe überall mir dem fie geſetzlich beitimmenderr 
Werordnungen aus den Gefegbücern belegt, die er Theils zum 
Nachſchlagen genau citirte, Theils, Mas privative, beionder 


ältere hierher gehörige Ullegarionen betraf, im der felbftigen " 


urihriftligen Sprache mit abdruden lief. 

Dad Werk wird ununterbroden fortgefeßt,, und der uaͤchſt ⸗ 
folgende zte Band des erſten Theiles die aroaraphiſche Ausded⸗ 
nung des hiefigen Hofgerihtöfpreugels über die demfelben uns 
tergeoidneren, landesherrlichen (landgerihtifhen) und ſtändiſchen 
(Yarrimonial:) Gerichtsautheile in ſub⸗ und objeftiver Hinjict, 
im Allgemeinen wie im Befondern, darlegen. 

Wir enthalten uns hierbei alles Zleifes einer übel anges 
wandten Empfehlung. Mer aber aus der kurzen Ungelze des 
Inhalts den Organismus des zweiten Bandes ınd die Schwier 
rigteiten zu beurtheilen vermag, die der Verfaffer dabei zm 
überwinden hatte, wer den Nuben einer folhen detahlirter 
Ueberſicht zu fhäsen weiß, der Medtsfundige, drr es in feis 
nem Geihäfistreiie nöthlg finder, über diefen wichtigen Orgens 
fand ſich zu belehren, wird ſelbſt bei biefer ganz auſpruchlofen 
Anzeige nad dieiem Werte greifen, und faun es von der ihm 
befreundeten naͤchſten Buchhandlung zur vorberigen Eins 
ſicht abverlangen, und den Vecſaſſer in der Vocrede u. f. w. 
zur nähern Weberzeugung ſelbſt nachleſen. Eremplare teifft 
man bei und und im jeder Buchhandlung. 


GremdbensUnzgeige. 
- Den z6jen Jaͤner. Hr. Vorowin, ruf fchskaiferl. Gene; 
eals Lleutenant, im Hirſchen. Gr. Graf Prenfing, von 
Kronmwintel, ia bee Ente, Hr. Graf Waldburg⸗Truchſeß, 
Nittmeifter. Hr. Graf Leulrum, Oberlieutenant, von Wien. 
Hr, Bertolino, Gemäbldehändier von Nümberg, im Kreutze 


Mi 


Politifd 


uchener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Freitag 


Nro. 25. 





Stalien 

Durb ein Defret vom 8. Jaͤner werden bie Ausgaben bes 
Sönigreihe Itallen im Jahre 1808 folgendermaßen feftgefeht : 
Für die Staatsſchulden und für die Penfionea werden erfordert 
25 Mitionen 500,000 Lire, für die Civil-Liſte 6 Millionen, 
für das Miniſterium des Innern ı7 Milionen, für das Mi— 
nifterium der auswärtigen Verhaͤltniſſe ı Million, für den Aul 
tus 180,000 Lire, für die Armee 30 Millionen, für die Ma: 
rine 6 Midionen , für dad Minifterium der Finanzen 2 Mil, 
600,000 Kire, für den ordentliken Dienft 420,000 Xire, für 
die Verhaͤltniſſe mit Fraukreich 30 Millionen, für die leute 
Data des Antaufs von Guaſtalla ı Million 120,042 Lire, für 
bie Reſervekaſſe 3 Millionen 179,955. Belfammen 120 Mil 
lionen Lire. 

Am 8. Jiner iſt zu Rem der Herzog von Chablais, ein 
Dntel des Königs von Sardinien, nah einer langwierigen Krank⸗ 
keit, 67 Jahre alt, mit Tede abgegangen. 

Holland. 

Utrecht, den ıoten Jaͤner. So eben wird ein koͤnigl. 
Dekret über unfre Berbältniffe mit Scoweden befannt ger 
macht, deſſea weſentlicher Inhalt dahin geht: „Daß, da Hol: 
land eben ſewohl mir Schweden als wit England In Krieg bes 
griffen ſel, jedes ſchwediſce Schlif, welches ſich in den hollins 
diſchen Häfen befinde, in Beſchlag genommen, und ale ſchwe⸗ 
Diiden Güter feywerirt werden follen; daß ale ſchwediſchen 
Unterthanen, welche diplomatiſche Functionen beffeidet hätten, 
oder als Koniuld angeſtellt geweſen wären, fofert Holland vers 
laſſen müßten; daß ſelbſt alle jdiwedifchen Unteribanen, welche 
ſich in den bofdudifhen Hifen und in dem Gebiethe des Reichs 
befänden, arvetirt,- und als Kriegsgefangene behandelt werben 
ſollien; und endlich, daß ale Mapregein, de in Beziehung anf 
die Blolade der brittiſchen Infein genommen wurden, auch auf 
Schweden anzuwenden feien.’ ” 

@rosbritannien, 

Nah deu neuerer engl. Blättera fawanft man zu London 
zwiſchen Heffnunz und Tuccht, Da man dajelbie feine direften 
Narieten mebr vem fefien Lande erhält, fo draͤngen ſich 
viele Zazen. Der ruſſ. Botſchafter zu London wit nur and 
Anfsiien zur Adceiſe. Und doch will man die Frliedenshoff⸗ 
nungen oh nicht fahren laſſen! Man grumder fie on die 
Humögliafeis, ben Krieg ſortzuſehen, und auf den Herzens 


— — — — — — — — — — — — — t — 


‚auch ihre Kopferfeit, fo unermüdet ibre Wachſamkeit iſt, me 


‚mann herab, volltonimen rablg und heiter. 


Jäner 1808, 
wunſch der Minlſter, ihre Stellen zu behaupten. „Die Ge 
fühlfofigteit des Voltd, fagen die engl. Patrioten, und die 


unvorfichtigen Maafregeln der Miniſter Haben den Feind ans 
gefeuert, fein Kieblingsvorhaben wieder vorzunehmen ımd durch 
eine Landung im Ireland dem brittiſchen Reiche den Todesſteß 
zu geben, Die Flotte zu Toulen liegt ſegelferrig; 7 Liniene 
ſchiſfe nebſt Fregatten liegen gm Karitosena, 33 fpanlidge und 
franz. Linienſciffe zu Aabir; Portugal bat, durch Diufland 
unterftüßs, die Mittel, ein grofed Truppenlorps nah Ireland 
über zu fenen; 4 Kinienfchiife legen zu Fertol — aa Holland 
hat noch eine Flotte, und Nuflend, SEchweden und Daͤnemark 
haben vereint die Mittel, ein Heer in Schottlaud auszuſeen. 
Unfre Flotte, Englands Stolz und beſte Hoſſunung, der Edre 
een und dir Bewunderung unierer Feinde, laun, fo gros 
if 
Unmöglichleiten ihun, und die Venerfung if traurig, ba) 
während unier Vaterland von 11 Häfen zwiſchen Toulon * 
ber Oſtſee aus in Irrland angegzrifſen werden laun, Die Nie 
nifter allein bie dredende Gefahr nicht zu achten fdeinen, and 
die Irrlaͤndet, Statt in das gemeinſchaftliche Intereſſe zu 
ziehen, ned mehr durch den Drud erbittern. Nicht Gibraltar 
ift der Punkt, den die Sranzefen wurd Sranier jekt angretfen 
wolen. Des Troupren dahin zu warſchiren —— iſt eine 
bloße Liſt, um unſere Aufmerkſamleit abzuzieher Irrland, 
Irtland iſt der Gegenſtand dieſer aaa, und 
wenn bie Umſtende günitig find, ‚au Landungen auf den 
engl, und ſchottiſchen Miften von den entargen ge echten Ufern 
aus, wo eben fo geheime und fihnelle Vordereitungen dazu 
getroffen werden, Und in diefer geüührlichen, feretiihen Lage 
erſcheint das engl. Wolf ganz ſorgenles. Einige Kaufleute und 
Manufalturiſten aufgencemmen, die unter dem ortligen Drude 
leiden, iſt das ganze Volk, vom Fürfien bis auf den Laud— 
IR dies der ſaufte 
füße Schlaf des Friedens, der rubigen Sicherheit F oder fit es 
trige Erfarrung, bie lehte Todesehnmacht 7% 
Die Seiten Nachrichten aus Neuvork von arbtberen Sa: 
fern meiden leider! dasß alle Hoffnung zu einer Ansiikaung 
mir Amerika verſa wunden, und ein Krieg zwlisen England 
und ben Freiſtaaten unverme dlich iſ. Man erwartete, daß 
unmittelbar ein Vefalag auf ale Schiffe gelegt, und die th 
ligſten Maaßrezeln zum Ungrif und zur Wertheidigung er: 





griffen werden. Eine Bi, zur Bewafnung von Too,00o 
Mann und zur Erbauung vieler Kanonenbote, und’ ein Des 
ſchluß, allen engl. Schiffen das Einlauſen in die amerikaniſchen 
Staaten zu verbieten, wurden genehmigt. 
Portugal. 
Liſſabon, den 25. Dez, Man kann jeht nichts verfaus 
fen, weil der Geldmangel zu groß iſt. Aeußerſt wenige His 
ger bezahlen ihre Wechſel, und es werden faſt gar feine accep⸗ 
tirt, ſelbſt fire die befien Traſfanten. Warren Dürfen no 
nice verfandt werden, und das indiſche Haus it noch geſchloſ⸗ 
fen. Die Kenfislation der engliſchen Güter ift bi zum 26. d. 
auſgeſchoben, bis dahin der Courier, der die Entjoeidung von 
Fortugals Schickſal mitbringen ſoll, eintreffen wird, 
Die Veranlaſſung zu dem Aufſtande zu Liſſaben am 12. 
und 13. gab die Aufpflanzung der franzöjiihen Flagge, woruͤber 
der Poͤbel fo anfgebrast wurde, daß er zu Gewaltihiärigteiten 
gezen dag fremde Militaͤr ſchritt. Won den Eoldaten wurden 
einige Chargen aufs Volk gegeben, doch meiſtens verfisfich in 
die Let, und in allen werden feine 20 Menſchen von beiden 
Exiten dabei ihr Leben verloren haben, * Um ry. war fon 
wieder alles ruhig. Wenn nur feine Hungersnoth eintritt, ſo 
* die Muse nicht wieder unterbrochen werden. Der Gereral 
Anno ſowebl, als die Polizeiwache zu Aſabon haben ſich bei 
dicjem Vorſalle fehr gut betragen. (B. 3.) 
Daunemart, E 
Auf den Geinzen Finnlands folen 20,000 Mann Muffen 
mit 1334 Kanonen fiehen, die jedoh Bisher roh im Kantonnis: 
ging gelegen und feine weitere Bewegung gemacht haben. 
Deutſchland. 
Mac offtziellen Bexichten if im Brandenburgiſchen die 
Viehſenche ausgebrochen. 
Preußen > 
Berlin, den 15. Jän. Auf Befehl des hieſigen frauzde 
fisen Geurernements werden in den märkiſchen und pommer— 
jden Forfien 4000 Stuͤck Eichen zum Gebranche der Artillerie 
geſchlagen. Man fhägt den Werth derfelben , mit Jabegriff 
ter Zrancportfoften, auf 120 bis 150,000 Thaler. . 
Stier fieigt ter Preis.der Golonialwaaren auffallend, Das. 
Pſund Caffte iſt ſeit lutzer Zeit con 18 Groften auf ı Tha⸗ 
fer 4 Broſchen geſtiegen. Auch die guten Geldſorten ſtelgen. 
Das grobe Coutant, welches allein auf Buͤreaus und in oͤf⸗ 
ſentlichen Zahlungen angenommen wird, ficht gegen Münze zw 
10 bis 14 Progent Agio. 
: Deftreid. 
Wien, den ızten Jiner. Die wichtigſten Reſultate des 
nun geſchlofeneu merlwuͤrdigen ungariſchen Reichstages erficht 
men num aus der von Er. Maijeſtaͤt den MNeichstage: Urtilela 
erthellten Sanction, woven folgended ein Auszug iſt. 
„Auf die gnaͤdigſte Propofition Er. Majeftät bietben die 
inde ald ein Subſidium (ſreiwillige Hilfsleiftung) aus 
teuer Anhaͤnglichkeit md Siebe gegen König und Vaterland 
— Relruten unter Folgenden Bedingungen an: Die ge 
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dachten Rekruten follen nicht nach und nach, fondern auf eins 
mabl, in dem moͤglich kürzeten Feitraun, und zwar während 
bes Wiaters, geftelft werden. Bei diefer Aushebung ſoll nicht 
auf GEeſtalt und Maß, fordern auf den Körperbau Nuͤcſicht ger 
nemmen werden; dergeſtalt, bag man auch Rekruten von fünf 
Fuß, wenn fie nur uͤbrigens geſund, ſtark, und Kriegsbeſchwer⸗ i 
den zu ertragen tauglich find, aunehme; auch menn fie ſchon 
24 Indie alt find, und einen fernen Wachsthum meht vers 
foreten. Dackenize, was in Mieficht der Befteluugen von 
der 1802 angebeibenen Stellung, und ber Art und Weife der: 
feiben, wie auch Ta Anſehung der Wagabunden, damahls feft: 
geſetzt werdin, ſoll auch int, im wie fern es bei dem gegen 
mirtigen Landtage nicht abgeändert wurde, beobachtet werden, 
Sobald biefe 12,000 Retruten geftellt find, fol die Werbungss 
Anſtalt fogleih wieder eingeführt, und die Ergänzung der un⸗ 
gariſchen Megzimenter in Zukunft durch die vor dem Jahte 
1802 gewihnliden Werbungen bewerfitelligt werden. Da es 
auſſer Sweitel iR, daß es de Werbung fehr erleiatern würde, 
wenn man, um den fünfigen Seldaten mehr Luft zu maden, 
demfelben ein größere Handgeld anbörbe; fo erbierhen fich ‚die 
Staͤnde, um das allerhoͤchſte Aerarlum in’ ben gegenwärtigen 
Umftinden nicht mit neuen Laften zu beſchweren, und 'um ihre. 
Bereltwiuigkeit, die alerbödften Abſichten zu fördern, merfs 
thätig zu bezeugen, damit jedem Rekcuten ein gröferes Hands 
geld gegeben werden möge, zur deifen Detation dee Werblaſſe, 
zu der von dem koͤnigl. Aerarlum für die Werbung verwendeten 
Summe noch alljaͤhrlich 200,000 Gulden hinzuzuſchleßen. 
Damit aber Die Retrutirung durb Werbung ihren Ends 
zweck defto gewiſſer erreidbe, werden Se. Majeſtaͤt von dem, 
was die Etände im Ruͤttſicht der Erfeihterung und Merbeifes 
rung der Werbungds Anftalten und der Abſtellung der im 66 
Artifel 1790 angeführten, und ihre Abſicht vereiteinden Gebre⸗ 
chen unterbreiter haben, zroedienlihen Gebrauch machen. Weil 
man zu den vorzüglichſten Hinderniſſen der freiwilligen. Wers 
bungen rechnen muß, dag mand mahl die Nenangeivorbenen den 
Gompagnien fremder, ihrer Mutterſprache unkundiger Offizlere 
und Unteroſſtziere zugetheilt worden find, ſo daß, bie Befehle 
gaben, und die fie befelgen ſollten, einander nicht einmahl vers 
fanden — EScwierigkeiten, die nicht bloß die Rekruten, ſen— 
dern auch andere durch jener ihr Beiſpliel dem Seldatenſtande 
abgeneizt machten — fo weiten Se. Maieftät, damit dem 
Dienfte ſelbſt ſo nachtheilige Schwierigfeiten in Sufmft nicht 
mehr Platz greifen, anddigft verfügen, daß bei den ungeriihen 
Megimentern ſchlechterdinzs feine Offiziere nnd Unteroffizlere 
angeftellt werden, welde nicht der in Ungarn herrſchenden 
Hanptſprache tundig ſind. Die ſich dem Soldatenſtande widmen 
wellen, noch mehr anzuͤſpornen, ſoll für ihr zu Haufe zurids 
gelsfenes Wermögen gebörtg geſorgt, ihr Eigenthum von ihrer 
Besörde, und zwar in Gomitaten auch mit Suziehung dee 
Grundherrfheft Inventirt, und unter der Aufſicht der Wafſen⸗ 
Dberpormundihaft unentgeltlih verwahrt werden. Mas aber 
die ansgeticnten, und nah 20 Dienftiahren verabſchiedelen 


Evldaten betrifft, ſo ſoden ihnen folgende Veguͤnſtſigungen zu 
fratten lommen: fe follen von jeder perſoͤnlichen Lait frei fein, 
als: von der Kopijleuer, von dem Frohndienſte beim Etraffen, 
Damm und Behdeabau, und von dem unentgeitlicgen Bothen⸗ 
gang bei Ueberſendung der aͤmtlichen Briefe; in den Drten 
aber, wo Fünfte find, folen jene, nachdem fie ihre Faͤhigkeit 
in einer Kunſt oder einem Handwerke dur ein fozenanntes 
Meiſterſtuͤc ausgewieien haben, uͤberall umſenſt aufgenommen 
werden. Diejeiben Vortbeile ſollen sub auf die Invaliden, 
ihre Weiber and ſogar ihre Kinder, fo lange fie von dem Brode 
ibres Naiers leben, dergeflalt ausgedehnt werden, Daß dieſe 
Kinder vorzugsmerfe in den Waifens, Armen- und Verforgungs: 
häniern und Stivendienftiftungen, jedoh dem Siune der Stif— 
tungsbriefe undbeihader,-eine Aufnahme finden. Endlich follen 
gedachte Inzaliden und Verabſchiedete jedes Gewerb und jeden 
Handel treiben konnen, Se. Majeſtaͤt haben bereits zu erfläs 
zen geruhet, die e Unerbiechung der Stände, ſewohl in Kid 
ſicht der 12,000 Reicaten als ein Subſidium, als aud ber 
209,009 Gulieu zur Unterflügung der Werbungen gnadigſt ans 
nehmen, nad nah geſchehener Erellung obiger 12,000 Mann, 
die vermöge dee Könizl. Majeftärs « Rechte in Ihrer Wilkuͤhr 
fiehenden Werrungsauſtalten wieder einführen zu wollen. 
. (Der Beihiup folge.) 





‚ Bom 22. bie 29. Jaͤnet 1308 ‚Nind bier in Münden 


gebohren: geftorben: 

13 Sihne, 6 Erwochfene maͤnnl. Geſchl. 

13 Toͤcter. 10» s s weibl, Geſchl. 
12 Kinder. 


— 





Sind 26 gebohren. 28 geſtorben. 
Alſo ſiad 2 mehr geftorbeu als gerohren. 





Auf mehreren nacheinander folgenden Mittwoch⸗ de ams⸗ 
tagen werden auf dem allbiejigen Angerplatze, und zwar Mitt: 
wochs Vormittags 9 Uhr, an Samsiagen aber Vormitings 10 
Uhr mebrere berrihaitlise Reit, und für den Landmann taug⸗ 
line Augrfeide on den Meifibierbendei gegen gleich bare Bes 

‚sahlung öfenfih verjteigert. Münden, Den 26, Jin. 1808. 
Köniz. baier. Urtifferies Fubrweiens Batail— 
lons:Commande. 

Gambs, Major, 


1 


Kundmadın g. 

Nachdem weder am bfentlichen Feilbiet hunattaae der Klei⸗ 
niiken Tabak-Fabrit in Reichenball am 14. Dez. vorigen 
Jahres, noch aber bei der wiederhealt anaefegten Hausveriteis 
geraugs⸗ Eommiſſion alhier am 42er Died ein Kauſeliebbaber 
erſchieren it; fo wird auf Bitten des Malfae» Curators zu 
wiederholter Licitation obiger Mealitären geitrirten, und zu 
folger xicitation biufichtlih des Aleiniihen Hauſes, und zwei 
Gartengrüunden zu Handbauſen naͤhſt Minten vom königliden 
Hofgerichte als naͤchſt höheren Beborde bei den wegen Dielen 
Haufe zwiſchen dem Hofmarkis Gericht Habdhauſen, und dem 


dieſigen Stadtgericht anbängigem Jurisdiktions » Streit "einer 


Scrumilien bein biefigen Hofgerichte, auf den zoten Februar 
Frübe 9 Ubr feftgeient. 
Das Haus beficht im drei Siodwerken, Hält zwölf Wohns 
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ungen, iſt 66 Schuhe breit, und eben ſe laug, vom Prunde 
aus neu erbaut, hat durckgaͤnzig weiße Deten, und einen gut 
gewelbten Keler, der Dacſtuhl iſt gut abgebunden; nabſthet 
beñndet ſich im dem Heinen Hausbore ein gemauertes Stoff 
mir zwei Wehnungen, dann ein Scköpfs und Pumpbrunnen, 
aud if im dieſem Haufe eine hergerichtete Eifig: und Brands 
weinbrenneret vorhanden, Die bei dem Haufe befindlichen zwei 
Gartengründe halten ungefüht 5/8 Tagwerk, find „mit Ob: 
baͤumen beſetzt, und mit einer Blauke unıgehen, 

Auf gleihe Ark wird zur öfensligen Werfteigering der 
Kleiniigen Tabak: Fabrik in Reichenhall, welches Geſchäft dam 
doriigen Laudzericht ex Commiilione aulisi übertragen iſt, der 
ste Marz Sormittaas 9 Uhr in loco Reichenhall feſtgeſetzt. 
Dieſe Tabak- Fabrik beſteht in einem zwei Cragen hoch 
gemauerten, und in ber dritten Etage mit Bundwaͤnden verfe: 
benen Haus, fo 72 Schube lang, und 42 Schube breit it, 
umd, einen franzöjifhen Dachſtuhl hat, Dabei befinder Ih 

a) die ſerarirte Huͤtte, ſammt Tabalmuhle, Holzigunfee 
and Pferdeſtall, daan Waſchhauſe. 

b) Kin Küdens Gaͤrtchen, und Feldagründe. 

c) Verſchiedene Fahrniſſe und Requiſiten. 
Kaufeliebhabee zu einer oder der andern Nealitaͤt werden 
alſo au oben deſtimmten Wagen mit dem Anhauge eingeladen. 
das die Verſteigerungen von 9 bis 12 Uhr in Conformitate 
Mandati de dato 24. Dec, 1301. andauern werden. 

Es ſteht neoſtbei der Liebhabern frei, fi über die Ave 
fen, und die hierauf einſchlägigen Dotumenie an oben ange 
zeigten Orten in genuine Kenntniß zu ſetzen. 
Wunden, den zoten Janet 1808. 
Könfal. oberbaierihed Hofsericht. 
Graf Neigersberg, Prälident. * 
» von Chrismar. 


Verſteigerung. 
Kuͤnftizen Mittwoch den i7ten Februar Vormittags von 9 
bis 12 Ubr wird im daſigen Stadtgetichtegeoaude die Bebau⸗ 
ſung des Tagwerter Wolſgang Sergis, vor Dim Karlsthor au 
der daſigen BurgfriedsGraͤnze mit Vorbehalt ber Narinfation 
an den Meiſtbiethenden verkauft, weldes den allenſallſigen 
Kaufsliebhabern zu dem Ende hiermit bekannt geinacht w'rd, 
damit fie ſich am obigem Tage zer beſtimmten Zeit dieforte 
melden, und ihr Unborh ad Protocollum gebden koͤnnen. 
Beſchloſſen den rıten Jaͤner 1808. 
Koͤnigl. baierifhes Stadtgeribt Minden, 
xict. Gedimair, Stadtoberrichter. 
Doͤhner. 


— — 


Es wünſchte einer auf ein Haus ein Kapital von etlichen 
tanjend Gulden auf bie erſte Poit zu befommen. D. uͤ. 


Vor dem Karlsthore links Niro. 7 im erſten Stode kann 
eine aus 3 beinbaren Simmern, einem Alfoven, Kamer, Küche, 
Keller m. ſ. f. beſtedende Wohnung ſoglelcd, aber nicht länger 
als bie zum naͤchſten Georgiziel, besogen werden. Das Uebrige 


it im Zeitungs⸗Comtoir zu erfragen, 


Es wird für eine anſehnliche Buchdruderei in Tirol ein 
geſchickter und der Sache kundiger Faktor geſucht. Nähere 
Auskunft hierüber ertpeile die Wagneriſche Buchhandlung in 
Innebruck. 


Ein weißer, ſtochaarichter Hühnerhund, mittlerer Größe, 
mit braunen Obren, bat lid geſtern den 27ften dieſes verlaus 
fen, wen felber zugelaufen, beliebe ihn gegen Erſtactung der 
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Fuͤtterungs⸗ Koften, nebit Belohnung bem Cigenthämer zuruͤck⸗ 
Peg welcher im politiihen Zeitungs »Gomtoir zu er 
tagen iſt. 


Morgen, als am Eamftage den 30, Jaͤner, und am 
Montage den 1. Februar find im hirſigen Waaghaus gut ger 
dörte, ſchwarze Würtembergiiche Kirfhen zu verfaufen, das 
—* zu 18 fr, Sie find für Krauke eine beſonders geſunde 

peije. 








Der Wunſch mehrerer guten Freunde, Pruͤfungsmittel bei 
chemiſchen Unterſuchungen zu befinen, mehrerer Freunde, bie 
die bielise Gebirgsgegend bereisten, und befonders als Minens 
Ionen und Reagenzen dftere Nachfrage hielten, der nothwendige 
Bedarf felber für mic als Apotheker, da fein Präparat unge 
vruft bie Offizin verläßt, bewogen mid, Prüfungemiitel auch 
in größerer Quantität zw bereiten. 

Es iſt daher bei mir ein Reagenz-Kaͤſtchen mit den noͤthig⸗ 
ſten Unterfuhungs» Mitteln für Säuren, Allalien und Merals 
ken, als: 

Zucerſaueres Kalt, ſalzſauern, fo mie auch ganz reinen 
Kalt, tafpererfauern Silber, reinen und geſchweſelten Amoniak, 
Hahuemanniſche Weinprobe, Kupfer «Antoniaf, Lakmus- und 
Galäpfelslinttur, Laknrus⸗ und Gilheurz:Parler, um ben Preis 
von 2 fl. 45 fe zu haben. Ein Gläschen enihält 2 Unzen, 
und ein leeres Häfen wird um 2 fl. 24 fr. ganz, umd ein: 
aeine Stacke um verbäfrsißmäfizen Preis gefüllt. Ich hoffe 
dadurch zu minen, indem mandes Preoduft feiner nähern Prus 
fung unterworfen werden dann, die in fo manchen Fallen Be— 
winnſucht und Nadlaßigkeit erheifben, und man nicht gezwun⸗ 
ern iſt, mit ſelbſt noch ungeprüften Priparaten wieder Neue 
zu prüfen. — Da ich meinen Grundlsen gemäß jede Sache, 
fie may meinem Varerfande auch nur in eintaer Hinſicht nuͤtz⸗ 
iich oder auch ſchaͤdlio fein, einer öffentlichen Ruze werth acte, 
fo nebe ich mir die Ehre, dieſes hiermit ofentiih anzuze gen. 

N. S. Aach beisege ih alle Gattungen von rm (hen 
und pharmazeotifhen Glad:Aprazaten, unter andern Woulſiſche 
Apparate Meiner, miitlerer und großer Gattung von 2 bie 4 
Mittelflaſchen. 

Sell, Apotheter in Degzendorf. 


s Taſchenbunſch 
e Staͤnd 
Jahr 18 
Von 
— Mathias von Lovi, 
toͤniglichem Hofrath und Geometer. 
Mit einer Karte. 
gebunden in Leder. 1 fl. 30. 
Inhalt. 
Kolender mir bequemen Ennahms- und Ausgabs-Rubrikeun Im 
. Wochen abgerkeifr, 
1. Genealogie des Königliten Hauſes von Balern. 
1. Titel und Wupven des kinialiisen Hauſes. 
117, * Ueberſicht der baſeriſchen Eisrteverfeiling. 


e 
st e 
2 aß 


IV. * Ssariftifhe Tabeiien über bie broblnzea des Kͤnigrclag 


Baiern. 


Tabeſariſche Ueberſicht der jedem Hofzeridte untergeord⸗ 


netes Landgerioſte. 
V. Sialiſtiſche Tabellen über die Provinz Tirel. 
VI. Maͤnztabelle uͤber den Werth der im Lande gangbarſten 
Selb: nud SUdermuͤnzen nad dern Werth in 245 Guk 
den⸗ Fuß, 
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—* — der ſaͤchſiſchen Thaler in ben 25⸗Gut⸗ 
en: Fuß. 
VII. Reſololrung der neuen franzöfifhen Münzen in den 245 
Gulden: Fuß. 
1X. Inlaͤndiſche Flädenmafe, 
x. Verzeichaiß einiger ausländifhen Flaͤchenmaße. 
XI, Verbiltni des baieriihen Schutzes zu auswärtigen. 
XII. Baieriſches Elleumaß und deſſen Verhaltnis zu au 
wärtigen. 
X1U. * Inlaͤndiſche Maße fluͤſſiger Dinge, 
XIV, Verhältnis auslindifger Mape flupiger Dinge zu dem 
franzofiies Cubitholl. 
XV, Iländifde Gerreidmaße, 
XVI. Verhaltniß des Muinchner Getre'tinafes zu auswaͤrtign. 
XVH. Baieriſhes Gewicht und deſen Verhälmiß zu aus: 
laͤndiſchen. 
XVI Geegraphiſche Lage einiger merkwuͤrdigen Orte in Baiern 
nah den neueſten aſtronomiſcten Beobachtungen. 
XILX. Vergleihung der baieriſgen Meile auslaͤndiſchen. 
xXX. * Ein hundert ſieben und ſeckszig Poitrouten Durch das 
Kintgreih Baiera, von den zum Mittelpunste angenoms 
menen Haupts und Kofgerikisndören aus. 
XXL Eiegel: oder Stempel: Ordausg in Baiern. 
XXHU Verzeichniß der vorzaglichſten Jahrmärkte und Meſſen 
des Ins und Aulandes. 
unbang. ; 
Ankunft und Abgang der Poſten und Bothen in Straubiug. 
Verbeſſerung zam vorjäbrigen Taſchenbuche 5. 84. Tavelle XXIV. 
Die ausfaͤhrlihe Iuhaltds Anzeige beweilet binreihend, daß 
dieies jedem Geſchäftsmanne umentbebrlihe Handbuch dieſesmahl 
mit aller Vollkommenheit ausgeitatiet morden if. Aufer denen 
mir bereichneden umgearbeiteren oder ganz neu bigzugelomme⸗ 
nen Arttteln iſt felbft im dem ſtehen geblievenen Nubritm feine 
noͤthige Verbeierung unterlaſen worden. Yuh im Deude bat 
diefer Jahrgang bedeutende Vorzuͤze vor dem eriien gewonnen, 
Wenn alſo gleib die Erſcheinung dieſes Taſchenbuges ſich in 
etwas verſpatet hat, fo mag idm dom wohl noch kemes feiner 
bunten Vorgaͤuger den Rang der Nuͤtzlichkeit und Unentbehrlüch⸗ 
keit für den Geſchaftemann abgelaufen haben. 


3 fl. 


Kunfifreuntden 
gelat man an, dab Sandrat« Alademie ber Deutſchen, 
Nürnberg anno 1675 — 1679, gang voliiiadig, wie auch 
De.ıfmibler des alten Roms nah Barbaukıs Zeiditungen, 
Augeb. 1767, zu verkaufen. Das Nahere ii im Eomtoir 
-Diei a agen. 
dieſer Zeitung zu ein —F 
— —FremdenAnzelge. 

Den’ 26. "Jan: A Eranis, Bürger von im. Hr. Bas 
ron Lerhen’elo, Landes: Directiong: Diver In Echweben, im 
Hahn. „Frau Rütfkun von Destingen : Walerſtein Hr. Tu— 
. mal, "Fenigl. baerſſerOberſlentenart, im Adler. 
>: Den 27. Jaͤner. Hr. Samid, teren. Direstiwer Notar, 
Fr her ler Hr Grsf Aproni Kifeel Ölteeirte 
ſchet Aämerer,und genelmer Math, von Wien, ſammt Ötrieisz, 
im Hahn. Hr. Zorzi, Kaufmana, und Sr, Nerl Gautab 
aus der Sckweitz im Kreurz Kr. Baron, Sonelin, von 
Laudshut guud Hr, Graf Potzia, von da, In kr uute. 

% 





Nerzeihniß der Nationen. 




















Aus ben Föniglich, baierifpen Staaten. en Geftorbenr.. 
Bon München, den Vorftädten und Haibhaufen . 153 27 
— Sande, und von Provinzialſtaͤbtten417 43 
— Megeusburg + . 0 ... 9 1 
— Defterreihifhen Staaten 54 4 
— Wuͤrzburgiſchen ⸗⸗ 11 — 
— RMheiniſchen Bundes — + Pi Pr 27 I 
— Frankreich 16 — 
— Preußiſchen Staaten Pr 27 — 
— Koͤnigl. Saͤchſiſchen — * ⸗ 30 2 
— — — Wuͤrtenbergiſchen —⸗ 24 3 
— Sroßherzogthum Baden 27 1 
Schweiger + ⸗ ⸗ 12 1 
Italiener ⸗ — ⸗ 6 — 
Iſraeliten » PH Fer ee 4 — 
Englaͤnber ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 — 
Wehphlen » u HH 7 1 








Verzeichniß der Kranken, 
welde 
in dem Hofpital der barmherzigen Brüder zum heiligen Mar in Mint 
chen, ohne Unterfchied der Religion, aufgenommen worden, und wie 
viel davon gefund oder mit Hülfe entlaffen, oder davon 
derftorben find. 


m 


Vom Anfange ber Stiftung 1751 bie Ende 1807 find aufgenom⸗ 
men worben 24324, geftorben 2905, entlaffen 21419. 


tn 4 Ge, Mit Hilf! Geſumd Noch 








Zus Aufge⸗ ee 
Kranfpeits,Zuftand. |rücge-| nom» ſtor⸗ — 34 
ſblieben men. | ben. entlaffen. er 
| . 
An Mechfelfiebern D ’ | Si St — | Pi | 52 | 4 
— Nerven — =: + | 6110 — 7|— 
— gallibten — + ’ 4 79.) = * 82 L 
— —— — ⸗ 2108 10 — 106 | + 
— Waſſerſuͤchtigen ‚ 2| 3ı Jıo| zo — 3 
— Uingenſuͤchtigen — ——4 21 — 5 
— Langwierigen unheilbaren 16| zı | »9 45 — 2 
— Aus ſchlags⸗Krankheiten 9 120 — | — rr7 | 12 
— ange — — — | 7Z!ıglır | sa 171 | ı0 
Summe aller Kranken: | 65 | 765 84 | 98 | 585 63 
nn ——— nn nn nn — —J 


Im Kaver Moderfhen Gefundheits - Zimmer find verpflegt worden 204 


Johann vom Sort Stiftfeger, $r. Zav. Haberl, 
8. 3. Prior, ber Medijin Doktor, koͤnigl. Mediji 
— nalrath und Hofpitalarjt. 


— —— — — — | 
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Münchener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner loͤnigl. Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Sonnabend 





Erantreid. 

Das ebegeftern aut Augsburg gemeldete Friedensgerächt 
iſt zwar nach mehrern deutſchen Handelsſtaͤdten gekommen; da 
indeſſen auch die neneſten Pariſer Journale und Privatbriefe 
vom 2iſten Jaͤner darüber ſchweigen, und die franzoͤſiſchen öſ⸗ 
fentlichen Fonds eher gefallen, als goftiegen find (die konſol. 
5Proc. ſtanden am zoften Jaͤner zu 85, 80, die Bankaczlen 
gu 1255) fo ſcheint es fait, als ob bei dieſer Verbreitung ent: 
weber eine Auticipatlon frober Winfhe und Hoffnungen, oder 
auch vielleicht nur eine kaufmaͤnnlſche Epeculation zum Grunde 
gelegen habe.” 

Su Bavonne war man, in der Hoffnung der nahen Ans 
Ianft des Kaiſers, mir Bildung einer Ehrengarde für ihn bes 
ſchaftizt, das Nämliche gefwah zu Bordsaus, Drftatts, 
und fn audern Städten. 
- Dänemark. 

Nachtichten aus Schweden: zufolge herrſcht jest dafelbit 
die ftrenafte Aufſicht über fremde Blaͤtter. Die franzöfifchen 
find laͤngſt verbothen, und die anbern ausländiichen, bie irgend 
etwas Auſtoͤßiges enthalten, werden glelch konſiszirt oder bie 
miffäligen Stellen ausgeſchaltten. 

eteräburger Briefe fagen, daß bie Korreſpondenz nach Cirgr 
Taud wegen noch abzumachender Handelsſachen ıc. in Rußland 
wieder erlaubt worden ſei. 

Sn der Naͤhe von Gothenburg liegen 4 engliſche Kriegs— 
ſchiffe, und der Vorrath von englifhen Waaren in dieſer Stadt 
ſoll ungehener fein. 

vohlen. 

Warſchau, den 2. Jaͤn. Durch ein Dekret vom zöflen 
Der. hat Se. Maj. der König, um dem Militaͤr des Hetzog⸗ 
tbums, wegen feiner tapfern und patrfotiigen Fortſchritte, eis 
nen öffentlihen Beweis Ihrer Schägung und Zufriedenpeit zu 
"geben, beſchloſſen, unter fimmtlihe Mifttärperfonen, welce 
fi durch vorzäglihe Handiengen auszeichnen werden, militär 
ſche Ordenskreude des Herzogthums zu ertheilen. Cie follen 
nachſtehendermaßen eusgetheilt werden: 

Das Kommandantenakteutz erhält jeder Diriſſons⸗General. 
Das Mitterfreun jeder Brigadegeneral, jeder Oberſte und jeder 
Major. Wuferdent erhält jeder Divifionsgeneral 6 Mitters und 
3 gohene Kreutze, um fie unter die Offiziere feines Stabs 


ma... A.e 
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digt find, mac dem Alter der Dienſtjahre gu vertheiler, ohne 
jedoch Die obbeſchriebene Anzahl zu überihreiten, Jedes Regie 
ment erhält 4 Nitters, 4 goldene und 6 filberne Areube, wm 
fie unter ausgezeichnete Militärperfonen nach dem Ulter der 
Dienftjahre zu reriheilen,. Jedes Artillerie: Bataillon erbält z 
Ritters, 2 goldene und 3 filberne Kreuge, am fie ben Vers 
bienseften des Bataillons unter vorgedachter Vorſchrift zu ers 
theilen. Der Kriegsminiſter erhält 6 Ritter⸗ und 6 goldene 
Kreutze fuͤr Offizlere chne Milltaͤr, und ſolche, die zu keinem 
Diviſionsſtabe gehören, um ſolche unter fie zu vertheilen. 
Wenn es ſich bei Austheilung der Orden zutragen follte, 
daß verdienfivolle Milirärperioneg nicht unter die beſtiunnte 
Anzahl haͤtten gebracht werden können; fo werden ſie durch bes 


- fondere Erthrüung belohnt werden. 


Deutſchland. 

Den 2oſten October dieſes Jahrs iſt der allen Defimern 
heilige Tag, an welchem ihr geliebter Herzeg, Fuͤrſt Leopold 
Friedrich Franz, das zojährige Aubiläum feines Dirgie: 
rungsanteitts begeht... Allgemein von feinen Wolfe geliebt, nahm 
diefes den Verftlag dreier waderer Männer mit Enthuſiafm 
auf, dieß beyorſtebende Jubilaͤum nicht durd ein voruberzeheu⸗ 
des Feſt zu feiern; ſondern durch Errichtung eines Deutnals, 
on demſelben dad Undenten am dad, dem Lande inhalt wider— 
fahrne ſeltne Gluͤct, bereits 50 Jahre von einem fo gütigen 
Fuͤrſten beherrſot worden zu fein, den ſpaͤtern Enleln zw über 
liefern. Der Crbpring Friedrich ergriff dieſe Idee, fobeld fie 
ihm mitgetheilt wurde, mit der lindiſchſten Liebe; der verebrie 
Herzog aber, deſſen Erlaubniß es zur Ausführung bedurfte, er: 
theilte auf das Gefuh folgende Untwort, bie ſein edles @emitth 
volllommen ausſpricht: 

„Den alererfenntlichten Dank am alle mid liebenden Weir 
nigen für das, was fie für mich zu thun Willens wären. Od 
kann die @efühle, die dich in mir erwedt bat, unmöglich durch 
Norte ausdräden. Es iſt mir zwar höafe ſchineichelhaſt, 
kann aber den mie zugedachten Deweis der Liebe und Ahrung ” 
aus guten Grunden nicht annehmen. Eine jede Anwmendung 
beten, mas ein Jeder hierzu beſtimmt hatte, zum Dutzen ber. 
Seinizen oder andrer Hilisbedürfiigen wirb nı'r cin wertberes 
Geſchenk fein, els Alles, was man hierzu hätte anwenden er 
fen und koönnen. Die Gnade und Varmherzigkeit Gettes, and 


zu erbanenden Ebrendenfmähler. Gott wole Ench Ale für 
Eure ante Gefinnung beitend fegnen! ” 


Deftreid. 

Wien, den 16. Jam. In ber Eonntags dem zoten dieß 
Statt gehabten großen Frey-Redoute, zu welter nur an bie 
Nobleſſe und fenflige diſtinguirte Perfonen Cntree « Villerts 
vertheilt wurden, ſah man eine fo große Sammlung von Edel⸗ 
geſteinen, daß vlelleicht noch nie eine folde Menge beiſammen 
geiehen worden if, Die hiefige Nobfeffe führte ein Heines 
Vallet, eine orientallihe Hochzeit vorftellend, auf, und wette 
eiferte gleichſam miteinander, meldes Diedem oder Turbam 
di: meiften Brillanten enthalte. Das Koſtuͤme war fehr gut 
getroffen, und bie Armaturen wirklich in morgenlaͤndiſchen 
Provinzew verfertiget. Die neuverzierten prächtigen Redouten⸗ 
Sale, Be auserlefene Geſellſhaft, die Auswahl und der Meder: 
fluß an Bofibaren Speifen und Getraͤnlen, machte dieſes Feſtin 
wirllich kaiſerlich. 

Hm ar. d. wehnten Ihre kalſerl. Maieftiten und die laiſ. 
Familie dem von dem berittenen bürgerlichen Korps in ber 
Hofreitſchule gegebenen Carouſſel bei. Mittags wurde bie Uns 
gariſche Deputatlon bei Hofe bewirthet. Während der Tafel 
Lumen ber Kater, die Katferin, die Erjberzogin Marie Lonife 
und der Erzherzog Palatinus in den Epeijefaal, und unter 
hielten fi mit den Herren Depntirten aufs Gefäligfte, Eie 
wurden mit einem dreimaligen Vivat empfangen, und zurüd 
begleitet. Die Deputation beftand and 25 Mitgliedern, Sauter 
Männer von Wuͤrde und Verdienſt. 

Um 12. dieß war ein praͤchtigetr Ball bei Er. fänigfihen 
Hoheit dem Herzog Albert von Sanfens Reiten, mobel die 
Baiterl. Familie, die Nobleffe vom erften Manz, und mehrere 
Officiere von ber Garniſon eingeladen wurden. 
auſſer der Haupttafel noch zwölf Tafel, und an jeder derſelben 
praͤſtdirte ein Erzherzeg. Die Fete dauerte bis Morgent. 

Wie man hört, follen Er. Mat. ber Kalfer den Wunſch 
geiußert haben, dag die hohe Nobleſſe Feine feitlisen Anftalten 
zu Ehren der hoͤchſten Vermählung weiter treifen möchte, weil 
dadurch ‚die ohnehin große Theuerung vergrößert wiirde, ne 
deſſen haben fi ſowohl der ruſſ. Botſchafter, Fürft Kurafin 
als auch der franz. Botſchafter, General Andreoſſi, dennech 
geäußert, daß fie Willens fein, prächtige Feſtins zu geben. 
Da aber die Hoteld diefer beiden Miniſter hiezu viel zu Mein 
find, fo werden fie wohl in einem fremden Ort gegeben wer⸗ 
ben muͤſſen. 

Ihre Mai. die Kaiſerin Haben dem Oberſt⸗-Kaͤmmer, Gra⸗ 
en von Wrbna, eine mit ſehr prächtigen Vrillanten befegte 
goldene Doſe zum Präfent gemacht, und wie man hört, wer 
den noch mehrere Beichenfe nachfelgen, An bie vorige Dieuers 
(daft Ihrer Mai. ber Kaiferim hat unſer Monarch ein Pres 
ſent von 2500 Dufaten in Giold vertheilen laſſen. 

Das vafante Küraſſier-Regiment Mat baten Er. Mai. 
dem General Borteäheim und dad gleichſalls erlcbiate nfans 
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terieregiment Gemmingen dem Prinzen General Rohan zu 
verleiden gerudt. 

Es iſt ohnlaͤngſt wieder. ein Kourier nah London erpetirt 
worden, . + 





(Beihluß der geſtern abgebrocheuen Mefultate des nun ges 
fhleffenen mertwürdioen ungariſchen Landtages ). 

Jeder, er fei Edelmann oder Bhrger, oder was immer für 
eines Standes, Amtes und, Nanges, iſt verpflichtet, von feis 
nem jerigen reinen Cinfommen eines Jahres, Das er aus fels 
nen liegenden Gütern, mir Yusnabme des fundus inftructus, 
Regalien, Schinelz- und Hrwmerwerlen, Eifengruben, Alauu⸗ 
fiedereten, Fabtiken, oder was immer für Quellen, regelmäßig 
bezieht, den fecheten Theil, auch ohne die darauf haftenden 
Schulden in Anſchlag zu Driugen, an dad koͤnigl. Aerarium zu 
erlegen. Don den Gchäuden, worunter jedoch die abelichen 
Wohnungen, wir aud die zum Betriebe ber Wirthſchaft ganz 
oder zum helle ndchigen Gebaͤude, nicht veritanden werden, 
desgleichen von aller, was immer fiir Nahmen babenden, bes 
weglichen Habe, es mag num fruchtbringend fein, ober nicht, 
fol nad ihrem wahren Wertbe Ein Procent gezahlt werden. ” 
Die Bauern, Händler und Miethleute, die von ihrem Haben 
und Aderfeld ihre Urbarialihuldigkeiten leiften, ober fie relul⸗ 
ren und bie Landſteuer zahlen, ind von jedem Beitrage zu 
dieſein Subſidium frei. Doch werden auch die privilegirten Ges 
meinden ſowohl von Ihren Gründen, als auch von ihren übrie 
gen Vermögen (abgerechnet, was unter eier Grundherrſchaſt 
ſteht, oder der Contribution und andern öffentliken Laſten uns 
terliegt, welches gewiffenbaft zu berechnen if) und zwar von 
ihrem unbeweglichen Eigenthbume, und ben Käufern, nach ber 
für die Staͤnde beſtinunten Vorſchrift, den ſechſsten Thell des 
reinen Einkommens, und von dem bewegllchen Ein Procent eut⸗ 
richten. Damit aber die mit Schulden Belaſteten nicht zu hart 
mitgenommen werden, werden fie für dieſes Cin Jahr ihren 
Gliubigern an ben betragsmaͤßigen Sinfen Ein Precent weniger 
zu zahlen gehalten fein. Die Gebäude der Behörden, der dfr 
fentliken Anftalten, ber Pfarrböfe, der Armenverforgung, ber 
Spitäler und Waiſenhaͤuſer, der geiſtlichen Orden beiderlei Ges 
ſchlechts, ſowohl dee Mendifauten, als ber Unterricht: Erthels 
lenden, das Eigenthum derer, die feine liegenden Güter ber 
ſitzen, wit Ausnahme Ihrer Kapitalien, endlich bie dem Gots 
teedienfie gemidmeten Habſchaften, als Gotteshäufer und ihre 
Geräthihaften, find von der Pflicht, beisuiteuern, befreit, und 
diefes gilt von allen difeutlicen Gebäuden, ohne Unterſchled 
der Dieligion. Won ben verpachteten unbeweglichen Gütern, 
Megalien, und andern nutzbringenden Gerechtſamen, wie and 
ven ben Zehenten, werden die Cigenthümer den fehsten Theil 
des bedungenen Patifhilinge, nah Abzug deffen, was nad 
dem Inhalte des Pachtvertragen, und den bidher auseinanders 
gelegten Grundfären davon abgezogen werden muß, an das 
Föniglihe Werarium entrichten. Won den Honorarien, Beſol⸗ 
dungen und Penſionen, deigleichen von bes Solde der Privats 


Mramten und ihren feftgefekten Derntaten, wirb Cin Pretent 
bezehlt. Den Ertrag, den liegende Güter ohne einen fundus 
infteuetus aömerfen, dedgleihen den Betrag des Procents von 
der bewegllaen Habe, wird jeder aus Yatriotiimus nad den 
kisherigen Grundfägen durch feine eigene Erklärung, die in Ruͤck⸗ 
ſicht deſſen, was verftedt werden kann, feiner weitern Unter⸗ 
ſuchung uuterliegt, gewiſſenhaft beſſimmen. Un den ſehn lichen 
Wunſhe der MReicheſtaͤnde nicht länger unerfült zu laſſen, wil⸗ 
figen Se. Maſeſtät ein, daß der Hafen und die Stadt Fiume, 
welche bereits weiland die hoͤchſtſelige Katjerinn Königin Mes 
ria Therefia dem Königreihe eliverleibt hat, Im dem gegen: 
waͤrtigen Artitel als ein Beſtandtheil von Ungarn ertlärt werde; 
zugleich aber wied dem Gouverneut von Fiume im Landtage 
Bei der Tafel dee Magnaten, dem Abgeordneten aber berfelben 
Stadt, bei der Tafel der Stände gebührender Maßen Sig und 
Stimme angewiefen. 
— — — — 

Den 29. dieſes baten noch ein Mahl II. MM. der Ads 
wig und die Königinn, IT. kk. HH. der Kronprinz und die 
Yrinzefiinn Charlotte, nebſt der Frau Herzogin ven Nenburg 
und dem ganzen Einiglihen Hofitaat allergnadigit geruhet, bie 
Vögel, welche leſen und rechnen förnen, in der Mefidenz mit 
Bejeugung Ihres allerhoͤchſten Beifaiis produziren zu laſſen. 


Protlama. 

An Landshut farb Ferdinand Urfahrer, geweſener koͤnlal. 
bale ſcher Korfigehilf, und Verwalter · in Spieloera, dann reiche; 
freihertl. Lerherfeldiiber Sekretaͤr ohne Rotherben, jedoch mit 
Sinterlaſſung eines ad acra Jodicialia hinterlegten Teſaments, 
worin er feine Ehegattinn Katharina als Univerſalerbinn zu ſei⸗ 
wen binterlaffenen Vermögen ernannte, 

Den allenfalls unbefannt Urfahrerlihen Inteftaterben wirb 
zun dieſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, damit fich dies 
felben in Zeit 30 Tagen peremptorie hierorts zu melden mil: 
fen, aufferdeifen nach Verlauf dieſes Edietai: Votladangs-Ter⸗ 
mind man obme fie mehr weiters zu hören, nach rechtlicher 
Srduung verfahren wuͤrde. Straubing, den 15. Jaͤner 1308, 

Königlibes Hofgeriht von Niederbaierm, 

Freigere von Reichlin, Praͤſident. 
Dotzer, Epfretär. 


Kundmachung. 

Nachdem weder am oͤſſentlicen Feilbiethungétage der Klei⸗ 
niſchen Zabat s Fabrik in Reichenhall am 14. Dez. vorigen 
Jahres, noch aber bei der wiederholt auzefepren Hausverſtel⸗ 
gerangs: Commifion alhier am r2teun dien ein Kaufeliebhaber 
erichienen fit; fo wird auf Witten des Maflae- Curators zu 
miederhoiter Licitation obiger Mealitäten geſchritten, und zu 
folder Licitation Hinfichtlich des Kleinifhen Haufes,- und zwei 
Gartengründen zu Haydhauſen nicht Münden vom koͤniglichen 
Hofgerichte als naͤchſt höheren Behörde bei dem wegen dieſem 
Haufe zwiihen dem Hofınarlös Gericht Haydbaufen, und dem 
Hiefigen Stadtaericht aubängigen Yurlsdiftions « Etreit einer 
Commiſſien beim biefigen Hofgerichte, auf ben zoten Februar 
Frübe 9 Uhr feiineicht. 

Das Haus beftebt in drei Stockwerlen, hält zwölf Wohn: 
ungen, iſt 66 Schuhe breit, umd eben ſo fang, vom Grunde 
aus nen erbaut, hat durchgaͤngig weiße Decken, und einen aut 
gewölbten Keler, der Dachſtuhl iſt gut abgebunden; näsitbet 
befinder fib in dem fleinen Haushofe ein gemauertes Stoͤdl 
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auch iſt im diefem Hauſe elne bergerictete Eſſig und Vrand« 
weinbrennerei vorhanden. Die bei dem Haufe beindiihen zwei 
Gartengeitnde halten ungefähre 5/8 Tagwerk, find mit Dbile 
baumen beſeht, und mit einer Blanfe umgeben. 

Auf gleihe Art wird zur öffentlihen Werfteigerung der 
Kleiniiheu Tabaks Fabrik im Reichenhall, weldes Geſchäft dem 
dortigen Kandgeriht ex Commiſſiqne aulici uͤbertragen iſt, der 
ste März Vormittags 9 Uhr in foco Reichenhall feſtgeſetzt. 

Diefe Tabak s Fabrik befteht in einem zwei Etagen hech 
gemauerten, und in der dritten Ctage mit Bundwänden veries 
benen Haus, fo 72 Schube lang, und 42 Schube breit iſt, 
und einen frarzoͤſiſchen Dachſtuhl hat. Dabei befindet Ach 
a) bie feparirte Hütte, fanımt Kabafmühle, Holzſchupfen 
und Pferdeſtall, dann Waſchhauſe. 

b) Ein Küdens Gärten, und Feldgruͤnde. 

c) Verſaiedene Fabrniffe und Requiſiten. 

Kaufsliebhaber zu einer oder der andern Deafität merbem 
alfo an oden beftimmten Tagen mit dem Anhauge eingelaven, 
daß die Merfteigerungen von 9 bid 12 Uhr in Conformitate 
Mandati de dato 24. Dec. 1801, andauern werden, 
Es ſteht nebitbei den Liebhabern frei, fih über die Anwe— 
fen, und die hierauf einfchlägigen Dofumente am oben auge 
zeigten Orten in gennine Kenntnip zn feßen. ö 
Muͤncen, den zoten Jaͤner 1808. 

Köntgl. oberbaterihes Hofgericht. 

\ Graf Neigersberg, Praͤſident. 

von Chrismar, 





Kundmaduung 

Auf aferuntertbimigites Bitten des Johann Nepomuk von 
Relchel, königl, Hoffonrier allbier de praefentato 2oſten biefes 
wird der allenſallſige Beſitzer des nicht mehr vorfindigen, von 
der landſchaftüchen Schuldenwerfss Buchhaltung über ein Capis 
tal von 400 fl. de anno 1721 im, Jahre 1767 außzeftelten 
Umſchreibungs ⸗Inſtruments hiermit oͤffentlich aufgefordert, den 
Ankunfts-CTitel oder ſonſtige Anfprübe in Zeit 30 Tagen = 
dato diefes um fo gewifler Leim koͤnigl. Hofgerichte allhier le- 
gal anzızeigen, ald nad Verfinß gedachten Termins diefes Um⸗ 
ſchreibunge: Infteumeat für ungiltig und amortizirt erklärt wers 
deu wird. Nuͤnchen, ben zajlen Jäner 1808. 

Königl. oberbatierifhes Hofgericht. 

Graf Relgeréberg, Praäͤſident. 
Lueger, Sekretaͤt. 





Kundmachung. 

Eine zur Verlaſſenſchaft des ebemahligen Oberlandes-Regle⸗ 
rungssMatbs Franz Rudolph Freihecrn von Schwachheim gebö⸗ 
rige Dbligetion über 8000 fl. von dem Grafen Schenk vou 
Staufenberg fub dato Schloß Ittingen am zoften Juni 1803 
anegeſtellt, ift angeblich verloren gegangen. uf Anſuchen dee 
Erbinnen werden baber alle diejenigen , welde an gedachte Obs 
figation einen rechtlihen Anſptuch zu erweiſen vermögen, vor: 
geladen, ſich ſub termiuo von 30 Tagen vor unterzeichnete 
Stelle bei Wermeidung der Praeclufion, und refpective Amor 
tization des Inſtruments zu melden. Münden, ben zajlen 
Jaͤner 1808. 

Königl. baterifhes Hofgeridt. 

Graf Reigersberg, Prälident. 
Sekretaͤr Faber, 


Berftethgerunmng. 
Am Donnerdtage den ııten des ndciteintretenden Monaths 
Februar werden Vormittags von 9 bie ı2 Uhr bei unterzeich⸗ 
Dr Are nam Kam neriiothenen Reonbard Gall, ge 





weinen Rönlgl. penfionirten Silberdiener allhier vorhandene, 
und in der Schäfer: Gafle entlegenen zwei Behaufungen fub 
Numeris 68 et 114 an ben Meiftbierbenden, jedoch mit Vor: 
behalt der Genchmung des Gallifhen Hrn. Kurators verfteigert. 
Kaufsliebhaber belieben alſe, ſich auf obenbeſimmten Tag 
wud Stunde in dem koͤnigl. HoſoberrichteramtsVurctau im ebe: 
mahligen Auguſtiner-Kloſter über zwei Stiegen einzufinden, 
und dafelbii ihre Aaufsanboth ad Protocollum zır geben, wo 
übrigens denjelben frei ſiehet, Ddieje beiden Bebauiungen zuvor 
im beliebigen Augenfgeln zu nehmen. Münden, den 25ften 
Säner 1808. 
Aödnigl, baierifhes Hofoberrihteramt. 
B. 3. von Hofſtetten, Hofeberrichter. 
Altuar Böhm, 


Verſteigerung. 

Von hieruntenſteheuder Vchörde wird kaͤnftigen Donnerstag 
den ısten Februar h. J. von 9 bis 12 Uhr im dießſeitigen 
Stadtgerichtegebaͤude die Behauſung, und Garten der Paul 
Doſchiſchen bürgerl. Gaͤrtners Ehelente in Schoͤnfeld an der 
Schwabinger⸗Mittelſtraſſe Nro. 14 er 15 oͤffentlich, jedoch 
lalva Ratificatione an den Meitbierhenden verſteigert. Kaufs— 
Lebbaber haben fib alſo am obbemeldten Tage und Stunde bei 
unterzeichnetem Stadtgerlchte einzuſinden, und ihre Anbothe 
al Protocollum za geben. Actum den ı8ten Jaͤner 1808. 

Königl. bater. Stadtgericht Münden, 
Kiet, Sedimair, Etadtoberriter. 
Dühner, 








VWerfteigerung. 

Kuͤnftigen Mittwoh den ırten Februar Vormittags von 9 
88 12 Uhr wird im dafigen Stadigerichtegebdude die Behau⸗ 
fung des Tagwerker Wolfgang Sergid, vor dein Karlsthot an 
der daſigen Burafrieds⸗Graͤnze mr Worbehait der Diatinkation 
wur den Meiftbierhenden verkauft, welches den allenfallſigen 
Simisfichhabern zu dem Ende hiermit befannt gemadt wird, 
damit fie ſig am obigem Lage zar beitimmten Zeit dießotts 
melden, und for Rebeth ad Protocollum geben können. 

Beſchloſenn den rıten Diner 130%, 
Köonigl. baleriſhes Stadteeriht Minden. 
Kir. Sedlmair, Stadtobertichter. 
Döhner. 





Der Wunſch mehrerer guten Freunde, Pruͤfimgsmüttel bei 
&erisen Unterfuhungen gm befiten, mehrerer Freunde, bie 
die hiejige Gebirgsgegend bereläten, und beſonders ald Wehrens 
Loser und Meagenzen öftere Nachfrage hielten, der nothwendige 
Bedarf felber für mid als Apotheter, da kein Präparat unge⸗ 
srüft die Offizin verläßt, bewogen mich, Prüfuagsinirtel auch 
in größerer Quantitaͤt zw bereiten. 

Es iſt daher bei mir ein Meagenzs Käftchem mit den noͤthlg⸗ 
Feu Unterfuhungss Mitteln für Sieren, Allalien und Metal 
km, als: 

Zucerſeueres Kalt, ſalzſauern, fo mie auch ganz reluen 
Self, faipeteriauern Silber, refnen und gefchwefelten Antoniat, 
Hadnemanniſche Meinprobe, Kupfer⸗Amoniak, Lakmus⸗ und 
Sa aͤpfel⸗Tinktur, Lafmus⸗ und Gillwurze Papier, um den Preis 
sn = fi. 45 kr. zu haben. Ein Glaͤcchen euthaͤlt 2 Unzen, 
und ein leeres Kaſtoen wird um = fd. 24 Fr. ganz, und ein 
acid Stuͤcke um verhaͤltaißmaͤßigen Preis gefüle. Ich hoffe 
tedarh zu nähen, indem manges Produtt feiner nähern Pruͤ— 
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jarı unterworfer werben faun, die in jo manchen Fällen Ge: ' 


wianfnuat und Nadlaͤßigkeit erhelſchen, und maa nicht gezwun⸗ 
ser iſt, mut ſelbſt noch ungepraͤften Praͤparaten wieder Neue 


zu prüfen. — Da ih meinen Grunbiägen gemäß jede Case 
fie mag meinem Vaterlande au nur in eininer Hinſicht — 
lich oder auch ſchädlich fein, einer öffentlichen Raͤge werth achte, 
fo gebe ich mir die Ehre, dieſes hiermit Fentun anzuzeigen. 
N. S. Auch beſorge ich alle Gattungen von chemiſchen 
und pharmazeotiihen. Glas⸗⸗Apparaten, unter andern· Woulfiſche 
Apparats Meiner, mittlerer und großer Gattung von 2 bis 4 
Mittelflaſchen. J 
Sell, Apotheter in Deggendorf. 


Die in biefen Vlättern (dom mehrmapf angezeigten Stahl 
Tafeln sum DBarbiersMeffersUbzteben find auf viele 
fältiges Nachfragen wieder friih angelommen, und im politis 
{sen Zeitungs Comteir, das Etüf für 24 fr., nebit dem Ger 
brands » Zettel, zu baben. 

GebrauchsZettel. Man nehme einen folgen Rlemen, 
womit man font die Barbier-Meſſer abzuziehen pñegt, dieſten 
Riemen relbt man mir dieſer Stahl⸗Tafel ab, fo, daß er übers 
all glei gerieben fit, aladann zieht man das Meier auf Mes 
fem ab. Iſt das Meier fein, fo macht man nur drei bie vier 
Züge; iſt folbes aber von diderer Art, fo darf man ſchon 8 
bis 9 Züge machen. Auf folhe Art wird das Meifer die feinfte 
und beſte Schneide erhalten. 


Ein junger Menſch ſucht bei einer Herefhaft als Bedienter 
anzufommen, der gut raſiten und mit guten Ütteflaten vers 
fehen if. D. uͤ. 


In der & U Fleiſomannſchen Buchhandlung 
( Kaufingeraaſſe Nro. 28) iſt fo eben angefomnten : 
Heidelbergiihe Jahrbuder der Litteratur. ıften Jahrganges, 
ıited Heft. Jurisprudenz und Staatswiſſenſchaft. Der garze 
Jahrgang koſtet 12 fl. Vorausbezahlung. 
I. W. Ritter, der Siderismus. iſten Bandes, ıfted Stück 
rf.45 it. 


In der Thomanuſchen Bachtandlung in Landshut iſt 
erſchlenen, und in allen Buchhandlungen, Poftdmtern und Zei⸗ 
tuugs⸗ECExpeditionen zu haben: 

Zeltſchrift für Wiſſenſchaft und Kunſt. Her⸗ 
ausgegeben von Prof. Aſt. Erſten Bandes, iſes Keft, ro 
Vogen In gr. 8. Sie enthält philoſophiſche umd vhiloloalfche 
Aurjipe und Aphoriſmen, Gedichte von Friedria Edle 
gel, Br. Rottmanmer, dem Herausgeber, u.a. m. 
Endlich Mesenftonen poesiiher, philofophifcher, philolegiicer und 
biftorifher Werte. Ihr Beftreben iſt, durd freie Erforfit: 
ung und Darſtellung bie Kunſt und MWilfenfchaft ihren 
höheren Siele näser zu bringen, und beide ihrem Geiſte umd 
reinen Leben nad, audsubilden, ohne dem bedingten niet Frl 
haben , irgend eine beiondere Auſicht, ein einzelnes Spſtem m. 
f. w. gu beanafligen. 


Fremden-Anzeige. 

Den 28ſten Jaͤner. Hr. Lermer, Stadirichter von Butg⸗ 
haufen, im ſchwarzen Bären. Hr. Niethamer, Negotiaut 
von Darid, Hr. Baron Miedheim, von Augsburg, im Adler. 
Hr Michel, Kaufmann vom Part, im Kreutz. Hr. Mer 
tel, Aſſeſſot von Nürnberg, und Hr. Dieir, Kaufmann von da. 
HH. Schwarz und Kalb, Kaufleute von da, im Habu. Hr. 
Kiftenezer, Schiffmeiſter von Paſſau. Hr. Graf von Paypens 
heim, im Hirſchen. 

Den 29. Jau. Hr. Mehrwerth, Buͤrger von Ingoelſtadt. 
Hr. Baron Yfetten, von Landehut. Hr. Leiñring, Sauſpie⸗ 
ler von Wien, im Kreutz. Hr. Weber, Muſikus von WBers 
fin. Sr, Nilſon, Schifsteritin von Triet, im Hahn. 








Mu 


Politifde 


Mit Eeiner Fönigl. Majeſtaͤt von Valern allergnädigſtem Privilegium, 





Mondtag 


Nero. 27. 


ndener 


Zeitung. 


1. Februar 1808, 





Grantreiik 

Yaris, den 2zften Jaͤner. Die Basquen in den Pprer 
mien treffen nun auch Unftalten zur Bildung von Chrenwachen 
für den Kaifer. Es ſcheint gewiß zu fein, daß Se. Majeftdt 
Fünftigen Monath eine Meife über Orleans, Bourdeaur, Bayon ⸗ 
me x. nah Spanien und Portugal machen werben. 

Ein heftiger Sturm hat am ısten dleſes große Verwuͤſtum ⸗ 
gen am den Külten des ehemahligen Flanderns, beſonders bei 
Dunkirchen ano Dfiende (fo nie auch an den hollaͤndiſchen 
Kuften ) angerichtet. 

Yaris, den a3ften Jaͤner. Dee Moniteur gibt heute 
ein Verzeichniß der Prelfe, welde vom ıften December vor. J. 
Bis zum soten Jaͤner duch franzöliige Schiffe gemacht, und in 
franzoͤſiſchen Häfen aufgebracht worden find, Es find deren 32 
enaliide, 5 portugiefifdhe, und eine ſchwediſche; dann find noch 
Tı -rafifae; bremiſche, diniihe, Auipbenfer-und amerilaniſche 
Schiffe eugliihen Korfaren wieder abgenommen worden. 

Vorgeſtern war großes Aominlftrationd s Confeil nuter dem 
Vorſitze des Kaiſers. Man verlihert, daß vom bet nahen Or⸗ 
ganifirung der großen kalſerl. Univerjirät die Mede fei, 

Paris, vom 24. Jin. Das heutige Amtsblatt enthält 
folgende talſerl. Detrete: „L. Achtzig taufend Maun folten 
von der Konfcriptiom des Jahres 1309 zur Dispofition der 
Regierung geftelt werden, II. Sie follen unter den jungen 
Leuten ausgebsben werden, bie vom 1. Jäner 1789 bis ıflen 
Säner 1790 gebobren find, IT. Sie follen im Laufe dieſes 
Jahres dazu gebraudt werben, Theils die Legionen ber im Ins 
nern befindlihen Meferve, Theils die Stämme (Cadres) der 
verfäiedenen Regimenter zu fompleriren, deren Depots fi im 
Ftankreich befinden.” Ein zweites Delrer lautet! „I, Die 
Erädte Kehl, Caſſel, Weſel, Flieffingen und ihre Gebieide find 
mit dem frangöfiichen Reiche vereinigt. IL Kehl fol zum De 
yartensent des Wiederrheind, Eaffel zum Departement des Don: 
nersberg, Weſel zum Departement der Moer, Zlieffingen zum 
Departement der Schelde gehören.” Beide Defrete find vorge: 
ſtern im kaiſerl. Palaſte der. Tuillerien unterzeichnet worden. 


Das Amtsblatt enthält zugleich aud die Dede, worin der 


Staatsrath, Regnaud de Eaint s Jean s d’ Ungelp in dee Se⸗ 
nersjelfion am zı. dleſes die Gründe zergliederte,. die den Kal⸗ 
fer bewegen haben, die Konfeription von 1809 in Thätigkeit 
zu fegen, ferner zwei Berichte des Minifters der auswärtigen 


Verbältniffe an dem Kaiſer, nud endlich einen Bericht bes Krlegs⸗ 
miniitere über dem gleichen Gegenitand, 

In der Mede des Staatsraths Megnaud am ben Eenat 
beit en: „As Ihre Weisheit das legte Wuigebot au die 
Konftribierten vom Jahre 1808 erließ, lenkten fih alle Ihre 
Wunſche auf den Frieden, zu melden glänzende Siege vorbe⸗ 


. reiten folten. Sie wollten neue Mittel fbaffen, um zu liegen, 


und den Frieden zu erringen. Der Erfolg har Ihre Crwes 
tung übertroffen. Die Flamme bes Kriegs ift auf dem feften 
Lande erlofhen. in dauerhafter Frlede ift zwiſchen den zwel 
größten Morarchen ber Welt zeſchloſſen. Eutopa erholt ſich 
wieder, Allein es giebt noch eine Reglerung, für welche Eus 
topens Mube ein Gegenftand der Berzweiflung, ber Friede 
ein Gegenitand des Schredend , Zweitracht ein Gegenftand des 
Bebuͤrfniſſee, and der Krieg ein Segenſtand von Hoffnungen 
*; England hat die von dem Saligr x von Rußland angebeihes 
ne gtoßmürhige Vermittlung damit beantwortet, daß es feinen 
diteften Adiieten mit Feuer und Schwerdte bedroht, daß es 
auf die feierlihfte Ars. feine Verachtung aller Voͤllerrechte ans 
kündigt, indem es jent anf die unmenſchlichſte Weiſe dem 
Grundiag eines ewigen Arlegs proflamirt, Alle Monars 
ben find durch die verläumbderiihen "Mianifefte, durch die lis 
fiigen Dellarationen und durch bie barbariihen Handlungen 
des Gabinets von St. James empöret worden. 

„Bon der Baltiihen See bis zur Mitteländifhen, vom 
dem Nil bie zur Newa, find gegeamärtig für die Schiffe der 
Engländer nur noch wenige Landungspucte übrig. Allein es 
reiht nicht bin, gegen England eine fo furdibare Maßregef 
ergriffen zu baten. Pan muß den Engländern in dem Sige 
ihrer ungerechten Herrſchaft, auf irgend einem Puncte ihrer 
Aüfen, In irgend einer ihrer Solonien, mit einem Morte, in 
irgend einem für fie noch offenen Theile der Erde keine Rube 
mehr lafen. Bon dem einem Weltiheile ausgeſtoſſen, in allen 
andern bedrohet, foll England nicht mehr miflen, wo es mit 
der geringen Militärmact, worüber e6 noch zu disponiren hat, 
retten fol, und unfere Armeen, jetzt furchtbarer und ftärfer, 
als ehemahla, follen fertig und bereit fteben, ibre ſiegteichen 
und rähenden Adler auf Englands Beſitzungen aufjupflanzen. 
Diele jind die Beweggründe. meine Herren, melde Se. Maier 
ſtaͤt beitimmt haben, von Ihnen cine neue Couſcriptlen zu for 
dern, Durch bie erfie Eoniccirtion wurde der Friede auf dem 


feften Lande erfimpft. Diefe zwelte verfpricht uns dem Frieden 
zur See. Durh die Plünderung der Zeughduſer zu, Copenha⸗ 
sen, und durch bie Flucht der portugieſſſaen Flotte hat das 
ſeſte Land noch nicht alle Schiffe verloren. Unfere Brgionen 
fonnen noch wohl bie engliſche Miliz erreichen; Irland darf 
neh bofen, gegen ungeressten Druck geſchützt zu werden; In⸗ 
dien foun feiner Freibeit entgegen ſehen.“ 

„Ce. Majeftär haben nod einen Ueberſluß an Mitteln, Ihre 
friedlisen Plane zu realifiren, ober Ihre kriegerikten Proiefte 
aufzuführen. _ Se. Mai., der Kaiſer und Köuig, werden zur 
gemeinſcaftligen Vertheidigung und zu gemeinſchaftlichen Xris 
nmohen mit den mächtigen Armeen Ihrer getreuen Alllirten 
eine jo ſurchtkare Malle verbinden, daß der. Erfolg nicht fange 
aweifelbaft bleiben wird, Cine fo gerehte Sache wird nicht 
vergebens von einer jo flarfen Macht vertbeidiget werden. Eine 
in ihren Vertandtbeilen fo imponirende, iu ihren politiſchen Bes 
sichungen fo greßmüthige, In ihrem Gegenftande fo gerechte, und 
in ihren Hulfämitteln fo uneriböpfiche Ligne wird endlich umfere 
Feinde zwingen, entweder aus Kurt gerecht gu werden, oder 
Defiegt fich zu unterwerfen.” (Die an den Kalfer von den 
Miniftern der auswärtigen Werbältniffe und des Krieges er: 
ftatteten Berichte folgen morgen.) - 

Srofbritanntemn 

London, ben ı3ten Jaͤner. Das meulih aus Frankreich 
enzefemmene Perlementärihiff führte den Rahmen Elifabeth, 
und bat ben Grafen von Mier mit Depefhen für dem biefis 
gen üftreichiichen Befandten an Bord gehabt, Diele Depeihen 
berieben fih, mie ed mun ziemlich allgemein heißt, auf Frie⸗ 
dendvermittiungd s Vorſchlaͤge von Seite Deflreibs, auf melde, 
wie man hinzufent, unfer Minifterium geantwortet haben voll: 
England fei wicht abgeneigt, mit den Landmaͤchten zu unters 
banbdeln, fobald die Hauptgrunblage diefer Negotiationen feltae: 
ſetzt und befannt fei; England gedenfe keineswegs, auf irgend 
eine Urt in die Innern Uingelegenbeiten Frantreihs ſich zu mis 
{ten , unter der Bedingung jedoch, daß auch die Frage von 
der Souverainität der Meere nicht zur Sprache fomme. Hat 
es mit biefer Antwort feine Michtigfeit, .fagt bie Kentich: 
Gazette, fo it wohl alle Friedenehofinung verloren. Frank: 
reich gehört den Franzofen, und fie können nach ihrem Gutbes 
finden ihr Land regieren; aber gehört das Meer und allein? 
Dieß mire inzwiſchen nöthig, wenn Traufreib auf keine Art 
in die EouvrrainitättsMechte auf dieſem Elemente fi folte 
miſchen dürfen; Fraufreib folbe Zumuthung manben, iſt es 
nicht das Naͤmlice, als wie wen von zwel Velinem eines -ge: 
meinſchaftlicen Gnts, die noch andere eigene Guter beidßen, 
einer zum andern fügte: Ih werde mich auf feine Weiſe -in 
tein privatives Eigenthum milden, unter der. Bedingung, dab 
du dich jmer Cinmifhung in unfer gemeinſchaftliches Eigen⸗ 
tbum enthäftit ıc. 

Dänemark. 

Sopenbagen, den ıgten Dim, Wie es beißt, erhält 

geserwärtig ein jeder Eoldar im der Armee den nothduͤrftigen 
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Unterricht Im Anlegen eines Verbandes, welches Im Kampf 
und auf dem Schlachtſelde ohne Zweifel ron großem Nutzen 
fein fann. Auch ift ein Vorſolag eingegangen, daß den Se— 
minariften und Dorfihufmeitern künftig elnige Unterweifung 
in ber Chirurgie erteilt werde, um In vorfommenden Zällen 
aucbelfen zu können, 

Um ben Flor unferer Mannfafturen zu befördern und zu, 
gleich dem Feinde zu fhaden, werden folgende drei Mittel ale 
die wirfiamjten in Vorſchlag gebracht: 1) bie Unterfogung 
des Gebrauchs und der Einfuhr aller engl, Mannfalturwaaren; 
2) bie Einführung einer Nationaltraht; 3) vie Errichtung 
einer großen Kaper: Compagnie. Mon biefer müffen fib 7 bie 
9 fo bei einander halten, daß fie beim erfien Kanonenfhuf 
ſich einander nähern konnen, um in vorfonmenden Fällen ein 
convolrendes Krlegsſchiff und dernad alle bie unter der Concop 
befindlichen Schiffe angreifen umd wegnehmen zu koͤnnen. Nas 
Ungabe des Vorſchlags läpr ſich dieſes bewerfieligen, wenn 
man ein ſolches Schiff zu gleicher Zeit von vorne, ven hinten 
md von beiden Seiten beſcließt, wozu die obige Anzahl von 
Kapern hinreichend fein fol, wenn jeder derſelben 20 bis 30 
Kanonen führt. Die Nerwegiſchen Köften und die Wertindis 
{den Gewaͤſſer werden für eim ſolches Unternehmen am güns 
ftigften gehalten, Der Worſchlag kͤmmt von einem Ser 
O fficler. 

vVohlen. 

(Vom ti. Yin.) Alle Militaͤrperſonen ohne Ausnahme 
find auumebr, vermoͤge einer fönigl, Verordnung vom 12. Dez. 
v. J., wegen Vergehungen, welche fie anfer dem Dilittrdienfte 
begeben, der bürgerl. Aufiz unterivorien worden, und fönnen 
fi nicht mehr auf ihre Megimentsgerichte berufen, weil biefe 
fünfrig bloß in Dienſtſachen Unterſuchung führen und Urtbeif 
ſprechen dürfen. In Schuldenfaben kann der Gläubiger ver 
fangen, daß von Offizieren und Gemeinen ber vierte Thell zur 
Bezahlung der Schuld abgezogen wird, 

Rußland, 

St. Veterdburg, vom 30. De. Das heil. Dreifis 
nigsfeit, weiches befanntlid eines ber vornehmjten in ber grie⸗ 
chiſchen Kirche ift, wird diesmahl befonders glänyend gefeiert 
werben, 30,000 Manı Truppen werden babei paradiren. 

Denutfhlaub 

Nah Privarbriefen aus Franffurt am Main vom 24, 
Fan. waren daſelbſt zwlihen dem zı. umd 23. mehrere Frau: 
zofen aus Etrafburd, Mainz ıc. angelommen, welde bie Kor 
loniafwaaren begierig aufkauften. Dadurd war ber Piefler anf 
80 Thaler, das Pfuud Kaffee auf 100 Kreußer, und fo aus 
dere Artikel verhaͤltnißmaͤßig geftiegen, 

Auch zu Frankfurt hatte man buch Variſer Privatbrieſe 
die Enge von Ubjendung zweier. Pille fir englifhe Unterhänd⸗ 
ier nach London. Allein die barauf gebauten Friedenshoffnuns 
gen waren am 24. ſchon wieder ftark gefallen. 

Weſtphalen. 


Caſſel, den ıyten Jaͤner. Der heutige Moniteur 


enthält folgenden Auszug and ben Protokollen des Staatds Ger 
fretärd vom ten Jäner 13908! 

Wir Hieronpmus Napoleon ic 1. Das erimirte 
Kerritorials Cigenthum, von welter Urt ed auch fein mag, 
ſelbſt die Domainen Unferer Arone, des Palaſtes, der Gärten, 
Parks umd Pertinentien folen, vom iſten dieſes Monaths an 
gerechnet, der Grundſteuer unterworfen fein. 

2. Das befreite Cigenthuin fol vorläufig bie auf den ad: 
ten Theil der Einfünfte belaſtet werden, obne daß ein Abzug 
wegen der Schulden Eratt findet. Die Grunds Cigenthämer 
koͤauen indeſſen verlangen, daB zu der gedachten Gontribution 
biejerigen Gläubiger beitragen, die vermoͤge der Familien s Vers 
träge Gapitalien auf jenen Belitungen ſtehen haben, gleickwie 
die Beſitzer der Lebenftimme, und überhaupt alle Die, melde 
Ärgend einen Zins beziehen, der auf den. Grundſtücen haftet 
und fib auf einen Familien: ertrag gründer. 

3. Behufs der Cinrihtung der gedachten Gontribution foll 
in jedem Difiriete eine aus ſechs Mitgliebern beftehende Epes 
clal⸗Commiſſton wiedergefret werden, welche Mir in folgendem 
Werdiltniß wählen werden, uaͤmllch, ein Mitglied fire die Gelſt⸗ 
fihfeit, zwei Mitglieder für den Adel, und drei Mitglieder 
für den dritten Sand, melde aus ber Zahl der Steuerpilich 
tigen Nichtadelichen und Nichrtprivilegirten genommen werden. 

4. Ude Dütglieder der Commiſſion muͤſſen Grundeigenchä: 
mer uud in dem Umfange des Diftrifts anfäfig fein: 

5. Der Unterpraͤfelt wird bei der Commiſſion den Vorſitz 
Baben. 

6. Eobafd fie ſich gebildet haben wird, fol das Publikum 
Bason öffentlich beuachrictigt werben, und in 14 Tagen bödr 

» And müͤſſen alle erimirte Grund-Eigenthümer gehalten fein, 
entweder felbit uber dur ihre Pächter, Regiſſeurs odkr Bevoll: 
miaͤchtigte eine genaue Erklaͤrung von der Natur und dem Ins 
balte ihres Eigenihums der Commiſſton zw übergeben, 

7. Nach Ablauf der 14tägigen Friſt wird Die Cemmiſſion 
zur Unterſuchung der gethauenen Erklaͤrungen fdreisen und 
durch ihre Lolaltenutniſſe das Fehlende oder dag Unvolltommene 
darin ergänzen. 


8. Diejenigen, melde abfichtlich ſich gewelgert haben, und 


faumfelig in Einlleferung ihrer Erklärungen gewefen fein folks 
ten, ober auch wohl gar wiſſentlich falfhe und unvolllommene 
abgegeben hätten, follen ex olicio zu einer doppelten Summe 
deſſen tarirt werden, mas fie font gewöhnlicher Welfe hätten 
erlegen müjlen. - 
VYreußem 
Berlin, ben 2zſten Jaͤn. Hier Ik von Seite der fin. 
Kriegs s und Domänenkammer Kolgendes erfbienen: Es iſt 
bei den obwaltenden dringenden Umſtaͤnden beſchloſſen worden, 
daß mit Ausisluß der Schulen und Univerfität, der Armen + 
und Maifenbäujer und dir Hoipitäle, fo wie derienigen Per: 
fonen, welche auf Berlinifte Grunditüde ihr Geld geliehen 
baben, alle Privatperfonen und Korporationen vom ibren auf 
Gütern uud Grundſtacken in der Priegnig, Uder⸗ und Mittel⸗ 
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mark eingetragenen zinebaren Kapitalien dem fechdten Theil ber 
einjährigen Zinfen ald Krieges⸗ Contribution entrichten follen, 

Es bat daher ein jeder Gläubiger bis um rften April 
diefed Jahres biefen felnen Beitrag berjienigen landräthlicen 
oder Magiftratöbehörbe, Im deren Kreis oder Bezirk, ober dem⸗ 
jenigen Vatrimonialgerihte, unter deſſen Gerichtsbarkeit das 
verpfändere Gruudſtuͤck gelegen ift, poſtfrei einzuienden, welche 
Behörden hierdurch aufgefordert werden, diefe Beiträge fogleich 
nah dem Empfange unter Beifügung einer Nachweiſung art 
das ftändifhe Somitee der Kurmark einzufenden, 

Bei den Gütern, welbe in den landſchaftlichen Hopotheken⸗ 
Büchern ſtehen, erfolgt die Einiendung jedesmal an den Lands 
rath des Kreiſes, worin das Gut liegt," und in ber Priegnig 
und .Udermart am bie Krelsdireftoren. 

Derienige Gläubiger, welcher bis zum iſten Aptil d. 9. 
feinen Beitrag nicht abgeliefert bat, voll nachher den Atem 
Theil der einjährigen Zinfen entrihten,, und wird die ſchuldige 
Summe von ihm entiveder unmittelbar, oder durch Arreſtſchlag 
anf die Zinſen zur Aontelburiondtaife eingezogen werben. 

Da es indeffen nicht die Abfiht it, von einem Kapitale 
einen Beitrag zu fordern, beilen Zinſen die Schuldner ein 
ganzes Jahr hindurch (das Jahr wird hierbei vom 1. October 
1806 bis dahin 1807 gerechnet) nicht entrichtet hat, fo ſtehet 
den Glaͤubigern folder Forderungen frei, refp. den Kreisdi— 
rettoren, Landraͤthen, Magifiraten und Gerichten ben Müds 
fand bis zum 1. April d 3. poſtfrei anzuzeigen, um alsdanu 
don dem Schuldner das gedachte 1/6 der einjährigen Finfen 
beitreiben zu fünnen. Grfolgt die Anzeige erſt nach dem ıften 
April d. J., fo wird 100 der einjährigen Sinfen vom Schulds 
ner eingejogen werden. Berlin, den ı2ten Jam, 1808, ' 

Königl. Aurmärk, Ariegds und Dominenlammer, 
Oeſtreich. 

Wien, den zoften Jaͤner. Daß unſer geliebter Katfer ſel⸗ 
nen treuen Unterthanen bie Fruͤchte des Friedens ferner genief 
fen laſſen will, bemweifer der an den größten Theil der fallen. 
Fönigl. Regkmenter im allen Provinzen ergebende Befehl, im 
ihre vorigen Garnifonen zuruͤchzulehten, und felbft die Feld⸗ 
Reguijiten wieder abzugeben. 

Balierenm 

Münden, ben ı. Februar. (Eingeſendet) Die Feier 
bes allerböchiten Namenefeftes unferer angebetheten Koͤniglun 
war nicht nur der Gegenitand der Freude und Theilnahme in 
den großen glänzenden Zirkeln, ſondern fie eritrette fi auch 
bis auf ben Meinen Kreis der garten hoffnungsvollen Jugend. 
Das Eorfiite Frauenzimmer: Erztehungsinftitut führte am 2F. 
und zoten Jän. eis dem feſte anpaffendes, Feines Schauſpiel, 
und zwar ganz in franzöfiiber Sprade, auf. — Die in gro: 
fer Unzabl anmweienden hoben Standesperionen, eltern und 
Ersiehungefreunde uͤberzeugten fi perfönfich, wie gut Madame 
Cord bie Empfindungen und Gefühle von Anbänglihfelt, 
Ehrfurcht, Liebe und Dankbarkeit für die allgelieste Köniyinn 
in den Dialog einzumeben verfand, Den Beſchluß machte eine 


Pantomime, die den unermädeten Eifer des Herrn Profeſſors 
Cors belobnend kroͤnte; denn bie ſchoͤne koͤrperliche Haltung 
und Gewandtheit bei dem Kanye, der Anſtand, und die gras 
zievollen Bewegungen bewirken bei allen Anweſenden volle 
Zufrledenheit. Auf diefe Art vermehrt ſich dieſes Frauenzim⸗ 
mer⸗ Etzirhungsluſtitut jenen Ruhm, den es ſich ſchon ſeit jo 
vielen Jahren zu erhalten gewußt bat; doppelt gluͤclich darf 
es fi unter der dermaligen allerböchften Reglerung ſchaͤtzen, 
welche Unterrihtss und Erziehungsanflalten vorzüglih unter 
Küst. 





Verfkeigerung 
Um Donnerstage ben rıten des näeftelntretenden Monaths 
Februar werden Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei unterzeich⸗ 
netenn Amte dic vom dem verſtorbenen Leonhard Gabl, ges 
weſenen fönlgl. penfionirten Eilberdiener allyier vorhandene, 
und in der Schäfler: Gaffe entlegenen zwei Behauſungen ſab 
Numeris 68 et 113 an denMeiftbierbenden, jedod mit Wors 
behalt der Genehmung des Galliſcen Hrn. Kurators verfteigert. 
Kanfeliechaber berieben alfo, ſich auf obenbeſtimmten Tag 
und Stunde im dem koͤnlal. Hofobrrrihteramts s Bureas im ebes 
mabligen Auguſſiner-Kloſter über zwei Stiegen einzufinden, 
and daſelbſt ihr Kauſcanbeth ad Protogollum zu geben, wo 
übrigens bemfelben frei ftebet, dieje beiden Behaufungen zuvor 
in beliebigen Uugenihein zu nehmen. Münden, den z5ften 
JZaͤner 1808. 
Königl. baterifhes Hofeberridteramt. 
2. I. von Hofftetten, Hofoberricter. 
Uruar Böhm, 





VBerkeigerung. 

Bon hieruntenftehender Behörde wird künftigen Donnerstag 
ben ı3ten Februar h. 3. von 9 bie 12 Uhr im dießſeitigen 
Erstrgerichtägebäude die Behauſung, und Garten der Paul 
Deſchiſchen birgerl, Gaͤrtners Eheleute in Schönfeld an ber 
Etmahinsers Mitrelfirafle Nro. 14 er 15 öffentlih, jedoch 
Hılva Ratificatione an den Meiſtbiethenden verfteigert. Kaufd- 
Kebhaber baben fib alfo am obbemeldten Tage und Stuude bei 
unterzeichnetem Stadigerichte einzufinden, und ibre Anbothe 
ad Protocollum zu geben, Acıum ben ı8tem Jaͤner 1808, 

Koͤnigl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Rict, Sedlmaie, Etadtoberrichter. j 
Doͤhner. 





Verſtelgerung. 
Künftigen Mittwoch dem 17ten Febrnar Vormlttags vom 9 
die ı2 Ude wird im daſigen Stadtgerichtegebäude die Behau—⸗ 
fung des Tagwerker Wolfgang Sergis, vor dem Karlsthor an 
der dafigen Burgfriede: Gränge mit er ber Ratifikation 
un den Meiſtbiethenden verkauft, welches ben allenfalligen 
‚Suufsliebbabern zn dem Ende biermit befannt gemacht wird, 
damit fie ſich am obigem Tage zur beftimmten Zeit dießorts 
welden, umd ihr Antorh ad Protocollum geben fönnen, 
Beſchloſſen den ııtem Jaͤner 1808. 
Königt. baierifhes Stabtgeribt Münden, 
List. Sedimair, Stadtoberrichter. 
Doͤhnet. 





BiefenDerpadtung. 
Ein vershriiges Yublfum wicd benachrichtige, daß im müde 
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ften Fruͤhjahre, im der fogmannten Hirfban, unter Hefe 
lobe im engliihen Garten dahier, bis 70 Tagwerke Wielens 
gründe auf 6 Yabrerburdh dfierrlie WVerfteigerung , den Melſt⸗ 
bierbenden verpachter werden follen, _ z 5 

Die vorzägliben Bedlugniſſe find, daß waͤhrend diefer Bes 
ftandzeit, feine andere, ale die Wieſen⸗Cultur eintreten darf, 
und ur A befagte Wieſen durch bie Weftänder begellet wers 

müffen. 

Das ſchen befannte jährliche Werfiiften von Heu und Orums 
met im engliiben Garten, findet auch in, diefem Jahre wies 
der Statt. Münden, am ıflen Februar 1308. 

Die königl. Hofgarten:Intendany 


Künftigen Mittwoch den ten, und Eamflags den stem 
Februar dieſes Jahrs werben auf dem biefigen Anger-Piket 
jedesmahl Mormittags 9 Uhr eine beträchtliche Anzahl noch gu⸗ 
ter und brauchbarer Zugpferde an die Meiftbietbenden gegen for 
geld barer Bezablung difentlich verlauft werden. Kaufsliehhas 
bern wird ſelches hiermit belannt gemadt. Münden, den 31. 
Jaͤnet 1808. 


Den 
bes Töntglih. baierifhen ıten DragonersMegh 
ments DeloncemiesSommiffien wegen, 
v. Karg, NRittmeifter, 
alt, Actuar. 





Es wänfht Jemand einen Reifegefeifchafter zu finden über 
Augsburg nah Kranffurt ober bis in die frangöfiihen Niebere 
lande, um biefe Meife auf gemeinfhaftlihe Koſten mit Extras 
poft zu machen. D. i. 





Antündianng 
der Fönigl. Ulademie der Wijienfhaften in Mäms 
ben, den auf eine vollftändige deutfbe 
Spradlebre andgeietzten Preis betreffend. 
Da von mehrern Eeiten der fünigl. Atademie der Willens 
ſchaften in Münden tie Bemerkung gemabt werden Ift, du 
die Friſt bis zu Ende des Jahre 1308 für eine ſolche Arheit 
zu kurz anberaums fein moͤte, fo baten Eih Er. kön’al. Mar 
jeſtaͤt, auf Antrag der koͤnial. Atadenie der Miffenicaften, bes 
wogen gefuaden, im einem allergnädigfien Reſeript vem 22ften 
Jaͤnet 1808 Dielen Termin Did zu Ende des Monathé Aus 
guft 1809 binaudzuferen, und uns bie Bekanntmachung dies 
fer Friftenverlängerung aufjutragen. Münden, den 27ſten Ydr 
wer 1808. 
Koͤnigl. Alademie der BilfenfbafteninMündben. 
Jacobi, Prafitent, 
Schlidbtegroll, Freiberr Chr. von Aretin, 
Generalfelretär. Selretär der 1. Claſſe. 





i EShrannensUnpeige vom Zoten Jdner 1808, 
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Münchenet 


Politiſcht Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Dienſtag 


Neo. 28. 


2. Februar 1808. 





Granteeid. 

Paris, vom aziten Jüner, Der erfte Beriht, bem ber 
Miniiter der audwärtigen Verbältwille, Hr. Champagnp, 
unterm zıjten October vorigen Jahres an Se. Majeſtaͤt, den 
Kaiſer und König erftattere, enthält in der Hauptſache Folgen⸗ 
des: „Der Vertrag von Tilſit hatte den Frieden auf dem fer 
ften Larde wieder hergeftelr. Man glaubte darauf die Hoffe 
nung eines nahen Friedens auch zur See gründen zu dürfen. 
Zgwei große Mächte vereinigten ſid, mm biefen Frieden ber 
Melt wieder zu geben, Ew. Maieftät haben denſelben Eng: 
Sand vorgefchlagen. Rußland Horb feine Vermittlung au, Mer 
Hirte unter ſelchen Umſtaͤnden nicht denken folen, daß Franz: 
reich und ganz Luropa endlih einer fo lange erfehnten Nude 
gentegen,, und dab die Wuͤnſche Cw. Maieftät, diefen einzigen, 
fhönen 5wet Ihrer Bemühungen, Ihrer Siege und Ihrer un 
gibligen Aufopferungen zu erreichen, endlich erfüllt werden 
würden? Allein eine neue Wuth ergriff die Engländer, Boll 
Grims darüber, daß auf dem feilen Lande Friede geſchloſſen 
wurde, verwarfen fie unter Formalien, die für Rußland hoͤchſt 
beleidigend fein muſten, deſſen angebothene Mebiation,- und auf 
die Friedens; Anträge, die Cw. Majefiit machten, antiverter 
ten fie mit der Erpedition nah Copenbagen. So hat alſo Eug⸗ 
kand das Maß aller feit ſo lauger Zeit fhon gegen wentrale 
Maͤchte verubten Feindſeligkeiten erfnüt, indem es die Flagge 
derſelben inſultirte, ihre Handlung ſtoͤrte, und ihre Unadhins 
sigfeit angriff. 

„Gegen Ew. Majeſtaͤt war dieſes feindfelige Syſtem von 
Seite Englands gerichtet, Cw. Maleſtaͤt waren alfo ohne Zwei⸗ 
fel beiugt, bie nentrafen Mächte des friten Landea von Europa 
aufsufordern, ihre Neutralität gegen England haudzuhaben, und 
ferner nicht mehr dieſem Lande zum blinden Werlzeuge einer 
gehäßtgen Eiferfuht zu diesen. Ew. Majeſtaͤt waren berech⸗ 
tigt, ganz Europa aufzufordern, um zur Wiederherfielung des 
Griedend zur See, deilen Europa fo fehr benoͤthiget ift, uud 
zur Wirderbeiefigung der von den Engländern fo ſtark erſchüt⸗ 
terten und wideriprochenen Geerechte mitzuwirken. Welche Kir 
gue kann ihrer Menſchlikleit, uud der Ten Nationen theuer⸗ 
ſten und koſtbarſten Intereſſen wegen mehr und beffer gerecht: 
fertiget werden, als eine ſolche Ligue?” 

„Die Engländer ſedten fib über die Sonveralnetärsrehte 
ee Regierungen hlaweg. Alle Regierungen mußten fig felg 


lich gegen England im den Kriegszuſtand feren. Sie waren 
diefes dem Gefühle ihrer eigenen Würde ſchuldig. Cie mußen 
ieß thun, um die Ghre ihrer Wölfer zu vertheidigen, und alle 
Verpüichtengen zu erfüllen, woburd bie Eouveraine von Eins 
ropa gegenfeitig verburden find, * 

„England verlent das Eouverainftätsteht, fo oft es ver 
langt, daß Schiffe, die unter der Flagge einer neutralen Macht 
auf der Eee find, fich von engliſchen Schiffeu yilisieren laiſen, 
ımd die Strafe, die fie nad der Veſchaffenheit ihres Geföäfr 
ted und nah der Beitimmung ihres Somveratud einſchlageu, 
verlaffen fellen, fo oft ſolche Schiffe in engliſche Häſen auiges 
dracht, und ohne Ruͤcſicht auf bie Ausfertigungen, mit deren 
fie verjehen find, und auf die Flagge, die fie aufſtecken, behans 
beit werden, als wären fie herrenlofe Güter ohne alle Garantie,’ 


„Durch die Blofsdegefehe, die von den Englaͤndern in A 
wendung gebracht werden, fit die Unabhängigkeit aler Klassen 
infultiet worden. Sie haben dadurch die Begriffe des zu aller 
Zelten geltenden Rechts iiber den Haufen geworfen, vermöge 
welter Begrife nur felhe Plaͤße im Blokadezuſtand jeia ſoll⸗ 
ten, melde von der Lands und Waſſer-Selte eingeſchloſſen Im 
Grfatr ſtehen, erobert zu werden. Im ſolchen Fallen nur ers 
laubt das Blotaderecht, daß einem ſolchen Plage alie Hilfe und 
ade fremde Verbindung abgeſchnitten werde, Aber ein ſeldes 
Recht auf nicht blolirte Pläge, anf ganze Reihe, auf uner⸗ 
meßliche Kuͤſten, am mwelhen-fie kaum einige Brics oder Fres 
gatten.baben,, anzuwenden, ift fo viel, als bätten die Enpläns 
der nicht bio mur ihren Feinden, ſondern allen neutralen Mach⸗ 
ten den Arieg erklaͤrt.“ 


„In Europa befindet fib Fein Souveraln, der, menn fein 
Gebierb eder feine Jurisdiction zum Schaden und Nachtheil Em. 
Majeftät verlent würde, dafür nicht verantwortlich wäre, Wenn 
eim ftanzoͤſiſches Schiff in dem Hafen von Trieſt, oder in dem 
von Liſſabon genommen wärde, fo müßten der Soureraln 
von Portugal, oder derjenige, dem Trieſt gebört, eine ſolche 
Verlegung und dem daraus für die Untertbanen Ew. Maieitär 
verut ſachten Schaden für eine perfonelle Beihimpfung auſehen. 
Sie dürften keinen Anftand nehmen, durch Gewalt bie Sugläns 
der zu zwingen, ihre Hdfen und ihr Gebieth zu reſpectiten. 
doürtden fie anders verfahren, fo würden fie als Mit ſchuldige 
des Torte, dem England Cw. Majeſtaͤt Unterthamen zufügt, er⸗ 


fheinen, und dafür angefehen merben muͤſſen, als befäuden fie 
jih gegen Em." Majeſtaͤt im Kriegtzuſtande.“ 

„Als die portugiefiibe Negierung geftattete, das ihre Schliſe 
durch enaliidbe vifitiert werden darſten, mar dur dieſe Ver 
ſchimrſung der portugleſiſchen Flagge ihre Unabhaͤnzigkeit eben 
fo gut verlegt, als wenn die Engländer dad Gebieth oder die 
Hafen Portugals wirklich In Beliz genommen bitten. “ 

„Die Schiſſe einer jeden Macht find Bertandibeilen feines 
Gebierhes gleich, die auf der See zerſtreut ſowimmen, und 
die unter dem Echuße der Landesflagge eben fo unabhingig, 
wie das Land felbit, fein, und verrheidiger werden müſſen.“ 

„Dieſes Berragen, welches ber portugieſiſche Hof beobach⸗ 
tete, gab Ew. Majeſtaͤt das Recht, dieſem Hofe die Alterner 
tive vorzufegen, entweder gemeinigaftlibe Sage mit Em. Ma: 
jetdt zu machen, und zur Handbabung der Rechte feiner Flagge 
den Crgländeen den Krieg zu erklären, oder aber «ls Mit: 
ſchuldiger des Schadens betrachtet zu werden, der aus einer 
folten Verlegung für die Unterthanen Ew. Majeſtät enijichen 
kann.“ 

„Ueberal iſt man uͤber die Nothwendigkeit verſtauden, aͤhn⸗ 
Ute Maßtegeln gegen England zu ergreifen, ihm ale Sifen 
zu ſchlleßen, und gegen die Unnachbarlichkeit feiner Grundſatze 
Mepteſſallen zu gebrangen. Der Feind des ſeſten Landes muß 
mitten im Meere, woräber er fi bie Allein: Herrigaft aus 
maſſet, blotirt werdru, * 


„In einer folden Lage müjten und koͤnnten ale Mächte 
erwarten, eine von der andern unterſtützt zu werden. Die 
Deſertion der einen aus diejen Maͤchten war eine Verletzung 
der Geſetze des Butrauens und ber fie ale umſaſſenden Inter 
reffen. Sie zerriß die (ügende Kette, bie um das ganze fejle 
Land geſchlungen war, Sie öffnete dem engliiben Handel eis 
nen ſtrafbaten Cingang, als bereits ſchon alle übrigen Maͤchte 
fib dahin vereiniget haben, ihrem gemeinigaftlihen Feinde von 
dem Markte in ganz Europa auszuſchließen.“ 


„Und melden Zeitpunct wählte Portugal, um an der Sache 
des feſten Landes zum Werräther zu werden? Konnte England 
noc daranf rechnen, einen Verbündeten auf dem feiten Lande 
zu finden, nachdem es die meue, wie bie alte Melt bedrohte, 
ohne Urſache die amsrifanifche Flagge beleidigte, und ihre eiger 
nen Küſten mit dem Blute ihrer eigenen Landsleute befprigte? 
Und nachdem es durd bie mitten im Frieden verſuchte Zerſtd⸗ 
zung der wehrloſen Stadt Copenhagen gebrandmarkt, mittels 
der Plunderung der daͤniſchen Zeughaͤuſer eine blutige und 
traurige Bente machte?“ 


„Indeſſen rührt das Aergerniß, das die -portugieflihe Me: 
gierung durch ihte Werbindung mit dem engliihen Cabinette 
gab, ſchon von längerer Zeit her. Als England im Jahre 1506 
mit dem Plane umgieng , in Europa das Feuer jenes Krieges 
wieder anzufahen, den Em. Maieität fo ruͤhmlich endeten, 
ſchicte es sine Flotte nah Liſſabon; die engliihen Minifter 
traten mit dem portngiefiihen in Unterhanblungen. Den Zweck 
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und die Mefultate dieſer Unterhanblungen bat die Zelt aufs 
gedecktt.“ 

„Sind bie engliihen nah den La-Plataſtrohm beſtimmten 
Cefsdern nicht in Janeiro auſgenommen worden? Sind die 
Zruppen, welche England nah Bnenes-Apyres und Montes Bis 
deo ſchidte, nicht von Brafilien proviantirt worden? So weit 
entfernte Hilföleiftungen Fonn’en der Uufmerkfamfeir von Eu⸗ 
ropa leicht enigeben, Allein Enropa ſah, wie Portugal die zur 
Blokade von Gadir beftimmten engliihen Schiffe, fo wie jene, 
die Eonftantinopel und Aegypten angrifen, und jene, melde 
Truppen nach Nearel bringen, um in diefem Koenigrelche Mes 
beilen zu unterftäsen, und endlich jene, welche engliihe Waa- 
ven an allen Küften des mittelländifben Meeres ausladen ſoll⸗ 
ten, da doch bie portuglefiihe Megierung wehl willen fonnte, 
dag alle mittellaͤndiſhe Häfen dem Einlanf engliſcher Güter vers 
ſchloſſen waren, in feinen Hafen begänfttate, 

„Ein frauzoͤſiſcher Konful, den bisher Portugal dafür au: 
erkannt, umd ihm geſtattet hatte, feine Verrihiungen im Has 
fen von Faro ins Werk zu richten, wurde durch einen portus 
gieſiſchen Zolbeamten aus feinem Haufe gerifen und in abſcheu⸗ 
liche Loͤher geworfen. Man gab Ihm die Freiheit nur, um 
dis Königreich zu verlaffen, Seit drei Monatben bat ſich Por⸗ 
tugal geweigert, für dieje Beleidigung Genugthuung zu geben.“ 

„Dieſes feindlihe Benehmen murde ſeht fchlert mir oft 
wiederhohlten Verſicherungen meutraleer Grundſaͤtze bemaͤntelt. 
Der Liſſabonerhof hätte ſich ohne Umſchweif und ohne Aus— 
flüchte ertlaäͤren ſollen. mw. Mai. haben denſelben aufgefordert, 
dein vom feſten Lande angenommenen Srfteme beizutreten, 
Um diefen Preis hätten Ew. Mai. Alles, worüber Sie Eid 
zu befchweren Urfache haben, vergeſſen.“ 

„Wäre durch diefes Syſtem Portugal in einige Verlegen: 
beit gerathen, fo bätte es Em. Maui. wenigftend binlänglide 
Sicherheit geben follen, und nachdem es den Engländern ers 
lanbt harte, franzöfiihe Unterthanen, die fie auf pottugieſiſchen 
Schiffen fanden, zu arretiren, fe follfe e8 au, auf Em. Mar 
jeftät Anſuchen, alle in Portugal reifende Engländer in Vers 
haft nehmen, und auf alle engliihe Waaren, ald auf einen 
Entfhddigunge:-Gegenftand für die durd Engländer befchädigtem 
Untertbanen Ew. Majeftät, Beſchlag legen ſollen.“ 

„Aber weit entfernt, den Verſchlaͤgen Ew. Maieftät Gehör 
zu geben, hatte ſich die portugieſiſche Megierung nichts fo ſehr 
und fo hoch angelegen fein laſſen, als deu Londnerhof von dies 
fen Vorſchlaͤgen zu unterribten, England über fein Intereſſe 
zu berußigen, die Sicherdeit der Engländer und den Beſitz ihr 
res Eigenthums in Portugal gu garantiren. Der portugiefis 
ſche Hof fhunte weder bie Franzofen, noch ihren Handel. Die 
Yerfonen und der Kandel ihrer Feinde dagegen waren immer 
frei und beginftigt. Man verſprach portugiefliher Seits zwar 
wohl, mit dem feften Lande gemeinſchaftliche Sache machen, ia 
ſelbſt den Engländern den Krieg erflären zu wollen; allein man 
wollte biefen Arieg, fo zu fagen, im Einverftänduiß mit Eng: 
land ſelbſt führen, ben Eugländern, unter dem Sqelne feind 


feliger Abſichten, Mittel verfhaffen, feinen Handel mit Por 
tugal, und mitteld. Portugals mir bem ganzen übrigen Europa 
fortfegen zu fünnen, Cine folhe Art Krieg zu führen, iſt weis 
ter nichts, als eine treulofe Nentralität. Man verlangt von 
England Hülfe, und, um Zeit zu gewinnen, verſucht man es, 
Em. Maj. mirteld eitler und zweidentiger Deflarationen zu 
täufhen. Man erregt Bedenklichkeiten über einige Folgen bes 
Krieges, während deſſen Flamme ſchon alles verzehrt. * 

„Vergebens haben Ew. Majeftät geruhet, auf dieſe vorgebs 
lichen Bedentlichkteiten fhonende Ruͤcſſicht zu nehmen, und Ihre 
erften Forderungen zu mildern. Man weigerte ſich immer noch. 
Portugal macht Verſprechungen; aber es verſchlebt die Erfül⸗ 
lung derfelben unter verſchiedenen Worwänden. Bald fit es 
der Prinz von Beyra, ein Kind von zwölf Jahren, den man 
mah Brafilien, um es zw vertbeidigen, zu ſchiden vorgiebt; 
bald ift die Mede von einer aus dem mittelländifhen Meere 
‘erwarteten Estadre, die in dem Tajo ihre Sicherheit fins 
den ſoll.“ , 

„Auf diefe Art vermidelt ſich Portugal in ein Labyrinth 
von Berlegenheiten. Während es mit dem Londner Hofe auf: 
richtige und für Die Engländer nuͤtzliche Verbindungen ſchlleßt, 

‚trifft es mit Franfreich leere und verftellte Verabredungen. 
Millfommen find ihm die Hilfen und bie Mathichläge Englauds. 
Es ſucht die Drohungen bes feften Landes zu entkräften. Arie 
chend vor Frantreih ſowohl, als vor England, üͤberlaͤßt es in 
feiner Blindheit die Intereſſen, und vielleicht auch ſelbſt die 
fernere Eriftenz einer Nation, die fo dringend fordert, einer 
‚für ihre Allilrte fo gefährliben und ſchaͤndlichen Macht nicht 
aufgefordert zu werden, der Entſcheidung des Shidjald und 
dem Erfolge weiterer Begebenheiten. ” 

„Der Zeitpumct, vor deſſen Werfluß Em, Majeſtaͤt von 
Seite des portugiefiihen Hofes eine beftimmte Erklärung fer: 
derten, iſt, ob Sie ihn gleihd um ein voled Monath verlän: 
gerten, bereits fon vorbei. Portugal hat über fein eigenes 
Loos entihieden. Es hat feine leuten und einzigen Verb nduns 
dungen mit dem feiten Lande aufgehoben, indem es die Ger 
fandtibaften von Franfreih und Spanien “in bie Norhivendig: 
kelt verfehte, Liſſabon verlaffen zu miüfen. Auf felte Weiſe 
haben fib Portugals feindfelige Abſichten enrichleiert, die es 
bisher unter bie (dmade Maske der Treufofigkeit und Doppel: 
süngigfeit verborgen hatte. Nicht bloß allein die Perfonen, 
fondern aud die Waaren der Engländer wurden in Eiwerheit 
gebracht, ſendern auch die militäriihen Anftalten, die Portu—⸗ 
gal trift, find gegen Fraukreich gerichter. 
los zubrechen, nichts anders, als die engliſche Cefadre und Ars 
mee, von welter Daͤnemark ausgeplundert worden iſt. Mir 
riihe Hoffnung, die, wenn fie in Erfüllung gehen könnte, das 
Mas des Unheils ganz voll madıen müßte‘ 

„En. Maj. werden mit fomersbuften Bedauern feben, 
daß fich Portugal auf die Seite Englands ſchlage; aber Ew. Mai. 
konnen eine Macht, die auf ihre linashingiskeit Verzicht gethan, 

die Ehre ihrer Flagge finden gelaſen, uud unfern Feinden 


Man erwartet, um . 
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die Intereſſen Em, Mai. und de von gang Europa aufgeopfert 
bat, werben für eine freundichaftlihe, neh für eine reutrale 
Macht mehr anſehen.“ 

„Portugal bar ſich ſelbſt gegen Frankreich in ten Kriegs—⸗ 
zuſtand geſetzt, fo woblwellend immethin die AÄbſichten und 
Plane Cw. Mai. fir dieſes Koͤnigreich geweſen ſind. Der 
Krieg gegen Pertugal it für Ew. Mai. jetzt eine ſtrenge, aber 
unerläßlihe Vflicct. Die Intereffen des feiten Landes, von 
welchen die Engländer abgefhnitten werden müfen, fegen Cm, 
Maj. in die Nothwendigkeit, dieſen Arieg zu erklären. Ein 
längerer Verzug würde weiter zu nichts dienen, als Liſſabon 
ben Engländern In die Hände zu ſpielen.“ 

„Ich habe alfo die Ehre, Ew. Maieftät vorzuſchlagen, der 
portugiefifchen Geſandiſchaft Päſſe ausfertigen zu laſſen, damit 
fie ans Frankreich abreiſe, und alle Friedensſchluͤße, die Portu— 
gal bregen wollte, auffer Kraft zu ſetzen.“ 

„Sollte durd dieſen Arieg dem Königreihe Portugal cin 
Schickſal befimmt werden, welches fo viele andere Dieihe,, als 
Dpfer ihrer-Ergebenheit fir England betroffen bat, fo werden 
es Em. Maj. ohne Amwelfel bedauern, dirch dad Intereßt des 
feften Landes zu folben Schritten gendrbigt worden zu ſein. 
Ew. Maj. Anfihten der Dinge, die mit dem Wachsthum Ih— 
rer Macht Immer aröher umd erhabener wurden, zeigen Ihnen 
in den Schickſalen des Krieges mehr eine Geifel für die Menſch⸗ 
beit, als eine Gelegenheit, den bereite erworbenen Dinhnr zu 
erhöhen. Ale Wände Ew. Maj. find dahln gerichter, ſich 
einzig nur nod mir den Verörderungsmitteln des Wohlſtandes 
Ihres — beſchaͤſtigen zu dürfen, 

Unzerzeihnet: Champaann.” 

Der zweite Bericht, den der naͤmliche Minißer an 2. Jaͤn. 
dieſes Jahres eritattere, und den ebenfalls das Amtsblatt fies 
fert, lauter, wie folgt: 

„Ih habe die Ehre gehabt, Ew. Mai. den Bericht vorgus 
fegen , mit welchem ich meinen gemachten und von Cm, Maj. 
genehmiaten Vorſchlag begleitete, die portuglejiihe Geſandt ſcaft 
aus Frankreich zu entfernen, und alle Friedensverbältnife, die 
bisher zwiſchen Franfceich und Portugal waren, fir erleſchen 
und aufachohen anuieben. Der Erfolg, Sire, bat bewieſen, 
wie gegründer die Meinung war, Me ih Ciw. Mai. beitubrin⸗ 
gen gefucht habe; und mie nottwenbig die thitigen Worlichtss 
mafregein waren, welbe Cw. Mai. zu jener Zeit gerreifen 
haben, und die durch dem fehnellen Marſch Ibrer Zrurpen fo 
glülih ausgeführt wurden. Vergebens bat der Hof von Xiir 
fabon, in ber Abfiht, die Wachfamfeit Em. Mai, zu hinterges 
hen, ben Engländern den Krieg erflärt, nachdem 20 Tage zu: 
vor Ew. Maj. Miniſter Portnaal verlafen hatte, und ber eng⸗ 
liſche Gefandte in Sicherheit war. Es iſt augenſcheinlich, das 
dieß Alles mit den Engländern zuvor verabredet worden. Nur 
zum Schein wurden firenge Befehle gegeben, alle enaliihe Waaz 
ven In Beſchlag zu nehmen. Dieſe Befehle wurden nicht voll: ' 
zogen. Denn die engliihen Waaren von jedem Werthe, fo wie 
die Engländer felbft, wurden gegen ale Mapregeln, die gegen 


fie erarifen werden fonnten, geſchuͤzt. Schon daraus erficht 
man, wie wenig aufrichtig Poringal handelte, Es trieb felue 
Rreuieiizteit am Ende jo weit, daß es fogar einen auferordents 
lisen Bothſchaffer abſchickte, (der aber, nm die Wahrheit ju 
fogen, nie üter die Graͤnzen Poringals gelommen ik). In 
dem raͤmlichen Ungeublide, In melden der yortugiefiide Hof 
überzeugt fein Fonnte, daß fih Em. Mai. niott für den hinter 
ganzenen Theil anahen, verabredete der portugieiihe Hof mit 
den engliſchen Winifter umd dem Commaudanten feine Flucht, 
und wenige Auzenblicke zuvor, ebe man von folder Stimmung 
des portugleſiſchen Kabinets Nachricht haben konnte, hatte ein 
portugiefiiber Gonrier nach Italien neue Verfiherungen über 
bracht, dab ed Portugal ftandhaft mit dem felten Lande halten 
werde. Der naͤmliche Courier verfikerte, daß Hr. v. Lima, 
ber doch nie Liſſabon verlafen hafte, wieder angeftellt, und der 
aufferordentiihe Gefandte, Hr. v. Mariniva, wieder angeloms 
men fei. Diefer Letztere war vieeiht fo gut, wie der Cou—⸗ 
tier, das Opfer der Trenlofigfeit Des Hofes... Dieſer unglück⸗ 
Ede Gourier fam, entbloͤßt von allem Notddürftigen, im Ita⸗— 
Ken an, und hätte ſich bald ber Verzwelflung geopfert, ald er 
vernabm, das im Portugal feine Megierung mehr ſei.“ 

„Der Zweck fo ſchaudlicher Nänfe iſt offenbar.‘ — 

„‚ Kortugaf, der Sache Englands immer tren anbängend, 
veriacgte von dem engl. Gabinerte Unterfiügung, und woute 
Zeit gewinnen, um dieie zu erwarten. Allein bie Unterſtü— 
gung der Engländer war für ihre Aditrte zu allen Seiten vers 
derblih. Die”diente zu nichts weiter, als den Prinzen» Mes 
genten auf feiner Flucht in Schutz zu nehmen, nnd ihn am 
feine Staaten zu bringen, " 

„Der Pring: Regent verlieh Liſſabon am 29. Nov. auf ber 
naͤmlichen Cetadre, bie man, wie vorgegeben wurde, bald, um 
geren England Sirieg zw führen, bald, um ben Sohn bes 
Regenten, den Prinzen von Werra, nah Brafitien zu bringen, 
und um zu verhindern, daß fich feiner die Engländer nicht 
bemäctigen, audgerüftet hatte, Das ganze Haus Braganza 
bat fich mit Allem, mas es fortbringen fonnte, an bie Engr 
länder ergeben, Brajilien it nichts weiter, ald eine engliſche 
Krlonie. Portugal iſt endlih von dem Joche der Englinder 
befreit. ECw. Maj. haben dieſes Reich durh Ihre Krippen 
in Veſitz genemmen. Es war von der Seeſeite ber ganz obne 
Veribeidigungsmitteln gelaſen. Man harte die Kanonen ver 
nagelt. England bedroht alſo gegenwärtig diefe Küſten. Ez 
bletirt die portugieſiſchen Hafen; es will das Kuſtenlaud ver: 
wüuſten. Spanien ſteht wegen Gadlr, fo wie wegen Ceuta in 
Sorgen. Table, ſchelnt es, zieren die Anglänter ihre gegen: 
waͤrrigen gebeimen Erpeditionen. Gie haben bereits zu ib 
raltar viele Zeuppen an das Kand geſeht; fie habea jene 
Dtuvrren, bie and ber Levante vertrieben wurden, jo wie auch 
jene, die fie auf Sicilien hatten, bierher geihitt, Ihre Ka— 
ver. die an den Küften von Spanien kreuzen, verdoppein ihre 
Thaͤrigleit. Ste ſcheinen, ſich an Spanies für den Porluft 
rigen ‚zu wollen, den jie in Amerika erlisten haben» Die 


ganze Halbinſel verdlent alſo vorziglih Em, Mai. Mufmerk 
famteir. Ih habe es für Pript gehalten, Em, Maj. diefe 
Darfeilung der Lage der Dinge unter Angen Segen zu müſſen. 
Die Weitheit Ew. Maj, wird die Maafregen zu ergreifen 
willen, die biefe Lage nothwendig machen Lönne, 
Untergeihnet: Champagmp. 

Der Beriht, den der Kriegsminifier Elarfe-unterm 6. b. 
M, an, den Kalſet eritattete, lautet, mie folgt: 

„Ew. Mas. haben mir befohlen, das erſte und zweite 
Dbfervationstorps der Gironde zu formiren. Das erſte diefer 
Korps, worüber General Junot den Oberdefehl führt,, bat 
Portugal erobert. Die Spitze des zweiten Korps iſt ſchon 
bereit, dem erften zu folgen, fo bald es die Umſtaͤnde erfor⸗ 
dern. 

„Em, Maj., deren Worfihtigfeit nichts entgeht, haben bes 
foblen, daß das Obfervationdforps von Ocean, deſſen Kom— 
mando dem Marfhall Money anvertraut iſt, die dritte Linie 
bilden fol, ” 

„Die Norbwendigfeit, ale Säfen des ſeſen Landes un: 
ferm unveriohnlihen Feinde zu verihliehen, und auf allem 
Angriffspuniten hinteichende Erreitkräfte zu haben, und der 
glüdiihen Umſtaͤnde fich zu bedienen, Die Gelegenheit an bie 
Hand geben, den Arieg im das Herz von England, Irland 
und Judien zu fplelen, kann das Auſgeboth der Kouſtription 
vom Jahre 1909 noͤthlg maten..“ 

„Die Yarıhei, die in London herrſat, befennt ſich zu 
ben Grundſatzen eines ewigen Krieget. Die Erprdition nad 
Koppenbagen bat dieſe ihre ſtrafbaren Abſichten an ten Tag 
gebracht. Od aleich die Indignatien von gan) Curopa ſich 
gegen England erhoben, und ob gleich Frankteich zu feiner 
andern Seit fo zahlreiche Armeen auf den Beinen bat, fo iſt 
ed doch nech nicht genug. Man muß jegt den Einfluß der 
Engläuder noerall, wo er bemerlt wird, fo lange befümyfen, 
bie der Unvii ſo vieler Gefahren England endlich bewegen 
wird, ans seinen Rathsverſammlungen jene Olpgarchen zu 
entfernen, die es jetzt leiten, und die Admiuniſtration weiſen 
und ſelchen Männern anzuvertrauen, die faͤhlg find, die Lebe 
und de Intereſſen des Waterlaudes mit den Intereſſen und 
der Liebe für das menſchliche Geſchlecht zu vereinigen, * 

„Eine gewehniibe Politit würde Ew. Majeftät vielleicht 
bewegen koͤnnen, einen Theil der Armeen zu entlaſſen. Allein 
eime folge Politif würde vie grofen Mefnltate, die Ew. Mas 
jeftat vorbereiteten, nic vollftändig herbeiführen. Wohl, Sire, 
Ew. Mejeſtat maͤſſen, Statt bie Arıneen zu ſchwaͤchen, fie viel- 
mehr fo lange immer verſtärken, bis England die Unabhängige 
keit aller Fire anerlaunt, und den Meeren jene Ruhe ges 
ſachert bat, die Cw. Wiajezät bem ſeſten Yande verlproden be: 
ten. Ohne Zweifel iſt es für Cm. Magerlit ſchmerzlich, von 
Ihren Volfern messe Opfer verlongen, und beufelben ueue Vers 
pflichtuuzen auflezen zu mihen Wein Ew. Majeſtaͤt muͤſſen 
zugleich auch auf das Geſchrei oder Frauzeſen Rücſſicht neh 
men, welche elnfimmig rufen: „Keint Ruhe fo lange, bie 


wit die See frei Et, ımd ein billiger Friebe Freufteich in el⸗ 
nes feiner gerechteiten, nuͤtzlichſſen und mentdehrlichſten Rechte 
wieder eingelegt bat, ” 

Unterzeichner: Elarte. 

Das Amtsblatt liefert endfih noch bie Rede, die der Mis 
niter Lachde im Senate hielt, und worin er die Gründe 
entwideite, die den Kaiſer bewogen hätten, Kebl, Kaſſel, We 
fel und Flieſſingen mit Frautteich zu vereinigen. „Diefe Eins 
werleihung, heißt es, geſchehe nicht ans Bergröferungsabjichten ; 
bed Kahſers Genie habe Frankreich groß genug gemacht; er 
wolle ibm bloß eine dauerhuite Eriſtenz verihaffen, und dem 
won iv geftireren Rheiubunde durch Veſczung diefer militärie 
fen Puncte eine een fo jhnelle els machtige Hllfe ſichern, 
wenn derſelbe je von Auſſen mit einem Angriffe bedrohet mer 
den folte, 

Ueber die Verwuͤſtungen des Orkaus In der Nacht vem 14. 
Bis 15ten Zäner lanien immer mehr traurige Verichte ein. Ju 
der Gegend von Gent fit das Waller um ı 1/2 Schuhe hoͤher, 
als im Jahre 1531, geſtiegen. Die See durchbrach die Daͤme 
an verſchiedenen Orten; im. Zeit von wenigen Stunden waren 
mehr als 20,050 Morgen Yaudes und 26 Meierhöfe unter 
Waſſer; wicht nur wieles Wied, fonbern auar einige Menden, 
bie in der Nacht ulcht entrinsen könuten, kamen ums Leben, 
Man beforgte, daß ber Woden durch das Seewaſſer für mehrere 
Zahee zum Laudbaue untauglich gemacht fein dörfte, 

Der Argus enthaͤlt Felgendes: Man bemertt in ben engl. 
Wliitern die große Unbelanntisaft der Journaliſten mit den 
Begebenheiten auf dem feiten Sande, Da das britt. Cabinet 
nicht in direkten Verbilteilien mit deu Regierungen des übri— 
gen Guropa ſteht, fo find die Nachrichten, die wir von baher 
in den oͤffentlicen Blättern leſen, ſchwankend und oft lächerlich. 
So läbt man den Prinzen v. Menerent, ber Parfs nit vers 
laſſea hat, ſeit einem Donate im Haag verweilen, und ber 
Sen. Dudlnot, der au den Fe'gen eines Eturzes vom Pferde 
in Danzig krank liegt, fol em fairiihen Meece mit einer 
Atwee angekommen fein. Die Furcht fpiegelt ihnen das ale 
wirkliches Eteigniß wor, was einjt geſchehen kann; Die Anhaͤn⸗ 
ger des Mintteriüms jind weniger unruhig uͤber das Schiaſal 
ihres Baterlandes, als uber jenes Ihrer Gönner; aber bie 
algemeise Etimme der britt. Handelsleute fündist einen uns 
bergſamen Widerfand der oͤfſentlichen Melnung gegen das 
unglückliche Syſtenn der Minifter an. Mir Schauder denft 
man an. den Augenblick, mo der Friede mit Amerika in den 
Mertftätten von Mandefter und Birmingham gebobren murbe! 
Damais beleidigte der Gegenhand des Friedeng, die Unerlens 
nung der Freihelt und Unabhrugigteit von Amerlka, den Stolz 
der Hauptſtadt, doch war ter Ruf um Frtieden bei weitem 
nicht fo allgemein, und die Fortſezung des Krieges batte nicht 
ſo unguberetnende Feigen, wie jet. In der Merlegenheit, 
die der gegenwärtige Zeitpunit erzeugt, nehmen einige politiſche 
Schriſftſleler ihre Zufuge au den Andfihten und Heffnunzen, 
die die Auswanderung des Prnca dee sen nad. Brajilien 


* 


erzeugt, Dieſe Ausſichten find ehem fo Berubigend,-ald Schwe⸗ 
dens Hilfe. Undere Gourralitten hoffen auf die gemöhnlicen 
Erſcheinungen einer Mevolutisa, auf Verſchwoͤrung und Mord: 
Mir verachtendem Laͤcheln fiebt der richtig waͤgende Mann auf 
diefe elenden Hitfsmittel; bie Freunde des Vaterlandes feufzen, 
daß England, ftatt feine Mettung von der Weisheit des Wil: 
niſteriums und von dem Etreben ber Nation zu erwarten, 
diefelbe von einer auswärtigen Umwaͤlzung ober von einem 
Wunder bot. Die Minister wenden augenſchelnlich, aber 
vergebend alled an, die Vorſtellungen der Manufakuriſten ud 
der Handesleute zu verhindern, alter die Gemüther find zu 
fehr geipannt, das Elend des Krieges iſt zu ſichtbar, und bei 
einer handelnden Nation müflen bei eicem Kriege, der vors 
geblich blos wegen des Handels geführt wird, dieſe Worftellun, 
gen eudlich das Uebergewicht über den unfeligen Eigenfinn der 
Rezierung gewinnen. Es iſt ſchwer, den Seitpunft dieſes 
gluctlichen Ereigniſſes in einem Lande zu beſtimmen, mo ber 
Egoismus taub iſt gegen die oͤſſentliche Stimme, wo die Par 
teien aus ung'ekbartigen Clementen bifishen, ud wo Mänz 
ner, die geeignet find, Gutes zu wirken, es wit wagen, ſich 
zu erheben, weil jie ben Worwurf ihrer eigenen Verirrungen 
fürdten ; allein bie Größe des Uebels muß jetzt diefen Heinen 
Ruͤckſiten Schweigen gebieten, und die Ungeduld, mit der 
man bie nächfte Sisung des Parlaments erwartet, laͤßt ver 
muthen, dag die Sande des Handels, der Gerectigfeit, bee 
engl. Kaution und der ganzen Menſchheit dort midtige Stüßen 
ſinden werde, 
Großbritannien _ 

London, den 13. Jaͤn. Der Ernatäfefretdr, Hr. Can⸗ 
nidg, bat unterm 8. d, allen freundfhaftlihen and neutralen 
Mächten angezeigt, daB bie Hafen von Kathagena, Kabir 
und Et. Se. , vermöge eines Eprzialbefehles, in den ſtreug⸗ 
few Blokadeſtand erklärt ſeien. 

Ohngefaͤhr zu plvier Zeit heben alle engl. Statienen und 
Areuzer vor deu feindlichen Hafen den Befehl erhalten, im 
hoͤhſten Grad aufmerffam und wachjam zu fein; fin Irland 
werben 4 Lager gebildet, und bie in ben dortigen Gewählern, 
fo wie in denen von Schottland ftationirten Schiffe find vers 
ftärft worden; auch hat eine neue Unterſuchung der engl. Kü— 
fien, in Hinſicht der Schwierigkeit oder Leichtigteit, die lie 
für eine ſeindliche Landung darbieten, ftatt gehabt, 

Deutſchland. 

Bon der Niederelbe, den 23. Jan. Ein anſehnlicher 
Artitterievart fol nah Hamburg zu fiehen kommen. 

Diele Karten vom Koͤnigreich Swweden wurden zu Ham⸗ 
burg eingelauft. 

Yreufen - 

Jeht erſt find die Verluſtliſten (obwohl noch nicht ganz 
vollſtandig) von den in der Schlacht bei Auerfiädt und Jena 
ben 24 Dit, 1806 gebliebenee und verwundeten Offgiern er— 
(dienen. Sie find ein wichtiger Breleg der Thatſachen in ver 
Kriegegeſchichze. Sie zeigen den Grad der Hartwädigteit cher 


der Daner bed Gefechts und mande andere Verhaͤltniſſe des 
ganzen Worganges an. Die Anzahl ber geblietenen und vers 
wundeten Offiziere bei den 12 Regimentern Malſchitzty, Schl⸗ 
mounsky, Prinz Ferdinand, Puttlammer, Alvensleben, Prinz 
Heinrich, Kleiſt, Renouard, Prinz Louis, Herzog v. Braun: 
ſchweig, Wartensleben, Möllendorfi, beträgt 225 Offiziere; bie 
ganze Anzahl der Dfficiere diefer Realmenter mochte in der 
Schlacht 480 betragen; es blieben alio 255 gefund, Won den 
an der Schlacht bei Anerftädt Theil genommenen Hapalierieres 
gimentern und von einigen Grenadierbataillonen find die Vers 
Inftliften bis jent noch unvollſtaͤndig. Im der Solacht bei 
Jena verloren die 10 Regimenter, Alt-Lariſch, Winning, ein 
Detafhement Fufläger, Zaſtrow, Grawert, Sanitz, Hobenlohe, 
Strachwitz, Wedel, Zweifel, 133 Officiere. Don den Gene 
ralen find bei Auerftidt und Jena 19 geblieben und verwundet 
und von den Dffizieren vom Generalftabe 7. Faſt feiner der 
eriten Befehlshaber Hit 'gefund geblieben. Der Herzog von 
Braunſchwelg tödtlih vermundet und an feiner Wunde geflors 
ben. Ormerallieutenant Graf Echmettan toͤdtlich verwundet 
und am dee Wunde gefiorben. Der Fürft v. Hobenlohe eine 
flarte Aontufion. Der Feldmarſchall d. Möilendorf am Fuß 
und Bruft mal verwundet. Der König verlor ein Pferde 
unterm Leibe; die beiden Prinzen Heinrih und Wilhelm, Brüs 
der des Königs, verloren ihre Pferde unterm Leibe und wurden 
verwundet. Der Prinz Louis Ferdinand war fon bei’ Saal 
feld geblieben, und der Prinz Auguſt Ferdinand wurde bei 
Auerſtaͤdt leicht verwundet, Im der Belagerung von Danzig 
iſt fat allein preuf. Blut gefloſſen; denn das darin befindliche 
ruf. Garnifonregiment war größten Theils auf dem Holm 
und wurde dort zum Theil in der Naht arfangen; es beſtaud 
melitens aus Mefruten. Die Gamijon war den zıten April 
303 DOfiztere, und an Unteroffizieren und Gemeinen 15,525 
Mann ftark, und hatte bis zum 22. Mai an Kodten, Ber 
wundeten, Gefangenen 1. 123 Officiere und 5312 Unteroiis 
ziere und Gemeine Abgang. Auch der Berluft bei der Bela— 
gerumg von Kolberg ift im Berbältniß der Staͤrle der Gar, 
nifon und der Zeit der Belagerung ſehr beteutend, Sie ver 
lor 52 Offiziere. Immer mag man ber Armee den Mangel 
der Ariegserfahrung, im Mergleih ihrer Gegner, abſprechen, 
aber Mangel an Anfopferung wird man ihr, obgleih fie kei 
Auerſtaͤdt und Jena zum erftenmal Ins Fauer fam, dennoch 
nicht zur Zaft legen konnen, Selbſt die Truppen in den nit 
vertheibigten Feſtungen haben ſich alle lieber vertheidigen als 
ergeben wollen, und nur die Kommandanten haben bief, wo 
«8 hätte geichehen koͤnnea, verhindert, meil fie aus einer irri⸗ 
gen Auficht, in eimer gewiſſen Zeitperlode, alle Vertheidigung 
Für eine unnäge Aufopferung bielten. Bon dem in Oftpreufen 
gefochtenen Armeekotps kann mau noch feine vollitändige Vers 
luſtliſtea aufftellen. Dieſes Korps bat indeß unter glüdlichern 
Umitinden Bewelfe feines Muthes an ben Tag legen koͤnnen: 
es iſt nie hinter feinen achtbaren Waffenbruͤdetn in der Bras 
your zurüc geblieben, und hat über ſelne ausgezeichnete Tas 
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pferfeit bie größten Lobeserhebungen der fremden Tommandis 
renden Generale aufzuweiſen. 

Königsberg, den ı5ten Adır, Ihre koͤnigl. Majeftäten 
find vorgefiera Nachmittags in erwünftrem Wohlſein, zur 
allgemeinen Freude der biefigen Einwohner, bier eingetroffen. 
Am Abend bat man die ganze Stadt erlcuchtet, umd eine fros 
be Stimmung über dies freudige Ereigniß wurbe überall bes 
niert, j 

Detreid. 

Mien, den 20. Jin. Die k. & Troppen beziehen anbere 
Standquartiere, Theils um ihre eigene Eubfiftenz zu erleichs 
tern, Theils aber um bie Laſten und Vortheile der militärks 
ſchen Einguartierung gleihförmiger anf alle Provinzen der 
dfterreihiihen Monarchie zu vertbeilen. Bei Beftimmung der 
Standquartiere fol man banptfächlich von dem Grundfape aus⸗ 
gegangen fein, die Negimenter in ihre Werbbezirke oder in die 
Naͤhe derfeiben zu verlegen, damit ihr Abgang in Zukunft 
leichter und fchneller erient, und die Beſpannung ohne Auf⸗ 
enthalt beigeihat werden könnte, wenn fie derſelben bedürfen; 
damit ferner die Benrlaubten ihren Geburtsorten, im welchen 
fie gewoͤhnlich Verdieuſt ſuchen, naͤher feven, und auf dieſe 
Art das Land und die Armee die Leute leichter und ſchneller 
zu ihren verſchledenen Zweden erhalten und verwenden können, 
Die Truppen brechen gleih nah Empfang ihrer Vefehle auf, 

Wien, den 21. Jän, Se. Haif. Maj. haben bem Hrn. 
General Vincent, melder während des lehnten franzöfifch s rufe 
fiigen Kriegs ald aufferordentlicer sferreigiiher Gefandter im 
franz. Hauptquartier mar, ein Gur in Gallizien, 180,000 fl. 
an Werth, dann dem Herra General Bellegard, Generaltons 
mandirenden in öflerreichifch s Yohlen, und dem Herrn Grafen 
Wurmfer, Gubernials Viges Präfidenten in Gallisien, jebrm 
ein 80,000 fl, werthes Gut zur Belohnung ihrer Werdienite 
um den Staat zu ſchenken geruhet. 





Berteigerung. 

Am Donnerdtage den ııten des näciteintretenden Monaths 
Februar werden Vormittags von 9 bid 12 Ubr bei unterzeich⸗ 
netem Amte bie von dem vertorbenen Leonhard Gall, ger 
weinen koͤnial. penfionirten Silberdiener allhier vorhandene, 
und in der Schäflers Gafe entlegenen zwei Behaufungen füb 
Numeris 68 et 114 an den Meiftbierbenden, iedoch mit Wers 
behalt der Senehmung des Galliſcen Hrn. Kurators veriteigert. 

Sanfelievgaber belieben alfo, ſich anf obenbeflimmten Tag 
und Stunde in dem koͤnigl. Hofoberrichteramtd + Bureau im ebes 
mabligen Augufliners Klofter über zwei Stiegen einzufinden, 
und bafelbft ibr Aaufsanboth ad Protocollum zu geben, wo 
uͤbrigens denſelben frei ftehet, biefe beiden Behauſungen zuror 
in beitebigen Augenfhein zu nehmen. Münden, ben 25jten 
JZaͤuer 1308. 

Königl. baterifhbes Hofeberrihteramt. 
B. 3. von Hofftettenm, Hofoberrichter, 
Altuat Böhm, 





Wieſen-VBerpachtun 
Ein verehrliches Publikum wird —— — daß im näds 


Ken Fräbiahre, in der fogenannten Hirfhan, unter Hefe 
Iohe im engliiten Garten dahler, bis 70 Tagwerke MWiefen: 
gründe auf 6 Jahre Durch offeatliche Verſteigerung, den Meiſt⸗ 
bierhenden verrachtet merden ſollen. 

Die vorzägligen Bedingniſſe find, dab während diefer Be: 
flandzeit, feine andere, als die Wiefens Euitur eintreten darf, 
und daß auch bejagte Wieſen dur bie Beſtaͤnder begellet wers 
den mülfen. j 

Das {bon befannte jaͤhrliche Veritiften von Heu und Grums 
met bh engliiben Garten, findet auch in diefem Jahre wies 
der Statt. Munchen, am ıften Februar 1808. 

Dieskönigl. Hofgarten-Intendan). 


Künftigen Mittwech den Zten, und Samſtags den stem 
Zebruar diefes Jahre werden auf dem hiefigen UngersPitet 
jedesmahl Vormittags 9 Uhr eine beträchtliche Anzahl noch gus 
ter und brauchbarer Sugpferde an die Meiftbierhenden gegen ſo⸗ 
gieih barer Bezahlung öffentlich verkauft werden. Kaufsliebhar 
bern wird ſolches hiermit bekannt gemacht. Münden, den 31. 
Säner 1808. 


Den i 
des königlich baierifhen ıten Dragoner-Regk 
ments DefonomiesCommiffion wegen. 
n v. Karg, Rittmeiſter. 
Alt, Actuar. 


— — ·— 


Vorladunag 

der Glaͤubiger des Dominit Wolf, Cooperator ber Pfarr Feichten. 
Bereits unterm yien Mat abhin verſtarb zu Feichten der 
dafige Soorerater Dominik Wolf. Die Inventariiation feiner 
Berlaffenfhaft wies im Wergleihe mit den bereits Infinnirten 
Forderungen am biefer Verlaſſenſchafts-Maſſe mah, dub ber 
Stand der Schulden ben des Vermögens entſchieden überfteige, 
Am den Schufdenftand gehörig berfiellen, und diefe Verlaſſen⸗ 
ſchaft im rechtlicher Ordnung zu Ende führen zu fönnen, were 
den biermit ſaͤmmtliche Gläubiger des Prieſter Wolf, biermit 
aufgefordert, dieie um fo mehr am 13ten Februar d. J. 1808 
hierorts, ald an dem zur gätliben Ausgleibung diefer Forbes 
rungsiahe angeiehten Tage vorzubringen, als ſich bei eintreten: 
der guͤtlichen Auseinauderfehung in der Sache jene, welche ihr 
Guthaben nicht angebracht, nach Berfluß diejer Zeit wicht meht 
gebört würden; die bereitd befannren Gläubiger aber ſich ben 
Beſchluß der gegenwaͤrtigen in der Mehrzahl nah Onantität 

und Onafitit ihrer Forderungen gefallen laſſen müßten, 

Signatum am ır'en December 1807, a 
Königl baiertihed Landgeriht Burgbaufen. 
Er. Gr. von Armansperg, 
Landrichter. 





Protlam. A 

Da die Schufdenlaft der Johaun Michael Horrmännifchen 
Eheleute, Bordenwirker zu Sulztieden den Afrivfiand bei Weis 
tem nberfteigt ; fo wurde vom koͤnigl. baieriſchen Hofgerichte 
der Oberpfalz unterm 23ſten November v. I. die öffentliche 
Vergantung alleranddizft befretirt, 

Su dieiem Ende hat man von Seite unterzeichneten Amtes 
die drei gewöhnliben Ediktetage, und zwar den erſten auf 
Dienitag den 8. Maͤrz ad liquidandum, den zweiter auf Areis 
tag deu 8. April ad excipiendum, wad beu dritten auf Frei⸗ 
tag den 6. Mai ad conceludendum bergeitalt feitgefeht, und 
hiermit öffentlih befannt gemacht, daß alle diejenigen, welde 
an die benannten Hoͤrrmaͤnniſchen Eheleume eine gegründete For⸗ 
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derung zu haben glauben, mit gefaßter Mehtänothdueft an dea 
beftimmten Tagen bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, weiter 
nicht mehr gebört zu werden, entiveder in Perſon, oder durch 
hinlanglich beglaubte Anwälte bier Orts erfgeinen, und ihre 
Borderungen gehörig zu Protofoll geben ſollen. Geſchehen am 
15. Zaͤuer 1808. 

Königl. bater. Landgeriht Neumarkt der 


Dberpfals. 
Lich. Straßer, 


Verſteigerung. 

Dem Anſuchen des hieſigen f. Stadimagiſtrats qua Kirchen: 
verwaltung gemäß wird die ben der Kapitalsverlufts «= Gefabe 
unterliegenden Stiftungen fpegialiter verpfaͤudete Schloffers : Ge- 
rechtigfeit und Behauſung des Niklas Schubladen (woraus be: 
nannter Gantierer bereits ermittirt worden), dann bie dazu 
gehörige, bei 10 Tagwerk haltende Holzs und Wied + Gemeinde: 
gründe am 15. März faufenden Jahres öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber fünnen daher am befagten Tage ihr Anboth 
auf das Ganze oder Theilmeife ad Protocollum abgeben, uns 
bie Auerfennung gewärtigen beim 

Koͤnigl. bater. Stabtgeriht Ingolſtadt. 
At. den 25. Jaͤner 1508. 
Dr. Braun, Studtoberrichter, 


Bon Fönigl. baier. Landgerihts wegen 

wird auf die darüber geitelltd Witte ber Auterefienten bes 
Schmiedgewerbes zu Landerſtorf zur mehrjährigen Verpachtung 
gegen bilige Bedingungen hierdurch oͤffentlich aufgebotben. 

Mer es zu pachten denkt, bat fi über Vermögen, Ger 
werbefunde, und Aufführung auszuweiſen, und fodanı ber 
Pachtverſtelgerung auf den 24. Febr. im Drte Lauderftorf bei- 
zuwohnen; vorgängige nähere Kunde fann mit jedem Tage hiet⸗ 
orts erhohlt werden. Erding, am 29. Jaͤuer 1808. 

Beindler. 


Vom Fönigl. baier. Landgeribte Shwaben 
wird Hiermit Fran Schufter, gebürtiger Weberreitersfohn 
von Parjtorf, ediktaliter vorgeladen, In Zeit 3 Monathen biers 
orte zu.eriheinen, und feine aleufalfige Einwendungen wegen 
einer an ihn von Rofeph Danzer, Baron Mufinifhen Bedlenten 
gemadte Schuldforberung pr. 22 Al. vorzubringen, widrigen: 
falls die eingellagten 22 fl. aus feinem Vermögen bezahlt wers 
den, Alt. Ehwaben, ben 25. Id. 1808, 

Sartori, Landrichter. 





Morgen, ald am Mittwoch ben 3. Febr, find im biefir 
gen Waghaus gut gebörte, fhwarze Würtembergiſche Kirſchen 
zu verfaufen, dad Pfund zu 15 kr. Slie find für Araufe eine 
beſonders gefunde Speife. 


Da mir ntein Cohn, Nepomuf Haas, fhon vor zwei 
Jahren entlaufen iſt, ohne daß ich feitdem von ihm nur das 
Mindeite auskundſchaften Fonnte, fo erſuche ich Jedermann, der 
um deſſen Aufenshalt weiß, mie davon Nachricht zu ertheifen. 

M. Haafinn, Koͤchinn bei Hrr. Anton 
Eifenrieder, Inhaber des Gefundheitsbas 
des in Münden. 


Es ift eine Gelegenbeit für ı oder 2 Verfonen mit Ertras 
Voſt nah Mien zu fahren gegen Erſtattung der Koften für ein 
Voſtpſerd; wer dieſe Gelegenheit benuron mitt, befiehe ſich Net 
Hrn. Weinwirths Stuͤrzer ſel. Witwe zum goldenen Hirſaen 
zu melden. 





. Nachriücht. 

Edit Anfang dieſes Jahrs babe ich bie Redalktion mb den 
Verlag des allergnaͤdigſt privlfegirten Ullgemeinen Intels 
ligeüzblattes für die Provinz Schwaben, weldes 
zuvor in Ulm berausfam, überncmmen. Der erite Zweg bie 
es allgemeinen Iuteligenzblattes von Schwaben ift, die zur 
Yublizirät beſtimmten Artikel der Sanbesfürftligen Ge 
richte und Aemter, welche in einzelnen zerftreuten Blättern 
oft veriväter, oder unter dem vielfältigen fremden Urtifeln von 
den 2efern kaum bemerkt werden, in einem gemeiuſchaftlichen 
Bereinigungspuntte dem Vnblifum zu liefern. 

Auer diefen Gegenftinden befinden fih in diefem Platte 
bie Auszige der laudesherrlihen Verordnungen für die Provinz 
Schwaben, die Veförderungen in det Provinz Echwaben, Abs 
bandiungen uber Aunfte, Manufaktur und Fabrifen, bitorlice 
Anzeigen, geograpbifee und ftatiftiihe Notizen, phyſikaliſche 
WVemerfungen, litierariihe Nachrichten, bauss und landwirth⸗ 
ſchaftliche Bemerlungen, Kunſtnachrichten, ſeht interefante 
Misceilen ze. Die Üeberſicht der in jedem Monate abgehalte⸗ 
wen Getretdimärfte in der ganzen Provinz Schwaben, und meh: 
zere MWecielfurfe, 

Von diefem allgemeinen Intelligensbiatte der 
Prorinz Schwaben, erſcheint für ijegt alle Worten ein 
ganzer Bogen, mit ganz neuen Lettern auf ihönem Papier abs 
gerudt. Der halbe Jahrgang fojlet pracnumerando vem 
Somteir ſelbſt unter Gonsert ı fl. zo fr., und kann Durch lie 
Fonigl. baier. Poſtaͤmter nah Verhaͤltaiß der Entfernung um 
einen befiimmten Preis erhalten werden. 


Die Inferriondgebühr für gerichtliche und amtlihe Publifas ‘ 


tionen it fir die gedrudte Spaltzeile | tr. Andere Privat: 
Mnzeisen und Avertiſſemeuts zablen pr. Spaltzeile 4 fr. 
Die neuen Abonnenten Finnen vom neun Sabre an alle 
Blärter erhalten. 
Augsburg, im Kebruar 1808. 
Königl. baier. priv. allgemeines Intelligenz: 
Comtoir von Schwaben, 
Hertel, Redakteur. 


Meitvferd : Werfauf, 

Freitags den ıaten Februar, Vormittags um balb ro Uhr, 
werden auf dem fogenennten Frohnhoff zu Augsburg plus lici- 
wendo folzende Meitpierde gegen ſoglelch baare Bezahlung an 
den Meiſtdietherden ursfanft, als! 

») Ein normänder Fuchs mir Blaſſen und vom großen Schlag. 
>) Ein Medienburger mit Blaffen und weißen großen Dupfen, 
3) Ein daͤniſcher Braun. 

4) Cine pohlnifhe braune Stutte, 

5) Ein kalmnlifger Eihnmel. 

*) Ein ufrainifher Braun, : 

7) Cine neh nie gerittene braune Stutte, 

5) Eia vobinifher Braun von Meinen Schlag. 

a und 10) Zwei ukrainiſche Shmwarzfhimmel zum Einfpannen. 
Die erden 7 Pferde find fehr gur geritten, und zu jeder 
Karıde zu gebrauchen. Die 2 Autihens Pferde gehen au bes 
tenderd zut znm Reiten. 


« 


Eine Koͤchin fuhrt einen Dienft über Land, In einen Pfarr 
Jet eder zu einem geiftliden Herrn. D. uͤ. 


Ein bequemer Iſihiger Reiſewagen iſt zu verfaufen, und 


Bas Biitere hieruͤber in dem Haufe des Hm. von Eigrik auf 
Yen Ricutz za erfragen. , 


Eine Laden « Iungfer, melde wirltich noch eine ftarfe Haus⸗ 
Delonomie dabei beſorgt, fucht ihre Stelle zu werdndern, und 
entweder ald Laden: Jungfer oder Haus: Tungfer unterzufoms 
men; fie wird die beiten Zeugniſſe beibringen und IA der evan⸗ 
geliihen Religion zugerhan. D. uͤ. 


Den tem biefes fommt des Sn. GSerhard Kraͤmers 
Fubhrwert von Mannheim bier an; mer Verfendungen bat, 
als wämlih nah Duͤſſeidorf, Ahen, Koblenz, Franffurt, Hefe 
fens Darınfiadt, Badens Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß⸗ 
burg, Raftadt, Heilbronn , Aanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlin⸗ 
gen, Dillingen, Um, und nod mehreren berfeiben Gegenden, 
befiebe fih bei Hm. Anton Melter in der Pömwengrube 
zu melden, mo es um ſeht billigen Preis dahin geliefert. _ 


Ein junger Menſch, der ftud'rt, und mit auten Zeugniſſen 
verfeben ift, wuͤnſcht bei einen Mdvofaten, oder fonft irgend 
wo, wieder als Copiſt angeftellt zn werden, oder and bei els 
ner Herrichaft als Bedienter unrerzutummen, Das Weitere ift 
su erfragen im Düreau biefer WVlätter, 


Mufilalien:Unzelisge 
In ber Falteriisen Mufifbandlung find nedſt vielem 
andern nachſtehende neue Werke zu baben, j 
U, Baver ı2 Yändler nebſt Coda, 12 deutite. ſammt Coda 
und 6 Menuets und Trios mit volſtimmiger Mufil, Op. ıra 
5. Ahlbelm, Tänze für 2 Biolinen, Mir, Flöte und Bab. 
A. 48 Ir. Becthoven, 12 Walzer für 2 Wlolinen und Baß, 
(2 Zlöten und 2 Körner ad Libitum, ı fl. 48 fr. Id. ı= 
Ecoflaifes pr. a Violons et Bafle (> Tlütes et ↄ Cors ad 
Libitum) 54 kr. ®. Winter, 6 Arien mir deutſch und italide 
niſchen Tert, zum Gebrauch feiner Eoncerte, mit Begleitung 
von 2 Wiolinen , Alt, und Violoncell. 3 fl. 40 fr, Auswehl 
der vorzüglichften Arien und Momanzen aus ben belitbteſten 
Opern für eine Flöte. 8 Hefle, jedes 48 kr. 





. 





Unyeige 

Es iſt die Einrichtung gemacht worden‘, daß ber Allge 
meine Kamerals, VDoligeir, Delonomie:, Forit:, 
Technologies und Handeld:Korreipondent zm Ende 
eines jeden Monaths aub in Heften auf allen Po fs 
Aemztern fin ganz Deutfcbland zu haben if. Dieienie 
gen ref. HH. Abonnenten, die denſelben monatblid durch 
die Post erhalten wollen, belieben ſich mir ihren Beſtellungen 
nur an das ihnen zumdcftgelegene Poſtamt zu wenden. 


gremdens Anzeige, 

Den 31. Jaͤner. HH. Eamelle uud Mair, Handelsiente 
von Junsbruck, im Adler. Hr. Vozak, frangdf. Offrier vom 
der Armee in Portugal, Hr. Widerer, Bürgermeilter vom 
Palau. Hr. Girold, Wundarzt von da. HH. Schober und 
Yummerer, SHaudeleieute, ebesd: Sr. Criſtani, f. b. Lierte⸗ 
nant, von Trient. Hr. Helbig, Kaufmann von Main. Sr. 
Voting, Kaufınanu von Frankfurt a. M., im Hirſch. Sr. 
Henry Miscauft, Varticulier, im Areng. Hr. Ann, Beim 
händler von Dien, im Hahn. 








Die 972ſte Ziehung id Münden iſt Mondtage den 
ıten Febr. 1808 unter den garwöhnfihen Formalitdten vor 
8 gegangen, wobei nachſtehende Numern zum Worſcheln 
amen: 

79 73 58 20 33 

Die 973ſte Ziehung wird den 22ten Febr., und Inzwifhen 

die z393ſte Stadtamhofer Ziehung den 11. Febr, vor ſich geben, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Fönlgl. Maieftdt von Batern allerznädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


Nro. 29. 


3. Februar 1808. 





Deutfdland . 
Hamburg, den 23ften Jaͤner. Die Summe der Bantes 
“gotte it im abgewichenen Jahre, im Bergleihe mit dem vor 
dergegangenen, bel ums wenig beträchtlich gewefen. Sie belief 


fit) in Alem — es waren 180 Banferotteurd — auf 3 Mill, 


441,244 Marl, Gtilftand der Geſchaͤſte und Mangel an Spe⸗ 
Iularionen ſcheint die Urfache biefer wenigen Baulerotte. 

Zuder, Kaffee, und andere Colonial Waaren, fteigen Ist 
fa biefigen Gegenden zu unerhoͤrten Preiſen. Das Pfund 
Hafer gilt ſchon Aber einen Thaler Conventionsgeld ıc. 

Batern. 

Bamberg, ben 29. Jaͤner. Der geftrige Tag wurde ald ber 
Nahmendtag Ihrer Majeftät der Königinn feierlich begangen, und 
ale Klaſſen von Einmobnern dradten an demſelben die Gefühle ihrer 
Ehrfurcht und Liebe fire ihre erhabene Monarchinn durch frohe Fed: 


Achtetten aus. Die Feierlinfeir bes Tageswurde Morumd dur eb 


ne Salse von hundert Kanonenſchüſſen angekündigt, melde Im 
Baufe des Wormittagd während des Te Deums, Nachmittags 
und Abends wiederboblt wurde. Um 10 Uhr wurde unter Bei 
wobnung der oͤſſentlichen Auctorititen im Dom feterliches Hoch⸗ 
amt gebalten, und ber ambrojianiite Lobgeſang abgeiungen, 
Das lentere geſchah heute auch zum erſten Mable von der pros 
teftautiihen Gemeine, deren Sortesdienit in der derfelben übers 
gebenen Stephanftirhe erdjinet wurde; auf diefe Art Arüpfte 
ſch ber befondere Dank derfelben für dieie neue Wohlthat einer 
aufgellärten Regierung, und die Nübrung Aber die thellneh⸗ 
sende Freude ihrer Mitbürger, an bie ſchoͤnen Gefühle der 
Deostion und Verehrang für die erbabene Gattinn, deren haͤus—⸗ 
Site Tugenden die Sorgen des Monarhen erbeitern, aufs 
whrdigte an. Die Eröffnung biefes Gottesdieaſtes wurde durch 
die Gegenwart bed Hrn. General s Lientenants Graſen von 
Dfenburg, und Hra. General: Majors von Stebein, ver 
ſchiedene Voritände u d Mbzeorbueten ber bieligen Landesſtellen 
und des Hoſmarſchall⸗ Amis Sr. Durchlaucht bes Herrn Her 
zogs vorn Baiern, dann der Delane ber Banıbergifhen pros 
teitantifden Gonfiitorial s Dibced,, folenner und fanctionfrter. 
Auch nahmen viele Prediger ber Provinz, und eine überand 
große Unzadl von der biefigen Cinwobnerſchaft Theil an dieſer 
erfreulißen Fentichfeit, Herr Conſiſterialrath Fuchs hielt eine 
dem Zurde und der Veranfaffang gemäſſe geiſtlide Rede, zu 
deren Test ex Erheſ. 2. V. 19, — 22. genommen hatte, 


fommiſſion zuſenden. 


Nad mittaas gab die Seneralitaͤt und dad koͤnigl. Offi;iers 
Kerps ‚ein. Diner, wozu auch Honoratioren aus dem Civilſtande 
aingeladen worden waren. Abends war Masleunball im Kemd⸗ 
dien⸗ Sadle. 

Landshmt, den zoſten Jaͤner. Unterm 23. Dez. vor, 
Jahres ließen Se. Majeſtaͤt, der Aönig von Sachſen, dem, 
fönigl. baier, Kolraıh und Vrofamler auf ber biefigen hoben 
Sant, Hrn. D. Gönner, für feine Mevifion des Intwurfe 
einer neuen Getihtsordnung für die kurſächſiſche Lande, ein 
Geſchenk von 50 Dukaten im Golde durc deu Chef der Geſetz⸗ 


Sachſen. 

Dresben, den 25. Jaͤn. Der König arbeitet nah feiner 
Roͤckehr aus Poblen mir dem raſtloſeſten Eifer, und geſtattet 
fig faum einmal in ber Wode eine erheiternde Jagdpartie 


mad Woxitzburg. Der Sabineisminider, Graf Boſe, der in 


einem ſehr krauken Zuſtand in langſamern Tagereiien aus 
Warſchau zurüd Jam, fängt fih an zu beſſern, und man 
fuͤrchtet nicht mebe für ſein Leben. Unterdeſſen iſt für den 
auf Immer bier relibirenden Staatsie'rerär des Herzogthums 
Warſchau, den Grafen Breza, eine eigene Kanzlei Im Schloſſe 
eingerichtet worden. Medrere Poblen bes erfien Rauges [ind 
bier angefommen, unter weiten fit aud der Graf Moszinsti 
befindet, der aber feiner körperliben Umſtaͤnde wegen die ibm 
angetragene Stelle eines Pallaftpräichtie nicht angenommen 
hat. Ueber das Verbleiben unfers fähfiften Truppentontins 
gend in Poblen ſcheint noch ke'n feier Beſchluß genommen zu 
fein, ſelbſt dariiber noch nicht, ob die nörbigen Ergaͤnzungen 
aus Sachſen dorthin aufbrechen follen. Daß fie nöthig find, 
mag niemand bezweifeln, da die den Umſtaͤnden zuzuſchreibende 
Sterblichleit mande Aompagnie von 110 Mann, bie doch 
nicht alle in Pohlen waren, auf 60 herabgebracht hat. Alle 
übrigen Gerüchte verdienen feinen Glauben; zwar wird eine 
Hanptrelrutirung nöthig fein, aber diefe wird doch mur in der 
gewoͤhnlichen Maaße geſchehen. inlge Taze trug man ſich 
mir ſeltſamen Erzäblungen von ſtuͤrmiſchen Aufiritten im Poh⸗ 
len, die am Ende Jih auf einige unhebentende Bewegungen 
der allerdings Kart belegten Ciuwehner ber Stadt Grandenz 
reduzirten. Uebrigend durcfrenzen ſich die Gerüchte über die 
endlide Räumung der preufiiben Länder noch immer aufs 
Senderbarſte. 


Yu elnigen Zeltungsrachtichten tft falſchlich berlchtet wor⸗ 
„ben, daß die Kefteurstionsfemmilfien beendigt ſei. Sie bat 
unter dem Vorſttz des Keyferenzminiſtere Grafen v. Langenau, 
deien Eibarfbiic nad Kenntnis dee Landesinduftele allgemein 
anerkannt werden, ihre Sihzungen. Indeß berreist auch der 
Chef der Landestemmiſſion, der Kenferenzminifier Graf von 
SHohenthal der jüngere, die fih immer mehr baufenden Ge: 
fetäfte dieſet Kommiffion mit dem ihm eigenen Cifer, ſo daß 
oft in einer Mode vier Eitungen Etatt finder. Au Stoff 
lann es bei den fortbauernden Durchmaͤrſchen und andern Pris 
flationza des Landes um fo weniger feblen, als noch io viele 
Nückſtaͤnde in den Paͤrequatiousrechnungen einzubringen find, 
Es werden bedeutende neue Kriegsſte ern ausgeſchrieben wer 
den muͤſſen. Doch ficht der Kredit des Landes noch feit, und 
die von Frege und Komp. in Leipzig dirigirte Unleihe von 
» 1/2 Millionen Thaler findet im In und Uuslande folde 
Unterfiägüng, daß fie bei den großen Bortheilen und Sicher 
beiten, bie jie gewährt, bald geſchloſſen ſein vürfte. Dennoch 
verſichern einfichtenolle Mänuer, dab dieb die legte Spannung 
fel, die unſer Arebitipfiem audhalreu kenne; würde ihm noch 
mehr zugemuthet, fo wäre der Ruin unvermeidlich! 

Nichts iſt laͤcherliher, als die Sagen der Kafeehauspoliti⸗ 
ter, welche unſern König immer neue Meifen nah Süden und 
Weſten machen laſſen. Das einzige, was auch ſchon durch 
die Publikation in den Zeitungen ſich verſteht, iſt, daß im 
Erprember ein allgemeiner Reichstag in Warſchau Statt fins 


den wird, und daß ſich der Aönig wohl bewogen finden Fonnte, 


denfelden In Perfon zu eröfinen,. (Allg. 3.) 
s Yrenden 

Mehrere Dfficlanten des Militärdepartements, des Dben 
Kriegslolleglums und des Ingenieurbepartements, hatten nns 
term z5iten Nov. vor. 3. am ben König geſchrieben, nnd Ihm 
Äbre bedrängte Lage vorgeftelt. Sie erhielten nachſtehende Unts 
wort: „Se. königl. Majeftät von Preusen nebmen an ber 
traurigen Lage, worin die in Berlin zurädgebliebenen oder bar 
bin wieder zurädgefchrten Subaltern + Offizlanıen des Militärs 
» Departements, des erfien und zweiten Deparienients des Ober 
Ariegololleglums und des Ingenieur: Depariemente nah ber 
von einigen unter ihnen iu Ihrer aller Nahmen eingereichten 
‚Borfielung vom a5ften vor. Monarhs fih-befinden, zwar herz⸗ 
lichen Matbeil, find indeſſen unter dem isigen Umſtaͤnden necht 
tin Etande, von bier aus etwas für fie zu thun, und Ihnen 
and diefiger Kaffe einige Unterſtützung zu ihrer ferneren Zubfis 
fies angedeihen zu laffen. Wlerpöcditdiefelbes können fie viel 
mehr für ist nur zur Geduld bis auf beſſere Zeiten ermunteru, 
die hoffentlich alcht mehr weit entfernt fein werden; wobei Eic 
jedoch „denen, die fih Im einer fo bebenflihen Sage befisden, 
daß es Ihnen durchaus an Mitten gu ihrer fernen Subſiſten; 
gebricht, überiaffen wollen, fib an Die Friedens-Vollzichungs⸗ 
Commiſſ on in Verlin zu wenden, indem fie es vielleicht moͤg⸗ 
ig maten wird, einigen von khnen, die es unnmgdnglig ber 
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dürfen , eine Meine Unterfiügung zu gewaͤhren. Memel, den 
ı2ten December 1807. | Sriedrig Wilhelm.“ 
Holland, 

Vliſſingen, den ızten Jaͤner. Die biefige Stadt ift 
durch eine Waſſerfluth, dergleigen man vergetlih in der Ge 
ſaickte diefer Stadt fucht, in das größte Ungluͤck geftürkt 
worden. Diejenige, welde und vorgeftern Nachts hberfollen 
bat, übertrifft die im dem für unfere Stadt fo ungludtichen 
Jahre 1632 noch um zwei Fuße. In der Nacht vom rätem 
auf den 15ten, ungefäpe eine Stunde nah Mitternacht, ftieg 
dus Waſſer über die Uierpiäse, umd rolite feine Wogen, von 
einem heftigen Nordweſtwind getrieben, mit einer Schnelligleit, 
ber nicht zu emiflieben war, burh ale Straßen ber inuern 
Stadt. Das Unerwartete dieſes Cteigniſſes, nud die turze 
Zeit, im welder die ganze Stadt überigwenimt wurde, ver 
uriahte, daß wenige Menſchen auf die Mettung andern Des 
ſitzes als ihres Lebens, und viele, da fie jo ſchnell überfallen 
wurden, aud auf biefes nigt mehr denken kennten. Wie 
welcher Schnelligkeit. dad Meyer angelaufen fam, fiebr man 
unter vieion Beiſpielen aus Felgendem: Gm der Pelingitraße 
wurde eine. ertrumime Frau gefunden, die halb auſſer ber 
Bettſtelle lag, mir ihrem älteften Ainde, das ſich gleichfals 
aus dem Bette flüchten wollte, bie Mutter bielt das jüngfte 
Kind in ihren Armen! Durb ben ſchnellen Strom obne 
Sweifel übereilt, hatte fie feine Zeit mehr weiter gu kommen, 
mad fo ertrank fie mit Ihren Kindern, Ju weniger als einer 
halben Stunde harte das Waſſer in vielen Haͤuſern einen Stand 
von 9 Fuß, und in tiefen Straßen felbit von 14 Fuß erreidt. 
Mit Aubrach des Tages lieh der Wind etwas nah, ſo daß 
das Waſſer abzulaufen anfeng, und durch Boote und Fahr 
zeuge den Menſchen, die ib auf Daͤcher und Biden geflüchmer 
batten, Hilſe geleifter werden konnte. — Nah geſchehenen 
angeftelten Unterfuchungen find bis jegt 29 Errrunfene gefun⸗ 
den worden ; im einer Bettſtait fand man vier Yeiben. Ws 
das Waſer zu fallen anfienz, trieben die Leichen durch bie 
Straßen. Im der Arche wurden die Gräber aufgeſpuͤlt, und 
die Körper ſchwammen in berjelben umher, in Kind in der 
Wiege Fam in der Nacht berbeigefhwommen, ſein Schreien 
machte 25 bemerllich und es glüdte, es aus ber Wiege herr 
aus zu nehmen. Im viele Hdufer bat die Unteriuchungsions 
miſſion noch nicht eindringen können. Mn Brob und -Megem 
waſſer war am folsenden Tage großer Mangel. Durch ſchleu⸗ 
uige Deranfieltung bes Herrn Landdorfis und des Magifttars 
wurden diefe erjlen Bedurfuiffe aufs ſchlennigſſe auf Wägen 
herdelgeſchafft, und Anitalten zur Beerdigung ber Todten ger 
trafen, Mehrere Häufer find eingefallen, ein Meenge vers 
docben und beſchadigt, und der Schuden, ber fonft angerichter, 
und das Elend, in das eine Menge Familien gelärgt worden, 
{ft bejammernswertb und ſchleuniger Hilfe bebürfrig. — Auch 
anderwärts.ijt viel Echaden geſchehen. 

- YJtalten 
Aus Venedig meiden Privasbriefe vom 22, Jaͤu., daß 
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#6 518 dahin in den dortigen Gewaͤſſern, wahrſchelnllch wesen 
der fortdauernd ſtuͤrmiſchen Witieruug, leine enzliicen Krieges 
ſchiffe hatten feben laſſen; hingegen wußte man, daß bei Korfu 
einz Tleine feinblige Estadte kreutze. 

Aus Neapel wird unterm Lo, Jaͤn. geihrieben, daß alfe 
franz. Verordnungen gegen neutrale Sciffe, die aus englifhen 
Häfen kommen, ‘oder von feindlichen Kriegeſchiffen vijitiet wors 
den find, Fünftig auch tm Nönigreive Neapel Kraft haben 
tollen. 

Das am 24. Ida. von Augsburg nach Italien abgegangene 
Brief: Felleifen, worin fi viele Wechfeibriefe und Conti cor- 
renti befanden, tik zwiſchen Sterzing und Briren verloren ger 
gengen. Man hatte jedoch die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
es dur die verauftalteten Nachforſchungen wieder ausfindig zu 
machen. 

Neapel, den 12. Jaͤn. Durch ein koͤnigl. Dekret vom 
28. Dez. v. J. wird verordnet, daß alle diejenigen, bie das 
Militär zum Dieuſte dee richtetlichen Gewalt bilden, ben Nah— 
men königline Waffenträger führen ſollen. Dieſes 
Militaͤr, Thells Fufvolt, Theils Reiterei, wird nach dem oͤrt⸗ 
lichen Bedurfniſſe in den Provinzen des Reiches vertheilt, wels 
qhes jedoch wicht hindert, daß es ein Korps auemacht. Die 
Uniform tft grau und ſchwarz aufgeihlagen, nebft langen graus 
en Beinfleidern und ſcwarzen Kamaſchen, weißen Andpfen, 
worauf ber Nahme der Provinz ſteht, aufgeftülpten Huͤten 
und ſchwarzen Büſchen. Die Waffen befichen and einem mit 
dem Bajdnette verichenen Gewehte, = Pillen, einem auf ber 
Seite herabhängenden Saͤbel mit meſſingenem Gefäße, worauf 
geſchrieben ſieht: „koͤnigl. Maffenträger.’’ 

Ein andıres kiͤnigl. Detret von 4. Jaͤn. befieklt, daß die 
Zändereien, die die verſchüttete Stadt Pompeſi bededen, ges 
hist und auf Fönigl. Recnung amgelauft werden follen. Die 


Beſitzer werden durch In der Nähe liegende Ländereien der koͤ 


wigl. Deminen, von gleiwem Werthe, entichädigr. i 
Durch ein koͤnigl. Detret vom 9. Jan. find num audy in 
dieſem Relche firengere Maßregein in Betreff der Blokade der 
brittiſchen Infeln ergrifien worden. (Eie kommen mit ben 
franz. taiferl. und koͤniglich hollaͤndiſchen auf das Geuaueſte 
überein. ) 

Mailand, beu 23. Yin. Am 6. d. find in dem Hafen 
von Pirano 12 ruffiihe Kriegsſchiffe vor Mnfer gegangen; naͤm⸗ 
Ub 32 Fregatten und 4 Brifk; fie fommen- von Korfu und 
nehmen ihren Lauf nah Trieſt. (Mir willen, daß fie bereits 
dort angelommen find.) 

Dur ein Dekret Sr. kaiſerl. Hoheit des Wizeföntgs vom 


"16. de wird Me Errichtung: einer Boͤrſe zu Malland verordnet; ; 
eine ans ı5 Gliedern befichende Kommilllen von Mailänder 
Ba-Heten, Kaufleuten und Senſalen fol einen ſchielichen Ort ° 


zur Eröffnung der Boͤrſe und die dienlichen Mittel zur bes 
#inmmten Einrihtung berfelben auf eine der Bequemllichkeit des 
Handels und der Würde der Hauptitadi bed Reichs angemeffene 
Wet, ingleichen bie zuträglihen Geiege vorſchlagen. Die Eröffs 


aung ber Börfe ſol nothwendlg vor bem 15. Febr. I. 3. Stat 
finden, j 
Grofbritanntem 

(Bom 13. Ian.) Der Koͤnig verordnete in einem Aus 
fhreiben vom 6. diefes in allen Theilen bes vereiniaten Aönigs 
reichs Großbritannien und Ireland auf den 15. Febr. einen 
Buß⸗ und Bethtag; „damit Wir und Unſer Wolf — beißt es 
{m Ausſchreiben — uns an dem Fuße ber Altäre Im Gebeth 
niederwerfen, daß ımd Gott Werzeigung unfter Febler gewäbre 
und die gerehten uud wohlverdbienten Etrafen von 
uns abwende, und unfre Waffen zur Wiederherſtellung des 
Friedens fegne ıc. 

Yortugal. 

Die Urfahen, die dab Haus Bragamıa vom Throne ber 
abftärsten, find wohl nirgend fo gemau auseinandergefegt, «als 
In einem vor etlihen Jahren zu London erſchienen Werke 1. 
BGoldfmitbes: Im Jahre 1797 — beißt es unter andern — 
telfete der Ritter von Araujo von Liffabon nad Patis, um eis 
nm Friedendvertrag mir dem Directorlum zu unterbandeln ; bie 
Bedingungen desſelben maren gemäfigt: Portugal follte an 
Franfreih 200,000 Pf. Sterl. bezadlen und In feinen Häfen 
nur 6 Scife von jeder der Arieg führenden Mächte aufneh ⸗ 
men. Als inzwiſchen diefer Vertrag In Liſſabon zur Matififar 
tion ankam, gerierh das Eabinet im eine grofe Beſtuͤrzung. 
Dieſes Cabinet war In zwei Parteien geteilt: vaͤmlich In die 
Sriedenepartei, von welcher der Herzog von Alfoens, Oheim 
der Königinn, ein geſchlater und aufgefldrtet Mann, Hr. von 
Seabra, Minifter des Innern, ein taleutvoller Manıt, und 
der Graf von Pombeira, Großkanzler, ein adhtungsaürbiger 
Mann, waren — und die Kriegspartei, mit welcher es der 
Marquis von Ponte Dalimas, eriter Minifter, ein afted Weib 
(old woman) 2. Pinto, Miniſter der audıyärtigen Augelegen⸗ 
beiten, Sr. von Sonza, Geeminifter und der Prinz Regent 
ſelbſt bielten. Die Freunde bes Friedend wollten, daß ber Ver⸗ 
trag mit Frankreich ſogleich ratificirt würde, bie eugliſche, oder 
Kriegspartei, widerfegte fih und machte ben Einwurf, man 
müffe vor Allem bie Einwilligung des Hofes von Sr. James 
erhalten, und daher dem Ritter von Almepda (dem damabli: 
gen Bothſchafter) Jaſtructionen zufertigen. Die Gegenvartei 
bemerkte, dieß fei in der jetzlgen Lage zu mweitläufig; es fei bas 
ber zuträglier, einen außerorbentlihen Bevollmächtigten nach 
England zu fdiden. Dieſe Gründe drangen duch: der Graf 
ven Pombeira, ein Freund des Ftiedens, wurde Dazu-betimmt, 
ſich unverzüglich nad London zw begeben. Die portugiejiihe 
Fregatte Pbönir war bereit,’ ihm babim zu fahren; aber als 
der Eupitän bei dem Seeminiſter, ber ‚ber Gelandticaft ſehr 
zuwlder mar, feine Initructionen abhohlen molite, fagte diefer 
au ibm: „Ich boife, Sie werden zwei Monaihe brauchen, ſich 
nah Falmenth zu begeben.” 

Der Zwed dieies Verfahrens iſt augenſchelalich: da man 
nur 40 Tage zur Ratifikatlen bed Vertrags bewiuigt hatte, ſo 
Reite die engl, Partei dem Prinz Wegenten vor, der Graf 


"u Yombeira woͤrde vießeiht Tange zu.felner Meberfahrt brans 
“en, es ſel daher der Alugheit gemäß, dem refidirenden Bots 
ſchafter mittels der weit ſchueller gehenden Paquetboote aͤhnliche 
Vollmachten zu überfenden. Der Ritter von Almeyta erhielt 
feine Inftruftionen 6 Moden vor der Ankunft des Grafen 
son, Pombevra, der auf offenem Meere: verloren gegangen 
war, fo daf ein Eilbote nah Liſſabon abgefertigt wurde, mit 
dem Werbote, den Vertrag zu ratifiziren. Diele Depelde 
war ichon in Portugal, ald der unglückliche Graf in England 
noch nicht augelandet war. Aeußerſt erftaunt über alles, was 
geihehen war, erſchien er bei Lord Grenvile, der ihn fehr 
trotzig anlieb und zu ihm fagte, alle weitere Erörterung ſei 
aberfiüffie. Die nämliche Fregatte führte ben Grafen mieder 
nah Liſſabon zurit. Im naͤmlichen Augenbiide wurde ein 
nener Vertrag zwifhen England nud Portugal zur Fortſetzung 
tes Krlegs gegen Frankreich abgeſchloſſen. 

Als diefe Nechricht nah Liſſabon fam, erregte fie bei dem 
Yublitum dem’lebhafteften Unwillen. Die engl. Partei im Aa 
binete ihrieb an den Mitter von Mraujo nach Paris, er moͤch⸗ 
te dem Direktorium den Vorſchlag machen, man wolle ihm bie 
son England zu bezahlenden Subſidien üiberliefern, wenn es 
fein Vorhaben der Nahe nicht ausführen wollte. Kr. v. Arau— 
jo — ein guter, aber ſchwacher Mann — anjtatt mit Unmils 
len das Andeblethen dieſes ansgearteien Hofes zuruͤckzuweiſen, 
beauftragte einen jungen Kaufmann von Liffabon, dieſe Bots 
fbaft dem Direltorium zu überbringen. Der Erfolg biefer 
Handlung war, daß der poringiefiite Minifter, dem Wölters 
rechte gemäß, verhaftet und der Mertrag gebrochen wurde.‘ 

(8. v. D.) 


Wieſen-Verpachtung. 

Ein verehrliches Publifum wird benacrichtiget, daß Im nach⸗ 
fen Frübjahre, in der ſogenannten Hirfhau, unter Hefe 
lobe in englifdren Garten dabler, bis 70 Tagwerle Wieſen⸗ 
gründe auf 6 Jahre durch oͤffentliche Verſteigerung, den Meijir 
dierdenden verpactet werden follen. 

Die vorgügliben Bedinaniffe find, daß während dleſer Be: 
Bondzeit, keine andere, als die Wieſen-Cultur eintreten darf, 
und dab auch befagte Wieſen dur die Beſtaͤnder begeilet wer⸗ 
den müfe. 

Das {don befannte jährliche Verſtiften von Heu und Grums 
wer n engliſchen Garten, finder auch in biefem Jahre wie 
der Statt. Münden, am ıften Februar 1808. ’ 

ie Pönfgk HofaartenIntendany. 


Seure Mittwoh den Stern, und Eamftagd ben Htem 
Febrrat dleſes Jahrs werden anf dem biefigen Unger: Pflet 
ebermabt Kormittags 9 Uhr eine betraͤctliche Anzahl noch gu⸗ 
ser und braud darer Snopferde au die Meiſtbiethenden gegen fos 
geid bater Bezadlaug diſentlich verfauft werden. Kaufellebha⸗ 
bern wis’ ſolcdes hiermit befannt geinacht. Münden, den 31. 
Adner 1808. 


Sm 
Derstöniglih » baierifnen ıten Dragoner-Meat 
ments Detoromies&ommifflon wegen. 
». Karg, Rittmetſter. \ 
B ⸗ sit, Actuar. 
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Won Fönigl. baier. Landgerichts wegen 
wird auf die darüber geftellte Witte der Intereflenten das 
Schmicdgewerbe zu Landerflorf zur mehriährigen Verpachtung 
gegen billige Bedingungen hlerdurch äffenilih aufgeboiben, 
Mer es zu pacten denkt, hat fih über Wermdgen, Ges 
werbötunde, und Aufführung andzumellen, und fodann ber 
Vachtverſtelgerung auf den 24. Febr. im Orte Lauderſtorf bei 
sumohnen; vorgängige näbere Kunde lann mit jedem Tage biers 
orte erhohlt werden. Erding, am 29. Jäner 1808. 
Weindler. 


Den tem biefes kommt bed An. Gerhard Krämerd 
tuhrwerk von Mannheim bier an; wer Verfendungen bat, 
als nimlih nah Duͤſſeldorf, Uchen, Koblenz, Frankfurt, Heß 
fens Darmitadt, Vadens Durlad , Heidelberg, Brudfal, Straße 
burg, Raſtadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eflins 
gen, Dilllugen, Um, und noch mehreren herjeiben Gegenden, 
beiiebe fih bei Hrn. Anton Meiter in der Lömengrube 
zu melden, wo es um ſehr billigen Preis dahin gellefert. 


@dbiftals: Citation 

Maria Anna Wagnerinn, des Marblag Way 
ner, aeweſenen Tagloͤhners zu Altendtting in Baiern, ebeliche 
Tonter, uno letzthin gewefene Taglöbnerian allhier iſt mit 
Rüdlefung elnes Wermögend » Mefies pr. 210 fl. 2 fr. im vo⸗ 
rigen Jahre geitorben , ohne irgend eine legtwilige Diiyofition 

über ihr Vermoͤgen errichter zu baden, ‚ 
Da auch ungeachter der geihebenen Nachforſchungen Ihre all⸗ 
fähigen Inteitats Erben nicht erfabren werben konnten, fo wers 
den diefe biermit öffentlich aufgefordert, ſich inverhalb eines pe⸗ 
remptoriſchen Kermind von 3 Menatben um fo gewiſſer allda 
zu melden, und zur Erbicaft zu legitimiren, als widrigen faus 
mit der Zufpredung, und Werabfolgung dieſer Erbſchaſt der 

weiteren recbtlihen Ordnung nach mwird verfahren werden, 
Ealyburg, den zılten Jaͤner 1808. 
Kaiſerl. königl. prow. — und LandeSericht 
allda. 
Hleronomus von Klelamayr. 


Warnung. 

in junger lledetlicher Menſch, mir Nabmen Joſerh 
Mebbod, Schloſſersſobn von Grießenbach, unterfieng Kb fhom 
öfters auf Koften des Unserzeihneten in dffentlihen Schenken 
zu zehten, and Verſchiedenes in Kaufläden anf meinen Nah— 
men herauszunehmen ıc. Es wird alio das Publikum gewar⸗ 
ner, bdemfelben auf meinen Rahınen nichts mehr abfelgen zw 
laden. Stihauner, Pfarrer in 

Schwarzach. 


Mondtags den 1. Febrnar iſt auf dem Wege von der Mer 
fiben, au das Koftthors« Barriere, und von da bie in die Kau⸗ 
fingerfiraffe, eine filterne Minutenubr mit zwei Gebäufen, auf 
dem Merle der Nabme ESebaftian Heckel, verloren gegangen. 
Der redfihe Finder wird erſucht, felbe gegen gute VBelobnung 
ins Comtolt diefer Zeltung zu bringen, 


Es find mehrere 100 Fuder Gartenerde zu haben vor em 
Harthore Niro. 156. i 


Fremden-Anzeige. 
Den 1. Febt. Hr. Volizelaſeſor Sdum von Dettingen 
fm Mies, im Adler. Hr. Lon de Buſſelot, von Ausbach, 
im Firſchen. Hr.Sarl, Saſtgeber von Straubiug, im Hahen. 
Hr. Micael Meßmer, von Bregen, im Storg. 
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Balerm 
Junéebrug, den 30. \duer. 
So unſchuldéevoll und mild, 
Mie Paierns Caroline, 
Schaf Gott mit heitrer Miene 
Das erite Frauenbild, 

Mit erhöhterer Serzlicteit feierten bie Bewohner Inns⸗ 
Druds am Donnerstage das hohe Nahmensfeit ihrer theuerſten 
Köntginn, Ihrer ſanfteſten Landesmutter, nachdem fie das Site 
hatten, Hechſiſelbe perſoͤrlich, und das hohe Vergnugen, fi 
in ihrer Treue, Liebe und Auhaͤnglichkeit von ihten hoͤchſten 
Herrſchaften nicht verlannt zu fehen. Zu den Feierlichkeiten 
ber vorigen zwei Jahre an dleſem feſtlichen Tage geſellte ſich 
dießmahl auch bie Mitparadirung der, auf den erſten Wink des 
Heften Könige, ſonell mie aus der Erde gefchlaffenen vier 
Bürgermilttärs Kornpaznien. Dieſe mäblten eben dieſen fell: 
Sen Taz, um auf dem Nathéhanſe nah dein Hochamte und 
Tedeum die Majorenahl fiir das hiefige Bürgermilitärs Batalls 


(Innsbr. Zeit.) 


Ion, welde auf Herrn Aßzwanger, Hauptmann der Echügens 


Bompagnie fil. Zum Auditor ward Here Johann Sultner, 
Stadtſindikus beim hieſigen k. b. Sradtmagiftrat, zum Quar⸗ 
tiermeiſtet Herr Stadtrath Anton Carnelli, zum Bataillons⸗ 
Chirurg Herr Johaun Schaffer gewählt. — Diefem wonnevol⸗ 
len Tage ſchloſſen Banfets und zahlreiche Schlittagen nah Ke— 
maten, Zirt, Telfs, Hall, Schwatz ıc, die eben fo vergnuͤgte 
und heitere Nacht am. 
Deftreid. 

Wien, ben zrften Jaͤner. Die Stände bes Herzogthums 
Eteiermart daben eine Derutatien abgeorbnet, um Ihren fafs 
fer!. töntgl. Majekäten eu Mlerböchltigrer Vermiblungefeier De 
ehrfucchtsvollſten Brätminice darınbringen. Sonnabends den 
23ſten Jaͤner um 11 Uhr Vormittaas fuhr dieſelbe mit den fie 
begleitenden Kaͤmerern und geheimen Mäthen in zweifsdnnigen 
Galawagen feterlitit auf. Das bei der Deputarion der Stände 
bes Könipreibs Ungarn beobachtete Areimoniel wurde auch hei 
biefer beobachtet. Wie dort, waren die ſaͤmmtlichen Apparte⸗ 
ments durch die Letbzarden zu beiden Seiten deſetht. Das Mort 
in ben beiden Reden führte der ‚Landeshauptmann Graf von 
Beteind im Nabmen der griammten Stärde, Sowehl Ce. Ma; 
jeftät der Kaiſer, als auch Ihre Meieftät, die Kalſerinn, ger 
rudeten, folge mit aller Huld zu beantworten, und danıı bie 


Deputation im Gnaden zu entfallen. Um 12 Uhr geruheten 
Ce. Majeilät der Kaiſer von den in der Promotion vom 7ien 
dieied neuernannten geheimen Raͤthen den Eid der Treue abzus 
nehmen. Diele weren: Johann Friedrib Für Biſchef von 
Seggau, aus dem Haufe des Grafen von Waldflein und Mars 
tembera; Johann Somsari von Medanen, Staats» und Sons 
ferenzrath; Audreas von Semſep, koͤnlgl. nngarifgem Perfonal; 
Ferdinand Freibere von Ulm-Erbach, Landrechtepräſident im 
Herzogthume Kärnten; Ordonat von Zumovsti, aus Baltzien; 
Graf von Lffelindfi ; Joferb Graf von Brenner; Joſeph Graf 
von Vetterani; und Anton Graf von Lancoronsky. 

Sonntags beu 24ſten Jaͤner frühe um 10 Uhr war gemöhrts 
licher öfentlider Gottesdienft in der Hefburapfarrfirde, wel⸗ 
chem Er. Majeftät der Katfer mit Ihres Majehät der Kalfe 
tinn, daan der Erjbergege Falierl. und kiufgl, Hoheiten, im 
Oratorium beimohnten. Da Se. Majeftät bei Rerhochſtihrer 
Vermäblungsfeier auch, als Großmeifter des Fonigl. ungariſchen 
St. Steplands Ordens, mehrere Groflrentze, Commandenrs 
und Aleintreuse ernannt hatten, fo geruheten Allerböcdiijie die 
feierlibe Aufnabme derfelven auf eine der Mürde biefes Ordens 
enripretende, mit der bei dem den i7ten dieſes Monaths abs 
gebaltenen Tolſon⸗ Ordensfete beokateren Zerimenie volltoms 
men gleite Art nah dem oͤffentlichen Kirchengange, edenfalls 
in dem neuen Eahle zn begeben. So mie die Ordensklandida⸗ 
ten durch ben Ordensdekan, unter dem Wortritte des Ordens—⸗ 
Herolde, eingeführt worden waren, wurde mit jeder ber drei 
Mbrheilungen die ganze Function, nämlich der Mitterichlag, die 
Eiderpftichtablegung und die Ertheilung der Ordenszeichen ins 
Beſendere vorgenommen und geendigt. Im den verſchiedenen 
Hrpartements, dur welde der Zug gieng, machten ſaͤmmtliche 
Leibgarben in Baia, der beftehenden Ordnung nach, zu beiden 
Seiten Spalter. Allen anftdndig getleideten Perfonen war er: 
laubt, den Sug zu ſehen, bie im Eable errichteten Eribünen 
aber biieben dem hohen Adel, den Familien besfelben, und den 
Senoratioren vorbehalten. Dienftags den 26ſten Jaͤner war 
Abends um 6 Uhr Hofs Mal, jedoch ohne Gala. 

Srantreia. 

Der Argus fagt in feinem neueften Blatte vom 26ten 
Ziner: „Die fo eben Im Parts erſchienenen Sematebefclüfie 
und Mimijterialberichte firirem nun endlich die öfentlide Mei; 
mung über bad Verhaͤkulß des feilen Landes mit England, 


und ſetzen und in den Stand, bie zm London verbreiteten 
Gerichte von einer angebliben Ruͤckehr des Gabinets von Er. 
James zu friedihen Befinnungen zu würdigen Es lemcter 
nun der ganzen Welt ein, daß bie gegenwärtigen Mintiter 
Fottſetzung ded Kriegs wünihen, und die Sache aufg Aeußer⸗ 
fie zu treiben geionnen find, um Auſprüche durchzuſezen, die 
alle Handlung vernichten, alle Souverins beleidigen, und den 
Rechten aller europälihen Nationen zuwider find, ’ 
BGrohbrirtannien. 

tondon, vom 2often Diner. (Aus dem frangdf. Amts⸗ 
blatte vom zriten Jaͤner). Die Nachricht von ber an bie brits 
tiiten Truppen erfolgten Webergabe von Madera wurde ger 
lern. dem Lords Major duch folgendes Schreiben officiell 
miügetheilt: . 

„Dowing⸗Street, den ıyten Jaͤner 1808, 

„Mylord! Ich habe bie Ehre, Ew. Herrlichkeit zu melden, 
dab der Major Murpbp mit. Depeſchen bed Generals Mas 
jord Beresford angelommen, worin fi die Nachricht beiin: 
ber, daß am 2yiten Decemb, ſich Mabdera mirtels Capitularion 
an ein Detachement koͤnigl. Truppen und an die von Eir Ex 
muel Hood angeführte Esladre ergeben habe, 

(unter eichnet:) Caſtlereagh.“ 

An Folge peremptoriſcher Befehle, die vorgeſtern der oͤſter⸗ 
teichiſche Sefandte, Hr. von Stahremberg, durch den Ceurtier 
Heregle ethalten hat, wird derſelbe Abende oder Morgen in 
der Frühe Londen verlaſſen. Er geht über Varis nah Wien 
juräd, Seine Gemahlin, die fib zu Brüſſel befand, wird 
ihn in Paris erwarten. Bei feiner Abreiſe wird der Gefandte 
ned eine Erklärung von Eeite bes oͤſterreidiſchen Hofes über 
geben. Mile Verbindung mit Trleſt und Fiume iſt uns bereite 
ſchon verſchloſſen. 

Anf die Abreife ded Hru. v. Stahremberg wird auch. for 
aleih die Abreiſe bes Hru. Wlopeus und bes Hrn. v. Jacobi 
folgen. 

Der Courier Keregle, welcher für den oͤſterrelchiſchen Ge⸗ 
fandten die letzten Depeihen mitbrachte, iſt heute Frühe um 
ı Uhr von bier nach Parts abgereiier. ! 

Die bis jest gedauerte Anweſeuheit des öftreih. Gefanbten 
am biefigen Hofe, naddem es ſchon oft gebelilen hatte, daß 
er abreifen würde, fo wie die in deu leßten Zeiten mehrmals 
ans Franfreih angefommmenen und dahin abgegangenen Yarier 
mentatſchiffe, hatten, ehngeachtet des außerit heftigen und 
wilden* Sterafters, den zu gleicher Zeit der Krieg annahm, 
den den Friebensgericten und SHonnungen einige Nehrung 
zegeben, Die ader nun, wo es gewin hit, daß genaunter Gr: 
fandter England verlaffen wird, ſich wieber völlig verloren bu: 
ben, ste denn auch feitdem die Spracke der Feinde des Yitni: 
fierlums und des Krlegs lauter und nahdrütiiher zu werden 
anfänzt, 
der fh im dem Journal, Intependens « Wigh, unter ber 
Aufihrift: Aufruf am die engl, Natlon. „Cudlich, begiunt 
dieſet Auffatz, triumphiet der Genius Fraulteichs! Europa'é 


Ein in dieſer Hinſiot bemerlensweriher Aufſatz fin⸗ 


8 


Heere find gegen ung verelnigt, und, wenn unſer polltifhes 
Soſtem nicht bald von Grund aus ſich verändert, iſt ed um 
und geſchehen; die brittiſche Nation, einſtens fs glüdlih und 
fo blübeud, iſt im Gefahr, entweder durch eine feindlice In⸗ 
vafion, oder durch eine gaͤnzliche Anfloͤſung, auf der Charte 
der Melt ausgelöfht zu werden. ” i 

Am Schluſſe Heißt es: "Das Nefultat dieſer Betrachtun⸗ 
gen iſt alfo, daß die Fortdauer des Krieges und mnermeflichens 
Berlufte ia unfern auswärtigen Vefikungen, dem Ruin unjers 
Haudeld und felbft den Sräueln einer Indaſion ausſetzt; daß 
wir nichts Wirkſames gegen das frauzöſiſche Reich unternehmen 
Tonnen, und daß, wenn wir au, noch Jahre laug, unfer Blut 
und unfere Schaͤtze vergeuden, wie nie beſſere Vedingungen 
und veripredhen dürfen, als die, welche wir jegt erhalten koͤn⸗ 
nem, Volt Englands, es iſt dad Jutereſſe derienigen, die ſich 
auf deine Unfoften gemaͤſtet haben , und dem Ungluck des Bas 
terlaubs ihre Gröfe verdinten, bie Werlinzerung des Krieges 
zu winihen, und durch ihre würsendes Geſchrei die oͤſſentliche 
Stimme zu erſticken; allein es liezt in deiner Gemalt, ihre 
Raͤnke zu vereiteln, und England zu retten, Freunde bes Va⸗ 
terlandes, gebraudt eure konſtitutionelen Rechte, laft eure 
Stimme bören, verlange mit Maͤßigung, aber mit Feſtigkeit, 
die Wohlthaten des Friedens. Wenn ihr fie erbalten habt, 
rihter euce Blicke auf die innere Oekonomie und auf die Re— 
form; fichert euer altes und rehhtmäßlges Ueberzewicht anf ber 
Wagſchale det Kouſtitution; dringt darauf, daß Voſtelluug dex 
Beſchwerden Immer den Geld: eder perſoͤnlicen Opfetn vorhet⸗ 
gebe; bewirkt eine gleichere Vertheilung der Laſten der Aufla— 
gen; laßt eure Brüder, bie Irlaͤnder, an allen Rechten ber 
Engländer Theil nehnien ; in euren Verhandlungen mit dem 
Auslande ſeid gerecht, und fürchtet nichts ꝛc. 

poblen 

(Bom ızten Janer). Folgendes königl. Dekret vom 
aıflen Dec. wurde bekannt gemaht: „Art. I. Von dem us 
genblide der Organifation ber fonftitutionelen Megierung wird 


als Bürger des Herzogthums Warſchau angelchen: 


1) Jeder im Hetzogthume Warſchau Gebohrne. 2) Jeder 
auch außer dem Herzogthume von einem Bürger Pohlens Erd 
zeugte. 3) Jeder Gutsbefiger. 4) Jeder Poble, ber in ben 
pohluiſchen Leztonen von Italien und vom Mbeine und unter 
den franzöfiiwen Truppen bis zum ıflen Jäner 1808 biente, 
fo wie auch jeder Bürger, der bei ber Armee Sr. Majefidt 
bes Kalfers Napoleon diens oder dienen wird. 5) Jeder, ber 
feir der legten Drganliation der Waticnal » Armee im Jahre 
1896 bei tbe in Dienſt trar, und ſich nod dabei befindet, ober 
den Wunden oder Geſundheitsumſtaͤnde ſich zu entieruen jmaur 
gen. 6) Jeder, der ein bürgeritked Amt ben allgemeien Aus⸗ 
idreitungen der Megierungs: Commifion gemaͤß verfeb. 7) 
Jeder, der jeir 10 Achren im Lande chat, und ber pohlni⸗ 
fen Sptache mäctig iſt. 

Urt. I. 1) Ueberdies erwirbt man das Bürgerrecht ver⸗ 
mirteit eines Aönigl, Dizlome anf die Vorfelung des Minis 


\ 
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erh des Innern mub den Berlcht des Gtaatsrathe. Es ann | 


und fol auf Verlangen dem König vorgeſtellt werben. 2) Je⸗ 
der Fremde, der ji dem Lande naͤhlich machte, der ihm feine 
Talente, feine Enttetungen, feinen Gewerbfleiß weibte, ber 
im Lande eire bedeutende Auſtalt errihiet, und es feit einem 
Jehre bewohnt. 3) Das, folten Perfonen bewilligte Diplom 
wird vom Juſtiz⸗Miniſter beigelnigt, und mit dem koͤnigl. 
Elegel veriehen. 4) Wer dieß Privilegium erhält, muß ſich 
an die Ortsobrigkeit wenden, mo er jeinen MWohnfig aufſchlus, 
und vor ıbr den @id der Trene dem König leiten, ” Dieſe Ei: 
desltiſtung wird im ein befonders dazu bereitetes Protofol ein: 
geinrteben. 

rt. UI. Mer dem Könfg den Cib der Treue verweigert, 
verliert Das Buͤrgerrecht; fo wie auch alte bie, welche fich im 
den, im Geſehbuche Napoleon angezeigten Fällen befinden, 

Ein anderes Fön. Dekret enthält folgende Beftimmungen : 
1) der Senat fol während des Landtags feine Berathſchlagun⸗ 
gen nad Lee Ordaung der ihm von ber Landbotdenlamer übers 
ſchiaten Geiekverfchläge einleiten, wın fie zu fanftioniren; 2) 
“er kann feine Berathſchlagungen wicht über 3 Tage verlängern; 
3) fobald er fein Gutachten für ober gegen überfandte Vor⸗ 
ſchlage ausgeftelit bat, fol er fie Uns überreihen, um fie zuge: 
mehmigan, oder zu verwerfen; 4) In dem Gutachten muß die 
Anzahl der Stimmmgebenden ausgedrüdt fein; 5) ber Senat grün: 
det fein Gutachten auf die Mehrheit der Stimmen; 6) im Falle 
die Grimmen gleich fallen , hebt der Präfidenr die Glelchein auf; 
7) ieder Senator, der eine von dem Uebrigen abweichende 
Meinung bat, kann jie in das Protokoll einräden; 3) der 
Senat nimmt die Ihm überihidten Liften der Bürger nah 
dem Inhalte der Konfliturten in Erwägung, fo wie aud bie 
Slagen, die gegen bdiefe Liſten bei ihm einlaufen dürften; 9) 
der Koͤnig ernennt den Prajidenten nah Gutduͤnken aus den 
Sliedern ded Senats; 10) der König behält ſich die Ernen⸗ 
nung des Senatdiefretärs bevor. . 

Diänemart. 
- Kiel, den 24 Jin. Ge. koͤnigl. Hoheit, der Kronprinz, 
werden bier heute Abend aus Kopenhagen erwartet, 
Rußland. 

Petersburg, ben 4. Dec, Folgendes fit die Faif. Ulaſe 
gegen altes engl. Eigenthum: „In Gemdäbeit der gegenwaͤr⸗ 
tigen politiſchen Unſtaͤnde, bie Uns die Pflicht außegten, alle 
Berbindungen mit Großbritannien abzubrechen, befehlen Wir: 
Es fol in Unfern Häfen auf alle engl. Schiffe und auf alles 
engl. Eigenthum am Bord befagter Sciffe, wie dub auf das 
in der Börlenhalle und dem Zollhauſe niedergelegte Eigenthum 
Beſchlag gelegt werden. Ihr unbeweglihes Cigenthum, und, 
Das, was mit in Waaren beiehr, jol in ihrem Beſitze, wie 
worber, bleiben ; aber es lann nicht verkauft, verufändet, ober 
in andere Hande übertragen werden. Da diefe Maafregel ein: 
sig und allein von Unferer Nachſicht gegen fie -berrübrt, fo 
bofen Wir, dab fie, fo lange bie entrandenen Mifverftinds 
niſſe dauern, ihre Pfichten nicht dush Handlungen verletzen 


werden, die zum Nachtheile Rußlands gereichen, und ihnen 
Urſer Mißvergnuͤgen zuzlehen konnten; fendern daß fie in 
Friede und Ruhe leben werden. In Betreff bes Beſchlages 
fol im jedem Hafen ein Ausſchuß, beftebend aus den angefe: 
benften ruf. Kaufltuten end einem Glirde des "nandeidfols 
glums gebildet werden. Derſelbe ſoll Uns von ben ergeiffeucn 
Maafregeln Rechenſchaft geben. Die Koften defer Maafregeln 
follen aus den Zolleinkünften angewleſen, und bie Ausgabe 
auf Mehnung der ia Beſchlag genommenen Schiffe und War: 
ren gebradht werden. Ulerander, 
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Rezenéeburger Mathias Kuotziſqhe Weinlizita— 


tionée Anzeige. 

Matblad Knotz, Welnhaͤndler in Diegendburg, gibt ſich 
die Ehre, hiermit einem hochgeehrten Publitum ergebenft anzu: 
zeigen, daß er fein zu Megensburg habendes über 2000 Eimer 
ftarfes Weinlager von verichlebenen rothen und weißen Mein: 
gattungen befter Qualitaͤten, mobei fib aud mehrere Faͤſer 
gute Ruſter und DOrdeuburger Weine befinden, auch ungefübr 
jo Eimer gute Bertram s Weinejlige, mittels einer vom ı5ica 


Febr. 1808 anzufange den, in jenem Spiezelgaſthauſe zu Ne: 


gensburg abzuhaltenden Merfteigerung gegen bare Bezahlung 
wegzugeben beſtimmt hat, wobei der Verläufie noch zu bemer: 
ten bat, daß die zu erlauiende Getraͤnke and noch ein Wier: 
teljaht lang unter der P. T. HH. Käufer Siegel unentgeldlich 
in den Niederlagen liegend verbielben können, usb bei Abnah— 
me größerer Weinguantsrät den Titl. HH. Adufern gegen bins 
treibende Sicherhrit anf den halben Betrag auch ein vierteliäh- 
tiger@redir zugeſtenden würde, Auch iſt er entſchlaſſen, fein 
zum Sriezel genenntes Gaf- und Eindehrhaus in Regensburg 
mit oder ohne Hauoe!urictung zu verlauſen. 


Oetreide-Verſteigerung. 
Mondtags den 7. März wird der auf hieſigem Amtskaſten 
vorhandene Getreide: Vorraih, beiteberd in 
10 Sch. 5 M.2%. Weißen, 


353 9 A: —ıs Km, 
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durch oͤffentliche Werflelgerung an ben Meiſtblethenden, ijebo& 
mir Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung gegen baare Be 
zahlung veräußert werden. " 

Die Kaufstufiigen haben daher an obbenanntem Lage ling: 
fiens bis Morsens 9 Uhr ia Starnberg zu erſcheinen, um ſich 
in der Rentamts-Kanzlei, wo bie Verfteigernag vor ſich geben 
wird, zum melden. Uebrigens ftebt ihnen auch frei, am obbe: 
nanntem Tage vor ber Lisitarion das Gerrelde anf bein Kalten 
einzuſeden. Aktum den 30. Jaͤner 1808, 

Königl. baier, Rentamt Starnberg. 
Wieland, Rentbeamter. 





Naͤchſten Eamdtag ben sten Februar wird Unterzeichnete 
the lentes Dellamatorium zu geben die Ehre haben ; jie hofft, 
die Gönner diefer Kunſt werden ihr die Freude machen, einen 
zahlreichen Zirkel zu bilden, und fie empriehit ſich hierzu ihrer 
Gewogeubeit. Die Eluthellung ift folgende: ıter Theil: 
An Schiller, den Beremwigten, von Theodor Hell, 
Die Bürgfhaft, Ballade von Schiller, (anf Beriaugen ). 
Die Weltalter, von Sciller. Die Weiber von Wein 
berg, Ballade von Bürger, Thekla, eine Geifteritims 
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me, von Schiller, Meflanation, ven Stier 2t er 
Theil: Drei Monologe auf der Jungfrau von 
Drieans, von Eailer. Die Tbeilung der Welt, von 
Saliler, die Orazien bes Widerſpruchs, von Bagge— 
fen. Der Traum meines Lebend, von Eliſe Bürger, 
Der Kaiffr und der Abt, von Bürger, (anf Berlangen). 

Die Billets zu ı fl. ı2 fr. in den Sabl, und 48 fr. auf 
die Gallerie jind bei Herren Franz Albert im goldenen Hahn 
täglich zu haben. Der Anfang ift um 5 Uhr, das Ende um 


7 Uhr. 
i Elife Bürger, geb. Hahn, 





Betfanutmabung 
Die bereits im ben öifentlihen ‚Blättern auf dem ı5ten 
d. M. und die folgenden Tage angekuͤndigte Weriteigerung der 
Kloiter: Mealirären zu Au wird bis auf Weiteres eingeitellt, 
Dieb wirb zu Yedermannd Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Den ıten Hornung 1508. 
Königl, oberbaierifhes Landgericht Mühldorf. 
. Nuland, Landriater. 


Miefen:Berradtung. 

Ein verehrlices Publikum wird benachrichtiget, daß im naͤch⸗ 
fen Frühjahre, in der fogenannten Hürſchau, unter Hefe 
Lobe im englifben Warten dabier, bis 70 Tagwerke Mirfens 
gzruͤude auf 6 Jahre durch öffentliche Werfteigerung, den Meiſt⸗ 
biethenden verpachter werden ſollen. 

Die vorzägliben Bedingniffe find, daß während diefer Der 
flendzeit, feine andere, als die Wieſen-Cultur eintreten darf, 
und daß aud befagte Wiefen dur die Beftänder begeiler mer 
den maͤſſen. 

Das ſchon befannte jährliche Verfiiften von Heu und Grum⸗ 
met im englifhen Garten, findet auch in dieſem Jahre wies 
der Statt. Münden, am ılien Februar 1808. 

Die königl. HofgartensIntendbany. 


Grasfaamen » VBerfauf. 

Bei der koͤnigl. Landwicthihafts  Abmintitration Weldens 
ſtebhan niart Freifing binterliegen zum Merkaufe noch 
einige Zentner Gras ſaamen vom frangöfiihen Maigras, rauber 
und weißer Teeepe im gemenaten Zuflande 25 Pfund (daruns 
ter wird nichte abgegeben) werden km 4 fl. 10 fr. anaelaifen, 
für Embalage müſſen jedoch dem Porto frei zu überfendenden 
Betrag 40 fr. für den Viertels Zentner angelegt werden: 

Meihenfterban, den ıjlen Februar 1808. 
Schoͤnleutner. 


Er. Jgnaz Hageneber, Baderégeſell bellebe Endeegeſetz⸗ 
ten ſeinen dermabiigen Aufenthalts- Ort anzuzeigen, indem ihm 
die angeaehaſten Nachrichten zu eröffnen find, 

- Kafpar Denniffel, in Ebersberg. 


Neremuf von Areibig, Pofimettersfohn, fann ein Paket an 
ihr adrefürt in der Neuhauſergaſſe Nro. 13, 2 Stiegen hoch, 


athodlen. 


es ik aͤchtes Mannheimer Waller und bdürre rheinifche 
Sirires angefemmen, und um bilige Vreife zu haben bei Sn. 
diedel im Befthaufe zum goldenen Bären, 








Sen zten biefed kommt bes Sm. Gerbarb Krämers 
Audbrrert von Mannbeim bier an; wer Veriendungen bat, 
alt dendich neh Düferderf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hei 

"sten: Dermfadbt, Baden⸗Dutlach, Heidelberg, Bruchſal, Sttaß⸗ 


burg, Maftabt, Heilbronn D Kanftadt, Etuttgart, Calw, Cffim 
gen, Dikingen, Ulm, und nod mehreren derfelben Gegenden, 
bellebe ih bei Hrn, Unten Meiter in der Lömengru® 
zu melden, wo es um jehr billigen Preis dabin gellefert, 


Bertraute Briefe 
über die innern 
VBerhältniffe 


am 
ie Hofe 


feit 
dem Tode Friedrich I, 


Dritter Baud. 
Mit Aupfen und Plan. 
Amſterdam und Chlln, 1807, bei Peter Hammer, 
In ord. 8. 42 fl. 20 tr. 
Dieſer Band führt aub den Titel: 
Beitrag 


jur : 
Geſchichte — Krieges 


u 
Preuffen, Schleſien und Pohlen 
In den Schren 1806 und 1807. 








Don 
dein Verſaſer der Echrift: Vertraute Briefe über die inne em 
Verhaͤltniſſe am Prenfiisen Hofe ſeit dem 
Tode Friedriche 11. 
aweonter Band. 
Mit Aupfern und Plans, 

Diefer Band, fo mie der gte, welcher ſchuell macfelgen 
witd, find, wo meglich, uoch reichaltiger, als bie erſten 
beiten Baͤnde; denn der Verſaſſer lieſert die intereſſante ſten 
Auſſchluſſe über einen der allerwietigſten Kriege. 

Obiges iſt bei Fleiſchmaun im Münden zu belommen. 


Binuen 14 Tagen werden fetlig. 
Deuiſche Tänze 
für 
2 Wiolinen, 2 Glarinetten, 2 Waldbörner, 
3 Trompetten, Piccolo, Fagott, Pap, 
und Yauden: 
von 
Undbreate Schreien 
Preis ı fl. 36 Ir, . 
Man wird diefe Tänze im Aamevall mit allgemeinen Beis 
fall allenthalten aufführen Finnen. Mer von jett an bis zu 
ihrer Erſcheinung darauf fubferibirt,, erbält son den Werlegern 
das Erempflar für 1 fl. 18 fr. und auf 6 Eremplare bad te 
grarig, 
Straubing, Ig. Heigl und Komp. 


Gremdbens Unyetige 
Den 2. Febr. Mad, v. ESilberbauer, Witwe von Streams 
bing, im Kreutz. Sr. Varon Häfelin, von Reſendeim. 
Hr. Graf Kreith, Hauptmann ven Landehut, in ber Ente 
HH. Gugenbeimer und Werthheimer, von Regensburg. Hr, 
Abr und Erzdiafon von, Nling am Berg. Hr. Baron von 
Anecht, Lieut. vom Chev. Leg. Meg. Kronprinz, Hr. Baron 
Zorn , von Bulach, kaiſ. dfir, Licut., im Habn, 
Den 3. Febr, Fr. Rab, SHandelöusann von’ Etranbing, 
und Hr. Mefterfeid, Medtepraftitunt ven da, in der Eure 
Mad, Wie, Dbermauibnerinu von Altenmarkt, im Arraßr 


Mindener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Fünigl. Majeftät von Balern allergnadigſtem Privilegium. 





Freitag. 


Nero. 31. 


5. Februar 1808, 





grantreid. 

Yarfs, ben 20. Yan. in kaiſerl. Defret vom 16tem 
Yan. enthält die ſchließliche Organiſation der Bank von Frank 
reih. Ihr Capital befteht aus 0000 Xetfen, jede gu 1000 
Franken uriprängliden Fond, Jede Actie wird In dem Megi⸗ 
fier durd; eine Nominal » Infeription von 1000 Franfen res 
präfentiet. Die Actionafrs find nur bis zum Ertrag ihrer 
Actien verbindih. Auch Fremde können Uctien erwerben. 
Der Vebertrag geſchlehet durch blofe Vormerfung im Regiſter 
und die Erklärung des Eigenthämerd, oder deſſen Bevollmäc: 
tigten, Die unterfhrieben und von einem Ugenten der Bank 
beglaubigte wird, Actionalts koͤnnen Ihre Actien zu Immobilien 
umſchaffen; diefe erhalten dann alle Rechte der Immobillen. 
Die Umbiltung geſchiehe: lediglich dur eine Declaration. Die 
Banf wird in den Departementds Städten, deren Handlımgs + 
Verhaͤltuiſſe es erfordern, Escomteromroird ereihten. Sie tamn 
Immobilien erwerben und veräußenm. Sie wird fih einen 
Vallaſt erbauen, welcher der Groͤße des Etabliſſements nub der 
Prabt von Paris angemeilen iſt. Der Divident wird alle 
halbe Jahre tegalirt, und alle halbe Jahre ftattet bie Bant 
der Negierung Bericht ab. Wenn der Divident zu 6 Procent 
nicht binreict, fo wird vom Mefervefondb genommen, 

Es laufen uob immer bie traurigften Berichte über bie 
Vertsäftungen des Drtand in der Naht vom raten auf ben 
z5ten an bem mördlihen Küſten ein. In der Gegend von 
Gent flieg das Waſſer um anderthalb Schuhe höher ald im 
Jahr 1531. Eine berrähtlihe Menge Polders find übers 
ſowemmt worden, und in wenig Erunden weren mebr ald 
wwan;ig taniend Acker Felds unter Waſſer. Einige Weiber 
md Kinder, die bei der Rocht nidt entelnnen fonnien, ers 
tranten. Es gieng vieles Vieh zu Grunde Die Eee durch⸗ 
Brad die Daͤmme an mehreren Orten, Bei ſechs und zwauzig 
Meierböfe murden fin einem Begirfe von vier Stunden über: 
fomemmt. Nicht nur die jetzige Wernte iſt verloren, da ber 
Strom alled aus den Scheunen ſortſchwemmte, ſondern des 
Meerröwaßer nimmt auch alle Hoffnung zu einer künftigen 
Hemte. 

Daris, den 23. Jaͤner. Die Nacrichten, welhe mir 
üder bie Berwuſtungen erhalten, die der Sturm und bie lieber 
Khruemmmg an deu Kuͤſten Hollands und ber ebemahligen 
Aisderiende angt richtet haben, werben mit jedem Tage ſchreck 


Hber. Der Verluft, welchen Oftende erlitten, fol wicht zu 
berehnen fein, Zu Mariaterfe, Blankenberg, Anode u. ſ. w. 
wurden die Deice durchbrocken und viele Oerter überfhweninr. 
Das Maffer ftand ſaſt alenthalben höher, ald es bei ber hidhs 
fin Ebbe zu fieigen pflegt. Seit Menfbengedenfen, ſchreibt 
man aud Untwerpen, war bie Schelde nicht fo bed. In den 
Käufern au den Höfen lief das Waller zu den Fenfiern bias 
ein und gieng über bie hoben Schleufen der Zitadelle. Ein 
Dentftiein fand fi, um die größte Höbe zu zeigen, die fr 
vorigen Seiten das Waſſer im Flandern gehabt hatte, dieſer 
wurde um ı 1/2 Fuß überfirömt. Ein Kalfmagazin gerieth 
durch das Waſſer in Flammen. Der Verluſt der Kaufleute in 
den Magazinen iſt ganz ungeheuer; denn Die fiherfien Mages 
sine wurden überſchwemmt. Auf der Inſel Walderen ftirg 
dad Unglüc am höciten; über 200 Perſouen verloren das 
Leben. Die Inſel Nieuweland war ganz unter Waſſer. Der 
Deib von Armunden war durchbrochen. Auch in diefee Ger 
gend find Männer, Welber und Kinder zu Grunde gegangen. 
Ein Schreiben aus Dlieffnyen mahlt das Elend, das in der 
Naht vom 14. auf deu 15. bie Stadt überfiel, mit den fehreds 
Hafen Farben. Eln großer Theil der Menſchen lag Im tiefe 
fen Schlaf, als die Fluthen des Meeres fo hoch fliegen, daß 
ſelbſt die Meverben unter Mailer kamen. Die Zahl ber Were 
unglüdten ift groß; game Hänfer wurden von den Woaen forts 
geriffen , und man fagt alles, wenn man berichtet, daß das 
Unglüd Leidens am 12. Jaͤner vorigen Jahred dem in Vlieſ⸗ 
fingen nicht gleich kam. Alle Kortö von Wiieffingen wurden 
zeritört.. Man erzählt die rührendften Belfpiele der grofmäe 
thigen Hilfe, die Matrofen, franzoͤſiſches Militär und andere 
Perſonen den in Tedesgefahr Schwebenden geleiſtet haben. Ber 
ſondere thaͤtig zeigte ſich der würdige Präfett von Se⸗land. 
Bei Wileifingen war dad Meer über 20 bie 25 Schutte 
geftiegen. Die Naht machte dad Shaufpiel noch fürdterlis 
der... Der Ruf des Jammers der Unglädliben, bie fo um 
Nettung Reberen, und feine erhielten umd feine erhalten konn— 
ten, das Wiehern ber Pferde und des Geſchrei der Thiere 
überhaupt, und Befonderd der Dchfen ımd Kühe, die aus ihren 
Staͤllen fertgeſchwemſet wurden, erfüllten bie Luft. Alle 
Eirmente ſchienen ſich vernichtend geger die Erde empört zu 
haben. Der Nordweſtwind muürdere fchredih. Ganze Hinfer 
Pürppen üben den Fiuthen zuſammen, die fie. nie ſich fortsiifers 


und in die See ſchleuderten, und die Ere warf die Säife 
gertrümmert aufs Land, 

Da der Zap endlih bie Verwüſtungen der Nacht beleuch⸗ 
tete, ba wurde der beräubente Schreten Verzweiflung. Die 
Meubel und Hausgeräthe jeder Art ihwammen auf den Stra 
fen und Kanälen umber. Unter biejen zerfireuten Reſten des 
ehemaligen Mohlitandes von taufend Familien ſchwammen Let 
chen, und neben mancher Reihe ber Sarg, ber ihr zur friedlis 
den Wohnung dienen follte. Die Fluch Harte fie aus den 
Gräbern ausgewählt, und trieb fie unfter im Sturme umher. 
Der Ruf ter Vedauernswürbigen, die ſich auf die Spelcher 
und Dicer gereiter hatten, um Hilfe, welche man ibnen 
nicht Schnell genug leiten konnte, vermehrte den Schmerz und 
ben Schreden. Da bie Ueberſchwemmung alle Defen in Biiejs 
fingen zerftört hatte, fo fehlte es en Prod. Uber in weniger 
ald 23 Stunden hatte der Präfeft von Seeland dieſe Stadt 
von Mitteldurg aus mit den nörbigen Lebenemitteln verſehen. 
Alles wetteiferte, und befonders die Trnypren, den Ungluͤcli⸗ 
Ken Hilſe und Veiftand zu leiten. Mehrere Soldaten rertes 
ten das Leben ihrer Mitbürger auf die Geſahr ihres eigenen, 
und man ſah Matroſen, melde die ganze Nagt im Mailer 
gearbeitet hatten, den Hungernden ihren Zwiebal austheilen, 
der ihr Fruͤhſtuͤt war, 

Diefer Anblick von Menſchen, bie wohlthätig wirken unter 
den Verheecungen der Natur, iſt erfreulich. Verheeret ber 
Menſch doch auch oft genug, wo die Natur freunblih und wohl 
thaͤtig wirkt! 

Zwei fremde Gapitäne, weite mit ibren Schifſen in der 
Nine hielten, meigerten fi ihre Scaluppen berzuleiben „ um 
Menſchen vom naben Tode zu retten. Die öffentlichen Bläte 
ter jollten die Nahmen diefer zivilfiirten Wilden befanut mas 
en, welche an ſtumpfer Gefüͤhlloſigleit die roheſten der neuen 
Welt za übertreffen wuſten. 

Noch tit der Schaden, den bie Stadt Blieffingen erlitten, 
wicht berechnet. Uber ganze ehemahls wohlhabende Familien, 
find bis zur naften Dürfrigfeit berabgefommen; viele Hanbeld: 
leute find gänzlich zu Grunde gericter. 

In Metterdam war ein Theil der Stade überſchwemmt; 
aber der angeriatete Schaden iſt unbedeutend. So war es In 
Dortrecht und längs der ganzen Küſte in diefer Gegend. Bei 
Kativot war das Meer ı7 Stube, bei Amiterdom 36 Zoll 
und bei Spaarndam 84 Zell über die gewöhnliche Höhe ger 
Niegen. 

Holland, 

Utreot, vom zsiten Iäner. Das Minifterium ber Cor 
fonien und des Handeis iſt aufgehoben, und mit dem der Mo: 
ringe vereint worden. Der Minifter ſelbſt (Kambier) iſt zum 
Viceptaͤſidenten des Staatsrathe ernannt, 

Der Vraäſident des Staatstarht, Hr.Sir, IR anſtatt des 
Marſchalls Verhuell jetzt zum anferordentlien Abgtſandten 
am ruffiſchen Hefe eruannt, und auch bereits babin abgereiier, 

Alle ſtäͤdtiſche Meglerungen find itzt nach dem neuen Spfteme 
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von St. Majeftät orzaniſirt worden. Die befannt gemachten 
Mahlen zeigen, daß allgemein die erſtea und wohlhabenditen 
Bürger dazu ernannt find, oder ſolche, die fi durch hefondere 
Talente aud:eichnen. 

Eine jehlreite Deputation aus Oyfriesiend iſt bier auge⸗ 
fommen, und bat beim König Audienz gehabt. Man fieht 
eheitens auch der definitiven Organijarlen diefer neuen und 
wichtigen Beligung entgegen. 

Bon allen Eciten fommen nob immer traurige Berichte 
über die deuten hoben Zinthen ein. Man kann fi einigem 
Begriff davon machen, wenn man hört, daß alten in der Stadt 
Vlieſſingen 31 Menfhen dadurch Ihr Leben verloren, indem fie 
ſich wicht ſchuell genug reiten founten. Cine Menge Deiche und 
Damme find darchgebrochen, und viele Polder gung verloren, 

Utrecht, den zöten Gin. Unſer Gouvernement nimmt 
täglig fräfiigere Manpregeln, um dem Set, melden man 
gezen Englaud zu erreicen jucht, in feiner gröfeen Etrenge 
auszuführen. Durch ein beate bekannt gemordened Dekret 
find unfere Häfen jene ſelbſt für ale neuttale und allirte 
Elfe verſchleſſen. Kein Schiff irgend viner Art, wenn es 
ein Kaußahrteiſchiff iſt, fol naͤmlich zugelaien werden, 

Fürſt Primatiſche Staaten. 

Franffurt, den 23jten Jaͤner. Unſerer Reglerung vers 
banken wir fat in jeder Worte neue wohltdaͤtige Geſetze und 
Verordnungen. Man verjichert allgeı= in, daß naͤcſtens eine 
neue Gelinde» Ordnung, sowohl für das männliche ale für das 
weibliche Geſchlecht, erideinen wird, 

Die were Organifarion der biefigen Judenſchaft iſt ein ſche⸗ 
ne? Dentmahl der tiefen Meisheit usferd Souveriiud, des 
Fuürſten Primas. Wllmihlige Veredlung der Juden ift der erſte 
Awet derſerben, und Dejer dürfte auch erreicht werden. Das 
ihnen in der Stadt zur Erbaunng neuer Häuier angewieſene 
Lotal iſt ſehr beträchtlich, Zuvor waren fie in der Audenzaffe 
aufanımenzedrängt, künftig werben jie bey.em wohnen. Bei 
den ihnen eriheilten Kandele: echten iſt das ntereie der 
Shriiten gegen das der Juden mit eben fo viel Scharfſinn als 
Billigkeit abgewozen. Die bieiige Judenſchaft iſt im Ganzen 
mit ihrer neuen Orgauiſation ſehr wohl zufrieden. Mehrere 
Juden beſuchen bereits unſte biefigen öffentlihen Schulen, 


Seftreid, - 

Wien, deu 24. Jaͤn. Se. Mai. der Kaiſer, ſtets beſorgt 
auch in den drücendſten Selrea alle gemeinnüuzige Anſtalten zu 
unterftügen, haben zur Nachſhaffung der beftien Werte, für 
bie f. t Bibliothek, welchẽ tägiih für das Pablitum effen fer, 
bet, jaͤhrlich 15000 fl. ſtatt der bisher dazu beftimuien 4000 
fl. auszuſetzen gerchet. 

Auch haben Se. Maj. allerguadigft beſchloſſen, die mit 
den täglich böber fleigenden Prelien aller Lebensmittel in kels 
nem Verhaͤutniß ſtehenden Beſoldungen ber bei den k. k. Archl⸗ 
ven und Regiſtraturen augeſtellten Beamten merklich zu erhoͤ⸗ 
ben, Die übrigen Staatediener ſehen nun mit Sehuſucht in 


Unſchang ihter jegt ebenfalls unverbältnifmäßigen Gehalte, 
gleiher alergnädigfter Entinliefung entgegen. 

Lemberg, den 9. Jin, Es if fiber, daß bie enfiiten 
Bejognngen von Gattaro und der vormaligen 7 Inſeln Nepubs 
iR durch Galizien nah Haus marfdieren werden. Es follen, 
wie man fagt, zu deren Begleitung ber öſterreichiſche kalſerl. 
Generalmajor von Bianchi und andere Offiziers vorläufig ber 
fimmt fein. 


NRußland. 

Unter ben verſchiedenen Nachrichten über die gegenwaͤrtige 
Rage des Handels verdient au gegenmärtiges Schreiben vom 
asften December 1807 aus Ddefin eine Stelle. „Der Krieg 
zwiſchen Rußland und der Pforte hemmte zwar anf einige Zeit 
den fteigenden Flor unfrer Stadt und ihren Handels-Werkehr 
mit dem Auslande; bingegen veranlafte dieſes Creigniß einen 
ſehr vortgeilhaften Abſatz der bier befindlichen anfehnlihen Waarıns 
Vorrärhe. Ale Gattungen Weine, Liqueurs, Rum, Oebl, 
gelalgene Prodnete, Lurus⸗Waaren, fo wie alle aus ber Les 
vante konımenbe Artikel, erhielten dadurch Preiſe, welche die 
Handlung für ihre augenblickliche Untbätigfeit nicht unbetraͤcht⸗ 
Gb entſchaͤdigten. Die Näbe einer ruſſiſchen Armee in der 
Moldau uud Wallagel eröffnete hierzu einen neuen’ Weg, wäh 
rend die Regierung mit wahrhaft grofmüthiger Hand mehreren 
Kaufleuten Aufträge für die Aroue anvertrante, die die Ber 
mühung reichlich lohnten. Nunmehr bierhen uns zwei aufeins 
ander gefolgte reihe Hernten, fo wie eine Menge anderer Lars 
deöprodace, ein weites Feld zu Gelhäften dar, ſobald der 
Friede den Mertehr mir dein Auslande völlig wieder hergeſtellt 
haben wird. Zum Theile it dieſer Wunfh bereits erfüllt; 
denn es bedurfte nur ben leichten Stoß einer wohlrkätigen Hand, 
ber Schauplatz ſchnell wieder zu beleben. Der General: Gous 
werneur, Herzog von Richelieu, erlaubte naͤmlich mit dem ers 
fen günftigen Augenblide des erfolgten Waſſenſtillſtandes eis 
nem bier gemeienen ditreichiihen Sciffe, mit Getreide nad 
Sonftantinopel abzufegeln. Das dadurch erwedte Wertrauen ers 
öffnete fogleih die Schiffahrt, jo daß wir ſeit dem 27ſten Seps 
tember bis heute bereits gegen 70 Fahrzeuge mit franzöfiicer, 
italian ſcher, joniſcher nnd türfifher Flagge von Gonftantinopel 
antommen fahen, wovon ber gtößte Theil auch mit Ruͤckladung 
wieder abgefegelt it. Der Küftenhandel erhielt dadurch ebens 
falls menes eben. Die Ausfuhr beſteht in Getreide, Calg, 
Butter, Juchten, Tauen, Lichter ıc.; Eiſen und Gavlar-murs 
dem zur Ausfuhr hergeoracht, weil fie der ſpaͤtern Jahrszeit 
wegen nicht mehr gerade aus Taganrof abgehoblt werden fonns 
ten. Unter.allen biefen Ausfuhrs-Waaren iſt bloß das Ge 
treide gegen bie Preife der vorigen Jahre mwohlfeiler geworden; 
für jede berfelben biethet aber die Hauptſtadt der Türkei fehr 
vo-theilbafte Preiſe. Unfere Affeluraszfamer erleichtert alle dieſe 
S.fehäfte, Indem fie zu fehr mäßigen Primien für diefe raube 
Jahreszeit die Seegeſahren übernimmt, Das Alima hat ſich 
darch bie grofen Anlturss Anfalten feis wenigen Jahren außers 
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ordentlich gebeſſert, und wir erleben num dem zweiten Winter, 
als wären wir unier dem milden Himmelsſtriche Italiens verſetzt. 

Die Schiffahrt auf dem ſcowarzen Meere ift fiber und 
feiht. Es hat weder Klippen noch Seeräuber, und man be: 
faͤhrt es num mit der naͤmlichen Eicerheit im November, alt 
fonft im Mat. Erfahrung und täglich vermehrte Kunde beffel: 
ben verſcheuchen bie verjährten Vorurtheile, und ſachkuͤndige 
Schiffer fegen num auf den ſchwarzen Beinahmen diefer Ge: 
waͤſſer feine Bedeutung mehr. In Betreff des Urſprungs 
und des fhnellen Flors von Odeſſa wird die Geſchichte der 
Handlung ſchwerlich ein demſelben ähnliches Veiſplel aufın: 
mweiien haben. Es braucte bier feined politiihen Studiums, 
keiner aufmiumternden Belohnungen uud Pramien; dieſer von 
der Natur bezeichnete Andıveg für die Erzeugnifle treiber Pro: 
viuzen gebt nur feiner großen Beſtimmung entgegen, denn 
taum kennt man 12 Jahre feinen Stamm, fo belub man 
bier durch verſchledene der lekt verwicenen Jahre über üco 
groſße Saiffe, umd ihr Merfehr belief fih jaͤhrlid auf unge 
fähr 14 Millfonen Rubel. Die Geſchäſte haͤuften fi berar: 
ftalt, dag die Kaufleute kaum Zeit hatten, fi bequeme Mob: 
nungen und die zur Handlung noͤthigen Gebäude zu erbauen, 
Die Einrichtungen und größeren Gebäude der Regierung, bie 
mehr auf Vorliebe und böbere Zwecke, ald auf das gegenimärr 
tiee Bedurfniß berechnet find, werden immer forrgefeht, und 
gewähren den Nortbeil eines uldr unterbrocdenen Geldumlaur 
fes für die untern Klaſſen der biefigen Einwohner, während 
Handlung und Gewerbe dur den ausgebrochenen Krieg piök: 
lich ind Stecken gerierhen. Wir theilen nun dadurch, bi8 die 
Zeiten heiter werden, dad allgemeine Schidial, aber der Friede 
wird und ſchnell auf die höhere Stufe des Wohlſtandes und 
ber Thätigfeit bringen, mozu und die glüdlihe Wereinigung 
einer phyſich zlcklichen Yage, ber umermüder thätige und freis 
gebige Beiſtand der Reglerung, und die Anſtreagung aller 
unferer Aräfte fo ſichtbat berechtigen. 

— — —— — — — 
Erflärnung 

Mehrere Urſachen dringen ung bie Eitläeung ab, daß wir 
an feiner der Nachrichten, die, feit unfrer Trennung von Ges 
tha, im verſchiedenen Tagblättern und Zeitfhriften, über unfere 
Verhältntfe ſowohl in Gotha als Münden erichienen find, den 
geringiten Antheil haben, und daß wir überhaupt in Feines 
diefer Blätter je etwas ohne umfere Nahmensunterferift wer: 
ben einrüden laſſen. Für unfere Freunde und Bekannte, die 
unfer vietjähriges Mipfallen an bergieihen Pubilcitir ferien, 
iſt eine ſolche Etklaͤrung überfiäffig; für diejenigen aber, denea 
unſre Dentart noch unbelannt ift, wird fie hinreichen, fi über 
jene anonpme Artikel nihr im Irrthume zu befinden. 

Münden, ben 3, Febr, 1808. 

Jakobs. Schlichtegroll. 


Grasſgaamen-Verkauf. 

Bel der koͤnigl. Laudwirthſchafts -Adminiſtration Weihens 
ſtephau naͤcſt Freiſing binterliegen zum Verkauſe noch 
einige Zentuer Grasſaamen vom franzofiihen Raigras, rauher 
und weicher Teespe im gemengten Zuſtande 25 Pfund (daruns 
ter wird nichte abgegeben) werden um 4 fl, 10.5, angelafien, 


für Emballage müſſen jedoch dem Yorto frei zu überfendenden 
Betrag 40 Ir. für ben Vlettel⸗Zentner angelegt werden. 
Weihenfiepdan, den ıften Februar 1308. j 
Shönlentner, 





es IM aͤchtes Mannheimer Waller und diere rheiniſche 
Arien angelommen, und um bilige Preife zu haben bei Hu. 
Findel im Gaſthauſe zum goldenen Bären. 


Morgen, Samstags den sten Februar, find im biefigen 
Waghaufe gut gedirrte, ſchwarze MWürtenibergifhe Kirſchen zu 
zerfaufen, das Pfund zu 15 fr. Eie find für Aranfe eine 
deſonders gefunde Epelie. 


GetreidesBerkeigerung. 
Mendtags den 7. März wird der auf hiefigem Amtélaſten 
worhandene SetreideVorrath, beitehend in 
10 &.5M.2%. Weisen, 








35 8 4: —'ı Sem, 
7 ss 3, 2 + om 
90 ⸗— ⸗— ⸗ Bere, 


RB 5 6 —⸗ Feeſen, ä 
wurd öfentlise Berleigerung am den Meiſtbiethenden, jedoch 
mit Vorbehalt der alerböchflen Genehmigung gegen daare Ber 
zahlung veräußert werden, i 

Die Kanfsluſtigen haben daher an obbenanntem Tage längs 
Rens bid Merzens 9 Uhr tn Starnberg zu erſcheinen, mm ſich 
in der Rentamts-Kanzlei, wo die Verſteigerung vor fi geben 
wird, zu melden. Üüebrigens ftedt ihnen and frei, an ehbe 
nanutem Tage vor der Zlzitation das Getreide anf dem Kaſten 
einzufchen. Altum den 30. Jaͤner 1808. . 
Aduigl. bater. Rentamt Sternberg 

Wieland, Mentbramies. 

Unzeige ber Aunfidbruderei bed Johann Georg 
Hallrtegelin Augeburg, 
weiter ſich einem verehriihen Publitum deſtens empfiehlt, und 
zerinricht im allen Sattungen‘ Farbendrud, Laudſchaften, Vor⸗ 
wird von frinften Gattungen, wie auch Wechſel⸗ und Cours⸗ 
Zettet aın deu billigſten Preis zu bedienen; furz was lann ges 
tet werden, wirb bei mir ansgefertigt, wie dur mehrere 
Jehre fhen erprodt if. — Sein Logis iſt von ber Dauer 
Brähle gegenüber Lit G Nro 107 bei Golling, Kleinupe 
waher tn Ungsburg 


ebittal:Eitartiom 

Maria Unna Wagnerinn, des Mathtas Way 
rer, geweimen Zaglihners zu Altenoͤtting in Baterm, ebellde 
Terier, und lezthin gewefene Tagloͤhneriun allhier iſt mir 
eateong eined Vermötens-Reſtes pr. 210 fl. 2 fr. im vos 
see Ichre geſtorden, ehne irgend eine letztwillige Diſpoſitien 
— the Bermtgen errichtet zu daben. 

De auch ungrechtet der geſchedenen Nachſorſchuugen ihre all⸗ 
nenea Inteſtat/ Erben gicht erfahren werden konnten, ſo wer⸗ 
dderſe hiermit Mentlich aufgefordert, fich inuerhalb eines yes 
zersrariiher Termins von 3 Monathen um fo gewiſſer allda 
gm melien, nnd zur Erbfaaft zu legitimiren, als widrigenfalls 
wir der Rulpenrbung, und Berabfolgung dieſer Erbfchaft ber 
wre rechtlicen Ordsung nad wirb verfahren werden. 

Saljbarg, den zıflen Jaͤuer 13908. 
Saiſerl Pönigk pre — nub Land⸗Gericht 
aHda. 
Siesongmudym Kleinmayr. 
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Bien u. Bertin 
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Yarııllelenm 
Nebſt Bemerkungen auf der Reife von Berlin 


nah Wien 24:0 Sılefien 
er 
bie Gelder en Keleges. 
n 


e 
Seitenküd zu der Schrift: 
Bertrante Briefe über die Innern Verhältniſſe am preuflſchen 
Hofe feit dem Tode Friedrichs Il. 
Bon 
5. von E —n. 

Mit zwei Kupfern von Penzel, zwei Holjichnitten von Su⸗— 
bitz und drei Unminitten Blättern von Geisler. 
Amfterdbam und Colln 1808 bei Perer Hammer, 
Sptendide Ausgabe auf Schreibp. mit fammtl. Kupf. 6 fl. 40 fr. 
Diefelbe auf engliſchem Drudpapier 6f. 
Ausgabe in Mein 8. auf Echreibp. mit zwei Kupfern 3 fs 
Diefelbe in Mein 8. auf Drudpapier 2 fl. 20 Ir 
Simmtlibe Ausgaben in einem ſaubern Umſchlage, die in 
gr. 8. in Einem Holzfhnitte ven Subitz, die in Hein 8. 
in emen ee gebunden und in 

Fatteral. 

Diefed intereſſante Wert enthaͤlt: Meifebemerfung über den 
Ariegsibaupfag im Schleſien, und über fo mande bisher nech 
dunkel gemeiene Crfkelmungen befriedigende Auſſchluͤſe. — Ers 
—— über die Neutralität Oeſtreichs im letzt verfloffenen 
Kriege. 

Dim größten Thell des Iuhalts machen aber jubizibfe Were 
gleichuug der beiden Mefidenzen Wien und Berlin und ibrer 
Gigenbeiten ans. Der Veriaffer behandelt auf dieſe Write alle 
Grgenfrinde der Poliser, als: oͤffentlide Anftalten, He’pitäfer, 
Armen⸗ Injtirute, Bordelle, Strafen: Neinigung, Etrafens 
Pflaſer, Erleuchtung, Spelſe⸗ und Wirtbebauſer ıc. 

Er gibt fritiihe Beurtbeifungen des National: Charatterd — 
Moralität, oͤſſentliche Vergnuͤgungen bes Publilums, im Thea⸗ 
ter, im Prater — Thiergarten, auf der Redoute und in den 
Umgebungen ven Wien und Berlin. a 

Man finder ferner ſowodl eine Darſtellung der äftreidifcen 
und preußffsen Etaats: Verfaffung, des Finanzweſens, des 
Militärs, und deſſen meneften Drgauffatten, als auch endildp 
Reiſebemerlungen über Böhmen und dortige Bäder. 

Das Buch wird noch durch 7 Kupfer und einen faubern 
Umfclag geziert, melde von doͤchſt interefauten Szeuen eine 
finnttihe Darſtelung geben. 

Diefed Buch ik in allen Buchhandlungen; in 
Münken aber bei E. A. Zleifamann gu be 
fomnen, 


Ein junger Menſch, Schneider feier Yrofeffion, ard dere 
wadl ohne Arbeit, welcher aub ſchon bei einer Herrſchaft als 
—— ag wünfcht wieber in Diefer Eigenfgaft einem 
vud. 


Gremdens Anzeige 

Den 3. Febr. Hr. Sonnenfteln, Mirterfhreiber von Lands⸗ 
berg. Hr. Dufei, Schauſpieler von Pafſan. Hr. Simont, 
NRechnungskommiſaͤr von Urzeborg, im Kreup. Sr. Lauunet, 
EolinewEndwerlenrtwalter von Reidendall, im Büren. 

Den 3. Febr. Hr. Eperlin, Kauſmenu von Wien, Mab, 
v. Mitinger ven Manbiim, Diadke, Vrudmiler von Am⸗ 
berg, tm Adler, 
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politiſche Zeitung. 


Mit Seiner idnigl. Majeſtaͤt von BaternZalergnädigftem Yrivliegium, 





Sonnabend 


Nrg 32 


6, Februar 1808, 





* Baterem 
(Eingefendet.) 

Schwatz in Tirol, am 29. Jaͤner 1308. Geftern hats 
ten wir in unferm Kreisorte eine zweifache Feierlichteit. Schen 
mit Aubrach des Tages verfündere das Olotengefdute, der 
Donner dei Geſchuͤßes, und bee durch die Straflen wirbeinde 
Neveille des Boͤrgermilitaͤrs einen Tag hoher Beler. 

Um S Uhr Worgens harten fich die Fönigl. Beamten des 
Krelsamtes, Landgerichts, Dberbergamtes und Martrvierteid, 
nebſt dem Bürsermilirdr en Parade, und das ganze Publikum 
in die Pfarrtitche begeben, um dafelbft dem zur Meier bes 
Höfen Nahmensfeſtes Ihrer Majeſtaͤt unferer allergnäbigiten 
Königinn abgehaltenen eg und Te Deum Laudamus beis 
aumohzen. 

Tab atendigtem — verſammelte ſich auf vorher 
befannt gemachte Einladung bag putluum in dem Theater. 

Ale dad Hans, worin bie neue, Wirger: Compagnie als 
Vorzeimahe die jaönfte Ordnung erhielt, ſich während dem 
Schale einer ſchmetternden Trompeten- und Paukenmuſik wie 
ein Ci gefühlt batte, flog der Vorhang auf, und dad Theater 
ſteltte einen angemeffenen verzierten Eah! vor, In deſſen Hin 
gergrumde unter einem blau und, weißen Ihronbimmel das 
Bid Sr. Mei. ded Koͤnigs nnd Höchſtdeſſelben feit Kurzem 
affgeinein wobfbefannten, allverebrtea Zuge erhabener Herrſcher⸗ 
größe, herablaſſender Gnade, und heidreider Reutieiigfeit nit 
lauten Defsltie:-Yenfernngen ſegleich ertannt wurde,* 

In Mitte des Vordergrurdes ſaß am einem Tiige der Ei 
nigt. baler. Aämerer und Kreichauptmann Marimilian Joſeph 
Graf von Nys, umgeben von dea Beamten des koͤrigl. Kreis 
amtes, des k. Landgerichts, k. Oberbergamtet, und des Markt⸗ 
viertel?, und rerttellte, iudem er die nacſtedende kurze 
unrede ablas, zur afgemeinen Freude wud Mihrung bes Pubs 
litums jene 3 ſildernen Verdienſe- Medaillen, welche Se. fin. 
Maleſtaͤt den Individuen auerenaͤdigſt kewilligt hatten, die 
fi Im vorigen Jahre beim nungluckliwen Ansdruche bes Lahn 
baches durch Handlungen tharſder Meaſchenli ebe vorzüglich aus⸗ 
gezeichnet haben. 

Die hierbei abgeleſene Rede war fofgende: 

Bewohnert von Schwak! 
Liebe, biedere Laudeleute! 
Hente felern wir das hochſterfreullche Nahmeunsſeſr Ihrer 


Maieftät, unſerer allergnadigſten Königinn 
Carollua. 

So eben kommen wir aus der Kirche, wo wir Gott deu 
Aumichtigen um Gh und Segen für bie huldvolle Lan des⸗ 
mutter, um Ihre volltändigfte, ungetrübtefte Gefundheit, um 
ihre Erhaltung bis in das fpätefte Menfwens Alter, und eben 
dadurch um Glüt und Aufriedenheit für Se. Majeftdt un 
fern allergnädigften Adnig, und das ganze Fönigliche 
Haus, und Land gebethen haben. 

Döte find noch alle in füßer Erinnerung des erit vor Kurs 
zem geneffenen Gluͤckes der Gegenwart unferer alleranädigften 
Landeshereſchaften fo immigk gerähre — fo vol jeden 
Ausdruck übertreifender Liebe, Berehrung, und Unterthaus⸗ 
treue. 

Ebemn jet. it es ein halbes „Jahr, Seithemtin-iemer ſchauera⸗ 
vollen Nacht des Annas Tages am 26. anf den 27. Jull v. J. 
an dem: Gebäude, in dem wir heute verfammelt find, der 
fürdterlih angeſchwollene Lahnbach durch eine ſich felbit gebro⸗ 
dene neue Bahn vorbeiftärgte mit Felfenmaffen aus dem naden 
Gebirge, mit. Truͤmmern zerriffener Hdufer, Stüden zerſchmet⸗ 
terter Serdehihaften — mit arınen unglütligen Meniten, 
die der wüthende Strohm im forgenlofen Schlafe ergeiif , eine 
Bente des grauenvollſten tanfendfahen Todes. 

Vieleicht befinden fih in der Werfammiung, zu ber ich 
bente ſpreche, mehrere, die im jener Schteckensnacht mit ber 
Gefathr, Reben, Geſundheit, Hab nnd Gut auf bie gräßllchſte 
Weiſe zu verlieren, kämpften, oder doch ihre Freunde, Wer⸗ 
wandte, Rachbarn und Mitbürger. 

Wir jammerten damahls, jeder mehr oder minder, um bie 
eigene, oder allgemeine Sicherheit befümmert, beinahe ohne 
Hoffnung eines der unglüdlichen Opfer retten zu können, bie 
das müthende Clement ergriffen hatte, 

Da erwahte das edie Gefühl thaͤtiger Menſchenliebe in eis 
afgen nuferer Mitbürger fo mächtig, daß fie der eigenen Le 
bensgefahr wicht actend zugreifen, ihren Mitmerfhen aus ben 
todenden, vernichtende Steinmaſſen dabet waͤlzenden Fluthhen 
berasrifen , und noch in der Folge den Veruaslückten mis eds 
fer Unferfeenng beifprengen, überell, wo et rötbig war, its 
zen halfreid en Arm darbothen, und mie traſtloſer Khatiztes 
on jenen Repsungsanfeitin mitarbelteren, werche von 'unferm 


armen Echmah die in jenem Zeltpumfte täglich von neuem drohende 
Gefahr gaͤnzlichet Zoͤrſtͤrung gluͤclich abmendeten, 

NoH leben ein Juͤngling, ein Kind, mehrere andere unter 
uns, Die dur die großmüthige Menfhenliebe edler Meaſchen⸗ 
freunde gerettet wurden, 

Se Majefidt unfer allergnädigfter König ge 
tubten unterm 13. Nov. des abgewihenen Jahres das im 50, 
Erüde des Negierungsblatted vom Jahre 1807 enthaltene aller 
— Reſcript folgenden woͤrtlichen Inhalts zu erlaſſen: 

Bir Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Batern. 

„Dem Dberbergeinfahrer Edelmann, dem Landfahrer 
Johann Prugger, und dem Poftfneht Johann Kainbl, 
die ih am zöften Julius dieſes Jahre bei dem Austritte des 
Lahnbaches in Schwatz, und den hieraus entftandenen Verhee⸗ 
tungen wm die Rettung ihrer veruuglüdten Mitmenfhen mit 
eigener Lebensgefahr befonders verdient gemacht haben, bewili: 
gen Wir bie begutahteten Welohnungen mit ber filbernen 
Berbienft s Medaille. + 

„Auch laſſen Wir die Belobung ded Dberbergamts + Kaffe 
Sontroleurd Joſeph Pfund, des Pfarrlirhpropites Franz 
Klingler, des Dberbergamtess Kanzelliften Joſeph Pfan d⸗ 
ter, ded Schuhmachers Franz Lehner, des Wirthes Jos 
bann Stubler, des Buchbinderd Johann Ulbaneber, 
des Glafermeifterd Johann Pallmanm, bed Knappen Ans 
ton Senhhofer, bes Bildhauers Joſeph Berirner, 
und :des Zhmntermeifters Joſeph Linner, melde ſich Bei 
diefom Ereigniſſe gleichfalls fehr vorsheilbaft ausgezeichnet haben, 
durch das Negierungs » Blatt öffentlich befannt machen.” 

„Dem Kreisamte, Landgericte und Dberbergamte in Schwab 
it anbri Unfere allerhoͤchſte Zufrtedendeit mir dem bei diefer 
Gelegenheit bewiefenen Eifer beſonders zu bezeugen. Münden, 
den ı3ten November 1807. 

Mar Joeſeph. ö 
Freiherr von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Vefehl 
von Flad.“ 

Zu Folge des vom koͤnigl. baferifhen Generals Landes: Com⸗ 
mifariate geitern erhaltenen hoben Auftrages berufe ich Kreis 
Hauptmann heute bie fo eben ruͤhmlich genannten drei Indivi⸗ 
duen, tm unter dem erhabeuen Bilde unfers allergnädigr 
fen Königs, welches uns allen mit den jüngften füßen Er— 
innetunzen Ihrer allerhöchiten perſtulichen huldvolen Gegen 
wart vor Ungen fbwebt, in der Verſammlung ber Augenzeugen 
ihrer edlen That, bie ihnen von Sr. Muieität dafür aller; 
gnäbigft bewiligte filberne Berdienft: Medaille mir dem Bruſt⸗ 
Bilde Sr. 1bnigl. Majeſtaͤt, und der Umſchrift — dem 
Berdienfte für König and Waterland — aus meinen Händen 
feierlich zu empfangen, 

Ich berufe demnach den Dberbergeinfahrer Edelmann, 

den Kandfabrer Johann Prugger, 

den Pofttneht Johann Kkaludl, 
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C Hier wurde bie Medallle jebem unter Crompetens 
. und Pauckenſchalle angebäfter ). 

Empfangen Sie nuumehr meinen und unſer aller herzllchen 
Gluͤgwunſch zu diefer für Sie und die Ihrigen ruhmvollen afs 
lerbochiten koͤnlglichen Guade. -Tragen Sie dleſes landesfürſt⸗ 
liche Ehrenzeichen zum oͤffentlichen Beweiſe, wie ſehr unſer afs 
bergnadigſter König geneigt fel, das wahre Verdlenſt, 
edle Büraertugenden, und Unterthanstreue zw ehren, und zu 
beiohuen, und zur Aufmunterung für einen jeden, um in 
North und Gefahr nah den Lehren unferer heiligen Religion 
dem verunglüdten Bruder bilfreihe Haud zu reichen. 

Wir aber wollen der Vorſicht danken, die uns einen fo 
gnädigen, llebenswürdigen, budreiben König geſchenkt bat,- 
Höhfiwelder mit Sr. Majeftät der Königlun, der 
ren hoͤchſtes Nahmensfeit wir heute felern, des Kromprine 
sen, und der Prinzeffe Sharlotte,-!önigl. Hobel: 
ten, noch erit vor 14 Tagen jeden Augenblick Ihrer allerhoͤch⸗ 
fien Gegenwart bei uns in Schwag mit einer neuen Wohlthat 
bezeichnet, unter andern auch 3000 fl, zu Vergütung der durch 
den Lahnbach angerichteten Shäben hergeſcheult haben. 

Wir wollen der Vorfiht daufen, bie uns mit den altbaies 
riſchen Provinzen verbrübert hat, derem wohlthätige zahlreich 
anfommernde Beiträge die Mittel liefern, das Elend ber durch 
deu Lahnbach Werunglädten zu mindern, und äbnligem Uns 
glüde für die Iutunft, im eigenen Sinne bed Wortes, vors 
subauen. 

Mir Herz, Mund, und That aber wollen wir einſtimmig rufen: 
Vivat, es lebe Marimilian Joſeph unfer alles 
gwädigfier Adnig, 

Er. Maientät bie KRöniginn, und das ganze Lünige 
liche Haus! 

CHierauf ſtimmte die ganze Verſammlung in ein laws 
tes herzliches Wivat ein). 

Den Abend dieſes Freudeutages beichlofen die veranägten 
Schwager mit einem frößlihen in fhönfter Ordnung umb 
Eintracht gehaltenen Bau und Nahtmahle, wobei bie Geſund⸗ 
heiten Ihrer köͤnigl. Majeſtaͤten, Ihrer koͤnigl. Hobeiten, des 
Kronpringen und der Prinzeſſinn Charlotte, Höcft Ihres hohen 
Meifegefolged,, des hohen Miniſteriums, der Eönigl, balerlſchen 
Regierung überhaupt, des konigl, baier. Militärs, best, 6, 
Generallandeslommiſſaͤrs, Grafen von Acco, des k. b. Kreis , 
hauptmanns, Grafen yon, Nys, und des koͤnigl. Landrichters 
von Bohonowsko, abwechſelnd mir einſtimmigem Jubel unten 
bracht wurden, 

Baden 

Karldrube, ben 27. Jaͤn. Nach einer großkerzoglihen 
Geheimenrathdr Verfügung vom 16. Jaͤn. 1808 bleiben alle 
konventionsmäfigen 245 12° und 6Kreutzerſtuͤckke auch in Zus 
tunft in ihrem vollen Werthe gaͤng und gäbe; bingegen find 
ale wicht fonventiondinäßigen Sechskreutzerſtuce (die Leinlugl⸗ 
fen und Koburgiiben ausgenommen, welde une 4 Kteußre 
seiten) auf 5 Kreutzer herabgeiegt, ale konpentionsindige und 


1 


andere audläudifhe Drelkreuherſtuͤke auf 2 Kreutzer, und die 
fremden Siberfrenuger auf einen halben Kreutzer herabgefeht, 
und vom 1. März an dieſe ſaͤmmtlichen Geldſor⸗ 
ten ganz auſſer Cours geſehzt. 

Holland, 

Utreht, vom z4ften Jaͤner. Das geſtern erlaffene Des 
feet lautet, wie folgt; 

„Xudwig Napoleon, duch bie Gnade Gottes und bie 
Sonitirution des Königreihs König von Holland, Connetable 
von Franfreih. In Erwägung, daB jedes Wolf in dem gegen; 
wartigen Zuftande von Curopa mit feinem ganzen Vermögen 
zum Siege bed feften Landes, im einem Ztreite, weicher nicht 
»on langer Dauer fein kann, und deſſen Ausſchlag nicht zwei⸗ 
feldaft ift, beitragen fol; in Erwägung, daß es Unſte Pflicht 
ik, und mit dem theueriten Jutereſſen Unfers Volkes überein 
fommt, den WUufforberungen Sr. Majeftät des Kaifers der 
Sranzofen, Königs von Italien, Unfers durchlauctigſten Bru⸗ 
ders, auf alle möglibe Welfe im diefer Hinſicht beizutreten, 
und desfelben Begehren felbit zu übertreffen; in Ermdgung, da 
bie Entihädigung und Erleichterung, welche Unfer Neih zu 
fordern berechtigt iſt, gäuzlih von der maͤchtigen Dazwiſchen⸗ 
kanft Frantreichs abhängt; endlich. in Erwägung, daß, fo groß 
Die Uufopferungen auch fein mögen, melde durch dieſes Land 
gebragt wurden, und mie beifagenswerch auch deſſen Zuftand, 
fowohl in Hinfiht des Handels, als der Finanzen, fein mag, 
es dennoch vom größten Belange ift, ale Zweifel wegen unſe⸗ 
rer Geflunungen in Diefer Ruͤckſicht zu benehmen, und die Auf 
richtigleit Uaſtet Unhänglicleit und ber Unbängliteit Unſers 
Volles am das allgemeine Intereſſe in das hellſte Licht zu 
fegen — Haben befretirt und defretiren, was folgt: 

Art. I, Von Publikation des gegenwärtigen Defrets an 
gerechner, follen alle Häfen Unfers Königreihs für alle Schiffe 
ud Fahrzenge, wie fie aud heilen mögen, und ohme einige 
Ausnahme, geſchloſſen ſeln, nur allein ausgenommen .denjenfs 
sen Gall, melden unten ber Art. 2 beftimmt, und ſolches 
Alles vorläufig umd bis deßwegen Durch Uns näher oder anders 
verfügt wird, 

Urt. II. Bewaffnete Fahrzeuge Unſerer Alllirten follen 
nicht mit im das Werbot-des vorſtehenden Artikels einbegriffen 
fein. Sie können frei in unfern Häfen eins und auslaufen, 
und die von dem allgeiieinen Feind gemachten Priſen im dies 
ſelben aufbringen, vorausgefegt, daß fie den bie nun gegebenen 
Werordnungen wegen des Cin⸗ und Auslanfens von Schiſſen 
im WAlgemeinen nachlommen. 

Urt. IE. Die Schiffe der verbündeten ober wentralen 
Maͤchte, melde in den Haͤfen dieſes Koͤnigreichs vor ben Ge 
fabren der. See Schutz ſuchen, ſollen keinerlei Gemeluſchaft 
wit dem Junern des Reichs haben können. Sie ſollen unter 
Qaarantaiue und unter bie ſtrengſte Aufſicht zeſtellt werden ıc, 
Der Kommandant ber Marine foll verpfliätet fein, diefelben 
in See geben zu laſſen, ſobald bie Witterung foldes zuläßt. 

Met, IV. , Unſet atiezeg· Per fol anf Anfrage Unſers 


— — — — — 


Finanzminiſters die nöthigen Offizbere anweiſen, um über bie 
genaue und firenge Befolgung des gegenwärtigen Defrets gu 
wachen, 

Art. V. Die Fliher follen unter bie unmittelbare Auf 
fit der militariſchen und bärgerliben Autoritaͤten an den Kür 
ſten geftelt werden. Diefelben folen genau und unter ihrer 
Verantwortlichteit daflır forgen, daß ale Gemeinihaft mir dem 
Beinde und andern Fahrzeugen, duch Bermittlung der Fiſcher, 
verhindert wird. Bu dem Ende foll, fo viel möglih iſt, eine 
Militärperion am Bord einer jeden ausfnhrenden Fiſcherbacke 
fein, die bei ihrer Zurücdkunft von dem Napport abzuſtatten 
bat, was etwa biefem Verboth zuwider geſchehen wäre, um in 
dem Fall den Schiffer und die Eyuipage fo zu behandeln, wie 
gut befunden wird. 

Art, VI. unſere Minifter ber Finanzen, ber Juſtiz und 
Polizei, des Junern, der Marine und des Kriegs, find mit 
der Ausführung des gegenwärtigen Delrets beauftragt. 

Grzeben zu Utrecht, dem 23. Diner des Jahres 1808 und 
des dritten Unferer Regierung, 

(Unterz.) 
. Dänemark. 

Die Menge freiwilliger patriotifher Beiträge zur Unter 
ftügung der durch das Bombardement und bie darauf folgende 
Feuersbrunft verarmtgı Familien und Individuen und zur Wie 
dererhauung einer neuen Flotte, wird immer betrdctlicer. 
Tide allein Geld und Lebeusbedärfulſſe, Vauhelz u, dergl, 
gebt ein; fondern auch verarbeitetes Gold und Silber und aus 
dere Koftbarfeiten werden auf dem Altar des Waterlandes ges 
opfert, 


2ndwig. 


—— — — — — une 
Aufruf, 

Unterm zoten December vorigen Jahres ſtarb Bartholes 
maͤus Meiferer, Hauskuecht beim Tafernwirtbe, Anton Braun 
zu Feldtitchen, dieß Gerihtes, ohne Hinterlaffung einer legt: 
willigen Verordnung, im febigen Stande, 

Es werden baber alle diejenigen, welche ex quocumque 
demum titulo einen rechtlichen Anipruh auf dem nicht unbe 
teächtliben Müdlafe zu haben vermeinen, Hiermit öffentlich 
aufgerufen, in Zeit von 30 Tagen ſich hierorts zu melden, 

und ihre etwa habenden Rechte legal um fo gemiffer geltend 
zu machen, als auſſer deffen das Reqhtliche an die ſich ſchon 
gemeldeten Perfonen, fürgefebet werden wird. 

Scluͤßlich wird angemerft, daß ber verlebte Meſſerer ein 
unedelich, zu Fagn, koͤngl. Landzerichts Miesbah, ber Pfarr 
Goͤtting, gebohrner, aber per refcriptum principis legitimit- 
ter Sohn war. 

Geſchrieben am gten Hormung 1803. 
Königl, baier. Adelich von Kerniſches Adininiftratione : 
martögericht Höchenrhain, 
J. 4. von Kern, k. p. Gerichtehalter. 


Yroflama. 

Andrä Hollerbäd, SHürtingerfohn zum Huͤrting, begab 
fit) ſchon vor 40 Jahren ins Ausland auf bie Wanderſchaft. 
Da nun während diejer Zeit feine Nachricht von deſen Lebea 
oder Tod eingetroffen, fo bringen deſſen Erben auf die Yusauts 
wortung feines aͤlterlichen Erbzuts und andern Vermoͤgens, 


* 


Hoſ⸗ 


welches in 120 fl. in Gelb, dann einiger Ausfertigung beſteht. 
Es wird daher gedahter Andrä Hollerbäd, eder, wenn 
er bereitd verftorben fein ſoll, deſſen rechtmafige naͤchſte Er⸗ 
ben öffentlich aufgefordert, jih in Seit 6 Monathen um fo ges 
wiſſer entweder im Perion oder dur binfimglih Bevollmch⸗ 
tigte bei untergeihnetem Landgerichte zu fielen, und auszuwei⸗ 
fen, als auferdeifen oben erwähntes Vermögen ben bierbefinds 
Uchen Anverwandten gegen Caution audgefolgt werden wird. 
5 Den zoiten Idner 1808. 

x Rönigl. baierifhes Landgeriht Griedbad, 

a Liet. Kapfinger, Landridter, 


Ankündigung 
Im koͤnig. Hauptzeuahaus dahier wird der Bedarf von 
200 eiſernen @avallerte: Saͤbelgtiffen im Accord gegeben. 
Diejenige, welche derlei Griffe machen oder ‚liefern wollen, 
baben am ıyten dieß früh 10 Uhr allda zw erfheinen, und 
Me Dfert zu Protpfol zu geben, vorkdufig kaun das Muſter 
dlefer Griffe in Augenfhein genommen werden, 
Muͤuchen, am ztew Februar 1800. 


Nerfteigerung. 
Kuͤnftigen Freitag, ale dem 12ten Februar, werden von 
irüh 9 Uber und Nackmittags von 3 Uhr im Hofbildhauerhauſe 
auf der Hundskugl Nero, 180. über 2 Stiegen rüdwerrs mebr 


deun Too Erüd Gemaͤlde, woruntet ſich große Meiſterſtute 
befinden, verſteigert. 


Eine ſilberne Medaille iſt verloren gegangen. Der Fluder 
beliebe fie bei dem Ken. Adjudanten im der Koſtthorlaſerue 
gegen Belohnung abzugeben. 


Es fit den zten dieſes zwiſhen 6 nnd 7 Uhr Abends eine 
Ülberre Schuhſchnalle obne Dom verloren gezangen. Der 
zedii.be Finder wird.erfucht, fie gegen eine Belohnung zum 
Epundiäneider im Table zu uͤberbringen. i 


Ich habe hiemit die Ehre, „eine Fortfedung meiner ſelbſt⸗ 
verfertigten chemiſchen Artifel 24* die ſich durch gute 
Qualitdt und billigſte Preiſe ebenfalls anempfehlen,» und ber 
and eine reue Koriiepung bald wieder nachfolgen wird, 

Nro. 29. Wanzenyertilzung. Cin für die Gefundheit des 
Menihen ganz unſchädiches Mittel, in welcher Hinficht es 
euch von dem bieligen Collegio_Medico unterſucht, probat 
geiunden, und mir ron der fünigl, Zandesdireftion bie Erianbs 
nif eribeift worden, ed aller Orten verkaufen zu dürfen. Die 
hister betamnten gewöhnlichen Mittel beftunden entweder aus 
Anerjiber, Saweſel und Blehzucket, das man. unter Feit 
erer Oeblfarben trieb, und das wohl die Wanzen vertrieben, 
aber der Geſundheit des Menſchen leicht fhädlih werden künns 
sen, — eder fie waren von ſolchen geiſtigen und wiederlich 
icatfen Beſtandthelien, welche auf die Nerven heftig wißften , 
old: Tersentinöhl, Kampfer, Mindegalle, Tobalebeike, Meer 
zriedel, Keim ıc. in Eſſig aufgelöft, Witrief in Scheidewaſſer 
-— oder fie waren endlich viel zu leſtſplelig oder gar unmwirkfam. 
Daher mache ich ein ganz neues Mittel betannt, welches Teines 
von pbigen Mangel hat, beit, wie Wein, und beinahe geruch⸗ 
ies if, und die Wangen fammt ihrer Brut tödter, Die kleinſte 
Tortion teſtet 6 fr. Dieies Mittel iſt auch anwendbar, wenn 
fo die Wanzen felbft zwiſden ben Mauern befinden, und fos 
Rei Pie Vertion auf ein Zimmer von mittlerer Größe 24 bie 
so Fr. Das Webrige faat ber Grbrande s Betiel. 

so, Gluͤhmacha, heis-ters feines, meldes richt fledt, 
and aum leisten wicder. wedzuinachen iſt, für die Kersten 
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Gold: Eilberarbeiter, Gehänsmader, Guͤrtler ic. Mon Mes 
fem verfertige ich dreierlei Sorten, als hochroth, mittelroth 
und blaßrothes. Die Heinfte Portion kofterı2 Er, 

31. Wafchpulver wohlriechendes um die Hände zu teinigen 
und zart zu erhalten. von 5 tr. an. ‘ 

32. Eau de Lavande, dad Glädl zu 6 fr. 

32. Geuft ertea feiner nah engliiher Wirt, dad Glas 
von 6 fr. an. 

36. Ale Gattungen und Farben Brief s als auch weile 
Kochoblaten, fowohl dunends als taufendweis vom Hrn. Lorenz 
Schiele, Oblatenbaͤcer. 

Johaun Nep. Jaͤhndl. 
Dermalen babe ih meinen Laden unter den Bögen. 
vom Cingange der Roſengeſſe der 7te. 


.. Buchhändler Joſeph Lindauer allhier iſt zu 
aben: 
Zeitfchrift für Willenfchaft und Kunft, herausgegeben von 
Dr. F. Alt. ıften Bandes ıftes Heft. gr. 8. Landsh. geh. 
54 kr. 
Der Unverbrennliche, oder wie macht ed Herr Moger, um ge 
gen das Teuer gelichert zm fein? Beobabret und erflärr, 
mie jeder Menſch mit wenligem Aufwande ſich eben fo unver 
brennilich maden fann, von D. W. C. Müller. 8. geb. 12 fr. 
Kolgende Auctores Claici in der Sweibrüdee Ausgabe 
auf fdörem Echreibpapier find für nagſteheuden Preis einzeln. 
zu buben: : 
Ciceronis Opera 13 Vol. 16 fi, z30 kr. Aufonii Opera, 
54 kr. Catullus Tibullus Propertius, ı fl. 1a kr. C.]. 
Caefaris opera. 3 fl, C. Claudiani opera, I fl. 12 kr, Com 
‚nel. Nepos, 48 kr. Q Curtius Rufus ı R 48 kr ‚C. 
Valerii Flacci Argonauticon, 54 kr  YFlorus et Ampelius, 
#5 kr. 5. Jul. Frontiri opera, «5 kr. Auli Gellii noctes 
atticae, 1 fl, 48 kr. O. Horatli Flacci opera, r fi, 12 kr. 
Juttini Hiftoriae phillipieae; 1.0.4% hr * C, Coelii Lac- 
tantii opera, .ı fl, 48 kr. Titus Lucretius Carus, 94 kr, 
A. Theod. Macrobii opera, # fl. Ammian Marcellisa, 184. 
48 kr. M. Walerii Martialis Egigrammata, ı d. 48 kr. 
A. Perfii et Juvenalis Satirse, rfl. ız kr. T, Petroni Ar- 
 bitri .Sätiricon, 48 kr. Phaedri fubulae, 54 kr. C. Salu- 
ftii Opera, 54 kr. IA, Senecae opera, g fl. 30 kr. Te- 
rentii Comediae, ı fl 4% kr, Walerius Maximus, 3 fl. 
24 kr. M. Terentius Varro. a fi. »4 kr, 





Es find nahe bei der Etadr in einer fehr angenehmen Rage 
verfhiedeme Gartenplaͤze, mir gemauerten Sommerhaͤuſern und 
tragbaren Obſtbaͤumen verfeben, auf eintretendes Fruͤhjahr zu 
verfiiften. D. ü. 








Fremden-Anzel« e. 

Den 4. Febr. Hr. Graf Wallmuden, Nail. oͤſtreich. Gens 
ralmaior, «und Hr. Rittmeiſter, Graf Reffel, von Wien. Hr. 
Vliteſſer, Privatier von Venen, Hr. Freſſidd, Kaufmann von 
Diien, im Hirſch. Hr. Dan ber Dede, Kaufmann von Es 
berfeid. Hr. Rrauß, Kaufmann von Alginden, im Kreuz. 

Dem sten Febr. Hr. Kammerdirettor Bedenberger, von 
Roth. Hr. Hofnaß, kim. b. Maior, im Adler. Hr. Pfefs 
fet, kön, Legationsrath und Gefandter am läcfif. Hofe. Hr. 
Baren Natorp, von bien, im Hahn. Dr. v. Neumann, 
2. D. Acceſſiſt von Ulm, im Kreutz. Sr Merigni, Welns 
dirdier von Neuburg, im Pären. Sr. Roeſch, 
“Hotel am Fin, wirtemb, Hofe in Stuttgart, Im Hirſch. 


Maitre . 


Muͤncchener 


Ppolitiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt ven Balern allergnaͤdigſtem Privllegium. 





Mondtag 


Nro. 33. 


8. Februar 1808. 





Sroßbritanntem 
London, den 20. Jan. Man fpricht von einer aus zuruͤ⸗ 
fienden neuen Erpedition, ohne aber ihren Zweit und Gegens 
fand anzugeben. Nach der Zahl der Schiffe zu urtheilen, 
melde von dem Zransporttäreau verlangt worden find, dürfte 
fie von Bedeutung und Wictigfeit fein. 

In einem der lehten Blätter des Journals, the Times, 
lest man: „Ein Journal, das ald dad Organ des vorigen 
Miniſteriums bezeichnet worden iſt, hat neuerlich Aeußeruugen 
über die wichtige Frage von Frieden gewagt, die wir ‚dem 
Publikum vorlegen zu muͤſen glauben. Die Generalverfamne 
fung der Manufafturiiten der Grafihaft Vorlshire, bie den 
10, d. zu Leeds gehalten werden follte, bat die Aufmerffams 
keit des ganzen Königreichs rege gemaht, und die Feinde und 
Freunde bed Friedens erwerier mir eleicher Setrfucht, jed 
nah fehr verſchiedenen Unfichten, das Nefultat dieſer Verſamm⸗ 
Jung; beide Thelle jehen diefen Schritt als fehr wichtig für 
die Entiheidung der Frage, ob wir einen ſchnellen Frieden er: 
kalten werden, ober ob ber Krieg fortdauern wird, an. Es 
wird fih wentäftens zeigen, 0b die Faftion, bie für den Krieg 
ift, in Aufunft als das Drgan der Meinung der Nation ans 
geiehen werden darf. Eine Erklärung zu Gunſten des Friedens 
von Seiten der Graffsaft Yortehire würde für jebe Admini⸗ 
ſtration, welche das Friedenswerk unternaͤhme, eine ſtarle 
Stuͤtze werden, und wir find überzeugt, daß, wenn man vor 
der letzten Negotiation einen ſolchen Ausdruck ber oͤſſentlichen 
Stimme haͤtte laut werden laſſen, England nicht über, die 
Uebel und Entbehrungen, die im Gefolge des Krlegsſtandes 
find, zu Mageh gehabt, und der Soureraͤn nicht geglandt bas 
ben wirde,: erflären au. müſſen, daß bie Unterhanblangen, 
nicht in Beziehung auf die Intereifen Englands, ſoudeca Im 
Beziehung auf die Interefen Ruflande abgebroden worden find.’ 

Geſteta Nachmittags hat der Staatsrath in dem Büreau 
der auswaͤrtigen Geihäfre eine lange Eiyung gehalten. Fu 
gleiher Zeit war ber geheime Rath in dem Buͤreau der Schaf: 
tlammer veriammelt. 

Der Morning » Chronicle ſpricht in feinem neuften Blatte 
über die Anmerkungen des franz. Annsblattes zu der Erflds 
zung unferer Negferung gegen Nuflaud, Es legt viel Gewicht 
auf die Verfiherung Franfreicht, daß der Tilfiter Frieden Feine 


"Meihswürde, 


geheime Artikel zum Nastheil Enafands enthalte, und glaubt, 
daß eine Unterſuchung des Betragens der Minifter, die das 
Gegentheil behaupten, und dadurch vorzägfih die Mectmärig: 
keit der Erpedition gegen Koppenhagen zu begründen ſuchen, 
nun unumgänglich nothwendig ſei; am wichtigſten fcheinen ihm 
aber die Aeußerungen des Moniteurs in feiner fetten Unmers 
fung zu fein, Indem durch Diefelbe das Hanprbindernig dei 
Friedens, deffen England fo ſehr bedürfe, befeitigt werde. 
FGrantretid. 

Paris, der Zofien Jaͤner. Vorgeflern Dat der Serat ei⸗ 
me anferordentfihe Sikung, unter dem Vorſitze, zuerſt dei 
Fürften Vizegroßwaͤhlere, und dann des Fürflen Meladrrılne 
lers, gehalten. Man verfibert, daß in diefer Eikung ein et⸗ 
ganiſches Senatus⸗Conſullum, die Errichtung etrer wei 
unter dem Titel, Generals Geuvermeniont der 
Departements jenieitd der Alpen, dem Serale vorielege wa.der 
fei; der Inhaber diejer Würde wird glefhen Manz mir bee 
Fürften Reichſserzkanzler und Grofmäbler haben, und feire Die 
fideng wird in Genus fein. Es follen noch zwei andere Se— 
natsbefhlüfe, in Beziehung auf von zwei Drpariements ars 
troffene Wahlen von Gandidaten, bie nicht alle Eigenſchrften, 
welche das Geſetz fordert, beſitzen, vorgelegt morden ſeir. 
Diefe verfchiedenen Entwürfe ſind an Special⸗Commlſienen 
des Senats verwiefen worden. 

Um naͤmlichen Tage war bier Miniiterlals Confell, unter 
dem Vorſitze bes Kalſers, und großer Adminiſtrations-Nat 
für die Innern Angelegenheiten. 

Um ıöten dieſes kam die koͤrigl. hetruriſche Familie im 
Montpellier am. Cie bielt fih dafeloft bis zum azften Jaͤner 
auf, und feste dann die Meife nab Eranien fort. 

Das Amtsblatt most eine Zuſchtift des Hrn. Pourta— 
124 des ältern von Nenfchatel an den Fürften von Nenfbar 
tet befmmmt, worin Erfierer- um die Genehmigung und den 
Schutz des Fürften für ein Hofpital, das er in feiner Vater⸗ 
ftadt oder Im deren Nähe errichten will, und wozu er einen 
Fond von 600.000 franzöfiiben Liores beſtimmt Dat, antcchr, 
Der Plan dieſer menſchenfreundlichen Anitalt, fo wie die Yor: 
wert des Fuͤrſteñ von Neufchatel, find jenem Schreiben beige⸗ 
fügt. Letztete lautet, mie folgt? „Parise, den 2ꝛſten Jäncr, 
Ich habe, Hr, Pourtaics der Altere, Ihe Schreiben vom ıgten 


dieſes emrfangen,. Ich babe ed mit Mufmerffamfeit gelefen, fo 
are auch den Aufſatz im Betreffe des Hofpitals, das Sie in 
Menicharel Riften wollen. Nicht ohne Mübrung babe ich die 
Empfindungen, bie Gie darin ausdruͤcken, und Ihre Vorhaben, 
eine Summe von 600,000 Franks einer fo nuͤtzlichen Anjtalt 
zu widmen, vernommen. Die Nachwelt wird Ihr Andenfen 
ſegnen, und fo fange Sie leben, wird dieſe Mohltbat eine 
Quelle ſuͤſer Genüfe für Sie fein Wenn Ihnen das Glüd 
guͤnſtig geweſen it, fo loͤſen Sie Ihre Schuld gegen dasſelbe 
als Freund der Menſchheit. Während Sie Ihren Kindern bie 
Früchte Ihrer Urbeiten binterlaffen, werden Sie denſelben zu: 
gleih ein Beiſplel gegeben haben, das ihnen einen fo ehrwuͤr⸗ 
Dinen Water noch theurer machen muf, Ih genehmige Ihren 
Plan feinem ganzen Inhalte nach, und erkläre mich zu deſſen 
erſtem Beſchützet. Ich fende Ahnen Ihren Auſſatz, den lch une 
Ferzeichmet habe, zuruͤct. Glauben Sie, Hr. Yourtaldd der de 
zere, an die Empündungen meiner Werthſchaͤtzung und meiner 
Eofendern Hochahtung. Ueberdieß bitte ih Gott, ıc. 
( Uuterzeihnet:) Alexander.“ 


Kerr Pourtales, ein ehrwuͤrdiger Greis von beinahe go 
Mebren, befigt sin Bermögen von mehreren Millionen, das er 
Th durch Kopf, Fleiß und Sparfamfeit erworben bat. In 
gewen jüngern Jahren machte er öfters ziemlich fange Neifen 
zu Fuß, und lebte überhaupt immer auf einem fehr öfonomis 
Even Fuß. Erin Weciels und Waarenhandel- Gefhäfte dehu⸗ 
sen ſich über viele Länder von Europa aus, Men font bie 
encliih + oftindifhe Kompanie etue Verkaufung ankindigte , 
io zeiste er dfters felbft dahin, und wicht felten wurde bie 
Merfaufung Tage jang anfgeiboben, wenn Pourtales wicht zu 
beflimmter Zeit eintreffen Tonnte, Dann aber faufte er auch 
nicht feilten für viele 100,000 Gulden Indige, Gummi, wel 
ge oftimdiihe Baumwollentuͤcher it. 


In Metref ber ‚öfonemifhen Grundiäge kann man dem 
Seren Pourtales jenen Amſterdamer Kaufmann zur Seite ftel- 
Ion, ber eben einen feiner Lehrlinge einen Verweis barüber 
gab, dab er mit Papier, Siegelad x. verſchwenderiſch umgehe, 
als 2 feiner Mitbürger In die Screitfiube traten, und ihn 
sim einen Beittag zur Unterſtützung einer Freiſchule anfpraden, 
Der Kaufmann dffnete fein Pult, und langte ein Papier ber 
ud, dad jene aus Defikateffe erft vor der Thüre öffneten. 
Wie groß war nicht ihr Erftaunen, als fie fanden, daß es eine 
VBanknote von 5000 Gulden fe! Mus Beſorgniß, daß ber 
Mann, den fie Fury zuvor über verſchwenderiſchen Gebraud ber 
Schreibmaterialten hatten zuͤrnen feben, ſich vergriffen haben 
Fhante, kehrten fie in die Schreibftube zurüd, und fiengen an, 
ihre Bedenklichleiten zu äußern. Aber er fiel ihnen gleich ind 
Sort, umd jagte: Meine Herren, im Kleinen muß man oͤlo⸗ 
nomifiren, um im Großen geben zu Fonnen! 

Der zu London gejtandene Äfterreichifche Gefandte, Graf v. 
Etahremberg, befiaber ſich ſeit 3 Tagen bier. 

Ger. Swarp, ber befanntfih nach dem Tilfiter Frieden 
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Ä 
nah Petereburg gefandt worden war, iſt von berk zuruͤck hler 
angelommen, 
z Rußland, 

Et, Petersburg, den sten Yäner. Die Hofjeitung 
enthält folzendes: „Am gten diefes a. Et. hatte der von Sr. 
Maieftät, dem Kaiſer der Ftanzoſen, Könlg von Stalien, bier 
angefommene auferordentlihe Bothſchafter, Divtfions » General, 
Oberſtallmelſter and Ritter Caulincourt, um fein Grebirto zu 
überreihen, bei Sr. kaiſerl. Majeftät feine Untritte s Audienz. 
Die Abhohlung besielben nad bem Faiferl, Hofe und ber Ems 
pfang geſchah mit ben naͤmlichen Gerimonien , wie während ber 
Megierung ber großen Frau und Kaiferinn Chfaterina II. bei 
dergleichen Audienzen beobadtet wurden. Ge. kaiſerl. Majeftät 
haben in Erwieberung ber Auszeichnung, mit welder von Seite 
Er. Majeität, des Kalfers Napoleon, der auferordentlihe und 
bevollmädtigte rufiihe Bothſchaſter, Graf Tolſtoy, durch Gins 
raͤumung eines auf Immer für bie dortige ruſſiſche Ambaſſade 
beftimmten Hotels, in Paris empfangen worden, alerhöhft zu 
befchlen geruhet, auch der biefigen franzöfiihen Ambaſſade ein 
ſolches, vollkommen eingerichtetes und ausmöblirted Hotel, wels 
des von dem Fuͤrſten Dmitrji Petrowitſch Wolfondtjt gekauft 
worden and am Schloßplatze belegen iſt, einzuräumen, 

„Im dirigirenden Eeuate ift ein Napport vom Commerzs 
Minifter, Hrn. wirklichen Geheimen «Math, Senateur und Nits 
ter, Grafen Nicolai Petrowitſch Romanzow, verlefen worden, 
in welchem er ängeigt? daß Se, kalſerl. Maieftät allerböhft zu 


* befehlen gerubet haben, den grofbritannifchen Unterrhanen, fo 


lange ber Bruch mit England dauert, nicht zuzulaſſen, fih ale 
Gaͤſte einzuſchreiben, au die {dom vorher ald folde eingefhries 
benen auszuſchließen und ihnen bid zum Tage ihrer Ausſchließ⸗ 
ung die eingetragenen Abgaben zu berechnen, 

St. Perersburg, den gten Jaͤner. Man verninmt 
nun folgendes Nähere über den Gegenfiand der neulichen Meife 
des Kalferd nah MWitepst: Belanntlih war der General en 
Chef, Graf Burböuden, nah ber Schlacht bei Friedland an bie 
Etelle des Generals Benningfen als Oberfommandeur der coms 
binirten Armee berufen. Pac dem erfolgten Frieden ward 
ibm bad große Geſchäft überlaffen, bie Armee, die unter Ge 
neral Benningfeu geftanden, fo wie auch die anlommenden er 
ferven, nebft 100,000 Mann Miliz, an dem Dünafuß zufane 
men zu zleben, und zu orgauiſiren. Aus Lirthauen vernimme 
man jebt, daß die große Armee von 180 Megimentern formirt 
iſt, völlig komplettirt, gekleidet, bewaffnet umd aufs befte or⸗ 
ganifirt fein fol. Kaljer Mlerander,, der fih von Allem gem 
ſelbſt überzeugen mag, kam unerivarter im Hauptquartier des 
Grafen Burhövden zu Witepet an, und nahdem Se. Maja 
ſtaͤt die noch fampirenden Truppen in Augenſchein genommen, 
haben Sie oͤfſeutlich Ihre vollfommene Zufriedenheit bezeugt 
und dem Grafen Birhauden den großen Et, Andreas⸗Orden 
verliehen, 

’ Holtand. 
Utrecht, vom 23ſten Jaͤner. In dem koͤnigl. Coutanl 


wirb unter andern folgendes angeführt: „Welchen Entſchluß 
muß ist der holländiige Kaufmann bei dem geftörten Zuftende 
des Handels, wo er fih feinen gewohnten Speculationen nicht 
mit Sicherheit überlaffen kaun, ergreifen? Sclagt unfre Jahts 
büder auf und feht, was unfre Tromps, Ruiters u. f. w, 
in ähnlichen Fällen thaten. Unzählige Schwärme größrer und 
Tleinerer Erpeditionen liefen damahls aus Hollands Häfen. 
Eeid Ihr, Holländer, entartet von bem Muthe eurer Woräls 
tern ? Haben Amſterdam, Motterdam u. f. m. allen Unfpruch 
darauf, Etapelpläge bes Weltbandels zu fein, aufgegeben ? 
Sol Europa in Hollands Pathäufern nicht mehr die Waaten 
fehen, die dur lanze Gewohnheit unentöchrlic geworben find? 
Nur die Kaperfahrt kann euch ſolche verſdaffen. Die Eolonist 
find auf den Kauffahrteiichirfen des Keindes, Won diefen müßt 
ihr die Produste hohlen, die eure Gorrefpondenten von eud 
verfchreiben. Sollen denn die Daͤnen, deren Eifer den ins 
ſchen ihres edeimächigen Prinzen guvorkömmt, das einzige uns 
ter den weniger mächtigen Völkern fein, das den Feind, der 
iym feinen Antheil an der freien Seefahrt entreifen will, anf 
dem Meere anıngreifen wagt ? Soll bie Geſchichte fagen, die 
Dänen waren das im ıoten Jahrhundert, was bie Holländer 
im ıöten und ızten waren? Düfte euch demnach zur Kaper⸗ 
ſahtt, o Hollander! 1. 


Deutfälandb, 

* Die Feſtung Hameln wird gegenwärtig völlig rafirt. Seit 
einigen Tagen arbeiten zooo Bauern eifrigft an der Demolis 
rung des Forts umd der übrigen Fortifikatiouswerle. Man 
glaubt, daß In Zeit von einigen Moden diefe Arbeit vollendet 
fein werde, 

„Seit acht Tagen, fhreibt man aus Halle vom 21. Jaͤn. 
{md hier wieder mehrere Truppen, und auc einige vornehme 
Gefangene aus Pommern in Kutſchen nach Frankreich durch⸗ 
paſſitt.“ 

vreußen. 

Se. Maj. der Koͤnig erließen vor Ihrer Abreiſe aus Mer 
mel an die daſige Buͤrgerſchaft folgenden Aabinetsbefehl: 

», Ib danfe der treuen und guten Bürgerfhaft von Mes 
mel für die in der heutigen Vorſtellung, bei Gelegenheit Mel 
mer bevorfchexden Abreiſe, fo herzlich gelußerten Gefühle ber 
Treue und Anbängligfeit an Meine Perfon, Meine Gemah— 
lin und Mein ganzes Haus, Eo wie ed Ihr unvergehlich ſein 
wird, daß Memel allein von allen Erädten Meined Reichs 
von den Kriegsdrangfalen unmitteibar verfhont geblieben; fo 
erde auch ich mich ftets dankbar erinnern, daß die göttliche 
Vorfehung Mid und Meine Familie hier eine Freiftätte finden 
Lef, bis der Friede dem Blutvergießen ein Ziel fehte. Die 
vielen und rührenden Deweife der Liebe und unerſchütterlichen 
Treue, bie fännmtlide Einwohner biefer Stadt und Gegend, 
Mir felbft bei Anndherung der größten Kriegegeſahr gegeben, 
erhöhen den Werth biefer Erinnerung und ſichern ber Stadt 
Mein iImmerwäprendes Wohlwollen. Mit Ereuden werde Ich 
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jebe Gelegenheit ergreifen, Ihr fokhes tätig zu bezeugen, al⸗ 
Ihr gnaͤdiger König. 

Memel, ben 14. Jim. 1808, 

2 Eriederih Wilhelm,” 


Ale Maafregeln, melde unfere Degierung ſchon feit laͤn⸗ 
geret Zeit in Hinfiht auf Neorganifation der Innern Berhäͤlt⸗ 
niffe ergreift, beziehen fich faft ansfhlieflih anf das Nothwen⸗ 
digite, auf die Herfiellung des öffentliben und Prlvatkredits 
und des gefammten Finanzweſeus. So hat der König den 
Premierminifter, Baron von Stein, zum Genetallontrolleur 
ber Finanzen ernannt Seit dem 1. Nov. v. J. iſt bereits 
das preuff, Militär auf den Friedensfuß geſetzt. 


Diänemart, 

Zu Altona iſt ber Plan sur Srrichtung und Organtjirung 
eines bürgerlichen Infanterieforps erſchienen, der dazu beſtimmt 
iſt, bei etwaiger Abweſenheit des koͤnigl. Militärs, und fonft, 
wenn es de Notbmwendigfeit erfordert, die Militärdienfte des— 
elden fa daſiger Stadt wahrzunehmen, für die innere Ruhe 
and Sicherdeit Sorge zu tragen und zur Erhaltung einer gu: 
ten Polizei mitbehuͤlſich zu fein. Derjelbe ift von der von Sr, 
toͤnigl. Hobeit dem Kronprinzen wegen befferer Einrihtung der 
Bürgerbewaffnung dafelbft angeordneten Kemmiſſion verfaßt, 
von Er, koͤuigl. Hobeit genehmigt und die Ausführung desſel⸗ 
ben der Kommiſſion Übertragen worden. Nah biefem Plane 
werden überhaupt acht Bürgerfompagnien, jede, auſſer den Of⸗ 
füteren, 100 Mann ftarf, formiet,- Zwei Kompagnien bilden 
eine Divifion; das Korps ſteht unter den Oberbefehlen bes 
Dberpräfidenten, deſſen Stelle bei Abweſenheit oder Verbinder 
ung der erfte dirigirende Bürgermeifter vertritt. Die Befehle 
werben durch einen Dberadiutanten überbracht, der mit den 
Buͤrgermajoren rangirt. Jede Divkfion hat einen Kommandeur, 
einen Major und Adintanten, und jede Kompagnie einen Kar 
pitdn, einen Premiers und Eefondlicutenant, einen Sergeant, 
einen Aımrtiermeifter, 7 Korporale nnd einen MWaffenmeifter, 
Jede Divifion erhält zmei neue Fahnen ıc, 

Kiel, den 23. Jaͤn. Morgen werben Ge, koͤnigl. Hoheit, 
unjer Kronprinz, in Begleitung Sr. Darchl., des Prinzen Karl 
yon Heffen, von hier nach Reudsbutg abgehen. 





Unfünbdbigung 

Im koͤnlg. Hauptzeughaus dahier wird ber Bebarf von 
800 eifernen Eavalleries Säbelgriffen im Accord gegeben. 

Diejenige, welbe derlei Griffe machen oder liefern wollen, 
haben am zoten dieh früh 10 Uhr alda zu erideinen, und 
ihr Offert Pi Vrototoll zu geben, vorläufig Faun dad Mujter 
diefer Griffe in Augenfchein genommen werden, 

Münden, am ten Februar 1800. 





Verſteigerung. 
Kuͤnftigen Freitag, als dem 12ten Februar, werden von 
ftuͤh 9 Uhr und Nachmittags von 3 Ubr im Hofbildhauerhanfe 
auf der Hundöfngl Mro, 180, über 2 Stiegen rüdiwerid mehr 


deun Too Stuͤck Gemälde, morunter Tih große Melfterftüde 
befinden, verfteigert. 





rotlama. 

Andraͤ Hollerbäd, Hoͤrtingerſehn zu Huͤrting, begab 
ſich ſchon vor 40 Jahren Ins Ausland auf die Wanderſgaft. 
Da nun während biefer Zeit feine Nachricht von deffen Leben 
oder Tod eingetroffen, fo dringen deſſen Erben anf die Ausant⸗ 
wortung feines aͤlterliden Erbauts und andern Vermoͤgens, 
welches in 120 fl. in Geld, dann einiger Ausſertigung beflebt. 
Es wird daher gedachter Audra Hollerbäd, oder, wenn 
er bereits verftorben fein fol, deſſes rehtmäßige nädite Er 
ken Öffentlich aufgefordert, fih In Seit 6 Monatten um fo ge 
wilfer entweder In PDerfon oder durch binlangiih Bevollmaͤc⸗ 
tigte bei unterzeichneten Landgerichte zu fellen, und auszuwei— 
fen, als außerdeſſen oben erwähntes Vermoͤgen ben bierbefinds 
Ahen Anverwandten gegen Caution audgefelgt werden wird, 

Dea 29ften Jaͤner 1808. 
Königl. balerifhes Landgericht Griesbach. 
Lict. Kapfinger, Landrichter. 





Aufruf. 

Unterm zoten December vorigen Jahres ſtarb Bartholo— 
maͤus Meſſerer, Hausknecht beim Tafernwirthe, Anton Braun 
zu Feldtirwen, dieß Gerlchtes, ehue Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Verordnuug, Im ledigen Stande, 

Es werden daher alle diejenigen, welche ex quocumque 
demum titulo einen rechtlichen Anſpruch auf den nicht unber 
geähtlichen Mädlafe zu haben vermeinen, biermit öeſſeatlich 
aufaeruffen, in Zeit von 30 Tagen fi hierorts zu melden, 
und ihre etwa babenden Rechte legal um fo gewiſſer geltend 
zu macen, ald auffer deſſen Das Rechtlide an die fi ſchen 
gemeldeten Perfonen, fürgefehrt werden wird. f 

Schluͤhlich wird angeinerft, daß der verlebte Mefferer ein 
unchelich, zu Fagn, koͤngl. Landgerichts Miesbach, der Pfarr 
Estting, gebohtner, aber per reisriptum principis kgirimir- 
ter Sohn war. 

Geſchrieten am aten Hornung 1808. R 
Sinigl, baier. Wdrfih von Kernifhes Adnıiniftrationd s Hofs 
marfägeriht Höcenrhain. 

3.8. von Kern, k. p. Gerihtehalter, 





Berfadung 
‚der Maria Anna Brunoidifhen unbelannten 
Erben. , 
Den ıaten abhin verfarb bie penfionirte Soldatenwitwe, 
Maria Unna Brumoldian, gebirtige Stegerinn, Fimmermanne: 
Tester and Mannfee nicht Salzburg, Im 45ſten Jahre idrea 
Alters ohne Hinterlaflung chelicher Leibeserben ab inteftätoe 
Deren ſammtliche unbekannte Yuteftats Erben und allenfalliize 
Giäufiger werden demnach in einer jerförlicen Zeitfriſt von 
30 Tagen hiermit aufgefordert, ihre Erbitafisrechte oder üdrige 
etliche Anſpruche um jo zuverſigt.icher Meß Orts auszumels 
fen, als felte nah Abfluß dieſes Zeitraums nict mehr gehört, 
und In Sachea weiters fürgefbritten werden wird, 
Münzen, den zteu Februar 1808. 2 
Aönigl. baierifbe Kommandantſchaft. 
Ehr. von Dw, Gm. Malor. 
von Stubenrauch, Auditor. 





Am ısten Meist, wort Morgens 9 Uhr, werden im 
erſe der Hinig! 2  Tugen Gartens dahier einige ab- 
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gängige Wirthſchafts⸗Gerthſchaften, und alted Pferdeeſchirr, 
öffenclich verfteigert., Münden, am 6. Febr. 1308. 
Königl. Hofgarten:Intendan;. 


Es iſt aͤchtes Mannheimer Waſſer und bürre rbenifihe 
Krfhen angelommen, und um bilige Dreife zu haben bei Hu. 
Eindel im Gaſthauſe zum goldenen Viren. 


Edittal⸗Citation. 

Marla Anna Wagnetinn, des Matbiad Mag 
ner, gewejenen Taalöhners zw Altendrting In Baiern, eheliche 
Tochter, und letzthin gemeiene Taglöhnerien alibier iſt mir 
Müdlefung eines Vermögens» Neftes. pr. 210 fl. 2 fr. im vos 
rigen Jahre geftorben , ohne irgend eine legtwilige Diſpoſition 
über ihr Vermögen errickter zu haben. 

Da auch ungeachtet der geſchehenen Nachforſchungen ihre alls 
fäligen Inteftat: Erben nit erfahren werben konnten, fo wer⸗ 
den dieſe hiermit öffentlich aufgefordert, fi innerhalb eines per 
remptoriſchen Termins von 3 Monatben um fo gemifler alba 
je melden, urd zur Erbſchaft zu lenitimiren, ald widrigenfalls 
mir der Aufprehung, und Merabfolgung dieſer Erbſchaft der 
weiteren rechtlihen Ordnung nach wird verfahren werben, 

Ealjburg, den zıflen Jäner 1508. 
&alferl. königl, prev, — und Land⸗Gericht 
allda. 
Hieronomus von Kleinmapr. 


Verſteigerung. 
Kuͤnftigen Donnerstag den ırten dieſes Nadımlttagd um 
2 Uhr werden in dem Haufe des koͤnigl. Hofgerichteſchͤbers 
Haflinger, auf dem Rindermarkte rüdiwärte in dem Hofe, 
wo der Ziehbrunn ſteht, über drei Etiegen verſchiedene Effecten, 
als filberne Degen, dergleichen Shubſchnalen, Sack⸗, Stock⸗ 
und Haͤng⸗ ihren, Manns» und Weibs-Kleider, Adılen, und 
andere Fahrniſſe an den Meiitbierbenden verkauft, welches hier ⸗ 
mis zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich befaunt gemacht wird . 
Actum, den sten Februar 1308, 
Könial. baler. Stadtgericht Minden. 
Lict. Sedlmair, Etadtoberrigter.; 
Doͤhner. 
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Vom 29. Jaͤn. bis 5. Febr. 1808 find hier in Minden 


gebohbren: geftorben: 

ı8 Eohne, 5 Ermacjene männl. Geſchl. 

10 Töchter, 11 5 s s weibl, Geſchl. 
ıı Kinder. 


Sind 28 gebehren. 27 geſtorben. 
Alfo ift ı weniger geftorben als gebohren. 


Es wuͤnſcht Jemand Meifegefellichaft nah Nürnberg. D. u. 
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it Geimer koͤnigl. Majeſtaͤt ven Balerun allergaadiofens Pelvilegium, — 





| Dienflag 





Srantreid 

Parts, der gr. Jaͤn. (Monit.) Mam fieht gegenwärtig 

im Louvre den Ecepter Guſtav Adolphe, den ber König von 
Ehweben, bei feiner letzten Flucht von Stralſund, zurüdges 

laſſen bat. Dieſer Scepter iſt in einer der 28 Kiſten, zu ber 

sen Einihifung diy franz, Armee keine Seit lich, gefunden 
worden, wie die Anlagen beweiſen. 1) Unterthaͤntger Bericht 

£des Raths Telzlof am den ehemaligen Gomverneur von Pom⸗ 
mern, Baron Een). „Stralſund, den 9. Dit, 1807. Es 
iſt meine Pilist, Ew. Erz. anzuzeigen, daß der ſchwediſche 
Scepter und der pommeriſche Marſchallsſtab, die dem Rath 
won Storch zut Verwahrung anvertraut waren, tu bie Hände 
der dermal gen Autoritat gefallen find," Dies Gegenftände find 

dem Hrn. v. Storch vor meinem Eintritt in bie Finauzkammet 
gigeiheilt worben ; er hatte fie mit den Alten feines Buͤrean, 
bie er ſortgeſchlät hatte, ehtgepatt, und bei dieſer Gelegens 

heit erfuhr ih, daß der Marſchallsſtab, feit dem Schluſſe drs 
letzten Landtags, ſich im-einer der Kiſten befand; allein vom 

Ecepter erfuhr ich noch nichte. Nach meiner Ruͤckkehr von 

Bergen erfuhr ih, daß die Alten. fib noch zu Witow befams 

den, von wo ich fie wegbringen zu laſſen ſuchte. Der Präfi- 

dent vom Thun ließ fib dieß gleichfalls augelegen fein, und 
ihidte zu diefem Ende ben Eefretär Dropfen, ber damals 
Anirglied der proviforifcben Regierung war, ab. Indeſſen müf 

fen biemftferrige Leute die Sache verraten haben, da ber zu 
Spicker fi anfhaltende General fie fon hatte wegbringen 

laſſen, fo, dab der Sektetaͤr Dropfen von 30 ber Kammer zus 
gehörigen Kiſten qur mit grefer Mühe 28 retten konnte; die 
zwei andern, worin fit der Scepter und ber Marſchallsſtab 
befanden, waren ſchon bem franz, General zugeſandt worden. 
Ich fan nun nor noh bedauern, daß es untreue oder wenig 

ſtens unvorſichtige Menfhen unter denjenigen gegeben bat, die 

von der Sache wußten; audı boffe ich, daß das verbreitete 

GSetuͤcht, daß dieſer Sceptee nicht der wahre Scepter des Kbs 
nigreiks Schweden fer, Glauben finden werde; man giebt fich 
ale mözlite: Mübe daſr.“ 2) „Ich beurkunde durch gegen: 
waͤttiges, das alle in den Protofollen non 17. Febr. und sten 

Auguſt 1807 verzeichneten Fapiere und Kiſten, die su Mitow 

weggeuommen morben, in dem hieſigea Setretariat bepenirt 

werben find, und noch fich dafelbit befinden, mit aleiniger 

Ausnahme yon 2 Kapſeln, deren eine beu Scepter Guſtav 
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9. Febrnar 1808. 





Adolphs, und dfe andere dem pommerſchen Marſchallsſtab euf 
halt, indem dieſe beiden Kapſeln von den franz. Aut oritaten 
in Beſchlag genommen worden find. Stralſund, den 7. Jan. 
2808. Unterz, Chrenftied von Etorch, 

Deffentlihe Nachrichten aus Neuport vom 18%. Den im 
ehnem hiefigen Blatte melderr, (im Uebereinſtimmung mit der 
Yusiage des neulich zu Liverpool augekoramenen ameritaniiten 
Gelfes) daß die unmittelbare Woltslekung der Nichteinbriu— 
gung engl. Waaren nun wirklich beſchloſſen ſei, Anſſer Herrn 
Monroe, mar auch Here Roſe in Norbamerite augeloumen. 
Erfterer hatte die britt. Werfügnngen vom 11. Nov. mitger 
bradt. Diefe Werfügungen hatten zu einer Botſchaft des 
Präjidenten. aw den Kongteß Anlaß gegeben, worauf oblzer 
Beſchluß gefaßt worden fein foll. 

Man will bier wiſſen, daß perſiſche Offiziere mit beſondern 
Aufträgen an unſern Bothfchafter fir Conſtantincpel ſich zu Tre: 
bifonde eingeſchifft haben, umr über. das ſchwarze Meer ſich nach 
ihrem Beftimmungeorte gu begeben. 

Straßburg, den atem Febr. Heute find mehrere Wagen 
mit ſchwediſch⸗ pontmernihen Staategefangenen bier eingetrofs 
fer; fie reifen unter Esforte eines Offizters und einiger Gens— 
darmen, und Hr. von Thum befinder fich unter ihnen. Sors 
sen feßen fie ihre Reiſe ins Immere fort, Sie werden febr 
aus behandelt. 

Auch in unſern Gegenden find alle Eolonfals Warren im 
Steigen ; der: Preis der meifien it int um ein Drittel hoͤher, 
ald vor einigen Dionatben, und man ſieht um jo mehr neuer 
Steigerung entgegen, da aus den framzöfiicen Haͤſen, mober 
fonft zuweilen Zufubr anfam, iht nichts mehr zu erdalten it. 
Alles beſchraͤnkt ſich daher auf die aus Holland und Frankreich 
kommenden Proviſionen; wo aber die Preife auch im Zunchmen 
find. Die levantifhen Artifel, die man im unfern Gegenden 
aus Marfeille erhäft, find auch ftarf gefiieger, und mar darf 
wohl faum auf eine Verminderung hoffen, fo lange nicht Frim 
densunterhandfungen mit England angefnünft werten, wozu es 
bei der gegenwärtigen Lage der Dinge nicr viel Auſchein bat, 

Srofbritaunten 

London, den 2aſten Jaͤner. Geſtern bat fich das Parle⸗ 
ment verfammelt. Der Koͤnig war nicht gegenwärtig. Der 
Lord: Kanzler hielt die Cröffnungsrede. Nah ſehr lebhaften 
Debatten, die vorgüglich bie Erpedition gegen Gopeahagem und 
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Kir Wilehnung der rufftiben und öftreihifhen Friedenspermitt⸗ 

dog zum Gegenftande hatten, murde in beiden Kammern die 

gewoͤhaliche Dank Adreffe an Se. Majeltär votirt, 
Portugal. 

Oporte, deu 15. Dec. Die ſpaniſchen Truppen haben 
vworgeſtern dieſe Stadt beſezt; fie wurden in verſchiedene Kloͤ⸗ 
ser vertheilt; es herrſcht nuter dieſen Truppen bie beſte 
Kriegszucht. Zu dieſem Hafen fand kein Einſchiffen nah Bra: 
gıllen ftatt, die Einfhlffungen geſchahen nur zu Lifabon, Es 
Kleiben noch viele den Engldudern zugehörenden Kaufmanns s 
sınd andere Maaren in den andern portugieftiben Haͤſen zu: 
zud. Mir erwarten unverzüglich den Befchl, der ſchon ben 
sten dieß zu Ziffabon vollzogen worden, vollziehen zu fehen, 
Srolt welchem alle engl Waaren Fonfisziet worden find. 

Lifabon, den 1. Ian. Unter den Kolonial: Waaren, 
welche in Diefer Stadt fonfiszirt wurden, und bie den Engläns 
Lern gehörten, fand fi eine Provifion von brajilianifcher 
Baumwolle, die 25,000 Site betragen mag. Diefe Waaren 
Find gegenwärtig auf dem Wege nah Frantseih, und fie wer 
den in die franz. Fabrifen fommmen; and glaubt man, baf 
man am ftenibe Fabrifanten verfaufen werbe, 

Deftreid 

Bien Die angelöndigte Felerlichleit, 


sung mir dem unten genannten Klaflen ber Bewohner Wiens, 
ger Verherrlichung des Vermahlungsſeſtes Er. Majeftät bes 
Keiſers weranfaltete, ift ben 23ten v. M. zur Ausführung 
gediehen. Durh die von dem Magiſtrate zur Ausſtattung 
80 armer tugendhafter Mädchen zum Grunde gelegten unb 
zablreih eingegangenen freimilligen Veiträge fah man ſich in 
avenigen Tagen in den Etand gefeßt, bie anfänglich entworfes 
nen Audftattungslanfe von 300 und 400 Gulden babin zu ers 
Höhen, daß 30 Madchen, jede mit 350 Gulden, 30 mit 400 
Gulden, und 20 mir 500 Gulden beſchenkt werden konnten. 
Da auch die hieſige Judengemeinde durch anſehnliche Beiſchͤſſe 
den Fond vergrößern half, fo wurden nach dem im oͤſierreich. 
Kaiſerthume gefenfich beitehenden Grundſatzen ber Kolerany, 
auch 4 israelitiſche Mädchen in die Zahl ber Loofenden aufge 
nommen. An dem oben beſtimmten Tage gieng die Feierlich⸗ 
feit auf dem Rathhauſe des biefigen Magiſtrats vor ſich. Der 
boͤhmiſche Oberſte und öfterreiciiche erfte Kanzler, Alois Graf 
von und zu Ugarte, ber Hoflanzler, Joſeph Freiheren van ber 
Mark, der Vizekanzler, Joſeph Karl, Graf v. Dietrichſtein, 
nebſt mehreren Hofraͤthen; dann von Seite der k. k. nieberöft, 
Bandesregierung ber Präfident, Ferdinand Graf von Villingen 
Mippenbutg, und der Bizepräfident, Auguſt Reichmann von 
Hoctircen, nebſt mehreren Regierungsräthen; der Stadthaupt⸗ 
mann und Hofrath, Joſeph Freiherr von Lederer, und Vize— 
ſtadthauptmann Megierungsrath, Edler von Mertens, mit eis 
nigen & k. Rätben und Stadtbauptmannd + Kommiflarien; end: 
lich von Seite ber Poliseibehörben der Polizeloberdireftor, Hof 
zarh Zep, und Oberdireltors Adjunft, 8, I. Rath Oß, nebſt 


welche der Mas 
giſtrat Liefer k. k. Haupts und Mefibenz s Stadt, in Mereinis 


mehreren andern anfehnlichen Perfonen aus jenen Klaſſen, weis 
he zur Bildung dieſes Fondes der Mohlthätigfeit beitrugen, 
wohnten diefer Feierligfeit del. Nun wurden die go zur Roos 
fung beftimmten Mädchen aus bem dufern in den innern 
Rathsſaal eingeführt, worauf der Magiftratsraih, Franz X, 
Pin, nachſtehende kurze Anrede hielt: 

„‚Unterftüst von den böchften und hohen Behoͤrden gelang 
es dem Magiftrate dieſer kaiſerl. koͤnigl. Haupt? und Mefidenzs 
Stadt, in Vereinigung der priv. Großs und übrigen Hands 
Inngss Gremien, dem privil, Fabriks / Inhabern, dann der Bits 
gerihaft, das hoͤchſte Mermäblungsfet unfers allergnädigften 
Monarden auf eine Urt zu feiern, welde dem menſchenfreund⸗ 
lichen Herzen Sr. Majeftät, Hoͤchſtwelche irgend eine wohlthäs 
tige Anſtalt oder Handlung jeder andern Feierlichkeit vorzuzie⸗ 
ben gerubeten, am meliten entſpricht. Mit Chrerbierhung und 
Dant erfennen die Unternehmer das Gluͤc, zu Zeugen biefer 
Handlung folhe erhabene Perſonen zu haben, welche dem alers 
hoͤchſten Throne näher find, und die Empfindungen ber Freude, 
und Die Segenswänfdhe ber Beglüdten dahin zur Aenntnif 
bringen können, und — darum bitten wir ehrſurotévoll — 
zu bringen geruhen wollen. Wor allen iſt ed uniere Pflicht, 
jenen adtungsmärdigen Gremien, und edlen Wohlthaͤtern, 
welche zur Mufbringung des fo beträchtliben Fonds grofmäthtg 
beitrugen, unfern Dank. im Nahmen der guten Sade hiermit 
Öffentlich darzubringen. Auſſer den Thränen bes freudigften 
Dankes, und den Segnungen eines glädlih angefangenen Ehes 
bündniffes, bleibt dieſen edlen Gebern noch ein höherer Lohn 
übrig, das Bewußtſein mohlthätig gehandelt, das Bewußtſein 
mit ihrer Gabe den erften Grund bes Tünftigen häuslichen 
Glädes und MWohlftandes fo vieler Familien, umb ihrer Ab⸗ 
toͤnnnlinge gelegt zu haben, Ihnen aber, die durch ihre Tu⸗ 
genden empfohlen, heute berufen find, am biefer wohlthätigen 
Anfialt den erften Antheil zu nehmen, ihnen darf es nit erſt 
zur Pilicht gemacht werben, den edlen Gtiftern ihres Fünftigen 
biusliben Glüdes dankbar zu fein; das Gefühl der Daufbars 
feit gehört zu dem Begriffe der Tugendhaftigkelt, welcher bei 
Ihrer Auswahl zum Grunde gelegt wurde, In Midfiht der 
vorbabenden Roofung nehmen Sie folgendes ald Belehrung an. 
Eine jede aus Ihnen hat nah dem Ruſe ihres Nahmens ber 
vorzutreten, und bier aus jenem Topfe ihr SHeuratbant fich 
ſelbſt herauszuzlehen. Das gezogene Loos, und der Verſiche⸗ 
rungefchein, der Ihnen hierüber heut in die Hand gegeben 
wird, barf nicht verduffert werden. Mit der Werdufferung tft 
der Derlaft desfelben verbunden. Die eheliche Verbindung felbft 
it Ihrem freien Willen überlafen. Ste find dabei an Leine 
Zeit gebunden, das Glüt, das man heute beabjichtlget, ſoll 
durch eine übereilte Wahl nicht vereitelt werten. Das gezogene 
SHenratbgut bleibt bis zu Ihrem Ehebindniß in obrigfeitliher 
Verwahrung; mirb aber auf Ihe Anmelden, und gegen Vors 
weifung Ihres Trans und jenes Verfiherungsfheines, ber Ih⸗ 


nen heute behändiger wird, ohne Unftand erfolgt werden. Fah⸗ 


ren Sie fort, au für die Zulunft ſich dur einen eben fe 


antabelbaften Lebenswandel autzuzeichnen, wie Sie fih bis zu 
Idter heutigen Wahl ausgezeichnet haben. Erinnern Sie ſich, 
daß das hoͤchſte Vermählungsfeſt Sr. Majeſtät unfers gütigften 
Aandesvaters die Veranlaffung gu diefer für Sie fo wohlgemeins 
ten Feierlichteit fei; Aberbringen Ste das Andenten berielben 
an Ihre Nachkommen, umd beftreben Sie fih von der Ihnen 
Heute zu Theil werdenden Wohlthat einen {0 puten Gebrauch 
zu machen, damit auch Sie durch Fleiß und Sparfamtelt es 
dahin bringen können, aͤhnliche Beifpiele ber Wohlt haͤtigleit / au⸗ 
dern zum Muſter und Nachahmung aufzuftellen, Flehen Sie 
zum Himmel, daß er das theure Leben des nenvermäblten als 
lerhoͤhſten Kalferpaares fang frifte und fegne; ſuchen Sie buch 
Ahr künftiges Betragen ſich des heutigen Tages, Ihrer heuti⸗ 
gen Wohlthaͤter, und der herablaſſenden Gegenwart der hochan⸗ 
jehalichen Anweſenden ſich würdig zu machen.“ 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Deutfdland 

Bon Nienburg wurden mehrere Karren Gefangene auf Was 
gen nad Hameln trandportirt, welche zu den Arbeiten dafelbit 
nit gebraucht werden folen. In drei Wochen foll die Demos 
rung beendigt fein. Dan fagt, daß fogar der Felſen, worauf 
Die Feftung angelegt iſt, mit Pulver zerfprengt werden wird. 
Diefe Demolirung der bannöverfhen Feſtungen wird in vers 
ſchledener Hinſicht als fehr wichtig augeſehes. 

Aus Stralfund erhalten wir folgende Nachrichten um 
term 26. Jaͤner: „Geſtern Wormitteg traf der Hr. Reichs⸗ 
marſchall Soult aus Stettin bier ein... . Um die Einquars 
tierungelaft bierfelbit gu erleichtern, hat der Here Marſchall 
Soult einen großen Theil der Unteroffiziere und Eoldaten in 
Kajernen zu legen befohlen. Weil indefen zur eriten Elnrich⸗ 
tung der Kafernen die fo fehr erfhöpften Kaſſen feinen Fond 
darbiethen, fo hat die verordnete Landesregierung den YPatrio: 
tismus der Landeseinwohner in Anſpruch zu nehmen und dur 
eine freiwillige Subſcription die erforberlihen Betten mit Bus 

gehdr aufzubringen mörhig befunden. ... Da es von drins 
gender Motinvendigfeit ift, der bei jetziger Krlegszeit mit fo 
ſchweten auſſerordentlichen Ausgaben bebürdeten Stadtlaffe nach 
Möglicteit zu Hilfe zu fommen, fo bat ein hochedler Math 
von Stralfund mit Zuſtimmung ber Bürgerſchaft beſchloſſen, 
daß vom 1. Februar an währen) eines Jahre bie bisherigen 
Stadtzulsgenbgaben in der Maſſe erhöht werden follen, daß die 
Bürzer feldige gedoppelt, die Fremden aber anflatt des ſonſti⸗ 
gen Doppelten nun das Dreifache zu entrichten haben. .... 
Schon unterm 18. d. ward zu Stralſund wieder eine Hands 
Kopf: und Standſteuet von den Bürgern und Einwohnern ands 
geſchtieben; die Haustener wieder zu dreißig Neihstbalern für 
ein volles Erbe, zu fünfzehn Rthlta. auf eine Bube und zu 
ſieben Ntplm. auch 24 Bl. auf einen Kellertheil, ingleichem zu 
einem Rthlr. anf jebes Lataftrirte wuͤſte Kelleriheil 1. 


Sroßherzogathum Würzburg. 
Durch die ſeit 3 Tagen eingetretenen Regen und ſuͤdlichen 
Stürme hat fih in dem Bichtelgebirge der Schnee gelöfer umd 
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die Fiufbetten find angelanfen. Der Main traf ſchon am 2. 
diefes Monats über feine Ufer, und am gtem maren bereits 
die dem Fluße zunaͤchſt liegenden Strafen der Stadt über 
ſchwemmt. Da Indeffen nirgends Eid vorhanden ifi, und ber 
Strohm keinen Widerftand findet, fo ijt Feine bedeutende Ueber⸗ 
ſchwemmung zu fürdten, und das Waſſer fing feit geftern an 
zuruͤckzutreten. Die Schifffahrt, die im diefens ungemöhnlih 
gelinden Winter nur durch wenige Tage unterbrogen war, ift 
bereits im Gange, und fhom am ztem dieſes Monaths fuhr 
das erſte Schiff (Schoͤns Waſſerdillgence) von bier nach Franke 
furt ab, 
Weſtphalen. 

Kaſſel, den 2. Febr. Unſer Moniteur vom 31. Jäner 
liefert zwei Defrete vom 23. und 27., beren erſtes alle Leib⸗ 
eigenſchaftsrechte und Verbindlichfeiten aufhebt, das zweite aber 
bie auf die Juden gelegten Taren abfhaflt. Nach dem erſten 
Defrete find alfo ale Perfonalfroine, bie Verbindlichkteit der 
Bauern, bei ihren Herren ald Gefinde zu dienen und bas Ge 
ſindezwangrecht (vermöge deſſen die Kinder der Bauern bei feis 
nem anderen als ihrem Herrn in Dienfte treten durften) aufs 
gehoben. Die Bauern find fähig, Rechte und Güter mit rel 
lem Cigenthum zu erwerben. Die bieherigen Herren behalten 
das Dbereigenthum und die Rechte, die nit, als von ber 
Reibeigenihaft abhängig, aufgehoben find ıc. Mach dem zwei⸗ 
ten Defrete geniefen die Juden im Aönigreite die naͤmlichen 
Rechte und Freiheiten, wie die uͤbrigen Unterthanen. Mile Auf 
Tagen auf fie find aufgehoben, Sie koͤnnen fih werbeirathen 
chne befondere Erlaubnis, für bie Erziehung ihrer Kinder und 
deren Etabliffement forgen, ihnen ihre Güter abtreten, doch 
alled nah den Morfhriften des Geſetzbuches Napoleon. Sie 
toͤnnen in jeder Stadt ſich nieberlaffen und ihren Handel ein: 
richten, doch muͤſſen fie der DOrtsobrigfelt bie Anzeige davon 
machen, und bie Worfchriften der Korporationen und Handwer⸗ 
ter, in bie fie aufgenommen werden, beobachten, 





Drollama. 

Andrä Hollerbäd, SHürtingerfohn gu Hürting, begab 
ſich ſchon vor 40 Jahren ins Audland auf die Wanderſchaft. 
Da nun während diefer Zeit keine Nachricht von deifen Leben 
oder Tod eingetroffen, fo dringen deſſen Erben auf die Unsant: 
wortung feines aͤlterlichen Erbguts und andern Mermögens, 
welches In 120 fl. in Geld, dann einiger Ausfertigung befteht. 
Es wird daher gedachter Audraͤ Hollerbäcd, oder, wenn 
er bereits verftorben ſeln fol, deſſen rechtmaͤßige naͤchſte Er⸗ 
ben oͤffentlich aufgefordert, ſich in Zelt 6 Monathen um fo ge: 
wiſſer entweder in Perſon oder durch binldinglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte bei unterzeichnetem Landgerichte zu ſtellen, und auszuwei⸗ 
fen, als außerdeſſen oben erwaͤhntes Vermoͤgen ben bierbefinds 
Ahen Anverwandten gegen Gaution audgefolgt werden wird. 

Den zyften Jaͤner 1808. 
Königl baierifhes Landgericht Griesbad. 
. Lict. Aapfinger, Landrichter. 


Aufrunf. 
uUnterm zoten December vorigen Jahres ſtarb Bartholo⸗ 
maͤus Meſſerer, Hausknecht beim Tafernmwirthe, Anton Brann 


gu Feldtirchen, dieß Berichtes, ohne Hluterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Verordnung, im ledigen Stande, 

Es werden daher alle diejenigen, welche ex quocumque 
demum- titulo einen rechtlichen Anfpruch auf den nicht unbe: 
traͤchtlichen Nüdlaffe zu haben vermeinen, biermit - öffentlich 
aufgerufen, in Zeit von 30 Tagen ſich hierorts zu melden, 
und ihre etwa habenden Rechte legal um fo gemwiller geltend 
zu maden, ald auiler deſſen das Rechtliche an die ſich ſchon 
gemeldeten Perfonen, fürgefebrt werden wird. 

Schluͤßlich wird angemerkt, daß der verlehte Meſſerer ein 
unehelih, zu Fagn, fköngl. Laudgerichts Miesbach, der Pfarr 
Sötting, gebohrner, aber per refcriptum principis legitimir« 
ter Sohn war. ‘ 

Geſchrieben am gten Hornung 1308. 
Königl. baier. Adelich von Kerniihes Adminiſtrations- Hof: 
martsgeriht Höchenrhain. 
5, 4. von Kern, k. p. Gerichtshalter. 


Berladbung 
her Maria Unna Brunoidbifc 
Erben, 

Den ızten abhin verftarb die penfionirte Soldatenwitwe, 
Maria Unna Bruneldinn, gebürtige Etegerinn, Zinimermannds 
Tochter aus Manniee naht Salzburg, im 45ſten Jahre Ihres 
Alters ohne Hinterlafiung ebelicher Leibeserben ab inteftatoe 
Deren ſaͤmmtliche unbelannte Inteſtat⸗Erben und allenfalljige 
Gläubiger werden demnach in einer zerſtoͤrlichen Zeirfeift von 
30 Tagen biermit aufgefordert, ihie Erbſchaftsrechte oder übrige 
rechtliche Anſpruͤche um fo zuverſichtlicher dieß Orts auszuwel⸗ 
fen, als ſolche nach Abfluß diefes Zeitraums niar mehr gehört, 
und in Sachen weiterd fürgeſchritten werden wird, 

Münden, ben sten Februar 1808. 

Königl. baieriſche Kommandantfhaft. 
Eher. von Ow, Gen. Maier. 
von Stubenraud, Auditer. 


en nunbelannten 





Am ı5tem biefed, Mondtag Morgens 9 Uhr, werden im. 


Wirthehauſe des Fönigl. eugliſchen Gartens tabier einige abs 
gängige Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften, und altes Pferdgeſchitt, 
Hffentlih verfieigert, Münden, am 6. Febr. 1808. 

Königl. Hofgarten⸗Intendanz. 





Betauntmadbunng. 

Die unterzeichnete Waſſer⸗ und Waſſerbau⸗Juſpettion macht 
dem Yublitam Hiermit bekaunt, dab die nee Ludwigs-Brücke 
bei $reifing, weuon jeder der zwei Bogen Ein hundert ſechszig 
Schuhe mißt, am fornmenden Senntag, ald den ızten dieſes, 
mit dem ſchwerſten Fuhrwert beſahren werben fan. Den sten 
Sebruar 1808. 

SAöniglios baierifhe Waſſer- und Waſſerbau— 
Sufpection an ber Iſar in Münden, 
Dtt, Bau⸗Inſpector. 


= Untündigung. 

Beim akademiihen Hausmeſſter Gerzabeck (welher im 
Eurrent des ıflen Stiodid des Wilhelminiſchen Colegii 
taglich fruͤhe ven 7 bis 9 Über, und Nachmittags von ı bie 
3 br anzutreffen it); ſerner in der Lindaueriſchen 
Vechhandlung bit zu haben: „Geſchichte der königliche 
beieriihen Akademie der Bifienfbafiten von Lo— 
zes; Weftenrieder. in Zweiter Theil von 1778 bie 
Mo, 2fl 





Geſtern Mittags um 12 Uhr gieng vom Mufimithurme bis 
in bie Moſengaſſe eine filberne Schuhſchnalle verloren, der red 
liche Finder wird gebethen, ſolche in das Haus Ard. 315 ie 
ne Sendilngers Gaffe zu ebener Erde gegen eine Belohnung zu 

ingen. 


Eine Koͤchin ſucht einen Dienft uͤber Land, in einen Pfarre 
bof oder bei einem geiftlihen Herru. D. ü. 





Betfanntmadbung 
Sur Folge allerhoͤchſter Entibliefung d. d. ztem dieß Mos 
mathe ſoll das im koͤnigl. Landgerihte Friedberg entleyene im. 
Braͤuhaus zu Mehring, mit Zugchörungen, und ber noch 
vorhandenen Umtegründen, in der Eigenihaft aid brau.ed Ger⸗ 
ſtenbier⸗ und weifles Weizenbier-Braͤuhaus — jedoch letzteres 
ohne das mindeſte Monopol — durch öffen:lihe Verſteigerung 
mormalmäfig veräußert werden. Diejes wird demgach biermir 
voriänfig bekannt gemacht, damit obige Verkaufs: Gegenitände 
indeifen, bis der dießfallſige Lizitations⸗Tag ausgeſchrieben 
wird, in Aungenfcein genommen, und son des Aauftliebhaberre 
die allenfallfigen Mafregeln im Voraus getroffen werden koͤnnen. 

Münden, den 6ten Februar 1808. 

Königl. Bräumefens-Adminifiration in Batern, 

Sreiberr von Gumppenberg. 


Bel JoſephLindaner, Buchändler allhler iſt zu 
Wahre Abbildaug 
bes Augeſichtes unſers Herru 
Jeſu Chriſth, 
nebſt einer gebrudten Nachtidt und Beſchreibung deſſelben. 
Bien, in gr. gte. 36 kr., in mediau Format 24 tr., in Heim 
Format ı2 fr. 
Hildebrandt, F., Anfangsgründe der dynamiſchen Natutlehte. 
ıter und ater Wand, mit Aupf. gr. 3. Erlangen. 1308. 
u z#. 30 fr. 
Gönner, N. T., Kritik des Entwüurfes einer neuen Gerichz- 
Ordnung für die königl. füchfifchen Lande, gr. 8 Lands- 
hut. 1808. rl, ı2 kr 
Buch, das, des Frohſinns und Beiterer Laune, oder Auswahl 
der witzigſten Züge, Sawaͤnke und Anekdoten. 8. Hamb. 30 fr. 
Geſell ſhaftsſpiele für gefellihaftlige Zufammenfänfte u. Freunde 
einer frohen Unterhaltung, 8. ri 30 fr. 
Mufeum des Witzes und der Laune, berausg. von C. F. Mir 
chaelis. ıtes Heft. 8. Leipz. geb. 45 fr. 
Megententafel, neuefte, Europdifhe a. d. J. 1808. gr. fol. Lu⸗ 
bed. 1808. 20 f. 
Fiſcher, ©. A., das Kopfrechnen anf merfantiliibe und öfoner 
miſche Gegenftände angewandt, 8. Dresden. 1808. ı R. 3ofr. 
Sphint, pder Sammlung auserleſener Raͤthſel, Charaden und 


haben: 


Logograͤphen. 8. Hamburg. 24 fr. 
Lang, J., franzöfiihes Leſe- und Ueberſetzungsbuch für dem 

beutiben Bürgerjia:d zum Selbitunterricte als Anhang zur 

franzoͤſiſchen Spradlehre, gr. 8. 18308. 50 fr, 

Naͤchſt vor dem neuen Tore find zwei Gärten zu verftife 
tm. D. uͤ. 





Fremden-Anzeige. 

Den sten Februar. Hr. Tünnermann, koͤnigl. baieriſcher 
Auditor vom Bataillon Graf Vreifing, In der Cute sr 
Georg Dinauer, Pfarrer zu @angbsren. Hr. Joſ. Iſſer, Graf 
—— Verwalter von Schwatz, mir Gatinu, im ſchw. 

tem, 





Mindener 


Politifhe Zeitung 


Mil Seiner loͤnigl. Majeität von Baleru aNergnädigftem Privifegium, 





Mittwoch 





Balieenm 
Schreiben des Hm. Generalmajord Frhen. von Dw, Koms 
mandanten von Minden, an das Fonigl. General» Lan 
desfommijlarlat von Tirol: 

„Bei dem Ciarhden der diesfeltigen Garnifon aus dem 
Felde wurde von Seite des hiefigen onigl. Stadtmagiſtrats der 
gefammten Maunfcaft zum Beweile der Innigften Theilnahme 
der ſchon längft erwänfchten Wiederkehr zur allgemeinen Bes 
wirthung pr. Kopf ı fl. »2 Er. beitinmt, und dieſer Betrag 
auch wirklich an ſaͤmmtliche Regimenter vertheit. Als num 
das konigl. baier. iſte Lin. Inf, Megiment von dieſen edeln 


Beweiſen der Andänglicpkeit verſtaͤndiget wurde, fo eriholl bei, 


dem ganzen Meziment nur Eine Stimme, biefe edle Gabe eis 
ner hohen aud würdigen Beſtiimmung zu weihen. Das Nefuls 
tat. dieſes audzumällenhen. abzweckes war bie. Unterſtuͤzuug 
unjerer neuen Landslente im der Gegend von Schwatz, melde 
rerfloſſenes Jahr das darte Schickſal des ſammtlichen Verluftes 
ihrer Habe erlitten. Diefe edie Geſinaung des Regiments 
wurde num dur den Kommandirenden desfelben eräffnet, und 
dabel die für die Mannſchaſt befilmmte Summe von 1918 fl. 
48 kr., nedſt einem weiteren Beitrag der Hereen Dffigiere von 
138 fl. 5 fr. überreicht. Mit dem innigften Gefühle der Ders 
ehrung dieſer edein Gefinmung, daß bie tapfern Krieger and 
ihre angebohene Vatetlandsliebe nicht mar allein im Angeſichte 
des Feindes bewirfen, fondern auch mad der ruhigen Müdfehr 
ins Vaterlaud bie traurigen Verhaͤltniſſe ihrer Mitbürger und 
Landsleute mit gleicher Theilnahme zu wuͤrdigen willen, ſchaͤtze 
ich mic gidelih, einem koͤnizl. Landesfommifiariate die Ger 
fühle dieſer umbefaugenen Gabe zu eröifnen, und fühle no 
ſtolz, mich bei jemjeitiger Behörde diefes edeln Auftrags ent⸗ 
fedigen zu können.- Ich gebe mir demnad die Ehre, einer bo: 
ben Behörde biermir die Auweiſung von 2056 fl. 53 fr. auf 
das Handelshaus Maner und Kompegnie in Junsbruck lautend 
mit dem gejiemenden Geſinnen zu übermaden, die Summe 
den beflimmien Zwece gemäß zu verwenden, und die Unglüds 
lisen voa dea wahren Gefanungen ıhrerXaadeleute beitebig im 
Keuntniß zu feßen, womit ich unter Verfiberung der unbe 
gränzten Hochachtuag bebarre. Münden, den 5. Jän. 1808. 
goͤnigl. baieriſche Kommandantihaft, 
Fehr. v. Ow, Generalmajor.“ 


Nro. 35. 


10. Februar 1808. 





Schreiben des koͤnigl. Generallommiſſrs und Praͤſidenten in 
Tirol, Hrn. Grafen v. Arco Erzell,, am die förigf. 
Kommandantihaft von Münden: 

Aönigl. baier. Kommandantfhaft! 

„Mit inniger Rührung habe ih aus dem Schreiben der 
Konigl. Commandantigaft d. d. Münden, dem sten Jaͤnet, 
den ſchoͤnſten Beweis der edeimüthigften Gelinnungen des ıfiar 
Linten » Infanterie: Megimentd erfehen. Der ſchaͤtzbare Stand 
der Waterlandsvertheidiger iſt defto verehrungswurdiger, ie 
fhredliher er bem Feinde, nnd je woblihätiger er feinen Mit 
bürgern iſt. Preußen und Eclefien waren Zeugen vom erſtge 
ren. Die verungluͤcten Baiern In Titel finden keine Worte, 
um den hoben Grad des letzteren auszudrücken. Tief gerehrt 
durch eine Handlung, die den Stempel des edelſten Bürzerſen⸗ 
os sehn, bante ich im Rahmen ber Unglüdlichen für die grofs 
muͤthige Gabe, und wünfde dem König und dem Lande Gluͤck, 
das folhe Truppen bejist, Truppen, welche den Geiſt des 
verehrungswärbigen Chef und ber Anführer durchgängig alh⸗ 
men, Ich verharre mit vorzägliciter Hechachtuug. 

Sandbruß, den 17ten Jaͤner 1308. 
Der fünigl. baler. Commandantſchaft gehorfamiter Diener. 
Karl Oraf von Arco.” 
Deftreid. 

(Rom z23ften Jäner) Das Mefultat der Graͤnzbe⸗ 
richtigung zwiſchen Oeſtreich und dem Koͤnigreiche Italien, iſt 
am zoften Decemb. vor, 3. in folgender Urkunde bekannt ger 
macht worden: 

„In Gemaͤßheit der Eutfchliefung vom 21. dieſes, welche 
dem Gonferenz» Protokolle des heutigen Tages eingefhalter if, 
find die öftreihifhen und italiäniiben Herren Commiſſars, zur 
Ausfertigung einer foͤrmlichen Matifitationd + Mrkunde, Unterfer— 
tigung und Cinhändigung ber topographiihen Karten, über die 
gemeinſchaftlich beſſimmten nenen Gränzlinien, die erfie von 
Criſtinizza bis Briſtof, bie ziveite vom Berge Matajur bis auf 
den Berg Stu (welse Theile allein zu beftimmen erübrigten, 
da bie aͤbeige Gränze hinlaͤnglich, Theils ſchon durd die Puucte 
der alten Graͤnze, Theils durd den Thalweg ſich bezeichnet fins 
der) zufaummengetreten, wab über. folgenden Inhalt Abereinzes 
kommen: Die bier Endeegefertigten, in Gemäßheit der Con⸗ 
vention von Fontainebleau, bevollmaͤchtigten Gränzberichtigunge: 


Semmifirs, d. i. ber Graf Laval vom Nugent, Fatferl. Fönigf, 


Kaͤrterer, Mitter des Marten: Cherefiens Ordens, Dberft des. 


Sufanteries Negimentd St. Julien ıc. ı-, Hr. Paul Freiherr 
von Lederer, kalſerl. Fonigl. Gubernialrath und Kreishauptmann 
von Görz, und Hr. Karl von Momanj, Faiferl, koͤnigl. Bantal: 
Inſpector in Goͤrz, als delegirte Commiſſaͤre Er. Maj. Franz 
31 „ Kalſers von Deftreih, Königs von Hungarn, Böhelm rc. ıc. 
nd Ge, Ereef. Hr. Paradiſt, Cunsultore di Stato, Großs 
treuß des Ordens der eiſernen Krone, Großadler der Ehrenle 
gron, Generals Director der Waͤſſer, Straſſen und Seebafen 
Dee Koͤnigreichs Stalien, auferordentliher Commiſſat Sr. Mas 
jeäit des Kalferd, Könige von Itallen und Protectors bed 
Dipeinbundes , haben unabaͤnderlich und feierlihft Kraft gegen: 
waͤrtiger Urkunde für bie beiden Linien, die erfte von Criſti⸗ 
wissa bie Briftof, und bie zweite vom Berge Matajur bis auf 
ven Berg Stu, welche in dem erſten Wrtitel bes am roten Oe— 
rober in Fontainebleau abgefwlofenen, in ber Folge am zeften 
Deteber in Wien, mıdb den Hten November in Fontaineblean 
ritifieirten Convention beabfictiget worden, jene anerkannt, 
wilde übereinfimmend in der Gonferenz vom zıftlen bes lau⸗ 
Inden Monaths feitgefegt worden, und weiche auf ben bier ans 
vrswabhrten Originaltopographiſchen Charten bezeichnet und ge 
treu ausgedrädt find, und melde die einzigen waren, die zu 
beſtimmen erübrigten, da die übrige Gränze ſchon hinlaͤnglich 
durch den. Thatweg des Ifſnltzſluſſes und die alte @ränze ber 
deimmmt iſt. . 

Der erſterwaͤhnten Convention von Fontalmeblean und dem 
von den beiden Gommiflonen getroffenen Webereinfommen zw 
Folge, wird in Zukunft die Gränglinle zwiſchen den oͤſtteichlſch⸗ 
taiſerl. Staaten und dem Koͤnlgreiche Italien vom adriatiihen 
Meere beginnen, dem Thalwege bes Ißnitzflußes längs der 
Edoba bis an die Höhen von Griftinigza folgen, fo zwar, daß 
die Inſel Morofine in Gemäsheit der Convention dem italids 
niisen Gebiethe einverleibt bleibt, mir dem Morbebalte, ben 
beiten Höfen die Annahme der Modalität vorzuſchlagen, welche 
zwiſchen ber ttreihifhen Monarbie und der venetianifhen Mes 
gublit vormahls in Anbetracht der Linien, über welche man bie 
Arbeiten an beiden Ufern nicht hinausdehnen founte, Statt 
fand. Dann wird die Linie von der Ihnitz abgehen, bem Por 
tot Saberdam folgen, fih um das Territorium von Criſtinizza 
bengen, hernach fi am den Bergrand ober den EIacenitpotot 
fo balten, daf die Haufer und Felder von Prawna dem dftreis 
chiſchen Territorium von Goregnavas Bi Ganale, weichen fie ges 
hören, verbleiben. Die Linie trifft dann zwiſchen den "Bergen 
Gurto und Utermann mit der Gränze des Bezirkes von Goreg⸗ 
navas zuſammen, und geht längs Meiem auf deu Berg Grig— 
novizza oder Nabreit. Von dort aus felgt fie dem Torrente 
Grignovizza, dann an dem Totrente Hovecenih, welder Ster⸗ 
mis von Briſtof fpeider, umb an Diefen Torrente bie zur al 
ten Gränze in den Torrente Indri, von melden’ fie bis auf 
den Berg Matajur nicht meht abweicht. Bon Berge Matajur 
wirb die Linie fi über den Gipfel Cennajama ziehen, von 
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welchem fie In ber geradeften Richtung am Stikutz fortlaufenb 
fih mit der Coslovza oder Jdrka an ihrem Urfprunge verei⸗ 
nigt und ihrem Laufe bis zu dem Punete folgt, wo ſich dee 
Fluß wendet, und die Richtung bee Strafe voh Gtarafella ges 
gen Soporetto annimmt, Won dieſem Puncte aber, gerade dens 
Potot oder Wildgraben Goconeflo zu, Indem fie die Strafe am 
beffen Mündung durchſcneldet. Endlich wird fie ſich Särgs dem 
Potof binaufzieben, und mit Beibehaltung deöfelben Rich ung 
ben Bergrüden zwiſchen Pollzza und Tekftang, an der Epipe 
Gafperfa genannt, erreihen, dann längs diefem Müden bis 
auf den Berg Stu fortihrelten, wo fie die alte Graͤnze an⸗ 
trifft, welce mwelterd durdaus genau beibehalten wird, Die 
unterſchriebenen kalſerlich « öftreihiihen und koͤnigl. italiänifchen 
Herren Gommifirs erflären und beitummen hiermit Kraft ih⸗ 
rer Wollmacten , daß In allen vorfallenden Mißverftändniffen 
und Streitigfeiten zwifchen beiden Staaten (welche der AUmaͤch⸗ 
tige verhäten möge) fih in Hinfunft am obige Beihreibung 
und Angabe der Gränzlinie zwiſchen den kaiſerl. oͤſtreichiſcen 
Stasten und dem Königreihe Italien zu halten fei, als jene, 
weite durch bie Conventlon von Fontainebleau beabſichtigt 


" wurbe, welde nah dem seften und unabänderlichen Willen dee 


beiden eontrahfrenden hoͤchſten Monarchen bezeichnet wurde, Ers 
Hiren fernerd, daß die Gränzfäulen, welche zwiihen Eriftinigge 
und Briftof, dann zwiſchen dem Berge Matajur und Stu, 
proviſoriſch errichtet wurden, und jene, welche fuͤr immer im 
tuͤnfilgen Junf auf der ganzen Graͤnzlinie in Gemaͤßheit ber im 
der lehten Gonferenz vom zıften bes laufenden Monathé ger 
pflogenen Uebereinfunft errichtet werden‘ follen, als jene Graͤnze 
beftimmt anerfannt werden müffen, wejche die gegenfeitigen Ins 
terthanen zur Nutniefung des Weids und Holzungsredtes 
(das Privateigenthum unbeſchadet) nicht überfchreiten Dürfen, 
und über welche es den oͤffentlichen Beamten nicht erlanbt fein 
fol, einen Jurisdictiondact auszuuͤben. In Folge deſſen haben 
bie Herren Commlſſaͤrs die topegraphiſchen Charten, welche ale 
eine authentiſce Beilage zur gegenwärtigen Urkunde bienen, 
ausgewechſelt, und bie Urkunde ſelbſt mir Beifuͤgung ihrer Ins 
fiegeln unterfertigt. Goͤrz, den often December 1807. 
(linter. ) Laval Graf von Nugent. 

Paul Freiberr v. Lederer. 

Karl v. Romani, 

Muſina, Sekretär. 

Paradifi, 

Tomtronj, Gefretär, 

Solland, 

Harlem, vom z23ften Jaͤner. Go traurig und gerftdrend 
auch die Wirkungen der großen Sturmfluth in der Nacht zum 
ızten diejed geweſen, fo verbanft man es doch ber gluücklichen 
Veränderung des Windes, welcher uod zur rechten Zeit: nad 
Norden und mad Wordoit umfprang, daß dieſer boden Fluth 
wicht eine zweite noch “höhere gefolzt ſei, wie ſolches zuwei⸗ 
fen bet hoben Fluthen In unſetm Waterlande der Fail gewefen, 
weil wir fonf eine uicht zu herechneude Dervlelfachung des wirts 


KH Statt gebahten Jammers und Ehadend erfeht hätten, 
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Grob ift der Jammer unter den verarmten Einwohnern der 


Aufel Marken, woſelbſt viele Hdufer ruiniert, die Fiſcherſchni⸗ 
ten weggetrieben und verienki, und die beiden Faͤhrſchulten vers 
fentt find, Der Delfilandfge Seeftrand von Scheveningen bis 


x 


sur Spige vom Holland iſt fehr beſchädigt. Won Loosduinen 


bis Terbende baten die Dünen bis gegen 3 Ruthen Diftance 
verloren. Im Departemenre Zeeland iſt der Schate am größr 
ten, und durch die Durchbruͤche und Ueberſchwemmungen ft 
Dort viel Died umgelommen, Bei Weiteribeling jind zwei 
Schiffe gänzlih zertrümmert.. Zu Gordereede ftand der ganze 
Ort unter Water, die Havenbatterie wurde verwüftet, zwel 
Schlldwachen er.ranfen und ber wachthabende Eorporal wurde 
bald ertrunken von den Bauern aufgefifht. Ein Deichbruch 
beim daſigen Pofthaufe hat vielen Schaden gethan. Zu Mibs 


beiburg bat bie Fluch das Etraffenpflafter aufgerlſſen und in 


ben Kellern viele Waaren verderbt, 

Zu Vlieffingen fand man 4 Leichen in einer Bettſtelle, und 
ta einer audern eine Muster mit ihren Kindern. Im der 
Kirche fplelte die Fluch die Leihen ans den Begräbnifen und 
trieb fie burd die Strafen. Eiue Wiege mit einem lebendis 
gen Kinde wurde angetrieben und Das Kind geretter. Die 
"Stadt Zieritzee dankt ihre Nettung bio5 dem Durdbru von 
3 entferntern Poldern jener Inſel; dort wurde ein ganze 
Dorf verwaltet, Trümmer von Haͤuſern und ganze Scheuern 
‚weggeipült, 6 Schiffe auf den Strand gefegt und gegen die 
Haͤuſer geworfen; fämmtlihe Fahrzeuge der armen Mufcels 
-fänger find ganz oder zum Theil vernichtet, Die Sıadt Veere 
bat großen Schaden erlitten. Die Nordieite des dajigen Has 
fens ift geboren und binter den Hänfern beim Krahn eim 
Theil des Erdreichs weggefvält; aus dayıyem Armenhauſe muß⸗ 
ten Kraufe und Greife geflücter werden, ein Greis und eine 
Frau mit 2 Kindern ertranfen. Zu Helvoetslnis muften bie 
Menſchen bei der fhneil Fommenden Fluth ihre Häuſer verlafs 
fen und alle Ihre Sachen dem Werderben preisgeben; bei Dfs 
felmonde bat der Sturm 2 Saiffe über den Deich geworfen. 
Bei Dftende iſt ein Deih durchbrochen, bie Stadt drei Fuß 
Hoch nnier Waſſer geieht, die ganze Gegend uͤberſchwemmt und 
viel Vieh ertrunfen, 

Dänemark, 

Altona, den zoſten Jaͤner. Heute palirte bier ein bir 
niſchetr Sourier durh, der von St. Petersburg kam, und, mit 
Depeſchen des daſigen daͤniſchen Gefaudten, Kamerherrn von 
Blome, nah Gopenhagen beſtimmt if. Er hatte am ı5ten 
ZJaͤner St. Petersburg verlaſſen. Die Correſpondeaz zwiſcen 
dieſen beiden Höfen iſt jept, mit Vermeidung des kuͤrzern We 
ses über Schweden, ſehr lebhaft, und dürfte ihre Reſaltate im 
Srübling zeigen... Ee. ſchwediſche Maleſtaͤt haben dem Vernch⸗ 
men nach dem dänlihen Hofe erflärt, bap Sie In Abſicht der 


beſtehenden Differenzien mit bem rufiifhen Hofe In Corre⸗ : 


ſpondenz und Unterhandlung treten würden. 
Es Heißt, daß in ben erfien Tagen des naͤchſten Monaths 


über die franzdſiſch + fpanifken Trappen am ber Holteiniihe 
Graͤnze Revuͤe werde gehalten merben, 
Grantreick, : 

Paris, den 1. Febr. Der Menteur macht heute unter 
andern ein kaiſerl. Dekret, bie. Vereinigung ber Stadt Flick 
fingen mit dem frang. Reiche betreffeud, befannt, das folgende 
Verfügungen emtbält! „1) Da die Etadt, der Hafen 
von Flieffingen, und das umliegende Gebiet, in einem Une: 
freife von’ 1500 Metern mit dem franz. Reſche vereinigt find, 
fo wird der Hafen von Fileifiugen unter dem Generallemmilas 
riat der Marine zu Antwerpen in Hinſicht des Geedienftes 
und der Seeinſcription ſtehen. 2) Die Stadt und das Gebier 
von Fliefjingen find heile des Scheldedepartement und des 
Arronbiffement won Ecloo. 3) Die Stadt und dad Gebiet 
von Flieifinngen bilden ein Friedensgerihte + Arrondiffenent, 
deſſen Sig zu Sliefjingen fein wird. 4) Es werben zu Flieſ⸗ 
fingen ein KHandelsgericht, eine Haudelslammer und eine Boͤrſe 
errichtet. *°° 

Einige biefige Handelsleute, als Thomas, Dürand und 
Senard, find kuͤrzlich von dem Kriminalgerihte zur Öffentlichen 
Yusfielung und zu einer 6iährlgen Kettenftrafe verurtheilt 
worden, meil fie muthwillige Falimente gemacht hatten. 

Indem Almanach Imperial befindet fih vor dene Militär 
Etat noch folgende merkwürdige Mubrit: Lieutenauts Sr. kaiſ. 
Maj., ber König von Meapel, der Großbergog von Berg, der 
König von Weſtohalen und der Vizefönig von Itallen. Wis; 
dann folgen die Marſchaͤlle, unter denen auch General Victor 
in jener Eigenihaft aufgeführt ift. 

Am 18. Ian. .it ein ſpaniſches Batallon, das ber Königin 
von Hetrurien zur Leibwache gedient hatte, zu Nina angelom- 
men, von wo es am 21. feiren Marſch nad Spanien fort: 
geiept hat. 

Die In ben Städten bes linken Rheinufers llegenden Trup⸗ 
ren find, nad meuern Briefen von da, Im den eriten Tagen 
bes Februars Insgefanmmt zur Urmee in Spanien aufgebrochen, 
Selbſt die Depots gehen mit, b 

Großbritannien 

Das Morning Ehronicle verihert, bie Mbmiralität 
habe and allen Häfen ein genaues Verzeichniß derjenigen 
Schiffe, die binnen 3 Monaten zum Kriegsbieafte autgerhftet 
werben könnten, begehrt. „In dem Ungenblide (fährt dieier 
Journaliſt fort), wo die Miniſter entihlofien find, und mit 
der ganzen Melt in Ariegeftand zu ſetzen, iſt es allerdingk 
Hug, die Maht, mit welcher wir In diefem furdtbaren Kam: 
pfe auftreten Finnen, auszumittein. Uber noch Flüger märe 
es freilich gewefen, diefe Ausmittlung vorzunehmen, ehe man 
jenen Entſchluß faßte.“ 

Die miniſterlelle Mornings Poſt behauptet, die Londo⸗ 
ne Bank habe der Reglerung angeboten, iht auf ein Jahr 10 
MIT. Pf. St. ohne Zinfen darzuleihen, bie Miniſter hätten 
aber dieß Unerbieten, als zu Mein, zurädgewiefen. 

Auf ben Glauben eines Briefes ans) Barcellona, dem man 


eo 


durch einen zu Plymouth eingelaufenen ameritanifhen Schifer 


erhalten hatte, gaben einige Journale die Stärke der zur Be » 
fagerung von Gibraltar. beitimmten, fon auf dem. Maride ; 


befindlichen fpanifc) » frangöfiihen Armee auf nicht weniger als 
140,000 Mann ar. . 

Nah dem Morning Chronicle vom 22. Jaͤn., foli fi an: 
geblih Gen. Mad feir 10 Tagen in London befunden, und 
häufige Konferenzen mit Lord Gaftlerengb nud dem Herzoge 
won Dort gehabt haben, 





Erit bei dem Schluſſe dieſes Blattes iſt das’ neueſte Stöd 
des Moniteurd bier augelommen. Es enthält Die Rede, mps 
mit ber Kord Kanzler dad Parlament eröffneie, und bie ber 
Monlteur mit treffenden und ſtarken Anmerkungen begleitet. 
Morgenbſock der Anfang diefer wichtigen Yublizitätsitüde geiies 
fert werden, 

EEE —— — — 
Borladung 
der Maria Anna Bruanoldifhen unbekannten 
Erben —_ 

Den voten abhin verfiarb die penjionirte Soldatenwitwe, 
Maria Anna Brunoldian, gebürtige Stegerinn, Zimmermanus⸗ 
Tochter aus Manniee naͤchſt Salzburg , im 45ften Jahre ihres 
Alters ohne Hinterlaſſung ehelicher Leibeserben ab inteftatoe 
Deren ſaͤmmtliche undekannte Inteftats Erben und allenfallfige 
Gläubiger werden demnach in einer zeritörlien Zeitfrift von 
30 Tagen hiermit aufgefordert, ihre erbimafttrechte oder übrige 
reqtlicdde Anfprühe um fo puveriibriiser dieß Orts auszuwei⸗ 
fen, als folde nach Abfluß dieſes Beircaunis nicht mehr gehört, 
und in Sachen weiters fürgefhritten werden wird. 

Münden, den sten Februar: 1808. 

Kbuigk batberiſche Kommandantfhait. 
Ehr. von Ow, Gen. Major. 
von Stubenrauch, Auditor. 


Am ızten biefes, Mondtag Morgens 9 Ihr, werden im 
Wirthéehauſe des Pinigl, engliihen Gartens dahler einine abs 
gängige MWirkhinairs: Gerdibihafter, und altes. Pferdgefgier, 
sfientlich verjieigert. Miünden, au 6. Kebr. 1808. 

Könizl. HofgartensIntendan,. 
— — — — 


Verkaunf eines Holzgrundes. 

Nachdem das geringe Anboth verurſachte, daß Die auf 
Dienſtag den 28ten April und Montag ben 13ten Jull des 
sorigen Jahres feſtgeſehte Verkauf des dem Jeſeph Sgreyer, 
Baumbaͤndler in Muͤnchen, gedbecigen 10 Tagwerk großen, 
aber ſchon ziemlich abgeſchlagenen Holzzeanded im Gruͤnwalder⸗ 
iorſt nicht vor ſich aieng, ſo will man ſelben hiemit auf die 
vamliche Art auf Dienſtag den sin März feſtſezden, und 
Aaujslufige dazu einladen. Mftum den Sten Febr. 1808, 

Koͤnigl. baieriſches Landgerist Münden 
im‘ Wezirk dee dafigen Hofgerichtes. 
k Eteprer, 





Ali anferhald dem Schwabingertbere Niro. 25., iſt neben 
her Landſtraße, Fin fehr brquemes wei Stockwerk hohes Bars 
rehbanf, mit einem ſehr fhönen Gärten, taͤglich in Pacht 
su nehmen. \ 

Der Vermiether hieven iſt auch im- Zeitungs « Eomtoir gu 
eriiagen. ae 





E84 iſt außer bem Karls Thore Nro. 60 im Weitzenbauern⸗ 
Haufe ein MWurpadrrchen. zu verftiften; Liebhaber öunen es 
täglich in Augenſchein nehmen. 





Stedbdbrief. 

Der dahier peto. fürci inquirirte Martin Linkmiller angebz 
lich vom Heſſenkaſſel gebürtig, weicher ſich mit verbotenen Ass 
ſplelen einiger Sitberwaaren abgiebt, und um diefen Zwet zu 
erreichen, verfälichte Patente und obrigfeitiige Erlaubnißſcheine 
zu produsiren pflegte, iſt dahier aus dem Gefängnif entwicen; 
man macht das Publifum anf diefen Betrüger aufnerffam, 
und erſucht bis Obrigleiten auf Verreten, denfelben Handfeſi 
zu mahen, und anher gefälligit traneportiren zu laffen. 

J Beihreidbung. 

Martin Linfmiler von Heſſenkaſſel gebärtig, if 28 Tabre 
alt, mitteres ſtatler Politur, blouder Haaren, grauer Augen, 
hat etwas rohen Backenbart, iſt blatterſteppigt, bat eine lange 
fpigige Naſe und einen Tituskopf, er trägt einen grauem Urs 
berro@, darunter einen arünen kurzen Frad, eine gelb geftreifte 
Er: aruntuchene Veinkleiderz Stiefel und einen runden 

ut. 
Obbeſchriebener Martin Linkmiller führte folgende hier im 
depofito liegende Waaren bei ſich: 

1) Ein blau gläfernes mit Silber umfaßtes Salzbuͤchs⸗ 


2) Sechs papiermafhinene Tabatierd, auf deren Deckel 
= ur worunter verſchiedene Verzierungen fliehen, anges 
racht 
3) Zwei Tabatiers von Horn, mit den naͤmlichen Ver⸗ 
zerungen. 

Diejenigen, welche auf vorſtehende Waaren einen Anſpruch 
zu machen haben, werden aufgefordert, ſich dießfalls binnen 2 
Monaten peremtoriigen Termins bei unterzeichneter Behoͤde 
zu legitimiren. 
Dilingen, den 30, Jaͤn. 1808. 

Königl. baier, AAHEAIRERE 


en 


hmib, 





Die ſehr beliebte, ſehr ſtart abgehende, und (dem oft ange 
zeigte ächte englifhe Wichſe, mir der den gelben Stiefel 
tappen der Glanz. wie neu Tann gegeben werden, iſt wieder friſch 
angelommen, und im Zeitungs: Gomtoir das Glad um 24 Mr. 
nebft dem Gebranchtzettel in Sommifjion zu haben. — Unter 
richt. Man nimmt einen Heinen Schwamm, benetzt felben 
mit der Wichſe, und fireicht die ug Damit az dann nimmt 
man einen wollenen led, -reibt die Kappen damit, bid ber 
Glanz hervorfemmt, und fie find mieder wie neu. 








EGremdben:Unzgeige 


Den 6. Febr. Hr, Dubois, koͤnigl. baieriſcher prov. Rech⸗ 
nungs: Sommiffie von Thrfpeim, im Hahn. Arau Ichanne 
Stiegelmener, Dauthmerinn ven Paſſau, mit Tamite, Hr. 
du Berney, Negotiant von Wien. Sr. fr. Aucon Ditfeller, 
Herrihaftöinbaber, nnd defien Hr. Werwalter Balſthaſar Eher, 
HH. Kuguftin von Liagno, und Leievenr , Zatholiihe Geiſtlice 
von Baris, im Arentie 

Den 8. Rebe. Hr. Sonftantin Emannel Sofa, ungariſcher 
Grofbinzier, von Wien, im Adler. Hr. Totoß, Kaufınınn 
von Batel. Hr, Nuſſer, Apotheler von Simbach. Pl Zabuds 
nig, Kaufmann von Augsburg, Im Kreu . 


Mündener 


Dolitifhe Zeitung 


Mit Seiner königl. Majeitdt von Batern allergnaͤdigſtem Prlvileglum. 





Donnerftag 


Ned 36. 


11, Februar 1808. 





Großbritannien 

Loudon, vom zıflen Januar. (Aus dem Monitenr 
won aten Februar). Heute wurbe das "Parlament eröffnet. 
Der Lords Kanzler hielt, in Abweſenheit des Könige, folgende 
Mede am beide Käufer: „Mylord und Meſſieurs! Wir [ind 
son Sr. Majeftät beauftragt, Sie zu verfibern, daß Ce. Mas 
jeität, indem er Sie zu einer Zeit zufammenberuft, mo bie 
Beisäfte des Staates von fo hoher Wichtigkeit find, überzeugt 
feien, daß Höcitfie im Ihnen eben dieſelbe Entichloflenheit, 
von der Sie felbit beſeelt find, die Ehre Ihrer Krone, fo wie 
die Inrereffen uud Gerechtſame Ihres Woltes zu erhalten‘, fin⸗ 
den werden.“ 

„Ge. Majekät haben uns befchlen, Cie zu unterrichten, 
daß, ſobald das Reſultat der Tilfiter- Werbandlungen den Eins 
Aus und das Uebergewicht Frankreichs über die Mächte des 
feſten Landes emiiwieven hat, En. Metefrät vie erigt des 
Felndes, einen algemeinen Bund diefer Drähte zu dem Ende 
zu ſchließen, um entweder Grofbritannien ganz zu unterjochen, 
sder Er. Mujeftit einen unfihern , ſcaimpflichen Frieden auis 
gudringen , volfommen Tonnen gelernt haben, * 

„Diefem Reſultate gemäß wurde beſchloſſen, ale Staaten, 
beiten man bieher moch erlaubt hatte, ihre Neutralität zu er 
balten oder zu erlaufen, zu smingen, ſich gegen Se. brittiſce 
Maiefiät Im Kriegszuſtand zu fehen, um gesen verſchiedene Bar 
figungen Er. Majeſtaͤt die geſammte eurepaͤlſche Seemadt, 
und nahmentlich die Flotten vom Portugal und Dänemark in 
Bewegung zu jenen. (1.)“ 





di.) Unmertung des Moniteurd. „Dieier Diekurs 
erinnert an bie berich igte Meilage vom ten Mär, Damahls 
wollte man den Frieden brecben; jegt will man den Krleg fort⸗ 
fegen; damahls erdichtete man Beſchwerden: auch jetzt erdichtet 
man fie noch. Auf ſolche Weiſe ſpotten die Londner⸗Miniſter 
bes großbritauntſchen Parlaments, das gegenwärtig ohue Sicher⸗ 
beit und ehne Unabhängigteit iſt, das ehemahls Miniſter vers 
trieb und erweuerfe, und das jetzt von den Miniſtern nach 
eiiuführ gefprengt und grwecieit wird, Man weiß in der 
That niet, wodurch das Parlament mebr sefbimpfi wird, Dur 
den Mißbrauch der Minifter: Gewalt, oder dur bie Reden, 
Die die Minifter an dasſelbe halten, Kann deum auch etwas 
Laͤcherlicers erdacht merden, als das grofe Inſereſſe, weldes 
man dem Parlamente für eine Operasion beibringt, deren 


„Für Ce. brittiſche Majeftdt mar cd allo umanttcictice 
Rothdurft, dieſe Klotten auffer Stand zu ſetzen, zu einem 
folgen von Ftankreich beſchloſſenen Zwecke mitzumwirfen. »* 

„Se. Maj. haben und befohlen, Sie zu verſichern, ba 
Allerhoͤchſt Sie ſich nur erft dann, nachdem alle Ihre Bemuh⸗ 
ungen, mit Daͤnnemark ein Arrangement zu treffen, fruchtlos 
waren, mie wohl gegen Ihren Willen, und aus lauter Yaiwıs 
gefühl genoͤthiget geſehen haben, den BVeſehlehabern Ihrer 
Siotten noͤthige Vollmacht zur Gewaltanwendung zu ertheilen, 
und Er. Maj. gereicht ed zum beſondern Verznuͤgea, Ilmen, 
Molsrds und Meſſleurs, über ben glacdlichen Erfolg bieise was 
angenchnien, aber nothwendigen Erpedition (nah Kopendagen) 
Oli wuͤnſchen zu können. 

Er. Maj. haben und ferner beordert, Eie zu unterrichten, 
daß dad Benehmen, melte Ulerhöbt Bir gaack Yartımal bee 
obaqtet dadea, glüdliher Weiſe von einer den Gelinnungen 
Er, Mal. angemeflenen Beſchaſſenhelt war, und daß ber Hof 
zu Liſſabon mit eben fo vieler Puͤnktlichleit als Auftichtigtelt 
Er. Mai. von allen Forderungen, Eutwuͤrſen und Plauen 
Frankreichs unterrichtet habe, Die Authentik diefer Vngaben 
und Berichte wurden and von andern Orten zur naͤmlichen 
Zeit beftätigt, als dieſer Hof ſich dadurch unfirei.ige Rehte, 


Zwect fein anderer fein foll, ald bie portugiefiihen Fletten iu 
Sicherheit zu bringen? Dieſe portugieiifchen Flotten beftchen in 
zehen elenden Schiffen: vier davon find in die Gewalt ven 
Frankreich gelommen; ſechſsen giädte es, in einem erbärmlis 
Ken Bnftande, ohne Provifion, den PrinzensMegerten nach 
Braſilicu zu begleiten. Um ſich folcher Zlottem zu bemaͤchtigen, 
haͤtte Frankrelch nur ein paar Bataillons in Bewegzung fern 
dürfen. Aber es war Fraufreih nicht um bieie Ristten, e6 
war ihm um Kiffabon, nm Dpporte, um bie arefen Niederias 
gen des engliihen Haudels zu than, die es den Enaländern 
verfihflegen wollte. Frankreich hat feine Abſicht erreicht, und 
ber Hof von Lilfabon, der in allen feinen politiihen Schritten 
fein anderes Syſſem befolgte, als ſich ſtäts im der Abhängig 
keit von Cualand zn erhalten, und Frankreich gu betrßen, iſt 
das Dpfer feiner eigenen Minfe geworden, Mom der daniſchen 
Flotte kann die Mede nicht mehr fein. Der diefeibe betreſſende 
Prozes iſt ſchen unterfudt. Das Verdienit biefer Operation 
wurde von ganz Envopa, und felbit von dem Engländern gehös 
sig gewürdiget, " 


und Anſpruͤche am das Zutrauen Er. brititiben Majeftät ers 
worben bat.“ (II) u 
„Frankteich hatte befchlofen, fi der portugiefiihen Flotte 
ald eines Werfjeuges der Nabe gegen Großbritannien zu be 
dienen. Diefe Flotte wurde gegen die feindliben Plane Frauk⸗ 
reihe in Schuß genommen, und dient nunmehr, um bie Hof 
aung'und das Glück der portugiefifben Monardie nah Bra— 
ülien überzuführen. Ge. Majejldt flihen den Echuß der gött: 
iiten Vorfehung an, diefe Ueberfahrr zu beglüden, und freuen 
fi über Die Erhaltung. einer fo langen dem großbrittauiiden 
Rorche befreundeten und allifrten Macht, umd über die träftli- 
che Audit, daß dieſe Macht in ber neuen Welr ein neues 
viel maͤchtigeres und glängenderes Deich finden werde.” (LI) 


(CT) Unmerfung ded Monfteurs Die Großmuth 
der britt. Regierung erſcheint bier in ihrem vollen Glanze, 
Telbſt in dem Yugenblide, im welchem ber Prinz von Brafi: 
lien fein Land der Willtühe der Engländer opfert, nehmen 
dieſe Mabera in Veſitz. Ju dem naͤmtichen Augenblide, in 
welchem fie vorgeben, ben Prinzen von Braſilien unter ihren 
fotalen und unglütlihen Schutz zu nehmen, erläft das engl. 
Minlſterium eine DeHaration, die den Prinzen mit Schande 
dededt. Es entfclelert die Iweidentigfeit feines VBenehmens, 
und verſchließt ihm vollends ale Wege, bie zu einer Ausfühe 
nung zwiſchen ihm und Franfreih hätten führen können. Sol 
che Dinge find weder der Würde des engl. Wolfed, noch deu 
Müdjihren augemeſſen, die der Unglüdliche verdient, 

AI) Anmerkung des Moniteurd Nachdem Se. 
Britt. Mei. mit fo viel Inbrunſt Fir einen Fatholiiten Prins 
zen Gebete zum Himmel ſchicken, fo darf man fih wohl auch 
mit der Hoffunng ſchmeicheln, daß die göttliche Vorſehung dies 
fer Er. Majeſtaͤt zu Gunften jener drei Millionen Katboliten, 
die alle Unterthanen biefer Er. Mai. find, aber unter Ihrem 
Namen verfoigt werden, und unter Bedruͤckungen ſchmachten, 
veren die neuere Geſchichte kein einziges Beiſpiel aufweiſet, 
ebenfats guädige und gute Gelinnungen einflöfen werde. Se. 
dritt. Mar. ſcmeicheln fid mit der Ausſicht auf ein in der 
neuen Welt neu zu errichtendes, viel mäctigered nud glängens 
deres Etabliffement für Ihren Alliirten. Woher follte denn 
für diefen flüchtigen Prinzen, der drei Millionen Unterthanen, 
das Veterland feiner Vorfahren, eines ber fünften Länder 
der Welt, bie ſchoͤnſten Häfen, Die fhönfle Hanptftabt in 
Europg verläßt, um Aber 800,000 in Wildniſſen und Wüſten 
zerſtreute Europäer zu herrihen, ein Anwachs von Madıt und 
Glanz kommen? Hier ſteckt entweber ein graufamer Spott 
verborgen, oder wenn bieß der Fall wicht üt, fo wollen wie 
dem König von England einen ahnlichen Unmahs von 
Macht und Größe münfhen. Er mag fih in Oft: oder in 
Weſtiadien vergrößern. Mir denfen nicht, daß Frankreich 
Willens ſei, ſich einer ſolcher Vergroößerung zu widerſetzen. 
Kaun man aber auch einem Souverain Worte, von fo weniger 
würde, In ben Mund legen? 
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„Se. Mal, baben uns deßglelchen aud beordert, Ihnen 
su melden, daß es dem Feinde mur zu gut gelungen fei, zwi: 
fden Er. Mai. und Ihren ehemaligen Adiirten, den Kaiſeru 
von Deiterreih und Mußland, uud dem Könige von Preußen 
einen Bruch zu Stande zu-bringen. Die Gefsudte biefer 
Mächte haben ihre Meifepälle gefordert und erhalten.“ 

„Man hat Rußlands Benehmen mittels einer weitläufigen 
Aufzaͤhlung von Beſchwerden, die ganz grundlos ſind, zu rechts 
fertigen verfudht. Wahr it es, der Kaifer von Rußland bar 
feine Vermittelung ywifsen Sr. Maijeftät und Frankreich anges 
bothen. Se. Majeſtät baden auch diefe Vermittlung nicht aus 
geſchlagen (IV.), ſondern AlerböhftSie find überzeugt, auf 
Ihren Beifall deswegen reinen zu dürfen, daß Sie dieſe Ber 
mittelung nit annehmen wollten, bevor nit vor allen Dingen 
binlänglihe Sicherheit geleitet wurde, daß Rußland ſich in 
der Lage befinde, gauz unvartheilſch zu fein, und bevor nicht 
Se. Majeftät von der Baſis und den Grunbfägen, auf weichen 
und nah welchen Frankreich fi in Unterhandlungen einlaſſen 
wollte, genupfam untereigtet waren ( V ),” 

„Man weiß nichts von den Wormänden, mit welchen man 
das feindlihe Benehmen des Kalferd von Oeſtreich und Er, 
Majeftät des Königs von Preußen rechtfertigen will, Selbſt 
in dem Uugenblide, in welchem ihre Gefandte abgerufen ont 
den, baden Se. Majeftdt noch Feine befiimmte Erklärung über 
die Motive ihres Benehmens erhalten. Indeſſen haben Er. 
Majeſtaͤt weder dem einen noch dem andern dieſer Monarchen 
Beraulaſſuug zu irgend einer Klage gegeben VI)“ 


(IV.) Anmerkung bes Moniteursd, „Diefe Me: 
diation wurde nicht bloß ausgeihlagen; fondern fie gieng auch 
ganz während bed Brandes zu Copenhagen in Feuer auf. Die 
ſes Attentat geſchah fait ia bein naͤmlichen Augenblicke, als bie 
Vermirtelung von Seite Rußlauds angebothen wurde, und die 
fes Attentat war bie erfte Antwort, bie England ertheilte.“ 

(V.) Unmerfung des Moniteure. „Der lekte 
Theil diefer Erklärung ift feiner Antwort werth, Die Note bes 
ruſſiſchen Hofes ſagt ausdruͤclich, daß ein auf eine gerechte und 
ehreunolle Baſis gegrimbdeter Friede angebothen worden jet. 
Welter- unten wird man fehen, dad Ee. brittifhe Majeftät auf 
feine andere Baſis, als auf die Bafis einer volkemmenen 
Gleichheit ſich einlafen wol en. Dieſes ift ja eben die Baſis 
eines gerechten und ehrenbafıen Friedens; dieſes war ja fehon 
Die Bafis, die den Unterbaudlungen im vorigen Jahre zu 
Grunde gelegt wurde, Wenn es dein fo fit, wird man fragen, 
warum haben wir denm noch nicht Friebe? Diefes rührt daher, 
weil Sugland keinen Monarchen bat, und weil das Londner 
Gabiner in der Gewalt unmoraliiher Menſchen fih beiinder, 
die die Grundſätze des ewigen Krieges anfündigren und vers 
theidigten. ” , 

(VL) „In dieſer Phrafe liegt etwas Mofteridies verbor⸗ 
gen. Nur Defterreih allein Fönnte den Sinn davon verfichen, 
Entweber laffen die Minifter Sr, britt, Maj. ben König bie 


— 
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„Se. Majeltät haben uns beauftragt, Ihnen Abſchriften 
von der Gorrefpondenz, die während der Tilfiters Unterhands 
Iungen zwiſchea dem Gefandten Sr. Maieität und dem Minis 
ſter der auswärtigen Ungelegendeiten Sr. Majeftät des Aaifers 
von Rußland gepflogen wurde, ferner von der officiellen Note 
des rufiichen Miniſters au diefem Hofe, die das Unerbierhen 
ber Mediation Sr. ruffiichsfaiferlichen Maieftät zwiſchen Sr. 
Majeſtaͤt und Fraakteich enthielt; fo wie auch von der Autwort, 
womit Se. Maieftir diefe Note beantworten ließen; und end: 
lich von den öfficiellen Noten, die von dem oͤſtrelchiſchen Ge 
fandten an biefem Hofe übergeben, und von den Antworten, 
bie in Folge Sr. Maseftdt Befehie auf ſolche Noten auszeferti⸗ 
get worden, unter Augen zu legen CV)" 

„Mit Bedauern hat uns Se. Majeftät befohlen, Sie zu 
unterrichten, daß, obpleih AllerböhitSie das aufrihtigfte Ver⸗ 
langen hatten, dem Kriege, in welchem Sie mit der hoben 
Pforte verwidelt find, ein Ende zu machen, die dieffallfigen Demi; 
bungen Sr. Maj. unglüdliher Weife durch die Ränfe von Frank 
reich, das gegen die Zürfet eben fo feindielig,, wie gegen & roi 
dritannien gefinut iſt, vereitelt worden feien (VIII).“ 


Wahrheit nicht jagen, und verheimlichen dem Parlamente bie 
Öfterreihiige Note, wie fie fie auch felbft dem König werben 
verheimliher baten, eine Note, die chen fo kräftig, und eben 
fo reich an Vernunftgrinden, als die ruſſiſche iſt; oder, was 
wir aber nicht germe vermuthen ‚wollen, der oͤſtert. Gefandte 
bat die Beſehle feines Hofes nicht vollzogen. Im dem einem, 
wie in dem andern Falle it mar im ranfrei über diefen 
Dunft viel beſſer, als in England, unterrichtet; denn man 
weis in Frankteich beſtimmt, daß Deiterreih, als es an Se, 
beitt, Maj. das Verlangen ſtellen ließ, gemeinfhaftlih mit 
ibm fi in Unterhandlungen, wegen Heritellung des Seefrie⸗ 
dens, einzulafen, als einen vorläufigen Beweis von der Aufs 
richtigkeit der Friedensneiguug von Seite Englands verlangt 
habe, daß dieſes feine Feindfeligfeiten gegen Dännemark eins 
ſtellen, die Dinifhe Flotte zurüdgegeben, und Kopenhagen 
wieder in den Zuftand geſeht werden folte, fin melden fi 
dieſe Stadt vor der Zeit ihres erlittemen Bombardements bes 
funden harte; ohne eine ſolche volftändige Genugthuung wäre 
es nicht möglih, mit eiver folhen Megiscung langer in Ders 
bindung zu fteben, die mit lahendem Spotte auf die beiligften 
Sagen Artentate wagt. Die Beihimpfung der öfter. Flagge, 
eine natürliche Folge von dem, mas die Engländer ihren See 
fober nennen, iſt der zweite Punkt, worübet fid Dejterreich 
beichwert. 

(VII.) Anmerkung des Moniteure. Wenn man 
ſich diet bei Aufzäͤhlung diefee Noten keine gefließentliche Ver— 
ſchwiegendeit zu Schulden kommen laßt, fo mird man darunter 
auch die oͤſtetr. Deklaration finden. Finder man fie nit, fo 
haben wir weiter nichts zu fagen, Deiterreiy mag den Urfa: 
chen einer folhen Unterlaſſung nadforiwen 

(VIEL) Anmerkung des Monniteuré. So alſo 
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„Waͤhrend cs aber Frantreihs Cinduß unglädliher Beiſ 
gelungen iſt, zu verhindern, daß die alten Feindfeligfeiten nicht 
beendiget, und neue Kriege gegen dieſes Reich angefangen wer: 
den; fo hat uns Se, Majeftät weiter beauftragt, Ihren zu 
melden, daß der König von Schweden allen Verfuhen, die ger 
macht wurden, um ihn von der Allianz mit Großbritannick ' 
abzuziehen, wideritanden fe, Ge, Majeftät swelfeln im Ge- 
ringſten nicht, daß Sie gleicher Weife von der beiligen Säuft, 
die Sr. Maieftät die Feſtigkeit und Treue des Königs von 
Saweden auflegen, durhdenugen fein, und daß Sie mit: 
wirten werden, Se, Maieftät in den Stand zu fegen, Ihre 
Verpflihtungen gesen den König auf eine für diefes Reich wür- 
bige Welfe in Erfüllung bringen zu können (IX ).“ 





wäre Franfreih ein Felnb der Pforte? Sind es beun die 
Eranzofen geweien, welche die Dardanellen beſtuͤrmt haben? 
Sind ſie es geweſen, welche die Forderung an die Pforte 
machten, ihnen die feſten Plaͤtze zu uͤbergeben, um die Durch⸗ 
fahrt durch bie Dardauellen frei zu haben? Eind fie es ge— 
weien, weilte Alerandrien überrumpelt baben, um ſich Yegop: 
tens zu bemädtigen? Die Mirifter, die ihrem Könige folge 
Worte in den Mund legen, haben die Folgen nicht vorausgeſe⸗ 
hen, die daraus gegen fie gezogen werben Fünnen. Sie faben 
nicht voraus, daß fi dadurch die Kurzſichtigkeit ihrer Potitif 
in ihrer ganzen Bidͤe zeigten; fie begriffen nit, daß ſie das 
durch über die Reſultate Der vorgeblichen Freundſchaft Frank: 
reichs, nicht im Eurora, fontern "in Aſien, nicht au der 
Donan und an den Dardanellen, ſondern am Gupbrat umb 
am Indus, bedeutende Winfe und, Aufſchlüſſe gaben. 

(IX.) Anmerfung des Moniteure. Wil man 
den Morten Glauben beimeſſen, welche die britt. Minifter ih⸗ 
ren Könige in den Mund legen, ſo ift derjelbe ſtaͤts für feine 
Alliirten ſehr beiorgt, und daber Willeng , auch dem Könige 
von Schweden aͤhnliche Worthelle, wie dem Pringen Regeuteun 
von Brafilien zu verfihern, das heißt, ein Ctablifement in der 
neuen Welt, mächtiger uud glänzender, als fie es in der alten 
batten. Wirklib bat auch der Koͤnig von England dem von 
Schweden verſprochen, feine weſtindiſche Beſitzung zu St. Vars 
tholomd mit einer neuen Kolonie zu vergrößern. Im Spfteme 
ber engl. Regierung ift Alles fonfequent; denn ohne Zweifel 
wird biefe Megierung nicht vorgeben wollen, mit binlängli- 
chen Mitteln verfeben zu fein, um Schweden gegen die Feind» 
ſchaft Nuflands, Daͤnnemarks und Franfreiche su fügen. 
Gleichwohl hatte England ein ſolches Mittel, diefes Mittel 
war der Frieden; aber es hatte dafelbe verworfen. Juzwiſchen, 
fagen die Minifter, werden fie den Könlg von Schweden mir 
Subſidien unterftäßen, Subfidien aber werden weder bie Ehre 
noch die Krone des Königs von Schweden retten. Wenn aber 
einft Stocholm in die Gewalt der Ruſſen koͤmmt, melden 
Vortheil wird daun davon Ge. britt. Mai. haben? Mir 
müfen e6 wiederholen: Wenn Ereugnife duch die Vorſe⸗ 
bung einmal voraus beſtimmt find; fo (äft fih ihr Lauf durch 
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„Zu Kolge der von Er. Maieftät erhaltenen Befehle muͤſſen 
wir Sie noch unterrichten, daß ber am zıfln Decemb. 1806 
abgeſchloſſene und unterzeiönete Handlungs: und Freundfdafte: 
Tractat mit den vereinigten Staaten in Amerila nicht zur Voll⸗ 
siehung habe gebracht werden können, indem ber Praͤſident diefer- 
Staaten die Matlüfation vertveigert bat.” 

„Er. Majeität haben keinen Unftand genommen, eine uns 
mittelbdre und freiwilige MNeparation anzubiethen; allein die 
nordamerifanifhe Regierung wollte bei diefer Gelegenheit Ans 
ſprüche geltend machen, die den großbritaunifden Seerechten 
ganz entgegen find. Diefe Anſpruͤche wollen Er, Majeftät nie 
gelten laſſen. Indeſſen boffen Se. Maieſtaͤt gleibwohl, da 
die amerikanifche Megierung von dem gleihen Verlangen befeelt 
fei, die friedlihen und freundihaftligen Verbäftniffe zwiſchen 
beiden Laͤudern noch beizubedalien, und die Differenzen, die 
gegenwärtig noch im Etreite liegen, auf dem Wege der Güte 
som — * and zu heben.“ 

„Se. Majeſtaͤt haben und befchlen, Ihnen —— 
daß in Folge eine Defreis, wodurch Franfreih alle Belinungen 
Er. Maiefrät als blokirt erklärt, und alle Producte des Bodens 
und der Manufacturen der Gorfisfation unterwirft, Se. Mas 
jefät Anfangs zu gemäßigten Mepreifalien die Zuflucht genoms 
men haben. Nachhdem aber diefe Maßregeln dem Begenftande 
nicht entiprechen,, haben Se. Majeftdt für mörbig erachtet, ans 
dere fehr ſtrege zu ergreifen, zu deren Wollziehung auch bie 
Mitwirkung des Yarlaments nörbig fein wird 

„Er, Maleſtät haben befohlen, Ihnen Abfchriften von ben 
Srdoranzen, de Alerhöaiizie IA Beziehung auf diefen Gegen: 
fiand erlaſen haben, und von dem Gnutachten Ihres geheimen 
MRaths vorzulegen, und Sie einzuladen, dieſen Gegenfland fo 
ſchnell wie möglich, in Berathung zu nehmen, 

(Die Fortferung folgt.) 





feine menſchliche Macht mehr aufhalten. England mußte alfo 
den angehotenen Frieden von der Hand meiien. 

Die engliſchen Minijter behaupten, Frantreih haffe die 
Pforte eben fo, wie England. Sie haben früher ſchon behaup: 
tet, Rußland fei fein Freund von der Pforte. Eie follen auch 
fagen, was ihnen für Mirtel zu Gebothe ftehen, um bie Tür: 
fri nicht au der Denau und den Dardanellen, fondern am Ens 
phrat und Indus gegen Frankteich und Mufland gm vertheidls 
gen? Ihr, Kabinetemsinifier vom London, habt über die Ge: 
fahren Lärımen gefchlagen ; ihr müßt alfo- auch über die Folgen 
der Begebenheiten verantwortlich fein... Märe gegenwärtig im 
Kondmerfabinere ein Dann, wie Lord Greenvile, Can. darf 
fib wohl auf ihm berufen, denn er bar fich mie verdächtig ges 
mocht, er mit der franzöfifcen Parthei an baten) vordanden; 
Bässe dieſes Kabinet einen folden Mann aufzuweiſen, der fähig 
pre, dit Zukunſt vorauszuſehen; ermwürde in dieſer einzigen Er⸗ 
ti⸗ruug das Vorgefühl der gaͤnzlichen Vernlchtung der engl. Macht 
roteus ſchon empfunden haben. Zu eluer andern Zeit würde 
feld? dem gemeinfien Verſtande die Bemerkung nicht entgans 


gen fein, daß efn Angrif auf Preußen bie für England fo ver⸗ 
thelibafte Barriere der@ibe gerftörem würde, Jeder vernünfrige 
Dann fah voraus, dab Vreuben gegen Frankreichs Angriffe 
viel zu ſchwach war. Am Preußen zu retten, hätte es von 
Seite Englands nur Cined Wertes bedurft. Der Lord Lauder⸗ 
bale, dem wir feineswegs einen Lobipruch zu machen gedenten, 
bat die Reſultate davon vorausgefrhen, Allein die Voriehung, 
welche auf diefem Erdenruude Veränderungen bervorzubringen 
pflegt, die der menſchliche Verſtand nit begreifen kaun, bar 
ben En slandern nicht erlaubt, Friede zu machen. Die Garans 
tie der Eibe wurde alio für immer vernichtet. Es fit bier Ges 
legenbeit, am die Wahrheit zu erinnern, daß gegen die Ungitdes 
fäle, die Oeſtreich betroffen haben, England ganz gleitgältig 
blied. Die Franzofen Fonnten damabls, als fie Meiſter won 
Wien waren, den Englindern nılr den Trieſterhafen verihlies 
en. As fie aber Meiiter von Berlin wurden, führten fie 
gegen England einen direften und höcft verderbliden Krieg. 
Diefe Wahrheit war euern Vorältern ſchon befannt, und mit 
ihrer Politit in genauefter Verbindung. Go gleichgäftig ihr 
Preußen zu Grunde geben ließet, mit eben diefer Gleichgültige 
keit Lafer ihr jetzt die Pforte ein aͤhnliches Scidfal dulden, 
Wer fol nun aber die Pforte vertheidigen, wenn Franlreich 
nicht minder, als England, Feindinn der Pforte iſt? 
Grantrei 

Paris, vom q. Rebe. Se, Majeſtaͤt, der Kalſer und 
König, haben die Mademoifelle Taiher, eine Verwandte ber 
Kaiferinn , in den Rang einer Prinzeſſſun erhoben. Sie ik 
jiegt bie Gemahlinn des regierenden Fürften von Ahremberg. 


"Die Hoczelt wurde verwidenen Mondtag bei der Abnlginn 


von Holland gefeiert. Der Aardinals Irzbiichof von Lyon ver 


richtete die TrauungssZeremonie in Gegenwart Ihrer Ihrer » 


Maj Mai. 


nn. 

Den 16. oder 17. d. kommt des Hu. Gerhard Arimers 
Fuhrwerk son Mannheim hier an; mer Berimdungen hat, 
als naͤmlis nah Düreldotf, Achen, Koblenz, Franfinrt, Geb 
fen: Darmſtadt, Baden » Durladh, Heidelberg, Bruchſal, Straß 
burg, Raſtadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Esliu⸗ 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, 
befiebe fih bei Hrn. Unten Neiter in der Löwengrube 
za melden, wo es um febr billigen Preis dahin geflefert. 


Es find nahe bei der Stadt in einet fehr angenehmen Lage 
verſchiedene Gartenpläge, mit gemauerten Sommerhaͤnſern und 
tragbaren Obftbäumen verfehen, auf eintretendes Frühjahr au 
verftiften. D. ü. 


. gremdbensinzelge 

Den 9. Febr. Hr. Paniier, Kaufmann von Geneve, Im 
Adler. Hr Wöbraötter, Pfarrer von Strauuwalchen, im 
Bären Hr. Schluderer, in k. k. bſtr. Dieaſten, von Salz⸗ 
burg. HH. Graf v. Matzani, Dr. Saiberti, und Dr. Alt⸗ 
hamer, von Innsbruck, im Hürſch. Hr. Baron Fraunhoſen, 
kön. baier. Kameter, it Hahn. 

Den 10. Fehr, Hr Rede, Kaufmann von Mannbeim. 
Hr. Grinsfelder, Arufmonn von Ausbach. Hr, Spizbarth, 
Kaufmann von Kranffurrh am Main, im Adler, Kr. Nab, 
Kaufınanı yon Straubing, in der Ente. 
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Grofbritannien 

Beſchluß der Rede, mit welcher derkorb Kanz 
ler am 21. Idner das Parlament erdffuete Der 
Korb Kanzler fuhr fort: „Meine Herren von dem SHanfe ber 
Gemeinen ! Se. Majeftät hat befohlen, "Ihnen den Ausgaben 
Etat für das beginnende Jahr vor Augen zu legen, in dem 
volfommenten. Zutrauen, daß die Treue und der Gemeingelift, 
wovon Sie befeelt find, Sie vermögen werden, anf eine, ber 
Dringlichfeit der Hmftände angemeſſene Art für die Staatsbe⸗ 
darfniffe zu forgen, Se. Maieſtaͤt empfindet eine große Zu⸗ 
friebenheit bei der Merfiherung, die Sie Ihnen geben Tann, 
daf ungeachtet der Hinderriffe, welche der Feind dem Handel 
und den Verbindungen Ihrer Untertbanen mt andern Nationen 
in den Weg zu legen ge ucht bat, die Hülfsmiitel dieſes Lan: 
des das verflofftene Jahre hindurch fortwährend fo reichhaltig 
geweien find, daß fie ſowohl im Bezug auf die feften als anf 
die temporairen Einkünfte eine weit betraͤchtlichere Einnahme 
als im vorhergehenden Jahre geliefert haben. Die Zufrieden⸗ 
beit, welche Sie bei der Nahricht empfinden werben, daß bie 
GStaatdeinkünfte auf einer fo dauerhaften Grundlage beruhen, 
wird nothwendig noch wachen, mern man, wie Se. Majeftät 
hofft, es möglich macht, die für das laufende Jahr noͤthigen 
Eubfidien zu erheben, ohne die Laft ber Abgaben um Wieles 
erhögen zu bürfen, ’ 


„Mylords und meine Herren! Ce. Majeftät bat’ und bes 
fonderd anempfohlen, Ihnen zu fagen, daß wenn es je eiuen 
gerechten und nationalen Arleg gab, es ber ift, zu deſſen Fort ⸗ 
fegung Se. Maieftät ih gegenwärtig gezwungen fiebt. Diefer 
Krieg iſt feinem Princp mad rein defenſiv; Se. Majeſtaͤt hat 
feinen andern Iwed, als zu einem fihern umd ehrenvollen Frie 
den zu gelangen ; aber diefer Friede kann nur anf der Grund 
lage einer vollfommenen Gleichheit unterhandelt werden. Die 
Augen uropa’s und der Melt find anf das brittiihe Parlas 
ment gerichtet (Xx).“ = 


&:) Anmerkung des Monfteurd. Nicht auf bad 
brittiihe Perlament, ſondern auf das Londner Mabiner nd 
die Augen Europa’s und der Welt gerichtet. Cutopa und die 
Melt beareifen nur mit Muͤbe, wie eine reiche, und in vieler: 
Ai Rüdfigten fo intereſſande Nation ihrem eigenen Verderben 


„Entwideln Ste, wie Se. Majeftät feſt vertraut, In dieſer 
Krifis der Verhaͤngniſſe Ihres Landes den Geiſt, ber bie brits 
tiſche Narion Farafterifirt, und tropen Sie unerfhroden dem 
befremdbenden Bündniffe, das fi gegen ums gebildet bat, fo 
befiehlt uns Se. Maſeſtaͤt, Sie Ihrer feſten Ueberzeugung zu 
verſichern, daß unter-Beiftaud der goͤttlichen Vorſehung Groß⸗ 
britannien dieſen Kampf mit Ruhm und Gluͤck uͤberſtehen 
werde (XI).“ 

„Endiih haben mit Befehl, Ste zu verſichern, daß Sie in 
diefem fo wichtigen und furchtbaren Kampfe auf die Standhafs 
tigfelt Sr. Maj. rechnen fönnen, die nie ein anderes Intereſſe, 
als das Ihres Voltes hat; fo mie hinwiederum Se, Majefir 
auf bie Weisheit, bie Staubhaftigkeit, die Sumeigung und die 
Unterftügung Ihres Parlaments rechner, * 


In Varifer Journalen finden fih Londner Zenunge⸗ 
Nachrichten dis zum zöften Jaͤner. Eine davon lautet fo: 


fo leichtſinnig entgegen ellen, und nie Leideuſchaft und Blind⸗ 
beit, die fi eines durch Alter und Krankheit geſchwaͤchten Kops 


ſes demaͤchtiget baten, ohne Nugen fo großen Wohlſtand der 


augenheinlichften Gefahr ausſetzen können, 


(XL) Anmerkung bes Monitenre. Died ſagen 
bie Miniſter; aber in ganz England ift fein vernünftiger Manu, 
bee daram glaubt, England flug ſich zuerſt für Veigien, wel⸗ 
ches ihm allein Hollands Allianz garantiren Fonnte, und man 
bat geſehen, mit welchem Ruhm und mit weihen Vortheilen 
es diefen Kampf beendigt habe, Eritdem bat es feinen Ein: 
fluß auf den größten Theil der Küſten des mitlellandiſcen 
Meeres, und an den Mündungen der Elbe und dee Meier ver: 
foren. Wir wollen nicht ganz fagen, was wir benfen; aber 
leicht ift ed vorauszufeben, welden Ausgang der Kampf haben 
werde, den es mit fo vieler Unvorſichtigleit fortſetzt. Der 
Friede wird wohl noch folgen; denn die Leidenſchaften des Hai 
ſes find von Furger Dauer, und bei einer Nation, die Arıfr 
bat, wird die Vernunft ber kurz oder lang das Uebergewicht 
über deu Eigenſinn der Gewalt erlangen. Wllein dann werden 
aber auch Eräugnife von einer Art geihehen fein, daß Eng: 
land in feinen wichtigſten Befisungen an der Hauptquele ſei— 
mer Meihthimer keine Barriere mebr baben wird, fo wie es 
jest mac der wierien Koalition keige mehr an der Elbe hats 


„Die Noheforter Esladre iſt! der Wachſamkeit unſter 


Flotten entwiſcht; fe iſt 6 Ligienſchiſſe und 2 Fregatten ſtark 


in See gegangen. Es dauerte geraume Zeit, che Adm. Stra: 
han ihre Abfahrt eutdeckte, und ihre genommiener Kurs iſt noch 
nicht bekannt. Indeſſen murden Avbisſchiffe mit der Nachricht 
abzefandt, und Admiral Dudwortb iſt ihr nachgeſegelt; ums 
glätliher Weile hatte er aber nicht hinlaͤngliche Lebensmittel 
zu ciner langen Werfolgung am Bord, Alle zu Pipmouth lies 


gende Arlegsitiffe mußten unverziglih gu Auffuhung der frans 


zoͤſiſchen Eakadre unter Segel geben. 

Durch das YPaletboot Lado Arabella, das am asſten Der, 
News dort verließ, hatte man Betätigung dee Nachricht er 
halten, daß au biefem Tage in allen amerifanifgen Häfen ein 
ptoviſoriſches Embargo auf die engliſchen Schiffe gelegt worden 
fei. Die Urabella wurde bei der Abfahrt aud durch einen bes 
waſſneten Kutter angehalten; erhielt aber nah 10 Stunden Er 
laubuiß abzufegeln. Defto mehr wunderte man fib, daß am 
25ſen Janer die Minifter im engliihen Unterbaufe ein Bil 
„za Verlängerung ber vorläufigen in der leiten Seſſion durch⸗ 
‚gegangenen Handlungs s Meglements zwiſchen Großbritannien 
und Amerika’ ankündigen. Die MomingsPoR dußert, es 
geſchehe vermuthlich, um bis auf den letzten Augenblick Maͤßi⸗ 
gung gegen Amerika zu zeigen. 

Yyortugal 

zLiffaben, den 6. Jaͤner. Man fit daranf bedacht, bie 
viele" taefend muchwilligen Armen, welche bisher bier von Als 
nofer und Kloſterſuppen lebten, im Urbeitehäufer einzuſperten 
und fie für die Welt müplich zu machen. Auch der erſtaunlich 
grofen Menge Klöfter, die meiſtens fehr reich find, ſteht eine 
Werdnderung bevor. 

Unfere Weinhaͤndler, die fonft viele tanfend Faͤſſer Weln 
nach England ſchickten, find jent in Verlegenheit. Bloß am 
Girrenen wurden unter andern auch monathiih z bis 3 Mil 
Honen, Städ nah England gefhidt. 

Shweden. 

Stockholm, den 22. Jaͤner. Heute erwarten wir hier 
Ihre Majeſtät, bie Koͤniginn, und morgen den König. Ueber⸗ 
morgen wird die Statue Guſtaͤvs TIL feierlich abgebedt, und 
Montags die ganze Stadt mebft dem Fin, Schloſſe aufs Praͤch⸗ 
tigfte iluminitt. 

Ee. Majeftär haben den ſchwediſchen GeneralsHandeld:Ngens 
ten Kanzow im Lifabon zu Ihrem Charge d'Affaires und Hans 
dels:Agenten bei dem tin. portugiehihen Hofe zu Rio Zaneico 
in Brafilien erusnat. 

vohlen 

Ein Ehreiben ans Dauzig vom 19. Jaͤner meldet: „Die 
Handlung liegt hier jeht gänzlich‘ darnider; der Umlauf bes 
baaren Geldes ſtockt nad mit jelbigem ber Kredit In gleichem 
Merbältwifle. Unier Hafen ift zwar fchom ſelt Anfang Septems 
bers nicht mehr blofirt, fo fange aber die Schiffahrt nit 
eänzfich frei iſt, köumen wir bier Beine beffere Beiten erwarten, 
Dei allen Werjendungen, bie von jegt an, von bier fermärts 
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gemacht werben, fol der Abſender bei ben hiefigen franz. Ges 
neralfonful, für den Belauf der Ladung den wirklichen Werth 
deponiren, als Buͤrzſchaft/ daß folde nicht nad England gebt; 
und er erhält Teibigen nur dann züräd, wenn er über bie 
Autunft der Ladung im Beſtimmungsort von borther ein ers 
tififat beibringt; fan er dieſes nicht, oder wird bie Latung 
durch engl. Kaper aufgebracht, fo laͤuft er Gefahr, die aeſtelte 
Kaution zu verlieren.“ 

„Der Geldimangel wird bei uns fehr groß! Wir ſollen 30 
MN, Franken bezahlen, davon find erfi 2 ı fa MU. abgetzas 
gen, und es iſt eine ſchwere Aufgabe, wie das Uebrige gelie⸗ 
fert werben wird, Zwar bat man Tuch, Wein, Fleiſch ıc. 
geliefert, und dad mag leiht an 15 Mill. betragen; aber die 
Eigenthämer jener Waaren müfen doch wieder bezahlt. werben, 
Schon find Stabrobiigationen ausgefertiget, allein diefe verlie⸗ 
ren ſchon über die Hälfte an ibrem Werth, Da die Eingnars 
tierung für die Vürger ſehr Aäflg war, und ſchon mandes 
Haus leer fteht, fo hat man beſchloſſen, die Soldaten in 
Kafernen zu legen. Allein dieie muften erſt eingerichtet wer⸗ 
den; dazu mard Geld erfordert, und da nicht genug vorhanden 
war, fo feßte man go Bürger auf, von denen jeder Innerhalb 
4 Monathen 4000 Mithlr, zahlen ſoll, wofür er Stabdtobliga⸗ 


tiouen erhält.“ 


„Sur Verpflegung der Soldaten in ben Kaſernen werben 
täglih 1000 Dufaten oder 12,000 fl. d. K. erfordert. Hierzu 
kommen KTafelgelder, Interefien für die Etadt: Obligerioned, 
Baukoſten ıc., fo daß Mande fehr Meinmüthig werden. As 
bere haben indeß nod Muth! Dob muß, wenn mir nicht zu 
tief finfen woßen, Friede werden; denn nur wenn ber Handel 
bluͤht, kann Alles bei ums wohl fliehen.” (Korr. v. D.) 

Befphbalen - 

So wie in Gättingen, fo iſt auch zu Halle bie Laſt ber 
Kontributton faft unerſchwinglich. Das Maifenbaus mußte 
erſt vor wenigen Mocen wegen feiner liegenden Gründe wieder 
6000 Thaler Kontribution bezahlen, und in ben benachbarten 
Dörfern fält auf mande Hütte eines armen Haͤuslers 25 
Thaler Arlegsfteuer. Der Friedrihsd’or galt vor Kurzem 6 
Thaler 16 Gr. Münze, Die Hanptfahe wird fein, daß für 
die Univerfität neue ftehende Fonds aufgemittelt merben, ba 
fie dergleihen bis jetzt gar nicht hatte, indem nun auch Edle: 
fien die 7000 Thaler, die es jährlih gab, zurüdzieht, und 
alfo aus der Stabtstaffe ergänzt werden muß. 

Kaffel, vom zöften Jaͤner. Das Dekret vom sten dleſes 
beftimmt die Dbfiegenheiten und Befoldungen der Präferten, 
bes Praͤfectur⸗Raths, der Unter» Yräfecten, der Diftrietsrätbe, 
der Munidpalitisen und des Municipaltathes. Es hrißt darin 
unter andern: „Die Präferten find unter Unferer Auctoritat 
und Aufſicht, als Oberhaupt der Nation und Verwaltung des 
Köuigreibs, mit allen Zweigen diefer Verwaltung, und nad⸗ 
mentlih mit jemen beauftragt, welde Bezug baben: auf. bie 
Auffiht über das Erziehunasweſen, über bie Univerfitäten, 
Colleglen, Schulen, und überhaupt über Ales, was auf brm 
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wolitifhen and moratifhen Unterricht Bezlehung hat; 2) auf 
bie Handhabung und Verwendung der In jedem Departemente 
zur Auftechthaltung des Ackerbaues, ber Künite, des Gewerb⸗ 
Heißes und jeder Gatiung öffentlicher Wohlthätigleit beftiimmten 
Fonds; 3) auf die Infpestion und Verbefferung der Verwal: 


sung ber Hofpträler, Kranulen⸗ und Arpeitshänfer, Gefaͤngniſſe 


und Zuchthäuſet; 4) auf bie Unterſtuͤtzung der Armen, und 


Die Mufficht über die milden Stiftungen und Woblthätigkeits⸗ 


Anftalten ; 5) auf die Erhebung des Öffentlichen Cigenthums; 
6) auf die Erhaltung der Wälder, Wege, Zlüffe und anderer 
gemeinheitliber Gegenftände; 7) auf die Reitung und Wollen: 
. dung der Anlezung und Unterhaltung der Strafen und Kandle, 
and fonftiger fm Departemente angeordneten Werke abzweden- 
‚den Arbeiten; 8) auf die Erbauung und Ausbefferung der Kir 
en, Pfarthaͤuſer umd anderer zur Ausübung des Gottesdiens 


fies nöthigen Wegenftände ; 9) auf bie Erhaltung ber Geſund⸗ 


heits⸗ und Sicherheits-Anſtalten, der öffentlichen Ruhe und 
aahmentlich auf die Ausrottung des Vagabunden s und bed Betts 
ierweſens. 

Den yraͤfecten ſoll gleicher Maßen Alles, was die Aushe⸗ 
dung, ben Dienft und den Gebrauch der Millzen oder Natio: 
nalgarden im Innern eines jeden Departements betrifft, im 
ſoweit ſolche nicht in Requifition oder auf ben Kriegsfuß geſetzt 
fein werden, übertragen fein. Sie haben gemeinfhaftlih mit 
"den Militär s Adminiftratoren über die Erfüllung der Contracte 
gu wachen, welche ber Kriegsminiſter wegen Ginguartirung, 
Safernitung und Verpflegung ber in ihren Departementen in 
Garniſen liegenden Truppen und fonftiger an felbe zu machender 
Lieferungen zu chen gefcloffen hat. Ferner follen fie auf 
die Aushebung der Gonfcription und dle Fertigung ber Liften 
der zum Dienfte einberutenen Conferibirten ein wachſames Auge 
Yabem, auch bei der Ziehung den Worſitz führen, und über bie 
Uusmuferungen und Dienftbefreiungen erkennen, fo wie es 
Bundy befondere von Und über dieſen Gegenftand zu erlaffene 
Detrele geordnet werden wird, 

Den Präfeeten liegt emdlih ob: 1) Die SteuersMesifter 
fertigen und die Grundfiauer unter die Steuerpflictigen einer 
jedere Mumicipalität beforgen zu laſſen; 2) über bie Erhebung 
der indirecten und GConfumtions: Auflagen die Aufſicht zu führ 
ren; 3) über die dem Steuerpflichtigen ganz ober theilweiſe zus 
ſteheaden Erlaffe ihrer Steuern zu erkennen; 4) Alles das, 
was fowohl die Erhebung und Abzablung des Steuer: Ertrages, 
als den Dienft und die Vertichtungen ber hierzu angeftellten 

-Beamten angehet, zu veguliren und zu beadten, 5) bei Bes 
riptigung der Im jebem Departemente auf ben Steuers Ertrag 
auge wleſenen Ausgaben anzuorduen und velitreden zu laſſen. 

Dem Präfefturratbe liegt ob zu ertennen; 1) über bie 
von Privatperfonen eingereihten Geſuche um Entladung oder 
Verminderung ihres Untheild am ber bdireften Steuer; 2) 
über ale in Hinfiht ber Beitreibung der inditelten und Con⸗ 
fumtions » Uuflagen etwa eutfiehenden Echwierigkeiten, fo wie 
auch über die Defrandarion und Geiches + Uebertretungen, in 
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welchen Fällen dieſelben die feſtgeſezten Geldſtrafen und Gon 
fistationen auszuſprechen haben, in ſo fern nämlich die dar: 
über aufgenommenen Protokolle nicht wegen einer Unrichtigtekt 
angegriffen werden, oder die eine und die andere Parthei fig 
nicht an das Griminalgerict gewendet hat; 3) über die zwi⸗ 
{dem den Unternehmern öffentlicher Arbeiten und den Verwal⸗ 
tungen uͤber die Art der Auslegung und Wolziebung der Be— 
dinguiffe ihrer Contralte ſich erbebenden Schwierigkeiten;z 4) 
über die Meflamationen ber Privatperfonen, melde ſich über 
Schäden beſchweren, die ihnen durch bie perfön'ige Schuld ber 
Unternehmer öffentliher Urbeiten bei deren Vollfuͤhrung zu: 
gefügt worden; 5) über die von Privatperfonen, wegen der 
ihnen beim Weg + und Kanalbau ober zu andern öffentlichen 
Arbeiten hinweggenommenen oder verfihätteten Ländereien, eins 
gegebenen Cutſchaͤdigungsgeſuche; 6) über bie in Betteff der 
Brüden und Chauſſeen, Leiupfade, Land» und Heerſtraßen 
entftehenden Echwierigleiten; 7) über bie von ben Städten, 
Flecken oder Dörfern ‘eingehenden Gefuhe um Wutorifarion vor 
Gericht auftreten zu dürfen. 8) Der Präfeft ift berechtigt, 
den Sitzungen des Prifefturräths belzuwohnen; er. bat in bie 
fem Falle den Norfiz , und wenn die Meinungen getheilt find, 
eine entfheidende Stimme. 9) Die Präfeften loͤnnen feine 
Berathſchlaguug nehmen, wenn nicht mwenigitend drei Mitglle⸗ 
der zugegen find. 

In dem Elbe-⸗, Fulda-⸗, Dders, Werras md Meier, 
Departement ſoll der Präfefturrath aus vier, und der Gene 
zaldepartementsrath aus 24 Mitgliedern; in dem Harz, Reiner 
und Saale: Devartement fol der Vraͤfekturrath nur aus drei, 
und der Generaldepartementsratb aus 16 Mitgliedern beftehen. 

Die Präfelten des Elbes, Fulda- und Ders Departements 
folen jeder einen Gehalt von’ 12,000 Franfen beziehen. Die 
Präfelten bes Harz⸗, Leines, Enales, Werra⸗ und Weſer⸗ 
Departements folen einen Gehalt von 10,000 Franken erhal: 
ten. Die Unterpräfeften vom Stendal, Norbhanfen, Hildes⸗ 
beim, Hale und Minden, follen einen Gehalt von 4006 Fr, 
haben. Die Unterpräfeften von Neuboldgnsicher, Salzwedel, 
Hörter, Paderborn, Duberftibt , DOfterrode, Eimbed, Helm: 
ſtaͤdt, Goslar, Vlanfenburg, Hersfeld, Eſchwege, Bielefeld 
und Rinteln, follen einen Gehalt von 3000 Franken befom: 
men. 

Das ı3te Stück bes Moniteurs enthält die Inſtruktion 
zur Vollziehung jenes Defrets und führt als Beweggründe zur 
Einführung der Präfefturen Folgendes an: 

„Die unzähligen Vortbeile'‘, bie glüdlihen Mefultate dieſer 
feit 8 Jahren in dem franz. Reiche beftehenden Einrichtungen 
haben hinlänglih bewiejen, mie ſehr fie des Genie's würdig 
ſei, das fie geſchaffen hat. Sie fit bereits durch bie Seit ers 
probt, und es leidet von mum am feinen Aweifel, daß für die 
Verwaltung durch einen einzelnen Mann beffer geforgt fit, als 
buch ein.berathichlagendes Collegium. In der That bei der 
Verwaltung kommt auf nichts fo viel an, ald auf Einheit der 
Abſicht, auf Schnelligkeit der Ausfuͤhrung; bei der Ausübung 
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de bieß Orts einfinden, und Ihe Auboth ad Protocollum ger- 


des Nichteramts‘, auf nichts fo viel, als auf reiflide Ermä- 
gung, auf ftrenge Gerechtigket. Num aber gewährt ein aus 
mehrern Mitgliedern beftehendes Tribunal auch mehr Mittel 
für die Unterſcheidung des Rechts, mehr Sicherheit gegen die 
willtuͤhr.“ 


Vom 5. bis 12. Febr. 1808 find bier In München 





gebohren: geſtorben: 
16 Soͤhne. ır Erwachſene maͤunl. Geſchl. 
19 Toͤchter. 10 # s s weibl, Geſchl. 


zı Kinder. ° 
Sind 35 gebobren. 32 geitorben. 
Alſo find 3 weniger geftorben als gebohren. 
——— — ———— — —— — — —— 
Bier: Satz 





Vermoͤge allerhoͤchſten Eandes + Direetiond « Wefehl, wurde 


unterzeichnete Direction beauficagt, befannt zu maden,. daß 
nah allerhoͤchſter Eutfhliefung ber Satz des Winterbiers bie 
Maß auf 3 Areuger 1 Pfeaning, und bie ded Sommerblers auf 
3 Kreuper 3 Pfenning vom Ganter aus gefegt iſt. Zugleich 
baten auch fdinmtlihe Polizeis Behörden In der Provinz Baiern 
nach obigen allerhoͤchſten Auftrag, diefen Biers Sap zu beobach⸗ 
ten, und Öffentlih bekannt zu machen. 

Münden, den ızten Februar 1808. 

Koͤnigl. baierifhe Poligeil:Direftion. 

v. Stetten, Poligeis Direktor, 


Ebittal»Sitatiom. 

Nachdem der büraerl. Buchbinder zu Furth, Norbert Nas 
lentiu, aus feinem Wohnorte heimlich entwichen ift; feine Ab⸗ 
fiht niot mehr zurädtebren zu wollen, durch eine an ben 
toͤnigl. Magiftrat zu Furth erlaffene Zuſchrift an Tag gelegt 


at. 
: Sein zurüdgelaffened Vermögen nur allein In 241 fl, 52 Er, 
bie bisher zur obrigfeitlihen Kenntniß gefommenen Schulden 
aber bereits 613 fl. 5ı Er. betragen, fohin effenbar die Sant 
eintreten muß; fo wird erwäbnter Norbert Valentin biermir 
öffentlich vorgelagen,, in Zeit von 3 Monaten fid um fogemif: 
fer hierorts zu ſtellen, und dem mweitern Verfahren in feinem 
Schuldenweſen abzuwarten, als man auferdem auf feine Abr 
weienheit feine weirere Müdfiht nehmen, und fm Sachen weis 
ters verfahren werden wird, wie Rechtens iſt. 

Am 29. Yin. 1808. 

Adnigl. baierifhes Landgericht Köpting. 
Ereig, v. Pehmann, Kandricter. 
2. Hefeld, Altwar. 


Berfteigerung 
eines Haufes, und Gartens Antheilt, 

Da fib verfloffenen sten Däner fein annehmlicher Käufer 
bei der Verſteigerung des Hanfed, und Gartenanthells der Mars 
tin Zeififnen bürterl. Gärtmers + Eheleute gefunden; fo wird 
enf hier Orts geftellied Pirten ebhenannter Martin Leifiſchen 
Etzeleute wiederdohlt befannt gemacht, dab man fünftigen Don: 
neretag den 25. diefed Vormittags von 8 bis ı2 Uhr in dem 
ten Kommifkonszimmer des dleßſeitigen Stadtgerichtsgebdudes 
ben geivenrten Sansantbell GPS 52 und 53 auf dem Lebel, 
nebſt 2 263 QDuabratichub Gariengrund abermabl plus licitando 
jeded falva Ratificatione Öffentlib verlaufen werde. Kaufs— 
kebpater mögen ſich daher am deſtimmten Orte, Tag und Stuns 


ben, Akt. den 1. Febr. 1808. 
Königl. baier, Srabtgeriht Münden, 
zit, Sedlmair, Etadtoberricter. 
Doͤhner. 





Verkauf des Krumbaner⸗Anweſens zn 
Neuhauſen. 

Nachdem die bei der am 23. Nov. 1807 geweſenen Verſtei⸗ 
gerung geihlagenen Aubothe von den Gläubigern nicht ange 
nommen worben find; fo will man daffelbe hlermit auf Monde 
tag den ten März unter den bereits bekannten Beitlimmungen 
twieberhobft den Meiitbiethenden verfaufen, die Werfteigerung 
ader in der Amtswohnung am Liltenberge frühe 9 Uhr begins 
ven, und mit dem Glotenihlage 12 Uhr Mittags verorbnunges 
mäßig enden. Akt. den 8. Hormung 1308. 

Köulgl. baier. Landgeriht Münden im Bezirk 
bes dafigen Hofgerichts. 
Gteprer. 





Nadbridt. 

In der KAumftwaaren- Handlung bei Felir Halm in Müns 
den ift fo chem das Moftpapier wieder angelommen, das vor 
Kurzem wegen vielfältiger Nachfrage um felbes früher ausgieng, 
ald man eriwartete, man kann mit felbem befanntermaßen Stabi, 
Eifen, und alle Metal: und Mieffingwaaren fo zu fagen im .eis 
nem Augenblide von allem Mofte reinigen, und fo blanf wieder 
wie neu damit beritellen; der Preis ift aud noch ber naͤmliche, 
wie vormabls, 2 Bögen koften naͤmlich nit mehr ale o fr. 
Briefe und Gelder darum find aber fo wie für bie befannten 
neuen ſehr fhönen Vorſchriften, bie daſelbſt laut ſchon befanms 
ter Ankuͤndigung & 1 fl. 12 Er. zu haben, allzeit feauce eins 
zufenden, 





Eine beträchtlibe Quantität Braunteweln von 16 Bid 18 
Grab ift zu verlaufen. D. uͤ. 


Beim Schleibingerbräuer find frifhe Fafanen und Rebhüh⸗ 
ner zu haben, 


Den 16, oder 17. d. kommt des Hn. Gerhard Krämerd 
Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Werfendungen bat, 
als wimlid nach Diüffeldorf, Achen, Keblenz, Frankfurt, Hek 
fen: Darmitadt, Baden + Durlad, Heidelberg, Brumial,. Straße 
burg, Raſſadt, Heilbrom , Kanftadt, Stuttgart, Galm, Eplims 
gar, Dillingen, m, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
beitebe fit; bei Hra. Anton Meiter in der Löwengrube 
zu melden, wo es um fehr biüigen Preis dahin geflefert. 





Fremden⸗Anzeftg 
Den 10, Febr, Hr. Baron Bourideld" — 
von Freiſing, In dee Ente Hr. Herle, Weinhaͤndler von 
Mainbernbeim, im Areup. 


Den ır. Fehr. HH. Gebrüder Trant, Optiker von Prag, 
in der Soune, Hr. Moſer, Pfarrer von Pieikenfirden, Hr. 
Hartmanu, 2. D. Meceiift von Neuburg, im Habn. Sr. 
Strempel, Kaufınaun von Brediau, Hr. Mehrwerth, Buͤrgec 
von IAngolftadt. Hr. Alemm, Kaufmann von Um, im Kreutz. 
Hr. von Fecher, von Jugolftadt, Im Bären, Hr. Eartori, 
Landrichter von Schwaben , in der Ente, V 


Mindener 
—Politiſche Zeitung. 


Mit Selner koͤnigl. Majeftdt von Waiern adergnaͤdigſtem Priviiegiam. 





Sonnabend 


NVro. 38, 


13, Februar 1808. 





GSroßfbritannten. 

Das franzöfifhe Amtsblatt, dee Moniteur. vom ztem 
Februar, liefert außer ber Dede, mit welcher das Parlament 
eröffner wurde, auch einen Auszug aus den Debatten, bie in 
beiden Häufern uͤber die vorgeichlagene Dank» Addrefie an den 
König Statt hatten, Der Moniteur begleitet dieſe Debat⸗ 
sen ebenfalls mit Anmerkungen. Im Oberhauie hatte der Graf 
von Gallowan auf die Danf: Addreile angetragen. In feiner 
Rede lieh er einfließen, daß Frantreihs Abſicht ſei, mit Eng 
land feinen Frieden, fondern aur einen Waſſenſtillſtand abzus 
fliegen. Dee Montteur macht zu dleſer Stelle folgende 
Anmerkung: „In Allem, was die gegenwärtigen Minifter 
fügen oder andere für ſich fagen laſſen, findet man nidt die 
geringfte Spur von Polttit und von Verſtand. Mar denn nicht 
eben der Waſſenſtilſtand für: Framtreid ſchadlich und für Engs 
land näglih? Dee Friede von Umiens verſchaffte England Vor⸗ 
xdheilt, für Zranfreib war er verderblid, Jedem, der geiunde 
Vernunft bar, mus die Mahrbeit dleſer Behauptung einleuch⸗ 
ser. Im Vertranen auf die Dauer des Friedens von Amiens 
veranftaltete Frankreich Die Erpedition nah St. Domingo. 
Der Krieg lam dazwiſchen, und bie Erpedition mißlaug zum 
Yonften Nachtheile für Franfreib. Marſellle, Bordeaur, Nans 
te, Haste, St. Melo, Duͤnlirchen Hatten die Meere mit 
ihren Schiffen bedect. Fun alle diefe Schiffe wurden die Beute 
der Engländer. Die Kaufleute verloren dabei an Kapitallen 
mehr ald 100 Mikionen. Eie, die ſchon durch die Eräugnife 
ber Revointion anendlich gelitten hatten, bekamen dadurch den 
legten Stoß. Diefe Ungabe iſt fo wahr, daß Marjeille, Hayes, 
Dankirchen nur Eine Stimme baden, naͤmlich entweber einen 
Dauerhaften und foliden Frieden, oder einen energlihen Krieg. 
Denn für den jranzöfifchen Handel, koͤnnte Fein größeres Uns 
glüd, ats ein Wafenftilfand, gedacht werben. Frautreich ber 
gieng damahld zwei Hanptfehler, Indem es bie Srpedirion nad 
et. Domingo unternahm, und den Kaufleuten erlaubte, ihr 
Vermögen einem fo beträgfichen und unfichern Frieden anzus 
vertrauen, und gleihwohl feine Armee auf den Friedensfuß 
fegte. Mebr ald 200,000 Mann erhielten ihren Abſchied von 
ber Armee. Engiand erilärte gleich darauf den Krieg, und 
Srantseih fah fi den größ.en Grfahren ausgeieht. Inzwiſchen 
erneuerte fih die beitte Eoalition erſt zwei Jahre fpäter. 

Tranfreig gewa.u Zeit, feine Armee wieder vollzahlich zu ma- 


hen, und fi in dem Stand ſetzen zu koͤnnen, dieſe drltte Coa⸗ 
lition mir Einen Schlage aufjulöien. Was für Reſaltate kiunte 
denn alfo ein Friede von zwei oder drei Jabren, oder, wie 
ihn die Engländer nennen, ein MWaffenftlüfend für Franfrei 
baben? Ein folher Friede wäre ein Friede ohne Handlung; 
denn mwelder frangöfiihe Kapitalift würde auf Treue und Glau⸗ 
Den ber gegenwärtigen engitfhen Minifter auch nur Ein Sciff 
dem Meere anvertraum? Gin folber Friede würde ein Friede 
ohne Sicherheit fein; denn die ftanzoͤſiſche Armee müßte uͤber 
den Rhein zurüc; 800,000 Maun, bie gegenwärtig unter den 
Waffen fichen, müßten auf 300,000 reduyirt werden. Wäre 
Daun bie Armee fo ſchwach, und hätte die Nation Im hrem 
Kandel nichts gewonnen,. was würde dann aus Franfreih wer: 
den, wenn England nenerbings zu den Waffen griffe, und eine 
fünfıs Evefttion zu Stande drängte? Die wenigen Schiffe, die 
Erantreih auf dem Meere bätte, würden genommen; man 
müßte in der Eile wieder eine Armee bilden, umd dasjenige, 
was bereitd auf dem feiten Lande ſchon emtfchleden iſt, mürbe 
freitig gemadt werben, Man kann alfo mit &rund der Wahr⸗ 
beit fagen, daß ein lurzer Friede nur für England vortheilhaft, 
und für Frankreich nachtheilig wire. Allein das Londner: Ka; 
binet kommt mit feiner Scharjficht fo weit nicht. Was ad 
ganze aufgellärte Europa fieht, fiebt man im Londen vor lauter 
Nebeln nicht, die an der Themſe auffteigen, Was mußen wie 
daraus für einen Schluß zichen? Daß ein Ariede, ker für 
Frantreih nicht die Wadrſcheinlichlelt einer langen Dauer bat, 
für dasſelbe verderbli uud gefährlich, und hingegen das, was 
die Londners Minifter Waffenſtillſtand nennen, für Gngiand 
vortbeilhaft wäre, ‘ 

Das LZonduer s Kabinet wurde ſchon mehrmahl aufscfors 
dert, zu erflären, woher es bie Nachricht babe, daß Kraft des 
Tilfter s Friedens Dänemarks Seemacht gegen England gebraucht 
werben jollte? Leber diefe Frage fam es denn auch im dieſer 
eriten Parlamentsſitzung zu Sprache. Lord Hawkesbury ant: 
wortete darauf: Die Miniſter barten diefe Nachricht von einer 
Verſon delommen, biefienber nicht nennen dürften, weil felbft das 
Leben berielben dabei einer unvermeidlinen Gefahr ausgeſeht 
würde Der Moniteur begleitet dieje Antwort mit folgens 
der Bemerkung: „Dieſe Angabe ift elner befonderen Aufmerk⸗ 
famfeit werth. Denn fie fmamt aus dem Munde eines Mic: 


gliedes des Kabiners. Ihr erhaker alſe eure Berichte you Vers 
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rätben mitgetbeilt, und ihr wiſſet mod nicht, meihes’Zutrauen 
man in die Worte der Merrärber ſetzen müſſe? Unbegreidich 
iſt die Leichtgläubigkelt der englüiven Regierung, und bas Zu: 
tranen, das fie in Merräther aller Art jest. Wir find bes 
vollmichtiget, zu erllären, daß no vor Verlauf weniger Mos 
nathe Europa ähnliche Beweiſe von bieier Leichtgläubigkeit ſehen 
werde. Der MWerrächer hätte euch ja auch die ſtipulitten Arti⸗ 
tel; Me auf biefes Vorgeben Bezug haben follen, wenn er davon 
unrerrichtet geweſen wäre, mitcheilen ſollen. Von diefen Ur 
Titeln ſchweiget ihr jepr. 

Der nämlihe Lord Hawkesbury fagte, man habe dem por 
tugieſiſchen Hofe vorgeihlagen, gegen England in Verbindung 
nit dem feſten Lande Ungriffsweife zu verfahren. Der Mo: 
niteur hingegen fagt: Diefes Vorgeben ſei gar zu abſurd, und 
von Aer Mahrheit weit entfernt, 

Eben diefer Lord Hawkesburv verfiherte im feiner Parla— 
mentsrede, dab das ruffifhe Nolf über einige Urtifel des Til: 
fiter Friedens Unzufriedenheit bezeugt babe, und daß der Kal: 
fer von Rußland felbft dann noh, ald die Nachricht vom der 
Einnahme Kopeuhagend am Petersburger Hofe bereits ſchon 
hekannt war, noch ſeht geneigt fhien, feine alten Berbindun: 
gen mit England wieder gu erneuern. Dieſes Borgeben fertigt 
der Moniteur mit folgenden Worten ab: „Welche erbaͤrmliche 
Ausflucht! Wer hat end denn gehindert, die ruliihe Cstadre 
fo lange zu nehmen, bis Rußland den Verraͤther zu Schanden 
vemacht hätte, der euch befogen hat? Aber ihr fagt, der Til: 
fiter Vertrag habe die ruſſiſche Nation mißbergnuͤgt gemacht. 
Welche Inkonſequenz! Wenn es an dem tft, fo geftehet nur 
ſelbſt, daß es eigentlich eure Erpedition nah Kopenhagen mar, 
was euch euren lekten Fremd und Anhänger in Veter&burg 
zum Feind machte, und was das rufiihe Wolf gegen euch 
eben fo fehr, als die Dänen, aufbradte. Im dleſer Phrafe 
des Lords Hawtesbury liegt ein Anklagsdetret gegen das engl. 
Miniſierium. Denn diefe Phrafe ſagt, daß der Kaifer von 
Rußland ganz dem engl. Sinn entgegengefegte Verbindungen 
geſchloſſen habe, baf aber der Anbang der Engländer in Ruf 
land fo ſtark gemwefen fel, daß er die Verpflichtungen, bie er 
eingegangeh ift, nicht habe erfüllen fönnen. Durch die Erpe 
dirion nah Kopenhagen iſt Alles arrangiert, Alles vereinigt, 
les ausgealihen worden. Im dieſem Geſtaͤndniſſe liegt in 
der That viel Neives!“ j 

In dem Unterhanfe fam es über den nämlihen Gegen: 
ftand zur Sprache. Ganning fagte: Man mag, was die Kos 
penhagener Erpebition betrifft, über die Minifter Sr. Mai. 
fhimpfen und ſchmaͤhen, fo viel mat will; fie werden fi nie 
ein Gebeimnifi entreiffen laſſen, deſſen Werwahrung ihmen Ehre 
und Prlichr/gebieren. Gegen dieſe Menferung erklärt ſich der 
Moniteur, wie folgt: „O! gewiß, nie wirb ein Geheimniß 
beifer verwahrt werden, als dieſee, und zwar aus gutem Bruns 
de. Kann man einer Nation fo ſtark mohl Hohn fpreheo? 
Wie laͤcerlio find ale ſolche Diskuffionen des Parlamente! 
Was je man ſich yon der Geſetzgebung eines Randes, von 


I 
mehrere ſolche Werträge abſchließen möge , 
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der Natiomalrepräfentatton für ‚Gebanfen machen, bie bab 
Recht nicht bat, die Meglerung über die Gründe einer jo 
ſchredlichen Expedition, ald die Kopenbagener war, zur Nebe 
zu ftellen, ober die Rechtsanſpruüche fo vieler Menihen und fe 
vieler Völker bei einer fo großen Ihre Mitmenſchen beireffens 
den Angelegenheit ‚geltend zu machen? Welcher Unterſchied iſt 
wohl zwifhen der Inquifition der Mönde zu Et. Domingo, 
und der Inquifition ber engl. Kirde ?” 

Ganning fagte weiter: Schon im veriwibenen October 
fet mit Yortugel ein heimlicher Wertrag geſchloſſen, in weh 
dem fi bie portugiefiihe Regierung verpfliter babe, feine 
Franzofea in ihre Feftungen und Häfen einzulaffen, und die 
Verfonen und das Eigenthum der Engländer zu ſchützen. Diefe 
Stelle veranlaht den Moniteur, fie mit nachſtehe nder Unmerr 
kung zu begleiten: Das haben wir Alles ſchon vorausgefchen , 
und wie wußten gar wohl, daß Brafilien den Englaͤndern ges 
börte. Ihnen hätte auch Liſſabon gehört, wenn nicht eim 
franz. Armee in Portugal -geitanden wire, Mir find dem 
Heren Sanning für die Mühe Dank fchuldig, die er fih ges 
nommen hät, Franfreich zu rechtfertigen. Aus feinem Na ones 
ment folgt, daf das Haus Braganza verdient die Strafe feiner 
Doppelzüngigfeit büße. Mir minfhen, daß England noch 
die für und fo 
vortheilhaft find.’ 

In Gannings Rede fürmt and eine Stelle vor, die auf 
die Verhältnife Englands mit ben preußlſchen Hofe Beziehung 
bat. Er fagt, der Minifter diefes Hofes sei zurücdberufen 
worden, ohne daf irgend eine Klage, oder eine Diskuſſion vor 
aufgegangen wäre. Gr ntüfe foger bei dieſer Gelegenbeit eis 
nem Im Monltenr befindliben Worgeben widerſprechen, als 
hätte der preufifche Gefandte, Baron v. Jakobi, dem Londrier: 
bofe beimlike Nachrichten über das Betragen ber Franjoſen 
in Preußen mitgetheitt. Die Wabrbeit fei, dab dieſe Mit⸗ 
theilungen durch eimen englifhen Geiydten geſchehen ſelen. 
Der Moniteur fort die Vemerfung hinzu: „Es iſt recht gut, 
daß wir dleſes willen; mir werben darüber feiner Zeit ſchen 
abrehnen. Diefe Erflärung beweiſet dad Intereſſe, welches 
England an Preußen nimmt, und den Wunſch, dem Hof deſſel⸗ 
ben bald wieder in Berlin zu wiſſen. Wie! bat denn Kerr 
Garuing nicht daran gedacht, da diefe Phraſe am ihre redte 
Adreſſe gelangen, und daß dieſer Wunſch mit Wehlwollen wer: 
de aufgenommen werden? Mas wird das Berliner Kabinet 
dem Londner antworten, wenn es erfährt, daß dieſes, nachdem 
es in einem Manifeſte des Herrn von Jakobi's Worte zut 
Kenntniß des Publikums gebract hat, nunmehr auch dieſe 
Worte durch offizielle Erklaͤrungen beſtaͤtiget? Weit entfernt, 
ſich über Preußen zu befhmeren, übernimmt der Miniſter viel⸗ 
Er wünfst, daß Preußen von 
den franzöfiiden Truppen geräumt würde. Mas mürde Cams 
ning antworten, wenn wir ihm fagten: Preußen werde 
vor dem Abfhluffe eines allgemeinen Friedens 
nicht geräumt; es werde nit eher gerdumt, als 


mehr deſſen Mertbeidigung. 


» 


Bis ihr die Schiffe, die ihr ju Kopenhagen nah: 

met, zuräditellet, und bie Schweden gemein 

ſchaftliche Sache mir den Mächten des feſten Lan— 

des macht? Hier bat man alfe wieder einen Beweis von 
. ber Unvorjihtigkeit des englifhen Miniſteriums.“ 

Canning fam In feiner Rede and auf die Werhältniffe zwi⸗ 
ſchen der Dforte und Rußland zu ſprechen. Er fagte, Ruß and 
babe bereits (bon in Verbindung mir England mit der Pforte 
tinterhandlungen angefnüpft. Man wäre dem Ziele fchen fehr 
nabe geweien, als fih Mußland von England getrennt babe, 

um mittels des Einjluffes von Franfreih die Untechandlungen 
mit der beben Pforte fortzufenen. Diefe Stelle begleitet ber 
Moniteur mit folgender Anmerkung: „Das Vorgeben bed 
engfifhen Miniſters tft ganz falſch. Eugland war nie bem Ziele 
fo nahe, ald der Minifter vorgiebt. Welch ein grober Betrug! 
Aus Haß gesen bie Pforte verläumbdet fie Ganning. Er wollte 
Frankreich und Rußland fo wert bringen, daß fie fi der Haupt⸗ 
ſtadt Gonftantinopeld bemdcatigen follten. Hat Canning denn 
aub die Sate wohl überdacht, ald er dee Pforte einen folden 
S:reih fpielen wollte? Weiß denn Canning nicht, daB Con— 
ftantinopel und Bagdad Wege nad Indien’ fein? Iſt er denn 
ſo numtffend, um / nicht au begreifen, daß das Intereife Eng 
lands nicht erlaube, daß eine folhe Theilung geihehe? Er 
wollte Franfreich im die Nothwendigleit feen, feine Armee in 
Dalmazion mit der ruiliihen, die in der Moldau ſteht, vor 
züden zu laſſen. Iſt denn bei der oftindifhen Compagnie leln 
Factor, der dem Herrn Ganning auf einer Randfarte den Weg 
“weiten Könnte? Aber es ift au unndthig, zu feiner dießfall⸗ 
figen Aufilärung ſich einzelner geograph ſcher Karten zu bedies 
nen. Tine einfahe Mappemonde, wie fie die Schüler der un: 
terſten Klaſſe auf der Umiverfität zu Orſord braudgen, wuͤrde 
für Hrn. Canning binreichend fein. Weider Weg führte denn 
nad Dftindien, wenn bie Rufen und Franzofen mit 30,000 
Mann In Sonitantincpel wären? Im wenigen Monathen würs 
‘dem fie dann am Cuphrat ftehen. Aber was kümmern den 
Hru. Eanning folbe große Mefultate? Stürzt ihn dann das 
Geſchrei der Nation, fo trirt er wieder im den erften Zuſtand 
Ber Nulitaͤt zurüd, aus welchem er fi gefhibungen dat, Wir 
glauben aber nicht un die Behauptung ded Hrn, Ganning. 
Wir haben ſchon beiwieien, daß dieſelbe eine Veraͤumdung ſei. 
Wäre fie auch gegründet, fo verbiente ein Minister, ber bie 
Unbeiseidenheit fo weit getrieben hat, eine folhe Erflärung : 
won fi zu geben, Daß er für die Felgen, die daraus entftehen 
fönuen, verauntwortlih gemabt würde. Indeſſen wollen wir es 
der oftindifhen Compagnie uͤberlaſſen, bierkber ihre Betrach⸗ 
tungen anzuſtellen. Seit wie lange bat denn die englifhe Na: 
tion nur ſolche Männer, die bie Knnſt wicht verfiehen, etwas 
zu Tagen, ohne ſich zu ſchaden, und fo Flug nicht find, zu ge 
höriger Zeit ſchweigen zu Fönnen? Pitt! For! wo ſeid ihr?” 

(Der Beſchluß folgt .) 

Frankreich. 

au ‚Borbeaus hatte der Mariuefommiffär ofliciel-befaunt ; 
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genrächt, daß in Folge nener Falf. Befehle, alle (arbinifhen 

Schiffe, bie fib in franz. Häfen befinden Fönnten, mit Eme 

bargo belegt werben, und daß die franz. Kriegdichiffe und Kar 

per alle fardinifhen,; fo wie die nah Earbinien beftimmten 

ober von ba zurüdlommenden, Gc’ffe wegnehmen bärften. _ 
— Holland. 

Utrecht, den 1. Febr. Durch eine koͤnigl. Brokamation 
tft den durch bie festen Fluthen fo wunglüdlih geivorbenen 
Bewehnern Eeelands eine allgemeine Kollelte durchs ganze 
Land zugeſtanden worden. Nicht unmerkwürdig iſt dabel Im 
volitiſcher Hinſicht, dab den Einwohnern von. Vlieſſingen, das 
belanntlich kuͤrzlich an Frantreih abgetreten ward, und* ihm 
jet durch eim fürmlihes Senatuskonſult einverleibt iſt, bie 
Hälfte des Ertrags in Holland vom Könige beſtimmt mirb, 
Ob auch in Franfreih Kollekten zu biefen Ende Statt haben 
werden, weiß man noch nicht. 

Durch ein koͤnigl. Dekret vom Zoften Jaͤner find nunmehr 
DOftfriedland, Jever, und die Herrihaften Varel und Aniphaur 
fen, dem Köntgreiche förmlich einverleibt, und zu einem Des 
yartemiente, das den Nahmen Sitfriesland führen wird, erhn- 
ben worden. Pur der Theil auf der Meftfelte der Ems wire 
zum Departemente Gröningen geihlagen. 

Dehtreid. . 

Wien. Auch bier treibt der Speculationsgeiſt, Wuchtet 
genannt, mit Auffauf und täglicher Erhöhung ber Preife ber 
Solonial» Waaren ein einträglihee Spiel, wodurch mander eln 
Heiner Hoppe zu werden hofft. Um ber dadurch entſtehenden 
Bedruͤckung des Publifums abzubelfen, wird” unter dem Vor⸗ 
fie bes talent: und verdienftuollen Hoffamers Präfidenten Hrn. 
Grafen von Zychi, eine eigene Hof⸗Commiſſion anfgeftellt wer⸗ 
den, um Mafregeln dagegen zu ergreifen, Man fagt, es ſei 
im Untrage, ſaͤmmtliche von Golonials Waaren ſtrotzende Mas 
gazine der Kaufleute in Beſchlag zu nehmen, und fie mach beim 
Mafftabe der von den Kaufleuten aufzuweiſenden Eintauföpreife 
mit billigen Progenten für Rechnung ber @igenihämer verkaufen 
zu laſſen. (Korr. v. D.) 

GPGHEIEREE SE FEHRFEER 
Berfteigerung 
eines Haufesd, und Garten-Antheils. 

Da ib verflofenen oten Jaͤner Fein aunehmlicher Kdufer 
bei der Merfleißerung des Hanfes, und Gartenantbeils der Mar: 
tin Leißiſchen buͤrgerl. Gaͤrtners ⸗Eheleute gefunden; fo wird 
auf bier Orts geftellted Bitten obbenannter Martin Leißiſchen 
Ghelente wiederhohlt befamnt gemacht, daß man fünftigen Don: 
nerstag den 25. biefes Wormittagd von 8 bis ız Uhr in dem 
gren Kommiſſtone zimmer des dießſeitigen Stadtgerichtsgebaͤndes 
ben getreuaten Hausanthell OB 52 und 53 auf dem Lehel, 
nebſt 2.268 udratſchuh Gartenarund abermahl plus Ueitando 
edoch ſal rincatione öffentlib verfaufen werde. Kaufs— 
— mögen ſich daher am beſtlmmten Orte, Tag und Stun⸗ 

einfinden, und ihr Auboth ad Protocollum ge 
en 1. Febt. 1808, 
” u Ay baten Stadtgericht Minen, 
Bier, Sehlmair, Stadtoberrichter. 
Doͤhner.⸗ 


‚ır2 


* 


Verſteigerung. 
Mittwochs den 17. dieſes Vormittags 9 Uhr werden vom 
unterzeichneten Amte ı2 Ballen Makulatur vom Mediandrud: 
papier In Abtheilungen zu 5 Riß, wovon jede Im Gewichte 50 
Piund wiegt, an die Meiftbierhenden gegen baare Vezahlung 
verlauft. Kaufsliebhaber wollen fi daher an obbemelbtem 
Tage und Stunde in dem zum Schulfond gebörigen Haufe auf 
dem Nindermartte Nro. 123 zu ebener Erde einfinden, 
Münden, ben 10, Febr. 1808. 

Königl, Saultbücher-Hauptverlage— 

Erpebitiond: Amt. 
Fremd, Erpeditor. 





Betfanntmadhung. 

Da weder des Johann Trauerig, Ardmers zu Mänfam, 
Gläubiger, mod der gemeinfhaftlihe Schuldner „mit dem bei 
der zweiten öffentlichen Losſchlagung feines auf 1,425 fl. ges 
ſchaͤzten Anweſens erzielten hoͤchſten Gantfaufsanborh fi bes 
anugen, und eritere dem letztern auch die neuerlich ſich erbes 
thene FriftensMegulirung nicht zugeſtehen wollen; fo wird eine 
drittmaplige oͤffentliche MWerfteigerung nothmwendig, und dieſe 
diermit auf Samstag den 26. März d. I. feſtgeſetzt. 

Unier Berufung auf die dffentlihe Ausſchreibung, enthal: 
ten in der Muͤnchner politifhen Zeitung 1807 Nro. 23, Seite 
903 binfihtlih der einzelnen Realitaͤten dieſes Anweſens wers 
ben die Kaufsluſtigen zur vorherigen Beſichtigung deſſelben eins 
geladen, Mt. den 6. Febr. 1808. „ 

Aönigl. bater, Landgeriht und Gantridhters 

AAmt Kamm. 
von Ode, Landrichter. 





KSundmadbung. 

Im Folge einer alergmädigiten Entibliefung dd. 3ten Des. 
vorigen Jahres vom koͤnigl. baier. Generals Landes » Kommiſſa⸗ 
riat als. Stiftunge⸗ und Kommunals Vermögens s Eratd-Auratel 
wird am Moudtug den gren April laufenden Jahres ber ſoge⸗ 
nannte zur Stade Schongau eigenrhümlice Shhwabwald, auch 
Schwaͤbiſch⸗ Gemeind genannt, umwelt Dietiried, welder and 
meiſt fhlagbarem Holze betebt, umd 384 Zagwerk mißt, df: 
fentlih auf dem biejigen- Rathhauſe verfteigert, und in beliebis 
gen Partbien auf bodenzinfiges Eigenthum unter Vorbehalt ber 
allergnädigfien Genehmigung bingegeben. 

Kanfsliebbaber koͤnnen dieſen Wald, und die bereits zu 4 
Tagwert abgeftetten Parthien vorläufig in Gegenwart -bes Fort: 


wärters in Augenſchein nehmen, unb bier Orts bie nähern 


Bedingniffe erſehen. Schongau, den 6. Hormung 1808. 
Königl. Magiftrat der oberbaierifhen Provinziatitadt 
° Schongau am Lehfufe. 
Schönbammer, Anton Rauch, 
Stadttommiſſar. Buͤrgermeiſier. 





Kräuterfundes 
Freunden wird hiermit die freie Anſicht eines blühenden Jo: 
Bannishrod  Bänınden (Ceratonin Siliqua) durch einige Tage 
angeboten von Dem Stabi» Apothefer Sigl an der Carlsſtraſſe 
Arto. 139. —*— 59 





Mit einem frifben Vorratbe von Gartengemüſe nad Blur 
meniamen, autlänbifhen Getreibearteny ameritaniidhtik nd, 
veutfihen Waldbolzfamen und Straͤuchen, und etlichen Sor⸗ 


ten zus Landwirthſchaft ‚bienlichen Äuttergräfern und Kleefaamen 
ia Gentnern und Pfunden empfichlt ſich Unterzeihnerer dem 
aerehrliugen Imndwichigaiiligen Yudlifum unter Verfigerung 


der billigſten Yrelfe und reellſten Beblenung. Vrelsverjeichulffe 
find in franfrten Briefen zu befommen, 
Nürnberg, den 6. Febr. 1808. " 
» Zohann Thomas Hofmann, ' 
Saamenbhindler, , 


— sep 
Den 16, oder 17. db. kommt des In, Gerhard Kraͤmer⸗ 
Fudrwert von Mannheim bier an; wer Verfendungen bat, 
als udmllh nad Duͤſſeldorf, Ahern, Koblenz, Frankfurt, Heis 
fen s Darmftadt, Baden : Durlad, Heibelberg, Brucfal, Straße 
burg, Raſtadt, Helibromn , Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eplins 
gen, Dilingen,, Um, und noch miehreren derielben Segenden, 


beliebe fih bei Hm. Unton Weiter in der Löwengrube 


zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geltefert. 


Den 15. diefed kommt des Georg Maprs Fuhrwert 
von Mannheim bier au ; wer Verſendungen bat, als nabments 
lich nad Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗Darm⸗ 
ftadt, Baden, Durlad, Heidelberg, Straßburg, Maftadt, Kans 
ftadt, Stuttgart, Adin, Dillingen, Ulm, und noch mehreren 
Gegenden, bellebe fi bei Hrn. Unten Findel, Weingaftgebtr 
zum goldenen Bären, zu melden, wo es um fehr billige Preife 
dahin geliefert wird, Auch find bier zu haben aͤchtes Maus 
—— Waller und ſeht gute rheiniſche Weinreben, um billige 
Preife, 


Mathlas Sſtettmalt, bürgerl, Bierwirth auf dem 
Färbergraben,, Nro. 104, gedeakt bie Koſt zu Mittag und. auf 
= Nacht um einen billigen Preis und gure Bedienung ja 
geben. 


‚Yfänder ausznlöfen. Dei dem fönigl, alergnäbiait 
privil. Weriapamte allhier werden -den 7. künftigen Monaths 
März die im Jahre 1806 von den zwei Monatben November 
und Dezember liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man ſolche 
längitend den stem März zuvor nicht auslöfen follte, mirreis 
ber gewöhnlichen Licitation an den Meiftbiethenden verfauft wer: 
den; alle dieiengen alfo, denen daran gelegen fit, konnen ihre 
beliebigen Anſtalten in Zeiten vorfehren. Münden, den ıztem 


Zebruar 1808. 
Joſeph Borzaga, Caſſier allba. 


Bei JoſephLindauer, Buchhändler allhier iſt zu haben: 
Arummaser, F. A., Feſtbuͤchlein. Eine Schrift für bad Volt. 
ıted Bohn. Der Eonntag. 8. Duisburg. 808. br. 50 Er. 
Deifen Parabeln, ıted Bban. ate verb. und verm. Aufl. 8. 
ebend. 808. broch. 2. 
Eichholz, 3. H., Kallirboe. Bidtter für Freunde des Wah⸗ 
ren nnd Schönen. 8. Leipz. 808. br. ı fl. 30 Er. 
Wechſe vrönnng, neue frangöfiibe,. ar. 8. Koblenz, 808.9 fr. 


Gremdbens ingelige 2 
Den 12. Behr. Hr. Vroſeſſor Schiegg und Hr. Lrigongz 
metre Kemie, von Bamberg, im Adler. Me. Lehmann, 
Kamerjungfer von Leipig.. Mad. Wimmer, Mautbnerdfran 
von Hevdeck, im Krentz. Kr. Graf Lerchenkeld, Maltheſer⸗ 
Sommandeur von Megensburg, im Haba. 














Die zo3e Ziehung In Stedtambos it Donnerjiage 
den sıten Febr. 1808 unter den gewöhnlicen Formalitäten vor 
fich gegangen, wobei nachſtehende Numern heraus gefommen find‘: 


66 3 73 45 15 
Die zogfte Ziehung wird den zten März, und inzwifcen 
die gzafte Mündpner Ziehung ben zaten Febr. vor fi schen, 


Muünchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balern allerguidigftiem Privilegium. 





Mondtag 


Pro. 39 


15. Februar ı808. 





Großbritannien. 

London, den 29. Jaͤn. Das Gerät hat ſich verbreitet, 
daf, auſſer ber Mocheforter Eskadre, auch die Brefter Flotte, 
oder werigſtens ein Theil berfelben, fo wie auch 2 Fregatten 
aus Er. Male, ſaͤmmtlich mit Landungerruppen, ausgelaufen 
ſeien. — Es war am 17., als die Moceforter Eefabre in See 
ging. Am 23. wurden zu Cork in Irland 5 Linienſchiffe fig: 
neliiet, die man zum Theile für diefe Eotadre hält. Die Ros 
cheforter Ectadre beſtand zwar anfänglih aus 6 Linienſchiffen, 
allein man will wiſſen, daß eins bderfelben genoͤthigt worden 
fei, in dem Hafen zurkdzufehren. Nah andern Nachrichten 
bar die Noceforter Esfadre ihren Weg füdlih genommen, und 
man glaubt daber, daß jie nah Amerika beftiimmt fe. Die 
Admiraͤle Duckworth mad Strachan fehen die Verfolgung der 
feinelisen Estadre wo& fort, und nach der Unejage eines Aria 
ſleers iſt denterer im einer Entfernung von 4 Stunden von 
derſelben gefeben morden, 

Nah den neueſten Berlchten von unfern Befehlähabern in 
den ſpaniſchen Gewaͤſſern fdienen bie in dem Hafen von Kadir 
fiegenden ſpaniſchen und fraugeiiihen Exiffe gegen Inde Sep⸗ 
tembers auslaufen zu wollen; feit dieſer Zeit aber hat man 
bei denjelben Feine Unftalten, um unter Segel zu geben, mehr 
demertt. Bei Gibraltar Stehen zwar feindilge Truppen; ihre 
Sad ift aber nicht beträchtlich. 

Eines unjerer Journale enthält: Folgendes ans Mosfau 
vom 30, Nev. „Die Unterbandiuugen mit Perſien haben die 
günfrigfle Wendung genommen. Die algenteine Meinung iſt, 
Bop eime doppelte Erpedition gegen die engitfchen Befigungen in 
Ditindien vorbereitet werde... Man erwartet zu Aſtrachan Frans 
säfifere Offiziere, die ſaon in jenen Gegenden unter Buffy 
und andern Generdien gedient haben.” 

Nach weirern Berichten aus Amerita, die bie zum arflen 
Dez. reichen, find es bloß die einheimifhen Schiffe, auf weite 
ein Beſchlag gelegt worden fir; den fremden Schiffen ft ange: 
deutet worden, daß fie auf der Stelle ſaͤmmtliche ameritanifhe 
Häfen ver'affen folten. Diele Maßregel it, wir es in dem 
diedfatlfigen Veſchluſſe beift, von beiden Kamern des Kongreſſes, 
anf den Vosihlas des Pröfidenten, angenommen worden, mit 
die Siſſe, Secleute und Waaren der vereinigten Stacten 
nicht länger den Gefabren, womit bie triegführenden Mäcte 
Euroya's fie bedrohen, ausınjegen, 


Die vornehmſten irkändiihen Katbeliken haben am zo. d. 
zu Dublin unter dem Morfise des Lord Fingal eine Verſamm— 
lung gehalten, worin fie über die unter den jegigen Umitän: 
den zu ergreifenden Mafregeln, um die Möftellung ihrer Be— 
ſcowerden, und ihre völlige Emanzipation zu ertul on, ſich des 
rathſchlagten. Das Mefultat diefer Berachfalaiung wur, dab 
die roriged Jahr übergebene, allein ohne Wirkung gebliebene 
Yeritton nochmahls, ohne alle Abänderung, übergeben werden 
follte, 

Es find zwei Proteftationen gegen den die Erpediticm gegen 
Kopenhageu betrefenden Theil der Danfadreile des Oberhaufes, 
in Untwert anf die konigl. Bothſchaft bei Eröffnung des Yarı 
lamenté, erſchienen. Die erjte, die fehr kurz und bündig lit, 
haben bie Herzogen von Gloceſter nnd Norfolt, die Lordd Raw 
don > Lanberbale, Drey / Holund und Siduduth CWödington ) 
unterzeichnet. - Die zweite, bie ſehr lanz iſt, bat bloß Korb 
Ersfine ıntergeichner, 

Die Aftenftüde der letzten Friedensvermittlunge:Interbands 
lungen mir Oeſtreich und Mupland find nun dem Parlamente 
vorgelegt. Die Zayl der erfterm beläuft fi auf 10, und die 
der letztern auf 5. (Wir werden darauf zurückommen.) 

Geſtern haben beide Häufer des Marlaments, nach Menfich 
lebhaften Debatten, eine Danfiegurg an bie Laud⸗ und See— 
offiziere, welche bei der Ersedirion gegen Dauemart gebraucht 
werden find, vetitt. — Mm 25. Tündigte Hr. Sheridan im 
Nuterhanfe auf den 8. Febr. eine auf bie Ernennang eines 
Ausihuffes zur Unterfuhung und Berichteeritattung Aber die 
Lage Irlande geheude Motion an. — Um zöften verlangte im 
der ndınliden Kammer Hr. Wbirbread die Vorlegung bes mit 
Portugal geſchloſſenen geheimen Traftatd, worauf Hr. Canning 
antwortete, dab dieß mur mit wechielftiriger Einivilignug der 
beiden berheiligten Maͤchte gefchehen Tonne ıc, 





Beſchluß der vorgefrern abgebrohenen Parla— 
mebte-Debatten. 

Sanning erinnerte vorldufig das Unterhaus, daß er bald 
das Vergnügen haben werde, über deu König vom Echiveden 
mit ihnen zu ſprechen, und an das Haus eine Euizl. Beth⸗ 
ſchakt zu dringen, damit diefem Könige, der im Wegriffe ſtehe, 
mir England in noch naͤhere Verbindungen zu treen, Sudſi— 
Yen bewilliger wärben Diefe Stelle gad dem Meniteut 


4 - 


Stoff zu folgender Anmerkung: „Die. Subfidien, bie ihr an 
Oeſterteich zahltet, befinden fih in ber Parifer-Banf,. Diejes 
nigen, welde ihr an Schweden zu bezahlen, Willens feib, wer: 
ben in die Peteräburger s Bank wandern. Man weiß nicht, ob 
man macht oder iräumt, wenn man ſolch laͤcherliches Zeug 
feet. Wie! Ihr wollet Schweden euer Geld geben, um 
NRußland, Dinnemart und Frankreich Widerftand zu fciften ? 


Gute, biedere, und hocgeehrte fhwedifhe Nation ! in melden - 


Abgrund ſtuͤrzt man dich? Warum fieben denn, wenn 26 den 
Englaͤndern Ernſt iſt, Schweden zu vertheibigen, nicht 80,000 
Engländer in Stockhelm? Warum ſchickte man Truppen nach 
adera, Matt fie an den Gränzen Finnlands aufzuftellen ? 
Ar ſchicket alfo dem Könige von Schweden 300,000 Pf. Et. 
und glauber damit binlänglih feine Dienfte, und die Gefah— 
ren, denen er fih ausfest, bezahlt zu haben. Dieies ſagt 
ein Mintfter der ausmärtigen Angelegenheiten öffentlich in eir 
ver Verſammlung, die vor Zeiten die glängendle und die ers 
lauchteſte Werfammlung der ganzen Welt war. ie tief iſt 
fie jent gefunfen! 

Auch der Kanzler der Schatzlammer krammte feine polirtiche 
Meicheit aus, Windham, der jept ein Gegner der Minister 
ift, fragte, was denn für glänzende Meiultare aus ber Erre⸗ 
dition nah Kopenbasen für Englaud erfolgt wären? Mir 
hoben, fagte er, weiter nichte, ale einige elende Sciffe, die zum 
Dienjte nicht mehr brauchbar find, genommen, und uns zum menige 
ſten für ein halbes Jahrhundert bie Dänen zu Feinden ger 
madt. Windham lief fih au verlauten, daß die Mintiter 
gar feine Urſache hätten, ſich die Chre zuguelsnen, als hatte 
die Familie von Braganza ed ihnen zu verdanfen, daß fie nach 
Braſillen noch einen Meg gefunden bitte. Dieſes Oli 
bätte fie nur allein dem Einmarfhe frauz. Truppen im Portus 
gal zu verdanfen. Der Moniteur fertiget den Kanzler der 
Schatztammer mit den Worten ab: „Mir wiſſen niht, was 
wir and dem Kanzler der Schablammer machen follen. Mir 
wien nur fo viel, daß er weder im ber Geographie, noch in 
ben milttärlihen Wilfenichaften zu See oder Land bewandert 
fei. Würde er aud nur die erfien Gründe einer von dieſen 
dreien Miffenibaften verfiehen, fo würde er über die Abge⸗ 
ſchmaktheiten roıh werben, die er vorbringt. ” 

Stgleih die Minifterieivarthei mit ihrer vorgefhlagenen 
Dantadreife an den König den Sieg über bie Oppofition davon 
trug; fo ergibt fib dob fon aus dem Inbalte der erfien De: 
barten fo viel, daß bie erfiere von Seite der letztern vielen 
Widerjtand noch finden werde. Die Kopenbagener »Erpedition 
tft ein Gegenftand, der ſchen in der erften Sigung den Minis 
ftern ziemlich viele Mühe mabte. Ihnen wurde dieſer Erpe: 
dition wegen, befonders im Unterhaufe, ziemlich fKarf zuge 
ſetzt. 

Frankreich. 
. Paris, vom aten Febrauar. Der franzoͤſiſche Staats-Ka— 
» fender vom J. 1808 iſt nad demfelben Plane, wie bie frübes 
ren, ausgearbeitet, Den theiniſchen Bund bilden folgende Fürs 
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ſten in nachſtehender Ordnung: Der Fuͤrſt Primas; der König 
von Baiern; der König von MWürteinberg ; der König von 
Sachſen; der König von Weſtphalen; ber Grofberyog von Bas 
ben; ber Srofherzog von Berg und Gleve; der Großherzog von 
Heilen: Darmſtadt; der Herzog von Naſſau⸗-Uſingen; der Furfk 
von Naſſau-Weilburg; Die Fürten von Hohenzollern: Hedhins 
gen; Hobenzollerns Sigmaringen. Salm⸗ Salm. Ealın s Kors 
burg, Jienburg⸗ Birfteln; der Herzog von Uhremberg; bie Fürs 
fen von Lichtenftein und ven der Leyen; bie Herzogen von 
Sachen ⸗Gotha, Sadfen Weimar, Sacfen s Meinungen, Sad» 
fen » Hildburgsbaufen, Sacfens» Saalfeld, Aoburg; bie Fürften 
von Inhalts Bernburg, Anhalt: Eoethen, Anhalt: Deifan, Lippes 
Detmold, Kirpes Schaumburg; die Hergoge von Metienburgs 
Schwerin, Metimburg: Strelig; die Fürften von Reuſſ⸗Ebere⸗ 
dorf; Reuſſereitz; Neuf;2obenften; Reuſſ⸗Schleitzz Schwatz⸗ 
burge Rudolſtadt; Schwarzburg⸗ Sondershauſen, und Walde, 

Vortugal befinder ſich nicht mehr in dem Werzeichniſſe ber 
europaiſchen Maͤchte. Die ebemablige Koͤniginn und der Pring 
Regent find in derfelben Würde unter Brafilten angeführt. 

Die Anzahl der wirklichen Marſchaͤlle ift fünfzehen, unter 
denen jih der General Victor befindet. Unter den Senatoren 
it Luzian Bonaparte angeführt, welcher auch bie Senatorerie 
von Trier beſitzt. 

In bem sten Kapitel, welches von der Militär » Organiia: 
tion handelt, ftehen der König von Neapel, der Großherzeg 
von Berg, Befehlshaber des Meferves: Corps ber großen Armee, 
ber Prinz Eugen; Micelönig von Italien und Oberbefehlshaber 


"der Armee von Italien, umd der König von Weſtphalen, mit 


dem Titel Lieutenants Se. Maieflät bes Kaiſers, oben 
an: dann folgen bie Maricälle, 

In dem Staats: Kalender find 158 Diolſions- Generäle wab 
283 Brigade: &eneräle angeführt, 

Paris, den 7. Febr. Das heutige Anıtsblatt liefert den 
Bericht, deh Madame, die Mutter des Kaiſere, an Se. Mas 
jeität, ibren Sohn, über die Reſultate der jüngit gehaltenen 
Generalverfammlung ber barmherzigen Schweſtern erjtattere, 
und ein Schreiben bed Kalfers an feine Mutter, worin ed um 
ter andern beift: „Nicht nur Alled, was Sie für dieie Schwer 
fern verlangen, fol bewilligt fein, ſondern ich bin ſogar ges 
neigt, denfelben noh neue und größere Beyünftigungen zu 
Theil werden zu laſſen, befouders wenn die Worfteherinuen dies 
fer Auſtalten alle ihre Kräfte und ibren Eifer noch ferner ans 
ftrengen werden, den Wenſch meines Herzens, den ich für die 
Erleigterung der Armen babe, zu unterfiügen,” Diejem 
S treiber folgt ein unterm zten Febr. er.affenes Half, Drkver, 
wodurh eine Sunmme von 180500 fr. auf den Fond Des 
Aultminifteriums zur erſten Ciurihrung dieſer Haͤuſer auges 
wieſen, und ferner noch lährlih 130000 Br, zu Ihrer Hure 
balcuag befiimmt werben. 

Solland, 

Umfterbamer Briefe vom 2. Febr. beingen Folgendes mit: 

„Das konigl. Desret vom 33, Janer wird in gang Holland 


oehne Nachſict mit boͤchſter Strenge vollzogen. Seit 3 Tagen 
find im Terel ein daͤniſcher und ein norbamerifaniicher Kauf 
fahrer abgewieſen worden; ein zweiter Amerikaner aber, ben 
die Engländer vifitirt harten, wurde in Beſchlag genommen, 
Eelbft ein englifhes Parlamentärihiff, das auf der Mhede von 
Gelvorti.und Anfer warf, konnte die Erfaubnif, mit dem Lane 
de zu fommuntziren, nicht erhalten, fondern mußte wieder 
abſegeln. Unfere Vorräthe an Kolonialwaaren gehen bier und 
in den andern bolldndiihen Handelsplaͤtzen ſtark zufammen, 
Teils weil die Zufuhr gänzlich aufgehört bat, Theils meil 
mebrere Beliner, duch die vor 14 Tagen aus Paris gefoms 
menen Friedensgeruchte erfibrett, aufgeraumt hatten, Heute 
wurde die geringite Sorte Kaffee zu 30 Stüver,. die feinere 
u 32 bis 33 uotirt. Die Ladungen von 13 im vorigen 
Eommer fonfiesirren Schiffen, deren Verkaufung anf bie zmeite 
Hälfte diefes Monats anzeſetzt iſt, beftehen aus folgenden Ur: 
tilela: 2,058 Fäfer robe Zuder, 712 Ballen Kaffee 115 Fäſſer 
Kaflee, 5; Alien Indigo, 7 142 Euronen Indigo, 3 Kiſten 
Simmt, zı Pie Zimmt, 15 Kiften Svermaceri, 3 Kiften 


» Bibergeil, 33 Kiſten Kampher, 14 Kübel Kampher, ı Kiften 


Dieum Picini, 3 Aifihen Moſchus, 795 Faͤſſer Wein, 2 ir 
ten eingemachter Ingwer, 25 Faͤſſer Arrak, 3 Alften Arrak, 
100 Guronen Chinarinde, 50 Ballen Pfeffer, 36 Ballen 
Cacao, 44 Alften Rhabarber, 6 Faͤſſer Tamarinde, 12 Kiſten 
Radir Columb, 2 Kiſten Terra Javon, 550 Kiſten Kerra 
Japon, 550 Aiftchen Blech, 27 Käfer Alaun, 7 Faͤſſer Sal: 
Ins, 209 Cabaſſen bittere, 53 Gabaffen füße Mandeln, 102 
Fiher Tabab, ı Stück Branntewein, 1 Faß Schwefel, 300 
Ballen oſtindiſche Kattuns. 
Ztalien 

Die jüngften Briefe aus Bologna vom zoften Jaͤner 
melden nichts von der Nachricht, welche dieier Tagen dur 
Privarberihte aus Mailand über die Schweip Fam, daß die 
franzöfiiwen Truppen im Nahmen des Kaiſers Napoleon 
von Mom Beſitz genommen hätten. Wahrſcheinlich entitand 
dieß Gerücht durch die Bewegung eines franzöfiichen Truppen 
Sorrs , bad, von Livorno konımend, am zäften Jaͤner unter 
dem Divifionss General Michis dur Florenz nach Perugia im 
Kirchenſtaate paſſitte. 

Daäanemarl. 

Kopenhagen, ben 2. Febr. Von dem "Prinzen Chris 
fttan zu Schleswig < - Helftein, Tommandirenden General in 
Normegen, iſt eine ſeht energiihe Aufforderung zur Audrür 
ftung von Kapern erihienen, worin es, wmah vorgäugiger 
ruͤhmlichee Erwähnung berienigen, bie duch patriotifhe Gaben 
und Unerbietungen die Hilfsinittel ber Megierung vermehrt 
baten, weiter. heißt: „Nach unferer Flotte ſchmerzlichen Ders 
luft find Kanenenboͤte ohne Zweifel eines der Hauptvertheidis 
gungsmittel für Dinnemarts und Norwegens Küften, uhb 
Kaper + Ausrüfiungen eines der zwedmäßigften Mittel, um 
weſentlich unſerm Feinde zu ſchaden. Uurkarig iſt es, menu 
man Eizeanutz für bie hauptſachlichſte Triebfeder zu Kaper⸗ 
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Ausräftungen haͤlt. Ruhmvoll ift des freiwilllgen Seekriegers 
Beruf; beguͤuſtigter iſt derſelbe durch die ihm ſich oͤfters am 
bietende Gelegenheit, ſeln Vaterland zu raͤchen, sind deſſen 
Wunden dadurch zu heilen. Der Normann, ber von feinen 
Voraͤltern Muth und aͤchte Vaterlandsliebe ererbt hat, bedarf 
feiner Yufmunterung ; es tft überfläßig, ihm unſers Friedrichs 
Wunſch in dieſer Ruͤckſicht zw erkennen zu geben; allein im 
meiner Lage halte ich es für Pflicht, meiner Mitbürger Aufı 
merffamteit auf einen Gegenftand zu Teufen, ber für ben 
Ruhm und für das Wohl des Vaterlandes fo wichtig ift. Wis 
würden Kaper an unfern fo vortheiibaft beiegenen ( vorzüglic 
den weltlichen) Aüften, mit daten Normännern beiegt, niat 
gegen einem Keind ausrichten Tannen, der und jo ſchmerzlich 
gefränft, der alle dburd das Voͤlkerrecht geheiligten Grundfähe 
aus ben Augen geiegt bat, und ‚neh in biefem Wugenblit 
nicht ber Stimme bes Rechts, fonderm nur der des Eigennu⸗ 
ned Gehör giebt? Welches Dänen » und Normanns +» Her 
muß nicht mit dem bittern Kummer uber unfern ſchuldlos era 
littenen Verluſt zugteih die brenmendfte Luft fühlen, ihn zw 
rasen? Einigleit und Kraft iſt das eimzigfte Mittel, das 
Verlobrne wieder zu gewinnen, ” 

Dem SGenerallommando ift Antorität gegeben, fo weit des 
Raudes übrige Wertheidigungsmittel es zulaſſen, dieienigen mit 
Armatur und Ammunitlon zu unterflüsen, die Kaper auszu⸗ 
fen willens find, und es wird ihm erfreulich fein, wenn es 
Gefegenheit erhält, von diefer Erlaubaiß Gebrauch zu machen. 

Shweden. 

Stotbolm, ben 26ten Jaͤner. Die Yuauguration ber 
Statue Guftaus TIT. geſchah legten Sorintag Mittags in Ges 
genwart vieler tauſend Menfhen. Der Play der Statue war 
mit den Wappen aller Landihaften Schwedens geziert und 
Salven aus Kanonen und Gewehreu beſchloſſen die Feierltc: 
kelt. Des Abends mar auf der Boͤrſe Ball und Souper für 
800 Perfouen von allen Ständen, Der König und die fönigl. 
Familie wehnten denjeiben bei, fo wie auch bie freinden Ger 
fandten, morunter ſich ber däniihe, Graf von Moltte, und 
der nem angefommene fönial. großbeltt. Mintiter, Hr. Thorn⸗ 
ton, befanden. Diefe beiden Hereen hatten zwei Stunden 
vorher ihre Autrittsaudieuz bei dem Könige, 

Türkei 
(Hub der Wiener Hofzeitung.) 

Inter ben Janitſcharen haben fi in den letzten December 
und eriten Jinertigen neue unruhige Bewegungen erhoben, 
Zwiſchen einer Ubrheilung der Tabialis (der Garnifon der Darr 
danellen⸗ Schibiler) und einer Eompagnie Toppis (großhert⸗ 
liven Artileriften) iſt es durch zufällige Streithändel Einzel 
nee aus ihnen zu blutigen Chdtlickeiten gefommen, bie Be’ 
ſatzungen des aſiatiſchen und europälihen Schloffes Kavaf fonas 
ten nur dach den Mangel au Zahrzeugen und allen Mitteln 
der Ueberfahrt, und durch das eifrige Zureden der aus ber 
Stadt herbrieilenden Befehlshaber bed Yanitiharens Corps ab; 
gehalten werben, einander ein foͤrmliches Treffen zu. liefern, 


» 


Einige‘ Lage darauf warden aleichwohl mehrere Raͤdelsfuͤhret 


ergriffen umd hingerichtet. 

Im Winterlager des Großveziers zu Adrianopel und Schl⸗ 
amla wird eifrig. geruſtet. Der Waſfenſtilſſand von Slobos ja 
wwiſchen Ruſſ and und der Pforte geht belauntlich im Uprif zu 
Ende. — Die Befehung der Moldau und Wallachei durch dus 
ArmeesCorpe bed Fuͤrſten Vtoſorowely dauert In ber alten 
Weiſe fort. 3 

a EEE 
Berladung. ; 

Die Ebeftau des ehemahligen Negimentd + Quartiermäfters 
Nirolaus Schaffner, zn Landshut, der bereits vor 
febs Jahren entwiren, und anf bie von den Kriegegerihten 
‚gefcpehene Edictal⸗ Citation nicht erſchienen if, bat um. ‘rem 
mung ihrer biöherigen Ehe nachgeſucht. Derfelbe wird daher 
aufgefordert, fib binnen meunzig Tagen peremptoriicher Brift 
von deute am arrehnet, bei umterzeichneter Stelle einzufinden, 
oder zur gersärtigen, DER anf weiteres Anrufen der Aldgerinn 
gegen ihn in Contumaciam werde verfaßren werden. 

Münden, den ızten Februar 1808. 
Käniglig s» bateriihes Hofgericht, als proteflam 
tifbes Ehegeritt. 
Braf Reigersbderg, Präſident. 
von Chrismar. 





Belauntmadbang. 

Kranz Zaver Pill, 1/5 Bauer vom Oberauerbach, 
des bieigen Landgericht sbezirts, bat fih In ber Mitte des Des 
jembers 1307 als Ocienbändier nad Münden begeben, und 
#am Meder vicht wieder nah Kaufe zurück. 

Da bderfelbe febr viele Shujden fontrabirt, und ſich unter⸗ 
deßen auch in Mänden ale Pferd» und Viehhaͤndler einer be⸗ 
trictlisen Betrügerei ſchuldig gemadt bat, mithin an der Habs 
Raftwerdung dieſes Betrügers viel gelegen tft: fo werden 

"dammtlie reipeftiven Vebörden erſucht, auf benfelben genaue 

‘ Epäbe halten, ihn im Betrerungdialle arretiren, und ſodann 

. entweder am die fünigl. Yolizeidireftion Münden, oder zw bem 
mnterpeihneten Landgerichte liefern zu laffen. 
VBefhreidbung. 

Granz Zaver Peſal it In eiuem Alter von 21 Jah: 
sen, großer hagerer Statur, tunden aber bieihen und magern 
Mngefihts, Mender nam Bauernart rund gefhnittener, ride 
wärts ganz lauglictter Haare, blauer Augen, tleiner etwas 
Bumpfer Naſe, mittelmäßig großen Mundes, runden Kinnes, 
end eingefalener Wangen, auf deren linfen ib eine Wund⸗ 
sarde befindet. Seine Etimme ift raub und tief, 

Bei feiner Entfermmg von Haufe trug er ein gelbes baum: 
wolmes, und unter demielden ein weißes Kelstud, ferner ein 
weiß nad braum geftreiftet, anf Art eines Gileta gemachtes 
n umbelanntem Zeuge, mit platten filbernen Kabpfen, 

ne braun tüdkene hitze Jade mis gelben Huſarentubpfer, und 
mir Gucepeiz amndgeltttert; graue, lange tädme Beintleider 
mir fwerer amd rether Einfaffung auf dem beiden Murfefei: 
ten, Befbiederue modern geformte Stiefel, einen runden ſcwar⸗ 
pr Beben Kur mit ſawarzem Hutbande, und einen braun site 
aeren bangen Mantel. 


Bei wirer frätern Intweitung von Münden birgegen be 


fand feine Kleidung fir einem vielfarbigen Gilet, einer ſtahl⸗ 
grünen latzen Jagce mit ſchwarzen Pelze ansgeſchlagen, in 
demarziebermen funzen Kofen, weriber er mod eine Meithofe 
mir Leder befekt Irägt ; dann In langen Etiefsin mit Sporn, 
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“einem lichten Yauvreblabfe, und in einem rumben 


Hute, worunter felber eine Unterländer Array nun 
Ar. den 10. Horuung 1808. j 
Königl. baier, Landgericht Deggendorf. 
IR. v. Für, Landricter. 


2; EN AT DAT. 

{ft unw ünden jenfeits der Ifar ein Plan 

mebft einem darin fi befindenden Treibbaufe, 2 3 

gutem Zuſtande auf 8 oder 10 Jahre mit dem befondern Bons 

theile zu verpachten, baß ber Pächter auffer den iu den Vachz⸗ 

Bedingungen feitgeiegten Naturalien s Lleferungen Feine jährliche 

Abgabe au barem Bede zu präftiren hat, Derienige, welcher 

daber den Pacht zu übernehmen wuͤrſcht, beliebe das Nähere ' 
in dem Gomtolr biejer Zeitung zu erfragen, 


“ fugt Jemand eine Gelegenheit nah Wien zu reifen, 





Eine gute Electtizitaͤt mit mehreren Erperimenten 
einen bidigen Preis zu verkaufen. D. d. : ; . 


Vergangenen Samſtag am 13. Februat wurde 

Srafe von Fürfienfeldbrut nah Münden eine Be 
häufige Ude mir goldener Kette, goldenen Karniol Petſchaft 
und Schlüffel verloren. Der reblihe Finder laun felbe gegen 
eine reihliche Belohnung auf dem koͤnigl. Polizeiamt ablegen. 


Ber Fofephkindauer, Buchhändler allhler iſt zu : 
Code de Commerce. Pe ar rei as 3* 3. 
ciellen Ausgabe aus dem Franz. uͤberſ. von Daniels. gr. 8. 
‚Cölr. 808. Franz. und Deutſch. 3 fl. — Deutih ı fl. 30 fr, 
Eine andere Ueberſedung von Fr. Laffauls, gr. 8. ebend. 208. 


ı fl. 20 f. 

Stolberg, 8. 2. Grafen von, Geſchichte ber Aeligkon 35 
Chriſti. ater Thl. gr. 8. Hamburg 807. af. 40 it. 
Müller, €. 8, geprüfte Anweiſung zu der Kunft, mit weit 
weniger Aufwand ale bisher ein weit vorzägliheres Bier zu 
brauen, Mit riner einfeitenden Vorrede begleiter von Hm. 
Profeffor Walther. Mit 4 Kupfern. ge. 8. Glepen. 807. 
2 fl. 24 tt. 








FremdbensUnzgeige 

Den 14. Febr. Hr. Stabo⸗Eblrurg Weinl, von Errew 
Bing. Kr. Ouiiot, franydfifder Gourier von Mailand, Frau 
Garsline won Weiderdreutter, von Eflin. Hr. Mudinger, 
Kaufmann von Wien, Hr. Friedrich, kaiſerl. königl, Ingenieur, 
Frau Martiniz, Anufmannd + Gattlan, mit Familie, und Frau 
Therefe Humber, mit Sohn, von Wien. Hr. Schopper, Poft: 
Verwalter von Landehut, im Kreutz. Hr. Oberſtiuſtizrath 
von Hörmann, von Ulm. Hr. Doctor Munding, von Augs—⸗ 
burg. HH Jance und Schaller, Gaſtgeber von Ulm, im 
Hahu. Hr. Neuenhahn, Kaufmann von Goſha, im Adler. 





Sährannensinzeige vom ı3ten Febr. 1808. 
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Mmunhener 


Politifde Zeitung. 


Dit Seiner koͤnigl. Majeftät von Vaiern alergnidigftem Priviiegium. 





Dienftag 


Neo 40 


16, Februar 1308, 





Fdrankrelch. 

Sn dem Moniteur befindet fi von den, dem Parlas 
mente vorgelegten, die dftreihifhe und ruſſiſche Ver 
mittelung betreffenden Staatspapieren, vorläufig folgender 
Auszug: 

A. Oeſtreichiſce Vermittelung. J. Note, wo 
durch Graf Stahremberg die Vermittelung des öffreihifhen Kar 
ferd zu Abihliefung des Friedens zwiſchen England und Frank 
reich anbieter. (rSten April 1807). 

HM, !ntwort des Hru. Ganning. Se, Majeftät wären ge: 
heigt, die oͤſtreigiſche Vermittelung anzunehmen, wofern alle 
friegfehrende Mächte das Naͤmliche Ibäten. Die Note ift vom 
25ften April Nachher ſcheint ſich der Wiener Hof bis zum 
November nicht mehr mit dieſer Angelegenheit befaßt zu haben. 

I. Vote bes Brufen Etabremberg, werin er. das lebhafte 
erlangen des Kaiſers, feines Herrn, zu erfennen gibt, die 
Grefinuungen Sr. groöbritannifken Majeftit in Bezug auf Abs 
ſcdliefung eines Seeftiedens zu erfahren. (zoften Now.) 

IV. Hru. Gannings Antwort, Gr bezeugt einige Mers 
murderang, Daß ber Wiener Hof einen Antrag wiederhohle, auf 
welden man vor fon langer Zeit formlich geantwortet babe, 
Se. Majeität- wären bereit, zu Abicliefung eines Friedens, 
der die refpeetiven Intereflen der in Krieg befangenen Mächte 
nah bem Grundfage der Gleichheit feitiepe, in Unterbanblung 
cinzutreten. 

V. Untwort des Grafen Stahremberg, laͤnger ale fünf 
Wochen nachher uͤbergeben. Statt in Erläuternngen einzugeben, 
entbäft jie einen ziemlich brüsfen Antrag an unfre Regierung, 
nach Paris Berollmaͤchtigte zu ferden, um mir dem franzöfis 
fen Minifleriom über ben Frieden zu tractiren. 

VI. Der Etaatds: Selretär Cauning bebandelt Diefen Au— 
trog, mie er es verdient. Er bemerkt, derſelbe ſchließe wohl 
Srantreihd, aber nicht Englande, Bundesgenoſſen mit ein; 
Deftreih ſchlaze wehl England vor, Bevollmäctigte nah Paris 
zu ſcaicken; aber man wiſſe nicht, welddes bierüber die Geſin⸗ 
wungen Rranfreishe wären; Deftreich zeige nicht an, auf wel: 
arm Srundlegen man zu unterhandeln vorfklage; eudlich würde 
es befier fein, die Unterbandiungen würden in einer andern 
Eradt, als in der felablichen Hauptſtadt, gepflogen, mo bie 
Wien Unrerhendiungen manderket Echwierigteiten gefunden 
Yinen; man begehre daher Vorſchlag einer andern Stadt, 


Man ficht aus diefer Antwort, daß die Regferung geuelat 
war, das Öftreihifte Anerbiethen zu benühen, um two möglich 


einen gerechten und ebrenvollen Frieden abınfließen, Allein 
bieier Beweis der friedfertigen Gejinnungen Er. Maieftät war 





der Feind endigte, 4 Tage nachher, die feierliche Kos 
Hrn. Cannings Mote it vom 8. 


nuslog; 
medie, weite er vorfellte, 
Jaͤnec. 

Am ı2ten Jaͤner (VII.) forderte der Graf Stabremberg 
feine Paͤſſe, ohne neue Yuftructionen abzuwarten; denn der 
Gonrier Neumann, der Er, Ercellenz die letzten Depeſchen uͤber⸗ 
bradte, fam erfi In der Nacht vom ı3ten Jaͤner an. 

Die Nro. VII, und IX. enthalien bleß eine Frage und 
Antwort wegen der Abreiſe des engliſchen Minifierd von Wien, 
In Folge einer Andentung der öftreichlichen Regierung. 

X. melde die Correſpendenz ſchließt, iſt eine Note, ber 
die degeb:ten Paͤſſe beigefügt waren. 

B. Rufifiibe Gorrefpondenz T. Note, wodurch 
ber ruſſiſche Premierminiſter, General Budberg, dem Lord Go— 
mer den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zwifben Rußland und 
Erantreih anzeigt. 

Sn Nro, II, antwortet der Lord, er hoffe, die Unterhand⸗ 
fungen, melde in deflen Folge Statt haben fonnten, würden 
nit partlel fein, fondsrn Die Intereffen aller Bundedgenoden 
amfaſſen. Auf diefe Note antwortete 

I. der General Budberg mit einer Reihe Anklagen gesen 
bie engliſche Regierung, bie dur ihre Betragen ben Seifer 
Ulerander in allen feinen Hoffnungen von Mitwirkung getduſcht 
bitte, und ibn alfo nöthigte, für felue eizene Sicerhelt zu 
ſergen. „Nict bleß (ſagt Gen. Budberg) ift die verſprocheue 
Diverſion nicht erfolgt; ſondern man bat aut ſelbſt alle Geld⸗ 
hilfe verweigert.” Ferner befchnidigt er ung, dad Darichen, 
melces zu London unterbandelt werden follte, nicht befördert, 
und überhaupt an Subſidien den Gontinental: Mächten nit 
mehr ald 80,000 Pf. Et. argeborben gu haben, welde Summte, 
weit entfernt, zu den Ausgaben der Merbündeten binzureichen, 
nicht einmahl für Preußens Bedärfnife genug gewefen märe. 

IV. Note, wodurch der ruſſiſche Votbftefter, Hr. von 
Mopdus, die Unterzeihnung des Tiifiter Tractats anzeigt, und 
die DVermittelung Sr. kaiſerl. Majehdt zu Wiederberftellung 
des Friedens zwilden Greßkritaunien und Frankreich anbiether. 

V. Antwort des Hm, Canning. Man nehnie die ange: 


fragene Vermittelung bebingungswelfe an; zugleih aber begehre 
man Mirthelung der Artikel bes ZTeactats, nnd der gerechten 
und ebrenvollen Grundlagen, auf welchen, wie Se. kaiſerl. Mas 
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jeität glaube, Frantreih mit Großbritannien Frieden zu fließen . 


wuͤnſche. 

Mademoiſelle Mitrat, Nichte des Großherzegs von Berg, 
bat einen Prinzen von Hohenzollern geheirathet. Bei 
Gelegenheit dieſer Vermaͤhlung war ein Feſt und Ball bei der 
Vrinzeſſin Caroline. 

Der Kaiſer hatte vor geraumer Zeit befohlen, daß ihm das 
Inſtitut einen Bericht über den Zuftand umd bie Fortfcritte 
der Miſſenſchaſten uub Künjte feit 1789 erftatten follte. Die: 
fer Bericht folte in vier Abtheilungen, nah deu vier Klaſſen 
des Iuftitus, gebracht werben. Jeht bat ber Kalier beſchloſ⸗ 
feu, die vier Depntationen, welche ihm diefe Berichte vorlegen 
folten, im verfammelten Staatsrathe anzuhören, und am 6. 
Febr. machte die Alafe ber phoſiſchen und mathemariichen 
Wiſſenſchaften den Aufang. Ihre Arbeit zerfiel in zwei Half 
ten, die eine, von Hru. Delambre redigirt, betraf die Phofif 
und Mathemarit, die andere, von Hen. Euvier, Die Natur 
geſchichte. 

Jtaluien. 

Neapel, ben 23. Jaͤn. Geſtern iſt ber neue franzöfifhe 
Geſandte am biefigen Hofe, d'Aubuſſon de fa Zeuitlade, bier 
eingetroffen. 

Durch ein Fönlgl. Defret ift verorbnet worden, daß Fünftig 
feine Güter milder Stiftungen meht verfauft werden folen, 
wenn nicht vorher die Mnigl, Erlaubnis dazu ausgewirft wor: 
den iſt. 

Durch ein amerifanifhes Schiff, welches am 28. Dec. zu 
Cadir einlief, hat man die erfie Nachricht von bem portugielis 
ſchen Geſchwader erhalten, welches den Megenten und bie 
Schaͤtze von Portugal nad Brafilien bringt. Der Amerifaner 
traf biefed Geſchwader auf der Infel Madera an, wo dasſelbe 
ausgebeſſert, umd frifche Lebensmittel eingenommen wurden. 
Seit ſechs Wochen hatten wir hier eine dußerit liebliche 
MWitzerung, bie ung vergefien ließ, daß wir mitten im ins 
ter lebten; allein feit 8 Tagen reguet es bei ziemlicher Kälte 
faft unausgeſetzt, und die um hiefige Stadt gelegene Berge 
ind mit Schnee bebet; eine Eriheinung, die in Neapel mur 
ale 8 oder to Jahre vorfommt. 

Portugal. 

Ein Pariſer Jonrnal macht einen ziemlich weitlaͤuftlgen 
Brief eines frangöfifhen Offiziers ans Liſſabon vom i8ten 
JZJaͤner bekannt, aus weltem wir folgende Notizen ausheben: 

Am ızten gab der ruſſiſche Admiral Siniayin allen frangö: 
fiden Offizieren vom Stabe, und vielen vornehmen Portigiefen 
ein Fett am Borde feined Schiffes. Der Obergeneral Junot 
wollte felnerfeits in einigen Tagen dem Admiral und allen Of⸗. 
fiteren feiner Flotte auch einen Ball geben. 

Man hatte die Rechnungs-Buͤreagn's der Departemente jen: 
feits des Meeres, bie zum Schahamte gehörten, aufzcheben. 


— — — — — — — — — — 


Tiefe Mafregel erregte eine große Seuſatlon unter ben Hans 
defsleuten und ben Yolititern, weil fie anzuzeigen ſchien, daß 
man, wenigitend für jegt, nicht daran denke, irgend eine Ders 
bindung zwiſchen den Golonien und ihrem Murterlaude zu ums 
terhalten. 

Die Goldurinen in Brajilien tragen jährlich nicht mehr ale 
25 bis 30 Millionen Franks ein; da hingegen der Aönig von 
Spanien in Merifo, Peru und Chili, jährlih fir ro Millior 
nen Goldmänzen, und für 100 Millionen Stibermünzen ſchla⸗ 
gen läßt. Es Ik noch nicht einmahl gewiß , ob die. Gebirge 
in Braſilien wirkliche Goldadern enthalten ; dem bis jegt ges 
mann man bad Golb bloß durh das Kuswaſchen. Hingegen 
iſt es zuverlaͤßig, daß die Gordilleras de los Andes in Peru 
in ihrer ganzen Ausdehnung von unzähligen Bold; und Eilber 
Mern durhfihnirten find, Die Einwohner Brafiliene beftehen 
aus 800,000 Europäern , 1,500,000 Negern, und 8 bis 900 
taufend Cingebobrmen, die auf einer Fläche zerftrent ‚wohnen, 
bie 800 Meike lang, und 785 Meilen breis iſt. Die Eins 
woher find Fühne und geiſtvolle Leute. Sie beſchweren ſich 
ſeit langer Zeit Aber ihre Stalthalter; fie beſchweten fi über 
den letzten Staats⸗Miniſter, zu deſſen Departement fie gehör⸗ 
ten, und fogar uͤber ben Prinzen Regenten. Innerhalb went 
ger ald 30 Jahren Feunt man vier Empörungen, wovon bee 
Kelm wicht ganz erftidt ik. Im Jahre 1302 machte bie Gapis 
tania von Bahia Vorſchlaͤge an England, um fih unter feine 
Bothmaͤßigleit zu begeben. Der Brieffteller fagt, er babe dieie 
Nachricht von guter Hand. Die Gegeuwart des Hofes, weit 
entfernt, die Ehrfurdt und Ergebenheit diefer Mölker gu ver 
mehren, werde vielmebr die Art Zauber zerfireuen, welchen die 
Throne in großer Entfernung bei einer Nation erzeugen, bie 
eine ſehr lebhafte Einbildungstraft bat, Das Bebürfaif wird 
die Braſiliauer anfeuern, alle Fabriten, befonders die Baum 
wollen: Fabrifen, die bisher. verbothen waren, aber bennoch imds 
geheim beftanden, zu verdoppeln. Sie werden für ben erjten 
Bedarf der Goloniften binreihen, welde fait feinen Gegenftanb 
des Lurus verbrauchen, 

Die Engländer fönnen den großen Städten an den Küften, 
ald Bahia, Mio Ianetro, Maranhao, Fernambuc x., einige 
Artitel liefern. Aber werben fie fi mit dem Ablage. von 10 
bis 12,000 Kiften Zucker, 90 bis 100,000 Ballen Baummolle, 
12,000 Saͤcke Kalao, eben fo viel und noch mehr Kaffee ı., 
beiaften wollen... da jie felbit fo viel aus ihren eigenen 
Kolonien beziehen? Und wird nicht bald eine Kolliſten ihres 
Solonial + Intereffed mir dem Intereife Brafiliend entfteben % 
Ueberdieh behertſcht Brafilien die große Strafe, welche die enge 
tiften Schiffe nach Dflindien nehmen, Da nun Brafilien Sea 
haͤfen, Seeleute und unerihöpfiche Waldungen zu Schiffebau⸗ 
holy beipt, fo fann es bald Kriegsſchiffe haben, und der Dies, 
gent kann fih zum Herrn diefer Meere machen, und fi des 
Handels nah Dftindien und China demeiftern.; Er dann feine 
Häfen ben enal. Kauffahrteiſchiffen verſchließen, welche alsdaun 
feine Relſe nah Oſten mehr ohne gro,e Gefaht wuissnchmen 


Aonten. Franfrei hingegen bedarf ber Freundfchaft Brafiliens 
wicht, weder um feine Herrſchaft bis an die Ufer des Ganges 
andjudehnen ‚neh um ganz Afrila mir Zuder: und Aajee: 
pflanzungen zu überfien, mo diefe Produkte ganz anders, als 
in Amerifa, gedeihen. 
Holland 

Ut recht, 3. Febr. Die feitherige Ungewißheit Aber bie 
Dieife des Königs und den Ort feiner künftigen Reſidenz ift 
endlich auf eine offictelle Weile gehoben worden, Die heutige 
Staats⸗ Zeitung enthält bartıber folgende Nahrihten: ‚Den 
aten April wird der Kinig feinen feierlihen Einzug in bie 
Hanpiftedt Amſlirdam halten. Der Rath diefer Stadt hat 
Er. Majekät das Rathhaus (Stadhuis), als das allein dazu 
zwecmaͤßige Gebäude, zum Lönigt. Yallaft angeboten, und ber 
König ed angenommen. Se. Mai. wird die Etadt für diefe 
Uebettragung entihädigen. Der fogenannte Prinzenhof iſt einft- 
weilen ber Räbriihen Adminiſtratlon und Ihren Buͤreau's aus 
gewiefen. Den 20. April wird in Amſterdam das Jahresfeft 
ber Errichrung bes koͤnigl. Ordens der Union Statt haben. Es 
hätte eigentlich den 16ten Febr, gefeiert werden müſſen, ins 
beifen iſt felbiged, um es in ber Hauptftadt mit befto größerm 
Slanze feiern zu Finnen, auf dem April hinausgeſetzt.“ Co 
weit die Fönfgl, Zeitung — Unberweiten figera Nachtichten 
zufolge, will ber König vom Tage feines Einzuges an Amfter: 
dam zu feiner feſten Reſidenz wählen. Bel Eröffnung der 
Viehtäßrkgen Seſſſon des gefengebenden Körpers ward noch 
geiagt, Er. Mai. würden vom Finftigen Frieden an Amſter⸗ 
dam zur Mefidenz wählen, da bie Koften ber dazu noͤthigen 
Einticht ungen dem Staate jest zu ſchwer fallen würden; es 
fhelnt alſo, man babe ſich über diefe Bedenklichkeit weggefeht, 
ba der Frieden nody in fo weitem Felde iſt. Wann die Ks 
aigtr won Paris zurädfehren wird, iſt noch unbeſtimmt. Man 
fest, nach ihrer bald bevoritehenden Entbindung, und hofft, 
daß fie dem feierlihen Einzug in die Hauptftadt mit verherrli⸗ 
Ken werde. — Geftern wurde Hr. v. Fels als kaif. dfterr, 
Geſandter, und vorgeftern Hr. v. Muͤnchhauſen als koͤuigl. 
weitphätticher Gefandter dem Könige vorgeftelt, — Die Aus⸗ 
flelung unferer Induftries Produkte, die in diefem Jahr Statt 
haben, und auf welde ein nationaler Markt folgen fol, wird 
uch hies in Utrecht fein. 

Sönigreid Weſtphalen. 

Kaffel, den 9. Febr. Unfer heutige Moniteur liefert 
ein Detret vom 3. Febr., das im Weſentlichen Folgendes ent: 
Hal: Da Deferteurs, chemahlige Kriegsgefangene und abges 
dantte Soldaten fih zuſemmen rotteten umd mit bewarfneter 
Hand mehrere Raͤubereien und Frevel an verfhiedenen Orten 
verübien, ſolche Etraffenränbereien aber aleih Anfangs dur 
ſtrenge und ſchnelle Strafen zu unterdräden fiad, fo follen ohne 
Aufihut Abtheiluugen der bewaffneten Macht nah den Drten 
abgeitidt werden, wo dergleiden Zuſammentottungen Statt 
den; die anf offener That Verhafteten follen vor eine Milis 
tärfommifjion geftglit, odne Terpug gerihter und auf ber Stelle 
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foTen von den naͤmlichen Gerichtshoͤfen gekichtet werben, und 
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erfchoffen werben „wenn fie üherwiefen ud, Thelf an bewaff⸗ 
neten Zufammenrottirungen genommen zur baden; die, melde 
einzeln verhaftet werben, ſollen dem Kriegsgerichte übergeben 
werden, aber in Ruͤckſicht ihrer- foll eine Mevifion Statt finden; 
dad Mevifionsgericht, beftehend aus dem General bee Mitirde 
divifion und 4 Offizieren, fält In 8 Tagen das Endurtbeil, 
das in 24 Stunden vollzogen wird; bie, welche wiſſentlich dem 
Zufammengerotteten einen Zufluchtsort geftattet oder halfen, 


Gefängnißs und felbft Todesftrafe erleiden, wenn fie der Ber 
heblung des Naubes oder Maffenvorrätbe uͤberwieſen find; die, 
weiche uͤberwieſene Straffenrduber zur Saft bringen, folen für 
jeden 100 Fr., und bie, welche deren MWerbaftung durch Mu: 
gabe bewirften, 50 Franken befommen; eine Bufammenretti: 
zung tritt jebesmahl ein, wenn 3 Perfonen ſich bewaffnet ver 
banden, Raub⸗ oder Gewaltthätigteiten auszuüben, 





Bortfetzung bes Eönigl. Dekrers die Verwal: 
tungé⸗Ordnung betreffend, (S. Neo. 37). 

Beratbihlagung Über die Auflagen nud be 
ren Vertbeilung Der Generals Departements: Rath fol 
fi jedes Jahr verfammeln. Die Zeit feiner Zufammenfunit 
wird dur bie Reglerung beſtlmmt werden. Die Dauer feiner 
jedesinahligen Seſſion kann ſich nicht über 14 Tage erfireden. 
Er bat eines feiner Mitglieder zum Präfibenten, und eines 
zum Sefretär zu ernennen, Der Präfldent bar eine entſchei⸗ 
dende Stimme, Der Departenients: Rath bat 1) die Verthei⸗ 
lung der birecten Steuern unter die Departements » Diftticte zu 
machen; 2) auf bie von den Bezirks, Näthen, Städten, ie 
den und Dörfern eingehenden Gefuhe um Derminderung ber 
Steuern zu verfügen; 3) die Zahl ber Zulage Gentimen, des 
ren UAnflage zur Beſtreitung ber Departementds Ausgaben de 
gebrt wird, in der durch das Geſetz beitimmten Maße feſtzu⸗ 
fegen; 4) die vom Prafesten über die, zu befagten Ausgaben 
verwendeten Zulags s Gentimen abgelegte Jährlihe Rechnung abs 
zubdren; 5) feine Meinung über die Lage und die Bebürfniffe 
bes Departements abzugeben. Der Geueral + Departementss 
Math kann nur dann berarhfälagen, wenn menigftens 2 Dric- 
tel feiner Mitglieder gegenwärtig find. Er kann In keinem Falle 
und unter feinem Vorwande Berwaltungsacte machen, welche 
ausihließlih dem Präfecten zufteben, 

Setretariat und Arhive Es foil in jedem Deparı 
temente ein Generals Sekretär als Archivs Worfteher und Dir 
recior der Verwaltungs: Bureaur fein. Der Generals Sefretir 
vertritt in Abweſenhelts- ober Krankheitefällen die Stege des 
Präferten, es wäre denn, daß dieſer hierzu eim Mitglied des 
Prifecturs Raths ausdruͤclich delegirt hätte, Ce unterzeichnet 
die Ausfertigungen, und’ ſteht dem Praͤfecten in allen örfentlis 
Ken Verhandlungen, bie derfelbe in biefer Cigenfhaft vornimmt, 
zur Seite, 

Don den UntersPräferten Es fol im jedem Di: 
ſtricte ein Unter: Präfert, ein Selretär des Unterpräferriie und 
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«in Diſtricterath ſein. 
fange ihrer Diſtricte unter der Auctorität der Präferten an den 
Amtsvertiotungen Tbeil-zu nehmen, welhe letzteren in Ge: 
mäßbeit obiger Artitel zuitehen. Da fie die Mittelsverfonen 
find, durch welhe die Gorreipondenz zwiſchen dem Präfecten umd 
Municipaliräten geführt wird, fo haben diefelben die Geſuche 
der Munleipalitären erfteren zu überfenden, und lenteren die 
Entſcheldungen und Beſchluͤſſe der Präferten zuzufertigen; fie 
Haben ber jeden Gegenftand ihr Gutachten beizufügen, und 
alle ihnen abgeforderre berichtliche Eriäuterungen zu liefern. 
Sie dürfen keine Maßregeln eigenmäctig nehmen, noch eine 
Jaſtruction über die Vollziehung ber Geſetze erlaſen, ohue 
fo'he vorgaͤnglich dem Praͤfecten zur Gerchmigung vorgelegt zu 
haben, ausgenommen in Fällen, wo ihnen die Geſetze befondere 
Artribute bellegen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Dänemarl. 

Kopenhagen, den 2. Febr. Der Verluſt, dem Kopen⸗ 
Dagen innerhalb des kurzen Zeitraums von 14 Jahren durch 
Fenersbrumft erlitten bat, wird auf 30 Mil. Rthlt. ange 
ſchlagen. Der Bau bes im Jahre 1794 abzebrannten Mefis 
den ſchloſſes Ehriftiansburg ſoll 15 Mill. Rthlr. gekoſtet haben. 
Die in der Feuersbrunſt im Jahre 1795 abgebtaunten Ges 
biude waren fir 4,629,550 Nthlr, affefarirt, und dle durch 
das enaliihe Boubardement in Feuer anfgegangenen oͤffentli⸗ 
den und Privatgebäude für 2,403,850 Rthlt. Dieſes giebt die 
Eumme von 22 Mil, 33,400 Rihlt. Wird biefem dee Werth 
alter der in Chriſtlausburg und nachher in ber Stadt verbranns 
ten Mobilien binzu gerechuet, und in Berraht genommen, 
dab Gebaͤudeaſſelurauz dem mahren Werth nicht völlig gleich 
tonmt, fo darf obige Summe von 30 Millionen Ntblv. nicht 
für übertrieben gebalten werben. 

OA —— — —— — 
Berfteigerung 
eined Hauſes, und Sarten-Untheilt. 

Da fib verflofenen oten Jaͤner fein annehmliher Könier 
Bei der Verfteigerung der Hauſes, und Gartenantbeils der War: 
tin Zeififwen birgerf. Grärtnerd+Ebeleute gefunden; fo wird 
auf bier Orts geftelltes Titten obbenannter Martin Leißiſchen 
Eheleute wiederbohlt delaunt gemacht, daß man künſtigen Don: 
neretan den 25. diefes Vermittags von 8 bie 12 Hbr In bem 
arten Scnimirfiondjimmer ded bieffeitigen Etabtaerichttgebäubed 
ben getrennten Handantheil AB 52 nnd 53 auf dem Lehel, 
nebit 2.263 Duadratihuh Sartengrund abermabl plus heitando 
jetoh falva Ratifieatione äffentlib vertaufen werde, Kauft: 
kiebbaber mögen fih daher am bejtintmten Orte, Tan und Stun 
de dieß Oris einfinden, und ihr Auboth ad Prorocollum ge‘ 
Yen. Alt. den 1. Febr. 1808. 

Könial. bater. Stabtaeriht Münden. 
Xer, Sedimair, Etabtoberricter. 
Dihner. 





Betfanntmadung. 
Da weber bes Johann Trauerig, Arämers zu Minfam, 
der gemeinfgeftlihe Schuldaer mit dem bei 


Gläubiger, ae 


Die Unterpräfecten baben-in dem Um: | 


ſchichte Bojoariens. gr. 3. 


der zweiten öffentlichen Loeſchlagung ſelnes auf 1,42% ge⸗ 
ſchaͤßzten Anweſens erzielten höchſten Ganilaufsanborh % bes 
anügen, und erfiere dem letztern auch die neuer ich fich erbe⸗ 
thene Friſten⸗Reaulirung nicht zugeſtehen wollen; fo wied eime 
drirtmahlige öffensiiihe Verſieigerung nothwendig, umd bieje 
bierinit auf Samstag den 26. März d. 3. feitgeient. 

Unter Berufung auf die difentlihe Musihreivung . entbal- 
ten in dee Münchner politiiben Zeitung 1807 Nro. 23, Eeite 
903 hinſichtlich der einzelnen Realitaten die ſes Anweſens wer: 
den die Kaufsluſtigen zur vorherigen Beſichtigung deſſelben ein⸗ 
geladen. Utt. den 6. Febr. 1808. 

Koͤnigl. baier. Landgericht und Gantrichter—⸗ 

Amt Kamm. 
von Ockel, Landrichter. 





Anküuündigung. 

Es iſt unweit Münden jeaſeits der Iſar ein Pflanzgarten 
nebſt einem darin ſich befindenden Treibhauſe, beide in ſehr 
gutem Zuſtande auf 8 oder 1o Jahre mir dem beſendern Mor 
tbeile zu verpahten, daf der Paͤchter auffer ben in den Parts 
Bedingungen feitgeiehten Naturalien » Lieferungen keine jährliche 
Abgabe am barem Geide zu praſtiren hat. Derienige, welder 
daher den Pacht zu übernehmen wünſcht, befiebe das Nähere 
in dem Comtoir diefer Aritung zu erfragen. 


Ankündigung. 

Wenn Jemand Gemaͤhlde zur haben wuͤnſcht, und ſich kein 
baares Geld koſten laſſen will, Tann bei mir von allen Sorten 
Mabtereien gegen alles eintaufben, wenn fib nur derin ein 
Werth beiinder, Der Laden ift von ber Peterskirche gegenüber, 

oh. Heinrih Dies, 





Anı Bärbergraben Neo. 127 im Kochtauſe über 3 Erlegen 
rücwärts iſt täglich für eine honere Perſon ein- Zimmer mit 
oder ohne Bett zu bezichen. 


Yu der Joſeph Lentnerſchen Buchhandlung In ber Kaur 
finger »@affe Nro. 33 H. iſt zu haben: 

V. v. Pallbaufen, königl. baier. Staatd+ Arhivars und 
der Ulademie der Willenfhiften zu Münden Mitalieds, Pris 
fung der von Herrn Conrad Manmert, ordentl. Profeſſot 
der Gefhichte zu Würzburg aus den Quellen entwickelten &es 
36 Er. 





Cine Köbinn ſucht einen Dienft über Land, in einen Pfarr 
hof oder zu einem geiſtlichen Hettn. D. uͤ. ‘ 


Es wünſcht Iemand mit eigenem Wagen bis 2yften Diefes 
gegen Theilung ber treffenden Poſtgebähren einen oder zwei 
eifegefäpsten bis Waſſerburg, Traunjtein oder Salzburz. D. uͤ. 





grembens Anyelge 
Den 15. Febr. HH. Vetin, und Bnifor, Kaufleute vom 
trafburg. Frau von Barbel, Hoffamer : Rarhinn von New 
burt, im Adler. Hr. Praͤpara, öftreihifher Bram er von 
Salzburg. Hr. Thurn, Bürger von Siein in Interöftreid, 
im Kreup. Hr. Strebl, Gaſtgeber von Neuburg, in dec 
Ente Ht. Baron Zutweſten, von Garlerube, im Hahn. 


Münchener 


Politifhe Zeitung 


: WR Seiner Lönigl. Mejeidt von Welera eftergnidigftem Pehokegkum, 





Mittwoch 


Neo. 41. 


17. Februar 1808, 





Grofbritauntem 
Ben den Debatten, die im der erfien YParlammtsfigung 
Eratt hatten, verbient Folgendes nachgehohlt zu werben. Im 
Oberhauſe machte der Graf von Sallo way deu Vorfchlag zu 
einer Mreſſe, ald Autwort anf die Rede vom Tirme Rach 
tinem  fehr langen Eingauge, in dem er (ch die Nachſicht der 
'@ubörer erbat, kam er auf bie neueſten poNtifchen und kriege⸗ 
rifchen Creigniffe zu ſprechen; flellte zue Mechtfertigung des 
VDenchmens gegen Daͤnemark die Behauptung anf, es fet uns 
erlißfige prlar für den Aduig gemein, zu verhindern, daß 
Die yortugiefifben und daͤniſchen Schiffe nicht In die Hände der 
Sende Aetew; bezeugte fein Wergmigen daruber, daß bie por⸗ 
tugiefifbe Flotte den Franzoſen entgangen ſei, daß eime enro: 
raiſche Megierung die Auewanderung der Sklaverri vorgezogen 
Babe, und daß fib na der Sperrung des Handeld nah Ruß⸗ 
= ein großer Theil des feften Landes vom Amerika für dem 
felbeu gehffnet Gabe; winfcte, daß die Megierung durch Praͤ⸗ 
mien den Unban som Hanf und Flachs begänftigen möchte, 
um England von Muplind unabhängig ja mıiaın; befaupten; 
vs feien alle Mächte Europa’s, Schweden <usgenommten, Fran 
reich mmterchänig, und das muthige Betragen Echmedend ver 
Bine dag groͤßte Lob, alle mogliche Unterſtuͤzung von Eeite 
Englands, und tm Falle eined Verkauft Entſchaͤdigung durch 
Bhtretung einer den Feinden in Kurzem abzunehmenden Kolos 
nie; wannre bie ameritaniſchen Frefſtaaten ein eigennütziges 
Bolt, und biligte der Entihluß des Abuigk, ihnen in feinem 
Yunkte undzugebm,. da ihre Feindſchaft zwar nicht zu wün⸗ 
fee, aber auch nicht zu fuͤrchten eh; -glantte, daß nach der 
Ar eincht framzoſtſchen offiziellen Blatte enthaltenen Erklaͤrung: 
KFrantreich werde die Waffen niet niederlegen nud feine 
Ariczemacht fo lavge vermehren, bis es die Freiheit der Meere 
als das vorzägitefte Recht alter Nationen erkäͤmpft Babe; ’* 
ber vergefihlagene Friede ein bloßer Wafſenſtiuſtand fein würde, 
deß men wihs oder ar einen Frieden. denke durfe, als bie 
Me Feinde mitt bioß im ihren Morten, ſoudern auch in ihten 
Sanbiumgen mehe Mäßigung: zeigen würden, und daß, unge 
water De europdiiien Mädte mit Frantreſch gemeine Ente 
du machen fürienengs er berinody an feines Vruch mit denfelben 
tlauben Fön, 
. Der Herzeg ven Norfolt fagtr, er fonne bie Erpakition 
segen Dinemart nun bedingnifweilei billig / n, da er noch nicht‘ 


Überzeirgend wife, ob Dänemark der Verbindung gegen Eng: 
kmd beigetreten fel, und er mache daher den Autrag, die auf 
dleſen Gegerftand ſich besiehende Stelle aus der Adreſſt au den 
König werynläfen. 

ser Addingten (Bord Sidmouth) war der nänli, 
dm Meinung, ſuchte ausführlich darzuthun, daß Dänemark 
keineswegs ferndfihe Ahfichtem gegen Englaud gehegt babe, uud 
mißbilliate die Crpeditlon gezen Kopenhazen. Den Krieg wider 
dir Umerifaner heit er für Feine fo unbedeutenie Sache, als 
man glaube, boffte aber, daß folder nicht Start haben werde, 
Dew Frieden mit Franutreich hielt er für ſedr winſchenswmertih, 
hielt aber dafür, daß mom, um hm zu erhalten, ſich in einem 
furchtbaren Vertheidiguugsſtand ſetzen muͤſſe. 

Der Staf vom Aberdeen genehmigte die Adreſſe und 
lobte die Weishrit der Minlſterfaloperatienen. 

Lord Greuville war der Meinung, die Rechtfertiguug 
der Korendagener Erpeditiow beruhe auf keinen flatehaften 
Gruͤnden, dr die Erlſtenz geheimer Writel des Tilſiter Ber 
tuizd nicht erwieſenn, und Dänemark feine mitfentrabirende 
Mardt gemein ſei. Er war umufrteden damit; daß man Ruß 
lauds Bermittlung verworfen babe, umd tadelt die Operdtionen 
dee Mirifteriume ſowohl im Allgemelnen, als befouders in 
Anfehnmg‘ Portugals. 

Lorr Hawrernburv vettheidigte alte Maßregeln des Mi 
ufſteriums, behauptete; ble geheimen Mrrftel: vom Tulfit hätten 
thre gute: Richtigkeit, man dürfe aber die Quelle detſelben 
nier angeben, und es ſei wirtlich dee Plan gemacdt wordea, 
te bristiferer Iuſe!n mir dem vereinigten portugiefifker, franz 
Hiüfhen, ſpaniſchen und daͤniſchen Flotten auf medretn Punk 
ten amugreffen, Ueber bie‘ amerilaulſcaen Vngelegenhelten müſſe 
mir erft den weitere Bertauf der Unterhaadluugen erwarten, 
und hber Ireland etwas zu ſprechen, waͤre gay zur Unzeit. 

Lord Buciugſam ſprach in. dem männlichen Sinne wie 
Lorb Eibmeutd. 

Kord Lauderdale waher Hieranf‘ das Wort, und gegen: 
ihn trat Lord Mulgrave auf. 

Der Schiuß gieng dahin, daß Me’ Adreſſe au den‘ König. 
genefmigt und zu hirergebeie beſchloſſen murde: 

Im Unterhaufe winfhte Lord Hamilton Euglatid Glü wer 
gen der Lage, Im der es ſich Befindet, in Verzlelchung mit dem 
andera Staaten, „Den Felndſeligkeiten, ſagte er, verdanken 


wir diefen MWortheil. Großbritannien biethet das Schauſplel 
einer Natior dar, die nah >ız Rriegkjahrem mit dem furcht⸗ 
bariten Feind Vortheile aller: Art erhielt und feinen Verluſt 
erlitt, Sie ichlug ihren Feind allenthalben und wurde nirgends 
geihlagen; ihr Handel bluͤhte, Ihre Reichthuͤmer vermehrten 
fi, ihre Kolonlen vervielfältigten ſich, Ihre Flotten zerftörten 
bie feindiiben. Der Krieg, der für alle Nationen eine Geiſel 
it, war für Großbritannien eine Quelle des Glüde, Und ber 
Zuftand von Europa iſt jent fo, daß zw fürdtem iſt, ſo wiel 
dur den Krieg errungene Vortheile möchten nur dur den 
Krieg erhalten werden.” Lord Hamilton ſpricht bierauf von 
ber Unternedmung gegen Kopenhagen anf die naͤmliche Urt, 
wie Lord Galloway und Andre, und geht zum Bruce unirer 
Verhaͤltniſe mir Nufland über, „Verlaſſen wir und auf Nies 
mand mehr ald auf uns ſeldſt, fagte er; die leute Lehre, die 
wir erhielten, gemüge uns! Wir faben den Kalfer von Ruß— 
Ind, den Beſcuͤher des feſten Landes, freiwillig Hand an bie 
Vernichtung aller Mächte Europa’s legen, von der Hoͤhe des 
NRuhms berabfteigen, auf die er ſich erhoben hatte, feine Wers 
pfligtungen verlegen und fi vor dem neigen, dem er vor 
Kurzem noch Trotz both.“ Der edle Lord endigte mir dem 
Vorſchlag der Adreſſe als Antwort auf bie Mede vom Ührone, 

Lord Milton bedauerte, daß die Vermitrelung Nuflands 
nicht angenommen wurde. Nah ihm tra Witbbread auf 
nd machte feinem Herzen gegen bie Minifter Luft. „Durch 
euern Angriff auf Dänemark, fagte er, habt ihre 15 clende 
Schiffegerippe erobert; aber auch dadurch den eingemwurzelten 
Hal im Herzen ber Dinen enrbraunt und die ganze Seemacht 
dleſes Landes Frankreich zur Verfügung übergeben. Eden bie 


Mapregel, die Dänemark verbinden follte, ſich mit Fraukteich 


zu vereinen, bat es zum DBeltritte des Landbundes gezwun⸗ 
gen. ... Die Minifter behaupten, die Verſammlung eines 
binifhen Heeres auf den holſteiniſchen Gränzen war ein De 
weis des Cinverfiändnilfes, das zwiſchen Dänemark, Franfreid 
und Rußland herrſchte. Wenn aber Dinemarf mit diejen Hbs 
fen ſich vereinigt hätte, würde es nicht vielmehr auf Seeland 
feine Armee zufammen gejogen haben, um einen zu befürdtens 
den Ungriff von England abzumweiien? Uebrigens flieht die Ber: 
ſderung des Kronprinzen im geraden MWiderfpruche gegen bie 
Behauptung unfree Minifter, und id halte dafür, fein Zeugs 
aiß müfe von großem Gewichte fein; dieſer Fuͤrſt zeigte Immer 
viel Zapferfeit und Wurde, . . . Was mir am Lebhafteilen in 
der Nede Er, Maieftit auffiel, ift, daß ich keine Auſplelung 
auf Friedenehoffnungen darin finde. ... Ip weiß nicht, ob 
das Wolf für Krieg oder Frieden geſtimmt iſt; die legten Ka⸗— 
binersbefehle miülfen aber traurige Folgen für die ganze Nation 
haben. Ju diefem alle muß das Volk ſich feines Rechtes bes 
dienen, und feine Beihwerden dem Parlamente abergeben. 


ern das Volk glaubt, die Minifter feien gegen dem Frieden, ' 


fo lann es verlangen, daß fie Andern Platz machen, die fried⸗ 
likire Gefisnungen haben, (Hört! Hört!) Nah meiner Mei: 
nung iſt der Friede das einzige Mittel des Heils für die Nas 
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tion. Über eher zu Grunde gehen als einen ſchlmyflichen Fries 
dem’ unterzeichnen . Fuͤnfzehen Jahre kampften mir gegen 
Srandreih, und was war bie Frucht unfrer Anftrengungen ? 
daß wir ale Mächte des fefien Landes, Schweden ausgenoms 
men, an Fraukreich banden, und mir au der Spitze biefi 
furdttaren Bundes den größten Mann fehen. Ih wünfcte, 
man möchte ſich jeder beleidigenden Sprache gegen eine Macht 
enthalten, mit ber wir vielleicht bald unterhandeln werben, 
Jept nahm Canning das Mor: „Man wird die offis 
cellen Noten, fagte er, bie zwiſchen Cagland und Rußland 
und Deftreih gewechſelt wurden, ben Parlament vorlegen. Diefe 
Noten werden binlänglich beweifen, daß Rußland kein unpaw 
teiiicher Friedensvermittier fein fonnte,. und dag deßwegen bie 
Minijter verlangen mußten, ihnen die Grundlagen befaunt zu 
machen, auf benen man umterhandeln wollte. Was Oeſtreich 
betrifft, fo brachte es mie eine Urfache zur Feindfeligkeit gegen 
England. vor, was die Dokumente beivelien werden, Was bie 
Unternehmung gegen Dänemark betrifft, fo wird mau den Mi⸗ 
niftern nie das Geheimnif entreilfen, weil es Ehre und Pflicht 
verbietben, Zu einer andern Zeit werdeu fie beweilen, daß ide 
Verfahren vorwurfsfret iſt, ohne bewegen felger Weiſe Perior 
nen aufopfern zu dürfen, die ber. Megierung einen fo großem 
Dienft leifteten.. Könnte man an Bonaparte's Vorhaben no 
zweifeln, fo würde ich erflären, daß die Miittheilungen von 
Portugal eben fowohl die daͤniſche als portugiefiihe Flotte zum 
Gegenftaude hatten. Was in Vortugal vorfiel, genügt, jeden 
Unparteiiften von.der Wahrheit der Nachricht. wegen Daun 
mart und von ber Weishelt ber getroffenen Mafregeln zu über 
zeugen.“ .. . Ganning fpricht mun von Portugal, vom deiſen 
treper Anhaͤnglichkeilt an England und faͤhrt dann fort; „db 
ift bemertenswerkh, daß man die Unternehmung gegen Copen⸗ 
hagen verdammen will, und doch ben Miniftern den. Vorwurf 
macht, daß fie nicht mit der naͤmlichen Kraft in Hinfiht Vor 
tugal's handeiten, Uber ed wäre das Naͤmliche, wenn mir 
Liſſabon angegriffen und. Daͤnemark gefhont hätten, Man würde 
und dann den Vorwurf machen: „„Ihr habt gegen einen Bun ⸗ 
deögenojien Gewalt gebraudt und Copenhagen burg ein tir 
richtes Vertrauen verloren,’ Es iſt feltfam, daß unfer Ber 
fahren von den Männern fo lebhaft getadelt wird, die 1904 
wolten, man fellte Madera obme die Einwilligung der portus 
gieſiſchen Megierung wegnehmen. Diele Maßregel hätte bas 
madls Portugal mit dem nimlihen Auge angefehen, wie ger 
genwärtig Dänemark bie Weznahme der daͤniſchen Flette. Ins 
deh ſah jelidem Portugal ein, daf es das einzige Mittel iſt zu 
verbindern, daß die Juſel Madera nicht in die Gewalt dee 
Branzofen fale, » . . Ich made keine Schwierigleit, die Frage, 
über den Frieden zu erörtern, Obgleich England ſeit dem Frie⸗ 
den von Tilſit gerechtes Mißtrauen gegen Dupland fallen 'mufte- 
fo wendete man doch gegen dieſen Hof bis zum letzten Augen 
blite Freundſcafts⸗ und Verſohnungs-Mittel an, und feine 
bruͤste Erklärung fehte St. Petersburg wie London in Erſtau⸗ 
nen, Das Naͤmliche geſchah mir Defireig und Preußen. Keiur 


VDeſchwerbe gieng ber Zurädherufung ihrer Botbichafter voran. 
34 muß bei dieſer Gelegenheit eine Infinuation des Moniteurs 
widerlegen, bie ben Baron Jakobi anflagt, dem Londner Hofe 
geheime Nachrichten über das Verfahren der franzöfiihen Mes 
gierung in Breußen mitgerbeilt zu haben, ba dech dieſe Nach⸗ 
ripten ung von einem engliiken Minifter zufamen, Was bie 
Vorjläge berrifft, die unlängft geihehen fein follen, fo faud 
feine pofitive Erledenderöffnung weder von Franfreih noch von 
Deftreih Statt. Der Fürft von Stahremberg both mit jener 
Sharactergrofmuth,,. die ihn fo fehr auszeichnet, feine perfön: 
lihen Dienfte an, um friedliche Verhältnife wieder herzuftellen. 
Diele Urt zu anterhandeln fteht aber keinem Lande, wie Eng 
fand, an... . Die U.teruehmung green Gonjtantinopel geſchah 
auf. Antrieb Rußlands, ald eine Diverfion, die ſehr nutzlich 
bätte werden fönnen, mern fie von Truppen bealeiter geweſen 
wäre; fie feiterte, weil man biefe wichtige Mafiregel vernach⸗ 
läfigt haste, Man glaubte alfo, mit Rußland vereint, mit 
ber Pforte unterhandeln zu müfen, und der Vertrag war ſchon 
weit corgerüdt, als fih Rußland von und trennte, um unter 
Frankreichs Eiufind zu unterhandeln; dieß beflimmte die Pforte 
mir und zu brechen. . . . Bon Sweden werde ich bald Ge'e⸗ 
genbeit haben zu fprechen, indem ich bem Unterhauſe eine Both» 
ſchaft Sr. Majefät übergebe, um Subfibien für dieſe Macht 
gu verlangen, mit ber wir auf dem Puncte eined Vertrags 
Abſchluſſes fichen, der dem Haufe vorgelegt werben fol. 

Was unfere Streitigkeiten mit Amerifa betrifft, fo haben 
wir ihm ale Genugthuung gegeben, die e6 erwarten fonnte, 
indem mir auf das Unterſuchungstecht der Kriegsfchiffe Vers 
zieht feifteien. Die Cabinetsbefehle fünnen von deu Amerika 
nern nur als rebimäßige Mepreflalien - gegen. Krankreich „ange 
feben werben; und gewiß, man lann uns dad Medt nicht vers 
weigern, das man unfern Feinden zugeftehen will.” ... Se 
gen Ganning fpraden Lord Henrp Petty, Hr. Bathurſt und 
Fr. Windham ganz im Einze des Hrn, Wpitbread, Der Kanz 
ler ber Echapfamer miederhohlie hierauf die befannten Mecht: 
fertigungegründe der Minijter wegen der Gopenhagner Unter 
nehmung, wogegen Hr. Sheridan auftrat und die Frage aufs 
warf: warum man, wenn Mußland in dem Tilſiter Frieden zu 
seheimen Unfhiägen gegen England bie Hand both, gegen dieſe 
Maͤcht feinen Angriff unternommen babe? — Um Schluſſe der 
Sitzung wurde die Dank: Adreffe einmätbig beſchloſſen. 

EGrantretd. 

Yarid, ben Bien Febr. Unter mehreren Talf, Defreten, 
Die das heutige Amtsblatt liefert, befinder fi ein von ge 
ftern umterzeihnetes, durd welches eine neue Reichsgroßwuͤrde 
errichtet wird, naͤmlich ein Generalgouvermeur für die hinter 
ben Alpen geiegenen Departements. Diefer Generalgouverneur 
hat den Titel, den Rang und bie Vorrechte aller übrigen 
Fürften Großwärdenträger des Dieihs, In dem Umfange feis 
nes Gouveraements, und, weun Se. Maj., der Kaifer und 
König, nit ſelbſt gegenwärtig find, nimmt er den ang vor 
alen andern Zitularen ber Gtoßwurdentraͤzer uumittelbat nad 
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dem franz. Prinzen ein. Sein Wirkungsteeis unb feine Ber 
rihtungen find: Alle Reklamationen, die durch bie Wahltolier 
gien oder burch die Kantonsverfammlungen des Departements 
für die Erhaltung ihrer Privilegien eingegeben werden, Sr. 
Mai. vorzulegen. Ju feine Hände müffen alle Präjidenten dee 
Wahlkollegien, der Kautonsverfammlungen, bie Präfidentem 
und Generalprofuratoren aller Geriheshöfe, alle bürgerlige 
und Flnanzverwaltungen, bie Maiord, bie Bataillond: und 
Eskatrons⸗ Chefs aller Armeen ben Dienfteid feiften. Wenn 
Se. Maj., der Kalfer und König, fig im Departement jens 
feitö der Alpen befinden, fo wird ber Generalgeuverneur vie 
Generäle und öffentlide Beamten Gr, Mai. zur Eidesleiſtung 
vorftellen. Er wird auch alle Deputationen ber Wahlkollegien 
ber Städte, der Gerichtähöfe und dee Tribunallen bey Sr. 
Mai. zur Aubienz einführen. Er wird in der Werfammlung 
des Wahltolleglums von Genua den Vorſitz haben. 

Vorgeſtern wurde eine Deputation des Nationalinftituts im 
den Staatsrath, in welchem Se. Majeftät, der Kaifer und Kir 
nig, anweſend waren, eingeführt. Der Prälident, Hr; Bous 
gainville, Hr. Delambre, Sekretär der mathematifhen Klaſſe, 
und Hr. Envier, Sefretär der phufitalifhen Klaſſe, lafen darin 
fehr weitlänfige Abhandlungen Aber die Zortfhritte der Wiſſer⸗ 
fhaften feit 1789 ab. Ge. Maieftät geruhten am Ende ber 
Sitzung zu ſagen: „Ich habe Sie, meine Herren! über bie 
Fortſchritte des menfchlicen Geiſtes felt einigen Jahren ver: 
nehmen wollen, damit das, was fie mir hlerüber zu fagem ha⸗ 
ben, alle Nationen erfahren, und den Berläumdern dieſes Jahr⸗ 
bunderts der Mnnd geftopft werben möge, die den menſchli⸗ 
hen Geiſt auf Ruͤckſchritte gm führen ſich Muͤhe geben, in keir 
ner andern Abſicht, als ihn ganz zu unterbräden. Ich babe 
von demjenigen unterrichtet fein wollen, mas mie noch zu thun 
übrig bfeibt, um Sie in Ihren Arbeiten aufzumuntern, und 
um einen Troft zu finden, daß ich auf andere Welfe nicht mebe 
für fie thun kann. Der Wohlftand meiner Wölfer und der 
Ruhm meines Throns find gleicher Weife bei bem Gedeihen 
der Wiſſenſchaften intereſſitt. Mein Minifter des Innern wird 
mir Aber alle Ihre Wünfhe Bericht erſtatten. Sie können 
auf meinen Schuß jederzeit mit Zuverſicht technen. 





Die erfte Debatte, fagt der Argus, bei Eröffnung des brite 
tiſchen Parlaments, verkündet den Miniftern eine Oppofition, 
die nur Beſtechung oder Gewalt hemmen lann. Daraus, daß 
die Addreffe im Ober⸗ und Unterhaufe einmärbig durdgieng, 
folgt nicht, daß die Oppofirion ſich ſchwach fühlte Die Bers 
werfing der Addreſſe wuͤrde ein voreiliger Angriff, ein Mangel 
an Achtung gemwefen fein, wovon bie Jahrbücher des Parlaments 
nur wenige Beiipiele aufitellen, und bätte der beiten Sache 
geſchadet. Konmten ſich denn bie Mitglieder kraͤftiger gegen die 
Addreſſe erflären, ald indem fie mit dem Herzog von Norfolk 
fagten, fie könnte nur bedingungswelfe durchgehen, Im ber Bor, 
ausſetzung, daß die Minffter im Stande find, die geheimen Ars 


titel des Tilſiter Vertrags, worauf fie Ihre ganze Vertheidl⸗ 


gung grändeten, vorzulegen, nnd daß fie durch vernänftige Ber 
weggrände bie Verweigerung der Vermittinng Ruflands recht’ 
„fertigen würden. Man fann von den Zuſtande der Partheien 
gefund urtheilen, wenn man die Kämpfer unter einander vers 
gleicht, die. auf dem Aampfplage auftraten. Mer find bis jeht 
die Sachwalter der Miniſter ? Ein Lord Gallowap, Hamilton 
x. bloß Männer, die in der politiſchen Laufbahn unbelaunt oder 
‚wenig im Mufe find. Konnen folde Männer die Wage halten 
den Mednertalenten, der Achtung und Popularitaͤt des Herzogs 
von Norfolk, der Lords Grenville, Milton, Sidmonth, der 
tron feiner Unbänglichfeit am den König feinen Unwillen nicht 
‚surüddalten fonnte, und vorzüglich des Hrn. Sheridan, deifen 
langes Stiulſchwelgen felnen gegenwärtigen Aullagen ſo viel 
Gewicht gibt? 

Wenn auch dieſe Redner, die men die Blume des Varla⸗ 
ments nennen kann, nicht unmittelbar die kuehtiſche Silmmen⸗ 
mehrdeit der beiden Häufer fuͤr ſich haben ſollten, fo find fie 
doch dem gegenwärtigen Mintiterium mist weniger furchtbar. 
«Hier wird ınan die Wahlſtimmen wägen, wicht zaͤhlen. Dieß⸗ 
mat ſind die Miniſter, aus Mangel geſchicter Vertheidiger, 
dahln gebracht, ſich felbſt zu vertheidigen, umd ihr erſtes Auf 
«treten war nicht gluͤclich. Sheridaa beweist nnitreitbar, daB, 
wenn der Tilfiter Vertrag geheime, für England ungänjtige 
Artikel enthält, es Mufland war, das man am Erfien hätte 
anzteifen follen. Es wäre rübınlicer gewefen, gegen ben 
Hauptieind als gegen den Hilfsgenoffen los zu ziehen. Und in 
der That, da England Abfitten auf die Pforte, auf Vegppteu 
und das mitteländiine Meer hatte, fo märe es rübmlicer, 
muthbiger und mügliger für den Hugenblit gemeien , bie Sie 
ben Infelm anzugreifen, die Rukland an. Frankreich herausgab, 
Mber die engl. Miniſter fahen mehr Nuhen in ber Wegnahme 
einiger Schiffe, mm fie im ihren Häfen verfanlen zu laſſen, 
als im Verſuche einer Eroberung, bie fie nicht hätten behaup⸗ 
ten können. 

Holland. 


Umferdam, vom sten Febr. Eeitdem bie efflcielle Bei 
tung vorgeſtern angelimbigt hat, daß der König dem 2. April 
Mer feinen Enzug haften werde , und daß das Stadthaus zum 
Tonigiihen Yalafle beſtimmt fei, hört man von Jung und Mit 
Xen nicre Anderm reden, und bie auferordentihen Anftalten, 
welhe men im Innern Des ungebeuern Gebäudes wahrılmmt, 
tafien erwarten, daß der Befuh des Königs micht von hurzer 
Daner fein, fondern er bier gleich feine fire Reſidenz behalten 
werde. Bern einmahl der Hang dazu nicht wieder gewählt 
werden fote, fo mar allerdiugs Amſterdam iu jeder Hiuſicht 
zur tönigk Biefidenzs mneubiich mehr gerigmet, als eine Provim 
aleidadbt, mie Utreqt, im mehher es am allen Crabliffements, 
au Gebäuden umd ſelbſt an Raum fehlte, um biefe mem zu 
aeTen. Bei der jepigen Cinrihtung, wo ber größle Theil ber 
Minifier, fa ale Buͤrcrau's und der anfehmlichfte Theil bes 
diylewatiſaen Corps now im Haag geblieben waren, mährend 
Se. Majeſtat yerfonlig mis den activen Staatsrathen und ei 
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nigen Minlſtern in Utrecht wohnten, zeigte ſich eine Menge 
von Inconvenlenzen, bie wahrſcheinlich ben Beſchluß des Rh 
nigs, Amſterdam zur Refidenz zu wählen, befeleunigt haben. 
Diefe Stadt wird dadurch ein neues Leben erhalten, und wahr⸗ 
fheinlig durch mancherlei Weräuderungen aud noch verſchoͤnert 
werben. Hr. Zlezenis, der Gatte unferer großen tratgiſchen 
Schaufpielerinn, ift- mit einem Gehalte von 3000 Gulden zum 
tönigl. Arciteften ernannt, und wirb alle Arbeiten und Ents 
würfe zur Verſchoͤnerung unferer Stadt In ihrer neuem Wezichs 
ung als fünigl. Mefidenz leiten. Die zahlreichen ſtaͤdtiſchen Ads 
sminiftrationen und Imeige der Innern Verwaltung find bereitd 
vom Stadthauſe In andere Gebäude verlegt. Die Gefangenen, 
weile Im Stadthanfe verwahrt wurden, find ebeufalle ſchon 
übergebragt. Mit bem Transporte der feit einigen Jahrhun⸗ 
derten angebäuften Archive aller Art wird es aber nid fo ge 
fbmind gehen. Die Bank, die belanntlich auch im Stakibaufe 
ift, bleibt noch einſtweilen in ihrem alten Lokale, bis ein neues 
swedmäßiges audgemittelt werden kauu. 
Italien 

Venedig, vom sim Febr. Heute it, wa® 
man. bereits feit einigen Wochen erwartete, bie ıififche Estadre 
aus Xrieft vor unferm Hafen erfhienen. Die Hönern Krieges 
ſchiffe, 8 bis 9 an der Zahl, follen bier hberwintern, die 3 
Linienfcpiffe aber, und zwei große Fregatten nah Porto Me am 
ungariſchen ‚Littorale fegeln, und bert bis zum Ginsriste der 
beffern Jahrszeit bleiben. Muf der Rhede von Trieſt wäre die 
ruſſiſche Flotte gegen einen Angriff der Englinder midt as 
fiher gewefen, 

EEE — — — 
Es if ————— ar i 
uchen t8 ber ein it 

mebft einem darin fich —2 a ee 
gutem Buftande auf 8 oder 10 Jahre mit dem befondem Bon 
theile zu verpachten, daß ber Pächter auſſer den iu den Pads 
Pedingungen feltgefegten Naturalien-Lieferungen feine jährliche 
Abgabe am barem Beide zu präfiiren bat. Derjenige, welcher 
daher den Pacht zu übernehmen wünſcht, beitebe das Nähere 
in dem Comtoir biejer Zeitung zm erfragen. 

Wenn em — + Er Di 

an 14 m ’ 
baares Geld teten laſſen wit n = bei — pr As 
Mahlereien gegen «lied eintaufben, wenn fih mar darin ein 
Werth befindet. Der Laden if von der Peterelirche gegenüber, 
Jod. Helnzi Diesen. 


Es wůnſcht Jemand mit eigenem Basen Did zyflem dieſes 
gegen Thelluug der treffenden Voſtgebuhten einen oder zwri 
Meifegefährten bie Werlerburg, Zraunfteln ober Saliburg. D. ü. 


Ein Geifltwer ſuct anf mintänftige Georgen Zeit eine 
* — wage Wohnung von jwei — —— 
peiſe un er am Hanptplape dahlet, oder im ei 

ner d nächfigelegenen Galle. D. & ad * 
Es IR ein geitmes Perfhaft verloren gegangen; der red⸗ 
Ihe Fluder wird erfucht geyen Brictmung feibeh beim Zuchs⸗ 
Braͤrer üben zwei Stiegen zu uͤderdtingen. * 


Muuchceuetr 


Polstifhe Zeitung 


Mit Seiner fönigl. Majeſtaͤt son Baiern allerguaͤdigſtem Privileglum, 
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Deutſchland. 
Durch deu Magiſtrat gu Erfurt iſt unterm 9. Februar 
folgende Betanntmachung erſchienen: Frauzoͤſiſches Reich. Eins 
wohnet der Erfurter und Blaukenhainer Lande! Die Bande, 


welche euch bereits an Frunfrelb und fein unüberwindlices“ 


Oberhaupt Inspfren, finenoc enger jufammengejogen worden; 
Er. Maj. der Kaiſer der Franzoſen batte durch fein Dekret, 
gezeben zu Et, Elond, ken 4. Aug. 1807, die Beſihnahme im 
MAlerhaaitdero eigenem Nehmen von allem Gruudeigenthume, 
alen Allodialgütern, Härſern, Vrübien, Sal und Hammer: 
werten, und üserbaupt jedem GCigenthume, es beſtehe, worin 
es weile, dad insbeſendere beſeſſen werden fann, und entweder 
dem Fürfen, dem Staate, ober den Erfurter und Blauten; 
balner Peoxinaon arh'rte, verordaet. Diele Beſitzuabme iß 
ins word geitee wocen; uud Me Belannimabuzg Diews 
feiertioen Aires iſt den 4. Febr, durd den Hın, Intendanten 
und Hrn, Sentil, Inſpekteurkommiſſaͤte Sr. Maj. in Gegen: 
wart eurer eriien Magiftratsperionen geichrben. Der Hr. Gen. 
Brouard, euer ſchaͤhbater Gomvernenr, bat diefe Gelegenheit 
ergriffen, um in folgenden Ausdrücken bie MWictigkeit biefer 
Handlung für Me Provinzen Erfurt und Blanfenhain darzuficl 
lea: „Weine Herren! Wir find bier verſammelt, um der 
son Er. Mei. dem Katjer ber Franıolen und König von Ita 
Den anbefshlenen Befigergrrifurg. der Domalnengüter, welche 
zum Fürſtenthume Cifert und der Grafitaft Vlantenhein ger 
deren, beizumwohnen und fie zu vollziehen. Diefe Handlung 
muß für die Elnwehner dieſer Linder en fo erfreufiser fein, 
da fie ihnen ven Seiren da Kelden, meicer Frankreich regiert, 
auézezeichneten Edug zuieert, Sie, meine Herren, willen 
fo gut, wie ih, mie fehr der Kalſer Nareleon bus Ehijal 
der Völker, deren Rezierung er ändert fio angelrgen ſein läßt; 
virfe beſouderu Wortbeile werden zu einer Zeit, die nicht mehr 
fern ti, dat allgemeine @lü ausmachen, deſſen Se. Mai. 
die ganze Welt dur einen banerim’ten Frieden, welcher der 
Henrtzwrd® feiner großen und glädlichen Unteraehmungen iſt, 
theiiheftig moden mil, Weldes Eareial alſo aub, meine 
Serren! den Erfurter und Blunfenbainer Zander bevorfteber, 
fie mögen unter der unmittelbaren Herrſchaft Frankrelchs blel⸗ 
ben, oder es mag Se, Mai. zu Gunfien eines andern Landes— 

Yerru darüber verfügen, fo werden ihre Cinnohner aew!ß den 

walsärkeren Vorihtil, ihren Handel ausbreiten zu onnen, ge 
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18, Februar 1808, 





nießen, und mit Freuden die Hinderniffe verſchwinden fehen, 
die ihm zeicher euigegen geftellt waren; dann werden fie fur 
ihre jetzigen, dura die Umftinde nothwendig herbei geführten 
Leiden entihadige werden. Ich empfehle Ihnen, meine Her— 
ven Magiirrarsgiteder! dieſe Verfiberungen ihren Mirbürgern 
mityutbeiten. 

„Bewohner ber Sande Erfurt und Blanfenhain! fahrer fort, 
euch des beſondern Schukes, den eu Napoieon der Große ges 
währt, durch eure Unrerwürfigfeit unter die Geſege und durch 
euren Tiſer für Ules, was das Beſte ſeines Dienites fordert, 
wuͤrdig zu bezeigen.“ 

Eine areß herzogl. badeuſche Kundmachnug vom 5. Jin. 1808 
zeigt an, daß die Freizügigfeit zwiſchen den Großherzozthuͤmern 
Baden nad MWirzdurg, ſo wie ſelche mis der Krone Baiern 
am 25. Apri 1804, als dieſelbe das Fürſtenthum Wärzburg 
beſaß, abgeichlofen worden, auch jent angenommen fei und 
fortdauere. 

Yreußen 

Aönigsberg, ben 2. Kebr. Geſtern Abends um balb 
ır he iſt die regier, Königin von Preufen Maj. von einer 
Prinzefin glüriio entbunden worden, weßhalb man in dm 
Kirchen die herloͤmmlichen Dankgebete anordnete. 

Deftreic, 

Wien, vom zten Februar. Unſer Carneval it in diefem 
Jahre beiondere glaͤnzend und reih an Erinfigimgen derſchie⸗ 
dener Art, Die ſchönſten Kamerſeſte, wobei Ihre Maieität 
bie Kelſerinn vefonderd Menuetten unübertreff ich idön tanen, 
wechſeln mit den zFraͤchtigſten Baͤlſen der franzoͤſiſchen und ruß⸗ 
ſijcen Bothſchafter und anderer hoben Hertſchaften ab, md 
alle merteifern an außerocdentlichem Precht und Geſchmack 

Ah Madam Stael, bei welfer Gelehrte und Künſtler 
und alle gebildete Perfonen die beite Aufnahme und Unterbals 
tung finden, giebt jehr artige thee dansant, 

Das Publitum beſucht, außer den Redouten⸗ und vielen 
andern Tanz⸗Saͤhlen in ber Stadt und in den Morflädten, 
vorzüglich den neuen fogenannten AppolloSahl. Dieier 
Sahl, den ınan nach ben Beſchrelbungen und Lobederhebungen, 
weiche oͤſentliche Blätter davon gemacht haben, für das achte 
Wunderwert der Welt baltem könnte, iſt ein langes, aber nied⸗ 
riges Gebäude, welches unter einem fortlanfenden Dache wicht 
nur sinige Zimmer, jondern and einen Keinen eunzliſchen Gar: 


ten, und hinter biefem eine halb erleuchtete ſogenannte Seufzer⸗ 
Tre enthält. Der Cigenihämer hat es für die Zukunft zu eis 
ner Fabrit befimmt, und wird die Exrbauungttoften, vlelleicht 
in einem, bisitens in zwei Jahren dadurch berausbringen, 
daß er 18’ einftweilen dem Publikum gegen ein ungewoͤhnliches 
Leggeld zu dem Fajıhingeluftbarfeiten tberläft, 
die ftarfe Beleuchtung, die mederne Möblirung der Zimmer, 
die in dem im able enthaltenen Garten angebradten, bei 
Licht anffallenden Grotten, Etathen, Springbrunnen, leben 
dige Bäume und Blnmen: 1. gewähren beim @intritte im 
Ganzen einen überragenden impoſanten Anbiie, und mau muß 
dein verdienten taleutvellen Erbauer, Hrn. Mechanitus Wolf 
ſohn, allerdings gerestes Lob ertheilen; allein bei näherer 
Betrachtung zeigen fi überwiegende Unvelltemmenheiten und 
Mängel, Die Beleuchtung, ungeahiet 1000 Kerzen und viele 
organifche Lampen brennen, iſt hier und da noch viel zu ſchwach. 
Tas zum Tanzen beitimmte längfiche Wieret, anf beiden Geis 
ten mit Tannenbiumen befeßt, Et gu niedrig und daher dumi— 
pfig; der ftarfe Dampf der Lichter, Die Ausdinftung ber Plans 
gen wub des ſriſchen Baues verurſacen bei langem Aufents 
halte Kopfihmerzen; die zum Epeifen beftimmte Notunde iſt 
in feinem Verbaͤltniß mit dem übrigen weitfdidtigen Kofale,- 
dad zo000 Menſchen faſſen fann; die Entfernung von ber Stadt 
Cer Tegt am Liniengraben der Vorftadr) ift unbequem, bie 
Zugänge find eng, finfter und mit Gefahren verbunden, und 
der Eintritföpreis von 5 fl. If für dem hohen Adel zu gering, 
für den Familien: Water im Mittelftante zu how. Kurz, das 
Ganze eutſpricht ber Erwartung und den Lobprelſungen nicht. 


Indeſſen befuchen dech viele wohlbabende, befonders unverhel⸗ 


ag YVerfonen dieſen Freuden: Sahl. 
Kbnigreih Weſtphalen. 

Göttingen, den ötem Febr. Die Deputieren bes Könige 
relas Weftphalen wiederhohlten in Kaſſel am ı7reu Jaͤner noch 
einmahl in der Kirche die Huldigung, und ſtimmten dann ein 
Tedeum an. Kurz vorher war dem Einwehnern der zu Meſt⸗ 
phalen gejogenen Fuͤrſtenthuͤmer Göttingen und Grubenhagen 
befannt gemacht werben, daß die im der Zeit, mie fie mod zu 
Hannover gehörten, von dort veriangte Gentribution, von dies 
fen beiden Färftenthämern pro rara nachgezahlt werden müßte, 
Ahr Authell au den 16 Millleuen Franks betrug 3,500,000, 
wovon auf Göttingen allein 452,000 Franfs repartırt wurden. 
Auf die Univerfirät kamen hiervon 173,000 Fr., die mm wie 
der auf die 43 Profefforen und Docenten vertbeilt werden mußs 
ten, von 1000 bid 6000 Fr. einem Jeden nach Verhilmiß, 
Das Ganze fol in drei kurzen Friſten, dem 1., 10. und 20, 
Febr. bei. Strafe der Crefutien erlegt werden, Wiele Profeios 
rem baten im ganzen Jahre kaum den Gebait, ben fie bier 
erhalten follen, anddie Geldnotb ift umfo größer, als bie Kuͤrze 
der Friſten auswärts, etwa in Frankfurt oder Holland, Unter⸗ 
kanblungen angulmüpfen kaum geſtattet. Auch verſchwindet durch 
das zu glelcher Seit erſchienene weſtohaͤliſche Münı-Cdiet der 
Bortheil, diem der höhere Aurs des Goldes ſolchen, die eiwa⸗ 
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davon nod In Kaſſa hatten, hätte gewähren Finnen. Es ſteht 
nun zu erwarten, was die defiwegen bei unferm wohlwollenden 
Eonverain ehrerhietigft eingereichten Vorflelungen wirken koͤnnen. 
Fortſehung des kon, Detrets die Dermaltungs 
Drdnung betreffend, (S. Nr. 40). 

Der Diftricterath verfammelt fi in jedem Jchre zweimahl; 
einmahl vor, und das zweire Mahl nah ber Verſammlung des 
General: Departementsratbs. Die Zeit feiner Sufammenkunft 
wird von ber Negierung beſtimmt werden; feine erſte Seſſion 
Bann nicht über 14 Tage, und bie zweite nicht über 10 Zuge 
dauern. Gr bat eines feiner Mitglieder zum rdfidenten und 
ein anderes zum Sekretaͤr zu ernennen. In ber erſten Eeflien 
bat er: 1) die Jahres» Rechnung abzubören, welche der Unter: 
Praͤfect über die Werweudung ber ihm zu Beftreitung ber Urs 
tondiffementds Ausgaben zugeftandenen Geider abzulegen bat; 
2) über die von den Etädten und Dörfern eingebenden Steuer: 
Einladungs⸗Geſuche fein mit Gründen unterflühtes Gutachten 
abzugeben ; 3) dem Praͤfecten über die Lage der Diftrictd: Des 
darinife feine Meinung ſchiftlich zugehen zu laſſen, damit ſelche 
dem General : Departements s Rath vorgelegt werden könne, 


- Zu der auf bie Eeffion des General» Departements: Mathe um 


mittelbar folgenden Seſſion hat der Diftrlers: Rath bie Verthei⸗ 
= der diresten Steuern unter bie den Diftrict bildenden 

Etaize, Flaten und Dörfer zu machen. Zu bean Diitrieten, 
worin bie Departements: Hanptdrter liegen, follen feine Unten 
Yräfecten fein. 

In Sewaͤßhelt des 37ften Artitels der Gomftitätion fell jede 
Municipalität von einem Maire und ven Adjuncten vermaltet 
werden; fir jede derſelben fol ein Municipalrath fein. m 
den Dertern, beren Werölterung nicht über 2500 Einwohner 
beträgt, fo ein Maire und ein Adiuuct; In den Städten oder 
Fleten von 2500 bis 5000 Einwohnern, eim Maire und ziel 
Adjuncten; in den Städten von 5000 bis 10,000 Einwohnern 
bingesen, ein Maire und zwei Adjuncten und ein Polizei: Com⸗ 
miſſar fein. Im den Städten, welde 10,000 bis 20,000 Eins 
wohner enthalten, follen, außer dem Maire, drei Adiuncten 
und zwei Volizel⸗Commiſſarien, und in deu ucch ftärker bevöl⸗ 
ferten Städten vier Adiuncten und drei Polizels Commirarien- 
angeftellt werben, Die Verwaltung kommt dem Maire allein 
zu; bie Adjuncten koͤnuen nur vermoͤge einer Delegation, oder 
im Falle der Abwefenbeit, einer Arankheit, oder geſetzmaͤßigen 
Verhinderung des Maire, daran Theil nehmen, und alddınn 
nimmt der auf dem NahmensMegifter zuerit ftehende Adjunet 
deſſen Stelie ein, 

Die den Malred unter der Iufpertion und Auſſicht des 
Bräfecten zufommenben Amtsverrichtungen beſtehen in folgenden: 
1) die gemeinbeltlichen Beſitzungen und Elufünfte der Staͤdte, 
Fleden und Dörfer zu verwalten; 2) diejenigen Ausgaben zu 
beftreiten, melwe bis zum Belaufe des von dem Vedſeeten 
bierau fefigeietten Etats aus den Gemeindsgrfdern bezehlt wer⸗ 
den mälen; 2) die der Gemeinde auferlegten und von dem 
ManiipalsNathe regulieren dffeutlichen Atbeitcu zu leiten and 
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rollbringen zu laffen; 4) die zur Gemeinde gehörigen, and ih⸗ 
sen Mitteln zu unterhaltenden, oder zum Welten ihrer Mits 
bürger eigends geftifteren oͤffentlichen Auſtalten zu verwalten ; 
5) dafür Sorze zu iragen, daß die Einwohner die Wortheile 
einer guten Vollzei, vornehmlich in Hinſicht dee Meinlickeit, 
Geſundheits pflege, Sicherheit und Ruhe in deu Straffen, und 
an öfentliden Dertern und Gebäuben genießen, 

Den Maires koͤnnen auferbem noch Berrihtungen , bie in 
die Beneral: Verwaltung eluſchlagen, übertragen werden, jedoch 
iemer um fie unter der Auctorität der Präferten und Unter 
Präiscten gu verfeben. Diefe Verrichtungen beftehen: 1) in 
der Wertheilung der biresten Steuern unter die Einwohner ber 
Gemeinde; 2) in ber Werftelgerumg der Erhebung biefer Steu⸗ 
ern; 3) In der Muffihe Aber die Erheber uud die Cinliefernug 
der Steuern im die Öffentliccen Kaffen ; 4) in der unmittelba⸗ 
zen Leitung ber öffentlichen Arbeiten auf dem Xerritorium der 
Gemeinde; 5) in ber unmittelbaren Verwaltung. ber dem alls 
gerneinen Beſten gewidmeten oͤffentlichen Anftalten; 6) in ber 
Auffiht Aber das öffentliche Eigenthum und der zu deſſen Er: 
haltung nöthigen Geihdfröfühgung; 7) im ber birectem Auflicht 
über bie bei Ausbeſſerungen oder Wirderherftellungen der zum 
Gottesdlenſte beftimmten Gebäude vorgenommen werbenden Ar 
beiten; 8) in Beſorgung der zur Aushebung ber — 
im Orte vorzunchmenden Operatlonen. 

In jeder Stadt, in, jedem Marttflecen oder — Drte, 
worin eine Munlzipalltät it, fo ein Munizipafrath fein, Im 
den Oettern, deren Bevölkerung nicht 2,500 Einwohner über 
fleigt, ſol folder aus act, in denen, melde nicht über 5000 
Einwohner emthalten, aus ſechzehn, und in den moc flärter 
beoölterten aus zwanzig Mitgliedern beſtehen. Der Maire 
einer jeden Gemeinde it von Rechtswegen Mitglied des Wrus 
riziraltaths, und hat darin den Vorſitz. Zu feinem Eefretär 
ernennt er eins feiner Mitglieder, 

(Der Beſchluß folgt.) 


Grantreig. 

Varia, ben 9. Febr. Der Yublicift fagt, nachdem er 
von ber vom dem Kaifer einer Deputation der phyſiſchen und 
merhematiihen Willenihaften des Inſtituts gegebenen Audlen; 
geſprochen: er babe dem Berichte über diefe mertwuͤrdlze Si⸗ 
dzuag einen Umſtand beyznfügen, ber ihm wuͤrdig ſcheine, auf⸗ 
bewahrt zu werden; Se. Maj., ber Kaiſer, babe naͤmlich dem 
Präfidenten bes Inſtltuts Dongainville, und dem Mizepräfis 
denten Tenon, bie beide achtzigjaͤhrige Grelfe fepen, Seſſel 
ueben laſſen. 

Italtem 

Venedig, ben 30, Jän. Geftern iſt ber Hr. Divifionds 
general Laurifton vom der biefigen Garulſon und ben öffentli: 
&ea Autoritäten als neuer Gouverneur von Venedig feierlich 
denlltoumt worden. 

Sroßbriltangalben. 
London, den 29. Jim, Der Sturm und bie Fluthen in 


' von Gebäuden aufgehäuft. 


ı gm Wintanten den Kaifer, 
terſchlede der taͤglichen Heinen , die Kalferparaden genannt. 
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der Nacht vom 14. auf dem 15. Yin. haben, fo mie an dea 
bolländifhen und franz. Hüften, auch In England, zu Mer 
gate, Sheernef, Ramsgate und Wpirtable fürchterliche Ver⸗ 
heerungen angerichtet. Das Seewaſſer ftieg auf eine auſſerer⸗ 
dentlihe Höhe, und überfhwenmte mehrere Schuhe bod die 
hoͤchſten Damme, Die Schiſſe in den Häfen wurden über das 
Geſtade an die Häufer getrieben. ins berfelden wurde vox 
den Wellen auf ein Haus gefcleudert, und zerbrüdte es. 
Ganze Waarenmagazine fhwammen auf bem Meere. Di: 
Zahl der Gebäude, welche zerfiärt wurden, ift großer, ald die 
ber iteben gebliebenen. Alle Landhäufer um Sheerneß herum 
find verfhwünden. Gin großes oſtindiſches Schiif wurde voa 
den Wellen im Angeſicht des Hafens verfhlungen. Der Ber 
(uf an Waaren, Erfeften, Habfeligleiten, Hdufern und Ges 
bäuden iſt nicht zu bereuen. Die feſteſten Mauern von 
Quaderſteinen, die Schleuffen und Daͤmme wurden durchbro⸗ 
den oder unterminirt. Das Meer hatte gleichfam Feine Ufer 
mehr, Seine Wurh war fuͤrchterlich. Mam weiß noch nicht, 
wie viele Menſchen umgelommen find. Au Mieh iſt der Wer: 
Inft groß. Ganze Heerden wurden auf der Weide verfhlun: 
gen. Da fid das Waller den andern Tag zuruͤczog, ſah man 
erſt die fhredlihe Verwuͤſtung. Es bat an einigen Orten bie 
Erde tief ausgewählt, an andern große Steine und Balten 
Trümmer aller Art, Mafte und 
Balten, Baumwollenballen, Ziffer, Effekten und Leichnahme 
ſcwammen durpeinander am Sttande, Der Anblit war er 
ſchuͤtternd. 


Rußland, 

St. Petersburg, vom sten Jaͤner. Die lehtern Wet: 
meigerungen Englands, der Welt den Frieden wieder zu geben, 
haben auch die bis ist gleihgältigften Perfonen aufgebracht, 
nnd das oͤffentliche Wohlwollen zeigt ſich immer mehr gegen 
Alles, was bie innige Vereinigung. des ruſſiſchen und franzäfls 
(hen Hofes bezeiquet. Auch hat niemahls ein Bothſchafter im 
hleſiger Hauptſtadt fo großer Auszeichnungen geuoſſen, als Se. 
Excellenz, Hr. von Caulincoutt täglich geuileſt. 

Vom 13ten dieſes. Cs beißt, daß das diefidhrige 
Jordansfeſt ben ıgten dieſes befonders felerlich vollzogen wer; 
den wird. Man ſagt, daß gegen 40,000 Mann zu Pferbe and 
zu. Fuß dabei paradiren werden. Dieſe Feierlichtelt wird dem 
kaiferl. frangdf. Mintfter zu Ehren biefed Mahl fo groß fer.” 

Unfere Wadtparaden find des Sonntags feit einiger Zeit 
beionders glänzend, - Es iſt dabei Kavalerie umd Artillerie zu 
Pferde und zu Buß, und Ge: Majeſtaͤt find dabei vom Anfange 
bis zu Ende zu Pferde. So bald der Kaifer erſcheint, erſchalt 
bei jedem Megimente ein eigener Marfb, und die Mufit daus 
ert ununterbroden fort, bis Se, Majeitär nebſt einer großen 
Saite bie Froute herunter und wieder herauf geritten find. 
Jedesſsmahl begleitet ber Faijerl. franzöfiihe Gejandre mit eini- 
Solche Paraden werden, zum Uns 


‘ Amortigationm. 
Da de unterm 8. Febr. 1723 um ein Landedanlchen: Kas 
vital ad 100 fi. dem infieder verlängft verftorbeuen Franz vom 
Paula, Zeil, Pürger und Kndpfmacher dahier bei aemeiner 
wobiläbt, Landſchaft in Baiern ansgeiteilten Afleknration ders 
mablen niert vorfindig iſt, und deilelven Erben um Amortizi⸗ 
rung diefer Obligarion das Anſuchen geſtellt haben ; fo wird 
der allen ſallſige Juhaber bemeldter Obligation anmit aufgefor⸗ 
dert, fi im Zeit 30 Tagen dieß Orts zu melden, beſagte Afe 
feturation um fo gewiſſer in originali zu producieren, und 
feinen rebtmasigen Ankunftstitel bierauf darzutbun, als man 
aufferdeilen dieſelbe als amortizirt und kraftlos anfehen werde, 
Befbivflen deu 3. Kebr. 1808. 
Kdnigl. bater. Stradtgeriht Münden. 
List, Sedlmair, Stabtoberrichter. Din 





Betlanntmadung 

Da weder bed Johann Trauerig, Krämers zu Raͤnkam, 
Gläntiger, noch der gemelnfhaftliihe Schulduer mit dem bei 
der zweiten öffentlien Losichlaaung feines auf 1,425 fl. ges 
ferisien Anweiens erzielten boͤchſten Gantlaufsanborb it bes 
grügen, und eritere dem letztern auch Die neuerlich ſich erbes 
ıbine FriftensMegulirung nicht zugeleben wollten; fo wird eine 
Beittniatfige bffentliche Werfteigerung nothwendig, und Diefe 
diermit auf Samstag den 26. März d. J. feitarieit, 

Unter Berufung anf die öffentlibe Ausſchreibung, enthal⸗ 
ten in dee Münchner politiſchen Zeitung 1807 Wire. 23, Seite 
003 birfichtlic der einzelnen Mealititen dieied Anweſeus weis 
den die Kaufsluſtigen zur vorberigen Beſichtigung beifelben ein 


geladen. Mer. den 6. Febr. 1808. 
Königl. bater. Zaddgeriht und Gantridtenr 
Amt Kamm. 
von Del, Landrichter. 


Z€;,.:—— 


Aenerlibe Ankündigung 
der Berfteigerung der KlofersMealitdten zu Au. 

Ya Foize einer allergnädigften Reſolution der Fenigl. ober: 
fen Aufisfielle von Baiern von zten d. M. bat mau befglof- 
fen, die Perfteigerung der Mealitäten des aufgelöie.en Kloſters 
x, welhe laut der im örfentlihen Blaͤtteru geſchehenen Uns 
Fir dignug yon raten Jaͤner auf den ı5ten d. M. und auf bie 
folgenden La,ec feilgeiest war, und wieder eingefieilt wurde, in 
den bereits angetundigren jleben Abtheilungen, und nah den 
erhfineten Bedingungen, zu Au an den nachſtehenden Tagen vors 
sunchmen. ’ 

Das Bräuhand mit Defomomte (ale I. Abtheilung) 
wird Freitags den gten-fünftigen Monaths Mär, verfieigerr. 

Das Detonomie:roder Turr:&Gut, und das Hein 
liſche EinöbsSut (I. und II. Abtheilung) werden Sam⸗ 
Paz den zten Märg ausgeberben. 

Das Nelfhleiten-Gnt, das PropftensGur, danu 
der Kellerei-uundRefectoriſtock mit Grundjiäden (IV. 
V. uaand VI. Ubrbeilung) werden Moudtags den zien März 

eſteigert. 
— übrigen deſonderen Stücke (VI. Abtheilnng) wird 
man wach ber Fordernnz der Umſtände an einem der genannten 
Larr oder Dienflegs den gtea Maͤrz veräufen. Dem 13ten 


sraurg 1808. 
lin baiesifhes Lamdgeriht Mühldorf.” 
j Ruland, Lanudtichter. 
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Einenr hoben Adel und verehrungsmärbigen Yublitum mas 
&e ic hiermit bekannt, dab ic den künftigen Monath meine 
Abreiſe feſtgeſetzt babe; da ich aber eine geranme Zeit zw 156 
Statuten einzupaden braube; fo werde ih mur noch eine ganz 
furze Zeit meine große Gallerie feben laſſen, und bitte ein 
verebrungemwärdiged Yublitum im dieſer farzen Zeit um einem 
geneigten Zufprud. Ich ſtatte hiermit meinen ergebenften 
Dant ab für Dero gürigen Beifall, 

D. Lion. 


Untündigung 
Wenn Jemand Gemahlde zu baten minicht, unb fi Erin 
baares Geld Feiten laſſen will, Kann bei mir von allen Sorten 
Mablereien gegen alles eintanfchen, wenn fih nur darin ein 
Werth befinder. Der Laden ift von der Peterskirche gepemüber, 
Joh. Heinri Diep. 





Es mwiünicht Jemand mit eigenem Magen bis zgften dieſes 
gegen Theilung der treifenden Poilgebühren einen ober zwei 
Meifegefährten bis Waſſerburg, Irauuftein oder Saljburg. D.u, 





Ein Geiftliber ſucht auf naͤchſtköͤuftige Georgen «Zelt eine 
belle, reinlihe, bequeme Wehnung von zwei — drei Zimmern, 
Küche, Speiſe und Keller anı Hauptplahe dabier, oder in eis 
ner dieſem nächflgelegenen Safe. D. i. 


Für bie bevorftehende Jaſtenzeie wird den Herren Geiſtliches 
auf dem Lande folgendes Buch empfohlen! 

8. U. Moſere binterlaffene Faſtenpredigten, 
nad den neneften Didzefanverprdönuhgen eutr 
worfen. 2 Theile. gr. 3. Münden bei Fleifr 
mann, 1 il. 





Inhaltsanzeige 
von 
Vogté« (N.) Eurepaiſchen Staatsrelationen, gebnten 
Bandes drittes Heft, Frautfurt am Main in der Andral—⸗ 
{ben Bubbandiung. 
I Hiſtoriſche Eutwidelung des enropdifhen Wölferbundes, 
Beihluf. 
Il, Weber einen Urtifel zum Tünftigen Velketrechte, befonbers 
in Hinſicht des rheintiben Bundes. 
HT. Der Seckrieg, oder die wecielfeitige Biofade der Ins 
ſeln und des Kontir ents. 
IV. üeber die gegenwärtige Loge von Guropa. Bortiehung.- 
Bei dem Buchändler Lindauer zu haben, 


——- 





Fremden-Anzelqae. 

Den 16. Febt. HH. Samaſſa und Gombart, Kauficute 
von Augsburg. Demeiſelle Weibl, von Salzburg. Hr. Lieu⸗ 
tenant Gerold, von Neumarit, im Kreutz. Hr. von Heil⸗ 
broner, Kr. von Nahtrab, und Hr. Harruder, Großbändier 
von Um. Hr. Gulman, Aaufınaun von Wien, im Habn. 


Den ı7ten Febr. Hr. Eterten, Lanbesbir, Acceſſiſt von 
Saowaben. Hr-Klein und Hr. Pleiffer, Kaufleute von Wien. 
Sr. Dbermiler, Eabinziss Conrier von Stuttgart, im Ubler. 
Hr. Windiſch, Yorcslainfabrifan, und Hr. Ruprel, Geidar: 
beiter von Megensburg, im Kreutz. Hr. Baron Hugenboih, 
Majgr von Kronprinz Chevaur iegere von Tirol, im Hahn, 


Mindener 


Politiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 


Zeitung. 





Freitag 


Nro. 43. 


19. Februar 1808. 





Deutfdland. 

Die Hamburger Zeitung vom sten Febrmar enthält: 
„Heute bei Tagesanbruch verkümdigte und eine Artillerieſalve 
den Jabrstag der Schlacht von Preufifch: Eplau, Diefe Salve 
ward des Mittags, und um 6 Uhr des Abends wirderhohlt. 


Um Mittag traten alle Kruppen der Garnifon unter bie Waf⸗— 


fen. Se. Durchlaucht, der Hr. Marſchall, Prinz von Ponte 
Gorvo, batte die Generald: und Stabs-Offiziere der frangös 
fiisen und der fpanifchen Armee, nebſt den ftanzoͤſiſch-kaiſerl. 
Miniſter und verfkiedenen Mitgliedern des Senats zu einem 
Diner bei fid vereinigt. " 

Bor Kurzem wurde ein Pr. Schepler, Kaufmann in der 
Nade von Bremen, durch die Genedarmes arretirt und nad 
Hanıburg gebtacht; er iſt verbotbener Gommunifation mit Eng: 
land beſchuldigt, und fist noch auf der Hauptwade, 

Um yren dieſes traf das 25ſte Megiment Jäger zu Pferde 
zu Hamburg ein; es wird dafelbft Statt eines abgehenden (pas 

Eichen Kavalerie s Negiments in Garniſon bleiben. Der Mar—⸗ 
ſchal! Soult bat nunmehr auch dad Commando Aber den Meſt 
der in Sowediſch ⸗ Pommern unter dem Marfhall Brune ge 
ſtaudenen Obiervationgs Arınce überımmmen. Er befindet ſich 
jetzt in Etraliund, mo Beranftaltungen zu Werproviantirang 
der Feſtung getroffen werden. 

Durch die im Moniteur vom zıflen Decemb. bekannt 
gemadte Gorrefponden; wegen des Scepters Guſtav Adolph's, 
Mär ſich and die bis jegt unbelannte Urſache dee in Stralſund 
Statt gehahten Arrerirargen auf, 

Preußen 

Berlin, den sten Febr. Bor einigen Tagen lam aus 
Preis der Beſebl an, daß die Meierve: Kanaierie ſchleunigſt 
fompletirt werden (00; die hlerzu noch nörhigen 2000 Pſerde 
werden hier und in der FSeatud aufgekauft. 

Es befinden ſich fehr viele Franzoien in der Stadt. Mie 
mand iſt von Einguartietung frei; felbit die Hausmiether von 
ganz Meinen Duartieren Daten Cinquartierumg. 

Berfsiedene franzöfifehe Offiziere mieten In biefiger Ge 
gend anf Jahre fang Ecloͤſſer nnd Luftgärten für ihre Frauen. 

Die Arbeiten tm hleügen Urfenal werden unayfbörlik fort: 
gefekt, fo wie die Werproviantirung. von Vraydeburg nud Kuüͤſtrin. 

Berlin, den 9. Febr. Das erfreufihe Erekaniß ber 
Surbindurg unſerer geliebten Königin, welchee geilen durch 


den von: Koͤnigeberg abgeſchieten Flügeladintanten Er. Mai, 
des Königs, Hm. v. Jagou, dem Prinzen und der Prinzeifin 
Ferdinand, der Prinzeſſin Heinrich, der Prinzeffin von Dranicn 
end Sronprinzeffin- von Heften, KK. HH., foͤrmlich anzuzeiar 
wurde, war durch ben einen Tag früher eingetrofenen Aoar 
vier, den mir Liebe an ihren König haͤnzenden Berliner, 
befanut geworden, weshalb fin eine EBEN Freude unter 
ihnen verbeitete. 

Auf bie Ruͤckunft bes ſchan vor der Melle bed Prinzen 
Wilhelm, & H., nach Paris geſchidten Lezacienkrath Gteuhm, 
harte man lange gehofft. Sie tft erfolgt, derſelbe traf geſtetu 
‚Abend aubier ein, und jegte beute die Meije nach Königsberg 
fort. Man macht aus miehrern Umſtänden den Schluß, dad 
er der Ueberbringer froher Matbricten frei. 

Gerenwärtig: offupiren nur noch das Sonltſche und das 
Victoriſche Korps die preuflifiben Lande, Das Hauptquartier 
bes Marichalls Soult it Stettin, das des Marſchalle Bictor 
Berlin, 

Der brüdende' Mangel bes baaren Geldes hatte dein Mus 
er bisher leider alle Mittel verſtaſſt, fein ſchändliches Mer 
fen yır treiben. Die Staatapapiere ſanken mit jedem Tage’ 
mehr in ihrem Werthe. Bankobligationen verloren 25 vom 
Hundert, und Eerhaudfungsobligarionen wurden ſchon init ci: 
nigen und vierzia Prozent Verluft verkaufe Ce mar hohe 
Zeit, daß dieſem Hebel abgebolfen und dem Wuchergelſt Schran: 
ten geſetzt wurden. Der Menſchenfreundliche König bat alles 
gerban, was er in dieſem Augenblid’ hun fonnte, Er bat in 
einer an die dieſige Friedenstommifon erlaſſenen Kabinetsotdre 
die wahriweintih oͤſentlich belanat werden wird, verheilen, 
die Banks und Eerhandinngeobligutichen, jo wie alle Etats: 
papiere zu realiſiren und ihren Werth zu erhalten. Die 
woblthärigen. Folgen dleſes koͤnigl. Worts werden bald verfpürt 
werdet. 

Fürft Primatifse Staaten 

Afbaffenburg, am ı5ten Februar. Der Fürft Primas 
geht ben 6den Maͤrz vom Paris ab, und kehrt in fine Staaten’ 
juräd, 

Holland, 

Utrecht, den g. Febr. Das Eotematie Korps iſt 
dur ein Cirkular eingeladen werden, Moj. im- Bpru 
nad Auſterdam zu- folgen, und dort —— ji waͤhlen 


Dieier Einladung zufolge, geben jest die hier und in im Haag 

befindfichen fremden Geſandten Aufträge, um für fie in Am⸗ 

ſterdam Hotels oder auch Heinere Käufer zu niethen. Uns 

fterdam wird durch das Alles ſehr lebhaft werden und gemwin: 

nen, der Haag und unfere Stabt aber verlieren. 
pyohlenm 

Warſchau, vom 18. Jaͤn. Auf Anforderung des frau. 
Gouvernements wacht das biefige Juftigdepartement allen ben 
jenigen, welche dem: Könige von Preufen, ber. Fönigl. preuf. 
Pant, oder irgend einem andern kinigl. preuf. Etabitffement 
Etwas fchuldig find, hierdurch bekannt: „daß fie von decglei⸗ 
„hen auf Grundftäde, die im Herzogthume Warſchau gelegen 
„find, hypothekariſch eingerrsgenen Schulden Nichte, weder 
„an Kapital noch an Binfen, an irgend font Jemand, 
„als an diejenigen Perienen, welche Se; Majeſtaͤt, ber Kaljer 
„Mapoleon, oder Se. Majeftät, der König von Sachſen, dazu 
„‚bevolmäctigen werden, abtragem follen,” 

Danzig, den ztem Februar, Eine Feuersbrunſt, derglei⸗ 
den man fib bier nicht erinnern kaun, wiiher feit diefem 
Morgen. Das Feuer It in den Gerberwohnungen der Alrfladt 
ansgebrochen, uud der heftige Wind hat die brennbaren Mate: 


rialien weit herum getrieben. Es brennt von der Katharinens | 


Kirche bis in die Gegend zum breitem Thore; ber Thurm ber 
beil. Geififirce ik aub ſoon eingeflärgt. Viele Menſchen find 
zu Schaden gefommen, verbrannt, ober auf andere Weiſe bes 
ſchädigt worden. Bei Abgang dieß brennt es noch immer. 


Rußland, 

Aus Liefland, vom 26. Jaͤn. Die Flotten von Kton— 
ſtadt und Meval find faft ganz ausgerhftet, fo daß fie, wenn 
der Winter fo gelinde bleibt, zu Ende Februars auslaufen 
können. Auch an der Ausräftung der Scherrenflotte, fo wid 
an Tranfportihiffen für Infanterfe und Kavalerte wird thatig 
gearbeitet. Die Armee im Finnland verftärft fih taͤgllch, und 
die Regimenter, aus denen fie beſtehet, find auf dem Krieges 
fuße, 

Koönigreich Wefphalen. 
Beſchtuß bes koͤnigl. Dettets die Berwaltunge⸗ 
Ordnung betreffend (CE. Nro. 42). 

Der Munizipafrarh verfammelt fih den 15. Wov. jeden 
Sahres, und kann: zehn Tage belſammen bleiben. Er fol die 
Rechnung über die Munizipal-Einnahnen und Ausgaben, wel 
de der Matre dem Unterpräfeften, ber fie definitiv abſchlleßt, 
abzulegen hat, abhoͤren, und beredtigt fein, dariiber Monita 
zu machen. Menn die Rechnung über die Munizipal-Auegaben 
tem Matbe vorgelegt wird, fo giebt der Maire dem Vorſitz ab, 
und wird durch ein Im gebeimen Ecrutinium und durch ahfes 
lute Etimmenmehrheit gewähltes Mitglied des Munizipalraths 
erſetzt. 

Der Munizlpaltath berathſchlagt über die Art und Weiſe, 
wie die gemeinftaftliden Holzfhläge, Melden, Aerndte⸗ und 
forftigen Fraͤchte vertpeilt werden follen; deßgleichen über die 
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befondern Ortsbedärfutffe der Munfzipalität; uber die Unfei- 
ben. Octreis und Sulagss Centimen, bie zu Beltreltung ihrer 
Perürfnile für nörhig befunden werden, Gr ordnet die Ders 
tbe’fung der zur Unterhaltung des Eigenthums erſorderlichen 
und den Cinwobnern oblivgenden Arbriren an, Er faun im 
Kaufe des Jahres auf Befehl des Präfeften aufferordentlih zus 
fammenberufen werden. Dieß muß nothwendig geihehen, wenn 
es darauf ankommt, über Ermwerbungen oder Verdußerungen 
unbewegliher Güter, über bie Verwendung von Verkaufsſum⸗ 
men, rüdgezablter und beigetriebener Gelber, umb über bie 
angefangenen, felbft über die fortzufegenden Projeſſe zu berath⸗ 
fblagen. Alle Verarbfchlagungen, um bderentwillen bie Zuſam⸗ 
menberufung des Munizipafraths mörhig iſt, können mur ie 
Gefolge elner vom Praͤfekten, anf das Gutbeifen bes Unter⸗ 
präfeften erteilten Autoriſation In Wolljiehung geieht werden, 

Die Yräfekten, die Präfekturräthen die Mitglieder der Gr 
nerals Departementsrdtbe, die General: Erkretarim der Pra— 
fetturen, bie Unterpräfeften, bie Mitglieder des Artondiſſe ⸗ 
mentétaths, die Selretarien ber Unterpräfeften, bie Maites 
und Udjunften der Städte, Maritjleden und Dörier, die Mite 
glieder ber Munizipalrätbe und die Porizeifonimifferten „ wer 
den vom König ermannt werden, Die Ernennung der Mit: 
glieder der Generals Departementsräthe, der Arrondiſſements⸗ 
und Munizipalräthe wird jedeb vom König dem 4aſten Wrtis 
tel ber Konſtitution gemäß mur anf bie von ben Departementi: 
Gollegien gemachten Praientationen geſchthen. Diefer wird auch 
bie Sefretarien der Maires In Staädten, Flecken und Dörfern, 
deren Vevoͤllerung uber 4000 beträgt, ernennen. In den aus 
dern bleiben diefe Ernennungen dem Maire überlafen, Die 
Mitglieder der General» Departemente:, der Arrendiſſements⸗ 
und der Muniztpalzathe follen ale zwei Jahre zur Hälfte em 
neuert werden, 

Die Bureaufsften der Praͤfekten und Unterpräfeften ſollen 
durch beiondere Reglements beſſimmt merden. Die Generals 
E:rtretaricn ber Departeineuts, und bie Seftetarien der Unter 
präfefturen follen den dritten Theil des Gehalts ihrer refpettis 
ven Praͤfekten und Unterpräfeften beziehen. Die Mirglieder 
der Präfettureithe follen in dem Elbe⸗, Fulda⸗ und Ockerdepar⸗ 
tement 1500, und im ben übrigen Departementen 1200 Sram 
fen erhalten. Die Entſchaͤdigungen der Maired, nnd die Ge⸗ 
halte der Eefretarien der Gemeinden follen duch ein Degles 
ment beftimmt und aus ben Gemeinde: Einkünften genommen 
werben, 

FEN — 
Inſtruction zur Vollztehung des Fönigl. Detreté 

im Betreffe der Errichtung ber Präfecturen. 

Meine Herren! Cie haben ohne Zweifel alle -Ahre Auf⸗ 
merkfamfeit der Durchleſung bes Defretd Gr. Maleſtaͤt vom 
ııten Jäner dieſes Monaths, weldes bie Departementals Ger; 
waltung beitinme, geividmet, Da dieſes Dekret allen obrig⸗ 
teitlichen Perſenen, die zu biefem Werwaltungsjweige gehören, 
zur Kichtſchunt dienen foll, ſo babe ich es file notwendig ge 
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balten, Ihnen den Geiſt und die Gruudſaͤne desſelben zu ent⸗ 
bil. Ich werde alſo mad und nah bie ven Er. Majeftät 
feſtgeſezten Veftimmungen mit Ihnen durchlaufen, um Ihnen 
die ringe Anfiet des Gegeuſtandes, den man bezwedt hat, 
um der vorzäglichiten Obliegenheiten ber ‚Departementsbeamten 
mitzutbeilen. 

Die Verwaltung fit, eben fo, wie im franzöfiichen Dteiche, 
einer einzigen obrigfeitlihen Perſon anvertraut, welde mit der 
Bollziebung der Gefege, der Dekrete Sr. Majeitdt und ber 
Entideidungen der Miniſter beauftragt tft, wenn biefe Gelege, 
Detrete umd. Entfheidungen die Bedurfniſſe des Staates und 
das allgemeine Jutereſſe der Einwohner bezwecten. Die obrig⸗ 
teitlibe Yerfon, welche als Chef mit der Verwaltung bes Des 

" partementd beauftragt ift, bat den Titel Präfert, mund unter 
ibren Befehlen im jedem Difteicte ald unmittelbare Agenten bie 
Unterpräfesten. In ieber Gemeinde wacht ein Maire über die 
Vollziehung der Geiehe, Dekrete und Beſchluͤſſe der oberften 
Gewalt, welde ihm unmittelbar durch den Präfecten oder mit: 
telbar datch dem Unterpräferten zugefandt werden. Die unzaͤh⸗ 
ligen Bortbeile, die glüdlihen Reſultate dieſer feit 8 Jahren 
in dem franyofiihen Reiche beftehenden Cinrihtungen haben 
binfänglih bewiefen, wie fehr fie des Genles mürdig feien, das 
fie gefhaffen Hat. Sie fit bereits durch die Zeit erprobt, und 
es leidet von nun an feinen Imelfel, dab für bie Werwaltung 
durq einen einzeinen Mann beffer geſorgt iſt, als durch ein 
beratbihlagendbes Cellezium. In der That, bei ber Wermals 
tung fommt auf nichts fo viel an, ale auf Einheit der Abſicht, 
auf Ehnelligkeit ber Ausführung; bei der Ausübung des Mich: 
teramted, auf nichts jo viel als auf reiflihe Ermägung, auf 
firenge Gerechtigkeit. Nun aber gewährt ein aus mehrern Mit 
gliedern beitehendes Zribunal aud mehr Mittel für die Unter 
(deidung des Rechts, mebr Sicherheit gegen die Wilfähe. Das 
Etreitige im der Verwaltung iſt deßhalb von der Verwaltung 
feitRt getrennt worden, nud en Prafertur- Math, morin der 
Präfert den Vorſitz führt, bat die Beſtiinmung, die Gonteflas 
tionen zu ſchlichten, welche die Vollziehung der Maßregeln der 
Verwaltungs s Behörden verlaffen koͤnute. Da die Mepartition 
der Steuern ein Geſchaͤft der Verwaltungsbehoͤrden iſt, fo haͤrte 
man fie dem Praͤfecten übertragen können; aber abgeſehen von 
der Biligfeit der Einficht und der Aufmerffamkeit diefer obrig⸗ 
feitliben Perfonen, war es doch zu ſchwer, von einem einzel: 
nen Manne bie genaue Beobachtung der Grumdjäge einer ge: 
zehten Vertheiluug erwarien zu wollen. Die verhältwißmäßige 
Bleihheit der Laſten trägt das Meiſte dazu bei, fie weniger 
fühlbar zu machen. Die richtige Wertheilung ber Auflagen ift 
alſo eines der eriten Bedürfniffe der Voͤller. Dieß waren die 
Bewegzrände zur Errichtung ber Generals Departements » Mäthe 
und der Difkricts- Mitte, Der Werth diefer Wohlthat, melde 
das Königreäg mit Frantrei theilt, wird bald feinem ganzen 
Umfange nach duch bie Erfahfung erfaumt werben. Bürger, 
bezeldaet bush die allgemeine Asdrung, werden bie Veriheilung 
ber difemilizen Angaben unter Ipre Mitbürger beforgen: Sie 
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werden zu gleicher Zeit die Dollmetſcher ber Bebi:niffe und der 
Wunſche des Rolfes fein, eine fo ebrenvolle ald nuͤtzliche Be 
fimmung, welde die — Wohlfahrt kräftig zu befoͤrdern 
im Stande if. 
(Die Fortfegung folgt.) ' 
Brafilien. 

London, den 26. Jan, Mio Janeiro iſt bie Hauptſtad: 
Brafiliens, eines Landes, dad 100,000 (deutſche) Quadrat⸗ 
meilen in ſich faßt, und folglih eben fo groß it, als gan 
Europa , wenn man das europdifgie Rußlaud davon abrecbnet. 
Die Cinfahrt zu biefer Stadt, die mit einem ſtatlen Fort vers 
wahrt Aft, geſchieht zwiſchen = kahlen, 700 Fuß bohen Feliea 
von glänzendem Granit. Welch einen herrlichen Unblit genießt 
aber dad Auge gleih nah ber Durchfahrt durch diefen Kanal! 

Ein unabfehliher Wafferfpiegel tritt in das veigendfte Land 
10 Meilen weit hinein, umgeben von einem Keanze majeftätis 
ſchet Gebirge, die das herrlichſte Farbenfpiel zeigen, und bis 
in Me Wolken reihen. Diefer Mafferfpiegel iſt nach allen Orr 
ten mit Meinen Inſeln beider, welche durch den ſchönſten Pflan- 
zenſchmue dem Auge das mannihfaltigfte Golorit, und dem 
Geruche balfamiihe Düfte darbleihen. Man bdenfe fib im 
Hintergrunde Gebirge, ſtrotzend von den prachtvolleſten Bin: , 
men der neuen Melt, auf der einen Seite mehrere Forts, auf 
der andern bingegen die ſchoͤne Stadt Jarelro. Diefe prangt 


P — vlelen Kirchen, Kloͤſtern, einem Obelist, und kigem koͤnigl. 
P 


aſte, die alle aus Grauit erbaut find, der durth die Menge 
fe ner ſtrahlenden Giimmertheile dad Auge bleadet. Das fon: 
fe und hertlichſte Werk aber iſt der große Aquaduct (Waſſer⸗ 
leitung), der auf einer doppelren Reihe aufgemauerter Arka⸗ 
den dad Waller der Gebirge in die Stadt leitet, und beinahe 
ale Häufer damit verficht. Der Wizefönig Wasconcella bat 
dur die Erbauung deffelben felnen Rahmen verewigt. Der 
Hafen von Janeiro iſt fo groß, daß viele taufend Schiffe in 
demfelben ficher vor Anker fiegen können. An demfelben fieht 
man bequeme Schlffswerfte, ein Secarſenal, und große Maga: 
zine. Diefe Vorzüge, welche die Natur darboth, und dene 
die Kunft nachgeholfen bat, machten Jauelro zur Hauptniebers 
lage aller Meihthämer, welche Brafilien biöher bein Mutter: 
lande Portugal zufließen Heß. Diefe find Gold, Edelſteine, 
Baumwolle, Farbhölzer, Zuder, Caffee, Sacao, Tabat x. Hier 
tt auch die Münze. Die Negierung bat feit der im Jahre 
1500 erfolgten Beflänahme von Brafilien feine Koften geipart, 
einen fo wichtigen Play gehörig zu decken. Eichen Forts bes 
ſchühen den Eingang ded Hafens und die Stadt Janeiro. Die 
Gegend umher iſt mit einem eigen Grün überzogen, die ſchoͤn⸗ 
ften Früchte gedeihen faft ohne alle Pflege. Wo das Auge fi 
binwender, ſieht es reinende Landhäufer der reihen Portugies 
fen. Die Stadt Janeiro zählt bis jeyt 40,000 Menihen von 
alen Farben und Nationen. —- Andere Erädte find Fernan: 
buco, Bahia, Maronnon ıc. Das Innere des Bandes kit den 
Vortugieſen jelbit noch größtentheils unbelaunt. Hier wohnen 
nnjdblige Heine Völferigaften, Die von hohem Körperbau und 


Jupferfarbig find. Golbminen albt es am der Küfte im mehre⸗ 
‚zen Gegenden; Diamanten finder mau Theils In deu Flüfen 
und Biden, befonderd nach ſtarken Regeagüſſen, Theils wer 
den fie vom den Negern ans ber Erde gegraben. Es war im 
J. 1628, wo man zuerft die Entbetung made, dag PVrafilien 
eufer andern Boftbaren Edeljteinen auch Diamanten enthalte. 
Man fand deren gleich fo viele, daß auf einmahl 90 Pfund 
nach Liſſaben geſchidt werben konnten. 

Um ihren Preis nicht zu fehr ſinken zu laſſen, verboth bie 
NResterung dad Aufſuchen der Diamanten bei Todesſtraſe, und 
eignete ſich dieſes Recht allein zu. Der größte Diamant, web 
ser and Brafilten nach Hilabon fan, wiegt 1680 Sarat. 
Dieier it jet mic dem Prinzen in fein urſpruͤngliches Waters 
land zurüdgewanbert. Man findet auch, doc mur felten, vlau: 

lichte und grünfügte Diamanten, die fehr geisägt werden, 
i Da der Prinz von Braſilien fhon am zoften November 
won Aſiabon abgefegeit iſt, fo muß er jet bereits in Janeiro 
augrtommeu ſein. 





Vom ı2. bis 19. Febr. 1808 find bier in Münden 


gebohren: getörben: 
17 Soͤhne. 4 Erwagjene maͤnul. Geſchl. 
zo Cöochter. 68 5 5 weibl Geſchl. 


11 Kinder, 


Eind 37 gebohren. 21 geitorben. 
Ufo find 16 weniger geſtorben als gebohren. 





Amortizetiom 

Da die unterm g. Febr. 1728 um ein Landesanichens Kas 
ital ad 100 fl. dem infieder vorlänaft verfiorbenen Franz von 
Yaula Felt, Bürger und Auöpfmacher dahier bei gemelner 
vobiöbt. Landſchaft in Ba’ern ausgeſtellten Aſſeluration der; 
wrablen nicht vorfindig ift, mad deſſelben Erben um Umorsigte 
zung bieier Odligatien das Anſuchen geſtellt haben ; fo wird 
der alimjeßfige Inhaber beineldter Obligatlon anmit aufgefors 
dert, ftp im Zeit 30 Tagen die Orts zu melden, beſagte Mi: 
feturstion am fo gewiſſer in originali zu produceren, und 
feinen rerbimäfigen Anlunftstitei hierauf darzuthun, als man 
“auferbeifen die ſelbe — und fraftlos anſehen werde. 

Vir ſſen den 3. Febr. 1808. 

est. bater. Stadtgeriht Münden. 
ic. Sebimeir, Stadtoberriäter. Din 





Neuerliche Untündigung 
der Berftrigerung der Atofier-Nealitäsen zu Um, 

Ya Folge einer alergnädigften Nejelution der Finigl. ober 
ken uftigfehe von Balern vom zten d. M. hat man befetof: 
fen, die Verfieigernng der Nealitäten des aufgeldieten Kloſters 
x, welge laut ber im öffentlicen Wlärtemn gefhebenen Ans 
thrdigumg von raten Jaſer auf den ı5ten d. W. und auf bie 
folgenden Tarne feitnefet mar, und wieder eingeſtelt wurde, in 
den bereits angelundtgten Helen Adiheilnugen, und nah den 
eröffneten Bedingungen, zu Au om bin nachftehenden Tagen vor 
aunchmen. { 

Das Branhaus mir Drefenomte (als 1. Abtheilung) 
wird Freitags den zien lunſtigen Monathe Maͤrz verſteigttt. 


Das Oekono mle-ooder Auer-Out, und dat Hehn d⸗ 


liſche Einod-Gut (Il. und II. Abtheilung) werden Sams 


+ 


ſtags den zten März ausgebothen. 

Das Neifhleiten: Sur, dad Propften-But, dann 
der Kellerei- und Refectoriftod mit Grundftäden (IV. 
V. und VI. Abtheilung) werden Mondtagd den ten März 
verfteigert. 

Die übrigen befonderen Etäde (VI. Abtheilung) wird 
man mach der Fordernng der Umjtände an einem ber genannten 
Tage oder Dienitags den Sten März veräußern, Den 13ten 
Hornung 1808, . i 

Köntgiich er baierifhes Landgeriht Mühldorf. 
Nuland, Landricter, 





Unfündignng. 

Wenn Jemaad Gemählde zu baden wuͤnſcht, und fih Fein 
baares Geld koſten laſen will, kann bei mir von allen Sorten 
Mablereien gegen alles eintanfhen, wenn fih nur darin ein 
Werth befindet. Der Laden iſt von ber Petersfirche gesenäber, 

} Joh. Helnrich Dies. 


Ein Geiſtlicher fuhr auf naͤchſtkuͤnſtige Georgen: Zeit eine 
belle, reinfibe, bequeme Wobnung von zwel — drei Simniern, 
Küche, Speife und Keller am Hauptplate babier, oder in ei: 
ner dieſem nänftgelegenen Safe. D. uͤ. 


Vom der koͤnigle Landeedireftion in Batern Kt mir unterm 
29. Jaͤuer 1808 die durd den Tod ber Gliiaberha Ledermanu, 
Miäuielfragzerin gu Landehnt, erloſchene Fragner : Konzeflion 
alleranddigit verlieben worden, welche ih in dem dierzu erlauß 
ten Ledermann'ſchen Haufe in der Altſtadt ausübe, und bereits 
meinen Laden eröffnet babe, Ach werde mic beitrebem, das 
verehrlihe Publifum in alen Artikeln, vorzüglich an Eiſen, 
Salz, Holjwaaren, Kas, f. a. auf das Veſte und in billigen. 
Preiien gu bedienen; ich empichle mich alſo zu geneigrem Zu⸗— 
fpruge und vielen MWeflellungen. ‚ ü 
* Auton Dänbl, geweſener Rätbändler, 

und dermahliger Maͤuſel⸗Fraguert im 
Landshut. 


Mufitfallien:Unzyelige 
In der Falteriſchen Mufitbandlung fü zu haben: 
Mari and der Oper Allne fürs Klavier, 3 fr. Favorit 
Momance auf Aline, 12 fr. And Echreier, 6 deutihe Tänze 
mit vellſtimmiger Diufit, ı fl. 36 Ir. \ 





Ein Frauenzimmer vor braven Aeltern und ſebr guter Ers 
siehung, die fertig franzoͤſiſch ſpridt, Clavier ſpielt, ale möge 
liche Stigerelen verſertigt, kurz alle weiblichen Arbeiten vers 
ſteht, wuͤncchkt bei einer Herrſchaft als Geſellſchaf eria oder 
Oberauſſeherin uaterzukemmen. Das Nahere iſt im Zeitungs⸗ 
Comtoit zu erfragen. 











Greemdens Anzeige 
Den r3. Febr. Hr. Scheffer, k. b. Laudesdirektionsrath 
von Amberg, im Hieſch. Hr. Bager, Licentiat von Wem 
burg, im goldenen Baͤrn. Fr. Hamberzer, k. b. Hofrath 
von GSotha, im Adler. Hr. v. Remayr, Lehenbeamter von 
Straubing. Hr. v. Barth, k. b. geißl. Rath von Wiſenſteg, 
im Arch 


Munchener 


PpPolitiſche Zeitung 


Wit Selner Könige. Maſeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Sonnabend 


Nro. 44. 


20. Februar 1808. 





Frankeelq. 

Der Monlleur vom 11. Febr, enthält ein kaiſerl. Dekret 
som 7., wonach von den, durch das neuliche Senatuskonſult 
zur Difpofittom der Megierung geſtellten, 80,000 Konſcriblrten 
60,000 ausgeboben , und unter die Legionen und verſchiedenen 
Korps der Armee vertbeilt, 20,000 aber zur Meferve beſtimmt 
bleiben follen. Die Mefrutirungstonfitd verfammeln fib ben 
15. März. und bis zum 1. April muß das erſte Detafbement 
jedes Deyartements auf dein Marſche fein, VBelgeftat iſt eine 
Tabete über die Zahl von Konferkbirten, melde jedes einzelne 
Departement zur altiven Armee und zu der Meferve au ſtellen 
hat. Das größte Kontingent iſt das des Norddepartements 
(1.398 zur altiven Armee, 466 jur Reſerve), das Hleinfte 
dag der Infel Elba (15 ger aftiven Armge, ı4 zur Referve). 

Jrau ſpricht fortwährend, und mir ohne Wahrfheinitöteit, 
von einer bevorfiehenden Meile des Kalfers nach Epanien. Bei 
der vorgeftrigen großen diplomatiſchen Audien; bemerkte man, 
daß fih der Monarch befonders freumdlich und viel mit dem 
Binifwen Eefandten unterbielt; er ſcherzte mir ihm über bie 
Entbindung der Kronprinzeffinn. Die Morgengabe, weiche die 
ueue Herzogian von Ahremberg erhaften hat, wird über zwei 
Mid. Gr. geikäst. Dan mil den Eaifer nichr leiht verguügs 
fer geſehen haben, als bei dieſet mic auſſerordentlicher Pracht 
voll zogenen Bermählung. 

Straßburg, vom ıyten Febr. Der heutige Tag iſt zur 
Beſitznahme von Kehl und feinen Dependenzen feſtgeſetzt. Der 
Herr Marſchall Kelermann, der fib noch im Mainz aufhält, 
und von dort aus In Gefolge des letzten EmatudsGorfults von 
Kaſſel Beſitz erariffen bar, iſt mis hierher gefowinten, ſoudern 
General Desburecaur, Commandant der zten Militär: Disifion, 
Dat anftatt Geiner den Auftrag zur Girl» Occupation erhalten. 
Zu den Ende brzab ſich dieier General beute mit den Gene 
seien Moive, Leelaire, Treilhard’ıc., am melde ſich die Chil⸗ 
bebärben anſchleſſen, nad Mehl. Die Uebergabe geſchieht mıit 
areſer Feirriiatoit. Eine militärifwe Otcupation iſt nit noth⸗ 
wendig, da Kehl ſchon mehrere Jahre von vnſera Truppen ber 
fert if. Weber die unter dem Auddrude Dependenzen ver 
handene Gegend mar bieber kilchts Dfficdeles befannt. Da jer 
ded die Ausſtecung von Graͤnzpfaͤhlen mit den kaiſerl. Adlern 
deute Statt daden wird, fo iſt zu vermuthen, daß General 
Reoburaur beiendete Juſtruc lonen mis geuauer Veſilmmung 


dieſer Graͤnzen erhalten bat. Nah ber Ruͤckehr der Militaͤr⸗ 
und Civilbehoͤrden vom Kehl ift bier ein großes Diner, dent 
ſaͤmmtliche Beamte beiwohnen. \ 

. Holland, 

Sandeläbriefe aus Amfterdam vom 9. Fehr. erzählen 
Bo'gendee: „Am 6. lief ein morbamerifanifher Aaufahrer, 
direfte aus Batavien kommend, im Xerel ein, meil er von 
dem Konigl. Befebl, ber 'allen neutralen Schiffen das Einlau— 
fen in bie Holändiihen Häfen verbierbet, noch richts wußte, 
Seine Ladung betund, anfer andern Artifein, aus ‘500,000 
Pfund Javakaffee, die der Amerikaner in Amfterdam zu hoheu 
Vreiſen abzufeten hoffte. Cs wurde ihm aber angedeutet, ſich 
eiltaft zu entfernen, wenn er nicht für eine gute Yrife erklärt 
werden mollte; und fo fegelte er nah England hinüber, um 
vie dortigen ungehenern Voträthe in biefem Werikel zu ver 
mehren.” 

Grofbritanunten. 
Im Argus finden ih Londbner Nachrichten bid zum 30. 
Jaͤner. Der junge Lord Trafalger, Bee bes Admirals Nel, 
fon, und Erbe von deſſen Titeln, war mit Tode abgegangen. 
Man glaubte, der Adnig werde einwiligen, das der Titel auf 
die welblide Linie übergebe, Die zwei Schmweleru des Verſtor⸗ 
deren haben jede eine zahlrelche Nachtommenſchaft. 

Um asiten Jaͤner hatte zu Chelſea das Kriegegericht gegen 
General Woltelocke feinen Unfang genommen. Der Richter 
waren ar; fie verbothen gleich Im Der erſten Eignung, vor En- 
bigung des Prozeſſes Etwas über defien Verbandinngen belannt 
zu machen. g 

Die Ucte, wodurch auf alle nah fremden Haͤſen beſtimm⸗ 
ten Schiſffe in dem vereinigren Staaten von Nord: Umerifa (mit 
Ausnadme der vom Proöfitenten abzuſcidenden) ein Embargo 
verordnet worden, war auf eine Borbfkaft des Praͤſidenten 
am 27ſten December im Smaie zu Waſhington mit einer Dias 
jorität von 82 Stimmen, fm Haufe ber Repraͤſentanten mit 
83 gegen 44 Stimmen durbgezangen. 

Deutſchland. 

Von der Niederelbe, vom 10, Fehr. Sa dem Hanpts 
quartier des Prinzen von Pontecorvo Femerkt man feit einigem 
Tagen mehr Geſchaͤftigkeit. Im der Nacht vom 8. anf den 9, 
d. M. kam el Sourier aus Yatis au; glei darauf wurde 
ein anderer mac Kiel befärdent, Cintge Adjmanten nd ſeit⸗ 


» 


dem auch veriandt worden. Es ſcheint fall, als ob fi die 
Urmee des Prinzen bald nah dem Norden in Bewegung fehen 
werde. 

Von der Enmme, melhe die Stadt Hamburg für bie 
konfiezirten und hernach abgefauften engl. Waaren bezahle, iſt 
dleſer Tage wieder eine Rata von 5 Millionen Branten 
unter Eskotte nach Mainz abgegangen, 

Baden 


Bine großherzogl. badenfhe Verordnung vom 5. Der. 1807: 


wii, das im fämmtlihen, zu dem Großherzogthum Baden 
gehlrigen Landen dee den Baftarden font anbängig erachtete 
Fleten unehelther Geburt mit allen feinen rechtlichen Folgen 
in Abſicht auf Erlangung öffentliber Dienfte, Zulaſſung zu 
Gewerbeu und Handwerken, Nolgültigfeit bei Beweisführuns 
gen, Eintritt im das Bürgerrecht und Allem, was zur allge: 
meinen flaatebürgerlichen Rechtsgleichheit gehört, gaͤnzlich abs 
gethau, mithin zu einem oder dem andern dieſer Imede die 
tefondere Nachſuchung eines Diploms ber Geburtarechte (reiti- 
tutionis natalium) midt mehr noͤthig ſein ſole, noch von Je⸗ 
wand, um fie zu den Wirkungen jemer faatsbürgerlicen, 
Mechte zuzulaſſen, folfe gefordert werben dürfen, womit jede 
das anf andern Gründen, berubende Staatserbrecht an den Hinz 
derlos verftorbenen Baftarden nicht aufgehoben ift, fondern bei 
allen jenen eintreten und beftehen bleiben foll,. welche nicht die 
ehemals fogemaunten Diplome der vollen. Geburterechte (refti- 
tutionis natalium plenariae) ober Fünftig Statt beren ein 
Diplom bed erlaffenen Erbrechte (reftiruti juris transmittendi) 
ge ſucht und gegen die vorhin darauf geiegte Karen erlangt 
haben, j 
Königreid Weſtphalen. 
Königlibes Defret vom 5. Febr. 1808, meldes verorbnet, 
daß bie zu Marburg gefundenen engliiden Waaren 

: verbrannt werben follen. 

„Wir Hieronimus Napoleon, ic. haben, auf den 

Bericht Unfers Minifterd der Yufliz mund der Innern Angeles 
genheiten, verordnet und verorbuen, wie folgt: 
Art. 1. Die engl. Warren, die man am sten dieß zu 
Marburg auf Beſehl des Präferten bes Merradepartements in 
Beſchlag genemmen bat, und die als eugl. Fabrikat von den 
mit ihrer Unterfugung beauftragten Kaufleuten und Belfißern 
der Kommerzdepntation auerfaunt worden, auch In den gebrnd: 
tem Anzeigen des Wetzlarſchen Gandlangshaufes Wendecker und 
Komp. als ſelche bezeichnet find, follen ſogleich auf den öffent 
tichen Plägen von Marburg verbrannt werben. . 

Art. 1. Unfer Minifter der Juſtiz und der inner Ange⸗ 
fegenheiten ift mit der Vollzlehung des gegenwärtigen Dekrets 
beauftragt, weldes Im das Geſetzbuͤlletin eingerädt werben foll, 





Fortſetzung der Inſtraktion zur Vollziehnng des 
tdalgl. Detrets im Betreffe der Errichtung 
der Präfefturen. 

Ohne Abgaben und ohne bewaffnete Macht Tann keine Nas 
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tion, keine Negierung beftehen. Nur vermittelt ber Unflagen 
und ber öffentlichen Gewalt wird es dem Regenten möglich, 
für das Wohl und bie Erhaltung des Staats zu forgen. Die 
Volziehung der fih auf diefe beiden alerwichtigften Gegenftände 
besiehenden Gefege erfordert alſo die vorzuͤgliche Sorgfalt und 
ununterberogene Wachſamkeit der Praͤfecten. 

Bis zur Annahme bes Seſetzes, welches den Betrag feines 
Departements und bie Vorſchriften der Regierung beitimmt, 
ſoll der Yrafect, wenn die Rede von dee Grundſteuer ift, alle 
ſchriftliche Nachrichten ſammeln, welche die Repartition zwiſchen 
ben Bezirken oder Diſtricten exleichtern Üonnen, Hierzu gehören 
die Lager» Bücher, wo dergleichen eriitiren, bie Contributiond« 
Megifter über den Betrag der Eteuerm, melde, Unter ber cher 
mabligen Herrſchaft, die Diftricte oder die verfchledenen Terrl⸗ 
torials Wbtheilungen , aus melden. fe beitchen, herbeifhaffen 
mußten; ferner gehören hierher bie Nachrichten über den Ertrag 


und dem Werth der Ländereien, über den Mittelpreis des Tags 


lehna, ber Lebensmittel und Paͤchte in jeder Unters Präfectur, 
endlich vergleigende Notizen über die Lage und bie landwirths 
ſchaftlichen Hilfsquellen eines jeden Bezirk, Bel der Eräffr 
nung ber Seſſion bes Generals Departements» Karbs hat ber 
Präfect demfelben alle diefe Urfunden, nebft den erforderlichen 
Fuftructionen zuzuſtellen. Er bat darauf zu feben, daß ber 
Mark die Verthetlung unter die Diftricte vornehme. Sobald 
folge vollendet ift, bat derſelbe fie fogleih den Diſtricts-Na— 
then zuzuftellen, welde unter der Aufficht des Unter « Präfesten 
die weitere WVertbeilung unter bie Gemeinden beforgen. Die 
Geſetze und Vorfhriften über die Urt, wie die Eteuern ange: 
legt werden follen, werden bie Grundjäge und das Detail, 
welche fih auf bieien Gegenjtand beziehen, umitändlider aus 
einanderjegen. Zur Unterhaltung des dffentlihen Schages iſt 
es mörhig, daß die Cintreibung der Steuern ordunngemäfig ers 
folge. Die Richtigkeit bei der Ablieferung leiter bie jierte 
Gewähr füs die Ordnung und Treue der Nednungtbeamten. 


Dem Präfecten liegt es ob, mit Hilfe des Unterpräferten und 


der Maires fih zu überzengen, daß bie Erhebung der Steuern 
mit Schnelllgkeit erfolgt, und daß die Einnehmer nah Maf 
und Verhaͤltniß ber Einnahme, den Betrag berfeiben in bie 
Kaſſen der Diftriere » Einnehmer oder des General: Cinnehmerd 
abliefern. Webrigens iſt für den Gteuerpflictigen nichte io 
wahrhaft. eriprießlih als die Wachſamkeit des Einnehmerd, weil 
durch die Nachſicht, bie man dem Steuerpflichtigen in Hinſicht 
auf die Zahlung geſtattet, nur deſſen Schuld vermehrt wird. 
Die Dberauffihr über alle Einnehmer öffentliher Gelder gehört 
alio zu ben vorzäglichfien Pflichten eines Prafecten, Er muß 
den Unterpräfecten und Maires anempfehlen, iede ode oder 
menigiiend alle 14 Tage zu umterfuchen, ob die Einuehmer als 
led Schuldige eingetricben, und ob fie ihre Einnahmen resel⸗ 
mäßig on die Haupt: Kaffen abgeliefert haben, Cr mus. cd 
von ben Unterpräfecten und Maires die Protelolle über dieie 
Unterfuhungen sufctden laffen, und ſich gleihfaßs durch eine 
monathliche Kaſſen ⸗ Bifitarion von der Genanigtelt der Seatiai: 
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Einnebmer, und’ daß fie ihre Gelder in den öffentlichen Schatz 
geltefert haben, uͤberzeugen. 

Welche Vorſichtsmaßregeln man aud nehmen mag, um 
eine greibmäßige Steuervertheilung zu bewirken; jo ifi ed den⸗ 
aoch unmöglich zu werbüten, daß ſich keine Irrthuͤmer einſchlei⸗ 
Sen, und es wird immer Steuerpflichtige geben, die ſelbſt mit 
den billigen Taren unzufrieden find. Alle Meklamationen dies 
ſer Art muͤſſen bei dem Präfeften eingereicht werden, welder 
bie Unterfuhung deriefben einleitet und beachtet, und, nachdem 
ber Praͤfelturrath das Erkenntniß abgefeft bat, die ECutladungs⸗ 
urd -‚Berminderungsbefehle erläßt. 

Unvorhergefebene Creigniffe, als Hagelſchlag, Ueberſchwem⸗ 
mungen, beſchaͤdigen oft die Aernte oder vernichten fie ganz. 
Der Laudbauer, ganz oder zum heile feiner Hülfsguellen ber 
raubt, kann in dieſen Fällen nme einen Cheil der Auflagen, 
oder aber gar nichts zahlen. Alsdann kommt ihm die Gerech⸗ 
tigkeit und Wohlthaͤtigkelt der Megierung zu Hülfe Es wer 
den jährlich von dem Ertrage der Auflagen Bonds zurädbehafi 
ten, welche zur Unterſtuͤzung ins Unglüf gerachener Steuer⸗ 
pflichtigen verwendet werden. Ihre Eingaben werden an den 
Praͤfelten gerichtet, welcher ben Grund berfelben unterſucht, 
ben Schaden uachweiſen läßt, und aus ben zurädbehaltenen 
Bonds Ermäßigungen und Remiffionen bewilligt, deren Quans 
tum mach dem Imfange des Schadens in Verhältniß zu den 
Biiponiblen Fonds beftimmt wird, 

Dee Präfelt bewilligt und beachtet die Verwendung und 
die Zahlung ber Fonds, melde feiner Verfügung Behufs der 
Departementals Unsgaben aller Art von den Miniftern übers 
laßen find. Eolwergeftalt werben alle Ausgaben ſowohl für 
bie Präfetturen und Unterpräfelturen, als für die Rechtspflege, 
für ben öffentliben Unterricht u. f. f. durch dem Präfelten auf 
den von dem fompereriien Minifter eröffneten Credit bewilligt. 
Der Minifter, welter den Eredit eröffnet, gibt ihm von der 
Summe Nachticht, welde für jede Urt der Ausgabe feiner 
Berfügung überlaffen ift, Der Miulſier des öffentligen Scha⸗ 
tzes benachrichtigt ihm, daß die Fonds ſich in dem Händen bed 
Zablmeifters befinden, und daß diefer Auweiſung bat, fie abzu⸗ 
liefern. Diefe Benachrichtigung dient dem Präfeften zur Au— 
tboriiarion, um feine Dewiligungen andhändigen und bie Mans 
date für die Empfänger ausfertigen zu laffen. Geben Monath 
läßt ber Präfeft die Kaffe des Zahlmeilters verifijiren. Bel 
dieſer Hafeuvifitation fol nachgewieſen werben: 1) ber Betrag 
der im die Kaffe geichehenen Ablieferungen, 2) ber Betrag ber 
erlaffenen Zahlungsbefehle, 3) der Betrag der geſchehenen Zah: 
lungen, 4) der Verrag der anf jene Zahlungsbefehle noch zu 
leiftendeu Zahlungen, 5) der Kaffenbeftand, Der Praͤfett bes 
willigt gleichfalls die Fonds, melde zur Ermunterung bes 
Uderbaued, zur Indaftrie, und zu jeder Art der öffentlichen 
Wohlthaͤtigkeit beftiimmt find, umd macht über deren orbaungẽ⸗ 
mäßige Verwendung. Der Präfelt legt jedes Jahr dem Ge 
neralı Departements, athe, während feiner Eeffion, über jede 

Ws der Tr,artementui Uuszanen Rechnung ad. Cs If glei 
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falle ihidlih, daß ber Präfent dieſem Rathe jaͤhrlich eine tus 
bellariſche Ueberficht der von ihm ausgeführten Verwaltungsge⸗ 
fchäfte vorlege. Diefed Tablean, welches dem Mathe elne 
Ueberſicht von bem, was für das oͤffentliche Wohl geſchehen iſt, 
gewährt, muß zugleld bad angeben, was noch zum thum übrig 
bielbt, und ſoll dazu beitragen, bie gutachtlihen Vorſchlaͤge des 
Mathes über die Lage und bie Beduͤrfuiſſe des Departements 
su begründen, Alle drei Monathe hat ber Präfeft eine anall⸗ 
tifhe Darftellung feiner Geſchaͤfte Verwaltung , und alle Jabre 
einen Wericht über den Gemeingelft und die Lage feines De 
partements an den Minifter der innern Angelegenheiten einzu: 
ſchicen. Die Form, in welcher biefe Berichte eingereicht mer: 
den müffen, mird durch befondere Inſtruktionen beflimmt werben. 

Die bewaffnete Macht beftebe: 1) aus der Nationalgardr, 
2) aus ben von dem Lanbesheren beſoldeten Truppen, Die 
Varionalgarde iſt eingeführt, um den Beberfam gegen die Ge 
fee aufrecht zu erhalten, bie öffentliche Nude, wenn fie geitörk 
it, wieder herguftellen, und über bie Sicherheit der Bürger 


in Ermanglung oder mit Unterftügung bes Milltäre zu wachen, 


weldes angemiefen it, der Nationalgerde uͤberall huͤlfreicte 
Hand zu leiten. Die Präfeten, denen die Organifarion ber 
Nationa'garde übertragen iſt, Gaben bie ſpezielle Aufſicht über 
biefe bewaffnete Mat. 

Die Drganfjation und bie Vollzaͤhligmachung bey Armee 
beruhet auf der Gonfeription, welche eins der Grundgefeße des 
Konigreichs If. ” Beſondere Gelege und Vorſchriften werden 
die Art der Bolljiehmig der Aushebung der jungen Mannihaft 
angeben, wobei die Präfelten den Moriin haben, ein Geſchaͤft, 


welches ihrerfeits einen befondern Eifer und vorzägliche * 


mertſamleit erfordert. 
Der Praͤſect theilt den Unterpraͤfecten bie Geſetze, eöniglige 


; Defrete, bie Befehle und Inftructionen der Megterung zur Bolls 


zehung mit, und fügt Die nöthlgen Anweiſungen Hinzu, De 
der Präfert in dem Hauptorte bes Departements zugleich bie 
Functionen bes Unterpraͤfecten verſieht, fe hat er mit bem 
Maires der Gemeinden feines Diftrlets unmittelbar zu corres 
fpondiren, Die Gorreipondenz, melde der Präfert mit dem 
ihm untergeordneten Behörden zu führen bat, muß, ohne ſei⸗ 


“ment Unfeben, jeiner Würde und feinem Einfluße etwas zu 


vergeben, in ihrer Form bad Gepraͤge des Wohlibollens und 
der Herablaſſung tragen. Es iſt nothwendig, baß ber Chef ber 
Verwaltung fich angelegen fein laffe, Liebe für die Piegierung 
zu erweden, und daß er beftändig feinen Untergebenen das Ju: 
terefe und die Achtung bezenge, welche jedem mit dem Ver— 
tranen des Fürften beehrten Bürger gebühren, der ſich feinem 
Dienfte widmet, er ftche, auf welcher Stufe er wolle. Anſtatt 
alfo an bie Unterpräfecten und Maires Melfungen zu erlailen, 
die in elnem gebietheriihen Tone und mir einer der Trocken⸗ 
beit fi nibernden Gedrängtheit gefaht find, mälfen ſich bie 
Präfesten vielmehr angelegen fein laſſen, ihnen ben Geiſt und 
die Beweggründe ber Merorduungen zu entbällen, deren Dolls 
stehung ihnen anvertraus iſt. Diefe vÄrerlichen Mitsheilungen 


erden der Umprfahrenheit ju Hilfe kommen, die Arboit erlelch⸗ 
fern und einen lohenewertben Metteifer bewirken. uber auch 
idrerſeits baten die Unterpräfeten und Maires im Ihren Diele 
tionen mit den Präferten ſtaͤts bie Nachgiebigleit und die ehren 
biethigften Formen zu beobachten, welche der vorgeſetzten Ber 
Hörde gehübren, und hoffentlih werden fie n’emahle Me Pr: 
fecten in die Nothwendigkeit verfegen, Ihnen de Abhaͤngigtelt 
ins. Gedaͤchtniß zurüdzurufen, worin fie bie Eonftitutien 96 
Teer hat. 

; " (Die Fortiegung filgt.) 
— — — — — — 

Deffentliger Danuk. 


Den dieſigen Fentiichen Feuerldſch⸗Auſtalten, daun dem 
Königl. Mittär, wfe auch allen jenen menſchenfreundliwen Stadi⸗ 
Bewohnern, und befonders der ausaepeikmer hilftbatligen Nack⸗ 
barihafı, welche vorgeiterw Abends bei der im Werkleute⸗Sta⸗ 
del in meiner Gartenanlage vor dem Maribore aus Unvorſich⸗ 
tigfeit ber. Arbeiter ausgebrochene Flamme burd fo ıhnelle 
and befte Anfalten zwar leider mit ſtart erlittener Beſchaͤdi⸗ 
nung der Loͤſchmaſchiuen, doch glüclich gereiter haben, erſtatte 
th hiermit meinen inniaten Dank 

Münden, den 20. Jebt. 1808, 
von Heinler. 





Umortiygation 
Da Me unterm 8. Febr. 1728 um ein Randetanlehen: Aus 
pitaf ad 100 fl. dem injieder vorlängft verftorbenen Franz von 
Yaula Feßl, Würger und Anöpfmaher dabier bei gemelner 
debudbl. Landibaft in Balern ansgertellten Aſſelurenon dem 
mabten nicht vorfindig iſt, nad deifelden Erben um mortizis 
fung biefer Dhligation daB Anſuchen geſtellt haben ; fo wird 
der aitenfallfige Inhaber bemeldter Obligation anmit aufgefors 
dert, ji in Zeit 30 Tagen dieß Orts zu melden, beiagte Wir 
feturatign um fo gewiſſet in originali gu producleren, umd 
jeinen rehtmäßigen Ankunſtstitel hierauf darzuthun, ald man 
aufferdeflen diejelbe als amortiztrt und Eraftlos anſehen werde, 
Beſchloſſen den 3. Bebr. 1808. , 
Königf. bater. Stadtgericht Minden, 
Kit, Sehlmalr, Etadtoberrihter. Din 





Da ic hoben Alters halber feit entichleffen bin, mein 46 
Jahre bemohntes, frei, lauter und eigenes, fehr vortheifhaft zut 
Hemdiung aelegenes Haus in der dnferen Kanfergaffe, mahe 
am Stabtihore, bis ium 21. März 1808 forzufclagen, fo 
wird biefes ſewohl ben auswärtigen als biejigem ſich bereits 
gemelbstem Herren Liebbabern belannt gemacht; aud denen, 
die folhes mit meiner Spegereis rrechtigtelt und Heudlungs⸗ 
Dröbeln zn lauſen gedenten, fo wie jeden, der ſoldes mob zu 
keden geneigt iſt, wm fi bis dahin bei mir zu melden, umd 
ihr böcftes Mnfgeboth von fi zu geben, Much dienet wegen 
ausmärtiger Anfragen, daß ieber der drei hriftliden Weligtonse 
rertheien einen ya abgeben lann, wenn er fi mur ſonſt 

Bürgerrecht qualifisier. j 
— * Sodann Georg Bezzel in Nürnderz. 





Ein Franesjimmer von braven Kelten mad fehr guter Er⸗ 
Hebung, die fertig ſranoſeſch foriat, Clavler fpielt, alle mig⸗ 
Wie Striterpien verfertigt, fur, alle mweiblihen Arbeiten vers 
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ſteht, mänft bei einer Herrſchaft als Geſellſchafterin oder 
Dberaurfeherin unterzulommen. Das Nähere ift im Zeitungs 
Gomtoir zu eiftagen. R 





Ein Geiſtlicher ſucht auf nächftkinftige Georgen Zelt eine 
befle, reinlie, bequeme Wehnung von zwei — drei Fimmern, 
he, Epelie und Heller am Hauptplane dahler, oder in eir 
ner biefem naͤchſtgelegenen Gaſſe. D. ü.- 


Yunltdändigung. 
Wenn Jemand Gemählde zu haben wünfht, und fid fein 
baares Beld Foften laſſen will, fann bei mir von allen Sorten 
Mahlereien gegen alles eintanfhen, wenn fib nur darim ein 
Werth befindet. Der Laden ift von ber Peterslirche gegemüber. 
Joh. Heintich Diep. 


Eine hertſchaftlice Verwalterstochter, welche ſtundlich gute 
Zeugniſſe über ihre Sittlichkeit und Geihidlinfeit beizubringen 
im Stande it, ſucht einen Dienft ald Erubenmäbdben, ober 
auch bei ſchon erwachſenen Kindern, und kann ftändlich im bie: 
fen Dienft treten. D. ü. 


Dienftage den 16. d. M. Abends iſt ein brauner Pudel 
von der größten Gatrung zu Verluſt gegangen, Wer ibn in 
die Cifenmanngafie Niro. 149 über eine Stiege bringt, erhält 
eine angemellene Belohnung. . 


Es int auf einen vollftänbigen Poſtzug das ſaͤmmtliche Diem: 
wert, jedoch ohne Sattel, In beiter Qualitdt und um einen 
fehr billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 


Auf dem Kreutz Niro. 199 fieht ein man; neues, 
bautes Fortepiano, bie ins obere C, zu verlaufen. 


Antündigumg. 

Bei Ludwig Fuel, Mahler allhier, ſind verſchledene Mass 
Fenffeidungen zu baben, bie mir vielem Fleiße, ausingweis 
‚nad der Mopthologie bearbeitet find. Es werden zwei Züge 
dieſer Carneval formiet,- ein jeder von 20 Perfonen, beiderlei 
Geſchlegts. Ich ſchmeichle mir, daß dergleihen Masten bier 
noch faum gefehen worden ſind. i 

Meine Wohnung ift im dem bärgerl, Stadtapotdeler Zaups 
ferligen’Hauje in der Dienerdgalfe sudwärts im Landſchafts⸗ 
gäpl über ı Stiege. 


Die fehr beltebte, ſehr ſtark abgehende, und ſchon oft ange 
zeigte Arte englifhe Mibfe, mit ber den gelben Stiefel⸗ 
fapreu der Glanz wie neu kann gegeben werden, ift wieder friſch 
angefenmmen, und im Beitungss Somteir dad Glas um 24 fr. 
nebjt dem Gebhrauchszettel in Commiſſion zu haben. — Unter 
reiht, Mau uimmt einen Heinen Schwamm, benetzt ſelben 
mit der Wichſe, und ftreicht die Kapren damit an; Dunn nimmt 
man einen wollenen let, veibt die Kappen damit, bie ber 
Glanz bervorlommt, und fie find wieder wie nen. 
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Fremden-Anzeige. 
Den 19. Febr. Hr. Graf von Schau, von Paris, fin 
Hirfſch. Hr. Ernſt, Saufmann von Tried- Hr. Scheime 
Math Wedeilnd, von Mannde,m, im Habn. Frau Barencıle 
Lerchenfeld, von Landehnt, Im Arewg: Kr. Kecsregtimg 
Spevcang s Kegers « Lieutenaut, von Xauds hut, im Adhex. 
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Zeitung. 


Mit Seliner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privifegium, 





Mondtag 


Nro as. 


22, Februar ı808. 





SGrantreih 

„Wir haben, heißt e8 im Argus, Londoner Zeitungen 
bis zum 31. Jaͤn. vor und. Das Wichtigſte darin iſt bie 
tie der Etastepapiere, welche in Bezug auf bie ruf. und 
öfterr. Vermittlungsanerbietungen bem Parlamente vorgelegt 
murden. Noch erbliten wir barim die verfprodene Aufklaͤrnug 
über die angebliben geheimen Artikel des Tilfiter Traftard 
nicht. Nicht sdeſteweniger ift durd die Mehrheit beider Hänfer 
des „Helden einer Unterachmmg Dank votitt worden, die fo 
zwed⸗ und nutzlos, als ruhmlos war. Die gedachten Staats⸗ 
papiere, wovon man blos eine Kiite in den Miniſterialzeitun⸗ 
gen zu. finden fih verwundern mus, belehren und, dab Ruß 
land den Abſchluß des Lilfitee Vertrages nicht abgewartet bat, 
am jene Unzufriedenheit über die Gicidgättigfeit des Londoner 
Aabinerd in Unterftägung feiner Bur desgenoſſen zu erfennen 
zu geben. Der unintereilirte Leſer muß Unwillen fühlen, wenn 
er fiht, daB im einem Kampſe, wo Europa’s Schicſſal auf 
dein Spiele ftand, in einem Kriege, der blos dur den Ein: 
Fob und zum Nugen Englands unternommen ward, ed denen, 
bie tazſich für daſielbe ihr Blur und ihre Schaͤtze auforferten , 
eine Summe verſagte, die kaum zur Aufbringung und Erhals 
teng Eines Megiments zureichte. Man Tann ſich nicht ents 
dalten, die lange Gebuld und die grofmüthige Hingebung der 
Dundesgenoffen zu bewundern, bie es ſchon fange zu verlieren 
verdient hatte. Dieb allein reiht bin, ſich einen paflenden 
Bearif von ber Politik des Londoner Kabinets zu bilden. Eis 
alze Yarlamentsglieder aͤnßerten, die Miniſter hätten fehr 
wenige Papiere zu ihrer Mectfertigung vorgelegt; aber wir 
glauben, fie Haben fon mehr als zuviel zu ihrer Verurthei⸗ 
lung geliefert.“ 


„Die legten Nadrihten aus Amerita verkindigen immer 
mehr die Annäherung eines. Bruch mit England. Die Kom 
grefafte, weilte ein Embargo auf alle amerifanifhe Schiffe 
legt, kann feinen andern Zweck haben, als den anierifaniihen 
Kaufleuten, die fin auf Treu und Glauben der Beririge ver 
laſſen, den: unermehlichen Werlaft zu eriparen, in welchen fie 
eine ploͤhliche gehelme Ordte der engl. Admiralität jürgen 
Vane, Das Br ipiel des In aͤhnlicden Faͤllen durch die Frans 
wien und Spanter erlittenen Verlufis int eine hellſame Kar 
Rang, um gegen eine Diegierung mißtrauiſch zu fein, bie ihre 


Macht und Relchthum auf Pländerung und unerhörte Verbre⸗ 
hen gründet. * 

„Der Untrag zu dem. Embargo kam von dem Präfidentem 
Jeſſerſon ber, deſſen Denfungsart in, dieiem Streite befaunt 
genug iſt. And ift es unmöglia, an der allgemeinen Meins 
ung der Amerllaner nur im mindejten zu zmeifeln, wen man 
bedentt, dab fie In den Englindern nur eiferfüchtige Unter⸗ 
druͤcer ihrer entſtehenden Größe, in dem Franzoſen nur aufriche 
tige und ftandhafıe Freunde erbjidten können; wenn der wech— 
ſelſeitige Austauſch ihrer Induitgles Prodatte und die gemein, 
ſchaftliche Verrheidigung der Freihelt der Eee gleihmißig zur 
Wohlfahrt beider Staaten beitragen,‘ 

Paris, den 14. Febr. Durch ein Dekret vom ı1. bief, 
iſt Herr de la Rochefoucauld zum Bothſqcafter iu Holland ers 
nannt worden. 

Gtalienm 

Sara, vom ı5ten Jaͤner. Im Laufe des verfloſſenen Mo⸗ 
naths trafi hier der Befehl zur Aushebung von 1720 Maun, 
die für die Landarmee beftimmt find, ein, Wenn biefe Aushe—⸗ 
bung vollendet ift, wird eine andere von 600 Serleuten verans 
ftaltet. — Der Gcneralvroveditore in Dalmatien erließ an die 
jungen Leute dieſer Provinz, folgende Proffamation: ‚, Junge 
Dalmatier! Ale Wöller, die Unterthanen des grojen Napoleon 
find, haben um die Wette junge Soldaten geliefert. Geführt 
durch ihn zum Siege machten fie bald dem Aricge ein Ende, 
und feine Weisheit volendere die bewunderndwärdige Ordnung 
ber Dinge, die den Menſchen einem langen Frieden gebieiben 
muß, Ihr, junge Dalmarier, Ihr wurdet nicht in dieſen Zeis 
ten bes Ruhms berufen, und ihr kountet nicht an Tapferkeit 
wetteifern mit enern ältern Brüdern, den Franzojen und Iras 
liänern. Uber wenn ihr mit ihnen nicht den Ruhm der Ger 
fehte theilen Fonnter, fo eilet, die Zuneigung Napsleon des 
Großen zw verdienen, indem ihr euch ſchnell unter feine uns 
ſterblichen Fahnen ſtellt. Das Geſetz ruft euch nah 4 Jahren 
wieder in eure Heimath zurüd, und Ihe werder die Freude 
haben, des Wohlwolend eurrs Behertſchers, der Achtung eurer 
Mitbürger und der Liebe eures dankdaren Familien wihrdiger 
zu erſcheinen.“ 

Neapel, den. zoſten Jaͤnet. Verſloſſene Naht bat ein 
figresienvolles Ertignis hier Statt gehabt. Gin Flügel des Ya 
laſtes bes Kriegs » umd Polizei» Minifters Salicerti it duch 


eine Yulsers@rplofion gufammengeftürzt. Das Zimmer, woriu 
der Mintfter fi befand, iſt, wie durch ein Wunder, unrer⸗ 
febrt geblieben; allen er fjk verwundet worden, als er feiner 
Kocter, der Herzogian von Lavella, zu Hilfe eilte. Letz⸗ 
tere wurbe mit ihrem Gemahl unter den Trlummern gefunden, 
Sie fit zwar ſchwer vermundet; allein es ift noch Hoffnung zu 
ibrer Erhaltung vorhanden. Elm einziger Bebienter hat das 
Leben verloren, Man weiß noch nicht, ob biefer traurige Vor⸗ 
fall das Werk eines ungluͤcklicen Zuſalls, oder der Boßheit if. 

Rom, den zoten Jin, Man erwartet bier den General 
Miollis, der nit 7,000 Mann in Fuligno ftebt, Vor einigen 
Cagen zahlte die Kammer 72,000 rimiſc⸗ Scudi für feine 
Rap au, 

Deutſchlaud. 

Bon ber Niederelbe, ben roten Fehr. Nachrichten 
and Seeland enthalten eine ſonderbare Bemerkung, wänlic, 
Daß, während ſich bie bänifchen Truppen täslih auf ter daͤni— 
sten Küfte des Sundes verftärfen,, der ſcawediſche Kordon auf 
dem entgegen gefegten Ufer ſich vwermindere, 

Preußen 

Abnigsberg, den 27. Jin. Aus einer geſtern erfcie: 
nenen Belanntmachung erfieht man, daß die Kentribntion in 
den Provinzen Oſtpreußens und Litthauens 8 Mil, Fr. beirigt, 
and diefe Summe bis zum Monathe Juni d. J. im Parid ber 
zahlt fein muß. Zu dem Ende foll in dieſen Provinzen eine 
auferordentlibe Kriegsſteuer erboben werden. Zur verhaͤltniß⸗ 
andfigen Vertbeilung der Auflagen sucht Me Megierung das 
Vermoͤgen, fowohl einzelner Perſonen, ald ganzer Korporatior 
nen auszumitteln. 

Sönigreib Weſtphalen. 
Fortfenung der Inftruftion zur Vollziehung des 
tönlgl. Defrers im Betreffe der. Errichtung 
der Präfefturem. 

Der Praͤfect wacht in feinem Departeinent über Alles, was 
Bejug auf die Eiherheit bes Landeeheren und bes Staates 
Hat. Er bringt nad biefer Maßgabe die Verordnungen, welde 
ibm von den Miniftern zugefandt werden, in Ausführung, und 
nimmt, im Felle es mötbig ift, felbit die Mafregeln, melde 
die Umſtaͤnde erfordern fünnten, muß aber alsdann auf ber 
Sitelle darüber an bie Rezierung berihten und von berfelben 
jene Mafregeln betätigen laſſen. Die Verkaltungs + Polizei 
bat De Erhaltung der Ordnung unter dew Bürgern zum Ger 
genftande; fie beichäftigt fi mwefentlih mit ber Berhätung der 
Verbrechen, welche fie ſtͤhren fünnten. Der Präfeet har die 
Direction und die Auffibt über bieiv Polizei. Er tberträgt 
den Unterpräfecten und Maires bie Unfjicht uͤber die Wollziehs 
ung der Gefehe wegen der Pie, meren der Wirdrotiung des 
Vagabunden⸗ und Berteimefens, “wegen der Verhaftung der 
Deferteurs und Flüchtlinge, Er überzeugt fih, daß die Unter: 
Behörden für die Aufrechterhaltung der guten Ordnung auf den 
Märkten und an öffentlichen Orten forgen, daß bie Geſundhelt 
und Reinlichkeit in den Städten, Flecken und Dörfern erhal 
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ten werde, und Aberbaupt, daß alle Verordnungen, welche eine 
gute Pollzei bezweden, puͤnctlich beobachtet werden. Die Her: 
ren Vraͤſecten koͤnnen nicht Sorgfalt und Aufmerkſamteit genug 
auf bie Beobachtung dieſes Dienſt-Zweiges verweüden. Nur 
durh den Schuß und die Achtſamkeit der Obrigkeiten Tonnen 
alle Unordnungen unterdruͤckt, die Sicherheit und das Vertrauen 
erzielt werden, welche die Anhänglichfeit und die Dantbarfeit 
des Wolted gegen ben Fürfien erzeugen, deſſen ſchuͤhende Mast 
fie vor aller Beunrubigung und Gefahr bewahrt. 

Geſunde Armen, die fih feine Arbeit verihaffen Tonnen, 
und ſolche Dürftige, deren Alter und Gchredlichteit fie vers 
bindert, ſich ihren Unterhalt durch Arbeit zu erwerben, haben 
die gebeiligften Auſprüche auf. bie öffentliche Dohlthaͤtigteit. 
Die Geſellſchaft iſt den erſteren Beſchaͤftigung, und den lehzte⸗ 
ren eiuen ſiceren Zufluchtsort und Unterſtuützung fir ihre Eris 
ſteuz anzuweiſen ſchuldig. Es giöt feinen policirten Staat, der 
nicht mir mehr ober minder Meisheit und Freigebigkeit für bie 
Dedürfniffe der Dürftigen geforgt bitte. Die Verwaltung aller 
Einribtungen und aller dieſer ehriwürdigen Beſtimmung gemwid- 
meten Gelber ift der Aufficht und Leitung der Präferten üben 
laffen. Die Infpeetion, bie Verbeiferung der Verwaltung der 
Hofvitdler, Armen⸗ umd Kranken: Häufer, milden Etifrungen 
u. ſ. w. gehört zu ihren vorzuͤglichſten Obliegenheiten. Uber 
indem fie ſich mit der Unterſtützung ber Unglütliben beicäfti: 
gen, dürfen fie es nicht überfehen, daß fie in biefer Hinſicht 
eine deppelte Pflicht gu erfüllen haben, und zu gleicher Zeit ber 
Menfhlihfeit ihren Tribur zoller. Sie müͤſſen in diefer Hin: 
ſicht einen doppelten Zweck zu erreichen ſuchen: 1) die Erhal⸗ 
tung ber guten Ordnung, welche allen freiwilligen Muſſiggang 
unterdrüdt, 2) die Ehre, welche der Urbeitfamfeit, der Mutter 
fo vieler Tugenden, gebührt. Cine jede milde Etiftung,, die 
nicht die Uusrottung des Bettelweſens bezwecken felte, wuͤrde 
fi von den Grundfägen einer guten Wermaltung entfernen. 

(Der Befhluß folgt.) 
Großherzogthnm Vetg. 

Miünfter, den 3. Febr. Unſere Stadt wird fünftig die 
Hauptitade des Großherzegs vom Berg fein. Durd einen am 
aten db. M, amgelangten Courier ift die offizielle Nachricht ans 
gelangt, tai Sr. faiferl, Hobeit, dem Großherzog von Bera, 
das Füritentbum Münfter, bie Grafſchaften Mark, Tedienburg 
Lingen ıc. zu Theil geworden find, und daf Ste am ı. Marz 
bavom Beſih nehmen werden, Zum Empfange beifelben wird 
das biefige ſchoͤne Schloß in Etand geiegt und meublirt. Der 
Generale Gonvernene Canuel befindet fib in Paris, von we 
ber wir unfere Deputation zur erwarten. 

Sanıtover. 

Hameln, vom 8. Fehr. Geſtern Morgens zwiſchen 8 
und 9 Uhr ereignete fi bier durch bie Unvorfichtigfeit von 
Kanoniers, bie mit den Ausleeren von Bomben und Haubitzen 
befhäftist waren, ein umgläcdliher Worfall. In derCafematte, 
worin fie ſich befanden, entitand eine Erploflon, bie 9 von ib» 
nen das Leben koſtete. Das plöplige Sinken der Caſematte 
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hladerte ladeß die Ausdehnung der Erbloſion mad außen, Mi 
das Pulver Feuer gefaugen hat, barüber it man In Ungewiß—⸗ 
beit, Der Dfüzier, ber bei jener Arbeit die Aufſicht hatte, 
wer gluͤckliher Weife kurz vorher mit 2 Kanonierd aus der 
Gafematte gegangen, um die Inftrumenie, „ble man bei Aus— 
leerung der Borniben und Haubitzen gebrauchte, repariren zu 
laſſen. 
vohlen. 

Danzig, vom aten Febr. Der ate Februar iſt ein Um 
glädstag für Danzig geweſen. Mm 4 Uhr ded Morgens brach 
in der. Altſtadt Feuer aus, Sogleich zieng die Laͤrmtrommel 
und alle Truppen der Garsifon'und von ber Divijion der Gre⸗ 
madierd und Woltigeurs verfammelten fi unter ihren Chefs. 
Se, Ercelenz, der Hr. Gouverneur, Divifiond: General Rapp, 
und der Platz⸗ Sommandant, General Menard, eilten mir ih—⸗ 
ren Generalftabs nach der Braudſtaͤtte. Das Feuer war In eis 
ner Gerberey ausgebrochen. Die Menge brennbarer Matertar 
lien, die lich in dieſem Grablifement befanden, und das Ulter 
und bie Trotenbeit der Gebäude vermehrten fo fehr die Hef: 
tigkeit ded Feuers, daß ſchon die benachbarten Käufer zu beiden 
Seiten der Straße vom den Flammen ergriffen waren und felbit 
das Unnähern zu ihnen bei der Heftigkeit des Windes gefähr⸗ 
lich wurde. 

Aller Hinderniſſe und Gefahren ungeachtet, ſtuͤrzten die 
Truppen, durch die Gegenwart und bad Beiſpiel ihrer Gene 
als und ihrer Chefs angefeuert, in das Haus, um bie Ber 
mwohner desielben und bie koſtbarſten Effecten zu reiten. Andere 
erflimmten indeſſen die Dächer und kaͤmpften mit den Flammen, 
indem fie die Sprüßen leiteten, die der Magiftrat von allen 
Seiten herbeiſandte. Verſchiedene biefer Braven wurden ein 
Dpfer ihrer Unerſchrockenheit und famen in ben Flammen um, 
andere wurden unter ben Brands Trümmern ber einſtuͤrzenden 
Häufer begraben ; allein der Eifer zum Vierten wuchs nur mit 
ber Gefahr. Zange machte die Heftigleit des Windes alle Uns 
frrengungen vergebens und erregte Beſorguiſſe für die ganze 
Altſtadt; wie endlich der Wind abnahm ward durch die perdops 
pelten Anftreagungen der Einwohner und ber Truppen der weis 

tern Verbreitung ber Flamme Einhalt getban. 

als man gegen 11 Uhr bes Morgens anfieng, berubigter 
zu werben, entitand plößlich ein neuer Allarm. Ein zweites 
Fener war in einem großen Speicher ausgebtochen, der zu eis 
ser Gaferne für 1800 Mann eirgerihter worden ift. Die 
Menge des Zanuenboljes in diefem Gebäude beförberte ben 
Brand der Gaferne fo ſehr, daß fie in einem Nugenblide nur 
eine Sluth ausmahte Schon erreihten bie vom Winde ver 
breiteten Flammen bie an der andern Seite des Canals befind: 
lichen Häuier, an weltem die Gaferne lag; allein Ge, Ercel⸗ 
lenz, ber General Rapp, begab ſich perföslih dahin und hemmte 
bier die Ausdehnung dieſer Keuersbrunft, welche einen beträchts 
lichen Thell der Stadr in Aſche zu legen drohte. _ 

Die Brandftätte der Caſerne lieh indef Wies für bie ganze 
Sufel beſergen, auf welcher die Caſerae lag und die alle Spels 


er ber Stadt enthält. Line andere Caferne fm ber Nähe bir 
abgebrannten mard bloß dur bie Anittengungen und den Muth 
ker Militärs vor einem aͤhnlichen Schidfale bewahrt. Sie hiel— 
ten die Gaferne bejegt und hemmten durch beftändiges Spritzen 
die Verbreitung des Feuers auf diefer Seite. Allenthalben wac 
man aber nicht fo glüdlih. Zwei in der Nähe ber Gaferne 
ftebende Speicher Fonnten nicht ausgerdumt werden, und mur« 
deu mit allen darin enthaltenen Maaren ein Raub der Flam— 
men. Cine Menge Holy und andere brennbare Sachen drobten, 
noch den Brand zu vermehren, welchem jedoch durch die anger 
firengte Arbeit der Truppen endlich glüdlicher Weiſe Elnhalt 
gethau ward, 

Die Militairs von allen Graben find bei diefer Gelegenheit 
fait 24 Stunden in beſtaͤndiger Thaͤtigkeit geweſen. Sie bothen 
allen Gefahren Trop, und ohne diefe edelmuͤthige Entſchloſſen⸗ 
beit wäre beinahe bie ganze Stadt, mit Vernichtung bedroht ger 
weſen. Dhneractet jener Anftrengungen iſt indeß der Schade 
febr aroß. Achtzig Haͤuſer, die Gaferne und zwei mit 
Waaren angrfülte Speicher find von den Flammen verzehrt 
und der Schade Fann auf ungefähre ſechs Millionen Frans 
ten gerechnet werden, . 

Aber ein noch empfind icherer Verluſt find einige Militalre, 
die ein Opfer ihres Eifers geworben; überdieß find unter dem 


frangöfifiten Truppen viele verwundet. So viel man bie jeht 


weiß, hat fein Eiuwohner bei dem unglücklichen Ereigniſſe das 
Reben eingebuft. 

Diefe Sataftropbe bat das Unglück einer Stadt vollftändig 
gemadt, die jüngit blühend war und jegt vermäftet ift; fie 
wirde alle Hoffuung verlieren, wenn fie ſich nicht erinnerte, 
daß der mächtige und glorreihe Souverain, dem fie ihre Unabs 
haͤngigleit verdanft, mit jenem Arme, ber ben Gtolz feiner 
Feinde demätbigt, die Schwachen und Ungluͤcklichen aufzurlchten 
weiß, bie Seiner Großmuth vertrauen, 

Rußland. 

St. Petersburg, vom 23. Jaͤner. Das Feſt ber Cr 
{heinung Ghrifti am 6. (18.) Jäner gehört befanntlih zu den 
vornehmſten Feten der griechifhen Kirhe. Es warb am vers 
gangenen Mondtag mit vieler Pracht gefeiert. 50,000 Man 
Truppen , Thelld Kavalerie, Theild Infanterie, waren in ber 
ſchoͤnſten Ordnung vom Ffaiferl, Winterpalais bis zum Ende 
des Galeerenhofes aufgeftellt. Auf bem Eiſe der Newa war 
ein Tempel errichtet, wo bie hohe Geiftlichfeit ſich zur Waller: 
weihe und Einfegnung der Fahnen verfammelt hatte, und mes 
bin fih Ihre Maieftäten, die Kaiſerinnen, nebjt den jlngern 
Mitgliedern der allerhoͤchſten Familie aus dem Winterpatais, 
in Begleitung des ganzen Hofftaates und aller hohen Staats⸗ 
beamten, zu. Fuße zu begeben gerubten. Während der Segens 
ſprechung und, Zahnenmweihe erfolgte eine dreimahlige Salve von 
allen Xruppen, Das Ganze machte eine majeftitifbe Wirs 
fung. Se. Majeftät der Kaifer, begleitet von Sr. kaiſ. Hobeit, 
dem Großfärten Konftantin, und der Generalität, fommanbirte 
dleß willitaͤriſch⸗ geligidfe Feſt. Es herrſchte babei cine Drds 


nung und elne Degelmäßigkelt, ‚verbunden mit einer Würde 
und Pracht, bie nichts zu wünfhen übrig ließ. Im der Der 
gleitung Sr, Mai. des Halferd befand ſich auch der kaiſerl. 
franz. Ambaſſadeur, Hr. v. 'Saulaincourt, zu Pferde, 
ſchoͤnſte Wetter und eine mäßige Kälte von 5 Gr. Reaumur 
begünjiigten das Zeit, 
Sähweben. 

— Stocholm, vom 29, Jaͤn. Die abgedette Statue Gus 
ſtavs III. iſt neben dem Plage, wo diefer König ans Land 
gieng, ald er mit der Slottile der Armee nach dem Frieden 
von Merelä zuruͤtkam, aufgeſtellt. Dieſe fine Statue iſt 
von unſerm großen Kuͤnſtlet, dem Hofintendanten Eergel, Rit: 
ter des Norditernds und des Waſaordens, verfertigt, und von 
dem Mister Upelquift -gegofen. Sie flellt den König in ber 
Uniform ber Armeeflottille, mir Mantel und unbebettem Haupte 
vor, In der rechten Hand einen Delzweig baltend, und mit ber 
linfen Hand auf ein Schiffsruder fih ftünend, Auf dem Piede⸗ 
ftal, welches von gefchliffenem Porphyt ift, Nest man in ſchwe⸗ 
diſcher Sprache: „Guſtav dem Dritten, Gefengeber, Sieger, 
MWiederherftellee bes Ftiedens. Won der Bürgerihaft Stock⸗ 
helms. MDCCKC, 

Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr iſt unfer Monarch vom 
bier wieder nach Gripsholm gereifet. 

Stodholm, vom 2. Febr. Heute Mittag find Se. fün, 
Mai. von dem Schloſſe Bripsholm bier wieder eingetroffen. 

Der Duc de Pienne ift hier angetemmen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, vom 9. Febr, Aus Helfingde wirb uns 
tern 7. d. M. gemeldet, daß, fihern Nachrichten zufolge, zn 
Gorhenburg 3 engl. Fregatten, 1 Brigg und 3 Autter liegen, 
und daß nad ber Verſicherung eines ihrer Dffiziers, man tägs 
ti der Ankunft einer Flotte mit Zanderuppen entgegen fehe, 

—— — — — — — 


Nom ktönigl. Rentamte Dachau 
wird man In Gemaͤßheit allerhoaſten Entſchließung ber könlgl. 
Zoll⸗ und Mauth⸗Direction von Baiern am Dienſtag ben 8. 
des Fünfrigen Monaths März das entbehrliche Bruͤcenzoll⸗ 
Hand zu Fhrftenfeldbrud, fo zwelgaͤdig, durchaus ger 
mauert, 69 Schuhe lang, und 42 breit it, 6 Wohnzimmer, 


2 Kamern, einem Viehſtall, und ı Heuboden, webit Küche, 


Speiſe, Milhs Keller und Holzlege enthaltet, auf ganz freies 
Eigenthum gezen bare Bezahlung falva ratificatione zur Ber 
fieigerung bringen, wo jedem Kaufsluftigen bie Einfiht zu neh: 
men freigejtellt wird. ; 

Diefe Veräußerung wird an befagtem Tage frühe 3 Uhr in 
gedachtem Zolhanfe den Anfang nehmen, und Schlag ı2 Uhr 
mit dem letzten Anbothe das Protofoil geſchloſſen werden, 

Dadau, den ı9ten Februar 1808. 
‘ 3. 2. von Rogifer. 


Vom Finlaliben Nentamte Dachau 
wird man in Gemaͤßyeit allerhoͤhſien Entſchließung der kbulgl. 
Weneral: Sol: nnd Mautbs Dirsction von Baiern am Kreitag 
bru aten des eingehenden Monarhs Maͤrz das entbehrliche U ms 
wer-Brüdenzolibaug bei Dachan, mobel fich ein Kuhe⸗ 
Den famtır Holzlege befindet, nebſt rüdwärts befindſichen Gars 
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ten in zwei Wbtheilungen, an welch erfterm Gebdude im dorl⸗ 
gen Jahre alle Baufälle gewendet worben find, auf ganz freies 
Eigenthbum, jedoch eingelegt enviger Maddglit pr. 3 fl. 28 fr. 
an das biefige Gotteshaus, gegen kare Bezablung falva ratifi- 
eatione zur Werftelgerung bringen, wo jebem Kaufsluſtigen 
freigeſtellt iſt, vorher Alles in Augenſchein zu nehmen. 

Das Werfteigerungs s Protofoh wird an benanntem Mage 
frübe 8 Uhr in der Mentamss: Wohnung eröffnet, und beim 
Schlage 12 Uhr geidloffen, weldes gu Jebermanns Wiffenicheft 
anmir befannt gemacht wird, Dachau, den syten Febr. 1808, 

% 8. von Rogiſter. 





Verfteigerung. 

Künftigen Donnerstag als den z5iten dleſes Vormittags 
um 9 Uhr werden in dem gten Gommiliond: Simmer ein Wors 
rath von verſchledenen Papieren, als bolldndiih Groß: Cardan⸗ 
Uusfhuß, Velline, Großs Kronen, fuper Roial, dann franz 
zoͤſiſch und hollaͤndiſch Imperial» Zeihnungss Papier, nebſt nod, 


anderen, wie nicht meniger 850 Stüde Federn, und einiges. 


Eiegels Lat an den Meiftbietbenden gegen gleib bare Bezablung 
verkauft, welches hiermit befannt gemadt wird von Exite des 
Acxum den ırten Februar 1808. 
Königl. baierifhen Stadt-Gerihts Münden, 
Licent. SedImair, Stadtoberridter, * 
öl, 


Bon dem bereits gan) bewährt gefundenen Kaffee: Eurres 
gat unter dem Titel! PatentsKaffee aus der Fabrit ber 
Herren De Untond und Compagnie wird bei Joh, Wils 
beim Annd in Regensburg ein Commifiond: Lager, aufs 
ſchließlich und allein für die altbaieriigen Staaten, und was 
Innerbalb beren Graͤnzen liegt, unterhalten, woſelbſt ale und 
jede Commiſſionen bierauf beftens beforgt werden. 

Es find wenige Städte und Märtte in Baiern, melde nicht 
(dom Proben von dieſem PatentsKaffee erhalten haben, 
und die einfaufenden Beftellungen beweifen, daß die bemäbrte 
Gute diefes Surrogats, das Borurtheil, welches doch noch Hin 
und wieder hierüber herrſchte, befiegt hat. 


In der Landfhaftegaffe Niro. 238 bei C. 3. Maldus (nd 
feifh angefommene geräuherte Schinten, Schwartenmagen, 
Ealvenat: und andere Würfe, deßgleichen weißes und tothes 
Mannheimer Waſſer, um billige Preife zu haben, . 
— —— nn — 

Gremdbens AUnygelige 

Den 21. Behr. Hr. Graf Salms Die, Fonigl. Würtembers 
giſchet Kämerer und Udjutant, Mad, von Ceus, von Parie, 
sr. Baron Rehling, ven Augeburg. Hr. von Etengl, Oberfts 
Eommandant von Nenbnrg, Hr. Kamers Director Bezzeuber⸗ 
ger, von Reth, im Hirfhen. . 
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Deutfdland 
Don ber Niederelbe, den 13. Febr. Das Schickſal 
von Schweden dürfte nun in Kurzem entfbieden werben. Un 
einer vereinigten daͤniſch⸗ frampöfifch # rufiichen Expedition ger 
sen daſſelbe Ft dem Auſcheiue nah, nicht mehr zu zweifeln, 
ob man fi glei bisher zu Stochelm ſchmeichelte, von ruf. 
Seite nichts zu beforgen zu haben. Die franz. und andern 
Zruppen im nördlichen Deutibland machen ſich zum Aufbruch 
bereit, die Feldequipagen werden in Stand gefeht, und Andre 
Morkehrungen getroffen. Die drei Hanfeftäbte haben gegen 
Den 1, März 300 Pferde zu llefern. Um zı. Gebr. traf ber 
Adjutant des daͤniſchen Kronprinzen, Hr. v. Liudholm, mit 
Yufträgen zu Hamburg ein, konferirte in ber Naht mit dem 
Fürften von Pontecoron, und fehrte am folgenden Kagt nad 
Hirt gunhe. Für den Fall, daß and bie noch Abrigen Trup⸗ 


sen in deu dinlihen Herzogtbämern nah Seeland auftreten, 


find Wolontär » Birpertorps in dem verihiedewen Staͤdten om 
gamifier, um das regulirte Milltaͤr zu erfenem. Won be 
franz. Truppen wennt man. beionderd die Divkfionen Boudet, 
Disliter uud Grandiean, die zum Aufbruch beftinmt find; bie 
Garalion von Luͤbed fol bereits ausgerut jein. Auch bieh 
es geſtern, die Blaufenefer Schiffe wären jhon In Requlſition 
weient , ein Embargo in allen holfteiniihen Häfen gelegt; und 
zu Lübet’ das Baden von vielem Blsquit verordnet mors 
Den. Dd die Spanier mit gegen Schweden ziehen werden, iſt 
ungereiß; doch machen fie aus Marſchanſtalten. Bon bem 
Srfolge der. Sendung des daͤniſchen Minifterde, Grafen von 
ga nah Stocholm, erfährt man noch nichts Raͤheres. 
GJtalien 
Ein Schreiben aus Neapel vom zten Februar gibt über 
ben geftern erwähnten Vorfall folgende nähere Austunft: Wahr 
ſceinlich gedungene Böfewichter hatten in dem Palafte des Krieges 
und Polizei» Minifters Salicetti bie Thüre eines Kellerge, 
wölbes , die gegen die Straſſe geht, geöfimet, und mehrere 
Fihen Pulver in dasſelbe geſchafft. - Dark die Erpleſion, 
welche felbit in entiernten Straſen der Stadt gehört wurde, 
fürgte der größere Theil des Palaſtes zufammen; glücklicher 
Weiſe aber nahın der Miniiter feldit, ander einigen .Gontufor 
wen, feinen Scaden. Er elite for eich zu feiner Tecter, "der 
Herzegiun de Lavella, bie im wämliben Palaſte wohnte; 
allein; als er ehem im ihr Ziumer trag, fürzie die Decke zu⸗ 


ſammen. Auch bier zog er ſich mech zeitig genug zuruͤck; aber 
die Herzogimn wurde unter ſechs Fuß tiefen Schutt begraben. 
Erſt nad 25 Minuten war man fo gluͤcklich, fie mod Iebeudig, 
wiewoehl ſtark beſchaͤdigt, hervorzuzlehen; Sie war im vierten 
Monarhe ihrer Schwangerihaft, und hatte noch ‚unter* dem 
Schutte eine ungeitige Niederkunſt, die an ihrem Auffommen 
zweifeln läßt. Der Herzog de Lavella murde auf eine Art ger 
wetter, die an ein Wunder grängt: durch die Pulvers Erplofion 
ward er mit der Marraze, anf der er ſchlief, zum Fenſter bins 
aus auf die Straſſe geihleudert, ohne fonft, als an einem 
Fuſſe, befhädigt zu werden. Noch waren die Urheber dieſer 
granfamen That nicht enidedt, bob hieß es, daß die Polizei 
ihnen auf dee Epur sel. (Im Pariser Nachrichten wird ein 
ehemahliger Hofapotheker als vermuthlichet Urheber angesehen, 
deffen Keller nur duch eine Dauer von bem Keller des Pala⸗ 


fetten fl. Er fell fkom in die leyzte Werfemörmg ver 


widelt geweien, aber vom König begnadigt worden fein ). 
Portugal. 

eiff⸗ bon, vom zoften Jaͤner. Die Straſſen d'eſer Hanpt⸗ 
Stadt find endlich von jenem Schwarme ftarfer und geſunder 
Bettler gereinigt, welde mifverftandene chriſtliche Drilde daſelbſt 
unterbfelt und vervielfältigte. Statt von Alofter zu Kleſter zu 
wandern, um Almoien und Mahrung zu betteln, werden dieſe 
Individuen, bie für die Öffentlihe Ordnung meiſtens ſehr ger 
faͤhrlich ſind, jeyt in Arbeitehaͤuſern untergebradt, mo fie ihe 
Brod durch nuͤhlichen Gewerbfleiß verdienen muͤſen. Die un: 
'ermeßliten Reiothümer der Kloͤſter werden wahrſcheinlich eine 
den Grundfägen ber politiſchen Oekonemie angemeilenere Bes 
ftimmung erhalten. 

Granfreid. 

Harid, den 15. Febr. Gefterm find Se. Bail, Hoheit, 
der zur Würde des Generalgouverneurs ermannte Fürft Borgr 
beie durch Se, Durch. den Zürften Reichſerztanzler Er, Maj. 
zur Eibesleiftung vorgeftellt worden, 

Um ndmlihen Tage, vor der Meffe, haben Se. Mai. dr: 
Kaiſer und König einer von Gr. koͤnigl. Mej. von Sachſen 
ernaunten Deputation des Herzegthume Warſchau Audien 
erthellt. Dieſe Derntatien beſteht aus den Senatoren, Gra— 
fen Potoci, Diiafpusfi und Blelineti, und iſt durch den 
Fuͤrſteu von Benevent, ald Oberfifämmerer, Er. Mai. vorge 
ſtelli worden 6, (Monit.) 


Jon‘ + 


Am r. d. haben ber Divifiondgeneral Monnet, und ber 
Praͤfett des Schelbebepartement, Faipoult, Am Namen des 
Kaiſers und Königs, ſeierlich von der Stadt Sliefingen und — 
ihrem Geblete Beſihh genommen. 





Der Argus enthlelt neulich folgenden, nicht unmerkwuͤr⸗ 
digen Artikel Aber England: „Wenn man bie Rede des Kö— 
nigs und die Debatten im Parlament aufmerkſam durclieſet, 
wenn man bie MReſaltate der Erpeöltionen von Kopenhagen und 
Madera uͤberdenkt, und die Erläuterungen, melde die Minifter 
in Bezug auf Preußen, bie Pforte, Schweden und Yortugal 
gegeben haben, eraſtlich prüft, jo befonums man einen lebhafr 
ten Eirdrnd von dem Geiſte der Jukonſequenz, der von den 
brittiſchen Infela Vefig genommen zu baben ſcheiut. Man 
bemüht ſich vergebiich, bie Urfachen fo mander Handlungen, fo 
ander Proiekie, fo mander unzuſammenhaͤngender oder wis 
deriprecheuder Weufernagen zu ergründen. Man tft aufer 
“tande zu begreifen, wie irgend eine Marhsveriammlung, Die 
rur Den geringften Funken von Verſtand bat, gerade dad thuu 

"and fagem Bann, was für ihre Sache am nadtpeitigften tft, daß 
fie ihre eigene Schwaͤche oder Staͤrle unvorlihtiger Weile aus: 
ichwaͤhen, ihre erflärten Bundesgenoſſen oder gebeimten Freunde 
verratheu, und aufs Veharrlichſte anf Vergrößerung bes Fein: 
Des, ben fie zu vernichten wünfdt, binarbeiten kann.“ 

„Der Menitenr bat mehrere Mahle gefagt, ales Unglüc 
Englands tame daher, daß es von einem oligarchiſchen 
Alubb regiert werde Wir glauben zwar auch, daß biefe 
Mezierungsform dem Wodl eines gewerbfieifigen und Kandel: 
treibenden WVolted nasürlich entgegengeiept ift. Die Intereffen 
der Menden, welche einen folben Alubb bilden, find ſelten 
mit dem Intereſſe des Zaudes In Einklang, und bie Leichtigs 
Teit, womit fie verdrängt werden können, macht, daß fie ihre 
Sauptaufmertfamfeit nur immer auf bie Behauptung ihrer 
Stellen rikten, Daher. it auch Krieg, der fie nothwendig 
‚mat, eine Wohlthat; Friede, der ihre Wichtigkeit vermindert, 
eine Geiſſel für fie. Daber kommt aud jener Geift ber lin: 
tube, ber Unzufriedenheit, der thaͤtigen Ehrſucht, ber feit einem 
Jahrhunderte wechſelsweiſe alle Throne Curopa's erfhätterte. 
Aber wir glauben niht, daß es dieſer Geiſt ber Dligar- 
hie it, welder die Wirkungen, die wir jept ſehen, erzeugt. 
Es herrſcht eine ſolche Verroffenbeit in der Sprade der Minls 
fter, eine ſolche Behartlichtzit in den Verirrungen des Kabls 
med, daß dieſes unr von einem und dem nämlihen Willen 
berrübren Eanv. Gin Gomite‘, von Miniſtern, fo unmiffend fe 
auch fein mögen, welche Leidenſchaſten jie auch beleben, mürbe 
nicht ſo muthwillig dem Aymmer und dem Unglück eines ganı 
zen Volkes trotzen; es würde In ben übrigen Theilen ber Bers 
weltung eine Yet von Soſtem haben, Die Minifter würben 
wit die Freunde, bie fie zu erhalten wänichen, verberben, 
woch die Aliirten, die fie zu vertheibigen denken, plündern, 
Defiwegen deuten wie nit, daß die Fehler der Meglerung und 
bie Unfälle bes engliigen Moltes alein dem Comite“ der Mir 


niſter zuzuſdreiken ſiud, und baf bie widerſprechenden Mafrer 
gein, bie fie ausführen, ven ihrem eigenen Witten abhangen. 
Mir find überzeuzt, da in allem dieſen nicht bie reuelmäfige 
Handlung einer angregirten Anzadl Männer, fendern bie eigens 
finaige konvulſiviſche und Findifhe Handlung eines Cinyigen 
burbihlmmert. Und wenn bieier, grau gemorben in ben Ins 
triguen einer rubelofen Megierung, erbittert gemorben bar 
Wiberiprüde, blind geworden durch Vorurtheile, abgefimächt 
in felmer phyſiſchen Organiſation, ſtumpf tm feiner Intelligenz , 
unfäblg,. ben Ereigniffen in ih en Grundurſachen und Folgen 
nachzugehen, Mittel hat über die Matheverfanmlung zu berr⸗ 
{hen ; dann muß ber Willen dieſer Rathsverſammlung, ber 
blos deſſen eigener iſt, fantaftifh, unzufammenbängend- uud 
voll Widerfpräde werden. Daher kommen nun biefe ſich eins 
ander widerftrebenbe Vrojecte; dieſe Maßregeln, die ſich einander 
zerſtoͤren; dieſe Befchönigungen, die noch ſchlimmer find + als 
ber Fehler ı6, . 
(Der Beſchluß folgt.) 
Nordbamerifanifibe Grtaaten ° 
Baskington, vom zuften Decemb, vor I. Die Ur 
Runde des Congteſſes, melde die Unprdnungen enthält, Me uns 
fere Regierung für nothwendig bieft, um ben traurigen Folgen 
vorzubengen, die unfern, bei ben Bwiftigfeiten über die Inter 
reifen der großen Seemäcte in die Alemme gefommenen Dans 
dei bedrohen könnten, bat bier großes Auffeben erregt, Der 
Mibderitand, den fie erfuhr, war kräftig genug, um baraub » 


"fäliefen zu können, es halte noch mander Sweifel ob, ba 


diefe gemiſchte Mafregel fo weit gelinge, und ganz gegm bie 
Verlegenbeit zu ſchuͤtzen, ber wir entgehen ‚wollten. Können 
wir die Berhältniffe mit Europa miffen? Dieß ſcheint aber ſe⸗ 
gleich aus den Attikela entfpringen zu mülfen, bie alle fremden 
Schiffe, mit Ballaft, oder Fracht, von dem Uugenblite der 
Unterzeichnung ber Urkunde des Gongreiles an, zurucweiſen, 
die in Zukunft feine bewaffneten Schiffe von irgend einer auf 
wärtigen Macht zulaffen , auſſer wenn fie mit einem beigndern 
Aufttage verfehen find, die endlich unfern eigenen Seifen nur 
dann vom einem Hafen ber vereinigten Etaaten zu einem ans 
dern der naͤmlichen Staaten und ſonſt nirgends bin zu geben 
erlauben „ wenn fie die Erflärung ihrer Meife mil dem doppel⸗ 
ten Verzeichniſſe von dem Werthe der Ladung begleiten, und 
ihn in der Kalle des Einnehmers an dem Orte ber Abfahrt 
niederlegen, um zur Buͤrgſchaft für bie Vollgiehung dieſes Ar: 
titeld zu dienen, ausgenommen jedoch bie Zufaͤlle zur Eee. 
Wenn unfere WBerbältniffe durch dieſe Maßregel unendlid leiden 
mälfen, mas wird erft mit-unfern politifden geſchehen? Indeſ⸗ 
fen find mir do aicht im Stande, bie ganze Welt ‚zu entbebs 
ren. Dieied wird man beſſer ans folgenbem- Briefe erfehen, 
ben ein Bürger von Neuvork an ein lieb bes Gongreffcs 
ſchtieb. Er ſchildert kraͤſtig und zählt an dem Fingern alle bie 
Gefahren ber, womit uns das Bolt bedrohen kaun, bad fig 
zum nothwendigen Feinde alfer andern Bölter aufgeworfen bat; 
und: suan kann daraus vernünftiger Weiſe fhlipfen, von weidem 


Huterefe es für üns it, das beite Einverftändniß mit ber 
Macht zu unterhalten „-die-allein im Stande: tft, ein Gewicht 
ia die Wagſchale zur See zu legen. Hoffen wir alfo, dieſer 
wichtige Geſichtspunct wird unferer Megierung nicht entgangen 
fein, und fie wird fi fortdauernd darnach richten? 

Folzendes ift der Inhalt‘ des oben augegebeuen Briefes: 
y Mein Herr! Ih denke, in der kritlſchen Lage, ‚worin wir 
gqus befinden, am Worabende eines blutigen Krieges mir Eng: 
Jand, ift Kanada ein Grgenftand, der die genauefte Aufmerk⸗ 
famtelt von Seite des Songreffes verdient. Nicht, aus bem 
Geſichtepuucte unſrer Handels: Verhältmiffe, bie in ber That 
widgtig genug find, beiramte ich dieſes Land, fondern bloß aus 
bem Gefihtöpuncte des Wortheild, den ber Feind gegen uns 
tm Fale eines Krieges daraus ziehen könnte, Er könnte dahin 
sablreike "Truppen and Europa kommen laffen, bie vereint 
mit den Einwohnern bes Landes, fo wild, als die Kanadaer 
find, von Ihren Seen aus und überfallen und und auf Punc⸗ 
sen angreifen wärden, mo unfere ſchwache Bevditerung uns 
‚nicht erlauben würde, ihnen Widerflandb zu leiſten. Ich glaube, 
mich nicht zw irren, wenn ich behaupte, dieß wäre das Bor: 
Haben Großbritaunlens, wenn es einmahl Friede mit Europa 
bätte. Wäre es in dieſem Falle nicht dieullch, wenn wir und 
vor.bem Bruche auf bad erfte Zeichen ber Feinbfellgfeiten bereit 
bielten , unfere ganze Macht gegen Aanada zu wenden, ohne 
Den Engläudern Zeit zu lafen, dort ihr ſchaͤdliches Worbaben 
ansınfüpren? Wir würben dort eine große Anzahl. Fremde fins 
den, die geneigt wären, nus zu unterftägen, -befonders unter 
den Kanadaern, die, Franzofen von Geburt, Immer bad Uns 
Denten ihres eriten Baterlandes in ihren Herzen tragen. Sie 
"würden ſich mit Freuden an biejenigen auſchließen, die ihre 
Freande und Bundesgenoſſen zu fein verſtaͤnden. Was wäre 
es, wenn man ihnen mit der Hoffaung fhmeihelte, die alten 
Bande zwiſchen ihnen und ihrem wahren Drutterlande bald 
wieder angelnüpft zu fehen? Was die indiſchen Staͤmme ans 
beirifft,, fo wire es leicht, fie dur Freigebigteit nnd gute Bes 
Handlung, fo wie fie bie Gerechtigkeit und Menſchlichkeit for 
‚bern, zu gewinnen, 
ne ——— — — — 

Verſtelgerung 

Künftigen Donnerstag als den 25ſten dieſes Vormittags 
mm 9 Uhr werden in dem qten Commiflons: 3immer ein Vor⸗ 
rath von verfhiedenen Papieren, als hollaͤndiſch Groß Cardan⸗ 
Ausſchuß, Velline, Groß: Aronen, fuper Roial, bann fran: 
abſiſch und holl andiſch Imperlal⸗Zelchnungs- Papier, vebſt noch 
anderen, mie niot meniger 350 Stüde Federn, und einiges 
Siegel⸗Lack an den Meiftbierhenden gegen glei bare Bezahlung 
verfauft, welches biermit befannt gemacht wird von Eeite des 

Actum ben ızten Februar 1808. 
Königl. baierifhen Stadbt:Beribts Münden. 
Kicent. Sedimair, Stabtoberrigter. Din 





tal: BDorlabung. 
R der koͤnigl. baleriſch oberften Juſthz ⸗ 


in: Sqwaben zu Im ſab dato z6fen Zaͤuer abhin, 


[2 


J 


05 


praes, gten curr. auber erloffenen alerınadlaften Weiſung wer 
den andurch ſaͤmmtlich unbefriedigte Gläubiger, welche am die 
Freiberrlihs von Wildenauifhe Sant: Malam laut Ela 
ſincatlons Uriheil de anno 1742 annoch eine Korderung haben, 
zu dem Ende vorgelaben, daß jelbe bei der von Diehfelts zu 
Verſucung gätliher Webereinkunft zwiſchen ihnen- Gldubiger« 
und bem Freiheren-von Spiring m Frohnberg, auf ben 
26ſten April diefes Jahrs angefenten Hofgerichts : Sommilisn 
eder perfönlic, oder durch eigens zur Vergleichs⸗ Ablaliehuns 
hinlanglich bevollimäctigte Anwälte su erfheinen haben, wide‘ 
gen Falls, und wenn diefelbe an befagtem Tage nicht erfheine« 
ſollten, oder wollten, diefe Nicrerfheinung ald Entfagung auf 
gutliche Uebereintunft angefehen werden würde. Wornan ji _ 
alfo ſammtlich Freiberrlihs von Wildenaulfhe Blänbigz: 
zu achten haben. Neuburg, den stem Horuung- 1808. 
Königl. baierifhes Hofgericht. 
Graf zu Leiningen, Praäfident. 
Edler von Teim. 


@biltalsEitatiom, 

In dem Debitiweien des of. Wimmers, geweſenen Ochſes 
gartenwirths bahier, trat bie gefeglihe Nothwendigkeit ein 
bierin den Corcurs zu eröffnen. 

Es werden bader zu Ebiktätagen beftimmt Freitag ber 4:e 
März ad Liquidandum, Mondtag der gte Upril ad Excipien- 
dum, Mittwoch ber zte Mai ad Concludendum. Alle bieir- 
nigen alfo, bie am bemeldten Schuldner eine rechtliche Forbe⸗ 
rung zu maden haben, werben biermit aufgerufen, am obbe⸗ 
ftimmten Tagen entweber in Perfon, oder duch binreibenb 
unterrichtete, und bejonders begemwaltete Unmwälte (ub porna 
praeclufi gehörig zm eriheinen, ihre Forderungen ordentlich efn- 
zud ngen, und die weitern Rechtsnothdurften zm beforgen, 

Att.den 12. Febr. 1808. -. 
Köntal. baier. Stadtgericht Münden. 
kit. Sedlmair, Stadraberrichter. 





Ymortigatiom ; 

Auf die geftellte Bitte des Grafen Franz Kaver von Toner, 
ald Hubert Freiherr von Pfettenfher Teftamentd : Erecator 
nn Amortigirung einiger zu Verluft gegangener auf Freiheren 
Zgraz, dann Hubert von Pfetten ansgeftellten landſchaftli⸗ 
hen Dbligarionen wurden unterm sten Juni vorigen Jahrs die 
Beſitzer folgender. Obligationen und Documente aufgefordert, 
funerbalb einem Termine von 60 Tagen fib über den recht: 
mäßigen Ankunfts « Tirel dieforts um fo gewlſſer zu legitimi⸗ 
ren, ale auffer beifen mach Verfluß diefes Termins die beftag— 
fiben Obligationen ald null und nichtig erflärt, ſohln bie ge: 
betbene Amortization unfehlbar erfannt würde, Die angezeigten 
Dbligattonen und Documente find: 

1) Ein vom landſchaftlichen Schulden: Ablebiaungs + Wert 
Aber eim Anleihen von 350 fl. d. d. 24ſten September 1721 
et zıiten Junl 1728 ausgeſtellter Transport vom ı9ten Des 
cember 1749, welchem bie Schuldenwerks + Umfchreibung vom 
sten Mai anno 1750 einverleibt iſt, dann 

2) eine Obligation zu 2000 fl. d. d. 6. Febr. anno 1686. 

3) Eine Obligarion d. d. raten März anno 1740 um ein 
Hofzabl: Amts s Anleihen zu 300 fl., ferner 

4) eine Obfigation d, d 7ten Auguſt anno 1730 um bes; 
gieihen Ualeihen zu 500 fl.; meiters 

5) drei Obligationen d. d. ıften September anno 1721, 
aten Auguſt 1728 et zoſten Juni 1731 um das Landanleiben 
ju 300, go et 40 fl, jammt den hleruber den zıjtın Mal un- 


no 1755 neuertheilte Ufecnrationen. Nachdem fic; innerhalb 
des geſtatteten Termins Niemand ald Beliger gemeldet, mod 
fih über den rechtmaͤßigen Unfunftss Titel legirimirt bat, fo 
werden num obige Obligationen und Documente als amortijirt 
ertlärt. Münden, den ıo1en Februar 1808. 
Abnigl. baierifhes Hofgerict, 
Graf Reigersberg, Präjident. 


Seteetäg Attenfofer. 





Seine Tonlgl, Majeftät haben unterm 7. Jaͤner d. 9. ges 
eubet, die durch das Wbieben bes bürgerl, Handelsmannes 
Joham Enf erlofchene, vormahis Franz Weittenhilleriſche Hands 
lungẽa⸗ Gerectigfeit mir Endesunterzeichnetem als eine Hands 
hungs : Sonceilion allerandbigft zu ertheilen. Ih bin aljo and 
der unter der Firma Franz Karl Vogel in München befiehenr 
den, und ſowodl im Im: ald Auslande ruͤhmlich bekannten 
Gold: und Silberfabrit Cin welcher ip mit nteinem Schwager, 
Hrw. Mlerander Vogel, 7 volle Jahre In Socleté geftanden 
bin) ausgerreten; umb werde, (nabbem bie Firma Frauz Meits 
tenhiller aufhört, amd erlofchen iſt) die mir allergmädigft. ers 
tbeilte Handlungs s Sonceilion- unter meiner Kirma und mel 
nem eigenen Nahmen führen. Mit hinlängl'chem Fonde, und 
allen bierzu gerigneren Kenntniſſen verfeben, oflerire ich ſowohl 
dea behen Herrihaften ald ins und ausländiigen Handelsleu⸗ 
ten, Sticern, Vortenmahern, Knopfmachern ıc. ıc. meine ers 
gebenfien Dienfle, um fo mehr, als meine Chegattin in der 
erloſchenen Weittenhilleriſchen Handlung bereite 9 volle Jahre 
in Sompagnie gefianden ift, und ich von dieſem Wugenblide au 
auf der Stelle fowohl im Kleirem als im Großen auf alle im 
der Weitienhilleriihen Handlung fi befundene Gold und Sil⸗ 
berwaaren Beitellung ‚annebme, als von allen Gatrungen Bor 
den, glatte und. geititte Hauben, Point d’Cspagne, Stickwaa⸗ 
ren ic. ic. Im einigen Wochen werte ih aud meinen Laden 
in meinem eigenen Haufe im der Dienersgaſſe Nro,.208 ju 
ebenee Erde erörfnen,. womit ih mia mir der Verſicherung 
erseoenft empfehle, daß Jedermann mit- der gefhmadvollfien 
beiten Waare um die billigften Preife bedient werden wird, 

gran; Xaver Sutner, 
Bürger und Handeldmann, 


Eine Köchin fuhrt einen Dienft über Land, in einem Pfarr 
bof oder bei. einem seiftligen Herm. D. uͤ. : 


Weinbändler Lelbl gedentet ein Faß weiſſen Forfter Wein 
und ein Faß rothen Afmaundbaufer Wein von 1802 zu bresen 
and die biefige Maß jeder Gattung um ı fl.,36 fr. zu erlaf 
fen, auch bei ftärkerer Abnahme den vollen Eimergehalt zu 64 
Maß, zu geben. Proben find um die Bezahlung in feiner 
Wohnung in der Schäfter» Galle zu haben; fo auch Musfats 
Weia die Mab ı fl. 36 fr, Malaga 2 fl., Champagner die 
Bouteile A 2 fl. 30 kr., rothe Rhein und Elſaſſer Weine zu 
48 kr., fd if. 12 fr., meillen zu go und 48 ir., ı 
#. und ı fl. 12 fr; die Maß Arrac zu 3 fl. 40 fr.; Kir 
ichengeiſt 2 fi., franzoͤſiſcher Branntewein ı fl. 30 fr., Man 
Beimer Waſſer ı fl. ı2 fr., Kümmels8iter.ı fl. ı2 Ir., Weins 
Branntewein 1 fl., rbeinifber ordindrer Brannteweir 48 Er, 
die Map Duraunder, ſodaun mweilen Wein-Eſſig ıfier Sorte 
a3 fe., erdinären Wein⸗Eſſig 20 fr, 








Ein Ohriehäng in Bold aefapt mir zwei Meiben Drlentals 
verlen, von 5% Stüd beiläufig, iſt verloren gegangen; der 
Zinder wird gebeten, foldes gegen angemejlene Belohnung im 
Zrituaas⸗ Somioir abzugeben, 
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Es iſt eine große Haͤnguhr, melde Miertef und Gtumben 
fhlägt, um billigen Preis zu verkaufen, und auf dem Arenk 
Mes. 199 über 2 Stiegen rüdwärts zu erfragen. Im naͤmll⸗ 
_ Orte iſt auch ein zinnerner Cinfag nebf x Keller zu vers 
aufen. ° j e 





Ein Frauenzimmer von braven Aeltern und fehr guter Ers 
ziehung, die fertig franzoͤſiſch ſorit, Clavler fpielt, alle moͤg⸗ 
liche Stickereien verfertigt, kurz alle weiblichen Arbeiten ver: 
ſteht, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft als Geſellſchafterin oder 
Oberaufſeherin unterzulommen. Das Nähere iſt im Zeitunges - 
Gomtoir zu erfragen. ‚ " ; B 


 — ge 

Ein Geiſillchet ſucht auf naͤcſtkuͤnftize Georgen «Zeit eine 
helle, reinlike, bequeme Wohnung von zwei — drei Zimniern, 
Kühe, Epeife und Keler am Hauptplatze dahler, oder in ei—⸗ 
ner diefem naͤchſtgelegenen Sale. D. ü. 


Bel JoſephLindauer, Buchändler allhler iſt zu haben: 
Gönner, N. Th., der Sraatsdienft aus den! Gefichtspuncte 
des Rechts und der Nationalökonomie betrachtet. gr. 8. 
Landshut. 80'. 2 fl. 45 kä 
EFunfe, ©. P., Bildungs » Bibliothet für Nichtſtudirende. sten - 
Band, gr. 8. Hamburg. 807. 4 il. 
Walther, B. ©., bie Religions: und Sittenlehre, in foferm 
wir fie durch den bloßen Gebraud unjerer Vernunft gu er⸗ 
innen vermögen. gr. 8. ebend. 807. — af.‘ 
Bredow, ©; ©®,, Chronik des neunzehmten Jahrganges 1801 
— 1805. gr. 8. Altena. 805 — 7. 15 fl. 
Hagemann, Dr. Th., Handbuch bes Landwitthſchaſtsrechte. gr, 
8. Hannover, 807. " : 5f.go kt. 
Eeutter, 9. G. von, Anleltung zur Unlage und Bebandlun 
der Saam⸗ und Baumſchulen. 8. Ulm. 808, 54 I 
Le Mang, F G , gründlie Aumelſung recht fdmell, rein und 
richtig Franzöfiih zu ſprechen. ar. 8. Leipz. 808. 2fl.2ofr. 
Bunte Bilderluf im Idndliwen Scesen. Mit moralifaen Co 
zidlungen fuͤr die belebrende und bildende Umierbaltung deut⸗ 
fer Anaben und Madchen, von K. Lang, mit idumin. 
Kupf. 4. Leipzig. 806. broſchirt. ef. 15 ke. 


GremdensAngeige, 

Den zıften Februar. Hr. Major Graf von Mittgenfteln, 
Sr. Baron Harsdorf, und Hr. von Scheutl, von Augds 
burg. - HH. Pelser, Gelb, Erdinger und Faul, Kaufleute 
von Augsburg, im Adler. Hr. Mihond, ftanzoͤſiſch-kaiſerl. 
Jäger zu Pferd von der Garde, von Parld. Hr. Gerard, Ner 
gotiant von Paris, Frau Koch, Mahlerinn von Strafbarg, 
im Kreutt. Sr. Legatlons-Rath Malther, von Bamberg. 
Hr. Landes: Directionss Rath und Polizei» Dirertor Ecauer, 
von da, im Schu. j 

Den 22. Gebr, Hr. Hegemein, Gonmifär von Insbrud, 
im Löwen. Hr. Reblinger, Kaufmann von Angsaurg. Hr. 
Lots, Kaufmanu von Sachſen. Hr. Leifinger, Schauſpleler vo 
Wien, im Areuß. Hr. Baron von der Thane, von Mem— 
ming, im Hahn. j 











Die o973fte Ziehung in Münden it Mondrags den 
22ften Febr. 1803 unser den gewöhnlichen Zermalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehende Numern zum Worjchein 
famen: 

4. 2 2 798 57 
Die o7 aſte Ziehung mird den taten Märg, und inzwiſchen 


die syafte Stadtampofer Ziehung den 3. März vor fich geben,, 


Münchener 


Politiſche 


Mit Seiner koͤulgl. Majeſtaͤt den Baiern allergnaͤdigſtem Prlvllezium. 


Zeitung. 





Mittwoch 


Nero. 47. 


Februar 1808. 





Staliem 

Nah Berichten aus Neapel vom 2. Fehr. Hat der Koͤ⸗ 
wig Yofenh den Duca di Monteleone zu felnem Borhicafter 
bei dem franz. Kaifer, den Duca di Mondragone zu jeinem 
Gefandten bei dem Kaifer von Rußland, ben Dura Miarlo 
Sforza zu feinem Gefandten bei dem Könige von Holland, und 
den Deca di Monte Chiaro zu feinem bevollmaͤchtigten Minis 
fter hei denr Kaiſer von Deitceih ernannt, 

Privatbriefe aus Venedig vom ıgten Februar fagen! 
Man zählt bereitd zı Schiffe, welche die franzöfifhen und itas 
liäntihen Kaper im adriatifhen Meere genommen, und mad 
Ancona aufgebrant haben. Sie Fantem Thelld aus Malta und 
Gicilien, Th:lis aus den Infeln des Archipelagus, und waren 
fat alle zu Tr'eſt affefurirt. Der Sechandel zwiſchen Venedig 
und. Trieft gebt gegenwärtig ziemlich lebhaft, weil fich fein eng⸗ 


luches Schiff fehen laͤßf. Geſtern wurde dad vom Malier bei 


feines Iepten Auweſenheit angeorduete Zucht⸗ und Arbeitsdaus 
auf der Inſel Gludecca erdifnet, und dadurch unfre Stadt von 
vielen mäfigen Leuten geſaͤubert. Ss iſt zu Venedig das erſte 
Zaſtitut diefer Art. 

Fur dem neueſten Mailänder Amtsblatte liest man fol 
genden Ing aus Spalatro in Dalmatien: Eine alte Mutter, 
deren Schn ausgehoben worden, Kım an dem Tage, mo er 
ah Venedig eingejaifft werden follte, von ihren Bergen nad 
Spalsteo berumter, mm ihm vieleicht das letzte Lebewohl gu 
fagen. » Im Angenblicke, wo er das Schiff beitieg, redete fie 
ihn noch mir diefen Worten an: „Geh, wohin dic die Ehre 
tuſt, und diene deinem Fuͤrſten getreu; wenn du aber nicht 
mit Ehren zurüftchren fannit, fo will ich dich nicht mehr. fer 
— Dleſe heldenmuͤthige Morlachin hatte wohl in ihrem Le⸗ 

ben nichts von Sparta oder Mom. gehört; aber jie handelte, 
wie eine alte Spartanerinn. 

Der Praͤfect des Departements Tagliamento hat die vers 
möglihern Einwohner besfelben anfgefordert, ſich auf deu 28. 
Febr. nach Mailand gm begeben, um dem Einzug der Helden 
Yıslens, die an den Ufern der Weichſel unvermeltliche Lorbeern 
finfammelten, mit zu feierw, und dem’ Undenfen iores tapfern 
Laudsmannes, General Teulie, der vor Kolberg fiel, die lehre 
Edre zu ermeiien. Der Wicefönig war auf einige Tage nah 
Venedig gereiier. - 

Der dalaſt der Brera zu Mailand iſt zum koͤnigl. Palaſte 


der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Künfte befiimmt worden, Es 
follen darin fünftig jedes Jahr die vorzäglichften Kunftproducte 
des Königreichs Italien mit Preifen gefrönt werben. 

Rom,vom 6. Febr. Am 2. d. M. um 7 Uhr Morgens 
rüdte bier unter dem Oberbefchle Er. Eizellen, des Generals 
en Chef Miollis, ein Korps franzoͤſiſcher Kavalerie und Infans 
terie ein. Es beſetzte die Stadt und die Engeldburg. mir 
ſchen dem franzöfifhen Militär, ben Einwohnern und den Trup⸗ 
pen Er, Helligkeit, bie noch immer ihren ehevorigen Dienit 
fortfepen, herrſcht die größte-Eintrabt. Am folgenden Lage 
bitte der General Mollis eine nur wenige Minuten dauernde 
Unbienz bei Er. Heiligkeit, aud welcher ex ſich ſoglelch zu Er. 
Erz., dem Senator Luziau Bonaparte begab. Sowohl vor dem 
Palafie Bonaparte'd, ald vor dem Palakte Sr... Erz des Prien 
Borgheſe wurben franz. Wachen geſtellt, aber bald wieber eingeso- - 
gen. -. Die Dffistere find in den Haͤuſern and Paldften ver 
Mdellten, und die Soldaten in mehreren bequemen löftern 
einguarfirt. Alles iſt in hoͤchſter Orbuung und Ruhe vor ſich 
gegangen. Eeit dem find zwei Kardinal: Kongregationen unter 
dem Vorfige des Pabftes gebalten, und nach deren Beendigung 
ein Courler nad Paris abgefertigr werben, (Gazetta univer- 
fale, e Diario, di Roma.) 

Erantreid 

Beſchluß des Artikels aber England aus dem 
Argus. 

„So war ed wicht unter der Verwaltung von Pitt und For; 
Pitt, deſſen Perſen dem König wicht angenehm war, beberrfchte 
ihn durd feinen Einfluß in beiden Häufern ,. und durch feinen 
Stolz in dem Rathe. Bor, den der Aönig hafte, beherrſchte 
{pn dur feine Porularirät. Die gegenwärtigen. Mintiter ha: 
ben meder Einfluß, Pepularität, Patriotism, noch Energie, 
Da fie dust keine andere Mädfiht bewegt werden, als den 
Wunſch, Im ihrer Stelle zu bleiben; fo hüten fie ſich wohl, den 
Irrehämern des Koͤuigs zu mwiderfpreben, leiten bie Angele⸗ 
genbeiten nad feinen Launen, und bringen bie Zeit mit Recht⸗ 
fertigungen zu, bie fie für. Eicherheitsmaßregeln anwenden folls 
ten. Doch iſt ed unmöglich, daß nicht unter ihnen einige 
Männer wären, bie nicht nah dem ewigen Ruhme ſtrebten 
ber Welt den Frieden miederzugeben. Sie finden aber in ib: 
rem Sonveran einen Miderftand gegen deu Frieden, gleich 
jenem, ben er im Jahre 1783 duferts, ald er allein mir dem 
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Wunſche nah Krieg zurädhlleh, und doch gemöthigt war, den 
Frieden zu unterfhreiden, weil England, um ihn zu erhalten, 
von freien Städen Mann für Mann auffiend, Die Furt 
vor eben dirfem unblegfamen Eigenfinn, der durd Alter, Kran: 
heit und Hinderniſſe gewachſen iſt, Hält die Minifter zurüd. 
Diefe unfere Meinung von der wahren Lage des Kabinets 
wird durch deſſen Handlungen Mar erwieſen; mir find aber 
uch vollfommener- durch die Nachrichten überzeugt, die emis 
mente Perfonen, die aus England zurüdgelommen, nnd von 
diefen Wahrheiten gung dutcdruugen find, geben. Unglhelis 
cherweiſe für England tft dieſer Jaumenbafte tbeͤrichte Willen, 
won dem fein Geſchic abhängt, necho dabei in feinem Arteges 
fieber, durch Privatintereſſe aufgereist; dieſes Intereſſe iſt 
Hannover. Der Koͤnlg haͤngt leideuſchaftlich an dieſem Fami⸗ 
lienſtaat, den das Haus Braunſchweig lange als. ein ſicheres 
"int für den Fall anfiebt, wenn irgend eine der Revolutionen, 
die 10 oft uͤber die Krone Englands ſchalteten, ausbrechen ſollte. 
Dei ter gegenwärtigen Lage ter Dinge des Kontinents, und 
kefouders von Preußen, Zönnen die Befizungen von Hannover 
nicht länger dem Haufe Braunſchweig gefihert fein. Georg 
311. weiß nicht, wie er die Eleine Eomverainität, umrlagt von 
Ernaten unter Ftaufreichs Proteftion, erhalten koͤnnte oder 
molte, und bie Quaal zu einer Entfliefung in diefer Hin: 
fiht zu konunen, verurſacht ihm fruchtleſes Nadbrüten, zieht 
ihn in unerfüllbare ANufionen, und trägt nicht wenig bei, ihn 
in eine Zulumft zu treiben, ‚deren Gefahr ihn fdredt, und die 
er aufzufaſſen unfähig iſt. Die Engländer eben baber nicht 
4änger meht Ärgend einen Nugen im Beſitze von Hannover, 
nachdem der deutſche Aörper aufgelöst it, und Franfreich ſel⸗ 
wen Einfluß bis an die Mündung der Elbe und Weſer erjiredt; 
aber die SHartnädigkeit Georges IT. laͤßt fie für den Fehler 
büfen, den fie begiengen, als fie, indem jie einen konſtitutio⸗ 
aellen König nabınen, ibm licht auf den Kontinent verzichten 
Ueßen. Es wäre ſehr Teicht zu zeigen, daß der Beſitz von 
Hannover die- engliſche Nation dchon in mauchen ihrem Inter⸗ 
eſſe fremden Krieg zog. Viele Eelten der Geſchichte des Ich: 
sen Zahrhunderts beweiſen 28; Diefe Details find aber unnde 
tbig, da die Degenwart fo fireng die Folgen diefer politifchen 
Nabrteit darthut.“ 

Aus Frantreih, vom 16. Febr. Lroner Briefe vom 
saten verfibern, daß die im Januar ausgelaufene Eskadre von 
Rochefort nah einer günfkgen Fahrt durchs atlautiſche Meer 
die Strafe von Gibraltar paſſirt habe, und plüdlih im Hafen 
von Toulon eingelaufen fei, wo fie ſich mit der Touloner Ei: 
tadre vereinigt habe. Die Roceforter Esladre beſteht aus 5 
bis 6 Linienftiffen ,„ einigen Fregatten und fleinern Schiffen, 
Die fpanifhe Flette von Carthagena foll ebenfalls ausgelaufen, 
und zu den vereinigten franzöfifhen Estadrem geſtoßen fein, 
weiche auf diefe Weife gu einer bettaͤchtlichen Macht angewach⸗ 
fra ſeln müßten, Im Coulon waren feit Aurgem 5 neue Li 
rienfziffe erbaut und ausgerüftet worden. Man hielt es zu 
Lyon für die Beſtimmung biefer Fombinisten Tlette, oliwärts 
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zu fegeln, bie englifhen Schiffe, die bei Stjifien und am Ein« 
gange bed adriariihen Meeres kreuthen, zu überfallen, und 
bierauf die Eskadre des Admirals Golingmood im Archipelagus 
aufzufuchen nnd anzugreifen, bevor diefelbe Unterfiigung vom 
ben englifhen Flotten im atlantifhen Meere erhalten Fann. 

N. S. In’neuern Briefen aus Shd + Frankreich wird ver⸗ 
fibert, die vereinigten Zouloner, Moceforter und Garthagener 
Flotten feien am 7. und 8, Febr, wieder aus Toulon abgefe 
gelt, und gegen Sizilien peſteuert. 

5 Königreih Wefpbalen s 
Beihluß der Inftruftion zur Vollziehung bes 

Föntgl. Detrets im Betreffe der Erridtung 
der Präfefturen. (S. Niro. 45). 

Die öffentlihe Erziehung iſt die Bafis und ber Stuͤtzpunck 
ber Sitten, die vorzüglicfte Beſchuͤtzerinn der geſell ſchaftlicen 
Ordnung. Die durch eine gute Erziehung erworbene Gewohn⸗ 
beiten find es, worin ber Keim aller (hüpenden Tugenden liegtr 
worin die fiherfte Gemaährleiftung gegen Zafter und Verbrechen, 
welche die Geſellſchaft zerruͤtten, beſteht. Auch vertraut und 
empfiehlt das Geſetz der Verwaltung auf das Augelegeutlichſte 
bie Unterrichts⸗ und Bildungs⸗Auſtalten fuͤr die Jugend. Die 
VPenfions⸗Anſtalten, die Gymnaſien, die Uniberſitaͤten, nehmen 
die taͤgliche Fürforge, bie väterlihe Auſmerkſamteit der Präfer 
ten in Anſpruch. Diefe Fürforge und Aufmerkfamfeit werden 
nlemahls vergeblib in einem Aönigreihe angerufen werden, 
weiches mit deu mächtigen Staaten, in Hinfict auf mäplice 
und freigebig aufgeftattete Anftalten für die Erziehung, wert 
eifert, weldes ‚mehrere berühmte Univerfitäten beſitzt, unter 
denen man eine der vorzüglichften Afademien Eurcpa’s, die Unds 
verfität Göttingen , zählt, und welches ſich beebrt, unter feinem 
Profefloren Gelehrte aufweifen zu können, bern Ruf in ter 
ganzen litterariihen Welt verbreitet If. 

Nach geſchehener Fürforge für die Sicherheit mad Unabhäus 
igfeit des Staates und für bie öffentlihe Ordnung, erftredt 
fi die Aufmerkſamkeit eines guten Fürften auf Ales, was 
zur Unterhaltung und MWermehrung bes Gluͤces feiner Unter: 
thanen beitragen kaun. Er läßt fi angelegen ſein, den der 
bau und den Haubdel, biefe beiden Quellen des Reichthums, zu 
begünftigen. Er beichäftigt fi mit der Anlegung oder Unter 
haltung der Mege, der fhiffbaren Fluͤſſe, der Brüden und der 
Kandle, welche, indem fie den Xrandport ber Producte bes 
Bodens und der Induſtrie erleichtern, überall Bequemlichkeit 
verbreitet, und dem Volke die Mittel erleichtert, die öffentlis 
hen Raften zu beftreiten. Die Verwaltung iſt berufen, über 
alle dieie Werke zu wachen, Gie ift beauftragt, bie dießfallſi⸗ 
gen Gontracte abzuſchließen und die Zahlung auf die fir Dieica 
Gegentand bemilligten Fonds anzuweiſen. Die Feld: und Ne 
beumwege, welbe bie Verbindung wen Gemeinde zu Gemeinde 
und mit den Hauprfiraifen fihern, muͤſſen gleichfalls forgfältig 
unterhalten werden, und bie Arbeiten biefer Unterhaltung beis 
(ben auf gleice Weiſe bie Aufmezkiamteit ber Präfecten. Diele 
obrigleirligen Perfonen haben noch die Aufſicht über die, Bes 


dufs der Ausübung bes Meligtonds Cu'tus, erforderlichen Ars 
Breiten, als: die Wiederberftellung ber Kirchen, Tempel und 
Vfarchäufer. Ferner llegt Ihnen Erhaltung des Staats ⸗ Eigen 
thums , der Forften und Wege ıc. ob; die Vollzlehung der das 
Bergwert⸗ und Huͤttenweſen betreffenden Geiche; die Reguli ⸗ 
rung der Gemeinheits⸗ Ausgaben, die Aufſicht uͤber ihr Rech⸗ 
nungsweſen, die Liquidatlon ihrer Schulden ıc. Es würde zu 
weitiäuftig fein, ale Attribute des Präfecten aufsäblen und ers 
tlären zu wolen, Für den Augemblid ift es binreichend, eine 
Veberficht ihrer vornehmfien Obliegenheiten gegeben zu haben. 
Ein jedes diefer Attribute erfordert außerdem eise bejondere 
Zuftrucrion „ weldhe den Geſetzen und Delreten beigegeben wers 
den wird, die Aber bie verihiedenen Bweige ber Verwaltung 
voch abzufaffen find. Der Dbers Verwalter eines Departements 
muß ſich hauptſaͤchllch ben Grundſatz zu eigen machen, daß, mit 
Ausnahme deſſen, was im allgemeinen bie Negulirung des Eis 
denthums der Bürger untereinander, der Beltrafung der Vers 
gehungen und Werbrechen, ber Verwaltung und Leitung ber 
Ormee betrifft, kein Gegenſtand ihm fremd fein muͤſſe. Alles, 
was den Fürften und das Volt intereffirt, nimmt feine Sorgs 
falt in Anfprug. Er macht über die Wollziehung der Geſetze 
in allen Theilen der Verwaltung, und iſt der Megierung über 
alle Mißbtaͤuche und Unregelmäfigkeiten, die zu feiner Wiſſen⸗ 
{haft gelangen, Rechenſchaft ſchuldig. Die MWohlcharen des 
Souserains gelangen dur ihn an die Privatperfonet und an 
das Bolt; und wie follte ein fo ehrenvoles Geſchaͤft nicht den 
Eifer des Beamten erweden, dem es übertragen it? Ihr Eis 
fer, meine Herren, wird alfo das Vertrauen rechtfertigen, wo⸗ 
mit Se. Majeſtaͤt Sie beehrt hat; Sie werben Ehrfurdt und 
Kiebe für die Megierung erweden, Zwar werden Ihnen die Bes 
fiimmungen euer neuen Cinrihtung ber Dinge Schwierigfeiten 
darbietben. Der. Arieg, der Uebergang von einer alten Ordaung 
zu einer neuen Verfaſſung, die anferorbentlichen Laften, und 
die Reformen, melde ſtaͤts dergleichen Umftände mit fi führen, 
verſtoſſen unvermeidlih gegen vieles Privat: Intereife. Wber 
Ihr Eifer, Ihre Dienft-Ergebenheit werden diefe Schwierig: 
teiren befiegen. Der junge Monarch, berufen, für das or 
die ſes Königreichs zu wachen, beſchaͤftigt ſich ohne Unterlaß mit 
Yuffusung ber Mittel, deſſen Gluͤck zu fibern, Es liegt Ihm 
am Herzen, den Verluſt dee Privatperfonen zu mildern, welder 
von dem Kriege und von jeder Veraͤnderung unzertrennlic iſt. 
Ste werden Ihren Verwaltungs» Angehörigen feine vaͤterlichen 
Abſſichten mittheifen; Sie werden ihnen die Vortbeile fühlbar 
machen, bie für fie aus einer Veraͤnderung · der Dinge entftehen 
müffen, bei welder Aled auf Vereinfahung und allgemeine 
Wohlfahrt berechnet it. Das weſtphaͤliſche Volt iſt gut und 
treu. Es wird durch feine Ergebenheit den mobithätigen. Abs 
figten feines Souveraind entfpreden, und Sie, meine Herren, 
werben, indem Sie mit Eifer bie Befehle Sr. Majeftät aus 
Führen und deſſen Abfichten erfüllen , Theil an der Dankbarkeit 
dieſes achtungswerthen Wolfes nehmen, deſſen Zuneigung ber 

Füpefe Kohn Ihter Bemühungen fein wird, 
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Empfangen Ste, meine Herren, sie Verfiberung tiefer 

Hochachtung. 
Der ptroviſoriſche Miniſter der Juſtiz⸗ und der 
innern Angelegenheiten. 
( Unterzeichnet:) Simeon 
Hauſeeſtadt. 

Lübeck, ben 13. Fehr. Won Seiten unſers Senats if 
Folgendes publigirt worden: . 

„Nachdem ein Hochweiſer Math mit der Ehrlichenden Bär: 
gerfhaft Ubereingefommen, Hei der obmaltenten harten Notbhr 
wendigteit ſchleunigſter Aufbriugung fdwerer und dringender 
Geldbedürfniffe eine abermalige gezwungene Anleihe als unver: 
meidlihes Ausfunftsmittel anzuwenden, fo wird ber desfallfige 
Beſchluß bieburh zu jebermanad MWiffenfhaft gebracht, und 
verordnet? 

Dat, da in Vetreff des Beitragsquanti der Maaßſtab zum 
Grunde gelegt. worden, welchen das Yublifaudum vom Toten 
Dei. 1806 vorgeihrieben habe, fo werde 

a) jeder, der beim 6 monatlichen doppelten Monatsgelbe für 

einen ganzen Mann, oder mehr, angelegt if, 2000 
Mark, oder eine größere verhältuifmäßige Summe ; 
b) ber für einen balden Mana Eontribuirende 1000 Mark 
©) der Wiertelds Maun R . 500 Mart 
d) ber Ein Achtel- Mann . . 250 Marf 
beizutragen haben. 
Rußland. 
wetereburg, ben 30. Jaͤner Der General: von der 
Infanterle, Graf Burhoͤrden, welcher hier angefommen ifk, 
wirb, den Vernehmen nach, das Commando ber Finnländi- 
{hen Diviion erhalten, 

Der Minifter der Landmacht, General von der Infanterie 
Mismitinow, iſt auf feine Bitte entlaſſen, und der Graf 
Arattſchejew, ehedem Inſpettor der ſaͤmmtlichen Urkilerie, if 
zum Miniftee der Landmacht ernannt, 

Vorgeftern geruheten Se, kaiſerl. Maj., mebit ber Faiferl. 
Fanıilie, einem Ball In der mufitalifchen Gefellihaft, melde 
ang dem biefigen Adel und den angefebenften Mitgliedern ber 
Saufmannfaft beftcht, beizumohnen. Se. Mai. foupirten im 
der Geiellihaft. Der kaiſerl. franz. Ambaſſadeur, Herr von 
Sanlincourt, war auf diefem Val gegenwärtig, nebfi andern 
Mitgliedern bed diplomatiſchen Corps. 

Die Hofzeitung enthält Folgendes?! „Die wohlgebohrne 
Nitterfhaft des Gonvernementsd Eurland hatte während ber 
verwichenen Campagne auf .eigne Koften eine Anftak in Mitau 
zur Beihilfe für verwundere und franfe Offijzlers eingerichtet. 
Die Offizlers, welche in dieſer Unftalt ärztlich behandelt wor⸗ 
ben, haben nach ihrer Genefung bei dem Kriegegouverneur von 
Dilga, General von dee Infanterie, Grafen WBurhbodea, per 
fonlich dad Zeuguiß abgelegt, daß man fie im derfelben mit 
alter Sorafalt behandelt hat. Haft alle fixd fie genefn, und 
denen, welche das Ihrige im Kriege verlohren, ift von dee 
Witterfhaft die möthige Unterfrügumg bei ihrer Abreiſe gegeben 
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worden. Se. Mal. ber Kater haben, zum Zeichen Ihres 
Wohlwollens für dieſe fo ausgezeichnet ruͤhmliche Handlung der 
wohlgebohrnen Ritterſchafſt von Eurland, derſelben durch einen 
beſondern Gnadenbrief Ihre Erkenntlichteit zu bezeugen, aud 
dabei Allerhoͤchſt zu befehlen geruber, dieſe ruͤhmliche Haudlung 
zur allgemeinen Kenntnip zu bringen.“ .. 
EEE. — — — — 
Bekaunntmachuns.“ 

Von heute an iſt das Bureau der unterzeichneten koͤnigl. 
Dfrection auf dem: Kreuge im Damenftiftsftode Eingangs 166 
rechts zu ebner Erde glei meben der Treppe au finden. 

Münden, den 23ften Hornung 1308. 
Sönigl. ProvinzgialsStraffenbau-Directton 
von Baiern. 
a - @iierftorfer, 
‘ . Provinzial s Straffenbau « Director. 
Araber, Actuar. 





Amortiygationm 

Euf die geftelite Bitte des Grafen Franz Kaver von Joner, 
ald Hubert Freiherr von Pferteniher Tejiaments » Eresator 
am Amortizirung einiger zu Verluſt gegangener auf Freiherrn 
Igzoaz, dann Hubert von Pfetten ausgeflellten landſchaftll⸗ 
Fen Obllgalionen murden unterm ten Juni vorigen Jahrs bie 
Beſitzer folgender Obligationen und Detumente aufgefordert, 
innerhalb einem Termine von 60 Tagen ji über dem rechts 
mäßigen Anfunfts » Zirel dieforts um fo gewifler zu legicimi⸗ 
ren, als auıer beffen nah Verfluß dieies Termins die befrag« 
lichen Obligationen als null und nichtig erllärt, fohin die ge⸗ 
berbene Amortigarion unfehlrar erfanst würde, Die angezeigten 
Diligarionen und Documente find: 
2) Ein vom landſchaftlien Schulden s Ablediaungs s Wert 
über ein Anleihen von 350 fl. d. d. 2yften September 1721 
er zıjien Zul 1728 ausgeftellter Transport vom. zyten Der 
cember 1749, welchem die Schuldenwerls⸗Umſchreibung vom 
Sten Mai anno 1750 einverleibr ift, daun 

2) eine Dbligation zu 2000 fl. d. d. 6. Fehr. anno 1686. 

3) Cine -Obligation d. d. raten März anno 1740 um ein 
Hofzabl» Aıntd : Anleihen zu 300 fl., ferner 

4) eine Dbligation d. d. 7ten Auguſt anno 1740 um ber: 
gelben Anleihen zu 500 fl; weiters 

5) drei HObfigarionen d. d. ıften Eeptember anno 1721, 
aten Auguſt 1728 et zoſten Juni 1731 um das Randanleiven 
ju 300, go et 40 fl. jammt den hierüber. den Zıften Mat an- 
no 1755 neuertbeilte Aſſecuratiouen. Nachdem fi innerhalb 
des gejistteten Termind Niemaud als Beſitzer gemeldet, noch 
fih Aber den rechtmäßigen Autunfts-Titel legitimirt bat, fc 
werden nun obige Obligationen und Decumente als amortiziet 
erflärt. Münden, ben ıgtem Februar 1808. 
. Königl. baierifhes Hofgericht. 

Graf Neigersberg, Pralibent. 

j Sekretaͤr Attenkofer. 


edbiftalsCitationm 

In beim Debitwelen des Iof. Winner, gemefenen Ociens 
gertenmirtbä debier, trat bie gefenlihe Nothwendigteit ein, 
birrin den Concurs zu eröffnen. 

Eee werden daher zu Ebiftetagen beſtimmt Freitag ber te 
Mirz ad Ligutdandum, Mondtag der gie April ad Excipien- 
sun, Mittwoch der zte Mat ad Conceludendum. Mile diejes 
wizen alſe, die an bemeldten Schuldner eine rechtliche Forbes 
eemz ıu macen haben, werden hiermit aufgerufen, an obbe⸗ 
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ſtimmten Tagen entweber In Perſon, ober. durch hinrelcheud 
unterrichtete, und bejonders bezewaltete Anwaͤlte fub poena 
praeclufi gehörig"zu erfheinen, ſhre Forderungen ordentlich einer 
zudingen, und die weitern Mechtenothdurften zu beforgen. 
U. den 12. Gebr. 1808. + ' 
Königl bater, Stadtgericht Münden. 
xict. Sedimair, Siadroberriäter. 
Dipl. 


Selne koͤnlgl. Majeftät haben unterm 7. Finer d. J. ger 
ruber, die durch das Ableben bes bürgerl. Handeldmannes- 
Johann Ent erlofchene, vormah!s Franz Meittenbillertiche Hand⸗ 
lungs s Gerechtigkeit mir Endesunterzeichnetem als eine Hands 
lungs-Conceſſion allergnädigt zu eribeilen. Ich bin alfo aus 
der unter der Firma Franz Karl Vogel in Münden deſtehen⸗ 
den, und ſowohl im In: ald Auslande rügmlih befannten 
Bold: und Silberfabrit (in welcher id mit meinem Schwagert, 
Hrn. Wlerander. Vogel, 7 volle Jahre in Societé geſtanden 
kin) ausgetreten; und werde, (nabdem bie Firma Franz Weit⸗ 
tenhiller aufhört, und erloſchen ift) bie mir allergaädlaſt er⸗ 
theilte Handlungs » Eonceftion unter meiner Firma und meis 
nen eigenen Nahmen führen. Mir. binlänglicem Fonde, und 
allen hierzu geeigneten Kenntniſſen verfeben, offerize ich ſowehl 
den boben Hertſchaften als ins und ausländiihen Handelsiew 
ten, Stidern, Bortenmabern, Anopfmabern ıc. ı. meine ers 
gebenften Dienfte, um fo mehr, als meine Ehegattin in der 
erloſchenen Weittenhiuleriſchen Handlung bereits 9 volle Jab:e 
In Compagnie geftanden it, und ih von biefem Augenblide an 
auf der Stelle ſowohl Im Aieiren als im Großen auf alte in 
ber MWeltiendillertiben Handlung fih befundene Gold: und Sik 
berwaaren Beſtellung annehme, als von allen Gattungen Bon 
den, glatte und geitidte Hauben, Point d' Espagne, Sticwaa⸗ 
gen ıc. ic. Im einigen Moden werte ih aud meinen Laden 
in meinem eigenen Haufe in der Dienersgaſſe Niro. 208 gm 
ebener Erde eröffnen, womit ich mid mis der Werliberung 
ergebeuft empfehle, daf Jedermann mit ber geſchmackvellſten 
beften Waare um die billigften Preife bedient werden wird, 

Müngen, den 15. Bebr. 1808. £ 

Franz XZaverGutner, 
Bürger nud Handelsmann. 


Ein gut gelegener Garten nahe an ber Stadt, ſammt 
Wohnhaus, Stallungen und Gaͤrtnerswohnung, auch etwas 
Graſerel, und mit elnem Stuͤck Waſſer, weiches für einm 
Profeſſſoniſten fehr dienlich iſt, if taͤglich an einen Liebhaber 
zu verkaufen. D. & . 


Bei den Buchaͤndler Joſeph Lindauer allhier If zu 
haben: r 
Neuburger Taſcheubuch für 3808, mit Aupf, 8, geb. mit Fut⸗ 
teral. 2.45 fr, 
Ueber Poftnntizen. gr. 8. Baireuth 808. 24 kr. 
Handlungsgeſetzbuch des franzöfiihen Reichs, mit fraugöfiihens 
und deutitem Terte. 8. Leipzig 808. ı fl. 20 fr. 
—— daſſelbe überfept von D. & D. Erhard, gr. 8. Leipzig 
808. . ı fl. 20 fr. 
— daſſelbe überfest von Daniels. gr. S. Coln. $08. ı fl. Zoe. 
— dajelbe überſeht von 5. Laſſaulx. gr. 8. Koblenz, — 
ı fl. 20 fr. 





Fremden Anzelge. 
Den 33. Febr. Hr. Leſch, Kaufſmann von Frankfurt am 
Main, Erau Weiler, Kaufmann! Sattiun von Nürnberg, im 
Kreutz. Hr. Weißmann, Geiehsier von Lenz, im Stor&. 


Ze | Münchenert 
Politifde Zeitung. 


Mit Eriner löulal. Majeftät von Vaiern alergnäbigftem Ptlolleglum. 


Donnerſtag 


Nro. 48. 





25. Februar ı808, 





Deutfdland 

Seffentlibe Nachrichten von der Nieberelbe vom 10. d. zur 
feige, bemerkt man in dem Hauptquartier des Prinzen von 
Ponte» Corvo ſeit einigen Tagen viele Lebhaftigkeit. In der 
Naht vom stem auf den oten kam ein Kourier aus Paris an; 
gleich darauf. wurde ein anderer mach Kiel befördert. Einige 
Adiutanten waren ſeitdem auch verfandt werden, und es ſchien 
fait, ale ob die Armee des Prinzen ſich bald nad bem Nor⸗ 
den In Bewegung feren würde. 

"Niedereibe, vom 16, Fehr. Nach dem Briefe eines 
Stesholmer Handelshaufes, welcher zu Hellingborg angelangt 
iſt, follen die eufifchs Falferl. Truppen bereits Finnland befeht, 
und die ſchwediſchen Truppen ſich. dort überall zuridgezogen 
baten, — Als fiber wird gemelder, daß am aten dleſes vier 
enaltfde Unienſchiſſe, 3 Fregatten und 3 Hleinere Kriegsſchitfe 
zu Gothenburg geiegen haben, und daß eine anſehntiche Seid⸗ 
zwiuhr aus England bajelbft angelangt je, 

Deftreid. 

Das Feſt am 11. d., das bie Kaiſerln Königin für die 
Anvaliden veranftaltete, mar fehr berzlich. In der Frühe ers 
beit jeder Insalide famınt Weib und Kindern ein Frühſtuͤc. 
Vormit ags war In der Hauskapelle Kirkendienft, wobei die 
Kanonen auf den Willen gelöst warden. Ze Mittag ipeisten 
die Invaliden inegefammt im großen Speiſeſaal an 4 Tafeln, 
erbieiten 6 Speiſen nebft elner halben Maas Bier m. einer 
dalben Maas Wein, und Abends wurden ihnen wieder 4 Speir 
ven nebft der nemlichen Quantität Wein gereicht, Feruer ers 
dielt jeder Invallde in der ganzen Morarchie von dieſem Tage 
an tigiih 2 Kreutzer Zulage; auſſerdem merden noch einem 
jeden derſelben fo viel Gulden In Konventionggeid, als er Dienſt⸗ 
jadre zahle, jaͤhrlich bezahlt, und ſegleich damit der Anfang 
gemacht. Der ältefte zu Wien befindlihe Invalide, der einzige, 
der noch den Schlachten des Prinzen Eugen beigewohnt hat, 
erreichte gerade am 11. Febr. dad hohe Alter von 106 Jahren. 
Er brachte arf einem Throne firend aus einem großen gelde— 
nen Potal die Geſundheit des bei der Mittagerafel anweſenden 
Hoſes ans , und erhielt fodann and deu Händen Er. Maieftät 
ſelbſt die goldene Ehrenmedaitle, melde immer für den Alteitın 
Invaliden erblich ift, und eine ſchoͤne Penſionszulage mit ſich 
verbiadet. Uberde wurde das praͤchtige Gelände mit Trans⸗ 

garenten, Rampen, Fadeln x, anf das Praͤchtigſte beleuchten, 


— — — — — — — — — ——— —— — — — — — 


Zur Verzlerung des Gebaͤudes wurden viele Trophden aus dem 
Wiener Zeughauſe daſelbſt angebracht. 
Baden. 

Karlsruhe, den 18. Febr. Waͤhrend der drei Feldjtge, 
welchen unfere Truppen als Aullrte ber franz. Armee beige: 
wohnt, und worin fie fich den Beifall der Generdie dieſer 
Armee erworben haben, find unſerer Regierung die Vorthelle 
nicht entgangen, welhe eine Anndheruag zu dem franz Mili⸗ 
tärfoftem haben koͤnuten. Dieje Veränderung wurde ſogleich 
beichlofen, und fie wärde ohne die Abweſenhelt des ganen 
Eirmeelorps ſchon anggeführt fen. Nun, wo unfere Truppen 
In das Großherzogthum zurückgekehrt find, und unfer Generals 
Stab während des Kriegs mit dem franz. Milttärfuften genau 
ſich befannt gemacht bat, baben Se. künigl. Hoheit, auf vie 
weitern Vorſclaͤge des Oberbefehlshabers Höcjlihrer Truppen, 
Arfshter, daß dirfe Veränderungen ins Werk geſetzt werden (+ 
len. Dieielben beſtehen, dem Meruehmen nah, vorliniig in 
folgenden Artifelm, die bereits befchleifen find, und mit deren 
Vollziehung unſer Generals Stab mir Eifer und Thaͤrigkeit ber 
fhäftgt in: 

1) In der franzöfiihen Formirung in drei Sliedern; 2) 
in“ Vermehrung der Iufanteries Negimenter auf den frangöfis 
fen Fuß, auf den Fal des Arieges, wo das britte Batail⸗ 
ton, nie im den letzten Feldzugen, ald Depot» Bataillon zu⸗ 
rhebleiben wird; 3) in Annahme aller franzöfiihen Reglements 
über ben Feld: Dienft; 4) in dem franyöfifhen Grerzittum; 5) 
in dem gewöhnliden und boprelten Schritt nah dem Tempo 
der framöjifgen Märihe; 6) in den Epauleited und Nörige: 
Unterjcteidunggzeichen der Grade vom Generals Lieutenant Lig 
zum Unteroffizier; 7) in der Abſchaffung der Spiefruthen und 
der fürzerlihen Züchtigungen; 8) Im der franzdſiſchen Conſerib⸗ 
tions» Methode; 9) In der Errichtung einer neuen Stelle un: 
ter dem Nahmen eines Menkes Infperreurs. 

Königreih Weſtphalen. 

Kaffel, vom ztem Fehr. Cine große Anzahl von Bitt⸗ 
f$riften, jagt bee weſtphaͤliſche Moniteuer, find biäber an 
ten König gefhidt worden. Se. Maiekdt werden alle Seit 
mit Intereſſe die Geſuche ihrer Unterthauen aufnehmen; cher 
ihres eſgenen Vortheils wegen iſt es gut, fie davon zu beaab: 
richtigen, daß, andgenommen in febr feltenen Fällen, meibe 
vie ſchleunige Dazwiſchenkunft der Fönigl, Auctoritaͤt erheligen, 


die Ordnung in dee Nermwaltung ed nothwendig macht, daß ber 
Aonig fene Miniſter anbore, daß dieje von dem Prafecten, und 
dieie wieder ‚von den Unterpräfee.en. vorher Bericht verlangen, 
muf diefe Art wird eine Bittſchrift, die zuerſt dem Unterpris 
fecten überreicht, und fo bis zum König beraufgebract wird, 
ſchnell Beantwortet werden. Folglich find die Geſuche nist den 
Misiftern, fondern unmittelbar nah Bewandniß der Umſtaͤnde, 
den Präfecten oder Unterpräfecten zuzuſtellen. 
Hauſeeſtadt. 

Lübeck, den 15. Febr, 
ger Eſtafette die Nachticht, daß Rufland an Schweden den 
Krieß erklärt bat. : 


Erantrei 

Paris, ben roten Febr. Dem Vernehmen wach iſt der 
Senat für heute außerordentlicher Weiſe zufammenberufes, 

Seit ungefähr zwei Wochen waren tiglid Adminifirations: 
Eonſeils, Die ſammtltch von Er, Vinjeftar dein Kaiſer praͤſidirt 
wur en. 

Am letzten Wudienztage erſchienen auch Deputationen vers 
ſchiedener Wahltollegien vor dem Monarchen, der ſich mit jeder 
derielben über Vermwaltungsgegenflände lang unterhielt, Auch 
viele hohe Frenrde wohnten diefer Audienz bei, unter anderu 
der Fürſt Primas, der Prinz Wilhelm von Preußen und der 
Prinz von Sachſen-Kobutg. 

Geueral Gouvbion Er. Cyr iſt feit Kurzem Oberbefehlehaber 
Der Boulogner Armer geworben, Uebrigens iſt die Truppen: 
zahl dieſes Armeelerps ſeit mehrern Monathen weder vermehrt 
noch vermindert worden. Der oberſte Marineschef in Bow 
logie ift jest Hr. Lecvat: Saints Haouen , ein alter verdienſt⸗ 
voller Marine: Offizier, . 

Paris, den ızten Febr. Die geſtrige Senatefigung bat 
unter dem Vorfige des Fürften Reichserztanzlers Statt gehabt. 
Der Fürſt Borgheſe wurde darin in feiner neuen Eigenſchaft, 
ald Grofdignirir dis Reichs und Generalgonverneur der Der 
rartements jenſeirs der Alpen, beeidigi. Denn legten Medner 
der Diegierung die Eutwuͤrſe von zwei Senatsbeſchlüſſen vor, 
Died einen biejer Beſchluͤſe wird die Megierung auf-eine ums 
beftimmte Zeit ermaͤchtigt, den Titel ‚eines franzöfiiben Bür: 
gers allen Fremden zw ertbellen, welde, nachdem jte dem frans 
zoͤſnchen Reiche Dienfte geleiftet, oder in Wiſſenſchaften, Küns 
sten und Mannfarturen ſich ausgezeihner haben, in Franfreih 
ſich niederlafen wollen, unter der Bedingung jedoch, daß fie 
bereite Ein Jahr ihren Wohnſitz daſelbſt gehabt haben. Der 
zweite Beihluß bat die Annullirung einiger von verfchiedenen 
Wahltolleglen getroffenen Canditatenwahlen für den gefeßgeben: 
den Körper, mobei die Geſetze nicht gehörig beobachtet worden, 
zum Gegenftande. 

Am sten biejes find bie ſpaniſchen Truppen, welche ber 
Königin von Hetrurien zur Leibwache dienten, auf bem Rück⸗ 
weze nah Epanien durch Montpellier paſſitt. 

Cin am ızten dieſes zu Palıyboenf aus Oſtindien angelonms 
mienes daniſches Schiff ſagt aus, daß es am ayſten vor, M. 


Wir erhalten fo eben aus Riga 
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auf ber Höbe ber Infeln bes grünen Vorgebirges von einer auf 
fünf Linieniaifen und mehrern Fregatten beſtehenden franzöfls 
ſchen Eskadre vilitirt werden ſei. Man zmeielt nicht, bag 
dieß die unter Contte-Admiral Allemand ausgelaufene Roche⸗ 
forter Estadre ſei. ' 


Holland j 

Amfterdam, vom sten Febr. Da Se Maieftdt, ber 
König, dad beſtimmte Verlangen g.äufert haben, daß Höchft: 
dero Aufenthalt auf bieligem Stadthaufe keineswegs den Ge 
ſchaͤfte zang der Wedſelbauf toren, noch eine Veränderung ibrer 
Gomtoire veranlaſſen ſol, fondern daß für bie Sicerheit der 
darin nicdergelegten Gelder die moͤglichſte Sorgfalt getragen 
werde, fo bar die biejige Stadt» Megierung am 6tem biefes ab 
ten dabei Betheiligten belannt gemacht, daß bereits die noͤthi⸗ 
gen Vorkehrungen getrofien worden, das Locale der Wechſel⸗ 
bauk gänzlihd von dem übrigen Theile des Stadthauſes abzur 
fondern, daß beehalb die Wechſelbank während vier Tegen, vom 
ızten bis 15ten biefes geicloffen bleiben , am ıöten aber wies 
ber geöffnet werben foll, um alle ihre Geſchaͤfte, wie gewöhns 
lich, fortzufehen, 

Utrecht, vom ı2ten Febr. Das ſchoͤne Dorf Kröningen 
Bei Goes in Zeeland von mehr ald 40, Theils großen, Theils 
Heinen Dauernhdufern und 1562 Morgen Exats und Meidr 
land, ift bei der eutſetzlichen Eturmflurb vom ı5ten ein Naub 
der Wellen geworden und von den Einwohnern ganz verlaſſen; 
verihiedene Häufer find ganz eingeſtuͤrzt; bad Mindvieh, wel 
ces man In die Kirbe geflüchtet hatte, Fam zum Theile durch 
das Cinftärzen der Begraͤbniſſe um, und wenn nod ein mur 
halb ſteheuder Teich durchbricht, fo firöhmen dort Dis und 
Weſt⸗Schelde zufammen, Hunderte von Menſchen fleben dort 
um Hilfe, Brod und Obdach. j 

Die auferordbentlihe Menſchenliebe, welche die @lieder ber 
Freimanerer » Loge s Harmonie zu Wiiefingen bei der dafigen 
großen Noth gezeigt und die perjönlihen Bemühungen, denen 
fie fich dabei unterworfen, iſt vom bafigen Magiſtrat dankbar 
lih anerfannt worden; auch bie Freimanerers Loge Gendragt zu 
Morterdam bat für 500 Gulden ber erfien Bedürfuile zu Waſ⸗ 
fer nad Vließingen geſchickt. 


Italien 
DVenebig, den 5. Febr. Der Prälident der berühmten 
Socierk Italiana delle Scienze, Sav. Gagnoli, bar in einem 
gedrudten Schreiben, an ale Mitglieder der italiäniihen far 
demie der Wiſſenſchaften zu der Wiederbefekung der du.d Zar 
lande's Tod eriedigren Stelle eines auswärtigen Mitgliedes, 
deren Uazabl nah den Statuten überhaupt nur auf zwölf bes 
(hränft ift, die folgenden ſehs Ausländer für würdig erflärt! 
Bode in Berlin, Burg in Wien, Gauß in Braunſchwelg, 
Dibers in Bremen, Sebffer in Münden, Wurm in 
Stuttgart. Zugleih werde bie Ernennung des Gav. Brus 
nacct, VProſeſſor der Höbern Mathematik, zum ordentlichen 

tnländliben Mirgitede, defannt gemact. 


@tobbritanntem. 

Sonden, vom zyften Jaͤner. (Weber Paris), DieMor- 
ning-Chronicle enthält das Schreiben eines Engländere an 
die Butsbefiner und Kaufleute Großbritanniend und Irlands, 
in melden, mach der Auführung, daß England nach der Erpes 
dition von Copenhagen, faſt alle feine Alliirte, die es gu Ans 
fang bes vorigen Jahres noch hatte, verloren bat, ein Ueber⸗ 
biit des englifhen Finanz s Zuftandes, wie er Im vorigen Jahre 
‚war, gegeben wird. Nab demieiben wurden überhaupt zum 
Dienfte des vorigen Jahres 7ı Millionen Pfund Sterling, oder 
1700 Milionen franzdüfhe Franten bewilligt. Die fundirte 
Natlonalſchuld bereug im vorigen Jahre 533 Millionen Pfund 
Sterling oder 12,793 Millionen 826,975 Franten. Die Zins 
fen davon betrugen ı9 Millionen 157,196 Pfund Sterling, 
oder 459 Millionen 772,704 Franken. Die unfundirte Schuld 
beteug über 31 Mifionen. 
der Armee, Floite und Arrillerie waren 35 142 Millionen bes 
wiligt. Diefe drei Rubriken werden wahrſcheinlich im jetzigen 
Jahre noch mehr foften. Zöle, Acciſen und Stempel» Abgaben, 
welhe im vorigen Jahre 37 Milionen Pfund eintrugen, wers 
den nothwendig einen Ausfall leiden, ben neuaufzulegende Taren 
nicht werden deten können, weil bei neuen Tarem aud ein vers 
wmebrter Haudelsverkehr, neue Erwerblandie und ein Zuwachs 
des Wermögens der Privarperionen vorausgeſezt wird. Das 
Schreiben des Eugländers ſchließt mit folgenden Worten: „Wir 
Tonnen demnach auf bad Betragen unferer Mepräfentanten im 
Parlament bei der Bewilligung unferes Geldes nicht forgfältig 
genug Obacht haben. Wirft man dem vorigen Minifterium zu 
große Sparfamteit vor, fo fann man doch gegen das jehige Mir 
nirterium eine ähnlihe Beſchuldigung nicht anbringen; ‚dem 
Eyarfamkeit gehört nit zu deſſen Plane. Allerdings gibt es 
eine übel angebrachte Sparſamkeit; fo lange man mir aber 
nicht beweifer, daß die Spariamfeit unferer vorigen Minifter 
uns den Verluſt unferd guten Rufes, unferer Ehre und uniers 
guten Gredirs zupesogen hat, fo fange werde ich fie bafır ſeg—⸗ 
en, dab fie dem öfeatlihen Aufwande, der ſtaͤts zunahm, und 
der unter den jest regierenden Minfftern noch ſchneller um fich 
gegriffen hat, Schranken geieht haben. 

i Dänemart. 

Kovenhagen, ben 12. Febr. Obwohl unter den gegen 
wärtigen Umftäuden nicht bezweifelt werden darf, daß alles, 
was das benachbarte Schweden betrifft, die oͤſſentliche Auf 
merffamfeit vorzüglich feifeit, fo find doch die Nachrichten, 
welche man im Publifnm von daber bat, zu einzeln, und die 
Duellen, aus denen fie geihöpft werden, im Ganzen zu wes 
nig autbentiih, als daß fich daraus beftimmte Folgeruugen 
herleiten liefen. Meifende, die ans Norwegen durh Schweden 
hier anlangten, behaupten, daß man auf dieier Straße nichts 
von Ruͤſtungen beinerft; dagegen wird, nach andern Nachrich⸗ 
ten, febr ſtark, vorgüglih an ber Scheerenflotte, geräftet. So 
tet iſt gewii, daß am 4ten d. M. auf der Gothenburger 
Rdeede 4 englifge Kriegsſchiffe, 3 Fregatten und 3 kleinere 
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Sriegsikife Tagen, die bedeutende Eeldſummen mitgebracht 
hatten, weihe man damals befhäftigt war, auszuladen. Hier 
mit ſtiinmt das Schreiben eines Handelshauſes zu Stocholia 
überein, welches von Anem glaubwütdigen Manne, ber am 
sten-d, M. zu Helfinborg war, felbft geiehen, und worin ver: 
fihert wurde, dab Schweden gegen eine jehe anfehnlihe Sub: 
fibie von der Alljanz mit England nicht abgehen werde. Mel: 
ter ward in diefem Schreiben berichtet, daß das ſchwebiſche 
Finnland zum Theil (dom von ruf. Truppen befest fei, un» 
daß die ſchwed. Kriegsmacht fih Überall zurüdgezogen babe. 

Nah einem Schreiben aus Helfingöor vom gten d. M., 
heißt es dort, daß die engl. Landtruppen, welche man in 
Schweden erwarte, beftimmt wären, ſich mit einer ſchwediſchen 
Armee zu vereinigen, um bie Eroberung Norwegens zu unter: 
nehmen. j 

Yu dem lekten Tagen der Fünftigen Mode erwartet mas 
die Zurüdfunft unfers Kronprinzen. Es wird berfelbe am 
naͤchſten Montage Kiel verlaifen, fi einen Tag zu Lonifenlud, 
dem Landfine des Prinzen Karl, und zwei Tage bei feiner 
Schweſter, der Herzogin von Auguftenburg, verweilen, und 
von da anf geradem Wege zurüdfehren. j 

Helfinger,. den 11. Febr. Am oten Diefed hatte man 
bier dag Gerücht, daß man an der Etrandfaute bei Hornbec 
in der Nacht eine vierſtündige Ranonade gehört babe; da aber 
Soiffet, die nah der Seit bier angelangt find, verſichern, nichts 
davon vernommen zu haben, do glauben unfre Seeleute, daß 
das Braufen der ſich ſtark brechenden See, welches in der Ferne 
dem Donner nicht unaͤhnlich iſt, dieſe Vermurhung verankaft 
haben könne. 

Nah Briefen von Gothenburg foll eine Abtheilung der 
dentſcheu Legion daſelbſt annelangr fein. 

— — —————— — — — —— 
Amortization. 

Auf die geſtellte Bitte des Grafen Franz Raver bon Toner, 
als Hubert Freiherr von Pfettenſcher Teſtaments⸗Trecuter 
um Amortizirung einiger zu Verluſt gegangener auf Freiherrn 
Jgnaz, dann Hubert von Pfetten ausgeielften landſchaftli⸗ 
den DOpbligarionen wurden unterm gten Juni vorigen Jahrs die 
Beſttzer folgender Obligationen und Documente aufgefordert, 
innerbalb einem Termine von 60 Tagen ficb über dem techt- 
mäßigen Unfnnfts s Titel bieforts um fo gewiller zu legitimi— 
ren, als aufler deſſen nah Verfluß dieſes Terminus die befrag: 
lichen Obligatſonen als null und nichtig erklärt, fobin die ge: 
betbene Amortigarton unfehlbar erfaunt würde. Die angezeigten 
Obligationen und Documente find: 

1) Ein vom landſchaftlichen Schulden⸗Abledigungs⸗-Werk 
über ein Unfeihen von 350 fl, d. d. zyften September 1721 
et zıften Junl 1723 ausgeftellteer Transport vom ıoten Der 
cember 1749, welchem die Schuldenwerks⸗Umſchreibung vom 
sten Mai anno 1750 einverleibt ift, dann 

2) eine Obligation zu 2000 fl, d. d. 6. Febr. anno 1686, 

3) Eine Obfigation d. d. ıgten März anno 1740 um ein 
Hotzahls Amts + Unfeihen zu 300 fl., ferner 

4) eine Obligation d. d. 7ten Yuguft anno 1740 um bers 
gleihen Anfeihen zu 500 fl.; weiters : L 

5) drei Obligationen d. d. ıflen September anno 1771, 


aten Auguſt 1728 et zoſten Juni 1731 um bad Landanleihen 
zu 300, 80 et 40 fl. ſammt den hierüber dem zuſten Mal an- 
no 1755 neueribeilte Wffecurationen, Rachdem 1 innerbalb 
"des geitaiteten Termine Niemand als Befiger gemeldet, nech 
fig} über den rechtmafigen Ankunftss Tirel legtiimitt hat , fo 


werben num obige Obligationen und Docnmente als amortijitt 


Münden, den ıgien Februar 1808. 
Königl. baieriihes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präſident. 
Sekretaͤr Attenkofer. 


EdittalCitatlon. 

In dem Debitweſen bes Joſ. Wimmers, geweſenen Ochſen⸗ 
garienwirtbs dahier, trat die geſetzliche Nothwendigleit ein, 
Hierin den Concurs zu eröffnen, 

Es werden daher zu Coiftstagen beſtimmt Freitag der gte 
März ad Liquidandum, Mondtag der gte April ad Excipien- 
dum, Mittwoch der zte Mai ad Concludendum. Me biejer 
nigen alſo, die am bemeldten Schuldner eine rechtliche Forde⸗ 
zung zu masen haben, werden hiermit aufgerufen, an obbes 
fimmten Tagen entweder In Perion, oder durch hinreichend 
unterrichtete, und befonderd begemaltete Anwälte fub. poena 
praeclufi gehörig gu erſcheinen, ihre Forderungen ordentlich eins 
zubingen „ und die weitern Nechtsnothdurfien zu beiorgen, 

Aft. den ı2. Febr. 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
kiet, Sedimatr, Stadroberrichter, 
Daͤhl. 


erklärt. 








Rom konigl. Nentamte Dachau 

wird man in Gentiäbeit allerhoͤchſten Entſchließung der koͤnlgl. 
Sol: und Mauth: Direction von Balern am Dienftag dem 8. 
des Pünfiigen Monaths März das entbehrlihe Brüdenzolk 
Haus zu Sürfenfeldbeud, fo ziveigädig, durchaus ger 
mauert, 69 Echnhe fang, und 42 breit iſt, 6 Wohnzimmer, 
2 Kamera, einem Vlehſtall, und 1 Heuboden, mebit Küche, 
Speiſe, Milde Keller und Holzlege enthaltet, auf ganz freies 
Eigentum ge;en bare Bezahlung falva ratihcatione zur Ders 
fieigerung bringen, wo jedem Kaufeluſtigen die Einſicht zu neh⸗ 
men feeigeitelt wird. 

Dieie Veräußerung wird am befagtem Tage frühe 8 Uhr in 
gedachte Zollhauſe den Anfang nehmen, und Ealag ı2 Uhr 
mit dem legten Aubothe das Protofoll geſchloſſen werden, 

Dachau, den ıoten Februar 1808. 
3. B. von Rogiſter. 





Bom tönigliden Rentamte Dachau 
wird man in Gemaͤßbeit alerhösften Entſchließung der fönigl. 
General: Soil: nnd Mauth⸗Directien von Balern am Freitag 
den gen des eingebenden Monaths März das entbehrlibe U m: 
mersBrüdenzollhand bei Dacha u, wobei fi ein Aber 
Rad ſammt Holylege befindet, nebſt rudwärts befindlinen Gar 
sen in zwei Abrveilungen, au weld erferm Gebäude im voris 
gen Jahre ale Baufälle aewender worder find, auf ganz freies 
Gigentbum, jedoeh eingelegt eiw ger Wachégilt pr. 3 fl. 23 kr. 
en das hiesige Gottedband, aegen bare Vezadlang falva ratifi- 
eatione zur Verſtelgerang biinsen, wo jedem Kaufsluſtigen 
frelaeſtellt iſt, vorser Ales in Nugenfsein zu nehmen. 

Das Verſteigerunzs⸗Protololl wird an beuanntem Tage 
feine 3 Uhr in der Rentamts-Wohnung eröffnet, und beim 
Salage ı2 Uhr geichioffen, weldes zu Jedermannd Wiſſenſchaft 
anmit be?auut gemant wird, Dachau, den ıyten Febr. 1308. 

3. 8, von Rogiſter. 


— — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Gerechtigkeit allerunterth.iniaft 


Nachdem der Franz Raver Sutner, Vuͤrger und Conceſſio⸗ 
nit, In die Munchner politiibe Zeitung Vire. 46 fowohl, als 
in de National Zeitung eiurkden laſen, daß durch dad Üble 
ben des bürgerlinen Haadelsmauns Jobann Ent deffen befefies 
ne, vormahls Franz Weidendiuiſche Handlungs « Gerechtigkeit 
aberfenut, umd ihm Sutner diefe Handlunge:Scncefjion ertheilt 
worden fei; fo fiebt man fi brumpiger, zur üufrectbaltung 
der Firma Franz Weidenhiller, werche der Frauz Xaver 
Eutner dadurh zu ſchwaͤchen gelucht, entgegen befannt zu 
maden, dab auf die zur allerhöchiten Stelle wegen Eröfcung 
diefer Franz Weidendilifhen, reipeltive Entiſchen Handlungs⸗ 
eingereibte Morftellung, de 
Sache über die wirkliche Crlöfkung auf ber alle hechſten 
Merbigeidung berubet, und die Alten hierüber bereits abge⸗ 
fordert worden, ſohln dieſe des Sutners ürfentlih gemachte 
Unzeige noch zu voreilig ei, und man biefes zur Auftechthal⸗ 
tung der Frany Weidendilliſchen Handlungs »Beretigkeit ent 
gegen anzuzeigen nothwendig fand, 

Bon Seite des bürgerliden Handelsſtandes 
in Münden. 
Anton Joferb Wallinger. ob. Georg Knoglen 
Janaz von Sauer, Franz Hofer. 





Freitags ben 26. Febt. werden Nro. 82 in ber Lederct 
gaffe verſchiedener Handrath und Meibefleider gegen bare Bo 
zablung- verjteigert. s e 





Den 2r. diefes iſt auf der Medonte eln von feinem Golds 
drath im Geſtalt einer Schlange gemachter Ohrenring mit einem 
blau emaillirten Kopfe verloren gegangen. ° Der Finder wird 
erſucht, foldyem gegen aute Belohnung in Neo. 59 in der Für 
frenfeldergafle im ıflen Stode abzugeben. 


Ein gut gelegener Garten nahe an der Etadt, ſammt 
Wohahaus, Stalungen und Gärinerswohnung, auch eimas 
Gräferei, und mit einem Stuͤct Waſſer, welches für einen 
Profeifioniften ſehr dienlich ift, iſt tdglih am einen Liebhaber 
zu verfaufen. D. ü. 


Die (dom vor längerer Zeit angekuͤndigte Abhandlung: 
„Die Edelmannsfreibeit in der provinz Baicrn, 
eine hiſtoriſch⸗ juriſtiſche Abhandlung von Imanuel Nibler bei 
Erlangung der juriftiihen Deftorswürde, ” bat nun die Preſſe 
verlafien, und tt bei Hrn. Buchhändler Joſeyh Lindauer, mund 
bei dem Verfst felbfi im feines Waters eigeuen Behauſung 
am Heumarfte in Münden um 48 fr, au baben. 





Fremden: Augeige 

Den 23. Febr, Ihre Durchl. Fran Fürſtinn ven Thurn 
und Teris, von Megensburg. Hr. Mittmeitter Chröad, von 
Franfen, im Hirſchen. HH. Gadot und Gasen, Handels⸗ 
leute von Neufchatel. Hr. Barın Phul, Hauptmann vom 
Landahut, in der Ente. Hr. v. Perglas, großsersogl. beifis 
fiber Oberbormarfhail. Hr. Ungelini, Rapitdn der eriten Nord⸗ 
legion, uad Hr. Bat, Lieutenant. Hr. Wurſt, Handels mann 
von Franffurt am Main. Hr. VBoddhamer, Handelsmann von 
Heideheim, im. Adler. 

Den 24. Fehr. Kr. Pie, Lottos Collect » Schreiber von Mes 
gensburg, im Kreun. Hr, Heßllug, Kaufmann von da, 
im Hahn. . 


Mindener 


Dolitifhe Seitung 


Mit Seiner koͤnlgl. Mafeftät von Balern affergnäbigftem Privilegium, 





Freitag 





Dänemark. 

Copenhagen, vom gtem Februar. Die biefige Univerfis 
tät feierte am stem biefes deu Geburtstag Sr. Maieftät, ums 
ſers allerguäddigften Kbnigs, in der Trimitatiss Kirche, wobel 
der zeitige Mestor, Here Profeifoe Treſchow, eine lateinlihe 
Mede hielt, deren Inhalt dahin gieng, daß ein friedliebender 
Fürkt und fein Moll weniger vom Kriege leide und größere 
WVortheile davon drnte, ald einer, der ihn aus Muthwillen 
führe. Am Schluße zeigte er verſchiedene Wortheile, bie mir 
wahrſcheinlich von dem jehigen Kriege erwarten können. — In 
den Cinfadungsds Programm hatte der Profeſſor Thorlac⸗ 
elus, befonders ans der alten Geſchichte zu beweiſen geſucht, 
wie nothweadig Rechtſchaffenheit und Nedtichleir fowohl im df: 
fentlichen als Privarverhandlungen zu jeden Staates Mohl; 
fabıt fei. J 

Unterm a8ſteu Gars dt Sdnmplihen. ohern Vehbrden in 

beiden Reichen von der daͤulſchen Kanzlei Be törigl. Verfaͤgung 
befannt gemacht werden, daß mit Wechleln, welche von Engli⸗ 
{den hier im Lande angehaltenen Kriegögefangenen für Eum: 
men , bie ihnen an ihrem Wohnorte zur Unterftüßung vorge; 
ſchoſſen worden, und auf ein Handlungsbaus auf den feiten 
Laude abgegeben find, nicht fo verfadren werden fol, wie es 
die Verordnang vom oten September vor. J. im Abſicht der 
vor großbriransiihen Uaterthanen trefirten Wechſelbrieſe ſeſt⸗ 
"geiegt ſei. Auch durfen engliſche Ariegögefangene für dergleichen 
Summen auf den vormabligen engliſchen Couſul Feuwick, fo 
lange er ſich in Schweden aufhaͤlt, Wechſel abgeben; es darf 
jedoch aber folden Tratten durchaus Tein Brief, von welchem 
Inhalte es auch ſei, beigeſügt fein. Um allen Mißbrauch zu 
verbäten,, müfen beraleisen Wechſel noch mit dem Utteft des 
Etift s Amtmannd in Witurg oder ber höchſten Militirperfon 
am Wohnorte des Ausſtellers perfchen fein, daß dleſer Ausſiel⸗ 
ker wirklich Kriegsefanzen iſt. 

Kopenhagen, den 13. Fehr Wir haben hier über 
Sa weden Nactlchten and London bie zum zöflen v. M. — 
Habe wir die erfien Parlamenids Debatten nicht obne die ge⸗ 
redteſte Empörung leſen könneitz; fo fühlen wir bob zuglelch 
auch eine Art Erleihterung darin, die Urheber der gegen uns 

veräden Untbaten feltbem mir um fo unhebingiecem Rechte 
verahten zu daͤrſen. Etwas Schamloſeres, als die Bebaup⸗ 
tungen der engliſcea Miniſtet Im Hinficht Daͤnemarls laßt ſich 


Nro. 49. 


26. Februar 1808. 





in der That nicht denken. Go haben fie ſich unter andern 
nicht entblödet, zu fagen, daß fie hier in Kopenhagen ſelbſt, 
wo befanntli fein Strick bewegt, Fein Unfer von feiner Stelle 
gerädt mar, binlängliche Bewei ſe gefunden haben, daß uniere 
Dirgierung im Begriffe geweien fel, ihre Flotte gegen England 
auszurüften. Ya, fie haben die Frechheit fo weit getrieben, 
felbit aus dem Reichthum unfrer Magazine, aus dem Umſange 
der und von ihnen geraubten Vorraͤthe neue Vorwände der 
Verlaͤnmdung unfrer Abſichten berzuleiten. Wie würde Here 
Garlite feine ehemahllzen Eommittenten befhämen und etlars 
ven, wenn er fi bermfen fühlte, gegem He zy zeugen! 

Mer es weiß, daß des. rohen Jacſens Auftrag ſich auf bie 
peremptoriſche Worlegung ber Aliernative der ſchmaͤblloſten Auga⸗ 
lieferung der daͤniſden Flotte, oder eines unmittelbaren Yrw 
ches mit Großbritannien befipränfte, was wird er fuͤdlen, wenn 
er fiebt, daß die engliſchen Minkfter. ihren beiogenen Köntge 
den Un drute bes’ Bedaueına in den Pier legen, daß Cr Deu 
Mordicenen von Koperhagen nit habe anf bem Wege ber virs 
fuchten Unierbandiung vorbeugen können ? 

Wohl dahen die. Mebner der Oppofitiou mit gerechtem Uns 
willen tie ihrem Vaterlande aufschärdete unduslöſchlige Samach 
gerügt; aber mit mie ungleich firgreihern Waffen wurden fie 
gekänipit baben, wenn fie von der wahren Biftorifhen Beſchaß 
fenheit der Dinge genauer unterrichtet gewelen wiren, und 
wenn bie frede Suverficht, mit weicher die Minifter die grunds 
Iofeften Behaupiungen vorgetragen haben, fie nicht bald irre 
demacht hätte. 

Dieien Mintftern iſt jedoch unbedingter Glaube beitumellen, 
wenn fie hoc und heilig betbeuern, daß feine menihline Ger 
walt jemahls die Bekanutmachung dee heimlichen Offenbarun: 
gen von ihnen erzwingen wird, melde fie gu ber Erpediiion 
gegen Dänemark entſchleden haben. 

tein wahrlich, beſſer als bieies Gehelmniß, war noch nie 
irgend eines verbärgt! 
Rußland 

Dbeffa am ſchwarzen Meere, vom a7. Dez. Un— 
fere Handlung , bejonders über Konftantinopel 1. ſtelgt mit 
jedem Zahre. Eeit den legten Jahren werden bier im Durch 
fanitte jaͤhrlich 600 große Schiffe erpedirt, deren Ladunges 
vornämlie in Getreide, Talg, Butter, Juden, Tanen, Lich⸗ 
tern, Eifen und dergleichen Produkten befiehen, Das Handels 


verkehr wird, ein Jahr ind andere gerechnet, auf 14 Millionen 
Rubel angefhlagen. Das Klima Hat fi dur dem zunehmen: 
den Anbau des Landes ſchon merklich verbeffert, und feit zwel 
Fahren haben mie andnehmend milde Winter gehabt. Die 
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Schiffahrt auf dem fonft fo verrufenen ſchwarzen Meere iſt 


jegt, da man es genauer kennt, fiher und leicht. Cs gibt in 
demjeiben weder Klippen noch Seeräuber, und da die Winde 
und die Auften defeiben jegt binlänglich erforſcht find, fo ber 
fährt man ed non Im November eben fo fiter, als fonjt im 
Dial, 

Grantreid, 

Paris, ben 17. Febr. Man has Beichle gegeben, um 
den Pallaft von St. Cloud, auf ben 25. d. M. in Bereit 
ſchaft zu ſeßen, um II. MM, empfangen zu können. 

Die Eyuipagn des Grofmarihals bes YPaltsfles, Herrn 
Daͤroc, ſiad, wie man fagt, geftern Morgens nah Bordeaur 
abzegangen. 

Deutfdland 

Es ſcheint ſich gu befidtigen, daß bie geſammte DMeiervelas 
valerie der geoßen Armee aus bem Preuklihen ins Hanndvers 
{de verlegt werben fol, Um roten und ıztem Februar zogen 
vier franzoͤſiſhe Kürafier: Megimenter (Nro. 1, 5, 10 und 
11) zu dieſem Zwecke dur die Stadt Magdeburg, Die Noth 
der Bewohner des rechten ElbsUfers, mo alle Vorräthe aufges 
jebrr waren, foll der Anlaß zu dieier Verfügung geweien fein. 
Zupleih hatte die weitphälifhe Meyierung auf Auſnchen der 
martiſchen Krieges und Doma'nentamer die Ausfuhr des Rog— 
gend und Habers mach dem Preußinben freigegeben. Seitdem 
fliegen zu Magdeburg die Getreidepreiie ſchnell. 

Königreib Weſtphalen. 

Kaſſel, vom ı5ten Tebr. Reigendes ift eia Auszug aus 
dem Aufſatze, den ber beutige Moniteur enthält, 

Die politiſche Gleichdeit unter den Bewohnern eines und 
desielben Landes wirb feit einigen Jahren nicht mehr als. ein 
vermeſſenes Syſtem betrachtet, gegen das man bie Rache ber 
Gejere, de Majeftdt des Thrones, und die Blige der Kirche 
auföietben muͤßte. Sie ift vielmehr in unfern Tagen eine als 
woraliſch nnd nüslich anerkannte Wahrheit, eine Nothwendig⸗ 
keit in der Geſetzgebung, eine Gerechtigkeit für die Könige, 
und ein Gefeg für die geiftlibe Macht, Einer Neihe von Jahr⸗ 
hunderten, und jogar von aufgellärten Jahrhunderten, bedurfte 
ed, che man ed. wagen durfte, einen Grundfak auf die Bahn 
zu bringen, deſſen Unfftelung das ganze Weltall wegen des 
oͤſſentlichen Bannes forderte, ber auf Millionen Menſchen fag. 
Die Schritte einer ſchwaͤrmeriſchen Philofophie haben auf die 
Gemätber der Menſchen am Ende des verwicheuen Jahrhun—⸗ 
derts einen nur zu großen Einfluß gebabt, dieſe Philoſophie 
bar fie ihren aatürlichen Gränzen entrüdt; die Menſchen haben 
außer Acht gelaſſen, was in ihrer Nähe vorgieng. Die erfien 
Senate Europa’s, Die aufgeflärteften Männer, ſchienen fig 
verfhworem zu haben, für bie Freibeit ber Neger zu ſtimmen, 
eine Greigeit, welche dieſe gar nicht verlangten, berem fie wicht 


bedurften, und für bie fie ſogar ein tranriges Gehen? ward; 
aber fie hörten nicht auf das leben um eben bieie Freibeit 
aus dem Munde-von Land-sleuten vom gleicher Farbe, gleichen 
Bebürfntifen und gleichen Gewohnheiten, welche um Vertau— 
ſchung einer den europdiihen Sitten wiberftirebenden Sklaverei 
gegen die in Unfehung der übrigen Bewohner Statt findende 
natürliche Geiedgebung bathen. 

So war und fo ift.nob in unfern Tagen In gewiflen Staa 
tem bie Lage ber Anhänger des moſaſſchen Glaubens. Im jener 
glänzenden Epoche der Lonftituirenden Verſammlung koſtete es 
feine große Mühe, den ZJuben das zu verfbaflen, was ihnen 
bisher no fehlte; zwiſchen ihnen und den übrigen Franzofen 
fand Feine fo große Scheidemand Etatt, wie in Deutfcland, 
Uber es mürde fchwer gehalten haben, in diefer nämlichen 
Epoche in Deutihland auf dieſe fo vernünftigen Grundfäge zu⸗ 
ruͤczukommen. Nur gar zu starte Worurthelle hatten eine 
Scheidewand zwiſchen Germaniens Völtern umd der franzöfifden 
Nation aufgeihärmt, deren politiſche Wiedergeburt jenem fak 
als ein Verbrechen gegen ale geſellſchaftlice Verhältniſſe ers 
(diem. Es bedurfte einer andern Epoche, ein größerer Mana 

‘als der große Friedrich mußte auf die Weltbühne treten, und 
ein größerer Souverain, der, nach Karld des großen Beiipiel, 
durch Waffenrnhm das Mei einer beinahe allgemeinen Beicks 
gebung zu fihern aufitand, 

Meife und tiefdenfende Koͤpſe, bie fchon laͤngſt den Staaten 
des Biheinbundes zur Ebre gereichten, erwarteten mit Sehn⸗ 
ſucht eine ihren Grundfägen fo entſprechende Mevplution. Die 
Gleichheit Der Unterthanen vor bem Geieße, und die freie Mus 
übung ver Deligionen, waren für das Aönigreik Weſtphalen 
fonfitntionell geworden; fo mußte ganz natürlich das Unrecht 
verfleffener Jahrhunderte vor die yellſehenden Augen des Res 
genten treten, und feinen Händen waren fogleih Mittel vers 
lieben , demſelben zum Beſten ber leidenden Generation abzus 
helfen. Diefe Uberalen Grundfäge durften indeſſen weder dem 
ſich durchtreuhenden Intereffen, noch den durch Reihen langer 
Etfahrungen als wohlthaͤtig befundenen Gewohnheiten der Ger 
ſellſchaft zuwiderlaufen. Dieſelbe Hand, welche das Reich der 
Privilegien aufbob, ſetzte den Unterſchied und die Ungleichheit 
der Staͤnde auf der Grundſaͤule der Gleichhelt und Rechte feſt, 
und fo befamen jene ſchoͤne gefellihaftlihe Verhäleuiſſe eine 
neue Begründung, die ſtaͤts menarchiſchen Eonfti-uticnen zum 
Ruhme gereichen. 

Treu bar der Aön'g gehalten, was die Conſtitutlon geboth; 
er eilte, dem gegründeten Hoffnungen feiner Unterthanen eine 
ſchoͤne Wirklichleit zu verleihen. Daher die Beihlüfe vom 8. 
Jaͤner, wovon der eine alle Worrehte und Befreiungen ven 
Abgaben aufhebt, der andere das bisher befrelete Eigentbum, 
felbft das der Arome nicht einmahl ausgenommen, der Befteus 
zung unterwirft, Daher der Bericht bes Staatsraths von. 9., 
durch welden die Subſtitutiouen der Fideir Gommille wegfallen. 
Daber ferner das Deiret vom zaften, weldes bie gegenſeitige 
Unabhängigkeit der Gottesdieuſte verorduet, und den Geifilichen 


ber verſchiedenen Meftglond + Partelen befiehlt, Protokolle über 
den Stoll» rar der ingepfarrten zu führen. Ebenſo das De: 
tret vom 2zſten desielden Monaths, bas allen perfönlihen und 
wilfüprliben Dienjten ein Ziel feht, aus Sklaven Buͤrger 
mat, und Herren in Cigenthämer verwandelt; welches bie 
Froh den zum Beten der Gemeinden und des Staates zwar 
erhält , glei den Rechten, die mit einem birecten Eigenthume 
vermäpft find; aber zu derfeiben Zeit auch die Möglichkeit dar⸗ 
bietbet, fie duch befondere Webereinkänfte abzulauſen. Daher 
endlich das Defrer vom zziten dieſes, welches ale den Juden 
als Juden auferlsgten Taren vernichtet, dadurch biefe Nation 
vom eicer Ern’edrigung befreter, unter der fie Jahrhunderte 
lang feufzte, und gesen fie die Meinung des Gejehgebers In 
ihrem ganzen Umfange in Erfüllung bringt, 

Uber es war nö hig, diefe ganze Nation von dem weiſen 
und mwohlthätigen Abſichten Sr, Majeftät vollftändig zu unter⸗ 
richten ; darum ließ, auf einen Vorſchlag des Hrn. Iſrael Jar 
cobfohn, Se. Ercell. der Minifter der Juftiz und des Innern 
Deputationen ber juͤdiſchen Nation aus allen Departements 
des Königreibs zufammen berufen. Sie verfammelten fich In 
diefer Mefidenz, zwei und zwanzig Deputirte an der Zahl. 
Nachdem fie am sten eingetroffen wareu, wurden fie durch 
den Hrn. geheimen Finanz Rath Iſtael Jacobſohn Er. Excell. 
dem Hm. Minifter Simeon vorgeftelt. 

Tags darauf hatte die Deputation dad Gluͤck, Sr. Lönigl. 
Majeſtaͤt durch den DOberfamerberen und Staatsrarh Grafen 
von Fürſtenſtein in einer beſondern Andtenz vorgeftelt zu wers 
den. Bei dicker Boritellung bielt ber geheime Finanz «Math 
Iſrael Jacobſohn eine Anrede an Se. Majeſtaͤt, woriu bie 
ganze Stärie des Dankes für bie Aufhebung der barbariſchen 
Geſetzgebung, unter der dieje Nation bisher geſchmachtet hatte, 
auggedrüdt war, 


Iſtaels Kinder, fagte er umter andern, werben fi nicht 
damit begnügen, Ihre Hände auf dem Berge zu erheben, um 
von dem Emism die Erhaltung Ihres koſtbaten Lebens zu er: 
Heben; nein! fie werden zugleib Ihren Heeren So daten, hr 
ren Städten Kaufleute, und Landhauer Ihren Gefuden liefern. 

Se, Majeſtät der König geruhten der Deputation folgende 
guädigfte Untwort zu ertde len: 

„Ich bezeuge ihnen meine Zufriedenheit über bdasienige, 
was fie mir in ihrer Anrede gefaat haben. Der Artitel der 
Conſtitutlon meines Koͤnigreichs, der die Gleichheit aller Mer 
ligionen feitießt, entiprab vollfommen den Gefühlen meines 
Herzens. Durch Geiene muß Niema:d In ber freien Ausuͤbang 
feiner Meligion beidränft werden. Eo wie der König feine 
Meligion, ſo kann jeder Unterrbau auch bie ſeinige ausüben. 
Nur in der Erfüllung der Bärgerpflibten kann der Staat Ge⸗ 
ſetze worfhreiben. Eagen Sie Ihren Brüdern, daß fie ſich be 
wrüben follten, die ihnen verliehenen Verechtigimgen zu be 
wügen. Es wird mir eine Frende fein, mern fie mir tapfere 

Irieger für mein Heer, teeue Diener für ben Staat und gute 
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Bürger Hefern. Sie Tonnen ſich wie meine aͤbrigen Kinder 
meiner vollen Pro’ection verfihert halten, ’ 

Den zıtem feierte bie jüdifhe Gemeinde in ihrem Tempri 
bas Heft ihrer Befrelung, die Wehlthat des koͤnigl. Defrets 
vom zriten Jiner; die Herren Miniftee und Staatsraͤthe, ber 
Hert Präfeet, mehrere Staatsbeamte, und bie vorzuͤglichſten 
Geiſtlichen im dee Stadt beehrten biefes Feſt mit ihrer Ge: 
genwart, 

Diele Vereinigung fo verfchtedener Perſonen gab einer blof 
religidfen Geremonie eine politiibe Würde, eine allgemeine Na: 
tionals Beiftimmung. Es war ein neues Schauipiel, fo ver: 
ſchiedene chriſtlide Neligionds Parteien im Gegenwart ber jüdle«- 
{den verfammelt zu fehen, um bem Gott aller Meligionen da⸗ 
für zu danfen, daß Er dem jungen König, ber nah Seinem 
Mufter allen Schutz verleitet, das fir alle Zeiten merkwürdige 
Geſetz eingab, die juͤdiſche Nation In feinen Staaten von Ihren 
Feſſeln zw befreien. 

Unter den jüdifhen Deprtirten aus allen Städten des Kb⸗ 
nigreichs bemerfte man den Hrn. Jfrael Jacobſohn, geheimen 
Finanzrath zu Braunſchweig, einen Mann, gleich befanut in 
Franfreih, wie in verichiedenen andern Staaten Europa’, 
durch die Actung der größten Männer, und durd feine unabs 
ldfige Beſtrebungen zur moralifden und politiſchen Verbeſſe⸗ 
rung feiner Mitbürger ſich wirkſam zu bemeifen, auch mehrere 
frangöfiibe Juden, unter andern den gelehrten Ken. Michael 
Beer von Mer. Einige Juden aus einem benachbarten Staate 
waren ebenfalls gegenwärtig; aber ihre Gefühle waren minder 
erfreulich; denn ſamerzlich muften fie die Verſchledenheit ihres 
Schicſals in diefer nämlihen Epoche vergleichen, 

Here Lob Meyer Berlin, berfiiber Land: Nabbfner, blelt 
eine hebraiſche Predigt, die ſich zulept in ein Gebeth aufloͤſete. 
Die Eprade, worin er redete, mar zwar dem meiften ber Ans 
weſenden unbefannt; aber die Würde, mit ber dieſer mehr als 
fiebenzigiährige Greis redete , erfillte die ganze Verfammlung 
mit. einem heiligen Schauer. Nun näherte ſich Hr. Jacobſohn 
ber Bundeslade. und bielt eine Mede in deutſcher Sprade, bet 
ber er zum Xerte die Worte nahm: „Füͤrchtet den Ewlgen 
und dem Koͤnte!“ (Welche gedrudt zu haben iſt, und zum 
Beiten der Armen verfauft wird), 

Lebhaft gerührt von dieſer Mede forderte der Rand: Mabbiner 
ben Hexen Jacobfohn auf, der Mörigl. Familie den Gegen zu 
verleihen, In dieier Atſicht wurden bie nah der Eitte des 
Alterthums befleideten Gefehs Tafeln in die Höhe gehoben und 
folgende Wor:e hinzusefeht: 

„Möge der Ewige, der unfere Bärer Abraham, Iſaat 
und Jalob fegnete, auch unfern geliebten Monarchen nnd Zei: 
ne theure Gentahlin mit feinem Segen bedeten, damit ein 
ununterbrodwnes Gluͤck über dieſem koͤnigl. Haufe walte, Im 
Namen Gottes bringen wir bier eine ſawache Gabe von 3000 
Franten, die wir für unſere armen Brüder, gleichviel von 
weiter Religion fie ſeyn mögen, befiimnen. O großes, hoͤch⸗ 
fies Weſen, nimm mit Wohlgefalfen am dieſes Heine Opfer!” 


Das Zeit enbigte fih mit allgemeinen unablaͤßig wiederhol⸗ 
ten und mit Pauken und Trompeten begleireren Ausruſungen: 
„Es lebe der König! Es lebe die König! Hoc lebe unfer 
König Hieronpmus Napoleon!’ 





om 19. bis 26. Febr. 1808 find hier In Münden 


gehohren: getorbent 
15 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
21 Toͤchter. 6 ss weibl. Geſchl. 


6 Kinder. 


19 geſterben. 


Eind 36 gebehren. 
geſtotben als gebohren. 


Alſo find 17 meniger 


— — 





EdittalCitathon 
in dem Eberl⸗Braͤuer Anton Moſeriſchen 
Debitweſen. 

In dem Schuldweſen der Anton Moſeriſchen Eberlbraͤuers⸗ 
Eheleute allhier hat man anf Audringen der Greditoren, und 
bei nunmehr gefeniich eingetretemer Notbmendigfeit felbe ber 
öffentlihen Gant zu unterwerfen, die Stattgebung ber Ders 
gantung beſchleſſen, und mill daher zu den gewohnlichen Ebiftss 
tagen Dienflag den 29. März frühe 9 Uhr ad Frodusendum 
et liyuidandum, Dienftag den 26. April ad Excipendum, 
Samstag den 28. Mai ad Concludendum anberaumt haben. 

Es werden fohin ale diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde rechtlihe Korderungen an die genannt Ans 
ton Moſeriſchen Theleute zu machen haben, biermit bergeftalt 
ediftatiter aufgefordert, an obbemeldten Cöiftsragen entweder 
in verſeu, oder dur binlanglib unterrigtete und bevollmäch⸗ 
tigte Kywälte um fo gewiſſer zu ericeluen, und Ihre echtes 
morhdurft zu beforgen, als fie auferdeiten mir mehr gehoͤtt, 
und fir immer mir ihren Forderungen praͤlludirt wurden. 

Beſaloeſſen den ı9. Febr. 1398. 

Königl. beierifhes Stadt-Geriht Münden. 

Llcent. Sedlmait, Stabroberrichter. 
Stiwel. 


Es find in einer gelegenen Gaſſe 3 Wohnungen vornheraus 
zu ebener Erde, wo and ein Bierw'rth fein Fasın, danu über 
J und 2 Stiegen allirer auf Finftige Georsi zu vermierhen. 
Das Mehrere tik im Zeitungs Gomtoir zu erfragen. 











Beim Schleibingerbräuer in der Schwabingergaffe find friſche 
Safanen und Diebhäßner angelommen. . : 


. Vorladung. 

Unterm oten Maͤrz v. J. ſtarb Frauzieka Schreiberin, vers 
witmere Hofihreiberin des aufeelossten Kloſters Raittenhaslach, 
im Bezirke des unterzeichneten Laudgerichts, ohne eine letztweallge 
eringung zu treffen, daß johin im ihrer Verlaſſeuſchaſt die 
Smietate «Erbfolge eintritt, j 

Hierdurch iſt der eiuzige ehelihe Cohn, Vinzenz Schreiber, 
Mictcraefel, oder deifen adenialijize ebeliche Deſcendenz, zur 
Exrkiaaft bernfen. Da aber dieier Vin enz Schreiber bereits 
20 Jahre, ehne zu melffen, mo, abweſend ii, josin von feinem 
urben nidet das Geringe detannt; fo wird dieſer oder deſen 
ehriihe Deſceadenten hiermit Durch die oͤfentliden Wlarter auf 
gefordert, fid Im Zeit von einem baiven Jahre vom Tage der 
Ausfertigung mit aehörigen Audunf.ss Qusweilen um fo mehr 
um bie Irbfebaft zu melden, als diefe auıfer deſſen dem Bru: 
Deröfinte der Sebiafierin, Hiazinth Dbermzorfer, Schreiber beim 
onigl, Rentamte Mühldorf, auf vorginzige Sichecheiteleiſtung 
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des Ruͤckerſahes, im Kae ber ſich entbedenben vorgerufenen 
Defcendenten, übergeben werden würde, Eign. dem 18. Febr. 
1808. 
Königl. batler. Landzericht Burgbaufen. 
Et. Br. v. Armansperg, Landrichter. 


Johann Ent, bürgerliner Handelsmann in München, 
bat mir deffem inne gehabie Kranz Weitenhilleriſche Handlungs: 
Gerechtigkeit bei feinen Lebzeiten roch rechtkich cedirt, und dieſe 
Seifion pro Ratificatione gebörig hohder Orten angezeigt, gieng 
aber, ebe dieje noch erfolgte, in die Ewigleit ab, 

Leber die Frage nun, ob dieſe Geilion giltig, oder ungiltig, 
ober dagegen durch das Jobann Entiſche Ableben bie beſagte 
Handlungs Getechtiglen etloſchen ſei, oder nict, unterliegt bie 
Sache gegenwärtig der allerhoͤchſten Unterſuch⸗ und Verbeſchel⸗ 
dung: Ich befinde mich aber bie dahin noch in dem Beſitze 
und in Fortführung der Handlung unter der Firma Frauz 
Weitenbiller, bin daher im Stande, zugegen der von Aranz 
Xaver Suttner, Bürger und Handeldmann in der Mündner 
politiſchen Zeitung de dat» 23ten Februar 1808 unbefugt ges 
machten Untündung, daß die Franz Weitenhilleriſche Handlung, 
und die Firma. Franz Weitehbiller erloiben fer, das ins mie 
ausländiibe Pubiifum mit allen Arten goldener uud filberner 
Prfjamentirerswaaren, wie ehedem, prompieft zu bedienen, fo 
wie ih mich auch Jedermann zum geneigteiten Zufpruce ers 


gebeuft empfehle. j 
Anton Marr, Johaun Eukiſcher Budo 
balter , und. Handlungs⸗Ceſſionarius. 


Die ı ı[2 Stunde weit von Münden an der fregueutem 
Freijinger ordinäre, Landſtraſſe entlegene Wirrbstaferne zu Freb 
mann, zum bdafigen Drtisgotreebaufe grundbar, fammt vorhan⸗ 
denem Wirthéshauſe, Cinribrung an Vetten ; Finn; Aupfer u. 
item lebendiger Haus⸗ und Vaumannsſahrniß, dann dem zus 
bauwelſen zum fönigl. Reutamte Münden erbrechtharen gans 
zen Etrohmaprhofe bafelbit, wird aus freier Hand verfauft. 

Die Wirthétaferne befteht za Dorf in dem gutgenianerten 
Wirthehaufe fanmt 5 eben neu gemauerten Nebengebiuden 
an Stadel und Stalungen: zum Strohmaithoſe ift bie gang 
hölzerne Behauſung ſammt Stallung ımter et und dem ndms 
lien Dat fonderbar verhanden: bei beiden Gütern befinden 
fd an Dbf und Wurzgarten und Wenger 26 1/2 Tagwerl, 
an Aeckern, welche gebörig im MWinterfeide angebaut find, 120 
1/2 Togwert, an Holzgründen 30 Tagwerf, und an eimmätbis 
gen Wielen 39 Tagweite, 3 Srautfiüde ad 2 Tagwerk, alles 
tm beften Zuſtaude. Kaufeliebhaber können fi bei End sun⸗ 
terſchtiebener ſelbſt meiten, und alles in Augenſchein nehmen, 

Attum Freilmann den 23. Febr. 1808. 

Negina Schererin, verwirwere Taferns 
wirtiiu zu Freimann, Landgerichts 
Münden, e 


Es iſt In einer ſehr faönen Gegend des Oberlandes Balern 
ein gewerbfames Praubaus mit ber dazu ‚gehörigen Leinen 
Detonomie, und Oekonomiegebaͤuden zu verpadten eder auch 
zu verfaufen. D. ü. R 


. Fremden—Anzeige. 

Den 25. Febr. Hr. Aweisinmer, aus Beru, im Hahn. 
Hr. Angerer, Bruameiſter von Muhldotf, in ber Sonns 
Hr. Graf von Yortia, von Yandabut, in der Ente Sr. 
Mum, Kaufmam von Franffur am Main, Wied, Bauer, 
Rentbeamteusſrau on Echwaben. Kr von Romair, Xeben 
beamter von Straubing, im Areuk, . 











Münchener 


polhitiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Valern allerguͤdigſtem Vtldilegium. 





Sonnabend 


Nro 50. 


27. Februar 1808. 





Spanien. 

Die Abſichten Englands gegen Ceuta und ihre kriegeriſchen 
Unternehmungen gegen die noͤrdliche Kuͤſte von Afrika, bewei⸗ 
fen, daß England die Vorthelle ahnt, bie Frankrelch auf dieſer 
Seite erhalten kann, Der Angriff auf Ceuta Taum feinen ans 
dern Zweck haben, als die Meerenge zu vertheidigen und Gib⸗ 
raltar, Malta und bie englifgen Flotten, bie nad dem mits 
telländifgen Meere ſegeln, mir L2ebensinitteln zu verfeben. 
Sollten auch bie Spanier Ceuta verlieren, fo wird doch Enge 
land ein größeres Uuglü zu fürdten haben, feirdem der Him⸗ 
mel anderer Nationen defen Hölle iſt. Frankreich wird nun 
vielleicht jene Ihönen Träume der Philoſophle verwirklichen, 
die Sitten von Nords Afrika zu verfeinern, Mas war dieß 
Lad unter Karthago und Nom! Die Gründung einer maͤchtl⸗ 
gen Solonie, Spanien gegen Aber, wärbe unfehlbar jene glüds 
Apr Belt in den Jahrbüchern ber Menſchheit zurück bringen, 
und die. Xfrifaner würden‘ ſich eben fo ſcht alt die Cutopaer 
der Perhältuiffe freuen, welche die Natur fo vortheilhaft und 
fo teichs für fie machte. Der Einfall der Mauren, die darauf 
folgenden mörberifgen Kriege zwiſchen den Epaniern und Diaus 
ren, die Entdetung der neuen Melt, die Entvölterung Spas 
atend und deffen Streitigfeiren im Curopa, machten ed Spa: 
nien uumdglih, freundfseftlihe Werbältniffe mir Afrita zu ers 
dfinen oder da eine Colonie zu errihten, die in dieſer ſchoͤnen 
Crzend die Saaten europäifher Ztviltfirung ausftrente, - Die 
enge Verbladang, die zwiſchen Fraufteich und Spaufen bereit, 
sucht möglig, was man bis jetzt für eine Schimaͤre bielt. 
Die ganze vereinigte eugliſche Flotte wäre nicht im Stande, 
die Verbindung zwifhen den beiden Kuͤſten zu verhindern, auf 
einem Meere, wo Windftöße beftändig die zahlreichſten Fiotten 
jerſtreuen und veriagen. Von Kabir an bis Neapel bejinen 
die werbiindeten Staaten mande Hifen, die ben Schiffbau be: 
wänfigen und ihren Ehiffen Schez darbiethhen. In Arrite 
Bann fi fo eine militaͤriſche Colonie, wie Franfreih ohne Hins 
dernide gruͤnden und behaupten kann, mir den Mauren und 
ſelbſt aber den Berg Atlas binaus einen Handel von nuberech 
baren Nutzen eröffnen. Man kennt bie Vortheile der Coms 
Faguie zu Marſeille vor der Revolutidn. Was immer die 
Bortincitte der Kunſte umd den Handel Curopad in Aſrika 
hindert, war der Mangel an Schuß in einer der Pländerung 
und den Launen des Deſpotiſm ausgejegten Gegend, Die Af⸗ 


tifaner beurtheilen bie europdifhen Maͤchte nur nach det, mad 
fie fehen; diejenigen ftehen am Meiften In ihrer Achtung, des 


ren Schifſe am Defteften Ihre-Külten berühren, Dieß Torurs 


theil wuͤrde in der Nähe einer mächtigen Colonle verſchwinden. 
Die Karavanen, die aus Marofto und Tripolis Waaren ind Innere 
von Afrita bringen, würden ihren Nutzen mit den Exreriern 
theilen. So eine Golonie in einem Lande, dad die erften Bes 
duͤrſniſſe erzeugt, erfordert zu Ihrer Aufrechthaltung weder eine 
Flotte, noch große Aufopferungen an Menſchen und Geld, und 
wirde für Enropa nünliher und weniger läftig fein, ald jenes 
grofe Mei, das England 4000 Meilen vom Mutterlande ents 
fernt, behauptet. 

Diefe Anſicht, die jedoch mar ald Kppotbefe anfgefteitt it, 
bierhet den eutopaͤlſchen Mächten eine Entfhiyigung für den 
Verluſt ihrer Colonlen dar und bar etwas Furchtbares für jene 
glerige umd eiferfühtige Regierung, bie ſich dutch Ranb berei; 
Aare nud durch Uneinigieit verſtarkte. Bis jept wurden hie 
Pr agungen von Gibraltar und Malta und die yahfreihem 7u4: 
Hinen Flotten im mittelfändiihen Meere nur and Afrika mit 
Lrsendmitteln. verfeben, Dieie Quelle verfiegt durch die Ans 
fienlung einer mächtigen Eolonie. Wenn ſchen Epanien, mit 
fo werrig Einftuß nnd Macht über das Reich von Marokko, im 
Stande war, die Schließung ded Hafen von Tangier zn bewirs 
fen, und die Kormverführnng nah Gibraltar zu verhindern, 
mus khbun'e nicht eime furdtbare Colonie erhalten? Und va 
(dom bie bloße Unterbrehung der Kormverführumg zu @ibreltee 
Unruhe verbreitete, Fans man nicht vernuͤnftiger Meife ſchlleßen, 
daß die gänzlibe Beraubung dieſes Artiteld aus Afrika cinft 
die unvermeibliche Hebergabe bieier Feſtung bewirfen würde, die 
für den Schläffel bes mitreländifwen Mecres gehalten wir? 
Beige Angriffsmittel gewinnt Franktelch dadurch in bieiem 
Meere gegen feinen Feind! England mürde bald keine Juſel, 
einen Hafen mehr baten, mo es ſelne Schiffe verfehen und 
aucheflern könnte, und fein Handel mürbe verlieren. Schwie⸗ 
rigfeiten von der Urt wägen ein gaͤnzliches Verboth auf, Mer 
was Wbiond Andanger micht feben, fcrint ihnen unmöglid, 
Für- fie gibt es fein morgen. Jedes Veifpiel iſt für fie verlos 
ren.. Was fie vor einem Jahre noch für Edimäre hielten, 
llest ihnen nun vor Kugen; aber jie verſchließen hartnaͤcig die- 
felden. Sie mußten an Munder glauben, und doch wollen fie 
ganz einfache Folgen nicht zulaſſen! 


in Artitel aus Mabrib, vom y. Febr. Im Monitene 
Sauter fo: „Nach der Untlafung des Prinzen von Aſturien 
and feinem Mrrefte war eine Unterfuchungstommilfion gegen 
Die Urheber und DVegünftiger der gegen Ge. Mai. gerichteten 
Veribwörung niedergejept worden. Diefe bat jet ihren Be 
riot erftattet, und der König hat demzufolge dem Herzog von 
Infantado und einige andere Große auf eine gewille Anzahl 
Jahre erilirt, und ein Biſchof bat ſich in ein angewleſenes 
Klofter begeben muſſen. 

Graufreid 

Yaris, den ızten Febr. Der Sturm am ıztem Februar 
Hatte an den nerdliſchen Küften von Frankteich große Verhee⸗ 
zungen angerichtet. Zu St. Malo wurden alle auf der Rhede 
liegende Schiffe an ben Strand getrieben , und mehrere Daͤcher 
abgededt. Zu Cherbourg fol das ganze Fort Napoleon mit 
dem dazu gebörigen Damme von den Mogen verſchlungen wor⸗ 
den, und dabei Aber 400 Merfchen umgekommen fein, 

Gtalien 

Kom,'som ızten Gebr. Verwichenen Dienflag Abends 
tam Herr Hannibal deila Genga, Erzbifhof von Tprus, aus 
Daris bier an. Noch immer herrſcht bie vollommenſte Ruhe 
und Einttacht bier. Die franzöfifhen Truppen werden mit der 
größten Achtung behandelt, fie betragen fih ungemein artig ges 
gen die Einwohner. Der ganze franzöliide Generalitab wurde 
von bem heil. Water mit der größten Urtigfeit aufgenommen, 

Die Mailänder Hofjeitung mielder von dem Einzuge 
frangöfifcger Truppen im Dom noch nichts. 

@roßbritauniten. 

Der Moniteur enthält Londoner Nachrichten bls zum ten 
Februar. Am sten hatte im Unterhaufe bie förmlihe Disluſ⸗ 
{iom über die Unternehmung gegen Daͤnnemart Statt gehabt, 
Hr. Vonſoty ſprach dagegen, und wurde durch die Herren 
Woitbread, Sheridan und Bathurſt unterflügt. Hr. Ganning 
wiederholte blos feine frühere Behauptung, daß die Diegierung 
beftimmt benachrichtigt geweien fei, Daͤnuemark werde an dem 
großen Bunde gegen England Theil nehmen. Bei der Abſtim⸗ 
mung mißbikigten 108 Stimmen die Erpedition, 255 geueh⸗ 
migten fie. Majorirdt für die Minifter 145. 

Ueber die Moceiorter Esfadre hatte man noch Nichts ale 
ſchwantende Vermuthungen; einige ließen fie nach MWeftindien , 
andere mach dem fa Plataftrome, andere nah dem mitteländis 
ſchen Meere jegeln. Adm. Strachan war ihr nicht ſogleich 
nachgefolat, da er ıheils feine Lebensmittel hatte, theils wicht 
mußte, welche Richtung er nehmen folte. Nachdem ihm alfo 
vie Schiffe Suberbe und Mediator vom Portsmouth meue Les 
bensmirtel gebracht harten — «er foll bet ihrer Ankunft nur 
noch auf 2 Tage Votrath gehabt haben) — fo. fegelte er, wie 
es hieß, zmfhrderjt wieder vor den Hafen von Mocefort, in 
der Hoffnung, dort einige Nachrichten einzuziehen, alsdaun 


aber über Rap Finisterre nah den portugieſiſchen Auften. Don 


dem Muslaufen der Flotten zu Breſt and Toulon waren zivar 
zu London verfeiedene Gerüchte im Umlauf geweſen, die Ad 
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miralität aber hatte Leine offlziellen Anzeigen daven. Mb. 
Collingwood hatte fih uch feinen letzten Depeſchen am ıqztem 
Dee, vor Toulon befunden, nnd dieſen Hafen blofirt, Es 
waren ihm 5 daniſche Schiffe in die Hände gefallen. 
Deutfblanb. 

Bon ber Niederelbe, den 17. Fehr. Durch Eftafette 
bat man zu Luͤbeck aus Riga die Nachricht erhalten, daß vom 
Seite Rußlands nunmehr an Schweden ber Krieg erflärt wor 
ben fei, Details über dieſe wichtige Neuigkelt werben nicht 
gemeldet; man weiũ blos, daß Gen, v. Burhövben bie. Armee 
gegen Schweden anführen wird, 

Bis jept bat ſich bie Armee bes Prinzen yon, ‚Nntecorus 
noch nicht im Bewegung gefeht, die Vorbereipuugen Die wir 
in dem fetten Tagen treffen fahen, ſchelnen ſich Hef: apkwor: 
läufige Ordres zu beziehen; indeſſen muß se bis aunEnde 
dleſes Monaths in Bereitſchaft ſein. — 

Hamburg, vom ızien Febr. Wie man verficert , wir 
bloñ die Ruͤckunft eines Couriers aus Paris erwartet, um bie 
Zeit zum Aufbruche ber Pontecorvoſchen Armee mad dem Di 
nischen zu beſtimmen. Ob bie fpanfihen Truppen mit aufbres 
en, ift noch ungewiß. Die Truppen zu Bremen und tm Hans 
növerfhen werden heraufräden, und vermuthlich durch amdere 
and dem VPreußiſchen erfeht werden, Mie gewöhnlich bärfte 
bie Errichtung verihiedener Militärs Linien, die Aufteilung 
einer Meferve ı, erfolgen. Die Karten von Dänemark unb 
Schweden find im biefigen Gegenden ganz mweggelauft. Hielte 
des Froſt fo an, wie diefer Tage, fo wurde er felbit über ben 
Sund eine Brüäde baum. Daͤniſcher Seits foll Anfangs ger 
wuͤnſcht worden fein, die Erpebition gegen Schweden alein zu 
imternehmen; bieß wirb aber nun nicht ber Fall fen ; auch 
fann fie unter Mitwirkung fo mächtiger Alliirten weit nad 
drüdlicher betrieben werben. 

Die Kriegserflärung Rußlandse gegen Schwehen, welche Eds 
better Briefe erwähnen, iſt bier bis jegt nicht eingegangen. 
Doch iſt man wicht abgeneigt, an die Wahrheit der Naqhricht 
zu glauben, da aud biefer Tage bier mehrere Stafeten aus 
St. Petersburg nah dem Norden burdgegangen find. 

Der Herzog von Braunſchweig⸗Oels ift aus Lie mBsie 
fien nah Karlstuhe zurädgelehrt, „D mmdsel 

Königreich Belt ia ben. ma 

Rah einem Defrete vom 5. Febr. find. al 
teien, Kloͤſter, Priorate und andere oeiſtiiche SER 
Are verbunden, am den Minifter des ZJufttswefehs. und * 
lunern Angelegenheiten beglaubte Abſchriften von ihren Stif⸗ 
tungsurfunden, Statuten und Reglements einzuſeuden, und 
fie mit einem ausführlichen Aufſatz uber die zur Aufnahme 
in dleſen Korporatlonen erforderfiben Bedingungen zu beglel⸗ 
ten. Wenn ihre Pruͤfung für binreihend auerfannt iſt, fo 
wird der Minifter ein Reglement vorlegen, welches bie meue 
Form der Gtatuten ber verſchiedenen Kapitel enthält, und 
welches nad dem Grundfap ber Konftiturien, daß alle Perſo⸗ 
nen obue Unterfpied der, Geburt in denfelben aufgenommen 


meiden Formen, abgefaßt I. Für jedes Kapitel, jede Abtei, 
jedes Kloiter, wad überhaupt für jede geiſtliche Stiftung foll 
eu Meglement gemacht werben, worüber im Staatsrath ber 
rathſchlagt und ein Schlaf gefaßt werben fol. Bis über biefe 
Reglements ein Beſchluß gefaßt worben, und bieielben vom 
König definitiv beftättigt find, fol feine Stelle in einer Abtei, kein 
Kanonitat keine präbende umd fein Priorat, unter welcher Benens 
ung felbige auch vorkommen mögen, vergeben werben. Den Ab⸗ 
teien, Moͤnchs⸗ und Noumenklöftern iſt un:erfagt, Novlzen anzus 
nehmen, bis fie gleihfaus ihre Meilements erhalten haben. 
Bei eintretenbem Tode einer von benjenigen Verfonen, bie 
ſich Hape "IR denfelden vorfinden, find fie verbunden id bie 

N ht’ der geiftlihen Mevenüm eine Summe Geldes 
mans Behhantiilä des Untyeils, welder den verftorbenen Mits 
Aiebern hedahter Klöfter am deren Einfünften zuftand, einzu⸗ 
Hefern. Diefen Anıhe:il beſtimmt der Finanzminiſter, nachdem 
ihm von den Präfeften ein Gutachten darüber abgeftatter wor⸗ 
den Ift. Ueber die Verwendung ber, in bie Verwaltungskaſſe 
ber geiſtlichen Revenuͤen gelieferten Geldfummen mird noch in 
der Folge verfügt werben. Die Verfügungen des gegenwärti- 
gen Detrets erftreden ſich nicht auf diejenigen geiſtllaen Dies 
uer, welche zur kirchlichen Verfaſſung wefentlih gehören, und 
mit der Austheilung der Saframente und dem Meligionsunters 
richte der Unterthanen beauftragt find, als: die Biihöfe, Pfars 
rer und Bitarien bes katholiſhen, und die Prediger und andere 
Geiſtliche des reformierten und lutheriſchen Glaubens. Wenn 
einer von dieſen ſtirbt ober eatlaſſen wird, fo fell deſſen Stelle 
mit Beobahtung der hergebrachten Foͤrmlichteiten wieder bes 
feat werden. 


— —— — — — — 


Belanntmadung. 


Auf allerhoͤchſten Befehl des rünigl. Generals Landed + Soms 
miffariats von Tyrol wurde der allergnäbigft aufgeitellten Com⸗ 
mifion aufgetragen, verihiedene Efferte vom Kirchenſilber, 
Haus: und Ziihfilber, verlen, Juwelen, reihen und geftidten 
Oruaten, wovon beträd.liche Vorräte vorhanden find, oͤffent⸗ 
lich BEE ern. 

! erjtelgerung wird den zten April, und die darauf 
folgenden Tage in Inasbrus vorgenommen. Gobaib etwas vers 
Keigert {ft wuß iwenigftens der gte Theil des höchften Auboths 
57 bueute werden, und das verſteigerre She wird fo lange 
ni anf latzn bis der ganze Betrag baar erlest ift. 

& e Jemand ua der Verſtelgerung von feinem Unbothe 
abftehen wöllen, fo geht das bereits erlegte Viertel für den 
reuenden Theil ver'oren. Ranfsluftige werben alfe zur Ber 
fteigerung vorgelaben.. Inunsbrud, ben 10ten Februar 1808. 
Ton bdberallergnddigft aufgestellten königl. bale 

rifgen GubernlalsGommiifion, 


Galsler, 
koͤnigl. baieriſcher Gubernial + Sefretär, 


Berfanntmadbung. 
Da man dem ıyten naͤchſtrommenden Monats März bief 
Jahts das von Thiteciſche iudeigne Haus lub Nro 56, unters 
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Halb dem Burghaufer Thor, welches mit 73 heiss unb 4 vr 
beigbaren Simmern,’ 4 Küden, 2 fehr guten Märzentellern,, 
Waſchhaus, Stallung auf 4 Pferd, nebk einem Kübeitafl, 
Brunnen, Wagenremis, 2 großen Getreidfäfter, Heuboden, 
und großem Hof veriehen ift, am bem Meiftbiethenden, -jedcH 
falva ratificatione des Fönigl, baieriihen Hoiyerihts Gtrauw 
bing, zu verkaufen entſchloſſen iſt. 

As Haben ſich bie Titl. Kaufsllebhaber an obbeftimmten 
Tage füge um 9 Uhr in dem. Handelsmann Schöpferifheu 
Haufe unter ben Bögen Nro. 339. über ı Stiege einzufinden, 
und ihre Kaufsanbothe ad protocollum zu geben, es faun 
aud zusor jedermann auf Anmelden dieſes Haus In Augen⸗ 
(dein nehmen. 

Ebenfalls wird man auch bem fogenannten Solcherberger 
Zehend. der Pſarr Wambach, Fönigl, Kandgerihts Erding, um 
weit der Pfarr Wielspeim, wovon der Titel Pfarrer einen 
Theil, die Landshuter Värterzunft zwey Theile, und die von 
Thirediigen ſammt dem Georg Prandlınapr von Dietmading 
den dritten Theil zu ziehen haben, ben Meiftbierhenden (alva 
rativicatione obiges konigl. Hofgerihts ben 28ten März bar 
auf verkaufen. Die Titel. Kaufsliebhaber haben ſich daher an 
ſolchem Dage frübe 9 Udr im obbemeldter Wohnung einzufins 
den, und ihr Auboth ad Protocollum zu geben, Es kann auch 
auvor der zojährige Auſchlag dieſes Zehendes auf Aumelden 
eingefehen werden. - Laudshut den ıöten Febt. 1308, 

: - Bon Post geheimer Math, unb 

von Thierec, Belitinder 





Enbdesunterzeihneter bat die Ehre dem hoben Adel und 
einem verebrungswürbigen Pabiikum anzuzeigen, daß num mei⸗ 
ne von allen Sorten feine franzöfifhe Liguerd, mie aud von 
auen Sorten Eifenz, nämlich Punſch, Limonad, Maubelmilg, 
Kltſchenwaſſer, Hamkurger Werat, ſowobl Im Großen als im 
Kleinen, bei mir zu baben find; und verſpteche eine gute Be: 
bienung und billige Preife, und babe mein Gewoͤlb Im St, 
Peiers + Gebäude Niro. 114. 

- Nitolaus Goldlo, baͤrgerl⸗ 
Diſtilateur. 





Ein mit weiß Ertremltaͤten bezeichneter ſchwarzer Schärz 
pubel, icon behängt, ohngefähe ein Jahr alt, mit eiuen roth⸗ 
lafiscen von Meſſing beihlagen und einen Schlöfhen veriehe 
nen Halsband, worauf bie Bucftaben J. und V. aleichalls 
von Meſſing, und bemerkbar, daß ehevor mod) mehr und andere 
Buchſtaben angebrabt waren, it bem Zuten Abends aus bim 
—* der hieſigea Schußſtaͤtte eutlaufen. 

em Einlieferer wird ein Recompens zugeſichert. 
Dbiger Pudel wäre dem Heren Megimentsabjutanten 
Wögler, vom aten Linieninfanteries Regiment Kronpring- 
tn ber Krentz⸗Caſerne zuzuftellen. 


Nota, 





Es iſt ein fhönes lichtes Zimmer im einer anfehnlicen 
Baffe für einen Geiftlien oder ſouſt honeten Herrn, fo näct: 
finer Weile nicht viel ausgeht, bis ıtemn Mär, mit oder ohne 
Bere um fehr billigen Yreile au bezleden; das Abrige aber Im 
Zeitungs: Comtoit zu erfragen. 





In ber Raufingeradffe im Daͤndler Haufe über eine Stiege 
Neo. 79. bei ber Frau Gerblin wird ſeht (höm um die bilfig- 
fen Preife Seiden⸗ Wilde gepugt, als Strumpfe Haudſchuhe, 


® 


- 


Halstuͤcher, auch Swalltuͤher vom färbigem Batiſt, Mouſſelin, 
Linon uc. auch Herren Gilets und andere feine Frauen-⸗-Waäͤſche 
gewaihen, nnd zugleih Puparbeit verfertigt, 


‚Borlablung 

Den 13ten Jaͤner dieß Jahre verftarb die Maria Nana 
Etettlingeriun „ welche von DObenberg in Inviertel eine gebürs 
tige Weinmirths s Tochter iſt, umd ſich bei dem Titl. Freihrn. 
von Schuß anf Satlbeilſtein und Steinburg, dann k. b. quitir⸗ 
ten Oberlieutenant, dermalen allhier ſchon bei 21 Jahre als 
Wirthſchafterinn in Dienſten befand, mir Hinterlaſſung einer 
letztwidigen Dispojition. 

Da aber dieforts vom dieſer Erblafferian gar feine Erbeius 
Intereifenten befannt find, welche von diefer gemachten Diepos 
fitiom im Kenntulß gelegt werden Fünnten; fo werden ſolche 
hiermit öffentli vorgeladen, daß fe fi binnen 6 Wochen 
peremptorifch über ihre Aaverwandtſchaft, und Aufenthalt legal 
aufzeigen follen, mit der Bemerkang, daß man mit Austritt 
Piefes Termind den Teſtaments-Inhalt in Vollzug fegen, und 
—— allenfallſigen Inteſtaterben kein richterliches Gehör geben 
wird. 

Geſchehen den 23ten Febr. 1808. 
Königl. baler. Stadtgeriht Straubing. 
’ £it. Pracher, Stradiriäter, 


Li 





Edittal⸗Citation 
indem Eberl; Bräuer Anton Moſeriſchen 
Debitweſen. 

In dem Schuldweſen der Anton Moſerlſchen Eberibräuerds 
Eheleute allhier hat man auf Undringen der Greditoren, und 
dei nunmehr gefenfich eimgetreremer Wothwendinkeit felbe_ der 
difentlihen Gant zu unterwerfen, die, Stattgebung der Der 
gautuns befloffen, und will daher ju ben gewöhnlichen Editts⸗ 
tagen Dienitag den 29. Wärz frühe 9 Uhr ad Producendum 
et Liquidandum, Dienftag den 26. Aptil ad Excipiendum, 
Sauisiag den 28. Mat ad Concludendum anberaumt haben. 

Es werden fobin alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde rewtlihe Forderungen an die genannt Ans 
ton Moferliben Eheleute zu machen haben, hiermit bdergeftalt 
ediftalfter aufgefordert, am obbemeldten Ediltstagen entweder 
in vetſon, oder dur binldnglic unterrichtete und bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte um fo gewiſſer zu eriheinen, und ihre Dede: 
merhdurft ju beforgen, «ls fie außerdeſſen nicht mehr gehört, 
and für immer mit ihren Forderungen prafludirt würden. 

Beſchloſſen den 19. Febr. 1808. 

Königl. baterifhes Stabt-Geriht Münden. 
Licmt, Sedlmair, Stadtoberrigter. Pa 
tiwel. 


Die 1 1% Stunde weit von Muͤnchen an der frequenten 
Kreifinger ordindre Landſtraſſe entiegene Wirthstaferne zu Frei; 
maan, zum bafigen Ortsgottesbaufe gruadbar, ſammt vorhans 
dDerem Wirtbehaufe, Einrichtung an Betten, Zinn, Kupfer ıc. 
item fehendiger Haut: und Baumannslabeni, dann dein zus 
Baumeifen zum konigl. Wentamte Münden erbrehtbaren zans 
zen Strobmayrhofe defeldt, wird and freier Hand verlauft. 

Die Wiritbstaferne beſteht au Dorf in drin gutgemanerten 
Mirrbehaufe fanmmt 5 eben neu gemanerten Nebengebäuden 
an Eradel unb Stallunzen: zum Strobmairhofe it die ganz 
detzerne Behaufara ſammt Eralung unter ein ued dem naͤm⸗ 
nden Dad fonderbar vorhanden: bei beiden Gütern befinden 
fh an Obſt. und Wurzaarten umd Menger 26 12 Tagwerk, 
an een, welche gehörig Im Winterfelde angebaut find, 120 
3f2 Tagıvert, am Kelgzränden 30 Tagweck, und an einmärhl 
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gen Wieſen 39 Tagmwerfe, 3 Krantftäde ad 1/2 Tagwert, ales 
fm beften Zuftande, Kaufslie bbader können ſich bei Endesum 
teribriebener jelbft melden, und alled in Augenſchein nehmen, 
Aktum Freimann ben 23, Febr. 1898. 
Regine Schererin, verwitmete Tafern⸗ 
wirthin zu Sreimann, Landgerichts 
Münden. 


Bei dem Buchhändler Joſ. Lindauer aubler find folgende 
fämmtline Stereotype⸗ Ansgaben von Didor in Paris ſchon 
brochirt für nachſtehenden wohlfeilen Preis in Ganzen oder 
einzeln zu haben, 

Code Napoleon. ı2. ı fl. — Code de procedure cirile, 48 
kr. — Decrets imperiaux fur les frais et depens en ma 
tiere judiciaise. 24 kr. mit Oin 
Oeuvres ‚choif. de Marot. 36 kr — Poefies de::Malbepbe, 
36 kr, — Chefs d'Oeuvre de Corneille 4 Vol: a 8: apkr 
—— Les memes avcc les commentaires de Voltaire. 4 Vol, 
af. a4 kr. — Fables de Lafontaine æ Vol. 1.8, ra kr. 
— Contes de Lafontaine. 2 Vol. x fl 12 kr. —-Oeurres 
complettes de Moliere. 8 Vol, 4 fl. 48 kr — Boileau 
Oeuvres, æ Vol. ı fl. 12 kr. — Oeuvres de Racine 5 
Vol, 3 A. — Maximes de la Rochefaucold. 36 kr. — 
Telemaque 2 Vol, ı d 12 kr. — Penfdes de Nicole, 36 kr. 
— Oeuv. compl. de Regnard. $ Vol. 3 fl. Orasifons 
funebres de Bofluet. 36 kr. — Boffuet hiftoire univerfelle, 
s Vol. rl. 12 kr. — Oraifons funebres de Fiechier, 
Mascaron, Bourdaloue etMailition. 2 Vol, ı fl, 12 kr, — 
Petit cardme de Maitillon 36 kr — J B Rouffeau Oden, 
Cantates, Epitres er poef. diverf. a Vol. rl. za kr. — 
Oeuv compl. de Crebillon 3 Vol. ı fl. 48 kn. — Mon 
terquieu, caufes de la grandeur des Romains, et de leur 
Gecadence 36 kr. — Le meme de i’esprit des lois. $ Vol, 
3 9. — de meme, lettres perfannes, a Vol. ı fl. 1a kr. 
— Conjurations des Espagnols contre Venife, par St. Re- 
al, 36 kr, — Vertot, hiftoire des revolutions de la re- 
publigue romaine. 4 Vol. 2 fl. a4 kr. — Vertot, hiftoire 
des revolutions de Portugal. 36 kr. — de mäöme hiftoire 
de revolutions de Suede. ı fl. 12 kr. — Oeuvres eom- 
plettes de Greffet, @ Vol. 1 A. 12 kr. — J. J. Rouf= 
feau la nouvelle Heloife. 4 Vol, a2 fl. as kr 
Obfervations fur P hiftoire de france, par Thouret, 36 
kr. — Voltaire Henriade. 36 kr, — Pucelte d' Orleans, 
36 kr. — Theatre de Voltaire, 12. Vol. 7 fl.ız kr. — 
Epitres, Stances et Odes de Voltaire 36 kr. — Coutes 
en Vers, Satires et poefies de Voltaire, 56 kr. — Romans 
de Voltaire, 3 Vol. ı fl. 48 kr. -— Hiftoire de: Chagies 
XU 36 kr. — Siecles de Louis XIV.-g:Voh 2 0 
Hiftoire de Rufe fous Pierre le Grand, e Yol: ı ®. au ;kr. 
— Eifai für les mo&urs et l’esprit des Nagionz; Rchbols 
4fl. 48 kr, — Virgilii Opera 48 kr, — Horatü Opera, 
36 kr, — Phaedri Fabulae. 24 kr. — Cornel'Nepos zo kr. 
— Salluftius. 30 kr. — The Vicar of Wakefield. 36 kr. 
— Lettres de Montague,. 36 kr. — Gay’s Fables and 
Moore. 36 kr. — The fentimentl journey. 36 kr. — 
Aminta di Torquato Taſſo. 24 kr. — Eifsi de Montaigne. 
4 Vol. 8. gl. 48 kr. — Conftituticns de l’Empire fran- 
gois a Vol. 3 fi. 48 kr. 
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Fremden Anppeige. 
Ten 26. Febr. Sr, Keller, Kauſmann von Memmingen. 
Hr. Nappold, Kaufmann von Augsburg, im Atler Sr 
Maab, Kaufmann von Ining. Hr, Baron Schoͤnhub, von 


Bilshoien, im Kreutz. 


Münchener 


politiſche 


Dit Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt ven Balern allergnaͤdigſtem drlvlleglum. 


Zeitung. 








Mondtag Nro. 
Balerm 
"Münden, ben as. Febr. Der könfgl bolländifhe Ges 


(andre, Herr Graf von Byland, hat Er. Maieftät dem Anis 
ge in einer eigenen Audienz, die ihm fr Alterhöcdfidiefeibe 
und Se. fünigl, Hoheit den Kronptinzen zugeihidten Inſignien 
des fenigl. dollandiſchen Ordens uͤberreicht. Er. Maieität has 
ben von den zur Allerhoͤchſten Diepoſition beigefügten eine dem 
Etaaiss und Kouferenzminifter, Freiberen von Hompeſch, die 
andere dem Generallieutenant, Grafen von Minucci, verlichen, 
end die dritte in der Folge zu vergeben fi vorbehalten, 

Dem fhaigl. Geſandten bei Sr. Majetär dem Koͤnige ven 
Holland, Zreiheren ven Hertling, find bereits die Delotatlo⸗ 
nen dd St. Hutertsordens für bdiefen Monarchen und des 
Aronpringen konlgl. Kobeit, meht drei ambern zur — 
Er. Majeſtaͤt des Königs zugeſſhirt werben, . 

Deutſchland. 

„Von der Niedecelbe, vom 2oſten Febr. Die Nac 
richten aus Saweden laſſen Minen Zweifel mehr übrig, daß 
wirtuch das raltiise Heer bi Fliunland ſich vorwärts bewegt. 
En wenig ntan von dem Jenfeit bes Bothniſchen Meerbufeng 
bis int noch erfahr, fo will man doch willen, daß das ſchwedi⸗ 
ſche Milftäe längs dem Meerbufen fih zufemmenzigieben Bes 
ſedl erdielt, und Ihm Abe und Tamela ald Eammelpläge am 
gewiefen find. Un ihre Epise wird ſich Geueral Rlingfporn 
felien. Aber and biefjeirs des Bothniſchen Meerbufens wer 
den die arbßten Vorlehrungen getroffen, und man erwartitt 
aus Enzland noch ı5 Linienſchiſſe mit Landungstruppen. 

Sranffurs, den azſten Febr. Die angenehme Nachricht 

ir bier eingegangen, dep Se. Hokelt der Foͤrſt Primas den 
ıften März Yarid verlaffen werden, um in Ihre Lande zurkbs 
autchten, 
z Deftreid,. 

Mien, den ızten Febr. Ze. k. Hoheit, der Erzbergog 
Kerdinend, zweiter Bender Ihrer Maj., der Kalferin, und 
ber Ar. Graf Beuegarde haben dad Kommando fiber die 70000 
Ham dfierr. Trousen erhalten, die ſich au der Gtaͤnze von 
Kreation und Slaronlen gegen De tinrtiite Cräne zuſammen⸗ 
Heben, Legen dee Werpfiegungssihter amd Magaztse fir Diele 

Lhfermtionsermee find noch keine Befehle ergangen. 

Trick, rom s6en Febr. Geſtern kam ein Ceurier aus 


51, 29. Februar 1808. 





Wien bier em, mir der Nachricht, daß der Arieg an England 
erflaͤrt felr und daß vom nun an alle Commurikatien mit bies 
fon Lande aufroͤre. Diefe Nachricht theilte unſer Geurernent 
foglei der Boͤrſe mit. Die Waaren heben in dieſem Augta⸗ 
blide gar keinen beſtimulen Preis. 

preufiev. 

Aus !Ofirreufen, vom 9. Febr. Es iſt folgerde; 
Publitandum erſchienen: „Die Ktiegsſteuer, welche vom plat⸗ 
ten Lande und dem Stätten des Oſtpteuſtſchen und Littaui⸗ 
(der Kammer s Departements aufgebracht werden muß, betregt 
3 Mibtonen Franfen. Nach dem mit dem Kalter Konigl. 
‚ Rramif, Gonrernement getroffenen Uebereinkommen, muß ſclde 
bis zum Monat Juli d. J. in neun monatlichen Termmen 
{m Yaris bezahle werden. Durch das bereits erhebene Zwange— 
Daxlehn find bie erben fünf Termine berich!iget marc. vr 
Detung der vier lenten Termine Dat man im Nuslande cin 
Anlehn zu machen ſich ale Möhe gegeben. Bis igr iſt aber 
ſolches nicht zu Stande gelommen, Hm dieſe rückſtaͤndigen 
vier Termine abſühren zu konnen, bleibt alſo vor der Hand 
fein anders Mittel übrig, als vom platten Lande und dem 
Eribten eine eritaerbinare Sontriburion zu erheben. Um dies 
jenigen, von melden ſolche aufgebradt werden wird, mir den 
Staatsbuͤrgern auszugleichen, bie dazu nichts beitragen werden, 
ift es unwngdngli nothwendig, gleichyeitig die ordinäre Kriens⸗ 
feuer zu erbeben. Die dabey in Anwendung zu brinzenden 
Grundfäre find vom der oberm Vehörde unter Mitwirkung eint: 
ger-Deputirtin von Stadt und Land im reiflice Leberlegung 
gekommen, wm die gedachte Kriegsſteuer auf die am wenigüen 
drüdende Weiſe einzurihten und zu erbeber. Dem VPublifum 
wird, fobaid dad Steuer: Meglemtent durch die Genehmigung 
Sr. Köntgl. Majeſtaͤt fanctiorier ſeyn wird, ſolches zur Kennt⸗ 
nif gebracht werden, Der Drang der Umftände gebletet im 
zwiſchen, mit ber Artegss Gonteibation, wenn glei die Grunds 
ſatze derſelben nur interlmiſtiſch feirgeieht worden, ſchon jebt 
verzrethen. Sollte eine Abänderung der Grundlaͤtze erfolgen, 
fo faun bei der mehrjährigen Daner der Erhebung jede Sum⸗ 
me, die etwa zu viel eingezogen fein möchte, auf bie koͤnfti⸗ 
gen Zahlungen zur Abrednung gelingen, fo nie asf der ans 
derir Eeite eine zmeite Ausſcteibrug nob In deinem Schr vor 
kesatten bleiden muß, wenn der Vetrag der erſtea Einbekung 


nicht zureichen follte, daraus alle die Zahlungen zu beſtreiten, 
die noch Im Zaufe dieied Jahrs vorfallen dürften. Es iſt in 
dieſer Hinſcht die Anemirtelung des gefammten Einfommens 
ven dem Bermoͤgen ſaͤmmtlicher Cteatebürger notbwendig. 
Dieſer Ausmittelunz iſt das Vermögen jedes Einwohners, fes 
wohl in den Staͤdten als auf-dem platten Lande, und jede 
Art des Vermögens unterworfen, es mag daſſelbe einzelnen 
oder fogenannten moral iſchen Perionen gehören. Es werben 
Daher alle Staatsbuͤrger, ohne Unterfchled bed Etandes und 
ihres MWohnorts, ed mögen bielelben eisenes oder fremdes 
Vermögen verwalten, aufgefordert, die Angaben über jede Art 
des Cinfommend nah der dieierhalb gedruften nähern Unwels 
fung und in der Form zu fertigen, welche die bei diefer nis 
bern Unmeifung befindlihen Schemata zeigen. Sämmtliche 
Augaben des Einfommensd müſſen fpätfiend bie zum ro. März 
d. 3. von dem adeliben Gutsbeſitzera, dea Randräthen, von 
den Beſitzern buͤrgerlicher Güter an die Beamten und von den 
Einwohnern der Städte an die Masifirate abgeliefert fein, als 
weise angewieſen find, die eingehenden Dellarationen zu fams 
wein, mıd on die Beborden zu brförden, Von der ſchon er 
wibnten nähern Anweiſung und ben dazu gehörigen Schematen 
meiden bie nöthigen Eremplare unter die Einwohner verthellt 
werden, und derjenige, welder fein Ereinplar emvfangen follte, 
lann und muß daſſelke von der Polizepobrigkeit feines Orte 
abbelen laſſen. Wer mit Einreihung ber erforderliken Deflas 
rationen aus Vorſatz ober Nachläfiareit über die oben gefente 
Feiſt zoͤgert, unterwirft 
welche die Aufnahme derichden durch Commiſſarien nothwendig 
mit fib fuhrt, Mer das Einkommen unrichtig anglebt, macht 
ſich der im allgemeinen Landrecht Theil 2. Tit. 20, 6, 13471. 
angeordneten Strafe ſchuldig, melhe in einer dem doppelten 
Verrage des geiutten Gewinnes gleihfommenden Gelditrafe 
bejieht. Signatum Königsberg, den zoften Jaͤner 1808. 
Königl. Oftrreufiie Krieges und 
Domalncıs Kammer. ” 
Söonigreid Weſtphalen. 

In dieſem Aönigreidie haben ſich wieder mehrere Veraͤnde⸗ 
rungen ereignet, Die franzöifben Staateräthe Elmeon und 
Vengnot und der General Morio find definitiv zu den drei Mis 
riſterſtellen, deren ſie bisher proviſotiſch votſtanden, ernannt, 
und bleiben nunmehr, mit Aucteriſation des Kaiſers Napo— 
Icon, im Dienſte des Königs, Simeon als Minifter des Ins 
nern und der Juſtiz, Bengnot als Minifter bes öffentlichen 
Schatzes und der Finanzen, welche beibe Departements ſeit 
Jolllvets Nustritt wieder: vereinigt find, und Morio als Krieger 
Miniſter. Der Staatsrath Joulvet bingegen bat bie weitpbäs 
tiihen Dienfle gaͤnzlich verlaſſen, bieißt aber in Kaffel, als ber 
volfmäctigter Coemmißar des Kaiſers zur Theilung der ſaͤmmt⸗ 
itcben Doimainen fin Kbuigreſche Meſtphalen. Man glaubt, daß 
er mit dieſer Qualität in der Folge auch Die eines franzoͤſiſchen 
kerollmäniigien Minifiers beim Koͤnig von Wefiphalen verbins 
ten werde, Die Function, welhe Hr, oliver, jetzt befleibet, 


‘ 


fi den Diäten und fonfiigen Kojten 
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ſeht zablreich. 


kann uͤbrigens nicht unerwartet fein, da noch vor ber Otgani⸗ 
ſation bes Königreichs vom Kalfer entfleden wurde, daß Die 
Hälfte aler Domainen und Alles, vormabid dem Etaate und 
den Firfien der verfcledenen Länder, aus denen das jetzige 
Koͤnigreich Weſtphalen befteht, zugehörigen Vermögens an Frank⸗ 
reich fallen fol. Dem zu Folge wird uun, unter Hrn. Jori⸗ 
vers Leitung, zur Theilung dieſes Vermoͤgens geſchritten wer 
den, Eranzöfifber Seits ift In jedem wehphäliiwen Departes 
mente ein Imipector angeftellt, der im Verbindung mit dem 
Präfecten diefe Operation unternimmt, und zugleich proviieriig 
die Adminiſtration der an Frankreich fallenden Güter beſorgt. 
Dänemark, 

Kopenhagen, ben 16. Febr. Um verganzenen Freitag 
ttaf ein franz. Gonrier bierfelbft ein. 

Ein von dem din. Gejandten an bem Hofe zu Stotbolm, 
Grafen von Moftfe, abgefandter Courier langte am. ı3ten B 
über den Sund zu Helfingde an, wodurch die Nachricht von 
den Cinräden der Nuffen in das ſchwed. Finnland neue Stan 
fe gewonnen bat. Wu hieß es zu Helſingoͤr, daß eine große 
Anzahl ſchwed. Truppen mit der größten Eilfertigkeit duch 
Fuhrwert nad jenen Gegenden hingeſchafft wuͤrde. 

Am ır. d. M. hatte man zu Helfingor die Nachticht, dei 
3000 ber Hanndverfben Legion auf 31 Transportfhiffen, um 
ter Escorte einer Frezatte und zweier Linienſchiffe, bei Ge 
tbenburg aus Land gegangen wären und daß man die Hafunft 
mehrerer Truppen erwarte, 

Shweden 

Stotbolm, den 9. Febr, Aus Guftavia auf Et. Bar 
thelemy fhreibt man unterm 13. Movember Folgendes: „ Ger 
ftern um = Uhr des Morgens landete bfer auf der ſogenaunten 
Grande Balette ein Detaſchement Franzofen von ungefähr 100 
Mann, welche die Batterien und bie Hauptwide in Vefip 
nahmen, wobel ein Gorporal und zwei Soldaten ſchwwediſcher 
Seits getödter wurden. Nachdem de Franzofen ein Lager 
Saflee von 70000 Pf,," nebſt eimer ſchred. Brigg von 16 Aas 
nonen und einen Scheoner genommen hatten, fegelten lie beus 
felben Tag um 6 Uhr Nachmittags wieder von bier ab, im 
Handeldmann, Namens Iſrael, ward von ihnen nachgeſucht, 
aber nicht gefunden. *” 

Se, Mai. der König kam am Sonmabend ven Gripéholm 
bier wieder an, und befindet fi mit der Lönigl, Familie uch 
bier. 

. Brofbritannien. 

London, den 30. Yin. (Ueber Paris) Das Unterhaus 
bat für das gegenwärtige Jahr 3 Mill. 126500 Pf. St. als 
Eo!d fir 13000 Matrofen, worunter Sıooo Seeſoldaben, 
bewilliget, ferner 3 mil, 211000 Pf. St. zu Proviaur für 
biefelben ıc. 

Am 2zſten dieſes wurden bie irdiſchen Reſte des Lord 
Nelſen in deint Grabmahl feines Onkels mit dem größten 
Pomp in ber St, Paulelleche beigeſegt. Das Gcfolge war 


Am Donnerstage verfammielte fih das über den General 
Bhitelode niedergefet:e Kriegegericht. Es beitebt unter dem 
SGrafıtlum des Gererals Meadews aus zı Mitgliedern. Gere: 
ral Woltelocke erihien in Uniform, in Begleitung mehrerer 
Dffiztere. - Bel feinem Einttitle ward er von verigiedenen 
Mitgliedern des Kriegsgerichts begrüßt, 

An 7. Febr. uͤberbrachte ein Marincoffizier der Admirali⸗ 
tät Depeſchen aus MWeftindien, mad welchen fih die daͤniſchen 
Zufen St, Thomas und St. John am 22. De, und 
St. Croir am 25. Dez. durch Kapitulstion den brittiihen 
Maflen ergeben haben. „Es fheint uns nicht ausgemacht, fagt 
bei diefer Gelegenheit das Morning Ehronicle, daß diefe Ekobe⸗ 
rung für England vortheilbaft if. Wir mülfen defto mehr 
Truppen in Weitindien balten, um auch dieſe Inſeln zu vers 
tbeidigen, und ihre Produfte werben num ebenfalld nah Eng» 
land fommen, und nunfre Magazine überfüllen helfen. Alles 
gwedt darauf ab, die Krife der Kolonien zu befcleunigen ; ihre 
Lage kit wahrbaft traurig, da ſich die Pilanzer überall in der 
abfoluten Unmöglichkeit befinden, Lebensmittel und Kleidung 
für ihre Neger zu kaufen, und die Wohngebäude in bauligem 
Stande zu erhalten. ’ 

Portugal. 

Im Journal de 1’ Empire liest man Folgendes aus Liſſa— 
Bon: „Der ıfte Februar wird für Portugal ewig ein dent 
mürbdiger Tag bleiben. Der Dbergeseral begab ſich In Beglei⸗ 
tung feines Generalftabs zu Pferde aus feinem Hotel nah dem 
Valaſte der Inquiſit on auf dem Mecioplage, wo die von dem 
Prinzen von Brajilien bei feiner Abreife niedergefegte Regle⸗ 
gang ihre Siäungen hielt. Cin Pilet Gavalerie ritt ibm vor, 
und bie Truppen aller Waffengattungen bildeten ein Spalier. 
Nach feiner Ankunft theilte der Obergeneral in einer edeln und 
väterlichen Dede dem Megentfcaftstonfeil den fouverainen Wil 
len des Kaiſers feines Herrn mit, der ihn zum General. 
Gouverneur von Portugal ernennt, Die Megentihaft 

iſt ipfo Facto aufgelöfet, und der Gouverneur organificte auf 
der Stelle nah der erhaltenen Auctorifation eine proviforlice 
Negterung, bie aus drei Minifterien und folgenden Perfonen 
befteht. Miniferium des Kriegs und der Marine: 
Ein Staatöjelretär, Hr. Quit, franzöfifiper Commiſſaͤre » Ordens 
natenr. Ein adjungirrer Rath, der Graf Eampaio, ein Per: 
tugiefe und geweſenes Mitglied. der Regentſchaft. Miniftes 
zium des Innern und der Finanzen: Ein Staatsſe— 
kretär, Sr. Hermann, gewefener franzöfiiher Conſul zu Liſſa⸗ 
beu, jest Commiſſar bei der Regentſchaft. Ein adjungirter 
Math fürd Innere, Don Pedro de Mello Brapner, elu Por 
Tualele und gemejenes Mitglied der Regentihaft. Ein adluns 
girter-Ne:h für die Finanzen, Hr. d' Azevedo⸗Continho. Mis 
niferium ber Gerewbtigfeitepflege und bes Auls 
tus: Ein Megidor, der Prinzipal Caſtro, Kanonitus und Kars 

dinal des Parriarchatd, gemeiened Mitglied der Regentſchaft. 


Der Oentraifefreräe des Confeils, Hr, Viennot⸗Vaublauc, Mus 
Rerungsiafpeetor, + 


. Strafen und andern Öffentlichen Arbeiten an. 
werde in jeder Provinz ein befonderer Civil: Intendant und ein 


Diefe Ernennungen haben viel Wergnügen verbreitet; bie 
angejtellten Portugieſen find Insgefammt im MWefige der Ude 
tung des Ppublilums, und die Franzoſen baben fich feit ihrer 
Anfunft in Portugal von einer fehr vortheilbaften Erite gezeigt, 
Der General fündigte bierauf die nade Croffunug von Kaudlen, 
Er erflärte, es 


Militärs Commandant fein, der den Rang über den Inteuban- 
ten haben werde. Die Ouvidors und Corregidors hätten vors 
läufig ihre Amteverrichtungen fortzufegen. 

Die aufgehobene Regentſchaft beſtand aus folgenden Perfos 
men: Marquis d’Abranteds der Principal Caſtro Cin der neuen 
Regierung beibehalten); Don Er. der Noreuha; Don Monteire 
Mör; Don Fr. d' Acunha; der Graf von Sampsio (beibehal⸗ 
ten); Don Pedro de Mello Brapner-( beibehalten ). 

Zugleih erließ der Generals Gouverneur an die Einwohner 
von Porgugaf eine Proflamation, die in beiden Sprachen ger 
druckt und angefhlagen ward. Dieſe Proflamation lautet fo! 
„Einwohner des Königreihs Portugal, eure Intereflen habea 
die Aufmertſamleit Sr. Majeität des Kalſers, unſers erlauch⸗ 
ten Seren, auf fi gezogen; ſede Unentſchloſſenhelt muß auf: 
hören; Portugals Geihit iſt feſtgeſetzt, und fein kuͤnftiges 
Oft gelibert, denm Napoleon der Große nimmt es unter fei- 
ten allmaͤchtigen Schuß. Der Prinz von Brajilien entfagte dar 
durch, daß er Portugal verließ, alen feinen Rechten auf bie 
Feuvetaluetat dieſes Königreichs, Das Haus Braganza hat 
über Portugal zu regieren aufgehört. Der Kaiſer Napoleon 
wil, daß diefes ſchͤne Land ganz in feinem Nahmen, und 
durch dem Deergeneral feiner Armee, verwaltet umd regiert 
werde. Die Obtiegenheiten, welche dieſer Beweis ber Güte 
und des Zutrauens meines Herrn mir auflegt, find ſchwer zw 
erfüllen; doch, hoffe ih, ſoĩ es mir bamir gelingen, mit Hilfe 
der Bemuͤhnngen deraunterrichretiten Männer des Koͤnigreichs, 
und des guten Wilend aller feiner Einwohner. Ich babe ein 
Negierungs : Confeil miebergefegt, um mir über das auszufühs 
rende Gute Vorſchlaͤge an die Hund zu geben; in die Preovins 
zen follen Adminiftratoren gefhldt werden, um fi über die 
Mittel zu Verbefferung der Verwaltung und Einführung guter 
Ordanng und Delonomie zu unterrichten. Sch befeble, Strafe 
fen zu öfuen und Aandle zu graben, um die Kommunifationen 
zu erleichtern, und den Aderbau und die National: Indaftrie 
bluͤhen zu machen; jene zwei für das Wohl eines Landes fo 
nötbigen Zweige, die man unter einem geiſtreichen, geduldigen 
und tapfen Volle leicht emporbringen wird. Die - portugiefis 
fhen Truppen, unter Unfüprung ihrer ausgezeichneteſten Chefs, 
werden bald wur Eine Familie mit den Ariegern von Marengo, 
Auſterlitz, Iena und Friedland bilden; fie werden feine andere 
Nebenbuhletſchaft mit ihnen fennen , ale in Muth und Krieges 
zucht.“ (Der Beſchluß folgt) 


— — EEE — —— — 
Bekanntmachung. 
Auf allerhoͤchſten Befehl des koͤnigl. Generals Landes ⸗ Com ⸗ 
miſſariats von Tyrol wurde ber allerguddigit aufgeſtelten Com⸗ 
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milffion aufgetragen, verſchledene Eſſecte nom Alrchenſilber. 
Hass mad Tiſchülber, Verlen Juwelen, reiben und geſtidten 
Druaten, wovon bettaͤchtliche Worräthe vorhanden ſiud, offent⸗ 
lich zu verſteigern. 

iefe Verſteigerung wird den zten Aprif, und bie darauf 
folgenden Tage in Junsbrud vorgenommen. Eobaid etwas vers 
freigert Mt; muß wenigflens der gte Theil des böcften Anboths 
gleicy bezahlt werden, und das verfteigerie Stuͤck wird fo lange 
nit audgefolgt, bie der ganze Betrag baar erleat iſt. 

State Jemand nad der Wierfteigerumg von feinem Anbothe 
abſteden wollen, fo geht das bereits e.Icate Vieriel für den 
tewenden Theil verloren.  Meufslufiize merden alfe zur Der 
freigerung vorgeladen. Innsbruck, Den ıdten Februar 1308. 
Bon berallergnäbdiaft aufgeitellten tönigl. bais 

riſchen Gubernial-Commiſſion. 
Galsled, 
tonigl. balerlſchet Gubernial⸗Sekretaͤr. 





Ds ı ıfa Stunde welt von Minden an der frequenten 
Seeijinger ordindre Landſtraſſe entlegene Wirthotaſerue au Frel⸗ 
mann, zum daſigen Ostegorreshaue arundbar, ſammt vorhan⸗ 
denemm Wirthehauſe, Ciariczung an Bellen, Zinn, Kupfer ıc. 

- item lebendiger Haus⸗ und Baumonnsſahrniß, dann dem zur 
baumeiſen zum koͤnigl. DMiestanue Münden erbrechtbaren gan— 
gen Stredmanrhoſe daſelbi, wird aus freier Hand verlanſt. 

Die Tirthetaferne beſteht zu Dorf in dem gutgemarerten 
Wirthehauſe ſammt 5 chen men gemanerten Nebengebauden 
en Stadel und Stellungen; zum Stroehmaithoſe ii die gang 
bölzerne Behauſung faumt Stalung unier ein und dem naͤm⸗ 
tiven Dad fonderbar vorhanden: bet ‚beiden Gütern befinden 
ſich an Di und Wurjgarten und Wenger 26 1/2 Tagwerh, 
an Metern, weite gehörig im Winterfelde angebaut find, 120 
yf2 Tagwerk, an Holzgraͤnden 30 Tagwerk, und an einmätht: 
gen Wieſen 59 Tagwerle, 3 Krautjtüde ad ıf2 Tagwert, alles 
Äme beiten Zuſtande. Kaufeliebdaber Einnen ſich bei Endesuu⸗ 

frtebener feltit meiden, und alles Im Augenſchein nehmen, 

attum Freimann den 23. Febr. 1808. 

, Megina Ehererin, verwitwete Tafern⸗ 
—8 zu Freimang, Landgerlchts 
Munchen. 


Ondeönntergeihneter bat die 
einem verebrungr wurdigen Publikom anzuzeigen, daß num mei⸗ 
we rom allen Sorten feine ftanzbſiſche Liquers, wie au von 
arra-Eorren Eſſenz, naͤmlich Puuſch AUmonad, Mandelmilch, 
Sirfenwaier, Hamburger Wrraf, ſowebl im Stopen als im 
“feinen, bei mir zu babım find; und verfpreche eine gute Des 
Bienung umd billige Wreife, und habe mein Gewoͤlb Im St. 


Siiers » Ochände Niro, 114. 
Nitolaus Bodln, bürgerl. 
Diftilatent, 





Ehte dem heben Adel und 





Bekanutmachunz 
won zwei gefelerten Jahrmärften. 
Katdem die dießortizen zwei gefeierten Jahrmaͤrkte zu Phi⸗ 
Urri und Zafobl, daun Thereiae Tag vermoze hoͤchſter Dein 
turion der loͤrial. gandess Directien von Baiern d d. rien 
Tersmber 7907 et prael 18ien die es und zwar ber erfie jes 
deemasl anf den erfien Donnerstag in der Faſten, 
uud der zweite anf ben ıften Sonntag nad Matbänd 
ihn Herbike transferiert mırd die Darer derfelben jederzeit auf 
1% Tage alergnadigi dewilligel werden; fo wird ſolches hier 


* J 


mit öffentlich mit dem Andanze befannt gema’t, daß dir erſte 
biefortige geieterte Jahrmarkt für laufendes Jadr Conntag 
den 250en Seprembers abaedalten werden wird, wozu 
bis dadın die Vortiwhtunzen gervogen werden follen. 

Die enlgen inn⸗ und ansiıIijüen Kauf⸗ und Handels!eute, 
welche die diefortigem zefererten Jahrmärlte zu beſuchen geden⸗ 
ten, delieben ſich daher bei Zeiten mundllch oder ſchriftlich dei 
ungerzeichnetee Behorde zu melden, damit ihrer Waarens Nies 
deriagen halber in Etänden oder Gewoͤlben die wörhige Berfü 
gung getroffen werden konne. Reicheuhal, den 20. Febr. 1808, 

Aönigl. baserifhes Lands und Stadigeridt 

Reichenhall. 
Haindl, Landrichter. 





Verſtelgerung zweier Zollhaͤuſer. 

Um Mondrage den ızten-des kuͤnftigen Monathé März 
frübe um 8 Uhr wird das entbehrliche konigl. Aelihaus bei 
Selling, nedſt dabel befindlipen ı/orcı Tagwert halte«ten Gärts 
Ken auf ganz firies Eigenthum gegen baare Vezabiung an die 
Hueiltbie.beuden (alva ratificatione omentl dh vertauft. 

Und den darauf folgenden Dienſtaz am ı5tn März frühe 
8 Upe wird man unter dem nämlichen Bedingnifen das Bells 
haus vor dem Muͤuchner Thore bei Freiiing zur Werfleigerung 
bringen. 

Kaufslufiige mögen ſich num an den befagten Tagen zus 
kefiimmien Zeit bei den verduperlihen Zollhauſern einfinien 
und ihre Aubothe zu Protstoll geben. Actum, den 25ſten Feb⸗ 
ruar 1808. 

Königl, baterifhes Rentamt Freifing. 
Kolbe, Reatbeamter. 





Die fon vor längerer Zeit angekündigte Abbandtuug: 
„Die Edelmannsfreibeir In der propinz Dalerı, 
eine hiſtoriſch⸗ jurifiiige Abhaudlaug von Imenuel Nibler bei 
&rlanaung der juriftiſchen Dottorcwürde,“ bat num die Preſe 
veristien, ımd it bei Hru. Buchbaͤndlet Joſerh Lındaser, und 
bei dem Verſaßer felbft im ſemes Vaters eineuen Behaujung 
am Heumarlıe in Mungen um 48 tr. zu haben, 





Bel Handes mann Margreitrer Neo, 53. im ber Wein ⸗ 
firaße find neueldinzs, Auſtern, Plding, vricen, umd Aa qul⸗ 
forp augelemmen. 


— — 
Fremdea-Anzeise. 

Den 28. Febr. Hr. Brunet, Vegoriant von ur. Hr 
Kun, Negotiant von Frankfurt, Pr. Holt, Wegetiaht vom 
geipyig, im Adler. Hr. Sotz, Kanfmanı. sr, Graf Yos 
lowtin , euiflich » faijeel. Kameret. Sr. Geride, ſpaniſcer Aa; 
piran von Wien, im Hit ſch. Hr. von vwirte, fahierl. Otte 
hifwer Dber » kheutenant. Hr. Eompere, Berpilead: Ofrizier, 
im Areuß. - 
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Sorannen⸗Anzeige vom 27ten Febr. 1808. 
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Mindener 


Politifhe Zeitung. 


Mit Selner Tonigl, Drajeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Dienftag 


ro. 52 


1. März 1808, 





Baierm 

Münden, Könfglihe Sternwarte dem 29. Feb 
ruar. Der Komet ift zwiſchen dem 10ten und zoten Februar 
verſchwunden. Die Iegte Beobachtung gelang noch den zten 
Fedruar. Epätere Beobachtungen hat theils der Mond, theils 

AchtEchwaͤche und Unbegraͤnzung ded Sterns, theils bedel⸗ 
ef Hm nicht mehr geftattet. Der Komet warb den ı6ten 
Fervar zum leztenmal, in günftigen unterbrodenen Augen⸗ 
Biiten, im Lichtvollen Neflector , aber nicht mehr mit Gewiß⸗ 
heit als Stern, fonbern nur noch als aͤuſerſt blaße Erſchein⸗ 
ung, mie Ossian’s Geifter, ſichtbar; (den ı7. 18. ı9ten trübe 
Mitterung,) den zoten, bey helſem Hlmmel und aller A 
frengung — total verſchwunden. Undere Sternfundige mit 
Ustreideren Inſtrumenten und bei reinerem Himmel waren 
viellelcht plüdlicher, ihm länger zu ſehen. Merkwuͤrdig ift, daß 
bei diefem drohen, 4 Mounathe fang durchlaufenen und beokacde 
teten Bogen des Seſtirns, wenigſtens nah unfern Veobachtun ⸗ 
gen und Berechnungen, fein merfbarer Unterſchied von der pas 
raboliſchen Bahn Hervergieng. 

Bas von einem neuen zweiten Kometen in oͤffentlichen 
Blättern fand, iſt dahin zu berichtigen, daß mufers Willens 
biefer Komet nur — in engliiten Zeitungen gefeben worden 
if. MWentgftens ward er weder auf der biefigen noch auf ir⸗ 
gend einer andern Sternwarte unſerer Korteipondenten Im 
Deutfhland, Franfreis, Helland, Stalien und Daͤnemark beobs 
achtet. Un der bezeichneten Stelle, wo der ſaottlandiſche 
Eaifietapitin diefe Entdetung gemacht baten will, ſteht freis 
lich elm mit bloßen Augen fihtbarer, an Licht, Geſialt und 
Unſehen einem Kometen aͤußerſt ähnlicher Stern; aber es if 
Dieß ber berühmte, laͤngſt belannte, form vor 900 Jahren ent: 
Bette, unbewegliche Tiebelflet det Undromeda, defien Licht, we⸗ 
gen fehler ‚großen Entfernung, zwoͤlf taufend Jahre unter Wer 
nes ff, um in imfer Hupe zu kommen. Wenn übrigens Die 
Queilen, and meisen zuerſt diefe Nachricht ſloß, richt humor 
riuttſch, fondern einfach viſteriſch waren, fo muß es erlaubt 
lein, in Tepzerm. Galle an der "MWieffichfeit des Kometen, in 
jenem Falle aber, und vle eicht treſſender, an ber Erffteng bed 

Edifstapitäng zu ziveife'n. 
Württemberg. 

Ein Ehmeizerlart liefert folgenden Artifel! „Dem um 

wegnehmen Botſall zuiſaea dem fonigL wurtembergiſchen Hofe 


and dem päbitliden Nunzius della Genga, der algemeines 
Auffeben erregte, ſind fabelhafie Veranlaſſungen untergelegt 
worden ; endlih, da die Altenfüde, auf welchen die Hergan⸗ 
genheit berußt, nicht mehr firenged Gehtimniß blieben, vers 
mag diefelbe beleuchtet zu werden. — Dem päbfiligen Stuhl 
war es am früdeften angelegen, die kirchlichen Verhältniſſe in 
ben Koͤulgreichen Baiern und Würtemiberg ins Meine zu brim 
gen. Schon im Julius 1806 hatte ber Hr. Graf della Genga, 
Erzeifchof zu Tyrus, beiden Höfen den Zweck feiner Sendung 
befannt gemadt, und als feine Umterhandlungen mit benr bais 
erifhen Hofe auf Schwlerigkeiten geitofen waren, fuchte er am 
soten Sept. 1807 den würtembergiihen um Paͤſſe an, und 
berichtete demfelben die erhaltenen Vollmachten. Am 23. traf 
er in Stuttgart ein; am 2zotem übergab er In felerliher Aus 
bienz feine Beglaubigungsſchrelben an den König, und bat den 
intel Etontälätretär, Graf v. Zaube, mean einer wahrs 
ſcheinlich bevorfebenden Reife nah Paris um Veſchleunigung 
des Geſchaͤts. Die Untechaudlungen mit den loͤnigl. Bepoll⸗ 
mictigten, Graf v. Mandelslohe und Baron v. Linden, giens 
gen einen rafken und angeuchmen Gang. Es wurde einvers 
ftanden, da der Laudesfürft proteftantiich fei, den Namen Kons 
korbat zm befeitigen, dagegen aber eine Konvention abzufclies 
ben, nach deren Maaßgedungen ber König die religiofen Were 
daltniſſe ſeinet Fatholffgen Unterthanen geſetzlich ftatuiren, 
ber paͤbſtliche Stuhl aber die Biſchoͤfe Inftruiren würde, Den 
Entwurf einer ſolchen Konvention übergab der Hr. Nunius, 
und fie wurde bis an wenige Punkte ausgeglichen, die am 29. 

Kt. vom Könige ſelbſt fo vergnüglih erledigt wurden, daß 
der Hr. Nunckus nicht nur feine Zufriedenheit bezeugte, fon: 
dern die lateiniſche Weberfegung felbft uͤbernahm. 

In der letzten Gonferenz am ziſten October vereinigte men 
ſich, die Vereinigung derjelben dem Hrn. Staateminifter von 
Maudelsiohe umd dem päpfliden Hrn. 2egatlond: Rath, Graf 
von Troni, anheimzuſtellen, und Tags darauf zur noch einzig 
ermangeinden Unterzeihuungsförmlichteit gu ſchreiten. An dem 
hierzu anserfebenen Tage machte nun aber der Hr. Nuncius 
den Vevolmäctigten und dem Hrn. Grafen yon Taube die uns 
erwartere mündlide und dann friftlige Erilärung: Er babe 
rene Befehle erhalten, die ihn möthigen, meh Paris zu reifen, 
und bur& welche er feine Volmachten als erloſchen betrachte. 
Des emipfindlih überrafchte Aönig ließ hierauf dur jenen 


Etaatdtefretär In e'ner antmortlihen Note an den Hrn. Nun⸗ 
ciug erflären: „daß Diefes, ebem ſo unregelmaͤßige, ald uner⸗ 
börze, und die von Er. Majeſtaͤt bezeugte Geradheit verlegende 
Benehmes ſich zugleich mit allen völferrehtlihen Grundjägen, 
Gebräuchen, und den Sr. Maieftät ſchuldigen Ruͤcſichten im 
MWderipruche befinde, weßhalb der König von dem Auzenblicke 
an alle Unterbandlungen mit bem Hofe zu Nom für abgebros 
en anfehe, und dieſelben nie mehr anknüpfen, fondern feinen 
fatbofiihen Unterthanen felbit ald König und Water Vorſehung 
tbun werde. Die Actenſtüce dieſes Worganges find von dem 
Hofe zu Etuitgart den übrigen Höfen und in Freundſchaftover⸗ 
bindungen ftehenden Megierungen und aud dem Zandanımann 
der Schweitz mitgerheilt worden, ’ 
Seftreid. 

Handfungsbriefe aus Wien widerſprechen einer jüngft durch 
mehrere Zeitungen verbreiteten Nachticht von einer im Wertke 
bearifenen Maßregel gegen den unerlaubten Wucher mit Wan 
ren und vorzirglicg mit Rofonla'produften, 

grantreid. 

Die Pariſer Fournale erzählen jet ebenfalls die militaͤri⸗ 
(we Offupation von Nom, ohne ſich jedoch meiter über die 
Urjache oder den Zweck dieſer Mafregel auszulafen. 

"$tallien 

Neapel, den 3. Febr. Geitern ift durch eine Eftaffete 
aus Galabrien die angenehme Nachricht bier eingegangen, daß 
die Stadt und das Heine Fort Reggio Can der Meerenge zwi⸗—⸗ 
{den Jiellen und Sizilien) ſich an die Divtfion Meguier erge⸗ 
gen Habe. Araft der abgeſdloſſenen Aapirulatton, fielen 806 
Eiztlianer und ngländer in Kriegegefangenicaft, und es 
wurden ſechszig Kanonen von ſchwerem Kaliber gefunden, 
die num zur Beſchießung des Forts Scolla, das ſchon blofirt 
it, febe eut gebraucht werden koͤnnen. Det Persimele haben 
die franzeſiſchen Trupren 4 enallibe Aanonierikaluppen und 2 
kleine Kriegsfahrzeuge Aberiatien und yeritört. 

Yortugal, 
Beſchluß der Protiemation des Gen. Junot. 

„Die Finanzen werden bei einer guten Verwaltung jedem 
Staatsbeamten den Lohn feiner Arbeit ſichern; ber öffentliche 
Unterricht, dieſe Urquelle der Eiviliſation ber Wölter, wird fich 
in alle Provinzen verbreiten, und die Provinzen Algarbien unb 
Ober: Berra baben vieleicht auch eines Tages ihren Gamdens, 
Die Religien eurer Väter, die naͤmliche, zu welcher wir alle 

uns befemen, wird, dur den ndmligen Willen, der fie in 
dem weiten franyefiihen Kaiſerthume berzuftellen wußte, ges 
ftürt und befördert werden, aber.befteit von dem Aberglau: 
ben, der fie entebrt; die Gerechtigkeit wird glelchmaͤßig gegen 
Yedermann, und ohne bie Sögerungen und Miltär, womit fie 
dieher Hberladen war, verwaltet merden. Die öffentlihe Ruhe 
wird nicht mehr durch ein abiseulicer, vom Muoͤßiggaug er 
jeugtes, Raubdſoſtem gentört werden, und wenn es unverbefers 
lie Boͤſewichter gibt, ſo mird eine gute Pollzel die Geſellſchaft 
dapan befreien; bie zaßliqe Bettelei wird ihre Lumpen alcht 
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mehr in der ſtolzen Hauptſtadt ober Im Janern bes Relchs 
zur Schau ſtellen; men wird für ſie Arbeitsdäuſer errichten, 
in welchen der verftümmelte Arme einen Influhtsort finden, 
der Müfiggehende aber zu feinem eigenen Beſten zur Arbeit 
angehalten werden wird, Ciumwobner won Portugal, feid guten 
Muths und rubigs ficher die geheimen Ginniäfterungen derer 
zurüd, Die euch zu irgend einem Aufruhr verleiten mödten, 
nad denen es wenig darauf anfommt, Blut verglefen zu mas 
en, wofern ed nur Blut des feſten Landes if. Beſchͤftigt 
euch zutrauensvol mit euern Arbeiten; ibe werdet deren Früchte 
ärndten; müßt ihr auch In den erſten Augenbliden einige Op⸗ 
fer bringen, fo gei&ieht ed, um bie Megierung zu Werbefferung 
eures Schickſals in den Stand zu fepen. Uchrigend find dies 
ſelben für den Unterhalt einer großen Armee unentbehrlich, und 
diefe ift zu des großen Napoleons meitausichenden Planen nds 
thig. Er bat fein macfames Ange auf end gerichter, und 
euer Fünftiges Gluͤckiſt geſichert; Ihr werdet ihm eben fo theuer 
fein, nie ſeine franzöfiihe Unterthanen ; aber verdient aud 
feine Worlthaten dürb eure Ebifurbt und Unterwerfung fie 
feinen Willen, Gegeben im MPalafte des Hauptquartiers zu 
Liſſabon, den 1. Zebr. 1308. (Unterz.) Junot.“ 
‚Kürtel 

Nah Berichten aus Conftantinopel vom szten Jäner 
hatte die Pforte zivar eine Menge ajiatiiher Truppen nad Es 
ropa besrbert, um zur Armee des Grehuerierd zu ſtoſſen; als 
lein trotz alles Erinnerns boffte man dieſelben nicht vor dem 
April anfommen zu feben, ‚da diefe, Truppen, nidt. gewohnt 
ſind, fi vor dem Frühling in Marſch zu fegen.. Noch ſclech— 
ter gieng es mit der Mefrutirung in Europa, ba kein Paſcha 
die Aufträge der Pforte zu volzieben Luſt bezelgte. Nahmente 
lich ſah man Bosnien als völlig In Inſurrections ſtand gegen 
die Megierung au, mo bie Cinwohuer feinen aus Conſtantino⸗ 
pel fommenden Befehl mehr befolgten, und der Gouverneur 
ſelbſt alle Auctorität verloren hatte, Uebrigens lieh die Piorte 
bie Unterfuhung gegen die Urheber des letzten Ianttiherenaufr 
flandes forfegen, und es waren erſt kürzlich wicder drei davon 
ftrangulirt worden. 

Nordamerilanifhe Staaten. 

Neunor?, vom Zoften Decemb, Unter ben Gegenſtaͤnden, 
bie eine ergiebige Quelle des Tauſchhandels zwiſchen dieiem 
Lande und Franfreih werden Fonnen, bemerkt man Kanonen 
und Waffen aller Art. Unfere Mitbürger find im, Allgemeinen 
keine Freunde von allem dem, mas auf ein Militärfofiem Bes 
zug bat; aber fo groß aud ihre Abneigung gegen eine ſtebdende 
bewaifnete Macht fein mag, die Umſtaͤnde zwingen fie, eine 
gewiſſe Anzagl Soldaten zur Wertheidigung ihrer Häfen und 
Feftungen und eine zabfreihe Milz im Fade eines Angriffs 
von Seite der Indier, Engländer und Spanier zu unterhalten. 
Die Gewebrfabrifen in Ametika, die vielleiht geigidt find, 
Zagbgewehre zu verfertigen, find noch nicht fo weit vervollkomm⸗ 
net, bad fie Kanoaen von (dmerem Kaliber verfertigen könn: 
ten; diejenigen, welde biäher zu Tage gefördert wurden, Fonw: 


tem ber Wirkung des Feuerd nicht widerſtehen nud fehten oft 
das Leben der fie bedienenden Artilleriſten in Gefahr. Die 
Bervolltommmung der ſchoͤnen Finten aus den Gewehrfabriten 
Franfreichs fanu au dieſen Haudelszweig fehr eintriglih machen. 
Die Bücher von guten franzdjiisen Verfaſern würden in allen 
unfern großen Städten, mo es zur guten Erziehung eriorberlich 
iſt, Franbſiſch zu lernen, großen Abjag finden. Die Wieder: 
Auflage ber englifgen Buͤcher in Stereotppen würde Frankreich 
auch ein berrächtiihes Einfommen abwerfen. Man kann hier 
mit Vortheil Buͤrſten und Piuſel aler Urt einführen. Die 
meiften Solffe, die Wuaren nach Fraukrelch bringen, kommen 
gewöhnlich wenig befrahtet, oder mit Ballaſt, zurid; man 
könnte ihre Ruͤcfahrt benägen zu eimer Ladung von Kunſttiſch⸗ 
lerarbeit; denn ob mir ſchon das zur Verfertignung von Geraͤth⸗ 
fdaften dienliche Holz bier jehr wohlfeil haben, fo werden bie 
Ziiplerarbeiten doch mit fo wenig Geſchmack verfertigt, daf bie 
aus Eranfreib kommenden unter uns einen beträctligen Abs 
fad finden würden. Der nämlige Fall würde mir großen und 
Kleinen Uhren fein. Die meiften unfrer Gebäude haben keine 
Uhren und defiwegen bat fi bier jemer in England gewöhnliche 
Gebrauch erhalteu, die Nachtſtunden durch oͤffeutliche Wächter 
ausrufen zu laffen. Die Pendelubren, nah Lepaut und Mos 
bin, die an die Wand befeftige werben ( ( Schwertuhren) werden 
flart Mode und die franzöfifchen werden ohne Zweifel einen 
entfhiedemen Vorzug erhalten. Die Tapeten und Gläfer, das 
Porzelain und die Bronzearbeiten aus Franfreih würden einen 


noch allgemeinerm und einträglihern Handel veranlaffen, ba Fein’ 


Bolt in Europa den Franzoſen in der Verfertigung von Gegen 
fänden dieſer Art überlegen iſt. 
— — 
Um Eclufe dieſer Zeitung waren noch nicht alle Poften 
angelommen. 





Derfteigerung. j 

Nachdem bei der von Seite nachgeſetzter Behörde unterm 
ı8ten Jaͤner anheur ausgeihriebenen, und am 18ten curr, 
fefgefegten offentliden Verfteigerung der Behaufung und Gars 
ten der Paul Doſchiſchen Gärinerd Eheleute in Schönfeld 
an der Schwahlrger Mitrelftraffe Nro. 14 et 15 fein Käufer 
fi gemelder bat, als will man diefe Verjleigerung biermit 
wieberbobit, und ſohiun hierzu Donnerstags ben ızren März 
anbene Vormittags um 9 bis 12 Uhr deftimmt baben. Kaufss 
liebhaber mögen daher fih am beſtimmtam Tage dieferts einfins 
den, und ihr Kaufs-Anboth ad Protecollum angeben. Actum 
beu ıyten Februar anno 1808, 

Königl. baier Stabtgeriht Münken. 
xict. Sedlmair, Stadioberrichter. 
Sellmapt. 


Vorladunsg 

Den 13ten Jaͤner dieß Jahrs verſtatb die Maria Anna 
Stettliugerinn, welche von Obenberg in Inviertel eine gebür⸗ 
tige Weinwirths-Tochter iſt, und fi bei dem Titl. Freihrn. 
von Schuß auf Satlbeilftein und Sreinburg, dann ?.b. quitir⸗ 
sen Dberlieurenant, dermalen alihier- ſchon bei 21 Jahre als 
Birtbigafterinn in Dienften befand, mit Kinterlaflung einer 
kegtwilligen Dispofition, . 


Da aber dießorts von biefer Erblafferiun gar keine Erbain⸗ 
intereßſenten befannt find, melde von diefer gemachten. Dispos 
fition in Kenntuiß geſetzt werden konnten; fo werden folae 
diermit vᷣſſentlich vorgeladen, dab Ne ib binnen 6 Mowen 
petemptoriſch über ihre Auverwandtſchaft, und Aufenthalt legal 
aufzeigen jollen, mit der Bemerfang, daß man mit Austritt 
dieſes Termins den Teſtaments-Inhalt in Vollzug ſehen, und 
einem attenſallſigen Inteſtaterben kein richterliches Gehör geben 
wird, 

Geſchehen den z3tem Febr. 1308. 
Koͤnigl. baler Stadtgericht Straubing, 
Lit, Praher, Stadirigter, 


edirftalsCitation 

indem — — Anton Moſeriſchen 

ebitweſen. 

In dem Schuldweſen der Anton Moſeriſchen CEberlbraͤuers⸗ 
Cheleute allhier hat man auf Andringen der Creditoren, nnd 
bei nunmehr geienlih eingetretener Nothwendigkeit felbe dee 
dffentiihen Gant zu unterwerfen, bie Stattgebung der Ber 
gantung beftlofen, und mill daher zu den gewöhnlichen Ebiftte 
tagen Dienftag den 29. März frühe 9 Uhr ad Producendum 
et Liquidandum, Dieuftag den 26. Wpril ad Excipiendum, 
Samstag den 28. Mai ad Concludendum anberaumt haben. 

Es werden fohin alle diejenigen, welhe aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Gorbdesamgen an bie genannt Ans 
ton Moſeriſchen Eheleute zu maben haben, biermit dergeftait 
ediftaliter aufgefordert, an obbemeldten Edittstagen entweder 
in Perion , oder dur binlänglich unterrichtete umb bevollmäds 
tigte Anwälte um fo gewiſſer zu eriheinen, umb Ihre Rechts— 
nochdurft zu beiorgen, als. fie außerdeilen wicht mehr gebörh, 
und für immer mit ihren Forderungen prätludirg wärden, 

Beſchloſſen den 19. Febr, 1808. 

König. baleriſches Sradts»Geridt Münden. 

Licent, Sedlmair, Stabtoberrigter. 








Beltlanntmadung. 

Auf allerhöhften Befehl des koͤnigl. Generals Landes s Com 
miffariats von Tyorol wurde der allerguäbigft aufgeitellten Com⸗ 
mifion aufgetragen, verfhiedene Effecte vom Kirchenſilber, 
Hauss und Tiigjilber, Derlen, Juwelen, reihen und gejlidten 
Drmaten, wovon beträdtlihe Worräthe vorhanden find, oͤffent⸗ 
lich zu verftelgern. 

tefe Verſtelgerung wird den 7ten April, und bie barauf 
folgenden Tage in Junsbruck vorgenommen, Sobald etwas ver 
fteigert iſt, muß menigftens der gte Theil des boͤchſten Auboths 
gleich bezahlt werden, und das verftelgerte Stud wird ſo lange 
nicht auggefolgt, bis der ganze Betrag baar erlegt if, 

Sollte Jemand nad der Verftelgerung von feinem Anbothe 
abfteben wollen, fo gebt das bereits erlegte Viertel für den 
reuenden Theil verloren, Kaufdluftige werden alfo zur Ders 
fteigerung vorgeladen. Innsbruck, den ıöten Februar 1308. 
Bon deraflergnuddigft aufgeſtellten tonigl. baleı 

riihen Subernial:Commiffion, 
Galsley, 
toͤnigl. baierifher Gubernials Sekretär, 





Endednntergeihneter bat die Ehre dem hohen Adel unb 
einem berehrungsmürdigen Publikum anzuzeigen, daß nun mels 
ne’ von allen Sorten feine frangöfifhe LKiquerd, wie auch von 
allen Sorten Eſſen;, naͤmlich Punſch, Limonad, Mandeimiid, 
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Alrſchenwaſſer, Hamburger Arrak, ſowohl Im Großen als im 
Kleinen, bei mir zu baben find; und verſpreche eine gute. De: 
dienung und billige YPreife, und babe mein Gemölb im Er. 
Peters + Gebäude Niro. 114. 

Nikolaus Godlyo, bürgerl. 

| Difitiateur, 


Nachdem der Franz Xaver Sutner, Bürger und Conceffior 
pift, In die Mündner poliriie Zeitung Nro. 46 fowohl, ale 
in de NatlonakZeitung. einrüden laſſen, daß durch das Able— 
ben des bürgerlichen Haudelsmauns Johann Ent deſſen beſeſſe⸗ 
ne, vormabls Franz Weidenhilliſche Handlungs s Gerechtigkeit 
aberfennt, und ihm Sutner diefe Handlungd:Gonceffion ertheilt 
werten fei; fo ſieht man fi bemüfiger, zur Aufrehthaltung 
der Firma Franz Weidenhiller, welche der Franz Xaver 
Eutner dadurch zu ſchwächen gefucht, entgegen befannt zu 
machen, daß auf die zur allerhoͤchſten Stelle megen Erloͤſchung 
Diefer Franz Weidenhilliſchen, reipeitive Enklſchen Handlungs: 
Gerechtigfeit alleruuterihänigft eingereichte Worfteilung , die 
Sache über die wirkliche Erlöfbung auf der allerhöcften 
Verbſcheidung beruhet, und die Aften hierüber bereits abge⸗ 
fordert worden, ſohlu diefe des Sutners oͤffentlich gemachte 
Anzeige noch zu voretlig fel, und man diefes zur. Auftechthal⸗ 
tung der Franz MWeidendilliihen Handlungs sGerechrigfelt ent 
gegen anzuzeigen nothwendig fand. 

Bon Seite des bärgerlihen Hanbelsitandes 
in Münden. 
Auton Joſeph Wallinger. Bob. Georg Knogler. 
Yynaz von Sauer. Franz Hofer. 


Eine Koͤchinn ſucht einen Dienft über Land, in einen Pfarr 
hof oder bei einem geiftlihen Herru. D. R. 


Die ſchon vor längerer Zeit angefündigte WUbbanblung : 
„Die Cdelmannsfreibeir in der provinz Baterm, 
eine hiſtoriſch⸗ juriſtiſche Abhandlung von Amannel Nibler bei 
Erlangung der juriſtiſhen Doftorswüärde, * bat nun bie Preſſe 
verlaßſen, umd iſt bei Hrn. Buchhändler Joleph Lindauer, und 
kei dem Werfaffer jelbit in feines Waters eigeumm Behauſung 
am Heumarkie in Münden um 48 fr, zu haben, 





Anzeige 

Ton den Heidelbergiſchen Jabrbüchern ber Litteratur 1808 
iſt das erfte Heft (Jabrbuͤcher der Jurisprudenz erfies Heft) 
erſchlenen und enthält 1. über das Studium ber roͤmiſchen 
Decht egeſchidtte von Hoftath Thibaut II. Mecenjionen. Unters 
Midungen über den Geburtkadel; Lotz über den Begriff der 
Pollzey; Echimans Handiuh des Civilrechts; deſſen Lehre 
vom Schadenersſatzz Vaues Naturreht; Schmalz Rechtsphilo⸗ 
jephle; Buttes Polizeywiſſenſcaft; Pfpger über die Eollation 
der Desemdenten; Heſſen vor dem 1. Nov. 1806; von Ha⸗ 
eos Begründung des ſtaatewiſſenſchaftlichen Studiums ıc nebft 
"intel, Bi. Nro 1. 

Ueber den Plan diefer Jahrb. und ihre Eintheilung Im meh⸗ 
tere wiſtenſchaftl. Hauptfäder verweifen mie das Publikum 
enf die ausführlihe Antündigung derfelben, welche auf ben 
Veſtaͤmtern umd in den Buchhandlungen audgegeben wird. 

Rod im Laufe dieſes Monats erfhelnt das zweite und 
wewrittelbar darauf das dritte Heft, wovon erfteres die miathes 
metifhe, phofitalife, hemifhe und fameraliftifhe und lehteres 
bie phplolsgiihe, hiſtoriſche uud belletriſtiſche Litteratur er⸗ 
öfiret. . 
Bor deu Jahrbuͤchern ber ge famtem Litteramr loſtet der 


Jahrgang mit 15 Heften 12 fl. Won den Jahrb. der Throtss 
gie, Philoſephdie, Pidegegif der Jahre. m. 3 Heften 3 A. 
Don den Jahrb. der Jurisprudeng und Staatewiſeuſchaft den 
Jahrg. in 3.Heften 2 fl..24 fr. Don den Jahrb. der Medi⸗ 
sin und Naturgeſchite ber Jabra, in 3 Heſten 3 fl. Von 
den Jahrb. der Mutyemarit, Phoſik, Chemie und Cametal⸗ 
wiſſenſchaft den Jahrg. im 3 Heften 3 fl. Wen den Gabrb. 
der Philologie, Hiftorie, ſchoͤne Litteratur und Aunfı in 3 
Heften 3 fl. . 

Die Zahlung geſchieht bei Empfang des eriten Heſtes. Mir 
Beſtellungen kann man fi an alle Buchhandlungen und Pofts 
dmter werden. Für Sid: Deutſchland bat das löbl, Poſtamt 
in Heidelberg — in foweit der Bertauf durch die Poflänster 
geſchleht — die Hauptfpedition übernommen. 

Heidelberg im Diner 1808. 

Mohr und Simmern, 
Iſt allhier bei Joſeph Lindauer zu haben, 


Unzeige 
Unterzeichneter hat Gelegenheit, allen in Münden, oder la 
ber Provinz Baiern befindlichen reſp. Titl. Gefhäftsmännern 
ic. ıc. den Allgemeinen Kamerals, Polizeis, Def 
nomies, Forfts, Technologie- und Handels» Korre⸗ 
fpondenten 1808 monathlich In Heften zu liefern. 
Der Pränumerations; Preis für dem ganzen Jah beträgt 
7 f., die fogleiy mir der Beftellung in franfirten Briefen eins 
gefendet werden, Wud kann Unterzeldinerer die zwei Bande 
deö ganzen Jahrgange bed allgemeinen Kamerab 
SKerreipondenten 1807 für denfelben Preis liefern, 
Münden, den 1. März 1308, 
Lict. G. Dorner, —* baler. Geueral ⸗ 
300: und Mant ⸗Direktiens⸗Erkretariats⸗ 
Acceffitt, wohnhaft Nro. 195 in der Burg: 
gaffe über 3 Stiegen. 


In der Joſeph Lentnerſchen Buchhandlung fa der Kau— 

ſinger⸗Gaſſe find nachſtehende Werte zu haben: 

Das Gluͤck der guten Erziehung, eine Aindergeihichte in Brie⸗ 
fea. zte Auflage. 1808. Soreibatt 4 fr. Drud 3 fr. 

* Diefe Peine Schrift iſt ſehr empfehlenswerth. 

Ererzierreflement zum Gebrauche beim Unterricht des lk. baier. 
Burgermllitaͤrs. Dritte Aufl. 1803. 8 fr, 

Die Freude der biedern Tyroier bei Gegenwart bee Maier 
fären von Balern in Innsbrud, von Per. Zweite Unflage, 
12 fr. 

Der Toroferbauer an feinen König; ein Lied In der Volles 
ſprache. 2 fr., 

Darftellung des Geiles der Humanitaͤt fih ausſprechend in 
ber Töntgl. baler. Verordnung betreffend die rechtiichen Brands 
ſaͤtze bei Eatſcheidug ber durch bie SHerabwürdigung ber 
Bantozettel in Tyrol entftandenen Rechtsſtreitigkeiten. 8. 24 fr, 

Napoleons Handelsgefepbun aus bem Franz. mılt einer Ein 
Bun und Anmerlungen vom Dberhofgerihtsafleflor C. D. 

ebard. ı fl. 


Frtemden Anzeige. 

Den 28. Febr. HH. Kader, Bruter, Metzler, Fenerſtein, 
Vanonj und Eramer, Kaufleute von Augsburg. Hr. von Herr, 
Outsbefiner von Under, im Areup. Mr. de la Saufiere, 
Sommillär: Ordonatenr von Berlia, im Hahn. 

Den 29. Febr. Hr. Neubromner, und Hr. Kutter, Kauf⸗ 
leute von Kenpten.. Hr. Hal, Juwelter von Auzburg, fm 
Adler. Hr. von Meigeraberg,. konlal. baleriſder Ingenleur⸗ 
Major, in der Ente, Hr, kemome, Megorians, im Dirfck 





Muͤnchenuer 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlgl. Mejeftät von Balern allergnädiatem Yrivltegium, 





Mittmod 


Neo. 53. 


2. März ı808. 





J grantreic. 

Em zıften Febr. hatte der Großbergog von Berg Paris 
verlaſſen, um, mie es bief,-von den Provinzen Miünfter, 
Mark, Tertlenburg und Lingen Beſitz zu nehmen, die ihm zur 
Entſchädigung für die an Franfreih abgeirerene Stadt Weſel 
zugedacht fein ſolen. 

Am zoften Febr. empfieng” der Kalſer im Staatsrathe die 
Deputarion der Anftitureflafe für Geſchichte und alte Literatur. 
Der Praͤſident, Kr. Levesque, hlelt eine Anrede, worauf ber 
beftändige Eelretär, Hr. Dacier, eine Aualpſe feines Berichts 
über den Zuſtand und die Fortſchritte der Wiſſenſchaſten, wo⸗ 
mit dieſe Klafe fih befbaftigt, verlad. Der Kaiſer bezeugte 
in feiner Antwort an bie Deputation feine Achtung für alle 
Krten von müslichen Kenntniffen und nahmentlich für.die Urs 
beiten det dritten Klafle, weiter er übrigens feinen Shah 
jufierte. 

varis, den 21. Febr. Ein biefined Blatt enthält Fol 
gendes: „Deutſche Journale haben ausführlibe Berichte hber 
den Emisforg dee Herrn von Kaulsincourt In Mupland gelier 
fert. Alles ift auch bier Zeuge der bejondern Auszeichnuugen 
geweien , welche dem Hrn. Grafen von Tolftoi zu Cheile ges 
worden find, und beide große Nationen loͤnnen wur mit Ders 
gnügen dieſe ungewöhnlichen Beweiſe der Ciutracht und Freund 
ſchaft zwiſchen Ihren Seuverains ſehen. Hr. Graf v. Tolſtoi 
iſt jede Woche ron der Jagdpartie des Kalſers, bald in dem 


Walde pen Et. Getmaln, bald in dem von Marly, und vorige 


Woche hat er mit Sr. Majeflät in dem Fark von Morfoutaine 
geiagt. Man bat auch bemerkt, dab, fo oft diefer Bothſchafter 
an bie Fatierl, Kafel gezogen wird, Se. Majeflät * ſeinen 
Play u Ihrer Rechten auweiſen laſſen.“ 


Großbritannien 

Eben erhalten mir, fagt das Morning: Chronicle, 
einige intereffanre Umftände aus Portugal, von einer Perfon, 
weilte am 17. Jaͤner Liſſabon verlaffen bat. Es find nit, 
wie man andgebreiter hatte, Unenden in biefer Stadt geweſen, 
die den Namen eimer Infurreftion verdienten. Kurz vor ihrer 
Ubrelfe mar ein Tumult entfianden, aber die, welche ihn er 
regten „ waren nit zahlreich, und die Vollzei daͤmpfte ihn, 
ebne dab Tritronrtung der Truppen moibwendig war. Das 
Brod wurde im vorigen Yreife verkauft, und der Gen, Juuot 


» neu Pf. St., von andern auf 10 Mil. geihäkt. 


‚ jeftät ihrer Familie gibt. 





hatte, wie man fagte, ben Portugiefen die Werfiherung gege⸗ 
ben, daß er eine große Quantitaͤt Provifionen aufbewahren 
würde. Es fheint, der General bemübt fh. die. Neiaung 
des Volfed zu gewinnen, gegen weldes ınan daher feine Strenge 
übt. Diejenigen, welche im obenberübrten Tumulte am thaͤ— 
tigften ſich bewieſen, mad vou dem Gerichte verurtheilt waren, 
begnedigte er, — Mir baben [dom gemeldet, fährt das näms 
fihe Sourmal fort, daß ber Herzog von Pork auf Befehl Er. 
Majellät 20,000 Yf, Et. von bem Crtrage der fondemnirten 
Schiſſe erhalten bat. Cs iſt befannt, dab im Anfange des 
legten Arieges eine große Zahl Schiffe genommen wurde, ehe 
man Saperbriefe austbeilte. Wenn biefe Schiffe londemnirt 
find, fo bewilligt der König denen, die fie genommen haben, 
eine wiltürlige Summe, felten mehr als ein Drittel des Werths 
Bi Priſe. Die iſt eine ſehr orglehige Quelle von Einkünften 
fir Se, Majeflät, wovon Eie keine Medenfchaft gibt. Der 
Ertrag diefer Prien wird von einigen Yerfonen auf 7 Milios 
Nichts iſt 
gehaſſiger und zugleich beklagenswerther, als ein ſolches Eviem, 
wo man Feindſeligkeiten ausübt, ehe eim Krieg erklaͤrt iſt. 


Unſer Betragen bei dieſen Umſtaͤnden bat ein geldgieriges Ans 


ſehen, und verdient den nur zu gerechten Vorwurf, daß es die 
Ruhe der übrigen Natiouen ſtoͤrt, in der bloßen Abſicht zu raus 
ben. Im Anfange des gegenwärtigen Krieges mit Fraukreich 
diente es zu einem rechtmaͤßigen Vorwande, um gegen eine 
große Zahl unferer Landéleute Repreſſallen zu gebrauden. So 
betraͤchtllche Einkünfte, die ganz zur Dispoſitlon der vollzlehen⸗ 
ben Gewalt fliehen, fönuten von einem verichwenderifhen Fürs 


; ften oder einem beſtochenen Miniiter angewendet werben, die 
, Sreiheit des Volkes zu zermichten. 
ſamteit des Parlaments würdig, fi mit diefem Gegenftande 
' abjugeben. Das Unterhaus ſollte feine Eorgfalt darauf richten. 


Es iſt daher der Aufmerk⸗ 


Wir find weit entfernt, die Geſchenke zu tadeln, die Se. Mas 
Wenn aber der Koͤuig der Water 
feiner Kinder ift, fo ift er and der Mater feines Bells; und 
in elnem Ungenblide, wie der gegenwärtige, da die Taren aller 


. Gattung auf eine fo drüdende Net alle Klaſſen der Nation bes 


laften, wäre es ein Troft, ſelbſt für ſolche, die fie am beiten 
fragen Sonnen, befonders aber für die bürfiigen Einwohner, 
wenn mon die Krone eine fo betraͤchtliche Summe anbicıhen 


fäbe, um dem öffentlichen Schah zu erleichtern, 


Die min’fterfete Morning Poft Hatte- behauptet, alle 
Glieder bes Interhaufes, welche im SHofftaate des Prinzen von 
Wales angefiedt wären, bitten am ztem Februar in der 
Trage Aber die Eopenhagener Erpedition mit den Minifieru 
serirt, Zu defien MWiderlegung führt dad Morning: Chro 
miele an: es fällen gegenwärtig mur zwei Hofbedienten des 
Prinzen, fein Kanzler und fein General: Ndvofat ( Solicitor 
General ) im Unterhaufe, und beide bitten fi in der Minoris 
tat befunden. 

Daffelbe Journal fagt: Es beißt, der Den von Algier fel 
unfer vertranter Bundsgenoß geworden. Mir finden dieſe 
Alllanz fehr matürlih, denn er verſteht fih fo gut als wir 
auf die Kunft, vereheibiaumgstofe Schiffe wegzunehmen. 

Grofhberzyatbum WBürzburg. 

Hier iR folgende Belanutmachung erigienen!: „Im Nas 
nen Er, k. k. Hoh. des@rzbergogs Ferdinnd, Großherzogs von 
Wuͤrzburg ıc, ıc. In den Ortſchaften Hettftadt und Erlabrunn 
iſt De Dlatternepidemie (Seuche) ausgebrochen, naddem die 
meilten der dortigen Nachbarn die fo wohlthätige Anſtalt vers 
ſäumt haben, die Schuöblattern ihren Kindern einimpfen zu 
la ſen. Der Verſuch durch Eperrung jened Hauſes zu Erla⸗ 
brunn, worinn ſich das Blatterngift zuerſt zeigte, der meitern 
Verbreitung Einhalt zu thun, ward von dem Eigenthümer 
vereitelt, Indem fich berfeibe erfrechte, bie Wache mit Gewalt 
binmwegzutreiben, und fo wurde diefe fo anftetende und lebent⸗ 
geſahrliche Arantgeit fehr geſchwind in beiden Orten verbreitet, 
Um nun der weitern Anſteckung fo viel nur möglih Einhalt’ 
zu thun, fomir allen Verkehr mit beiden Orten zu fperren, 
und zugleih den Etnſt zu zeigen, wie gegen @inzelne, und 
ganze Gemeind:n, welde die Einimpfung der Schutzblattern 
verfäumen, verfahren werde; haben Ee. laiſ. koͤrigl. Hohelt 
alergnädigit gemehmiget, daß beide Ortſchaften, fo länge es 
nertbwendig erachtet wird, vem Militär umgeben, auf das 
ſtrengſte bewachet, und niemand aus denſelben beransgelaffen 
werden fol. Im jedes der beiden Ortfaften felbft ſoll übrl⸗ 
gens ein Arzt und Yolizeifommillke ſoglelch beordert werden, 
welche rüdfihtlih der Gejundheit, Ordnung und Herbtiſchaf⸗ 
fung der nothwendigſten Bedürfuſſe das Erforberlihe zu befors 
gen haben. Bei biefen eruſtlichen Anftalten glaubt man eine 
wetere Verbreitung abzumenden; in jedem Falle wird man 
von Felt zu Zeit das Publifum von den mweitern Greigulffen 
zu benachtichtigen, ſich angelegen fein laſſen. Würzburg, ben 
azten Febr. 1808. Großberzagl. Landesdireltion. Freiherr v. 
Wärzburg. Klinger, Herzing.“ " 

. Dänemark, . 

Kopenhagen, den 16. Febr. Am ı3ten traf ein vom 
Grafen Moftte in Stochholm abaefertigter Konrier bier ein. 
Seitdem heißt es allgemein, dab nach einem befrigen Notens 
wechſel der Krieg zwiſchen Nufiand und Schweden durch das 
Cinrüden eines ruf. Heeres in Flunfend wirllich zum Aus— 
beuch gelemmen ſei. Yrivasbriefe aus Stodhelm melden, daß 
zn aufs eiligfie Zeupyen auf Wagen nah Finmand bringe, 


| 


0 


und daß vor ganz Kurzem ber General Klingſporn dadin ab: 
gegangen ſei, um die ſchwediſche Armee zu fommandiren. Aus 
Hellingor melden biefige Blätter, daß ein Korps hannöverſcher 
Truppen von’3000 Mann auf ein und dreisig Transportſchif⸗ 
fen unter Konvop von 2 Linienſchifſen und ı Fregatte nad 
Gothenburg gelommen fei, wo nun in Allem 4 engl. Linien⸗ 
ſchiffe, 4 Frezatten und einige Beinere Krlegsſchiffe liegen 
ſollen. Man erwartete aus England noch viele Linienſchiffe 
und ein bedeutendes Truppenforps, 

In der Nacht zum Sonnabend it über Miel ein franzöf. 
DOrdennanzoffister bier augelanat, dem gejtern 2 franz. Obtiſten 
gefolgt find. Ueber Ihre Auftraͤge it im Puageum nichts bes 
tlannt, nur verlanter, daß fie die nahe Ankunft des Kreupriu—⸗ 
sen bier abwarten werden, , 

Die Prinzen Chriſtian und Ferdinand find feit einigen Las 
gen an den Mafern unpajlig. Da die Kinderblattern in meh? 
rern Häufern unferer Stadt ausgebrochen find, fo bat die 
Kanylei durch eine Belanntmahung vom ı3ten alle und jede, 
welche die natürlichen Blattern nit überfianden baben, unb 
auch nicht vaccinirt find, aufgefordert, fi ſoſort bei der Lac 
sinationdfemmiflion zu melden, und dabei befchlen, daß alle 
Haͤuſer, worin ſich Blatterkranke befinden, durch einen au der 
sanerbüre anzuheftenden Zertel mit den Worten: Hier find 
Kinderblartern,, bezeicnet werden follen; daß cin jeder Blat⸗ 
terntranke aufs forgfältigfte von allen, der Unſteckung ausge 
festen, Perſonen abgefondert werde; 7, 
dem fi bie Blattern dußern, fo wie jeder Arzt, der ſolches 
erfährt, bei nahmdafter Strafe dem Stadtphoſſtus ſogleich das 
von Unzeige thun joll, und daß Jeder, ber ſich zur Vacckna⸗ 
tion zu melden verabfäumt bat, und herunach von der Blat⸗ 
ternfranfbeit befallen wird, in einem öffentlihen Arantmbaufe 
auf eigene Keiten in die Kur gethan werden fol. 

Don der Eider, den zoften Febr. In Kurzem erwars 


ten wir bier fremde Truppen, uuſte Alllitten, auf ihrem Durche 


marſche durch Holſtein, Schleswig nah den mweitern Gegenden 
des Nordens. Den neueſten Nachrichten zufolge ſollen unu 
auch in Schweden die Nüftungen lebhaft betrieben werden, 
Mber iſt Schweden bei feiner geringen Mabt, aud wenn ed 
von England mit Truppen unterfihgt wird, im Stande, von 
zwei Selten den zahlreichen Armeen ber beiden größten Lands 
Mächte Europa's Widerſtand zu leiften? Das ſich aufthuürmende 
Gewitter bat ſchon auf die bieherigen Handeleſpelulationen zu 
@othenbarg, eben wie fie im beiten Gange waren, merllicen 
Eindeuck gemacht. 


Auch bis jet bat man über bie ruſſiſche Kriegsertlaͤrung 


gegen Schweden noch nichte Näheres. 
Turtle 
(Ans der Wiener Hofzeitung.) 
Conſtantinopel, am zoften Jäner, Brittifhe Geſchwa⸗ 
der bededen fortwährend ben Arwipel, hemmen den Handel 


- und die Schifffahrt, und halten ins Veſondere die jieben Juſela 


firenge, blotirt. Admiral Eollingwood ſelbſt bejand ip aor Ce 


jeder Haudvater, bei. . 


— — 


zige, eine andere Flottenabtbeilung ſchien einen Angriff auf 
Eandlen im Auge zu haben. 

Der hohen Pforte Kaimalan in Aegppten, Seid Mehmed 
Alp, iſt durd den harinddigen Widerftand eines Binbaicht, 
der ſich in feinem eigenem Haufe verfhangt, und bisher jeder 
Gewalt ber großherrlihen Trupren Trotz gebothen bat, und 
durch die übermäßigen Forderungen ber Arnauten ( Albanefer ) 
gezwungen worden, fi in bie dortige Zitadelle zu werfen, und 
bier eine mäctigere Verftärfnng turliſcher Voller und den Yuss 
sang der Unterbandlungen abzuwarten, vie er mir den Deus 
augeluüpft bat, aus welchen Sehadin Bey (den der Kalmalan 
fogleih zum Gommando von Gihze und Tajum ernannte) Elfi 
Ber, Dsman Berdiji Dep und Ibrahim Wey bereits Separats 
übereinfünfte mit ihm abgeichloffen haben. Vorher war die Lage 
der Hauptyadt um jo bedrängter, je ſchaͤrfer die Dritten die 
Bufubr zur See und die Mamelulen jene aus Dberägppten ger 
fperrt hielten. Auch war die lehnte befruchtende Austretung des 
Nifiropmes bei weitem nicht fo ergiebig, als es bad Bedürfs 
uf des Landes erheiſchte. 

Die Pforte hat den Paſcha von Bosnien, Chosreb Paſcha, 
nad Salonichi überfent, und Halimir Ibrahim Paſcha, ehe 
masle Srofvezier, als Statthalter nah Travenif uͤberſetzt. 

Am zoften Jaͤner mwürhete in der Vorſtadt Galatha eine 
färdterlihe Fenersbrunft , die mehrere hundert Gebäude in bie 
Abe legte, und mur des noch and den Genuefer Zeiten her: 
fommenden, großen Theils aus maſſiven Steinen erbauten 
fräntifgen Quartiere verfhonte. Faſt zu gleicher Zeit verzehrte 
eine andere Brunft rädwärts des Urfenald und gegen bie aflar 
Hide Gegend ober Chalcedonien die Bezirfe Chafftoi und Kadireir 

Der ruſſiſche Oberfte von Pasquih, der am zöften Decem⸗ 
ber mit der Nachricht von der ruſſiſcher Seits endlich erfolgten 
Veltärigung des Waffenſtillſtandes von Elobosie, und des in 
ſelbem fefigefegten Termind der Waffenrube angelommen war, 
ift am 26ften Jaͤner von dem Großherrn mit dem Monderden 
und ehremvollen Geſchenken ausgezeichnet, im das Hauptquartier 
des Feldmarſchalls Fürften Proforomsti nach Buckareſt abgegangen. 

Am ıgten Jaͤner kam auch von Sebaſtopel ein Parlamens 
taͤrſciff im Kanale von Gonftantinnpel an, das die In biefer 
Jahreszeit fo ſowierige und gefährlige Meife auf dem ſchwarzen 
Meere in vier Tagen zurüdgelegt hatte, Es hatte verfhiedene 
türfiiche Kriegsgefangene am Bord, Zugleih wurde aud die 
baldige Zurädfenbung der übrigen zugefihert, bie Theils aus 
Chotvm, Afferman, Bender und Gala abgeführt, Theild in 
verſchiedenen Gefechten gefangen worden find, und deren Zahl 
fi im Ganzen über 17,000 Mann. beläuft, 





Kunbmadung. 

Bereits unterm zıften Jaͤner diefes Jahrs hat man den 
alenjatigen Beſider bes nicht mehr vorfindigen, von der land» 
ſcaftlig en Schuldenwerlo⸗Buchbaltuug über ein von Meine 
liſches Kapital von 400 fl, vom Jahre ı7zı im Jahre 1767 
eusgefteiten Umſchrelbungs⸗ Injtruments öffentlich aufgefordert, 
den Unkunjiss Tirel ober fonftige Unipräge in Zeit 30 Tagen 
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a dato dleßorts legal anzuzelgen. Da num dleſer Termin ver⸗ 
ſtrichen, ehne dab ſith Jemand dleßfalls gemeldet, und dieſe 

Anzeige gemacht bat, fo wird erwaͤhntes Umſchreibungs⸗In⸗ 

ffeument auf die von dem koͤnigl. Hoffourier von Reichel ges 

ſtellte alerunrerrbänigfte Bitte gaͤnzlich amortizirr, und für 

Necd:s ungiltig hiermit erfiäret. Münden, den zoiten Feb⸗ 

xuar 1808, 

Königl. oberbaierſches Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Praͤſident. 
Bei, Sefretär, 


Verfteigerung. 1 
Nachdem bei der von Seite nachgeſetzter Behörde untere 
ısten Jaͤner anheur ausgeiwriebenen, und am ıgten curr, 
feſtgeſetzten öffentlihen Werfteigerung der Behaufung und Gars 
ten ber Paul Doſchiſchen Gaͤriners Eheleute in Schönfeld 
an der Schwabinger Mitteiftraffe Nro, 14 et 15 tem Käufer 
fib gemelder bar, als will man dieſe Verfteigerung hiermit 
wieberhoblt, und ſohlun hierzu Donnerstags den ızten März 
anheur Vormittags um 9 bis 12 Uhr beftimmt haben. Kaufss 
liebhaber mögen daher fih an beſtimmtem Tage dießorts einjins 
ben, und ihr Kaufs⸗-Anboth ad Protscollum angeben, Actum 
den ı9ten Februar anno 1808, 
Königl. baier, Stabtgeriht Münden, 
Kict, Sedlmair, Stadroberrichter. 
Sellmapt. 





-Borlabung 

Den ızten Jäner dieß Jahrs verflarb die Maria Anne 
Etertlingerinn , welche von DObenberg In Yuviertel eine gebür« 
tige Weinwirths⸗ Tochter iſt, und ſich bei dem Titl. Feriben. 
von Schuß auf Sailbeilſtein und Steinburg, dann 2. b. quitir⸗ 
ten Oberliensenant, dermalen allbier fhon bei 21 Jahre als 
Wirthſchafterinn In Dienften befand, mit SHinterlaffung einer 
featwilligen Disvolition, 

Da aber bieforts von biefer Erblafferinn gar keine Erbelu⸗ 
intereffenren befanat find, melde vom biefer gemachten Dispo⸗ 
fition Im Kenntuiß geſetzt werden könnten; fo werben folde 
hiermit öffentlich vorgeladen, daß fie fih binnen 6 Wochen 
peremptoriſch über ihre Unverwandtfchaft, and Aufenthalt legal 
auszeigen follen, mit der Bemerkung, daß man mit Austritt 
dieſes Termins ben Teftaments: Inhalt in Vollzug ſehen, und 
einem allenfaljigen Inteftarerben kein richterliches Gehör geben 
wird, 

Geſchehen ben 23ten Febr. 1808. 
Königl, baler, Stabtgerigt Straubing, N 
fit, Pracher, Stadtriäter. 


Tobesanyeige, ' 

€ hat dem unerforjhlihen Willen des Allerhöchſten gefal: , 
fen, unieren ınvergenlihen liebſten Bruder, den wirklichen 
Proben der königliken Hoffirge zu S. Adelheid und Kajetau 
aller, Paul DArres Kaver von Thoma, den z4ten, 
dieſes Momaths Abends 144 nah 10 Uhr, nah empfangenen 
allen beiligen Sterbiaframenten, In dem zıten Jahre feines — 
als Priefter, Lehrer und legten Probften der iCheatiner, mehr⸗ 
jährigen Hof: und VolkssPrediner, VBücerzenfurrath , und Vor⸗ 
fand obiger Hoflirche, — ſtets wohlwolenden, unbefangenen 
und thätigen Lebens, mit volleſſer Ruhe und unerfhürterter 
Standpaftizfeit eines weiſen Chriſten und Priefters der Auf 
loͤſang ohne Furcht harrend, und mit bis an die legten Augen⸗ 
blicke feines Lebens fortgedauerten Geiftes: Gegenwart auf ein 
freudigeres Wicberfehen und ewiged Leben hinblicend und uns 


flirtend, dur ehnen fanften aus einer Vruftfranfheit erzeugs 
ten Tod zu fch zu rufen. . 

Wir fegen unfere Verwandte, ſeine und unjere Freunde 
im Ins und Wuslande von divier für und bettübteſten Kreige 
eißin Kenntniß, und da wir überzeugt ind, wie ſehr jeibe 
an unſerem unerfeglichen Verluſte und nalmenlo,en Swwmerze 
gütigit theilnehmen, und jelben innigft mitſudlen; ſo verbitten 
wir ung jede die Wunde nur neu aufeeiftende Beileids-Vezei— 
gung, und empfeblen den Eercligbinkbergesangenen ihrem jteien 
freundfaftliten fremmen Andenfen, uns aber zu fortdauerns 
dem Wohlwotten und Freundſchafi. Münden, den 25. Feb 
tuar 1303. 2 j 

— Des Verftorbenen ſaͤmmtliche zweibindize Geſchwiſterte: 

Franzi«ta von Thoma. 

FJehanna Steinmeh, Witwe bed för 

N niglien Rentdeamten zu Neuburg vor 
dem Walde ſeel. 

Mihaelron Thoma, B. N. L. konig⸗ 
lich baieriſcher oberpfaͤlziſger Landſaß zu 
CTreveſen und Gemuͤnd. 

Johann Nepomut von Thoma, lo—⸗ 
nialich baterifher Landes direktionsditeltor 
von Baiern. 

Jofepba Knebl, Gattin des Königlich 
baleriſchen Hoflammer: und Weg ſelgerichts⸗ 
Appellations⸗ Raths. 


VBom koͤnigl. Rentamte Dachau 

wird man in Gemaͤfheit allerdoͤchſten Entſclreßung der koͤnigl. 
Zeu- und Mauth- Ditection von Balern am Dieuſtag den 8. 
des fünftigen Monaths März das entbeht ice Brackenzoll⸗ 
Haus ju Farſtenfeldbruck, fo zweigädig, durchaus ges 
mauert, 69 Echuhe laug, und ga breis it, 6 Wohnzimmer, 
2. Kamera, einem Viehſtall, und ı Heuboden, webit Kuͤche, 
Seife, Mild+ Keller und Holzlege enthaltet, auf ganz freied 
Gigenthum gegen bare Bezahlung falva ratificatione zur Wer: 
fieigerung bringen, wo jedem Kaufsluſtigen die Einſicht zu nebs 
men freigeftellt wird, Ä 

Diefe Veräußerung wird an befagtem Tage frübe 8 Ubr in 
gedantem Zollhauſe den Anfang nehmen, und Schlag ı2 Udr 
mit bem legten Anbotbe das Protololl geſchloſſen werden, 

Dabau, den ı9ten Februar 1808. i 
%. 2. von Rogifter. 


Vom königliben Nentamte Dachau 

wird man in Gemaßorit aTerbödften Entieliefung der koͤnigl. 
GeneralsZolls nnd Mauth⸗ Directlon von DBalera am Zreiiag 
den gten des eingehenden Menaths März das entbebrliche A in 
mersBrüdenzolibaus bei Daban, wobei fih ein Kliber 
Roll ſammt Holzlege befinde, mebft rüdwärrs befindliben Gars 
ten in zwel Wbrhellungen, am welch erfierm Gebäude im vorls 
sen Jahre alle Banfälle gemender worden find, auf gauz freies 
Cigenthum, jedoch eingelegt ewiger Wachsgilt pr. 3 fl. 28 fr. 
an das hiefige Gotteshaus, gegen bare Bezahlung falva ratifi- 
catione zur Weriteigerung bringen, wo jedem Kaufsluſtigen 

freigeſtellt it, vorher Miles in Augenſchein zu nehmen, r 
Das Werfteigernnas: VProtofol wird an benannten Tage 
feibe 8 Uhr Im der Mentamtss Wohnung erdffnet, und beim 
Splage 12 Uhr geſchloſſen, meldes zu Iedermanns Wiſſen ſchaft 
anmit befannt gemacht wird. Dachau, dem ıoten Febr. 1308. 

J. 2. von Rogiſtet. 


ufforberung 
Zur gänzlihen Berichtigung der hleſigen Angelegenheiten 


N 


gen. 


2 


bes fönfal, vreusifhen Herrn Geſandten Freiherrn von E bla: 
deu Ercellenz, ergehet ax alle und jete, welke auf irgend 
einem Grurde voch eine Forderung oder eisen Anſproͤch an ges 
dacıten Herrn Geſaudten zu haben vermtiuen folten, geaenmärs 
tige geziemende Aufforderung, ſich innerbeib acht Tagen a caro 
bei dem Unterzeiimeren um fo aew'fer damit zu meiten, als 
ſpaͤtere Unmeldungen in feiner Art mebr angenommen werben 
konnen. Münden, den zren März 1808. 
Heſſe, 
Sekretaͤr Sr. Ercellenz des koͤnigllch⸗ 
pre R iſchen Geſendten Freihertu von 
Saoladen, auf dem Kapuziner⸗ 
Graben Nro. 3. 


Meinbändfer Leibi gedenfer ein Taf weiſſen Forfter Wela 
und ein Faß rorb:n Nömannehaufer Mein von 1302 zu brechen 
und die biefige Maß jeder Gattung um ı fl. 36 fr. zu erlafs 
fen, auch bei ftärferer Abnahme den veilen Cimergebalt zu 64 
Maß, zu geben. Proben find um bie Beyablung im feiner 
Mohrung in der Eier: Sue zu haben; fo auch Musfats 
Mein die Maß 1 fl. 36 Ir, Malaga 2 fl., Champagner die 
Bouteille A 2 fl. 30 fr., terbe Rdein und Clſaſſer Weine zu 
48 ir., 1 fl. und ı fl. 12 fr., weiſen zu go und 48 Ir.. 1 
fl. uud ı. A. 12 fe; die Maß Urrac zu 3 fl. an fr, Ai 
ſchengeiſt 2 jl., franzoöſiſcher Brann eweln ı fl. 30 kr., Mann 
beimer Waller ı A. 12 ir, Kümmelskifer s fl. ı2 kr., Wein⸗ 
Branntensein 1 A., rbeinifher ordinärer PBrannteweln 48 fr.. 
die Mob Burgunder, Sodann weiſſen Wein-Eſſig ıfter Sorte 
24 fr., erdinären Wein⸗-Eſſig zo fr, 


@s tt ein Stall auf 6 Pferde mit Heuboden und Memiie 
zu verftiften, und im Hauſe bei der Gräfin vom Lerchenfelb 
über 2 Stiegen zu erfragen. 


Del Philipe Kruͤll, Univerfirärdtubbändler in Landss 
but, hat vie Preſſe veriaffen, und it, jo wie aud ia allen 
foliden Buchhandlungen gang neu jun baben! 

Dreid, Dr. L., öber Me Darer der Bölferverträge:- Cine’ 
getroͤn e Preißſchrift. 8. 1 fl. 30 fr, 
Drexel, Ant., Anthologie aus Italiens clafüfchen Schrift“ 
ftellera zur Uebung für Liebhaber der italienifchen Spra- 
che. 2 Theile. gr. 38. 5A. 24 kr, 
Eiienhuth, A., Polizep oder Etaats + Cinwohner s Ordnuugen 
für Eierheit und Wohlfahrt im Wügemeinen, 2 Bände, 
ar. 8. 6 fl. 
Gönner, Nic, Th,, der Staatsdienft aus dem Gefichtspunkt 
des Rechts und der Nationalükonimie betrachtet, nebit 
der Hauptlandespragmatik über die Dienftverhältniffe der 
Staatsdiener im Königreiche Baiern, mit erläuternden An- 
merkungen. gr. 8. a fl. 45 kr 
Mail, Seb., bebräifhe Sorachlehre. gr. 8. 2#. 
Walther, Ph Fr., Pbyfiolofie des Menfehen mit durch- 
gingiger Rückficht 'suf die comparative Phyfiologie der 
Thiere, zu akadem, Vorlefungen bearbeitet. = Bünde. 
gr. 8. “a. 








Fremden—Anzeige. 
Den 1. Maͤrz. Hr. Ber, Graf Töreingif. Beamter, von 
Jertenbad, in ber Ente. Hr. Buchner, Kaufmann von Kitzin⸗ 
Hr, Trauer, Kauſm. von Spwäbiihymind, im Adler. 
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Baierm 
Münden 3. Mär), Der Königl, Hoftath und VProlanz⸗ 
der auf der hoben Lamdesfhule zu Landshut, Dr. Gönner, bat 
jüngſt feine unter dem Titel; Der Staarsdienft aus 
dem Geſichrspuntt des Rechts und berNiationak 
dtenomie betradtet, nebft der Erläuterung der 
Hauptlandespragmatid über die Dienfverbält 


niffe der Staatsdiener im Köuigreihe Batern | 
%. beraudgegedene Schrift Sr. Meietät, bem Könige, über ' 
ſalaz. Se. Maieftät geruhten, dieſelbe mit Woblgefallen | 
aufzunchinen, und Naitehendes an den Verfaſſer zu erlaſſen: 
9b unehme die von dem KHofrath und Prokanzler Dr. Göns ; 
‚mer verfafte neueſte Ehrift,. Me fi durch die geihidte‘, Bes . 


erbeirumg, eines nicht unwigtigen Gegenfiandes febr. vortheile 
daft auszeichuet, mit werbientem Suifelle,auf. Zugleich bamde 
ich dem thätigen und flelfigen Verſaſſer für dieſes ihöne Ges 
ſceut, und verbleibe Demjelben, wie immer, mit aufrigrigem 
Moblwollen bergerban. a 
Münden den sten Februar 1808, 
Dias Joſeph. 


Defrete. 

Sn Wien kommt eine General: Statiftit bes öftreichkichen 
Kaiſerthums vom Profeffer Bifinger hetaus, die, nach dem 
eriten Theile zu ſchließen, ein intereſſantes Merk wird, Der 
erfte Abſchnitt enthält: Die Grundmacht des äftreichiichen Kals 
ſerthums. Dieſer Abſcanitt iſt für jeden oͤſtreichiſchen Parrior 
tem deruhigend. Der Prefburger Friede nahm der Monarchie 
den eilften Theil ihres Fläcentnhalts, wnd den ſiebenten Ihrer 





Brodlferung; aber fie enthält noch jetzt 22 Milionen Mens ' 


ſchen auf’ıo,80o Duadratimeilen, deren Geſamtkraft, von einer 
gefchickten vnd feſten Hand geieiter, Achtung gebiethen, unb 
fid und Undern Nude und Selbftftändigfeir fihern kann. Die 
Mireihtfhe Momarate liefert jaͤhelich nah Hm. Profeffor Bi⸗ 


finger’d Angabe 3000 Mark Goldes, 170,000 Mart Silbers, 


gegen 80,00d0 Bentner Kupfer. Auf Agerbau gegründet, vers 
einigt fie damit zahlreiche Kabriten. Ihre Geiſtlichkelt befikt 
@üter, mur in Boͤhmen über go, und in Ungarn über go 
Dettfonene Gntden im Werthe. 
werunter 3 Prämonfiratenfer, 19 Benediftiner, 10 Ciſterzien⸗ 
t, lauter reige Grifre aber Aloͤſter. 


Nech beitehen 436 Kloͤſter, 
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Für Landbau, Fabriten und Handel ift noch viel zu thum 
uͤbrig; noch laſſen ſich in der größern Hälfte der Monardie für 
die Finanzen mande neue Hilfsquellen eriffnen. Der ſchlum⸗ 
mernde Senius höherer Aultur und literariiher Bildung mar: 
tet nur auf eine hibere wedende Hand. Die Grundfefte der 
Toleranz ſteht im Weſentlichen noch unerfbüttert. Ueber das 
Verhaͤltulß des Ciulommens des hoben Klerus und der Kus 
ratgeiftiichkeit glebt der Verfaſſer einen freien befheidenen Wink. 
Bei ben Zabriten werden die Hinderniffe, die Ihren größern 
Flor im Wege fiehen, weitläufig auseinander geſezßt. Der 
Verſaſſer fagt nicht, wie viel die Summe der im der öfiers 
reichiſchen Monarchle zirfulivenden Banknoten betrage. Ges 
woͤhalich ſchatzt man fie, den neuejten Finanzſchriften zu Folge, 
auf 5 bis 6. Millionen. (Kort. v.D.) 

‚ us Ungarn, vom ı5. Febr. Nah Berichten aus Ye: 


"terwarbein haben die dritten Batalllens ber 8 Froatiiten unv 


der 3 felavoniihen Gränzregimenter von dem Hoftriegsrath in 
Bien Befehl erhalten, fin zur Mufterung bei Ihrem Stabe 
einyufinden. 

Trieft, ben 18. Febr. Der bisher in Wien geftandene 
englifhe Gefandte, Hr. Adair, iſt vor einigen Tagen bier ans 
gefommen, und erwartet ein Parlamentärihiff, das Ihn nah 
Maita abhohlen fol. 

Italtem 

Verona, vom 15. Febr. Nah Vrlvatbriefen aus Nom 

dürfte ber h. Water bald eine Reiſe machen, 
Srantrei, 

Darts, den 23. Febr. Der Moniteue machte beute bie 
vor einigen Tagen von dem Senat angenommenen Beſchluͤſſe, 
nebft dem faiferl, Promulgationsdefrer, das vom 27. d. batirt 
iſt, bekannt. Der erfte diefer Beiklüfe lautet, mie folgt: 
„Der Erbaltumgefenat ıc. defretirr: 1) Die Fremden, bie 
dem Staate wichtige Dienfte leiten werden, oder grleifter has 
ben, ober die Talente, Erfindungen, ober eine nuͤtzlige Indu—⸗ 
ftrie In denfelben bringen, ober. große Etabliſſements darin er 
sihten, fhnnen, nah einem Aufenthalte von einem Sabre, 
zum Geanfe bes franz. Buͤrgerrechts zugelaffen werden, 2) 
Dirfed Recht wird denſelben durch ein befonderes Dekret, auf 
den Bericht eines Minifters, nad angebörtem Staatérathe, 
ertheift. 3) Cine von dem Grofrister Juſtizminiſter vifirte 
Ausfertigung dieſes Detrerd wird demjenigen, der daſſelbe 


nachgeſucht hat, zugeftellt werden. 


orts zu erfheinen, um bafelbft den Gib des Gehorſams gegen 
die Konftitution des Reichs, und der Treue gegen den Kaifer 
abzulegen. Weber diefe Eidesleitung wird ein Protokoll abge 
baiten werden. 5) Gegenmwirtiges Senatuskonſultum wird 
durch eine Bothſchaft Sr, k. k. Mai. übermabr, -- Der Präjis 
dent und die Sefretarien. Unterz. Sambaceres , Reichserzlauz⸗ 
ler, Praͤſident. Herwon, X, Hedouville, Sefretarien. Gefes 
ben und gefiegelt. Der Kanzler des Senats, unterz. Laplace.“ 
Durch das zweite Scenatnsfonfultum wird die von dem 
Wahltolleglum bes Arrondifement yon Montbrijon im Lolte⸗ 
deyartement getroffene Wahl von 3 Kanditaten für den geſe tz⸗ 
gebenden Körper für nichtig erklärt, weil die Zahl der abgeleg⸗ 
ten gültigen Etimmen unter der Hälfte der Mitglieder bes 
Kollegiums war, und einer ber ernannten Kandidaten mod 
nicht das geferlihe Alter von go Jahren hatte. j 
Holland, 

Amfterdam, den rotem Februar, Morgeftern hate bier 

der Verlauf der Fonfiscirten Ladungen Statt. Zum größten 


Etſtaunen ſchlugen de Preife nicht ab, und die Kolonialmaaren 
wurden um folgende Preiie lodgefhlagen: Jamaika Zuder 23 N 
bis 26 s/stel D. Feiner Kaffee in Eifern 29 1/2 bis 30 ıfa ! 
S , mittlerer 29 1fgtel gewöhnlicher 28 3/itel, feiner In Bab 
Marvlandiher Tabak 13 bie - 


Ia 150 8, 31 bis 31. 1fätel. 
15 afstel, Eurinamfher Katad 20 .ıf2 bis zı 1/2, Zimme 
erfie Sorte 137, bengalifher Indigo 220 M# 250. 


den Käufern feine Certificats d’origine audzuftelen. Man 


glaubr allgemein, die gewöhnligen Beftellungen im Frühlahre 


werden die Preife noch erhöhen. 
Dänemark, 
Copenhagen, vom zojlen Febr. 


Kransportihifien, in den Gemwällern von Gotheuburg angelangt 
wäre, Non einer andern Seite wird ale figer berichtet , daß 
gegenwärtig. in Gorbenburg ein engliſches Linienſchiff, 4 Tre 


gutten und 3 Brigas liegen, daß 3700. Mann Sandizuppen | 


und 500 Pferde auf 35 Transportſchiſſen angelommen find, 


und daß überdem außen vor Marftrand 7 Linienihiffe bie Anfer r 
geworfen haben, die eine beträchtliche Strete hinaus liegen, da ' 


fie wegen des Eijes zwiſchen den Klippen ſich nicht gemugfem 
nähern Tonnen. Man ſah viele Offiziers zu Gothenburg. 


ı Somebdben. 
Stodbolm, vom 12. Febr. Der General em Chef,‘ Graf 


von Kliugſpor, iſt vorgefteen von bier nad Finnland abgereiſet. 


Die Stelle des dienſtihnenden General » Adiuranten der Ups 
mee tft dem Oberſten Penron übertragen worden. 


Die Pintler von Cugland und Dänemark haben vorgeftern ' 


Diefe 
Waaren dürfen niche wieder ausgeführt merden, Indem der - 


menſchlichen Leſdenſchaften iſt ihre 
fran;öfiibe Konſul von feiner Regierung den Befehl erhielt, 


Geſtern haben von ; 
Schweden fommende Meiiende willen ‚wollen, daß eine Zdtadre ı 
von etwa 20 englifgen Linieuſchiſſen und Fregatten, nebſt 15 ° 
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4) Mit dieſer Uudfertis 
gung hat der Nachſuchende vor der Munfzipalität ſeines ohn⸗ 


ihre Untrittd « Audienz bei Ihrer Mai. der verwitweten Könl⸗ 
gin imd dem Herzoge von Süderihannlend gehabt: - 

‚Spgreiben aus.Schonem, von 1y. Febk. Wie man 
vernimme, iſt der Allianys Xrattat zwiſchen unſerm und dem 
Großbrittannifhen Hofe bereits adgeſchloſſen. Saweden erhält 
demnach von England 20,000 Dann Subfidiens Tenppen und 
monathlih -100,000- Pf, Et, j 

Von Stotholm haben wir bier geftern die unangenehme 
Nachticht erhalten, daß die Rufen das ſchwediſche Finnland bes 
treten haben, und daß ber Krieg als erklärt anzuſeden iſt. 

Ale ſcwwediſche Truppen baben Otdte, ſich in Eilmaͤtſchen 
an bie Graͤnzen zu begeben. 

Nordbamerifanifhe Staaten 

Da ed Piltagt für jeden Bürger ft, offen darüber zu fpres 
den,’ was die Etaats+ Verfaffung und die Geſetze für die oͤf⸗ 
fentliche Sicherhelt erfordern, und die Prehfreibeit vorzägti 
beswegen da ft; um gefährliche Jrthümer anzugreifen, fo muß 
nun ein Wort zu rechter Zeit über die Nationals Miliz geipros 
en werden. Die neue Ariegsrunft wäherr fih der olmm ſehr 
viel im den gröfern Unternehmungen Im, Felde und in ben eis 
gent ichen Clementen ber Dlsciplin. Sie iſt aber über dieſe 
erhaben durch die Tiefe ber Plane, bie Verſchiedenheit ber Mit⸗ 
tel und die wunderbare Einrihtung, wodurch ungeheure Heere 
in unermeßlichen Eutfernungen mit Krafteiaheit handeln, um 
einen gemeinihaftiben Erfolg ihrer verfhiedenen Bewegungen 
zu bewirten. Die nene Taftif Ift das Reſultat der. Erfahrung. 
Das Stubhim der Geſchichte, vorzäglih aber das Studium der 
pre Grundlage. In den Zeiten 
bes Turenne und Montecncoit beſtand das Soſtem in der Bm 
wegung eines Heeres von doͤchſtens 40,000 Mann, Ihr Kriegs 
führen beftaud in Mandvern. Der berühmte Feldzug, der das 
Leben der Einen und die Laufbahn der Undern endigte, warb 
auf einen Maume von.3o bis 40 Meilen geführt. Eine dee 
größten Charatteriftifem. der Taltit iſt ihre unendliche. Abwechſe⸗ 
fung. Eine Schlacht gleicht der andern darin, daß die. Men, 
ſchen auf einander los feuern, hauen und ſtechen, und füch ges 
genfeltig umbringen; aber mod nie wurden zwei Schlachten ars 
nam auf die ndmlihe Weiſe uud unter den naͤmlichen Umftäns 
den geſchlagen. Die Lage des Sqalachtfeldes und die dacaus 
fließenden Umſtaͤnde bewirken dieſe Werfhiedeuherr, und .nur 
duch Erfahrung kann diefer Theil der Taftik erworben werden. 
Frankreich zog für feine Taltit aus alen Wiſſenſchaften une 
Lelbenihaften der menfhlihen Natur Nagen, unb übertraf 
alle andern , ſowehl im der militäriigen Einrihtung. als in Uns 
wendung neuer Mittel, Nah dem Studlum der menihlihen 
Leideuſchaften und des Tetralas koemmt vorzüglich die Cinbeit 
ber verſchledenen Kraite und das, ſchuelle Handeln In Verrat. 
Die Mittel, wodurh d.e Anwendung fo vieler vereinten Mächte 
zu Stande gebradt wird, verdienen nicht weniger durchdaht 
zu werben. Cines diefer mädrigen Mittel iſt der Generals 
ftab, Mor ber fraugöfiihen Revolution waren bie Pflichten des 
Geuetalſtabs in bie Kabinete ber, Staatomanner verftlolen 


aber won der Fähigkeit oder Unfählgkeir bes Generals abhängig. 
@s gab Feine beſtimmte Regeln, bloß einige vage Marimen. 
Die Drganlfation eines Generalſtabs, der viele angerlefene Of 
fijtere von Erfahrung, Verſtaud und Thaͤtigkeit umfaßte, war 
der Revolution vorbehalten, und durch dieſe Offiziere wurde 
jene Einheit der Handlung und freiwillige Bewegung bewirket. 
Nichte trug fo viel zu dem franzöfiihen- Siegen über alle eus 
ropaͤlſchen Mächte bei. Die Annehme leiter Truppen und 
geſchwinder Artilterie vollendere die Volllommenheit der neuen 
Tattit. Die Einführung beider verdarft man dem großen Genie 
Friedrichs U. Die preußifgen Huſaren kamen im Jahre 1740 
auf, und beitanden Anfangs nur in einem einzelnen Haufen. 
Da diefe gegen die ungarifhe Neiterei fo guten Nuten leiftes 
ten, fo wurden die Hufaren bald vermehrt und Im zahlreiche 
Korps gebildet, bie unter Ziethen zeigten, welche intereſſante 
‚Unternehmungen bie leichte Meiterei ausführen fann. Die frans 
uͤſiſche leichte Neiterei, Hufaren und vorzüglich die neugeſchaf⸗ 
feaen Voltigents, die zu Fuß und zu Pferd ftreifen, braten 
erftauneaswürdige Folgen in den Mevelntiondtriegen hervor. 
Die leichte Infanterie, die die Franzoſen zur größten Volllom⸗ 
menheit brachten, und von der die Engländer in unfrer Devos 
lution unter General Grey ausgezelchneten Gebraud machten, 
fo wie andere leichte Corps vollendeten dag Syſtem der Infans 
terie und Kavalerie. Die geſchwinde oder leichte Artillerie wurde 
auch vom großen Friedrih eingeführt und fehte ihn in den 
Stand, inte ſchwaͤchern Heeren die Deteranen Oeſtreichs zu 
ſchlagen. 
Bei Errihtung einer Schutzmacht für bie vereinigten Staa⸗ 
tem find die leichten Truppen und ihre Taktik die dem Rande 
angemeffenften. Wir bedürfen bloß leichte Meiterei, leichte Ins 
fanterie und leichte Mrtilerie. Dieß Spftem muß auf die Mir 
fig und auf ale Puncte angewendet werden. Leichte Truppen 
allerlei Art müſſen in dem Augenblicke handeln, wo immer ein 
Yugriff geſchieht; es muß den Angreiſern weder Zeit zum Lan⸗ 
deu, mod bei einer Landung zur Verſchanzung gegeben werden, 
‚und die leiten Truppen müffen ale Mistheilung mit dem Jus 
nern bes Landes abbrechen. Unerihrodenheit und Unterneh⸗ 
mung wird Hand in Hand gehen, die Gruudſaͤtze der Discip: 
lin werden ſich dur die ſichtliche Nothwendigkelt von Einheit 
der Handlung eniwideln, und aus ben Amerikanern werden fi 
Soßaten bilden, ohne feine Zuflucht zu lebenden Sreiforps 
wehmen zu bürfen, diejenigen dusgenommen, bie zur Beſetzung 
und zur Detung der Graͤuzen noihwendig find, 


nn 


Belanutmadbung. 

Die Mündener politifhe Zeitung vom ı. d. Monats, Zif⸗ 
fer 52, fünbiger S. 228 unter ben Buͤcher⸗Anzeizen die dritte 
Auflage eines Ererzierseglement zum Gebraude 
> Unterricht des königl. baier, Bürgers Milir 

es an, 

Nandem aber dieſes Werkchen nicht offiziel ift; vielmehr 
man erſt im Begriffe ſteht, ein Ererzier » Reglement für das 
Bürger » Militar zur allerhöcften Begnepinigung Sr, Maieſtat 
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dem Koͤnige ehrfurchtsvolleſt vorzulegen; fo wird biefed zur 
Hebung aller Ireung, und Mißverfiändniiies hlermit befannz 
gemaht. Münden, deu 2ten März 1808. 
Königl. GeneralstandsKommiffariat von 
Balern. 
Greipere von Weis, Präfident. 
Von Schwaiger. 





Kundmachung. 

Bei der über den Ruͤclaß der allhier verſtorbenen Katharina 
Adnerin, gewefenen Hoftehrers Witwe, von Seite des unters 
geihneten Amies vorgenommenen Inventur hat man mehrere 
Effekten vorgefunden, welche vermuthlich von einigen Perfonen 
daſelbſt verfegt worden find, 

Es werden daher bie Eigenthämer ſothaner Verſaͤtze aufge 
rufen, daß fie dieſetbe bei unterzeichneten Wmte in eit 30 
Tagen um fo gewiller ausloͤſen follen, als nach Werflup folder 
Zeit bie Werfäge plus licitando verfauft, und der das darauf 
gelichene Geld, Intereffen und Köften überfteigende Erlös zur 
Erbsmaffa genommen, und gefhlagen werden würde, 
Münden, ben 22. Februar 1808. 

Kbnigl. baierifhes Hoöfoberrichteramt. 

B. J. von Hoͤfſtetten, Hofoberrichter. 


Edittal⸗Sitation. 
Im Monath Dezember des letzt abgewicheuen Jahres ver: 
ftarb allhier Katharina Achnerin, gewefene Maurerd: Witwe 
und Koffehrerin, ab Inteftato, und hinterließ ein nicht unbe⸗ 
traͤchtſiches Vermögen. 
Juhalt eines unter dem übrigen Ruͤcklaß vurgefundenen 
Taufſcheines de Dato Weilheim den ıgten Dftober 1774 IR 
gedachte Achnerlu von der Maris Anna Noderin ledigen Staus 
des, und Joſeph Müd, geweienen Thurnermeifter von Schwab: 
mublhaifen,, erzeugt, und im Jahre 1739 pr Welt gebobren 
worben, ohne daß bis daher ihrer Seite einige Inteſtaterben 
entdedi werden konnten. 
Es werden daher alle dieienigen, welche allenfaus an biefer 
Erbihaft von Anverwandtſchaftswegen einen rechtlichen Auſpruch 
zu maden baben, dergejtalt ediftallter vorgeladen, daß ielbe 
bei unierzeichnetem Amte entweder ſelbſt perfönlih, oder durch 
einen binlänglth unterrichteten Anwalt in Zeit 30 Tagen, und 
war fub Poena repudiatae Haereditatis erſcheinen, und ſich 
alda ihrer Anverwandtſchaft halber legallter ausweiſen follen, 
Minden, den 22. Febr. 1808. 
Königt. baierifhes Hofoberrihteramt. 
B. 3. von Hofftetten, Hofoberrigier. 





‚Berfeigerung 

Auf Donnerstag den ızten des naͤchſt eintretenden Mes 
mathe März werden bei unterzeichneten Amte im ehemabligen 
Auguftinertlofter über 2 Stiegen Vormittags von 9 bie ı2 
Uhr, und Nachmittags von balber 3 bis 6 Ahr mehrere Haus: 
geräthinaften, Frauen: und Maunskleider, Lelbs, Kiſch⸗ und 
Vertwälche, 2 Berten, Aupfer, Zinn, filberne Gollerbändeln. 
Schuhlchaallen, und deriei Halsketten, wie auch philoſophiſche, 
theoloniſche, geometriſche und andere Bücher, ſowohl in latei · 
niſch, franzbiſch, als griechiſcher Sprache an den Meiſtbiethea⸗ 
den gegen daare Bezahlung derſteigert. Kaufsliebhaber koͤnnen 
ſich alfo auf obenbeitimmten. Tag ud Stunde In dem anges 
zeigten Orte einfinden. Minden, den 23. Febr. 1808,,-,.: 
König, baierifhes Hofoberrigteramt. 

. 8, 3. von Hofſtetten, Hofoberricgger, 
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Berftelgerung 
Nachdem . bei der von Seite nachgeſetzter Behoͤrde unterm 
ı8ten Jaͤner anbeur ausgefhriebenen, uud am ıgten curr, 
feftaefenten dffenrliben Verfieigerung der Vekanfung und Gars 
ten der Paul Doſciſchen Särınerd Edeleute In Schönfeld 
an der Schwabinger Mirteiitraife Nro 134 et ı5 fein Käufer 


fib gemelder har, ald will man diefe Verſteigerung biermir - 


wiederhoblt, und fohinn hierzu Donnerstags ben ı7ten März 

anbeur Dormittand um 9 bis ı2 Uhr beſtimmt haben. Kanfs⸗ 

liebbaber mögen daher fih an beſtimmtem Tage dieferis einfins 
den, und ihr Kaufs⸗Unboth ad Protecollum angeben. Actum 

deu ıgten Februar anno 1808, 

i Adnigl. baler Stabtgeriht Münden. 

kit, Sedlmair, Stadioberrichter. 
Gellmapre. 


Berfanntmahung. 

Auf koͤnigl. baierifchen Landesdireftionsbefehl der Oberpfalz 
som ı2ten d. Mon. wird die hiefige geräumige Landgerichte⸗ 
Wohnung mit zugebörigem Hintergebände auf Mittwoch den 
23ten des naͤchſttünftigen Monatye März von Morgens 9 bie 
Nachmittags 4 Uber im Wege der öffentlichen Verſteigerung an 
den Meiftbierhenden Salva Ratikicatione veräußert. Die Kaufss 
bedingniſſe Fünnen bei dafigem Mentamte ſtündlich vorgelegt, 
auc die Gebaͤnde wann immer gefällig eingefeben merden, weis 
ches allenfalligen Kaufsluſtigen zur Wiſſenſchaft angezeigt wird. 

Ar. den 22. Febr. 1308. 

Adnigl. balertfwes Nentamt Kemnath. 
Von Sammerloher, Reuibeamter. 





Nerfeigerung. 

Der Garten bes verilorbenen fönigl. daieriſchen geiftlichen 
Mathe Titl. Lorenz Hübner, wird künftigen Donnerstag 
ben ı7. März mit Vorbehalt der Ratifitation des Titl. Herrn 
Untverfal: Erbens öffentlich verfteigert werden; berfelbe bat eine 
ſehr angenehme Lage an der Landiverger Strafe nahe an der 
Etadt vor dem Harld: There HV. Nro. 25 12, enthält ein 
meuerbantes Defonomies und befonderd Wohngebäude, Stallnug 
auf zwei Pferbe, ein neues geraͤumiges Glashaus, mehrere 
Eommerbäushen, zwei Gumpbrünnen, wovon ſich der eine in 
dem Garten, der andere im dem Wobngebäude befindet, und 
bei 250 tragbare Obftkäume, beſizt eine fehr bequeme Einfahrt 
an der Straſſe, und noch zwei beiondere Eingänge. 

Die Titl. Kauftllebhaber fonnen denfelben , fo mie das Ins 
nere ber fi darin befindlihen Gebaͤude täglib in Angenſchein 
nehmen, vund beliebe fobann am obbemeldten Tage von 10 bie 
22 Uhr Wormittags in dem Wohngebäude des gedachten Gar: 
tend, wo bie Werfteigerung vorgenommen werden wird, die 
vworrheilbaften Bedingniſſe zu vernehmen, und ihre Anboth ad 
‘Protocollum zu geben. Münden, den asften Februar 1308. 

Lerenz Häbnerifhe Teftaments:@recution. 

Bürgermeifter von Gutner. 


Bei Mohr und Zimmer in Heidelberg erfcheint 
ware Dftermefle: 
Hanbdbach 
dee 
J frausdfifhen Civil⸗Reqht«a. 
von 
©. Zahartä, 


— D. 8. 
herzoel badenſcer Mofrarb und ord. Prof. auch Beiſitzer ber 
Auriſten⸗FJalkultat a. d. Unlverſitaͤt Heidelberg. 


Ar, Verſaſſer wirt darin eime vollſtaͤndige fütemazifhe ; 


Meberfiht bes geſammten franzoͤſ. Soil: Mebts Tiefen, den 
ſchwirrigen Stelen die erforderliken Grkiuterungen beifügem, 
anf den Brit diefes Rechts aufınerkfiam machen, deſſen Vers 
haältniſſe zu den biäher in Deutibland geltenden deſſtimmen und 
ſich ber die Aufaahme desjelben in den rbeiniimen Yundess 
Staaten ausführlich 'ertlären. Die Leriezer werden aub an 
ihren Teile Alles thun, dieſes Wert eines unſerer berihmres 
ſten Juriſten, das auf ein-allgemein:d Jatereſſe rechnen darß 
in einem angemeſſenen Gewande eribeinn zu laſſen. 

Joſeph Lindauer nimmer bier Behellung an. 


Bei dem Buchhändler Joſeph Kindaner allbier If zm 
baben: . 


Der Franenzimmers: Arpt, von Dr. Ehrift. Jat. Meliin 5 
Sempten. 24 kt. 
Magazin des koͤnigl. baierifhen Staats: und Privat » Medted. 
Herausgegeben von Heinr. von Schelhaß, koͤnigl. baleriſcher 
OberſtJuſtißz / Rath, ztes Heft. gr. Ss. Ulm. 808. 45 fr. 
Darftellung ber ‚prenfifsen Monarwie in Ihrem Entitched, 
Wachsthum und Verluſte. Herausg. von 9. U. Wintopp. 
er. 8. geb. 45 tt. 
Uelung, 3. ©, grammatiſch-kritiſches Wörterbub der doch⸗ 
deutfhen Mundart mit befiändiger Wergleibung der übrigen 
Mundarten mit D. W. Soltaus Berkhrigungen. 1., 2. und 
- ster Band. gr. 4. Wien. 807. geb. 20 fi, 
Neusfte, das, und Nüplicite, der Erfindungen,. Entdecun ⸗ 
gen x. in ber Chemie, Fabritwiſſenſchaft, Apotheterkunſt, 
Dekonemie und MWsarenkeantnif 1. 1ter Band, gr. $. 
Nürnberg. 308. geb. 2 fl. so ft, 


In der Joſeph Lentnerſchen Bucbandlung- in ber Kaw 

finger s @affe jind nacftchende Werke zu baben: 

Rommerbt Unleirung für Forſt- und Feldgeometer,. geomietri 
fbe Figuren zu vollkommenem Schluß zu bringen ıc,, mit 
nuͤtzliden Hilfstafeln bealeliet. 8. Erz. 6. f. 

Neuefied Lehrbucd der Weltgeſchichte bis auf gegenwärtige Zeit. 
zte bis zum Diffiter Frieden fortgeſette Aufl. 8. ı fl. 5 fr. 

Zwei theologiſche Gutachten? =) Ueber die Nichtigkeit der uns 
freiwilligen Kloiterprofeijion, _ 6b) Ueber ben Eid. der Bilchhfe 
an — Pabſt, und über dad Glaubensbekenntuiß. 5. M. V. 
20 fr. 

Hermann, Unterhaltungen eines Chriſten mit Gott und feinen 
Heiligen, ein Gebeth: und Erbanungsbuch mit 5 8. fhöne 
Unflage. ı fl. - 

Lieder mit Begleitung der Gulfarre, In Mufit gefegt von Hazs 
der. Op 16. Berlin. 1 fl. 86 fr. 

Koh, welche Eintichtung fol mit der Grunditeuer nad rechts 
lidea und ſiaatswirthſchaftlichen Grundſaͤhen bei einer vors 
sumehmenden Steuerberitigung in Baiern geirofen werden ? 
Münden. 36 fr. 





Am Dienfiage bat ein armer Dienſtboth eine lange goldene 
Nadel mit einer guten Perie verloren. Der rediine Huber 
wird gebetben, folde gegen eine gute Belohnung ins Zeitungds 
Somtoig zw bringen. — 





Fremden Anzeise. 

Den 2, Miry. Hr. Cornet, Beamter von Brirlegg. Hr. 
Klon, Gaftgeber von Landsberg, im ihm. Bären. Fran 
Srdfinn von Demideff, mir Suite, im Adler Sr. von 
Strobl, kaiſerl. dfiseipifcier Obertieuremant von Aönigsgräg. 
He, Käfer, Bürger von Negenpburz, im Kreug, 





Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit einer fönlgt. Mefeftät von Valern allergnadigſtem Privllegium. 





Freitag 





Brofdritanntenm 

London, vorm stem Februar. Ein dffentiihes Blatt, der 
Pilot (weven ſich aud Auszüge in einem der letzten Blätter 
des Morttenrs befinden) deweiſet in einem Artitel, bie 
nachtdeillaſten Folgen des Friedens feien nicht mit den Uebeln 
gu vergleiben, welche den Krieg begleiten; er beweiſet, daß 
Eranfreib gegen feinen Willen den Krieg führte; daß das 
Haupt der Megierung, da es dem Titel eines Kaiferd anuadın, 
Beweiſe feines unzweidentigen Werlangens gab, ſich im Unter: 
Dandiung einzulaffen; daß die franzöfifihe Reglerung, die zwi⸗ 
{dem Hru. Tor und Hrn. Talleyrand eröffnete Correſponden; 
mit Wergnügen benüßte, um den Frieden zu unterbandeln; 
daß der Vertrag von Tilfie Rußland bie Vermittelung übers 
trug, um Unterbandfungen anzuknüpfen; dab der öſtreichiſche 
Gbzeiindre endlich dad Organ eurer Eröffaungm mar, Jens 
bfeibt und mob die Unterfuhung übrig, fagt dasſelbe Blatt, 
ob Die brittiſche Me-ierung die von Franfrefdr gemachten Eröoͤff ⸗ 
nungen auftichtig aufnahm. Wir haben bemwiefen, daß die 
{dimmliten Schriften, welche in unſerm Lande zirtulirten, den 
gerechten Zorn Frantreichs gereigt hatten, und daß die meiſten 
derfeiben beitimmt waren, das frangöfiihe Wolf zu einer Ems 
permng gegen feine Megierung zu bringen, mit welcher wir den 
Frieden. feierlich befhworen hatten; und wie haben ſtatke Gründe 
gu glauben, daß, wenn man die Gefehe diefes Landes mit 
Strenge gegen bieienigen vollzogen hätte, die den Samen ber 
geindisaft, des Haſſes und des Arieges mit vollen Händen 
auffirenten, der Friede von Amiens noch beftände, und das 
se Land gegen die Convulfionen und Veraͤnderungen, benen 
ed nun preid gegeben ift, bewahrt werden wire. 

Der Journaliſt gebt darauf zu Betrachtungen aber bie vers 
ſiedenen Epochen der Uuterhandlungen über. Die erfte folgte 


wumittelbar der Thronbefteigung Bonapartes, und batte feine - 


Eelge. Die einzige Antwort, melde man der frangöflichen 
Vegierung gab, war: Großbritannien müſſe fach erft mis feinen 
Moüirten berathen. Aber gerade zw der Zeit reipte man Ruß⸗ 
lend und Deftreih zuns Kriege. 

Die zwelte Cpocht war bie von 1806; Der fchlehte Erfolg 
der Unterdandlaugen war dein unbefesmeren Vertrage zuzuſchrei⸗ 
deu, den man mit Mußland abgefhloffen Hatte, Wegen frems 
der nrereffen ah:ete man auf die reellen Vor heile nicht, Dr 
man und zegeſtanden Harte, und eine ſalſche Deutung einiger 


Nro. ss. 


4. Maͤrz 1808. 





Werte des Hm. Zalleyraud wurde die Duelle von Schwlerig⸗ 
feiten, die unäberfelglich ſchleuen. 

Die dritte Epoche iſt diejenige, In welcher Deitreich feine 
Bermittelong auboth. Man amutmortete ihm abermabls, es 
fei noͤrdiz, die Einwilligung der übrigen fricgführenden Maͤchte 
zu haben, und man wolle fi mit denſe'ben über die Grunds 
lagen riner allgemeinen Webereinfunft vertändigen. Mas tha— 
ten die Miniſter Er, Majeſtaͤt demnach? Macten fie den 
friesfübrenden Mächten irgend eine Eröffnung? Eucten fie 
ihre Abſthhten und Gefinnungen fennen zu lernen? Maren dieſe 
Mächte geneigt, die Vermittelung Deitreihs angunchmeu, oder 
nicht? Maren fie für oder gegen eine Unterhandlung geitimmr? 
Setzte man irgend eine Art der Eröffnung derfelben oder eine 
Grundlage fer? Gab man Oeſtreich bie Gründe au, welche 
diefe Mächte beſtlmmten, Die augebsihene Vermittelung abzu⸗ 
lehnen , wenn man Greimde hatte? Oder aͤußerte man der 
Wunſch, diefe Vermittelung zu bemünen, um ben Frieden zu 
erlangen? Wenn fid aus dem Datum des Briefes, der an 
den oͤſtreichiſchen Bothſchafter gefchrieben wurde, und in welchem 
man die Vermittelung annahm, eralbt, daß man bid zum 
lebten November im Berreffe dieſes Gegenſtandes mit ben 
Mächten Feine gemeinſchaftliche Mafregel genommen hatte, dann 
mußte das Stillſchweigen und die Gletsgiltigfeit Oeſtrelch ber 
leidigen, und fie find die wahren Schuibligen. 
dem fie eiuwenden, dab man , ums diefe Vermittelung anzunch⸗ 
men, die Abſichten Frankreichs kennen mußte; diefe Mache 
unterhielt damahls mit Oeſtreich eine lebhafte Gorrefponhenz, 
und es if oifenbar, daß bdiefe Abſichten Oeſtreich zu dieſem 
Schritte beflimmt hatten. 

Die vierte Epoche folgte dems Frieden von Tilfit, wo Rufe 
fand feine Vermittelung aubothh. Da diefer Gegenitand gegen: 
wärtig von dem Parlamente verhandelt wird, fo werden mir 
uachſtens unfre Meinung derüber fagen. In ber fünften Epoche 
war es wieder ber Öftreichifhe Abgeordnete, welcher die Vermit⸗ 
telung jeines Souveraind anborh; man wies fie ab, weil der 
Bothſchafter nicht ſagtt, woher er feine Million erhalten Babe; 
weil, wenn er von feinem Hofe anctorifirt fei, er nicht auf 
bem Wege der vorgehenden Correſpondenz im Betreffe des Frir« 
dens bliche, 

Dieſe und äbnlihe Einwendungen waren durchaus grundlos. 
Der oͤſtreichiſche Bothſchafter Hatte feine Infiructionen auf einem 


Vergebens wün ⸗ 


officielfen Wege erhalten; er hatte fie ald folde angegeben nnd 
erliärt, dab er auf Befehl feines Hofes im Betreffe dieſes 
Gegenſtandes mit dem der Kuillerien lommunicire. 
Däuemarl, 
Kopenhagen, den 20. Febr. Hatten wir bie erften 


Aeußerungen der englifhen Minifter im Parlamente mit ge _ 


enter Empdrung vernommen, fo hat und dagegen bie ausführs 
lie Rede, welche Hr, Ganning am zteu d. M. gehalten, um 
die Beweggründe für die Erpedirton gegen Kopenhagen im ihs 
vem ganzen Umfange darzulegen, eine wahre Wefriedigung ges 
waͤhrt. Denn diefe aus den groͤbſten Uawahrdeiten und aus 
der maͤhſtligſten Verdrehung der wenigftens auf dem Gontinente 
betannteften Thatſachen zufammengejepte Darftellung ift in 
Wahrheit mehr, als alle Anftrengungen der zwar von gluͤhen⸗ 
dem Umvillen befeelten, aber nur halb unterrichteten, und das 
ber mit ungleihen Waffen kimpfenden Oppoſitiousredner, dazu 
geeignet, jene Unternehmung ber Öffentlichen Werdammung 
Preis zu geben. Es möate nicht Aberihffig fein, unter dem 
falſchen Anführungen,, von melden die Rede des engliſchen 
Staatsjelrerärd wimme.t, bier einige auszuheben, und zwar 
in den Ausdrücken, welche die Minifterla3eitungen bem engs 
nſchen Publifum darüber geiiefert haben, 

So jagt Herr Canning unter andern: 

„Er müfle zwar geſtehen, daß bie Forderung der Ausliefes 
rung der Dintichen Flotte hart geweſen fel; es feiem aber 
Umſtarde vothanden geweſen, welche ſolae gemtidert hätten. 
Die daͤniſche Regierung babe ſelbſt ſchon, in Betracht ber 
ſich rings um fie ber haͤuſenden Gefahren, darauf Bedacht 
genommen, ibre Flotte gu verlaufen, uub er wife aus ſiche⸗ 
rer Quelle, daß gedachte Regierung wirklich ſchon über den 
Verlauf eints Tdeils ihrer Kriegsiaiffe mit dem ruſſiſchen 
Geſandten in Unterbandlung getreten ſei.“ 

Da die Lacherlichtelt dieier Behauptung noch anfallender, 
ale der Ungrund derfelben ift, fo wurde man im ber That dem 
Hrn. Sannirg Unrecht thun, wenn man folde nicht lieber einer 
tindiſchen Reichtgläubigfeit , als. einer gefliſſentlichen Erdichtung 
zuſchriebe.“ 

In einem andern Theile der Rede des engliſchen Miniſters 
heißt es: 

„Ein fremder Marſchall hate iu Folge eines heimlichen Auf—⸗ 
teages am zuıftem Juli in der Nacht eine Sufammenkunft 
mit dem Aronprinzen in Kiel gehabt; er habe darüber zwar 
teine offizielle Gewißheit, alein er glaube nichts um befto 
weniger daran, und er wife, daf man bie Cache zu jener 
Zeit fowobl in Kiel ſelbſt, als auch in Hamburg und in Per 
tereburg geglaubt babe,’ . 

Was von dieſer Behanptumg zu halten fei, weiß man in 
el, Hamburg und Petersburg fo gut wie bier. Selbige 
gewinnt in dem Munde bes Hrm, Canning ein Gewicht mehr, 
wenn er fpäterbin fagt-: „daß er es abfichelich vermieden habe, 
ſich auf andere, als völlig nototiſche Umſtaäͤnde, zu beziehen,’ 
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In Unfehung der Sendung des Herrn Iadfon äußert der 
Etaatdielrerär fich folgendermaßen : 

„Dieſer Unterhändiler babe fi eined Thells feines Auftrages 
nict entledigen konnen; denn bei feiner Anfunft in Kiel Habe 
er darauf gerechnet, den Kronptinzen am folzenden Mor gen 
zu ſehen; der Kronprinz fei aber au demſelben Morgen nad 
Kopenhagen abgereifer; Jackſen fel dorthin gefolgt, habe ader 
bei feiner Aukugft erfahren, daß der Kronprinz [bon nad 
Kiel zurückgelehrt fei; der daͤniſche Miniiter, den er in Aos 
venhagen gefunden, habe ben Befehl gehabt, ſich auf feine 
Vorſchlaͤze nicht einzulaffen; der Minifter in Ktel habe nicht 
vor der Ruͤckehr eines Gourierd aus Kopendagen, ter Mis 
nißter in Kopenhagen niht vor der Raͤckebr eines Couriers 
aus Kiel in Unterbandiung treten Fönuen.” 

Der wahre Zufammenbhang der Sade iſt wenigftens bier 
im Lande Jedermann bekannt. Jadfen fam am Abend des 6, 
Augufe zu Kiel an, batıe am ten feine erſte Unterredung 
mit dem Grafen Bernftorff, und erhielt auf jein Verlangen 
am sten eine Audlenz vom Aronprinzen. Somwobl in diefer 
Audienz, als in dem Unterredungen mit dem Grafen Bern 
for, befhräntte er ji darauf, unferm Hofe unter den Yöyr 
nendiien Drohungen die peremptorifche Alternative eines was 
mittelbaren Krleges mir Großbritannien oder einer Allianz vor 
zulegen, deren erſte Bedingung die Auslieferung der daͤniſchen 
Flotte fein muͤſſe. Am Abend besfelben Tages reifeie der Aranı 
pring nad Copenhagen ab, und wir wellen germ glauben, daß 
er bei feinen Entikihfen auf die Bequemlichkeit des Hrn. Jade 
fon und auf den Wunſch desfelben, noch einmahl hei Ihm vor 
gelaffen zu werden, weiter feine Ruͤckſict genommen babe, 
Diefem lepten wurde übrigens im Kiel und in Copenhagen mir 
derſelben Beſtimmtheit zw erfennen gegeben, daß feine Vor⸗ 
ſchlaͤge gar feiner Erörterung fähig feien. 

In dem ven Seite der engliigen Minifter Immer miedere 
hoh!ten Vorwurfe einer lange gehegten Parteillchteit gegen Enge 
Sand mnf unfre Regierung in fo fern eine wahre Beirietigung 
finden, als gerade folder das hellſte Licht auf eln Benchmen 
wirft, welches fie in feiner Epoche des Serfrieges, mund bie 
zu dem Uugenblide der gewaltfamen Zerſtoͤruug ihrer Neutralis 
tät nicht har gegen die gleich unverdiente Beſchuldigung einer 
Vartellichleit für England fihern Finnen, 


Deutſchland. 


Mon der Niederelbe, ben 23. Febr. Heute find ber 
reits vier daͤuiſche Marfhfommiffarien zu Hamburg angelangt, 
welche mit ben franzifiihen Behörden Alles, was fi auf dem 
Mari der Armee des Prinzen von Pontecorbo durd die dis 
nlſchen Provinzen bezieht, reguXren ſelen. Diefe Urmer wird, 
wie man verninimt, vor der Hand aus 25,000 Mann beits 
den, zu denen 135,000 Dänen ſtoſſen follen. Der Einmarſch 
in Holſteln wird in drei Solonen erfolgen. Tuſſer den fran 
zöflihen Divijionen Düpas und Vouder und den Epaniern 
werden auch 8 Bataillons holländifge Inſauterie unter dem 


General Srazlen, und etwas holländifhe Kavallerie zu biefer 
Armee gehören. 

Breslau, 20. Febr. Se. koͤnial. Maj. von Ratern ba: 
ben dem hiefi:en praftizirenden Arzt, Hm. Breinersoorf, die 
goldene Verdienſtmedaille mit folgendem Schreiben zufoumen 
zu fallen geruber: „Da Sr. kinigl. Maj. von Baiern bie 
Anzeige gemacht wurbe, daß der D. Breinerddorf in Breslau 
den Fönigl. baier. Truppen in den dafigen Mifitärfpitdtern bie 
mannigfaltigften und weſentlichſten Dienfte geleiftet babe, und 
nachdem Se, Maj. dieiem würdigen Arzte einen Beweis des 
Alerhöften Wohlgefallens zu erkennen zu geben wuͤnſchen, fo 
baden Allerhoͤchſtdieſelben durch ein Allerhoͤchſtes Mefcript vom 
16. Januar genannten D. Breinersdorf die goldne Verdlenſt⸗ 
medaille zu verleihen geruhet.“ 

Nürnberg, 1. März Nachtichten von ber Nicherelbe 
su Folge ſollen In Schweden alle Millzen gebildet werden umd 
debwegen ein Aufruf an bie ganze Nation ergangen fein, 

Eranftreid. 

Varid, vom 24. Febr. Der heutige Publiciſte meldet, 
daß die ſchoͤnen arabiihen Pferde, womit ber Großhert Er. 
Majeſtaͤt dem Kaljer Napoleon ein Geſcheuk macht, am 20. d. 
DM. In Straßburg -angelommen, und am 21. von da wieber 
abgeführt worden feien, um nad Parts gebracht zu werden. 

Die Depntation der dritten Klaſſe des Inftiturs, welche 
anı 19. Febt. im Staatdrathe vom Kaifer zur Audienz gelaſſen 
wird, beitand aus den HH. Levesque, Praſidenten; Boiſſy 
D’Anglas, Wizepräfidenten; Dacier, beſtaͤndigem Serretär; Sil⸗ 
veſtre de San, Visconti, Paſtoret, Goſſelin, Degeraude, 
Brial, Ste. Croir, Dutheil und Ameilhon. Hr. Levesque 
bielt. folgende Aurede: „Site! Ale Wiſſenſchaften, womit 
die Klaſſe der Seſchichte und alten Literatur im Juſtitut ſich 
beihäftigt, und wovon fie den gegenwärtigen Zuftand Em; 
ka feri. Mai. vorzulegen bie Ehre bat, haben einen gemein 
ſchaftilichen Mittelpunkt: Alle vereinigen fih, am ihr ihren 
Stoff vorzubereiten, und fie in ihren Arbeiten zu unterftügen; 
Alle Haben nah und nah Morfgritte gemadt, und die Kririf, 
bie fie alle aufbellt, ift gewiſſermaaßen eine Wiſſenſchaſt unirer 
Tage. Die neue Geſchichte ward in Frankreich umsefibe um 
die naͤmliche Seir mit der Monarchie gebohren; fie ward in 
Eranfreih im Jahrbunderten kultivitt, wo fie font äberall 
Rumm war, und fie behanptete au in den Jahrhunderten der 
Auftiärung die Palme der Kunft, oder kaͤmpfte wenigitend bes 
ſtaͤndig rubmscl darum. Nur als die äffentlihen Unruben 
ihre Stimme erſticten, wurde fie für einen Augenblick zum 
Schwelgen gezwunzen; ja fie ſchien bedroht, unter den Tram: 
mern unſter geſeuſchaftllchen Cinrihtungen mit begraben zu 
werden. Aber Ew. Mai, Sire, verdauft fie ihr Wlederaufle⸗ 
ben, fie freut ĩc von neuem, unter Ihren Auſpizlen die heil 
bringenditen Grundfäge ber Moral ausſprechen zu fönmen, und 
bon bereitet fie ſch, durch Uebung am minder deutwürdigen 
Gegenſtanden, ‚vor, ‚eines Tages, bie größte aller Meyierungen 
und das großte aller Voller würdig zu feiern. Site, bie 
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Klafle hat einen Wunſch zu Außern beihloffen, deſſen Gemäß: 
zung ihr fehr am Herzen liegt, und ben ihr Praͤſident vor 
den Fuß des Thrones zu bringen beanitragt if, Er beftehr 
derin, daß dieſe emig denfiwürbigen Zage, an welben Em, 
May. die Huldigungen der Wilenichaften, Lireratur und Kuͤn⸗ 
fie anzunehmen, und fib von ihrer Zuge unb Forticritten 
Mecdeufchaft ablegen zu lailen geruben, durch eine Denimünze 
verewigt, und in die meralliiken Anralen eingetragen werden 
mögen. Hr. Daeier wird jetzt in einer kurzen Ueberſicht des 
gegenwärtigen Zuftandes aur bie Fortſchritte bee Wiſſenſchaften, 
die anf die Arbeiten der Klaſſe Dezug haben, ſtigziren.“ — 
Nach Borlefung dieſer Ueberſicht antwortete der Kaifer: „Meis 
ne Herten, Präfident, Sekretaͤr und Deputirte der dritten 
Klaſſe des Inſtituts! Ich nehme an dem Wohl ber Willen: 
fbaften einen großen Antheil, und ich fühle einen ganz befon- 
bern für den Fortgang Ihrer Arbeiten. Sie können beftändig 
anf die Wirlungen meines Schupes rechnen. ” 
Helvetien. 

Von dem päpftiihen, in roͤmiſcher Sptache abgefaßten Breve, 
das bekanntlich zu den Streitigkeiten Veranlaſſung gab, de 
zwiſchen dem Schultheiſſen Araner und dem apoſtoliſchen Nun- 
tiud ſich erhoben, erihlen eine getreue Ueberſetzung. Im die 
ſem Breve beklagt fih Se. Heiligkeit vorzüglich über die all: 
mäblige Aufhebung der Kloͤſter, die endli die gänzlihe Nb⸗ 
fdafung der DOrdensgeiftlichteit Im dem Kanton Luzern nad 
fi ziehen muß, „Keineswegs, jagt der heil, Water, rübrt 
die Mefadye eines fo großen Uebels von den Nichtkatholiſchen 
oder von ben Ständen gemiſchter Dieligion ber, fondern im 
Kanton Luzern ift fie zu finden, in demjenigen Kanton, welcher 
unter. den katholiſchen ſtaͤts die erfte Stelle behauptete, weichen 
der apoſtoliſche Stuhl ſtaͤts theuer ſchaͤzte, dem er feine vors 
zöglide Liebe ſchenkte, ihn mit ausgezeichneten Wohlthaten übers 
ſchuͤttete, und in deſſen Mitte er dem apoſtoliſchen Bothſchaſ⸗ 
ter feinen ftären und beftimmten Wohnfig anwies, obgleih ans 
dere Kantone durch jede Anftrengung und jedes Opfer, dieſer 
Ehrenbevorredtigung theilhaft zu werden, bemüht waren,” 
Der beil, Water unterſucht num genau die Urſachen, die zur 
Wufpebung der Klöfter Anlaß geben konnten, fo wie diejenigen, 
die den heiligen Stuhl beitimmen, feine Viligung dieſer Maß— 
tezel zu geben. Diefe Stiftungen find entweder wegen ihres 
Alterthumes oder wegen ihrer Dienfte, die fie der Meligien 
oder der Armuth leifien, oder wegen der Andacht der Wölfer 
merimärdig. Der heil. Vater ſchließt mit folgenden Morten: 
„Idr felbit mun, geliebte Söhne, überleget in Euerm Gemuͤ⸗ 
tbe, mas wir bei der Anhörung aller biefer Dinge, „welde 
ungezweifelt auf den Umſturz der. katholiſchen Rellgion und Kir 
he abzielen, empfinden mußten, Wir, die zwar unwirdig, 
von Sort auf diefen Stuhl Perrus gelehrt find, um mit Auf— 
wand alter unjerer Arafte beide ftdıs unverleßt und ungefränft 
gu erhalten. Wir ſchretben dieß, nicht um Euch zu beihämen, 
fondern um Uniere geliebteften Söhne In Jeſu Chriſto unferm 
Herrn zu warnen, damit ‚die Weisheit) Cuers Seuats aufges 


wert, und durch feine Bemühungen Alles dasjenige entfernt 
werde, was der katholiſchen Religion und Kirche eutgegen iſt. 
Wir vertrauen Euch, Ihr werdet dieß mit allen Euern Krdfs 
ten thun, und auf dieſe Unſere ſchoͤne Hoffnung geftüht, er 
theilea Wir Euch, geliebte Soͤhne, als Unterpfand Unſerer 
Wohlgeneigtheit, liebevel den apoſtoliſchen Segen.“ 

Bon Wien iſt die kaiſerl. Vermählung, von Kaſſel die koͤ⸗— 
algl. Throabeſtelgung, beides unter den verbindlichſten Aus⸗ 
driden, dem Lardammann der Schweitz zu Handen ber 19 
Kantone mirgerbelit worden. (Korr.v.D.)- 





Vom 26. Febr. bis 4. Maͤrz 1808 find bier in Münden 
gebobren; geltorben: 


8 Söhne, 15 Erwachſene männl, Geſchl. 
E 18 Zöcter, 10 : ss: weibl Geſchl. 
9 Kinder. 


ind 26 gebohren. 34 geftorben. 
Alſo find 8 mehr geftorbem als gebohren. 





Kundmabunn. 

Bei der über den Kıialaß der alihier verſtorbeuen Katharina 
Achnerin, gewefenen Hoftchrers : Witwe, von Seite dis unters 
zeichneten Amies vorgenommenen Inventur bat man wehrere 
@ferten vorgefunden, melde vermurhlih von einigen Perionen 
dafelbft verient worden find. . 

Es werden daher die Cigenchimer ſothaner Verſaͤtze aufges 
rufen, daß jie dieſetbe bei wuterzeichneten Amte in Zeit 30 
Tagen um fo gewilkr auslöfen jolen, als nad Vernuß ſolcher 
Zeit die Verſehe plus licitando vertauft, umd ber das barauf 
geliebene Geld, Futereſſen und Koͤſten überftelgende Erlös jur 
Erbeurafia genommen, und geichlagen werden würde, 

Münden, den 22. Februar 1808. z 

Königl. baierifhes Hofeberrihteramt. 
B. 3. von Hoffterten, SHofoberriier. 





edittalsdirtation. z 

Im Mona Deyemiber bes letzt abgewicenen Jahres vers 
Hard alihier Aarharina Achnerin, gewefene Maurers : Wirme 
und Hoflebrerin, ab Inteitata, und hinterließ ein nicht unbes 
träctlihes Vermögen. , 

Indalt eines unter dent übrigen MRuͤcklaß vorgefundenen 
Teaufſa eines de Dato Weudeim den itten Ottober 1774 if 
gedadte Achneriu von der Maria Unna Noderin letigen Stans 
des, und Joſeph Rüd, geweienen Thurnermeilter von Schwab⸗ 
möhldaufen, erzeugt, und im Jahre 1739. zur Melt gebobren 
worden, obne def bis daher ihrer Seits einige Juteſtaterben 
entdedt werden kont ten. 

Es werben daber alle diejenigen, weiche allenfalls am ditfer 
Erbiheft von Anverwandtfbaftswegen einen recilihen Anipruc 
sa wachen baden, bergefialt edittallter vorgeladen, daß jelbe 
Bei unterzeicgneiem Amte entweder ſelbſt petſenlich, ober dur 
einen hin anglich umterrihteten Anmalt in Zeit 30 Tagen, und 
jmer fub Poena repudiatze Haereditaris erſchemen, und üch 
aüde ihrer Anvermandıfhaft halber legaliter ausweiſen ſollen. 

Münden, den 22. Febr. 1808. 

Köuigl. beierifhes Hofoberrihteramt. 
B. 3. von Hoſtetten, Hofobertichter. 





8 gedentet Jemand eine mahmıhofte Summe beftämmtger 
delret a daume vom dem befim Sorim zu veräußern; au große 
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Stachelbeerſtauden, und betto ſchwarze, ebenfalls and rotbe 
ud ſchwarze, wie au weite Jehannesbeerſtauden. Ferner 
ind Wildlinge auf dieſeut Pizse zu haben, dann weiße, rorhe, 
gelbe, auch dukelrorbe Reſenſtͤcke. Das Nähere ift bei Hru. 
Anten Obermeper, Zollner unter dem Schmwabingerthore, zw 
erfragen. 


Den sten biefed Fommt ein LKobnfutiher von Mannheim 
mit einem vierfinigen Wazen bier ar; wer jich dieſer Meroum 
Gelegenheit bedienen wid, ta.n fi bei Hrn. Findel, Wein 
gaftgeber zum goldenen Viren, anınelden, 





MufitaliensUnzeige. 
In der Falteriſhen Mujilhandlung iſt zu hab: 

Swölf Breslauer favorie Redout deutſche Taͤnze fürd Piano- 
Forte‘ 45 fr. (NB W. Legrand ı2 neue Redout-Dentſche, 
und deſſen Quadrillen, melde den 2yfen Februar im koͤnigl. 
Hofbau find aufgeführt worden, werben bis Ende Lünftiger Woche 
die Prefle vetlaſſen ). 

Ferner ift aus der Dper Aline zu baden: Favorit Duerto 
(ich widıne dir mein ganzes Leben. 24 fr. — Favorit Romance. 
t2 fr. — Marche. 8 fe. — Mehul Opera, bie beiden Füchſe 
für ı Flöte, und Biolin, oder für 2 Violinen. ı fl. 30 fr. 


Beim Bubbändler Fleifamanm allhier Ift zu haben: 
Les Jardins, poeme par J. Delille. Paris. 6 f. Belinpapier. 
L'imagination, par J. Delille. æ Tomes avec fig Paris 8 @, 
Dithyrambe sur .l’imortalit& de l’ame, suivi du paffage du 
$t.-Gothard. Poime trad. de l’anglais par J. Delille avee 
figure, Paris 6 fl auf allerfeiniten Velinpapier 

Le.printemps d’un proferit, podme en III chants par M. Mi- 
cbaud. av, fig. Paris e fl 45 kr. Belin: Papier 

L’Eneide latin et frangais, traduite par J. Deiille 4 Tomes 
av fig Paris 14 fl, 

La Pitie poöme par J. Delille avec 4 figures Paris 4 fl. 

Les Bucoliqyuer de Virgile traduites en vers-frangais , avec 
le texte latin. fig. Paris 5 A. 

L’Homme des Champs, ou les. Georgiques frangaises par J. 
Delille av, fig Basle a  30.kr 

Le Paradis perdu, trad. par J Delille JII Tomes av. fig. Pa- 
tis 7 A 30 kr. 

(Alle vorſtehende Bücher find vortrefliche Ausgaben.) 

Wer Merian’s Topographie von Baiern befizt und Zuft bat, 
felbige gegen omdere Bücher auszutanſchen, fann fig an obige 
Buchhandlung wenden. 





Bm meinen verehrlichen Mitbürgern und ſelbſt meinen " 


Freunden Im Handelsitande, durch einen unnägen geſchmack 
und zmediofen Feder: Kreig nicht laſtig zu werden, will ih das 
mit falfhen Wrgabden angefälte Gegenftht des Handelsitams 


des vor der Hand unbeantwortet laſſen, um fo mehr, als id 


höbern Ortes Beſchwerde darüber gefuhrt babe — 
Münden in 3. Maͤrz Franz Aav. Sutner. 











1808 — Bürger & Haubdelsinann 
Gremdenstngeige 
Den 3. Maͤrz. Hr. Weißfeld, ER Waferbaumerdfährer v. 


Linz. gold Bär, Sr. Steriiger, Afın. v. Augtburg. gold. Haba. 
— Sunius, Sqauipielet yon Grutigarr mir Falle. (dm 
% : E 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Batern allergnädlgftem Privilegium, 





Sonnabend 2 Cr 





Frankrelch. 

Yaris, den 23ſten Fehr. Den igten dieſes erlleß ber 
Kalſer folgendes Detrer: Das Napoleoniſche Geſeßzbuch fol un: 
serzügfich zu Florenz publigirt werden; vom ıften Mai an bat 
ed verbindliche Araft. Es foll ein General-Juſtiz⸗Commiſſär 
nach Florenz geſandt werden, der, unter den Befehlen anfers 
@taatds Narhd, des Generals Verwalters des Landes, mit der 
Gerechtigfeitös Pflege beauftragt iſt. Es ſoll zu Florenz ein 
Appellations⸗ Gerkhtähof, in jedem Departemente ein peinlicher 
Gerichtehof, und 6 Gerichte erſter Inſtanz, oder aufs hoͤchſte 
9 fein. Der Friedens⸗ Gerichte follen wentaftend 100 oder 
böchftens 150 ſein. Unfer Großricter foll zu unferer Ernens 
nung unferer Generals Profuratoren bei dem Appellationd : @e: 
rihtshofe, den Ariminals Gerihtshöfen und den Gerictshöfen 
erſter Inftanz vorlegen. Der Gehalt der Mitglieder dleſer Ges 
sichteftelem-ift berfelbe wie fm Genuefiiben. Mom ıften Mi 
an werden die Artminals Prozeſſe oͤfentiich und nach ben peins 
Eden Geſetzbuch verhandelt, und dasſelbe pimerlihe Verfahren, 
wie im Bezirfe des Appellarionds Gerichtöhofes zu Genus, 


Mainz, den a6ften Febr. Die Hiefige Zeitung macht ſok⸗ 
genbes Schreiben Sr. kaiſerl. ruſſiſchen Maieftät an dem Herrn 
Marsa Kellermann befannt: „Hr. Marſchall, Ich babe 
mit einem beſondern Vergnügen die Sorgfalt vernommen, 
welche Sie den ruffiihen Gefangene die fih in Franfreih bes 
fanden, fowohl während ihrem Aufenthalt daſelbſt, ald auch 
bei ibter Rückkehr in ihr Weterland, geichentt haben. Da ich 
bei dieſer Gelegenheit Ihnen einen Beweis meiner Erfenntlichs 
Beie zu geben wuͤnſche, fo bitte ih Sie, beisefünte Dofe mit 
meinem Bildniffe als ein Unterpfand meiner Achtung auzunehs 
men, und in meinem Nahmen dem General Düpras die Dofe 
mit meinem Nahmendzuge, die Sie zu gleicher Seit erbalten, 
einzubändigen. Mir Vergnuͤgen übermahe ih ihm biefelbe, 
um den Eifer, mit dem er Sie unterftügt hat, zu erfennen, 
Empfangen Eile, Ar. Marſchall, die Verfiberung meiner aus 
gezeiänereften Gefinnungen. Gt. Yererdburg, den ı5ten Jaͤ⸗ 
ner 1808, (Unter). ) Alerander.“ 

Ytaltlen 

Dir Bruch zwiſchen Franfreih und der Mesierung.von Al⸗ 
gher wird durch hacfieftenden, am 15. Febr. zu Livorno pubs 
Ugirien, Defehl Immer wahrfgeinliger: „Der GSenerallonſul 


Nro. 55. 
1 — 


5. März 1808. 





er. Mai. des Kalſers dee Franzofen, Könige von Stalien, 
Hetrurien ic. , fordert hiermit alle Kaufleute und andere Eins 
wohner von Livorno auf, innerhalb 48 Stunden in feiner 
Kanzlei ein genaues Verzeikuis alles deſſen, was fie von als 
gieriihem Eigentdum an Waaren, Efieten ıc., In Händen 
haben, oder mas jonft den Untertbanen von Algier zugebören 
föunte, einzureichen. Wer Dieie Erklärung in dem eingeräum—⸗ 
ten Termin nicht einglebt wird vor Gerigt gezogen, und mir 
den ſchwerſten Strafen belegt werden. ” j 

Neapel, den ıoten Febr. Im der Nacht auf den zrten 
Fan. hatten 600 Engläuder und Banditen zu Cannatella ges 
landet, fie murden aber fogleich von einer Kompagnie des 62, 
Megiments und einer Abtheilung Jäger angegriffen, thells ins 
Meer geiprengt und theils gefangen. 

Nom, den 16. Febr. Es iſt bier eine Erklärung im 
Untlauf, welde der Kardinal GSafont im Namen Er. Heilige 
telt des Papfred unter den aten dieſes Monats gegeben bar, 
des wefentlihen Inhalts: „Se. Heiligfeis daͤtten ihren Phich⸗ 
ten und Ausſpruͤchen ihres Gewiſſens zu Folge dem Begehren 
der frang. Neglernng nit im dem Umfunge, mie man gewollt 
babe, entſprechen können, und fehen fi gendthigt, den ums 
glucllchen Folgen einer militärifhen Befekung unterliegen zu 
mäfen. Mit demüthiger Unterwerfung in die unerforſchlichen 
Rathſaluͤſſe des Höcften mollten fie jedoch nicht ermangeln, 
ihren obliegenden Pflidten Genuͤge zu leiken, und protejtirten 
in {hter und ihrer Machfolger Namen gegen die Befſetzung ih: 
rer Herribaften und Verletzung ihrer darauf habenden Rechte. 
Uebrigens ermaßnten fie ald Statthalter des Gottes des Fries 
bend auf Erden, ihre gefiebten Unterthanen, ale Mühe apzu⸗ 
werden, um Nuhe zu erhalten, und befehlen Ihnen gemeſſenſt, 
feine Gewaltthätigfelt an irgend einem Individuum einer Nas 
tlon zu begeten, von der Ee. Heiligkeit auf ihrer Meiſe nad 
Paris fo wire Beweiſe der Ergebendeit und Liebe erbalten 
haͤtten.“ (Kor. f. D.) — Nas figern Nacrichten ift fie 
aber fogfeih wieder snrädgemommen worden, 

Verona, den 20. Febr. Das faiferl. ruf. Truppenforps 
von 10 bid 17,000 Mann, meldes feit einigen Monaten zus 
Padua, Treviſo sc. fag, und eine vortrefllike Mannezuct hat, 
auch viel baares Geld im Umlauf brachte, iſt ſeit Un paar Tas 
gen in verſchiedenen Kolennen gegen Heine aufgebrechen. Es 
beißt, daß ed qach Damien beftimmt fi. — Die in be 


* 


nebia angefommenen ruf. Schiffe find von ba meift wieder 
abzejelgelt. 
a HSelvetiem 

(Bom 30. Jaͤner.) Durd ein Kreisihreiben vom 19. d. 
je'gt der Landammann der Schweih den Stinden an: es babe 
der Lok. frauzoͤſiſce Bethſcafter bei ihm Klagen geführt über 
die großen Kojenberednungen, welche von Seiten einiger Kan: 
tere für de Handfeſtmachung, Gefaͤngniß und Transport der 
Aus reiſſer der ftanzoͤſiſchen Schweigers Kegimenter geſtellt wer⸗ 
den. Zu gleider Seit habe der Hr. Bothſchafter ſich aus Auf⸗ 
trau Er. Maj. des Kaiſert über die volfemmene Untbätigteit, 
in welche die Werbung in der Schreitz ſeit einiger Zeit gem: 
tben fei, beſcwert. Der Laudammarn wünfdt, daß in Hins 
fine auf den erſtern Segenſtaud jeder fernere Aulaß zu Klagen 
vermieden werde, und in Müdjiht auf den lebtern führt er 
den Staͤndes den Anhalt des Krefsſchreibens zu Gemüthe, wel 
rd fein Amtsvorfabrer in den letzten Tagen des verfloffenen 
Jadrtes daruͤber erlaſſen bat. 

Die Derner Zeitung meldeter Zufelge beſtimmten Nach 
richten aus Spanien ift das Peralsyzifhe Inftitut de 
ſeltſt, auf hoͤhern Befehl, aufgehoben worden, Es ſcheint, 
dab, durch einige Veranlaſſungen beunrubiget, die öffentliche 
Meinung dieſet bewärkt, und die meiſten Väter bewogen haben 
mag, ihre Kinder zurädzuzichen, und nicht Mißfallen der Nie: 
gierung an den Grundjägen des Juſtituts; denn alle Votſtehet 
des Inſtituts find königlich belohnt und in andere Stellen vers 
fest worden. Der erſte Stifter, Hauptmann Voitel von Eos 
lorburm, bat den Mang eines Oberftlieutenants, mit einer Vers 
mehrung von 2000 Schweitzerfranken jdhrliten Gehalts, und 
Peſtalezzi das Bildniß des Friedensfürkten mit einem fehr vers 
bindlichen Schreiben erhalten, und letzterer Fuͤrſt behält mod 
zwoͤlf arme Eo'datenwalien in feinem Valaſte, die er fortfährt, 
auf Pellalogziige Weile unentgeldlih zu erziehen. 


Deutfidland,. 

Niederelbe, ben 22. Fekr. Man glaubt, daß das frams 
göfiihe Trappenforzs nuter den Befehlen des Fürften. von 
Donte⸗ Corvo naͤchſtens nad Hollſtein aufbreben, uud von da 
die Inſeln gewinnen wird, um Eaweden anzugreifen. Herr 
ven Lindholm, Adıntant des Kronpriagen, hat, dem Vernehmen 
nad, nuomebr die Eiaſlimmung deſſelben zu dieſem Durch⸗ 
marſche an den Türften Marſchall überbradt, Noch ſollen we⸗ 
aen verlangter Veſetzung einiger ſeſten Pläge Unfiände vorhan⸗ 
den ſeyn, fo wie Dannemarf auch noch nicht die ſtrengen Mafı 
regeln, melde Frankreicho, n'icht weniger Holland, Sranen, u. 
fe f. in Anfebung der Eifohrt erg:ifen, angenommen bat. 
Man ſieht ber naben Bejeitigung dieſer zwel Anſtaͤnde, und 
dem darauf erick esden Aufbruche ber Treppen entgegen. 

Hannover, den 25. Febr. Don dem hannöverihen fans 
de ik neuerdings! Dad Amt Polle, die Stadt Bodenwerder, und 
sberhaupt der Strich Yandes, welcher zwiſchen der Weſer und 
mer legt, und einen Theit der Ucmier Brohnde und Ohfen 
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ausmacht, zum Koͤnigtelche Weſtphalen geſchlagen. Die Hal 
digung bat zu Bedenwerder am 21. d. bereits ſtatt gebabt. 

An der Temolition der Feſtungtwerle zu Hamels arbeiten 
gegeuwärig 6000 Mann. Auch find daſelbſt 1 Kompagnie 
Diineurs aus Ereitin und ı Kompagnde Arzilleriſten aus Mayr 
deburg angelommen. Die Demolirung fol übrigens mehr Zeir 
erfordern, ald man anfärgli geglaubt bat, Zu Nienburg iſt 
bie Applauirung von den Bürgern übernommen, welche dagegen 
das gewonnene Terrain ald Graudeigenthum erhalten. 

Hanſeeſtadt. 

Bremen, den 24. Fehr. Die frau. Divifon Vordet 
von eima 7.000 Mann, welche feit dem November vorigen 
Jahres in unſtet Stadt und deren Bebicih eingunstirt war, 
und muitertafte Mannszucht beobachtete, hat Befehl zum Aufr 
bruche nach der Elbe erhalten, und ift zum Theile (bon abmars 
ſchirt. Dagegen wird noch biefe Worte die eben fo flarle hol 
ländiige Tioifion Sratien hier einruden. Die Mafrezein ge 
geu allen Verkehr mir England dbauera bier, wie in den übrl- 
gen Hanfefddten, mit duserfier Strenge fort: die Ufer der 
Beier und Elbe find allenthalben mit franz. Donanlers beient, 
Die Kolonialwaaren fieigen fortwährend im drelſe: bie beitem 
Kaffeeiorten werden bereits mit einem Thaler und darüber das 
Pſaud Malt. — Der Herzog von Dfdenburg reist morgen 
nad Paris ab, 

Preußen. 

Berlin, ben z2ften Febr. . Dei den jegt eingetretenen 
Shwierigterten den Salzbedarf berbeisujbafen, und da bie bes 
deurendjien intändiihen Saliwecke durch den Ti.jiter Friedende 
ſchluß mit ben abgetretenen Provinzen, worin fie fi befanden, 
verloren gegangen find, bat unfre Regierung unter dem oten 
Februar d. J. verordmet, daß der Preis für die Tome Salz 
veh 405 Pfund bis dahin, mo er wieder herabgeſetzt werden 
kann, auf 13 Thaler erhöht werden ſoll. Ferner ift warer dem 
ıaten Februne jene Verordnung vom ızten December 1806, 
nach welcher im Konigreiche Preußen die Eingreſchene und 
Schspfennings Stuͤcke ſowohl bei oͤfſentlichen Kaſſen als im 
Privatverfehr anzenommen werden durften, aufgehoben, und 
jene Münzforten find nun dort ganz auffer Cours geſetzt. Das 
Geruͤcht, nah welchem Sawedlſch- Pommern ( Etraliund aus 
genommen) an Prenuken fommen wird, verbreitet ſich jert aufs 
Neue. Aud heit ed nod immer, daß Prenfen dem Mibeins 
Bunde beigeireren fei, daß Preußen zu der Erpeditiow Frank⸗ 
reihe und Rußlands nah Indien, ein Gontingent fteilen, daß 


‚ ber königl. Hof unter diefen Umſtäuden bald bierher zurückeh⸗ 


ren, Stertin nnd Cuͤſttia in ftanzoſiſchen Händen bleiben, und 
ein franzöfifhes Armerlorps unter dem Beſehlt des Marſchalls 
Soult in din Previozen zwiſcten der Oder und Elbe bieiben 
werde, um fie gegen mögliche Einfälle der Engländer von der 
Oſtſee der, zu icutzen. 

Vreslau, dem ı5ten Febr. un erft find bie koͤniglich⸗ 
preußlſcen Diener in ter abgetrerenen Provinz NeueEchleſten 
duch ein Publilandum vom zyjen Järer 1808 ihrer bisheri: , 


m om nn nn 


gen Pflichten entlaffen worden. Diefe bergige aber fruchtbare 
Frovinz ift der von der Woiwodſchaft Kralau zu Echlefieu ges 
ſelagene Theil von Fohlen und enthält gı Quadratmeilen mit 
50,000 Menfhen. Unier dem Werirage,. weicher in dleſem 
Vublilandum genannt if, vermöge deſſen bie Provinz Neus 
Exiejien zum Herzogthume Warſchau abgetreten worden, ſchelnt 
außer dem Friedensihluge zu Tilſit, noch ein bejonderer Mer 
trag gemeint zu fein. Folgendes ift das Publifandum: 

„Wir Eriedrid Wilhelm König von Preußen 1. Chun 
tund und fügen diermit zu willen. Nachdem Mir vermöge 
Vertrags mit dem Kaiſer von Franfreih und König von Ytas 
lien die Prosinz Neu Sclefin zum Großherzogthum Warſchau 
abgetreten baten; fo ſeden Wir Und in Gemäßheit diefer Cefr 
fion verpflichtet, alle unfere für diefe Provinz beftellten Behör⸗ 
den und Diener, bie fi in folder befinden, hlerdurch und 
Kraft dieies der Uns gelcifteten Pflichten zu entlaffen, um fie 
Uuferer Seite an der Uebernahme neuer Dienſtpflichten zu Forts 
fegung ihrer Aemter auf feine Art zu hindern, Mir werden 
auch Fänftig an den Schickſalen bisheriger rebliher Diener den 
lebhafteſten Antheil nehmen, und alle und geleiftete treue Dienſte 
ſtaͤts in Danfbarem Undenten behalten. Gegeben Königsberg, 
am z7flen Jaͤner 1808." 

Sachſen. 

Ein Bericht and der Nicderlauſitz meldet, über ben Im 
vorigen Monat dort Start gehabren Durchmarſch der aus Frank⸗ 
reich nah Rußlaud zurücgefehrten cu, Truppen Folgendes: 
„Officiere und Soldaten: neu und geſchmacvoll uniformirt, 
lestere mit ſchoͤnen franz. Fahrifgemehren und übrigen Montis 
tungẽeſtuͤcken wohl verfeben, erfiere aber wohl equipirt, fo man 
dei einer Fufreiie von 100 Meilen und darhber bewundern 
mufte; denn.felbft Etaabsoffiziere und unter diefen ein Greis 
von dobem Alter, machten den Mari zu Fuß, indem nur 
für die Kranfen Wagen verlangt wurden. Bei der letzten Co— 
lenne befand fih ein Kriegtzahlmeifter, Major von Emelinanoff, 
wolcher laut einer vor allerhoͤchſter Behörde abgeichloffenen Eon: 
veution für empfangene Verpflegung der Gemeinen und Kran: 
teufudren Zablung leiſtere. 

Rußland. 

St. Peterdburg, vom 1otem Februar, 
Kriegstollegium ind folgende Ufafen erlaſſen: 

„Der ausgezeihneree Muth, die Tapferkeit und die Uners 
ſoro ’enheit, memit das Pawlowſche Grenadier Regiment im 
Laufe des verwichenen Krieges gegen die Frauzofen in mehrern 
Schlachten gefochten, bat demfelben ein muftreitiged Rect auf 
Meine volltonmene Ertenntlihfeit und auf Meine Achtung ger 
gen fo feltene Heldenthaden gegeben, Jeder Schritt, den es 
in der Schlacht made, diese zu feinem Rurme; ale DOfisiers 
baten iasgeſammt und in volem Maße ihre Prlicht getban, und 
the würdiger Chef hat das Schlach: feld mit feinem Blute ger 
färbt. Es iſt angenebm und ſchmeichelhaft für Mi, hier zu 
erfären, daß dieſee Regiment dur feine Groftäuten ben Rudın 
feines erdabenſten Stifters, deſſen Nahmen 26 mit fo großem 


Un dad Relchs⸗ 
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Rechte trägt, verberrliht hat, Da Ich dieß ber Nachmelt zu 
übergeben ımd die Werdienfte na Werth zu belohnen wuͤnſche, 
fo befehle Ih, dab zur Ehre dieſes Regiments die jedigen 
Minen dedielben auf Immer fo und in der namliden Geflalt 
gelaffen werden ſollen, wie fie waren, da dad Megiment von 
dem Schlechtfelde abmarjtirte, obiten einige berfelben beſchä⸗ 
digt fein moͤchten. Mögen fie ein dauerndes Unbenfen bee 
aufgezeihueten Tapferkeit dieſes Regiments und bes Falferl, 
Wehlwelens gegen dasielbe auf ewig verbleiben, St. Peters 
burg, den zojten Jdner 1308. 
Alerander.” 

„Zur beffern Werbindung der Saden habe Ich für nötig 
anerfannt, dab Meine Befehle im Fade des Krieges Departes 
ments dem Ariegd: Sohegium zur Vollziehung bloß burg ben 
Ariegsminifter und nicht durch aubere Perfonen bekannt gemacht 
werden. Nachdem Ich dieie Meine Willeusmeinung bem Ge: 
neral von der Artillerle, Grafen Araktſcheiew, amgegelgt habe, 
thue Ich dieſelbe dem Meichss Kriegs: Collegium zur genauen 
Richtſchnur Hiermit zu willen. Er. Peteröburg, den ızten 
Jaͤnet 1808, 

Alerander.” 
Nordameritfanifbe Staaten 

In franzöfifken Plättern finden ſich jet nordamertlaniſche 
Nachrichten bis zum 11. Jaͤn. Hiernach war Im Haufe der 
Diepräfentanten am 2. Din, ein Nachtrag zu der Bil, wodurd 
ein ollaemeinee Emibargo verordnet wurde, mit 68 gegen. 22 
Stimmen durdgesangen, nachdem man megen ber ‚erwarteten 
Ankunft bed großtritannifhen Unterhaͤndlers die Berathung das 
rüber einige Mable verfhoben hatte, Gedachter Unterhändler 
CH. Rofe) war ſchon vor einiger Zeit zu Norfolt angeflommen, 
bette aber feine Reiſe nicht foglel fortgefegt, weil er vorder 
von der Regierung zu Walbington Erfläraug verlangte, ob und 
wie man ihn aufnehmen wolle. Nachdem ihm nun diefe In 
der verlangten Art zugefandt worden, erwartete man Ihn zu 
Washington am 8. oder 9. Jan. Es bieß, er babe geäußert, 
feine Anfträge zu Unterbandlungen mwären ſeht umfaflend, Das 
Boftoner Journal, aus welchem dieſe Nachrichten gezogen find, 
und welches der engliihen oder fogenannten foderaliftifchen Var⸗ 
tei zugethan ſcheint, fügt hinzu: „Diele Unlunft des H. Rofe 
wird nun endlich bafd die Frage enticeiden, ob das burd das 
Embarao veruritcre Tiend vom langer Dauer feln fol, und fie _ 
wird das anterifaniihe Volk volltommen in die Lage verfegen, 
zu beurteilen," ob fein wahres Intereſſe und bie friedjame 
Send ng einer fremden Nation dem Cinfluſſe einer andern wer⸗ 
den die Mage hatten‘ koönnen.“ — Das naͤmliche Journal ſpricht 
fton von verihiedenen, zu Portland und Newport auszebto⸗ 
denen, wichtigen Banferotten, unb von den nachtheiligen Fole 
gen des Embargo’s zu Newport, wo man bereits dem Stadt⸗ 
tathe Vorſchlaͤge zur Beichäftigung der bredlos gewordenen Fuhr⸗ 
feute, Laftträger und Handwerker, habe vorlegen müſſen. 

Brohbrirtanniem 
Zondon, den 8, Fedt. Man vermutbet, daß ein Theil 


der Korreſpondenz zwiſchen dem Fürften von Etahremberg und 
Hm. Canning von den Minifteru unterfchlagen morden if. 
Schon In der Nede vom Throne, wie fie gebalten, und wie ſie 
gedtuct worden iſt, hat man dem Unterichied bemertz, daß 
dort die ganze Korrefpondenz verſprochen worden; in ber ge 
drudten Rede aber fhränfte man fi auf die offiziellen Noten 
ein. Man weiß, daß ber Fürft von Etahremberg, ber ein 
aufrichtiges Werlangen zu einer Ausſoͤhnung zeigte, fih bitter 
über die foinpflihe und nur Schwierlgfeiten erregende Art der 
Behandlung befbwert bat, die er vom Staateiefretär erfuhr, 
und es giebt gegenwärtig Perionen in Konden, die aud das bes 
Baupten, daß eim großer Theil deffen, mas in diefen Vechands 
Jungen vortam, dem Parlement nicht mitgerheilt worden ift. 


Megen Mangel an Gefcäften mit dem feften Laade Hat 


ſich bier das bare Geld fo angebäuft, daß man Mühe bat, eö 
gu Vrocent unterzubringen. Die Kaufleute halten mir ibren 


Vorrithen an fih, und die meiften Golonial: YBanren dürften : 


mit Auẽ nahme deö Kaffees cher fieigen als fallen, nahment!ich 
Die Gewürze. 

Die vor einigen Tagen aus China und Oftindien unter Bes 
deckung von 3 Kriegsſchiffen in unſern Häfen glüdlih ange: 
tonimene Flotte hat folgende Artitel mitgebracht: 14 Millionen 
763,795 Pfund Thee, 35,645 Pf. rohe Seide, 200,0:0 Stück 
Nanfind, 3467 Site Zuder, 994 Saͤcke Salpeter. Ferner 
170,000 Pfund Ceyloner Zimmt, 15.000 Pf, Mustatnuͤſſe, 
goco Pf. Macis oder Mudcatblätde, endlich 9670 Säde oflins 
tiihen Zucker. In den Monalhen April und Mat wird die 
oſtiudiſche Eompagnie Verkauſungen halten, 





Betfanntmadung. 

Vermög einer koͤnigl. Verordnung vom z7tem Jänner lau⸗ 
ferden Jabrs nimmt aun Im näditsfolgenden Frübiabre die 
Derlung zum -Debuf der Grundjtener Nektififarion durch das 
ganze Kinigreib ihren Anfang. 

Saͤmmetliche Andividiien, melde der Geometrie binlänglich 
küntig find, ſollen demmac im Gemäßheit eines, von der Aünigs 
N allerhoͤdſten Etelle unterm 26te Hornung abbin erlaffenen 
Meferipte aufgefordert werben, ſich unzeſaumt bey ber koͤniglichen 
unmittikaren Steuer Vermeſſungs Kommiſſion in Miinchen zum 
meiden, wenn dieſelben mit Arbeit berücſichtiget werben wollen. 

Die Gromrters, melde von num an Meſſungen unternebs 
men, follen fi zuvor bei dieſer Steuervermellungss Kommifs 
Fon melden, damit nicht allein der Preis ibrer Wrbeit regulirt 
fondern auch die Meflung fo gemacht werde, daß fie feiner 
Zelt zu Kadaſter tauge, und den Untertbanen dadurch Köflen 
ripart werden. 

Minden ten 3te Merz 1808, 

Abnigl. GeneratkandesKommiffariat von 

Dalern. 
Freiherr von Weichs. 
‘ Bon Schwaiger 





— Band Proflam — 
An Werfelg des am 27 Juny 1807 publizirten umd in 
rem judicatam ermacdfenen Ganbdurtheild ber das Debitweſen 
des Adam Bat Vürgeriihen Kirſchaers zu Schduberg, werden 
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hiemit folgende Ediktstaͤge feltgefegt , nnd zwar ber ıte ad 
produeendum et Liluidindum auf Dienttag den 29 Mer. 
der ate ad excipiendum auf Donnerstag den 28 April, umd 
der Ste ad conciudendum auf Dienfttag den 31 May. 

Samentlige Aonfursgläublger werden demnach biemit edie- 
taliter et sub poena praechusi vorgeladen, an den benaunten 
Edittstagen in Verſonn oder durch hinlänglich und geiejlig des 
vollmachtigte Anmwäide gu eribeinen, und ibre alenfaljige Ans 
ſpruͤhe, und Forderungen zu Protokoll. zu geben, 

Bärnitein am 24 Horuung 1808. 

Königl. baierti. Kandgeriht Schönberg 
Hofgerichts Bezirls Straubing. 
Ki. Buqinger, Landrichtes. 


Verfteigerumg. 

Der Garten des veritorbenen koͤnigl. baterkfchen geiſtlichen 
Raths Titl. Lorenz Hübner, wird künftigen Donnerstag 
den 17. März mit Vorbehalt der Matififation des Titl. Heren 
Univerjals Erbens öffentlich veriieigert werden; derielbe hat eine 
fehr angenehme Lage an der Yandfperger Straſſe nahe an der 
Stadt vor dem Karls-Thore HB. Nro. 25 132, e thaͤlt ein 
uengrbautes Defonomies und befonders Wohngebäude, Stallung 
auf zwei Pferde, ein neues gerdumigeds Glashaus, mehrere 
Sommerhäuscen, zwei Gampbrünnen, wovon ſich der eine in 
dem Garten, der andere in dem Wohngebäube befindet, und 
bei 250 tragbare Obſtbäume, befist eine fehe bequetie Einfahrt 
an der Strafe, und noch zwei befondere Eingaͤnge. 

Die Titl. Kaufsltebhaber fönnen denſelben, fo wie das Ius 
nere ber fich darin befindlichen Gebäude taͤglich im Augenſchein 
nehmen, und beliebe ſodann am obbrmeldten Tage von 10 bie 
12 Uhr Bormittagd In dem Wohngebäude bes gebuchten Bars 
tend, mo bie Werfteigerung vorgenommen werben wird, bie 
vortheilhaften Bedingnlffe zu vernehmen, umd ihr Unborh ad 
Protocollum zu geben. Münden, den aöften Februar 1808, 

Lorenz Hübnerlige Teftamentss@recuriom 

Bürgermeifter von Sutner, 





Einem Hoben Udel und verebrungsmwärbigen Yublifam mas 
ha id hiermit betant, des ich meine Akademiſche Gallerie, 
nur noch bis den z;ten Mär) beitimt ſehen laflen werde, und 
ſtatte hiermit meinen verbludlichſten Dank ab,, 

D. Lion, 


Den sten dieſes kommt ein Lohnkuticher von Mannheim 
mit einem vierigigen Wagen bier an; wer dd biefer Retour⸗ 
Gelegenpeit bedienen will, Faun ſich bei Hrn. Findel, Meins 
gaftgeber zum goldenen Bären, anmelden, 


Fremden-Anzetsge. 

Den 4. Mär. Hr. Schmid, J. U. Dr. HH. Blum und 
Momberg, Kaufleute von Bregenz, im Adler. Hr. Mider, 
Haudlungs-Commis von Nürnberg. Hr. von Schaden, von 
Memmingen, Hr. Drieninger, Aaufmann, und Hr. Dit, Weins 
händler von Landshut. Zr. Math Kluber, von Pappenheim, 
a ren u z. Hr. von Bobenhaufen, ditreigiiger Hauptmann, 
m Hahn, 














Die 594ſte Ziehung in Stadtambof ift Domneritags 
den zten März 1808 unter ben gewöhnliden Formalitäten vor 
fi gegangen, wobei nadyftehende Numern heraus gekominen find: 

25 33 73 58 60 

Die sosfte Ziehung wird den 24teu März, und frzivifchen 

die 274ſte Muͤnchner Ziehung den ızten Febr, vor fi geden, 


Mindener 


Yolitifde 


Rt Seiner koͤuigl. Majeftdt von Balren alerguädigftem Privilegium. 


zeitung. 





Mondtag 


Nro. 


7. vr; 1808. 





= 


Frankreich. 

Yaris, den asften Febt. Der Moniteur macht heute 
folgende, auf die Ernennung des Fuͤrſten Borgheſe zum Ger 
neral: Gouverneur der Departements jemieits der Alpen ſich bes 
giehende - zwei Actenftüde befannt: Bothſchaft des Kai 
ferds an den Senat. „Senatoren, Wir haben für bien 
lich erachtet, unfern Schwager, den Fürften Borgbefe, zu 
der durch das organiihe Senatus: Confultum vom aten dieſes 
ereihteten Würde eined Generals Honverneurs zu ernennen. 
Unfee Wölter in den Departements jenfelts der Alpen werden 
in der Errichtung dieſer Würde, und in der Wahl, bie Mir 
getroffen haben, um biefe.be zw befleiden, unfern Wunſch, uns 
mittelbarer von allem, was fie angehen kann, unterrichtet zu 
fein, fo wie bie Gejinnung erfenmen, wonach aud bie entferne 
teten Theile unfers Reichs ſtaͤts uniern Gedanfen gegenwärtig 
find. Gegeben Im unferm Paiafte der Tuillerien, den ı5ten 
Gebr. 1358. Unter. Napoleon. Durch ben Kaiſer, ber 
Minifter Staats s Sekretär, untery. 9. B. Maret,‘ 

Yuszug ans hen Regiſtern des Erhaltungs, 
Senats vom ıoten dieſes. „Der Erhaltungsjenat ıc. bes 
idlieht, Daß auf die Bothſchaft Sr. Majeftär des Kaifers und 
Königs vom ı5ten dieſes folgende Antwort ertheilt werben foll: 
Eire, der Senat hat mit dem lebhafteften Vergnügen die Borbs 
ſchaft erhalten, durch welche Em. kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt ihm 
Me Ernenuuug Ihres Schwagers, bes Fuͤrſten Borghefe, 
Herzogs von Buaftala, zu der durch das organiſche Senatus⸗ 
Eoniultumm vom 2ten diefes errichteten hohen Würde eines Ge: 
nerals Gouverneurs betaunt gemacht haben. - Ihre Mölter im 
dea jenfeits der Alpen geiegeren Departements werden in bier 
der Erneanumg, Sire, ein hoͤchſtehrenvolles Zeugaiß des Mohl- 
mollend, das Ew. Majeftdt für fie hegen, finden. Je weiter 
fie von der großen Haupıftadt entlezen find,.ie mehr neigt fi 
ber ſchuühende Ecepter Ew, Majeftät gegen fie, Die Enıfers 
nungen seritwinden vor Ihrer Güte, ſo wie bie Hindernife 
vor Ihrer Macht. Die Wunſche diejee Völler, der Auedruck 
ihrer Dankbarkeit und der Zoll ihrer Bewunderung werden Ew. 
kaijerl. koͤnigl. Majeſtat durch einen Fürften dargebradır wer: 
den, deifen Nahmen jeit Jahrhunderten auf fo vielen Denk 
mählern Roms glänzt, und der es verdient hat, von Ew. Mas 
jeftäs die Hand einer allen Franzoſen fo theuern erhabenen Prins 
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zeſſinn zu erhalten. Der Senat, Eire, bittet Ew. kalſerl. koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt, mit der Huldigung ſeiner Ehrfurcht die ſeines 
Dankes für die neue Wohlthat anzunehmen, welche Sie acht 
Ihrer Departements, mit deren Glück das der andern Depar⸗ 
tements fo enge verbunden iſt, haben angedeihen laſſen. 

Dbige Adreffe wird Er. katſerl. koͤnigl. Majeftät durd ben 
zeitlichen Praͤſidenten und die Sefretarien des Senats überreicht 
werden. Der Präfident und die Eelrerarien, unter. Ganılas 
ceres, Staatéerztanzler, Präfident. Herwyn und T. Hedou: 
vite, Sekretarien. Geſehen und gefiegelt, der Kanzler des 
Senats, unterz. Zaplace, , 

Vei ung iſt die Neugierde in Bezug auf bie Ereigniſſe im 
mittelländifhen Meere ſehr hoch geſpannt. Unterdeffen iſt kaum 
zu erwarten, daß die Regletung in dieſer Hinſicht ſobald etwas 
Officielles bekannt machen daͤrfte. Daß der ſpaniſche Hof zu 
den projectitten Unternehmungen auf eine thatige Weiſe konturs 
siert, ſcheint ausgemacht. Zur Belagerung von Gibralter wer 
den wenigiiens zu Cadir und Aigeziras fehr nachdrückliche Anz 
ftalten getroffen, und von der großen Armee find neuerdings 
mehrere Genie: und Artillerie: Offiziere nah Frankreich. zurück⸗ 
gefommen, die ſich eilig nah Spanien begeben, um bei der 
Belagerungsarmee von Gibraltar angeftellt zu werden. Die 
ſpaniſchen Truppen , die ſich bei Madrid verfammeln, fo wie 
die Armeelorps des Marſchalls Moncep und des Geuerals Diis 
pont follen zum Theile diefelbe Beſtimmung haben. Noch im: 
mer marſchiten einzelne Megimenter und Bataillone nah Spa⸗ 
nien, wo dem Mernehmen mad, außer der Belagernugs-Armee 
vor Gibraltar, noch eine befondere DObfervationd: Armee gebil« 
det wird, Manche wollen fogar fen voraus errathen „- daß 
Truppen nah Nord: Ufrifa übergefent werden follten, um den 
Engländern die Häfen ber Barbarei zu verfehliefen. Der Mas 
drider Hof nrterfiuet die franzchifhen Corps aufs Bereitwil⸗ 
ligfte mit allen Bedürfnifen. Die Reiſe des Kaiſers nah Spa⸗ 
nien fteint, nach allen Nachrichten, befinitiv beſchloſſen, nur 
ift der Zeitpunct noch nit feitgefent. 

Briefe aus Suͤdfrankreich, in der Mitte Februars geſchrie⸗ 
ben, beftätigen die Aekanit ber Moceforter Estadre in Toulon, 
und das Miederaudlaufen der vereinigten Edladern unter Com 
mando des Admirals Gantheaume, das aber nicht, wie man 
Anfangs verfigerte, am stem Febr., fondern erft am ız21en 


Statt gehabt haben fol. Die Erpebition nah Sijzillen wird 
fortdauernd als die erſte Beſtimmung der Flotte angegeben. 
Das Truppeneinihiffungen in dem füdirallänifhen Häfen veran⸗ 
ſtaltet werden, ſcheint ſicher. 

Folgendes iſt, nach der Rotterdamer Zeitung, der woͤrtliche 
Inbalt der Ute der vereinigten nordamerilaniſchen Staaten in 
Betreff des auf ſaͤmmtliche Schiffe zu legenden Beſchlages: 
„Es ift durch den Senar und dur die Kammer der vereinigs 
ten Staaten‘ von Amerifa beſchloſſen worden, daß auf alle 
Schiffe und Fahrzeuge innerhalb der Gränzen des Gebiets der 
vereinigten Staaten, fie mögen mit Papieren, um jih nad 
einem fremden Play oder Hafer zu begeben, verjehen feun, 
oder nicht, ein Beſchlag gelegt werden fol; es ift auch be 
Kolofflen worden, daß Seinem Schiſſe, Das nah einem auslän: 
diſchen Plap oder Hafen beſtimmt ift, Papiere gezeben werden 


ſellen, mit Ausnahme derjenigen, für welche ein befonderer, 


Befedl des Prafidenten der vereinigten Etaaten vorbanten fein 
soird, und daß der Prafident ermächtigt werden foll, den 
Manthbeamten, den Offizieren ber Kriegsſchiffe und den vor 
den Deuanen anfgeftellren Wachtſchiffen, fo wie überkaupt als 
len, welche es angeht, bie nörhigen nftruftionen zu ertheilen, 
damit jene Befehle vollftändig vollzogen werden. Es verfteht 
ſich übrigens, daß Diefe Akte auf keine Art in dem Sinn aus— 
gelegt werden kann, ald ob ber Abfahrt der verſchiedenen frems 
den Schiſſe und Fahrzeuge, welches aud ihre Ladung fein 
meg, fibon vor der Vefanntmahung gegenmwärtiger Afte Hin 
derniſſe in den Weg gelegt werden dürften. Es iſt überdieß 
beſchloſſen worden, daß, fo lange diefe Ufte in Kraft bleiben 
wird, fein einregiftrietes oder mit Papieren verſehenes Schiff, 
das Maaren und Handeltgegenftände am Bord hat, aus einem 
Safen der vereinigten Staaten nad einem andern Hafen biefer 
Staaten fegeln darf, wenn nit vorher der Kapitän, der Eis 
gentbümer oder der Faktor diefes Schiffes in die Hände der 
Jafpefioren der Donanen des Diftrifts, wo daſſelbe abfahren 
nid, eine Kaution niederge egt haben, welche das Doppelte 
von dem Werthe des Schiſſes und ber Ladung betragen, und 
dafat einfichen muß, daß, mit Vorbehalt der Gefahren und 
Zufälle des Meers, dieſes Schiff mit feiner ganzen Ladung 
wieder in einen Hafen der vereinigten Staaten einlaufen wird. 
Die auf die Kaution fi beziehenden Urfunden und die Be: 
fdömigung des Dowanen s Inipeftors des Diftritrd, wo bie 
Waaren abgeladen worden find, müſſen durch die verihiedenen 
Inſpektoren en den Setretär des Schatzes eingeſandt werben. 
Jedes bewafinete Schiff, das von Seiten einer fremder Macht 
ofientlibe Aufträge hat, ift, vermöge gegeamärtiger Alte, als 
nicht im Beſohlag begriTen anzuſeden.“ 
Holland. 

Amſterdam, ben ı5tca Febr. Es fit ein neues Geſetz, 
de Cinriheung der Zinfte bercefend, auadem dasfelbe den 6. 
Janer tem Leſetztebenden Koͤrper vergelezt worden war, bes 
fannt geruacht worden. Der Geiſt des Geſetzes uber dieſen 
ſchwierigen Gegenftaud iſt in ber Rede, mir welcher Hr, Staates 


Math Hultmann ben Eutwurf besfelben dem gefehgebenden Kür 
per vorgelegt bat, audgebrüdt, 

Es iſt darin gefagt, daß der König ben ernitlihen und 
vielfältigen Worjtelungen verſchiedener der bedeutenditen Städte 
des Koͤnlgreiche, melde im der gänzlihen Abſchaffung und Auf 
bebung ber Zünfte den ganzen Untergang der Wohlfarth ihrer 
ſtaͤdtiſchen Infaffen vorher zu feben meinten, zwar nadhgegeben, 
jedoch dahin gefehen babe, daß hierin alles nachtheilige, drü⸗ 
ende und einem Monopol nabefommende forgfältig vermieden, 
und befonders dafür geforge werden muͤſſe, daß bie urfprüng 
lih durch bie Reichsgeſehhe verordnete Freiheit ber Eins, Aus⸗ 
und Durchfuhr inländiiher Yrodufte, nicht geſchmaͤlert werde, 

Dänemark 

Kopenhagen, ben 23. Febr. Nachſolgende Belanntmar 
Kung warb von dem Gouverneur Kofoedb bei feiner Ankunft 
auf Vornholm erlaſſen: „Un Bornholms Einwohner. Unſer 
allergnädigiter König hat mid zum Gonvernene über Vornbolm 
und Ghriftianfde ernannt. Ich habe von jedem Corps einen 
Dfficier und einige Wrtileriften mitgebradt,. nicht um bie 
Bornholmer ihre Pflicten zw lehren, oder fie zum Muth au 
zufeuern, deun daß fie beides befigen, baten fie längft gezeigt; 
fondern um fie mit der neuen Art, Krieg zu führen, befannt 
zu machen, um bie feindlihen WUngriffe, welchen diefe Jaſel 
ausgejegt fein könnte, zu entpfangen und abzuſchlagen; fur, 
ich bin bieher gefandt, meine Landsieuie, um Euch in Eurer 
Vertheldigung bedilſſich zu fein, und ich bin ſtolz auf dieſe 
Eendung, da ich von Eurem Blur, von dem befannten und 
tapfeın Zend Kofoed abjiamme. Laßt und denn einander hel⸗ 
fen und mit gutem Willen von allen Eeiten darnach ftreben, 
die Achtung auftecht zu erhalten, melde die Bewohner biejer 
Juſel bei unfrer Megierung haben und immer gehabt haben, ” 

Nach fpäterer Meiienden Behauptung liegen bei Gotben 
burg nur ı engl. Linlenſgiff und 5 Fregatten, und es maren 
3 bie 4000 Sannoverauer gelandet; andere verfitern, daß 3 
bis 4 Linieuſcheffe und 5 bis 7 Fregaten da find, Doch ſtim⸗ 
men alle darin überein, daß eine Gdfadre von ungefähr zo X 
nienſchiffen und Fregatten fih in Marfirands Scheeren babe 
bilden laſſen. 

Für die nah Reudsburg berufenen Oflziers ber Lantiwehe 
in ben Herzogthuͤmern, und zwar von Eeconds Lieutenant big 
zum Major, werden bafeibft Werlefungen über den Dienft im 
Felde eröffnet, auch felbigen Anleitung gegeben, die erworbenen 
theoretiſchen Kenutniffe praltiſch anzumenden. 

Se. Mal. der König befand fi einige "Tage nicht mehl; 
doch iſt berfelbe jegt mieder volfommen bergeftellt. 

Laͤngs den Norweziſchen Küßen befinden ji jrkt zı Göls 
fingifdse Lootsboͤte, die befanntlih mit einem Det verfehen 
find und nicht umfchlagen können. Ihre Cinrihtung ift von 
der Beſchafſendeit, daß fie auch kurze Kanonen führen fünnen. 
Zur Sicherheit der Seefahrt ward ihr Sebrauch durch Er. l. 
Hoh. den Krouprinzen in Norwegen eingeführt. Zwölf derſel⸗ 
ben hatten im Herbſt 1807 und im Winter 1807 snfammen 


ati Ehtffe, alle in khemifher Witterung eingelootſet, ohne 
daß au nur einer der Mannfchaft umfam, weldes leider bei 
den offenen Lootſenboͤten Häufig der Fall kit. 

Se. t. Hoh. der Kronpring tft noch nicht angelangt; doch 
fiehen ſchon feit mehreren Tagen auf allen Stationen bie erfor: 
derlichen Pferde für ihn in Vereitihaft. (Am 24. d. haben 
Se. 1. H. von Schleswig die Reiſe nah Kopenhagen fortger 
et.) 

g Briefe aus Stodholm vom ıaten Febr., die man zu 
Hamburg erhalten hatte, befärieben die dort uͤber den Btuch 
mit Rußland bereiheude Beſtuͤrzung als ſeht groß. Ale Trup⸗ 
den hatten Marſchordre nach den Graͤnzen erhalten; In ben 
Beughäufern wurde Tag und Nacht gearbeitet, und die Schee⸗ 
renflotte ausgeräftet. Die Beſtuͤrzung wurde noch durch die 
binzufommende Beſorgniß vor einem Bruche mit Dänemark ver: 
mehrt. 

Deftreid. 

Wien, ben zrften Febr. Das Geburtsfeſt Sr. Majeftät 
des Kaiſers (am ızten Februar) wurde in dem ganzen Ums 
fange der Monardie gefeiert , weniger durch aͤußern Prunf, 
als durh Andaht, Innigteit des Gefühle, und befonders dur 
rührende Wohithärigfeit, mie man es von einem guten Wolfe 
erwarten tann, das mit eben jener Wärme des Herzens, mit 
weldem es unter allen Verhaͤltniſſen treu und feft an feinem 
Monsrchen haͤngt, geräufhlos auch bie Leiden minder glädlis 
der Mitbürger hebt oder lindert, Mit einem ſchoͤnen großen 
Belfpiele gieng Ihre Majeſtaͤt bie Kaiferinn voran. Sie gab 
Iprem erbabenen Gemahle ein Feſt, wie es Ihres und feines 
Herzens würdig war. Cie ließ unter der Leitung bes Fuͤrſt ⸗ 
Erzbiſchofes durch die Pfarrer dieſet Hauptſtadt eine Summe 
von dreißig tauſend Gulden unter wahre Hilfsbedürftige aus: 
theilen! ine edle Handlung diefer Urt bedarf mur einer ein 
fahen Erzählung. Sie ſpticht durch fib felbft zu jedem Her 
gen, und freudig huldigt jeder treue Staatsbürger einer Mor 
nardinu , die Ihren Beruf zum Throne und Ihr Diet auf 
das Herz und die Hand eines edeln und guten Fuͤrſten und 
Vaters fo ſchoͤn und groß beurfundet. 

Italien. 

Venedig, vom zoften Febr. Ce. koͤnigl. Hoheit ber Bis 
erfönig , welcher am 13ten dieſes gegen Abend bier eingetroffen 
war, beſchaftigte fih auf das thitlgfte mir den Staaté augele⸗ 
genheiten; er beſachte das Arſenal und prüfte forgfältig alle 
Arbeiten , wohnte dann verfcpledenen ihm zu Ehren veranftal: 
teten Feten bei, und verlieh geftern Mittags unfee Stadt wier 
der, um über Padua nah Mailand zurüdzureifen, 

Deutfdland. 

Bon ber Niederelbe, den arfien Febr. Nachrichten 
aus Bremen zu Folge wurden bafelbft 42,000 Rationen Zwie⸗ 
bad requiriet. 

Die neueften Nachrichten aus Stodholm geben bie sum 
ıöten Februar. Bis zu der Zeit mußte man in diefer Hanpts 
ſtadt mod nichts vom ber. tuſſiſchen Keisgeerflärung no von 
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dem Einruͤcen raſſiſcher Truppen in Schwebiih : Finnland, Der 
Koͤnig war nah Gotbenburg abgerelfet. 

Am Saſten biefes hat Se. koͤnigl. Hohelt, der Krorprinz 
von Dänemarf, von Schleiwig die Meife nah Gopenbagen 
fortgefegt, ; 

Türtek, 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Die ruffifhe Armee in der Moldau und Wallachei Hit new 
erdings anſehnlich verftärft worden, und aus den Zeughänfern 
von Kiow ein Park Belagerungdzefchän nah eben dieſet Route 
abgeführt worden. Die Armee des Broßvezierd um Adrlanopel 
bat fih im December und Januar bis auf einen Heerhaufen 
zwifhen 4 bis 6000 Mann ftarf größten Theils aufgeiöst. 
Die Janitfharen find nah Haufe gekehrt mit bein Verſprechen, 
bei eintretendbem Fruͤhjahre wieber zu fommen. Die Streit: 
träfte Muftapha Bairaltars werben zwiſchen 25 bis 30,000 
Mann geſchaͤzt. in unverbürgtes Gerät beſtimmt den Ge: 
nerallieutenant Golenitſchew⸗Kutuſow zum Dberlommando in 
ber Moldau und Wallachei an die Stelle bes erkraukten Felbs 
marfhalls Fürften Proforowsti. Oberſter Kriegskommiſſaͤr der 
Urmee und Präfident des Divand in Jaſſy ift der bisherige 
Krlegegouverneur von Motkaw, Kufchnifow, ſtatt des Gene: 
rals Laſcarow geworden, welcher befanntlih ben Waffenftiliitand 
von Slobofia unterzeichnet hat, der fi mit Fommendem April 
endigt. 

Die im Urchlpel, im jonifhen und adriatifchen Meere freu: 
genden brittifhen Gefhwader nehmen nun alle griehifgen oder 
türfifken Fabrzenge weg, nnd verfenten ibre Ladungen. Die 
Siebeninfeln find ins Beſondere ftrenge blofirt. Der Mangel 
an Lebensmitteln fol vorzuͤglich auf Korfu und Gerigo drüd« 
end fein, 

Den neueſten Nachrichten zu Folge, bat ſich Unfangs Febr 
ruars in der Moldau eine nicht ganz unbedenkliche Epidemie 
gezeigt. 

au ben wenigen Zrupren, welche ber Grofvezier im Wins 
terlager bei Adrlanopel beifammen bat, iſt im der zweiten 
Hälfte des Februars annoch der beruͤchtigte Kuſchanzv Uli, vor⸗ 
den Befehlshaber der hoben Pforte in Belgrad mit einem Heer: 
baufen von etwa 2000 Mann geſtoßen. Mollah Paſcha hält 
fih in Widdin ganz ruhlg, eben fo feit Aurgem bie ſerviſchea 
Anfnrgenten. Muftapha Bairaftar fährt fort, Gyurgewo mehr 
und mehr zu befefiigen. Dahin fowohl als nach den übrizen 
Grängplägen, laͤßt die Pforte ungemein viele Munition und 
ſchweres Geſchuͤtz abführen, aber die Garnifonen find ziemlich 
ſchwach. 

Es ſteht zu erwarten, ob der neue Gouverneur in Bosnien, 
Halimi Ibrahim Vaſcha, In feinen Bemühungen glütliher fein 
werde, diefe von Unruhen bewegte Provinz wieder zur Orbaung 
zurüdzufähren, als es feine Vorgänger Betir Paſcha nnd Chos 
frebo Paſcha gewefen find, 

Großbritannien 
Ein ans Merito Fommendes Schiff, das an ber ſpaulſchen 


Küfte von einer unfrer Fregatten meggemonimen wurde, Ift an 
der englifhen Küfte gänplid verunglüdt, Seine Ladung bes 
ftand aus Piaſteru, 300 Suronen Guatimala Indigo, 250 
Suronen Cochenille ıc. 





: Belanntmadung. 

Vermög einer koͤnigl. Verordnung vom 27ten Jaͤnner lau⸗ 
fenden Jahrs nimmt mun im nädit folgenden Frübiahre die 
Mellung zum Behuf der Grunbdftener Rektififation dur das 
ganze Königrei ihren Anfang. ö 

Simmerlise Individuen, welche der Geometrie binlänglich 
fündig find, folen demnach in Semaͤßheit eines, von der koͤnig⸗ 
lin auerhoͤchſten Stelle unterm 26te Hormung abdin erlaſſenen 
Reſcripts aufgefordert werden, ſich ungeſaumt ben der königlichen 
unmittibaren „Steuer Bermeflungs Kommiffion in Münden zu 
melden, wenn diefelben mit Arbeit berüdiichtiger werden wollen. 

Die Geometers, welche von nun an Meſſungen unternehs 
men, folen ſich zuvor bei dieſer Stenervermelungss Kommifs 
fion melden, damit niot allein der Preis ihrer Arbeit reguliert 
fondern auch bie Meilung fo gemacht werde, daß fie feiner 
Zeit zu Aadafter tauge, und dem Unterthanen dadurch Köften 
eripart werden. 

München den 3te Merz 1808. 

Königl., GeneralkandesKommiffariat von 

Baiern. 
Freiherr von Weiche. 
Bon Schwaiger. 


Rerfteigerung. 

Der Garten des veritorbenen föniyl. baierlihen geiftlichen 
Matdbe Til. Lorenz Hübner, wird künftigen Donnerstag 
den ı7. Märı mir Vorbehalt der Matififaiion des Titl. Herrn 
Univeritl: Erbeus öffentlih verjteigere werden; derſelbe har eine 
for angenehme Lage an ber Landiperger Straſſe nahe an der 
Stadt vor dem Karls Thore HfW. Nro. 25 1/2, enthält eim 
ueuerbautes Oekonomie⸗ und befonders Wohngebaͤude, Stallung 
auf zwei Pferde, eim neues gerdumicen Glashaus, mehrere 
Eommerbäushen, zwei Gumpbrünnen, wovon ſich der eine in 
dem Gurten, der andere in dem Wohngebaude befiudet, umd 
bei 250 tragbare Obſtdaͤume, befigt eine jeher bequeme Einfahrt 
an der Straie, und noch zmei beſoudere Cingänge, 

Die Titl. Kaufeltebhaber können demfelben , fo wie das Ans 
nere ber jich darin befindlichen Gebäude täglih in Augenfchein 
nehmen, und beliebe fodann am obbemeldten Tage von 10 bie 
12 Uhr Meormittags in dem Wohngebäude des gedachten Kur: 
sound, wo Die Verſteigerung vorgenommen werden wird, die 
worcheilhaften Beringntffe zu vernehmen, und ihr Anboth »d 
Protocolilum zu geben. Münden, den 26ften Februar 1808, 

Lorenz Hübneriſche TeſtamentsErecution. 

Bürgermeifter von Sutner. 





Belanntmadbung,. 

Mit Einverfkändni5 der Gantı Krediterfbaft beginnt man 
die Adam Himmelſtoſiſche Weingaftgebs:Behaufuag allbier noch: 
mob! Kreitage den ıten April Vormittags 9 Ubr bie zum er 
fen Siodenitreih Mittags 12 Uhr im Wege der Verfieigerung 
zu verkaufen, 

Aaufsliebhaber belieben hierbei zu eriheinen, ihr Unboth 
zu Protofol abzugeben, und dem Meiftbiethenden foll biefe 
Himmelſtofiſche Behanfung mit vorläufiger Benehmung der Kres 
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bitorfhaft zugeſchlagen werben. Gegeben ben aoflen Hornung 
1 


"Königl, bafer Stadtgeriht Straubing. 
alt. Pracher, Stadtricter. 





Bei Unterzeihnetem find zu haben: Die Merzeichniffe der 
verdußerten Staatsrealitäten in den Nentamtebezirken ıc, Item: 
ı) Faßlon der Jurisdiftionegefäle ꝛc. 2) Faßlon der grund⸗ 
berrlihen Renten ıc. 3) Fakion der fehenberrlihen Menten ic. 
4) Faßion der zehendherrlihen Meuten 10. 5) Faßion der 
@rundzinfe, eingelegten Gilten ıc. ° 6) Faßion der auf eigene 
Megle betriebenen, oder verpachieten Delonomie ıc. und 7) 
Hauptfafion und Kapitaldanihlag fanmtliher aus der Provinz 
Varern zu bezlehender Stewercenten ꝛc. — mie Diefe zum Ge 
braude für die königl. und bereidaftl, Beamte im kön. Negies 
rungsblart VI. Stück vorgeihrieben worden find, im Megals 
format das Bud zu ı fl. 

Joſeph Bängl, 


buͤrgerl. Stadibuchdruder auf dem Faͤrber⸗ 
araben Nro. 111. 


Es ift eine Meine Portion alter ädter Ziver : Wein ange 
kommen; derfelbe wird zu balbe und vierrel Eimer, für Kranfe 
auch Mafweis, um die biligiten Preife veräufer. Da diefe 
Gattung Wein zur Etärkung des Magens dem Malaga weit 
vorzuziehen iſt, und im reife etwas minder fteht, fo hofft 
man um fo vielmehr gefälliaiten Zuſpruch. D. uͤ. 





Endesgenannter dankt verbindlichft für den algemeinen Beis 
fall, den er fib ſowehl bei IF. KR. MM., ald auch bei der 
boben Nobiefe und dem übrigen fcägbaren YPublitum der 
Vorzeigung eines mechaniſchen Annjtitädes unter dem Titel: 
Transparent » perfpettivifber Gudfaften vom 
Tirol, ber während vergangener Karneval von einer ſchönen 
Geſellſchaft Tiroler Masten bejfeitet werde, erworben bat, und 
er wird ſich eifrigft beſtreben, bei andern Gelegenbeiien, wo 
tergleiben Eaten anwendbar find, die Freude und das Ver 
gnügen des verehrlihen Publlkums zu verdoppela; auch können 
Standes perſo en umd Liebhaber von dergleichen Kuͤnſten foltem 
gegen geringes Eatres, wegen Untofien der Wachskerzen, in mei 
nem Logis im Krotenthale Nro. 121 über eine Stiege noch 
etwa 14 Tage Abends 6 Uhr anfeben, indem noch ein Year 
neue Detorationem dazu gemadt worden find. Momit er ih 
zu fernerm Wohlwollen gehorfamft empfieblt. 

Richard Purntdl, Mahler, 


Dorftor Barthel von Siebold zu Würzburg gibt feit ei 
niger Seit artiſtiſch⸗litteratiſche Blätter von und für Franfen 
heraus, 





ShrannensUnzeige vom 5ten März 1808. 
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Mindener 


Politiſche Deitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allerguddigfien Privilegium, 





Dienſtas 


Nro. 58. 


8. Maͤrz 1808. 





Fraurrelqg. 

Der Argué vom 27. Febr. ſagt: Die meiſten Nachrich⸗ 
ten aus dem Norden verkundigen den nahen Ausbruch eines 
Krteges zwiſchen Rußland und Schweden. Wenn wir jedoch 
das Intereſſe und die refpeftive Stärfe diefer beiden Mächte 
in Erwägung ziehen, fo find wir noch Immer zu glauben ger 
neigt, daß ihre Zwiſtigkeiten fit auf einige feindlihe Demon 
fteationen beihränfen, oder daß menigftens auf etwanige Feind: 
feligfeiten bald eine Uebereintunft folgen wird. In der britti⸗ 
(hen Parlamentsdebatte über die Copenhagener Erpeditlon zeig: 
ten die Minifter an, daß fie auf Bewilligung einer Subfibie 
für Schweden antragen würden, und es ſchmerzte und, fie 
mob Immer biind, oder vielmehr barbariih genug zw fehen, 
um diefe Macht in einen Abyrund zu reifen, woraus fie dies 
felbe, wie fie wohl feibft einſehen, berauszuziehen nie im 
Stande feon werden. Angenommen, der König von Schweden 
dege mod immer feinen alten Haß gegen Franfreih, das doc 
nie etwas gethan Dat, wm ihm zu verbienen, fo follte doch die 
Stirnme der Leidenſchaft dem Geboth der Nothwendigteit, und 
dee Zorn des Augenblids dem dauernden Worthellen des Kom 
tinerstalfriedens weichen. Selbſt zugegeben, daß Schweden zu 
Sich erhelt feines Hanteld und befferm Verlaufe feiner rohen 
Prodntte Englands bedarf, fo If doch nicht zu laͤugnen, daß 
diefe Wortbeile, die ed hoͤchſtens für kurze Zeit unterbrochen 
zu ſehen fürchten dürfte, bei weitem in feinem Verdältniſſe 
mit den Gefahren ſtehen, bie es bei einem fo ungleichen Kam: 
pfe bedrohen. Man muß in der Geſchichte des verfioilenen 
Jahrhunderts, und In der gegenwärtigen Lage der euronälichen 
Mächte ganz unwiffend fein, wenn man Schwedens Huͤlfsmit⸗ 
tel darnach berechnet, was es unter Guſtav Adolph oder Karl 
dem Zwölften zu leiften vermochte. Es hat weder mehr feine 
damalige Stärte noch feine damaligen Buͤndniſſe, und feine 
Nachbarn haden die Meberlegenhait erworben, die ed damals 
über fie beſaß. Seit dem Traktat von Abo erftirte Schweden 
eigentfih nur dadurd Im enrondiihen Staateniofiem, daß es 
mit Rußland im Frieden blieb, daß es eluen Theil des baute 
{chen Meid4förpers ausmachte, urd vor Allem, daß ed unter 
Frantre hs Schutze fand, das die Rahe im Norden zu erbal 
ten eu Jatereſſe Hatte. Der lehrte Arleg hat allein icon bes 
wieien mie viel Wichtigfelt Schweden roh Far. Kam ber 
merkte man im bem großen Kampfe, der die ganze Welt ums 


faßte, daß Schweden eine Provinz verlor; und doch haben die 
engliihen Minifter die Graufamfeit, den Bund aller jener 
Mäcte gegen baffelbe zu reinen, von denea jede einzeln zu: 
reichte, es zu uͤberwaͤltigen. Es fteht und nicht zu, ben ruis 
ſiſchen Armeen den Meg zu zeigen, und De Leichtigkeit ber 
Eroberung Schwedens zu beweifen; mir bemerfen blos, daß 
diefer tbörichte Arieg Schweden feine Ausſicht auf mögliche 
Rortheile zum Erfag der drobenden Gefahren darblethet. Das 
Kabinet von Et. James verfpribt Eubfidien ; eine ſchoͤue 
Sicherheit! Glichen Euglands Subfidien bisher nicht für 
alle feine Bundegenofien den Hemde der Dejanira oder der 
Bücfe der Pandora? Man will die haundverifhe Legion (dir 
den. Iſt dies nicht eine grauſame Itoule? Voun einer Macht, 
bie fo ſchwach am Volkézahl, fo geinig gegen ihre Verbündete 
it, die zu gleiher Zeit beide Indien, Gibraltar, Sizilien, 
Malta und die Herrſchaft der Meere behaupten will, ſollte 
Schweden Im Ernft wurtſame Hülfe zu feiner Vertheidigung 
und zu Normegens Eroberung erwarten? Diele unjinnige Hof 
nung würde einem tbörlhten Betragen das letzte Siegel aufs 
brüden. Man zeige und auf dem feften Lande een einzigen 
Bundesgenoflen, ben bie engliſche Meglerung zu beſchützen ernſt ⸗ 
lich Willens ober im Stande geweien wäre, und wir wollen 
zugeben, daß einige Vernunft in Schwedens Widerftande genca 
den gemeinſchaftlichen Wien des feſten Landes zu finden fen. 
Kann man und aber feinen folhen zeigen, fo fei ed mus er 
laubt, entweder überhaupt an biefem unpolitifhen Bruce zu 
zweifeln, oder bo zu glauben, daß Schweden nit üb:r drei 
Monate beim engl. Buͤnduiß zm keharren im Stunde ſeinwird., 

Ueber dad Unglüce, dag der Sturm am ıztem Februar zu 
Cherburg veruriacte, hat man folgende nähere Berichte: 
Mebr als 400 Perfonen verloren auf ber Batterie Napoleon 
das Leben. Won der ganzen Beſatzung, die 500 Mann ſtark 
war, wurden nur 42 dur die Unftrenguma des Danıms Auf 
ſehers Trigand gerertet. Diefer unerfhredene Seemanu warf 
fih in die empörten Wogen; es gelang ibm, ein fleines Fabrs 
zeug zu erreihen, das in der Entfernung einer Viertelſtunde 
vor dem Unfer tried. Er fchnitt das Kabeltau ab, und es ger 
lang ibm, das Fahrzeug an den Damm zu bringen. und die 
noch lebenden wenigen Menfhen zu reiten. Drei vwerfchleden 
während der furgen Fahrt nah dem Hafen, 15 ftarhen in der 
erſten Nacht nach ihrer Reitung. Der Commandant, Hr, Trui, 


batte am Abend vor bem Sturme zwei feiner Kinder zu ſich 
kommen fallen, um einen Tag mit ihnen zuzubringen. ' Weide 
farben in den Urmen bed unglüdiihen Vaters. Er feljt ward 
ohne Bewuſtſeln nah Cherburg gebracht. Der unerihrodeine 
Krigond erhielt vom Kaiſer den Orden der Chrenlegion. 
IJtallen 
Ein Ehreiber aus Neapel vom 14. Febr. ſagt: „Es 
ft die Divifion Regnier, welche fih Meggis’s bemeiſtert hat. 
Man bat in dem Plage viele (were Attillerle gefunden, die 
uns bei ber Beſchieſſung von Ecvlla , und für bie Errichtung 
von Batterien auf den Küften gute Dienſte leiten wird, Auffer 
den 900 Mann, die in dem Plage gefangen worden find, "fies 
len auf dem gefceiterten engfifhen Brigg noch 200 Gefangene 
in unfre Hände. Es befinden fih 67 Difiziere von allen Gra⸗ 
den unter den Gefangenen. Mau bemerkt unter denfelben ben 
enzliigen Ediffstapitdn Olafton. 
j VYrenben 
Königsberg, ben ı7. Febr. Die Ungluͤcsfalle und 
Schadenſtaͤnde, weilte während des letzten Kriezs Preuffen 
betroffen, veranlaften die oſtpreuſſiſche Landſchaft, über die 
Miederterftelu"gsmittel auf einem Generalandtage in Beras 
thung zu treten. Se. koͤnigl. Majeftät geruhten nicht allein, 
diefen Generallandtag zu genehmigen, ſendern ihn aud auf 
algemeine Randesangelegenbeiten zu erweitern und zugleich feſt⸗ 
zuſehen, daß auch die Beſitzer mictabeliher Güter dazu mit; 
gezegea werden, und an den Berathſchlagungen und Beſchlüſ— 
fen Theil nehmen ſollen. Der auf folge Weiſe vereinbarte 


f 


landikaftlihe und ſtaͤndiſche Generalandtag wurde unter dem. 


Vorfige des von Er. königl, Mei. zu Ihrem Kommiſſar dabei 
ernannten Hrn. geheimen Oberfinanzrath und ofipreuß, Kam⸗ 
merpräfidenten von Muerswald am 2. Febr. eröffnet, und bes 
ſtand, auſer den Mitgliedern der Generallandihaftsdireftion 
und den Herrn Departementsdireftoren aus 23 Denntirten 
adefiher, und 13 Deputirten bürgerl, Suͤterbeſiher. In den bis 
heute unnuterbrochen fortgefegten Sitzungen find viele für den 
Staat und die Provinz wichtige Gegenftände verhandelt, und 
die mit richliger Anſicht der Zeitverhäliniffe getroffene Wahl 
der Sachen, fo wie die mit ruhig ermogenen Gründen unter 
ſuchte und mit Freimnthigteit behandelte Berathſchlagungen, 
haben lektere mit folder Ordnung und Einigkeit zum gemeins 
famen Ziel der allgemeinen Landeewohlfartb geführt, daß Ee. 
tonlgl. Mai. der Verſammlung nicht allein Ihre Zuftiedenheit 
in einem fehr gnaͤdigen Kabinetsfhreiben zu erfennen gegeben, 
fondern auch die mwichtigften Anträge und Beſchluͤſſe fon ge 
nebmigt baben. Die Verſammlung bat demnach, In ehrfurchts⸗ 
voller Erwartung der alfergnäbigften Sanftion der übrigen Anu⸗ 
träge und Beihlüfe, ihre Sihungen mit den lebhafteſten 
Winfben für das deuerhaftefte Wohl Er. Mai. bes Könige 
und des koͤnigl. Haufes beute geſchloſſen. 

. Berlin, ben 25. Gebr. Der falferl. frang. Divifione 
general, Cemmandant von Berlin und der Mittelmarl, Herr 
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St. Hilalre, hat unterm 18. b, 
laffen : ' 

„Cs wird hiermit die Verordnung bes Divkfionsgemerals, 
Sontmandanten von Berlin und ber Mirtelmart, vom sten 
September vorigen Jahres im voller Kraft wiederum beftätigt, 
laut weicer 

„die Stadt Berlin und das preuſſiſche Land, welches vom 
den Frauzofen noch nicht geräumt, fo lange die Bedingungen 
der Friedendunterhandfungen von Tilſit nit erfüllt find, es 
aus druͤcklich auf Befehl bes Herren Marſchalls, Generalgoucers 
neur von Berlin verboten fei, daß keinem fremden Militär, 
von welchem Range es auch fel, die Uniform zu tragen ers 
laubt fein fol, bevor nicht ein neuer Befehl bierzu gegeben 
worden, Dieſes Recht kommt nur den franz. Truppen uab 
ihren Alllirten zu, ferner der Natlonalgarde, ber Schügenyilde 
von Berlin, und der Nationalgarde von Brandenburg. ’ 

„Dem ju Folge, ift für alle Perfonen vom Militär, vom 
welchem Range fie aud feiern, bie vorher Ariegsgefangen war 
ren, odgleich biefelben gänzlich frei für ihre Perfon find, bdiefe 
Verorbnung anwendbar, daß es ihnen miar- frei fiebe, die 
Uniform weder In Beilin noch in dem übrigen Theile der Mit⸗ 
telmart zu tragen. ‘' 

„Dieſer ermeuerte Befehl fol im beiben Epraden gedrudt, 
an ben Thoren, fo wie aud bei den Gaſtwirthen angeiblagen 
werben, und follen legtere darauf halten, alen bei ihnen aus 
tommenden Fremden, die noch mit der Uniform befleibet find, 
ſelches anzuzeigen, damit feiner derfelben fi mir der Unwiſſen⸗ 
beit eatſchuldige; Diejenigen, weiche dieſem Befeble zuwider 
handeln, werben verbhafter und zum Commandanten geführt, 
mo ihnen der Befegl, Berlin ſoglelch zu werlaffen, ertheilt 
werden mird. _ 

„Die Gendbarmerie, die Polizen: Bedienten, und die Com: 
mandanten aller Etädte der Mittelmart ſiad beauftragt, für 
die Ausfuͤhrung diefer Verorkuung zu forgen. 

Kus Preußen, den 28. Febr. Line Aueldote von dem 
Aufenthalte ded Hofes in Memel zeigt von dem edien Sinne 
des Tönigl. Paares. Der Kronprinz, fo mie der Prinz Fried⸗ 
rih, wohnten bei dem Kaufmann Herrn Argelander. Der 
Geburtstag ber Dame vom Haufe trat ein, und biefe bei@loß, 
ihn in der Stille bei einer ihrer Freundinnen zu begeben, um 
das Auffchen zu vermeiden, das es in ihrem Hauſe maden 
wurde, Eie fam aljo mit mehreren ihrer VBefanuten am brits 
ten Orte zufammen, wo ein vergnügter Familiensbend gefeiert 
werden ſollte. Gegen Abend fam ein Diener des Kronpringen 
und bath Mad, Urgelander, nah Haufe zu Fommen. ie 
entſchuldigte ſich fo gmt fie Fonnte und bileb, Uber no wer: 
sing feine Wiertelftunde, fo kam der Wagen des Kronprinzen 
angefahren, der Prinz flieg beraus, batb Mad, Argelander 
nab Haufe zu fommen, weil feine Muiter dringend mit ibr 
ſprechen wolle, hob fie in den Wagen und fuhr mit ihr nah 
ihrem Haufe, welches erleuhtet war. Die Monardium kam 
der erfiaunten Frau würdig and liebevoll entgegen. 4, Liebe 


M. folgenden Tagsbefehl er: 


J 


Mad. Argelander, ſprach fie, ih Tonnte mie unmöglich das 
Berguügen verfagen, Ihren Geburtstag im Kreife meiner Kin⸗ 
der mit Ihnen zu feiern. Ihre Freundianen werden bald bier 
fein, wir wollen einen vergnügten Abend genießen.” Die Zim⸗ 
mer des Prinzen waren zur Feler bes Abends eingerichtet, bie 
Majettät ehrte die brave Bürgerin unb gewiß wird in biefer 
Familie der Tag unvergeplih bleiben. 
Rußland. 

Die St. Yetersburgifhen Zeitungen haben nach und 
neh ein Verzeichniß der freiwilligen Beiträge geliefert, welche 
von allen Enden bes Relchs wettelfernd dargebracht wurden, 
um dem geliebten Katfer Im einem ſchweren Kampfe zu unters 
fügen. . Diefe Beiträge find feigende: 1) An baarem Gelde 
Aft gegeben worden mabe au 7 Millionen Mubel. 2) An jdhr 
lichen Beitraͤgen, verfproden, etwa 90,000 Rubel. 3) An 
Waffen: 445 Kanonen, größten Theils von Metal, viele mit 
Laffetten, Pulverwagen u, f. w. Ueber 9000 Flinten, biejenis 
gen umgerechnet, welche die Gutsbefiger der errichteten Lands 
Miliz mitgaben, und deren Zabl ſich fehr hoc belaufen muß, 
Gegen 1000 Piftolen. 3600 Säbel, Seitens und Kurzgewehre. 
Gegen 11,000 Pilen, Langen und Spleße. 1400 Bajonette. 
1004 Flintenfugelgieher. 115 Kräger. Ungerechnet eine große 
Menge anderer, unbenannter Waffen. 4) An Ammunitlon: 18 
taufend 876 Pfund Blei, 120,000 Pfund Gufeifen, um aus 
felbigem gratis Angeln und Bomben zu gleßen. 1122 Pfund 
und ein Faͤßchen Pulver, 14,000 Pfund Ealpeter. 4000 Pf. 
Schwefel. 6600 Kanonenfugeln, 50 Bomben, Kugeln und 
Kartätfben für 6 Kanonen, Der Erzbifhof von Jaroslow und 
Roſtow fandte 170 Karonenkugeln, ein Pud eiferne Haden und 
200 Patronen, Ein Menge gefüllte Patronen wurden von ans 
dern gelieiert. 257,700 Slintenftelne. Alle zur Artillerie ges 
Börigen Blechſachen. Ein Fabrifant machte fi auheiſchig, fo 
viele Kugeln und Kartdtfhen, als ihm möglich fein würde, zu 
Hieien. Eine Gewehrfabrik wollte zwei Monatbe lang umfonft 
arbeiten. 5) Un Vroviant: 350,000 Zentner Rozgen und 
Moggenmehl. 150 Zentner Gerſte. 3000 Zentner Buchweitzen. 
Ueber 300 Ientner Hirfe. 580 Zentner Grüß und Graupen. 
1200 Zentner allerlei Provlant. 1000 Gareit Branntemeln. 
1112 Portionen Branntewein. zo Pipen Portwein. 1000 Eis 
mer Eifig. 200 Pfund Butter, to Tonnen Heringe, 9 Ton⸗ 
nem Sal. 326 Ofen, 25 Kühe, und 27 Ecafe. Mehrere 
Städte haben den Proviant für ihre Krieger auf beftimmte Zeit 
zu lie fern übernommen. Ein Bürger hat 50 Fuhren Roggen 
mit feinem Anfpaun gratis zur Armee gebradt; ein anderer 
360 Zentuer Mehl. 6) Zu Musräftung und Bekleidung der 
Soldaten: 4000 Kaskets. 3135 Arfhinen Leinwand; diro 3 
Stuͤcke und 300 Ellen. 1692 Raſchlnen Raventuch. 1409 Ars 
ſchlaen Segeltuch. 2146 Arſchinen Tus. 82 Pelze, 113 Felle, 
200 elle Stlefel ⸗ Leder. 454 birfhlederne Riemen. 553 Paar 
Strümpfe. 971 Hemden. 100 Schlafmüren, 100 Schlafröde, 

‚loop Tücher, 125 Halstücer, 55 Bett ⸗ Tier, zo Paar Stie⸗ 
fela. Cine große Quantitdt Muͤzen, Betidaten, ‚Servietten, 
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Felle, Kittel, Spotn, Haubſchuhe, Degengebänge, Sättel, Des 
geuſchnallen, Sohlen, Riemen, Knöpfe, Rameelgarn, Treffen 
u. ſ. w. 76 Pferde, viele derſelben mit Geſchirr. 4 Fuhr⸗ 
wagen, mit 6 Pferden beſpannt, nebſt allem Geſchirt zum 
Transporte. ız kupferne Kefel. Einer lieferte Kleidung und 
Waffen für 10 Mann, eim Anderer für 19, ein Dritter für 
alle Bürger feiner Baterftadt. 7) Für Kraufe und Berwune 
bete: 11,000 Pfund Charpie, dito eine große, unbenanute 
Menge. 300 Pfund alte Leinwand. 3466 Binden, 577 El. 
len Leinwand zu Binden. Einer erboth ſich 20 Kranke zu ver 
pflegen. Mehrere Merzte und Chirurgen wollten ohne Bejab« 
fung mit eigenen Arzneien furiren. Einer lieferte für 100 Ru— 
bel und Ein Apotheker für 400 Rubel Arzucien gratis. Cine 
Kutſche mit 6 Pferden für kranke Dffisiere. 8) Allerlei Ge— 
ſchenke. Cine Wigrette von Diamanten. Ein Kopfſchmuck vom 
Brillanten. Obrgehänge und Ringe von Brillanten. Dofe mit 
Brillanten. Eine tärfifhe Wigrette mit Türfis. Ein Silher- 
Service und Toilette. Ein Dejeumerfervice von Silber. Zwei 
ſilberne Schaalen und 9 filberne Eflöffel. Cine goldene Uhr. 
Eine goldene Medaille. 700 Pud Kupfer (das Pud hält zo 
Pfund). 100,000 Pub EtangensCifen. 50 Pub Elfen. 1361 
Klafter Taue. Ein Haus und Plak in Archangelst. Ein Haus 
11,000 Mubel an Werth. Kaufleute aus dem Gouvernement 
Olomtz lieferten 126 Scarfihägen nah St. Peterdburg. Miele 
Edelleute ſtellten Krieger für därmere Mitbruͤder. Fünf gu De 
Eruten bei der Miliz beftimmte Bauern brachten Jeder 25 Rur 
bel. 28 Gemeine nebit dem Trommelſchlager {hoffen 9 Mubel 
jufammen, Ein verabſchiedeter Soldat brachte feine Flinte, 
tim armer alter Mann fein Grabiheit und eine Hade. Ein 
Bauer gab 500 Nubel und feinen Cohn! Man füge now 
binzi die zahlreiche, von den Gutebejigern und Städten ge 
ſtellte Landmiliz, (wo ich nicht irre, 200,000 Manı) deren 
Jeder — menigftens in unferm Gouvernement — nicht 
allein von feinem Erbherrn gekleidet, größten Theis auch be: 
waffner wurde, ſondern überdieß 15 Mubel old, Unterbalr 
auf die erſte Mode, und an Proviant über 10 Zentner Rogs 
genmehl und Grüß empfieng; fo wird man leicht berechnen 
tönnen, wie viele Millionen Mleranders glückliche Unterthaneu 
mit Freuden opferten. Man wird berechnen koͤnnen, daf das, 
unter Nro. 5. angezeigte, patriotifhe Geſchenk von Roggen 
und Moggenmehl allein hinreichend geweien, eine Armee von 
100,000 Mann wohl 5 Monate fang mit Brod zu verforgen, 
(drei Pfund täglich anf den Mann gerechnet). Dennoch foll 
der Mangel — vermuthlich wegen der beſchwerlichen Zufuhr — 
bisweilen ſehr fühldar gewefen fein; auch liefen mehrere Ger 
eüchte herum, bie mir nicht zu wiederhohlen gejiemt. Genug, 
ih habe gezeigt, daß, wenn die Liebe ber Unterthanen allein 
ben Sieg verliche, wohl Niemand fiherer als Alerander die 
Rorbeerfronen auf feinem geliebten Haupte häufen würde, 
Belanstmadung, 


Vermoͤg einer Fönigl. Verordnung vom z7tem Jaͤ lau: 
enden Jahre nimmt nun im nmäcft folgenden — 
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Meflung zum Bebuf bee Geunbfieuer Mekrififation durch das 
„ganze Rönigreid Ihren Anfang. 

Sammetliche Individuen, welche der Geometrie hinldagllch 
Hindig find, follen demnach in @emäßheit eines, vom der koͤnig⸗ 
Bis allerhoͤchſſen Stelle unterm zöte Hormung abhin erlaffenen 
Meicripte aufgefordert werben, ſich ungefäumt bey der koͤniglichen 
unmittibaren "Steuer Bermeffungs Kommilfion in München zu 
melden, wenn bieielben mit Arbeit beruͤgchtiget werden wollen, 
* Die Geometerd, melde von nun an Meffungen unternebs 
men, follen ſich zuvor bei diefet Steuervermeflungs » Aommifs 
fion- melden, damit wicht alleln der Preis ihrer Urbeit regelirt 
fondern and die Meflung fo gemaht werde, daß fie feiner 
geit zu Kabdafter tauge, und den Untertbanen dadurch Köften 
eripart werben. 

Münden den zte Merz 1808. 

Königl. SGeneralkandesgommiffarlat von 

. Baiern 
Freiherr von Weichs. 
Bon Schwaiger. 


Die in dleſen Blättern ſchon mehrmahl angezeigten Stab! 
Zafetn zum Barbier-Meifersibzliehen find auf viel 
fälziged Nachftagen wieder friſch angelommen, und im politi: 
{den Zeitungs Comtoir, das Stud für 24 kr., nebit dem Ges 
drauchs⸗ Zettel, zu baben. 

GebrauchsZettel. Man nehme einen folden Riemen, 
womit man jonft die Barbiers Meifer abzuziehen pflegt, biefen 
Riemen reibs man mit diefer Stabl: Tafel zb, fo, daß er Aber 
al gleich gerieben tft, alzdann zieht man das Meſſer auf bier 
fem ab. Iſt das Meier fein, fo macht man nur brei bie vier 
Züge; iſt foldes aber von dickerer Art, fo darf man ſchon 8 
bis 9 Zuge machen. Wuf folde Art wird das Meifer die felnfte 
und deſte Schneide erhalten, 


Eine Kochinn fuhrt einen Dienft über Land, In einen Pfarr 
hof oder bei einem geiftliden Herrn. D. ü. 


Rofepb Babmaner, bürgerl. Bierbraͤner zn Euche n⸗ 
dorf, bat bei unterzeihnerer Bebörde die Anzeige gemacht, dap 
ibm bie im Jahre 1801 ‚erhaltene landitaftlite Obligation für 
tas erlegte Bräuvorieben pr. 150 fl. zu Verluft argangen. deß⸗ 
wegen er die Bitte geftelet, den alleufal ſigen Beſttzer derfelben 
zu Edirung feines Regtstltels hierauf drientlih vorgeladen. 

Su Folge diefer Bitte mird ber Beſiher diefer landicartlis 
den Dbligatton hiermit öffentlich vorgeladen, binnen drei Mo: 
nathen vom Heute am geredmer, fein Mect auf biefe Urkunde 
un fo mebr dießorts darzuthun, ald fonit felbe anfprudsfrri 
erflärt, und amortizirt jein fell. Landau, ben ıöten Februar 


1808. 
v. Rübt, Landrichter. 


Es iſt eine Heine Portion alter Achter Ziper⸗Wein ange⸗ 
kommen; derfelbe wird zu balbe und viertel Eimer, für Aracte 
auch Maßweis, um die bidigften Preife verdufert. Da dieſe 
Gattung Wein zur Stärkung bed Magens dem Malaga weit 
vorzuziehen ift, und im reife etwas minder ſteht, ſo hofft 
man am fo vielmehr gefäliigfies Zuſpruch. D. ü, 


Ein junger Menib 21 Jahre alt, von guter Erziehung, 
and mit befiem Atteſtaten verfeben, welcher eine aute Hand 
fehrift befigt, und im mehrera Spraden und Wiſſenſchaften, 
wie auch Im Rechnen gehbt Ift, wänfht als Copiſt bei einer 
Handlung, oder aud als Schreiber bei einem koͤnigl. Landge⸗ 
richte, oder bei einem Herrn Adpofaten angeftellt zu werden, 





Das iſt in de o 
zen e Genblinger  Onffe Nro. 238 im dritten 


Den 13. oder 14. d. kommt bes Hm, Gerhard Arämers 
Fahrwerk von Mannheim bier an; wer Werfenbungen bat, 
als ndmli nad Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefe 
fen» Darmfladt, Baden» Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straps 
burg, Raſtadt, Heilbronm , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eflins 
gen, Dillingen, Ulm, und mod mehreren. berfelben Gegenden, 
beitebe fih bei Hrm. Anton Rehter in ber Löwengrube 





su melden, wo es um fehe billigen Preis dahin 


Am Bärbergraben Pro, 125 iſt eine Wohnung zu ebener 
Erde auf fünftige Georgi zu verftiften ; folte es aber zu Hein 
fein, fo tann uber eine Stiege das Abgaͤngige dazu gegeben 
werden; das Nähere Ift uber zwei Stiegen zu erfragen. 


Der {don in mebrern dffentiiben Blättern fo angerähmte 
Patens:Kaffee it bei Schaft. Ahann, Handelsmann 
anf dem Plägel zu haben. 


Bei dem Buchhändler Joſeph !imdanet aüfgier iſt zu 


haben: 
Ulmanach fürs Theater von 1808, von Aug. Wilh. Iffland, 
mit Kupf. 8. Berlin. geb. in Furteral, 3. 20 fr, 


Lori, M. von, Baieriſches Taſchenbuch für alle Städe a. d. 
J. 1808. 8. Straubing. geb, ı fl. 30 fr. 
Mien und Berlin In Parallele, nebit Bemerkungen a. d. Reiſe 
von Berlin nad Wien durch Schleſſes, ein Seitenſtüc zu 
den versrauten Brieſen über Berlin, mit Kupf, 8. 308. 
‚geb. af. ach, 
Ein Eimer Waffer zum Löihen der neuen Zeuerbrände gr. 8. 
Berlin. geb. 45 im. 
Leontine. Ein Noman von U. von Kotzebue. 2 Thle. 8. 308. 4. 


Es iR am Faßnacht⸗ Mond;age Nachts zwiſcen ı7 und 12 
Uhr ein ſeht feines Sacktuch, worln am Ende 2 24gers Exrhde 
eingebunden, vom Ende ber Pranners:Gafe bis vors neue 
Thor, und dann wiederum umgelebrt das Rochusgaßchen dere, 
wie auch durch Herzog Mar zum Karls: Thore bis im Huber 
Garten, verloren worden. Der redlihe Finder wird erfucht, 
ſolches im politiihen Zeitungs sComtoir abzugeben ; die Belod⸗ 
mung wird den Werth des Tubes, woran dem Cigenthämer 
ſeht viel geftgen ift, überfteigen. 





GremdbensUnzeige 

Den 6. März. Hr. Lorimier, Negotiant von Yarid. Hr. 
Sappl, Faiferl. königl, öfreihifher Courier von Sa’yberg, im 
Htriwen. Hr. von Pidol, Paiferl, öftreibiisre Hauptmann 
von Ulm. Hr. Baron Schaufendurg, von Lurenburg. HS. 
Schürmann und Hartmann, Negotianten von Luzern. Hr. v. 
Duefur, Gapitins Adjutaat» Major von Italien, Hr. Nefiel, 
Buchhändler von Eturtgart. Hr. Eriedrih, Ingenieur von 
xinz, im Krenp. Hr, Fremann, von der rufliie :faifer/ihen 
Bothſchaft ia Wien, Hr. Fiſcher, wartemberglſchet Hofiänger 
von Stuttgart, im Habn. 

Deu 7. Matz. Hr. Loſſet, Kaufmann von Paris, Kr. 
Hartas, Kaufmann von Berlin, im Wöler. Hr. Neuer, Kauf⸗ 
mann von Frankfurt. Hr. Nebel Dr Med., von Mien. Er. 
3 — * ep rpm ae im Kreuttz. 

2. Schnegans, Nittmeifter von Freifing. N, Inge? Yanı 
titnlier von Boken, im Hirſch. DEREN 


— — — 
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Munhener 


politiſche 


Mit Seiner koͤulal. Majeftdt von Balern allergnädigftem Privilegium. 


geitung 





Mittwoch 


Nro. 59. 


9. März 1808. 





Batern 


‚ Bregeng, vom zıften Febr. Geftern waren wir bier 
wieder Zufchauer einer. feierlihen Handlung, weise in den Ans 
nalen Voratlbergs zu Begründung der Liebe uud Andäuglich⸗ 
keit an ben humanen baterifhen Staar eine Dieibende Stelle 
erhalten wird. Das Fönigl. General⸗ Landesfommilfariat von 
Schwaben ließ durd dem Landes » Directionsrath, Hm. v. Rai⸗ 
fer, als koͤnigl. Speciallommiſſar, die allerhoͤchſte landesherr: 
lihe Beguadigung megen der Im Sommer vorigen Jahres im 
vordern Bregenzer Walde in Abſicht auf die Militdraudmahl 
ausgebrodenen Unruhen verkünden. Um bie Mittagszeit zog 
das neu uniformirte Bürger: Bataillon zu Bregenz in Parade 
und unter Klingendem Spiele auf den öffentlihen Pla in der 
ungern Stadt auf. Der königl. Speciallommilfdr, begleitet von 
allen Königl. Beamten in Bregenz, und dem Landgerichtaperſo⸗ 
male in Bezau, erdffnete den Schuldigbefundenen Im einer rüͤh⸗ 
renden Drede Öffentlich die Begnadigung Gr. koͤnigl. Majefldt 
und die Erlaffung jeder Strafe. Won Aengſtlichkelt wären die 
der Ehuld fih Bewuften in ber Mitte bes Bürgers Militärs 
erſchienen/ uud weinten bittere Ihränen der Reue. Deito mehr 
wurden fie durch, die kundgemachte Wiederaufnahme in die Gnade 
Er. Mazrfiät des Königs überrafbr. Won ploͤßlicher Freude 
erfält, flammelten fle gruppenmwelfe ihren fpradfofen Dant, 
melden Ihre braven Ortsvorgeſetzten in dem gerührteften Aus: 
drüden wiederhohlten, Mit mwahrem Jubel ſtimmte der ganze 
Chor von Menfhen in ben Ausruf eln: „Zange lebe und re: 
giere umfer beftee König Marimtlian Joſeph! Gott 
fegne und erhalte fein allerdurchlauchtigſtes Hand 1‘ 


Die buͤrgerl. Grenadier Compagnie gab hierzu drei Salven, 
weine ame Sergeftade dur Pollerſchuͤſſe miederhehlt wurden. 
Nie hat mean mit mehr Herzlichteit und innerer Mührung Toaſts 
ausgebracht, ald an bieiem Tage dir allgemeinen Freude: „Sir 
den ftraferlaffenden Landesvater und König!“ — „Für bie als 
Sermitdefte Laudesmntter und das koͤnigl. Hans, welches ewig 
biüben möge!” — „Für bie Wohlthaͤter und edein Fuͤrſpre⸗ 
er Boraribergs , bes Freiberen von Montgelas, und bee 
Sreibern von Gravenreutb Exrcellenzen!““ — „Zür bie 
Harmonie und den Werilampf im Unteribanstrene ber aͤltern 
und neuern Gebiethärheile! u. ſ. w.“ Wiederhohlt hörte man 
an dieſem Tage eines fertwährenden Feſtes, welches mit einem 


Masrenball endete, in deſſen Meiben fi auch froh Die Lands 
feute des Bregenzer Waldes miſchten, aus warmen Herzen dem 
Ausruft „Mögen in Vorarlberg nie mehr aͤhnliche Verierums 
gen Statt finden! Gewiß werden fib in Zukunſt alle Vorar!- 
berger nur dur Treue und Gehorfam auszeichnen! 


Srofbritaunien 


London, vom gten Febr. An den von dem Kapitän 
Bertelen überbradhten Depeſchen des Generals und Befehls⸗ 
habers der Arlegemadt, Bowper, d. d. Gt. Greir, den 
arlen December 1307 wirb im Betreffe der Cinmahme der 
daͤniſchen Inſeln Sr. Thomas und St. Johaun Folgendes 
gemeldet! Nachdem eine Beſatzung von 300 Mann von 7ofien 
Oregimente mit einem Offizier und einer Abrheilung der kduigl. 
Artillerie auf St, Thomas auſgeſtelt mar, unter den Befehlen 


Des Brigadierzenerals Mactean, der mit der bürgerlidien 


Verwaltung der Joſel beauftragt iſt, richteten wir am z3ften 
Abends unfern Lauf nah Et, Croix, nachdem der Admiral Sr. 
Maieftät Schif Ethalion mit dem Brigadiergemeral Ships 
ley und Kaplıdu Fate vorausgeſchiet hatte, um bie Yufel 
aufzufordern, melde am folgenden Morgen zurkdtamen mit eis 
nem Bıleie von dem Gouverneur, worin fich berfelbe anheiſchig 
machte, die Inſel Sr. Majeftät zu übergeben, wenn wir ibm 
zugeſtaͤnden, daß drei dinifhe Offiziere an den Bord unferer 
Schiffe kaͤmen, um die Anzahl der Truppen, die gegen die In: 
fel geführt würden, im Augenſchein zu nehmen, welches wie 
and bewiligten , ald eine Maßregel, die dazu diente, bie Ehre 
bes Militaͤrs Sr. Ercell. zu bewahren. Da diefe Offiziere ih⸗ 
ren Berlcht an ben Gouverneur erftattet hatten, fehrten fie 
am felgenden Morgen mieder zur Flagge zuruc, mit der Both⸗ 
ſchaft, der Gouverneur fei bereit, wegen der Uebergabe der Ins 
ſel in Unterbandlungen zu treten, worauf der Gemeralmajoe 
Maitland und Kapitän Pickmore wieder an den Strand geihidt 
wurden, um die Hauptpuncte der Kapitulation feſtzuſetzeu; 
nachdem felbige von dem Admiral genehmigt waren, murden 
die Truppen an das Land gefept und bie Feſtungewerle und 
Batterien im Rahmen Er. Majeftdt In Beſih genommen 
u. ſ. w.“ (Nun folar die WBelobung ber Truppen und 
Dffisiere). Die hauptſaͤchlichſten und befannten Artikel der Ka⸗ 
pitalarion lauten, mie folgt! 1) „Die Infeln Sr. Thomas 
und St, Johan nebft ihrer Zubehör kommen unter den Echut 


Er, brittiſchen Mateilät. — Antw. Nachdem der Krieg zwi⸗ 
{ben beiden Nationen erflärt ik, muͤſſen bie Infeln ıc. ber 
Kriegsmacht ˖ Se. brittiſchen Maijeftdr übergeben werden. 3) 
Alle Einwohner gemeldeter Juſeln follen für ibre VPerſonen, 
Habſeligleiten und andere Rechte die volltommenfte Freiheit ge: 
niehen und ihren Gottesbdienft frei ausüben — Antw. Alle 
Einwohner, die aͤchte Dänen iind, genießen die genannten Freis 
heiten, wenn fie das Gigenthum ber Feinde Großbritanniens 
auf feine Weiſe verbergen oder zu verbergen ſuchen. Unter Eis 
genthum werben bier alle Güter und Handelds Artikel, die nun 
am Straude find, verftanden. 4) Es fol den Umerlfanern 
frei ſtehen, die Erzeuguiffe der Iufelm ohne einiges Hindernif 
auszuführen, und diefe Infeln mit allen Nothwendigkeiten zu 
verieben. — Antw. Der Handel diefer Kolonien muß ben 
nimlihen Gejegen unterworfen fein, als der ber brittifdh«mweftine 
bdiſchen Infeln. 7) Alles Privateigenthum, das gegenwärtigen 
oder abmefenden Perfonen zugebört, foll geachtet und die Eir 
gentbämer im ungebinderten Beſihe gelaffen werden. Die Eins 
wohner biefer Inſeln follen auch Macht haben, der Ihre Cr: 
zeugniſſe allhier zu falten und diefelben nad England, Amer 
vita oder anders wohin einzuſchiffen. — Antw. Ales daͤni⸗ 
niſche Gigenthum, das am Ötrande gefunden wird, bieibt Im 
ruhigen Vefige der Eigenthümer, in.fo ferme fie das Eigenthum 
der Feinde Grofbritanniene nicht verbergen. 13) Die Häfen 
ber Kolonie follen allen Ameritanern und allen andern meutras 
ken Schiffen offen ftehen, und es foll ihnen frei gelaffen werden, 
Mothwendigleiten und Lebendmittel eins, und Zuder, Rum ıc. 
unbeftwert auszuführen. Die. Einwohner follen biefelbe Frels 
beit der Eins und Ausfuhr mit ihren eigenen Eiffen, und 
unter Bedingung der Bezahlung der Hölle und Einkünfte vom 
der Ausfuhr gemiehen, wie die am Meiften begünjtigten brittis 
ſchen Colonien. — Autw. Der Handel der Golonie muß 
deu heittifchen Gefegen , die im dem brittiſch⸗ weſtindiſchen Iur 
{ein giftig find, unterworfen fein, wub die Golonie ſoll alle 
Vortheile gemiefen, welche der am Meiften begünftigten brittis 
{ven Celonie zugeftanden find. 15) Weil gewille Perfonen, 
die Dinen find, fi In eine gefährlihe Verſchwoͤrung eingelaffen 
haben , um felbft durch moͤrderiſche Mittel die beftehende Ord⸗ 
nung ber Dinge umzufebren ; fo ſoll die eingeleitete Unterfus 
ung nicht gefkört, fondern vielmehr auf dem naͤmllchen Fuße 
-for:gefept werben, ald wenn bie Eolonie unter daͤniſcher Flagge 
peblieben wäre; nad geemdigter Unterfuhung ſollen dieſe Perſo⸗ 
nen nad Dänemark gefendet werben. — Untw. Augeftanden. 
Aber von biefer Beit an muß alle fernere Rechtöpflege den Be⸗ 
fehlen des Königs von Großbritannien und Irland unterwor⸗ 
fon fein. — Es waren 39 Stüde Geſchütz von verihiebenem 
Kaliber auf St. Thomas, und ungefähre 134 auf St. Erolr, 
auffer dem Pulver, ben Patronen, Kugeln, Bomben u. Die 
Zabl der zu St. Thomas und Gt. Croit gefundenen Schiffe 
iſt folgende : zu St. Thomas 53 daͤniſche, 8 engliide, 3 ame⸗ 
rifanifbe, 3 bamburgiihe und ı fhmediihes; an St, Croit 
21 Dinifge, zufanımen 39 Segel, 


Deftfreid. 

Wien, den 2, Mär, Ge. Mai. der Kaffer und König 
baben den ehrenvol bekannten Profefforen an der Univerfitdt 
in Pet, Martin v. Schwartner und Ludwig v. Echedius, zum 
Beweiſe der ausgezeihneien alerböhften Zufriedenheit mit ib» 
ten großen Werdienften um die Ungarifhe Landeskunde und die 
Literatur, koſtbare goldene Tabatieren zuftellen laffen. Der 
Präfident der oberiten Pollzevs Hofftele,; wirflige Kämmerer, 
gebeime Math und Großkreuz des koͤnigl. Ungarifhen St. Ster 
phans⸗Ordeus, Freoberr v. Summeraw, bat in feiner Eigen: 
ſchaft als Chef der oberften Senfur + Behörde dieſe Undenten 
mit folgenden Schreiben begleitet: 

Un den Profcifor v. Schwartner. 

„Ce, Mei. der Kaifer und König erfennen mit febbaftem 
Gefüble die großen und wichtigen Verdienſte, welche ſich Euer 
Wohlgebohren durch Ihre murterbafte klaſſiſche Statiſtit um 
Ihr Vaterland und bie Literatur erworben haben. Aus ciger 
nee Bewegung beehrten mich Allerhoͤchſtdieſelben mit dem Auf 
trage, Ihnen, verehrungsmwärdiger Herr Profellor, im Hochſt⸗ 
ihrem Namen biefes zu bezeugen, und Ihnen zugleich in der 
angefchloffenen Tabatiere ein Andenken zujuftellen, welches Sie 
an das Wohlwollen und bie Achtung Ihres Könige, fo wie 
an Allerhoͤchſtdeſſen Wunſch erinnern koͤnne: daß Sie auf der 
mit fo vieler Ehre betretenen Bahn fortichreiten, und neue 
Verdienſte um die Ungarifhe Landesfunde ſich erwerben moͤch⸗ 
ten. Mit warmer Theilnahme erfüle ich einen Auftrag, wel⸗ 
her fo fehr mit meiner eigenen Verebrung für Ihre Merdien 
fie und Ihren Charakter zuſammenſtimmt, und mır das Ber 
guägen gewährt, Ihnen diefes mit'volem Herzen bezeugen zu 


fönnen. Ich babe bie Ehre mit der ausgezeichnetſten Hochach 
tung zu verharren x. Summeraw. Min, den 27. Yäner 
1808, 


An den Profeffor v. Eh tius, 

„Die ausgezeichneten Verdienfte, melde Euer Wohlgeboh ⸗ 
ren durch Ihre intereſſante, einer laͤngeren Dauer und einer 
thaͤtigeren Unterſtuͤzung fo würdige: „Zeitſchrift von 
und für Ungarn‘, um die Kenntniß Ihres Vaterlandes 
ſich erworben haben, find Sr. Majeftdt dem Kaifer und Kös 
nig nicht unbekannt geblieben. Aus eigener Bewegung ertbeils 
ten mir Auerböchfibiefelben den ehrenvollen Auftrag: Ihnen 
über diefe fhönen und gemeinnüßigen Bemühungen Alerhöcft: 
ihren lebhaften Verfall zu bezeugen, und Jhnen durch die aus 
geſchloſſene Tabatiere zugleih ein Audenten zuzuftellen, welches 
Sie an die Achtung und das MWohlwollen Ihres, für die Kul⸗ 
tur bee Wiſſenſchaften fo thaͤtig beſorgten Koͤnigs erinnern 
tonne, Möchten Ste in diefem Undenten zugleih eine Ermunr 
terung finden, mod ferner zut Beförderung der Ungarifchen 
Randesfenntniß mit Ihrem allgemein befanuten fhönen Entbus 
ſiasmus mitzuwirken, und durch Ihr Bevſpiel andere treiflide 
Köpfe, deren Ihr intereffantes Materland fo viele zählt, zu 
ähnlichen Arbeiten zw erimeten! Mit dem lebhafteſten Mer 
guügen benüge ich diefe Veranlaſſung, Ihmen zugleich die war 
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me und ausgezeichnete Werehtung zu bezeugen, wit welcher ich 
die Ehre Habe zu verharren wc. Summeraw. Wien, den 27. 
Yüner 1808. 

Schweden. 

Die ſchwediſche Kriegsflotte in Carlscronag beſteht ges 
genwartig in Allem nur aus 1o Linienſchiffen, wovon einige 
alt und unbrauchbar And, Die fogenannte Scheerenflotte aber, 
mit welcher König Guftan der Dritte bei Schwenkfund fm Fin 
wifhen Meerbufen über die Muffiihe unter dem Prinzen von 
Nafau einen nicht unbedeutenden Sieg erfoht, indem er 70 
Fahrzeuge eroberte, eriftirt größten Cheils nicht mehr, und ber 
jetige König bat auf bie Verbeſſerung feiner Marine wenig 
Koften verwendet. 

Ein Privatichreiden aus Stodholm vom ıöten Februar 
fagt: Unfere Truppen, die nach Finnland beordert wurden, 
find gemöthigt, ben weiten Weg über Tornea und durch Lapp⸗ 
Iand zu nehmen. Sie haben ſich in zwel Golonnen getheilt. 
Die Kälte ift jest 15 Grad Meaumur, Sur Verteidigung uns 
ferer Gränzen ift die ſchwediſche Armee munmehr in verfhieber 
ae Divifionen gerheilt worden. Die im Süden fleht unter Ber 
fehl des Feldmarſchalls, Baron von Toll; die im Welten, nad 
Norwegen zu; unter Commando des Generals, Baron von Bes 
geſack, und die im Norden unter Befehl des Hru. von Ders 
genftedle.” Dann haben wir noch eine ftarfe Meferve » Divifion, 
die beftimmt iſt, ſich dahin zu begeben, wo es die Uniftände 
erfordern. Ihe Chef iſt noch nicht ernannt. 

Der König ift am Sonnabend nah Gripsholm gereifet, wo 
aber fein Aufenthalt nicht lange dauern dürfte; es beißt, daß 
Sich Se. Majeftät nach Schonen begeben. Won einer ruſſiſchen 
Kriegserflärung und von einem wirklichen Cinmarſche rujfiiher 
Truppen in unfer Finnland ift bier bie jegt nichts befannt. 

Der Graf Claes von Lewenhaupt iſt an einem zurüdgetres 
tenen Podagra ploͤtzlich geſtorben. 

Jtaliem 

Bon ber ktaliänifben Gränge, vom zıflen Bebr. 
Unter dem ı5ten diefes wurde zu Livorno eine Befanntmahung 
im Detreffe des Bruches zwiſchen dem franzoͤſiſchen Kaiſerreiche 
und der Megierung von Algier angeſchlagen, worin alle Eins 
mohner angemwiejen werden, binnen 48 Stunden bei der Kanz⸗ 
lei des Generallonſuls Sr. Majeftät die Unzeige alles beweg⸗ 
tihen Elgenthums, ſowohl Handelsartlkel, als andere Gegen, 
fände, die den Algieriſchen Unterthanen zugehoͤren, zu machen, 
bei Vermeidung der gerichtlichen Unterfuhung und ber ſchwer⸗ 
ſten Strafen, 

Kirchenſtaat. 

Rom, vom 18. Fehr, Seit ber Ankunft eines franzoͤſi⸗ 
(den Korps in biefiger Stabt fbmwanft Alles zwiſchen Hoffnung 
und Furcht. Diejenigen, die fih ber ehemahligen Größe Roms 
erinnern , find voll freud'ger Hoffnungen für bie Zuhunft. 
Hingegen zittern bliejenigen, die au die Möglichkeit deufen, daß 
ber Kirchenſtaat immerfort ein verachteter, entvoͤllerter, unkul⸗ 
tlvitter Staat bleiben Tonne, (Corriere Milanese,) 


FBrantrei 

Baris, den 28. Febr. Hier find einige Stellen aus ven 
Berichte, welchen der beftändige Sekretär der Klaſſe der Ge⸗ 
ſchichte und alten Litteratur des Inſtituts, Dacler, in ber Au⸗ 
bien; am 19. d. dem Kaifer abgeflattet dat: „Ew. Maieftdt 
werben wahrnehmen, daß, ungeachtet ber politifhen Unruhen, 
welde Frankreich erfgüttert haben, diefes Mei doch in Feine 
Zweige bet. Litteratur surüdgebfieben ift; aber mit fchmerzlir 
dem Gefühl fehen wir und auch geuöthiget, Ihnen bemertfiä 
zu machen, daß einigen berfelben ein naher und beinahe gaͤu— 
licher Verfall droht. Die Philologie, biefe Grundlage aller 
aͤchten Gelehrfamteit , auf welcher die hiftorifche Gewißheit unb 
die Kenatniß der Wergangenheit beruhen, die einftens ſo viel 
Glanz Aber die Akademie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, welde un: 
fere Klaſſe fortfegen fell, verbreitet bat, findet beinahe keine 
Verehrer und Schüler mehr. Die Gelehrten, deren Urbeiten 
noch täglih das Gebieth berfelben befruchten, größten heile 
Ueberrefte einer Generation, die bald nicht mehr fein wird, fer 
ben um fi ber eine nur zu Heine Zahl von Männern hervor⸗ 
fproffen, durch die fie eriegt werben fönnten. ,. Die bewun—⸗ 
dernsmwärbigem Denkmaͤhler der alten Bildhauerei, bie Eitere 
Majeität ſchon vom den Ufern der Tiber In Ihr neues Mom 
verpflangt haben, und noch dahin zu verpflangen im Begriffe 
ftehen, Chier ift wohl die von dem Kaifer angefaufte befannte 
Borgheſiſche Sammlung gemeint,) werden die Wichtigkeit der 
Alterthumskunde In eim helleres Licht ſetzen, und bie Fortſchritte 
derſelben befördern. .. Nur in dem weſentlichen Karakter der 
wahren ‚Pbilofopble, fo wie fie durch. Sofrates und die Weiſen 
aller Jahrhunderte gelehrt worden ift, haben wir den uöthigen 
Mapitab für die Würdigung ber dahin gehörigen Arbeiten auf 
gefucht, und wir find glidlih genug geweſen, in verfhiedenen 
Gegenden auf Schriftſteller zu ſtoßen, durch die fie in ihrer 
ganzen Reinheit erhalten morden iſt, und Früchte getragen baf. 
Um einige merkliche Fortihritte zum Beſſern im ben Lehren 
der Moral, Fortihritte, welche über die Verirrungen tröften, 
die man der Philoſophle beimißt, wozu biefe aber mit Recht 
fi nicht befennen will, amdeuten zu koͤnnen, haben wir ein 
Gemaͤhlde der Revolutionen, welche fie in Deutſchland erfahren 
hat, zu entwerfen gefucht. .. Die ruͤhmliche Erpedition Em. 
Mai. nach Aegypten hat diefes Land der Wunder, das fo große 
Erinnerungen zurhdeuft, umferer Kenntnif naͤher gebracht. . . 
Die Epode, von welder Em. Mai. auszugehen und befohlen 
haben ( 1789), iſt (in Hinſicht der Geſchichte) In Frankreich 
durh eine in allen Spraden überfegte umb von ganz; Europa 
gelefene Darſtellung bes Privatlebens der Grieden , ihrer Sit⸗ 
ten, Wilfenfhaften, Meinungen und Philofophle (Barthelemp's 
Aunacharſis) ruͤhmlich eröffnet und vorbereitet worden; aber bald 
fab Frankreich ſich genöthigt, die Benuuhung eines Bodens auf: 
zugeben, ben es fo fange mit Erfolg angebaus hatte. Die 
Geſchichte, die aufhört, fie felbft zu fein, fo bald fie nicht 
mehr frei iſt, ſchwieg mehrere Jahre lang, mub mie konnte fie 
ihre Stimme zu einer Zeit erheben, wo alle Ftelhelt im Nah⸗ 
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men der Freibelt unterbrädt wurde? te ſuchte einen Zus 
Huctöort bei den benachbarten Nationen; fie begeifterte (Job:) 
Müller, fie begeifterte Mitfort ıc. : 

@in taiferl. Dekret vom 17. Gebr. emthält nachſtehende Vers 
fügungen: „Urt. I Auf alle algterifhe Schiffe in allen Hd 
ſen unſers Reichs und des Aönigreis Italien fol Beſchlag 
gelegt werben. TI. Alle algleriſche Unterthanen ſollen verhaftet, 
und in feſte Schloͤſſer unter Verwahrung gebracht werden. II. 

"le Kanfmanndwaaren und Efſekten, welche in unſerm Meiche 
und in unferm Königreide Italien dem Dep von Migier oder 
algieriſchen Unterthanen zugehoͤren, follen unter Beſchlag ge 
nommen werden. IV. Diefe Mafregein werden fo lange fort: 
dauern, als der Dep von Algier mufre gennefifhe oder aus 
dem Köntgreihe Italien gebürtige Untertanen, melde gegen 
die Kraftate in feinen Bagnen eingefchloifen find, zurädbehäit,” 


ebdbictals®orlabung. 

Da viele Gläubiger des Joſeph Daudrärler, bürgerl. 
Handelömann In Fretfing nad dewiligeter, aber ſchon längit 
fruchtlos verftrihenen Zeitfeit zum Selbftverfaufe feines Aus 
weſens nunmehr auf gerichtliche Veräußerung unnachlaͤßig drins 
gen, und in Nachaang deſſen der dermablen actenmäßige Schul⸗ 
denftand deſſen vorgängia geſchaͤhtes und abgetretened Vermögen 
fbon überfteigt, fo will man biermit zur Concurs-Werhand⸗ 
fung die Edictals Tage, und zwar 

a) ad producendum, et liquidandum Mittwod dem ı3tem 
April, und f ; 

b) ad excipiendum, et concludendum zugleih , Freitag 
den ıjten Mai beurigen Jahres angeſetzt baden, 

Ale diejenigen, welche an die Baudrärferifgen Eheleute eine 
Gorderung ju machen haben, werden bader zu biefen deſtimm⸗ 
‚ten Gantverhandlungen auf dem biefigen Stadt⸗ Spndifate Bor: 
mittags 9 udr im Perfon, oder durch dinlanglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte zu erfheinen, und ihre Medis + Notbdurft zu bes 
forgen hiermit öffentlid, und unter der gefeglihen Strafe des 
Berlufts ihrer Forderung — Geſchehen, den 7. März 


1808. en 
tönigl, baterifhen Stadt: Magiitrat Freifing. 
Janaz Behermapr, Amtsbürgermeilter. 





Befanuntmwadung, 

» Mir Einverftindniß der Gants Kredltorſchaft beginnt man 
die Adam Himmelftofiihe Weingaftgebs:Behaufung aldier noch⸗ 
mabl Freitass den ıten April Vormittags 9 Uhr bis. zum ers 
ten Glodenfireig Mittags ı2 Uber fin Wege der Werfleigerung 
zu verfaufen, 

Kanfellebhaber belleben bierbei zu erſchelnen, ihr Auboth 
zu Protokoll abzugeben, und dem Meiftbiethenden ſoll dieſe 
Himmelſtoſiſche Behauſang mit vorläufiger Benehmung der Are⸗ 
Bitorfchaft zugeſchlagen werden. Gegeben den 29ſten Hotnung 
1800. 

Königl baier. Stadtaeriht Strambing. 
Zizt. Pracher, Stadtrinter, 





Brennbolgs Verfielgerung. 

Die vermöge allergnädigfter Anbeſeblung des koͤnigl. ober 
ten dorſtamts vom 27. Hornung b. 3. beichtoffene öffentliche 
Berfteigerumg des in den Wablhauferseäben der Borfirev'er 
Torftenzied beftehenden Breunholz ⸗ Vorrathes vom 440, Alaftern 
Busen wird hiermit auf Mondtag dem 14. d. M, angefrut, 


mobel “ängepeigt wird, daß biefed Brennholz erik vor kurzer 
Zeit :gebauen, fohln: noch ganz grün und unausgetrodner fei, 
auch gleich mach ber Werfieigerung aus dem Holsihlag wegge⸗ 
führt werben muͤſſe. 

Die Sufammentunft der Kaufsinfiigen iſt am vorgenannten 
Tage Morgens 3 Uhr im Orte Wangen, 

Geſchehen den 3. März 1808. 

Königl. baier Forſtamt Münden. 
Dillis, Oberjdrjler. 


Endesgefenter empfiehlt fi allen und fämmtliben Herren 
Geometern, daB er fi verbinde, gute und genaueft skictige 
Meptetten fowohl als andere Etäde um weblfeile Preife prom⸗ 
te zu liefern, Münden, den 3. März 1808, 

Joſeph Moris, Platiierer im Schrams 
mengäßsen Nro. 264. 


Es iſt eim Meines Rogis made beim chemahligen Ehen 
thurm über ı Stiege bis den 14. März zu beziehen. D. d. 


Der {den ia mehrern dffentliben Blättern fo angerüßınte 
Patent-Kaffee it bei Sebaſt. Khann, Handelsmann 
auf dem Plägel zu haben. 


Den 13. oder 14. d. fommt bed Su. Berbarb Keämerd 
Fuhtwerk von Mannheim bier an; mer Verſendungen bat, 
als naͤmlich nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Franfiurt, Geb 
fen: Darmftadt, Baden: Durlab, Heldelberg, Btuchſal, Etraßr 
burg, Naftadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuftgart, Calm, Eflins 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, 
beflebe fih bei Hm. Unten Meiter in der Löwengrube 
zu melden, wo es um febr billigen Preie dahin gelleferr, 


In Ehönfeld, in der Mitteltraße, iſt ein wohlgehautes 
Haus nebſt großen Garten, welcher mit guten Obftbdumen, 
Spargel⸗ und Miſtbett, gemhanertem Sommerbaus nebft Ein⸗ 
ſehh, Kegelſtatt verfeben, ift ans freier Hand unter den am 
nehmlichften Bedingniſſen zu verkaufen, D. &._ 


Im hiefigen Stadtburgfrieden fteht ein gerdumiger mit Wohn⸗ 
Gebäude dann mehrern Obfibäumen verfehener Garten aus 
freier Hand zu verfaufen. Das Nähere fit in dem Eabaufe 
der Hebannınen s Galle Nro. 170 über Eine Stiege vornderans 
zu erjragen. 


Mufitlaliens Anzeige 
In der Kalter’fhen Mufitbandlung ift zu haben ? 

6 Redouten⸗ Walzer für das Garmeval 1808, komponiert 
von Chr, Freiberen von Aretin. 24 fr. 12 Breslauer Medonts 
Deuiice. 45 fr. Humel ı2 deutſche Taͤnze, welde bei Erdffs 
nung des Upolofaales-in Wien find aufgeführt worden. ı fl. 
30 fr. Xepber 12 deutſche Länge, melde bei der Wermdbs 
lungs-Feierlihteit Er. k. E. Majeſtat im Wien 1803 ind aufs 
geführt worden. 7 fl. NB. Hier angezeigte Tänze find alle 
für's Pianoforte, G. Hartdobler ıfle deurihe -Mefle für 3 
Singflimmen und Orgel. go fr. 


remdens inygelae 

Den 8. März. Hr. Carron Duval, Fönigk Stadtrichter 
zu Waſſetrburg. Br. Gräfin v. Zeh, von Hohenburg, im 
Bärn Hr. Kraur und Hr. Kißling, Kaufleute von Auges 
bürg. im Adler. Hr. Sar, Gilberarbeiter von Wien. Sr, 
Baron v. Brut, Major vom Tıten Meaiment, von Regeus⸗ 
burg, in bee Ente, Hr. Dreei, Kaufmann von Memmingen, 
im Hahn » i 


= u a en — 


Muüuͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Yrivklegium, 





Donnerſtag 


Nro. 60. 


10. Maͤrz 1808. 





Nordamerikaniſche Stansen. 

Der Präfident Jeſſerſon erließ am 10. Dez. v. J. nachge⸗ 
beudes Schreiben an die Werfammlung von Penfplvanien , wels 
de ihm vorſchlug zn genehmigen, das er aufs Neue auf die 
Lifte zue Wahl eines Prifidenten gefept würde: „Noch zeitig 
erhielt ich, unter ber Fertigung der Vräfidenten der beiden Ka: 
mern, dad Schreiben ber Generalverjammlung von Penfiloas 
sien, in welben, nachdem fie fm Allgemeinen der von mir 
geführten Verwaltung ihren Beifall ſchenkt, noch die Güte bat, 
dad Verlangen zu äußern, meine Cinmwilligung zu erhalten, um 
bei erfolgendem Mblauf des Termins meiner Amtsverrichtungen 
aufs Neue zur Wahl vorgefclagen zu werden. Die Adtnng, 
von weicher ich mich gegen die Generalverſammlung durchdrun⸗ 
gen fühle, würde mich gewiß zu einer fhlernigen Antwort hes 
fiimmt Haben ; allein ic war überzeugt, daß ſelbige einen Auf: 
ſchab nicht mißbilligen wuͤrde, deſſen einzige Wbfihr war, eine 
zu fräbjeitige Meibung der Selfter im Publikum zu vermeiden, 
befonder8 bei einem fo wichtigen Gegeuftande, als die Mahl 
der erſters Magiltratsperfon ii. — Es iſt eben fo fehr meine 
Piiht, dad mir übertragene Amt in dem vorgeſchriebenen Ter⸗ 
mim niederzulegen, ald es Pflioe für mich war, ſolches getren 
gu vermalten. Wenn bie Werfaffung oder ein Gewohnheits⸗ 
recht, welhes folde erfegen fann, keine Zeitfrift für die Dauer 
des Dienftes der erfien Magiftratsperfon feſtſetzten, fo mirbe 
fbr Amt, obgleih dem Nahmen nah auf einen Termin einge 
fdräntr, in der That Immermwährend dauern; und die Geſchichte 
beweist, mit welcher Leichrigfeit eine folhe Ordnung der Dinge 
jur erblihen Mar fhhrt, 

Beberzeugt, daß eine repräfentigende Megierung, für bie fi 
näbernden Termine verantwortlic, diejenige ift, die der Menſch⸗ 
beit die größte Summe bes Gluͤcs darbiethet, balte ich es für 
eine me'ner Pflichten, nichts zu thun, mas bdiefen Grunbfan 
meient:ich angreifen Fünnte, und ide möchte nicht derjenige fe'n, 

der vernachtaͤßigeud die nünlihe vom einem berühmten Vorfah⸗ 
rem gegebene Lehre, das erſte DBelipiel einer Dienfiverlängerung 
über ben Zeitpir cr der zweiten Wahl hiuaus gäbe. Die Mahrr 
keit erfordert es Au, daß Ich bekeune, eine Abnahme bemerft 
zu haben, die das Alter herbeiführt - und da ih die Wirkung 
davon am meinen phrfiihen Kräften verfpüre, fo kaun ich nicht 
zweifeln, daß die moralifhen Aräfte das naͤmliche Gchieial 


Hüben werden. Wohl mir, dap ih dee Erfie bin, der dieſe 


Mabnung der Natur anerkennt, der ihr gehordt und verlangt, 
von den für die Schwachheiten dee Alters zu beträßtlicen Sor— 
gen entbunden zu fein! Ih bin jehr dankbar für den Peifall, 
den die General: Berfammlung von Veuiplvanien ben Grund⸗ 
figen und Maßregeln zu ſchenken beliebt, die ich bei der Ge: 
ſchaͤftefuͤhrung befolgte; und wenn ik fo altdlih bin, ben Bel: 
fall und das Moblmollen meiner übrigen Mitbürger in meine 
Zurüfgezogenbeit gleichfalls mitzunehmen, fo wird dieſes ein 

Troſt für meine künftigen Tage, und die einzige Belohnung 
fein, die Ich für einen gojährigen Dienſt je winfste, . 

zb. Jefferion, 

Baiern 

Innsbrnd, den a5ften Febr. „Se. Einiglihe Meieftär 
baten tem Tönigl. Generals Landes» Conmmilfariar anfgetragen, 
den Mirgfiedern der dahieſigen heben Schule zu erbfſneu, daß, 
nämden Allerbochfidieielbe die Hefsrderung des Wehlſtandet und 
der Cultnr von Tirel zu Ihrem vorzüglichen Iandespdteriicen 
Sorgen zählen, Eie ber in Innsbruck beftebenden höberm Lehr: 
Anſtalt Die moͤglichſte Volllommenheit zu verſchafſen ſugen 


werden.“ 


Dieſe doͤchſt erfreuliche Nachricht uͤber Me Beſtaͤtigung der 
vaterlämdifchen Univerſitat wurde heute dem verſammelten Lehr⸗ 
körper vom Herrn Prorector Profeſſor Schuler, mitgerbeilt, 
und der theologiſche Proſeſſor der chriſtlichen Sittenlehre Herr 
Ib. Bapt. Spechtenhauſer wurde vom akademiſchen Ce 
nate zum Rector der allergnadigſt beſtaͤtigten hohen Schule in 
Imsbruck gewählt. 

Preußen 

In Friedendjabren zogen bie ſchleſiſchen Leinwandfabriken 
jdbrlib aus Portugal, Epanten und Umerifa nicht weniger ald 
9 bie ı2 Millionen Thaler. Diejer ergiebige Gewerbszwelg 
iſt jept für umfer Land faft ganz verloren. Portugal und Spar 
nien baben fein Geld, um die Leinwanden zu bezahlen, weil 
die amerifaniihen Ehäbe audbleiben, nnd nad Amerifa Tann 
die ſchleſiſche Leinwand wegen der Engländer nicht verfühet wer: 
den. So kommen alſo gu den Kriegslaſten noch andere Un— 
giädefälle. — Die jent noch eriftirenden preuf. Truppen in 
Saleſien find die Beſatzungen der drei Feftungen Gay, Eil: 
berberg und Kofel, und bie leichten Truppen, welche während 
des Feldzuges im der Grafſchaft Glatz und deren Naͤhe agirten. 
Die Korps find: 1) Feiinngebefanungen: 3 Mudfetierbatails 


loue im Koſel, 3 in Silberberg, 4 Im Glatz. 2) Felbtruppen: 
v Grenadierbaraillen von Loſthia, 12 Idgerfompagnim, 6 Es⸗ 
kadrons Hufaren, ı Estadrom Ublanen. Diefe Feldiruppen 
Ürven jetzt In der Grafibaft Glan in den Heinen Städten und 
Dörfern iu Kantonnitung. Das Oberkommando über ſaͤmmt⸗ 
lite Truppen bat der Generallleutenant von Gramwert, welcher 
ſich aber in Breslau aufhält, um von dort aus das General: 
nouvernement über Schleien zu dirigiren; daher dem General 
major von Wlvensieben die fpegielle Inſpektion derfelben fiber: 
erogen iſt. Letzterer iſt zugleich interimiſtiſcher Kommandant 
von Gap, und bar zu feinen Gehülfen als Unterinjpektoren: 
von ber Kavallerie ben DOberften von Studnitz, vom der Infans 
terle ben Ma;or von Putlig. Die Eskadron des Major Stoͤ— 
Gel und ein gewiſchtes Kommando von 50 Pferden, Kavallerie, 
Keben ient in Dberfhlefien bei Gleiwig, um den da umher 
fireifenden Räuberbauden Echranten gu ſehen. Der Oberſtlieu⸗ 
tenant von Goͤrz har das Kommando über diefe Kavallerie. 
Die Infanterlefompagnien find jest fomplet, gut bewaffnet und 
zwedwaͤßig getlelder; dagegen fehlen der Kavallerie noch meh⸗ 
rere Pferde. Ueber den Merth und das Verdienſt diefer Krups 
pea berrigt In Schleſien aur Eine Stimme. Ueberall lobt 
vıcn Die bewiefene Bravour berfefben, überall erwähnt man 
ihrer mit voller Achtung. Gin folldes Betragen ber Offiziere 
seiner ſich fehr vortbellhaft ans, umd gibt dem Yatrioten die 
erfreuliche Ausfiht, daß dieſes Meine Korps in der Folge der 
Etamm zu einer Armee werden, umd feinen Esprit de Corps 
in die Daraus zu organifirenden Truppen übertragen werbe. 
Mit Nergnügen bemerft man, daß in dieſem Dffigierlorps nur 
gehtteted Berragen, Dienfttenntuiffe und perfönliher Muth bie 
Unipräce auf Achtung (felbit bei dem jüngeru Theile der Of 
fglere) geltend machen fönnen. Die Zufriedenheit des Monars 
wen if ein webender Beweis dafür. Ein guädiges Handſchrei⸗ 
ben deſſelben mit 14 Orden pour le merite und einigen 90 
Derdienfimedaillen, gaben diefen Truppen neue Aufmunterung, 
vnd überzeugten fie von ber Gerechtigkeit unb dem Wohlwollen 
bes Kbuigs. Man erwartet jent beglerig die Meorganijation 
ter ſaͤmmtlichen fdlefiiben Regimenter. Won der Einfiht und 
Erfshrang des Generald von Gramert ſteht 26 zu erwarten, 
daß das ganze Geſchaͤft der Meorgautfirung nicht nad dem ge: 
wihnlihen Schlendrien betrieben wird, fondern, daß man nur 
ouf Verdlenſte und Brauchbarleit der Individuen fehen werde, 
Deftreid. 

(Tom or. Febr.) Won Eriten unfers Hofes iſt nuumehr 

Folgendes erſchienen: 
Detlaration 

Mährend des Krieges, der durch den Tilſiter Frieden been⸗ 
diger worden, hatten Sich Ge. Laifeel koͤnigl. apoſtoliſche Mas 
jetät ſtaͤrs bemüht, bei den Frlegführenden Mächten Die wid 
tigen Gründe für die Wohlfahrt Curopa's geltend zu maden, 
die Sie bemegen mußten, zu einer allgemeinen Friedens: Negos 
ciation die Hände zu bietben, Der Wiener Hof hatte ji 
ion von Der Zeis an baräber gegen bas Kabiner von St. Ja⸗ 
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mes erflärt, und der alferl. Gefandte zu London, Fürft vom 
Starbenberg erhielt zu dem Ende im Monathe April 1807 
eben fo motivirte.als dringende Juftruftionen. Da aber bag 
bristifhe Minifterium als Antwort auf diefe fariftliden Kom⸗ 
munitatiouen feine Abſicht erflärte, daß jeine Eutſchluͤſſe einzig 
von denen der Wlliirten Englands abbiengen, fo mußten bie 
beilianıen Worfhläge Oeſtreichs als gänzlich abgelehnt angeſchen 
werben, und bald darauf erfolgte der Traftat von Tilſit, burd 
ben dad Interefle des feiten Landes reguliert wurde, - ohne daß 
Großbritannien Theil daran nahm. 

Se. k. k. apoſtoliſche Majeftät blieben nichts befto weniger 
von dern Muten und felbft von der Nethwendigkelt einer allge⸗ 
meinen Pacififation überzeugt, die einzige, welche bie Ruhe Eus 
ropa’s befefligen konnte, und Sie fanden im dieſer Ueberzeug⸗ 
ung neue Gründe, Ihre dringenden Vorftellungen bei dem Lou⸗ 
doner Hofe zu ernenem. Im Julins, kurz nah Unterzeich⸗ 
nung des Friedens, erhielt der Fürft von Starhemberg wieder 
hohlte Befehle, das brittiſche Minifterium zu bewegen, feine 
Abſicht zu erklären, mit Frankreich auf. Grundlagen in Unter 
handlung zu treten, welche den Seefrieden mit dem Kontinen« 
talfeteden verbinden könnten. Aber auch dieſe Vorſchlaͤge wurs 
den nicht beifer als die erften aufgenommen und bie Untwort 
Englands wer abermahls ausweicend, 

Se. Majeftät ermädeten indes nicht, auf einen Gegenfiand 
surüdjulommen , ber ſowohl auf die allgemeinen Verhaͤltniſſe, 
als auf die Wohlfahrt der oͤſtreichiſchen Provinzen einen fo uns 
mittelbaren Ginfluß hatte. Der Fuͤrſt von Ctarhemberg marb 
demnach im September 1307 zum dritten Mahle mit Eröffs 
nungen, in Beziehung auf die vorhergegangenen Schritte des 
Wiener Hofes, beauftragt. . 

Ehe aber ſelbſt neh der Gefandte Er. Mejendt von dem 
Mefultate feister Communlcationen Bericht abgeflatter, hatte 
fi der Londoner Hof in Ruͤcſicht des Seefriedens bereits une 
zu fehr erklärt: und da er zu gleiher Seit bie Vermittlung 
WRuflands ablehnte, und auf feine wenig befriebigenden Erflis 
tungen den Wngrif gegen Sopenhagen und die Weguahme ber 
dauiſchen Flotte folgen lief; als er ferner dieſe Maafregel, bier 
fen Eingriff ia die Rechte der neutralen Mächte mit. officielen 
Ertiärungen begleitete, bie den von dem anderen grofen Maͤch⸗ 
ten angenommenen Grunbfägen zawider liefen, fo konnte man 
fin dem Gange des brittiſchen Minifterinms den Cutſchluß nidr 
verfennen, alle Möglichkeit bes Friedens zu entfernen, und all: 
em demjenigen, was zur Herfielung ber Ruhe in Europa führ 
ven Lönnte, kein Gehör zu geben. . 

Der Eindrud, ben ein ſolches Betragen, deſſen Folgen 
aleichſam ale Hoffnungen zerftöbrten, die Se. Mai. bie dahlu 
fo gern gehegt hatten, auf Allerhoͤchſtdieſelben maden mußte, 
war eben fo tief als ſchmerzlich, und ohne bie weiteren Be 
richte des Fuͤrſten von Gtarbemberg abzuwarten, wurden ihm 
weue no bringendre und beftimmtere Befehle als Diejenigen 
jugeiandt, mit denen er bis babin beaufteagt war. Dieſe Im 
Reuttionen, bie vom zofien Dftober datirt waren, enthicken- 


— — 


re. 


guerft eine Metapitulation ber frähern WBorzärge, und ſchrieben 
ihm vor, dem Kabinet von St. James mit den einleuchtend⸗ 
ſten Gründen die unvermeidlichen Folgen feines Betragens vors 
zuſtellen, mehr ald je darauf zu beſtehen, daß es ſich offen 
über feine Ubfihten wegen bed Friedens erfläre, und alle Mit 
tel ber Ueberredung aufzubietben , um basfelbe zu Gefinnungen 
von Mäfizung zu bringen, die der Lage und dem Wunſche Cu⸗ 
topa’s augemeien wären. 


Ehen diefe Depeſchen ſchloſſen mit dem beſtimmten Befehl: 
fi über diefen Gegenftaud zum letzten Mahle officiell an bad 
Minifterium der auswärtigen Ungelegenheiten Sr. brittiſchen 
Majektät zu menden, und demfelben ben foͤrmlichen Vorſchlag 
zu thun, daß der Londner Hof (einen Willen aufrictig erkläre, 
fi in Unserhandlungen wegen des Seefriedens auf Grundlagen 
elnzulaſſen, bie dem Jatereſſe ber theiinehmenden Mächte ans 
gemeſſen wären, nnd daß er zum vorläufigen Beweife feiner 
Abſichten in dieſem Stuͤcke ſich nicht weigere, die feindlichen, 
gegen Dänemark ergriffenen Mafregeln, fo wie die Erflärungen 
zurhdjunehmen, von denen fie begleitet geweſen. Falls der 
Hof von St. James Diele Vorſchlaͤge verweigere, oder feine 
Antworten abſichtlich vergögere, fo war bie eben ſo bertimmte 
Anmweifung beigefügt, daß ber Herr Fürft von Starhemberg 
deine Yale forden umd mit der gejammten Geſaudtſchaft London 
verlaſſen folte, 

Der Kaiſer wollte, daß gedachte Inſtructlonen ſich auf dle⸗ 
jenigen Puncte des allgemeinen Iutereffe beihräntten,, bie das 
brittiſche Cabinet am eheiten bewegen könnten, Seine Vorr 
{läge mit Aufmerkfamteit und gutem Willen anzunehmen ; 
amd wenn Se. kaiſetl. Majeſtaͤt Ihre gerechten Beſchwerden 
über fo viele Eingriffe in Ihre Rechte als neutrale Macht 
darin nicht mit angeführt hatten, — Eingriffe, woruͤber Aller 
yoaitdiefelben , unerahtet einer Meihe ununterbrodener Rekla⸗ 
mationen, mie weder Abbülfe noch Satisfaction erhalten baben; 
{o wird man ohne Zweifel die Gründe nicht vertennen, die bei 
einem fo wichtigen Schritt Se. Majeſtaͤt bewogen baben, jede 
Hücfigt mit Sriufeweigen zu übergehen, bie Sie felbit betraf. 

Der Gefandte des Kaiſers zu London konnte die beftimms 
ten, ihm vom Wien zugeiandten Befehle nur ihrem ganzen Ins 
halte mac ausführen. Da er indeß glaubte, mod nicht alle 
Hoffnung aufgeben zu muͤſſen, das englifte Minifterlum zu 
einer feledliden Demonftrativn gegen Frasfreih zu bringen, fo 
entfchloß er ſich, Anfangs bloß einen Theil feiner Befehle in 
einer Mote anfzuzeichnen, die er unterm zoften Nov. an Hrn, 
Gaaning erließ. Der Etaatös Sefretär antworteie darauf, ins 
dem er fi bloß auf die Wiederhohlung derielben Deklarationen 
beſchtaͤntte, die England feit dem Aptil 1807 an Deftreid ers 
laſſen hatte. 

Da nun jede weitere Vorſtellung unmuͤtz wurde, fo warb 
anı aaften Detember eine legte Unwelfung an den Fürften von 
Starhemberg gefandt, welche ben Befehl vom zoften Det. wies 
Derhohlte, und ihm überdief vorihrieb, vor ſeinet Mbreife eine 
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Note zu übergeben, die umftänbli bie Gruͤnde bed Wetragens 
des Miener gegen ben Londner Hof entwickelte. 

Diefe Depeſche kam aber erft an ihrer Beſtimmung an, als 
der Fürft vom Starhemberg bereits feine Pälfe verlangt, und, 
erhalten hatte. Er fand feine Möglichkeit mehr, mit dem 
Staatefekretär zu communlciren, mod die Note gu übergeben, 
womit er beauftragt war. 

Diefe Darftellung, worin man ſich befpräntt hat, die Folge 
der officiellen Communikationen der beiden Gonvernements jelt 
dem Monath April 1807 anzuführen, iſt inzwifhen hinreichend, 
den Beweis zu liefern, daß das Cabinet von St. James weder 
die Urfahen, die Se. apoftol. Majeftdt geleitet haben, noch bie 
Gründe verfeunen fann, die endlich die Verhaͤltaiſſe gebrochen, 
welche bisher zwiſchen Deftreih und Großbritannien beftanden. 

Der Kaifer wünſcht nichts deſto weniger, dem Augenblick 
fommen gu fehen, wo ber Londner Hof fein wahres Intereffe 
gehörig würdige, mit Muhe und Billigkeit bie politiſche Lage 
Englands gegen die andern Mächte deurtheife und Se. Maje⸗ 
ftät dadurch in Stand fee, Ihre alten Freundſchaftsverhältuiſſe 
mit demielbeh herzuftellen. Wien, den ısten Februar 1808, 

(Hamb, Corr.) 


Dinemarl 

Kopenhagen, den 27. Febr, Geitern Abend trafen Se. 
toͤnizl. Hoheit, der Kronprinz, mit Ihrem Gefolge und in 
Begleitung Sr. Durchaucht, des Prinzen Chriklan von Heflen, 
auf Amaltenburg ein. : 

Nach den neueflen Nachrichten aus Gothenburg, durch Meis 
ſende, bie worgeftern bier anlangten, lagen nur 4 engl. Lint 
enſchiffe dafelbft, die ſchon lange da waren, und es waren 
überali feine Truppen gelandet. Auch iſt man bier jetzt der 
Meinung, daß, da fi bie und zugeksmmene Menigfeit von 
einer Kriegsdeklaration Mußlands an Schweden bis jept nicht 
beftätigt hat, wahrſchelulich nichts als eine lauſmaͤnniſche Spe⸗ 
tulation dießmal dahinter verftedt geweſen ſel, und es wird 
ſogar als ſicher behauptet, daß das ſchwediſche Finnland noch 
überall nicht von ruf. Truppen betreten worden ſei. Die 
Disfufionen zwiſchen Rußland und Schweden dauerten for, 
und bie refpeftiven Gefandten waren noch fortbauermd zu Stud; 
heim und zu Gt. Peteröburg. 

Die ſchwed. Provinz Finnland hat e'ne Beroͤllerung von 
705620 Einwohnern. Sie ift 92 Meilen fang und 7r breit; 
do& bat fie auf jeder Quadratmeile nur 179 Menfhen, Ins 
dei iſt fie eine dee fruchtbarften und kornreichſten Provinzen 
Schwedens, und nur die Öftern Kriege mit Rußland waren 
ihren Emporfonmen hluderlich. Sie iſt voller Seen, Meoräfte 
und dicker Waldungen. Korn zeugt fie mehr als fie felbft ver: 
braucht, und bat vortrefflichen Wieienwahs. m Jaht 1748 
eroberte Rußland den größten Theil des ſchwed. Finnlands, 
und dieſe Landſtrecken gehören jezt unter das Gouvernement 
Wiborg. Vorzuͤglich für. Stocholm iſt dieſe Vropinz von ber 
größten Wiqhtigteit. 
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. Belfauntmadung. 

ir Einverftänduiß der Gants Kreditorfgaft beginnt man 
die Adam Himmelftofiihe Weingaftgebs:Behaufung albier noch⸗ 
mabl Freitags den ıtem April Vormittags 9 Uhr bie zum ers 
fen Glodenftreih Mittags 12 Uhr Im Wege der Verfleigerung 
zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber belieben hierbei zu erſchelnen, ihr Auboth 
gu Protokoll abzugeben, und dem Meiſtbiethenden fol dieie 
Himmeltofiige Behaufung mit vorläufiger Benehmung ber Aires 
dirorſchaft zuge ſchlagen werden. Gegeben den 29ſten Hornuug 


1800. 
“König. bater. Stadtgeriht Strambing. 
Lizt. Praher, Stadtrichter. 





Bei Unterzelchnetem find zu haben: Die Verzeichnlſſe der 
seriußerten Staatsrealiräten in den Rentamtsbezirken ıc. Item: 
1) Fasten der Jurisditrionggefälle ıc. 2) Fapton der grund» 
herrlichen Renten ic. 3) Fafion der lehenhertlichen raten ıc. 
4) Fabion der zehendhertlichen Menten ıc. 5) Fafion ber 
®rundsinfe, eingelegten Giiten ıc. 6) Faßten der auf eigene 
Regie betriebenen, oder verpacteten Detonomie ıc. und 2 
Hauptfaßion und Kapitaldanfhlag ſaͤmmtlicher aus der Provinz 
Baiern zu beziehender Steuerrenten sc. — mie Diefe zum Ges 
braude für die königl, und herrſchaftl. Beamte im kön. Megies 
rungsblatt WI. Stüd vorgefchrieben worden find, im Diegal 
format das Buch zu 1 fl. 

Joſeph Zängl, 


bürgerl. Stadtbuchdruder auf bem Faͤrber⸗ 
graben Nro. 111. 





Befanuntmakung 
von zwei gefeierten Jahbrmärften, 

Machdem die dieortigen zwei nefeierten Jabrmärkte zu Phis 
Uppi und Jotobt, dann Thereſia-Tag vermoͤge hoͤgſter Reſo⸗ 
intion der fönigl. Landes, Diretion von Baiern d. d. zırem 
Tecember 1807 et praef ıgtem Diejed und zwar der erite je⸗ 
deemabl auf den erſten Donnerstag in der Faſten, 
und der zweite auf den 1ſten Sonntag nah Mathaus 
im Herbſte traneierirt und die Da-er derfelben jederzeit auf 
14 Tage allergnädigft bewilliget worden ; fo wird ſelches hier 
mit öfem:lih mir dem Unbanze befannt gemacht, daß ber erſte 
diefortige gefeierte Jabrmartt für laufendes Jahr Sountag 
den 25ſten Septembers abgehalten werden wid, wozu 
Die dabin die Worriktungen getroffen werben ſollen. 

Dieienigen inus nnd antländifwen Aaufr und Handelsiente, 
melde bie diefortigen gefeierten Jahrmärkte zu beſuchen geben; 
ten,. belieben fi daher bei Zeiten münbli oder ſchriftlich bei 
unterzeichnerer Behörde zu melden, damit ihrer Maorens Nie⸗ 
derlagen halber in Stäuden oder Gewölben die noͤthlge Berfit: 
gung getroffen werben koͤnne. Meicenball, den 20. Kebr. 1808. 

Königl, baieriihes Land: und Stadtgericht 

Relcheuhall. 
Haindl, Landrichter. 


x 


Den 13. ober 14. d. kommt bes An, Gerbard Krämers 
Fuhrwerl von Mannbeim hier an; mer Beriendungen bat, 
als mämlih nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Franffurt, Heſ⸗ 
fen: Darımfadt, Baden» Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß 

1 


4 


burg, Maſtadt, Hellbroun 2 Kauftadt, Stuttgart, Calw, Eu - 


gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren berjelben Grgeuden, 
beifebe fih bei Hrn. Anton Meiter In der Züwengrube 
zu melden,. mo ed um ſehr billigen Preis dahin gellefert. 


In einer der anfehnlihften Garen babier Ift ein fehr be 
quemed Quartier von 7 modern tapezirt und ausgemahlten 
Zimmern, dann Garderobe: Kammer, Abe, Speiiefammer, 
Holzlege, rg und Speicher bie tünftiges Ziel Georgi zu ver 
ſtiſten. D. uͤ. 





Gute Holländer Waffeln find taͤglich zu haben In der Knb⸗ 
telgaſſe Nro. 94 iſten Stocks, wie auch zu ebener Erbe im 
Hauſe Nro. 94 am Sporergäßchen, das Stuͤct zu 4 und 5 fr. 


Der {bon In mehrern öffentlihen Blättern fo angerähnte 
Patent:Kaffee it bei Sebaft. Khann, Handelsmanz 
auf dem Plaͤtzel zu haben. 


Bei Joſ. Thomann, Buchhändler in Landshut, bat bie 
Vreſe verlaffen, und iſt, fo wie auch in allen feliden Buche 
handluneen, gang nen zu haben: 

Afts Grundrifs einer Gefchichte der Philofophie. gr 8.28.24 kr. 

Butte, Dr. W., Starlitit als Wiſſenſchaft. Erfte Lieferung. 8. 2. 

Göunerd Kritif des Entwurfs einer neuen Gerlchtsordnung für 
Sachſen. gr. 8. ı fl. ı2 fr. 

—— do, über den Umfturz der deutſchen Etaatsverfafung. 8. 

a4 tr. 

Hagens, R. v., Begründung des ftaatswirtbicaftlihrn Stus 
diums als einer eigenen Wiſſenſchaft und beilen Behandlung. 


8. 24 I. 
Hornfleiners gelrönte Beantwortung ber von der koͤnigl. Set⸗ 
tion der Kameralwiſſenſchaften vorgelegten Preisfrage : Sind 
Befriedigungen der Aeder, oder auch ver Wieſen, zu einer 
uten Landwirthiſchaft nothwendig, und im Kalle daß fie es 
Es; wie mülen fie eingerichrer werden , damit fie ſowodl 
zwegdieulich, als auch in anderer Hiuſicht am wenigften ſchad⸗ 
lih find? 8. ı8 fr. 
Hunzers, A., Abhandlung über die Erktihung der audwärtis 
gen Lehen in den Staaten ber rheiniihen Konföderaiion. 8. 


ı8 fr. 

Sailer, vom Verhalten des denfenden Mannes in Hinſicht auf 

fein Zeitalter. zte Auf. 8. 9 
Bis Oftern wird die Preſſe verlaſſen: 

Furthners ( Stadt: Pfarr Prediger an der St, Martins⸗Kirche 
in Landshut) nene Wolkspredigten auf das ganze criſtliche 
Kircheniahr. Das Ganze der chriſtlichen Sittenlehre, zu⸗ 
nachſt umerm Zeitgeiſt angepapf, und im ſoſtematiſcer Ord⸗ 
nıtaa mir beſtandiger Ruͤcſicht auf den Tert in Peritop, im 
drei volftändigen Jahrgaͤngen vorgetragen. — Da der Ber 
faffer ihom aus feinen früberen Heinern Schriften abs prak: 
tiſcher Voilslehrer, und geübter Kanzelredner bintärglic bes 
kannt tft; fo bedarf es feiner weltern Empfehlung. Das 

» Ganze wird 3 Oftanbände geben. Um die Abnahme biefed 
fo gemeinminiges Werkes au erleichtern. dat unterzelchnete 
Merlagkhandiing ben Meg der Subieription eröfingr: bis zur 
Eriheinu‘g des-erften Bandes bleibt dieſelbe ofen. 


. 


FremdbensAnzyeige 
Den oten März. Hr. von Eher, geweſener kin.. preuff. 
Lientenant. Ar. Neuſchmidt, Rechnungskommiſſärefrau - von 
Um, im Kreutz. 9 
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Mundener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privlfegium, 





Freitag 


Neo. 61, 


ı1, Maͤrz 1802. 





Deutſchland. 

Aus Hannover wird unterm sten Maͤrz gemeldet: „Auſ⸗ 
fer den neulich angegebenen Bezirken find auch die hantövers 
ſchen Aemter Aerzen und Lachen anf dem jenfeitigen Me: 
fer: Ufer zum Koͤnigrelche Weſtphaleun geſchlagen, fo daß auf 
dieſer Seite die Mefer die Gränze macht. Man vermutbet, 
daß den Grafikaften Hora und Diepbolz eine gleiche Tren⸗ 
nung vom Hanndverihen bevorftehen därfie, und daß auch hier 
die Weſer die Fünftige Gränze bilden werde. Das Amt Kloge 
iſt mit feinen Zubehörungen gleihfals mit dem Königreiche 
Weitphalen vereinigt. Man fpricht vom einer neuen ertraorbis 
ndren Kriegefteuer , welde zur Dedung der monagathlich zu zah⸗ 
lenden 300,000 Fr. angeordnet werden dürfte.” _ 


Bon der Niederelbe, den arten März. Außer der 


erften Regnifition von 40,000 Mationen Zwiebad wurden zu - 


Bremen aufs Neue 20,000 dhulihe Nationen, 3000 Flaſchen 
Branntewein, 60 Ientner Reis, viele Kiſten, Tonnen ıc. und 
60 Gefpanne zu 4 Pferden für die Feldlazarethe und die Un 
tillerie requlrirt. 


Fürſt Primatifhe Staaten ” 
Frankfurt. Nach der naͤchſtens bevoritchenden Zuruͤck⸗ 
innft Er. lönigl. Hoheit des Fürften Primas erwartet man In 
biefiger Etadr, wie auch in Hanau, Aſchaffenburg und Fulda 
Perrächtläche Veränderungen. 


DYreußem 

Berlin, vom a26ften Febr. Die biefige franzöfiihe Gar⸗ 
nifon befteht noch an Infanterie aus den Regimentern Nro. 8, 
Niro. 94, Niro. 95, und einem Batalllon Nro. 96, vieler Urs 
tißerie unter General St. Laurent, ferner Chaſſeurs zu Pferde 
nad wenigen Hnfaren, beide von vericiedenen Megimentern. 
Die Commiſſaͤrs mit den Emploves mögen 500 Individuen aus⸗ 
machen. Die Finguartierungslaft ift Daher noch betraͤctlich. Es 
war davon die Mede, zur Erleihterumg der Bürger, ein Reglr 
ment in die Kafermen zu verlegen, was aber bis jetzt noch 
nicht ausgeführt worden ift. 

Der Herr General: Bouverneur, Marſchall Miftor, befin⸗ 
der fih udch bier, und das Gerücht von feiner Abreife war 
bisher ungegründet. . 

Die framzoͤſiſchen DOffigiere verzehren. viel-@eld, und machen 


die Gewerbe von mancherlei Art fehr lebhaft. Wer hierbei 
nicht gewinnen kaun, ſondern von einer Penfion, Die zum 
Theile feit zwoͤlf Monathen nicht ausbezahlt wird, lebt, kommt 
freilich ſehr herunter. Die Theurung nimmt taͤglich zu; mas 
jedoch nicht allein von der flarfen Conſumtien, fondern auch 
von der Beſchaffenheit des Geldes derrährt. Das gute Geld 
kommt ſedt in Preis; der Friedrichsd'or Fofter 7 Thaler 14 
Groeſchen; ein Treſorſchein von 5 Thalern gilt hingegen nur 3 
Thaler 6 Groſchen. Mit Grofhen, welche fortdauernd Tag 
und Nacht im hieſiger Münze gefblagen werden, ift das Land 
uͤberſchwemmt. Die Girfulation der ganzen umb halben Gros 
ſchen, denen durch eine Verordnung vom ı3tem Decemb. 1806 
auch in Oſt⸗ nnd Weltpreußen Cours gegeben worden war, ift 
daher durch eine neuere Werordnung vom ı2ten Febr. in biefen 
Provinzen wieder unterfagt worden, fo daß fie daſelbſt weder 
im Privats Verlehr noch in Öffentlichen Kafen angenommen 
werben follen. 

Dem Hofe hört man nichts, als daß die koͤnigl. Familie 
fi) gefund befindet. Die Organifation der Urmee iſt aufge— 
ſchoben, und es iſt ganz ftil davon. 


Berlin, vom zofter Febr. Morgen werden von der hie: 
figen kaiſerl. franzoͤſiſchen Gernifon 3000 Mann auf das platte 
Land verlegt, um dort von dem beſchwerlicen Garniſons dienſte 
auszuruben; dagegen fommen Sooo Mann, melde bisber anf 
ben Dörfern lagen, bierber, wovon 2000 in die Kaſeruen und 
3000 bei den Einwohnern einguartirt merden. 

Seit einigen Tagen , feitdem dad Aglo ded Eourants anf 
25 Bis 30 Procent geftienen iſt, fteigt auch Die Theurung aller 
Bedürfniffe außerordentlich. Keim Kaufmann , fein Handwere 
fer ıc. rollt Die jo ſchlecht ſtehende Scheldemuͤnze als Berablang 
annehmen, wenn man nicht bag Agio vergütet. Mor einigen 
Tagen hieß es, bie Meinen Münzforten follten auf 2/3tel dead 
Nominalmerthes berabgeieht werden. Nun fagt man, das fran: 
zoͤſiſche Gouvernement werde einen beffern Gours befkimmeit, 
fo daß das Gourant 4 ıfötel Procent Agio ſtehen fol. Das 
Uebel, welches durch dieß Herabfinten der Scheidemänzen ent: 
ſtehet, wird dadurch noch vermehrt, daß mir eine Menge fals 
fper Groihen aus England haben, daß bis vor Kurzem eine 
Bande Falibmünzer ihr Fabrikat von ſchlechten Scheldemünzen 
hierher fandte, und was bavn nah Preufen und in bie jehzi⸗ 


een weflnhätiiken Provinzen gegangen war, jeht wieder hierher 
Jurüdjteöhmt. 
:iälsieis Weſtphalen. 

Magdeburg, den 27. Febr. Hier iſt Folgendes erſchle⸗ 
nur 

Königreich Weftphalen, EId- Departement. 

Arret6, 

Nachdem Er. Majeftät ber Kalfer der Franzofen und Kö: 
niz von Italien, ungeachtet aller Erlaſſungs⸗Geſuche der Depus 
tirten, und, ungeachtet ber Verwendung unfers jenigen Königs 
Maleſtaͤt, bie Ubbezahlung der ganzen auferlegten Kriegsſteuer 
verlangen, widrigenfalls eine Armee von 30,000 Mann eins 
rüden fol: fo haben Se, kin, Mai. von Weſtphalen zur Abs 
wendung dieſes Uuglüds für die Provinz, Dero erften Kamer: 
heren und Staatsrath, Hrn. Grafen von Fürftenjtein, beaufs 
tragt, von einem Theile der Einwohner des Herzogthums Mags 
Deburg über den an Se. kaiſerl. Majeſtaͤt anno abzuführenden 
Ariegsfontributionsret der 12 Millionen 129,076 Frauks Ob⸗ 
ligationen ausftellen zu laſſen. Uns patriotiihem Eifer für 
Tas Wohl ihrer Mitbürger und geborfam gegen die königl, 
Befehle, haben ſich dieſe dazu bereit finden laſſen, und es iſt 
hierauf von gebachtem Hrn. Grafen von Fürftenftein, im Nah⸗ 
ren Sr. Ein. Maj. ein Komite niebergefegt, welches ſich mit 
Wertheilung und Einziehung gedachter Kriegsſteuer befchäftigen 
fell. Diefes Komite befteht unter dem Vorfipe des Präfelten bes 
&ib+ Departements, mit Zuziehung mehrerer Mitglieder ber 
kandestehörden, unter andern aus folgenden hoͤchſt verordneten 
Mitatiedern, ald: dem General und Staatsminifter, Grafen 
von der Schulenburg⸗ Kednert Erzelleng; bem Hrn. Minlfter 
von Ungern, Erzellenz, zu Suͤldorf; dem Hm. Kamerbirettor, 
&rafen von Schulenburg⸗ Angern; dem Hru. Probft Roͤttger; 
überhaupt aus 18 verfhichenen Individuen aller beſteuerten 
Alaſſen, welche fi eibli verpflichtet haben, bei diefem Ger 
ſWafte mit Gewiſſendaftigkeit und Impartheilichfeit zu Werke 
gu geben. Sie werben den Kr’egsiteners tet nah Vorſchrift 
des Arrete vom 19. Febr. d. 3. auf die Kontributionspflichtis 
geu veriheilen, die nahmentlichen Rollen barüber anfertigen, 
und die Ausſchreibung der monathlich beizutragenden Summe 
beforgen. Die ausgefhriehene Summe muß unfehlbar von den 
Steurrpflihtigen an dem befttmmten Tage zur Kaſſe bezahlt 
werden, Saͤumige werden mir militäriiger Erekution belegt. 
eine Meffamation nad Beſchwerde über etwaige Prägravarion 
it nicht eher zulifig, ald bis der Steuerpflichtige das ganze 
NQuautum bezahlt bar; erſt dann, wenn biefe gauze Bezahlung 
ber ausgefhrlebesen Summe erfolgt ift, wird die Kowite dieſe 
Prägravation unterfuchen, nud im gegründeten Galle zu beren 
Audzleigung ichreiten, 

Solland. 

Utrekt, den 28, Febr. Der falferl diterr, Gefandte, 
Baron von Feld, bat am den Gen. Konful feines Hofes zu 
Umfterbem, unterm 19, di, Folgendes erlafen: „Ich babe 
de Ehre, auf ausdruͤcklichen Beſehl Sr. apoftol, Mai. des 
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Kalfers und. Königs, unfered erhabenen Monarchen, Sie zu 
benachrichtlgen, daß, nachdem, nad langen und vergeblichen 


Verſuchen Sr. Maj., den Gerfrieden zu bewirken, alle Hoff⸗ 


nung eines gluͤclichen Erfolges verſchwunden iſt, und demnach 
All erhoͤchſtihre Untertbanen mit fämmtligen Meutraien dem 
Drude der mwillfürliben Grundfäge und Merfahrungsart der 
Engländer fi audgefegt fehen, die kaiſ. Gefandtfhaft zu 2on- 
don zurädberufen worden iſt, und bie bei Sr. dritt. Mai. zu 
Wien im Begriffe mar, die Hauprftadt der oͤſterr. Staaten zu 
verlaffen. Dieſe traurige uud verderblihe Fortſetzung des 
Krlezs verfeht den Sechandel der oͤſterr. Monarchie in die 
namliche ſchwankeade Lage, "worin fid der Handel der übrigen 
Bewohner des feiten Landes befindet, und es iſt daher der 
Bile Sr, Maj., daß die Gen. Konfuln und Wizekonfuln, im 
ihren Bezirken, die ſonellſten Vorkehrungen treffen folen, um 
Allerhoͤchſtihre Unterthanen, fo wie die bei dem Handel derſel⸗ 
ben intereflirten Perfonen von biefer Lage der Dinge gebörig 
zu unterrigteu, damit fie durch ale Mafregeln, welbe Ins 
tereffe und Alugheit unter folben Umfländen an Hand geben 
fönnen, gegen allen und jeden Verluſt, womit fie bedroht find, 
ſich verwahren. ” 
Frantreie. 

Paris, ben 2. Marz. Der geitrige Moniteur meldet in 
einem Artikel aus Konftantinopel vom 29. Jaͤu., daß der an 
ben perfiihen Hof beftimmme franz. Botſchafter, Gen. Gardan⸗ 
ne, am 8. Nov. v. 3. im Koi, der erfien perfifhen Stadt, 
angefommen fe. Er fand alles zu feiner Aufnahme in Bes 
reitſchaft, und kann nicht genug das zuvorlommende Bettagen 
bes Prinzen Abbas-Mirza, aͤlteſten Sohns des perſiſchen 
Mouarchen, der dad Kommando auf biefer Gtaͤnze bat, ruh⸗ 
men. Gen. Gardanne traf im genannter Stadt mit dem nach 
Parts befümmmten perfifben Geſandten zufemmen, Das Ger 
folge bes letztern befieht aus mehr ald 100 Perionen, und der 
Werth der Geſaenke, -die er zu überbringen hat, wird auf 
mehrere Millionen geſchaͤtzt ıc. 

Italien 

Da In dem Fuͤrſtenthume Pliombimo noch mehrere da 
fend Morgen fruchtbaren, aber unbenägten Erdreichs, vorbans 
den find, fo batte bie Prinzeifinn Elifa von Lucca und 
Piombino ben Catſchluß gefaßt, einen betrdhtlihen Theil 
ducon an die HH. Tabarnau und Zachia als volfommenes Eis 
genthum und niit einer zebniäbrigen Befreiung von allen- Abe 
gaben unter der Bedingung zu überlaffen , daß fie dieſe Grazd- 
ſtuͤte inmerhalb eines Jahres mit mwenigftens 100 Koloniſten 
beiegen. Diefen wird das zur Erbauung ihrer Häufer und Ans 
(haffung ber Utergeräthe erforderlide Holz aus den ——— 
Wäldern gereicht, 

Oe ffentliche Berichte aus Neapel vom ısten Gebr. eh 
ben Folzendes: „Vor 14 Tagen ward ein biefiger Aarmeliter 
Frate, Nahmens Joſeph Bicascio, und eine gewiſſe Welbsper⸗ 
fon, Carmina Guarino, wegen Verdachts eines großen Ver— 
brechens eingezogen. Da ein Theil des Publitums demſelben 
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xeinen · Glauben beimeffen wollte, fo befahl der König, ein 
anßeordentliches Gericht niederzuſetzen, welches feine Verſamm⸗ 
lung öͤffentlich hielt, damit Jedermann dabei gegenwärtig fein 
Yonzte, Zugleich wurde dem Frate erlaubt, gefhidte Advolaten 
zu feiner Vertheidigung zu wählen. Am gtem Febr. hieit das 
Kriminalgeriht feine dffentliche Sitzung unter dem Zuftröhmen 
von vielen Hundert Menfhen, Der Fall war folgender: Bir 
catcio hatte die Carmina Gnarino ihrem Manne entführt, und 
diefe lebte mit ihm unter dem Nahmen Karolina. Darüber 
machte ihm feine. vorige Gelichte, Maria Taglialatela, mehr 
mablen beffige Vorwürfe, und da fie fchmanger war, . fo be: 
ſchloſſen der Frate und Karolina, fie zu ermorden. Unter eis 
nem gewiſſen Vorwande lockten fie diefelbe in einen benachbar⸗ 
ten Wald, und erdroffelten fie mit ihrem eigenen feidenen Hals⸗ 
tu. Die ermordete Wittwe hatte zwel Töchter von 6 und 
12- Jahren, welche, als die Mutter Abends nicht nah Haufe 
kom, weinten und jammerten. Damit num bie ditere das bes 
gangene Verbrechen nicht verrathen könnte, führten ber Ftate 
und die Karolina auch dieſe auf das Feld, ermordeten fie, und 
bedeten den Körper mit Stroh. Das jüngere Maͤdchen übers 
Keen fie ihrem Schickſale, ſchleppten aber zuvor aus dem Haufe 
der umgebrachten Wittwe alle Sachen von Werth fort. Nah 
Wbyörung der Zeugen geftanden die Inquiſiten ihre Schandtha⸗ 
ten ein, und wurden am roten auf dem Marftplage hingerlch⸗ 
tet. Die Regierung ließ die Acten des Ariminaiprogefled dru: 
@en, und oͤffeatlich anſchlagen.“ 


- Spanien 

Balladolid, den arten Jaͤn. Das nah in unſerer 
Gezend ſteheade zweite Obfervationds Urmeeforps der Gironde⸗ 
Ermee, welches nun bald nad Madrid aufbrechen wird, beftes 
bet aus 20,000 Schweizern, einem Bataillon der italieniihen 
Garde s Grenadiere, 4 andern ftarken italieniihen Bataillon, 
einem fompleiten italieuiſchen Meginent, Dann vieler franzöf. 
Kavallerie und Artillerie. Der heutige. Tagsbefebl Sr. Exc. 
des DObergemerald befiebit die Bekauntmachung folgenden Schrei 
bens von Sr. Erc. dem Staatsininifter und Generalinfpektor 
der Mevften au die Unterinfpeftoren- des zweiten Armeelorps, 
batirt vom 30. Dec. 1807. „Ih benachrichtige Ste, meine 
Hergen, daß Ce. Maj. der Kater befohlen hat: 1) daß von 
Datum des ıten dieſes laufenden Decembermonats der Eold, die 
Waffen und andere Ausgaben des zweiten Obfervations = Ars 
meetorps der Girondearmee von Kontributionen bes Königs 
reichs Yortugal bezahlt werden follen ; 2.) daß neben ben tägr 
figen 24 Unzen Brod Feldnahrung u. f. m. jeder Soldat 
aud täglich eine Flaſche Wein erhalten fol. 3.) Soll der 
ganzen Armee eins volftändige Kleidung geliefert werden, mit 
Heberröden, Guetres und zwei Paar Schuhen, a's Gratififes 
tion, ohne daß von der Maffe des Weißzenges und der Bein: 
Heidung ein Abzug gemacht werden koͤnnge.“ Man ift überein 
gefommen, nur Eine halbe Blaihe Bein in Natura täglich für 
den Maru zu verlangen, und bie: andere. Hälfte in Geld, weis 
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des kompagnienwelfe für bie Gemelmen gu ihrem Bellen wer: " 
waltet werden fol, 


Yortugal. 

Su Lifabon war zu Anfang Februar nachſtehendes tait, 
Defret publiziet worden. „In unſerm Fönigl. Pallafte zu 
Mailand, den 23. De. 1807. Wir Napoleon, Kaifer der 
Franzofen, König von Italien ıc., haben beſchloſſen und be 
ſchließen, was folgt! Art. 1. Es wird Portugal eine Kriegs- 
fontribution von 100 Millionen Peſetas (100 franz. Millionen) 
auferlegr, welche von alem, Privatperfonen zugehörigen Ei⸗ 
genthum und Gütern erhoben werben fol. Wrt, 2. Der Ober 
general unferer Urmee wird diefe Kontribution auf bie Provin- 
zen und Städte, nad dem Vermögen eines Jeden, vertheilen. 
Art. 3. Alle der Königin von Portugal, dem Prinzen Regen: 
ten, und allen apanagirten Prinzen zugehörigen Güter follen 
unter Sequeiter gelegt werden. Gleicyergeftalt werden die Gü⸗ 
ter aller Großen des Reichs fequeftrirt, bie dem Prinzen auf 
feiner Flucht begleitet haben, inſofern fie nicht vor dem naͤch⸗ 
fien 15. Febr. nadı Portugal zurädgefehrt ſind.“ — Im 
Folge diefes Deltets hatte der General Junot eine fehr lange 
Verordnung erlaffen,, deren Hauptinhalt dahin gleng: ,, Tas 
Königreid Portugal wird eine aufferordentlihe Kriegsſteuer 
von zo Millionen Erufaden (die Grufade gilt 2 Francd 93 
Gent.) bezahlen. Die feit dem Einmarfhe der franz. Armee 
fon bezahlten zwei Millionen werden auf Nednung ver ges 
genwärtigen Kontribution abgezogen. Sechs Milionen werden 
unter-die Handelsiente, VBankierd und Kapitaliiten veriheilt. 
ade fequefteirte Waaren koͤnnen von den Beligern für eim 
Drittel ihres Werths zurüdgefauft werden. Man wird im 
allen Kirchen des Königreihs die Gegenjtände von Gold 1,» 
Silber laffen, die zur Decenz des Gottesdienftes noͤthig find, 
der Weberreft wird in die Münze gebracht, und auf gegenwär: 
tige Rontribtion angeredhnet werben. Alle Kloͤſter und Ken: 
gregationen, die Prälaten, Erzbifhöfe und Biſchoͤſe des Reicht, 
welche Randeigenthum bejigen, bie Kommandeurs der drei Mi— 
litärorden und des von Malta; kurz alle Eigenthuͤmer von 
Häufern und Grundftäden, werden nah Verhaͤltniß ihrer Ein⸗ 
fünfte der Ariegefontribution unterworfen fein. Den. Einwohr 
nern der Städte und Dorfer, durch welche die Armeen bei ihr 
tem Eintritt in Portugal gezogen find, werden zwei Drittheile 
diefer Kontribution erlaſſen ıc. 


Misgcellaneen 

Drei Erpeditionen zu Lande nach Dftinbien, 

Die Gegenden zwiſchen Perfien und Hindoſtan find jeht 
noh wenig bekannt. Perſien bat Mangel an Fluͤſſen, das Land 
ift durch bie langen Buͤrgerkriege verbdet und entoölfert, und, 
es fehlt ihm auch an fahrbaren Straffen. Zwiſchen Perfien und 
Hindoftan ift eine Bergkette, welche durch die Mitte von ganz 
Alien ſtreicht, und durch bie mehrere enge Pälfe geben. Alle 
drei: Eroberer, welche von Perfin aus in Indien einfieien, 


nämlich Alerander, Tamerlan, Nadir Shach, find beinahe auf 
demfelben Wege vorgedtungen. Es fcheint hieraus zum erbellen, 
dap bie erwähnte Bergfette wenig gangbare Durchgaͤnge bat. 
In dleſen Bergen wohnen Wölfer, die ebeu jo wilb als Kühn, 
eben fo mißtrauiſch als Eriegeriih find, und dann famen bie 
triegeriſchſten Nationen des Dftens, bie Afghanen, die Sents 
und die Mahratten, welche aͤußerſt zahlreihe Armeen ins Gelb 
fielen können. Die Seyks behaupten, fie Zönnten 3 bis 400 
taufend Mann Melterei anf die Beine bringen. In ben Jahr 
ten 1703 und 1794 hatten fie eine Armee von 248,000 Mann, 
Die Mahratten ind feine Freunde ber Engländer, und wodh 
vor wenigen Jahren befanden ſich viele franzoͤſiſche Offiziere uns 
ter denfelben. Die Regenzeit tritt im verſchiedenen Grgmden 
Dftindiens zu verſchiedenen Zeitpuncten ein; diek hängt vom der 
Lage der Derter ab, Im den nördlichen Gebirgen regnet es 
vnaufbörlih, mährend es in den daran jtollenden Ebenen 
troden iſt. 

Ulerander ber Große unternahm vom Samarfand dus einen 
Zug nah Dflindten, zu dem ihm vorzüglich die Reichthuͤmer 
Indiens antrieben, der aber fcheiterte, weil er gerade im Soms 
mer, der dortigen Regenzeit, - baielbft eintraff, wo alle Fluͤſſe 
ausgetreten waren, und bad Land uͤberſchwemmt datten. Er 
eröffnete feinen Zug aus der Gegend des kaſpiſchen Meeres 
ber, gelangte nah Baltr'a und gieng über die Gebirgäfette. 
Der Megen hatte im ben Bergen, auf tenen alle Flüfe des 
vVendſchab entipringen,„ ſchon feinen Anfang genommen, unb 
die Flüffe mußten natürlich ſehr angeihwollen fein, ehe er an 
ihre Ufer gelangte. Ber Tartla, dem jeßigen Attock, gieng er 
über den Indus, der, mie Rennel bebaupter, bloß an dieſer 
einzigen Stele io ruhig Aieft, daß eine Brüde über ihu ge 
fdagen werden fann, Mitten im Sommer ſetzte er über ben 
Svdasyes Cheut zu Tage Behat) mngefäbr als bie Negenzeit 
anı jtärfiten war. Die Mübefeligfeiten, die feine Eoldaten bei 
ihrem Marſche auszuſtehen harten, maren unbefhreiblid groß. 
Er mufte daher wieder umfehren, indem er nicht weiter ges 
fommen war, als bis an das füblice Ufer bes Hyphaſio, wo 
er ız eriteunlich große Altaͤre erricieie, tie ein Denkmahl ſei⸗ 
ser Thaten ſind. 

Tamerlan, der den Sitz ſeiner Regierung naͤher an Indien 
hatte, und ſich den der Beſchafſenbeit des Landes beſſer unter: 
richten fonnte, vermied Aleranders Fehler, und machte feinen 
Feldzug während der trodenen Jahrszeit. Dieß geſchad kun 
Jahre 1398. Er drang bis über den Ganges vor, fam aber 
im Jahre 1309 ſchon wieder gu Samarland au. 

Nadir Chad fiel Im Jahre 1738 in Oſtindien ein, eroberte 
Dehll, und fehrte im darauf folgenden Jahre nah Ermordung 
eieler tauſend Einwohner und nah Erpreſſung ungeheurer Ge.d» 
funmen wieder nah Yerlien zerüd. Dieſer Nüdzug geſchah 
durch eben bie Länder, durch melde Mierander gezogen war, 
and beinahe auch in der naͤmlichen Nichtungslinfe. Die Schwies 
sigfeiten, bie Nadie Shach dabei zu überwinden hatte, waren 
ungeheuer groß, Obgleich Nadit Chad unbeſchraͤnlte Gewalt, 
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nebft unermeßlichen Reichthuͤmern beſaß, umd fi durch eben 
fo ‚große Talente als durch lange Erfahrung im Kriege and 
zeichnete, fo hatte er doch den Werdruß, einen großen Cheil 
feiner Truppen zu verlieren, als er über die Flaͤſſe des Wends 
ſchab gieng, durch bie Berge im Norden von Indien drang, 


und mit den wilden Bewohnern der Gegenden fodt, melde fi 


von dem’ Ufer des Drus bis pad ben Grinsen von Perſien 
erftredten, 


—ñ t— 
Dom 4. bis ır. März 1808 find Hier in Muͤnchen 
gebobren: geſtorben: 
7 Söhne, 13 Erwachſene männl, Geſchl. 
17 Toͤchter. 6 # ss webk Geſchl. 
13 Kinder. 


Sind 24 gebohren, 32 geftorben. 
Alſo fi nd 8 mehr geftorben als gebohren. 





Da ſich — Kunſtliebhaber aͤußerten, ein beſtimmtes 
Entree zu willen, um den Toteler Guckaſten zu ſehen, wel— 
den Ih allein auf meine Aoften zum Wergnügen Ihbrer koͤnig ⸗ 
lichen Mafeftdten ſowohl, ald au der boden Nob.ene und dee 
ſchaͤtzbarſten Publilums verfertier habe; fo zahlen S:andespers 
fonen nah Belieben, die Uebrigen 24 und ı2 fr, MWemit fih 


gehorfamit empfiehlt 
Richard Purnidl, Mahler im 
Krotenthal Niro. 121. 
Mebrere Gartenpläne von beionderd gutem Grunde, im 
einer vorzüglich ſchoͤnen Lage zunddft an der Etadt vor dem 
— Thore find gezen ſehr gute Bedingniſſe zu verfaufen. 


Endesunterzeihneter hat bie Ehre hiermit bekaunt zu mas 
hen, daß er in der Dieners-Gaße im Haufe Nro. 203 das 
Gewoͤlbe, welches ehevor der bürgerl. Handelsmann Hr. Joſ. 
Brudbräu zu feinem MWaaren: Lager harte, mit_ feinen Spe⸗ 
teren» Waaren bezogen, und heute eröfiner hat. Dorch biulige 
Preife, und gute Waaren ſchueichelt er jich eines gürigen Zus 
ſpruches. Münden, den ızten März; 1808. 


- Silveſt Werner, 


bürgerliher Handelsmann. 


Die fehr beliebte, fehr ſtark ahgebende, und ſchon oft anne 
zeigte aͤhte englifhe Wichſe, mit der dem gelben Etieiels 
tappen ber Glanz wie neu kann gegeben werden, ift wieder friſch 
angefommen, und im Zeitungs: Comtoir das Glad um 24 fr. 
nebſt dem Gebrauchsgeitel i in Commiſſien zu haben. — Inter 
richt. Man nimmt einen Meinen Schwamm, benept felben 
mit der Wichſe, und ſtreicht Die Kappen damit an; dann nimmt 
man einen wollenen let, reibt bie Kappen damit, bie ber 
Glanz hervorlommt, und fie find wieder wie neu. 


FremdenAunuzeige. 

Den 10. Maͤtz. Er. Durchl. Fuͤrſt Karl von Nienburg, 
großberzogl. bateniher Oberſt, von Mannheim, im Hirfhen. 
Hr. von Striepen, von Augsburg. Ar. Graf Diesbach, Ad. 
merer bed Fuͤrſten Primas, im Kreus. Hr. Michlbach, 
Weinhändler von Aönigshofen, im gold. Bären Hr. Gtaf 
von: Stadion, yon Ungsburg, Im Adler, 
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Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner loͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergaaͤdlgſtem Privilegium, 





Sonnabend 


Nro. 62. 


12. März; 1808, 





Balern. 

Er. Mejeftät der König, unfer allergnädigfter Herr, gerub: 
ten dem um Fürften und Waterland beftoerdienten Bürgermi: 
Irde zu Ingolftadt eine prächtige Fahne aus allerhoͤchſten Gna⸗ 
den zu ſcheuken. Diefe Königlihe Fahne wurde am allerhoͤch⸗ 
fin Namensfete Ihrer K. Maieftär der Kön'ginn, den 28ten 
Zaͤner, auf bas Feierlichſte eingeweiher, und dann vom K. Lan 
desdireftiondrath und Bürgermilitir: Mufterungs s Kommillir, 
Heren von Lipomwsfi, dem neu organijirten, und größten 
Theis (don neu uniformitten Bürgermilitär nad abgejhmorner 
unverbrüchliäfter Treue vor ber Fronte übergeben. Dieſes 
Dentınahl der Koͤnigl. Gnade mird in den Herzen ber biedern 
Ingolftädier allen erlittenen Stürmen der Zeit trogen. 

— Münden, ben 10. März. Ge, koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
dem Diefortigen Doktor ber Medizin und Profeflor ber Mund: 
arzneftunde an ber E. Milltaͤrſchule, Hm. Andreas Koch, 
eine Sehe ſchoͤne goibne Doſe durch den Hrn. geb. Math und 
Lelbm editus v. Besurd zuſtellen laſſen, um demielben der 
einige wichtige Operationen, welche Hr. Dr. Ko CTheils an 
den, von Gr. Majeftät ihm unmittelbar zugefandten , Theil 
an mebreren anderen Aranfen mir dem gluͤclichſten Erfolge vor 
genommen bat, die allerdoͤchſte Sufriedenheit zu ertennen zu 
gebe. Für den vaterländiigen Gelehrten und Künſtler muß 
Diefe Huldreihe Würdigung einheimiihen Werbienftes um fo 
erfrenlicher fein, da fie fo ehrenvoll einen Mann lohnt, ber, 
anſpruchlos und uneigennüßig, niht nur feinen Mitbärgern 
dur ausgezeichnete Keuntniſſe und Geſchicklichkeit, fondern der 
Kunft ſelbſt durch finnreihe Vervolflommuung ber chirurgtſchen 
Wertzeuae weſent liche Dienſte leiſtet; mie nebſt Andern auch 
die, großten Theils unter feiner-Leitung verfertigten, vor⸗ 
treffligen chirurgiſchen Urparate des in. halerifhen Inftru⸗ 
mentens Machers, Hm. Schnetter, alpler bemeiien, weren 
- mächftens eine genauere Nachricht ertheilt werden fol. 
Frankrel«. 

„Wir haben — ſagte der Argus in einem feiner leyten 
Blaͤtter — ſchon bei mehrern Gelegenheiten die Bemerkung 
gemacht, daß die von dem brittiſchen Kabinet, in der Abſicht, 
Franfreihs Macht zu Grunde zu richten, angezettelten Coali⸗ 
tionen, vielmehr diefe Macht nah und nah auf ben hoͤchſten 
Bipfel des Glanzes und des Rahmes braten. Diefe nun volls 
tommen beftätigte Wahrheit wird ſelbſt von denen micht mehr 


beſtritten, die ihr, zu ihrem Ungläde, halsſtaͤrrig widerſprechen. 
Wir Finnen noch eine andere Morherfagung binzufigen, welche 
jwar Schwachtoͤpfe eben fo ſonderbar finden werden, als ihnen 
verhin jene ſchlen, die aber vermuchlic einen eben fo ſchaellen 
und wichtiges Erfolz baden wird, nämlih: „dab diefer Ares, 
den England mit fo großem Ingrimm fortfegt, um den Handel 
und die Seemacht Franfreids umd feiner Bundesgenoffen zu 
jerfkören, dlefeu am Ende mehr Uebergewicht uud Hälfsyunien 
verfhaffen wird, ale Ihnen ein voreiliger,, für gegesmärtigen 
Augenblit unvertheilbafter, und für die Zukunft mufiherer 
Friede haͤtte geben koͤunen.“ Wer bei dieſem Kampfe nur die 
beiderfeitige Anzahl ber Schiffe und Matrofen in Betracht zie: 
bet, und den Mortheil Englands, daß es alle feine Schiffe um: 
ter einerlel Flagge vereinigt, feiner ganzen Flotte etiierlei Geiſt 
einfligen, und in Mafe gegen zerffreute Ardfie handeln Tamı, 
der glaubt fon, Europa müſſe dem gemteinfhaftliden Feinde 


die Hertſchaft ber Merre nud des Handels Aberlaflen; aber 
jeder vernünftige Mann, ber die Ungrifs: und Bershetdigungss 


Mittel, welde die verbünderen Maͤhte in ihrer Gewalt daben, 
reifth erwägt, der wird einfehen, daß der Vertuſt einiger 
Schiffe, die Vertbeuerung oder Entbehrung ehniger überfüfiger 
Waaren nur furzen Einſinß auf dem unfehibaren alitlichen Cr 
folg einer ehrenvolen Sache haben kaun, movon die Vorthelle 
fo bieibend als die Salfsmittel find, Die pelitiſchen Sinthe 
lungen bes feſten Landes waren den englifltes Anmaßungen 
vorzüglich gänfig; ans feinen Handelsverträgen zeg es unze— 
henern Vectheil. Bel der Bereinigung der erſten Mächte zeigte 
fi, wie nadıtyeilig eo für fie iſt, aueſchließnh eine Zwiſchern ⸗ 
madt zu begänftigen, die nur fimmer Zwie tacht zu erbalten 
fucht, um ihre Induſttle zw hemmen und die Quellin ihres 
Natiomatrelbthums abzuleiten. Im vorigen Anftande von Eu: 
ropa mußte jede ffofirte Macht, ba fir nur ahnliche, aber bei 
weitem nicht fo kraftige Mittel gegen Enylend gebrausen Totınie, 
ber emaliiten Flotte weichen. Frantiei aber bat In feinem 
jexigen Zuſtande bie Wahl umd die Meberiegendbeit der Mittel. 
Die alten Anhänger bes brittiſchen Soſtems laſſen fi durch 


"die Unermeftichkeit feiner Colonlen uud jene ungeheure Exe: 


macht binden. Ele glauben an die unvergänglihe Dauer dies 
fes Koloffes, und wollen micht einiehen, daß eine Erfhätterung 
des Clementes, dem England fein Echiefal anvertraut, elu 
Windſtoß, eine glädtiche Unternehmung , oder bie Standhaftigs 


Teit, womit bie andern Natloven bie englifhen Waaren von 
fi weiien, dieſen Ruhm, diefe Macht, flürzgen fann, während 
die verbündeten Nationen, ohne melde England nit lang 
bluͤhen Faun, ohne England ſich neue unvergängiihe Quellen 
drs Reichthums eröffnen fünnen. Will man aub dem ftolyen 
Albion auf einen Augenblit zugeben, es könnte bie Herridaft 
bes Oceaus behaupten, es fonnte ſich gegen bie ihm immer⸗ 
während drohenden Angriffe und gegen bie Fluth feiner untilgs 
baren Schulden (hügen, fo find doch das kaſpiſche und ſchwarze 
Meer, die DOftfee und felbft das mittellaͤndiſche Meer ungeheure 
Meerbufen, wo fein eiferfüchtiged Auge mit Schreden ſehen 
wird, wie Europa’s Handel fi einen fihern Weg Öffnet, und 
die Zlotten der lang beleidigten Mächte fih ohne Schaden zur 
Habe ruͤſten. Wir wollen jegt nichts von ber Moͤglihkeit und 
den Folgen ber Sperre bed ſchwarzen Meeres und der Dflfee 
fingen. Hiervon bei einer andern Gelegenheit, Die neuerlich 
won der engliihen Megierung gezeigten Ubfihten auf Ceuta, 
die Erpedition, welche fie gegeu die voͤrdliche Küfte vom Afrifa 
geribter zu haben ſcheint, find Beweiſe ihrer traurigen Ahn⸗ 
bung der Vortheile, welche Franfreih auf biefer Kuͤſte gewins 
nen kann, und verdienen daher jeßt eine befondere Betrachtung.‘ 

„Die Unternehmung gegen Senta kann eine vortheilbafte, 
wichtige und dauerhafte Niederlafung zur Abſicht haben. Engr 
lands Abſicht I nur, hier, wie in Wegppten, die Varbarei 
und mit ihr das Elend zu erhalten, melde es über die uners 
mestichen Länder verbreitet, deren Merfeinerung eine Wohlthat 
für bie ganze Welt wäre. Der Angriff auf Genta ſcheint aifo 
keinen andern Endzweck zu haben, als ben Vottheil, bie Meer 
enge zu vertheidigen, ober Gibraltar, Malta und die engl. 
Flotten, bie nach dem mirtelländiihen Meere fegeln, mit 2er 
bensmitteln zu verichen. Auf jeden Fall mird England feinen 
Dieier Endzwece erreihen. Man darf fih auf die Tapferkeit 
dee Spanier, welche Ceuta vertbridigen, verlaflen, und folte 
es deanoch fallen, fo hat England ein weit größeres Ungluͤck zu 
erwarten. Frankreich Tann jest bie alten ſchoͤnen Träume der 
Philoſophen von Verfeinerung ber Eitten bes nördlichen Afrifa 
realifiren. Man erinnere ſich, mas biefed Land unter ber 
Herrfhaft von Mom und Garthago war. Die Gründung einer 
mächtigen Kolonie, Spanien gegenhber, würde unfehlbar jeme 
gridlige Zeit In die Jahrbücher bee Menſchheit zurüdbringen, 
und bie Wfeifaner würden ſich eben fo fehr, ald bie @uropder, 
über die Werhältmiife zu freuen haben, melde die Natur fo 
vortbeilhaft und fo leicht für fie mahte. Bebenft man, wie 
nabe die beiden Küften einander liegen , und bie wecfelfeitigen 
Beduͤrfniſſe beider Nationen, fo erftaumt der politiibe Beob⸗ 
achter, daß dieſe beiden fo maben Länder fih fo fremd find, 
und beionders, daß Spanien fi nicht am biejed fruchtbare 
Land gemacht bat, dad mehr werth ift, als die Minen vou 
Yorofi. Jedoch der Einfell der Diauren, bie darauf gefolgten 
moͤrderiſchen Kriege amiisen den Spanlern und Mauren, bie 
Entdetung der neuen Melt, die Entvölferung Epaniens und 


beifen Streitigtelten in Europa, machten es ihm unmöglig, 
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freundſchaftliche Verhaͤltniſe mit Afrika zu eröffnen, oter da 
eine Kolonie zu errichten. Die enge Verbindung zwiſchen 
Eranfreih und Spanien, diefe Berbindumg, welche weder Kas 
binets intriguen, noch englifcer Einfluß, trennen lann, macht 
möglich, was man bis jept für eine Chimäre hielt. In Afriks 
wird eine militärifhe Kolonie, die Franfreih ohne Hinderniß 
errichten kaun, mit den Mauren, ſelbſt über den Berg Atlas 
hinaus, einen Handel eröffnen, deſſen Nutzen nicht zu bereqh ⸗ 
nen if. &o eine Kolonie in einem Lande, das die erſten 
Beduͤrfniſſe erzeugt, erfordert zu ihrer Aufrechthaltung weder 
eine Flotte noch eine große Aufopferung an Menfhen uud 
Geld. Diefe Ausſicht bietet dem europdifhen Mächten eine 
Entfhädigung für ber Verluſt ihrer Kolonien dar, und hat etr 
was Furchtbares für jene eiferfüchtige, gierige Negierung, die 
ſich durch Maub bereicherte und durch Uneinigfeit vergrößerte, 


Bis jegt wurden bie Vefahungen von Gibraltar und Malta,. 


und die engl. Flotten im mittelländifheu Meere, nur aus 
Aftika mit Lebensmitteln verfehen. Diele Quelle wird dur 
Anfiedfung einer mächtigen Kolonie In Afrika verfigen, Gib⸗ 
raltar wird fallen, und England wirb bald feine Inſel, keinen 
Safen mehr haben, wo es feine Schiffe verproviantiren und 
ausbeffern kanu.“ 

Deutfdland 

Regensburg, vom sten März. Mir haben nun Rad 
richt, daß der Herr Fürft Primas am zten diefes Monathe 
feine Rädreife von Parts wirklich angetreten hat. Gr wird fi 
aber unterwegs aufhalten, und erft am 14tem oder ı5ten zu 
Frankfurt eintreffen. 

Hamburg, den zten. Mär. Die Nüftungen zum Cins 
marſche in bie daͤniſchen Staaten werden nod immer forfgeiegt, 
aber ber eigentlihe Moment des Aufbruchs iſt entweder noch 
nicht beftimmt, oder wenigſtens im Yublitum noch nicht ber 
tanut. Vou dem jenieitigen Eibufer find einige Megimenter 
Eavalerie von dem ehemahligen Gorps des Großhetzogs von 
Berg berübergelommen, und in ben MWierlanden einauartiert 
worden. Auch bie ſpaniſchen Gavalerie + Negimenter Bilaviciofa 
und Algarva, die an ber medlenburgifhen Gränze lagen, find 
näber an bie Stadt gerädt. _ Ueberhaupt ſcheint die nad dem 
Norden beftimmte Armee ftärker werden zu ſollen, als es Aus 
fangs hieß. Mon Seite ber daͤniſden Reglerung find ale An: 
ftalten getroffen werden, um die einrüdenden fremden Truppen 
gu zu empfangen, Im allen Wogteien waren bereits zum 29. 
vor. Monaths Quartiere angefagt. 

Von Geite des ruſſiſchen Hofes ift noch feine foͤrmliche · 
Kriegserklaͤrung gegen Schweden erlailen; wohl aber fol die 
legte, dem ſchwediſchen Geſandten zu St. Petersburg überges 


‚bene Note, von ber Urt geweſen fein, daß bie Entfeibung der 


wordifhen Angelegenheiten in Kurzem erfolgen muß. 
Vrenpem 
Ein Schreiben aus dem Brandenburgifdhen vom 12. 
Febr. fagt: Die Einquartierung in den preußlfhen Provinzen 


iſt gegenwärtig folgende; Zwiſchen der Oder und Ebe befinder 
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lo bas Korps des Marſchalls Vittor. Die dritte Divlſion vom 
dritten: Korps. unter dem Marſchall Davouft fteht in der Neu⸗ 
mark und Weſtpreußen. In Pommern tft das vierte Korps 
des Marſchalls Soult, deifen Hauptquartier Stettin if. Das 
fünfte oder Maſſena'ſche Korps, jetzt Imterimiftiih vom Genes 
al Suchet fommandiet, ſteht in Nieberfglefien Cdie Schleſier 
boffen, daß dieſes bald aufbrechen und nah Stalien geben 
werde) und in DOberfchlefien befindet ſich das fehete Korps des 
Marſchalls Nep, deſſen gegenwärtiger Kommandeur der Mars 
ſchall Mortier if. Ein franzöfiiher Artillerietrain iſt am 19. 
Zäner dur Berlin nah Hannover gegangen, Cr fam aus 
der Neumark, und mar ungefähr 500 Maun wid eben fo viele 
Dferde ſtark. Schiefien zahlt monathlich eine große Summe 
Cman fagt 233,000 Thaler) wahrſcheinlich auf Abfchlag der 
allgemeinen Landestonteibution. Im Jaͤner wurden von ber 
frangöfiigen Intendantur 4000 Eichen aus den märfifgen und 
gommerfgen Forſten zum Gebraude für die franzoͤſiſche Artile 
lerie requiriet, Die Forfibeamten machten Gegenvorftellungen, 
erhielten aber dem Vernehmen nach keine günftige Antwort von 
dem General: Jutendanten der Finanzen, Hrn. Dar, es wurde 
im Gegentheile befohlen, daß alle Bäume, welche feit zwei 
Jahten hätten gefällt werben Fonnen, nmgehanen werden follen, 
Auf dem rechten Weichſelufer herrſcht Mangel und eine große 
Theurung, die eines Theils daher entfleht, daß noch immer 
Eransporte von dem übrig gebliebenen Vieh und Getreide von 
biefem Ufer auf das linfe zum Uuterhalte ber hier ſtehenden 
fremden Truppen geführt werden. 
Deftreid, 

23 ten; ben zten Maͤrz. Aus Aulaß des — zur Feier des 
Geburtstages des Kalfers veranitaltetn — Feites In dem bier 
figen Invalidenhauſe bat die uniformirte Bürgers Miliz biefer 
Haupts und Refidenzfiadt, aus einſtimmigem freien Antriebe, 
für die Veteranen bes gedachten Invalidenhauſes 8228 fl. zus 
fammengelegt, und am zıflen Febr. dem Generaliffimus Ery 
berzog Karl überreicht. 

Auch das Dffisierforps des in der hleſigen Garnkſon liegen: 
den Infanterie: Regiments hat eine Summe von 1500 fl. zus 
fammengefhoffen, um von den Intereffen diefes Kapitals fünf 
Invallden⸗ Gemeiea von ihrem Megimente eine Heine Zulage 
verabreihen zu koͤnnen. 

Vor einigen Tagen ift das von ber In Böhmen aufgelöfeten 
Neutralitätss Urmee nah der Station in Ungarn im Ruͤcmar⸗ 
{de begriffene fböne Auraffier: Negiment Herzog Wbert, im 
Parade hier durch marſchirt, von Ihren Majeftäten und den 
Grofherzogen im Augenfhein genommen, und von dem Herzog 
Wibert von Sadfen: Zefhen gemuftert worden. Zu Mittag 
wurde dad Dffizierlorps beim Herzog Albert bewirthet, 

Portugal, 

Welche große Schäge in den Kirchen zu Liſſabon, den reich⸗ 
ften in ber Welt, liegen, gebt aus Folgendem hervor: „Der 
Schatz der Patriaralfiche an Reliquien, Gold, Silber, Edel: 
feinen und reichen Zierrathen blieb bisher noch unbereqhnet. 


Die Aufmerkiamfeit der Fremden ziehen befonbers nen arche 
Kandelaber und ein Kreuß, welche in ber koͤnigl. Kapelle ſtehen, 
auf ſich. Das Kreug ift von vergoldetem Silber, über zwölf 
Fuß hoch, und von vollenderer Arbeit, eben fo aud bie Kandes 
laber. In halb erhabener Arbeit fieht man Szenen aus ber 
Lebensgeſchichte Chrifti und ber heil. Jungfrau, ober Darftel« 
ungen, die auf bie früheren Eroberungen der Portugiefen ſich 
beziehen. Die Zwifhenräume zwiſchen diefen Basreliefs find 
mit Lapls Lazuli, mit Diamanten oder andern koͤſtlichen Stel 
nen ausgefüllt. Ein Itallener, Nahmens Arrighi, machte die 
Zeichnungen zu dieſen Kunftwerfen, und im Jahre 1732 wur 
den jie Thells in Rom, Theils im Florenz gearbeitet, Für bie 
bloße Arbeit, ohme die koſtbaren Materialien dazu zu rechnen, 
wurden 750,000 Livres bezahlt, Die ganzen Koften trug der 
Schatz der Kirche, der eine jaͤhrliche Einnahme von mehr als 
dritthalb Millionen Livres hat, und ungefähr zwei Millionen 
davon ausglebt, mithin über elne halbe Million idhelib zurüdr 
legt. Rechnet man bierzu noch die Einfünfte, die der Yatrir 
arch zieht, welche in jener Angabe nicht begriffen find, und fi 
jährlich über 700,000 Livres belaufen; fo erflaunt man über 
die Maſſe von Reichthümern, bie nur allein bei diefer Klrche 
In den Händen ber Klerifei find,‘ 
‚Bohlen 

Warſchau, ben 24. Febr. Da ſich bier bie Anzahl der 
Geldwechsler täglich vermehrt, und dieſe feinen geſetzlichen Vor: 
ſchriften unterworfen, barh ein mwillfübrlid feitgefentes hohes 
Ugio das Publifum außerordentlich drüden; fo hat ber Polizei: 
minifter, unter dem 10. Febr. eine Werorbuung in Hinficht dee 
Geldwechsler bekannt gemacht, wornach in der Stadt Warſchau 
nur 5 privflegiete Geldwechsler fein folen, Vom 19. d. M. 
an darf, außer biefen fünfen, fih Niemand mit Geldwechſeln 
befaſſen. Woͤchentlich ſolen die Kaufleute mit biefen 5 Wechs⸗ 
fern In Gegenwart von Polizeioffizlanten eine Seſſion halten, 
und den Gours für die ganye Woche feſthalten, über und unter 
welchem feiner, bei Strafe der Schließung feines Comtoirs, 
wechfeln darf. Dieſer Cours für jede Woche wird dur die 
Zeitungen befannt gemacht, und jeder Geldwechsler darf die 
Wechſelung nah dieſem Cours feinem verweigern. Jeder Geld: 
wechsler muß 30,000 fl. Poln. wirlliches Geld an Fonds bes 
figen, und it für alle falfhe Münze verantwortlih, die aus 
feinem Eomtoir fommt. Kein Geldwechsler barf ins Ausland 
Eourant verwechfeln, oder einen Schank halten, ober au öffent: 
lihen Drten fein Geidäft treiben, 
In dieſen Tagen ift Hr. Serra, von Sr. k. k. Majeftdt 
in Frantteich ernannter Gefhäftsträger bei dem Herzogthum 
Warſchau und Mefident zu Danzig, In dieſer Hauptſtadt ange⸗ 
fommen. 

Norbamerifanifbe Staaten. 

Bashington, den 4. Jaͤn. Nah ztaͤgigen Berathſchla⸗ 
gungen wurde vorgeften im Haufe der Mepräfentanten des Con⸗ 
greſſes mit 68 gegen 22 Stimmen ein Anhang oder Supples 
ment zu ber Alte beſchloſſen, welche auf alle Schiffe und Fahr⸗ 


genge In den Käven umb auf den Diheben ber Mereinigten 
Staaten Embargo gelegt bat. Dieſes Supplement verfügt we⸗ 
fentlich: Daß, fo lange gedachte Embargo » Alte im Kraft 
bleibt, kein zum Küftenhandel oder zur Fiſcherei berechtigtes 
Fahrzeug, (Wallfiſchfäͤnger und andere zur Fiſcherei wirklich 
gebraucht werdende Schiffe ausgenommen) &üter oder Waaren, 
weder fremde noch einheimifhe aus irgend einem Hafen ber 
Vereinigten Staaten follen ausführen und dazu Grlaubniß ers 
halten Können, wenn nicht das Duplum bed Werths von Schiff 
und Ladung dafuͤt Buͤrgſchaft geleitet wird, daß das Schiff 
ntcht nach fremden Hafen beftimmt ift, ſondern daß es feine 
Güter und Waaren in einem Hafen der Vereinigten Staaten 
ausſchiffen wird. Wenn ein Schiff ohne Erlaubniß ausläuft, 
und nad einem fremden Hafen fegelt, ſoll ed mir ber Ladung 
Roufischet werden, und fann man es nicht habhaft werben, fo 
ſoll der Rheder den doppeleen Werth des Schiffe mit ber 2a 
dung als Strafgeld besahlen und der Sommandeur und die 
Mannidaft ſolches auf verbotener Dielie beariffenen Schiffs 
folen jeder eine Seldfirafe, die nicht Huber 20000 und. nit 
unter 1000 Dollars fein fell, bezahlen. 

Bofton, vom 7. Yin, Die Unkunft bes neuen engliſchen 
Seſandten, Herm Mofe, wird ed nun bald entſcheiden, ob das 
durch das angeorbnete Embargo verurſachte Ungemach ven lan- 
ger Dauer fein wird. Echon werben bie Folgen davon auf dus 
Empfindlichſte ven ber arbeitenden Alaffe gefühlt, fo daß der 
Stadtrenierung zu Neuvort ſchen Maafregeln vorgefchlagen find, 
um den Kanfeuten und Handmwerfern gedachter Stadt Brod 
für ihre bedraͤugte Familien. und Schutz gegen die Strenge des 
Winters zu verichaffen, 

Boſton, vom ır. Jaͤner. Der englifhe Geſandte Rofe 
tit bereits zu Norfolf angelangt, wurde aber erit am sten ober 
‘sten tieied zu Wasbinzton ermartet, weil er erft Nachricht 
einzieben wollte, ob er gut empfangen werben mürde, worüber 
idin die Verſicherung zugeihidt worden, nachdem er erklärt, 
daß er fehr ausgedehnte Vollmacht zum Unterhandeln hate. 

Su Portland haben verſchiedene Handlungshänfer ihre Zah⸗ 
lungen eingeitellt und zu Neuvork ft ein vornehmes Hand» 
inugöhaus wegen gooooo Dollars in Werlegenbeit. 





Orotflaımnae. 

In Paſſau farb die fürftiihe Hofraths- und Mediziu-Dok⸗ 
tord: Witwe, Mara Ana Verabofer, eine gebohrne Fellerer, 
mir Hinterlafung eines ad Acta judicialia hinterlegten Teflas 
ments, worin fie ı) ihre Schwefter Chriſtina, 2) ihren Brus 
Der Jakob Fellerer, 3) ibres verfiorbenen Bruders Joſeph Fel⸗ 
lecerd binterfafiene Kirder, und 4) ihres mweitern verfiorbenen 
Bruders Anton Felerers Kinder als IMmiverfals@rben zu ihrem 
Binterlaffenen Vermögen ernannte. 

Da bie im Leliamenie der verichten mit inſtituirte Joſeph 
Geleriihe Tochter Witioria Barbara bisher noch wit aneı.n 
Dig gemacht werden fonnte; fo wird jelbe. wie aud andere noch 
ahenfals unbetaunte Erben hiermit öffentlih anfgerufen, ſich 
im Seit 6 Woder peremptorie bier Orts zu melden, außer 
deſſen aach Verlauf diefes Cdiktal Borladungs: Terminus man mis 
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der Teſtaments⸗Verhandlung geſehlicher Drbnung nad vorſchret / 
sen würde. Straublug, den es * ⸗ 
Königl. niederbaier. Hofgericht. 

Sreiherr v. Neihlin, Präjident. . 

- Dößer, Setretaͤr. 


Verfteigerumg. 

Naͤchſtkommenden Mondtag dem 28flen biefet und bie dar⸗ 
auf folgenden Tage wird von umterzeihnetem Amte die Ver⸗ 
laflenfhaft des zu Aleinberghofen verftortenen Pfarrers Titi. 
Hrn. Iguay vom Troſt, beftehend im verfhiedenen Hausgeräths 
ſaften / Aleidungsftäden, Sinn, Sefeln, Then, Käften, 2 
Stockuhren, 2 tombatenen Laibenubren, Betten, Tiſch⸗, Leibs 
und Bettwaͤſche, z fülbernen Speiielöffeln, 1 detto Worieglöffel, 
7 dergleichen Mefferbefteden, 2 ſolchen Salzbuͤchſeln, verſchiede⸗ 
nem Getreide, Hens und Strob, 3 Pferden, 15 Etüden Miads 
vieh, nebft aller übrigen Baumannefahrnif an Pferdgefchtrren, 
1 Kutſche, Wägen, Pfluͤgen und Eggen, an die Meiftbiethenden 
gegen bare Bezahlung oͤffentlich verfteigert. 

Kaufsiuflige wolen fib baber an obbeirimmten Tagen ig 
ernanntem Pfarrbofe zu Aleinberghofen einfinden. 

Alt. den 10. März 1808. 
Koͤnigl. bater. Graf von Hundtiiches Hofmarfegericht Meicerts: 

bofen , und Pfarrer von Troſtiſce Teftaments : Erefution. 

J. ©. Fiſcher, Gerihtöhalter. 


Handinngss: Zeitung. 

Durch den anſehnlichen Sumahs neuer Abonnenten find 
bereite die Januarfiüde der Hand.ungesZeltung vergriffen, und 
werden nachgedructt. 

Wir werden fie bald liefern, und erfuhen nur die Liehbes 
ber, die ſich noch einfinden möchten, die Handlungs -Beitung 
in ihrem Poftamte zu beftelen, wo fie balbiährig 3 bid 4 Sul⸗ 
den foften, und wöcentiich mei Mahl geliefert: werden wird, 
Die jegt tägfichen Veränderungen der Waarerpreiſe und Wed⸗ 
felturfe, die Handelsverorbnungen und Berichte, bie fie aus 
alten Ländern und Hauptſtädten mittheilt, macen die Hands 
Inmad-Zeitung dem Aauimanne zu michrig und nuͤtzlich, als daß 
nicht jeder ſich für dieſelbe Intereffiren foRte. 

Die Expedition der Allg. Handlungs + Zeitung 
in Nürnberg. 





Gute Holländer Waffeln find täglich zu haben in der Ans 


telgafe Niro. 94 iſten Stocks, wie and zu ebener Erde im—— 


Haufe Rro. 49 am Sporergaͤßchen, das Stuͤt zu 4 und 5 Mr. 


Der von den Damen und ber übrigen eleganten Welt fo 
fehr gefuhte Königsrauch in Gläfern in wieder angeloms 
men. Sein Gebrauch zu Raͤucherung der Zimmer, befonders 
bei ungejunder Witterung, ohne Kohle auf heißen Bleche ift 
befaunt, Das Glas Foftet 24 Ir. Diefes Rauchpulver wird 
unter den Plionbögen, dem Mebiber geyenüber , abgegeben, fo 
auch der englifbe Potponrri mm Kleider vor Ungezlefer zu 
verwahren, und der Waͤſche den angenehmiten Geruch zu geben, 
das Glas zu 36 ir. 

Fremden-Anzeige. 

Den ır. März. Hr. Graf Lopacinsti, aus Rußland. M. 
Andree d’Regel, francois, im Hirfhen. Ar. Gang, Etadts 
rarh in Gonftan. Hr. Sturm, Negotiant von Augsburg, im 
Kreutz. Hr, Loys, Kaufmann von Lyon, im Hahn 


Muͤnchener 


Politiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdlaſtem Vrſvlleglum. 


Zeitung. 





Mondtag 


Nro. 63. 


14. März ı808. 





Deutſqhland. 

Bon der Niederelbe, den 6. Maͤrz. Im Holſſteinl⸗ 
fen ift alles zum Emmpfange der ſich nun in Bewegung fehens 
den Urmeen iu Bereitfhaft. Dur Segeberg, zwiſchen Hams 
durg und Kiel, mird ein großer Theil der Hilfsarmee ziehen, 
Die aus 2 franzoͤſiſchen Divtfionen, aus einer befilmmten Aus 
zahl fpanifher Truppen, ſowohl Infanterie aid Kavalerie, und 
aus 4000 Holländern beftehen fol, Die daͤniſche Megierung 
ſcheiat alle Aoften übernehmen zu wollen, die der Durczug der 
fremden Truppen den Ginmwohnern vew Holſtein veranlaflen« 
wird. 

Deftreid. 

Wien, den oten Mär. Er. 1. k. Maj. haben Ihres 
durdlauctigften Herrn Bruders, Palatins des Koͤnigsteichs 
Ungarn, Generals der Kavallerie, Erzderzogs Joſeph Talierl, 
Hoheit ,„ zum Feldmarſchall allergnddigit zu ernennen geruhet. 

i Baden 

Mannbeim, den 9. März Gefern Abends gran 6 
Uhr find Se, Hoheit der Fürft Primas, anf der Nüdreife von 
Yaris nah Franffurt, Hier angefonmen, 

KSöutgreib Weſtphalen. 

Saffel, den 5. März. (Auszug aus dem weitpbälifchen 
Moniteur.) Ein fünigl. Defret vom 23. v. M. defiehlt, daß 
Me fogerannten Grundſteuern für ihre Pactderrfbaften bes 
zahlen, und diefe die darüber ihren zuzurecneuden Quittungen 
ſtatt baaren Geldes anzunehmen fauldig ſein ſolen. Eaum: 
befte Zahler fallen 8 Tage nah dem ihnen vorgeſchriebenen 
Termin den gerichtlich erecutiven Maafregeln der Steuereins 
mehner beim. Gin zweites Dekret vom 27. befielten Monats 
ſetzt die Zahl ber töntgl. Adjutanten auf ro feft, more 7 für 
den gewöhnlichen und 3 für ben aufferordentiichen Dienft bes 
Nimme find. Jeder Fönigl. Adiutant erdaͤlt, ehne feinen Sold 
ale Offizier zu recuen, beſonders jährlich "8ooo Br. Gehalt, 
und bat für jede 5 Dienftiadre, als Adiutent, einen Anſpruch 
auf 1000 Fr. Penfion über bie gewidalige Penfion feines 
milltärtfchen Grades. 

Grantreid, 

Um die Arifalımannfaltur euf dem Genidberge aufzumuns 
tern, batte Der Kaiſer befchien, zur Meubifrung feiner Pallͤſte 
«ine Veitellung für so.cco |r. zu machen. 

Em 3. Marz iegre ber Vıinifier des Innern bie verſchlede⸗ 
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uen ihm abgeforderten Plane und Entwürfe gu neuen Verſchoͤ⸗ 
nerimgen der Hauptftabt dem Kalier vor. . ‚ 

Uns Belgien, ben 29. Febr. Eo viel es die Umſtaͤnde 
geftatten, wird aufs Neue in dem beigiihen Arſenalen und 
Häfen mit großer Thätigfeit gearbeitet, und allenthalben wers 
den die Küften im guten Wertbeidigungdftand geſezt. Wian 
will Nachrichten baden, daß die Engländer neuerdings eine Er⸗ 
pedition am Ausfluß der Themfe ausräften, die aus Fre 
gatten, Briggs, Brandern umd einer großen Anzabl Heiner 
Schifſe befterr ,„ umb die man, ba fid feine Linieniniffe dabei 
befinden, gegen b’e franz. oder hollaͤud. Steſtaͤdte beftimmt 
glaubt. Allenthalben werden baher Borfihtsmanfregein getrof⸗ 
fen, befonders zu Boulogne, Dftende, Vlieſſingen ıc. Gen. 
Bertrand, Adiutant des Kaliers, ber zugleih General im Ge⸗ 
mtetorps iſt, bereist die Kanalfüften und die Gegend am Uns 
Auf ber Ecelde, um die anbefoblenen Urbeiten zu nuterfus 
en, nd von dem Fortrüsen derſelben Bericht zu erftaitem., 
Man hatte fih bier gefhmeiselt, den Kalfer feibit dieſen 
Frühling in Belgien zu jeden; alfein mach newern Nahrichten,, 
iſt für jehzt nicht daran zu gedenken. Die Zubereituugen im 
kaif, Schloß zu Laelen bei Bruͤſſel find daher auch wicher ein: 
geftelt. — Bei Boulogne, Dünfirden und Dftende bat ſich 
diefen Winter über nichts Weſentliches verändert; die Werke 
längs der Küfte und im den Häfen baben durch Ueberſchwenm— 
mungen viel gelitten, und man iſt gexenwärtig beſchaͤftigt, den 
Schaden auszubefern, Man ruͤſtet in den genannten Haͤfen 
Immer mehr Kaper aus, da den Unternehmern, die ſich bisher 
damit abgaben, große Vorthelle zu Theil geworden fin, und 
fonft jede Art von Sechandel gämlih geähint iſt. Selbſt Pas 
riſer Häufer nehmen Antteil an fokben Spekulatimen, mas 
bisher fsiren der Fall war. (Uns Nantes, Borbeaur und den 
weſtlichen Seeſtaͤdten überhaupt, laufen feit Kurzem aͤhnliche 
Berichte ein) Auch mehrere beiglfhe Handeltltute benutzen 
einen Theil ihrer Kapitalien zu aͤhnlichen Zwecken. 

®trofbritannien 

Güngit bat Wild. Spencer, unter dem Titel: „Oroßs 
britannten unabhängig vom Hamdel” eine Schrift 
beraudgegeben, bie febr viel Aufſehen macht. Spence be 
we ſet im erften Theile, dab bloß allela Aderbau die wahre 
Duelle bauernder Wohlfahrt der Nationen iſt, und wender die 
Darüber ausgefprogenen Grundjäge im zweiten Theile auf Eng- 


fand an. Hier einige Etellen aus biefer merfwärbiaen Schrift: 
„Der Aderbau, fagt der Verfaſſer, und die Manufactueen für 
den innern Vedarf find die einzigen weſentlichen Zweige des 
Gewerdfleißes zur Hervorbringung umd Anhaͤufung des Natio⸗ 
nal reidthames. Durch dieſe Quellen allein kann eine politl- 
ſche Seſellſchaſt ſich ſchmeicheln, zu einer groͤßern Wohlfahrt zu 
gelangen. Zwar kann ohne dußern Handel ein Land dieſes oder 
jenes Gegenttandes und einiger befondern Genüſſe ſich beraubt 
feden. Ader unter sehn Gelegehheiten wuͤrde es in neun eine 
weit größere Eumme jener wirklihen Güter genießen, die am 
Weiten zum Glüde der Meuſaheilt beit ragen muͤſſen; ed weus 
dete feinen Gewerbfleif anf die Grgenfände, welche die Güte 
der Vorjehung uͤberall fo freigebig fr den Menſchen ſpendete. 
Uebrigens iſt dieß fein bloßer theorerifter Schluß. Sina gibt 
uns ein großes Beiſpiel, daß ein Yand chne außeen Handel 
reich und glüdlih fein kann, — Sina, das ſorgfaltig dieſen 
Zweig fremden Gewerbfleißes, den ed nur Bettlerhaudel nennt, 
entfernt halt. Und deffen ungeachtet ſteht Sina auf einer Stufe 
der Macht, auf der keine europäifhe Nation fi befindet, obs 
gleich feine bürgerfiche Ginridtung eben nicht bie günftigite zur 
Entwiciung feiner Mittel if. Auch Japan, eine Jaſel, nicht 
größer ald England, erwarb obne dufern Handel unermeßliche 
Relchthümer.“ Die Folge, melde Spence daraus zieht, iſt, 
das ein Aderbanfuftem, das Manufacruren und Handel für den 
inner Dedarf belebt, das Geeignetfte für die wirtliche Wohl: 
fahrt der Nationen iſt. 
Italſen. 

(Tom iſten März.) Ueber das Auslaufen der Touloner 
Flotte und deren bisherige Unternehmungen, beobachten bie ita⸗ 
naniſchen Zeitungen ein geheimnifvolles Still ſchweigen, das aber, 
Falls die Touloner und Rocheforter Eskadre ſich wirtlich mit 
einander vereinigt haben, bald unterbrochen werden wird. 

Shmeden 

Stotholm, vom 23ſten Febr. Geftern Nachmittags um 
5 Uhr find Se. Majeftät, der König, von Gripeholm In hoͤch⸗ 
ſtem Wohlſein wieder bier angelommen. 

Die letzten Nachrichten ang Finnland, die heute angekom— 
men, find vom isten dieſes. Zufolge berfelben herrcte an der 
daſigen Gränge noch die vollfommenfte Ruhe. 

Glaubwuͤrdigen Verzeichniſſen zufolge, beſteht Die koͤnialich⸗ 
ſowediſche Armee jetzt aus 24,800 Mann, Hierron ſtehen in 
Kinnland unter tem General en Chef Klingiporn 17,000 
Mann, In Schonen unter dem General Toll 890%. In 
drr Gegend von Gothenburg unter dem General: Adiutanten 
Begeſack 8000, und im den Provinzen jenſelts Etodholm 
ein Korps von 2700 Manv. Eine Mejerve ven 5300 Mann 
wied hinter der Motala in Oſtzothlaud aufgeftellt, eine zweite 
Neferve bürfte fib bingegen im den nordweſtligen Provinzen, 
3000 Mann flarf, zuſammenziehen. 

Bei dem Korps in Sckonen befindet fh das im verwiche⸗ 
nen Jahre von dem Duc de Pienme errichtere (jetzt aber nur 
ans 140 Mann bejtehende ) Degimenr,, 
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Dänemark 

Copenhagen, vom iſten Mär. Im Hinfiht der obs 
waltenden feindiiden Verhaltuiſſe Daͤnemarks und Englande ift 
es nicht zu verwundern, daß ein jedes Gerüdt, dad ſich auf 
bie Annäherung feindlicher Schiffe, oder anf ihre Aukunft im 
ſchwediſchen Hafen bezieht, ſei ed auch wur auf De unsnverbürs 
genden Ausſagen von dort eintreffenden Reiſenden gegründet, 
ber öffentlichen Aufmerkſamleit nicht entgeht. Dieß gibt demm 
zu immer neuen fi oft widerfpregenden Sagen Anlaß, wos 
durch am Ende ſelbſt die Wahrheit gweifelhaft wird. Doc, darf 
wohl nicht bezweifelt werden, daß unire Megierung ulcht naher 
darüber unterrichtet jeim ſollte. Hält man die aͤltern Gerüchte 
mit dem atueſten, buch einen vom London über Gothenburg 
am 28ſten Februar zu Helſiugoͤt angelangten Reiſenden verbreis 
tet, „daß außen vor Eifeborg, dem Kaſtel Gotheuburgs, 8 
bis 9 engliihe Ariegsichiife liegen folen, morunier zwei Drei 
deder und zwei Fregatten,“ zufammen, fo wmöchre ih daraus 
mit erhöhter Wahriibeinlichfeit ergeben, daß zwar wirklich im 
diefem Erübjahre eine mehr oder minder große engliſche Estadre 
in den Gemwäflern um Gotbenburg und Marfirand angelangt 


„fei, daß jeitige indeß nur einen geringen Theil der erwarteten 


Raudtruppen mit ſich führte, und daß — beſtehen wirklich Sti⸗ 
pulasionen zwiſchen Engiand nud Schwedeu, vermöge welcher 
erſleres dem letztern in enventum eine Truppen-Beihuͤlfe zus 
ſichert — elne ſelbige überbringende Trausportflotte noch erſt 
tommen werde, 

Wir haben ſeit drei Tagen einem anhaltenden ſtarken Froſt, 
und man jiebt von der Zoilbude fein offenes Waſſer mehr, Ein 
vorgeftriges Schreiben aus SHelfingdr meldet, daß der ganze 
Sund mit Eis belegt, und wenn diefe Witterung noch einige 
Tage anhalte, es möglich iri, daß man noch in dieſen Winter 
nad Sweden hinüber zu Fuße gehen koͤnne. Es Hat zwiſchtu 
11 und 12 Gr. gefroren. 

Am zrften biefes Monaths langten zu Helfingdr 9 Wölter 
jebes mit 16 bis 18 Fuſtagen Kaffee beladen, aus Helfingborg 
an. Der Vorrarh an bolländifhen und amerifaniihen Kaffee, 
der ſich bisher zu Gothenburg befand, und mit den erforder 
lihen Bewelien verfehen ſtarlen Abſah hatte, fol jetzt erſchöpft 
fein, und ein Verſuch, und den Kaffee aus englifchen Eolonien, 
mit jenen Gertififaten verfehen, zuzuführen, möchte wodl bei. 
den biygdenden ftrengen Mafregeln und der Wachſamteit der 
dazu bertellten Aufieher mit glüden. 

Nachrichten ven guter Hand verfihern, daß am a5ſten vor. 
Monaths In Schweden die Ausſchreibung aller Bootsmaͤnner 
der Kroue, die Cowpletirung der Regimenter und die Verpro⸗ 
viantleung der Feſtung Marſicand befohien worden ſel. Es 
fodea nah dieſen Na*crichten gegenwärtig bei Maeitrand vier 
feintiige Saite von ber Xinie, drei Fregasteu, zwel Gutters 
briazo und Cin Gunter liegen. Zwel Linienſchifſe find im Ciſe 
einzefroren,. Es befinden ſich auf dieſen Schiſſen aufer der or 
bentlihen Beſatzung feine Trupren. In der Provinz Schonen 
find nur wenige Truppen, und man bemerft feine aufererdent- 


fie Bewegnugen. Im Hafen von Landerena llegen einige 20 
Scheerenbboͤte, die, wie es heißt, equipiet werden ſollten. 

Der Gardit Winftrup, Erfinder einer Maſchine, um Schiffe 
dadurch zu zerſtoͤren, iſt geftern durh den Commandeur ber 
Garde zu Fuß, Generalmajor Grafen von Baudifin, Sr. für 
nigl, Hoheit dem Kronprinzen vorgeftellt morden. Da felbiger 
die ihm von dem Kronprinzen vorgelegten Fragen fehr genugs 
thuend beantwortete, fo befahlen Se. königl. Hoheit, daß das 
Model biefer Maſchine der Adnılralitdt zur nähern Unterſu⸗ 
hung und Beurtheilung zugeftellt werden foll. 


Yohlen. 

Warſchau, vom 2aſten Febr. Eine der wichtigften Ver⸗ 
beſſerungen erhält jetzt unſer Land durch die Verbeſſerung ber 
Erziehung. Die Educatione «Commitflion , deren wuͤrdiger Praͤ⸗ 
fe6 dee Senatenr, Graf Stantslans von Pototi ift, bat einen 
vortrefflihen Aufruf au die Landes s Einwohner erlaſſen, in deſ⸗ 
fen Anhange unter audern folgendes beſtimmt ift: Es foll feine 
Stadt, kein Marktflecen oder fein Dorf obne eine für fie 
noͤthige Schule fein, Kein Aind, die Aeltern besfelben mögen 
fein, von welcher Meligion fie wollen, iſt vom einer ſolchen 
Schule ansgeſchloſſen. Ale Einwohner einer Stadt oder eines 
Dorfes, fie fein weſſen Standes fie wollen, machen eine foges 
wannte Schulgeſellſchaft aus. Ju Städten und Marktflecken, 
wo fein zur Scule angemeſſenes oder dazu beſtimmtes Gebaͤude 
vorhanden ift, fol ein zwedmäßiges Haus zur Schule gewählt 
und ein: für allemahl dazu eingerichter, ober aber ein neues 
Schulhaus erbauet werden, Die Schulſtuben follen wach Er 
fordernif geräumig. und gefund fein. Die Schulbänfer find von 
der Cinguartierung frei.‘ Die Einwohner, weite die Schulge⸗ 
ſellſchaft ausmachen, follen in Hinficht ber zu leiftenden Bel 
träge nad Ihren Beſitzungen, Cinfünfren und Mirteln des Un: 
terbalts in vier Klaſſen eingerheilt werden. Die Beitraͤge Eins 
nen zum Theile in Getreide, zum Theile in Gelde geſchehen. 
Der Schul⸗Lehter muß die Hälfıe feines Gehalts in baarem 
Gelde erhalten. 

Den vier Klaſſen gemäß wird folgendes Verhaͤltniß ber 
Beiträge angegeben: Ju Städten jollen jährlich entrichten die 
Wirthe erlier Kiaffe 8, zter Alaffe 5 ı/a, 3ter Klafle 3 ıfa, 
ater Klaffe 2 1a fi. Pohln.; auf dem platten Lande die Wirthe 
ıfer Aloe 6, ater Klaſſe 4, 3ter Klaffe 2 ıf2, ater Klaſſe 
2 3/2 fl. pehla. Der Gebeit eines Schullehrers in der Stadt 
ſoll ſowohl im Getreide ale in baarem Gelde von 600 bi6 800 
fl. Pohln, betragen, und werden ihm da, wo er ſchlechterdings 
Einen Garten angersiefen erhalten kana, noch an deſſen Stelle 
200 fl. Pohl. zugelegt, In den Dörfern wird ein Schullehrer 
500 bis 600 fl. Pobin. isHufive Getreide erhalten, anfer einem 
Garten von einem bis anderthalb Morgen Culmiſch, melden 
er ſchlechterdeuge baten muß. Die Echulinipefiien wirb dafür 
forgen, daß alleuthalben Gemeindepirten angenemmen werden, 
und die Kinder mit dem Hüten des Wiehes die Zeit wicht ver: 
bringen ꝛe. . 
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Fürſt Primatifhe Staaten. 

Aſchaffenburg, vom 10. Mir. Cine geftern von 
Speier bier angetommene Eſtafette brachte uns die jo überras 
ſchend als ecfreulige Nachticht, daß Se. Hoheit unier durch⸗ 
lauchtigſter Landesfuͤrſt uns mit Ihrer hoͤchſten Gegeuwart ber 
gläfen würden. Höcfidiefelben werden ſtuͤndlich erwartet. 

Tüͤrkei. 
(Aus der Wiener Hofzeitun:.) 

Das Fürzlid von Sebaſtopol buch das ſchwarze Meer nah 
Konftantinopel gefommene ruf. Parlamentarihiff ift am roten 
Febr. mit verſchiedenen, der Freibeit und ihrem Waterlaude 
wiebergegebenen ruf. Arlegegefangenen zuruͤkgekehrt. Gleig⸗ 
wohl räftet bie hohe Pforte mir der größten Anitrengung, die 
während ded Winters ſehr geihmolzene Urmee des Großes 
zierd wieder in vollgähligen Stand zu fegen. 150,000 Manu 
find hierzu aus den Aſſatiſchen Provinzen aufgeboten. Streng: 
Fermans und mehrere mit eben fo gemeffenen Auftraͤgen aba 
{biete Kapidgi s Baihis haben die dortigen Statthalter zur 
größ:en Thaͤtigkeit aufgefordert. Werllich find am 12. unb 
15. Febr. bon mehrere Bairald (Fahnen) Fußrolfs aus Ne: 
tofien, Konftantinopel vorüber, nad Adriannopel und Schium: 
la ind Hauptquartier bes Großveziers gezogen. Auf der gro 
ben Schiffewerfte im Aanal wurde Tag und Nacht gearbeitet, 
bie Florie des Aapudans Baia in den Stand zu feren, auf 
Befehl unverzäglih in die Eee gehen zu Finnen. Schon am 
8. Febr. ift bie zur Beiſchaffung des noͤthigen Tauwerkers 
ausgeſchidte Fregatte von Zinope zurücdgefommen, Mit Ende 
Januars ließ der Grofhrrr Muüftafa auch den Bau ber von 
Sultan Selim begonnenen großen Kaierne zu Pers wieder 
fortiegen. j 

Uebrigens beberrihen bie britt. Geſchwader ben Archipel 
unumihränft; fie, und die mit britt, Flagge verfehenen Mals 
tefer: Korfaren nehmen ohne Ausnahme alled, was unter Ot⸗ 
tomannifcher Flagge felgelt, oder aus einem türfiihen Hafen 
kommt. Um 3. Yin. bat ber eine Abtheilung führende Kupis 
tän der Fregatte Seghorſe, John Steward, im Namen bes 
Vhzeadmltals Lord Colliugwood, eiue Proflamatien an bie 
ſaͤmmtlichen Bewohner der Cokladiſchen Inſeln erlaſſen, worin 
er jeme lebhafte Jagd auf alle türtiſche Fahrzeuge, ja ſelbſt 
gegen den Küitenbandel, und die ftrengfte. Blöfade der Darbas 
nellen und der Xeavstiihen Häfen ankündet, aber den aus 
ober nah Malta gehenden Schiffen volle Sicherheit und Paͤſſe 
verbeißt. Der ganze Levantifhe, Handel liegt hierdurch vollig 
darnfebder. 

Um 8. Febr. wurde in Konitantinopel das Kurban s Bay: 
ramsfeit gemöhnlihermaaßen begangen; der Kiffab » Effendi, 
(Einanyıminijter) Ghalib-⸗-Effendi, wurde entlafen, und aı 
feine Stelle rar Agdiah-Eſſendi, vordem Vethichafter in Yon: 
ten, leklid Terſana-Emini (Miariner Schatzmeiſter); auch die 
Zutendanten bes großen Arſenals wurden verwechielt, 

Der frany. Bothſchaftsſekretͤr, Lablanche, ift über Bagdad 
aus Perfien nach Konflantinopel znrädgefommen. Ebendaſebſt 


seurde in der Mitte Tebruard. ein perſiſcher Bothſchafter, Af⸗ 
ter: Han, erwartet, ter feine Neife nach Parls fortfegen wird, 
um das Gegenfompliment des Schah auf bie Sendung des 
Generald Gardanne nah Teheran abzuftatten. 

Gm Lager ded Großvezierd war zwiſchen ihm und Muftaia; 
Bapraftar eine bedenklich Entzweynng, uud zwiſchen den Jas 
nitſcharen und Topgis (Artilleriſſten der großherrliden Garde ) 
Thätlichkeiten auegebrowen , die jedoch ohne alle weitern Fol: 
gen wieder beigelegt worden jind. 

In der Molden nnd Wallacey flcht bad von Zeit zu Zeit 
betraͤchtlich verftärfie ruf. Armeetorps in feinen alten Stel⸗ 
lungen. Das Gerücht erbieit fi, der General der Infanterie, 
Solenitſchew-Kutuſew, werde ſtatt bed erfranften Feldmars 
{hals, Fürften Proforomsty, ben Oberbefehl übernehmen, 





Umortizgarionm. 

Nachdem der unterm gten Janer v. 9. in Öffentlichen Zei⸗ 
tungen ausgefhriebene Termin von 6 Moden, inner welchem 
die allenfalls dermahligen Inhaber der Therefia Obermapriſchen 
2 Stulböriefe ad 700 fl. de datis 26. November 1794 und 
3. Mai 9797 ſolche dieß Orts zu produzieren, und ſich bes 
Eigenthums-Rechtes et quidem fub poena amortizarionis 
legitimixen hätten, nummebr fructlos verſtrichen iſt, als will 
man auch eriagte Kapitalsbriefe ad 700 fl. hiermit auf geitells 
tes Dirten der Obermadrin, nunmehr verheurarhete Lechnerin, 
hürgerl. Schneldermeiſterin, as amortijirt erflärt haben. Wel⸗ 
des zu Jedermanns Wiſſeuſchaft hiermir fund gemadır wird, 

at, den 9. März 1808. 

Königl. baierifaes Stadt-Geriat Münden 
Klcent, Sedimalr, Stabtoberridter. 
‚ Dipl. 


Verfeigerumg. 

Da die Unton Graf Gloienisen Alodial» Erben fub dato 
a2. Horuung h. J. die allerunrertbänigfte Bitte ſtellten, bie 
tet Iurenrarifirung der Graf Elofeniben Nüdlafenitaft, in 
tem 1eserannten Zaltften zu Landau, abgefwägte Möbeln, 
f. a. Erfetten, Dura eine Hofzerichts- Aommiflion per pluris 
lieitationem verfanien zu laſſen; fo wird ſaͤmmtlichen Kaufs⸗ 
Kedbabern Hiermit kund gemadt, daß Domnerdrags ben Zıften 
Marz, und die darauf folgenden Tagt ven 9 bis 12 Uhr Wer 
w:d 2 bio 5 Ihr Nachulttags, In dem Erlößchen zu Landan, 
verschiedene Möbeln und Effekten, ald Seſſel, Kauapee, Tiſche, 
Pesten, Eriepel, Ubren, Rommoden, Molleau, und Kleiderkär 
fies, veritiedere Ma. nelleider, and landſchaſtliche Unifermen 
mit Eroulers, ein Hausaltar mit Meflleidungen, dann filber: 
und veraridere Melde, feine und ftarfe Mannswaͤſche, Taſeltü⸗— 
«er und Eervieiten, ſilberne Tiſczeuge, ſowobl in haben Dur 
perd, alt and in einſelnen Städen, verftiedene Küchengeräth⸗ 
faeiten ven Anpfer, Zian, Porzeldn, dann Gemaͤhlde und Kur 
pferſtich⸗ © a, dorch eine Hofgerichte-Commiſſion üffentlih an 
deu Meiſebtetdeuden gegen gleib baare Bezahlung verlauft wer 
tem wire. Eıraubing ten 3. März 1805. 

Söuigliaed Hofgeriht von Niederbaierm. 

Freiberr von Keiaplin, Präfident. 
Grasmair. 





. 





Belanntmadkhung. 
Ertedgefepte Steue iſt von der loͤniel. Banderdireftien ven 
Da eru suterifiet, zu werfihern, bap man nicht ungeneige iſt, 
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einem Gnbielte, welches fih Aber Kenntniffe und Mermögen 
gehörig auezuwelſen vermag, gegen eine mizlge Pier zug 


fognitien eine ApochefersScacefiion für den diefortigen Landat⸗ 
richtsbezitt. weiber bei 20,000 Eeelen Bevölterung —— 
loco Aupting, als dem Site des Landgerichte, zu ertheilen. 
Diejenigen Sybiefte, melde auf folde Urt unterzulommen 
wuͤnſchen, haben fig daher bei emdesgeien.er Steile su melden. 

Kögting unneit Kamm, ben 27. Febr. 1808. 

Sönigl. baierifhes Landgericht Kögting, 

des niederbaierifhen Hofgerichtebesirte, 

Greiperr von Peamann, 

Lanbricter. 


In der Joſeph Lentnerthen Buchhandlung in der 

finger s Gaſſe iſt zu haben: ” ” — 
Berſuch eines vollſtaudizen Lehrbuches ber Blbllothetwiſſenſchaft, 
oder Anleitung zur volllommenen Gelhäftsführung eines 
Bibliorhefärd in wiſſenſchaftlicher Form abgefaßt von M. 
Särettinger, k. b. Hofbibliorde:Auftos. Erfted Heft. 8. 48 kr, 


Endesunterzeichneter gibt fi biermit die Ehre, die Anzeige 
zu machen, daß er in der Aaufinger: Gafle Niro. 22 im foge 
nannten Marklhauſe fein Spezerei Gewolb erörner bat, 
welches ehevor ber bürgerline Handeldmann Hr. F. von Mas 
dernt, zu feinem weißen nud engliiben Waaren-Lager beyo> 
gen batte, auch in diversi Weine, xiferd und Öcinten bie 
thet er feine ergebenften Dienfte an, und ſchmeichelt fi eines 
gütigen Zufprudes durch billige Preife und guter Waare. 

3 3. Gebhardt, 
bürgerliher Haadelsmann. 


Es ift ein goldener Oprring mir einem Karniolfiein vom 
Hubergarten an bis zum Gaffetier Engelmeir am Rindermarkt 
am Faßnachtmondtage zu Vetluſt gegangen; der redliche Finder 
beliebe ihm gegen Belohnung im polis; Zeit. Comt. abzugeben, 


8. Heffels, Attuar. 














Fremden-Auſzelge. 

Den 13. Mir, Hr. Baron Gronsfed, und Hr. Graf 
Reiſach, Domherr von Neubura. HH. Klaus, und Horni, 
Kaufleute von Wien. Hr. Baron von dee Thann, von Uns 
bes, im Hahn. Hr. Korn, Naufmann von Franffurt am 
Main, im Adler. Hr. Umadei, kaiſerl. königl, Oberlieutes 
nant, von Wien. Hr. Liceatiat Himmelswunder, . Bruds 
meir, Stadtſchreiber von Welburg. Hr. Koͤßel, Kau a von 
Nörnderz. Kr. von Schneeweiß, Fönigl. baleriſcher Halloberbes 
amter von Augsburg. Hr. Korbach, beabſch ederer dftreihiiher 
Cadet, vom Wien. Hr. Joſeph Perez Meienftern, im Krenp. 
Hr. von Schoͤndamer, Generals Pofts Directions» Rath vom Res 
gensbutg, in der Ente. 





Ehdrannensinzeige vom ızten März 1808. 
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Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privlleglum. 





Dienſtag 


Nro. 64. 


15. Maͤrz 1808. 





Brohbritannten 

In Parifer Zeitungen finden fi Londoner Nachrichten bis 
um ı5. Gebr. Der Proceh des Gen. Woitelocke dauerte noch 
fort; das Ariegsgericht harte bereits vierschn Sitzungen gebals 
tm. — Es bieh, bie Minifter hätten nun durch Depefchen 
vom Admiral Dudworth zuverläfige Berichte über die Direl 
tion der Moceforrer Eskadre erhalten; (die franz. Journale 
fügen nicht hinzu, welche 7) Die Kontreadmirdie Cotton und 
Drtwan hatten das Kommando des Blokadegeſchwaders vor 
Liſſabon übernommen , und Eir Eidnep Emitb war, wie man 
behauptete, nach Braſilien abgefegelt, um dort dad Kommando 
zu führen. — Briefe aus Gibraltar vom 17. Jaͤn. gaben Die 
Etärfe der franzoͤſiſch-ſpaniſchen Truppen , die zur Belagerung 
dieſer Feltung auf dem Marſch fein follten, anf nicht weniger 
als 120.000 Mann und die Zahl der dazu ausgerüfleten Aa: 
nonierfhaluppen auf 200 an. — Zu Martiuique waren, dem 
Bernehmen nad, zwei franz. Fregatten mit Truppen ange 
fommen. — Die engl. Fregatte Leda mar mir allee Manns 
fat untergegangen. — Der in der Eigenfdaft eines auſſer⸗ 
srdentliden großbrittanifchen Gefandten zu Unterhandlung bes 
Friedens nad Nordamerifa abgeordneie Hr. Nofe war am 30. 
De. am Bord der Fregarte Etatira zu Morfolt in Birginten 
angelangt. Da aber die Etadrobrigfelt nach langer Berath⸗ 
ſchlagung Echwierigteit mabte, Ihm ohne Wuthorkfation ihrer 
Diegterumg ans Land fteigen zu laſſen, fo hatte er fih in andere 
Hafen der Gheiapeafbay begeden, aber Werall die naͤmliche 
Meigerung erfehren. Er mar hierauf nah Norfolf zurückge⸗ 
Tehrt, und 5 Tage fpäter war die Sache noch nicht abgemadt; 
Hr. Roſe wartete am Bord feiner Fregarte auf die Antwort 
bes Präfidenten, welche ihm die gehoifte Erlaubalß zur Dielfe 
mach Washington dringen follte. 

Grantreia. 

In der Etaatsrarhefigung am 5. März wurde be Depu⸗ 
tation der Inftiturshaffe der fhönen Künfte dur den Minifter 
des Innern eingeführt. Sie beſtand aus den Herren Berwid, 
Yräfident; Vincent, Vicepräfident ; I. Lebreten, beftändigem 
Setretaͤt; Wien, Senator; Meitte, Heurtler, Golfer, Ienf: 
frop, Grandmernil, Viskonti, Dufournp, Peyre und Chan 
bet. Ber Praͤſident bieir eine Anrede, und der beiländige 
Eefretär verlag eine Ueberfiht ber Geſchicte der jdönen Küns 
fe, worin er fi ſewohl über ihren gegenwärtigen Zuſtaud, 


ale über die Nrfacken, welche ihren Wahsthun oder ihr Sinlea 
in Frankreich verurſacht baben, ausbreitere, Der Kaiſer ant: 
weriete: „Meine Herren, Präfident und Deputirte der vier 
ten Klaffe der Inſtituts! Athen und Mom find neh durch 
ihre Foriſchritte in den Künften beräbmt; Itallen, deſſen Voͤl⸗ 
fer mir in fo vielen Müdjichten theuer ſind, zeichnete ſich zus 
erft unter den meuen Nationen and. Es fliegt mir am Hers 
zen, die franz. Künftler den Ruhm Arhens und Italiens vers 
dunteln zu feben. Es ift Ihre Sache, fo ſchoͤne Hoffnungen 
in Erfüllung zu bringen; Sie können auf meinen Scutz rech⸗ 
nen,” 

Araft eines kaiſ. Defrets vom 13. Febr. folen die Falſch⸗ 
münzer im Königreihe Italleu mit dem Tode beitraft werden, 

Die arabiigen Pferde, welche der Großherr dem Karfer 
sum Gefdente fendet, und die vor Kurzem darch Baiera und 
Schwaben famen, find am 4. März; durch Nancy paſſirt. 

; Jralien 

Um ıstem Februar befuchte der König von Neapel, in 
Begleitung des Minifters des Innern und eines Theile feines 
Hofſtaates, den Dalaft der Stubten, beionders die darin befinds 
lichen Mufeen der Maberel und der Bildhauerfunft, die Blb⸗ 
llothet und den Wmtiquitätenfahl. Se. Maiekät befabl, daß 
eha in den meuern Zeiten entdedtes Merk von Epllur, dad be 
reits ins Lateiniſche überfegt worden iſt, nun auch ins Ftalids 
niſche und Erangöfifhe uͤberſetzt werden fol. In der Alcdemie 
ber ſchoͤnen Kuͤnſte beiaäftigte fi der König lang mit Betrach⸗ 
fung der zum Konkurs andgefegten Entwürfe für die Denfmäds 
fer, welche dem General Valfongue und dem Dberften Brupere 
errichtet werden follen. Zufäliger Weile begegnete: dem König 
unter Wegs die HH. Monti und Paefielo; er nahm fie mit - 
fib, und machte bie jungen Zöglinge auf dieſe beiden verdiens 
ten Männer aufmerkjam, die mit dem Orden des Kalſers und 
Adelige geziert find, umd beide an der Epige der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfhaften und SKürfie fieben, welchen Itallen in den neuern 
Zeiten feinen Ruhm verdankt. 

Deflentlihe Verihte aus Malland vom 5. März melden 
Folgendes: Nah einer officiellen Anzeige gus Neapel haben 
bie Franzofen bad Fort Schila in Kalabrien, Meſſina gegen: 
über, nach einer fechötägigen Beſchießung, durch Karttularton 
eingenommen, wobei ihnen 1000 Ariegezefanzene, Engländer 
und Eicitaner, 50 Kanonen und bercachtliche Mazaz ne im die 
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Hände geraten find. Der Felud Mitt an Todten und Werwuns 
beten einen beträchtlichen Verluſt. Das Fort Ecplla war der 
lehzte Punch, den die Engländer auf dem feſten Lande von Ita⸗ 
lien noch inne hatten. 

Einem über Genua kommenden Gerücht zu Folge ſollen die 
Sranzojen bei der Stadt Milazzo in Sizllien, zwiſcheu Meffina 
und Gatanea, gelandet fein. 

Holland. 

Utredt, vom 1. Mär. Es verbreitet ſſch das Gerücht, 
daß, ohme Mufigub, eim Finanzgefeg von großer Wichtigkeit 
erigeinen werde. Nach der allgeineinen Meinung wird es bie 

Bezadlung der Intereflem und Befoldungen halb in Beide halb 
in Papier betreffen; das Papier foll nad dem Erieden bezahlt, 
und einftmweilen mit 7 Prozent werintereffirt werben. Die 
Amorrifarionsfaffe fol mit der Negorirung diefes Papiers ber 
auftragt werden, damit es "nichts an feinem wahren Wert he 
verliere, 

vohlen. 

Pultmst, vom 7ten Febr. Heute erfolgte in unſerer 
Stadt die feierliche Wustdeilung der Kreuge in dem britten Ins 
fanterie» Regimente, welches bier und in ber Gegend liegt. 
Bei dieſer Feierlichteit hielt der Oberſt Zoltowsli, Chef diefes 
Regiments, folgende Rede: 

„‚ Offigtere, Unteroffziere, Soldaten! Unfere vaterländifde 
Erbe betrat Napoleon auf dem Wege, den ihm fein großer Ges 
nius zeigte, den ihm fein Heldenmuth und feine ganz unver 
gleigligen militaͤriſchen Taleute bahnten. Er rief uns nad 
einem dreijehmjährigen Tode ins Dafein zurück, er erwedte den 
Geiſt, und kaum ſchenkte er neues Leben dem Pohlen, als er 
auc die ihm angebohrme Tapferkeit auffuchte, und ihn b’nftellte 
neben feine Schaaren, um mit dem Feinde zu fimpfen. @r, 
der große Held, ſah Die Pohlen wetteiſern in ber Tapferkeit, — 
„th bin zufrieden mit dieſer Nation” — jagte er, und be 
wirß dieß, indem er einigen Areuge der Ehrenlegion austheilte, 
und andern das alte pohlniſche Kreug: Virtuti Militari, bes 
fimmte, Unfer König Friedrich Auguft, deifen glüdliger Res 
gierung mir untergeben worden find, ſah mit Vergnügen, daß 
das ihm anvertrante Volk fih der Müdfichten des großen Nas 
poleons würdig machte, daß ber zu den Waffen gerufene Theil 
desfelben bie Zunelgung des Helden verdiente, umd die Belchs 
nung, welche unfer Adnig unferer Armee zu eribeilen gnädigit 
befoplen hat. Jubem ih dieſe Velohnung den Braven dieies 
Regiments austheile — weldes zu fommandiren mein Ruhm 
iſt — bin ich überzengt, daß das ganze Megiment ſich dieſer 
Belohnungen würdig machen wird, fobald nur alle Gelegenbeit 
haben werden, ibre Zapierfeit und Geſchicligkeit zu zeigen; 
dazu muß alle führen Die Erele eines guten Soldaten — die 
Ehre." — Hierauf ertheilte der Oberft die Kreuge unter drei: 
madliger Rührung der Trommel, bei jedem, der das Kreutz 
erhielt. 

Deutfdlaend 
Bon der Niedereibe, von 5. Mär. Nach Aulunft 


eines Coutlers aus Paris am Mittwoch iſt nun die Erpedis 
tion gegen Schweden entſchieden. Es wurden ſogleich die 
leztern Ordres an bie verſchiedenen Truppenkorns ausgefertigt. 
Der Aufbruch hat heute längs der ganzen Linie feinen Anfang 
genommen. Die Divifion Dupas im Labecſchen bat die erſten 
Vewegungen nah Holftein gemacht. In Altona’ it deute eim 
franz. Kavalerleresiment eingerüdt. Der Abmarſch wird bis 
zum 15. d. M. dauern. Dem Senat von Hamburg wurde ges 
ſtern notifizirt, daß ſtatt der abgebeuden ftarfen fpanifchen Bes 
fagung (fie macht unter dem Marquis de la Romana die Er⸗ 
pedition mit) eine Heinere Beſatzung von hollaͤndiſchen Truppen 
einrüden merde, Oberbefehlshaber der Erpedirion ift ber Fürſt 
ven Vontecorvo; er wird biejer Tagen nad den, nördlihen Ges 
genden abreifen, und binterläßt uns das Andenken an die lie⸗ 
benswürdigiten, menfhenfreundlichften Eigenſchaften. Der 
Kronprinz von Dänemark wird, wie man vernimmt, bei. den 
fombinirten Dperationen — was auch nur Aolliſionen verans 
laſſen würde — felbft fein Kommaudo führen. Weihe Unter 
nehmungen zugleich auch von den pommernſchen Küflen aus er⸗ 
folgen dürften, ſteht da in. Die vereinigte, gegen Schweden 
bejiimmte, Urmee kann man vorldufig auf 40,000 Mann rech⸗ 
nen; überdieß ftehen binlinglihe Reſetven zu Geboth. Die 
Nachrichten aus dem Norden werden nun mit jedem Tage ins 
tereifanter werden. 

Hamburg, vom 5. Mär. Heute Nachmittag ruͤcte das 
frany. Chevaurlegersregiment Prinz von Ahremberg in Altona 
ein, deur nun mac einander die sur Erpedirion nad Schweden 
beftimmten Truppen folgen werden. Dieb Regiment, welches 
größten Theils aus freiwilligen Belgiern beſteht, gehörte im 
vorigen Jahre zur Urmee unter dem Marſchall Brüne, ward 
alddanıı nad dem Hanroͤrerſchen verlegt, und gehört nun mit 
zur Uvantgarde der Armee des Vrlagen von Pontecorvo. Es 
wird gegenwärtig von dem Oberſten Ameil fommandirt. Da 
dieß die eriten franzbjiichen Truppen waren, die man zu Als 
tona ſah, fo brachte das bei dem ſchoͤnen Fruͤhlingswetter eine 
ungeheure Menſchenzahl in neugierige Bewegung. Ueberall war 
ein vom Präfidenist Stegmann unterirlebener Zettel anger 


: (lagen, in welchem den Einwohnern angezeigt ward, was jie 


ber Mannſchaft der durchmarſchirenden franz. Kavalerieregimene 
ter zu reihen hätten. Morgen wird der Prinz von Pontecorve 
Neue hber 10,000 Mann in der Naͤhe von Hamburg balten, 
Scheu geftern gieng ein Detafhement franzönf. Marinefoldatern 
unter dem Befehle des Lieutenants Delauney von Hamburg 
nach Kopenhagen auf Waͤgen ab, 
Gürk Brimatifhe Staaten, ‘ 

Aſchaffeuburg, vom ı1. Mär, Heute früh um g; 
Uhr find Ge. Hobeit der Fürſt Primas aus Paris bier einges 
trojfen. . 

Nordameritaniige Staaten, 

Die Decteren Mithill und Miller haben über bie 
Art, wie Die Wilden ihren Bund mit England befeftigen, free 
lite Nachrichten gefammelt und befanut gemacht, deren Lecht⸗ 


pelt deinem Zwelfel unterliegt, Merhuärbis find unter audern 
die Berditäde einer Sorrefrendeng, die von dem Kapitaͤu, Der 
fehlsbaber der Miliz, Gervish, ſo wie die greulichen Ges 
fsente, aufgefangen wurden. 

Schreiben des Major Epamford an den Oberft Hakbis 
mand, Gouverneur von Quebek: „Auf Bitten der Sene— 
a6 überiende ih Em, Erc. unter der Bededung James Bond 
8 Ballen wohl zubereiteter, auf Reifen audgeipannter, und 
mit den Sinubildern ber verfäledenen Indifhen Heldenthaten 
bezeihneter Hirnihalenhäute, woven ich die Erflärung beilege: 

Nro. 1. Drei und viersig Hirsfhalenhäute von Kongrefs 
Soldaten, die in verſchiedenen Treffen gerödter wurden. Sie 
find auf abgerunderen Blöcken von vier Zoll Durdmeiler aus⸗ 
gefpannt, das Inuece ift roch bemahlt und mir einem kleinen 
(dwarzen Flecken bejeichnet, anzuzeigen, daß fie dur eine 
Flintenfugel getödtet wurden. Ingleichen 62 Hirnicalenhäute 
von in ihrem Haufe getödteten Paͤchtern; bie Reife jind roch 
und die Haut braun bemablr, man erblitt darauf eine Hade, 
und das Ganze ift mir einem ſchwarzen Ringe umgeben, ans 
zudeuten, daß fie bei Nacht überfallen, und mit einer Hade 
getödtet wurden. 

Nro. 2. Drei und neunzig Hirnfchalenhäute von In ihrem 
Haufe getödteten Paͤchtern; die Reife roth, zur Eeite eine 
Haue, um ihr Gewerbe bemerllih zu maden, mit einem 
großen weißen Ninge und einer Eoune, anzuzeigen, daß fie 
bei Dage überfalen wurden ; ein Elümer rorber Fuß, um zu 
verftehen zu geben, daß ſie fi zur Wehre festen und kaͤm⸗ 
piend für fig und ihre Familien flarben. 

Neo. 3. Sieben und neungig Hirnfhalenhäute von Paͤchtern; 
die Meife grün, anzudeuten, daß fie auf dem Felde getödret 
wurden; ein großer weißer Ming, in welchem man einen Fleir 
nen runden Flecen — dad Sinnbild der Eonne — erbiidt, 
und daraus erlieht, daß die Handlung bei Tage vorgieng. Man 
hebt daran einer Seits mehrerer runde und ſchwatze Fleden 
und anderer Seite Haden, um bie Todesart diefer Paͤchter bes 
mertlich zu maden. 

ro. 4. Ein Hundert uud zwei Himfchalenhäute getödter 
ter Pächter. Man finder an den Hduten dieſes Ballen eine 
Miſchung verfchietener oben angegebener Einnbilder. 13 biefer 
Haute find mis gelben Flammen begeichner, anzudeuten, daß 
die Gefangenen lebendig verbrannt murden, nagdem man ihnen 
den Kopf zeihunden, die Nägel mit der Wurzel herausgeriſſen 
und unzählige andere Qualen angethan hatte. Cine diefer Haute 
unter andern bält man für die eines rebelliihen Geitlicsen, 
weil er die Hand auf die feine Haut aus ſpanntaden Nelfe ftükt. 
Die Haare der meiflen getödteren Pächter verrathen junge Maͤu⸗ 
ner, weil man unter allen faum 6 ober 7 graue finder, ein 
Umjtand (fagt ber vertreflihe Gramford) der dem und 
bei dieier Belegenheit geleiftesten Dienſte einen 
neuen Werth gibt. 

ro. 5. Ein und adtzig Hirfhalenhiute von Melbern; 
mit langen, nach Art ber Iubiauerinnen aufgefhlagenen Haar 
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ren, anzudeuten, das fie Mütter waren; bie Meife blau, bie 
Haut gelb, det Grund mis kleinen rotyen Waſſerhahnenfuß be 
fiet, die birtern Tpränen Ihrer Verwandten anzuden en, uns 
ten erblidt man ein ſchwatzes Scalpirmelfer, oder eine Date, 
und lernt daraus die Todesart berjelben kennen. 18 andere 
haben ſehr graue Haare, ſchwatze Meife, braune Haut, mir 
Beifügung einer Keule, welche andenter, daß dieſe Greije mir 
diefem Werkzeuge getoͤdtet wurden, 

Nro. 6. Ein Hundert und drei und meunzig Hienfchalens 
bäute icınger Knaben von verfhledenem Alter; Heine grüne 
Reife, weißliche Haut, in der Mitte und riags herum mic 
rotben Thraͤnen überfiet, mit Beifuͤgzung von Flintenfugeln 
und Abbildungen verfhiedener Meſſer ıc. nach der verſchiedenea 
Tobetart, die ihnen widerfube. 

Neo, 7. Ein hundert und ein und zwanzig Hirmfhelen 
haͤute vom größern, oder Hleinern Maͤdchen; Feine gelbe Reife, 
weiße Haut, Thriuen, Hacke, Keule, Scalpirmiefler ıc. 

Nro. 8. Vermiſchte Gegenftände an ber Zahl 422; darum: 
ter befindet fih aud eine Sxactel von Bitientinde, enthal⸗ 
tend die Hitnſchalenhaͤute von 22 Alndern von yerichledenem 
Alter; Heine weiße Neife, weiße Haut, keine Thränen, im ber 
Mitte ein Feines ſchwarzes Meſſer, anzudeuten, daß fie ihres 
ſowangern Müttern aus dem Leibe gefhnitten wurden. 

Mir diefen Ballen überfhiden Ev. Erc. die Haͤupter fol⸗ 
gende im Rathe von dem Gonctogatie gehaltene Rede, die Hr, 
Moore, der Heltere, überjegte und ich aufzeichnete, 

fiede der Senecas an den General Haldimand: Water, 
wir fhiden Dir hiermit mehrere Vallen Scalps ( Himidalen: 
bänte) un Dir zu zeigen, daß mir feine unthätigen Freunde 
find Chier ein blaues Degenzehaͤnge), Water, wir wünfden, 
das Du dieie Scalps über das Meer dem großen Könige fen: 
beit, damit der Anblick derieiben feine Seele erauide, und er 
ſich überjeuge von unferm Eifer, feine Feinde auszurotten, fo 
wie von unſerer Danfdarkeit für die Geſchenke, die er uns 
übermadte, und die und nie erfauben werden, gegen ihu uns 
dankbar zu fein (hier ein blau und weißes mit roͤthlichen Ei⸗ 
ein beſetztes Degengehänge ). Water, merke auf das, was ich 
Dir jetzt fagen will, es iſt ein Gegenftaud von großer Wich ⸗ 
tigkeit; die Feinde des großen Königs find fehr zahlreih, und 
ihre Anzahl wächst reiſſend; fie waren ehemahls junge Pans 
terthiere, die meder beilfen mod frellen konnten; mir fonnten 
ohne den mindeſten Awang mir ihnen fplelen, und brauchten 
ihre Biſſe nicht zu fürdten; aber jest haben fie die Behaͤndig⸗ 
keit des Elendthiers und die Stärke des Büffeld erlangt; ſie 
find auch mir ftarken und ſcharfen Krallen verſehen. Weil mir 
an euerm Zwifte Antheil nahen, baben fie und aus unferm 
Lande gejagt. Wir hoffen, der große König wird uns ein am 
deres Geblethe geben, damit unfere Kinder nah uns darauf 
leben und feine Kinder bleiben, wie wir. Sage dies in unſerm 
Nadınen dem großen Könige; zur Buͤrgſchaft unfrer Geſinnun⸗ 
gen geben wir dieß Deyengehänge (ein großes weißes Dezenge⸗ 
Hänge mit bläufien Eigpein ). Water, wir müllen Dir noch 


fügen, daß Eure Factoren bei dem Abſatze ihrer Waaren fih 
meht, als je, Erpreſſungen erlauben. Der Arleg hat uniere 
Jagd behindert, fo daß wir eine weis geringere Merige haben, 
um unfern Tauſch zu veranfialten; dadurch werden wir zu 
Grunde gerichtet; den!’ auf Mittel, dieſem Uebel abyuheifen; 
wir find arın , und Ihr habt Alles im Meberfiuße; wir wiifen, 
daß Ihe und Pulver, Flinten, Scalpirmeſſet und Werte liefert, 
aber wir haben Manzel an Hemden und Deden Chier ein Heis 
res weifed Degengehänge ).“ 
Ic zweite nicht (fährt Sramford fort) Em. Erc. werben 
diefen braven, Leuten größere Aufmuuterung gewähren. Die 
Theuerung, woruber fie ſich beflagen, iſt eine Folge des Kriegzs; 
alle Geſchenke, die man fie dienfi hält, ihnen durch mid zu 
übermaden, follen unter fie mir Alughelt und Treue vertheilt 
werben. Ich babe die Ehre, zu fein ıc. 
(Kor. v. D.) Games Crawford. 


Monsieur Lemoine, ancien professeur d’öloquence et de 
declamation, a l’honneur d’annoncer aux Messieurs, aux 
Dames et aux Demoiselles de-Munich , qu’il va ouvrir un 
eours de Litt&rature frangaise, & l’hotel du Musde, Ce 
cours sera partag* en vingt Seances: chacune d’elles aura 
lieu le jeudi & cing heures et demie du soir. On y expo- 
sera la marche, les progr&s et les bienfaits des sciences, des 


Jettres et des arts, depuis leur naissance jusqu’au ıgeme » 


Siscle. La Lecrure mesurde des plus beaux morceaux 
d’histoire, d’eloquence et de poisie confirmera la verite 
des assertions historiques. Rien ne sera neglige pour rendre 
ces discussions littdraires aussi rdereatives que profitables, 

Le discours d’ouverture sera prononce samedi prochain, 
19. du present mois à cing heures et demie du soir. 

Le prix de la Souscription est de six écus de france : 
Les Messieurs et les Dames sont pries de se remettre A 
Monsieur le Secreteire du Mus&e, qui veut bien prendre 
le soin de distribuer les billets. 





Veorladbung. ; 

Um eine genaue MWeberficht des freiherrl. Marquard von 
Meiblinfien Schulden s Standes zu Fellheim, refp. der unter 
der Vormundſchaſt lebenden Melicten zu erhalten, und feiner 
Zeit entweder einen Ecuidens Tilgungs + Plan entwerfen, oder 
negen der Bezablung mit den Grediioren die Güre pflegen zu 
Honnen , iR es erforderlig, dab ſaͤmmtliche Marquard freiherel, 
ren Meiblinfte reip. der unter der Vormundſchaft ſtedenden 
fhelicten Greditoren, zu Angabe und Liquidienng ihrer Forde: 
rungen, mittelft meipriftiich und abſchriftlider Producirung ber 
in „anden habenden Eculdbriefe, Lebens: Gonfenfe oder Dokus 
mente, auf die fi ihre Forderungen gründen, entweder in 
Serfon oder durch Hinlänglid Bevollmaͤchtigte vor der hietzu 
auf Dienftag den 7. Juni 1. J. niedergeienten Hofgerichts⸗ 
Gemmiffion, auf dem Hofgerichts Gebdude Morgens 9 Uhr um 
#0 gewlifer erfbeinen, ais die Musbleibenden den daraus hers 
wergebenden Nachtheil der Nictberudfihtigung ſich ſeldſt zuzn⸗ 
{treiben haben. Memmingen den 7. März 1808. 

Aönigt. balerifhes Hofgericht in Säwaben. 

Bar. v. Srieffenber, Präfident. 
ESekr. Miller. 


Eire Kinn ſucht einen Dienſt über Land, in einen Pfarr⸗ 
hof oder bei einem geifiligen Herm. D. ü. 


Verfteigerung. . 

Da bie Unten Sraf Ciolnisen Auodlal⸗Erden fub dato 
22. Hornung 5. J. die auernutertdanigſte Vitte jtellten, Die 
bei Inoentarittrung der Staf Cloſenſchen Nüdtaffenfibeft, in 
dem jogenannten Schlößten zu Landau, abseiwipte Möbel, 
f. a, Ciſelten, Dur eine Hofzerichts Kommiijion per pluris 
lieitationem verfaufen zu laſſen; To wird ſammilichen Aaufss 
Itebhabern hiermit fund gemacht, daß Dounersiags dem Zıflen 
März, und bie darauf folgenden Tage von 9 bis 12 Uhr Bor 
und 2 bie 5 Uhr Nachmittags, in dem Echlößwen zu Laadau, 
verihiedene Möbeln und Effetten, als Sellel, Kanapee, Z-fde, 
Betten, Spiegel, lbren, Kommoden, Rolleau, und Kletderkäs 
fen, verfhiedene Maenstleider, auch landſchaftliche Uniformen 
mit Epaulets, ein Hausaltar mit Meftleidungen, danu ſilber⸗ 
und vergoldete Kelche, feine und ftarte Mannswaͤſche, Tafeltüs 
er uud Servietten, filberne Tiſchzeuge, ſowohl in ha ben Dus 
gend, als auch in einzelnen Stuͤcken, verihiebene Kücengerätts 
ſchaften von Kupfer, Zinn, Porzell an, dann Gemaͤhlde und Ku⸗ 
pferſtie f. a., durch eine Hofgerichts-Commiſſioa oͤſſentlich an 
deu Meiſtbiethenden gegen gieich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den wird. Etraubing den 3. März 1808. 

Köntglies Hofgeriht von Nieberbaierm. 

Sreiperr von Reich lin, Präfident. 
Srasdmalr, 


Naͤchſt dem Iſarthore fit ein Haus fammt Garten und 
Brunnen zu verkaufen, Das Nähere ijt in der Prannerdgaffe 
Pre. 215 über 3 Stiegen zu erfragen. 


Am Kreud Niro, 235 über 2 Stiegen find 22 Pfund Moßs 
haare um fehr billigen Preis zu verlaufen, nmebit einem zinners 
nen Einfage mit 3 Schuüͤſſeln und ı Teer, dann einem Meinen 
Kommodkaſten. 


Bor dem Schwabingerthore gleich hinter dem Hofgarten iſt 
ein eingadiges mit dreisehn Zimmern, 2 Küchen, gemauerter 
Holzlege und Waſchtace, dann einem Hausgarten, fo andern 
Bequemlicfeiten verſehenes, und medern etbautes Haus taͤg⸗ 
lich aus freier Hand zu verlaufen. D. ü. 


Del dem Buchhändler Lindauer It gu haben: 

Builetin des lois du Royaume de Weftphale, No. J. Ge—⸗ 
fe + Büllerin des Koͤnigrelchs MWeftphalen. Enthält die Kon⸗ 
ſtitution des Königreichs. 8. 2 Bogen In gr. 8. 12 fr. 


Nabe an der Stadt ift ein getäumiger Burzs und Kraͤu⸗ 
— > einem gemauerten Haus und Stallung zu vers 
aufen. D. 


Die Maperifhen Generalien⸗ Sammlungen werben zu kau⸗ 
fen geſucht. D. ü. 


grembeusingelge. 

Den 14. Mir. Hr. Schallermeir, Pfarrer von Euting, 
im Kreup. Hr. Baron Speidel, Wachtmeiſtet von Freiling. 
Hr. Winter, Waqtmeiſter, aud Hr. Moſer, Geurler, im 
Stord. 

Die 97ifte Ziehumg in Münden ift Mondtags dem 
ıyten Mär; 1308 unter ben gemwöhnlihen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobei naciehende Ylunsern zum Vor ſchein 


lamen: 

33 43 7 59° "10 
i Die 975fte Ziehung wird den aten Warik, und inywifben 
die 5y5ite Stadtmnhefer Ziehung den a4. März vor ſich gehen. 
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16. Maͤrz 1808. 





Frankrelq. 

Rah dem Journal de l'Empire war der Großherzog von 
Berg (den man meulih nach feinen Staaten adgerelfet ver 
Findigte) am 25ſten Febr. zu Bapyonne angelommen, und 
hatte daſelbſt am folgenden Tage die zum Empfange des Kais 
ferd errichteten Srengarde gemuftert, Auch der Herzog von 
Frias war von Parid zu Baponne eingetroffen. 

Der Argus vom sten März ſagt: „„ Die Deklaration des 
Diener Hofes vom 18ten Febr. vervolitändigt nun das euro⸗ 
paͤiſche Buͤndniß gegen England; nur Schweden ausgenommen, 
meldes, durch das mächtige Nufland vom feiten Lande abge 
fondert, den übrigen Gliebdern des großen Bundes nichts Uebels 
zufügen fans. Die erwähnte Deflaration ftelt bie bärteften 
Beſchwerden mir merfwärdiger Mäfigung auf, Sie bringt 
aber fo wichtige Wahrheiten gegem den unerfärtlichen Ehrgeltz, 
bie falte Granfamteit und den unblegfamen Egoifm-der englis 
(den Megferung an den Tag, daß fie für keinen Bernünftigen 
eines Gommentare bedarf. Die Standhaftigteit, mir welder 
das oͤſtreichlſche Kabinet bei feinen Veitrebungen, Enropa den 
Eegen eined algemeinen Friedens zu verfhaffen, beharrt, macht 
deſſen Politit nicht weniger Ehre, als deſſen Menſchenliebe. 
Der Kontraft ift auffallend, bem ſiegrelchen Kaiſer der Franjor 
fen zw ichen, wie er dem Baron Vincent zu Warſchau ein 
günftiges Oht leiht, während England, in feinen Bundsgenof 
fen geichlagen, den Fürften von Stahremberg zurüdweifet. * 

Dieb Actenſtuͤc ift eine zureihende Antwort für die ſchaam⸗ 
leſen Unmwabrbeiten, mweihe die Minifter dem Parlanıente vors 
Woten. Mas kann treffender fein, als menn man den djtreis 
chiſcen Hof der engliſchen Regierung die gegen den Handel feir 
ner Untertdanen verübten Gemalttbätigkeiten, und die Eingriffe 
in die Rechte ihrer Neutralität verwerfen hört, „woruͤber dies 
felben,, ungeachtet einer Meihe ununterbrochener Meflamationen, 
nie weder Abhuͤlfe noch Satlsfaction erhalten haben?” Ulſo 
ſchonte die englifhe Negierung, konſequent in ihrem Spfteme 
der allgemeinen Ufurpation, nicht einmahl die Macht, welde 
eben fo vieles Blut für fie vergoffen hatte! Nichts beweiſet 
deutlicher, daß in ben heilofen Kriegen (sacrilegious wars ) 
weihe England anftifteie, feim Intereife färd von dem des 
felten Landes ganz getrenut mar. Einen andern fonderbaren 
Eontraft bitder bie Wergleihung der Wirfungen einer Coalition 
wwiſchen England und den Eontineniafmächten, mit den Reſul⸗ 


taten des neuen europaͤlſchen Bundes. Die von England ans 
gezetteiten Eoalitionen waren das Signal zu mnaufhörlihen Uns 
glüdsfillen für das feite Land, während das unter Fraukreichs 
Aufpizien gebildete Bundniß nah und nah allen Saamen von 
Swietraht darauf ausrottet, feine Wunden heilt, und bie 
Menſchheit wieder frei athmen läßt. Mabrlih, dieß ift ein 
Samilienbändniß. + 
Rußland. 

St, Petersburg, den aten Febr. Der General von 
der Infanterie, Graf Burhövden, erhielt ben Andreas s Orden, 
nebft einem Schreiben bes Kalſers vom Gten October, welches 
folgender Mafen anfängt: Herr General von der Infanterie 
Graf Burhövden! Ihre ausgezeichneten Verdienfte, die Sie 
ſich ſchon vorher zu wiederhoplten Mahlen um das Waterland 
erworben, und auch jetzt, durch die ſchleunige Bildung der 
Truppen ber Ihnen anvertrauten Armee durh neue Beweiſe 
Ihrer nnermüdeten Sorgfalt und Ihrer raftlofen Thaͤtigkeit bes 
währt haben, geben Ihnen neue Rechte auf meine Erkennt⸗ 
lihfelt. Indem ich dieſe zu bezeichnen wünfde, fo über 
fende ih x. 

Unter der während bes letzten Arieged errichteten Landwehr, 
befand fi) auch ein Bataillon, welches den Nahmen ber fais 
ſerl. Milizbataillons führte. Dieſes Bataillon hat der Kaifer, 
mwäbrend alle äAbrige entlafien wurden, beibehalten, und es fol 
in allen Stüden, ſowohl was Anzahl, ald Formirung und Bes 
waffnung, desglelchen den Sold und uͤbrige Vorrechte betrifft, 
als zur faiferliyen Garde gehörig, angefehen, verpflegt und bes 
handelt werben, 

Petersburg den 7. Febr. Aus dem befanntgemachten, 
im heiligen Sonod angefertigten Verzeichntſſe der Kopulicten, 
Gebohrnen und Geßorbenen Griechiſch-Ruſſiſcher Religion im 
Jade 1806 In ben fämmtlihen Epardien des ruſſiſchen Reichs 
ergiebt fib, daß 273,778 Kupulatlonen vorgefallen find; die 
Anzahl der Gebornen männlichen Geſchlechts beläuft fih auf 
711,601; weiblichen Geſchlechts auf 634,564; zuſammen 
1,336,156. Die Anzahl der Geftorbenien maͤnnlichen Geſchlechts 
iR 441,633; weiblihen Geſchlechts 403,870; juſammen 
845,503. Folglich überftelgt die Zahl der Gebornen, die der 
Lerftorbenen um 500,662 Menihen. Unter den Verſtorbenen 
befinten fih 294 über 100 Jahre, zwei von 1350 Jahren, 

Vom Neitötommerztolegio wird hiemit befannt gemacht, 


daß die Im Folge des Ukaſes vom 8. November 1307. etridtes 
ten Liquidationstommilliesen für die Schuldberesnungen zwis 
ſchen den rufiigen Unterthanen und dem Engländern, bier im 
St. Petersburg, in Miga, und in Archangelst bereits eröffner 
find, welchen, fagt der erwähnte Ukas: „Alle Engländer, zus 
folge der Grundjäge für die Liquidationstommiffionen,, verpflich⸗ 
tet find, die Bilanz ihres im Fahrzeugen, welde in unſern 
Haͤfen, oder in Waaren, weldhe an der Boͤrſe oder in den Zoll: 
VPaghauſeren liegen, beſtehenden Vermoͤgens, eben fo aud der 
Kapitalien und ber Wechſel, die Kapitalien ausgenommen, bie 
ſich in unferen Banlen befinden, vorzuiegen; bat jemand e.s 
wanige Prärenfionen an Engländer, oder ift einem Euglaͤnder 
ſelbſt ſauldig, fo iſt derfelbe verpfichter, diejenige Xiquidariords 
Kommiſſion, welche für ihm näher und bequemer ift, im Xaufe 
von vier Monaten davon zu berachrichtigen. 

Der General von der Yufanterie, Graf Durbövden, und 
der General s Quartiermeifter und Ingenieur » General van 
Euctelen find nad Finnlaud zur Armee abgereiſet. 

vyreudem 

Bereits unterm gten Febr. war von Seite des General 
2ieutenants von Grawert Folgendes „an die ſemmtlichen 
ernannten Präfidenten des Chren:ReinigungesZribu: 
mals für die DOffistere aller Regmenter der ſchleſiſchen Iuſpec⸗ 
tion’ ergangen! „Die unausbleibliten Folgen eines unglück⸗ 
lichen Krieges find Mißtrauen und Vorwürfe der übrigen bir 
gerlihen Stände gegen den Eoldatenftand. Der WVürger glaubt 
fich berechtigt, das Milirdr, welches ihn gegen die Bedrüdums 
gen und Mißhandlungen des Feindes nicht ſchühen konnte, ber 
Feigheit und Pfictoergeſſenhelt beftuldigen zu dürfen, und 
wenn diefe ungerehten und unvernänftigen allgemeinen Unkias 
gen nur dur die Geſetze gehindert werden können, fich lauf 
zu dafern, fo bleibe dech ein unversligbares gebifiges Votur⸗ 
theil gegen uniern Etand zutück, welches zu uizäbligem umans 
genehmen Auftritten Aulaß geben, und für uns alle dradend 
wnd demäthigend bleiben muf. Diejen Wirkungen müſſen wir 
ſelbſt durch oͤſſentliche Rechtfertiguag und eigene Sichtung ents 
gegen arbeiten. Aller erlitteuen Unglüdsfäle ungengiet, glaube 
ih doch mit aller Zuverficht behaupten zu dürfen, daß es im 
den preußiſchen Armeen nur nenige Dffiztere gibt, die Urſache 
daben, eine ſtreuge Unterfuchung ihres Dienjibenehmens im 
lesten Kriege zu ſcheuen. Aber auch diefe wenigen dürfen nicht 
verſchwiegen b:eiben, und richt länger einen Mod tragen, ben 
fie durch Pflichtvergeflenheit entwürdiget haben. Deuen aber, 
die ſich wöllig vormurfsfret fühlen, muß gang befonders eine 
ſolche Unterſuchung wüniwendwerch fein. Des Köuigs Maie: 
tät haben bereits eine Commiſſion unter Vorſitz der beiden koͤ⸗ 
nig!. Herren Brüder niedergejent, um die Rechtfertigung aller 
ter Generale und anderer Offiziere zu hoͤren, welche Aapitnlar 
tionen geichloffen baden. Allerhoͤchſid efelben wollen, daß auch 
fämmtlise Dffigiere der Armee, welche gefangen morben , über 
tie Art Ihrer Gefangennchmung und über ihr ſenſtiges Verra 
gen während des Krieges, Rechenſchaft ablegen jollen; allein 
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Er. Maijeftät wollen es dem Offislerforps der Megimenter ſelbſt 
überfallen, darch ein aus ihrer Mitte gewähltes Tribunal dieſe 
Unteriuhung anzuftellen. Dennabh erneane ih Em. ıc. jum 
Präjes dieſes Zreibanais für das Dero Commando anvertraute 
Meziment, mit dem Unftrage, dazu noch einen Etabeoffijier, 
zwei Kapitäns und zwei fubalterne Drüziere auszuwählen, vom 
denen Diejelben im Voraus überzeugt zu fein glauben, Daß 
Niemand ihnen etwas Nacıbeiliges aachzuſagen im Stande if. 

Em. ıc. werden dbemnab an ſaͤmmtliche Dffiziere des Dero Bes 
fehlen anvertrauten Reziments, deren Wufenthalt Ihaea bes 
taunt ift, mir Zinfcluß derjenigen, die nch in Frankreih yes 

fangen find, fareiben, ſolge mit der Abſicht des Tribunals 

befaunt mawen, ihnen die Nahmen der Mitglieder besirkven 

anzeigen, und fie zuncrderft auffordern, zu erklären, ob fie ges 

gen das eime oder das andere dieier gewählten Mitglieder eis 

was einzuwenden haben, dann aber von ibrer eigenen Gefans 

gennehmung, fo wie von ihrem ganzen Dienitbenehmen wär 

tend des Kriegs Auskunft zu geben, und emdır auf ibe Ehrens, 
wort zu erhären, ob jie von irgend einem Dffizier des Regts 

ments e:was Nachtheil'ges zu jagen willen, wobei ſie anzuwei⸗ 

fen find, daß es ihnea frei fteor, ihre Ertlaͤrungen ditecte an 

mid einzuſenden. Wenn die erwähnten Mitglieder des ers 

wähnten Tribunals einfimmig von ihren Regimentsfameraden 

anerlannt find, lege ich Ihnen im Nahmen des Königs als 

Pflihts und Ehrenfade anf, jeden, auch den geringiten Um⸗ 

fand, der auf dem einen oder ben andern Offizier des Regi⸗ 

men.s, ohne Unterfbied des Grades, ein nacıdeiliges Licht 

werfen könnte, auf das forgfaltigite zu recherbiren, umd bei 

der Unterfuhung der Sefangennehmung daranf zu Tehen, ob 

auch jeder Dffister nach der unglüdligen Affaire bemüht gewes 

fen iſt, ſich wieder an feine Fahne anzuſchließen, oder aus 

welden Gründen er dieß unterlafen, und endlich, ob es ibm 

möglich geweien it, ber Gefanzenfhaft zu entgehen, und fi 

zur Armee des Königs zu begeben, Nach Wollendung diejer 

Unterfuhung werden Em. ic. ein von ſaͤmmtlichen Mitgliedern 
des Tribumals unterzeichnetes Mefultat der ganzen Verhandlung 

mir zu überf&lden die Guͤte haben. Nur allein dur bie ger 

wiſenhafte vnd parteiloie Werreibung dieſer Unterfuhung koͤn⸗ 

nen die Regimenter dahin gelangen, bie Vorwürfe kenuen zu 

lernen, die man einzelnen ihrer Mitglieder machen Mann. Ya 

glaube nicht hinzufegen zu dürfen, wie wichtig ihrem eigenen 

Ehryefüble diefe Kenntniß ſein muß. Erſt wenn ſich jedes Mes 

giment auf die vorgeihriebene Urt gerechtſerrigt hat, und von 
jedem Mitgliede, das ſich Pilichtvergeilenheit hat gu Schulden 

fommen laſſen, gereinigt fein wird, erſt dann faun der Offi⸗ 

zierſtand wieder frei, und obne vor fi felbit und andern gu, 
errötden, auf die vorber genoilene allgemeine Achtung Unſptuch 
machen, und mit Gewißheit gewärtigen, dab Jeder, ber e6 
alsdaun noch wagt, ihm wezen des unglüdligen Uusgangts 
des Krieges Vorwürfe machen zu wollen, als ein niedriner 
Verläumder und Störer der oͤffeutlicen Ruhe aufs ſtaͤrtſte ber 
ftraft werden wird,” (Aug. Zeit.) 


Berlin den 5. Maͤrz. Mor drei Tagen murbe ber Frevs 
müthige, von weihem Here Kuhn, auch Unnbaber des vor eis 
nigen Monaten ecöffneren Mujeunis, gegenwärtig Herausgeber 
if, Bon Eeiten des Gouvernemente ve:boten, nnd geitern 
früh befam Herr Kuba einen Mann von ‚ber ftanzöſiſchen 
Genddarmerie zur Warte, und jeine ſämmtlichen Papiere und 
Brieffhaften wurden verjiegelt. 

Der preuffiihe Premiers Minifter, Here von Stein, wird 
täglich, ja ftändlih, von Königsberg bier erwartet, um mit 
den franzöfiihen Hrn. Geaerals Intendant en Chef, Dara, zu 
unterhandlen, welcher mir ber preuffiihen vom Könige bier 
niedergeiegten Friodenskomm ſſion die Geſchaͤfte nit zu einer 
erwänfhren Uebereintoinnmiß bringen konate, Dieſe Kommifs 
fion befteht ans dem Oberſten von Luͤthow vom Moͤllendorſſchen 
Diegiment, der vordem hier Kommandant war, aus dem Fis 
man; athe von Saden, und dem Finanzrarh von. Hundt. Dem 
Bernuehmen nad hat Here Daran von bem Könige verlangt, 
einen andern Abgeotdneten zu dieſem Geſcaͤſte zu beitimmen, 
deifen Grundlagen der Hr. Minifter von Stein, mit dem Hrn, 
General s Intendanten nun feitzuiegen bemüht feon wird, 

Holland, 

utrecht den 4. März Der König bat im Minifterium 
des Innern veribiedene Ernennungen vorgenommen, vom wel⸗ 
chen die wichtigſten find, daß H. Metelerfamp, von dem man 
ein jehr geſchaͤtztes ſtatiſtiſhes Wert über Holland hat, zum 
Shef der erften Divifion, und Hrn. D. Heilbronn In Amſter⸗ 
dam, ein geſchickter und auch als Schrifiiteler geihäpter Arzt, 
zum Chef des vierten Büreau’s bei der erften Diviiom, wels 
Sr die Aufſicht über die Gefundheitspoligev hat, ernannt 
find. Herr Dedel it Generatietrerdr im Minifterlam der Wiſ⸗ 
fenfhaften geworden: aud find biefem Minifterium nod fol: 
geude advilirende Raͤthe zugegeben worden; Hr. D, Groen van 
Priniterer in Midfihr deſſen, was ins Zah des dentiihen 
imrerrichts über Heiltunde einſchlägt. H. A. v. Ende iſt Ins 
{p fior ı ber die untern Schulen, und das Erziehungsweſen. 
H. Aeueal iſt Inſpektor über Maaße und Gewichte und Adol 
fitexder Rath über alles, was zum höhern Unterricht gebört. 
Dem allgemeinen Gerüchte nach iſt franzöfifcher Selts ein Ans 
trag zur Ausruͤſtuug unſerer Flotte gemacht worden, und es 
foßen demzufolge Befehle gegeben worden fenn, ſolche ſchleunigſt 
in fegelfertigen Stand zu bringen. Seit geraumer Zeit wurde 
auf den holändiigen Werften eben nicht lebhaft gearbeitet. 
Auch bier fol mit erneuerter Thätigfeit wieder angefangen mwers 
den. — Der geichgebende Körper ſetzt feine Betathſchlagun⸗ 
geu noch immer fort. Dem Vernehmen nab machen bie Fis 
nanzen den Hauptgezenftand aus, Es ſoll wieder eine freu 
wigige Negoziation Im Werke fepn, um das ftarte Defizit dier 
fed Jahres zu deden. 

Kirchenſtaat. 

Mom, den 15. Febr. Ueber die aus einer Diviſion franz. 
Truppen beitehende hiefize Beſatzung bielt geftern auf dem 
großen St. Vereröplage der General Mivlis Reyuͤe. Jeder 
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mann ſtaunte über bie praͤchtige Haltung dieſer Truppen. Mom 
glaubte, feine alten Leglonen, die eint in Europa, Alien und 
Afrita ſiegten, wieder zu jehen. 

Deftreid. 

Trieft, deu 1. März. Im unjerm Golfo ift elne engl. 
Estadre erihienen, bie feit ein paar Zagen von der Feftung 
aus gefchen werben konnte. Es wird jich bald zeigen, ob fie 
nur einen Streifzug vornehmen, oder irgend einen Angriff 
ausführen will. 

Nicht der engl. Minifter Wdair, fondern fein Zegationsie- 
Tretär if aus Wien bier angelommen. 

Hanſeeſtadt. 

Hamburg, den 7. Maͤrz. Geſtern Morgen hielten Se. 
Durdlaudt, der Marſchall, Prinz von Ponte > Corso über 10 
bis 12000 Mann franz. und fpan, Truppen Reouͤe. Mau 
verfihert, daß die ipaniihe Divifion, die einen Theil dieſer 
Truppen ausmadte, glei nah der Rebüe die Ordre erhalten 
bat, ſich nad der Inſel Nügen zu begeben. 





Vorladung. 

Um eine genaue Ueberſicht des freiherrl. Marquard von 
Melchlinſchen Schulden » Standes zu Felhelm, refp. der unter, 
der Vormundſchaft ftehenden Melicten zu erhalten, und feiner 
Zeit entweder einen Echulden: Tligungs + Plan entwerfen, oder 
wegen der Bezahlung mit den Creditoren die Güte pflegen zu 
fönnen , it es erforderiin, daß ſaͤmmtllche Marquard freiberri. 
von Reldlinſche reip. der unter der Vormundſchaft ſtehenden 
Melicten Gred toren, zu Angabe und Liquidirung ihrer Korde: 
tungen, mirtelft urſchriftlic und abſchriftlicher Producirung der 
in: Handen babenden Schuldbriefe, Kebead: Gonfenie oder Dokus 
mente, auf die ſich ihre Forderungen gründen, entweder in 
Derfon oder durch binlänglid Bevolmäctigte vor der hierzu 
auf Dienftag den 7. Juni I. I. niedergeiesten Hofgerichts⸗ 
Commiſſion, auf dem HofgerihtssGebäude Morgens 9 Uhr um 
fo gewiſſer erigeinen, ald die Ausbleibenden den daraus bers 
vorgebenden Nachtheil der Nichtberuͤcſidtigung ſich felbft zuzn⸗ 
ſcheeiben haben. Memmingen den 7. März 1808. 

Köntigl. baierifhes Hofgeriht in Schwaben. 

Bar. v. Grteffenbet, Praͤſident. 
Sehr. Miller. 


BDerfteigerung, 

Da die Anton Graf Cloſenſchen Alodiels Erben fub dato 
22. Horuung b. 3. bie alleruntertbänigfte Bitte ftellten, bie 
bei Juventarifirung dee Graf GSlofenfhen Ruͤclaſſeuſchaft, in 
dem jegenannten Schloͤßchen zu Landau, abgeihägte Möbeln, 
f. a. Ejfeften, durch eine Hofgerihiss Kommiſſion per pluris 
lieitationem verfaufen zu laſſen; fo wird fdämmtlihen Kaufs: 
liebhabern hiermit kund gemacht, daß Donnerstags den Zıften 
März, und die darauf folgenden Tage von 9 bis ı2 Uhr Vor: 
und 2 bie 5 Uhr Nachmittags, in dem Schloͤßchen zu Yandau, 
verfihiedene Möbeln und Effekten, ald Selle Kanapee, Tiſche, 
Berten, Spiegel, Uhren, Kommmoden, Rolleau, und Kieiderkis 
fien, verfhiedene Maundfleider, auch landihaftlige Uniformen 
mit Spaulers, ein Hausdaltar mit Meßkleidungen, dann flber: 
und vergoldete Kelche, feine und fiarte Maunnswäſche, Lafeirus 
er und Servietten, filberne Tiſchzeuge, ſowohl In halben Du: 
Beud, ald auh in einzelnen Stüten, verjdiedene Küdenzeriths 
(haften von Kupfer, Zinn, Porzeikin, dann Gemaͤhlde und Kur 


pferftihe 1. a., durch eine Hofgerihtd:Commirfion öffentlich an 

den Meiftbierbenden gegen gleih haare Bezahlung verlauft wer⸗ 

den wird. Etranbing den 3. März 1808. » 
Adniglidbes Hofgeridht von NAiederbaterm. 


Freihert von Reichlin, Prafident. 
Grasmair. 





Nahe an der Stadt iſt ein gerdumiger Wurz⸗ und Kraͤu⸗ 
tergarten neben einem gemauerten Hans und Stallung zu vers 
Kaufen. D. ü 

Ver dem Schmatingerthore gleich hinter dem Hofgarten Ift 
ein eingädiges mir dreizehn Zimmern, 2 Kuͤchen, gemauerter 
Helzlege und Wafhtüte, dann einem Hausgarten, fo andern 
Bequemlichteiten verſehenes, und modern erbautes Haus taͤg⸗ 
N aus freier Hand zu verlaufen. D. uͤ. 


Bon koͤnigl. baieriſchen Landgerichts wegen. 

Der im Dorfe Langengeisling dieß Gerichts In der Nacht 
vom sten auf den stem dieß fattgehabten Brand ward aller 
Hahriceinlichfelt nach, durch Diebtgefinde, das In dem Haus 
des Eilberfrämerd, der anf Märkten abweſend war, einge 
proden,, und Die befiere Habe entwendet haben wird, verans 
laßt; mm die Ausfpäbung der Werbreher ſaͤmmtl. Voltzeibehörs 
deu möglich zu machen, werden die wahriheinlich entmendenten 
Gegenftäude und bie Beſchreibung eines Menſchen zur öffentlls 
Ken Kenntniß gebracht, welcher nicht unbebeutenden Verdacht 
des Vergehens gegen ſich begründet bat. 

Den Crfolg Ihrer Foribungen werden bie Poligeibehörden 
von feibft hierher anzuzeigen belieben. 

Beihreibung. 





Der Yerfon. 
Maunsperfon, ziemlich groß, ſchlanten Wuchſes, geam 20 


Jahre alt , bleich und mager von Geſicht, ſpricht audländbifge 
Zptade, unbemuft melde, fein Benehmen if bedend und 
tet, die Aleidung, fo viel felbe noch befhrieben werden konnte, 
beitand fm einem blauen furzen Zanker, einem ſchwarzeu Bein 
Heid und Stiefel. 

Der Gegenftände, 

Da die Eigenthaͤmer feine genaue Beſchreibung in Mangel 
eines bejondern Maris oder fonftigen Kennzeichens angeben 
ernten, fo muß ſich auf bloße Benennung beſchraͤnkt werden. 

ı) zı1/a Beten, 3 1/2 fehr gute, 2 ſchlechtere mit Kats 
tun roth und weiß gebiümt, eines mit rotb und weiß gewirks 
ten Warcent überzogen, — die. übrigen mit Kelliih, roth und 


weiß geitreift. 
A 6 Stade feine Leinwand zu 30, 


u 20, 12, und 9 Ellen, 
’ 3) 24 Mannshemden von feiner Leinwand, 
Iemden. 

4) $rauenrdde, einen von roth und bfau fchielenden Taſet 
mit Koriet; 2ter ſchwarz von gehlümten Wollzeug mit Korfet; 
ter new, rotb, gruͤn, und ſchwatz geitreift, mit brauntafeinen 
Korfet mit Gitberfnöpfen; gter von Verb, braun und roth; 
ster vom braun s, roih⸗ und weiß geftreiften @ingang. 

Ferner ein Halstuch, roth, brauu und weiß mit guten 
Goldipisen, Cine Haube niit guten Goldportem und Gold ges 
fildt; eine Pelsbaube mir Gold geſtiat; eine folde mit Silber 
geitict, ein ſawarz parterned Fuͤrtuch, ein Flor mit Silber: 
f&nallen, eine Schnierkette von Silber. Dann ein grüner 
Mannsrod, wo die linke Taſche zugemäht, die rechte von Leder 
mar, tim Fuchspelz mülerblau; ein blaw feidenes Leibl mit 
dopyelten Siligramtnöpfen, ein roth ſcharlacenes mit 18 Stk 


mehrere Reſte feine 
12 Weibs⸗ 


© 


berfnöpfen; ein Belakleid von Vodhant mit Silberichnallen ; 
ein feines ftablgrünes Roctuch; 142 Duzend Zinutellet mit 
unbewußten Marten, auf zweien aber ift die Straubinger Prob 
mit den Buchſtaben B. und F, 

Kranmerwaren, Meller, Tabacsdoſen, Knöpfe von aller 
lei Gattungen, gegen 500 fl. im Werthe. 

Erding, dem ı4. März 1808. 
Weindler. 





Berfteigerung. 

Naͤchſtlommenden Mondtag dem asſten dieied und die dar⸗ 
auf folgenden Tage wird von unterzeihnetem Amte die Wer: 
laffeniaft des zu Kleinberghofen veritorbenen Pfarrers Titl. 
Hrn. Ignaz vom Troſt, beitehend in verſchiedenen Hausgeräths 
ſchaften, Kleidungsfräden, Ziun, Seſſeln, Tiſchen, Käften, z 
Stockuhten, 2 tombatenen Taſchenuhren, Betten, Tiſch⸗-, Leib⸗ 
und Bettwaͤſche, 7 ſilbernen Speiſeloͤffeln, 1 detto Vorlesloͤfſel, 
7 dergleichen Meſſerbeſtecken, 2 ſolchen Salzbuchſeln, verſchiede⸗ 
nem Getreide, Heu⸗ und Strob, 3 Pferden, 15 Etüden Rind⸗ 
vieh, nebit aller übrigen Baumannsfahrnif an Pierdgeicirren, 
1 Kutſche, Wägen, Pilägen und Eggen, an die Meifthierhenden 
gegen bare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Kaufsiuftiige wollen ſich daber an obbeitimmten Tagen im 
ernanntem Pfarrhofe zu Aleinberghofen einfinden, 

Att. den 10. März 1808. 
Königl. bater, Graf von Hundtifhes Hofmarksgeriht Weickerto⸗ 

bofen , und Pfarrer von Troftiihe Teftaments : Erefution. 

. 3. ©. Fiſcher, Serichtsbalter. 





In Schoͤnfeld Nro. 4. find wieder verfhledene Blumen iu 
Scherhen, auch Pogets zu haben. 


In einer angenehmen Gegend von Baiern, wo fih 7 Haupt⸗ 
ſtraffen freußen , iſt ein gang nen eingerichtete Braͤuhaus mit 
Brannteweindrennerei, Achern, nud allen noͤthigen Requiſiten 
zu Taufen, oder zu pachten. Kaufsliebhaber fönnen auch Gaͤr⸗ 
ten und Gründe zur Kultur erhalten. So angenehm die Lage 
if; fo veriheilbaft iſt aud der Betrieb des Geſchäſts, wenn 
ein thätiger Gewerbsmann felbem nachkemmt. 

Kaufsliebhater können das Weitere im Beitungs Comteir 
in Erfahrung bringen. 





Endesunterzeichneter gibt fich hiermit bie Ehre, die Anzeige 
zu machen, daß er in der Aaufinger» Gaſſe Nro. 22 im foges 
nannten Maͤrklhauſe fein Spezerei Gewoͤlb eröffner bar, 
weiches ehevor der bürgerliche Handeldmann Hr. F. von Mas 
derni, zu feinem meifen nnd englifhen Waaren » Lager bezo⸗ 
gen batte, aud in diversi Meine, Liters und Schinken bies 
tbet er feine ergebenften Dienfte an, und ſchmeichelt fi eines 
gütigen Sufpruches duch billige Preife und guter Waare. 

%. Gebberdt, 
bürgerlicher Haudelsmann. 








Tremdbens Anzeige 

Den ı5. März. Hr. Heß, Gewehrfabrit » Infpelter von 
Umberg, im Bärn. Hr. Duc, Negotiant von Fridourg, im 
Hirſch. Hr. Bertiner und Hr. Voly, ven Wien. Hr. 
Bein, Hofrath von Stadtambof. Hr. Muftier, Karfmann 
von Zion, Im Hahn. Hr Met, Rechnuncekomm ſſar von 
Treuchtling, in der Sonne. Fr. Kranz, Geihdfisagent von 
Straßburg. Hr. Dobler, Kaufmann von Baſel, im bier. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdlgſtem Privflegium, 





Donuerſtag 


Nro. 66, 


17. März 1808. 





Srantretd, 
Die Mainzer Zeltung “enthält folgenden merkwuͤrdigen 
Anfſah: Der frieblihe Winter fheint den Examen merkmär 
diger Greigniffe andgeftrent zu haben, die der Frühling, und 


Hünfrige Sommer keimen, auffpriefen und zeitigem fehen werde, . 


Un allen Enden von Enropa bereitet die Kriegs- und Staate: 
Iunft im Stillen große Begebenheiten vor, umd ungewiß, mo- 
hin das drohende Gewitter , welches biefen Weltiheil umlagert, 
ſich zuerſt zerſtoͤrend und befruchtend auflöfen wird, wendet man 
feine Blice in froher Erwartung nach 'allen Weltgegenden bin, 

Im Süden ſammelt ſich eine ungewöhnlich bedentende Maqt. 
Man ftagte ſich ſchon lange, zu welſhem Zwecke in Portugall 
und Spaulen, die im tiefften Frieden ruhen, Ruͤſtungen betrie⸗ 
ben werben, als habe man einen furdetbaren Feind zu ermar- 
ten oder anzugreifen, Die Poliriter erihöpfen fih In Muths 
mafungen. Cinige laſſen aus den Häfen dieſer Staaten bie 
Klotten audlaufen, melde die Eieger der Welt mad dem cwig 
feindlichen Engiond oder nach dem umterdeitten Irland bringen 
ſollen. Andere rihren ihre Blicke voll Hoffnung nad dem furcht ⸗ 
baren Kuͤſten des nörbfihen Afrika's, und verfündigen bie Bes 
feeiung dieſes fhönen Landes von den Bedrädungen der Bars 
baren, die es beberriben. Diefer Plan bar eine ſehr ſchoͤne 
Erite „ die nicht wenlger Ruhm als Vorthell verſpricht. Wuͤr⸗ 
den die Küften bes noͤrdlichen Aftika's von bem franybfiichen 
Maffen einer europdifhen Madbt unterwerfen, dann mürde 
diefed fruchtbare und in dem Alterthum fo berühmte Land, 
unter dem günftigen Einfluſſe der milderen earopdifgen Regie 
rung und unferer Juduſtrie, gebeiben, und nns feine Erzeug⸗ 
wife gegen unfern Ueberfluß vertauſchen. Der europaͤlſche Hans 
del würde von den empöremden Bedrädungen und der Raub⸗ 
fast der elenden Barbareslen befreit, und die Engländer nad 
und nad gänzlich aus dem Mittelmeere vertrieben. Die Zeit 
wird lehren, ob die Ausführung biefes Planes im den Abſichten 
Napoleons legt. Seinem Genie und feiner Macht iſt feine 
Unternehmung, welches auch ihr Umfang fern mag, mehr ums 
möglih. Dad Ehmerfte ift vollendet; das Größte vieleicht 
feiner Vollendung nahe. Aber Napoleons Pläne verhäft ein 
tiefes Geheimniß, und ihre Ausführung macht erit die Welt 
nit ihrem Dafeyn befannt. 

Auch einigen Theilen von Fallen feinen noch Verändes 
tungen brvorzuftehen, die der WBerwaltung der Länder diefer 


fhönen Halbinfel mehr Cluheit geben. Man ſah den Titel eb 
nes Königs von Italien, da ihn Napoleon annahm, als die 
Vorbedentung einer nahen Megeneration diejes Waterlandes der 
MWeltberrihaft an, und bei felerlihen Gelegenheiten weiffagte 
er ihm eine hohe Beſtimmung. 

Der Oſten erwartet von feiner mächtigen Hand bie Ber - 
fretung von den Feſſeln des unförmlihen Jalamiemus. Keine 
Meußerung, kein Öffentlicher Urt kuͤndigt das Ende der türkis 
ſchen Herrſchaft in Europa an; aber fie felbft bereitet ihre Zer: 
lörung vor, und das Wohl der Menfchheit wuͤnſcht und fors 
dert fie. Diefes Rei, das in fi felbft zufammenfinft, und 
für jede mobhlthätige Reform umempfänglic ift, kann, von maͤch⸗ 
tigen Staaten umgeben, bie ohne Aufſehen große Deere an 
feine Oränzen fenden, in einem Tage gerduſchlos untergehen, 
und der mürbe Thron von Byzanz in Trümmer fallen, che 
dee Großherr, durch dig nahe Gefahr aufgeſchtectt, auf ihm 
erwacht, Wenn man oͤſſentlichen Blättern glauben darf, dann 


Aalſen bie Bewegungen der Ruſſen und ſelbſt der Deftreiner 


ein ſolqes Ereigniß vermuthen. 

Im Norden zieht der letzte Auiirte Englands durch feine 
unbegrelflie Verblendung die allgemeine Aufmertſamteit auf 
fit. Man ift verlegen, dem Verſuche des Konigs von Schwe⸗ 
den, fi gegen Mufland, Eranfreih und Ihre Bundesvölfer zu 
behaupten, einen fhitliden Nehmen zu geben. run man 
feine Anftrengungen und feine Mittel mit denen feiner Feinde 
vergleicht, dann wird man an den Kampf der bimmelfttemens 
den Giganten In dee Fabel erinnert; und wenn auch der Vers 
gleih in Ruͤckſicht der Größe des Schaufpield binft, Bann iſt 
er doch in Beziehung auf Zweck und Mittel und mahrfheinlic 
anc in Beziebung auf feinen Ausgang nicht wupaffend, 

Im Weſten richter ſich Großbritannien mit großen Kräften 
auf. Es ift der letzte Kämpfer auf dem Kampfplage. Der 
Sieg über biefe Macht entſcheidet und befeftigt die Ruhe der 
Weit. 

Yaris den oten März. Geftern bat die Vermaͤhlung ded 
Färften von Reuftarel mit der Prinzeſſin Maris Elifaberhe, 
Togier des Herzogs Wilhelm von DBaiern, hier ſtatt gehabt. 

. (Mannb. Zeit.) 
Brofbritannten 

London, den 15. Fehr. Im der Eipung des Oberkauſes 

am 11. dieß fündigte Lord Spdmonih an, daß er Kinftigen 


Donnerftag die Motlon machen merbe, den Adnig durch eine 
beiondere Adreſſe zu biiten,. den Befehl zu ertheilen, daß die 
daͤniſche Flotte in einem Zuſtand erhalten werde, weiger, im 
Fall des Friedens mir Dinnemark, ihre Zurüdgabe möglich mache. 

Lord Hawke sbury legte, auf Vefehl bes Königs, einige in 
einer der vorhergehenden Sitzungen geforderte Aftzujtüde in Br 
siehung auf unfere Verhältniffe mit Nordamerika vor; Lord 
Greuvilie verlangte eine vollftändigere Mittheilung, welder 
Antrag angenommen wurbe. 

Lord Grep machte eine ſchon vorher angekündigte Moiion, 
die dahin gleng, daß bie Minkfter die noͤthigen Papiere vorles 
gen folten, um die Rüden auszufüllen, welche man In der 
Korrefpondenz zwiſchen der engl, Regierung und den Höfen 
von Wien und Petersburg bemerke. Im feiner Mede, die ges 
gen 2 Stunden dauerte, ſuchte er zugleich die vorigen Mini: 
fter gegen den Vorwarf, im letzten Landtrieg. ihre Auiirten 
verlaffen zu haben, zu rechtfertigen. Lord Hawkesburv amt: 
wortere, daß es wohl feine Schwierigkeiten haden werde, Das 
Verlangen des Lord Grey zu erfüllen, nur müßten 2 Uftens 
flüde ausgenommen werden, wänlih ein Echreiben des Lerd 
Hutchinſon über eine Umterredung , die ex mit dem Kalſer von 
MRußland gehabt, und die Korcefpondenz zwiſchen Lord Gomer 
und der ruff. Reglerung über den Frieden von Tilſit. Graf 
Molta unterftäpte die Motion des Lord Grey, und fagte uns 
ter andern bei diefer Gelegenheit: Er habe viel ber die wahr⸗ 
fheinfihen Ereigniſſe des lepten Feldzugs nachgedact, und nies 
mals nur die Möglichkeit eines glüdlihen Erfolgs finden koͤn⸗ 
nen; eine unbedeutende Expedition oder eine blofe Diverjion 
von unferer Seite hätte einen Mann, mie Bonaparte, mohl 
niemals in Verlegenbeit ſetzen können; Lord Hutchinſon habe, 
von Aufang des Feldzuges an bis zu deffen Ende, ſtaͤts erklärt, 
daß er wenig oder gar feine Hoffnung habe, daß die Dperatios 
nen der alllicten Maͤchte, ein günftiges Reſultat haben Fünns 
„ten; die Schlacht von Eylau, die man als einen Sieg ber 
Auiirten habe geitend machen mwollen, ſei entigieden zum Vor⸗ 
thelle der Ftanzoſen geweien, Bonaparte, ber ſich beſſer, als 
irgend ein atıderer Feldherr, auf militaͤriſche Anordnungen ver 
ſtede, habe zu jeder Zeit eine bedeutende Macht zu feiner Ders 
fügung gehabt, deren Sellung jeder engl. Armee immer im 
Duden gewefen wäre, und ihre Aufreibung unvermeidlich ges 
macht hätte; hatte aber auch eine engl. Armee Mitiel gefums 
den , ihrem Untergang zu entgehen, fo hätte fie doch nur mad 
England zuridfehren Fönnen, ohne Dienfte geleitet zu haben; 
er laffe zwar gerne dem ausdauernden Muthe der ruf, Armee 
völlige Gerechtigkeit wiederfahren, allein, feines Dafürhaltend, 
ſei fie nicht im Stande, mit den Frangofen ih zu meſſen ıc, 
Lord Grey’d Motion wurde angenommen. 

London, den zzflen Fehr. (Ueber Paris). Verwiche⸗ 
nen Mittwoch gieng der Mufifhe Sefandte, Hr. Alopeus, 
von bier ab. Ein Parlamentärigiff bradte ihn nad Galait, 
wo er um 7 Uhr Abdends lendete. Das Parlamentärfbiff kam 
bier nur erſt wieder am Zreitage an. Gr hatte ein vom Hrn. 
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Alopeus erhaltenes Briefpaquet mitgebracht. Unter biefen Brle⸗ 
fen ‚befand ſich einer an dep preufifden Geſandten, worin Dies 
ſem die Ordre zugefertigt wurde, fogleih England zu verlaſſen. 
Das Brieipagnet iſt in dem Bureau bes answärtigen Minijtes 
rlums abgegeben worden. 

Eir Sam. Hood iſt am Bord des Eentaurus in Plomouth 
angefommen. uf den Komus, eine feiner Fregatten, bat die 
Rocheforter⸗Eskadre Jagd gemacht. Am zyiten Jaͤner hat fi 
Hood von Ducwerth bei Madera getrennt. Duckwotth verfolgt 
die franzöfiige Estabre. 

Die meiften biefigen Zeitungen erwähnen eines zwiſchen Eng⸗ 
land und Echmweden neuerdings geſchleſſeuen Off⸗ und Defenfios 
Bunduiſſes. Die Bedingungen deſſelbrn folen in Folgenden 
befiehen; Schweden tritt an England die in ber Naͤhe vom 
Gorhenburg gelegene Injel Maritrand ab, um den Emgländern 
zum Depot Für ihre auf der Baltifpen See Im ihärigteit zw 
fegende Macht ju dieuen. England überläßt dagegen dem Kür 
nige von Schweden , um ihn in ben Stand zu jegen, ber ge 
gen ihn agierenden Koalition ble Spige bieten zu können, ı% 
Linienſchiffe, 20,000 Maun Truppen, und zahlt fo lange als 
der Krieg dauert, monatlid 100,009 Pfund Sterling. 

Nach einigen fol General Moore, ua andern Lorb Cath⸗ 
cardt die große Expedition fommtandiren, bie gegenwärtig im 
Eugland ausgerüftet wird, um auf dem feilen Lande einen 
Schlag auszuführen, 

In verwichenet Woche find 2000 Mann von ber Linfe, und 
21 Transportigife nad Plymouth abgegangen, um fi dort 
an die unter den Generdlen Epenzer und Farlane ſich bildens 
de Erpedition anzuſchließen. Bereits find fon: 9000 Mann 
beifammen. Schon verwidenen Freitag lichtete diefe Erpedirion 
die Anker; allein ein widriger Wind verhinderte fie am Aus⸗ 
laufen. 

Gegen hundert Transporticiffe fiegen im Hafen zu Porter 
month, um Zruppen und Kriegsmunitionen aufzunehmen. Man 
geht bei diejer Expedition mit aufßerordentliher GEilfertigkeit zu 
Werte. 

Seit 8 Tagen bemerkt man eine große Bewegung unter 
den Truppen, Elnige marſchieren nah deu Häfen, wohin fie 
beſtimmt find; andere verändern nur ihre Kantonenents, und 
werden durch Laudtailijen erſetzt. Endlich fchlagen noch andere 
den eg nad den Küften ein, wo fie Baraden beziehen. 

Yortugal. 4 

Tas Volt in Kiffabon, fagen öffentliche Berichte, iſt ein 
arbeitiamer und braver Menſchenſchlag; die mwohlibitigen Fol⸗ 
gen der Setonemie In den hoͤhern Etänden zeigen ſich au ums 
ter dem Wolle. Der größte Theil jammelt fi etwas für feis 
ve alten Taze. Nur der Pub ift eine Schwanbeir , der bevde 
Geſchlechzer in den niedern Staͤnden ſehr ergeben find, Fiſch⸗ 
weiber mit goiönen Halstetten und Armrisgen ſieht man aicht 
felten, ein Verüdenmater träge Sonntags- einen Degen und 
zwei Uhren, oder wenigfiens fo viel Uhrletten. Muffallend ijt 
es, wie das Voll in Portugal in alen Werkzeugen, die zur 
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Erleichterung der Urbeit bleuen, hinter ben andern europdtichen 
Wöltern zuruck if, Ihre Karren find fo groß und fHwerfällig, 
wie die Magen aus den erjien Jahrhnuderren, zwei Ochſen, 
laum gesähmt, ziehen lanzſam damit die Steaße bin, diefeiben 
Ochſen werben noch, mie zu den Zeiten der Patriarchen, zum 
Dreſchen des Getraides gebraucht, Indem fie die Garben aufs 
treten mülen. Alle Arbeiten, bie, viel körperlihe Kraft erw 
fordern, werden von ben Gallisiern verrichtet. Sie find bie 
Sadträger und Ublader von Kiffabon: eine geduldige, fleipige 
und treue Menfhenrace und dabei nicht fo grob, wie ihre Bar 
milie in andern europdiisen Städten. Cine Ihrer täglichen 
Beſchaͤftigung fit das Waſſertragen aus den Brunnen in die 
Häufer, fie bedlenen fi dazu einer hoͤlzernen Butte, bie fie 
auf dem Rüden tragen, Die Engländer haben nur Galizler in 
idren Dienfteu, und aud viele Portugieien ziehen fie ihrer 
Alugheit wegen den audern Domeftifen vor. Sie beforgen die 
Küche, machen bie Betten, und reinigen die Zimmer, Junge 
Dienſtmaͤdchen ftehen nur mit der Frau und den Töchtern vom 
Haufe. in Verbindung und laſſen ſich nicht fehen. Erſt wenn 
fie das 35ſte Jahr zurück gelegt baden, werden fie ſichtbar. 

Die portugiefifhen Kaufleute zeichnen ſich durch Jnduſtrie 
und Thätigfeit ans, und man ruͤhmt fie als ehrliche und puͤnkt⸗ 
line Geibäftsmänner. Bankerotte find felten, und man ſucht 
baben ben Konkursprozeß moͤglichſt zu vermeiden, weil auch hier, 
mie überall, die Dame Juſtiz mit ihrer Dienerſchaft nur allein 
Nupen davon hat. Der Kaufmann in Lifabon gebt um 8 Uhr 
früh ia die Meile, um ı7 Uhr auf bie Börfe, fpeift um ı Uhr, 
bält Siefte bis um 3 Uhr, und fpeiit um 9 Uhr gu Abend. 
Urbeit, Beſuche, uud Abends der Spieltiſch füllen die Zwiſchen⸗ 
geit aus. Beſucht man jemand, der vornehmer iſt, als ein 
Kaufmann, fo erfordert bie gute Lebensart mir einen Degen 
“u erſcheinen. Hat man einen Befuh von Jemand in Trau— 
eeffeitern erbalten, fo muß der Gegenbefuh in demielben Kos 
ſtüm gemagt werden, Die Bedienten erjeigen nur ſolchen 
Qufmerfamteit, die bey ihren Herrſchaften vorfabren, und 
üderfehen bie Fußgänger. Im Gtiefeln einen Beſuch machen, 
wäre eine unverzelhliche Veleidigungs weulgſtens muͤſſen Epos 
ren daran feon. Der Kerr des Hauſes, wenn er den Beſuch 
begleitet, geht beym Mieggehen voraus, beim Gintritt hintere 
brein, 

Schweden. 

Stocholhm den 27. Behr. Am azſten Februar traf hier 
ein Courier aus St. Petersburg ein, der den Weg über Lapp⸗ 
land in 19 Tagen zurüdgeregt hatte. Dem General, Grafen 
von Alinziporr, war er in Umeo begegnet. Der Graf Loͤwen⸗ 
blolm, mit bem Generalitsab war ſcon meiter vorgerdet. 

Aeliingdr den sin Maͤrz. Hier bat man folgende 
Nachrichten aus Stodholm vom ſten März. „Wir feben bier 
dem Ausbruch des Kriegs entgegen. Der ruſſiſche Minifier, 
Herr von Alopeus, wollte ſchon abreifen, als ber König ihn 
v0 ih rufen ließ, und ihm fagte, er wollte einen letzten Vor⸗ 
fQiag thum : er wolle uamli feine Garantie geben, daß kein 


engliſches Linienſchiff in die Oſtſee kemmen folle, wenn man 
ihn in Frieden laffen würde, wo nicht, fo werde er ſich aller: 
dings mit England verbinden, im Norrwegen einfallen, und 
ale Dfifeehäfen einen nah dem andern bombardiren. Mir die 
fem Vorſchlag hat der ruſſiſche Geſandte noch wieder einen Cau⸗ 
tier nad St. Petersburg geſandt; man glaubt, baf man daun 
von da fih nach Paris wenden werde, und von der Antwort 
von da, wird dann Krieg ober Frieden abhängen. Bor bem 
25ſten März erwartet man dleſe Entfdeidung aber nicht. In⸗ 
deſſen ſcheint durch alle dieſe Unterbandiungen ber Krieg nit 
abgewandt zu. werben, ” 
Diuemart, 

Sopenhagen, vom sten Mär. Nachdem bie gur Uns 
terfuhung der Eopenhagner Kapitulation ernanate Oberfriegee 
Commiſſion Gr. Fönigl. Hobeit dem Aronprinjen gemeldet harte, 
daß die vom ihr uber obige Angelegenheit gehaltenen Berhöre 
nunmehr geicloffen wären, und feine Urfache vorhanden ſei 
um ben bisherigen Arreft bes General: Majors Walterk 
dorf, des Sontres Abmirald Lütken und ded General: “tdju- 
tanten Kirchhof zu verlängern, ſo find diefe drei Dffigiers 
heute fruͤhe ihres Arteſtes entlaſſen worden. 

Ein geftern zu Helfingdr angelangter ſchwediſcher Courier 
{ft bier eingetroffen. 

Heute, beißt es wieder, begeben fi alle Truppen, bie in 
Helfingborg liegen, nach Landscrona, wo fi, wie man fagt, 
binnen furgem 10,000 Mann verſammeln follen. 

Geſtern Morgens {ft eine Abtheilung des königl. Leibidger: 
Corps nad Amack hinaus marſchirt. 

Laͤngs der Küfte Schonens follen (dom hin und wieder Mir 
litaͤrpoſten ausgejtellt fein; auch ſollen einige Einwohner Hel⸗ 
fingborgs ihre Mobllien tiefer in bas Land geienbet haben. 

Fürſt Primarifge Staaten. 

Sranffurt den sı. Mär, Seit einigen Tagen find 

mehrere framzöfiihe Kourlere bier durch nach Norden geelit. 





Tobesanzeige 
Tief gebeugt,, zeige ich hiermit meinen verehrlihften Auver⸗ 
maudten und Freunden an, daß dem Wllerhöniten gefallen bat. 
den ıöten dieſes um 5 Uhr frühe ‚meine innigft geliebte Gat⸗ 
tinn Maria Franzista Freytan von Niedermalr, 
Gebohrne von DObermair, auf Altenburg und Singenbach, 
nah einem. ſechsſstaͤgigen KAranfenlager und empfangenen beil. 
Sterbſakramenten im 43ſten Jahre ihres Wlters In ein befleres 
Leben abzurufen. Weberzeugt von der innerſten Thellnahme em⸗ 
pfehte ich die Abgelebte unter Berbittung aller Belleidsbezeugungen 
in das unvergeßlie Antenten ; mil aber, nebft meinen wet 
Söhnen zur fernerer Freundſchaft. 
Münden, den ızten März 1808. 

Zoahim Freiherr von Niebermair, 

auf Altenburg und Singenbach, für 

nigl. baieriſcher Truchſeß und Hofrat. 


Ein Mestiſch, Diopten und Kompas ift zn verkaufen, Tas 
Weitere iſt im. politiſchen Zeitungs Gomtoir zu erfragen, 





Betanntmadunung 
von zwei gefeierten Jahrmärkten. 

Nachdem bie diefortigen zwei gefeierien Jahrmärkte zu Phi 
Hppi und Jakobdi, daun herefias Tag vermöge hoͤchſter Reſo⸗ 
Irion der Fünigl, Bandes, Diretion von Balern d d. sıtem 
December 1807 er praef ıgten dieſes und zwar der erite jes 
desmahl auf deu erften Donnerstag in der Falten, 
und ber zweite auf den ıften Sonntag nab Mathäné 
im Herbite trandferirt und bie Dazer derielben jederzeit auf 
14 Tage allergnädigit bemilliget worden ; fo wird ſolches hier⸗ 
mit öffentlih mir dem Andange befannt gemacht, daß der erite 
Diefortige gefeierre Jahrmarkt für laufendes Jahr Sonntag 
den 25ſten Septembers abgehalten werden wird, wozu 
bis dahin die Vorrichtungen getroffen werden follen. 
‚ - Diejenigen inns und ansländiiden Kauf⸗ und Handelsleute, 
welche die dießortigen gefe'erten Jahrmärfte zu beſuchen gedens 
fen, belieben ſich daher bei Zelten mänditch oder ſchriftlich bei 
unterzeichneter Behörde zu melden, damit ihrer Waaren⸗ Nies 
derlagen halber in Ständen oder Gemwölben die mörhige Verfüs 
gung getroffen werben könne, Relcheahall, den 20. Febr. 1808, 

Königl. baierifhes Lands und Stadtgerlcht 

Reichenhall. 

Haindl, Landrichter. 


Aufruf. 

Wolfgang von Hirneiß, ehemaliger Mauthuer zu Mitten: 
wald, erbielt mittels Wergleid de dato 31. Jaͤner 1701 ein 
beim Bundes Zahlamt zu Münden aufliegendes Kapital per 
700 fl., worüber der auf Georg Mörwald fautende Schuld: 
drief, unterm ır, Juli 1629, mit der Ziuszeit 11ten März 
ausgeftellt wurde. 

Da nun bie landihaftlibe Säulden » Ublesungstommilllon 
dieſes Kapital In fo lange nit ald liquid anerfeunt, als nicht 
der DOrlginal s Schuldbrief beigebracht, ober felber aber öffent 
lich amortizirt fein wird, dieſer Schuldbrief aber gemäß des 
on das koͤniglich⸗ iſoe Hofgericht von dem. Landgerichte 
Merdenfeld ſab dato 10, Jaͤner h. J. erſtatteten Berichtes 
nicht produzirt werden kann, und das koͤnigliche oberbaleriſche 
Hofgeriht die Ausſchreibung, und Im der Folge Amortizirung 
des Saulddriefes, nah dem Antrage des erwähnten Landages 
rict6 bierorts gefinnte; fo wird im Folge deifen der allenfalls 
{ige Beliper der auf Georg Mörwald lautenden Schuldobliga⸗ 
tion, de date ıı. Juli 1629 hiermit aufgefordert, ſelber habe 
in Zeit 6 Wochen = dato dieß fig um fo gewiſſer bierorrs 
über den rechtmäßigen Anfunftdritel zu legitimiren, als nad 
Verfluß deffen, dieſer Schuldbrief Öffentlib amorrizirts fobin 
für ſeden Beſitzer als umgältig, und kraftlos erlenat werden 
wide. 

Straubing, den 3. Maͤrz 1308, 
Königl. niederbaier Hofgericht. 
Freiherr v. Reich lin, Prafident. 
Grasmaur, Selretär. 


Vorladung 

Marla Anna Lindner, geweſene koͤnigl. penſionirte Hof⸗ 
tbeatertängerinn, welche eine von Ingolſtadt gebürtige Eoldas 
tendtocter feim fol, verkarb vor einigen Tagen allhler mit 
Hinterlaſſung einer leztwilligen Dispofition. Da nun von der 
erwähnter Maria Anna Lindner einige, dieffeitigem Amne uns 
betannte Erben, und UAnverwandte, vorhanden fein mödten, 
ie werten dieſe diemit öffentlih und dergeitalt vorgeladen , daß 
fie fi in Beis 6 Mochen bei dem unterzeichnerem Umte um 
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fo ffer zu melden, und ihre Ceflärung eirca agnitionem 
Teftamenti abzugesen bitten, ald nach Auslauf des beftimms 
ten Termins die Erbſchaft am die inftitwirte Erben unaufhalte 
lich würde ausgefolgt werden. - 
Münden, den 10. März 1308. 
Aönigl. beierifhes Hofoberrihteramt, 

B. 3. von Hofiterten, Hofoberrichtet. 


Ein Fraumzimmer von guter Herrkunft, und Erziehung, 
28 Yabre alt, evangelifher Religion (doch ohne Lorurthe.l fire 
eine andere) wuͤnſcht als Gefellidafterin, oder Worileheein eis 
ner Haushaltung bei einer verhelratheten, oder ledigen Dame, 
weise anf gute Sitten, und feinen Tom befondere Racſicht 
nlmmt, in Dienfie zu treten. 

Bei guter Behandlung mwürbe fie mit größter Freude idre 
Pfllaten moͤglichſt zu erfüllen ſich bewerben, und Ihre Ser 
(haft durch Salteuſpiel, und Bingen auf die angenehnrfte Urt 
su unterhalten fuchen, 

Das Uebrige iſt auf dem koͤnigl. Polizei: Anfrage + Burcan, 
wie im gegenwärtigen Zeitungs + Somtoir zu erfragen. 


BrennhbolysVerfteigerung. 
In Gemaͤßheit koͤnigl. oberfien Forflamıte > Befehl vom 27. 
Febr. d. 3. wird am Mondtag den 21. d, M. im Brünmwale 
derforft, der Mevier Gränmwad, ein Brennholz + Worrath von 
250 Klafter Birken- und 90 Klafter berlei Aſt⸗ vder Prügel: 
holz Öffentlich verfteigert, wobei aber bemerft wird, daß dieies 
Brennholz erit vor kurzer Zeit gehauen worden, und noch ganz 
gehn und umansgetrodner feie, auch gleich nach der Werfteiger 
rung aus dem Holzſchlag mweggeführt werden muͤſſe. 
Die Kaufsllebhaber verfammeln fih am vorgenannten Tage 
übe 8 Uhr an der Schweig zu Wörnbrun, 
Seſchehen am 13. März 1808, 
Königl, baierifhes Forkamt Münden, 
Dillis, Oberförfer. 


Im Echönfeld, in ber Mirteitrafe, Mt ein wohlgebautes 
Haus mebft grofen Garten, welcher mit guten Dbfibäumen, 
Spargelsund Mifiweerer, gemanerten Sommerbaus, nebit Eins 
aß, und Kegelfiatt werichen It, aus frever Hand unter den 
D. uͤ 


aunehmllchſten Bedingniſſen zu verkaufen. 





Berlabung. 

Um eine genaue Leberfiht des freiherrl. Maranard von 
Reichliuſchen Schulden» Standes zu Fellheim, refp. der unter 
der Vormundſchaft ſtehenden Melicren zu erhalten, und feiner 
Bett entweder einen Sculdens Tilgungs : Plan entwerfen, oder 
wegen der Wezablung mit den Ereditoren die Güte pflegen zu 
können, ift es erforderlich, daß ſammtliche Marquard freiherrl. 
von Reichlinſce reſp. der unter ber Vormundſchaft ſtehenden 
Wellsten Creditoren, zu Angabe und Liquidirung ihrer Jorde⸗ 
rungen, mittelſt urſchriſftlich und abſchriftiicher Producirung dee 
In Handen habenden Schuldbriefe, Lehens-Conſenſe oder Doku⸗ 
mente, auf die fich ihre Forderungen grüuden, eutweder im 
Verfom oder dur binlänglih Bevslmädutgre vor der hierzu 
auf Dienitag den 7. Juni 1. 3. niedergefegten Hofzerichts⸗ 
Commiſſion, auf dem Hofgerlchts Gebdude Morgens 9 Ubr um 
fo gewiſſer erigeinen, ald die Ausbleibenden den daraus bers 
vorgebenden Nachtheil der Nichtberuͤcſichtigung fich ſelbſt zuzn⸗ 
ſchreiben haben, Memmingen den 7. Maͤrz 1308. 

König. baterifhed Hofgeriht in Shmwaben. 

Bar, v. Orleffenber, Praäfident. 
Sehr, Mitten 





Mündener 


—Politiſche Zeitung. 


Rt Seiner Fünftel. Majeftdt von Balern allergnaͤdigſtem Privileginmm. 
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Eranltreik 

Die HH. Thenard und Gav-Luſſac haben dem Inftitut ans 
gejelgt , daß es Ihmen gelungen fel, durch cemiſche Mittel und 
ehae Hülfe der Wultafben Säule die Portafhe und Soda zu 
zerlegen, und die darinn enthaltenen Metalle herauszugieben. 
Ste bewürften die Zerfenung durch Behandlung dieſer Ullallen 
mit Aohlen und Eifen bei einer hohen Temperatur im Laboras 
torium der polptechniſchen Schule. Durch Kohle erhielten fie nur 
eine ſchwarze Maffe, die gleich dem Pprophor in Feuer geräth, 
ſobald fie von der Luft berührt wird, und plögli verbremt, 
wenn man fie ind Waller wirft; aber durch das Cifen erhielten 
fie das Metal volltommen rein. Sie überreihten dem Jufitut 
einige Grammen, die von einer einzigen, mit 30 Grammen Als 
Tali gemachten Operation herlamen. Edon haben fie diefe Me 
talle einigen Intereffanten Proben unterworfen, welche fie naͤch⸗ 
flend befannt machen wollen ; für jet degnuͤgen fie fl alt ber 
Bemerkung, dap fie gedachte Metalle In fehr großer Quantität 
bervordringen fünnen, und daß es alfo Leit ſeyn wird, ihre 
Berbaͤltniſſe mir andern Körpern zu fudiren. Durch deu Gals 
vanismus hätte man ſich nie die hiezu möthige Quantitdt vers 
ſqaſſen Fönnen; und es tft iurereflaut zu willen, daß die chemis 
{dem Wgentien wenigitenr eben fo viel Kraft haben, als das 
eleftriiche Fluidum. 

Das Journal de lEmpire vom ro, März thut zum erfiens 
mal des Geräts Erwähnung, daß die ſpaniſche Estadre von 
Carthagena ausgelaufen ſey, und fih mit andern, mac ben 
fuliifthen Gewaͤſſern beſtlmmten Estadren vereinigt habe, 

In andern Parifer Blättern wird erzählet, der fpanlice 
Hof feine endlich entſchloſſen, einen Theil der reichften Klöfter 
In feinem Lande aufzuheben, und von deren Guͤter für go Mil 
Ionen Plafter zu verfaufen. 

Der Diokfions » General Belllard war am 8. Maͤrz von Yas 
As nach Spanien abgereift, und der zum Generalintendanten 
ber franz. Urmee in Spanten emannte Hr. Dentee Cbiöheriger 
Seneralſekretaͤr im Kriegsminiſterium) ſchickte fih an, ihm zu 
folgen. 

RMußland. 

Taganrog, ben 10. December. Geſtern ward ber hieſige 

Meerbufen mir is belegt. 


Ddeffa, den 6. December, Seit dem aaſten bes rırigen 


Monats November find die Preife der auslaͤndiſchen Warren 
bier anſehnlich geftiegen. 

Arhangelit. Im verwihenen Jahre 1807 find vom 
Unfange des Monats April bis zum ıften Dftober im biejigen 
Hafen an ausländifhen Waaren eingeführt, für 536,222 Mubel 
Dagegen aber an ruſſiſchen Erzeugniffen ausgeführt, für 3 Mil: 
tionen 203,582 Rubel, 

Kiächta, den 24. Oktober. Nachdem im verwichenen 
September für 24,447 Rubel ruſſiſche und auslaͤndiſche Waaren 
gegen afiatifke Yrodukte gleichen Werthes umgetauſcht, und 
von hier verführt worden, befinden fi gegenwärtig noch auf 
biefigem Kaufhofe ruſſiſche und ausländiihe Waaren für ı Mil 
lien 326,801 Rubel, nämlich ruffifbe für 781,649 Mubel, und 
ausländifhe für ı Million 43,152 Mubel. 


Ufcadban. Im verwidenen Jahre 1507, In den Mor 
naten Auguſt, September und Oktober, hat bier die Einfuhr 
329,441 Rubel, und bie Uusfuhr 284,778 Rubel an Werth 
betragen. 

Narmwa. m verwihenen Jahre 1807 iſt hier der Aktiv 
Handel bei weitem anfehnlider geweien, ald im Jahre 1806, 
wie dies aus folgenden Mefultaten hervorgeht. 

Im Jahre 1806 wurden eingeführt, an ausländifhen Waa⸗ 
ren für 171,294 Rubel, und an ruſſiſchen Erzengniffen audge 
führt, für 708.368 Mubel. — 

Im Jahre 1807 wurden elngefuͤhrt, für 162,048 Rubel, 
dagegen aber ausgefuͤhtt, für 778,432 Rubel. 

Die Ausfuhe uͤberſtieg folglich die Einfuhr im Jahre 1306 
um 537,073 Rubel, und im Jahre 1807 um 616,383 Mubel 
und im Jahre 1807 wurden an ausdländiiken Waaren für 
9,245 Mubel weniger eingeführs ald im Jahre 1806, umd da, 
gegen am ruſſiſchen Produften mehr ausgeführt fürt 70.063 
Rubel. 

Riga, ben 11. Januar. Im Laufe der vorigiährigen Nas 
vigqzion find im hieſigen Hafen zufammen angelommen, 1,165 
Kauffabrteifciffe, worunter 975 aus fremden, nd 179 aus 
enffiften Häfen. Won bier abgegangen find im Laufe diefer 
Zeit 1,141 Kauffahrteiſchiffe, davon 1,059 nach fremden, und 
die übrigen 32 nach ruſſiſchen Häfen. 

Folgendes iſt die Eins und Ausfuhr der Waaren im vers 
wichenen Jahre 1807: j 


Eingeführt: Dortbin verführt: 
Aus England» für 1,100.513 Rub. für 6,509,768 Rubel, 


Aus Frankreich — 204,208 — 

Aus Ftalien — 27,317 — 

Aus Holland — 65,330. — — 197.412 — 
Aus Spanien — 76,131 — — 410,547 — 
Aus Portugal — 201,284 — — 357174 — 
Aus Zube — 697,145, — — 271,926 — 
Aus Hambutg — 160 — \ 

Aus Roſtock — 200 — 

Aus Schweden — 395553 — — 921,419 — 
Aus Daͤnemart — 188,758 — — 116,378 — 
Aus Preuſſen — 16,484 — — 2,233,058 — 
Aus Deutſchland ⸗ 117,743 — 


Aus Helſingͤt — — 42,095 — 











Zuſammen fir 3,190,829 Rubel; fuͤrt1,524,754 Rubel, 

An baarem Gelde wurden noch eingeführt: 638,275 Duta⸗ 
ten, 1,031 Friedrichsd'er, 21,677 Holdnd, Thaler, und 
60,638 preuffifge Thaler. 

SGrohhritannien 

Die mit St. Domingo handelnden Kauffeute hielten eine 
Berfammfung, und kamen mit einander dar überein, bet 
Schatztammer eine Bittſchrift zu überreichen, daß der Kaffee 
von St. Domingo von der neuen Abgabe befreit merden möchte 
da der Kaffee unter dem Preife verkauft werden muͤſſe. Wir 
boffen, die Negierung merde in diefer Bitte einem Grund mehr 
finden, den Kaffee von St. Domingo der nenen Abgabe zu 
unterwerfen; denn es wäre hoͤchſt ungereht, wenn man, ba 
der Kaffe feinen Abgang finder, bie Einfuhr des fremden Kafı 
fee's erleichtern ‚wollte. 

Ein rufiiges Schiff, an deifen Bord, fi die Glieder der 
letzten Megierung der jonifhen Republik befanden, wurde neus 
li im adriatiichen Meere von enzliihen Areuzerm genommen, 
die Beſatzung fowohl, a's die Paſſagiere, wurden als Krieger 
sefangene nah Malta gebraht. Den aus Petersburg erhalter 
nen Nacrichten zufolge, ſcheint es, will der Kaiſer von Mufs 
land alle eugliſchen Unterthanen, die fih in feinen Staaten 
eufbalten, als Geiſſeln für die Sicherheit und Frevheit ber am 
Borde der In Gefangenſchaft gerathenen Perfonen berradten. 

$talten 

In der Zeitung von Lucca vom 1. März, lest man Fol 
gendes: „Vorgeſtern ging die angenehme Nadribt bier ein, 
daß die Estadre von Mocefort, bei Melazzo (Stadt und 
Vorgebuͤrge auf der Notdküſte von Sizilien, 4 deutſche Meilen 
von Meſſina) glüdlih Truppen ans Land geieht babe, und da 
Meſſina feine Mauern bat, fo werben dieſe Truppen ihren 
BWaffenbrüdern, deu Frangoien in Katabrien, welde bereits Megs 
alo und Seylla erobert haben, ven Meſſina ans die Hand bier 
ten können. * 

In Toskana wüſſen alle Artillerie, Munition, und ſaͤmmt⸗ 
liche Kriegsvorräthe, weiche der vorigen Megierung jugehörten, 
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bei ſchwerer Strafe au die franzöfichen Behoͤrden ausgeliefert 
werden. , 
h Deutſchland. 

Bon der Niederelbe, den sten Mär. Seit dem 6. 
biefes haben ſich nun bie: nach Daͤnemark befiimmten frangtjis 
{den Truppen von allen Seiten in Bewegung gefeht, und eis 
ten in ſtarken Maͤrſchen der Infel Seeland zu. Die von Kür 
bet aus eingerädte Divlfion Dupas foute geſtern ſchon im 
Rendsburg eintreffen. Geſtern frühe brachen auch das franzds 
ſiſche Cabalerie⸗ Regiment d' Ahremberg (von Altona) und das 
ſpaniſche Regiment Barcelona, heute hinzegen das ſpaniſche Gas 
valeries Regiment Vila vicisſa, und dad Inſaaterle⸗Regimeut 
Katalonien, wach dem Holſteiniſchen auf.» Diefe lesterm muſſen 
nah ihrer Marſchroute am zııten diefes im Coldingen einsrefr 
fen; die erften framoͤſiſchen Truppen aber follen, wie es beißt, 
bereits am ısten in Gopenbagen fein. Was von andern Geis 
ten einrüdt, iſt, wie bei franzoͤſiſchen Armeen gewöhnlich , im 
YPablifum nit genan belaunt, Ju Hamburg ſind ned zwei 
ſpaniſche Regimenter, die vor Ende ber Woche ebenfalls nad 
dem Holfteinifchen rüden. Nach Rügen werben feine Spanier 
geben, ob ſolches gleich in den Hamburger Zeitungen angezeigt 
wird; es feine vielmehr, das vorläufig in hieſiger Gegeub 
gurhebleibende Infanterie s Regiment Princeſſa werde, fobald es 
nen montiet ift, auch nach Dänemark nachfolgen. Alle übrigen 
ſpaniſchen Mezimenter, ſowohl Infanterie als Gavalerie, haben 
bereits vor einiger Zeit neue Montirumgen erhalten, deren fie 
wittlich bedurften, Die leichten Gavaleries Viegimenten nehmen 
ſich befonders gut aus; die Chaſſeurs, naͤmlich Barcelona und 
Katalonien, find ganz wie bie franzöfifhen gelleidet worden; 
die Linien: Infanterie hat weilte Uniform. Man glaubt, der 
Prinz von. Pontes Eoruo werde heute Ubends oder morgen frühe 
abreifen,. Der fommandirende ſpauiſche General, Dani dela 
Romana, geht gewiß morgen ab. + 

Un dem großen Belt ift die Eintlctung gteofen, daß ims 
mer 2000 Mann Infanterie und 300 Diaun Gavalerie zu gleis 
er Zeit übergefegt werben Finnen. Um sten. Mär, mar noch 
ein ſchwediſcher Courier in Copenhagen. elngeiroffen, Privat 
briefe aus Dänemark geben an, daß man an der ſchwediſchen 
Kuͤſte nunmehr Bewegungen unter den Truppen bemerfe, Im 
Landskrona follen 10,000 Mann zufammengezögen werden, „, 

Helvetten ; 

Der Herr Reichemarſchall Lanues bat dem Herrn Landıms 
mann der Schweis die Untretung der Stelle ald Generaloders 
fter der Sqweiher Truppen angezeigt, und demielben dus Ders 
gügen an den Tap gelegt, mir mwelden er feine Bechältniffe 
mit einer durch Tapferkeit und Red ichteit glei ausgezeichneten 
Natfon briraste, ° 

DSeftreid, 

Der bieber am Micher Hof gehandene ugliſche Gejandte 
Here Adair, welten auswärtige Beitungen {how In Trieft ans 
temmen fielen, iſt erft am 3. d. M. von Wien ab, und 
zwar nach Gräz gerciſet, wo er privattfiren will. 


‚ 


Im voriger Mode iſt auch ber lange Zeit zu Wien geweſe⸗ 
ne Souverneur von Trieft, Freiherr von Lowaͤtz, mit: zweckmä ⸗ 
bigen Infteufiionen in Hinſicht des Triefter Hafens, auf feinen 
Poſten zurädgereifet, 

Grohherzgogtbum Würsburg, 

Hier iſt unterm 11. März folgende großberzoglihe Ver⸗ 
ordnung erichlenen: „Nach der In Frankreich beitehenden 
Elurigtung, muͤſſen bie Paͤſſe jener Fremden, melde in das 
Innere dieſes Reichs zu reifen gedenfen, von einem kaiſerlich 
franz. Agenten vibirt, und in dem Viſo muß bemerkt werden, 
daß ber Ueberbringer bes Paſſes ſich in die naͤchſte franz. Graͤnz⸗ 
ſtadt zu begeben, und fi bei dem Präfeft des Departements 
um die Erlaubniß, im das Innere reifen zu dürfen, zu melden 
babe, Damit nun ieme, welde aus dem Sroßherzogthume 
nach. Frankreich zu reifen gedenken, wegen ber Unregelmaͤßigkeit 
ihrer Bälle nicht aufgehalten werden, und überhaupt den in 
Fraut reich beſtehenden Pollzelmaaßregeln aus Unwiſſenheit nicht 
entgegen handeln; fo haben Se. k. k. Hoh. zu befehlen geruht: 
1) Daß jeder Ihrer Unterthanen, welcher nah Franfreic zu 
reifen gedentt, fi bei dem Minifteriadepartement um bie 
Ausſtellung eines Paſſes zu melden habe, Keine andere Bes 
doͤrde iſt für einen Meifenden nach Franfreih einen Paß ands 
äufertigen berechtigt. 2) Wer mit einem Paſſe von dem groß 
berzogl, Minifterialdepartement verſehen ift, hat ſich bei der 
taiſerl. franz. Gefandtichaft dahier zu melden, um denjelben 
vidiren , und fi die frau. Graͤnzſtadt anwelſen zu laſſen, wo 
von dem Präfeft des Departements bie Erlaubnif, in das 
Innere nah Frankreich reifen gu dürfen, nachzuſuchen iſt.“ 

Die reihe Weinfefe des verfloffenen "Jahres hat auf den 
Preis des Meines fehr bedeutenden Einfluß gehabt, Man 
dauft jegt in unſern Maingegenden votzizlihe Sorten für ga 
bis-1o9 Thaler Lin Karol, zu rı fl.) das Fuder zu 12 Cl 
mer, ‚und es find feit kurzer Seit befonderd nah Sachſen bes 
dachtliche Transporte abgegangen. Auch die Preife des Ger 
treides find fehr mäßig; In den Gauen um Schweinfurt fauft 
man das Mafter guten Komes (1 3/5 Dresdner Scheffel) für 
6. Gulden. Die übrigen Getreidegattungen ſtehen im gleichen 
Verhaͤltniſſe. 

Baden, 

Karlörube, den zien März. Das Heutige Regierungs⸗ 
blatt enthält eine doͤchſtlaudesherrliche Verordnung vom 13ten 
vor. Monaths über die Auſhebung der Milizfreipeiten, wodurch 
folgendes feftgefegt wird: 

1) Die Kriegedieuſtpflicht iſt eime, den Sbhnen aller Orts— 
bürger und Schutzburzer Unſers Staats, und aller nicht ge: 
freiten übrigen Staatsbuͤrger, obllegende Laſt, ven weicher keine 
Religtowseigenfhaft losſprechen ann. 

2) Alle Freihelt von der Auswahl, oder der perfönlicen 
Kriegsdienſtleiſtung, welhe bis daher durch ausdruͤcklich er: 
fangte, ober ftißfhmeigend dergebrachte Freiheiten einzelnen 
Städten oder Ortſchaften Unſers Gtoßherzogthums zugeftanden 
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fiad, gelten von dem Yugenbfite as, mo biefes verfänbet wird; 
für erlofben, und fünnen in keine Nädjigt weiter formen, 

3) Ienen Orten, welche für Srlangung diefer Freibeit ein 
verwies ‚Geld zur Staates ober Werbkaſſe erlegt haben, wird 
ſolches zurädgezahlt, und jene, melde dafür jaͤhrlich ein Mi: 
ligengeld entrichtet, werden vom z3jlen vor. Monaths an das 
von frei, 

4) Alle Städte follen jedoch in Hinſicht des dur ihre Ges 
merbfamfeit auch dem übrigen Lande zugehenden Wortheils eis 
nen Vorzug in einem geminderten Verhältulß des Zuſchuſſes 
an Mannichaft zu dem allgemeinen Beduͤrfniß genießen, de 
nah Werbältniß ihrer mebrern politiigen und Tommerziaten 
Wichtigkeit jeweils burd die Auswahl: Orbuung beftimmt wird. 

5) Ste follen ferner den Worzug genießen, daß von ihrer 
zu ftellenden Mannſchaft jeder die Wahl der Waffen Hat, as 
ter denen er dienen will, fo weit es feine perfönlihen Merbälts 
nie und die * .eiligen Beduͤrfniſſe der verichiedenen Waffen 
torps erlauben. i 

6) Sie follen endlich bie fernere Erleichterung geniegen, bie 
Manuſchaft, melde es fie zu ftellen trifft, fo lange durch Wers 
bung ftelen zu dürfen, als fie die ihnen obliegende Zahl aus 
ihren Einwohnern und Angehörigen auf dieſe Art, einzubringen 
vermögen, umd foll daher eine Auswahl nur alsdann erft eins 
treren, wann jie auf jenem Wege ihren Antheil au der Mann— 
ſchaft nicht aufbringen, 

7) Ihre Vorſteder und Rathsglieder, ſo weit fie in dee 
Tcetivitaͤt, oder nach lengjaͤhrlzgen Dienſten Alters halber mir 
Verdienſt zur Nude geſetzt ſind, ſodann ale Buͤrger, welche 
Großhaudel führen, oder Fabriken betreiben, die eine verbilts 
nißmaͤßige Wichtigkelt haben, mweräber im begebenden Fall die 
Provinzen » Negierungen nähere Beftimmung geben, find für 
fib und ihre Söhne, auch wenn es zur Auswahl kommt, vom 
Kriegsdienſte frei. 

s) Die Inden in Städten und Dörfern werden da, wo fie 
find, als Schutzbuͤrger betradbter, und gleich den Ghriften bes 
naͤmlichen Ortes in die Auswahl genemmen, oder mo nad vor⸗ 
ſtehendem $. 6 die Werbung geſtattet iſt, zur Mittragung der 
Werbloſten augezogen. 

9) Die Mennoniften und Separatiften desgleichen, jedoch 
(0, dab ihnen niemahls ein Naruraldienft, fondern nur eine 
Abſiudung zugemurber wird, wann fie die Orduung der Aus— 
wahl trifft, nad näherer Beſtimmung der jeweiligen Aus: 
wablgefege ic. Ri 

— — ——r — — — 
Aufruf. 

Wolfgang von Hlrneiß, ehemaliger Mauthner zu Mitten: 
wald, erhielt mittels Vergleich de dato 31. Jaͤner 1701 ein 
beim Bundes Zahlamt zu Minden aufliezendes Kapitel per 
700 fl., worüber der auf. Georg Mirwald lantende Schuld⸗ 
brief, unterm ıı. Juli 1629, mit ber Biusgelt ııten März 
ausgeftellt wurbe. 

Da nun die Iandibaftlibe Ehulden : Ablegungefommilfion 
dieſes Kapital in fo lange nicht als liquid anerfennt, ald nit 
ber Driginal + Squldbrief beigebracht, eder ſelber aber öffent, 


Hi amortizfet fein wird, dieſer Schuldbrief aber gemäß des 
an das föni;lichs oberbaterifhe KHofgericht von dem Landgerichte 
Merdenfeld- fub dato ro, Jaͤner h. 3. erflatteren Verichtes 
nichr produzirt werden fann, und das toͤnigliche oberbaieriſche 
Hofgeticht die Ausſchteibung, und in ber Folge Unnorttjirung 
des Shulddriefes, mad dem Untrage des erwähngen Landsges 
natẽ bierorte gefinnte; fo wird im Folge deifen der allenfalls 
fige Vefiger der auf Georg Mörmald lautenden Schuldobliga⸗ 
tioa, de date ır. Juli 1629 hlermit aufgefordert, felber babe 
in Zeit. 6 Wochen a dato bieß fi um fo gemifler hierort⸗s 
uber den rechtmaßigen Anfnnfgstitel zu legitiniren, als mad 
Verſluß deifen, dleier Schuldbrlef öfentlih amortizirt ⸗ ſohin 
für jeden Befiger als ungültig, und kraſtles erkenut werden 
mürde, 
Straubing, ben 3. März 1808. 
König. niederbater. Hofgeridt. 


eibere v. Reichlin, Prälideut. 
_ Grasmalr, Sefretär, 


Berfzigerung. . 

Naͤchſtlemmenden Mondtag den 28jlen di +3 und die dar⸗ 
auf folgenden Tage wird von unterzeichnetem Amte bie Ber: 
kaffenfhaft des zu Kleinderghofen verfiorbenen Pfarrers Titl. 
Hr, Ignaz von Troſt, beftehend in verſchiedenen Hausgeräths 
Ataften, Kleldungsftäden, Ziun, Seſſeln, Tiſchen, Käſten, 2 
Stocuhren, 2 tembatenen Tafhenubren, Betten, Tiſch⸗ Lelb⸗ 
und Bettwaͤſche, 7 ſilbernen Speifeldifeln, ı beite Borleglöfel, 
7 dergleichen Mefferbefieten, 2 folden Salzbüchfeln, verſchlede⸗ 
mem Getreide, Heu⸗ und Stroh, 3 Pierdes, 15 Stucen Minds 
vied, nebft aller übrigen Baumannsſahrniß an Pferdgeihirren, 
1 Kutfhe, Wägen, Pflögen und Eggen, au bie Meiftbiethenden 
gegen bare Bezahlung oͤffentlich veritelgert. 

Kanfeluftige wollen fit daber an obbeitimmten Tagen in 
ernannten Piarrhofe zu Aleinberghofen einfiaden. 

tr. den 10. März 1308, 
Königl, bater. Graf von Hundtiſches Hofmarksgericht Weigerts⸗ 

bofen , und Pfarrer von Troſtiſche Teftamente + Erefution. 

3. 8. Fiſcher, Gerichtshaker. 


In einer angenehmen Gegend von Balern, m» fih 7 Haupt: 
ftraffen freuten , iſt ein gauz neu eingerichtete® Bräudans mit 
Brannteweindrennerei, Kellern, und allen nöthigen Megnifiten 
zu faufen, oder zu pachten. Kaufsliebhaber onnen auch Gaͤr⸗ 
ten und Gründe zur Aultur erhalten. Eo angenehn die Lage 
if; fo vertbeilbaft it auch der Betrieb des Geſchaͤſts, wenn 
ein thaͤtiger Gewerbsmann felbeın nachlommt. 

Kaufsliebdaber können das Weitere im Zeitungs⸗Comtoit 
ta Erfahrung bringen, 


Nabe an der Stadt ift ein geräumiger Warzs uud Ardur 
tergarten neben einem gemauerten Haus umd Gtallung zu vers 
Taufen. D. ü. 

Kor dem Gchmabingerthere. glei hinter dem Hofgarten iſt 
ein einzädiges mit dreisedu Simmern, 2 Küchen, gemanerter 
Solzlege und Wafhfüte, dann einem Kausgarten , fo andern 
Bequenilicteiten veriehenes, und modern erbautes Haus täg: 
fit aus freier Hand zu verlaufen. D. uͤ. 


$undmadbung 
die nohmablige Verfteigerung bes Verwalter 
Alrinifben Haufes zu Haidhauſen berreff. 
Rackdem Das bei der am zoften Februar abhim abgehalter 
wen Kleiniſchen Hausverfieigerungss Eommiffion geſchlagene 
„ 
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Kaufsanboth von den Krebitoren nicht ratifichet worden iſt; fo 
wird in Goniormität der kreditorſchaftlichen Bitte zu micders 
bohlter Werfleigerung diefes zu Haidhauſen not Münr 
em entlegenen Hauſes, mebit zuci Gartengründen (welches 
Anweſen der verlebre Vetwalter ALeim befaß) geihritten, und 
bierpu Samftag den oren April fefigeießt. Das Haus beſteht 
in drei Sto@werten, bält 12 Wohnungen, iſt 66 Schuhe breit, 
und eben fo hang, von Grund aus new erbaut, bat durdyaäns 
gig weiße Decken, und einen gut gemblöten Keller; ber Dach 
ftubt iſt gut abgebunden; mebfibei befinder fi in dem Meiner 
Haushofe ein gemauerteds Stödd;en mir zwei Wohnungen, dann 
ein Schoͤpf⸗ und Gumpbrunnen, au ift in diefem Hauſe eine 
bergerichtere Efligs: und Brannteweindrennerel vorbanden. Die 
bei dem Haufe befinbiden zwei Gartengründe halten ungefähre 
sfstel Tagwerfe, find mit Obftbäumen befegt, und mit einer 
Plane umgeben. 

Kaufstiebhaber zu diefem Haufe mub Gartengründen werben 
alfo am eben beftimmten Tage mit dem Anhange vorgeladen, 
dab die Verfteigerung von Morgens 9 bis ı2 Uhr in confor 
mitate mandati de dato z4flen Drcemter 1501 andauert. 

Es ftehet mebftbei den Ltebhabern frei, fih über dieſes Ans 
weſen, und die hierauf einfchlägigen Dotumente am oben anger 
jelgten Drte in genaue Kenutniß zu fehen. Münden, den sa. 
März 1808. 

Königl. baierifhes Hofgerict. 
Graf Reigersberg, Praͤſident. 
Zueger, Sefretär, 


MufitaliensAnyeige 

In der Jalter'ſchen Muffhandlung tft zu haben: 

W. Legrand, 12 redourdeutſche Tänze von 1808. 45 Mr. 
Id Tanzmuſit, weile bei Gelegenheit der großen Masterade 
den 24ſten Febr. 1808 im Hönigl, Hofball iſt aufgeführe wor⸗ 
den. 36 fr. NB. Beide fürs Piano-Forte. Beerhoven,, 3 
grand Quatuors pr. =» Violons, Alto, et Violoncelle op. 
59. Bf. 


In der Stuͤckbohrerey zu Schdufeld naͤchſt Münden 
ift ein Haus mebit Garten, welches um fehr wenige 
Koften, ganz bequem, und mörbigen Falls auch ‘mit 
Stallungen hergerichtet werben fanıt, mit dem bilfigften 
Bedingnifen aus freyer Haud zu verfaufen,  D. di, 

München, ben 18. März 1808, 


Vom 11. bis 18, März 1808 find Hier in Münden 





gebobren: geftorben: 
13 Söhne. 9 Erwachfene maͤnul. Geſchl. 
19 Tochter. 10 ss # weil Geld 
18 Kinder. 
Sind 31 geb 37 geſtorben. 


ohren. 
Alfo find 6 mehr geftorben ald gebohren. 


Gremdbens inyelge 

Den 16. März. Hr. Graf von Brogsi, von Trieſt. Hr. 

tler, Kaufmann ‚von Lindau. Hr. Garnerin, Yrofeilor der 

dit, amd Madam Defiame, von Paris, im Adler. Hr. 
Klinghamer, bei der koͤuigl. baier. PoftsDirefilon angeftellt, im 
gelduen Hahn. Hr. v. ber Mark, Privasier. _ Sr. Reßle, 
Pfarrer von Echwabhaufen, in ber Ente, - 

Den 17. Mär. "Hr. Baron Werger, kbulgl. baierifher 
Gejandter am würtembergifhen Hofe. Hr. Barva Etingihrim, 
toͤnlgl. baieriiher Admerer, im Hirfhen. Hr. Kunze, Kauf⸗ 
mann von Bamberg, im Adler. er 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Balern alfergnäbigftem Privileglum. 





Sonnabend 


Nro. 68. 


19. Maͤrz 1808. 





Tranfreid. 

Paris, den ııten März. Der Publlcite liefert heute 
Folgendes : " ,, Das Journal de l’Empire (ebenfalls eine Paris 
ter Seltung) hat geftern die Neuigtelt enthalten, daß der Ks 
nig von Echweden hundert taufend Mann auf die Beine ſiellen 
idaue. Man muß wohl fehr unwiſſend fein, um dem Pubfis 
kam fo grobe Lügen anbinden zu konnen. Der König von 
Schweden, an deffen Unhänglichkeit an England, “und an deffen 
Haf gegen Franfreid man teineswegs zweifeln darf, bat im 
dem letzten Feldzuge hoͤchſtens nur ſechs bis acht tauſend Maun 
ins Feld ſtellen ktdunen. Genug iſt es, wenn mau annehmen 
und vorausſetzen mil, daß der Koͤnig vom Schweden zwanzig 
tanfend Man mobil machen könne. Es giebt LTagblättler, 
welche ſich eine Luft darans machen, mit einem Federzuge ganze 
Armeen aufmarſchiren zu lafen, und die in ihrem Eigendäns 
tel und aus eigener Machtvelllommenhelt folglich die ganze 
Beodlterung elnes Landes unter Waffen rufen. Schweden ift 
eine rief gefuntene Macht, deſen Megent ſehr viel Meishelt 
und Klugheit haben mußte, nm fie wieder zu Anſehen gu 
Bringen. Uber die befipielofe Folle des gegenwärtigen Regen⸗ 
ten beſchleunigt dem gänslihen Ruin bes Reichs. Durch dirfe 
Folie ift Pommern verloren worden ; durch diefelbe wird ohne 
Zweifel auch Finnland verloren gehen. Was die "Engländer 
zur Unterftägung Schwedens werben thun toͤnnen, wird darin 
beleben, dab fi: zwei oder drei Megimenter Deifertenrd nad 
Schweden ſchicken werden. Diefee it Miles, was bie Englaͤn⸗ 
der für ihre Uhlirte noch thun Fünnen. 

(Pablicifte) 

Varid, den 12. Mir. Geftern war der Senat unter 
dem Vorſihe Sr. Durchlaucht, des Prinzen Erzkanzlers, ver 
fammelt. Se. Durdlauht theilten bem Senate mehrere faif. 
Statute und Defrete mit, die zu Folge des Eenatds Konfults 
vom 13. Aug. 1306 erlaſſen worden find, und deren voruehm⸗ 
fie Verfügungen darin befteben, daß dadurd die Titel und der 
‚Mang der Fürſten, Herzoge, Grafen, Baronen und Mister 
des franz. Reichs beftimmt werden, 

Ale Srofdignitaird des Reichs find Fuͤrſten. Ihre ditere 
Sdhne führen ten Herzogstitel. 

Ale Minifter, ale Eenatoren, alle Etanterätde, die cd 
auf 2ebenstang find, und der Mrälident bes gefengebenden 
Korps Haben den Titel und Bang vom Grafen. 


Die erftien Präfidenten unb der Fall. Generalprofnrator am 
Saffationehofe, der erfte Präfident und ber faiferl, Profurator 
am Rechnungshofe find Baroneu. Anh die eriten Praͤſidenten 
unddMe f. Profmratoren an ben Uppellationshöfen find Baronen, 
ſo bald fie gehn Jahre ihre Stellen befleidet, und ein Spezials 
defret von Er. Mai. erlangt haben. 

Gleicher Weiſe gehören auch nah dreliähriger Dienſtver— 
richtung die Vräfidenten der Wahltollegien der Departements, 
wenn ihre Einfünfte 15000 Fr. betragen, in die Klaſſe der 
Baronen, 

Ale Mitglieder der Ehrenfegion führen den Titel als Mit 
ter. 

Se. Maj. behalten fi vor, ale Generäle, Oſſiciere 
und Beamte, bie Sie für würdig halten werden, mittels ber 
fonderer Detrets in den Rang der Herzoge, Grafen und Dar 
renen gu erheben. 

Diefer neue Adel iſt bloß ein Ehrenadel; er giebt keinem 
ein beſonders Privilegium, und eine Eremprion vor dem Ges 
ſetze. (Publieiſte) 

Paris, den 8. Maͤrz. Der Miniſter des Innern har 
den Bericht bekannt gemacht, ben Hr. Teifier, Mitalied des 
Anftitute, über die Mefultate verfaßt bat, melde die erften 
Verfuche, im Franfreih die Baumwollenzucht efnzuführen, im 
Yadre 1807 dargebotben baben, Folgendes ift der Hauptin: 
Halt dieſes Derihts. Nachdem im 9. 1806 ber Kaiſer ba 
Verlangen gezeigt hatte, die Baumwollenzucht in Frankreich 
einführen zu ſehen, beſchaͤſtigte fi der Minifter des Innern 
fogleich mit den Mitrein, den Ubfihten Er. Mai. zu entſpre⸗ 
Gen; er ließ Samen aus Epanien, Italten und bem nörd: 
lichen Amerifa kemmen; machte bem Präfeten der ſuͤdlichen 
Bryartemente befannt, daß der Kaifer auf jedes Ailogramnı 


grerndeter, gereinigter und zum Epinnen fertig gemachter 


Vaumwolle eine Prämie von einen Franfen bemilligt babe, 
und fo wie Saamen ankam, vertheifte er ihm mit einer Ins 
firuition, wie ber Anbau behandelt werden muͤſſe. 
s (Dar Beſchluß folgt). 
Klirgenfaat. 

Rom, den 5. März. Den 2ten biefes Momats, ald an 
dem Uſchenmitweche, haben fid Se. SHeiligfelt mit den ge 
möhnfigen Gefolge ber Kardinaͤle, der Prilsten und der Moͤu⸗ 
ge in die große Kapelle begeben. Die Uebte und Borjicher 


der Megulars Geiftlichfelt, und Se. Emminenz, der Fuͤrſt Mey 
zoncco haben⸗ſch im ihre heiligen Kleider gehälft, und die Aſche 
geweiber, und eines Jeden Haupt damit beitreuet. — Se. Er 
ceteng, der Herr General Miolis, gab am letzten Karnevals* 
abend in dem Pallaft Doria einen glänzenden Ball, und ein 
präctiges Abendeſſen. Auf Befehl befagten Generals find die 
Kirvenftaatifgen Truppen mit dem Franzoͤſiſchen vereinigt wor⸗ 
den. Griüere behalten jedoch noch ihre pabfilige Kolarde und 
andere päbjtlihe Uuszeihnungen. Um ftremgere- Polisen bier 
halten zu können, find drey Thore, die man für unnuͤh hielt, 
ganz verichloffen worden. Hier herrſcht übrigens bie vollkom⸗ 
menjie Ruhe. (Gazzetta univerfale.) 

YUlgier 

(Tom 26. November). Seit 3 Tagen vergeht beumabe eis 
ne Stunde, wo wir nicht Erdſtoͤße empfinden. Ale Einwohner, 
Muhamedaner, Chriften und Juden, deren man zuſammen 
bier 110000 zählt, haben die Stadt, deren Hiufer zur Halfte 
eingeſtuͤrzt oder beicäbigt find, verlaffen, und leben auf dem 
freven Felde. Der Dep kit wegen feiner Grauſamkeit fehr ver 
haßt: man hofft, daß er nicht mehr lange regieren werde, Haut, C. 

Schweden. 

Der Ober⸗Adjutant des Königs von Schweden, Major v. 
Sannfeldt, der mir Depefhen in Stralfund anlangte, ift auf 
Befehl Sr. Majekät, des Kalſers, nad Fraukreich abgegans 
gen. (Hamb: Correſp.) 

Yohlenm 

Einem Auftrage det Zuftigminifters vom 5. Febr. gemäß hat 
das Uppellationsgericht zu Polen, am 11. folgende Verord⸗ 
wung befaunt gemacht. „Artt. 1. Der Koder Napoleon, ‚der 
durch die Aonftitution Kit. IX, Urs. 69. für unfer Herzogthum 
Warſchau beſtimmt ift, fol vom 1. Mai faufenden Jahres 
1808 bei allen Einilgerihten des Herzogigums Warſchau einges 
führt werben, 

rt, 2. Alle und jede Givilrichter foler in allen neuange⸗ 
braten Vrozeſſen vom ı. Mai an nicht anders, ald nach ben 
Vorihriften, und Belegen diefes Koder Napoleon ihre Drisete 
abfaflen. * (Algem. Zeit.) 

Deutſchland. 

Hannover, ben 8. März Hier iſt felgendes publicirt 
worden: „Die Bemühungen, welche man von Seite ber hoch⸗ 
löbliden Cemmiſſion des Gouvernements angewandt hat, um 
böhern Otts eine Erfaffung, oder mindeftens eine weitere Hins 
ausrüdung der fernern Termine des unterm z5flen December 
v. 3. ansgeichriebenen gezwungenen Aulehns zu bemirten, bas 
ben nicht den gewuͤnſchten Erfolg gehabt; vielmehr iſt derfelben 
wiederbofend zu erlennen geg:ben, daß bie Berichtigung des 
zwepten Termins biefer Ugleihe durchaus feinen längern Auf: 
ſchub leide. Indem die Gommijlion des Glouvernements dem 
Unterzeichneten mirteljt Reſcripte vom geftrigen Tage von dies 
jem Erfolge Kenntniß erthellt, iſt ihm zuglelch dur ein Schtel⸗ 
ben des Heren Intendanten Belleville die durch bie Subdele⸗ 
gation ſaͤmmtlichen Ohbtiglelten zu intimirende Weiſang zuge 
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gaugen, daß bie in den Liſten bezeichneten Contribuenten ber 
gezwungenen Auleihe zum ungefäumter Berichtigung des zweyten 
Dritttheils derſelben aufgefordert und angewleſen, annebſt dies 
jenigen, welche ſich annoch mit Abführung des erſten Dritttheils 
ganz oder zam Theit In Müdftande befinden, zu nunmehriger 
unverzuͤglicher Entrichtung bepder Termine mit Nachdruc anges 
halten werben follen. Es bleibt zugleich unverhalten, daß die 
Berichtigung dieſes zweyten Termins binnen den näcflen 20 
Tagen, vom ıften d. M. anzutechnen, unfehlbar Kewärtige 
werbe. Uebrigens hat. gedachter Here. Intendant. die bereiie 
vorhin gegebene Verſicherung wiederholt, daß die Verziuſung 
dieſes Darlehns in balbiährigen Terminen unwiderrunic feſtge⸗ 
fegt bleibe, Hannover, den aten März 1308. 
Der Subdelegirte für bas Fürjtentkum 
Salenberg, 
von Wangenhelhm.“ 
(Hamb. Kreiscor.) 
Hanfſfeeſtadt. 

Hamburg, den 9. Mir. Geſtern find Se. Durclaucht 
der Prinz von Ponte⸗-⸗Corvo, von bier abgereiiet. Er hat den 
Weg nad Luͤbeck genommen. Man glaubt, daß er ſich von da 
nah Stralfund begeben werde. (Hamb. Correfp.) 

Oeſtreiſch. 

Se. f. k. Hoheit der Erzherzog Rudolph befindet ſich ie 
auf dem Wege zur Beflerung. Die Uerzte haben erklärt, die 
Gefahr fen vorüber. 

Die ruf, Estadre, von der man vermuthet batte, fie wür⸗ 
de in Porto Me überwintern, bat fih am dem Safendamme 
zu Trieſt vor Auker gelegt. Sie beftcht aus 3 Linienſchiſſen 
und 2 Fregatten. Da eine englifhe Flotte von 3 Kriegeſchif⸗ 
fen fi in dem adriatiſchen Meere befindet, wo fie ſchon mehr 
tere Küftenfahrer und Barken weggenommen ober verbannt bat, 
fo fürchtet man ernfthafte Auftritte, und bat bereits angefan⸗ 
gen, die”dem Hafen von Trieſt nahe liegenden Magazine zu 
taumen. (Wuürzb. Zeit.) 

Shlefiierm 

Breslau, den sten März Die Sterblichkeit nimmt 
felt 2 Jahren tn Schlefien ungemein zu. Denn, wenn fon 
im Durchſchnitt jährlid 21, bis 22000 Menſchen mehr geboh⸗ 
ren wurden ald fiarben, fo hbertraf dod im Jahr 1306 bie 
Zahl ber Beiterbenen, bie der Gebernen um 9000, und Eier 
fiens Population verlohr aljo in einem einzigen Jahre über 
30,0000 Menſcheu, worunter allein 6668 von ben Blattern 
bingerafft wurden. 

Bon 1807 find zwar die Martalitäts + Liften noch nicht ger 
feloife a, aber wir farchten, wohl nicht ohne Grund, ein noch 
weit rrunrigeres Mipverhältmif, indem z. B. ſchon die proter 
fantifhen Airhenliften Breslaus uhs neigen, daß in dieſem 
Jahre über 850 Menſchen mehr geitorben als geboren worden 
find; 

Unfere Yrovinz ift jet von den Leiden des Kriegs gan 
uiedergedrhet, und wenn der Sterblichteit, in jo fer. ſie durch 


Kummer, Noth und Elend, ald ungertrennliche Vegleiter bes 
Kriegs, vergrößert wird, von Einzelnen nicht geſteuert werden 
kann , fo ift es eine deſto umerlaßlichere Pflicht jedes einzelnen 
Staatsbürgerd, alle andere von ihm zu hebende Urſachhen ber 
größern Mortalität nach Kräften aus dem Wege zu taͤumen. 
Eine Gelegenheit hierzu bietet fih in der Schunpodensfmpfung 
dar. Mitbürger! Es droht jetzt wieder eine Blattern »Epides 
mie fm unferer Mitte auszubrehen, Schon jind einige Opfer 
unter ihrer Geiſſel gefallen ıc. (Hamb. Correfp.) 
Konigreich Weſtphalen. 

Kafſel ben 5. März. Unter der Auſſicht des Minlſters 
des Königl. Schatzes find 3 Imipelteren, jeder mit 5000 Frans 
fen Gehalt, angeſtellt, welche unter audern den Auftrag haben, 
die oͤffentlichen Kalen des Königreichs nachzuſ hen, und zu uns 
terfuchen. 

Es darf, (heißt ed In einem König, Dekret) niemand jas 
gen, der nicht einen Erlaubnißſchein hat, Waſſen führen zu 
dürfen.  CHamb, Eprr.) 





Edbiftals»Gitatien 


Nachſtehende milltairpflichtige Unterthansidhme des unter 
zeichne ten toͤnigl. Landgerloots haben ſich bei ber im vorigen 
Jahte vorgenommenen Militair-Conſcription ungeachtet des 
vorber ergangenen -allgemeinen Aufrufes nicht geſtellt. Sie 
werden mitteld gegenwärtigen Verrufes vorgeladen, im Falle 
fie fid in dee Provinz Balern aufpalten follten, binnen vier 
Wochen — die in einer andern baler. Provinz binnen acht Wo: 
en — endlich die im Auslande ſich befindlichen binnen einem 
Jahre bei unterzeichneten Landgerichte jich um ſo gewiller zu 
fielen, als im Richterſcheinungsfalle binnen ber feftgefenten 
Friſt the Wermögen eingezogen, und die übrigen im allerhoͤch⸗ 
ften Gantonsreglement feſigeſehten Strafen gegen fie im Etgrel⸗ 
fungefalle volljogen werden würden, 

Verzeichniß. 

Marfkt Gtiesbach. Matthias Weiſinger, Webergefell. 
Joſenh Relſenzahn, Taglöhnersfohn. Matthias Kublbeck, Braͤu⸗ 
tuecht. Franz Paul Eder, Wagnetgeſell. Frauz Lang, Schuh⸗ 
macdergeſell. Joſeph und Andraͤ Gadermann, Hafuergeſellen. 
Joſeph Bauer, Webergeſell. Joh. Bapt. Schlefer, Weberge⸗ 
ſeu. Panl Fiſcher, Baäckerjung. Johann Gortinger, Baͤcer⸗ 
jung. Georg Oepinger, Schuhknecht. Johann Auer, Hainer: 
geiell, Srany Auer, Schuhlnecht. Philipp Ruhmanseder, Schmied: 
fuecht. Jatob Ethart, Hafnergefel. Michael Seller, Wafens 
meifter. Georg Haindl, Apotheter. Felir Geiivieler, Bäder, 
Georg Veber, Gerichtsdieuersſeohn. Job. Michael, Schneider: 
geſell. Mich. Pieienre'ter, Handlungsdiener. Matthias Anetz⸗ 
berger, Baͤgerſung. Thomas Gadermann, Baͤckerjuug. 

Markt Obernzell. Auton Aneberger, Hafnergeſell. 
Yaul Wimmer, Schneidergeſell. Jod. Nepom. Edinger, Hafı 
nergejell. Kaſpar, und Fran Kay, Schmidberger, Schiſſmän⸗ 
Er. Zeieph und Franz Hübner, Scloßergefelen. Joſeph 
Krieger, Hafnerzeſell. Franz Paul Hafelßelner, Hafnergeſell. 
Franz Paul Sagmeilſter, Hafnergeſell. Michael Brandfitter, 
Schiſſmann. Alols VBrandſtatter, Sallergeſell. Job. Pen. 
Lang, Hafnergeſell. Lorenz Bauer, Schifftnecht. Matthias 
Wolͤterſtoͤrſet, Hafnergeſell. Joſeph, und Georg Kornerl, 
Schmiedknechte. Auguſtin Hainiuger, Hafner. Joſeph Kang, 
Schuhtuecht. Joſeph Mair, Hafaergeſell. Auton Sterl, Hafı 
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nergeſell. Georg Scheufl, Binder. Franz Bachmann, Schiffe 
tnecht. Aaton Humelberger, Webergeſell. Anton und Michael 
Hoͤpfl, Webergeſellen. Joſeph Wieſinger, Hafnergeſell. Mars 
tin Schurm, Hafnergeſei. Martin Braͤun, Braͤuknecht. Joſ. 
Unton Menner, Handlungsbedienter. Joh. Evangelift Prendl, 
Schiffknecht. 

Markt Hauzenberg. Jatob Greindl, Webergeſell. 
Johaun Schrauer, Webergeiel. Lorenz und Franz Greindl, 
Mebergefellen. Georg Ertl, Braͤuknecht. Gottlieb Weidinger, 
Braͤuknecht. Chriſtian Mad, MWebergefell. Kaſpar Liebl, We 
bergeſell. Karl Nußhart, Jaͤgerijang. Johann Gottinger, Brius 
tuecht. Anton Hainz, Schuhlnecht. ZJofepb Lang, Bräufnesr, 
Alols Wurm, Fleiſchhacer. Georg Baumgartuer, Weberge⸗ 
ſell. Jakob Schmid, Braͤutnecht. Zavier Gruͤbl, Faͤrbergeſell. 
Joſeph Gerhardioger, Baͤckerlung. 


Markt Wegſcheld. Franz Kavier Pfarrwaller, Kirſch⸗ 
nergeſel. Ignag Pfarrwaller, Baͤceriung. Ka ter Pejenbört, 
Handlungsdiener. Jodann Lechner, Nagelſamiedsgeſell. Jo⸗ 
bann und Martin Haslinger, Webergrielen. Johann Geora 
Sharringer, Webergefell. Blafius Hofmann , Schmiedfneti. 
Joſeph, und Michael Muzersborfer, : Wedergeſellen. IJofers 
Sche belhofer, Webergefel. Paul und Jodann Bauınyarin“r, 
Weberzefeden. Franz Plattnee, Scueidergejel. Martin 
Brenner, Webergeiel. Franz Grübl, Weber. Igaag Grübel, 
Webergeſell. Joſeph Steppich, Nazelſchmie dgeſell. Mathaͤus 
MReſch, MWeberlehriung. Thomas Faltner, Hafnergeſel vor 
Ederiſterf. Joſeph Uhrmann, Bauernknecht von da. Frauz 
Baumgartuer, Hammerſchmiedgeſell von Erlach. Michael Zill⸗ 
ner, Bauernknecht von Radling. Simon Hofitättner, Bau— 
eratuecht vom Motbenfreug. Martin Karlſtorfer, Sauhlnecht 
von Leizesberg. Michael Bauer, Webergeſell von Kapfgarten. 
Johanu Reifenzahn, Zimmernecht von Kroding. Simon Mitt, 
Bauerntuecht von Grub. Michael Kindehammer, Baueruknecht 
von Votholi. Job. Luger, Bauernkuecht von Wuͤſtenberg. 
Gabriel Wurzwaller, Banernknecht von Schweinhell. Matthaͤus 
Oberneder, Baͤcerjung von Berg. Matthias Kaniz, Bäder 
jung von Enzfelden. Gotthardt Doß, Hafnersgeſell von Gotts— 
dorf. Joſephh und Georg Matz, Zimmergeſellen von Mitt. 
Martin Weibinger, Braͤukuecht von da. Joſeph MBeidinger, 
Koch von da. Matthias Grenidl, Wleifhhater, und Joſeph 
Wundſam, Seilergefell , beide von Midi. Sebaſtian Vorholzer- 
Bauernknecht, und Sebajtian Breitſchopf, beide von Jochenſtein. 
Joh. Welß, Bauernfueht vom Arottenthall, Johann Pilil, 
Bäderiung von Mannesberg. Michael Donaubauer, Bauern: 
tnecht von Benaged. Joh. Beil, Webergefel von Linden“ 
Georg Dbermäller, Mäh'iung von Sig'muͤhl. Joh. Fallner, 
Mebergeiell, von Guͤßuͤbl. Georg Fensl, Safnergeiell von 
Freudeniee. Georg Philipp, Baͤcerjung von Hemerau. ob. 
Liedl, Mahljung von der Waſtmühl. Johann Kell, Bauerns 
tnecht von Ebenhaͤusl. Franz Winduafinger, Bauernfnecht von 
Grub. Georg und Matthias Kaplinger, Bauernkuechte von 
Glotzinz. Simon Irg, Bräufneht von Wetzdorf. Martin 
und Matthias Alam, Muͤhljungen von der Reitenmähl, os 
hann Kimerinaer, Bauernknecht von Pepenberg. Jakod Furts 
ner, Vüuernfnebt von da. Matth. Graßl, Gefhlrrhändler, 
gleihfaite von da. Martin Kittl, Schmiedfneht, und Andrä 
Kittl, Zimmermann, beide von der Kaindlmuͤhle. Johann Veit, 
Bräufnhr von Ruhmaunnéedorf. Johann Ungerer, Schopper 
von Medling. Johann Weber, Bauerukaecht. Weir Haͤfenkrien, 
Braͤuknecht. Seotg Enz, und Franz Enzl, Braͤuknechte. Job, 
Knodelseder, Bräufnest. Job. Philipp, Brduerlebriung. Yaul 
Yollipp, Müpljung, ſaͤmmtliche von Oberndiendorf. Jatob 


Kronamitier, Maurer, und Jakob Krininger, Vaueruknecht, 
beide von Meniting. Franz Drudmiiler, Weber von ber Mich⸗ 
termuhl. dtalimund Simel, Bauernknecht von Kramerichlagz. 
Hhrcnel Müllner, Bauerntuecht vun da. Michael Meſunget, 
Meder, Job. Ziliner, Vauernineht, beide von Nejnerihiag. 
ob, Puhringer, Bränerledriung von Gofiingerreitb. Mic. 
Brutmüler, Weber von Maierbof. Job. Frig, Weber von 
Eidenberg. Franz MWismair,. Mubhung von der Haindmuͤbl 
Stebhan Faltner, Baucruknecht. Yatob Kronawitter, Bauetu⸗ 
edt. Martin Aronamiıter, Weber. Leopold Seeſelner, Dir 
derjuug, ſammtliche von Wildenranna. Jatob Lang, Weberge⸗ 
fel. Id. Katy, Siteinmetz. Andrtaͤ Kain, Kamerdiener. 
Matbias Sfeininger, Weber, Jehann Steininger, Vebieuter. 

cf. und Raimund Steininzer, Weber. Raimund Airendorfer, 
Nibsjung. Ralmund Lang, Banerafneht. Michael, Matı 
tbiad and Philipp Chrinl, Mühlrungen. Joſerh CEhriftl, Baus 
ernfneht. Joiepb Schiecht, Bauerntnecht. Joferb Höpfl, 
Müdliung. Zohann Schufter, Hammerigmied. Raimund Zills 
ner, Banerninebr. Ralmund Stocinger, Meber. Raimund 
Eteininger, Davernfnebt. Jod. Uhrmann, Schufter, Mat⸗ 
thias, und Maimund Hartl, Bräufnebre. Georg, und Dais 
mund Hurt’, Bräufneste. Job. Schopper, Tagloͤhuer. Matth. 
und Maim. Schopper, Baurmfnedte. Joſeyh Aſtendorfer, Muͤhl⸗ 
jung. Joſerh Höpfl, Bauernkuecht. Maimund Haindi, Maus 
zer. Job. Reifal, Bauetnluecht. Raimund Reiſchl, Bauern⸗ 
medt und Jatob Udrmaun, Schuhtnecht, ſaͤmmtliche von 
Menzelsrent. Zuepb und Jed. Kehl, Bräulnechte, be de von 
Qandelöbrunn. Jod. Echnalsenberger, Taglöhmersfehn. von Hins 
termollaberg. Joh. und Mid, Motter, Taglöbnersföhne von 
Aſperg. Iobann Poͤſchl, Bauernkuecht von da. Franz Leitner, 
Seugmadcer von Verderwollabers. Kaſpar Brunner, Tagloͤh⸗ 
nerefchn, und Jatob Weiß, Bauersiohn, beide von ba, Jar 
fob Kaſpar Väderiung,, und Joſeph Kafpar, Bräueriehriung, 
beide von Haindifhlag. Georg Peter, Bauernfnecht von Zins 
tereben. Matıbtas und Naimund Fehl, Webergeſellen von Kalts 
waler. Keimund Jorfh, Bauernfnet von de. Gebaftian Ratt⸗ 
berger, Webergeſell. Johann Haindi, Maurer, Joh. Zeidl, 
Bräufneht. Joſeph Zillner, Bauernknecht. Ralmund Spmid, 
Bonernfneht. Matthias Schmid, Braͤuknecht. Raimund Mor 
fenberger, Wehergeieil. Joſeph Summer, Bauernkuecht. os 
fepd Königfeder, Webergeſel. Matth. Vrager, Bauerntnect, 
amd Joieph Ekauberger, Bauernknecht, fämmtlige von Sens 
gar. Georg Niederl, Mengerfneht, und Micael Reiſchl 
Mühljung, beide von Hlrfchen berg. Nitlas Schoprer, Webers 
griel, und Jateb Lauc, Webergeſell von Rosbuchl Leopold 
Séoreger Ehreiber. Kaſe au, und Frauz Eder ; Tagloͤdners⸗ 
Adae. Georg Mott, Braͤuknect. Mich. Schauberger, Braͤu⸗ 
datat. Jeſ. Kütlbect, Vauerutnecht. Martin Schram, Bau— 
ernfncht, und Joſeph Filiner, Yauernfneht, ſaͤum liche vom 
Gengenbad. Ich, Haidn, Banernineht von Ungarfteig. Franz, 
und Tate Eummer, Mübliungen. Crasmus Wire derer, 
Ravernfnect, Joſ. Hager, Mudliung. Raimund Hutterer, 
Prinfnedt. Mic. und Yof. Lihtemauer, Webergefelen. Mats 
Kiss Mörtt, Banernfnedt. of. und Yatob Krieg, Dauerns 
frete. Georg Samdller, Medergeiell. Andrä Schiecol, Baus 
erntwent. Naim. Samiddauer, Uebergefel, und Job. Hörf, 
Mesgerfuest, färsmtlie von ber Slafıerfizafe. Joh. Reiſcht, 
Werergeied. Moimund Reiſchl, Muüͤhlſung. Undrd Muller, 
Sümeldergeiel. Georg Sachiuger, Webergeiel. Job. Auber⸗ 
arz, Webergeiel. Joſ. Meienberger, Webergeſell. Raimund, 
und Ari. Hellawer, Bauerntnechte. Jakeb Duſchl, Webergeſel. 
Kork Driei, Bauerntneddt. Jod. Reiſchl, Bauernknecht. 
aimand Hetauer, Bauerainecht. Mit. und dialmund Bauer, 
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Webergeſellen, und Jaroh Feichtinger, Mahlfung, 
von Lagenhauſero. Mic. hakerelln, We nee 
mund Janferrienliger. Baueralnect. Aoha-n Neidiinger, man 
juug. Micd. Lei ner, Webergeſell. Jatob Leitner, —8 
geſell. Jatob Düler, Vanerstneht. Joſeph Kern, — 
ſell. Matthias Reiſchl, Bauersinehr. Jodann Kand binden, 
Vanersfnedt, und Erasmus Altendorfer, Vauernincht, fänumts 
lie von Fledelsbach. Matthias Auberger, Webergeiel, und 
Jod. dieiſol, Bauernknecht, beide von Shimmeiban "Yaul 
Aneidinger, Bäderjung, und Jatod Jäger, Zimme mann bel⸗ 
de von Schurnteut. Joſeph, und Jod. Stritner, Gericrädie 
nersinehte von Hochwintl. Joh. Haindl, Webergeiel, md 
Leopold Tauber, Vauernknecht, beite von Sobnau. Raimund 
VPenzenſtadler, Webergeſel von Stublhaͤuſern. Andrä Lichten⸗ 
auer, Webergeſell von Bruckleiten. Georg Heͤlmaller, Weber⸗ 
geiel von Trarlweg. Simon Keiſchl, Bauernknecht, und 
Matth. Melihl, Meheraefeil, beide von Derfein. ie: 
Ne gg von *5 Matthias Naufcer, Wer 
von Kiefleuten. Joh. Danaubauer 
Jaͤgerſteig. m ı2. min, 1808. — — 
Aonigl. baierifhes Landgericht Wegſoeld. 
Sürlag, Laudrichter. 
Streabrief. 

In ber Nacht vom ı6ten auf den ı7ten 
Arreranten Jakob Brudelmaier, nad Mar * a 
weiche ſich durch vielfältige Mäuberepen berictiget, und allents 
halben zum Schrecken der Dieifenden gemawr baden, ans den 
biefigen Taſchenthutm ausgebroden und eutwichen. 

Sammtliche tönigl. Landyerichte und Yolizenbehörden wer⸗ 
ben daher geziemend requfrirt, auf dieſe äuflerft gefährliche Burs 
fe, welche mittels ber angefügten Perfonalbrfchreibung fennts 
lich gemacht werden, ſtreuge Amtsſpaͤde zw verdängen, anf 
:trapiren handfeſt zu machen, und ſedann wohlvermahrt bieber 
liefern zu aſſer. Mogesen man fich zu allen Gesendieniten 
anbiether, und ben ausländifden Vebörden die Vergütung der 
verutſachten alleufallſigen Koſten anliwert. 

Perſonalbeſqchreibung. 

1) Jakob Brucelmaler, von Unterleibendorf, 
richts Pfaffenberg gebürtig, 35 Jahr alt, 5 Shud ek 
Defertene vom sten Linlen-Inſan erie: Megimente, ift yiems 
lich unterfegt, bar ſawarze Haare, braune ‚Augen, eine 
lange Naſe, Iduglictes Ungefibt, und eine merfbare Luͤce an 
der obern Zahureihe. Seine Geſichtäfarbe it braum, boch durch 
einen langen Urreſt ſehr abgebleicht. 

Bei dieſer feiner Entweichung trug er auſſer einem mans 
efternen grün nnd geibgeiprentelten Keihftüde, meißen feinenen 
tangen Heſen, Eirumpfen, und Pantoflein nichts am Leite, 

2) Mar Nenmater, Deferienr vom Fuhrweſens⸗Batail⸗ 
ton, auf dem Feltenbäufel bei Efting koͤnigl. baier. Land;erichte 
Sehlheim gebürtig, zählt 20 Jadre, if 5 Saub 4 Zoll groß, 
zJiemlich unterſetzt, bat ein frigiges Alun, eine Aumpfe Naie, 
graue Mugen, eine hehe Stirme, eine rordgefärhtes, etwas blats 
ternarbigtes Ungefibt, und braume rurde abgefantitene etwas 
hinglibte Haare. Endlich find deſſen Fufe gänzlich enfrorem, 

Bei feiner Entweideng but: derſelbe feine K'e dungsfinde s 
—— eln * gr > mag jelmen Körper übris 
gend mit einer aud dem Gefaͤngniſſe mitgenemmen 
Bertdede, und Leibtucht —— aber. . — 

Könizlich-beteriſche Kemmandantſchaft. 

Ireih. von Ow, Gen. Mal. 
Dr. Sreiner, Uuditer. 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern alergmädigftem Privliegium, 
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i Frankrelch. 

Parts, den 13. März. Verwichenen Mittwoch, den gten 
d. M, ertheilten Se. Eminenz, der Cardinal Feſch, Seiner 
und Ihrer Durchlauchten, dem Fürflen von Neuſchatel und 
der Prinzeffin Ellſabeth von Baiern, ben ehellden Seegen. 

(Moniteur) 

Zur Vervolitändigung der dem Senate in ber vorgeitrigen 
Sitzung vorgelegten Faiterl. Statute muß noch angeführt wers 
den, daß die Erzbifchöfe Titel und Mang der Grafen, und die 
Biſchoͤſe Titel und Nang der Meihsbaronen erhalten. 

Ein auderd, dahin einſchlageudes Statut errichtet eine laiſ. 
Kommiffion, unter dem Boriise Sr. Durclaucht -des Nele 
etztanzlers, die aus drei Senatoren, zwei Staatsräthen und 
einem Generaljefretäc beftehen wird, Diefe Kommiſſion foll 
fih mit der Unterfuhung verſchiedener Anlangen um Majorate> 
wiligungen, und mit allen Gegenſtaͤnden beidäftigen, die auf 
dleſe neue Mdeisverieifungen Beziehung haben. 

(Publicifte,) 

Paris, den 14. März. Der heutige Moniteur liefert 
endlich auch die fhen aus dem Publizitten bekannt geworbenen 
die Sinführang neuer Adelsklaſſen betreffende Statute. Ihnen 
geht eine Mede voran, die Se. Durchläucht, der Fuͤrſt Neiche: 
erztanzler an den Senat bielt. — Geſtern hatte der Senat 
die Ehre, vor Sr. Majeftät, bem Kaiſer und Aönig, der auf 
dem Theoue faß, und von allen Fürften Großdignitairen des 
Meise, von allen Miniftern, Marſchaͤllen, Großbeamten, von 
den Offizieren Ihres Hanfes und won Gtaatsräthen umgeben 
war, zur Undienz vorgelaffen zu werben. Der Präſident bed 
Eenatd, Br. Ercelenz Hr. Lacepede, bielt an Se, Meieltät 
eine Dantfarungerede. (Monit.) 
Befhlußbdes Berihts von Herrn Teſſier, Mit 

glied des Inſtituté. 

In ein und zwanzig Departemenzen fonnte man einen gus 
ten Erfolg hoffen. Man theilte alle Körner an fie aus, bie 
man erhalten konnte. Die Köener waren zum Theil aus dem 
Baummollenbalien gefammelt, bie im Handel cirfuliren; ans 
dere famen direkte aus Amerika. Man wußte nicht, zu wel 
ben Arten fie gebören; die Jahreszeit war zum Theil ſchon 
ſehr vorgerädt, als fie in Paris anfamen; es verſtrich wied.r 
Zeit, bis fie iM die Departemente vercheilt wurden; ein Theil 
wurde deßwegen nicht geſaͤet, weil diejenigen, fo ihn erbieiten, 


es für zufpät hielten. Ungeachtet diefer Umftände, haben bie 
Verfuhe, deren Reſultate man bereits fennt, einen günjtigen 
Erfolg gezeigt. Im meun Departements iſt Baumwolle geern- 
det worden, und fie haben Mufter davon eingeſchict. Man 
unterſcheidet darunter mehrere Arten, Nanflus oder Stamm⸗ 
Baumwolle, und zweierlei Arten weißer, lurze und lange, — 
Der Prefeft vom War bezeugt, daß der Frledensrtichter von 
Seints Tropez 25 Allogrammen Vankin: Baumwolle and 25 
weiſſe lange geerndtet bat. — Ein Mufter an das Minifteris 
um gefbitter Baumwolle von 3 Pfuuden und 13 Unzen bat, 
zwar nur ein Pfund reine Baummolle gegeben, jedoch bei Ver⸗ 
fuchen fie zu fpinnen, fi fehr gut ausgewieſen. Das RMeſul— 
tät fm Ganzen über diefe im 9. 1307 amgeftellte Verſuche tik, 
daß fie mehr als hinreichend die Moͤglichteit erweiien, die 
Vaumwollenzucht im Frantreih einzuführen; und es war zus 
erfi nur darum zu thun, diefe Möglichteit kennen zw lernen, 
, (Banib. Zeit.) 
Deutfäland. 

Bon der Riederelbe, den gien März. Zu der mis 
tigen Espedition gegen Schweden find nun Die erſten Schtitte 
geiheben. Am Sonntage hielt der Prinz von Pontes Como 
dor feiner Abreife von Hamburg Nevüe über die dejigen Trur: 
pen. Ihre Zahl belief fi auf etwa 12,000 Mann. Au der 
Mufterung ward auch das Megiment Chevaurlegers des Prinzen 
von Ahremberg gezogen, welches Abends vorher unter. dem 
Oberſten Umeil in Altona eingeruͤckt war. Gedachter Oberſt 
it esen ber, welcher nad der Eroberung von Züher zuerft mit 
feihten Truppen vor Hamburz erjhien. Die Mufterung ward 
auf dein beil. Geififelde zwiſchen Hamburg und Altona gebal- 
ten, und von dem fchönften Wetter begünftigt. Ueber 46,000 
Menſchen waren als Zufchauer zugegen. Gleich nah ber Mes 
vie erfolgten die weitern Befehle zum Abmaribe der Truppen 
nah Holftein, wobln bisher täglich Franzofen und Spanier 
von Kamburg ıc. aufgebrochen find. Die Spanier nebmen im 
Ganzen das Zeugnis des befien Vetragens mir, In dieſen 
Augenblide find etwa noch 4000 Mann Spanier und Fran;“ 
fen in Hamburg, und auch bieje werden größten Theils abzie: 
hen, und durch Holländer erfegt werden. Schon geflern Nady 
mittags reiſete der allgemein verehrte Prinz von Ponte: Totvo 
ohne Seraͤuſch mit dem Generalftabe nach Copenhagen ab» 
Das erſtere Nachtlager bat er zwei Meilen von Hamburg zu 


Sinneberg bei bem Landbroften, Geheimenratb von Trrebaw. 
gehalten. Seine Notfe nah Kopenhagen wird ſehr beſchleunlgt. 
@rneral Damas ift Interimthiiher Gouverneur von hamburg; 
der Prinz behält das Goupernement der drei Hanjeeftädte. Die 
Avantgarde der franzöfifgen Truppen war nad den heutigen 
Nachrichten bereite über Rendsburg zu Schleswig angelommen, 
Hab der Marihroute werden icon in ber Mitte dieied Mor 
naths AUbrheilungen- ber Truppen an der Nordfüfte von Jüts 
Lamb angefommen fein. Zu threr Einſchiſſung über die Belte 
halten bie Dänen die nöthigen Schiffe bereit. Noch hört man 
nicht, Dad engliihe oder ſchwediſche Kriegéſchiffe fih in dem 
Belten bitten fehen laflen. Der Graf von Köwenbjelm, zuletzt 
ſchwediſcher Gejandter im Haag, ber fi bisher zu Hamburg 
aufsielt, iſt bei ber jerigen Wendung der Dinge unter Eur 
veillance geftelle worden, Man rechnet das Zombinirte Korps 
von Zranzofen und Epaniern, welches nad den daͤniſchen 
Einaten aufgebrochen, auf wenigftend 30,000 Mann, 

Yıbed, Die bier einguarriert geweſenen Franzoſen haben 
und verlafen, und eilen in flarfen Maͤrſchen nach JZuͤtland, 
xermuthitg um nad Seeland überzufegen. Zu Roſtock find 
alle Schiffe mit Embargo belegt worden. (Allg. Zeit.) 

Selvetien 

Augern, vom gten Mär. Die Imiftigfeiten, die zwi⸗ 
ſchen unierer Megierung und dem päpfilihen Nuntius herr 
ſcen, und die nad Inhalt mehreret oͤffentlicher Blaͤtier ganz 
aus geglichen fein follen, dauern noch immer fort, Wahr tft 
83, dab unier Math das Benehmen des Schuliheiß Arauer 
gewißbitliget , uud diefen fogar aufgefordert habe, ſich mit dem 
Muurius in Güte zu vergleichen. Aber ſchon im folgenden 
Dionache, im Februar, bat diefer naͤmliche Rath beſchloſſen, 
anf dem Wege der öffentlichſten Publizität, durch den Drud, 
elle mit den zömiihen Hofe in dieſer Ungelegenheit gewech⸗ 
felten Noten zur Aenntnif des publikums zu bringen Näch— 
Hens werden fie gedrudt erſchelnen. Was den Schultheiß 
Arauer betrifft, bat fi Derielbe bisher nad immer flands 
haft peweigert, die won ihm verlangte Satiefaction zu leiſten. 

(Publicife) 


Y9renhem 

Kbnigeberg, den auften Febr. Heute Nachmittags nm 
a Uhr empfieng die neugebohrne Prinzefünn königl. Hoh. im 
Giefigen Fenigl Echlofe die heil. Tauſe, und erhielt die Nah 
suen Louiſe Augufe Wilhelmine Umalie. Die an 
weſenden Taufzeugen bei diefer feierliden Handlung mwaren der 
Frinzeffinnen Wilhelm und Lonife und des Priugen Heinrichs 
ron Preußen koͤnigl. Hoheiten. Da bie oſtpreußiſchen Stände 
mit Patrbenftellen bei der neugebohrnen Prinzefiinn auegegeid- 
net worden niaren, fo erfhlenen Nahmens derfelben von Seite 
der Mittergutebefiger: der Obermarfhall Graf zu Dobna, ber 
General: Landihaftss Director Freiherr von Korif, und ber 
Graf von Schlieben auf Gerdauen; von Seite ber Gölmer und 
Freien; der Ariminalrarh Draufewetter; von Stite der Stadt 
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Koͤnlgeberg: ber zehelme Kriezerath und Stadtpraͤſident Ger⸗ 
vais, Nahmens des Magiftrats; der Tribunaltath Butholp, 
Nahmens des Stadtgerichts; der Negotiant Kraus, Nahmens 
der ſechs Großbuͤrgerzuͤnfte; der Kirchenvorſteher Raabe, Rah—⸗ 
mens der Kleinbuͤrgerzuͤnfte; und von wegen der Provinzial 
ſtaͤdte, der hieſige Pollgeis Director geheime Ariegerarh Frev. 
Die Tanfhandlung wurde von dem hieſigen Oberbofprediger 
Wepl vollzogen. Zur allgemeinen Freude der biefigen Stadt 
und aller getreuen Untertbanen Sr. Majeftät befinden ber Rs 
nigiun Muieftät, nebit der neugebohrnen Prinzeifinn Sich fort 
bauernd bei dem erwuͤnſchten Wohlen. (Berl. Zeit.) 

Berlin, den 11. März, Da der Direftor, und der Ems 
fpeftor des Natiomaltheaters Hr. Ifland und Hr. Jaloti, das 
Geburtsfer Ihrer Maj. ber Königinm öffentlich haben feiern 
laſſen, ohne ber franz. Behörde ſolches im Voraus anzuzeigen, 
die fih ein Vergnügen daraus gemacht haben mürde, in die 
huldigenden Wuͤnſche der Einwohner Brrl'ins für ihre Koͤnlgia 
einzuftimmen, ſo find Beide auf Beſehl des Herrn Marſchalls 
Viktor, mit jweirdgigem Hausarreſt dafür deſtraft worden, daß 
fie den Vorſchriften des Mobhlftandes und dem Zutrauen, weis 
ches fie den Franzofen fhuldig find, zuwider gehandelt haben, 
Der Divifionsgeneral, Kommandant von Berlin und von ber 
Mirtelmarf, 

Unter. St. Hllaire, 

Die Direftion der Armen-Epeifunssanftalt bat geftern, am 
Geburtäfeft der Königin, an 2632 Arme, anfler der gemöhnlis 
hen Speifung, Bleifh und Brod austheilen laffen. Die dank 
baren Empfindungen, mit welchen auch dleſe Wohlthat empfans 
gen ward, find mit dem fichendiihten Geberhe zu Gott für 
die Erhaltung und Gluͤckſeligkeit derjenigen emporgeftiegen, wel 
be jede Tugend darch eigenes erhabenes Beiipiel bei uns ver 
herrlicht. 

Die Menſchenfrunde, welche ſich in Schleſien vereinigt ha— 
ben, um in dieſer Provinz zu Unterftägung ber, Zivil⸗u. Mis 
litärperfonen, welche in den abgetretenen preuſiſchen Provi-zgen 
btodlos geworden und geborne Schleſier find, milde Vriträgg 
zu fammeln, haben zu diefem edlen Iwet bie Ausgang Februars 
nicht mehr als 1255 Thaler, fo wie das koͤnigl. ſaͤchſiſche Poſt⸗ 
amt in Dresden in aͤhnllcher Abſicht nicht mehr, ald Etwas 
über 530 Thaler zujammengebradt ! 

Um fomobl die Koͤnigsbergſchen Stadtobligazionen einzulöfen 
als auch den übrigen Theil der Kriegeſchuld, weräber feine 
Stadtobligationen ertheilt worden, zn beristigen, fol von 
fimmtlihen Cigenthümern und Einwohnern der Städte und 
des platten Landes in Dfipreufen, und Litthauen vom Mill⸗ 
tär: und Giviiftande, ohne alle Ausnahme ald die, melde ſich 
aus dem etwanigen gänzlichen Unvermögen von felbft erafebt, 
eine Einfommenftener fo lange erhoben werden, bie das Kriegs—⸗ 
ſchuldenweſen gänzlich getilgt' ſeyn wird. (Correſp. v. Deutſchl.) 

Daänemart. 

Kopenhagen, den 8. Maͤrz. Nach einer geſtrigen Ber 

tanntmachung find zum Ban einer neuen Flotte wieder zahlrei⸗ 


qhe Beiträge eingefommen: So warben von dem Staatémiul⸗ 
fter, Geheimenrath, Grafen von Bernftorfl, 2000 Rthir., und 
von dem Direfteur, Grafen von Bernftorff 3000 Rthlt. von 
einer achtungswerthen Dinin hieſelbſt 500 Rihlr., von dem 
Ctatsrath, Profeſſor Calliſen, 1000 Rthlt., von dem biefigen 
bürgerlichen InfanterierGorps 14042 Rthlr. 88 fl, von dem 
Gemerals Adiutanten, Major de Paulien, zu Odenſee, 2000 
Mthlr., von dem GeneralKriegs:Kommillie Schmidten 4000 
Rthlt., von den Herren Dulz und Söhnen, durch bad Hans 
delshaus Blacs Wittwe und Comp., 150 Rthlt. eingefaudt. 

- Die Schwediſche Poft, melde fhon am 6ten zu Helfingör 
eintreffen follte, ward auch geftern dort noch vergeblih ers 
wartet, 

Der Fuͤrſt Bagration Fommandirt bie rufiihe Aoantgarde 
in Finnland. Much General Sprengporten wird, wie es heißt, 
ein Kommando bei der ruſſiſchen Armee in Finnland haben, 

Der ſchwediſche Umbaffadeur, Baron von Stedingk, war 
noch fortdaurend zu St Petersburg. (Hamb. Corteſp.) 





— 


Aufruf. 

Bolfgang von Hirneiß, eyeimallger Manthner zu Mittens 
wald, erhielt mittels Bergleiy de dato 31. Jaͤner 1701 ein 
beim Bundes Zahlamt zu Münden aufliegendes Aapital per 
700 fl., worüber der auf Georg Mörwald lautende Schuld 
brief, unterm zı. Juli 1629. mit der Ziusgeit zıten März 
ausgeftellt wurde. 

Da nun die landſchaftliche Schulden « Ablegungefommilfion 
dieſes Kapital in fo lange nicht als liquid auerfeunt, als nicht 
der Driginal s Schulbbrie beigebracht, oder felber aber öffent« 
lih amortiziet fein wird, dieſer Schuldbrief aber nemäß des 
an das Eöniglich: oberbaierifhe Hofgericht von dem Kandgerichte 
MWerdenfeld fub dato 10. Jaͤner 5. J. erftatteten Berichtes 
nit produzitt werden fann, und dad königliche oberbateriiche 
Hofgericht die Ausihreibung, und in der Folge Amortizirung 
des Schuldbriefes, nach dem Anttage des erwähnten Randöger 
richte bierorts gelinntez fo wird im Folge beffen der allenfalls 
fige Beliger der auf Georg Mörwald lautenden Schuldobliga⸗ 
tion, de dato 11. Juli 1629 hiermit aufgefordert, felrer habe 
in Zeit 6 Wochen a dato dieß fi um ſo gewiſſer hierorts 
über den rechtmäßigen Ankunfretttel zu legitimiren, als nad 
Verfluß deſſen, dieſer Schuldbrief oͤffentlich amortizirt⸗ fohin 
= zen Beliger als ungültig, und kraftlos erkennt werden 
würde, 

Straubing, den 8. März 1308. 
König. nieberbater, Hofgeridt, 
Sreipere v. Reichlin, Präfident. 
Grasmair, Sefretär, 


In einer angenehmen Gegend von Baier, wo fih 7 Haupt: 
firaffen kreutzen, {ft ein ganz neu eingerichtetes Bräubaus mit 
Vranntewelndrennerei, Achern, und allen nöthigen Requiſiten 
su kaufen, oder zu pachten. Kaufsliebhaber fönnen auch Gaͤr⸗ 
ten und Gründe zur Kultur erhalten. So angenehm bie Lage 
iſt; fo vortheilhaft iſt aud der Betrieb des Gefgäfts, mean 
ein thätiger Gewerbömann ſelbem nahfommt. 

Kaufsliebhaber können das Weitere im Zeitungs: Comtoir 
in Erfahrung bringen. 


Aatündigung 
Es macht Yiemit Jemand befanut, daß er eim Mittel ers 
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funden hat, bie Wanzen nicht nur allela amt höfgernm Be: 
zärhfsaften, 5. B. Bettſtaͤtten, Käften ıc. auf immer zu ver 
treiben, fondern berfelbe reiniget auh damit alles Gemäuer, 
und it im Stande dießfalls ben beften Erfolg durch die legale; 
ſten Zeugniſſe zu erweiſen; fo wie diefed Mittel mediginifch 
unterfuht, und der Geiundheit unnachtheilig befunden worden 
if, Das Uebrige iſt beim Filferbeiu in der Weinſtraſſe zu 
erfragen, Nilolaus Zaufiner, 


s Kundmadung 
bie nohmahlige Werfteigerung des Verwalter 

Kleinifben Haufes zu Haibhaufen bertreff, 

Nagdem das bei der am aoſten Februar abhin abgebultes 
nen Alcinifhen Hausverfleigerungss» Sommiffion geclagene 
Kaufsanborh von den KAreditoren nicht ratifictet worden it; ie 
wird im Gonformität ber kreditorſchaftlichen Bitte zu wieder⸗ 
boylter Weriteigerung dieſes zu Haidbaufen nid Münr 
Ken entlegenen Haufes, mebit zwei Gartengründen (welges 
Anweſen der verliebte Verwalter Klein beſaß) geſchritten, und 
hierzu Samſtag den gten April feſtgeſezt. Das Haus beſtebt 
in drei Stodwerten, hält ı2 Wohnungen, iſt 66 Schuhe breit, 
und eben fo fang, von Grund aus neu erbaut, bat durdgdn« 
gig weiße Deden, und einen gut gewölbten Keller; der Dad: 
ſtuhl iſt gut abgebunden; mebftbei befindet fib in dem kleinen 
Haushofe ein gemauertes Stödchen mit zwei Wohnungen, bau 
ein Schöpf: und Gumpbrannen, auch ift in diefem Hauie eine 
bergerichtete Efiig: und Branntemeinbrennerei vorhanden. Die 
bei dem Haufe befindlichen zwei Gartengründe halten ungefähr 
sfstel Tagwerte, find mis Obftbäumen befegt, und mit einer 
Plante umgeben, 

Kaufslieohaber zu diefem Hanfe uud Gartengründen werden 
alio am oben beftimmmten Tage mit dem Anhange vorgeladen, 
baß bie -Merfteigerung von Morgend 9 bis ı2 Uhr in confor- 
mitate mandati. de dato zuflen December 1801 andauert. 

Es jteber mebftbei dem Liebbabern frei, fi über dieſes Aus 
weſen, und die hierauf einfchlägigen Dofumente am oben anges 
zelgten Dete in genaue Kenntniß zw feßen. Münden, den 134. 
Mär) 1808. 

Königl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Nelgersberg, Prälident. 
Zueger, GSeftetär. 


Haus: Verkauf. 

Das Haus Nre, 252 in der Gruft:Galfe und rüfwärts 
in die Schrammen: Gaffe gehend, iſt zu verkaufen. 

Diefes Haus ift vorwärts in der Gruft-Gafe 38 Schuhe 
breit, und In jeder Etage mit 8 Feniterftöden verjehen. 

Die mittlere Breite- beträgt 83, und ber kleinere Sto® 
rüdmwärts in die Schrammen⸗ Gaſſe 32, die ganze Tiefe aber 
132 Schuhe, 

Es enthält zu ebener Erde vornheraus ein Zimmer und Ne 
benzimmer, einen befondern Eingang neben dem Einfahrtsthore, 
ein gerdumiges Fletz, wm 4 Wägen zu ftellen, dann eine ges 
woͤlbte Stallung für 6 Pferde, eine andere Stallang zuruͤck in 
ben Mleinern Hof für 5 Pferde, und gegenüber ein ſchoͤnes 
troctnes Gewoͤlb in dem größern Hof, das zu jedem beliebigen 
Gebraud verwendet werden fan. \ : 

Hinter diefem eine kleine Kühe, nebſt gewdlbten Zimmer. 
Ferners Keller, Holzlege und Waſchhaus, und noch eine Woh— 
nung zuruͤck in die Schrammens Gaffe, baum in dem Meinen 
Hofe ein laufendes frei eigenthämlihes Waſſer. . 

In der zweiten und dritten Etage befinden fi ‚pornberaud, 
ein wie andern Orts ein Speiſe⸗Sahl, neben biefem zwei Zim⸗ 





mer umd ein Kabimet; zurüc gegen den groͤßern Hof zwel Zim⸗ 
mer, unten eine Alkove und Gewoͤlb, oben eine Kamer, gegen 
den Meinen Hof ein großes Zimmer mit Verſchlag, wovon 
man durch ein Zimmer auch in die hintere Wohnung gegen bie 
Schrammen-Gaſſe fommen fauu. Jeden Orts ein großes Fletz, 
mebft Holzlege und Garderobe, dann Kühe und Speiſe. 

Weiters ein Gang zur bintern Wohnung in die Schrams 
men: Gaſſe, und in diefer ein eigener Aufgang im jebe Etage, 
und in jeder ein Fletz, eine Rüde, und neben dem zuvor ers 
wähntn Gommfnifatlond: Zimmer mod zwei Simmer, Unter 
dem Dache befinden ſich fhöne und gute Gerreibtäften. 

Auf diefem Haufe liegen 3000 fl. Emiggeld, und zur baren 
Kauffrilings Erlage werden nah Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
des Käufers- und der ganzen Kaufsſumme 9 biß 12,000 fl. 
verlangt, der Weberreft aber fan in verzinslichen Friften ger 
theils werden. Die’näheren Bedingungen eröffnet der 
tönigl. baieriihe Hofgerichts⸗Advokat 

and Armen-Inſtituts⸗Aſſeſſor Hr. 
Miller, im Baron von Mands 
liſchen Haufe im der Diener 
Gaſſe Nro. 214 über zwei Stiegen. 





Stedbrief. 

Joſeph Maier, biefig bürgerliber Windmuͤhlmacher, bat fein 
Med und Alnder im der böfen Abfiht verlaffen, nie wieder 
zu ſolchen jurücdzufehren, und durhftreift mum das Land. Zur 
Bezeichnung diefes Treufofen iſt nachſtehendes Signallement 
anaefügt, und am alle Orts: Obrigkeiten ergebt das Anfucen, 
folten auf Betretten fogleih aufheben, und durch bie Kordonds 
maanſchaft hleher liefern zu fallen. 

Signallement. 

Joſeph Maier iſt ohngefähr 50 Jabre alt, von mittlerer 
Etatur, laͤnglichten Geſichts, bober Stirne, braunen Augen, 
farter fiumpfer Naie, weiten Mund, dunkelbraunen Haaren 
md derfev Augenbraunen, dann braunen ftarfen Backenbart. 

Bei feiner Entweſchung trug er am Leibe eine ſchwarze 
Halsbinde, ein dunlelblau uͤchernes Zeibel, ſchwarzmanſcheſterne 
kurze Hoſen, blaue daumwollene Strumpſe, Schube mit toms 
bae en Schnallen, einen dunkelblautuchernen DOberrot mit 
großen weiß metallenen Andpfen, und einen ſchwarzen runden 
Hut mir hoben Aupfen, einem Sammtbändl und einer Schnalle. 

Ingolſtadt, den. 17. März 1808. 
Königl. beierifhe PolizeisDirektion. 
v. Roͤckl, Polizeps Direkter. 





Ein Eervlete mit FR. bezeichnet, gieng Sonnabends ge 
hend von der Lederergoſſe bis zur Schleifmuͤhle, dann über 
den Plap bie zum Filferbräu verloren. Der redlike Finter 
wirb gebethen, folhes gegen eine Belohnung in das Zeitungs; 
Somteir zu bringen, 


Um Krems Mro. 235. Aber 2 Stiegen find mehrere Pfund 
Ann und Kupfer nebft einem Detonomies Dfen zu verkaufen, 








ine Kücenbädere » Gerechtigfeit, wobei auch die Kochsge- 
rebtigfeit gebt werden darf, fteht zum Werkaufe feil, und ift 
Am koͤnlgl. Yollzeis Anfrags «Bureau zu erfragen. 





Sämeizer « Kirfhmwaffer von der beiten Gattung wird im 
fafern zum Verkaufe ausgeboten. Das Webrige im Eomtoir 
Meier Zeitung zu erfragen. 
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Es iſt eine große Hängeuße auf dem Kreut Neo. 199, 
über 2 Stiegen ruͤcwaͤrts zu verlaufen. 





Sechs eihme Kreusflüde mit Eiienftangen, und Fenſter⸗ 
fluͤgela, 4.deto ohne Sifenftangen, und mit Feufterflügeln, 6 
leere Areusitöde, ı eihener Thürſtos mit 2 Flügeln, ı feich⸗ 
tener Thuͤrſtock mit einer feihtenen Thüre, und 4 eichene gras 
be Thuͤrfluͤgel find täglich zu verkaufen. D. ü. 5 


Berfeigerung. 
Verſchiedener Militär » Spital + Mequijiten, 

In Folge allergnädiaiter Weifung von der koͤnigl. baier. ums 
mittelbaren Special » Ariegs+ Kommilfton de dato 19. Decemb,. 
1807 werden die von dem bier beitandenen ER. franz. Militärs 
Spital vorhandene Megaifiten am Donnerstag und Freitag dem 
zten und gten bes nanfifolgenden Monats April im Weg ber 
öffentlihen Berfteigerung gegen gleib baare Bezahlung verkauft, 
nämlih: 125 wollene Deden, 300 Leibtücher, 207 Strobfäde, 
195 Strehpoͤlſter, 200 erdene Schüfeln, 92 erdene Kruͤgeln, 
82 hölserne Teller, 65 hölzerne Loͤffeln, 6 mellingene und eis 
ferne Piannen 18 Leuchter, 34 blecherne Del:timyeln, ı Alies 
ftieripripe, 140 Bertläden, fo amdere verſchiedene Erdens und 
Echäfiergefbirre, dann Kücengeräthitaften, und Spitals / Bes 
duͤrfniſſe. 

Kaufsluſtige wollen ſich nun am ten 'm. 8gten April feih 
8: und Abends 2 Uhr bei dem ehemals bomfapitliichen Getreid« 
Kaften auf dem Echloäberg bier, mo folde Berjte'gerung vor 
ſich geht, einfinden. Aktum, In 15. Märg, 1808. 

Koͤnigl. baierifhes Rentamt Frepfing. 
Kollbeck, Mentbeamter. 





Gremdbens Angeige 

Den 20. Mir. Hr. Mabicati, Kapellmeiſter von Wien. 
HH. Confino und Saltiel, türfijge Kaufleute. Hr. Baron 
Handsdorff koͤnlel. Poitmeifter von Lindau, im Adler Hm, 
Klaus und Homj, Kaufleute von Wien. Sr. Beierlein, 
Stallmeifter von Anſpach Im Habn. Fr. Mercovi, Vefiker 
vom Alofter Roth. Hr. von Dobenet, koͤnigl. baieriſcher Lien⸗ 
tenant. Hr. Baron Pechmann, Landricter von Vilebiburg. 
Hr. Baron Harib, Fatferl, üftreihiiser Dffizier, von Wien. 
Hr Robel, Geometer von Ulm. Hr. Weider, Mechanikus 
von Leipzig. Hr. Mitterebaus, Kaufmann von Atln. HrDr. 
Samidt, und Hr. Wiblispanfer von Günzburg. Hr. Baron 
Baͤckenzell, von Ada, im Kreutz. Sr. Baron Maufler, 
fönigl. wuͤrtembergiſcher Kämerer. Hr. Koller, fünlal, würtens 
bergiiher Xegationd » Sefretdr. Hr. Borda, Negotiant von Rer 
gensburg, im Hirſchen. Fr. Graf Erps, Tönig!. baierifcher 
— s und Mauth⸗Inſpector von Augsbutg, in der 

nte 





Schrannen-⸗Anzeige vom ısten März 1808. 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner loͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Pririfeginm, 





Dienſtag 





Frankrelch. 

Darid, den 12. Maͤrz. Der bekannte Schriftſteller Mal⸗ 
te + Dreön giebt in einem biefigen Journale Auszuͤge aus eis 
mem kuͤrzlich ia franzoͤſiſcher Sprache unter dem Titel, Materias 
lien zur Geſchichte der Jahre 1805, 1806 und 1807, erſchie⸗ 
menen wichtigen Werke. Man bält einen bedeutenden preufis 
ſchen Staatsmann aus einer urfpränglic franzöfiiben Familie 
für den Verfaſſer. Umvertennbar iſt ed, daß derfelbe aus ger 
heimen und minifteriellen Quellen geſcoͤpft, und manchen Er 
eignifen perfönlih beigewohnt hat. Jım Einzange fagt Malte: 
Brän: „Seit ben Unglücksfaͤhen, melde die preuſſiiche Mo: 
mare von dem Gipfel der Größe in einen Abgrund phoſiſcher 
Schwaͤche und moralifher Erniedrigung berabgeilürgt haben, hat 
fid eine zadlloſe Satiſtſtelerſchaar, welche in Oder- und Nies 
derſachſen zu Haufe iſt, im Maſſe über die blutigen Truͤm⸗ 
mern diefer zerſidrten Monarchie geworfen, um hiſtorlſch und 


polttiih fie gwanatomiren. Unter den feltiamen Titeln von Bew . 


erbränden, Lichtſtrahlen, Loͤſchelmern, ıc. find Journale. Flug 
ſchriften ohne Zadl, und felbft einige dickleidige Buͤcer erſchie⸗ 
aen.... Was mir großes Mißtrauen gegen dleſe Schrif⸗ 
ten einflößte, war der gehaͤſſ'ge, unedle und grauſame Ton, 
worinn die meilten dieſer Schriftfteller über einen unglädlien 
Monarchen, feine ganze Famille, den Adel, das Mintfterium 
und die Armee fi dufferten ıc. Nun kommt Malte: Brün 
auf das in Frage ftebende Werk, und hebt baraus eine Schli⸗ 
derung des Gharafterd bes jenigen Königs von Preuſſen, ganz 
zum Vortheln dieſes Fürften, aus, worauf er mit folgenden 
Worten fließt: „Dieſes G-mälde it, wie wir glauben, 
niot geſchmeichelt; es ſtimmt mir der Ueberzeugung aller ders 
jenigen überein, die Berlin befucht haben, und im Falle ge 
weſen find, fitere Nachrichten einzuziehen. Es iſt leicht, ums 
ter den Eigenidaften des Königs von Preuſſen, diejenigen aufs 
aufinden, Die wicht der Lage feines. Reichs angemeſſen waren. 
Vielleicht. wird die Geſchihte, die Aber die Meinen und einzel 
nen Umftände binmwegficht, um bloß große Maſſen aufzubewahs 
ren, nur einen einzigen Morwurf diefem Fürften maden, bei, 
in feinem Sharalter einen Keim von Mißtranen gehabt zu har 
ben , der ihn gehindert bat, für den Mann des Schidfals 
eine jede Prüfung aushaltende Anhänglicfeit, einen politiſchen 
Entbufasmus, eine überlegte, und eben desmegen volftändige 
Bewunderung zu empfinden, Diefe edlen und natürlichen Ges 


y 


Nero. 70. 





‚Felt Em, kaiſerl. duigl. Majeſtaͤt verdankt. 


22. Maͤrz 1808. 





ſinnungen bilden allein das Geſetzbuch der wahren Politik, ſo 
bald durch einen über fein Jahrhundert erhabenen Monarchen 
alle Künfte der alten Diplomatie ihre Wirkfamteit verloren 
haben. (Mannh. Seit.) 
Parie, den 14ten März. Die Anrede, die der Prafident 
des Eenate, Kr. Lacepede, geitern in der großen Audienz 
vor Er. Majeſtaͤt, dem Kalfer und Koͤnig, bielt, lauter, wie 
folgt: „Sire! der Serat bringt hier Em. kaiſel. koͤnigl. Mas 
jetät den Zoll feiner ehrfurh'svollen Dankbarkeit für die Güte 
dar, womit Sie ihm durch Se. Durchlaucht den Fürften Reichs— 
Erzkanzler, die zwei Statuten haben mittheilen laſſen, welde 
bie durch die Defrete vom Zoften März 1806, und durch das 
Eematus: Sonfultam vom ıgten Auguſt bes nämlihen Jahres 
angeordnete Einführung der faiferl, Titel betrefen. Durch dieie 
are Anftalt, Site, drüdten Ste das Elegel der Dauer allen 
Einrichtungen auf, bie das franzöfifhe Wolf der hohen Weis— 
ur naͤmlichen 
Grade, In welchem man bie gegenfeitigen Verbältniffe, modurd 
die verfbiederen, fo vielfaben und doch fo neichiet zuſammen ⸗ 
gelügten Theile des großen Ganzen, das das Wert Em. Ma: 
jetär ift, beobadten wird, im mimlihen Grade, in melhem 
die Zeit, die allein den ganzen Umfang der Woehltbaten Cm. 
Majeftät zeigen kann, die Folgen der neuen Anſtalt, melde 
Sie dem Reiche geben, entwideln wird, fm nämlihen Grade 
wird man die Wirkungen der ſchuͤhenden Vorforge Em. Taiferl, 
Fönigl. Meieltät erkennen. Ein nener Preis, allen den Veloh⸗ 
nungen hinzugefügt, welche Ew. Majeſtaͤt nit aufbören, dem 
Merdienfte zuzuerfennen, mie dunkel auch die ihm durd den 
Zuſall der Geburt angemiefene Stelle, und welches aud die 
Werfhicdenheit der dem Einate geleiteten Dienfte fein mag; 
neue Deweggründe, große Beiſpiele nachzuahmen; neue Bande 
ber Treue, ber Ergebenheit und ber Liebe für das MWaterland, 
den Eouverain und feine Dynaftie; eine größere Uebercinſtim⸗ 
mung zwiſchen unſern politiichen Einribtaugen und denen uns 
ferer Bundekzenoſſen und Freunde; bie Wäter be ohnt in dem, 
was ihnen das thenerfte iſt; rührendere Familienerinnerungen ; 


» größere Hellighaltung des Undenfens der Morfahren ; die Befe: 


fifaung ded Geiftes der Ordnung, der Defonomie und der Cr 
baltung durch das mathrlihite Intereſſe, das det Nadlommen: 
ſchaſt; die erften Staatsgewalten und die edelfte der Inftiturie: 
nen einander mäber gebracht; jede Furcht vor der Ruͤckehr des 


verhaßten Lehenweſens für immer verbannt; jedes Andenken am 
ales, was Ihren Schöpfungen fremd ift, für immer erlofchen ; 
ter Glauz der Familien der Abglanz einiger Strahlen Ihrer 
Krone geworden; Gleidzeitigfeit der Erhebung der Familien 
mit Ihrem Ruhme; die MWergangenheit, die Gegenwart und 
die Zufunft an Ihre Macht geknüpft, fo nie nach deu erbabes 
nen Ideen des größten Dichters des Alterthums das erfte Glied 
wer Seite des Scidfals in den Händen bes maͤchtigſten ber 
Götter ruhte, dieß, Eire, find die Reſultate der Anftalt, wel⸗ 
her Em. Majeftät Leben und Bewegung gegeben haben, ” 

„Durch die Vereinigung fo zahlreiher und wichtiger Reſul⸗ 
tate, bie für immer diejmigen beruhigen muß, weichen die Ge⸗ 
genwart nichts iſt, wenn fie nicht bie Zukunft figert, wird 
das unüberichhare geielihaftlihe Gebäude, auf deſſen Gipfel 
der von dem Glanze bes größten ber Monarchen ftralenve Thron 
fid erhebt, in feiner Grundiage befeftigt, in feinen Cheilen 
gehärft, in ſeinen Verhaͤltniſſen vervollfommiwet, in feinen Ver⸗ 
zerungen verfkönert. Mödten Ew. Mai. von ber Hobe Ih: 
2:6 Ruhms herab, In ber Mitte fo vieler Teopbien, mit ih⸗ 
zem gütigen Wohlwollen für den Senat, die Huldiguug unfer 
ver Dankbarkeit, unferer Treue, unferer Liebe und unferer 
Ehrfurcht annehmen!’ 

Der Kaifer aͤuſerte felne Bufriedenheit mir beim Echritte 
des Senats, und ben in feiner Adreſſe ausgedruͤckten Grund 
dägen, (Moniteur.) 

Dänemark, 

Unterm zoflen Jan, ift zu Mendsburg eine Aönigl. Anord⸗ 
sıuug, einige Meränderungen in der Einrichtung des Landmilis 
särs&tats betreffend, erlaſſen, und in biejen Tagen hleſelbſt 
‚nublipirt worden. Die daͤniſche Armee fol demnach auf den 
Friedensfuß in 3, und die Norrwegiſche in 2 Zivifionen ge: 
eilt werden. (Der Feldinarihall, Landzraf Karl zu Heilen, 
Heibt fommtaudirender General In Norwegen. Das General 
tommando in Führen und in Vergen bleibt bie weiter uvabbaͤu⸗ 
n'g von der Däuifchen Atmee zwenten, und ber normegiihen Urs 
nee erften Divifion,). Jede Divifion hat einen eigenen Diitrift 
und fteht unter dem Kommando einer Generals Perion. Zu eis 
ner jeden Divifion gehört jale die Wrtillerie, Kavallerie und 
Infanterie, wie auch alle leichten Truppen, die im ihren Dis 
ftritt geleat werben, fo wie au alle darlun befindfige Feſtun—⸗ 
gen, Schanzen, und Batterien. 

Gebe Divijion erhält fo viele Brigaden, als ihre Stärke er⸗ 
fordert, Der hoͤchſtloumandirende General iſt, wenn es zum 
Aufbruch Tommt, nicht an bie Eintheilungen, die beim Fries 
beusfuß ftatt fanden, gebunden. Der hoͤchſtlommaudirende Ger 
neral der Armee, Die 5 .Divifiond-Generals, die Inipekteurs u, 
übrigen in Funktionen befindliben Generalsperfonen follen bie 
Beneralität der Armee ausmachen, woburd das Kemandowe⸗ 
ſen betrieben wird, Für beide Armeen foll ein und berielte 
Genetalſtaab errichtet werden, ber, fo weis er verſammelt iſt, 
nnmiıteibar unter dem hoͤchlommanditenden Geueral ftebt; fein 
Ssanbquartier iſt Apppenbagen, Jeder DipiſionsGeneral ers 
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hält einen eigenen Divkionsftaab.. Die Muberflotlillen ſollen 
eingerichtet und mit der Landarmee in Verbindung gefeht wer⸗ 
ben, um zur Zeit des Kriegs gemeinſchaftlich mit diefer zu 
wirken. Unter dem böcftlommandirenben General fol das 
Landmil taͤr⸗ Etatd » Kommando und Juſtizweſen, wie auch ber 
militäriihe Tell des Gratialweiind, fliehen. Die Divkfiond: Die 
firifte find zugleich General: Kommando-Diftrikte, 

Das Generalitätss und und Kommiffarlatd » Kollegium zw 
Koppenbagen foll künftig das Königl. General: Kommiffariates 
Kollegium genannt werben, und in felbigem eine Generalspers 
fon das Praͤſidium führen. (Dieſe Veränderung des Kollegi- 
ums beginnt vom ı. April diefes Jahrs, und das Kommandas 
Komtoie wird zur felbigen Zeir aufgehoben. Der Generalftaah 
wird in den GeneralAdjurantenftaab und General Quartlermel⸗ 
fterftaab eingeteilt, Jeder bderielben erhält einen Chef, . ber 
unmittelbar unter dem bödbfifommandirenden Geueral fteht.) 
Zum Chef bes erften Staabs ijt der General:Ndjutant Franz 
Bülow ernannt, auf den die General: Mdiutanten + Lientenante, 
und Ober⸗Adjutanten und Diviliond-Adjuntanten folgen. Zum 
Chef bes General» Duartiermeifterfiaabs iſt dee Generalmajor: 
Binger eruaunt. Beim G:neral-Quartiermeifterfiaab find zehu 
Wdjeints oder and weniger. Der Gmeral-Quartiermeijice fol 
immer aud Chef vom Reibjägers Korps, künftig Guide + Korps 
genannt, fern. Zu Diviſions⸗Adiutanten und Divifiond: ua 
tiermeiftern follen die tauglicjlen der beim General» QDuattiers 
meiſterſtaabe angeftellten Adjoints  vorgefhlagen merden, - Die 
Adieints vom General-Quartiermeifterfiaabe werden von dem- 
böcfifommandirenden General angefeßt, und aus der Urmee 
nach Ihren Fähigkeiten für den Generalitsab erwaͤhl. Sie koͤn⸗ 
men wieder vom Generalitaabe nah des hoͤchſtlemmandirenden 
Generald:Drdre abgehen, und treten dann obne weite Unſprü—⸗ 
ce in ihre Megimenter zuruͤck. Findet ber hoͤchſtlommandirende 
General es wörbig, fo können auch WAdısints beim General Ad⸗ 
jutantenfraabe angefiellt werben. Beim General:Quartiermeis 
ſterſtaabe ſollen 2 Lehrer in den militaͤr ſchen Wiſenſchaſten, ein 
Lehrer im Natut⸗ und Mölferrebt und ein Spraclebrer, ange⸗ 
ftelt werden. Es fol beim General» Quartiermeifteritaabe ein 
jährlihes Cramen ftatt finden, wozu die Adjoints ſich ſtellen 
müfen. Der hoͤchſtlommandirende General wählt für ‚jede Dis 
viſſon einen Secoffizier⸗ und einen Jugenieuroffizler von denen, 
die im DivkfionesDiftrifte angefest find. Diefe gebören zum 
Etaab des Divkfionss@enerais; doch bleiben fie in ihren Ste 
tionen, bis ein Befehl des hoͤchſtlommandirenden Generals jie 
ruft (Hamb. Corteſp.) 

“frilea 

Es iſt ſchon mehrmal in öffentlichen Blättern einer Erder⸗ 
ſchuͤtterung erwähnt werben, bie in Algter verfpäet wurde. 
Ein Schreiben von daher fagt : Daß dieſes Ereignip ale ut⸗ 
wohner von Xigier in den hicſten Schreien verfegt babe; daß 
nit bleß einer oder zwei Etöße, fondern ein unauſhoͤrliches 
uud lange anhaltendes Wanken gegen das Ende verwidenen 
Novembers gefpürt worden ſei. Seit 8 Tagen, brift.es in 


diefem Syrelben, - vergeht faſt feine Stunde, in melher wir 
aicht Etdbeben haben. Mile Einlsohuer, Ehriften, Muhamer 
daner und Juden, deren Anzahl ſich auf 110,000 erftredt, 
haben die Stadt verlaffen, deren Häufer fat alle befddigt, 
und wovon die Hälfte bereits eingeftürge if. Die Einwohner 
Haben ihre Wohnugen auf freiem Felde aufgefchlagen. 
(Gazette de France) 
Hanſeeſtadt. 

Hamburg, ben 11. Februar, Der König von Schweden 
fol gegen bem Gejandten einer gewiffen Macht erklärt haben, 
deß er lieber feine Krone verlieren, als fein Wort zurüdnehs 
men, uud von der Allianz mit England abgehen wolle. 

(Berl. Zeit) 
Fürſt Primarifhe Staaten. 

Frankfurt, ben ızten Mär Der Hr. Marſchall Kel⸗ 
lermann iſt geftern, von Mainz kommend, duch hleſige Stadt 
gereifet, 

Die Lelbgarde des Großherzogs von Berg follte am 15. 
d, von Münfter nah Spanien, wo ſich dernialen diefer Fürft 
befindet, aufbreden, (Mannh. Zeit.) 

Miscellaneen. 

Der Drben bes goldenen Vlieſſes in Spanien zählt gegens 
wärtig nur 48 Mitter, mworunter kaum der vierte Theil aus 
ſraniſchea Großen beſteht, umb die übrigen gefrönte Häupter, 
Gtieder der Fönigliben Familie, oder Answüsige Ind. wu 
ditefie Mitter ik der Farſt Albrecht von Sachſen Teſchen. Er 
erhielt ihn 1738. Der jüngſte ift der Wicefönig vom Itallen, 
feit 1307. 

Es gicht gegenwärtig 51 lebende Karbindle, 19 ledige Gtejs 
ion. Der aͤlteſte im Alter uud in ber Wahl iſt der Kardinal 
Garafa, feit 1775 ernannt, 86 Jaht alt, 

Im koͤnigl. franifhen Hoftalender für das Jahr 1808 iſt 
der vortugiefiihe Hof aus dem Werzeihnis der Geſandtſchaften 
wie auch der gelrönten Häupter Europa’s meggeblieben. Won 
der Gemahlinn des Regenten, Prinzen von Braſſilen, beißt es 
bloß, wach ihren Namen, Infantinn von Spanien, Tochter des 
Koͤunige. Diefer Kalender iſt wahrſcheinlich der einzige, in 
welchem der Kaiſer von Marokko (als König) aufgezelchnet iſt. 
Er heißt Mulen Softmann, Ift geboren 1773, regiert ſeit 
Septembet 1797, iſt König von Maroklo, Fez und Suj. 

(Berl. Zeit.) 





Stecbrief. 

In der Naht vom 1öten auf den ızten dieß find gmet 
Urrertanten Yatob Brudelmaier, uud Mar Neumaier, 
weiche fib durch vielfältige Mäuberenen berichtiget, und allents 
dalben zum Schrecen ber Pieifenden gemacht baben, aus ben 
biefigen Taſchenthurm auegebroden und entwichen. 

Saͤmmtliche fönigl. Yandgerihte und Voligenbebörden wer: 
den daher geziemend regatrirt, auf diefe aͤuſſerſt gefährline Bur: 
ide, welche mittels der angefügten Perfonalbeihreibang fenntr 
—— werden, ftrenge Amtsſpaͤhe zu verbingen, auf 
Atkrapiten haudfeſt zu maden, und ſodann wohlverwahrt bieber 
liefern zu laſſen. Wogegen man ſich zu allen Gegtndienften 
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anbiethet, und den audidnbifhen Behörden bie Verguͤtung ber 
verurfahten allenfallfigen Koften anficert, 
Perfonalbefareibung 

1) Iatob Beudelmater, von Unterfeldenborf, 
richts Pfaffenberg gehürtig, 35 Jahr alt, 
Deierteur vom 6ten Riniens Fufanteries Negimente, ift siem- 
lid unterfegt, Hat ſchwatze Haare, braune Kugen, eine 
lange Nafe, laͤuglichtes Ungefiht, und eine merfbare Lid: an 
ber obern Zahnreihe, Seine Geſitsfarbe ift braun, dom dry 
einen langen Arteſt fehr abgebleicht. 

Bet diefer feiner Entweihung teng er aufer einem man 
Gefternen grün und geibgeiprentelten Xetsftüde, weißen feinenen 
langen Hofen, Strümpfen, und YPantoffeln nichts ana Leibe, 

2) Mar Neumaier, Deferteur vom Fuhrmweiens:Batatl- 
fon, auf dem Felſenhaͤuſel bei Efting koͤnigl. baiet. Landgerichts 
Kehldeim gebürtig, zaͤhlt 20 Jahre, it 5 Sauh 4 Zoll groß, 
ziemlich unterſetzt, hat ein ſpihiges Kinn, eine ſtumpfe Male, 
graue Yugeu, eine hohe Stirne, eine rothgefärbtes, etwas blat⸗ 
terwarbigtes Angefiht, und braune runde abgeſchnittene etwas 
länglihte Haare. Endlich find deſſen Füße gänzfic erfroren. 

Bei feiner Entweihung hatte derfelde feine Kleidungsftite 7 
fondern nur ein Hemd an fib, und mag feinen Körper ubris 
gend mit einer aus dem Gefängufffe mirgenommmenen wollenee 
Berrdede, und Leibtuche bedett haben. 

Mänden, ben ısten März, 1808. 
Königligs batertfhe Koöommandantſchaft. 
Fteih. von Ow, Gen. Mai. 
Dr. Greiner, Yubitas 


Eine Kühenbäters : @erechtigteit,, wobei aud die Kochsge⸗ 
rechtigkeit geübt werden darf, fteht zum Werkaufe feil, und ift 


Landge: 
5 Shud 7 Zoll groß. 


im königl, Polizei» Unfrags » Bureau zu erfragen, 





Sechs eichene Areusftöde mir Cifenftangen, und Fenfter: 
fügeln, 4 deto ohne Cijenftangen, und mir Feufterflügeln, 6 
leere Kreupftöte, ı eichener Thücſtox mit 2 Flügeln. ſeich⸗ 
tener Thürftot mit einer feichtenen Thüre, und 4 Awene gro 
be Thärflügel find täglich zu verlaufen. D. d. 

Berkeigerung. 
Verſchiedener Militdr » Spital « Mequiliten. 

In Folge allergnädiafter Weiſung von ber fönigl. baier. uns 
mittelbaren Special + Kriegs» Rommiffion de dato 19, Deremb. 
1507 werben die von bem bier beitandenen kak. franz. Militär: 
Spital vorhandene Negutüten am Donnerstag und Freitag den 
zten und gien bed nächftfolgenden Monats Aprif im Weg der 
Öffentlichen Werfteigerung gegen glei baare Bezahlung verfauft, 
naͤmlich: 125 wolene Deden, 300 Lelbtücher, 207 Strobfäde, 
195 Steohpäffter, 200 erdene Schüfeln, 92 erdene Kruͤzeln, 
82 bölzerne Teller, 65 bölgerne Löffeln, 6 meſſingene und eis 
ferne Pfannen, 18 Leuchter, 34 .bleherne Del:timpeln, ı Klier 
ftlerfprige, 130 Bettlaͤden, fo andere verfhiedene Erden: und 
ra ii dann Kuͤchengeraͤthſchaften, und Spitals⸗Be⸗ 
duͤrfaiſſe. 

Kanfsluftige wollen ſich nun am 7ten u, Sten Upril fruͤh 
8» und Abends = Uhr bei dem ehemals bomfapitlifchen Getreid⸗ 
Kaften anf dem Schloßberg bier, mo ſolche BVerftelgerung vor 
fi gebt, einfinden. Attum, ben 15. Mär), 1808. 

Königl, balerifhes Nentamt Erevfing. 
Kolibet, Rentbeamter, 


Berfteigerung. 
Terguädigften GeneralrtandessCommiffariat ald Pro: 
oinzials Etats: Auratels Befehl vom zieu dieſes muß der auf 
biejigen Getratdfaften liegende Vorrath an Weihtzen und Gerſten 
gegen Vorbehalt der allergnaͤdigſten Genehmigung. Öffentlich ver; 
kauft werden. 

Der vorhandene Vorrath an Weiten beſtehet in 

41 Ed. M. 3 B. — ©. 
Und an der Gerſten in 


s— 2 —3—4 — 
Der Verkauf gefhieht Im Ganzen oder auch Theilweiſe, u. 
war Donnerftag.dem 31. März. . 4 . 
Kaufsiufiige haben ſich daher am beflimmten Tag Vormit⸗ 
tag 9. Uhr in ber biefigen koͤnigl. Rentamts⸗Wohnung zu mel⸗ 
den, uud ihre Anboih ad Protocollum zu geben. Den i7ten 
März, 1808. : 
Königl. baier. KRentamt Wolfratebaufen. 
von Ströber. Mentbeamier. 


Zufolge a 








Ben !änigl. Landgerihts wegen, wird auf Andrins 
gen der Gläubiger des Joſerh Baumann Bahmeir zu Gotiug, 
deffen zum aufzelösten Stifte St. Wolfgang grundbared Aumes 
fem , welches In einem zu Dorf: und Feldgut, und mit Min 
terfrucht beſtellten balben Hof zu genaunten Göting beſtehdt, 
ſammt der vorhandenen Baumannsfahrniß und Vieh der öffent: 
lien Verfleigerung unterworfen, und biezu Mittwerh der 13te 
Aprit beffimmt; an welchem Tage daffelbe den Meiftbiethenden 
mit dem Slofeniclag 12 Uhr generalmandatmäßig, jedoch Sal- 


Nasigaati creditorum zupeichlegen wird. 
Kaufiefhaie on ae Fans bierorts zu er⸗ 


feinen, wo fie auch kaprolfagen die näyeren Werhältniife erfahr 
ren Einen, 


Miestah ben 16ten März, 1808. 
Mar Graf von Preifing, koͤnigl. Landrichter, 


Ummem Lu 





Meife nah Frankfurt. 
Man fast, für die naͤchſten Tage, eine Meifegelegenbeit 
nach Frankfurt a. M,, oder einen Gefäbrten zu dieſer Relſe 
auf gemeinſchaftliche Koſten. Das Uebrige im Zeit. Comtoit. 





Es iſt Montags den 21. d. Rachmittaas 2 und 3 Uhr ein 
Mops mit gefhnittenen Ohren und hinterm bintenden Füßen 
verloren gegangen. Der Kinder wird erſucht, Ihn gegen Er⸗ 
tennrlichfeit zum Vader am Färbergraben über ı Stiege zu 
bringen. 





Von ungefühe 6 Wochen if mir ein junger Huͤnerhund 
abtanden gefoimmen, welcher vermuthlich aufs Land gebracht 
murde; ich erſuche daher jedermänniglih, da mir vieles an 
dem Hunde gelegen ift, mer jelben zu Geſicht befemmt, mir 
bievon gefällige ſchriftliche Anzeige zu machen. — Der Hund 
1 ein Jabr alt, von weiſſer Farbe, und mittlerer Größe, 
und hat die auffallende Zeichen, daß er ganz dunfeldraume Oh⸗ 
ten, und dergeftalt braunen Kepf hat, dag er über die Etime 
Kod einen fhmalen weiſſen Streif, und über jedem Auge eis 
nen gelben Tupfen hat, ferner verliert fib das Dunfelbraune 
>46 Kopfes abwärts ind Lichtbraune vnd Gelblichte, der 
Ebweif am Huude iſt did, und wer demals ſicher eine Spau⸗ 
ne fang, unb überhaupt iſt ber Hund vor groben eiwas kurzen 
Beinen, und langem Leib. Münden den zı. März 1808. 

Dietrich, Artillerie: Hanptmaun , 
in der Senblingergaffe Rro, 159. 
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Den zyften März kommt ein Lohnkutſcher von Mannheim 
mit einem vierfigigen Wagen hier an; mer fi diefer Metours 
Gelegenheit bedienen will, kann ſich bek Hen. Fiudel, Gaſt⸗ 
geber zumi goldenen Bären melden. - 


Monsieur Lemoine, ancien professeur d’ dloquence et 
de declamation „. a l’honneur d’aunoncer que, jeudi pro» 
chain, #4 du present mois, il prononcera, au musde, un 
discours sur les bienfaits des sciences, des Lettres et des 
arts, Les amateurs sont invites A venir l'entendre, Il 
commencera ä einq heures precises du soir et finira A six, 

Mr Lemoine, 
vor dem Karleihore Niro, 4. bei Mad, 
Daron Gumppenberg regte. 





Eine Kochinn ſucht einen Dienft über Land, in ei 
hof oder bei einem geiftlihen Here. D. ü. ge 


Baͤcher⸗ Anzeige, befonber® für die juüdiſchen 
Glaubensgeneffen. 

Da das Wohl jeder Nation mit deren Ausbildung unjers 
treuntlich zufammmnbängt, und folglih jene win fo- glüclider 
fi befinder, je Fultivirter omd gefitteser fie Hi; fo Tann, in 
einem Zeitpuncte, wo das Wohl der judiſchen Glaubrnegenoffen 
fo eifrig und thätig. beförderr wird, eine Schrift, deren Ken 
den, Geiftesbildung der Moſaiſchen Meligions Verwandten ift, 
sigt unwilltommen fein. 

SURIESIER ONE DONE od Veförderung der Kultur 

nd Onmasirde der jüdiſcken Nation, beraitdı 

erten D. Srinfel Wireltor der —XX Fr ee * 
Deſſau, und Welf Lehrer dajelbt, wird in antern Ge nn 
Deutſchlauds bereits während eines Jahres ımtr —8 Brei 
falle aufgenommen und verdient gewiß auch in ten baterijchen 
zn wo dieſelbe noch wenig befannt ift, verbreitet zu wer 

Diefe Zeitihrift euthaͤlt 1) moraliſche und religi 
lungen, 2) Abhandlungen ans ben Geblere ber —— 
—— be gg auf geſellichaftliche Verdaltniſſe bes 

veni j 4) zur Kenntnip der N i 
ac ae * rd Natut. SPaltjdbrig ers 
er Preis des ganzen Jahrgangs if # R 
bepm Empfang des erſten Stüdes et der ba 
thig iſt, gleich auf einen ganzen Jahrgang zu abbonniren. 
Sowohl anf diefe Schrift, wovon dererfte Jahrgang bereite bie 
Preſſe verlafien , und auf Verlar.gen ſogleich beichrieben werden dann) 
als auf ein, in paͤdagogiſcher Hinſicht eben ſo intereflantes Wert, 
betitelt: Lehre und Leſebuch zum Gebreuch für Ainder der je 
diſchen Religien, weise auch benannten Hrn. Direkter ann 
Berfaffer bat, und naͤchſtens erfbeinen wird, nimmt Unter 
zeichneter Prinumeration an. Letzteres zerfällt in drei Theile 
und enthält Glementaruntereicht in veribledesen Gegenftänden, 
nebit einer kutzen Auweiſung zur Erlernung der hebrdiften Sprache 
nad der Spradimerhove des Hrn. Profefor Tigih, und 4. mm 
Der Preis diejer 3 Theile If u Thaler ſaͤchſiſch. 
M. Farnbachet, im Thale, 
Tiro, 42. im Hinterkaufe, im 
zweiten Stock. 








Fremden s Unzeige. 
Den 21. März. Hr. von Schelle mit Battian von Wien. 
Ce. Durchl. Hr. Frauz, Furt von Mofenderz, fail. koͤnigl. 
oͤſterreichiſcher Geueral⸗ geldmarſchall⸗Lie utenant yon Wien, 


* 


| Nundener = 
Politiſche Zeitung. 


Mit Solner toͤnlal. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privifegium. 





Mittwoch 


Nro. 71. 


23. März 18085. 





Srantretid 

Paris, vom ı6ten Maͤrz. Das heutige Amtsblatt ent: 
dift ein ſehr weitldufiges kaiſerlihes Dekret, vom ıften März 
Ausgefertigt , und die Formen betreffend, die bei Errichtung 
der Majorate beobachtet werben folen. — Die Rebe, womit 
der Prinz DMeihserzlanzier bie Senatsfigung am ıten dieſes 
Monaths eröffnete, ift folgenden Inhalts: „Meine Herren! 
Die Stature, welche ih Ihnen überbringe, und welche Se. kalr 
ſerl. tduigl. Majeftät Ihnen mitzutheilen für gut gefunden bas 
ben, follen dem, burd dad Senatustonfult vom ıgten Anguft 
1806 gefhaffenen Syſteme Bewegung unb Leben geben. Die 
öffentliche Meinung Aber den Nugen d’efes Spftems iſt nicht 
ungemiß ; wären aber noch Zweifel aufzulöfen übrig, fo würde 
ih mid anf die Erfahrung aller Jahrhunderte, und auf das 
Unfehen eines unfeer größten Staatsrectsiehrer berufen; wel⸗ 
her das Dafein und die Erhaltung erblicher Auszeichnungen 
„als gewiſſer Maßen weſentliche Beftandthelle der Monarchie ” 
betrachtete, Die Vorzuͤge, melde ein ſolches Inſtitut einführt, 
der Wang, den es beftimmt, die Erinnerungen, die es fort 
pflanzt, fmd die Nahrung der Ehre; und dieſe Ehre iſt zu 
glei das Prinzip der Meaterumgsform, unter welche uns Die 
Stärke des National: Karakters zurkdgeführt hat. Es mar als 
fo dringlih, die Lüde unfrer politifden Organiſation andyufüls 
fen. Allein Sie wiſſen es, meine Herren, das Gelingen von 
Einrichtuugen, an welche dad Schickſal ber Staaten gebunden 
it, haͤngt von einem Zufammenflufe von Umſtanden ab, wel: 
am bie Klughelt des Seſetzgebere ergreifen muß. Er findet 
Beweggründe zum Vorſchreiten oder zum Zögern in den Ge 
nie, tu dem Kulturgrade und Im der verhältniimäßtgen Wit: 
tigteit des Bolten, auf welches er feine Sonceptionen anmen: 
der. Die Seſehe und geſellſchaftlichen Einrihtungen haben, 
aleſch den Phlangen, einen Boden, eine Yahreszeit, welche ih: 
nen tiefere Wurzeln zu treiben erlaubte. Worzäglih in Frank: 
reih laun man alle durch Die Ehritebe geleiteten Triebfedern 
anfpannnen; vorzäglid in Zeiten, die fo fruchtbar an Wundern 
find, fann man für ambere Zeitalter die Symbole heiligen, 
welche jib die Ehre gewählt bat. Nie werden die Auszeich⸗ 
wtıngen , wovon bier bie Dede ift, eine reinere Duelle haben, 
von mum am werden die Titel nur dazu dienen, diejenigen ber 
dfenrlichen Erleuntlichleit audzuzeihnen, die ſich ſchon durch 
ihre Dienſte und durch ihre Ergebenheit an den Fuͤrſten nnd 
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das Vaterland ausgezelchnet haben, Europa, das Zeuge unfrer 
politiſchen Conpulfionen war, bewundert die Hilfsmittel bes 
Genies, das Diefelben zu einem glücklichen Ausgange leitete; 
es iſt mit unfern Trophden bebedt, und feine Achtung wird 
die Nahmen derer begleiten, welchen das Wohlwollen unfers 
erlauchten Gouversind einen neuen Glanz zu ertheilen geruht. 
Große Weliplele werden ben Fünftigen Seſchlechtern große Wer« 
pflihtungen auflegen, und die Anftrengungen, welche dieſe 
Schuld nöthig mahen wird, werben fir Franfreih eine dau— 
ernde Duelle von Ruhm und Woh.ftand fein.” CMonit,) 
(Der Beſchluß folgt), 
Rußland, 

Petersburg, den arten Febr. Won Seiten unfere 
Hofes ift num folgende Deflarartion, vom 10. d. datiert, in 
Hinſicht gegen Echmweden erſchienen, und von dem Minijter der 
ausmärtigen Angelegenheiten, Hrn. Grafen von Romanzoff, 
den biefigen Gefandten im franz. Sprache mitgerheilt worden : 

Deflaratiom 

Alt der Kaifer bie Gewalttbätigfeiten erfuhr, welche ſich 
England gegen Dannenar? erlaubte, fo ließ Er, mit Recht 
darüber anfgebraht, feinem Charafter getreu und auf das 
Wohl feines Reichs ſtaͤts forgfältig bedacht, dem Könige von 
Grofbrittannien gm erfennen geben, daß Er bei diefem ſchmaͤh⸗ 
lien Verfahren, bei diefem beifpiellofen Raub nicht glelchgül⸗ 
tig bieiben fonne, ben ſich England gegen einen König, feinen 
Merwandten, feinen Freund und bem altem Alllirten Dinflande, 
erlanbr hatte. Ge. taif, Mat. theilten diejen Entſchluß dem 
Rönige von Schweden in einer Note mit, die am 24. Sept. 
v. 3. dem Ambaſſadeur deſſelben übergeben wurde. 

„Ein Im Jahr 1780 zwiſchen der Kalſerin Chatharina und 
bem Adnig Guſtav III. fontrahfrter Traktat, und ein zweiter, 
der 1800 zwiſchen dem Kaiſer Paul und dem jeßtregierenden 
König geſchloſſen worden, enthielten bie gegemfeitige fürmliche 
Verpflichtung: Den Glrundfaß aufrecht zu erhalten, daß bie 
Oſtſee ein gektloffened Meer it, und bied Meer und deſſen 
Küften vor alen Feindfeligteiten und Sewaltthaͤtigkeiten zu 
bewahren, nnd zu dem Ende alle im ihrer Maqt befindliche 
Mittel anzumenden, Inden Ge. Mai. diefe beiden Traktate 
erwägten, fp hielteu Sie ſich nicht nur befugt, fendern ſelbſt 
für verpflibter, von Schweden beffen Cooperation gegen Eng 
iönd zu reflamiren, Der Köwig Idugnete Die angeführten Ber 


srldtungen nie ab; allein er vertweigerte jede Eooyetatfon, 
fo Lange die ſeauz. WMumeen fih wicht von den Küjten der Oſt⸗ 
fee entfernt Hätten und bie Häfen Deutſchlands nicht dem wugl. 
Haudel offen wären.’ (Der Beſchluß folgt.) 

Geftern Hat der ſchwediſche Ambaſſadeur, Baron von Ste— 
Ding, bie Paͤſſe zu feiner Abreife gefordert. Die ruffiiben 
Truppen haben bereits bie Stadt Lowiſa in Schwebiih: Finn: 
Sand befeht. Das Hauptquartier der vom Grafen Burhövden 
sommandirten tuſſiſchen Armee ift in Friedrihshanm. 

(altou. Merk) 
Hanfeeftadbt 

Hamburg, beu 14. Maͤrz. Durch aufferorbeutlihe Ger 
legenheit hat man Machrichten ans Stodholm vom 5. dieſes. 
Die Hufen find am 22. Februar in Schwedifh: Finnland ein 
gerüdt, bei wenigem Wiberftanbe ſchuell vorgedrungen, und 
waren fon nahe bei Abo. Der König von Schweden hat 
auf die Nachricht des wirklihen Ausbruchs ber Feindieligfeiten, 
hen ruffiihen Gefanbten, Hra, v. Mopäus den Züngern, durch 
einen feiner Adintanten arretiren und bie Geſandtſchafts- Ars 
ive verfiegeln laſſen. Cr wird in feinem Hauſe bewacht, 
mo nur feinem Arzt der Zutritt verftatser if. Saͤmmtliche 
fremde Gefandten, mit Zubegriff des engliſchen, follen fi 
ohne Gefolg für feine Freilaffung verwendet haben. Ein von 
Petersburg an ihn abgefertigter Kourier foß in Abo anyehals: 
ten und feiner Depefhen beraubt worben fein. (Alton, Merk, 

vyerften ’ 

Keberan, den 24: De. 1807. Der Sr. General Gar: 
Bang, bevollmaͤchtigter Minifter Sr. Maj. bes Kaiſers, it den 
sten d. M. bier eingetroffen. Im verwisenen Map hatte er 
Kinlenftein verlaflen. 

Fethali⸗ Schab, Perſiens Menarh, hat ben General Bar 
Lane mit der ausgezelchnetſten Achtang empfangen, Diefer 
sMinifter wurde am Hoſe mir einem Pompe und mit Zeremo: 
nien, bie no biäher gegen keinen europdiſchen Gefandten ber 
obachtet wurden, zur Audienz eingeführt, Man hatte bie 
Aufnserkiamfeit, den frau. General au die für Perfien jo 
wichtige Cpoche vom Jahre 1708 zu erinnern, zu welcher Zeit 
keide Monarchen Damals ſich gegenfeitig Geſandte zugeſchickt 
hatten. * i 

Un dem Kalfer Napoleon in ber Perſon feines Minifters 
einen neuen Beweis der Achtung zu geben, bat der Kaiſer 
von Perlen deu General Gardaue mit dem Sounenorden der 
eriten Klaſſe beſchenkt. Defzleihen geruhte berfelbe, ben Gr 
ſandtſchaftstraͤthen, den Hr. Gen. Gatdane, Rouſſeau und Las 
jard, bem erſten Dollmetiher, Hrn. Jouanin, und den Herren 
Offizieren Lanie, Bontemd, Berdier, Bianefi d'Adda, Kabrie 
zes und Rebouth, die den Minifter nad Perjien begleiteten, 
den nämlihen Orden von ber zweiten Klaffe zu verleihen. 

(Monit.) 
Sirhenfont. 

Rom, den 19. Februar. Die Belignabme anferer Stabt 

duch Tranzoliige Truppen, war für uns fein ganz unerwarte 
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tes Ereignif, Unfere Mesterung hatte ſchon michrere Wochen 
sovor alle zur Einquartirung der Truppen mötbigen Anſtalten 
getroffen, General Miolis empfieng gleich bei feiner Ankunft 
su Perugia aus unferer Handlungslammer, 72,000 Studi, 
um damit die dringenditen Bebärfniffe feines aus 10,000 Mann 
beftehenden Korps zu beten. Diefes Korps ift gegenwärtig 
unfere Befasung, und ſteht unter dem Oberbefehl gedachten 
Generald Miolis. Gegenwärtig ift der ganze Klrchenſtaat von 
franzöfiigen Truppen befegt, deren Anzahl fih auf 30,000. 
Mann beläuft. Man will behaupten, bie Urſache diefer Maajr 
regel rähre von ben Bedenklichkeiten ber, bie ber roͤmiſche 
Hof gehabt Habe, gegen England mit ben übrigen Maͤchten 
in Europr gemeinfhaftlide Sache zu machen. Diejenigen 
paͤbſtlichen Nuntien, melde ſich in Paris befanden, um für 
Deurihland ein Konfordat zu Stande u bring, haben ihre 
vPaͤſſe erhalten, um nah Rom zurüd gm reifen. Nur der 
Kardinal von Bajanne hat feiner ſchwaͤchlichen Geſundheit wegen 
bie Erfaubniß erhalten, ſich noch einige Zeit in Paris aufzu⸗ 
halten, (Corsiere Milanese. ) 

Ein Unders vom 2. März. Das Karneval, das einft der 
vielen Wettrannen und Masleraden wegen In Nom fo glänzend 
war, wurde heuer ganz fill und ohne Geräufh gefenert. 
Nur am letzten Tage mod wurde von beim General Miollis 
den römifben Damen ein glänzendes Ballfeft gegeben, bei wels 
chem ſich biefe In großer Anzahl einfanden. Diefes Zeit, eines 
der praͤchtigſten, bie jemals In Mom gefeben wurden, hatte in 
ber großen Gallerie des Derts Pallaites ſtatt, und endigte ſich, 
mach Landesgebrand, um Mitternacht zum hoͤchſten Mißvergnds 
gen derjenigen, bie noch gerne länger an ben Freuden dee Tafel 
und des Bald Untheil genommen hätten. (Corriere Milanese.) 

Ein Anders vom 5. März. Alle geborne Neapolitaner, bie 
bier als Kardindle ihre Nefidenz hatten‘, nimlih: Carracclole, 
YPignatelli, Saluzzo, und die beiden Ruffo, fo wie auch ale 
übrige Prälaren, die gebome Neapolitaner find, haben Rom 
verlajlen, um nah Neapel zuruͤck zu kehren. 

Se. Erzellenz der Ritter Alguier, bevolmäctigter Minifter 
Er. Mai. des Kaifers der Franzoſen, iſt verwidenen Sounzag 
nachdem er zuvot noch von Er. Heiligdelt Abſchied genommmen 
hatte, nah Paris abgereifet. Sein Legationdrath, Hr. Lefevte 
beſorgt iuzwiſchen die Geſchaͤfte. (Corriere Milanese.) 

Weſtpbalen. 

-Kaffel, den ı5ten Maͤrz. Die neueſten Umtéblaͤtter 
enthalten ein Föuigl. Defret vom -ııten Februar über bie Or⸗ 
ganifation der Poften im Königreite Weſtphalen. Diefem zu 
Folge fol unter der Aufſicht des Minifterd der Finanzen, des 
Sandeld und bes Schatzes in Kaſſel eine Generals Verwaltung 
der Poften, Relais und Botben des Königreichs ſeyn, beftehmb: 
1) aus einem Geweraldireftor mit einem jährlichen Gehalte 
von 10,000 Franten; 2) aus brei Iufpeltoren, jeder mit els 
nem jaͤhrlichen Gebalte von 5000 Frauten ; 3) aus einen Ges 
meralfefretäre, mit einem jaͤhlichen Gehalte von 3000 Frans 
ten; 4) aus einem Generaltaffirer, mft einem jährligen Ger 


Saite von 6600 "Feanfen, Det Generaldirektor I mit der Leis 
tung und MWermaltung ber Poften des Köntgreihs,, ſowohl In 
deren Verhältnifen mit dem Innlaude, ale in denjenigen, wel⸗ 
pe mit dem Auslande unterhalten werden muͤſſen, beauftragt. 
Er kann dem zu Folse mit fremden Direftoren in unt lrhand⸗ 
lungen treten, die altem Werträge ermenern, und neue einge 
Ben; doch ift er verbauden, alle Verhandlungen biefer Art dem 
Eiuangminifter zur Genehmigung vorzulegen. Der Generaldi; 
dettot wacht über die Bokziehung der won dem Finargminifter 
etlaſſenen Worfgriften, über die Ordnung. und beu Gang der 
Dieaftverwaltung, fo mie Aber bie Tage und Stunden, an 
welchen die Poſtea, Kouriere, Stafetten, Briefpoften, Beiwa⸗ 
gen and Deligenzen abgehen ſollen. Die Tare für Brief Par 
dete, und andere Gegenftände des Dienftes der Poften, Kurier 
re, Stefetten, und Briefpoften, wird durch elme befondere noch 
zu erlaſſende Verordnung beftimmt werden, 

Das Geihäft der Infpektoren it, auf Befehl bes Gene 
zaldireftors, Reifen anf allen Poſtſtraßen zu machen, daſelbſt 
über den Dienkt in allen feinen Sweigen bie Auffiht zu führen 
die Kaſſen der Spezialdireftoren zu unterfuhen, und zw fons 
trolkren , den Zuftand der Heerſtraßen, Brüden und Ehauffeen 
und der Wege überhaupt zu unterfuchen, und ſowohl während 
ihrer Reife, als der Ruͤrkkehr, dem Generaldirefror über alles 
einen fhriftliben Bericht abzuſtatten. 

In den Gemeinden, wo es der Dienſt fordert, fol: 1) ein 
Bürean fir die Briefpoft ſeyn, bei melden iu befonderer 
Direktor, und nöthigenfads auch ein Kontrelleur diefes Direltots 
angeſtellt ift; 2) ein Pofthalter, welder das Eubrwefenbeforgt. 

Sowohl in dem für die Generalverwaltung der Poften bes 
fiimmten Yoftyaufe zu Kaſſel, als bei den Pofthaltern, welche 
die Fuhren beforgen, und auf den Stationen fol eine gehörige 
Anzahl von Poftidionen und fonftigen Poftbedienten ſich befin- 
den, welche ihre Beſtallung und Anftelung von dem Generals 
direftor erhalten. Dis auf anderweitige Verfügung behalten 
dieſe Yofilions und andere dergleihen bei ben Poſten angeitell: 
te Yerfonen, ihre gegenwärtige Beſoldung. Alle böhern Poſt⸗ 
beamten und bie andern bei dem Poftweien angeitelten Perſo⸗ 
nen, erhalten zur Dienfttleidung blaue Roͤcke, Sticerei in 
Gold und Silber, weiße Welten und Beinfleider, Metalitnds 
pfe mit dem Wappen des Reichs und dee Umſchtift: Fönigt. 
weſtphaliſche Poſten; bdreiediger Hut mit einer goldenen 
und filbernen Ugrafe. Die Poftilliond und andern bei den 
Poften und auf den Stationen angeftellten Perfonen: Jacken 
von dunfelblauem Tuche mit rotbem Kragen und Aufſchlaͤgen, 
und runder Hut, Wenn fie unterwegs find, fo tragen fie ein 
Voſthorn, mie es in Deutſchland gebräuchlich fft, und auf 
dem finfen Arme eine merallene Platte mit dem koͤnigl. Wap- 
zenfatde. Die bei dem Polten und auf den Stationen ans 
getellten Perfonen, find gleichfals berechtigt, wenn fie im 
Dieuſte find, eine Maffe zu führen, fo wie die Poſtillieus, 
welche die Briefpofien fahren, oder Stafette reiten. 

(Befiph, Mitt.) 
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Fürſt Primatiibe Staaten 

Alhbaffenburg, den 16. Mär Geſtern Abends um 
8 Uhr brach vor den Herſtallsthore in dem am Treibhaufe des 
Schoͤnthals anftofenden Gebäude, worin die Schreiner arbeiten, 
plöglich ein Feuer aus, welhes buch ben heftigen Oſtwind 
der gegemüberftehenden Kaferne einige Gefahr droh⸗e; allein die 
ſchleunige Hülfe that der wüthenden Flamme bald Einhalt, und. 
es blieb bios bei dem unbeträctlihen Schaben dieſes Gebändes ; 
nur iſt ein junger Menf zu bedauren, der bei dem Ginreiie 
fen des Daches eine ſchwere Beſchaͤdigung bekam. Ge, Hoheit 
verfügten fich ebeufails zur Branditätte, und hatten ſich ſelbſt 
von der Thaͤtigkeit und dem Fleiße dee WUrbeitenden überzeugt. 

Ufhaffenburg, dem ıs. Mär. Ge. Hoheit, unfer 
guädigiter Souverain, find geſtern Abends um ıo Uhr res 
Frankfurt abgegangen. (Aſchaffenb. Seitung.) 


Sumodbmadung 
die nohmahlige VWerfeigerung des Bermaltee 
Kleinifhen Haufes zu Haibbaufen berrefü 

Nachdem das bei der am zoften Februar abhin abgebalter 
men Aleiniihen Hausverfteigerungs: Commiflion geſchlagene 
Kaufsanboth von den Krediroren nicht ratificiee worden ift; fs 
wird in Gonformirät der kreditorſchaftlichen Bitte zu wieder⸗ 
hohlter Verſtelgerung diefes zu Haidbanfen naͤchſt Müns 
em entlegenen Hauſes, nebft zwei Gartengründen (welches 
Unmwefen der verlebte Verwalter Aleim beſaß) gerbritten, und 
biergu. Samftag ber gte April fehgeieht. : Das Hans beitcht 
in drei Stodtwerten, bält ı2 Wohnungen, ift 66 Schube breit, 
und eben fo lang, von Grund ans nen erbaut, bat burdadns 
pla weiße Deden , nnd einen gut gewölbten Keller; der Dad: 
ſtuhl it gut abgebunden; mebftbel befinder fi im dem Meinen 
Haushofe ein gemauertes Stödhen mit zwei Wohnungen, dann 
ein Schoͤpf⸗ und Gumpbrunnen, auch iſt in dieſein Haufe eine 
bergerichtete Eſſig⸗ und Branntewelnbrennerel vorhanden. Die 
bei dem Haufe befindlichen zwei Gartengründe halten umgefäbe 
5/8tel Tagwerfe, find mit Obſtbaͤumen befegt, und mir einer 
Planfe umgeben, . 

Kaufslichhaber zu diefem Hanfe und Gartengründen werden 
alfo am eben beitimmten Tage mit dem Anhange vorgeladen, 
dab die Werfieigerung von Morgens 9 bis 12 Uhr in canfar- 
migate mandati de dato zaften December 1801 andauerr, 

Es ſtehet mebitbei dem Liebhabern frei, fi über diefee Uns 
weſen, und die hierauf einihlägigen Dofumente am oben auger 
zeigten Orte in genaue Kenntnis za feßen. Münden, den 14. 
März 1808. 

Königl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Reigerdberg, Präftdent. 
Eueger, Sekretär. 


HaubsBertauf, 

Das Haus Niro. 232 in der Gruft-Gaſſe und rädmärts 
in bie Schrammen: Galle gehend, iſt zu verkaufen. 

Diefes Hans iſt vorwärts in der Gruft: Gaffe 88 Schuhe 
breit, und Im jeder Etage mit 8 Fenfterftöden verfehen. 

Die mittlere Breite beträgt 83, und der teinere Stot 
thdwärts in die Schrammen: Galle 32, die ganze Tiefe aber 
132 Schuhbe. 

Es ‚enthält zu ebener Erde voruheraus ein Zimmer und Res 
benzinmer, einen befondern Eingang neben dem Ginfahrtsthore, 
ein geränmiges Fleg, um 4 MWägen gu fielen, dann eine ges 





wiThte Stalluug für C Pferde, eine andere Stallaug zurbt im 
den fleinern Hof für 5. Pferde, Aud gegenüber ein. fhönes 
trocnes Gewölb in dem größern Hof das zu jedem beliebiges 
Gebrauch verwendet werben fann. 

Hinter diefem eine Heine Küche, nebſt gemölbtem Zimmer, 
Berners Keller, Holziege und Waſchhaus, und noch eine Wobs 
nung zuruck in die Schrammen : Gaffe, dann in dem Fleinen 
Hofe ein laufendes frei eigenthämlihes Waſſer. 

In ber zweiten umd dritten Etage befinden fi vornheraud, 
ein wie andem Orte ein Speiſe⸗Sahl, neben diefem zwel Zim⸗ 
mer und ein Kabinet, zuruͤk gegen dem groͤßern Hof zwei Zims 
mer, unten eine Altove und Gewölb, oben eine Kamer, gegen 
den einem Hof ein großes Immer mit Verſchlag, wovon 
man dur ein Zimmer auch in die hintere Wohnung gegen die 
Ehrammen : Safe Tommen faun. Jeden Orts ein großes Fletz, 
mebft Holzlege und Garderobe, dann Küche und Epelie, . 

MWeiters ein Bang zur bintern Wohnung in die Schram ⸗ 
mens Galle, und in diefer ein eigener Aufgang in jede Etage, 
und In jeder ein Zen, eine Rüde, und neben dem zuvor er 
wähnten Eemmunikations⸗Zimmer noch zwei Zimmer, Unter 
bem Dache befinden ſich ſchoͤne und gute &erreibfäften. 

Auf diefem Haufe liegen 3000 fl. Emiggeld, und zur baren 
Kauffchilinge » Erlage werden nah Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
des Käufers und der ganzen Kaufsfumme 9 bis 12,000 fl. 
derlangt, der U aber kann sin verzindlichen Friften ge 
theils werden. Die näheren Bedingungen eröffnet ber 

tönigl. baierliche Hofgerichre + Mboofat 
und Armen: Iuftitutss: Affeffor Hr. 
Miller, fm Baron von Mands 
Ifoen Haufe im der Dienerds 
Safe Nro. 214 über zwei Stiegen, 


Bon Fönig!. Landgerihts wegen, wird auf Undrins 
gen der Gläubiger des Joſeph Baumann Bachmair zu Göring, 
deifen zum aufnelösten Stifte Er. Wolfgang grundbares Anwe⸗ 
fen, weiches in einem zu Dorfs und Feldgur, und mit Wins 
terfrucht beitellten halben Hof zu genannten Göting beſteht, 
ſammt der vorhandenen Baumannsfahrniß und Vieh der Hffents 
lichen Verfteigerung unterworfen, und bieyzu Mittwoch ber ı3te 
April beftimmt; an welchem Tage daſſelbe den Meiſtbletheuden 
mir dem Glockeuſchlag ı2 Uhr generalmandatmäßig, jedoch Sal- 
va Ratificatione ereditorum sugeiclageu wird. 

Kaufliebhabet haben daher am obigen Tage bierorts zu er 
iheinen, wo fie and inzwiſchen die näheren Verhaͤltniſſe erfah: 
ten können, 

Miedba den 16ten März, 1808. i 

Mar Graf von Preifing, Mänigl, Landrichter. 


erfünbigung. . 

Ya Gemdäheit aleranddisfter Lanbesdireftiondentichliehung 
vem 21. Jenner des laufenden Jahrs, If gedacht hohe Stelle 
geneigt, jenen Subjefte, welches ſich fiber die nöthigen Kennt 
nife und Bermögen gehörig aufzumelien im Stande it, die 
Aonzeffion gegen eine mäßige jährliche Refoguition zu ertheilen, 
eine Arnordefe in Schönberg errichten zu bürfen. 

Diejenicen Subjekte, welche ſich demnach In Gadnberg 
durch Errichtung einer Apordele anfällig zu magen gedenfen, 
wird dieſes zu dem Ende oͤffentllch befannt gemacht, dauilt ſie 

b bey dem unterzeichneten Landaerichte dieſerhalb melden, und 
7 ürer das nötige Bermägen ausmwelfen und fodann mit Erſtattuug 


des Berichtes verfahren werbeu fönne.. tum, Bernftein am 9. 
s Mär, 1808° , 
—8 Landgericht Schöuberg, bei Yaffan. 


U Buhimger, Ramndrinter 
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Bei Untetgeiäueten find gegenwärk folgende 
Acht und friſch in beigefeßten * zu Meng — 


Acer. preudo platanus pr. Pfund . .« 12 kr 
—  platanoides — — — 40 kr. 
— eampestte — — 40 hr. 

Betula alba 10d0 Pfund . „ . 12 4. 

— niave — 0,., 40. 

— alnus — — 1... 0A 
Carpin berulus — — 38. ıf kr. 
Fraxinus exelsiotr — — 40 68. 

Pinus montana pr, Pfund. , . 6. ıfgtel kr. 

—  strobus — 2.20. TR 

—  silvestris rein 2co Pfund ,„ . 68 fl. 

— dittomirflügeln — —. . . gofl. 

— cempra pr. Pfund , » » . 1. zfstel kr. 

— blama — — ..,.. rofl. 

— ables 100 Pfund . 2 40 9. 

— picor ein — — ee. ga 

— mis Flügeln — — . 2. 0.0. 308. 
Platanus occidentalis pr. Pfund . . s A. ıfa kr 
Thuya oceidentalis — — 46. 

Genista sinctoria pr Pfund . . 2. so kr. 

Spartium scoparium „ x 2 =... rl, 10 hr. 
Un Klee und Eutters®rdfern 

Hedisarum onobrichis 100 Pfund 19 fl 

Trifol pratense — — ..301 

—  comunis — — . 20 6. 

— mel. oñe. alba pr. Pfund . — =» so kr. 

— repens 100 Pfund „ee. 44h 
Medicago lupulina pr. Pfund . . . ı fl, 

Avena elatior 100 Pfund „ . 34 fl. 
Holcus lanatus — — .. 828 
Lolium perenne — — 60 i. 
Bromus giganteus — — 65 68. 
Festuca elatior — — ruf 
Poterium sanguisorha — — + Bf, 
Odige Preiie verftehen fib aber nur in Wartien, bei 


einzelnen Pfunden werden ſolche nah bem Gatalög.s Preis 
berechnet, worin ale für Landwirthſchaft gehörige Alces, Grds 
fers und Holz: Saamen enthalten find. 
Joh. Thomas Hofmann, 
Eaamen : Händler in Nürnberg, 





Berfkeigerung. 
Am Dommerstage den Zıflen biefes wird das im Zirkel der 
Eommer-Mefidenn Nimpbdenburg beimdlihe Anmeſen des 


Traiteurs Georg Gillet, beſtehend in einem Haupt: und 


Nebengebäude, Lauberhuͤtten Pferd» und Hornvleh / Stangen, 
Dreſchteune, Sartenmaner-Pianken, dann einem Garten Im 
zwei Jauchert, nebſt den Obſtbhäumen, dann zwei Jauchert 
Nedern, im Wege der öffentliben Werfteigerung, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Intereffenien,.verlauft. Kaufs— 
liebhaber können alfo bieied in Hinfiht fowohl der Nupbars 
ald Unuehmlichkeit empfehlungswerthe Unweſen beſichtigen, und 
am beftimmtien Tage von 9 bis ı2 Uhr Wiiitage ihr Unborh 
in dem Büreau des Fünigl. Hoſoberrichteramts im chemabligen 
Auouſtiner⸗ Klofter Aber zwei Stiegen ad Protoccllum geben, 

Münden, den ızien März 1808. 

Aönigk baierifhed Hofoberridteramt. 

®, 5. von Hofſtetten, Hofoberridter. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mir Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt vom Balern allergnaͤdigſtem Privilegiun. 


Dounnerſtag 





Srantreid. ' 
Beſchluß ber Rede des Prinzen Reichserzkanzbers im Senat. 

„Dieſe Betrachtungen haben Se. f.t. Maieftdt beitimmr die 
Wohlthaten einer Einrichtung, in welche Sie den ganzem Adel 
und bie gaupe Größe Ihrer Seele gelegt haben, nicht länger zu 
verſchieben. Die Statuten, welche Sie hören merden, bieten 
die Folgen und die Entwicelung des im Senatuskonſult aufger 
ſtellten Prinzips der. Das Haupimotiv ber darin entbahenen 
Verfügungen war, der betreffenden Inſtitution eine Grundlage 
von Nupen und Selbftändigfeit zu geben, die Quellen von And 
artung um fie ber zu verftopfen, und durch die Erſchaffung kal⸗ 
ferficher Titel, die lehten Wurzeln einek Baumes ausjurotten, 
den die Hand der Zeit: umgeworfen hat, und der unter einen 
durch feine @injihten eben fo fehr, ald durch jeine Macht großen 
Fürften nicht wieder erwachſen durfte. Man hat Alles vorands 
seicehen, was mögliher Weife voranszufehen war. Die neue 
Drdaung der Dinge erbebt feine Schranten zwiſchen den Bürs 
gern. Die regelmäßigen Abitufungen, die fie aufflellt, verlegen 
de Rechte nit, weiche alle Franzofen In Gegenwart des Geſe⸗ 
des gleich machen; fie beftätigen im Gegentheif diefe nämlichen 
Mechte, weil fie bie Moral unterftünen, und die difentliche Mei⸗ 


Hung leiten, welche fib im Ermangelung vom Abgrenzungen, 


die ſich auf ehrenvolle Motive gründen, oft veriret. Die Lauf: 
bad bielbt ftets den Tugenden und nuͤtzlichen Talenten, offen; 
Die Vorthelle, melde fie dem geprüften Werdienfte zugefteht, 
werden dem noch umbelannten Werdienfte nicht ſchaden, fondern 
im Gegentheil eben fo viele Gegenitände der Hoffnung ſeyn, 
nad weichen eine rehtmäßige und Iobendwmürdige Naceiferung 
ihre Btide richtet. Ein erſtes Statut fpesifizirt die Titel; es 
weist ben großen Staatsämtern und denen, welche die Elemente 
des politiſcen Körpers bilden, die Ihrigen an; es konio.idirt 
de lentern, wub vermehrt Ihre Achtung, So erlangen bie Der 
gartemientolmahlfollegien mehr Fefigteit und Wichtigkeit duch 
Die ihren Chefs bemilligten ebrenhaften Wudgeihnungen, und 
durch die, gm melden-ihre Mitglieder gelangen fönnen. Das 
Defrei thut noch mehr, es fichert denen, welche jene erſten Be: 
welſe der Zufriedenheit des Sonverains erhalten haben, bie Brs 
fugriß zu, fie zu tramsmittigen; es autoriſirt die Diener der 
Relig'on, bie Titel, weide Undre auf ihre Rachlommenſcaft 
fortpflanzen, auf einem Ihrer Neffen zu übertragen, und biefe 
Art von Adoption wird bie Bandes welche das Prieſterthum 


Nro. 72 





24. März ı808. 





“ 


ſtete an die große Stäatsfamilie knuͤpſen muͤſſen, enger Inüpfen. 
Die Ehrenlegion fonnte der vorbereiteten Organisation nit 
fremd bielben. Beſondere Werfügungen machen daraus den er: 
ften Grad diefer erlaucten Hierardie. So geachtet der Titel 
ſtets war, den fie ertheile, ſo ſcheint er doch jegt eine meug 
Würde zu erlangen; er wird eine ehreuvolie Erbigaft, melde 
die Kinder zu vermehren und glänzender zu machen eiferfüchtig, 
feon werden. Das zweite Statut regulirt Alles in Betreif der 
Bildung und Erhaltung der Majorate, ober der zu Dodation 
der Titel beftimmten Gäterfomplete. Dieie Güter müffen von 


der Art ſeyn, daß fie ſich in ihrer Subftanz nie ändern, und 


wo thöglic in Ihrem Erirage nie abnehmen. Sie werden unver⸗ 
aͤuſſerlich. Zwinzen re&tmäßige Urjachen zu deren Vertauibung, 
fo faun diefe Befugnif uur unter dem Beding, daf- man fie 
gleih durch Güter von gleiher Solidirät erfegt, ausgeht wer 
den. Mile diefe Borfittigmaapregeln der Wahrheit, alle diefe 
Deralls der Vorausfehungefraft, werden einem KRonjeil anvers 
traXet, das beflimmt iſt, Er. Mai. Aufflaͤrungen und Rath⸗ 
ſchlaze zn eriheiien (A Eclairer la religion de S. M.), und fir 
die Erfüllung der Formen zu forgeu, welche ſowohl dad Intereife 
der Famil en, als bie errichteten Majorate aufredt erhalteu 
folen, Die Art von vorläufiger Cenſur, womit dieſes Kouſeil 
beauftragt fit, wird unaufhoͤrlich ale Alaffen der Geſellſchaft 
warnen, daß ein regelmäßiges und ebrenvollos Leben der ein; 


zige Meg iſt, ber zu ihrem Zwecke, zum Werbienft und Talens 


ten führt. ° Sie werden, melne Herren, bei Vergleichung die: 
fer zwei Detrete die Plaue des Genies erbliden, das durch ih: 
re Nebeneinanderſtellung alle Theile feines Wertes konſoliditt. 
Der Senat wird mit Intereſſe die tiefjedachten Mittel bemers 
ten , melde bie Stüpen um diefe, fo ſehr durch die Hochach⸗ 
tung der ganzen Weir, als durch die Liebe, aller Franzofen ge: 
beiligte Donaftie vermehren; er wird vor allem jened rührende 
Gefühl erktanen, welches die Ungewißhelt der Zukunft firiren, 
und fs zu fagen Fraukteichs Ruhm an feine eigene Unſterblichteit 
Inüpfen will,“ C Moniteur, ) 
Rußland, 

Et. Yetersburg, den 27ſten Febr. Beſchluß der 
geftern abgebrohenen ruffifh skatferligen De 
taration, 

Es war bie Frage davon, die von England begangene Ge⸗ 
maltihätigfeit, Die ganz Europa aufgebracht dar, am" unterdrüs 


den. Der Kaiſer verlaupte von ben Könige von Schweben bef 
fen auf Tractaten gegründere Kooperation, 
Antwort, ſchlug ihm dieier Monarch vor, die Ausführung der 
erwähnten Tr ctaten bis auf eimen andern Zeitpurct hinaus zu 
ſetzen, fi iept dahin zu verwenden, England den Handel aller 
deutfhen Häfen zu verfhafen, mit einem Worte, eben dem 
England zu dienen, gegen welches Beribeidigungs « Maßregeln 
ergeiffen werden follen. Es iſt folglich ſchwer, die Parteillch⸗ 
teit des Königs von Schweden für England ſtaͤrker zu bewel⸗ 
fen, als es von ibm felbft geihiebt. Unterm ısten November 
Tiefen Se, Majeftär eine gweite Note übergeben, worin bem 
König in Erinnerung gebracht ward, daß Allerhoͤchſtdieſelden mit 
England gebrogen bitten und durch welche man ben König 
von Neuem wm feine Kooperation erſuchte. Diefe Note biieb 
faſt zwei Monate unbeantwortet, umd die Antwort, welche ends 
lich am. ten Jaͤner dem Minifterium Sr. faiferl. Majeſtaͤt 
übergeben warb, trägt das Gepräge der vorhergehenden. Weit 
entfernt, fih über Selne Mäpigung Vorwürfe zu machen, iſt 
es vielmehr dem Kaiſer angenehm, bisher alle mögliche Mittel 
erichöpft zu haben, um Se. ſchwediſche Majeftät zu dem einzis 
gen, Ihren Staaten angemeffenen Syſteme zu bewegen; ber 
Kaifer iſt endlich feinen Möltern, fo wie der Sicherheit feines 
Meichd ſchuldig, Die das hoͤchſte Geſetz iſt, die Kooperation Schwe⸗ 
Dens mit Rußland und Dänemark gegen England nicht länger 
eine unentihledene Frage feln zu laſſen. Der Kaiſer it benach⸗ 
richtigt, dab dab Kabinet von Et, James Dänemark durch 


Sure wieder mit feinem Soſteme zu verbinden gefahr, nad, 


ed bedroht hat, daß der Aöuig von Schweden Truppen nad 
Ereland fenden würde, wogegen dieſem der Beſitz von Norwer 
gen zugefihert werden follte. Da ber Kaifer ferner erfahren 
hat, daß, mie Ihn der König ohue Antwort lei, er inege⸗ 
beim eine Allianz zu London unterbandelte, fo baben Se. Mas 
jefiit eingefchen, Dap das Wohl Ihres Meines ſchlecht gefigert 
fein würde, wenn, Indem der Kampf zwiihen England nnd 
Mufland anfienge, der König von Schweden, dieſet Nadtar 
ber ruifiiben Staaten, mit ben Anſcheine ber Neutralität die 
Gelinnungen feiner befannten Ergebenheit für England eine 
Zeitlang bedeten wollte. Se, kaiſerl. Majertät können die Lage 
Schwedens In Ruͤcſicht Nußlands nicht unbefimmt laffen und 
Tonnen folglich deſſen Neutralität wicht verfiaiten.. Da die Dies 
peſitlonen des Königs klar erwieſen find , ſo bleibt alio Er. 
taiſetl. Mojeftät nichts weiter übrig, als unverzüglich gu all 
den Mitteln zu ſchrelten, welche die Vorfehung Ihnen anvers 
traut har, um das. Wohl Ihres Reichs zu figern, und Sie 
thin dieß dei König und ganz Europa kund. Indem ber Kais 
fer fo die Pflichten erfüllt, die Ihm bas Wohl feines Reis 
auferlegt, iſt er bereit, die zu ergreifenden Mafregeln in eine 
Mafrel der Alugheis zu verwandeln, weun ſich der König 
unversöglih mit Rußland und Daͤnemark verbinden mil, um 
bis zum Erefrieden England die Dftiee zu verſchließen. Gr la 
det jelbft, umd zwar zum letzten Mahle, mit aller Wärme 
mabrer Fmeurdfgaft den König, ſtiarn Schwager, ein, nit 


und, anftatt aller. 


306 


länger anzuſtehen, feine Werpfictungen zu erfüllen und das 
Spftem anzunehmen, welches dem Intereſſe der uorbiihen 
Mächte angemeſſen fit. Was has übrigens Schweden genou: 
nen, feitdem fein Monarch dem Intereſſe Englands ergeben 
it? Nichts würde den Kaiſer mehr beträben, aid Schweden 
and Rußlaud veruncinigt zu fehen, und es hängt no von Er. 
ſchwediſchen Majeſtaͤt ab, eine Partei, aber auf der Stelle, zu 


‚ergreifen, welche bie beiden Etaaten in gerauer Allianz und 


in völiger Eintracht erhalten würde, Gegeben zu St. Peters⸗ 
burg, dem 10. a. St. (22. Febr.) 1808. (Alton. Merk.) 
Shmweden. 

Stoeholm, ben 4. Mär In unfere Zeitungen iſt fols 
gende Nachricht aus Hellingfors vom 8. Febr. eingerüde: 

„Auf erhaltene Nachricht, daß ruf, Truppen in flarfer 
Zahl an unferer Gränze von Ruſſiſch⸗- Finnlaud verfammelt 
wären, find durch den Generallieutenant von Clerker, welcher 
während der Ubmwefenheit Er. Excel., des Generald em Chef, 
Grafen von Alingfporr, ben hieſigen Oberbefehl fübrt, Ordtes 
an die gefammte Finnifhe Armee gegeben, ſogleich aufzubres 
“en, und ſich auf verſchiedenen Punften zu verſammeln. — 
Die Zeitungen find in Eile mit verftärkten Garzifonen, Les 


‚ bentmitteln und übrigen Kriegsbedürfniſſen verfehen worden, 


und im Aigemeinen die kraͤftigſten Waaßregeln genommen, um 
die Provienz in Vercheidigungsſtand zu fehen. 

Die geitrige hieſige Poſtzeitung melder Folgendes: „Duck 
die Telegraphen iſt die Nachticht aus Finnland am 29. Febr., 
Abends, zu Grislehamm eingelaufen, daß die ruf, Truppen 
wirttih in Schwediſch⸗ Finnland ben Abborfors eingerädt umd 
bis nah Lowiſa vorgedrumgen find, * 

Nach den an Se. ſaawed. Mai. von dem Generaliieufenant 
Klingiporr eiugegomgenen Berichten, find die ruf. Truppen am 
21, Febr, an drei Drteu „ bei. Abborfers, SKieltig und Aniala, 
über die. Finnſſche Gränze gegangen, umd nad einigen kleinen 
Vorpoftens Gefechten, wobei unter andern das Batalllon No— 
land 2 Todte und einige Verwundete hatte, nach Vernaa per 
gerüdt. Der tuſſ. Obergeneral, Graf von Burhövben, bat an 
die Einwohner. Finiands folgende Vroflamation in ſchwed. und 
fiuniſchet Sprache erlafen: 

Yrokflamatiow «. - 

Se. ruf. kalſ. Maieldt, ‚mein alergnddigfier Here und 
großmachtigſter Fürfi,. fiebt ſich nur mit dem größten Mifvers 
gudgen gezwungen, jeine unter meinen Defchlen ſtehenden 
Truppen euer Land betreten: zu laſſen. Ihe guten Nachdarn 
und Einwohner von Schwebifhs Finnland! Es ik Er. faiierh 
Mai. um fo mehr. unangenehm, diefen Schritt, wozu bie Er⸗ 
eigniſſe, die fih in Schweden zugetragen, ihm möthigen, thun 
zu muͤſien, da er ſich mod ſehr wohl der edlen freundihaftli« 
sen Gefinuungen, und des aufrictigen, freien und und un⸗ 
gezwungenen Zutrauens zu Rußlande Schuß erinnert, weikes 
die Fluniſche Nation beim Unfange des Kriege fo unerſchrecken 
an den Zag legte, als der ſchwediſche König, ohne die. mindeſte 
Teranjafung Nnd gerabe eurer Grundperfaflung entgegen, eben 


fo plönfic als wiberredptith über unfere Graͤnzen borbrang. — 
Da Se. ſqhwediſche Mai., weit entfernt, fib mit Er. ruff. 
talſ. Maj. zu den friedlihen Beſtrebungen vereinigen zu wol: 
fen, womit Se. Faif. Maj. gefuht hat, bie Ruhe wieber ber: 
änftellen, die Europa fo lange entbehrte, und welche es einzig 
von dem fo glücklich umd gefmäpften Bundniß zwiſchen ben beis 
den mächtigiten Staaten hoffen kann, mist allein fi mehr 
und mehr davon zurüdzieht, ſondern fi auch ftäts näher noch 
mit dem gemeinſchaftlichen Feinde der allgemeinen Ruhe vers 
bindet, deſſen drüdendes Syitem und unerbörte Handlungs 
weife gegen Se. Mai. und des Königs eigene nächte Bundes 
verwandten von Sr. kaif, Mai. nice mit Kaltblütigfeit augefes 
hen werden fonnte; fo ſieht fih Se. kaiſerl. Majeſtaͤt in Ber 
tragt biefer Gründe, vereint mit dem, was er der Eicher 
heit feiner eigenen Länder ſchuldig ift, genöthigt, euer Land 
unter feinem Schus in Belin zu nehmen, um fih eine 
Hinlänglige Sicherheit zu verfhaffen, im Fall Se. königliche 
ſchwediſche Maj. fortfahren ſolte, den DVorfa zu haben, nicht 
die billigen Friedensbedingungen anzunehmen, welche ihm unter 
Sr. ruf.ig:faif. Mai. Friedensvermittlung von Se. Faif. franz. 
Mai. vorgelegt worden find, zur Wiebererlangung eines glüd» 
finden Ertedens, der ſtets Sr. ruſſiſch-kaiſ. Maj. wichtiger Ends 
zwect war und if. (Hamb. Eorrefp.) - 
(Der Beſchluß folgt.) 
Yyreudgem 

Königsbera, den ziem März, Ce. Hönigl. Maieftät 
von Preußen, Unfer allergnädigfter Herr, fehen fi durch die 
beiden Kaiferhöfe zu Paris und Er. Peteräburg veranlaßt, in 
Gemaͤßheit des Syſtems der übrigen Gontinentals Mädie und 
der gegen England erlaffenen Dekaralton, auch gegen Schweden, 
bei deifen inniger Allianz mit Großbritannien, gleiche Srund⸗ 
fäge, wie gegen biefen Etaat, zu beobachten. Im Weziehung 
auf die unter dem toien a. Et. (22ſten Febr.) d. J. ergans 
geue ruſſiſch⸗ faiferlibe Deklaration haben daher Se. fönigl. 
Maieftär alle Verhältniffe mit Schweden aufgehoben, und be 
fehlen Alltrhoͤchſtihten fimmtligen Behörden, Dienern und Uns 
terthanen, ſich bei ſchwerer Straſe aller Communikation und 
allen Verkehrs mir Echweden zu enthalten. Diefem zufolge 
ſollen von nun an, bis auf mweiiere Verordnung, alle preußi: 
{hen Häfen dei ſchwediſchen Schiffen und Waaren gänzlich vers 
ſchloſſen, preußiſche Schiffe oder Waaren aus Vreußen nad 
Schweden nicht mehr erpedirt, auch ſchwediſche oder neutrale 
Schiſſe und Waaren, welche aud Schweden kommen, in preußts 
ſchen Häfen nicht mehr zugelafen werben, Koͤnigeberg, den 
öten März 1808. 

Auf Sr, königl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Epecial: Befehl. 

(Siga.) Golz. 
(Bert. 3ett.) 
Däuemart. * 

Altona, ben rien Maͤtrz. Man weiß num beſtimmt, 
dad die franzöfifgen und ſpaniſchen Truppen nah Holftein mars 
ſchiren, um von da: nach Seeland uud dann mir den Daͤnen 


. fern allerhöcften Hof, 
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über den Sund, ber nur Aatel Stunden breit iſt, übergeichäfft 
zu werben. Ju Kiel, auf der Infel Rügen ic. find (dem die 
Schiffe zu ihrer Ueberfahrt im Beihlag genommen. Seit vor 
geftern hat der Fürft von Ponter Corso zwei dänifhe Dffisiere 
su Adjutanten. Der Kampf wird kurz, und in wenigen Wo: 
hen wieder ein Koͤnigsthron geftürzt fein, vielleiht ehe nob 
die engliſche Erpebition von 15 Linlenſchiffen, welche im koms 
mienden Frühling. den Schweden Hülfstruppen zuführen (of, 
aus England auslduft. Denn Schweden, von zableeihen Ars 
meen der größten Landmaͤchte, zu gleicher Zeit von Dinemarf 
und Finnland aus angegriffen, wird bald von feindlichen Trup⸗ 
pen uͤberſchwemmt und befiegt fein, und der tayferfte Wider⸗ 
ftand feiner braven zu bedauernden Armee Fan feinen Erfolg 
baden. Dinemart- wird baid wieder im Beſitz ber gerade vor 
150 Jahren ihm emtriflemen füdlihen Provinzen bes Königr 
reichs Schweden kommen, naͤmich: Schonen, Halland, Ble: 
ingen und das Herzogthum Bohuslehen. (Berl. Zeit.) 

Rendsburg, den 14 Mär. Der geftrige Tag bat ums 
ſo wie. de Einwohner der daͤniſchen 
Monarchle, in bie tiefite Trauer verfeht, indem es der Bor: 
fehung gefallen hat, das Leben uniers geliebten Monarchen zu 
enbigen. Er ward und geftern Mergen um 8 Uhr durch einen 
fanften Tod, die Folge eines Nervenihlags, entrifen. 

Weiland Se. Maj., König Chriftian VII., war am zoften 
Januar 1749 geboren, fuccedirte feinem Water, Könfg Fried: 
rich V., am sagten Januar 1766, und war feit dem soten 
Mai 1775 Wittwer von Garoline Mathilde, einer Tochter bes 
Bringen Friedrih Ludwig von Wallis. \ 

Die Analen der daͤniſchen Geſchichte liefern feine Epoche, 
in welcher die Nation, fo weit es von der Meglerung abhieug 
glüdlicher geweien if, mie unter dein Scepter Chriſtlan VW. 
Sein Andenten wird in den Herzen feines Volks, und im dem 
Bude der Geſchichte geſegnet ſeyn. 

In der Regierung folgt als König Friedrich VI., unfer 
bisheriger Kronprinz, (geboren den 23. Januar 1768, und 
vermäpft den 31. July 1790 mit der Prinzeſſiu Maria Eos 
phia Erieberite, Tochter bes Landgrafen Karl von Heſſen⸗Kaſſel) 
dem bie Herzen feiner nunmehrigen Unterthanen laͤngſt gehul⸗ 
digt haben. 

Unterm heutigon Dato iſt bereits eine Verordnung erſchle⸗ 
nen, zum Zeichen ber tlefften Trauer, im ganzen Lande mit 
allen Glocken zu läuten, und alle Mufif einzuftellen. 

Ein Undred vom 14. März. Hier iſt folgendes gedrudt 
erſchienen: 

„Zur allgemelnen Betrübniß des Reichs und jedes treuen 
Unterchand, gefiel ed dem Allerhoͤchſten, unſern theuren und 
vielgeliebten Landesvater, Se. Königl. Mai., Chriſtian VIE, 
durch einen Nervenſchlag, am Sonntage den 13. März, des 
Morgens um 8: Uhr, im Hoften Jahre Seines Alters und im 
43ſten Jahre Selner Negierung zur ewigen Ruhe abzurufen. ” 

„In dieſer Unleirung wurde biee in Rendsburg am jelbi-rn 
Tage des Nachmittags vor Sr, Koͤnigl. Mai. Yalaia .. 7 


Ertelleuʒ, dem Staatöminifter, Herten: Gebelmenrath Grafen 
von Schimmelmann, der Tod bed Königs Ehriftian VIEL pro 
Hamirt, und Eriedrih der Sehste wieder als König 
ausgerufen, uud bieranf von der Garnifon, welche ſich auf. dem 
Yaradeplad ‚verfammelt hatte, der Eid ber Treue abgelegt.‘ 

Gleich nah dem Hintritt des dochſellgen Königs, ward ber 
täglich aufwartende Kammerjunter deffelben, Herr v. Stemann 
als Kourier nah. Koppenbagen gefandt, um dicfe traurige Nach⸗ 
ring Sr, jept regierenden Majetäi, Friedrich dem. Seiten, 
im Aberbringen. 

Nachrichten aus Stocholm zu Folge, war der. ruſſiſche Ger 
fandte, Here pon Alopens, noch bafelbit in feiner Wohnung 
arretirt. 

Alle Correſponden; nah Schweden iſt nunmehr in unſerm 
Relche verboten worden. (Hamb. Cotteſp.) 

Sroßherzogthum Baden. 

Heidelberg, deu ı3ten März. Hier iſt der verdiente 
Gelehrte, der Profeffor der Landesgeſchichte an der Umiverfität, 
Eriedr. Der. Wunde, in einem Alter von 62 Jahren 
geſtorben. 





Ankändigung. 

Am aten des naͤchſttünftigen April Monaths und an den 
folgenden Tagen werden zu Neuſtadt an der Waldnaab 
von der unterfertigien Fünigl. Generals Landes: Commiüllariare: 
Sommiriou nachſtedende konigl. Nealttäten im Wege der öffent 
ligen Berfteigerung verfauft werben. . 

Um aten April: 

1) Das allerhoͤchſt⸗ berrichaftlihe Brius und Malzhaus mit 
den Geraͤthſchaften. 

2) Das Gerichtedienerss Haus mit bem daran gebauten Ze⸗ 
bend : Stadel, und der Hofraithe. 

3) Die fogenannte lutheriſche Kapelle, worunter ehemahls 
die Weinſchente geweien It, mit der bisherigen. Thorwarts⸗ 
Wohnung, einer Hofraiche, und einem Gaͤrtchen. Dieſes Ges 
baude ift dreigädig, und enthält 5 heinbare Zimmer, ı Kuͤche, 
2 Kamern und 1 Keller ı. 

4) Danı der fogemannte alte Thurm, nicht minder 

5) das bisherige Renteinnebmers: und 

6) das Gtadtricter » Haus mit dem dabei befindlichen 


Bärtgen. 
Den 5ten April: 
1) Das Mantbanffebers+, und 
8) dad Gartens, dann 

9) dad Kaſtenkaechts⸗, und 

10) das Garten : Kreibbaug, 

21) Die große Bau: Schupfe, und 

12) sine perdäumige S:allung. Beide letztern Gebäude ſtehen 
sundbft an der nah Tirfhenreith führenden Chauſſee; fie find 
durcgebends gemauert, mir Ziegel: Zafhen ringebedt, und 
Fennen ganz füglih zu Wohnungen umgeändert werben, 

Am orten April: 

13) Die Ziegelbrennerei, nebft_der nengebauten Zieglerswoh ⸗ 
nung zu HammersHarlesterg, Damit die Käufer der @ebäude 
@elenenbeit haben. fib Grundftuͤcke auswählen, und beifanfen 
zu Tonnen; fo werden zugiei and nach Belieben ker Kaufe 
Bun ſowohl in Abtheilungen, als auch im Ganjen Ilzitirt 
werden: 
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14) Der ehemablige Hofgerten vom fähe h 

15) @in anliegender Wer von ı u — 

16) Das bisherige Dienſt-Gaͤrtchen des Stadirichters, und 
—— N Tagwert groß, 

17) Der eine Haidweiher von zwei Tagwerken, der an 
ald Wieſe bemünt werden kann. , s ’ — 
PR er Er Haidweiher ve 7 Tagmwerte —7 — der zur 

aſſer no traͤutkt, zur e abe 
— Falco it. 9 BIER) — 

19) Der Neurißs Ater an der Haldmühle auf 1 e 
— hle auf 1 3tel Tags 

20) Der Pfaff —— — ae i 

re Pfaffens Weiher von ı werfe, ber Im eine 
Wieſe umgefhafien werden Fann. — 

21) Der Sauernlohe-Weiher ungeſäht 20 Tagwerke groß, 
der bereits gang, zur Hälfte aber zur zweimäd'gen Wiefe Puls 
tivier if, mir einem naben ebenfals ſchon treden gelegten Zei: 
nen Weiher pr. s fı2tel Kagmerf. 

—— Koth⸗ Weiber von 4 Tagwerken zur Trockenlegung 
taugli. 

23) Die Bad» Gartens Wieie zweimädig, fie kann gewällert 
werben, und bält 3 Tagwerfe, 

24) Die bereits in eine MWiefe umgeſchaffene 4 Vuhbaqher⸗ 
Weiher, zufammen auf 2 Tagwerke geſchaͤtzt. 

25) Der Roſchauer⸗ Weiber von ı 1/2 Tagwerk, der eben⸗ 
falls in eine Wiefe umgefhaffen werden kann, und endlich 

26) Sieben Fifh: Behälter bei der Lederei zu Neuſtadt zus 
naͤchſt an dem Floß⸗ Fluße, 

Dabei wird bemerkt, daß biefe Meafitäten .ohme Bodenzins 
veräußert, aber bie gegenwärtig oder fünftig allgemein be 
ftebenden Steuern und Staats: Abgaben, nicht minder aud die 
Jurisdiction für die allerböhfte Landesherrihaft, reſpect. für 
das königl, Laudgericht vorbehalten, und bei Erfolg der allerandr 
digften Matififation baare Bezahlung des Kaufigillinge im Bates 
mäßigen Belde bebungen werden. 

Kauftliebhaber werden daher eingeladen , vor der Hand die 
vorgenannten Dealitäten zu beſichtigen, und wenn fie ſich über 
ihre Vermögens + Umftände und uber ihr bisheriges Betragen 
dur obrigfeitiihe Atteſte zureichend aufzeigen werden, ihre 
Ungebothe am den Kizitationstagen zu Neuſtadt an der al 
naab zu Protokoll zu geben. Waldthurn, den 10, März 1808, 
Königlich; baierifhe Generals Landes: Commif 

ſariats Commiſſion. 
Kellermann, köͤnigl. Landesſs⸗Di⸗ 
restiond» Nath. 


Den zaften März fommt ein Lohnkutſcher von Mannbeim 
mir einem vierfigigen Wagen bier an; wer fi dieſer Rerour⸗ 
Gelegenheit bedienen will, lann fig bei Hrn. Flubel, Galle 
geber zum go.denen Bären me.den, 


Es wuͤnſcht Jemand bie ganze Sammlung von Pofelld Um 
nalen, und das Negierungs: Blatt, anfangaıd von Nrv. 1800 
bis Ende 1807 um einen biligen Vreis an fich zu dringen. D, u, 


. Gremdben«:-Unyelige 

Den 22. März Hr. Patot d' Orfflane, Bice:Eonfal von 
Frantreich, zu Modlan. HH. Samala. und Redlinzer, Kaufs 
leute von Augsburg. Hr. Baron Imdef, kalſerl I + igl. öſt⸗ 
reihifser Aämerer und Staatd: Courier con Wien im Areuß. 
Hr. Moppert, Kaufmann von Nuits. Hr. Neuper, Aaufmann 
von Hof, im Hahn, Hr. Mbegg, Stadtrath von Wien. pr. 
xoͤblein, Kaufmann vom, Härpberg, im Hirfgen, 


Muͤnechener 


Ppolitiſche Zeitung. 


Weit Seiner 1duigl. Majeſtat vcn Balern allergnädigſtem Prlollezinm. 





Freitag 





Frantreid 

Yaris, den 16. Mir. Der Monitenr macht heute das 
falf. Statut über die Miaforate und damit verbundenen Gegens 
ftinde vonr 1. diefes befannt. Daffelbe iſt in Titel, Seftionen, 
Paragraphen, und Arritel eingerheilt, von welchen letztern bie 
Zahl auf 76 ſich beläuft. Der erite Titel Handelt von den 
Formlichteiten , welche diejenigen zu beobachten haben, die ver: 
mittelſt der Stiftung eines Majorats, berehtige find, ihren 
Titel gu vererben; der zweite von den Foͤrm'ichteiten, melde 
rügfihtlig der fowohl aus eigener Bewegung, als auf Bitte 
derienigen,, die berechtigt find, die Vererbung nadzufuchen, ges 
füifteten Majorate zu beobadten find; dee dritie, von den Wir⸗ 
fungen dee Stiftung der Majorate, wobei unter andern feige: 
fept iſt, daß bieienigen, melden die Titel von Hergogen, Gras 
fen, Baronen, oder Nirtern beſetzlich zukemmen, oder jene, 
welchen bie Stiftung eines Majorats bewilligt worden tft, bins 
nen Momatsfrift folgeuben Ed abyufegen haben: „Ich fchmt: 
er, treu dem Kalfer, und feiner Dinaftie zu ſeyn, dea Konſt'⸗ 
dationen, Geſehen und Verordnungen des Reichs zu geheriar 
men, Sr. Maj. als guter, redlicher und treuer Unterthau zu 
dienen, meine Kinder in den nämlihen Gelinnungen ber Treue 
und des Gehorfams zu etz ehen, und zur Verkheidigung des 
Warerlandes zu marſchieren, fo oft beiten Gebiet bedroht fit, 
oder Se. Mai. fi pesfönli zur Armee verfügen; ' ber'vierte 
Titel Handelt von der Erlaubniß, die den Majpraten gewidme— 
ten Güter zu verdußern, von den Foͤrmlichkeiten diefer Vers 
duferung und der Wiederanlegung der Gelder; der 5. Titel 
endli enthält allgemeine Werfügungen. 

Da In dem zum erfien Kirel gehörgen 117. Urt. obigen 
Etatutd feitgefegt wird, daß zur Prüfung der Gefude um 
Vererbung der Titel, mitte ſt geſtifteter Majorate, dem Cry 
Banzier des Reichs ein aus 3 Senatoren, 3 Staatördchen, 1 
Gen. Profurater und 1 Gen. Sekretär beſtehendes Konfeil, 
unter dem Namen, Siezelfonfeil der Tatel, beigegeben werden 
ſoll, fo hat ˖ der Kaiſer dur ein gteichfals von dem heutigen 
Moniteur befannt gemachzes Dekret som 12. d. die Senatoren 
Germain: Garnier, St. Martin und Colchen, die Staatoraͤthe 
d'Hauterive und Portalis, den Requetenmeiſter Paquitt, als 
Gen, Profurator, und den Auditor Dudon, ald Gen. Sefrerär, 
zu Müugliedern dieſes Konſeil ernannt, und zugleih meirer 
verfügt, daß bieied Konſeil fh bei dem Fürften Reichserzlanj ⸗ 


Nro. 73. 


25. März 1808. 





fer verfammeln,, und binner drei Tagen ben Entwurf eines 
Rezlements über die Ordnung jener Urteit vorlegen fol, 
(Monir.) 
Rußland 

St. Petersburg, vom zarten Febr. Der bisherige 
fteilvertretende Minifter der auswärtigen Ungelegenbriten, Graf 
Romanzow, ift zum wirklichen Miniter dieſes Departements 
ernanut worden ; er bleibt indeſſen zugleich Commerz⸗Minlſter. 

Der Generals Lieutenant Fuͤrſt Dolgorudo, ift zum ruſſiſch⸗ 
talſerl. Bothſchafter am Hofe Er. Majeftät des Königs von 
Holland ernannt ,.und wird im einigen Tagen feine Reiſe dahin 
antteren. 

In der Hofjeitung iſt die englifhe Defaration nebft deu 
Roten des Moniteurs über diefelbe in ruſſiſher Sprache abs 
gedrudt. 

Ulas an das Relch«Kriegs⸗EColleglum. 

„Rah Vereinigung aller dis Minifteriem ber Yandınatt 
betreffenden Fächer unter ber vollen und unmittelbaren Zeitung 
des Kriegsminiſters, überlaffe Ich ihm auch die Anftellung und 
Entlafung der Beamten beym Gommillariats und Previant⸗ 
Departement bis zur ten Rangklaſſe nach feiner eignen Eins 
fit, ohne Mir weiter darüber zu unterlegen, Gt. Petersburg, 
den agiten Jaͤner 1908, Alerander. 

(Hamb. Corr.) 

Schweden. 
(Beihluf ber Droklamation des ruſſiſchen Gruerald Bur⸗ 
hövden an bie Finnländer.) 

Bleibt ruhig, ungeſtoͤrt und che alle Furt in euren Woh⸗ 
nungen, ihr guten Nachbaren und finnifhen Männer! Wir 
kommen nicht zu euch als Feinde, fondern als Freunde, und 
Belsüger, um enern Zuftend gluͤcklicher zu machen, da wir 
und dadurch Im den Stand ſetzen, won euerm Rande die Plagen 
abzuwenden, von denen ihr im Fall des Kriegs ein Opfer zu 
werben nicht enigeben könntet, Laßt euch nicht verführen, gu 
den Waffen zu greifen, oder auf die mindefte Weile Devon Er, 
f, Maj. mir anvertraute Xruppen zu beleidigen; mer ſich darinn 
verfäbe, würde ſich felber die Felgen zuzuſchreiben haben, Das 
Hingegen werden alle die, bie fih durch Bereltwilligkeit Er. f. 
Maj. viterlihen Eorgfe'r für des Landes Wohl zu unterftüsen, 
auszeichnen, ſich feines hohen Echutzes und feines Wohlmohens 
würdig machen, 


Und da ed Sr. Tail. Mai. Wunſch it, daß alle Geſchaͤffte 
Des Landes ihren gewöhnligen Gang gehen, in Webereinftims 
mung mit euren Gefegen, Gebrdugen und Gewohnheiten, die 
alle unangetaftet bleiben, fo lange feine Truppen genöthiget find, 
im Lande zu verbleiben; fo wird biemittelit ein jeder Cibil⸗ oder 
Mitirdebeamter in feinem geſetzmaͤßigen Amte und Berufe bes 
ſtaͤtigt, jedoch aber mir Ausnahme derjenigen geborenen Schwe⸗ 
den, die ſich möglich deſſen bedienen könnten, um dem gemeinen 
Mann gegen des Bandes Beſte einzunehmen, und zu verführen. 
Mas zur Unterhaltung und zur Erguidung der Truppen erfor 
dert wird, ſoll auf der Stelle und in baarem Gelde bezahlt 
averden; jede Lieferung wird nah einer Webereinfunft mit uns 
fern and den Landestommiffarien vergütet, und damit ihr auch 
hierin Sr. kaif. Maj. Vorforge für euer Wohl erfahren möger, 
bat er befoblen, daß noch mehrere, als die ſchon vorhandenen 
Magazine angelegt werden, woraus die Dürftigen ber Landes» 
Cinwohner in eben der Maaße als feine eigenen Trappen mit 
Rebendmitteln verfehen werben können. 


Da indeß dech Umftäude eintreten könnten, zu deren fried⸗ 


fiten und nadbarlichen Abmachung gegenfeitige zutrauliche Ue⸗ 
berlegung und Uebereinftimmung in den Beihilfen erforderlich 
ſeyn mögte, fo werdet ihr hierdurch eingeladen, fo ſchuell ale 
moalich ans einer jeden Provinz einen Deputirten in der her⸗ 
Zömmlicgen Ordnung, welche bei euern Reichſtaͤgen gebraͤuchlich 
iſt, einzuſenden, welde ſich nah der Stadt Abo zu begeben 
und über dasjenige zu herathichlagen haben, mas weiter zum 
Beten des Landes ind Werk geſtellt werben kann. 

Das Groffürfenttum Finnland fol demrach von biefer 
Stunde an und bis weiter den übrigen eroberten ruſſiſchen 
Weihsprovingen gleich geachtet werden, die unter Sr. Talierl. 
Mar. Vorfahren milden Regierung, und noch unter feinem eis 
genen Scepter einer glüdlihen Ruhe geniefen, nnd zwar mit 
Pervebaltung aller der Privklegien, amd der freuen Meligtond: 
Abung, Freiheiten und Gerectigfeiten, die fie von ura'ten Zei⸗ 
ten beiigen. Die gewöhnlichen Abgaben follen folglich Tünftig 
unverändert, Hof nad der Auſetzung der alten Landbücher ent⸗ 
richtet werden, ohne das, was zur beifommenden Amtsbefolbung 
gehört, weldies auf den gewöhnlichen Fuß bleibt. Dieſes alles 
zur bevfonmmenden Nachricht für diejenigen, welde darin, fo wie 
in allem andern forthin dem nachzuleben haben, was u Er. 
talſerl. Majeſtaͤt Utaſen befohlen werben mödte. Gegeben im 
Hauptquartier in Friedrichshamm, den ofız Febr. 1808. 

(Hamb. Correſp.) 
Thrtei 

Konftantinopel, den 7. Januar. Divier Tage iſt der 
Fihgeladiutant Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland, Paste: 
witſch, bier angefommen. Er ift von bem Keldmarihal Für 
ften Proforometii, der die mufifhen Armeen in der Moldau 
und Wallachey fommandiet, als Kourler an den franzoͤſiſchen 
Boihſchafter bieher gefandt , und bat die Nachricht uͤberbracht, 


daß der Kalter von Rußland, in Erwiederung ber unjerer Seits 


seihehenen Befreiung der ruſſiſchen Ariegegefangenen, einges 


gIo- ' 


miligt, und aud ſchon ben Befehl ertbeilt bat, daß alle türkis 
ſche Untertanen, die fi in Mufland als Gefangene befinden, 
ebenfalls freigelaffen werben -follen. Diefe Nachricht, melde 
von ber gegenfeltigen Gefinnung beiber Mächte zur Herftellung 
des Friedens zeugt, Hat bier allgemeine Freude erregt, und 
Se. Majeftät, der Sultan, hat bei dieſer Gelegenheit, zum 
eigen feiner vollkommenen Zufriedenheit, und um feine befows 
dere Achtung gegen den rufiihen Monarken zu. erfeuuen zu 
geben, dem erwähnten Abjutanten mit dem halben Mond: Orden 
ber dritten Klaſſe beehtt. 
(Petersb. Hofzeit.) 
— 
Miscellaneen 
Die Mainoten, 

Die Mainoten bewohnen die füblichfte Spitze von Morea, 
die Gegend um dad Worgebirge Matapan. Gie nennen fig 
Nachkommen ber alten Spartaner, find bie würdigen Nachah⸗ 
mer und Nebenbubler ihrer Worfahren im Steblen, üben ſich 
von der zarteften Jugend an im diefem edlen Handwerke, mors 
auf nie Leibeds noch weniger Lebensitrafe, fondern fiebenfacer 
Erſatz erfolgt. Ale Reichthuͤmer der Welt, fagen bie Maine 
ten im Sprichworte, wiegen fein Menicenleben auf, &ie 
fteblen felten etwas außer Lebensmittel: Auf den @eld: Dieb 
ſtahl haben ihre Priefter den Kirdenbann geiegt. (Sie belen⸗ 
nen ſich zur griechiſchen Kirde). Bor Yigen und Tıug baben 
fie einen entfchiedenen Abſcheu. Nie leugnen fie den Dieb 
ſtahl; nie fehlen fie mit offenbarem Wetruge oder Gewalt; 
nur mit Gewandbeit und Lin Die Nation it überaus gaſt⸗ 
frei. Nur gegen Türken und ganz Fremde find fie-auf ihrer 
Hut. Stirbt ein Mainote, fo verſammelt fi bie ganze Zar 
mitte um die Leibe, und Hagt. Iſt es ein Ehemann, fo 
ſpricht die troftlofe Wittwe folgende Elegie: „Ich irre bdinfort 
in Städten, auf Feldern umher, ohne dich zu finden, Werde 
ich dich überleben? Wolle der Himmel, daß ich bir bald folge, 
ober daß ih, in eimen Wogel verwandelt, bie Wüfte mit mel 
nen Klagen fülle, nie auf grünem Zweige ausrube, nie 
aus dem klaren Bache trinfe, wie bie ihres Gatten beraubte 
Turteltaube. So wie der Leichnam von den Prieftern zue 
Erbe beftattet wird, hoͤret ale Klage auf. Die Weiber ber 
Mainoten ftehen deu Männern im Mutbe nicht nad. Im 
Kriege verläßt der Mainote feinen Poſten nie. Sein Weib 
verforgt ihu mit Pulver und Speiſe, theilt fosar bie Gefahren 
bed Kempfes. Fils dee Mann, fo bewaffnet ſich das Weib 
und tritt an feine Stede, mit diefen Worten: „Eclaf mein 
Sohn, ich vertrete dich!“ Eine Makmotinn zog mit der Zunge 
die Angel aus ihres Mannes Urm, gab fie ihm,“ und ſprach: 
„Site fie dem Feinde zuräd.” Die Weiber find bie erſten, 
die die Felgen vor und nach bem Tode brandmarfen. Die in 
der Schlacht Gebliebenen werden entkleidet and ihre blutigen 
leider unterfuht. Eind fie von vorn blutig, fo bewahrt man 
fie als eim Heillgthum auf; find fie ed von Ben: fo werden 
fie verbrannt, (Bert. Zeit.) 


. Untänbigun®e 

Am aten bed naͤchſttuͤnftigen Aprils Monathd umd an ben 
folgenden Tagen werben zu Neuftadt an der Waldnaab 
von der unterfertigten koͤnigl. Generals Landes» Commirlariatsı 
Sommiffion nachftehende koͤnigl. Mealitäten im Wege ber öffent» 
lien Berfteigerung verfauft werden, 

Am gten Upeil: 

1) Das allerhoͤhſt⸗ herrihaftlihe Bräus und Malshaus mit 
den Geraͤthſchaften. 

3) Das Serichtedieners⸗ Haus mit bem daran gebauten Bes 
hend⸗Stadel, und ber Hofraithe. 

3) Die fogenanntes lutherlſche Kapelle, worunter ehemahls 
die Meinfchente gemwefen iſt, mit der bisherigen Thorwarts 
Wohnung, einer Hofraithe, und einem Gärten. Diefes Bes 
Bäude ift dreigddig, und enthält 5 heigbare Zimmer, ı Ace, 
2 Kamern und 1 Keller x. 

4) Dann der fogenannte alte Thurm, nicht minder 

5) das bisherige Reuteinnehmers⸗ und 

6) das Stadtrichter⸗ Haus mit dem dabei befindlichen 


Gartchen. 

Den zten April: 
7) Das Mauthaufſehers⸗, und 
3) das Gartens, dann e 
9) das Kaſtenknechts⸗, und 

10) das Garten « Treibbaus, 

11) Die große Bau: Schupfe, und 

12) eine geräumige Stallung. Beide letztern Gebaude ftehen 
zunäcft an der nad Tirtſchenteith führenden Chauſſee; fie find 
durchgehende gemauert, mit Ziegels Tafhen eingedeckt, und 
Tonten ganz füglih zu Wohnungen umgeändert werden, 

Am 6ten April: 

13) Die Ziegelbrennetel, nebſt der neugebauten Zieglerswoh⸗ 
nung zu Hammer-Harlesbetg. Damit die Käufer ber Gebäude 
Gelegenbeit haben, ſich Grundjtüde auswählen, und beifaufen 
zu können; fo werden zugleih auch nah Belieben der Kaufss 
Liebhaber fowohl in Abteilungen, als auch im Ganzen lizitket 
werben: 

14) Der ebemablige Hofgarten von ungefähre 7 Tagwerken. 

15) Ein anliegender Ader von ı 1/2 Lagwerf. 

16) Das bisgerige Dienit » Girthen des Stadtrichters, und 
Amtfchreibers 1tel Tagwerk groß. 

17) Der Meine Haldweiber von zwei Tagwerfen, der auch 
als Wleſe benünt werben fann. 

18) Der große Haidweiher auf 7 Tagwerke gefbätt, ber zur 
Hälfte mit Waller noch getränft, zur Hälfte aber ſchon zur 
Wieſe kultivirt iſt. 

19) Der Neuriß⸗ Uder an der Haldmuͤhle auf 1 3fätel Tags 
wert geſchaͤtzt. 

Am zten April: 


20) Der Paten: Weiber von ı Tagwerke, der In eine 
Wieſe umgeihafen werden kann. 
231) Der Sauernlohes Weiher ungefähr 20 Tagwerke groß, 


ber bereits ganz, zur Hälfte aber zur zweimäbigen Wieſe Euls 


tivirt iſt, mit einem nahen ebenfals ſchon trocen gelegten klei⸗ 
nen Weiher pr. ı fıztel Tagwert. 

22) Der Korb: Weiher von 4 Tagwerken zur Trodenlegung 
tauglich. 

23) Die Babs Garten Wiefe zwelmaͤdig, fie kann gewäflert 
werben, und hält 3 Tanmerfe, 

24) Die bereits in eine Wleſe umgeſchaffene 4 Putzbacher⸗ 
Weiher, jufammen auf 2 Tagwerke gefchägt. 

25) Der Nofpauers Weiber von ı 1/2 Tagwerf, der eben 
-faus in eine Wieſe umgeigaffen werden faun, und endlich 
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26) Sieben Fiſch-Behaͤlter bei dee Lederei zu Neuſtadt zus 

naͤchſt an dem Flo: Fluße. . PR 
Dabei wird bemerft, daß dieſe Realitäten ohne Bodenzins 
verdußert, aber die gegenwärtig oder künftig allgemein be 
ftehenden Steuern und Staats» Abgaben, nicht minder auch die 
Jurisdiction für die alerböchfte Landesherrihaft, reſpect. für 
—* A hm ig —— * bei Erfolg der allergnaͤ⸗ 
often Ratifilatlon baare Bezahlung. des Kauffsillin 2 
mäßigen @elde bedumgen woche. : en 
Kanfsliebyaber werden daher eingeladen , vor bee Hand die 
vorgenannten Realitäten zu beſichtigen, und wenn fie ji über 
ihre Vermoͤgens⸗ Umſtaͤnde und über ihr bisheriges Betragen 
durch obrigkeitlihe Atteſte zureichend auszeigen werben, idre 
Ungebothe an den LKisitariondtagen zu Neuitadt an der Wald: 
maab zu Protofoll zu geben. Waldthurn, ben 10, März 1808. 
Königlich rs baierifhe Generals Landes: Commif 

fariatds Eommiffion. 
Kellermann, koͤnigl. Landes: Dis 
rectiond» Math. 


VBerfteigerung. 

Am Dommerstage den Zıiten diefes wird bad im Zirkel der 
SommersMefideng Nimpbenburg befindlibe Anweſen des 
Traiteurd Georg Gillet, beitehend im einem Haupss und 
Nebengebäude, Lauberhätten, Pferd» und Hornvlehs Stallungen, 
Dreihtenne, Gartenmauers Planfen,, dann einem Garten in 
zwei Jauchert, mebft den DObftbdumen, dann zwei Jauchert 
Netern, im Wege der Öffentlichen MWerftelgerung, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Interefienten, verfauft. Kaufde 
liebgaber können alſo diefes im Hinficht fomohl der Nutzbar⸗ 
ald Annehmlichkeit empfehlungswerthe Anweſen befihtigen, und 
am beftimmten Tage von 9 bis_ız Uhr Mittags ihr Anboth 
tg dem Buͤreau bes königl. Hofoberricteramtd im ebemabligen 
Auguftiners Klofter über zwei Stiegen ad Protocollum geben. 

Münden, den ızten März 1808. 
König, baierifhes Hofoberrihteramt. 
2. 3. von Hofftetten, Hofoberrichter. 


Don Fönigl, Landgerihts wegen, wird auf Andrine 
gen der Gläubiger des Jofeph Baumann Bachmait zu Göting, 
deifen zum aufgelösten Stifte St. Wolfgang grundbares Anwe⸗ 
fen, weldes in einem zu Dorfs und Keldgut, und mit Mins 
terfrucht beſtellten halben Hof zu genannten Göting beſtebt, 
fammt ber vorbandenen Baumannsiahrnig und Vieh der öffent: 
lichen Werftelgerung unterworfen, und hlezu der 13te 
April beftimmt; an weldhem Tage daffelbe den Meiftbierhenden 
mit dem ®lodenfhlag ı2 Uhr generalmandatmäßig, jedoch Sal- 
va Ratificatione creditorum zugeſchlagen mwirb. k 

Kaufliebhaber baben daher am obigen Tage biererts zu ers 
ſcheinen, wo fie auch iazwiſchen die näheren Verhaͤltniſſe erfah⸗ 
ren koͤnnen, 

Miesbach den 16ten Maͤrz, 1808. 
Mar Graf von Preifing, koͤnigl. Landrichter. 


In dem vormahligen Binderifhben nunmehr Seelig 
mannifhben Garten, zwifgen dem Iſar- und Einlaßthote, 
find 500 bis 600 Stücke vou dem beten und tragbaren Obft: 
bäumen, ſowohl hochſtaͤmmige, ald Keſſelbdume, von Kern: 
und Steinobft zu verlaufen, welche bei aufgehender Witterung 
fogleich in Empfang genommen werben fönnen. Kaufsl ebbaber 
können bag Meitere bei dem allda wohnenden Gärtner erfragen. 





Befanntmadhung. 

Unter Worbebait der koͤnigl. allerhöhften Begnehmlgung 
wird eine der Stadıfamer zu Landshut angehürige Schleifr 
Mühle, beftebend: 

a) In einer halb gemauerten und bald gesimmerten Bes 
haujung, 

b) einem Heinen Hofe, und 

©) dem Echleifmühls Gebäude : 
den iaten fommenden Monaths April auf bodenzinfiges Eigens 
rdum au den Metiteiethenden verfauft werden, welches hiermit 
zu dem Ende oͤſſentlich bekanut gemacht wird, damit ſich die 
allenfalſſigen Aaufsiiebbaber am beftimmten Tage Morgens 
zwiſchen 9 und ı2 Uhe anf dem Bureau im Stadtrathhauſe 
einfinden, im der Swifhenzeit die VerkaufsrDbiefte beſehen, 
und die weiteren Kaufsbedingniſſe vernehmen können, 

Roh muß erinnert werden, daß die Kaufsllebhaber ſich über 
einen untadelhafien Karafter, und zur ichendes Vermögen, und 
die erforderlihe Qualifitation legal -ausweilen muͤſſen. Ge 
ſchehen am s2tem Märg #808. 

Aödnigf. daierifher Magiftrat der Haupt und 
UniverfitätssStadt Landshut. 
Konigl. Stadt: Commiſſaͤr Buͤrgermeiſter 
Graber. Huber. 
Mintner, Stadtigreiber. 





Berleigerung 

Künftigen Mittwoch den zZoften dieſes werben in der Bes 
nefiziat Dimpfliſchen Behauſung auf dem Anger im er 
fien Stocke die Mobilien des verſtorbenen Weinetmerers Lorenz 
Görz, beitebend in Kaͤſten, Tiihen, Seſſeln; fo aud deſſen 
Kleidungsftiden, Betten, Waͤſche, fo Anderes, Nachmittags 
2 Ubr anfangend an den Meiftbiethenben verſtelgert. Welches 
hiermit öffentlich belannt gemacht wird, Actum, den zıilen 
März 1308. 

Königl. bater. Stadtgeriht Münden, 
Lict. Sedlmalt, Stabsoberridter, 
Doͤhner. 


Borladung 
der undbetennten Rorenz; Görziſchen Beineime 
rifwen Intefatrü@cben. 

Nachdem ber verwittwerte bürgerliche Weineimerer Lorenz 
Goͤrz, ohne legtwillige Dispofitiom verſtorben, fo werden ale 
bierort# unbefannten Inteflats Erben desielben biermit vorge: 
laden, ſich sub termino -30 Tagen bierorts Kber ihren Ders 
wandtfhaftss Grad zum legttimiren, ald man auffer deſſen mit 
diefem Nawlaß verfahren wird, wie Rechtens iſt. Actum, dem 
zıflon März 1308. 

Königl. baterifhes Stadt:Geriht Münden, 

SIkent. Sedlmair, Stadtoberrigter. 
Döhner, 


Es find 4 grün ameſtrichene, ganz neue Vogelhaͤuachen 
—— en Gratmuͤcken oder Schwargplättel, zu verkau⸗ 
en. D. n. 


Es wüͤnſcht Jemand eiren döbſchen leihten einfrännigen 
Neiſewagen zu daben; wer eluen folden bat, Tann fi bei Hru. 
Albert im goldenen Habu aldier meiden. 











Es woͤnſcht Jemand die ganze Sammlung von Pofeltd Ans 
nalen, und das Diegleringe: Blatt, anfargend von Niro. 1800 
bis Ende 1807 um einen billigen Preis am fich zu britgen, D. d, 





ee — — — — — — — — 
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Ein Frauenzimmer fuct "ohne (chiauiche Gele 
Mannheim oder Heidelberg zu —— 2.4. elegenheit nach 


In der. @. 9. Fleiibmannfden Buchhandlung 
(Kaufingergaffe Niro. 28) iſt zu haben: n 
Pinkerton, Mercier und Cramers Anfihten der Hauptitadt des 

fransöfiigen Kalferreihes. ar. Band. Mit Kupf. 8. Am 
fierdam. 1808. 3 fl. 20 fr. 
Heynatz, 3. 8, maͤtkiſches Kuͤchengartenbuch. 3. Frankf. 1808. 
2 fl. 30 fr 

Seeland im Sommer 1307. In vertrapten Briefen n einer 
Freund in Berlin, von einem Augenzehgen, nebſt den Grunds 
eiß von Aoppenbagen. 8. Germanien. 1808. 2. 40 fr. 
Der Haudfrennd, oder Rathgeber in verſchiedener wirthicaftlis 
liner Angelegenheit, 18. Heft. 30 fr. 
Landwirthſchaftllche Hausgaltungstabelle, woraus zu erfehm üt- 
7 in jedem Monat im Garten und Feld zu bearbeiten 
s fr 

Ciſenhuths, A., Polizey⸗ oder Staats «Einwohner Ordnungen, 
für Sicherheit und Wohlfahrt im Wlzemeiren. 2 Bde, gr. 8. 
Nümb, 1808. 6 fl. 


Bel dem Buchhändler Joſeph Lindauer allhier iſt zw 
daben: 

Code Napoleon, nouvelle édition. Conforme à 1’ edition 
originale de l’imprimerie imperiale; à la quelle on a 
ajout4 les lois tranfitoires et une table analytique et rai- 
sonnde des matities, Stereotype d’Herhan. 18. Paris, 
1808. 1 fl, 

Der naͤmliche überfegt von 2. Spielmann. 8, Gtrafturg 808. 

2 15 fr. 

Code de Commerce. Sterdotype d’Herhan. 18. " B kr. 

Le Siege de la Rochelle ou le malheur et Ja conscience, 
Par Mde de Genlis. 2 tom, 8, Paris. 80%. 3 A. 20 kr, 

Gallerie biftorique des hommes les plus cel&bres, des tous 
les fiecles et de toutes les nations Contenant leurs por« 
traits, gravds au trait Publie par C. P. Landor. tom. 9 
et 1ome. 8. Paris. broch. 9. 36 kre 

Sammlung von Anekdoten und Charafterzägen aus den beiden 
merfwärdigen Ariegen in den Jahren 1805, 6 und 7. 5tes 
Heft. 8. Leipzig broſch. ı fl. 

Journal für die neneten Lands und Seereiſen und das Inters 
eſſanteſte aus ber DVölfers und Länderfunde. Mit Kupfern 
und Kartenr gr. 8. Brrlin 1808. gehefiet der halbe Jahr⸗ 








sang . 6 fl. 30 fr, 
Dom 18. bis 25. März 1308 find hier in Minden 
gebobren: getorben: 
15 Soͤhne. 3 Erwachſere mannl. Seſchl. 
13 Toͤcter. 8sweibl. Beh, 
11 Kinder, 





Sind 23 gebobren. 27 gellorben, 
Alſo fit ı weniger gefiorben ald gebohren. 








Kremdbens Unzgelige, 

Den 23. März. Hr. Graf von Biris F. wirtemd, Oberſt⸗ 
falimeift. mir Hrn. Grafen von Collige. Hr. Varen Maullet, 
u. Hr. Baron Stimpf, nebft Hrn. Sefrerär Scott, fammt 
1 Kanzetift, ı Bereiter, ı Kamerdiener, 2 Courier u. 7 Des 
meftiten, im Hirfhen. Hr. Baron Schat, von Vurghanſen. 
Hr, Baron Haynau, Koͤnigl. Baler, Major von da, im Sad, 


Muͤnchener 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balera allergnaͤdlgſtem Privileglum. 





Sonnabend 


Nro. 74. 


26. Maͤrz 1808. 





Großbritannien 

Am ısten Februar votirte das Unterhaus eine Eumme von 
10,500,000 Pf. Eterl, zu Bezahlung der Schuldfhelne auf bie 
Schatzkamer. 

Die Mintiter gaben ihre Einwilligung zur Diekuſſien bed 
Tertrages mit Amerita auf nähften Donnerstag. 

Hr. Tavlot erhob fih: „Mir wollten bie jetzt, fagte er, 
die Freunde und Beſchützer der uͤbrigen europdifchen Nationen 
fein, und ih kann mie unmöglich vorftellen, mie wir uns 
durch den Angriff auf die Kürtel von dieſem Karakter entier 
wen fonaten. Ich war felbit im diefem Lande, und ftudirte 
aufmerffam die Sitten , Gewohnheiten und Gebräude der Na 
tion. Ih kann nit begreifen, warum wir mit ber Pforte Im 
Arlege find, Was that denm unfee Flotte vor Conftantinspel? 
Barum fegelte fie wieder ab? Hier verglich Hr. Taplor die 
beiden Unternehmungen gegen Sonftantinopel und Gopenhagen. 
Er bemertte, daß, ba legtere, obgleih ehrenvoll in ihrem Er⸗ 
folge, doch gewiſſenhaft unterfacht worden wäre, um fo mehr 
die erite, die einen ſchimpflichen und unglärtlicen Ausgang ge 
Habe, die firengfte Unterfuhung verdiente. Kr, Taylor ver 
largte dem zu Folge, daß man dem Haufe eine Abſchrift des 
Schutzvertrages mit der Zürkel vom ı5ten Jaͤner 1799, nebit 
den allenfalls vorba:.denen geheimen Urtifeln, vor Augen lege; 
ferner eine Abſchrift des zulſchen der Pforte und Rußland im 


Jaͤner 1897 unterzeichneten Wertrags, eine Abſchrift der Cor⸗ 


zefpondenz zwiſchen dem Gtaatsfefretär und dem Gefandten, 
Hru. Arbuthnot, eine Abſchriſt der Gorrefpondenz bes Lords 
Eolingwocd und der mglifhen Admitale im mittell an diſchen 
Meere x. 

Nachdem Hr. Canning einige Bernerfungen über die Be: 
fchaffeuheit der verlangten Stikte gemacht hatte, zeigte er fi 
geneigt, alle diejenigen zu bemilligen, die obme Gefahr befannt 
gemacht werden könnten; indeſſen, fagte er, ſaͤhe er feinem 
Nupen der vorgefhlagenen Unmerſuchung ein, und wuͤnſchte lle⸗ 
ber, daß das Haus nicht darauf dringe; wenn übrigeus bie 
edrenwerthen Glieder der Oppefition fie durchaus verlangten, 
fo mürde er fih wohl hüten, ihnen die norhwendigen Stüde 
unter den belannt gemachten Cinidränfungen zu verweigern. 

Hr. Ch. Greuville fagte, da er feine Stelle in der Adml⸗ 
ralität verlaffen intie, eye das Mejultat der Erpedirlon befannt 
geworden, fo Fonue er micht willen, melde Stüsde er zu feiner 


Nectfertigung braute, Er bellagte fih, daß, ba er vermöge 
feiner Stelle annoch fpäterhin einen Bericht des Admirald Louis, 
der die Avantgarde der Flotte befehligte, umd die Stärfe der 
Dardanellen ausgefundiaaftet hatte, erbalten, er fo'hen zwar 
nebft einem Ecreiten an die Abmiralitdt gejendet, daß biefe 
aber ihm zwelmahl jene Papiere zuridgeichidt bitte, mit ber 
Antwort: „Man wiſſe niht, ob von jemen Papieren in dem 
Buͤreau Dupittate vorhanden wären, oder nicht; daß fie aber 
anf alle Fälle nicht vom Wichtigleit wären, und die Eache als 
abgethan betrachtet werden koͤnne.“ Sr. Th. Grenville befiagte 
fi) bitter über diefes VDetragen, und behanptete, daß die Par 
piere, bie er uͤberſchidt hätte, für officiell anzuſehen wären. 

Hr. Wellesten s Pole erhob fich zur Mectferigung des Ad» 
miralitdtsbureau's. „Es iſt wahr, fagte er, die eriten Lords 
der Admlralitaͤt Haben den Gebraud, Privatbriefe an die Ad⸗ 
mirale zu fchreiben; aber man weiß, daß diefe Briefe nie als 
Infteufstonen betradtet werben, mad melden die Admirale 
handeln koͤnnen. Dleſes ift ans dem Briefe des chrenmerthen 
Mitgliedes felbft an Korb Colliugwoed ermeislih; denn es wird 
daria gefagt, man werde ihm baldmöglichft officielle Inftruftis 
onen zufſertigen.“ — Lord Gaftiereagh, der Kanzler der Schatz⸗ 
fammer, und Hr, Ichnftone ſpracen in dem ndmlihen Eine, 
wie Hr. Ganning und MWelleölens Pole. Die Herren Windham, 
Tierney, Lord Henrn Petty und Hr. Milberforce traten auf 
die Segenfeite. Nach einer furzen Einwendung bes Hr. Tay⸗ 
foe wurde fein Antrag angenommen, fo wie ihn Hr. Canning 
eingefhräntt hatte. 

Hr. Abercrembie nahm das Wort. Er verlangte Abſchrift 
der die Unterhandtung mit Portugal betreffenden Stücke, und 
daß Er. Maj. ene untertbänigite Addreſſe überreicht werde, 
um Abfchrift der dem Grafen St. Vincent, Lord Roßlyn und 
dem General Simcoe ſeit der Rilfaboner Expedition im Jahre 
1806 genebenen Anftruftionen zu erbitten” 

Hr. Sanning fragte, ehe er fich auf den Untrag des ehren⸗ 
wertben Wiirglieds einlieffe, welche andere Städe er fi noch 
zu verlangen vorgenommen babe? — Hr. Mbersrombie ants 
wertete, er muͤſſe ferner Abſchrift der von dleſen drei Oſſizie⸗ 
ren dem Prinzen Megenten gemachten Mittheilungen, der Untr 
worten ded Prinzen Megenten und ber nähern Macrichten über 
ihre — ————— mit ihm, che fie. den Tajo verlieſſen, 
verlangen, 


Hr. Sanulg antwortete: „Zum erſtenmale verlangt men 
iu diefem Kaufe nähere Berichte Über eine Privatzuſammenkunft 


314 


mit fouveralmen Färften ; wenn aber eine ſolche Maaßregel aus - 


genommen wärbe, fo würde fie die ſchaͤdlichſten Folgen haben, 
Man weiß wohl, daß oft, wean die engl. Gefandten mit den 
Hofeuten in den Borzimmern audwärtiger Kürten waren, bie 
franzöfifhen Gefandten vor ihnen vorbeigiengen, und die Herr: 
{her ſogat in der geheimen Freiftatt ihrer Kabinette aufſuchten. 
Died veranlaßte Klagen von unjerer Seite, und dem zu Folge 
wurde den engliihen Geſaudten bei verfciedenen Worfälen and 
erlaubt, ein Vorrecht, in deſſen Beſitze der Feind war, zw thel⸗ 
den, Uber wir muͤſſen nochwendig den erlangten Wortheil vers 
lieren, wenn die uähern Berichte über, dergleichen Privarkonfes 
senzen mit fonverainen Fürften dem Haufe mitgetheilt werden, 
wo ſie ein Gegenftand ber Erörterung werben, und fobann 
unziemlih in ben drei Königreihen mittelft der Zeitungen in 
Umlauf kommen. Ich ſchaͤtze mid glüdlih, unter ſolchen Um: 
ftänden aufzutreten, um mid laut jedem Antrage der Art zu 
widerſetzen.“ 

Nah einer lebhaften Replit des Hrn. Adam wurde ber ers 
ſte Antrag angenommen; ber zweite wurde dahin eingeichränft, 
daß bios die auf die Art, wie dieſe Generaloffiziere ihre Bes 
feble vollzogen hätten, ſich besiehenben Aktenfiäde mitgetheilt 
werben follen; der brirte betrifft nad feiner gleihmäßigen 
Eluſchraͤnlung nur bie auf die Abfendung ber Truppen nad 
xiſſaben unter den Befehlen ber Generale St. Vincent, Roß⸗ 
Ipn und Simcoe Bezug habenden Wftenftüde; der vierte erregte 
eine ziemlid; lebhafte Debatte, und wurde endlich durch eine 
Mehrheit von 142 gegen 82 Stimmen, verworfen. 

Lord Henry Vetty und Doftor Lawrence verlangten offizielle 
Abſchriften einiger Amerika betreffenden Papiere. Genchmigt. 

(Aus dem Argus.) 
Erantreid. 

Yarid, ben.ı5. März. Die neueſten Berichte aus Spar 
nien enthalten die Nachricht, daß Se. kaiſ. Hoh. der Großher⸗ 
309 vou Berg, in Valadolid angefommen fep. 

1 (Journal de Empire.) 


Italien 

Neapel, den 1. Mir. Verwichenen Montag haben Gr. 
Ercellenz, ber biefige Gonverneur, Marſchall Jeurdan, ein Ball 
feft gegeben, welches Se. Mai. der König, mit Ihrer Gegen: 
wart zu beehren gerubten. Dieſem Feſte wohnte der ganze 
Hof, alle Generäle, bie eriten Beamten bed Weiche, und die 
vornehmften Einwohner der biefigen Haupiſtadt bey. Es hertſch⸗ 
te dabep der ausgeſuchteſte Seſchmack und eine edle Einfachheit. 
Der Ball dauerte bis Mitternacht, zu welcher Zeit man dann 
auf vier Tafeln, die in eben fo vielen reichgeſchmuͤckten Salons 
errichtet waren, ein praͤchtiges Abendeſſen einnahm. Ge. Mai. 
der Adnig, gernhten, ebenfalls an einer bieier Tafeln Plan zu 
nehmen, Nach aufgehobener Tafel begann der Ball von Neuem 
und dauerte bis 5 Uhr im der Fruͤh. Das allgemeine Wergnüs 


ızion März, 


gen ber Sätte wurde derch bie herablaſſende Leutſeligkeit des 
Monarchen fehr erhoͤhet. 

In den letzten Tagen des vorigen Monats iſt dier eine für 
unfer Alima hoͤchſt ſeltene Kälte eingefallen. Es machte fo 
viel Schnee, daß derſelbe in den Strafen acht Palmen hoc 
lag. (Corriere Milanese) 

vreauaßen. 

(Vom 6. März.) Se. Mal. haben an das gammetgericht 
zu Berlin, fo wie an andere daſige Behörden folgendes Cabinett⸗ 
Schreiben erlaffen : 

Friedrich Wilhelm, König ıc, 

Unfern ıc, 

Wir haben Euer Gratulatlons + Schreiben zur glüdliben 
Entbindung Unfrer Koͤn. Gemahlinn mit Wohlgefallen erhal⸗ 
ten, und aus felbigem neue, Uns werthe Bewelſe Eurer um 
veränderlihen Auhaͤnglichkeit, Liebe ond Treue entnommen, 
Es gereicht Uns In der mod immer fortwährenden widerwärtis 
gen Lage des Staats zu einem befondern Troft, in den Herzen 
Unferer Unterthanen und in dem Berragen Unierer Dienerihaft 
folde Sefinnungen anzutreffen, die Unferm Ihnen gewibmetın 
Zutrauen, und Ihrer Uns rühmlich befannten Rechtſchaffenbeit 
fo ganz entfpreben. Mir rechnen auf Zhre Beharrlichkeit und 
ſehen mit Ihnen baldigen beſſern Selten muthvoll entzesen, 
Der Tag Unferer Müdtehr in Unfere geliebte Reſidenzſtadt wird 
einer der aluclicſten unſers Lebens ſeyn, und gegenſeitig mans 
chen ausgeſtandenen Aymmer verſuͤßen helfen. Wir berechti⸗ 
gen Euch gern, die Bewohner Berlins bei jeder Gelegenheit 
Unferer vaterlichen Fuͤrſorge, für ihre Wohl, und ihr Fünftiges 
Gluͤck, fo wie unferer beſtaͤndigen Huld und Gewogenbeit mie 
derholentlich zu verfihern. Und auch End find Wir in Gna— 
den gewogen, Koͤnigsberg, dem 25. Fehr. 1808. 

Eriedrig Wilhelm. 
j (Samb. Eorreip.) 
Sadijenm 

Leipzig ben 20. März Im der Nacht vom 16. auf dem 
verſchied tn Leipzig ‚dee berühmte Mathematiker 
und Phyſiker, Herr Carl Friedrich Hladeubutg, orbentlider 
Profelfor der Phyſik; unſterblich als Erfinder der combinatori⸗ 
ſchen Ayalnfis, unvergeßlich als Lehrer mehrerer ausgezeichne⸗ 
ten Männer bes Ina und Auslandes, geliebt und geehrt von 
allen, die feine reine, tadellofe Gefinnung, feine lebenswärbis 
ae Beicheidenheit, und den gangen Umfang ber feltenen Tugens 
den und Werdienfte biefed großen Gelehrten, nud wahren praf: 
tiſchen Weiſen Fannten, CLeip. Zeit.) 

Großherzogthum Baden. 

Karlsruhe- den ırten März. Das heutige Mes; 
glerungs » Blatt macht ein hoͤchſtlandeshertliches Edift über 
die Krigspflichtigfeie und die. Art der Auswahl, vom 15. 
diefed befannt, woraus mir folgendes ausheben: „A) 
Frei von der Auswahl zu perfönligen Krlegedienfien find künfs 
tig. aur mob: 1) Die Söhne aller im Lande ohiie Treibung 
eines bürgerlichen Gewerbes privatifirenden, und ‚yon ihren 
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enten lebenden, fofort bloß den dandesſchuh genleßenden Frem: 
den , 2) die Söhne aller dem Land angehörigen Adelichen; 3) 
die Söbme aller Unferer gelehrten Diener und aller jener. wei: 
teren Staatsdiener, die mit der Ranzlelfäfigteit bezuadigt find, 
wohin auch bie, unter dem Marſchallamt ſtehende höhere. den 
Kanzleifäffinen gleiche Hefdienerfhaft, nicht aber die Livree⸗ ober 
der Amtſaͤſſigen gleiche Dleverſchaft im diefer Hinſicht gehört; 
4) Die. Söhne der Städtevorfteger und Mathöglieder, auch ber 
Eabrithercen und Großhändler in Städten gemäß Unferm Editt 
vom 13. v. M.; 5) Ale Söhne ausmwärtiger Eltern, die nur 
Beſuchsweiſe Im Land ſich aufpalten, als z. E. fremde Dienfts 
Mmeste, Handwertögefellen, und dgl. Alle diefe find weder eis 
ner Mefung nos Auswahl unterworfen. B) Zur Mitleidens 
heit an der perfönlichen Krlegsdienſtpfllcht find ſchuldig, alle 
no nicht Dienſtleiſtend geweſene, ober noch nicht vom Krieger 
dienſt losgeſprochene Soͤhne von Stadt: und Landbuͤrgern, auch 
Schutzburgern ſowohl ber criſtlichen Religlon (oder Hluter⸗ 
laßen,) als der juͤdiſcheu Nation und der nicht kanzleiſäſſigen 
Diener, fo weit fie ſich nicht in einem der obigen Freiheitsfälle 
befinden. Diefe Kriegspfliht 6) dauert von der Zeit an, da 
ein Dienftpfiictiger das Schulentlaſſungsalter zurüdgelegt, auch 
feine Entlaffung aus der Schule durch hinlaͤngliche Befähigung 
wirklich erhalten hat, bis zum zuriichgelegten breißigften Jahre 
in der Maafe, daß ieder, ber noch nicht das 25ſte Jahr zur 
züdgelegt har, er ſey ledig oder geheirathet, jeder der über 
dieſes Alter hinweg If, aber nur in fofern er noch ledig iſt, 
in den Dienft der Zelbregimenter fib aufnehmen zu lafen, 
und deshalb auf Erforbern, bei jeder Meflung feines Bezirks 
"gu erfieinen haf; amnebit auch 7), mo er dur Erreichung 
des 31. Zebensiahres, oder durch Heirath, nah abgemwarteiem 
25. Jahr, frei geworben iſt, ſowohl im auſſerordentlichen Noth⸗ 
fallen, als auch auſſer dem zu militaͤriſhen Aushilfsdienſten 
und ſolchen Dienftleiftungen, welche ohne Nachtheil oder Be⸗ 
ſchrankung ſeiner häuslichen Einrichtung von ihm geielftet wer⸗ 
den kdunen, Cbefonders bei Lanbregimentern, oder Zandmilizen, 
se etwa errichtet wurden), auf Erfordern fi zugiehen zu lafen, 
ſchaldig bleibt. . Uebrigend C) find aud ‚von den Kriegsdienſt⸗ 
pflichtigen nicht alle in ber Lage, daß fie zu wirklicher Erfüllung 
dieſer Vflicht angehalten werden toͤnnen umd follen, fondern, fo 
“ste e6 fih vorderfamft von feibit verficht, daß aus ber Zahl 
‚der Gemeflenen zum Dienft der Feldregimenter nur fo viel 
ausgehoben werden, ald jeweils nach Unordnung des Negenten 
für den Kriegsdlenft nothwendig find, und daß fie fo ausge⸗ 
wählt werden, wie fie für den Laadbau und die Gemwerbfamfeit 
entbehrllch erachtet werben, fo ſollen fie Im letzterer Hinſicht mit ber 
wirklichen Auswahl verihont, mithin von einer nicht ftelwillig 
erwaͤhlten Lelſtung des Dienſtes bei Feldregimentern losgezaͤhlt 
werden; 8) Für jede Familie, fie habe num mar einen oder 
mebrere Söhne, ein Sohn, um ſich deſſen zur Unterfiügung 
{u ihrem Gewerbe, Güterbau, ober bäuslihen Weſen bebies 
‚men zu können, wofern deifen Umfang oder ihre übrige Famili⸗ 
en Umſtande eine Beihülfe fordern, inmaßen, wo die ſes nicht 


iſt, und daher eine Entbehelichtelt von der Zivilbehoͤrde aner 
kannt wird, auch ein einziger Sohn in die Auswahl gezogen 
werden kann, fo wie auch biefer Behörde bei mehreren Soͤhnen 
einer Famtl’e frei fteht, einen der Eöhne als denjenigen, ber 
ftelzulaſſen fen, in jenen Fällen auszuzeichnen, wo entweder ei; 
ner derfelden zum Kriegsdienfte minder tauglich, wohl aber zur 
Unterftägung bee Familie gut, oder einer derfelben wegen ber 
Jamilienverhaltniſſe zur Unterkügung zu Haufe Vorzugsweiſe 
möthlg wire. Niemals kann eine Unterftähungs : Beduͤrftigkeit 
zum Behuf einer Auswahlfreiheit eines vorhandenen Familien 
Sohns darauf gegränder werden, daß ein anderer Sohn da⸗ 
durch, daß er ſich geheirathet hat, und felbit Familienvater ge⸗ 
worden iſt, jeßt dem Aeltern zur Unterftägung nicht mehr ger 
reiche , noch darauf, daß ein anderer Sohn durch einen in ge 
ſetzwidriger Zeit oder Att fortgefehten Aufenthalt in der Frem⸗ 
de fih der Auswahl entzieht. 9) Für die Säullehrer, wird 
fernerhin eine Freilaflung zweier Soͤhne von der Auswahl ger 
ftattet, um durch fie für ihre Dienftgefbäffte, und für ihre 
daͤusliche Lage fi Erleihterung verſchaffen zu föunen, und 
Eunen mithin nur Söhne desienigen Schullehrers, weiber de 
ten mehe als zwei bat, gleich anderer Unterthanen Kinder in 
die Auswahl genommen werben. ’ (Manny, Zeit.) 
(Die Fortfegung folgt‘) 
nn EEE —— — — 
Bekanntmachung. 

Unter Vorbehait der koͤnigl. allerhoͤchſten Begnehmigung - 
wirb eine die Stadtfamer zu Lauds hut angehörige Spleifr 
Mühle, beftebend: 

a) In einer halb gemauerten und halt gejimmerten Ber 
hauſung⸗ 

b) einem kleinen Hofe, und 

c) dem Soleifmuͤhl⸗ Gebäude 
den ‚uzten kommenden Monaths Aprit auf bodenzinfiged Cigens 
thum an den Meiſtblethenden verfauft werden, welches hiermit 
zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht wird, damit fi die 
alenfaufigen Kaufsliebhaber am beftimmten Tage Morgens 
zwiigen 9 und 12 Uhr auf dem Bureau im Stabtratbhaufe 
einfinden, in der Zwiſchenzeit bie Werkaufs + Dbiekte befehen, 
und die weiteren Kaufsbedingniffe vernehmen können. 

Noch muß erinnert werden, daß die Kaufsllebhaber ſich uͤber 
einen untadelhaften Karakter, und zureichendes Vermögen, und 
die erforderlihe Qualifitation legal ausweiſen muͤſſen. Ge⸗ 
ſchehen am 1aten Mär) 1808. 

Königl. baierifher Magiſtrat ber Haupts und 
Untverfitäts-Stadt Landshut. 
Königl, Stadt» Commülldr . Bürgermeifter 
Gruber Huber. 
Mintner, Stadiſchreiber. 


Königl. Atademie der Wiſſenſchaften. 

Mondtags, den a8ſten März, Nachmittags 4 Uhr, wird 
die königl. Arademie der Wiſſenſchaften zur Feier ihres Stif⸗ 
tungstages eine Öffentlihe Werfammlung in dem großen Bits 
fiothefds Sahle halten. Die Rede des Bibliothel s Directors, 
Freihertn von Aretin, bandelt von den fräbeften uninerjals 
bitorifhen Folgen der Topographie; umd die des Hrn. Hofrach 
Zatobs,’von der Erziehung der Stiechen zur Sittlichteit. 


Ankänbdigung. 

Am aten des naͤchſttünftigen Äpril⸗Monaths und an dem 
folgenden Tagen werden zu Neuſtadt am ber Waldnaab 
von ber unterfertigten koͤnigl. Generals Landes / Commiſſariats⸗ 
Sommiftlon nachſtehende koͤnigl. Mealitäten im Wege der öffents 
ligen Verſteigerung verfauft werden. 

am 4ten April: 

1) Das allerhoͤchſt⸗ herrihaftlihe Brau⸗ und Malzhaus mit 
den Geraͤthſchaften. 

2) Das Gerichtsdieners⸗ Haus mit dem baran gebauten Ze⸗ 
hend⸗Stadel, und der Hofralthe. 

3) Die fogenannte lutheriſche Kapelle, worunter ehemahls 
die Weinſchenke gewefen iſt, mit der bisherigen Thorwartss 
Wohnung, einer Hofraithe, und einem Gaͤrtchen. Dieied Ges 
bäude iſt dreigädig, und enthält 5 heigbare Zimmer, ı Ace, 
2 Kamern und ı Aeller ı. 

4) Dann ber fogenannte alte Churm, nicht minder 

5) das bisherige Renteinnehmerd: und : 

6) das Stadirihter s Haus mit dem dabei befindlichen 


Bären. 
’ » Den 5ten April: 

17) Das Mauthaufjeherss, und 

8) dag Gartens, dann 

9) das Kaſtenknechts⸗, und 

10) dad Garten » Treibhaus, 3 

31) Die große Baus Schupfe, und . 

12) eine geräumige Stallung. Beide letztern Gebäude ſtehen 
zunaͤchſt an der nach Tirfhenreith führenden Ehaufee; fie find 
durdgehends gemauert, mit Ziegel: Taiden eingedeckt, und 
Können ganz füglih zu Wohnungen umgeindert werben, 

Un sten Upril: 

13) Die Ziegelbrennerei, nebft der neugebauten Bieglersmoh: 
anng zu Hanımers Harlesberg. Damit bie Käufer der Sebdude 
Geiegenbeit baten, fib Grundfiüde auswählen, und beifaufen 
zu koͤunen; fo werden zugleih aud nad Belieben der Kanfes 
Liebhaber ſowohl in Abtheilungen, als aud im Ganzen lizitirt 
werben: 

13) Der ehemahlige Hofgarten von ungefähre 7 Tagwerfen. 

15) Ein anliegender Ader von ı 1/2 Kagwerf. 

16) Das bieherige Dienft » Gärten des Stadtrichters, und 
Amtſchreibers 13tel Tagwerk groß. 

17) Der kleine —— von zwei Tagwerken, der auch 
als Wieſe benuͤtzt werden fann. 

18) Der große Haidweiher auf 7 Tagwerke geſchaͤdt, der zur 
Hälfte mit Waller noch getränft, zur Hälfte aber (dom zur 
Wieſe kultivirt if. 

19) Der Neurißs Ader an der Haldmühle auf 1 Zfätel Tag⸗ 
wert gefchägt. 

Am ten April: 

20) Der Pfaffen-Weiher von 1 Tagwerke, ber in eine 
Miele umgeſchaffen werden kann, 

21) Der Sauernlohes Weiher ungefähr 20 Tagwerke groß, 
ter bereite gang, zur Hälfte aber zur zweimaͤdigen Wieſe kul⸗ 
tivitt iſt, mit einem nahen ebenfalls ſchon trocken gelegten klei⸗ 
nen Meiber pr. ı fıstel Tagwerk. ı 

22) Der Koths Weiher von 4 Tagwerten zur Trodenlegung 
tanzlic. 

23) Die Bad⸗ Garten-⸗Wieſe zmeimddig, fie kann gewaͤſſert 
werben, und baͤlt 3 Tagwerke. 

24) Die bereits in eine Wiefe umgeſchaſſene 4 Putzbacher⸗ 
Weiber, zufemmen auf 2 Tagwerke geſchaͤtzt. 

25) Der Kofhaners Weiber von 1 ıf2 Zagwerf, der eben⸗ 
falls in eine Wieſe umgeſchaffen werden Tann, und endiic 
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26) Sieben Flihr Behälter bei her Leberel zu Neu 
naͤchſt an dem Floßs Flufe, ü m 

Dabei wird bemerkt, dab diefe Mealitäten ohne Bodenjlus 
veräußert, aber die gegenwärtig oder künftig allgemein des 
fiehenden Steuern und Staats: Abgaben, nicht minder au die 
Juristiction für bie alerhöcfte Landesherrſchaft, reſpect. für 
das koͤnigl. Landgericht vorbehaiten, und bei Erfolg der alerguds 
digften Ratifitation bare Bezahlung bes Kauffgilingd im kaffes 
mäßigen Gelbe bedungen werden. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen ,„ vor der Hand die 
vorgenannten Realitäten zu beſichtigen, und wenn fie & über 
ihre Wermögent s Umftände und über ihr bieheriges Betragen 
durch obrigteitliche Mttefte zureicend auzeigen werden, ihre 
Ungebothe an dem Kizktationstagen zu Neuftabt an dee Wald⸗ 
maab zu Protokoll zu geben. Waldthurn, den 10, März 1808. 
Königlidhs baieriihe Generals Landes + Sommif 

farlatss Commiffton. 
Kellermann, koͤnigl. Landes, Di 
rectiond « Rath, 

Endesuntergeihneter macht ſich erblethig, denjenigen Staͤb⸗ 
ten und Märkten bei der bevorftehenden Militärs : Organifation 
alle Serten von Armatur» Erden: ndmlic: aauzes Infantes 
zie: Gewehr, Karabiner, und Piftolen, fo mie au einzelne 
Gewehr» Beſtandtheile, fo . B. Bajonette, Ladſtoͤcke, Schloß⸗ 
und Garnituren, Seltengewehre um bie bidigfien Preife zu 
liefern, und erbitte mir hierüber bei dem erforberliher Bedarf, 
in Zeiten Nachricht zu geben, 

Job. Mid. Cigeni, 


fönigl. baieriiher Armatur» Lteferumgbs 
Enrreprenneur zu Stadt Kemnatd, 
teip. Fortſchau in ber obern Pfalz. 


Bei Ignaz Yummerer, bürgerl, SHandeldmann in der 
Kaufinger⸗Gaſſe iſt der fon bekannte Zacker⸗Wurzen⸗ 
Kaffee zu baben, — Bei naͤmliden liegt ein intereflanter 
Brief ars Lublin für den Tri, Herrn Karl Weber von 
Bachſtein, penfionirten Hauptmann. 





- Die neue Uuflage der vom ı 
an allein giltigen Zoll: und Mauth-Ordnung ik be 
aden Fönigl. Mauths Hemtern gu befommen, 

Köntgl. Zolls und MautdrInfpection Yugeburg 


ten April dieſes Jahrs 





Fremden-Anzeige. 

Den 24. März. Hr. Brener, Kaufmann von Hanau. 
HH. Eimeont, Angeli, Verbari, und Sacceri, Kaufleute von 
Derone. Hr. Juſttzrath Menr, von Walterftein, im Adler, 
Hr. Mazzoneili, Mediziner von Innebruck, im Hahn. Hr. 
Sizmund, Conmifir von Nürnberg, im Kreuß. 

Den 25. März Hr. Gerifher, Kaufmann von Angeburg, 
im Hahn. Hr. Raſchte, Saſtgeber von Palau. Hr, Selig: 
mann, Handels mann von Etadtambof, Hr. Tenfi, Sndelss 
Cemmiſſar von Augsburg, im Adler Fr. Gever, Kaufe, 
von Hoͤchſt. Hr. Gerber, Kaufm. von Angsburg, im Adler, 

















Die zo5fte Siehung in Etadtamhof ik Donnerftags 
ben zyflen März 1808 unter den gewöhnlichen Formalitdten por 
ſich gegangen, wobei nachſteheude Numern heraus gefommen find: 


33 74 47 72 19 
Die 596ſte Ziehung wird den raten April, und inzwiſchen 
die 975fte Muͤnchner Ziehung den gten- April vor fi gehen, 


Münchener 


Politiſche 


Mit Seiner konlgl. Majeftät von Balern allergnäbigftem Yelotlegkum, 


Zeitung. 





Moudtag j 


Neo. 75. 


28, März 1808, 





grantreid. 

Paris, den ısten März. Hr. Alquier, der jünaft zu 
Dom, und vorhin zu Meapel bevollmaͤchtigter Minifter Sr. 
Mai. des Kalſers bee Franzofen war, iſt bier aus Nom anger 
fommem. — Desgieiben traf auch ber Oberſte, Hr. Ameil, 
eriter Adjudant Er. Durchlaucht des Fürften von Ponte⸗Corvo, 
bier ein. (publiciſte.) 

Daris, den 19. März. Der Moniteur macht heute das 
fhon fange erwartete Defrer über die kaiſerl. Univerfität, nach 
Maßgabe des Geſetzes vom so, Mai 1806, befaunt. Dieſes 
vom 17. d. datirte Defrer befteht aus 19 Titeln und 134 
Artikeln. Der erfte Titel, Generalorgantjation der Uniserfität 
überfhrieben , if folgenden Inhalts; „1) Der öffentliche Uns 
terriet im ganzen Reiche iſt ausfikliefend der Univerfität ams 
vertzauf. 2) Keine Schule , keine Unterrichtsanftalt kann anf 
fer der Half. Unive.Ftaͤt, und ohne die Erlaubnip ihres Obern, 
errihtei werden. 3) Niemand fann eine Schule eröffnen, noch 
affentlichen Unterricht ertbeilen, wenn er nicht Mitglied der 
kaii. Mniverfirdt, und von einer ihrer Fakultäten graduirt ift. 
Der Unterridt In den Seminaren hängt inzwiſchen von den 
Erzbifchöffen und Blihöfen, und zwar vom jedem In feiner 
Dideeie, ab. Diefelbew find bloß gehalten, rüdjictlid der 
Geminarien, fib nah den von Uns genehinigten Reglemente 
zu richten. 4) Die kalf. Univerjirät wird aus fo viel Alades 
mien befichen, als Apvellationägerichte find. 5) Die zu jeder 
Alademie gehörigen Schulen folgen. in nachſtehender Ordnung 
aufeinander; a) Die Fatultaͤten für die hoͤbern Wiſſenſchaſten 
und die Eriheilung der Grade; b) die Lyzaͤen, für bie alten 
Sptachen, die Geſchichte, bie Rhetorik, die Logit und die Uns 
fangsarinde der marbematifben und phpſikaliſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten; e) die Kolleglen (Gemeinde: Sefundärjtulen) für De Uns 
fangsgründe der alten Epradien und den erften Unterricht in 
der Geſchichte und den (philoſeph.) Wiſſenſchaften; d) die Pris 
patinftiiute, worin der Unterricht ſich demjenigen nähert, ber 
ta ben Kellegien ertheilt wird; e) die Penfionen und Pefios 
mate, die gielkfals Privariehrern gehören, und worin der Has 
terricht auf einer etwas miedrigern Stufe, als in jenen Inſti⸗ 
tuten, fteht. 6) Die kleinen oder Primaͤrſchulen, morin man 
leſen, fihreiben und bie erften Aufangsgründe der Rechentunſt 
lernt. Der ate Titel bandelt von ben Falultäten, berem 5 
fein lollen, die theolsgiiche Ceine auf jedes Erzbifrhum, und 


2 proteftantifhe, zu Straßburg umd zu Genf), die jnriſtiſche, 
die medizinifhe, die der mathematiſchen und phofifalifchen 
Wiſſenſchaften, und die der Cohilofepd.) Willenchaften ; der ste 
Titel handelt von den Graden ber Fatultäten, und den Mit« 


teln, fie zu erhalten; der gte Titel von der Rangordaunz ums 


ter deu Mitgliedern der Univerfitär, an deren Spige ein Groß, 
melfter, tin Kanzler, ein Schatzmeiſter, Raͤthe auf Lebenszeits 
ordentliche Näthe, Infpeltoren 1. fliehen; der ste Titel hans 
deit von der Grundlage des Unterrihts in den Schulen ber 
Univerfität, die in den Vorſchriften ber kathol. Religion, im 
der Treue gegen den Katjer, die kaiſ. Monarchie und bie nas 
poleoniide Dynaſtie, ald Erbalter der Einheit Frankteiche und 
alter durch die Konftitutionen proflamirten liberalen Ideen, ber 
fieben fol; in diejem Titel wird es auch ben Profeſſoren der 
Theologie zur Pflicht gemacht, ben Verfügungen des Editts 
von 1682 in Betreff der im der Erklärung der franz. Geiſtlich⸗ 
teit v. d. Jahre enthaltenen 4 Propofitionen nachzulemmen; 
der Ste Titel dandelt von den Verbindlichkelten der Mitglieder 
der Iniverfitär; der 7te Titel vom dem Ante und den Mer: 
tihtungen des Grofmeiſters der Univerjität; der. Ste Titel von 
bein Amte und den Merrichtungen des Kanzlerd und. Schaß— 
meifters der Umiverfität ; . der ote Titel von dein Univerfitäte: 
rath ; der zote Titel von den atademifchen Raͤthen; der zıte 
Titel von ben Inipeftoren der Univerfität und den Infpektoren 
ber Alademien; der ıa2te Titel von den Meltoren ber Alade⸗ 
mien, (Der Beſchluß folgt.) 

Durch ein gleihfals im heutigen Moniteur befannt ges 
machtes falf. Dektet vom ı7. ift der Prafident ‚des geſetzgeben⸗ 
den Körpers, Fontased, zum Großmeifter ber Univerität, der 
Biihof von Gafal, Villaret, zum Kanzler, und-der beitäubige 
Ertretär der ıjten Klaſſe des Inſtituts, Delambre , zum 
Schatzmeiſter der kaiſ. Univerfität ernannt. 

Vorgeitern iſt Hr. Lelorgne mit Depeſchen nah Rußland, 
wofelbit fhon er mehrmals in Geſchaͤften gebraucht worden 
war, abgefandt worden, (Maontt.) 

Paris, den 20. Maͤrz. Das heutige Amtsblatt enthält 
folgenden Urtitel aus Kopenhagen vom 9. März: „Die ruff. 
Urmee bes am 22. Febr, Schwedifh s Finnland betreten. Sie 
bat alle ſchwed. Poften geworfen. Um 5. März erhielt man 
in Etoghelm die Nachricht, daß die Dinfen ihren Marſch auf 
Abo Hin ſottſetzen. Dieje Nachricht hat dem Könige von 


Schweden bergeftalt den Kopf verrüdt, daß er ben ruf. Ge⸗ 
fandten, Herr von Alopeus, in Werbaft nehmen lief, Der 
König von Schweden bat alle Papiere ber ruf, Geſandtſchaft 
verfiegeln laͤſen. Eine folhe nur bei den barbarifhen Böltern 
noch belannte Mölterrehtsverlenung bat Jedermann empört, 
Worüber beſchwert fih denn der König von Schweden? Etwa 
dorüber, dab ihm der Kaifer von Muflaud ben Arleg erflärt 
ı Habe? Er it aber ſchon ſeit fehd Monaten vom Kaifer von 
Mußland erinnert worden, daß die Grundfäge der Neutralität 
des Norbens verleht feien, und daß er bes Königs Allianz mit 
England nicht zugeben koͤnne. Daraus müßte denn nothwengig 
ein Krieg entfiehen. = 

„Auf der andern Seite ſetzt ſich ein franpöflfbes Korps 
nad Seeland in Bewegung, umd man teifft alle Anftalten, um 
dieſen Ullirten der Engländer nah Amerika zu fhiden, um 
dort feinen Chrom aufzuſchlagen. Der König von England 
wird ohne Zweifel naͤchſtens dem Parlament, wie er dieſes ſchon 
einmahl gerhan hat, fein Vergnügen über ben neuen Zuwachs 
don Macht zu erkennen geben, den er feinem Wlilrten ver 
(haft hat. Man verfigert, England wolle den König von 
Schweden mit ber Meinen dänffhen Infel St. Thomas ent: 
ſchadigen. So fieht ſich alfo die brave ſchwediſche Nation, nach⸗ 
dem ihre Handel zerftört ift, auch im Iunern in einen zerſtoͤ⸗ 
renden Krieg verwidelt. Wohl faun man fagen, daß ein Kb⸗ 
nig, der fih von dem Geiſte bes Leichtſinns und der Nade 
beherrſchen läßt, eine fuͤrchterliche Gelſel für eine Nation iſt. 

(Montteunr.) 
Dänemark, 

Koppenbagen, den 15. März Won Seite unſers Hofes 
iſt mummehr folgende Erflärung franz. und deuiſch gegen Schwe⸗ 
den erihienen: 

Detla-rationm 

Die dänifhe Megierung bat mit gerechter Ungeduld bie 
Wirkung der Vemühungen erwartet, welche der Petersburger 
Sof angewandt hat, um Schweden zu einem Intereſſe, welches 
ihm mit dem ganzen Norden gemeinfhaftlic ift, und zu Grunds 
fügen gurheführen, welche die vorzäglidite Grumblage feiner 
Verbindungen mit Rußland und Dännemark bilden, 

Nachdem biefe Bemühungen jet ihr Ziel gaͤnzlich verfehlt 
haben, fieht die daniſche Regierung ih Im Hinſicht Schwedens 
in eine Lage gefeht, die Ihr wicht länger geflattet, über Ihre 
Beziehungen mit bdiefer Macht Ungewißheit walten zu faffen. 
Man kaun fi nicht darıber täufhen , was dieſe Beziehungen 
geworben find, ſeitdem ein hinterlifliger Angriff Dänemark plößs 
ki aus der Bahn herausrif, von der Es während einer lan⸗ 
gen Meihe von Jahren Sid nicht die mindefte Abweichung er, 
laubt hatte. 

Der Feesel, deſſen ſich Großbrittannien gegen ein meutras 
jes und friediihes Land ſchuldig gemacht, bat durch ga, Euros 
pa die laute Stimme eines allgemeinen Unmwillens erwedt, uud 
von allen Seiten hat man fi beeifert, ber bäniiwen Megies 
zung die lebhaftefte Theilnahme zu bezeugen. Der einzige Hof 


318 


— — — — — — — — — — — — — — — 


von Stodholm, wenn gleich durch engere Bande mit bem won 
Koppenhagen vereinigs, beobachtete ein wölliges Stiufhwelgen , 
und hat dieſes endlih nur gebroben, um die nictigiten Bes 
ſchwerden, und die ungegründetfien Worwürfe in Betreff ber 
Uuzuträglichfeiten vorzubringen, welde die Kriegsvorfäle, und 
diejenigen Masfregelu der Strenge für Ihn indirelie nah ſich 
zogen, zu deren Inswerkſetzung bie daͤniſche Regierung dur 
die gewaltfame Lage, in bie fie fi umverfehends geſetzt (ab, ums 
umgaͤnglich genöthigt war, und vom melden abzulaſſen die eud⸗ 
Iofen Chifanen und Verdrießlichkelten, die fie Ihr von Seiten 
Schwedens zuzogen, Sie zu bewegen wenig geeignet waren. 

Das dänifhe Kabinet würde Mühe gehabt habeu, ſich ein 
ſolches Berragen eined Souveralns zu erflären, beifen Jutereſſe, 
Grundfäge und Gefühle Es im gleihem Maafe dur eine Ger 
waltthätigfeit verlegt und gefrdnft halten zu dürfen geglaubt, 
welche plönlih im Norden die Flamme bes Kriegs angezündet 
hatte, wenn es nicht bald zu entmehmen im Stande geweien, 
daß das Gefühl, welches bei bieier Gelegenheit die Entſchlüͤſſe 
des Königs vom Schweden leitete, nicht das der Gleichgültig⸗ 
feit war, j 

Die auffallenbe Bereitmilligteit, mit der biefer Momard meh⸗ 
tere Wochen vor der Uebergabe Etralfunde den Abzug des größr 
tem Theile der englifhen Truppen aus Pommern zulleß, me 
felbige nur angelangt zu ſeyn ſchlenen, nm bort den Augenblic 
abzuwarten, da fie nah Seeland hinhbergeführt werben follten; 
und die Art, wie Se. ſchwediſche Mai. es Sich babeu angele 
gen ſeyn laffen, Ihre Nation zu benachrichtigen, daß bieie Wie 
dereinihiffung der Engländer in Folge eines Separats Urriteld 
Ihrer Convention mir Großbrittannien ſtatt habe, boten bie er⸗ 
ten Anzeichen eines heimlichen Verſtaͤndniſſes auf Koften Dis 
nemarks dar. Diefer Auzeichen gab es bald mehrere. Die Di 
nifhe Megierung kennt ben ganzen Umfang der Uuterftügung 
und Hülfe nicht, fo Ihre Feinde in den Häfen von Schweden 
gefunden; aber die Wirkungen bavon find Ahr auf die verderb: 
lite Weiſe füblbar geworden. Man ſtellt ſich leicht deu Eins 
druck vor, den die ununterbrocenen Werbindungen aller Urt, 
welde bie Engländer ohne alle Schwlerigkeit mit Schweden un: 
terhalten, auf bie daͤniſche Natiom haben machen müffen, Nie 
manden hat e# entgehen können, mie viel Beleidigemdes für Di: 
nemarf in dem Vergnuͤgen lag, welches der König von Schwe: 
den baran zu finden ſchien, Sich am jenfeitigen Ufer bed Sun: 
des zum Uugenzeugen aller der, dieſem beradbarteu Lande zu⸗ 
gefügten Ungerechtigfeiten und Kränfungen zu machen — fo wie 
in der fchmeichelhaften Begegnung und den Auszeichnungen vb: 
ne Zahl, mit denen Er die Englifhen Befehlshaber überhäufte 
— in den dffentlihen Achtungsbeweifen, bie biefe Ihrerfeits 
dem Alllirten ihres Souverains auf dle auffallendfte Weife dar: 
subringen fich beeiferten, — und in ben Ehrfurchtsbezeugungeu 
zu Gunften Sr. ſchwedifchen Majeftät, deuen die aus dem Has 
fen von Aoppenbagen mit Gewalt fortgeichleppten bäntfhen 
Kriegsſchiffe bei ihrer Durchfahrt durch deu Sunb unter den Ka: 
umen der Feftung felbit unterworfen wurden, ber ihr Salur 
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acdahret hätte. — Go unginftig auch das Acht war, In dem 
De Wereinigung dieſer verfhiedenen Umſtaͤnde die Geſinnungen 
des Königs von Saweden gegem die dänifche Regierung noth⸗ 
wendig mußte erſcheinen laffen, fo bat doch biefe es fih nicht 
vorzuwerſen, ein übertriebened Gewicht auf einen Schein ge: 
legt zu haben, melden ber Gtotholmer Hof nicht nur auf kei⸗ 
me Weife zu beben fih bemüben, fondern vielmehr angewandt 
zu ſeyn das Anſehn hatte, folhen durch Ales, was von Ihm 
abhieng, bervorzubringen, zu nähren und zu veritärfen. 

ber es war bald mehr ala ein bloßer Anfchein vorhanden. 
— Die engitfge Regierung enthälte zuerft dem dänifchen Hofe 
Me offenbar feindlichen Gefinnungen Sr. ſchwediſchen Maäjeftät. 
Europa Semut bereits die durch dieſe Anzeige herbeigeführten 
@rörterungen zwiſchen Dänemark und Schweden, Man bat 
gerieben, mie der König von Schweden auf die offenfte und 
freuudſchaſtlichſte Weiſe aufgefordert, Eich über biefen Gegen: 
land zu erflären, anfangs diefe Norhwendigteit zu umgeben 
verſuchte, und wie Se. Mai. ald man lebhafter in Sie drang, 
endlich eine ſchiefe, zweideutige und beleidigende Antwort gaben. 
Da indeifen biefe Antwort do gewiffermaßen eime Ableugnung 
der Behauptung Englands in ſich zu fallen (dien, fo begnügte 
Sich die daͤniſche Regierung damit für den Uugenblick, und 
glaubte, Ihre gerechten Beihwerden gegen Schweden amterbrüs 
den zu muͤſſen, in der Hoffnung, daß diefe Macht, über ihr 
wahres Interefle anfgeflärt und bie Folgen ihrer Entichliefuns 
gen in reiflihe Erwägung stehend, endlich ben Worftellungen 
nachgeben werde, welche der Pererdburger Hof ihr mit fo vieler 
Schonung ald Geduld gemacht hat, um fie zu vermögen, von 
ihren Werbindungen mit Großbritannien abzuſtehen, welche 
offenbar fo awedlos, al& mit ber Ruhe des Nordens und ind 
befondere mit der Einerheit Dänemarks unvertäglic geworben 

aren. 

’ Die daͤniſche Regierung kennt nur unvolftäudig die Natur 
and den Umfang der Werbindlihfeiten, die Schweden gegen 
England eingegangen if. Welches indeſſen der Begenftand, wel 
ches die Tendenz derfelben ſeyn könne, fo mürbe niemand mehr 
als Sie die Abneigung Sr. ſchwediſchen Mai. übernommene 
Berpffichtungen unerfüt zu laſſen, gm begreifen und zu achten 
willen. ber dem Koppenhagemer Gabinette iſt es nicht unbe: 
Yannt, daß die ſchwediſche Megierung ſelbſt eingeftanden bat, 
daß die Zeit jener Verbindungen ganz neuerlich, und feitdem 
das Kabinet vo St. Tames ſich vor den Auzen von Europa 
entlarot bat, abgelaufen fen; und es wäre beleidigend für dem 
ſchwediſchen Hof geweien, anzunehmen, daß er in dem gegen 
wärtigen Zeitpunfte neue Verbindungen mit einer Macht haͤt⸗ 
te tönnen eingeben wollen, bie ales gethan, um ihm feine Vers 
bindangen mit ihr zu verleiden, und die ihm die rechtmaͤßigſten 
Urſachen gegeben, um folhe gänzlich abzubrechen. 2 

Kat man in Stocholm vergeſſen koͤnnen, daß England feine 
Allirten einen nah dem andern den Berechnungen feines vers 
derbllchen Egoismus aufgeonfert hat, und daß Es, nachdem Es 
Schweden lange durch falige Weriprehungen bintergangen und 


irre geführt, ihm endlich eine verfpätete Huͤlfe nur gelandt 
hat, um die Niederlage desielben um fo indie Augen fallender 
zn machen? Hat die ſchwediſche Megierung in ber That nicht 
gefühlt, daß fie, durch die von dem englifhen Minijterium dem 
dänifhen Hofe gemachten Mittheilungen entweder verläumder 
oder verrarhen, Sich vor den Augen des ganzen Europa, auf 
die für ihre Ehre empfindlichfte Weiſe, dur ihren Alllirten 
compromittirt ſieht? Hat dieſe Megterung fi wirklich darüber 
täufhen können, daß bie im Sunde verübten Gewalttbätigfeis 
ten, daß die Verletzung bes baltiiden Meeres, daß der nılt 
frevelndem Muthe in den Norden gefwleuderte Feuerbrand, bie 
gefränften, verböhnten oder bedrohten Mächte zu einem Wider 
ftande aufrufen würden, ber Schweden bald und unauebleiblich 
in bie Lage führen muͤſſe, wur zu wählen zu haben, ob Es ber 
Vertbeidigung und Raͤchung bes beleidigten Nordens beitreten, 
oter feinem augenfheinlihften Intereffe, feinen dlteften Grunds 
fägen und feinen wohlgegruͤndetſten Rechten entfagen woke, um 
fid zum blinden Werkzeuge der unfinnigen Abſichten einer Mer 
gierung zu maden, die ſich nicht geſchest bat, ihre Angriffe 
gegen die erften Grundlagen der Sicherheit, bes Glüde und 
der Miürde ber nordiſchen Mächte zu richten? Können dieſe 
Moͤckſichten durd die nichtigen Vortheile von Subſidien aufs 
gewogen werden, um beren Preis das Londner Kabinet ſtaͤts 
bereit if, Alllirte zu erfaufem, bie Es eben befhalb 
ein Recht zu haben glaubt, als Gölbner zu behandeln? 
Nachdem jedoch die Entihlieffungen bes Kaͤnigs von Echmweben 
die lepten Hoffnungen feiner Nachbarn vereitelt haben, fo darf 
die banifche Megiernng nicht Idnger anftehen, hrerfeite fo zu 
bandeln, wie Ihrer Sicherheit, das allgemeine Antereife bes 
Nordené, Ihre Anhänglichkeit für Ruß and und die Natur Ihr 
ter Verbindungen mit diefer Macht es Ihr unauswelchlich vors 
isreiben. Im dem Angenblid, wo Seeland von Neuem von 
einer engliichen Kriegsmacht bedroht ift, der die Häfen Etwas 
dens ſchon jeht zum Mereinigungspunft dienen, — no ber 
Feind des Norbens ſich fo eben die Abhaͤngigkeit des Stockhol⸗ 
mer Hofes duch neue Gelbunterftüßnngen verfihert bat, wo 
die Öffentlichen Heuferungen bes englifchen Mintfteril die Na- 
tur der zwiſchen beiden Alliirten noch beftehenden, oder von 
neuem angefnäpften Verbindungen, binlänglih an deu Toy les 
gen, bält bie daͤniſche Megierung ſich berechtigt, den Zuſtand 
offener Feindſchaft einem unſichern und zmweideut'gen Verhaͤl⸗ 
niſſe mit einem Nachbar vorzuziehen, deſſen Geſinnunzen ims 
mer verdaͤchtiger geworden find, und den Sie ſeit langer Zeit 
nur als einen verfappten Feind bat anfehen können, 

Se. Maj. ber König von Dänemark, erklicen demnach, 
daß Ste ben Entihliefungen Rußlands in Hinfiht Schwedend 
unbeichränft beitreten, und daß Sie in feinem Städe Ihre Eur 
he von ber Sr. Mai. des Kaifers Alerander, Ihres erhabenen 
und treuen Bundesgenoffen, trennen werben. 

Koppenhagen, den ayften Februar, 1308. 
(Hamb, Eorrefp.) 

Eopenbagen, ben 15. Mär. Mus Stochholm haben 


wir Nachrichten Bis zum ııten.- Es beißt bafelbit allgemein, 
daß die Ruſſen in Beh von Abo wären. 

Es bat fi beitätigt, dab Die Schweden vor bem Eintüten 
ihrer Reinde die zu Mbo ftartonirre Flottille verbannt baden. 

Das Schwediſche Hauptquartier war am gten db. M. noch 
zu Taweſtehuus, wo der General Klingiporr augekommen war, 

Der General Armſelt war nad feiner Beſtimmung abge 
gangen. 

Nichts ſchien die nahe Ankunft Engliiher Truppeu anzu 
„zeigen. 

Herr von Alopeus war noch immer arretirt. 

Ein aus St. Petersburg gekommener Rußiſcher Courier iſt 
ebenialls arreriet, nachdem ihm alle feine Depeſchen abgenom⸗ 
men waren. 

Der König von Schweden befand jih noch zu Gripsholm 
Es beißt, daß er eine Meile nah Garldcrona maden werde. 

Alle hieſelbſt wohnhafte oder fih aufbaltende Schwediſch 
gebchr-e Perjonen und Familien, mebft ihrer Qualitaͤt, ihrem 
Betriebe ıc. find verzeichnet und bie Angaben auf die Polizeys 
lamer eingereicht worden. 

Unter den obwaltenden Umitänden hat ber bisherige Schwer 
diſce Conful Gram fein Eonfulat niedergelegt. 

Unterm ızten dieſes ift der Generalmajor, Graf von Bau— 
difin, zum Sommaubanten von Copenhagen ernannt. 

Nachdem jest die Ariegserklirung gegen Schweden erlaffen 
worden, find unfere Kaper äuferit ungeduldig, ihr Winterlager 
verlaſſen zu können. Es iſt heute in dem dffentlichen Auſchlage, 
der das Publifum von der erlafenen Kriegserllaͤrung benach⸗ 
richtige, denfelben erlaubt worden, Schwediſche Schiffe aufzu⸗ 
drinzen. 

Se. Durchl., der Prinz von Ponte: Goron, wird heute bier 
erwartet, und auf dem Schloſſe zu Frliedtichsberg wird das 
Sanptquartier ſeyn. Der Nittmeifter, Graf Holftein, von ber 
Garde zu Pferde, fit zu feinem Gavaller ernannt, Es erhält 
derſelbe eine Ehrenwahe und die einem regierenden Zürfien zur 
fommenden Militärs Honvenre. 

Die Armee unter Er. Durdl.. des Prinzen von Ponte 
Goroo Commando -befteht, mad den biefigen Blättern, ans 
32870 Mann, nebit 6191 Pferden. 

Die Rußiſche Armee in Finniand wird auf 60000 Mann 
ſtark angegeben, (Hamb, Gorreip.) 

. Spanien. 

Ballabolid, den 29. Fehr. Ueberall merden Unflalten 
geitoffen, um Ee. Mai., den Kalfer und König, würdig zu 
empfangen. Die Einwohner die ſes Landes. zeigen bie größte 
Ungeduld und Sehnſucht, biefen Monarchen von Augeſicht zu 
fchen. Maa bar Hoffnung, daß er dieſe Stadt mit feiner 
Gegenwart beehren werde. 

Wir find erfannt, zu vernehmen, daß die Witterung in 
Paris vom 29. Janer bis 9. Febr. fo gelinde war. Seit brei 
Monaten ift die Kälte im ganz Spanien aufferorbentlih ſtark, 
und fie hat noch nicht nacgelaſſen, ob wir gleih dem März: 
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Monathe nahe find: Die Kälte iſt für ein Land, mo es feine , 
Kamine giebt, an denen man fi erwaͤrmen könnte, um fo: 
empfindlicer. (Publiciſte.) * 

Madrid, den 11. Mir. Geſtern war bei Hof, ber- 
fi gegenwärtig wieder zu Uranjuey befindet, wegen des Ges 
burtstagsielles des Fönigl. Infarten, Don Franzisto de Paula, 
dritten Solms Sr. Mai. bes Königs, große Gala,— Der 
Konig bat bei der Armee viele Vefürderumgen vorgenommen, 

. (Monit.) 

Valladolid, den 9. Mir. Mir waren Augenjeugen 
eines ſehr unglüdlihen Ereigniied. Der General Duͤpont, 
ließ bier auf der Ebene vor der Stadt fein Atmeekotpo mands 
veriren. Der General Malhet kommandirte das Fewerererzig 
bei feiner Diviſion. Ein junger Soldat lieh den Ladſtock im 
dem Gewehre ſtecen. Der ®eneral Malber, der in biefem Aus 
genblick vor der Fronte des Bataillong war, bekam veim Feus 
ern diefen Ladſtock au dem Kopf, und ftürzte gleich todt danie⸗ 
der. Diefer Offigier war einer der auegezeichnetſten bei dee 
Armee. Alle feine Kriegsgeſäͤhrten, uud die ganze Armee ber 
weinen feinen Ted. (Monit.) 

Grofhberzogtbum Baden 

Karlsruhe, den ırtn März. Beſchluß des Au 
zuges aus dem höchſtlandesherrlihen Edict über 
bie Krlegspflichtigtelt ic, 

10) „Alle diejenigen find ferner mit der Auswahl zu ver 
fdonen, welche zu künftiger Erwerbsbefähigung einer: willen: 
ſchaftliden Bildung, nämlıh der Studien, der Ehirungie, der 
Upotheterfunft, der Schreiberei, oder den Schulwiſſen ſchaften 
fi widmen‘, fo lange fie bei diefe Berufe bleiben, und dem 
ſelben gemäß ſich; betragen, und in fo fern fie zu einer oder 
der andern biefer Sehrbeitimmungen mit Beobachtung der ge 
ſetzlichen Ordunng angenommen find, welche jedoch durch einen 
ertheilten Freiſchein dad Daſtin biefes befceienden Umſtandes 
zu befcelnigen im Stande fein guten, nm bei der Meſſung 
gar nicht erſcheinen zu Dürfen; ferner 11) alle Lehrlinge der 
Fünfte und Handwerker, fo lange ihre Lehrzeit dauert, wenn 
fie länaft in Jahre und Tag nach des Entlaffung aus der Schule 
in die Lehre gegangen find, und ihre Lehrzeit mit über bie 
Gebühr ausgedehnt wird. 12) Alle diejenigen, welche mir eis 
nem obrigfeitliben Wanderpaf, und nicht über bie in demjels 
ben beſtimmte Zeit auf der Wunderihaft fm Uuslande geſetz⸗ 
gemäß abmeiend find. 13) Alle Polirer (Ballier) der Maus 
rer und Zimmerleute, alle Alt⸗ oder Meiftergefellen dee Witt⸗ 
wen anderer Handwerker, alle Floͤher umd ihre gelernte Gchäß 
fen, alle bei dem Holländer Holzhandel Jabr aus Fahr ein 
gebraugte wirkliche Arbeiter, alle wirklihe Schifieherren, Schlifs⸗ 
weiter und Stenermänner, auch jene Häupter und Rachenfüh—⸗ 
rer, welche in die Kategorie ber Schiffsherren gehören, jo weit 
fie nit in einer die Bedürfnis des Etropmbandels uͤberſtei⸗ 
genden Mare vorhanden find (nicht aber bloß Mitſchiſſer, Flotz⸗ 
und Eciffsineste) ale in Arbeit ſtehende und nehwendige 
Maͤhlaͤrzte, oder das Muͤhlwerk richtende Muͤhllnappen (andere 


Mäblburfbe bingegen keineswegs) ale Schäfer und Schaf 
taechte bei inlaͤndiſchen berechtigten Schäfereien, die Meier, 
Geiſelmeler, oder Oberknechte auf lenbesherrlichen,, ſtandesherr⸗ 
lien, oder grundberrligen Dontininigürern, ( nicht aber andere 
Lioreebediente, Dienfibotben, oder Knechte auf bereihaftlichen 
Gütern, noch Livreebediente oder Dienſtbothen in Dieniten Ko 
der ober niederer Staatsbürger) ale Fabritanten und Künitler, 
welche bei angelegten Manufacturen oder für ſich nad ber Aunft 
und mir. denen zur Kunjt gehörigen Inftrumenten arbeiten 
(hingegen nicht deren Handlanger, noch die grobe Arbeit allein 
verrichtende Gehülfen und Tazloͤhner) ale Berg: und Hütten 
leute, welche in Bergwerten aller Urt, Salzwerlen, Ealpeter 
werten u. dergl. Jahr aus Jahr ein arbeiten, alle Berg⸗ und 
Huttenſchmiede, welche auf Eiſenhaͤmmern für Funftmäfige Ar 
beit bleibend in Dienite ftehen (keineswegs jedoch jene, welche 
davon abgegangen find, oder andere Handrbierungen ergriffen 
haben, oder nur als Hanblanger und Tagloͤhner dabei arbeis 
ten) alle die zum Betriebe eines inländiihen wichtigen Ger 
mwerbszmweiges im Auslande, nis reifende Gewerbsgenoffen, ges 
braucht werden, endlih alle Perfonen, die etwa bei einem 
neuen, befondere Bezünftigung verbdienenden, und defhalb gegen 
die Auswahl befonders, und nahmeutlich gefreiten Gewerbe in 
privifegienmäßiger Art arbeiten; 14) Ule, die wegen Nichter⸗ 
reichung des geringſten Grades des Militaͤr⸗Maßes (welches 
dermahlen auf fünf Schuhe fo beſtimmt kit, daß jedoch nur der 
alergeringiie Theil der jeweiligen Erginzungsmannfhaft auf 
difem geringen Maß ſtehen bleiben dürfe) oder wegen Gebrech⸗ 
licteiten zu dem Kriegsdienſte untauglig find, wovon jedoch 
eritere bei fpäteren Auswahlen, mern fie unterdejien zum ers 
forderlihen Maße erwadien find, nicht mehr frei bleiben, alle 
aber nachmahls, wenn fie nicht auch für häusliche Unterſtuͤth⸗ 
ung untauglih find, den Familien für das zur Haushülfe freis 
zulaſſende Aind gerechnet werden; dieſe alle mit der Auswahl 
zu verihomenden Perſenen, bie ihrer Umjtände wegen eine ber 
dingte Freiheit genießen, müfen jedoh in die Meßskiiten ein 
getragen fein, muͤſſen auch (mit alleiniger Ausnahme der ums 
ter Niro. 10 und 12 genannten) bei der Meſſung des Bezirks, 
in welhem fie fi jeweils aufhalten, erſcheinen, um ihre Freis 
beit amd die Fortdauer der Umſtaͤnde, melde Ihe zur Grunds 
tage dienen, zu erproben. 19) Die Kapitulationggeit bleibt 
bei der Infanterie auf 3, bei der Kavalerie auf 10, und bei 
ber Artillerie anf 12 Jahre beftimmt. 22) In jedem Amtes 
bejirte bat das DOberamt für die Meſſung ber Kriegsdienfts 
Pfistigen, Führung der Meßliſten und Fertigung der Mufter: 
Mollen oder Kantonsbücher, allein, d. b. ohne Mitwirkung der 
Regimentsbehörben, zu forgen. . . . Die Auswahl feldit, fo 
wie die Ginlieferung. der Mannſchaft fol ebenfalls durd bie 
Zivilbeamien unter Auffiht der Provinz Regierungen geſchehen. 
29) Ju Bezug auf die Mepartition dient zur Nachricht, daß 
In dem Provinz: Anſatz in den vornehmſten Mefidenzs, Univers 
firäte + und Provinzfiädten, nämlih Karleruhe, Mannheim, 
Heidelberg und Freiburg die Häffte, im ben übrigen vorzuͤgli⸗ 
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sen und Handeleſtaͤbten, naͤmlich Raſtatt, Bruchſal, Ueber⸗ 
liugen, Konſtanz, Lahr, Vforzheim, Miltenberg und Wertheim 
ein Drittel, und bei allen übrigen alten Städten ein Quart 
ber Seelenzahl außer Rechnung geblieben if. 37) Jede Kam: 
tonsvogtei oder Gemeinde muß für ihre Rektuten, fie möger 
durch das Loos, dudch Einftellung , oder durch Werbung ber 
Staͤdte in ihre Kriegspflicht getreten fein, auch folhe, bie 
freiminig Dienft genommen haben, und ihr an ihrer fchuldigen 
Zahl auf: umd angerechnet worden find, gut ſtehen ıc. 
(Mannh, Zeit.) 


— ——— — — — 


Befanntmadbung. 

Unter Vorbehalt der koͤnigl. allerhoͤchſten Beguebmigung 
wird eine ber Stadtkamer zu Landshut angehörige Sp lei: 
Müble, beftebend: 

a) In einer halb gemanerten und halb gezimmerten Bes 
banfung, ‚ 

b) einem kleinen Hofe, und 

c) dem Schleifmühl: Gebäude 
den ıyten fommenden Monaths April auf bodenzinfiges Eigen: 
thum an dem Meiftbierhenden verkauft werden, welches hiermit 
zu dem Ende äffentlib befannt gemadt wird, damit fi die 
alenfalfigen Aaufsliebbaber am beftimmten Tage Morgens 
zwiſchen 9 und 12 Ubr auf dem Bureau im Stabtratbhaufe 
einfinden, im ber Zwiſchenzeit die Verkaufs⸗Obijekte beſehen, 
und die weiteren Kauſsbedingniſſe vernehmen koͤnnen. 

Noch muß erinnert werden, baß die Kaufsliebhaber ſich über 
einen mutadelbaften Karakter, und zurtichendes Bermögen, und 
die erferderlibe Qualifikation legal ausweifen müfen. Ger 
fbeben am ıztem März 19082, 

Königf. balerifner Magiitrat der Haupts und 
Untverfiräts-Stadt Landshut. 
Königl. Stadt : Sommilfär Bürgermeifter 
Gruber, Huber. 
Mintner, Stabtigreiber, 





Kundmachung. 
Weil von einem konigl. baieriihen Geueral⸗Landes ⸗Com⸗ 
miſſariat Amberg der alleranädigfte Befehl vom ıgten und 
empfangen den zoften März diefes Jahrs ander erfolgt, das 
das koͤnigl. Mauth⸗Stationiſterhaus fammt Garten zu Art 
an den Meiftbierbenden auf das freie Eigentum, jedoch gegen 
baaren Erlag des ganzen Aaufihilings mit Vorbehalt der alles 
böhften Genehmigung veräußert werben foll, und man zu bie 
fen Ende bei untenftehbendem Umte den Gamftag des orte 
Aprils zur Verfteigerung feftgeieht bat; fo wird folges hiermit 
den Sauftiufligen zu willen demadt, daß felbe von ſolchem 
Gebau und Garıen im Orte Uhr! den Augenſchein nedmen, 
bierauf in loco Sulzbach erſchelnen, und ihr Auboth au 
Prosofol geben, und den Zuſchlag salva ratificatione, jedoch 
an den Meiftbiethenden erwarten fünnen. Actum Sulzbach, 
den zofien März 1808. , 
Königl, baierifhe# Rentamt allba. 
Franz Bareif, Meutbeamter, 


Ankündigung. 

Das von dem zu Fre fing verſtorbenen domkapitliſchen Rent⸗ 
meiſter Franz de Paula Wagenbauer, dinterlaſfene 
ſammtliche Moblliar⸗Vermbgen wird an die Meiſtbleihenden 
gegen gleich bagrem @eld« Etlage verſtrigert, und hiermit Doms 





nerätag den Zıften Mär, Morgens 9 Uhr der Anfang gemacht, 
dann die folgenden Tage jedesmabl von Morgens 9 bie 12 Uhr, 
dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortgefahren, 


Diefe Berlajenfbaft beſteht In Prätiofen, als goldenen Uh⸗ 


ren, Tabatieren, und Riugen, Silbergerdth, filbernen Uhren, 
Spiegeln, Aommodläften, Stod: Uhren, Betten, einigen @e 
mählden, Maunsrleidern, Waͤſche, Lelnwand, und Bettgewand, 


Finn, Anpfer f. a. j 
Kanfsluftige haben fih nun im Drte Freifing am ben 
oben beitimmten Tagen in dem von dem Merlebten aigenthäm: 
U befeffenem Hanfe naͤchſt dem IndensThore Niro. 432 eins 
zufinden, Greifing , den z6ften März 1808. 
Hofgerihts: Rath Duſchl. 


edbiltal:Citation 
der Helena Jordbanniihen Inteſtat-Erben. 
Helena Jordann, verwitimette Baderinn von Düfk 
dorf, iſt Deforts mit Hinterlaffung eines Codicllls mit Tod 
abgegangen. Es werden daher die allenfalls unbefannten Inte⸗ 
ftats Erben derfelben hiermit öffentlich aufgefordert, ſich In Zeit 
30 Lagen dießorts um fo gewilfer zu meiden, und ratione ag- 
nitionis eodicilli ihre Erflärnngen abzugeben, als man außer 
deſſen das elbe für anerfannt erachten, und felbes ohne weiters 
im Vollzug bringen würde. Beſchloſſen, den 16. März 1808. 
Abnigl. baieriſches Stadtgericht Münden. 
Let. Seblmair, Stadtoberricter. 
Sellmapr. 


Beridhtigung 
über bie zwei gefreiteu Jahrmärkte in 
Neimenball. 

Da ſich über bie zwei im difentlichen Blättern ausgeſchrie⸗ 
bene dießortige auf bie erfte Faſtenwoche und am legten Sonus 
tage Im Monath September transferirte gefreite Jahr 
märtte ein Zweifel erhoben, und deßhalb Unfrage geſchehen, ob 
der edvorige Phllippis und Jalobi⸗Markt am erften 
Sonntage im Monatb Mai im laufenden Jahre noch 
abgehalten, und beſucht werben dürfe, oder nicht, fo will man 
zur Berichtigung dieſes Anſtandes diermit öffentlich bekannt 
mahen, daß wegen zu fpätem Erfolge ber allerböhften Trand: 
ferirungd s Bewilligung der erfte nunmehr auf die erite Faftens 
Mose transferirte Jahrmarkt für hener dießorts nicht mehr 
abgehalten werden Tonnte, fohin es für dermahlen mit dem 
Vbilippi⸗ umd Jatobi⸗ Markt feinen vorigen Beſtand hat, und 
berielde noch allerdings beſucht werben könne, 

Augleih wil man au anfügen, daß die Maaren ı Berfen: 
dungen von Münden bis Reichenhal und Merour durd den 
diefortigen alle 14 Tage nah München fahrenden gut fautios 
nirten und ſichern Galine: Kamerbotben Hufnagl, füglih ge 
füchen Fünnen. Reichenhall, den 23ften März 1808. 
Königlich baierifhes Land» und Stabi» Bericht 

Reichenhall. 
Halndi, Landrichter. 


Kandmachung. 

Bei Srfhbrfung. aller Ausmittelung zur Guͤte und Nach ⸗ 
achtoannung in dem Schuldenweſen des Franz Joſeph Schmide, 
Stediprofuratord, und bürgerl. Handels manns zw Straubiug 
. erfodern die Gelege, daß zus Befriedigung feiner Kreditorſchaft 

- deifen Unmweien in einer anfehnlich gutgebant, und 3 Stodwert 
hoben auf dem untern Plage entlegenen Behaufung befichend, 

‚ durch dem Weg ber Werfieigerung gerichtlich verkauft werden 
müßt. 
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Kauftliebhaber wollen fich bei biefer Verhandlung Mittwoch 
ben 27. April d. J. zwiſchen Vormittago 9 bio 14 br auf 
dem Rathhauſe über 2 Stiegen einfinden, und ihr Auboth zu 
Protofoll abgeben, worüber den Meiftbiethenden meit vorläufis 
ger Benehmung der Kreditorſchaft biefes Anweſen zuerkannt 
werben wird, Gegeben den 21. März, 1808. 
® Köntgl. baier. Stadtgeriht Straubing, 
kit, Pracher, Stadtricter. 


Verftetigerung 
eines Hauſes⸗ und Garten « Untheils. 

Da fi bei der letzthin ausgeſchriebenen Merfteigerung des 
Haubs und Garten» Antheild der Martin Leißliſchen Gärtners 
Eheleute abermals kein annehmbarer Käufer gemeldet bat, iv 
will man biemit wiederhohlt bekannt machen, daß dieſe Verſtei ⸗ 
gerung bes getrennten Hausantheiles Niro. 52 & 53. auf dem 
Lehl nebſt 2263 Quatratſchude Garten abermals auf Dienftag 
den sten April Vormittags von 9 big ı2 Uhr iedoch falvara- 
tihicatione porgenommen werben wird. 

Kaufstiebhaber mögen ſich daher zu obbeftimmter Zeit dieß⸗ 
orts einfinden, und ihr Kaufsauboth ad Protocollum angeben, 

rum den ıöten März, 1808. 
Königl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Let, Sedlmair, Eradtoberricter. 
- Sellmapyr 


Edittal:Citation " 


Nacftehende militairpflichtige Untertba-eiöhne des unten 
seichneren künigl. Landgerichts baden fi bei der im vorigen 
Jahre vorgenommenen MilltairsEonfeription ungeachtet. des 
vorber ergangenen allgemeinen Wufrufes nibt geſtelt. Cie 
werben mitteld gegenwärtigen Verruſes vorgeladen,, im Falle 
fie fi in der Provinz Baiern aufhalten ſoUitn, binnen vier 
Wochen — die in einer anderu baier, Provinz binnen akt Wear 
Ken — endlich bie im Auslaunde fib befindlicen binnen einem 
Jahre bei unterzeichneten Landgerichte fib um fo gemiller zu 
feten, als im Nicterfbeinungsfale binnen ber feftgefegten 
Frift Ihe Mermögen eingezogen, und bie übrigen fm alerhöds 
ften Gantonsreglement feſtgeſetzten Strafen gegen fie im Ergrei⸗ 
fungsfalle vollzogen werben würden, 

Derzgeihniß, 

Markt Griesbach. Matthias Weilinger, Webergefell. 
Jeſeph Neifenzabe, Taglöhnerrfchn. Matthias Aubibet, Braͤu⸗ 
met. Franz Paul Eder, Waguergeſell. Frauz Lang, Schuh⸗ 
macergefel. Joſeyh und Undrä Gadermarn, SHafnergeiellen. 
Joſeph Bauer, Webergefel. Joh. Bapt. Schiefer, Weberges 
fel. Paul Fiſcher, Baͤckerjſung. Johann Gortinger, Bäder 
jung. Georg Depinger, Schuhknecht. Johann Auer, Hafner: 
geſell, Franz Auer, Schuhknecht. Philipp Nubmanseder, Schmied⸗ 
tnecht. Jatob Ethart, Hafnergefel, Michael Saeler Wafens 
meifter. Georg Haindl, Apotheter. Felit Belfpieler, Bäder. 
Georg Weber, Gerichtedieners ſohn. Job. Midael, Schneiders 
geiell, Mich. Viefenre'ter, Handlungediener. Matthias Aneh⸗ 
berger, Baͤckeriuag. Thomas Gadermam, Bäderjung. 

Markt Obernzell. Anton Auetzberger, Hafnergeſell. 
Paul Wimmer, Schneidergeſell. Joh. Nepem. Ebinger, Haf⸗ 
nergeſell. Kaſpar, und Franz Zar. Schmidberger, Schiffmaͤn⸗ 
ner. Joſeph und Franz Hübner, Schloßergeſellen. Joſeph 
Srleger, Hafnergefell, Bram Vaul Hajerftriner, Hafnergefell. 
Franz Paul Sagmeiſter, Hafnergeſel. Michael Branditdtter, 
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Echſſmann. Alols Wranbftätter, Sallergefel. Job. Nep. 
Bang, Hafnergeiel. Lorenz Bauer, Schiffknedt. Maitbiad 
Molterftorfer, Hafnergeſell. Joſeph, und Georg Aoruerl, 
Somiedtnechte. Auguſti, Halninger, Hafner. Joſeph Lang, 
Squhtnecht. Joſeph Mair, Hafnergefel. Anton Gterl, Hafı 
wergefel, Georg Scheufl, Binder. : Franz Bachmann, Schiff⸗ 
Inekt, Anten Humelberget, Webergeſell. Anton und Michael 

öpfl, Webergefellen. Joſeph Wielinger, Hafnergefel. Mars 

n Schurm, Hafnergefel. Martin Braͤun, Bräufneht: of. 
Ynton Menuer, Handlangsbedienter. Joh. Evangelit Prendl, 


Schiff tnecht. 

Markt Hauzenberg. Jalkob Greindl, Webergeſell. 
Johann Schraner, Webergeſell. Lorenz und Franz Greindl, 
Webergeſellen. Georg Ertl, Braͤuknecht. Gottlieb Weidinger, 
Btaͤuknecht. Chriſtian Mad, Webergeſell. Kaſpar Liebl, Wer 
bergeſell. Karl Nußhart, Jaͤgerjung. Johaun Gottinzer, Braͤu⸗ 
tnecht. Anton Hainz, Schuhlnecht. Joſeph Lang, Braͤuknecht. 
Alols Wurm, Fleiſchhacker. Georg Baumgartner, Weberge⸗ 
ſell. Jatkob Schmid, Braäuknecht. Taviet Grübl, Faͤrbergeſell. 
Joſeph Gerhardiuger, Baͤcerjung. 

Markt Wegſcheid. Franz Kavler Pfarrwaller, Klrſch⸗ 
nergeſell. Janaz Pfarrwaller, Bäderiung. Aavier Peſenboͤck, 
Handlungsdiener. Johann Lechner, Nagelſchmiedsgeſell. Io: 
hann und Martin Haslinger, Webergrfelen. Johann Georg 
Scharringer, Webergeſell. Blafius Hoffmann, Scamiednect. 
Jofeph, und Michael Ruzersdocfer, Webergeſellen. Dofeph 
Schelbelbofet, Webergeſeſ. Paul und Johann Baumgartner, 
Webergeſellen. Franz Platiner, Schaeidergeſell. Martin 
Brenner, Webergeiel. Franz GrübL Meber. Janaz Grübel, 
Mebergefet. Joſeph Steppich, Nagelſchmiedgeſell. Mathaͤus 
Meſch, Weberlehriung. Thomas Faltner, Hafnergeſell von 
Ederiſtorf. Joſeyh Uhrmann, Bauerntuecht von da. Franz 
Baumgartrer, Hammerſchmiedgeſell von Erlach. Michael Zill⸗ 
ner, Bauernlunecht von Rackling. Simon Hofſtaͤtiner, Baur 
erufnecht vom Motbenfreug. Mactiu Karlitorfer, Schuhknecht 
von Leizesberg · Michel Bauer, Webergefeil von Kapigarien. 
Johann Meifenzahn, Zimmernecht ‚von Kroding. Simon Ritt, 
Bauernfnebt von Oroͤb. Michael Kindshammer, Bauernfnecht 
von Vorholz. ob. Luger, Bauernkuecht von Wuͤſtenberg. 
Gabriel Wurgwaller, Bauernknecht von Schweinhell. Matthaͤus 
Oberneder, Bäderiung von Berg. Matthias Naniz, Bäder 
jung von Enzfelden. Gortbacdt Doß, Hafnersgeiel von Gotts⸗ 
dorf. Zoferb und Georg Mat, Zimmergeſellen von Midl. 
Martin Weidinger, Bräufmecht von da. Joſeph Meidinger, 
Koh von da. Matthias Grenibl, Kleifhhader, und Joſeph 
Wundſam, Seilergeſell, beide von Ridl. Sebaftian Vorholzer, 
Baueruknecht, und Sebaſtian Breitſchopf, beide von Jochenſtein. 
Joh. Weiß, Bauernfneht von Krottenthall, Johann Pilſl, 
Baͤceriung von Rannesberg. Michael Donaubauer, Bauern: 
tnecht von Benuaged. Joh. Feßl, Webergeſell von Linden. 
Seorg Obermuller, Muͤh jung von Sigmäbl, Job. Falkner, 
Webergeſell, von Guͤßuͤbl. Georg Fenzl, Hafnerzefell von 
Freudenſee. Georg Vhllipp, Baͤcerjung von Hemerau. Job, 
Llebl, Muͤhljung von der Waſtmühl. Johann Koll, Banerns 
tnecht von Ebenhaͤusl. Franz Windpaßinger, Bauernknecht von 
Grub. Georg und Matthias Katzlinger, Bauernknechte von 
Glotzins. Simon Irg, Bräufneht von Wonder. Martin 
wud Matthias Aſam, Mühliungen von der Leitenmäbl. Jos 
bann Kimeringer,, Bauernknebt von Pehenberg. Jakob Furts 
ner, Bauernfneht von de. Matth. Graßl, Geihirrhändfer, 
gleihfalld von da. Martin Kittl, Schmiedneht, und Andrä 
Kttl, Zimmermann, beide von der Kaiubimühle, Johann Meit, 
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Bräufneht von Ruhmannsdorf. Johanu Angerer, Ebopper 
von Medling. Johann Weber, Bauernfneht, Bıit Häfenteieg, 
Btaͤutnecht. Georg Enzl, und Franz Enzl, Briufnebte. Job. 
Kuodelseder, Brautnecht. ob. Ybllipp, Bräwerlebriung. Pauf 
Philipp, Muͤhliuug, ſammtliche von Dberndiendorf. Yatob 
Kronamitter, Maurer, und Jakob Arininger, Bauerufnedt, 
beide von Renfting, Franz Brudmäler, Weber von der Kit- 
termühl, Raimund Simel, Bauernfneht von Kramerfhlag, 
Michael Müller, Bauerufneht von da. Michael Mellinger, 
Weber. Jod. Zillner, Bauernknecht, beide von Mefnerfchlag. 
Joh. Puhringer, Braͤuerlehriung von Goffingerreith. Mic. 
Brudmüller, Weber von Materhof. Joh. Friß, Weber von 
Eidenberg. Franz MWismalr, Mühljung von der Haindmübl, 
Stephan Ealtner, Bauernfueht. Jakob Kronawitter, Bauern 
taecht. Martin Kronawittet, Weber, Leopold Geefelner, Ba: 
@erjung, ſaͤmntliche von MWildenrauna, Yatob Lang, Meherges 
fel. Joh. Kaluz, Steinmetz. Wadrä Kainz, Kamerdiener, 
Mathias Steininger, Weber, Johann Gteininger, Bedienter. 
Joſ. und Raimund Steininger, Weber. Raimund Altendorfer, 
Müpljung. Maimund Lang, Bauernknecht. Michael, Mats 
thlas und Philipp Ehriftl, Muͤhljungen. Joſeph Chriftl, Baus 
erxutnecht. Joſeph Schiehl, Bauernknecht. Jofeph SHäpfl, 
Mübliung. Johann Schuſter, Hammerſchmied. Raimund Zils 
ner, Bauernkuecht. Raimund Stockinger, Weber. Raimund 
Steininger, Bauerulnecht. Job. Uhrmann, Schuſter, Mat; 
thias, und Raimund Hurtl, Braͤuknechte. Georg, und Mat 
mund Hurtl, Bräufnechte. Job. Schopper, Tagloͤhner. Matth. 
und Ralm. Shopper, Bauernkuechte. Joſeph Altendorfer, Mühle 
jung. Joſeph Höpfl, Bauerunknecht. Raimund Haindl, Maus 
rer. Joh. Reifhl, Bauernknecht. Raimund Reiſcht, Bauern: 
kaecht, und. Jatob Uhrmann, Schuhfneht, ſaͤmmtllche von 
Wenzelsreut. Joſeph und Job, Lechl, Braͤutuechte, beide von 
Jandelöbrunn, oh. Ehnalzenberger, Taglöhuersfogn von Hin: 
termwollaberg. Joh. und Mich. Motter, Taglöhnersiöhne: von 
Aſperg. Johann Poͤſchl, Bauernknecht von ba, Gran Leitner, 
Beuginader von Borderwollaberg. Kafpar Brunuer, Taglöbs 
nersiohn, und Jakob Weiß, Bauersſohn, beide von da. Ta- 
tob Kafpar, VBäderiung, und Joſeph Kaipar, Bräuerlepriung, 
beide von Halndiihlag. Georg Peter, Bauernknecht von Hin: 
tereben, ‚Mattbiad und Raimund Fehl, Webergefellen von Kalt: 
waſſet. Raimund Jotſch, Bauernfneht von da. Sebaftian Matt: 
berger, Webergeſell. Johann Haindl, Maurer, Zob. Zoidi. 
Bräufnebt, Joſeph Zillner, Bauernfnebt. Ralmund Schmid, 
Banernfneht. Marthias Schmid, Braͤuknecht. Raimund Ror 
fenberger, Webergeiel, Joſepyh Summer, Bauernfnebt. Io 
ſeph Königleder, Webergefel. Mattb. Prager, VBanernfneht, 
und Joſeph Schauberger, Bauernkuecht, fdmmtlice von fen: 
gat. Georg Niederl, Metzgertnecht, und Michael Reifct, 
Mübliung, beide von Hirſchenberg. Niklas Schopper, Weber— 
geied, und Jakob Laus, Webergeſell von Mosbächl, Leopold 
Schröger, Schreiber. Kaietan,, und Frauz Eder, Tazlöbnerss 
ſoͤhne. Georg Rott, Bräufneht, Mid. Ehauberger, Bräu- 
net. Joſ. Küblbet, Bauernfneht, Martin Schram, Bau: 
etafneht, und Zofepb Zillner, Bauernknecht, fimmilibe vom 
Gengenbach. Joh. Haidn, Bauernfuecht von Ungarfteig. Franz, 
und Jakob Summer, Muͤhljungen. Grasmus Altendorfer, 
Baueruknecht. Joſ. Hager, Muͤhliung. Maimund Hntterer, 
Braͤuknecht. Mid. und Joſ. Lihtenauer, Mebergefellen. Mat: 
thias Mörtl, Bauernknecht. of. und Jakob Krieg, Bauern: 
fnehte. Georg Schmöller, Webergefel. Andrä Sciebl, Baur 
ernfnebt. Maim. Schmidbauer, Webergefel, und Job. Höpfl, 
Metzgerkuecht, ſaͤmmtliche von der Kiafteritiraße, Joh. Neiiat, 


Ralmund Reiſchl, Muͤhljung. Andrei Müller, 
Georg Sachſiuger, Webergefel. Joh. Auber— 

of. Roienberger, Miebergeiell. " Raimund, 
und Yof. Hellauer, Bauernknechte. Jakob Duft, Weberzeiell. 
Andrä Duisl, Bauerntnecht. Job. Meifhl, Bauerntuecht. 
Maimund Helauer, Bauerntnecht. Mic. und Raimund Bauer, 
Mebergefellen, und Jatob Feichtinger , Müpliung, ſammtliche 
von Sadenbäufern. Mich. Janlertſchlager, Mühljung, Ra: 
mund Ianfertibläger, Bauerulnecht. Johann Neidlinger, Mübls 
jung. Mid. Leitner, Webergeſell. Jakob Leitner, Saneider⸗ 
geſell. Jateb Müller, Bauerotnecht. Joſerh Kern, Weberge⸗ 
feg. Marihtas Relſal, Banernfnedt. Johann Kandibinder, 
Bauernfnect, und Erasmus Altendorfer, Bauernknecht, fämmt: 
liche von Riedelsbach. Matthlas Auberger, Webergeſell, und 
Joh. Reiſchl, Bauernknecht, beide von Schimmelbach. Paul 
Kneidinger, Baͤcerjung, und Jatob Jaͤger, Zimmermann, beis 
de von Saurnreut. Joſeph, und, Joh. Strirner, Gerichtsdie— 
nertinechte von’ Hochwinkl. Joh. Haindl, Webergeſell, und 
Leorols Tauber, Bauernkuecht, beide von Scoͤnan. Raimund 
Penzentiadler, Webergeiel von Stüblhaͤuſern. Andraͤ Lichten⸗ 
auer, Webergeſell von Brüdleiten. Georg Höllmäller, Webers 
gefel von Trarimer. Simon Reiſchl, Pauernfneht, und 
Riaith. Keifal, Webergeſell, beide von Oberſtein. Mich. 
Diiedi, Bauerntinecht ven Jagerbild, Matthias Rauſcher, We⸗ 
Bergricht von Tieſteuten. Joh. Denaubauer, Vauernkuecht von 
Jaͤgerſteig. Am 12. Märy 1808. 

"König. baierifhes Landgeriht W egſcheid. 

Suͤrlag, Landrichter. 


Webergeſell. 
Schueidergeſell. 
ger, Webergeſell. 





Vorladung 
der undekannten Lerenz Goͤrziſchen Weineime 
riſchen Inteſtat⸗Erben. 

Nachdem ber verwittwette bürgeriche Weinelmerer Lorenz 
Börz, ohne lentwillige Diepofition verftorben, fo werben alle 
vierorts unbefannten Inteftat «Erben besielben biermit vorge 
Taden, fi sub termino 30 Tagen bierorts über ihren Veri 
mwandtibaftss Grad zu legitimiren, als man auffer deifen mit 
tiefen Madlaf verfahren wird, wie Rechtens iſt. Actum, ben 
zıften März 1508. 

König. baterifbes Stabt-Geribt Muͤnchen. 

Licent. Sedimair, Stadrebertichter. 
Doͤhner. 





Mauth+ Sänfers Verftelgerung 
batzu Landsberg den zten Aptil Statt. 

Das eine aın Lech, ganz gemauert, zweißtödig, mit ſechs 
Zimmern, Käde, fo andern Bequemligfeiten, auch mit einem 
Heinen Kausgarten verfehen. r 

Das zweite gemauert, einködig, mit zwei Zimmern nnd 
einer Ale, dann unter dem Dache mit einem Zimmer vers 
jeben, ebenfalld am Leo gelegen. 

Das dritte zu Kaufering von Holg. 

Der Vertenf geiwieht auf ganz freies Eigenthum, und der 
Seufiiling ir mach erfolgter allermmäbisften Begnehmigung 
kaat zu erirgen. zug, De a2ftm März 1808. 

on 
tönigl, Rentamts wegen. 
v. Galler, Reutbeamter. 





Anzeige von ber dieſigen Stadtbleides 
cuf bes hirligen Stadtbleige vor dem Erndlingers Ihorg 
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euf.ber obern Linde wird bie Aufang Monatha April, mie alle 
Jahre, zu blelchen angefangen, welches dem biejigem wad aus 
wirtigem heben Adel, und geehrtem Publ fum Hiermit zur 
Nayribt befanut gemacht, und pos'ch beigefägt wird, das 
jedes Stud Leinwand in den biefi.m Stabr: Leinwand s Keller 
oder auf der Stadtbleiche fabit gegen zu empfangende Beſchei⸗ 
nigung hinterlegt werden dürfte, unter der Veriiherung, daß 
nach Genäge das Yublifum bierinfalld zu bedienen, und auf 
die nügfichfte Art zu bleichen, gewiß fih angelegen fein laffen 


werde, 
Matthaͤus Fiſcher, Stadtbleichmeilter, 


Cine einzelne Perſon mit einem eigenen Wagen, ſucht einen 
Meifegefährten, um baldmoͤglichſt nad Stalien zu reifen, ſey es 
auch mit einem Weturin oder fonitiger Gelezenheit. Zu erfras 
Eh im fhmwarzen Mbler, Nro. 35. oder bei Mad, Albert das 





Es wird ein zuverläffiger Lohnbedienter geſucht, der italie⸗ 
niſch ſpricht, auch bereits in Italien geweſen iſt, um einen 
Heren auf einige Monathe dahin zu begleiten. D. ü. 


Eine gelerate Koͤchinn, die ſchou bei verfhiedenen Hero 
Ken — dat, ſucht bier oder auf dem Lande Dieaſte. 








Ein Stubenmädden ſucht Hier oder . 
Dienfte, Di. im 3. bier oder auf dem Lande wieder 





Es wird eine gute Abchinn gefuht, D. 6. 

Es wuͤnſcht Jemand die ganze Sammlung von Pofeltd Am 
malen, und das Negterumgd : Blatt, anfangend von Niro. 1800 
bie Ende 1807 um einen billigen Vreis an fich zu bringen. D. i. 











FremdensUngelge 
Den 27. März. Hr. Baron Herda, Sachfengot halſcher Kaͤm⸗ 
merer.. Li Conseiller de Brath, Noble de Trente. Hr. Se— 
rafini, Doftor, und Hr. Bertolint, Alademiler, im Hirf Ken, 
Hr. Burgbard, koͤntgl. baier. Legationsraıh von Paris. Kr. 
&loup, KHofgerichtsrath von Neuburg. Kr. Lopd, Negor, von 
Lyon. Ar. Serardi, md Hr. Saluz, Auderbider von ber 
Schweis, im Habn. Hr. Nhodius, Apotheter von Mergent: 
beim. Hr. Bilbuber, Upothefer von Stuttgatt. Hr. Miller, 
großkerzoglih » badenſcher Scaufpieler von Wim. Hr. Effin⸗ 
ger, Partitulier von Wien, im Kreuß. Hr, Doftor Klaus 


Adler. 
— — — 


Schrannen-Auzeige vom 26ten März 1808. 







Wurde | Bleibe | Mitt⸗Iſt ge⸗ Iſt ger 
—— — ver⸗ im ferer jftiegen] fallen 
& | fauit. | Mefte | Preis, | um I u 


—— — — — — — 
———— f.| rin. fehl. — 


Weitz eu 1460 | 1229 231 | 13] 141 —j261—1— 
Kom «+ 808 637 121 8i 391 - 355 — 
Gerſte | 1276 | 1312 64 si nl—jı3,—— 
Haber . 483 — 6511ÿ — 
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von Franffurs a. M. Hr. Firke, Proprietaire von Aurland, im - 


m A AB 2m 


ra id ee 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Eeiner koͤnigl. Maleſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegium, 





Dienftag 





Erantreid. 

Paris, den 21. März. Beihluß des geftern abgebroche⸗ 
nen Auszugs des laiſ. Defretd vom ızten d. über die faiferl. 
Univerjität: „Der ı3te Titel handelt von den Reglementé 
der Lycden, Kollegien, Privatinſtitute, Penfionen und Pris 
maͤtſchulen; der iqte Titel von der Wiederbefegung der Bes 
amtenftellen und Profeifuren der Univerfität; der ı5te Titel 
von der Verſetzung in den Ruheſtand und ben Penfionen; der 
ıöte Titel von der Umtetracht, die für fämmtlihe Mitglieder 
der Univerfirät in einem fhwarzen Kleide mit einem in biauer 
Selde geſtickten Yalmzweig auf der linken Bruſt, und für die 
Vrofeſſoten in ihren Vorlefungen in einem langen Oberkleide 
von ſowarzem Eramim ıc. beitehen fol; der 17te Titel handelt 
von den Einkünften der kaiſ. Univerfität (400000 Fr. in Kens 
ten auf dad große Buch, die Gebühren, ganz oder zum Theil, 
für atademifhe Würden, Prüfungen, Unterriht ꝛtc.); der ı$te 
Titel bandelt von den Ausgaben ber kaiierl. Univerfirtdt ( die 
jäbriven Veroldungen des Kanzlers und Schatzmeiſters mit 
15000 fi., ber Raͤche auf Lebenszeit mit 10000 Fr., ber 
otdentlichen Raͤthe, Infpeftoren mit 6000 Fr. ıc.; die Unter⸗ 
baltung ber Fakultäten mit 5 bie 10000 fr. ; die Unterhals 
tung einer Anftalt für die Bildung kuͤnftiger Profefforen mir 
300000 Fr.; bie Penjionen mir 100000 Fr. 1.) ; der ı9te 
und ber letzte Titel enthält unter der Rubrik, Allgemeine 
Verfügungen, unter andern Folgendes: „Die kalſerl. Univers 
ſitat und ihr Großmeifter, denen Mir autfchliefend die Sor⸗ 
ge der oͤſſentliden Erziehung uud wiſſenſchaftlichen Bildung in 
dem ganzen Meike anvertraut haben, follen ohne Unterlaß «uf 
Vervolllommung des Unterrichts in allen Fächern bedacht fein, 
und die Erfbeinnng klaſſiſcher Werke zu begünftigen ſuchen; fie 
ſollen beionders darüber wachen, daß ber Unterricht in ben 
Wiſſenſchaften ftäts auf gleiher Höhe mit dem erworbenen 
Senntnifen ſtehe, und dab feine Spitemfugr die Fortſchritte 
derſelben hemme.“ (Mont.) 

Rufland, 

(Bom ıften März) Der Truppenmarfh mach Finn 
land dauert ununterbrohen fort, Der künigl. ſchwediſche Ger 
fandte, Baron von Steding, mird, wie es heißt, morgen mir 
feinee Familie von St. Petersburg abreifen. 

Ym ı3ten vor. Monaths gab der Generals» Ahjutant, Fuͤrſt 
Uwaroff, im Sahle des mufitalifhen Geſellſchaft einen glänzen 
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29. März 1808. 





den Ball und Gouper, welden bie erhabene Talferl. Familie 
mit Alerhoͤchſtihtet Gegenwart beebrten. 

Am zoften vor, Monaths gab der Oberfamerherr Mieraud € 
von Nariihlin, der fatierl. Familie einen Bau, der auferors 
bentifch glänzend und. prädtia war. Im Garten waren Ciss 
berge erbauet, welde bes Abends mit taufend farbigen Lampen 
erleuchtet waren. Man rechnet, dab biefe Feie dem Dberlas 
merberra über 40,000 Mubel gefofter habe. 

Endlich hat fi auch mit der ruſſiſchen Masiiniga ( Aarna: 
val) der fhöne ruffifhe Winter eingefunden. Wir haben feit 
einigen Tagen eine fhöne breitere Luft, und 15 bis 20 Grad 
und darüber Kälte. ( R. Hamb. Zeit.) 

Diäuemartk. 

Kopenhagen, vom ı5ten März. „Es llegt eine un⸗ 
widerſtehliche Kraft, eine nnverkennbare Mürde, in dem Ges 
fühle des Rechts. Davon liefert die Deflaration der daniften 
Megterung gegen Schweden einen. neuen Bewels. Entfernt von 
Detlamarionen und kuͤnſtlihen Mitteln einer verführiiben Bes 
rebfamfelt, wird man auf jeder Seite, beinahe im jeder Zeile 
diefer Delleration, durch die erhabene Sprache der Gerechtig⸗ 
feit und Wahrheit, prunflofem Schmude der edelſten Simpli⸗ 
eität, auf eine hinreiffende Art uͤberraſcht. Dieß if nun die 
dritte Deklaration, die Englands Unthaten und verabſcheuungs⸗ 
wuͤrdige Gemwalttbätigfeiten ſelt Kurzem bervorgebrabt haben, 
Die drei erhabenen Mächte, Rußland, Oeſtrelch ımd Dane 
mark, bie fi bier über die nämlichen Ungerechtigfeiten, aus 
der naͤmlichen Quelle entiprungen, mit gleibem Rechte und 
gleiber Mäßtgung, beflagen, waren ebemahls alle drei, Freunde 
und Aliirte Englande, Mit welchem zerknirſchenden Gefuͤhle 
muß der brittiihe Miniſter diefe Deklarationen, bie allein. ſein 
Wert find, leſeu! Mit welcher Beklemmung, mit welder Ber, 
laͤngnung alles beifen, was recht, edel, gut und wahr ift, muß 
er feinem getaͤnſchten König Bericht über dieſe, ſich immer ers 
nenernden Deflarationen, über die, immer wiederballenden Vor— 
mürfe und gerechten Beſchuldigungen des Kontinents , abftat: 
ten! Der ſchwediſche Hof fteht nun im Begriffe, diefe Deflas 
ration durch eine Unternehmung zu beantworten, deren Aus—⸗ 
gang für Schweden hoͤchſt unſicher ift, und deren Folgen von 
unberehbarem Umfange jein können. Die engliſchen Minifter 
feinen bier feine Gefahr zu ahnen, und mollen das große 
Wageſtuͤct, dur die dargebrachte Hülfe eines Heinen Hanfens 


mißvergnägter Yusldnder, und eine bedungene Summe nenrr 
Eubjidiengelder, minder bedentlih maden. Das brittlſche Ka— 
biner hat uun nad und wach eine Art von Montine, eine Art 
von unerſchütterlicher Zeitigfeit, in dem Anblicke des Sturzes 
fei or Adlirten, erreicht, Es iſt mie auf etwas Gutes, immer 
auf das Salechteſte gefaßt. Es hat immer Fregarten bei der 
Haud, worin die unglüdlihen Opfer feiner kurzſichtigen Politik, 
und die Lieberbleibfel ihrer Schäße, fern von dem Drte, wo 
man beifen und handeln wollte, Im einem fihern Hafen ger 
bracht werden können, ” (Tel) 
Yyreußen. 

Königsberg, den 6. März. Die hiefige Univerfität hat 
heute eine feltene Felerlihkeit, nämlich die Ehre gehabt, des 
Kronpringen Ftledrich Wilhelm, Fönigl. Hoheit, als Rector 
Magnificentifimus öffentlih zu proflamiren, Bei der leuten 
Krönungefeler am 13. Jaͤn. hatte der afademifche Senat ven 
Kronpringeu, welchet mit feiner Gegenwart biefelbe beebrte, 
zum Immerwäbrenden Rektor erwählt nnd bes Könige Mai. 
um die Erlaubnif gebeten, diefe Würde tem Aronpringen ans 
tragen zu dürfen, da befonders meheere erlanchte Ahnherren 
und Fürten, und namentlich dee Erbprinz, Albrecht Friedrich 
— Eohn des würdigen Stifters ber Univerfität — im Jahr 
1567, Herzog Chriſchan von Brammfhmeig und Lüneburg im 
Sahre 1581, und der Köntg Friederih Wilhelm I. vom Jahr 
ı701 bis 1713 diefe Würde geführt haben, Des Königs Mai. 
gewährten dem Senat mittelft eines hoͤchſt guddigen Hanbdichreis 
bene vom 24. in. dieſes Gefuh, und es wurde demnaͤchſt, 
nachdem des Aronprinzen koͤnigl. Hoheit durd ein gnädiges 
Handfdreiben vom zten Febr. das ihm angetragene Meftorat 
anzumehnen gerubet hatten, fm großen alademifhen Hoͤrſaale 
die feierliche Proflamation nah einer vorangegangenen Mede 
über die unbedingte Piliht zum Gehorfam der Untertbanen, 
som derzeitigen Proreftor, dem Kanzler ber Univerfität, Mer 
gierungsrarh Neidenig, gehalten, und die Infignien der Rek— 
sorwürde des Kronprinzen Fönigl. Hoheit durch eine Depuration 
nachher unterthänigft überreicht. (Berl. Zeit.) 

Holland, 

Utreät, vom ı3ten März. Chegefterm überreichte ber 
Freiherr von Hertling, koͤnigl. baierifher Gefandter, dem 
Könige fünf Hubertsorden. Einen haben Ge. Majeftät für ſich 
angenommen, unb von den Abrigen vier zu Gunften des Kron, 
prinzen, des erften Kamerberen von Brantien, und des Ges 
fandten am St. Petersburger Hofe, Hm. Sir, verfügt. 
(Publicifte ), 

Nordameritanifdhe Staaten 

Washington, den 7. Jan. Der National-Intelligencer 
Enthält folgende interefiante, von guter Quelle kommende Dars 
feellung über das Embargo in den ameritaniihen Häfen: 

„Diefe ſcharfe Maafregel, melde von ber Energie der oͤf⸗ 
fentlichen Konfeils entipringt,, ift von allen Maafregelm ber je: 
pigen Krifis befonders angemaffen. Das aufrichtige Urcheil als 
ler Parthepen hat felbige vorbereitet, und verlangt, 
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Eile konnte nicht länger verſchoben werden, ohne das wahre 
Intereife der Nation aufzuopfern. (Nun folgt eine Darftellung 
der befannten Defrete und Kabinetsordred, welche europäiſche 
Maͤchte im Betreff der Schiffahrt erlaſſen haben.) 

Es it augenſcheinlich, heißt es baun weiter, daß, wenn es 
noch nicht geihehen, Grofbrittannien auf weitere Vergeltungen 
finut, ſeht wahrſcheinlich auf eine Unterfagung alles Handels 
biefes Landes (gegenwärtig das einzige neutrale) mir ben Feins 
den Großbristanutene, das heißt: mit der ganzen handelns 
den Melt, - 

So bietet alſo der Ocean mur ein Keld dar, wo feine 
Erndte einzafammeln ift, als bie der Gefahr, des Raubes und 
der Schande. 

Unter ſolchen Begebenheiten iſt das Beſte, basienige zu 
thun, mas gethan ift; eine ehremvolle Zuruͤckziehung in uns 
ſelbſt; eine wachſame Erhaltung unterer Hülfsquellen, und der 
Welt zu zeigen, daf wir Kraft und Patriotismus befigen, wel⸗ 
Ge jede Geftalt annehmen können, die nah den Umftänden 
paffend find, 

Es iſt auffallend glüdlih, dab ein Embargo, während es 
unfere weſentlichen Hülffquellen beſchuͤtzt, den gegenfeitigen Ef⸗ 
fett haben wird, daß alle Nationen fi ein Intereffe daraus 
machen werden, das Soſtem zw verändern, welches unferm 
Handel vom Ocean verbannt hat. 

Großbrittannien wird ed in feinen Manufakturen fühlen, 
in dem Berluft an Schiffsbedürfniſſen und über alles in ben 
Zufuhren, die feinen Kolonien fo weſentlich nötbig find, und 
deren Zahl ed auch durch neue Eroberungen vermehrt: 

Eranfreih wird es fühlen in bem Verluſt von allen den Cor 
lonfal» Luruss Artifein, melde es bis dahin durch unſern neu 
tralen Kandel erlangt bat, und feinen Kolonien wirb der Ab 
fat der Produfte und die Quelle der Zufuhr auf einmal abge 
ſchnitten werden. 

Epanten wird ed vieleicht mehr denn andere fühlen, im dem 
Mangel der Sufuhr von Nahrungsmitteln, indem es ſelbſt mit 
genug bervorbringt, und im feinen bevölferten und wichtigen 
Kolonien, welche gänzlih von uns in Betreff der Zufuhr ihrer 
täglichen Bebürfniffe abhängen, 

Eine frohe Erwägung begleitet dieſe Maaßregel, daß, obs 
gleich felbige diefe Wirkung bervorbringt, fie deunoch heilſam 
fern kann, für die Politif der großen ftreitenden Nationen, ins 
dem fie feinen vor ihnen den geringften Grund zur Klage 
giebt. 

Das Embargo veriept die Rechte von einem. 
bei demfelben iſt, uns felbft zu ſichern. Es iſt eine Vorſichts⸗ 
nicht eine Augtiffs Maafregel. Ale Nationen nehmen biegn 
ihre Suflucht, wenn ihre Interefe es erfordert.” Alle von ih⸗ 
nen haben uns bei verſciedenen Gelegenheiten bie Folgen folder 
Zuflucht bei unferm handelnden Intereife empfinden laffen. Ind 
am weriaften Mann es bei denjenigen Unzufriedenheit erwecen, 
welche zufällig durch das gegenwärtige Embargo leiden, in fo 
fern fie und zu diefer Manfregel durch dirette Wirkuug auf 


Die Abſicht 


und und durch Maafregeln gezwungen haben, gegründet auf 
eine . behauptete Beruͤckſichtigung ihrer eigenen eventuellen Si 
erheit und ihres weſentlichen Intereſſe. 

Könnte diefes Embargo aber nicht Krieg von einigen ber 
Nationen, welche dadurch leiden, bervorbringen ? Gewiß nicht; 
ſobald nicht Krieg vorher gegen uns beſtimmt iſt; denn es tft 
eine friedliche, und Vorfihtsmaaßregel; indem fie allgemein ift, 
fo ift fie unpartheviih; und da fie ſich im ihrer Wirkllchkeit fos 
mobl, wie in ihrer Sche'nbarkeit, gegen alle Nationeu eritredt, 
fo tft fein Schatten von Vorwaud zu einer Urfahe zum Kries 
ge vorhanden. Krieg Farin daher, wiederholt gefagt, keineswegs 
bad Mefultat ſeyn, es ſey denn in Folge eines vorher beitimms 
ten Plans zur Feindeligleit gegen biefed Land. 

Mird es nicht ein Hinderniz gegen freundfchaftliche Negoriar 
tionen ſeyn, mit welchen wir noch umabgemachte Differenzen 
baben? Nicht mehr wie irgend eine andern Vorſicht; gewis 
niht mehr als militäriihe Worbeitungen, womit abhängige 
Negocia ionen öfters und zwar abſichtlich begleitet find. Die 
Potitit des Präfidenten Washington fandte Herrn Jay zur Nes 
gochation mit einem Embargo in der Hand, Wuͤrde der Traf 
tat, ben er ſchloß, nicht ſchlechter geweſen fepn, wenn das Ems 
bargo nicht zurüdgehalten worden wäre? 

Könnte das Embargo nicht beffer modifiziert worden fepn? 
Könnte nicht hauptfäglih den Schiffen der verfchiedenen frems 
den Nationen dee Handel von unferw Haͤfen aus zugeftanden 
feon ? 

Die Scheinbarfeit einer folhen Ausnahme verſchwindet, 
wenn die unvermelblihen und muzuldfiigen Folgen berfelben er 
wiefen merben. 

1) Würde es einen folhen entſcheideuden und ausſchließlichen 
Vorthell für eine der kriegführenden Parthenen geben, daß 
es ichwer ſeyn würde, ſolchen bei der andern zu rectfers 
tigen. Da Grofbrittannien die Mucht zur See bat und 
die Fortſchaffungsmittel befint ; fo wuͤrde es ſich mit dem 
Noͤthigen verfehen, während deſſen Feinde, weiche keines 
von beiden befigen, emtblößt blieben, 

Indem die Engländer bad Monopol unferes Markts haͤt⸗ 
ten, würden Ihre Agenten das Nörhige für den halben 
Werth erhalten. 

Die Bewerbung, an fie zu faufen, mürbe einen jeben 
Einkauf zum Faveur gemacht, und folglich eine Quelle 
furgtbaren Einluffes geworden ſeyn. 

Unfre Seeleute, auffer Beichäftigung geſetzt, würden keicht 
zum fremden Dienſt verführt amd nimmer vielleicht wies 
der zu gewinnen fern. Anfere Schiffe möchten. vieleicht 
zu gleiher Zeit für ihren halben Werth aufgefauft, und 
für die Naiten veriohren worden feon. 

Endlich die Ausnahme, auf diefe Urt zu Gunſten Großbris 
tanniens zu wirken, würde basjenige hervorgebracht haben, 
was feibiges vor allen Dingen wuͤnſchte. Es würde Groß: 
britannien das Momopol des Handels der ganzen Welt 
‘sehen, würde den Engländer ihr Nöfhiges unter den 


2) 


3) 


3) 


5) 


beten Bedingungen verſchafft Haben, während ihre Feinde 
und Nebenbubler leer ausgehen müßten, und, um das 
Ganze zu Frönen, wuͤrde man Großbritannien, ohne den 
Vortheil eines mehr denn kargen Markts für unire Pro: 
dufte, das groͤßtmoͤgllchſte Intereſſe gegeben haben, bei 
diefen Eineihtungen zu beharren, und bie Lage der Sas 
chen zu verlängern, welde die gegenwärtige traurige Arts 
ſis diefed Landes ausmacht. (Hamb, Eorreip.) 
a — 
Kundmadung 

Bei Crihöpfung aller Ausmittelung zur Güte und Nach⸗ 
fihteadnnung in dem Schuldenmefen des Franz Joſeph Schmids, 
Etadtprofurators, und bürgerl. Handelsmanns zu Gtraubiug 
erfodern die Geſetze, daß zur Befriedigung feiner Kreditorſchaft 
deſſen Anmwefen in einer anfehnlich gutgebaut, und 3 Stockwert 
hoben auf dem untern Plahe entlegenen Behauſung beſtehend, 
durch denn Weg ber Werfteigerung gerichtlich verfauft werden 
male. 

Raufsliebhaber wollen ſich bei biefer Verhandlung Mittwoch 
deu 27. April d. 3. zwiſchen Wormittage 9 bis 12 Uhr auf 
dem Rathhauſe über 2 Stiegen einfinder, und ihe Anbotb zu 
Prototoll abgeben, morüber den Meiftbiethenden mit vorlaufis 
ger Benehmung der Kreditorſchaft dieſes Anweſen zuerkannt 
werben wird. Gegeben den 21. März, 1808. 

Königl. baier. Stadtgeriht Straubing. 
zit. Praber, Stadtrichter. 


Berfteigerumg 
eines Hauſes- und Garten» Aniheild. 

Da ſich bei der letzthin ausgefcriebenen Verſteigerung bes 
Haus: und Gartens Anzbeild der Martin Leißliſchen Gärtners 
Eheleute abermals Fein annehmbarer Käufer gemeldet hat, fo 
will man biemit wiederhohlt befannt machen, daß dieſe Verſtei · 
gerung des getrennten Hausantheiles Niro. 52 & 53. auf dem 
Lehl nebft 2263 Quatratſchuhe Garten abermals auf Dienitag 
den sten April Vormittags von 9 bis ı2 Uhr jedoch falva ra- 
tificatione vorgenommen werben wird. 

Kaufsliebhaber mögen fi daher zu obbeftimmter Zeit bießs 
orts einjiaden, und Ihr Kaufsanboth ad Protoeollum angebea, 

Altum den sten Maͤrz, 1808. 
Koͤnigl. balter. Stadtgeriht Münden. 
Lich, Sedlmair, Stadtoberricter. 
Sellmapte, 


‚Edictals@ttatiom. 

Bon dem koͤnial. baterliben Juſtiz⸗ Amt Feuhtwang 
wird der feit dem Jahre 1795 ſich entfernte Hafnermeilter, 3 or 
bann Georg Meier, aus Dombübl, auf Anfuchen feir 
nes Cheweibes, der Anna Margarethe, gebohrne She 
rer, dafelbft, hlermit Öffentlih vorgeladen, binnen drei Mo; 
nathen, und laͤngſtens in dem auf Freitag den item Juli dies 
ſes Jahrs anberaumten Präiudictal +» Termin, vor dem Deputir⸗ 
ten Juſtiz⸗ Umtmann Windeninsr perfönlih dahier zu er⸗ 
feinen, ſich uber die wider ihn angeftellte Eheiheidungstiage 
vernehmen zu laſſen, im Falle des ungeboriamen Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, das die böslihe Verlaffung für dargethan 
angenommen, und ſowohl auf Treannng der Ehe, als auf die 
Strafe der Eheiheidung in Contumaciam erfanat werden wird, 

Feuchtwang, den zıftlen Maͤtz 1808. 
Köntgl. baierifhes Juſtize⸗Amt. 
Helurichmauz. 








ebirtalcitation 
in dem Debitwejen des Lorenz Edinger, bürgerl. Marktförgen 
zu Oberzell. 

In dem Debitweien ber Lorenz Edingeriihen Markıförgen 
Eheleute zu Dberzell murde vom ebemalig furfürtlih Salzbur⸗ 
giihen Pilegs und Landgericht daſelbſt bereits unterm 1oten 
April 1805 die Stattgebung der Vergantung beſchloſſen, und 
drei Eviktstäge öffentlich ausgeſchrieben. 

Die eingerrerenen Zeltumftände baten die @inbaltung ber 
Gditistäge, und die Berichtigung dieſes Schuldweſens verbins 
dert. 

Bei der noch Immer obmaltenden geſetzllchen Nothwendigleit 
der Konkurserbffnung, und in Erwägung, dag dur eine aller: 
böchfte Entſchließung bes koͤnigl. niederbaier, Hofgerihts Straus 
Ding de bisherigen Pilegeritt Dberzelliihen Verbandlungen in 
diefer Schaldache gänzlich aufgehoben worden, werden denmad 
Die gewöhniiden drei Ediktsräge, Donnerstag ber zıre April 
ad producendum et liquidandum , Montag der 23te Mai ad 
exeipiendum , Montag ber 27te Junt 1,3. ad concludendum 
zon neuem anberaumt. 

Diejenigen, welche aus was Immer für einen Grund an 
den Lorenz Ediugeriſchen Cheleuten rechtliche Forderungen zu 
machen baben, merden biemit aufgefordert, felbe an bieien 
wiederholt feftgefeßten Editrstägen perfönlih, oder durch bins 
reihend unterrichtete, beionderd begmwaltere Unmwälde unter 
Vrärtufionds Strafe ordentlih einzudingen, und die meitern 
Diechtsnothönrften zu fteforgen, fie mögen ji an ben erwaͤhn⸗ 
ten unterm roten April 1805 ausgeſchriebenen Ediftstagen mit 
ihren Korderungen gemelder haben, oder nicht. 

Aktum, ben 22. Märy 1808. 
Königl. baier. Landgericht Wegſcheld. 
Hofgerihts Vezirts Straubing. 
Sirlag, Landrichter 


edbittals» Citation 
der Helena Jordanniſchen Intefiatr@rbem. 
Helena Jordann, verwirtwette Baderinn von Düfls 
dorf, iſt dießorts mt Hinterlaſſung eines God’cils mit Tod 
abgegangen. Es werden daber die alenfals unbelannten Intes 
ftats Erben derielben biermir öffentlich aufgefordert, ſich in Zeit 
30 Tagen dieforts um fo gewiſſer zu melden, und ratione ag- 
nitionis endicilli ihre Erklärungen abzugeben, als man aufer 
deſſen dasſelbe für anerfaunt erachten, und felbes obne weiters 
in Wolzug bringen würde. Beicloffen, den 16. März 1808. 
Köntgl, baieriihed Stadtgericht Münden. 
Liet. Sedlmair, Stadtoberricter. 
i Sellmapr. 





VBorladung 
ber unbefannten Lorenz Gdrzifhen Weineime 
riſchen Inteſtat-Erben. 

Nachdem der verwittwette bärgeriihe Weineimerer Lorenz 
Böry, ohne leztwillige Diepoſn ion verſtorben, fo werben ale 
Bierorts unbetannten Inteſtat-Erben desſelden biermit vorges 
haben, fi sub termino 30 Tagen hierorts über ihren Ber 
wandtſchafts⸗ Grad zu legirimiren, als man auifer beilen mit 
tiefem Nachlaß verfahren wird, wie Rechtens if. Actum, den 
aıftem März 1508, 

Königl. baterifhes Stadt:Geriht Münden, 

Kicent. Seblmair, Stabtoberrigter. 
: Döhner, 
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meifter Franz de Paula Wagenbaner, binterlafene 
fdmmtlihe Mobiliar: Vermögen wird an die Meiftbierhendes 
gegen gleich baarem Geld: Erlage verfteigert, und biermr Dom 
nererag den Zıften März Moraens 9 Uhr der Aufang gemact, 
dann die folgenden Tage jedesmahl von Morgens 9 bie 12 Uhr, 
dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortgefuhren. 

Diefe Verlaſſenſchaft beſleht in Pratioſen, als goldenen lbs 
ren, Kabatieren, und Niugen, Silbergerätb, filbernen Uhren, 
Spiegein, Kommodkaͤſten, Stock⸗ Uhren, Betten, einigen Ge 
mäblden, Mannstleidern, Waͤſche, Leinwand, und Bettgewand, 
Zinn, Kapfer f. a. 

Kaufsluftige Haben fih nun im Orte Freifing an den 
oben beftimmten Tagen Im dem von bem erlebten aigenchäms 
lich befeffenem Haufe naͤchſt dem Inden» Thore Nro. 432 eins 
zufinden. Freiſing, den z6ften März 1808. 

Hofgerihts» Math Dufchl. 


Eine einzelne Perſon mit einem eigenen Wagen, ſucht einen 
Meifegefährten, um baldmoͤglichſt nad Jralien zu reifen, fen es 
auch mir einem Weturin oder fonftiger Gelezenheit. Zu erfras 
1“ 1 im fchwarzen Adler, Neo. 35: oder bei Mad. Albert das 
eibit. 





“nttündignng. 
Das von dem zu Freifing verftorbenen domtapitllſchen Rent: 


Es wird eim zuverlaͤſſiger Schnbedienter gefuht, Ber italie: 
niſch fprict, 
Herrn auf einige Monathe dahin zu begleiten. 


auch bereits in Italien geweien it, um einen 
D. ü. 


Es wuͤnſcht Jemand die ganze Sammlung von Poſelts Ans 
nalen, und das Dieglerumgss Blatt, anfangend von Mrv. 1300 








Es iſt täglich Dis künfrige Georgi ein ſchoͤnes Logis zu vers 
fiften, es beſteht in zwei heinbaren und einem unbeisbaren 
Büunmer, Sure, Speiſe, Holjlege, Aeller, und aller übrizen 
Begnemlichleit. Iſt zw erfzagen an der Schwabingers Land: 
frafle Haus» Numero ı beim Wirth in Schönfeld. 





Den zoſten März fommt ein Lohnkutſcher mit einem vier 
figigen Wagen von Mannheim bier an; wer ſich diefe Res 
tours Gelegenheit bedienen will, fann fi bei Hrn. Findel, 
MWeingaflgeber zum goldenen Bären melden. 





Ein ſehr fhröm gelegenes, 2 Stunden von Münden ent: 
ferntes Out, auch zu einem Fabrit« oder Defonom egeihäfte 
geeignet, ift, umgeben von 44 Tagwerk dazu gehörigen Wirren, 
täglich zu verkaufen. D. uͤ. 





Beim Buchhändler Fleiſchmann albier it wied 
fommen und nun beftändig zu baben: . en 
Coder Napoleon. Ueberfegt nah ber neuen officlellen 

Ausgabe von einer Geielinaft Reatégelehrter und durch 

Roten erläutert von Spielmann. gr. 8. 1808. 2 fl. 24 Ir. 





GremdbensUngeige 
Den 25. Maͤrz. Hr. Kolb, Negotiant von Lion. Hr. 
Schertel, Negotiant von Franffurt am Main, im Abler. 
Hr. Bilhofsberger, Hofgärtner von Kempten, im Stord. 
Hr. Himmel, Risl. preußifher Hoikapellmeifter von Rom, im 
Hirfben. Hr. Wolf, Oberpoftirertionds Wfrkfor von Augs⸗ 
burg, im Hahn. 





big Ende 1307 um einen billigen Dreis an ſich zu bringen. D. a. 


| 


Münchener 


Politiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Maleſtaͤt von Balern allerguddigftem Privileginm, 


Zeitung. 





Mittwoch 


Nro. 77. 





Franktrelch. 

Yaris, ben zoften Maͤrze Der Moniteur macht heute 
das in der am roten December 1306 za Paris gehaltenen Gr; 
neral: Beriammlung der Juden beſchloſſene Reglement, nebſt 
einem lalſerl. Dekret vom ırten dieſes, wodurch die Voll⸗ 
ziehung desfelben verordnet wird, befannt. Fo’gendes iſt der 
mefentlihe Inhalt diejes Reglements: In jedem Departemente, 
worin fit 2000 mofaiihe Glaubensgenoifen befinden, wird eine 
ifeaelitifhe: Sonagoge und ein foldes Conſiſtorium errictet. 
Wenn ein Departemeut feine 2000 Yiraeliten enthält , ſo wer 
den mehrere Departements zu einer Conſiſtorial-Eynagoge zus 
fammengeftlagen. Jede Eonjiitorials Epuagoge bat einen Dbers 
DRabiner, Die Sonfiftorien beftehen aus einem Dberrabiner, 
einen andern Nabbiner und 3 andern Iſtaeliten. Eie werden 
durch das Altefte ihrer Mitglieder prafidirt, das den Nahmen 
Aelteſter des Conſiſtoriums führt. Die Mitglieder des Confis 
ſtotiums werden durd 25 Notabled, die durch bie eiuſchlagende 
Beboͤrde gewaͤhlt werden, ernannt, Man tan nidt Mitglied 
des Gonfiitoriums fein, wenn man nicht go Jahre ale At, 
wenn man banterott gemacht dat, wenn man ald Wucherer bes 
kannt if. Zu Paris wird ein Generals Sonfiftorium, aus 3 
Dabtinern und zwei andern Iiraeliten beſtehend, ſein. Die 
Mabiner des Centtal⸗ Eonfiterinms beziehen jährlih 6000 Fr. 
Gehalt, die Rabbiner der Eonfijtorials Synagogen go0o Fr. 
und die hbrigen Nabbiner wenigſtens 1000 Er. 

in zweites kaiſerl. Dekret vom ı7ten- dieſes im heutigen 
Momitene enthält verfhiebene nähere Beitimmungen über bie 
Vollziehung obigen Weglements, das übrigens nicht nur für bie 
Juden des franzoͤſiſchen Reichs, fondern auch für die des Koͤ⸗ 
wigreihs Italien verbhudlich iſt. 

Durch ein drittes Dekret vom nämlihen Datum mirb fel⸗ 
aendes „verordnet: 1) Won Velanntmahnung gegenwärtigen 
Detcets an, bört der Einhalt, ber duch unſer Deirer vom 30, 
Mat 1806 in Hinfigt der Zahlung der Schuldfotderungen ber 
Juden geſchehen it, auf. 2) Diefe Forderungen bieiben ins 
zwiſchen folgenden Verfügungen unterworfen: 3) Jedes Dar 
leiten von Juden an Mindersihrige, ohne Genehmbaituug bes 
Bormundd, an Ehefrauen, ohne Genehmbaltung bed Chemanns, 
an Miitärverionen, ohne Genehmhaltung des Kapitänd, wenn 
fie Soldaten, oder Unteroffiztere, und des Befchlähabers des 
Korps, wenn fie Opiziere ſind, iſt rechtlich ungitkg, ohne 


daß tie Innhaber darauf Magen, und bie Gerichte daranf er 
kennen koͤnuen. 4) Kein MWechfel, kein Biller an Ordre, feine 
Dblization, keine Schuldveribreibung von nicht handelnden 
Untertbanen an Ruben kaun gefordert werden, wenn der Jun 
baber nicht beweifer, dab ber volle Werth ohne Argliſt und 
Gefaͤhrde bezahlt worden if. 3) Jede Schuldforderung, beren 
Kapital auf eine offene, oder verftete Art durch die Anhaͤufung 
der Zinfen über > v. h. angewachſen iſt, ift von unfern Gerich⸗ 
ten herabzuſetzen. Wenn bie zum Kapital gefdlagenen Zinfen 
10 v. h. üderiteigen, ift die Forderung fir wucheriſch, und als 
ſolche für virglitig zu erllaͤren. 6) Im Hinſicht der rechtmaͤ— 
bigen und nicht wucheriſchen Schuld⸗-Forderungen find unfere 
Gerichte erinäctigt, den Schuldnern billige Friſten zu geftatten. 
7) Künfrig, und vom eriten July d. 3. an, kann fein Jude 
Handel treiben, ohne zu diefem Ende ein Patent von dem 
Präfetten bes’ Departement erbakien zu haben, welches Patent 
nur auf eingegangene genaue Erfundigungen nnd anf ein Ge:tia 
fifat a) des Munizipafratbe, daß der befraglihe Jude keinen 
Wucher, nnd feinen unsrtaubten Handel getrieben hat, b) des 
Korfitioriums der Synagoge, in deren Sprengel er Pebört, daß 
er ſich gut und redtich betragen bat, abgeliefert wird. 9) Dies 
ſes Patent wird alljährlih erneuert. +9. Unfere Gen, Profuras 
toren bei unferen Gerichtehoͤfen haben den Spezialauftrag, die 
Buräfnahme biefer Patente, durch einen befonderen Spruch des 
Seritts, zu fordern, fo oft es zu ihrer Kenntniß fommt, daß 
ein vatentirter Jude Wucher oder Betrug getrieben kat. To) 
Jedes Handelägefhäft eines nicht patentirten Juden iſt unalltig. 
sı) Das naͤmliche gilt von Hppotbefen auf Güter zu Gunſten 
eines wicht patentirten Juden, wenn bewielen wird, daß biefe 
Horpotheten von Schuldforberangen berfommen, die urfpräng: 
lich Wechſel waren, oder auf irgend ein Handeldgeihäft ſich 
geänderten. 12) Alle Kontrafte, oder Obligationen zu Guns 
ſten eined wicht patenfirten Juden, die nicht von einem Kan: 
delsgeſchaft herruͤhren, koͤnnen zur gerichtlichen, Unterſuchung 
gezogen werden, wobei der Schuldner zum Beweis des Bus 
ers oder Betrugs zugelaffen wird, und bie Forderung nad 
dem Ermeflen der Dichter herabgeſetzt, oder, wenn der Wuchet 
ıo v. d. überfieigt, für nicktig erfärt werben faun. 13) Die 
Verfuͤgungen des g. Urt. in Hinſicht ber Wechfelbriefe, Dillers 
an Drdre ıc. find für die Zukunft, wie für die Vergangendeit, 
giitig. 14) Kein Jude Sana Dienfiborhen auf Pfänder leiden, 


und überhaupt kann er nicht auf Pfänder lelhen, ald vor einem 
Notarius, der ju beſcheinizen bat, daß das Geld im feiner und 
der Zeugen Gegenwart richtig vorgezählt worden iſt, bei Stra⸗ 
fe, alle Rechte auf die erhaltenen Pfänder zu verlieren, derem 
unentgeiblibhe Zutug erſtattung unſere Gerichte verordüen fönnen, 
15) Die Juden können, unter ber naͤmlichen Strafe, keine 
Wertzeuge und Aleidungsitide von Handwerfern, Tagloͤhaern 
und Dienitbothen als Pfänder annehmen. 16) Keln Jude, ber 
nicht gegenwärtig in muferen Departements des Dbers und 
Niedertheins wohnhaft it, lann ſich in Zukunft im denſelben 
niederlaſſen. In den übrigen Departemeats kann gleichſals 
fein Jude ſelnen Wobnſih aufſdlagen wenn er nicht ein Laud⸗ 
elaenthum erworben bar, und fin Flod dem Ackerbau, ohne alle 
Einmifhung In Handelögeihifre, wid atet. Ton diejen Verfü: 
gungen baben, anf eine beſondere Ermäcdtigung von Unferer 
Selre, Ausnahmen fait. 13) Die Juden in unſeren Departes 
ments find niot beredtigt, bei der Ronferiptiom andere Für 
ſid einzuftellen, ſondern jeder konicribirte Jude iſt zu periöns 
licher Dienftleiftung gebalten. 18) Die Verfügungen gegrnmwärs 
tigen Defrets bleiben 10 Jahre lang in Araft, Inden Mir 
boffen, daß nach Abfluß dieier Friſt, und im Folge der verſchie⸗ 
ſchiedenen rüdfitlih der Juden ergriffenen Maafregeln, zwi⸗ 
ſchen benfelben und den üA'rigen Bürgern Unferes Reichs tein 
Unterfbied mebr ftatt haben wird, webei Wir Uns jedoch vor: 
behalten, im Gall, dab Wir Uns in Unſerer Hoffnung berro⸗ 
gen fchen folten, jene Fri nach Unferem Gntbefinden weiter 
hinaus zu eritreden. 19) Die zu Bordeaur und in ben De: 
vartements der Glronde und ber Eteppen (landes) feßhaften 
Juden find, da fie zu feinen Klagen Anlaß gegeben haben, und 
fein umerlaubtes Gewerb treiben, in ben Verfügungen gegens 
waͤrtigen Dettets aicht mit begriffen. 20) Unfere Miniiter 
find, jeder, in dem, mas ihn betrifft, mir der Vollziehung ges 
genwärtigen Dekret beauftragte. Unterz. Napoleon. Dur den 
Saijer, der Min fier Staatdielretär, unterz. Maret.“ 
(Monteur) 
‚Nupland, 

St. Petersburg, den 6. Mär. Ein kaiſerl. Ukas euts 
balt folgendes : 

„Aus den zu Uns gelangten Nabrichten erichen Wir, dab 
die Hebrder in ben von Pohlen jurädgensınmcnen Gouverner 
mente um die Crlaubniß bitten, wieder mit alten Kleidern und 
verichledenem Trödel handeln zu dürfen, deren Einfuhr und 
Verlauf dur Unſern Ukas vom 23. April, und durch das von 
Uns konfirm rte Memorial vom ı3tem Junli 1805, bie zur 
gänzlichen Herymung ded gelben Biebers, welches damals an 
verfhiedenen Orten in Europa herr chte, verboten wurde, Da 
aber Ddiefer Handel der Xo.ts: Imduftrie im Feiner Ruͤcſicht 
Nutzen bringen kann, pielmehr dem Zigennug im Kleinen zur 
Nahruma bieut, daben aud, mie bekannt, in dendeutihen Pros 
vinzen, in wekben das Ariegstbeater geweien, fi auſtecende 
Krantheiten gezeigt haben, die ſich vermittelſt alter Kleidangs⸗ 
ftide auf die leichteſte Urt verbreiten koͤnnen, jo bejehlen Wir 
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jur Abwendung dieſes Uebels, obglelch das gelbe Fleber icht 
uͤberail aufgehört hat, das auf den Werfauf-alter Kleidungsſta⸗ 
de jent beftebende Verbot auf Immer im Kraft zu laen, und 
dabei die Grundjäge zu beobachten, die In dein oben erwähnten 
Utas vom 23. April und in dem Memorial vom 13. Junn 
1805. vorgefcrieben find, * 

Die erſte Nachricht von dem Cinchden unferer Truppen 
in Loviſa, überbragte von da der Kammerjunfer Graf Bur⸗ 
bövden. 

Ven Weimar ift der Sachſen⸗Weimarſche Kammerberr und 
Staiimeifter von Seebad und won Paris der franz. kaiſ. Kam⸗ 
merberr vom Erberg bier augefonimen, (Hanıb. Korreſp.) 

Danemark, 

Kopenpagen, den 14. Mär. Cine Verorduung vom 
4. d. beſtimmt, wie mir den fih In Dannemark und Kormes 
gen aufbaltenden Schweden, fo wie mit allem, was der ſchwed. 
Krone und deren Unterthanen in den din. Staaten gebört, 
verfahren werden fol. Nach derſelben muß eine jede Verfon 
ſcowed. Geburt fih binnen 3 Tagen bei ber Dbrigteit meiden. 
Hart foldse din, Burgerrecht gewonnen, oder iſt im Beſitz von 
Grundftüfen oder Fabriken oder eined andern erlaubten Nabe 
rungsweged, fo mird fie aufgefordert, einen Eid darauf abzule⸗ 
gen, daß fie in Feiner Verbindung mic der ſchwed. Reglerung 
oder mit den Feinden bes bin. Staates ſteht, fo auch, das 
fie ſich weder unmittelbar ned mittelbar mit felbigen in Brief 
wechſel eiulaſſen ober etwas vornehmen wid, was im geringften 
dem dän. Staate nactheilfg oder defien Feinden müglich werden 
toͤnnte. Daſſelbe findet mir Perſonen Etaat, die fee Arbeit 
haben oder in feſten Dienften fieben, jedoch müſſen biefe ii 
verbindiih machen, Ihren Dienft niet ohne Willen und Eu 
lanbniß der Obrigkeit, bei der fie fi gamelder, zum verlaffen. 
Mer den befohlenen Eid ablegt und die vorgeihriebenen Ber 
dingungen erfüllt, bleibt im rubigen Vefiß feines Eigenthums 
und darf ungebindert feine Grwerbe fortiegen. Alle andere 
werden als ledige und umftreifende Perioneu betractet, und 
ihnen wird von der Obrigkeit ein Wohnort angewieſen, wo fie 
unter ber genaueften Aufſicht der Polizei ſtehen follen, melde 
auc dafür Sorge zu tragen bat, daß es den Unvermögenden 
unter ihnen nit am pallender Arbeit fehle. Wer ‚eidbränig 
befunden wird, fol als Feind des Landes beiradtet und nad 
der Etrenge des Geſetzes beftraft werden. Auf ales in den 
bin. Staaten befindliche Cigentbum, fo mie auf Schiffe und 
Waaren, die bei Belanntmachuug der Verordnung der ſchwed. 
Krone oder deren Unrerrhanen gehören, voll in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Worfhriften ber Berordaung vom 9. Eept. 1807, 
Beſchlag neleat, und im Abſicht der von ſchwed. Unterthanen 
traſſitten oder indeſſirten Wechſel, nach dem Ylafst vom 16. 
Dit. deſſelben Jahres verfahren werden. (Nitonser Mert:) 

- Wltona, den 19. März. „Hier iſt foigendes Vatent er 
(hiement 

„In alerunterrbänigfter Befolgung Könfgl. Allerhöhfter 
Reſolution vom 12. d. M. wird bierdurd zu jedernanns Mii- 
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fenfhaft und Madasturng Bekannt gemacht, daß, mer ſich mad 
Yubfitarton diefes Allerhoͤchſten Befehls unteriteben follte, Vers 
fonen, Briefe, und Mauren u.f.mw. von den Daͤniſchen Auften 
nah Schiveden überzufiihren, ober auch ſelbſt bapin zu reifen, 
das Leben verbrochen habe. 

Böte oder Fahrzeuge, die von Schweden fommen, bürfen 
ihre Pallagiers and Land jenen; bdiejen aber ift anzudeuten, 
daß fie nicht zurüdgehen dürfen, und alle folhe Böte nnd Fahr⸗ 
zeuge muͤſſen unverzüglich, ohne vorher die geringite Kommuis 
ta ou mit dem Lande gehabt zu haben, die daͤniſchen Küften 
verlaufen, und duͤrfen felbigen durgans keine Briefe und Pas 
dere nach Schweden mitgegeben werden. 

Altona, im Köntgl. DOberpräfibio, den 18. März, 1808. 

C. 2, von Stemann. 
(Hamb. Korreip.) 

Altona, den zı. März. Mit auſſerordentlicher Gelegeus 
deit bat man hier aus Kopenbagen die Nachricht erhalten, daf 
der Todesfall des Könige daſebſt am 16ten d. befannt gemadt 
worden fel, worauf die dortige Garnifon fogleih dem meuen 
Abuige gehuldige und den Eid der Treue abgelegt bat. Da 
dieſe aufferordentlige Nachricht mit keiner Splbe der Anfunft 
engl. Kriegsihlife im großen Belt erwähnt, fo fdeint das in 
dieſer Hinſicht verbreitete Gerücht durchaus feinen Glauben zu 
verbienen, 

Wismar, den ı5ten März Am zıtem biefes traff ein 
feanzöfifher Ingenieur: Dfizgier von Stettin bier ein, welcher 


fit foglein nah dem Strawde verfügte und dajeldft ale Schiffe 


und große Bödte aufjeihnete. Um folgenden Tage relſete er 
wieder zurüd. Diejelbe Verfügung ift auch auf ber Infel Poel, 
gerroffen worden. 

Nachrichten aus Seeland zufolge, find- Se. Durdleucht der 
Prinz von PontesCorvo, am ıdten diefes zu Gopenhagen ans 
selommen, wo der DOrdonnateur en Chef, Hr. Duprat , fon 
am ı5teu Neid eingetroffen war. (Hamb, Gorseip. ) 

Preußen 

Berlin, den ıoten März. ine biefige Zeitung enthält 
folgendes aus Stuttgardt inWefpreußen, vom ııten 
März. „Geſtern veriammelten fi bier die Deputirten der 
verfatebenen Areife, um über die Mittel zu comferiren, eine 
von dee Provinz Pomerellen für das gte Armee: Korps vom 
Hra. Sommirar: Ordonuateur eu Chef fe Noble nab Stettin 
erforderte grefe Natural: Lieferung aufzubringen. Da alle Hülfs⸗ 
‚quellen erfhöpft find und jede Natural: Keiftung eine Unmoͤg⸗ 
Kafeis iſt, fo wurde beſchloſſen, Se. Ercelenz, dem Her 
Reicksmarſchau Soult, das Elend der Provinz vorzuftellen, und 
man zweifelt nicht, daß beifen befannte Menſchenfteundlichteit 
Rüsfiht auf die Lage eines Landes nehmen wird, deſſen Eins 
woher felbft nicht mehr die Mittel haben, zu ſubſiſtiren, und 
wovon ein großer Theil dem Hungertode entgegen feben muß,” 

(Hamb. Eorrefp.y 
BGrofherzosthbum Berg. 
 Därtfelderf, den ıön Mär. Vom Minifter des Sn: 


nern iſt folgendes erſchienen: „Das auf den 25iten Mir; 
einfallende vierfabe Feſt, des Geburts?azes und Nahmenstages 
Sr. kaiſerl. fonigl. Hoheit des Großhetzogs von Berg, des Ge— 
burtötages Ihrer kaiſerl. koͤnigl. Hoheit der Fran Grofherje: 
ginn, und des Jahrgedbihtniiies des Antritts der Randesre;ie: 
zung, wird an diefem Tage in allem Provinzen des Großber 
sogthums in folgender Art gefeiert werden: Am Morgen wird 
In allen Pfarrkirchen ein feierlihes Te Deum gefungen, welchem 
alle oͤſſeulliche Autoritäten beimohnen, Alle Luftbarkeiten find 
an birjem der allgemeinen Freude beflimmten Tage obne bes 
fondere Erlaubniß, jedoch unter gehöriger Polizei: Aufibt, ge: 
ſtatiet. In eben derielben Art wird diees Feſt in Zufumfe 
jedes Jahr ohne mihere Weljung gefeiert werden, 
Graf pon Kefieleode. ” 
(Hamb. Gorreip.) 
— — — — — — 
Kundmwahung. 

Bei Erſchöpfung aller Ausmitteiung zur Güte und Rabe 
fihtsaömuung in dem Schuldenmweien des Framı Joſepd Schmid«, 
Stadiprofurators, und bürgerl, Handersmanas je Siraubiug 
erfodern die Geſetze, daß zur Befriedigung feiner Kreditorſchaft 
deffen Anweſen In eimer anfehnlih gutsebaut, nnd 3 Stodwerk 
boben auf dem unterm Plade eutlegenen Bebauſung beſtebend, 
—* dem Weg ber Verſteigerung gericht ich verkauft werden 
můͤſſe. 

Kaufsliebhaber wellen ſich bei dieſer Verdandlung Miltwoch 
der 27. April d, J. zwiſchen Vormittags 9 bie 12 Uhr auf 
dem Rathdauſe über 2 Stiegen einfinder, und ihr Aaboth zu 
Prototoll abgeven, worüber der Deiitvierbenden mit vorldufis 
ger Benehmung der Areditorfchaft dieſes Anweſen zuerkannt 
werden wird. Geaeben des 21. März, 1508. 

- Könizl. baier, Stadtaeriar Straubing. 

Lit. Pracher, Stadtrichter. 





VBerfteigerung 
eines Hauſes⸗ und Garten ‚Antdeife, 

Da ſich bei der letzthin audgeihrievenen Verſtelgerung bes 
Haus: und Garten » Antheils der Martin Leißliſcen Gaͤrtners 
Eheleute abermals kein annehnbarer Käufer gemelder har, ie 
mil man dient wiederhoble betannt macen, daß dieſe Beritei- 
gerung bes getrennten Hausantheiles Niro. 52 & 53. auf dem 
Lehl nebſt 2263 Quatratſchuhe Garten abermals auf Dienftay 
den’ sten April Bormittags von 9 bis 12 Uhr jedoch falvara- 
tilicatione vorgenommen werben wird. 

Raufsliebhaber mögen fi daher zu obbeitimmter Zeit dieß⸗ 
orte einfinden, und ihr Kaufsanborh ad Protocollum angeben, 

Aktum ben ıöten März, 1808, 
Königt. baier. Stabtgeriht Münden. 
ker, SedImair, Stadtoberrihter. _ 
Sellmapyr. 


Deffentlibe Befanntmabung.” 

In Kolge alerbönfter Anbefehiung vom ıyten dieſes werden 
von Seite des unterfer.igten Nemtamts Mittwoch nad Diteen, 
als den zoften April die Diefors vorräthigen Kaſten-Getrei—⸗ 
ber, beſteheud in 47 Shidel Weiden, 72 Shäfel Korn, 9 
Schiffel Gerfte, und 285 Schäfel Haber Im Wege der öffent: 
lichen Verſteigerung genen ſogleich bare Bezadblung verdusert 
merden. Kaufsllebhaber mögen ſich demnach am cbbeftimmten 
Tage Bormittags 9 Uhr dabier Im Pfarrlirgen einfinden, Die 


Getreider befehien, und fhr Anboth zu Protokoll neben! wohel 

nob beimerie wird, daß men um 4 Uhr Atends die Verſteige⸗ 

rung befiblirfea, und dem Meiſtgeber die Setreider zufblagen 

werte. Geſchehen, den z;5iten März 1808. 

Königl. baierifges Rentamt Pfarrkirchen. 
Steyrer, Nentbeamter, 








Ebittaltitation 
im dem Debitwelen des Lorenz Edinger, baͤrzerl. Marftforgen 
zu Oberzell. 

In dem Debitwefen der Lorenz Edingeriſcen Martıförgen 
Eheleute zu Oberzel wurde von ebemalta turſurſtlich Salzbur⸗ 
piichen Vieg⸗ und Landgeriat daſelbſt bereiss unterm teten 
April 1805 die Ctarigebung der Vergantung beſchloſen, und 
drei Edifterdge öfentlih ausgeichrieben. 

Die eingerretenen Zeitumftände baten die Einhaltung der, 
Edittstäge, und die Berichtigung dieſes Schuldweſens verdin⸗ 
bert. 
Bei der noch immer obwaltenden geſehhlichen Nothwendigleit 
der Konfurderöfinung, und im Crmägung, daß dur eine aller⸗ 
hechſte Entſchliefung des leͤnigl. miedervaier, Hofgerlots Strau⸗ 
Bing die bisderigen Yflegerit Oberzeliſchen Verbandiungen im 
viejer Sauldſache ganzlich aufgehoben worden, werden’ demnach 
die gewöhnlichen drei Ediltstäge, Dounerstag der zıte April 
ad producendum er liquigandum,, Montag ber 231€ Mai ad 
excipiendum, Montag der z7te Juni l. J. ad eoneludendum 
von neuem anberaumt, 

Dieientgen, welche aut was Immer für einen Grund an 
den Yoceny Edingeriiben Cheleuten redtliche Forderangen zu 
machen baben, merden diemit aufgeforiert, felbe an bieien 
wiederholt fefigeienten Edittsrägen perfonlib, oder dur bins 
reibend unterritete, beſonders begwaltete Auwälde unter 
Yrätlufiond« Errafe ordentlich eimpudingen, und bie. meitern 
Hecrenotbdurften zu fteforgen, fie mögen ſich an den etwaͤhn⸗ 
ten unterm roten April 1805 ausgeldiriebenen Ediltstagen mit 
ihren Forderungen gemeldet haben, oder nicht. 

Altum, den 22. März 1808. 
Königl. baier. Landgeriht Wegſcheld. 
Hofgeriats Vezirts Erraubing. 
Sürlag, Laudrichter 





: edtiftalsGCitation 
der Helena Jordanniſchen Inteftats@rben. 
Helena Jordann, verwitiwetie Baberinn von Düßk 
dorf, ift Deforts mit Hinterlaſſung eines Godicis mit Tod 
edgezangen. Es werden daher die alenſaus unbekannten Sites 
hats @rben derielben biermit Öffentlich aufgefordert, ſich in Zelt 
30 Tagen dirforte um fo gewiſſer gu melden, und ratione ag- 
nitionis codieiili ihre Erflärungen abzugeben, als man außer 
deſſen dasielbe- für anerkaunt srahten, und felbes ohne weiters 
in Vollzug dringen würde. Veſchloſſen, den 16. März 1808. 

Adnigl. baieriihed Stadsgeridt Münden. 

Lict. Sedimair, Stabroberricter. 

Sellmapr.- 








Dienfieg den item April werden in ber Diener : Gaſſe 
Nro. 204 im zweiten Etode rerihiedene Artitel, ld Mauns⸗ 
Keider und Male, Tiftzeug In Stüden, Finn, Knpfer, ein 
filberner Tiinzeug x. 6, ein Alazier, Spiegel, Kommoden 
und andere Wiobein . wie auch noch mehrere undenaunte Srüfe 
gegen gieich baate Bezadlung verfeigert. 
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In der E. A. Fleifbmannfhen Buch— 
handlung wird bis zum 2. April unentgeltlich 
ausgegeben: 
Prodromus meines literariſchen Hand— 
buches über die Baierifbe Geſchichte 
und Stariftif vom J. Ehriftoph Frey 
herren von Arerin, f. baier. Central: 
‚Bibliothek: Direktor, 2 Bogen in gr. 8. 
Dom 3. April an fofter das Eremplar 12 fr. 
, Ich erwarte mit Zuverſicht von meinen Mit— 
buͤrgern, dag fie dieſes Mationalwerf, auf das 
Baiern ftolz ſeyn kann, und wovon bereits der 
erfte Band anter der Preffe iſt, durch patriotiſche 
Teilnahme Fräftig unterftügen werden. Zur Ers 
leichterung des Ankaufs ſchlage ich den Weg der 
Subſeription vor, die bis Oſtern offen bleibe. 
Wer bis dahin Beftellung mache, erhält nicht nur 
den etſten, fondern auch die folgenden 3 Bände 
um den vierten Theil wohlfeiler, als der nad: 
—* tadenpreis jenn wird. Da der Hr. Ver 
afler ein vollftändiges mir ungemeinem Fleiß aus: 
gearbeiteres Megifter dazu liefert, welches die 
Stelle eines allgemeinen baieriſchen hifterifchen 
terifons vertreten Fan, fo wird diefes Werk da 
durd) für jeden Gefhäftsmann ein unenrbehrliches 
Huͤlfsbuch. 

Es find zwei franzoͤſiſde Schlſſel von ber Send!kager⸗Gaſſe 
bis in die Gegend som Rathdauſe verloren werben (fie find 
mis einem ledernen Bänden zuianmengebunten). Dir Fin 
der wird angeiegenfi er ucht, Selbe gegen eine augemeilene Co 
fenurlicpkeit bein koͤnial. Polizei: Anirags: Birreau abzugeben. 

Jene goldreige Diegelbaube, welde den zafen Febtuar ci 
ner Dienimagd durch eine unbekannte Haıd von Kopie geialar 
geu worden äft, vom welcher auch fdon in dem Wodentlaite 
vom zuften Februar Meldung geſchehen iſt, ann In der Send 


Iingers @affe bei der Kerslerinn zum beil, 
fragt werdeu. st zum heil. Johann Nro. 16 em 


Es iſt ein ſchoͤner Garten mit Spargelbetten und tragbas 
ten Baͤumen verfehen ‚au verkaufen, D. uͤ. 5 i 


Deu Zoften März fommt ein Lohnkutſcher mit einem viers 
fipigen Wagen von Maunpeim bier an; wer fi diefe Mes 
tours Gelegenheit bedienen will, kann fib bei Hm. Finbel, 
Weingafigeber zum goldenen Bären melden. 


Fremden-Anzeige. 

Den 29. Maͤtz. Hr. Oetman, Handelsmann von Juns— 
bruck ‚Sr. W. von Weller, von Nötnberz, im Kreugz. 
Hr. Weigand, Haudelemann von Ochſenſurth. Hr. von Zur⸗ 
weiten, tonigl. baleriſcher Legatlons Sefretär am großder;oge 
lich⸗ badenihen Hofe, tm Haba. Hr. Mappold, Munerfahrer 
ef Wire Hr. Wolmer, Sr. von Stmug, 

unge: Sommis, und Hr, Eigmund Divi 
burg, im Bären. ° . EN 


—— — 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allerguadlgſtem Privilegium. 





| Donnerftag 


Pro. 78. 


31, März 1808. 





Erantreik. 

Paris, den 23. Mir, Seit geftern befinden fih 3.3. 
M.M., der Kaiſer und bie Kaijerin, mit ihrem Hofitaate in 
©t, ECloud. (Monit.) 

Vorgeitern wurden bie arabiihen Pferde, mit welchen der 
Großherr Sr. Mei. dem Kaifer und Könige ein Geſchenk 
macht, unter den Fenflern Sr, Maj. aufgeführt, Diefe auf 
ſerotdentlich ſaoͤnen Pferde waren präctig angeſchitret. Das 
erfte Pferd hatte eine Schabrade von lauter Diamanten; Dad 
zweite eine auf tärfiihe Urt gemahte Schebrade; und bie 
Schadracken aller übrigen waren reich mit Gold beiekt. 

(Publicifte) 

„Dee neuefte Urgus vom 19. März, und der Publichtte 
enthalten: „Vrivatnachtichten aus London melden, daß im 
den Gemuͤthern der Einwohner eine allgemetne Gaͤhrung herrſcht. 
Die Minifter gaben durch bie Werweigerung ber Vermittluug 
MRußlands und Defterreihs dem gegenwärtigen Krieg einen fo 
neuen und gefäbeliben Charakter, daß er ausſchließend die öf⸗ 
fentlige Aufmerkiamteit auf ſich zieht. England, das mit 
Hülfe fo vieler Nationen Franfreih nicht überwinden konnten 
muß fih nun jelbit gegen Frankreich, das jeht alle dieſe Natios 
nen unterfiüßen, vertbeidigen. Es warf ta die Wagßſchale des 
Keindes ale bie Mittel, die ed gegen ihm hatte. Dieſer Echids 
ſalswechſel ift in der Geſchichte ohne Beiipiel. Noch hat zwar 
England unter den Nordpol einen Bundesge noſſen; es iſt aber 
taum zu glauben, daß es denielben beifer, als feine andern 
Bundedgenoffen zu vertheidigen denkt; eime fo feltiame Ergo 
bung in das Eyfiem feines Kabinets würde vielleicht jet nur 
als ein vortreffiiher polttiicher Feblgriff erfheinen. Diele zau⸗ 
dernde Großmuth würde vor den Schlachten bei Auflerig. Je⸗ 
na, und Zriebland ehrenvoll, vieleicht ſelbſt nuͤtzlig gemein 
fon. Ient aber glelqt fie einem Parriotiem, ber den Tod 
der Unglüdiihen beſchleunigt, die im einem Zufland von Wahn 
ſinn gefallen find. Wenn die Miniſter wirklich entih:offen find, 
eine englifhe Armee in Schweden aufjuftellen, fo müſſen 
es die Englduder für ein Ungläg halten, wenn Schweden nicht 
fo. ſchnell beſiegt, oder zu einem Frieden mit Feinden gezimuns 
gen werben ſollie, bern Anzahl, Muth, Mannszucht, Schlach⸗ 
tengewohnheit ihmen eine unbeftreitbare Ueberlegenheit zuſichern. 
Unberer Seite möchte die Unzufriedenheit der Schweden nicht 
weniger verderbli für die Engländer ‚ausfallen, als das Schwert 


dei Feindes. Mie kann man wahrfkeinlicher Weile glauben, 
daß die englifhe Meglerung, die fo zur Unzeit ihre Grundfäge 
aufgiebt, der Vertheidigung einer fremden Gegend einen Theil 
jener Armee aufopfern werde, die zur Sicherſtellung ibrer gro: 
ben Kolonien, und ihres eigenen Gebiets anerlanıt mtr bins 
reiht? Dieß ſtimmt weder mit ihrer Staatsklugheit, noch mit 
ihrem Intereffe überein. Es wäre aber nicht dad erite Mal, 
daß fie beide durch Unwiſſenhait, oder blinde Leidenſchaft, auf 
opirte, Welches Gefühl der Neue und des Unwillens muß 
das englifhe Volk durchdringen, wenn ed, einen Blick auf die 
Vergangenheit werfend, feit einem Jahrzehend fo viele günitige 
Belegenbeiten, vortkeilbaften Trieden zu ſchlleßen, meggeworien, 
und die Drangialen eines neuem Feldiugs den Unglüdefällen 
der vorhergehenden beigefügt ſieht! Die Miniſter verſuchen 
vergebens, durch unkluge Kühnbeit oder ſchimariſche Taͤuſchun⸗ 
am die Schwaͤche oder Leichtglaͤubigtelt zu bintergehen. Sie 
halten den gegenwärtigen Arieg jept für ein Mittel zur Wohl: 
fahrt, und dann wieder für eine Sicerbeitömaasrexel für Breß« 
brittaunien. Doch bie Erfahrung der Wergaugenheit, ſtellt ein 
fur&tbares Gemalde der Zukunft auf. Jedermann fiebt, daß 
England es jährlich bereuen mußte, tm vorbergebenden Jahre, 
den Friedensbedingungen nidt beigetreten zu fern, die ihm 
Eranfreih unaufbörli darbot. Jedermann fieht ein, daß die 
Fortſetzung des Kriegs nur die Wirkung einer Verblentung 
war, eben fo unfelig für die Menſchheit, als für dad wahre 
Intereſſe Grofbrittanniens, Won einen befannten enpititen 
Schriftſteller erfhien fo eben ein Werkchen über dieſen Gegen—⸗ 
fand. Der Erfolg, deſſen ſich biefe Echrift erfreute, giebt 
einen wahrer Begriff von der öffentliben Meynung in Englan-, 
als die Abdandlungen der Joutnaliſten, oder bie Reden der 
Minister. Moscoe unterfuhr, welches feit- r5 Jahten der Ge— 
genitand des Kılegs war, uud findet ihn immer ungenwif, ver 
Anderlih und falſch. Zuerſt führte mau Krieg, um die Bour⸗ 
bone wieder einzufeßen, hetnach um bie Ginführung neuer 
Srundjüpe zu verbinden, ſodann wegen der Unbeſtän⸗ 
digtet: der framzöfifhen Regierang, hierauf dad Gleichgewicht 
von-Buropa zu erhalten, und endlih, um die Vergrößerung 
Eranfreihs zu verhindern. Jedes Jahr war’ der Gegenfiand 
bes Arieye verindert, bis die engliſche Mrgierung en Kampf 
durch deu Woſſenſtilſtand von, Amieid ausſetzen⸗Frankreich 
maͤchtiger, als es war, verlaſſen und ſich mis Cehlon und Tri 


nidab hegmägen mufte, als Entihäbigung für dad Blut, das 
es vergieffen madte, für die Schaͤthe, die es verſchwendete, für 
die ungebeure Vermehrung der Nationalfhuld und für den 
Verlnſt felnes Einfluſſes auf das feſte Laud. Indeß erfcheint 
tiefer Zeitpnuft des Vertrags von Amlens bis auf ben heutl⸗ 
gen Tag als ſehr ehrens und rubmuol in den Jabrbäcern 
von England, Der brittannifhen Regierung blieben viele 
Bundsgenoffen, große Hoffnungen und reihe Mittel, bie fie 
ſeitdem unmibderruflig verlor. Diefe Bedingungen, bie den 
Stolz gewiſſer Redner empören, erſcheinen idnen num ale febr 
gönftig, und von Seite Frankreichs ſehr gemäpigt. (Argas.) 
(Der Beſchluß folgt). 
Ytealtien 

Zu Neapel erihien am gtemn März ein koͤnlgl. Defret 
folgenden mwefentlihen Inhalts: „Joſeph Napoleon, Kö— 
nig von- Neapel und Stjllien: Da Wir diejenigen belohnen 
mollen, bie zur Miedergeburt bes Baterlandes, deſſen Megier 
tung Uns. die Worfiht anvertraute, mitgewirkt haben, fo er 
ricdten Wir einen neuen Orden, ben fönigl. Orden beider Sis 
zilien. Diefer beiteht aus 150 Rittern, mworunter Too Kom⸗ 
mandeurd, und So Diguitarien find. Dieje Ritter legen ol⸗ 
genden Eid ab: „Ich ſchwoͤre, mein Leben der Vertheidigung 
und dem Muhme der Krone und des Staates zu widmen.“ 
Die Dekoration des Ordens befiebt In einem goldenen Stern 
von fünf Episen, mit rußinrotbem Email, über welchem ein 
goldener Adler an einem beüblanen Bande ſowebt. Auf der 
Vorderfeite zeigt der Stern das Mappen von Neapel, mit ber 
Anfdeift: Renovata Patria; auf ber Kehrſeite das Wappen 
von Sizilien, mit der Umſchrift: Joseph. Sieiliarum Rex in- 
stituit. Die Otden, melde fouverainen Fürften ertheilt wer⸗ 
den , find fbom im obiger Zahl von 1350 begriffen. Die Würde 
eined Großordensmeiſters gebört unfrer Perſon zu. Der Drden 
bat einen GStoßkanzler und einen Großordensihagmeifter, und 
erhält ein jährlihes Cinfommen von 100,000 Eilberbufaten 
aus liegenden Gründen. Jeder Nitter befommt aus demfelben 
idhriih 50 Silberdukaten. Acht Dignitarien ziehen jaͤhrllch eis 
ne Revenuͤe von 3000 Dufaten, muͤſſen aber bes Jahrs wer 
nigftend zwei Monathe In den Diftritten refibiren, wo die Or⸗ 
dendgäter Ilegen, und über die Verwaltung derfelben die Auf, 
fit führen. Der Großlanzler nnd ber Großſchatzmeiſter erhal: 
sen jährlih 4600 Dufaten Einkuͤnfte, und bilden mit zwei 
Dignitarien unter dem Morfite des Könige, als Orbendmels 
fters, den DOrbeusrarh , iu welchem alle Ernenuungen und Pros 
motionen befebloflen werben. Die Mitter tragen den Orden auf 
der linken Bruſt, die Kommandenrs vornen am Halfe, und bie 
Dignitariea den großen Stern auf der Tinten Seite.“ 

Undermeite Berihte aus Neapel melden die Ankunft eis 
med weuen Konpors von 15 Kauffabrteifhiffen von Marſeille, 
Genua, Livotno ıu Zugleich wiederdohlen fie die Nach icht von 
der Erſcheinung melrerer Linienfbiffe und Fregatten auf ber 
Höhe des Hafens von Tareut, nur mit bem Unterſchiede, daß 
man fie nicht für tuſſiſche, fonbern für einen Theil der franpir 


ſiſchen und franifhen Artegefciife, die neulich von Garthagene 
andgelaujen fein follten, gebalten habe. (J. de l’empire). 
Rußland, 

Petersburg, vom Sten März. Am ıoten Febr. 
find — Truppen in Helfingfors eingerädt, mo fie 5 Kans⸗ 
nen genommen und 200 Gefangene gemacht haben. 

Man vermuthet, daß de Seefeftung Schweaborg mit Sturm 
werde genommen werden, wenn fie fi nicht ergeben follte. 

Der General, Graf von Burdoͤrden, feht feinen Mari 
längs der Külte mach Abo forr und bar in Helfingfors-inize 
Megimenter zuruͤckzelaſſen. (Hamb, Sorrefp. ) 

Privarfbreiben aus Borgo, vom ı5ten Febr, als 
ten Etpls. Erft feit 5 Tagen find wir unter dem Gommanbe 
Sr. Ercelleny, bes Generals, Grafen vou Burböubden, über 
ben Rubicon, den zehnarmigen Kpmen, der font Finnianb 
von Finnland trennte, gezogen, und fhon ſchreibe ih Ihnen in 
einer Entfernung von 70 Werften von der bieherigen biefigen 
Granze Rußlands. Dieb dürfte vielleicht bei den Rleſenſchrit ⸗ 
ten, die wir In dem legten Zeiten gewohnt worden waren, bie 
Ariegsheere machen zu feben, demjenigen wiht auffallen, der 
unfern gegenwärnigen Tummelplatz nicht kennt: wer aber bie 
bimmelhohen ſchroffen Granitfelſen, zwiſchen denen nur die eng« 
ften Pfade, entweder über Abgründe fhwebeud, oder was nicht 
weniger ſchlimm iſt, über Schnee» Mieere führend, nur fo eben 
binreihen, einen ‚zweifpännigen Schlitten mit Gefahr durchzu⸗ 
bringen , geiehen bat; wer die ungeheuern Echmwierigteiten, ci 
wen Wrtillerier Traln über dergleiwen Pallagen fortzufafen, 
wer deu Muth des ſchwediſchen Soldaten und die Befeitigen 
gen und Bedetungen, die dem biefigen gebobrnen Scarfihügen bie 
Natur hinter jeder Granit⸗Ecke, Im jedem für uns unwegfamen Tanı 
nenmwald gewährt, Tennt, und wer uͤberdem moch weiß, daf wir. außer 
ber militaͤriſchen Segenwehr, mit der bitterfien Kälte, die feit 
unferm Webergang- über die Gränzen, von 13 heute bis auf zı 
Grad geftiegen ift, mit den beftigften Schmeegeftötern, die bie 
nächften Gegenftäude nicht erkennen laſſen, zu impfen haben; 
der wird gezwungen ſeyn, dem ausdauernden, durch nichts zu 
erfhätternden Muth der ruf. Krieger, den Einſichten ihres ta» 
pfern Feldherrn volle Gerechrigteit mieberfahren zn laffen, 

Hler mur einen in der Eile hingeworfenen Abriß unſerer 
Fortfäritte. Dem gten d. M., nachdem bie Truppen, von 
denen mande an demfelben Morgen ans ihren Quartieren 
einen Mari von mehr ald 20 Merften bie zur Brduge um 
machen hatten, auf berfelben zufammengezogen worden waren; 
wurde der Uebergang über die Gränze auf mehreren Punkten, 
nämtih bei Noftott, Motiola, Memela, Jerwitotli und bei 
borfors, zu eimer und derielben Zeit gemact, die Vefeftigum 
geu bei Mborford mit ftürmender Hand genommen, 4 Kanonen 
erbentet, der Feind bi binter Lowiſa, über 15 Werſte vom 
der Graͤnze, verfolgt, und ihm nech fpdt am Abend, beim 
Sharmügeln der Avantgarden, vieler Abbruch gerben, 

5 Sobald bie Avantgarde Beſith von ber Stadt Lowiſa ge 
nommen barte, wurden unfern Grafen bie Schlüßel der Stadt 


vom Magiſtrat beim Thor Überreiht. Seln Empfang von 
Eeiten ber verfanmmelten Einwohner war ein Jubeiruf und 
der Name unfers erbabenen Mirnarden erfwalte laut. Jeder 
Haus beſitzer beeiferte fi, feine bei der Gingeigränftheit des 
Raumf etwas zahlreichen Säfte nah Vermoͤgen aufs, beite zu 
bewirthen, und die Ruhe und Ordnung waren fo wenig unters 
drogen, daß wir den folgenden Tag, als ben Kruppen nad 
einer fo großen Anftrengung ein Nubetag gegönnt werden muß 
te, eine Komödie bei einem, mie Sie fich leicht vorftellen loͤn⸗ 
nen, fehr befehten Kaufe mit der größten Ruhe und Decem 
anfehen fonnten. 

Den 10. d. wurden fhon, bei ber befannten Thaͤtigkeit 
unfers würdigen Chejs, fogleih die Batterien zur Beſchießung 
der Feftung Schwartholm angelegt. Den zıten wurde bie 
Gegend bis Forsby vom Feinde gefdubert. Geftern, den ı2tem, 
fitefen wir bei Fosby auf einen Werbat, wo der Feind ſich 
mit Macht verfhanzt hatte, ibn dort mit Gewalt zu vertreis 
ben, Hätte offenbar von beiden Seiten fehr viel Blut getoſtet. 
Um diefer zu fhonen, wurde ber Feind durch ein gefchidt auds 
geführted Manveuvre von beiden Seiten umgangen, ganz aus 
feinem Vortheil gefept und zugleich aus feiner feiten Polition 
berausgemwerfen; er wurde abermals, mach einem fehr heftigen 
Widerftande, mit vielem Verluſt gefchlagen, und auffer "ben 
@ebliebenen, murden ein Dpriftlientenant vom Nordliöppings 
ſchen Jägerregiment, 2 Offiglers und mehrere Gemeine gefans 
gen genommen, aud ber Feind bis VBorgo getrieben, wo ihn 
unfere Uvantgarde. aufs neae hinansdränzte, und von den 
Vorftädten Belig nahm. 

Heute, nahdem fih der Feind in ber vorigen Nacht eilends 
gegen Heifingfors zurädgezogen batte, nahmen die Unfrigen Ber 
fi$ von diefer Stadt, und beim Einräden des Hauptauartiers 
batten wir ein aͤhnllches Schaufpiel, wie beim Einzuge in Lo— 
wife, nur in größerm Styl, in fo fern als bier, in der größern 
Stadt, die hohe Geiftlichfeit, und an deren Spitze der Biſchof 
von Finnland, au der Bruſt ein Norbitern: Großfrenz, fo wie 
die höbern Randesbeamten, unſerm General eatgegen giengen, 
Nun Hatten wir alfo ungfähr in der Parallele der Linte von 
Frledrioshamu bis Niſlott, weil bie verſchiedenen Kolonnen, 
wachden fie die völlige Aommunlfation unter ſich etablirt hats 
ten, immer in derfelben Richtung fortgeſchritten jind, das ganze 
Stuͤck bis zus Linie von Borgo aufwärts, bie in die Gegend 
ven Tawaͤſthus, inne. Sie werden geftehen, daß dieß für 5 
Tage nicht wenig if. Mebermorgen geben wir weiter, und 
wenn am Erfolge unferer Waffen noch ein Zweifel ſeyn kann, 
ſo ift es der, ob wir ihn lediglich dem raftlofen Eifer und den 
tiefen Cinſichten unſers murhvollen Heerfuͤhrers gauz allein zu 
verbaufen haben, oder ob nicht fein Muf als Krieger, und zu 
oleich als Wiederherſteller der bürzerlihen Drdrung, der allge 
meinen Rude und Sicherheit in Warſchan, ais im Jahre 1795 
ale Bande der bürzerlichen Gefellfchaft dort aufgelöier worden 
waren, mit dazu beiträgt, uns die Herzen der Wefiegten nad 
ihr Wertsauen zu erobern, (Hamb. Kvrreip.) " 
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vrenben. 

(Vom roten März). Nach Yilau und Memel ik 
von Aönigsberg mehreres Geſchütz abgegangen. Weberhaupt 
werden die preußiſchen Küſten der Dftjee gehörig beſetzt werben, 

Es fit nunmehr beftimmt worden, daß zum Beſten der Fi⸗ 
nanzen beivder jegigen Lage bes Staates vom ıjten April bie 


‚zum leßten Juni biefes Jahre von ben Gehalten der preußl⸗ 


fen Staatsbeamten gewiſſe Abzuͤge gemacht werben ſollen. 
Mer ein Dienitr Einfommen bat von 300 Rthlt., entrichtet 
bayon 4 Procent, von 400 Rthlr. 5 Proceut, von 500 Rtdir. 
6 Procent u. f. w., von 1000 Rihlt. 10 ıf2 Procent. Die 
fer Abzug fleigt herauf von 100 zu 100 um 1/2 Present vis 
zu 50 Procent ald Marimum des Abzuges, fo da alſo vom 
8900 Thalern und jedem höhern "Dienit s Einfommen die Hälfte 
abgezogen wird. ( Hamb. Sorreip. ) 


— — —— — — — 


Ebiftalcitationm 
in dein Debitweßen des Lorenz Edinger, buͤrgerl. Marktfoͤrgea 
zu DOberzell. 

In dem Debitweien der Rorenz Edingeriiden Marftförgen 
Eheleute zu Oberzell wurde vom ebemalig kurfürſtlich Salzbur⸗ 
elfhen Vilegs und Landgericht bajelbit bereits unterm zoten 
April 1305 die Stattgebung ber Bergautung beſchlaſſen, und 
drei Edittstaͤge oͤffentlich ausgeichrieben. 

Die eingetretenen Zeitumftände haben die Einhaltung ber 
@dittsräge, und die Berichligung dieſes Schuldweſens verhla⸗ 
dert. 

Bei der noch Immer obwaltenden geſetzlihen Nothmwendigfeit 
der Konturseröffnung, und in Erwägung, baß durd eine aller⸗ 
hoͤchſte Entichliefung des koͤnigl. niederbaier. Hofgerihts Sttau⸗ 
bing die bisherigen Pflegeriht Oberzellifhen Verhandlungen im 
diefer Schuldſache gänzlich aufgehoben worden, werden demnach 
die gewöhnliben drei Cdiftstäge, Donnerktag der aute April 
ad producendu.r et liquidandum, Montag der z3te Mai ad 
excipiendum, Montag der z7te Junt 1.9. ad concludendum 
von meuem anberaunt. 

Diejenigen, welche aus was Immer für einen Grund an 
den Lorenz Ediugeriſchen Eheleuten rechtlice Forderungen zu 
machen baben, werden hiemit aufgefordert, felbe an bieien 
wiederholt feitgefegtem Edittstaͤgen perſoͤnlich, oder buch bins 
reihend unterrichtete, beionderd begwaltete Unmwälbe unter 
Präflufiond« Strafe ordentlich einzubingen, und bie weitern 
Rechtsnothdurften zu fteiorgen, fie mögen fid an den erwaͤhn⸗ 
tew unterm toten April 1805 ansgefhriebenen Ediftstagen mit 
ihren Forderungen gemeldet haben, oder nicht. 

Altum, den 22. Mär) 1808. 
Königl. baier Landgeriht Wegſchelb. 

Hofgerichts Vezirts Straubing. 


Yürfagg, Landrichter 


Mondtag den nıten April werden in der Dienerd: Balle 
Miro. 204 im zweiten Stode verſoledene Artifel, ald Mannss 
fleider und Waͤſche, Betiem Tiſchzeug in Stuten, Zlian, Ku: 
pier, ein filberner Tiſchzeug, auch Verlen und einiges Schmuck ıc. ıc., 
ein Alavler, Epiegel, Sommoden und andere Möbeln, wie 
aub noch niehrere unbeiiannte Stüde gegen gleih baace Be,ad- 
lung verftelgert. 


—,,—,——— 


Beranntmadung. 

Mit dem Unfang dieies Jahreß übernahm ich die Nebaktion 
der koͤnigl. baier. privi. Dberpoftamtsr Zeitung zu 
Yamberz. Ich würde gleih damals an das Publilum im 
allgemeinen, beionders aber an meine vielen auswärrigen Gdur 
ner und Freunde, einige Worte haben ergehen fallen, wenn 
ich mir nicht erſt durch meine auswärtigen Bekauntſchaften In 
mebreren politiih wichtigen Städten regelmäßize Körreipeden: 
ten bitte verſchaffen wollen. Dieſes "lenie habe ih, durch 
Hilfe mir werther Freunde, nad meinem Wunſche fo ziemlich 
erreicht, und werde es, mit Uufopferung von Zeit und Geld 
immer mebr zu erreichen fucben> Ob ih dazu geeigser bin, 
eine Zeitung für ale Volletlaſſen von gleichem Intereſſe zu 
verfallen, hierüber wird wohl fen das Publikum, während 
meiner Medattion der Erlanger Mealgeitung von 1803 bis Ens 
de Septembers 186, entichieden haben. Ich darf daber mit 
Grund hoffen, daß ich au bier mit demielben ausgezeichneten 
Veifalle, durd die vortreffliiten Hülfsquellen unterftünt, wies 
der geleien werte; benn man wird auch bier dieie.be Darüels 
lunzéart, dasſelbe hode Gefühl für Geſez, Wahrheit und Hu— 
manitaͤt wieder finden, Ic werde unuuierbroden alles auf— 
biethen, um jede billige Forderung meiner Leſer und des Ins 
ſtituts zu befriedigen. Zum Schluſſe dieſes, babe ich wohl 
wicht nörbig, meine Gönner und Freunde befonders zu bitten, 
dad fie dieſe Belanntmachuug auis kräftigſte verbreiten, und 
mich aud mandmabl mit Zuſchriften, wichtige Vorfälle in ih⸗ 
ser Gegend enthaltend, beebren. 

D. Johann Ghriftian Fid. 

Die Blätter von den Monatben Jannar und Februar ber 
DberpoflamtssZeitung, von Hrn. Dr. Fi redigirr, haben aufs 
Neue die Aufmerkſamkeit für einen politiihen Echriftfleller er: 
regt, die derfe be ion ehemals als Redalteur der Erlanger Mes 
alzeitung fo-febr auf fib gezogen hatte. Auf unferer Seite 
werden feine Koften geiparet, nniere an mad für ſich fhon gun⸗ 
fligen Verhältnifle für eine Zeitibrift mt alten nur moͤglichen 
Piarerislien aufs nuͤtzlichſte für das Inſtitut anzuordnen. 

Die Oberpoftamts : Zeitung erſcheint mödentlih dreimal, 
Mondtage, Dounerftagg, und Sonnabende, in Hein Folio, mr 
gröfern Lertern und auf ſgoͤnem Papier gedrudt. Der Jahr: 
gang koſtet bier in Nürnberg auf dem Oberpoflamt. 4 A. thn. — 
gewiß ein dufferfi geringer Preis! Mean mar feine Beſtellung 
Darauf bei dem em ndditen und bequemften gelegenen Poſtamt 
oder Pofiturean, weltes dann, nah der naͤhern oder mweitern 
Entfernung, den Preis wir Bilizfeit beftimmen wird, Man 
Zaun diefelbe wie es faſt bei allen Zeitungen der Fall iſt, vier 
teliährig beftelen , oder abbeflelen. Mit dem eften April bes 
giunt das zweite Blecteliahr. Sollten mehrere neue Herren 
Hbonnenten die Blätter des erften Vierteljahrs noch zu bejinen 
wünfhen, fo würden wie und zu einer Unfopferung verftehen, 
und fie nok&mals auflegen laſſen. 

Nütnberg, ben 19. März, 1808. 
Die Bönigl, Baier. Oberpoſtamts-Zeltunge— 
Ervedition, 


Befanntmadung. 

Dem muterzeihneter Direition wird biermit befaunt ges 
macht, daß vom ıflen April an, baß Pfund Odfenfleiih 11 
Rreuser teſtet. Münden, den Zoften März 1308. 

Koͤnigl. baierifhe PolizeisDiretrion. 
v. Sterten, Yollgei: Direkior, 
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. Da dur ein allerhoͤchſtes Mefeript vom zoſten bieird an 
das fönigl. General: Somifertat zu Innebrud die dafelb: auf 
ben 7teu April angelegte Verfteigerung von Prätiofen filiet 
murde, fo bar dieies Die Redaktion der Zeitungsblätter in Wum 
Ken zur allgemeinen Keuntnif injeriren zu laſſen. 
Muͤuchen, den zoſten 7* 1808. 
Au 


Sr. Königl. Majefät befonbern allechöhfen 
Befehl. 
Freiherr von Montgelas, 
“son Krempelbnber. 


, Gute ſwarze Dinse, die Maaß zu 36 Fr. iſt im fie 
nigl, politifhen Zeitungs; Somtotr zu haben. 





Endesunterzeihneter bar bie Ehre feine neuen Harfen je 
bem, der dieies Inſtrumentes Fündig ift, zu empfehlen, und 
ſchmeichelt ſich zum voraus, fowehl was bie dußere ſchoͤne Form 
dieſes Inſtrumentes, als auch die Güte bes Tons betrifft, 
mir dem Beifalle und ber Zuftiedenheit der Kenner, Der 
Preis iſt der biligfte zu Cinem Karolin ohne Belairing. Ber 
ftelungen und Briefe erbittet man ſich poſtfrei. 

Johaun Alois Heiß, 


, Yrovifor in Iſen, unweit Hobenlinben. 


Es if anfer dem KarlssThore Nro. 6o im Welpem 
bauern:Hauje em Wurzgärtchen auf Ein oder medrere 
* zu verſtiſten; Liebhader loͤnnen es taͤglich In Augenſchetn 

men. 





Ein ſehr ſchoͤn gelegenes, 2 Stunden von Münden ent⸗ 
ferntes Gurt, auch zu einem Fabrit: oder Oekonom'egeſchaͤfte 
geeiswer, ift, umgeben von 44 Taßwerk dazu gehörigen Wieten, 
täglich zu verlaufen. D. ü. 


Es münfht Jemand die ganze Sammlung von Pofeltd Uns 
nalen, und das Dieglerungd + Blatt, anfangend von Nrv. 1800 
bis Ende 1807 um einen billigen Dreis am ſich zu bringen. D, a. 


Monsieur Lemoine, aucien professeur de belles Let- 
tres, a l’honneur d’aunoncer qu'il a obtenu la permission 
d’ouvrir. au Lycee, une &cole publique de Litterture 
frangaise., Le cours commencerer, meardi l’avril, & quatre 
heures du soir. Le prix de la souscription est de quatre 
Florins pour douze Legons. 

Messieurs les amateurs er Elöves sont invitds de se 
faire ins<rire au recterat du Lycee, 

Mr. Lemoine, donnera aussi des Legons particulie- 
res de Litterature et de Declamation. 








EGremdbens Unyelge. 

Den 30. Mir. Dr. Doberſchitz, Landes: Directiond : Ne: 
giftrator von Paſſan. Fr. von Heiligenftein, Leuteasnt vom 
Kronprinz » Infaureries Regiment, Im gold. Bären. Hr. Hu⸗ 
ber, Partilulier son Manndeim, im Kreux. Jr. Duflaur, 
Megot, von yon, Kr, Rieß, Kafeldeder, von Pappenheim, 
m Hahn. i 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner König. Majeſtaͤt von Baiern allerznaͤdigſtem Vrivlleglum. 





Freitag 


Pro. 79. 


1, April 1308. 





Prantreid, 

varis, den ıoten März. Inter den biefisen öffentlichen 
Auſtalten, Die wegen ibrer muflerbaften Ginridtung Auf⸗ 
mertfamteit verdienen, zeichnet fi beisnders der mont de 
piete aus; ein Leibhans, zum Beten der Armenanftalten, das 
in Anfebung der Mdminiftrasion uud Somptabilität an Volls 
Iommenbeit kaum ſeines gleihen hat. Es ſteht unter Aufſicht 
des To trefflich zuſannmengeſetzten Confeil des hospices, deſſen 
Mitglieder diefe Stelle umentgeldlich verwalten. Es ſchießt 
jaͤhrlich in Summen von 3 Liv. bis zu 100,000 Liv. die Sum 
me von 16 Millonen vor. Neun Billionen find in befonderer 
Eirkulatton. Obaleich die Anſtalt fein Kapital befigt, fo bat 
fie doch mehr Aredit, ale irgemd eine andere. Sie borgt zu 5 
Prozent des Jahre, und leiht zu 1 Prozent den Monat. Die 
Einnahme beträgt 2,150,000 Liv.; die zu bezablenden Zinſen 
belaufen ſich auf 450,000 Riy.; die Koflen auf 600,000 Kivre, 
und alfo der Weberibuß zum Weiten der Armen auf 100,008 
Liv. Das Gebinde nimmt fat ein ganzes. Quartier ber Stadt 
ein; es iſt fo groß, daß die Treppen und Gänge, wie Gaſſen, 
ibre Mamıen und Nunnmern haben, Zehn ungeheure Böden, 
enthalten in parallelen Schranfen, jeder 400,poo Attitel; bier 
fe 400,000 Urtitel find fo geotdnet, daß jeder in zwei Minus 
ten gefunden werben kann. Taͤglich gehen 2,800 Wetitel aus 
und eim. Jeder wird vom einem beſchrieben; von einem an: 
dern tarirt; von einen: dritten mit dem Namen des Eigners 
und den begleitenden Umſtaͤnden eingetragen; eim vierter giebt 
den Empfangſchein; ein fünfter bezahlt bas Geld; rin fester 
trägt den Urtitel in ein Lagerbuch nud.Reaifter ein; und ein 
fiebenter endlich legt ihn in das für ihn beftimmte Fach, und 
führt ebenfaßs ein Buch über alled Hineingelegte. Un 10 Or⸗ 
ten wird täglich angenommen; an 5 zjurüdiegeben, wobei nur 
3 Yerfonen noͤthig find, Taͤzlich ift ein oͤffen licher Verlauf, 
in einer fhöuen Rotunde; die Sachen find in 10 Klaſſen ab 
getbeilt, von olten Kleidern an, bis zu Diamanten und Ges 
mähtden. Die großen Poften geben ben Wortheil, und bezabs 
Ion für die Kleinen. Die Roften für jeden Arkikel kemmen anf 
30 Sous, da für manden die Zinfe nur 4 Sous beträgt. 
Das Wohltdaͤtige diefer Einrichtung für die mittlere Klaſſe IR 
alcht zu bercchnen. Es giebt einige taufend Frauen im Paris, 
die 24 L'v. die Wocte verdienen, und bie fein anderes Kapi⸗ 
tal haben, als idt Eomniagstleid. - Diefes wird Memdiags für 


1 Louisd'or verient; mit dieſem Louisd'or wird Verkauf, Hör 
derei, Heiner Kandel, gesrieben , der einige Mal wiederholt feis 
ne ı. 8. reiwlih träge, Am Ende der Woche ift mit 1 &b’or 
ein zweiter verdient; "man febt von dem einen, der andere 
(daft das Sonntagstleid wieder, welches am Mondtag wieder 
bingebracht wird; das fofter jedesinal 6 Sous. (Alt, Merk.) 
Paris, den 25. Mir. Das hentige Amtsblatt enthält 
die verſchledenen Ariegsertlärumgen der’ Höfe zu St. Veters⸗ 
burg und Kopenhagen gegen. Schweben, und unter andern auch 
ein Schreiben aus Etoibolm vom 4. März folyendeu Ins 
bat: „Wir haben geftern mir Bedauern bie Verhaftung 
des ruſſiſchen Minifters, Herrn von Alopaͤus, vor unfern 
Augen vorgehen feben. Geſtern um 2 Uhr in der Fräbe ließ 
fid des Adjutant des Königs,’ der Cherfte Baron von Bope, 
bei Herrn Ulopdus melden, und erklärte dieſem Minifter, 
daß er beordert ſei, ibn zu arretiren, und alte feine Papiere, 
fo wie auch bie Papiere feiner Kanzlei umter Siegel zu legen. 
Es was nichts natäArlicher, als daß der ruf, Minliter gegen ein ſolches 
Verfahren prorejlirte, und fin vertheidigte. Allein die Offiziere 
und ein zahlreited Detachement der Garde erfhieren, und es 
bfieb ihm weiter nichts übrig, als ſich geduldig in fein Schick⸗ 
fal zu ergeben. Man fuchte und mwedte alle in ber Stadt befinds 
lichen, zur ruſſiſchen Kanzlei gehörigen Perfonen auf, und gab 
ihnen Hausarreſt. Ein Lieutenant ber Leibgarde bewacht die 
Periowen des Minifters, für deren Sicherheit er gut ſtehen 
muß. Das übrige Verfonal der Geſandtſchaft wird von vier 
Unterofigieren bewacht. Wer bem Chorem des Geſandtſchafts— 
hauſet fichen Schildwachen. Man bat der Frau dei Gefandien 
die Mahl gelaffen, entweder in der Stadt eine andere Mohr 
nung zu beziehen, oder mit ihrem Gemahle die Geinngenihaft 
zu theilen. Man begreift leicht, dab fie In Anſehung einer 
folden Wahl ulcht lange zweifelhaft -bieibem konnte. Diele ums 
gluctliche Dame bemeint ſeit zwei Tagen den Tod ihres Sohnes, 
Die Habe hatte nachſtehende Drdre erhalten: „Der vormals 
lige Minifter von Nufland am Hofe zu Schweden, und feine 
Sekretalre und Domeftiten duͤrfen das Haus nicht verlaffen ; fie 
duͤrfen weder ſchriftlich noch mändtih, wen ed and fein möchte, 
ſich mitteilen; Niemand darf zu dem Gefangenen, ohne arks 
drüdlihe Bewilligung des Minlſters vom ardmwärtigen Des 
partenent oder des Stadt Kemmmanbarten eingelıflen werden ’* 
Der Unterfattpalrer bezab ſich zum ruſſiſchen Minifber, un 


mit demſelelben wegen ber Merpfleaung feined Hauſes das 
Nörhige anzuordnen. Der -Minifter empfieng den Unterſtatt⸗ 
kaitee mit ernſtliger Würde, und fagte: Er wolle von Seite 
. des Königs von Schweden keine Begunfligiing annehmen ; man 
Tomte ihn zwar, nachdem man einmal die Gewalthärigfeir fo 
weit getrieten, daß man fih feiner Perion verliert babe, 
aur hungern, aber er fel der Untertban eines Monarchen, _ wel 
der groß und mächtig genug wäre, um ihn zu rächen; er 
mie darüber erfiaunen, daß man im Ernfte mir ihm megen 
der täslichen Beduͤrfniſſe ſeiner Domeſtiken fprebe. Fir dieſe 


Bedinguniſſe zu forgen, wäre ‚die Sache feined Hausmeiſters; 


wellie man etwa fo weit geben, swb dieiem zu verbieten, ſich 
feinen Geſchaͤften zu widnien, fo würde jreilih die Geſandt⸗ 
ſchaft bald am Brod Mangel leiden muͤſſen; feine Mitbürger 
aber würden ohne Zweifel ſolche Beleidigungen zu raͤchen willen. 

‚„‚ Folgende Note har der Minifter vom auswrrtigen De 
partement am ſchwed. Hof, Hr. von Ebrenhein, unter den 
gegenwärtigen Umftänden dem Hrn. Alopaͤus zuftellen laſſen: 

„Der Aönig erhält fo eben die Nachtiat, daß eine ruf, 
Armee Finnland betreten, und bis Lowiſa vorgerhdt ſei. Dies 
fer unerwartete Ungriff bat alle Kennzeichen einer Verrätberei, 
Dem zu Folge haben Ee. Mai. dem linterzeichneten befohlen, 
dem Hrn. Alopaͤus, ruf. Miniiter am ſchwed. Hofe, zw ertlds 
ren, daß der Aönig alte feine dipfomatifhe Verhältniſſe mie 
ihm für ganz aufgehoben anfche. * 

Unterz. Ebrenheim, 

Der Monitene begleitet dieſe minifterielle Note mit einer 
slemli weitläufigen Unmerfung, woraus nur Folgendes noch 
geboten wird: „Was will benn ber König von Schweden das 
mt, daß er ben ruſſiſchen Geſandten arretiren lleü? Wil er ſich 
etwa damit wegen: erfolgter Ariegserlärung von Seite Rußl!ands 
rächen? Aber man rächen ſich in folben Fällen mir Kannonen⸗ 
Feuer, unb nicht damit, daß man ein unglüdliches Individuum 
mit der größten Feigheis martert. Es wäre viel vernünftiger 
gewefen, wenn ber Minifter bed auswärtigen Departemeuts in 
Schweden dem Hrn. Alopeus eine Aufforderung zugeſchlat, und 
menn ſich beide auf ben Boulevards zu Stodholm gefchlagen 
bitten. Mas die Verrärberei betrifft, die Mufland vorgewor⸗ 
fen wird, fo ift ed doch In der That ſehr luſtig und erbaulic, 
def der König von Sch seden, der ale ein Mpoflate von bet 
nordifchen Ligue, fih au dem Ungläde von Keppenhagen ergoͤtz⸗ 
te, der den englifhen Flotten die baltiſchen Sechaͤfen eröffnete, 
und felne Unterihanen, jeden Kopf-zu 14 Schiling, in London 
rerfaufte, jetzt einen gerechten, und fhon feit 6 Monaten vors 
aus angekündigten Arieg eine Werrätherei nennt, Aber was 
nüßt ed, nah Vernunftgruͤnden und nach gefunden Werftande 
zu täfoniren, wenn ein verbiendeter Fürft ohne allem gefunden 
Werftande am Mube: der Dlegierung ftebt! Wir muüſſen alfo 
mieder auf unier alted Lied zarückommen: Arme ſaweb. Nas 
tion! im welbe Hände biſt du geraihen! Dein Karl XI, war 
chne Zweifel etwas verrüdt; aber er war brao und tapfer; 
bingegen dein Kinig, der in Fommern den Menomiften machte, 


. 
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fo lange ber Waffenſtilſt and dauerte, war ber erſte, der, 
nachdem ber von im febit aufgefündigte Waſſenſtillſtand am 
Ende war, fein Heil in-der Flucht fuhte. Was diefer Abı 
nig ſich damald ion gegen Die Ftanzoſen erlaubte, als er 
erfliet batte, daß es ihm konvenite, einen Waffenſtill⸗ 
ffand, der auf die feverlihite Weiſe für einen ganzen Monat 
geſchloſſen wurde, nicht Linzer als zehn Tage dauern zu laſſen, 
bat dasienige ſchon hinlänglic bewiefen, mas jegt die neueſten 
Vorfälle in Stocholm zum Ueberfluſſe wieder beweileu, daf &e: 
finnungen der Ehre und der Tugend nur im einem geſunden 
Kopfe Dlaß haben koͤnnen. (Morir.) 

Unter dem Artitel? Kopenbagen won zjten März ents 
bält das naͤmliche Amtéeblatt Nachflegendes: „Hr. von Als 
paͤus, ruſſiſcher Gefandter, ber gegenwärtig zu Etoddolm im 
Arreſte fi befindet, hat inzwiſchen doch Mitrel gefunden, eis 
nen Brief nah Et. Vetersbatg über den biefigen Play zu ſchl⸗ 
den. Der König von Schweden, ber ſchen feit einiger Zeit 
alle Konveniengen unter bie Fuͤſſe tritt, und deffen Kopf mit 
feinen anderen, als unerdentiihen Begriffen argefült iſt, bat 
dem biplomatifhen Korps, welches fi bei ihm für die Drfre: 
uug bes verbafteren Hm. von Mlopdus ſehr nachdrücklich vers 
wendete, eine ſehr line Antwort gegeben. Er hat ned mehr 
gerban; er hat zu Abo einem rufliihen Aourler, der Depeſchen 
an Hru. von Alopaͤus zu bringen harte, diefe Depeihen abnebs 
men laffen. Als über dieie Vorgänge Jedermann in Stocholm 
zu murrten anfieng, verließ ber König feine Reſidenz und reis 
fete wieder nah Gripsbolm. ‚ (Moniteur). 

(Beſchluß des geilen abgebrochenen Artikels aus dem 

Argus.) 

Dod die Parthei, bie ewigen Krieg wünfchte, begann Ibn 
in den Öffentlichen Blättern... . . . und die Mänfe der Mis 
nifter verfhafften durch Wiedererweuerung deſſelben anf bem fes 
ften Lande Franfreih die Wortheile des Prefburger Vertrags. 
Roscoe bemerft, daß nach dem glüdlichen Feldzug von 1805 
Erantreih noch Immer England einen ehtenvollen Frieden ans 
both. Fox's Tod beraubte es deſſelben. Die Minifter fagten 
damals und miederholten es ſelidem oft, daß Eingland gezwun⸗ 
gen war, ben Krieg für Muplands Intereſſe, und nicht für 
fetu eigenes fottzuſehen. Dept, da Rußland felbft gegen bie 
beleidigenden Anmaßungen der engliihen Regierung aufitand, 
welchen Vorwano baben num die Prediger bes ewigen Artegs? 
Sagen fie, Frantreih ſey meieutli der Feind Englands, ſo 
widerſprechen fie ſich banbgreiflie, da fie vor Kurzem erfldrten, 
ber Arig dauerte für Rußlands Intereſſe allein, fort. — Die 
Medner und Schrifriteler der Minifter ſprechen von dem Kampf, 
den England nun Eimpfen muß, mit mehr Trotz, als ba es 
ned die jwinften Heere Curopens In feinem Eold hatte. 3m 
jener Zelt mußte es nur jein Geld, jetzt aber muß es fein 
Blut vergieien! Ftagt man den Laudmann, den Kuͤnſtler ob: 
ne Arbeit, den Staaleazläubiger ohne Sicherheit, den Matro⸗ 
fen, in ben Gefahren ergraut, ohne Belohnung, ohne Ziel ſel⸗ 
ner Mihfeiigkeiten, 9b ber Krieg für ihr Glüd nothwendig iſt, 


fo werden fie fiher nicht der Meinung dee Minifler fern. Die 
Cinwärfe, die gegen ben Frieden gemacht werden, jind nur 
ſcheiubar. Wenn der gebeime @cgenitand, ber englifden Minis 
fer iſt, die Landmacht Franfreihs zu ſchwächen, fo dürfen 
fie dieß nicht geitehen, weil es zu laͤcherlich iſt. Fürchten fie, 
Eraufreid, dürfte eine Seemacht werden? Dieß erfordert eine 
Erklärung. Meinen fie damit, Frankreich zu verhindern, daß 
es Schiffe tere, und die Freiheit feiner Flagge behaupte, ſo 
wollen wir nicht mit Roscoe fagen, daß fie Fraufreich angreis 
fen konnen, wenn fie die Vergrößerung der franz. Flotte für 
ih.e Ueberlegenbeit gefährlich halten; denn nie fann die Ehre 
Erantreins und feiner Bundesgenoſſen in die Aumaſſungen des 
Seedespotism einwilligen. Furchten aber die engl. Miniſter, 
Frautreich moͤchte feiner Seits nach ber Dberheerfhaft der 
Meere ſtreben, fo antworten wir, daß Frankreich ihrer nicht 
bedarf, um gluͤcklich und bluͤhend zu fein. Da feine Größe in 
ihm ſelbſt liegt, fo vermehrt es feine Flotte nie über bie Nichts 
fomur feiner Bedärfnife. Es bereiherte fi nie mit bem 
Stiffen, oder Kolonien feiner Bundesgenoffen, da es nach des 
Feindes Bepfpiel es haͤtte thun kͤnnen. Diefer Vorwand iſt 
aber zu nichtig, um länger bei ihm verweilen zu dürfen. Ver⸗ 
folgen die Minijter deu Arieg für das Beſte der engl. Kauf: 
feute, fo handeln fie im geraden Widerſi ruch mit ihrem Ge⸗ 
genftande. Die Märkte des feften Landes find bereits alle für 
fie geſchloſen, md In einigen Monathen wird ber franzoͤſiſche 
Gewerbsſfleiß nicht länger die Mitwerbuug feines Nebenbubiers 
-zu fürdien baben. Fügen wir diefen Bemerkungen bie maͤch⸗ 
tigern Bertachtungen über ben Anwachs der öffentlihen Schuld, 
aber die, England unmittelbar drohenden Gefahren bei, fo wird 
man mit Roscoe überzeugt fepn, daß die allgemeine Meinung 
beflimmt für dem Frieden if... .. Wie fommt es, daß 
dieſer Wunfh nicht ans allen Herzen firdnıt ? Mas lann bie 
Kaufleute und die Güterbefiger, die gemeinihaftlihes Verder⸗ 
ben bedreht, abihreden? — Die gemierheten Schriftfteller, 
der penſionirte Haufe der Minifter, die Parthei ber Kontras 
henten, dieſe fpeluliren auf Unglüdefälle und leben, mie Raub: 
wögel, von ben Opfern ihres Syſtems. Die geringite Gegens 
vorſtellung ſcheint ihnen aufruͤhriſch. Ste brandmarfen ald Ne 
bellenhiurter und Verrither ade diejenigen, melde gegen fie 
flagen, und — wie in Franfreih im Jahr 1795, erfiict bad 

Geſchrei einiger Raſenden die Stimme der Nation. 

(Uraue,) 

Spanien 

Der Großherzog von Berg bar zu Burgos folgendes Girkus 
lar an die Intendanten, Gouverneurs und Deputirten ber 
Provinzen von Mrs Aalilien, Bisfaja, Guipustoa, ıc. er 
laſſen: ,„ Meine Herren Deputirten! Vor 14 Tagen von Pas 
eis abgereiſet, um dad Anmmando der Truppen Sr. Mai. 
bed Kaiſers zu überuehmen, habe ich bei meinem GEietritt in 
Spanien vernommen, daß Ihre Provinzen für bie frangöfiihen 
Truppen beträchtliche Vorſchuͤſſe, zur großen Laſt für dieſe Vro⸗ 
vinzen, gemacht haben, Er, Majeſtaͤt hat mich beauftragt, 


. 
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Ihnen zu erflären, das Sie mit ber gevtſſenhafteſten Puͤakt⸗ 
lichkeit alles bezahlen werden, was für die Truppen gellefect, 
und anszelege worden iſt. Ich Inde Sie daher ein, ble ber 
zeichniſſe davon dem Intendanten der Armee zu übergeben, — 
IH kann mir, während ich unter Ihnen bin, in der That über 
die zuten Gefinnungen , die Sie beſeelt, Sluͤck wuͤnſchen, und 
ich babe mich beeifert, Sr. Maj. dem Kalfer davon Na.b: 
richt zu geben, welcher, vol Achtung und Wohlwollen für bie 
fpanifhe Nation, von ganzen Herzen zum Wohl dieſes Landes 
beizutragen wünfht. Hieruͤber birre ih Gott, daß er Sie iu 
feinen heiligen und würdigen Schur nehme. Gegeben zu Bur⸗ 
908, im Hauptquartier der fpanifhen Armeen, am 13, Mär, 
1308. (lnterz.) Dee Großherzog von Berg, Lieutenant des 
Kaifers, Joachim.“ (Jauru. de IEmp.) 
Abnigreich Weſtphalenu. 
Kafiel, den 17. März. Wermöge koͤnigl. Dekrets vom v. 
Febr. werden 8. Departemental⸗ Compagnie errichtet, weihe 
zur Handhabung der Polizei in dem Hauptozsen der Drpartes 
ments und zur Bewachung ber Prä’efiuten, bifentlichen Kaſſea 
nad Auftalten, Magazine und Gefingnife beitimmt find, Die 
fe Compagnlen jtehen unter den Befehlen der Praͤfekten, und 
werden vom Departement beſoldet und gekleidet. Die Koſten 
werden durch Zulags⸗Centimen aufgebracht. Die Offiziere wer⸗ 
den unter alten Dffizleren vom gutem Rufe auf Dräfentation 
des Krlegsmintfierd vom Konig ernannt. Die Unterofficiere u. 
Soldaten wähle der Kriegsminiter aus verheiratheten Unterof: 
figieren und Soldaten, welde gute Senzuiffe ihres Wohlver: 
haltens im Dienſt⸗ und Privatleben beibringen, und wenigſtens 
6 Jahre gedient haben. Die Compagule fon mit Einfluß ei: 
nes Kapitaind und eines Lieutenants 50 Maun ftark fein. 
Jaͤhrlich erbält der Kapltain 1325 Franke, der Lieutenant 1077 
Er. 50 Gentimen, ber Feldwebel 365 Fr., der Sergant und ber 
Fourier jeder 328 Fr. 50 Gent, der Korporal 310 Fr. 15 E.⸗ 
ein Füfitier und der Tambour 273 Fr. 75 Gent. Dagegen ers 
halten fie weder Lebensmittel noch Quariier im den Erfernem, 
Sie befommen alle 3 Jahre nene Roͤcke, ale 4 Jahre neue 
Schokos und Gapotten und jedes Jahre neue Beinkleider. Die 
Kleinen Montirungsftücde muß ſich der Mann ſelbſt anſchaffen. 
a (Weſtph. Monit,) 


a rr —— — — 


Vom koͤnigl. Rentamte Dachau 
wird man in Semäßbeit adergnaͤdigſten Anbefehlung der koͤnlgl. 
Landes⸗-Direction von Balern am vorhandenen Vorrath von 
bellaͤufig 53 Schaͤffeln, — Mehen, Weltzen, dann 37 Schaͤf⸗ 
feln, 3 Metzen, Kern, am Mittwoch dem raten April entwe⸗ 
ber zu ganz oder auch theilweiſe nah Befund der Kaufsliebha—⸗ 
ber zur Verjleigerung, jedoch gegen non» zu erhoblende aller: 
hoͤdſte Genehmigung, bringen. Kaufsliebhaber mögen lid 
frühe 8 Uber in der Mentamremohnung einfinden, wo auch bie 
Maiter täglich elngejeken werden können. Dachau, den z81tea 


Mär; 1808. 
J. 2. v. Rogiiter. 





ebiftalsCitation 
im Debitmweien der Joachim Liebliſchen Shwery 
Dafnerd Eheleute im Markte Oberzell, » 

Tas Debiiweien der Joachim Liebliſchen Swarzhaf⸗ 
ners Cheleure in Oberzell wurde von dem ebemahlig kurfalge 
burgiiben Pileggeriht Oberzell In fo weit durch gürlide 
Nuntapbehandiung, and FriftensCinieitung im Jahre 1805 bes 
riatiget, daß der aus dem verkauften Lieblifben Haufe ſ. 
a. Realitäten erlöste, und Im gerichtlicer Verwahr liegende 
Kaufikilina für die damahls ohne EditralsGitarion aufgerreres 
nen Gläubiger binreirend iſt, und zur Werrheilung bereit liegt. 

lim aber gegen alle weitern, wie Immer Nehmen babenben 
Ynfforderungen ode: Negrehipräche für die Vergangenheit gefis 
chert zu fein, fellten die Joachim Liebliſchen Eheleute 
bei unterzeihuerem Landgerichte die Birte, mittels Ediktals Eis 
tation die noch alenfallligen Areditoren zur Eindingung ihrer 
Forderungen vorzultden. 

Es werden demnach ale diejenigen , weiche nus was immer 
für einem Rechtsgrunde am gedachte Eheleute eine rechtliche 
Forderung zu daben vermeinen, und fie bis gegenwärtig neh 
noch nicht eingedungen haben, biermit öffentlich vorgeladen , fie 
binnen 60 Togen um fo gewiller bierorts einzudingen, umd zu 
liquidiren, als fie nach Verfluß diejes Terminus mir ihren For 
derungen prätludirt, und erwäbnter Kanfſchiling an die bisher 
belanuten länbiger veriheilt werden würde. Actum, den 23. 
März 1808. 

Königl. baierifbes Landgeriht Wegſcheid, Hof 
gerichte Straubing. v 
Yurfagg, Landrichter. 








. VBerfteigerung. 

Auf Bitten der Erben bed Mattbias Abraham, ge 
weienen Schreinerd in Mießbach bat man zur Öffentlicen 
Verſteigerung feines Unmweiens, weiches Im einem gutgebauten 
gemauerten zweiftddigen Haufe mir Stall und Stadel, einem 
Fauszarten, einem Ackergrunde pr. ı 1/2 Tagwerf, einem 
Kranigarıen, und einem Gemeinde: Grunde beiteht, und mit 
Ausialup des letterm taſtenamtiſch grundbat it, Mittwoch den 
zeiten VBpril beftimme, an weigem. Tage bdieied Unmweien ben 
Die ibierbenden mit dem Schlage 12 Uhr, jedech unter Vorbe⸗ 
balt der Gmebmigung der Qutereilenten zugeſchlagen werden 
wird. Den zöflen März 1808. 

Königl. baierifhes Landgeriht Mießbach, Hof 
gerichtöbezirks Münden. 
Mar Graf von Prevfing, Bönigl. 
Landrichter. 





Den ?ten April lommt des Hn. Gerhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannbeim bier auz wer Werſendungen bat, 
ala namtich nad Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefs 
ſen⸗Darmſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg, Bruchial, Erraßs 
durg, Raſiadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eblin: 
gen, Dillingen, Ulm, und noh mehreren derſelben Gegenden, 
beliebe fi bei Hrn. Anton Weiter in der Lömengrube 
zu melden, mo es um fehr biligen Preis dahin geliefert. 





Berladbung 
Vereitd unterm 23ſten Juni 1807 erflätte Dominfke 
Krancesco, iteitiniiger Händler bei dem unierfertigien Amte 
ger iii eine Inſeolrenj. 
Mäbrend dieier Zeit fuchte ſich zwar das Amt nähere Kennt⸗ 
nik ron-bent Vermdzen des Gemeiaſchuldaers im Aönigreice 
Stalien zu verſchaffen. Wlrin ba man Aristäfe deshalb niat 


| 
| 
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erbalten Tonnte, fo findet man fich gleichwohl veranfaßt, über 
deſſen mir Arreſt beleg.ed beweglihes Vermögen die Verbands 
lung zu eröfinen, 
Zu dieſem Wehufe hat man Mondtag den zten Mal anger 
fest, um die gutlice Auseinanderfegung dieſer Sculdſache zu 
verjucen, 
Zu dieſer Verhandlung wird nicht nur der dermahl ganz uns 
betannte Gemeinſchuldner Francesco, fordern zugleich deſen 
Gläubiger, und zwar die Velannten mitteld Gircular, die Uns 
befannten aber durch öffentlihe Bekanntmachung unrer Der Rechte⸗ 
folge vorgeiaden, dab im Kalle eines gürlihen Abiwinfes erſtere 
bei vernadlißigtem Eriheinen fib den Velbiuß der gegenmwärtis 
gen Mehrzahl nach Qualität der Forderung gefallen laſſen mäßs 
— —— aber mit ihrem Guthaben als praͤtludirt geachtet 
würden. 
Sollte aber ein guͤtlicher Abſchluß nicht erzmwedt werden 
können, fo will man biermit im Wege des Konfursverfahrene 
auf Mondtag den zten Mai den erften Ediftetag ad produ- 
cendum er liquidandum, Mitiwoh den ıften Juni ad exci- 
piendum, und endlib Freitag ben ıften Juli ad concluden» 
dum angelert haben; wozu nicht nur der Gemeinſchuldner Frans 
cetco, jondern auch deſſen Glaͤubiger unter den geietiiken Fol 
gen eventuel vorgeladen find. Signatum, den g'en Wärz 1308, 
Koͤnigl. baierifhes Landgericht Burgbaufen. 
Sr, Sr. v. Armansperg, 
Lanbdrichter. 


Mendtag den meen Aprii werden in der Dienerd: @affe 
Neo, 204 im zweiten Etode verſchiedene Artitel, aid Maunss 
Heider und Waſche, Beten, Tiſczeug in Ethden, Bien, Aus 
pfer, ein filberner Tiſchzeug, auch Perlen und einiges Samuct x. ıc., 
ein Alavier, Spiegel, Kommeden und andere Möbeln, wie 
and not mehrere unbenannte Stüde gegen glei baare Bezadı 
lung verfteigert. 








Zwei ledige Herren fuhen in der Kaufinger s oder Neubaus 
fer: Safe, am liebſten aber vor dem Aar'a:Thore zwei mid: 
lirte Simmer von guter Lage bie den ıften Mai zu beziehen. 
Das Nähere ſagt das Comtoir biefer Blätter, 


Ein junger Menſch, der im feiner Profeffion ein Schneider 
tft, und gut Zranyöfiih ſpricht, ſucht bei einer Herrſchaft als 
Bedlenter, oder in einem Kaffees oder Melngakbaufe zum Auf 
warten, Dienfte. Das Mehrere tft zu erfragen vor dem Koſt⸗ 
Thore Niro. 9, 


Es iſt ein Brad Echlüffel gefunden worden; wer folde vers 
foren bat, kann fie bei Hrn. Finde, MWeingaftgeder zum gols 
benen Bären abhoblen. . 


Den 3often März fommt ein Lohnkutſcher mit einem vier 
figtgen Wagen von Diannbeim bier an; wer lih diefe Res 
tours Gelegenheit bedienen will, kann ſich bei Hrn, Findel, 
Weingaftgeber zum goidenen Bären melden. 











Vom 25. März bis 1, April'1308 find Hier in Münden 


gebobren: geftorben: 

15 Söhne, "6 Erwachſene maͤnnl. Geil, 

17 Töchter, 10 ss #_ meibL Seſchl. 
19 Kinder, 


Sind 32 gebodren. 35 geſtorben. 
«fo find 3 mehr geſtotbeu aid gebohren, 


- Muͤnchener 


Politiſche Zeitung — 


Mit Seiner kobnlzl. Majeſtaͤt vom Balern allergnädigftem Privilezium. 





Sonnabend 





Grantreid, 

Der Argus enthält unter dem 22. März folgende Reflerio⸗ 
wen: „Der Cinmarf der Ruſſen in Finnland und bie Arieges 
erflärung der Aüniginn Karoline an Rußland find zwei Ereigs 
niſſe, die, ob man fie gleichwohl erwarten und ihr Mefultat 
vorberiehen konnte, doc; Immer als die letzten Mittel des engs 
liſchen Kabinetts zur: Störung des Friedens auf dem feften 
Lande merkwürdig bleiben. Wergeblich bemuhen ſich die Eng 
länder die große Konföderation zum beunruhigen, deren Kraft 
in dem Werhältniß der zu Ihrer Vernichtung angewendeten Ber 
mähungen zunimmt. Weun man die Schwaͤche ber Allirten 
bebenft, welche England mit den mächtigften Potentaren zum 
Krieg aufreizt, fo ſchaudert man, mie leichtferiig Blindheit und 
unfinniger Ehrgeiz dazu ſchreiten, daß Menſchenblut von Neuem 
wieder vergoſſen werde. Adie fonnte der König von Schweden, 
wneingedeut der alten Konneriomen und emigen Jutereſſen feis 
ned Wi.ld, den Elagebungen des ensilihen Kabiners ms Dir 
öffnen, und fib auf den Belſtand treulojer Hüliswidchte vers 
laſſen, welche die Wertheidigung von Straliund aufgaben, um 
Koppenbagen mit Feuer und Schwert zu überziehen? Die Zus 
kunft wirb dieß Geheimniß enthüllen. Iſt ed Furcht oder 
Hoffnung, welche dieſen indiekreten Monarchen zu Konnerionen 
mit England autreibt? Unter ber erſtern Aunahme zieht er 
ſich noch gefähtlichere Feinde zu; unter der zweiten erbilt er 
fich in einer Taͤnſchung, melde für feine Sicherhrit ſehr 96 
fägelih werben fann. Wenn er fi nicht getraut, bie Feind 
faaft Euglands zu riefiren, wie will er dem vereinigten Hess 
zen von Rußland, Daͤnnematk und Frankreich widerfieben? Er 
fhmeichelt fi mit der Idee, von einigen giädlichen Iinzernebs 
mungen auf dem baltıihen Meere; aber dieſes Meer, welches 
ein halbes Jahr lang durch das Eis gejperrt wird, wird es für 
die andere Haͤlfte auch für die engliſchen Flotten fein. Die 
Zeit ift ſchon längit vorüber, wo eine ſchwediſche Flotte St. 
Weiersbung in Beſtuͤrzung ſetzte. Die ganze engliihde Marine 

iſt nicht im Starde, eine ruſſeſche Marine abzuhalten, unter 
den Mauern von Stockholm anzulommen. Uud menn ber 
König von Schweden erwartet, dab einige Feitungen den Feind 
aufdalten werden, fo mug man ihn nur bedauern; er bat bie 
Lettionen ſehr geſchwind vergeſſen, welche die Eranzofen vor 
Aurzem dem ganzen Europa gaben. Gehaßt von den Unter: 
tyanen, die er ohne Mitleid der Geiſel des Kriege Preis gibt, 


Nro. 80, 


2. April 1808, 








wird er bald feine andere Wahl, als zwiſchen bemüthizendens 
Frieden und Verluſt feiner Krone haben, Sitte er einige wich⸗ 
tige Kolonten, die der brittiſchen Haabſucht gefielen , fo würde 
feine Vertreibung hne Zweifel ald ein Süd fir ibn im dem 
beiden Hänfern des YParlenıente hervorgehoben werden, Aber 
Englaud hat feinen Erfag für die Könige, die ed entthronen 
läßt. 

Kenn man biefen Bruch in Hinfiht anf England betrachtet, 
fo finder man, das er weniger guͤnſtig als nadtbeilig für der 
fen Intereifen if. Vorausgeſetzt au, dab Schweden für eis 
nen Augenblick auffer Stand geient war, feine Verbindungen 
mis England zu unterhalten, fo war es doc vortheilhafter, 
einen heiml'chen Freund zu befisen, als einen ſchwachen Auilr⸗ 
tem zu. verlieren. Die Sperrung des bafthihen Meeres iſt der 
Sa reden des eugliſchen Handels; aber der kriegeriſche Charak⸗ 
ter des Köni;s von Schweden wird keine Armee verbiadern, 
wie Din Waͤllen von SKeifingbeig zu landen, nah die Wirian: 
gen der Maaßregeln aniguihieben, welche die Krämer der Theme 
fo ſehr fürsten. Wenn Cogland ernſtlich geſonnen ift, in 
Schweden eine zur Wertbeidigung des, Landes dinlduglihe Ars 
mee anfjuftellen, fo haben Rußjaud umd Franfrrich dafür zu 
banfen, daß es ihnen den, Weg zum Sieg und zur Rache öf: 
net. Eie muͤſſen ſich dazu Gluͤck wunſchen, daß England auf 
dieſe Art Judien, Itrland, ünd ſich ſelbſt von Vertheldigung 
enthlößt, welche es in dem letzten Kriege fo kaͤrglich ſparrte. 
Aber wenn dieſes Verſprechen von einer Armee wieder eine 
bloße Locipeife wäre, den König von Schweden in fein Unglüd 
zu führen, was foll Europa zu diefer grauſamen Policit fagen ? 
Wir wollen von den Krieg nicht viel Worte machen, melden 
die Koͤniginn Karellne fo ſchnell gegen Rußland ansübt, ohne 
ihn dellarirt zu haben; man ſieht leicht, daß dieſe Koͤnlgin die 
Prinzisien der eugliſchen Regierung ganz eingelogen bar, aber 
wie bezweifeln, daß fie dafür beffer belohnt werden wird. Der 
Friede von Tilſit bot ihr Mittel an, welche fie verfäumt bat; 
die Gießmuth des Kaljers von Rußland fit durch eine Beleidi⸗ 
gung abgeriefen worden, Es geziemt England, die Clenden in 
tröften, welche es gefhaffen hat. — Indeſſen enticheiden die 
zwei Ereigniffe, von denen wir fprechen, awei Aufgaben, wel⸗ 
we ſchwer zu löfen waren, Die Lage der verbündeten Maͤchte 
iſt um deſto freier, und wenn der Muth tieen Kampf beens 
digt haben wird, fo koͤnnen fie mit mehr ETerpheit und Siwer: 


Beit bie Verfügungen treffen, welde ihr gemeluſchaſtliches Ins 
»tereffe garanıirt. (Uranus) 

Paris, vom 25ſten Mär. 
tions: Gonfell, welches Se. Majeität hielten, bat der Kaiſer 
teich.en, daß von dem der Megierung gehörigen Kaualevon Mi« 
di z2ı Theile für 15 Milionen Fr. an elme Geſellſckaft ver 
Tauft werden ſollen. Dieie zı Theile werden in ı500 ültien, 
jede zu 10,000 Är. eingeiheilt. Der Kanal von Loing und 
von Orleans fol um ı8 Millionen, der Kanal von Et. Quens 
tin um ı2 Millienen, ber Kanal von Centre um 6 Millionen 
verfaufi werden. Diefe 51 Mikicnen jollen verwendet werben, 
vud den Napoleons⸗Kanal, welcher den Rhein mir der Eoms 
me, dem Kunal von Vouisane, weicher die Eaone mit Parıd, 
um den Nordtanal zu vollenden, welcher die Schelde mit dem 
Rhein verbinde. Der Bau bieier Kandie wird jest, da es 
am Gelbe nicht fehlt, mit der größten Thaͤtigkeit fortgefcht. 
Schon it man ber Haͤlfte der Aktien für den Kanal von Midi 
rerſidert. Die Abſicht des Kaljers ift, diefe Kandle, uämlic 
den Napoleonstanal, den Kanal von Bourgogne und den Aas 
nal vom Nord, foba!d ie fertig find, wieder zu verfaufen, und 
aus den erlöfeten 50 oder Go Milllenen neue Kandle anzule⸗ 
gen. Das gleiche Evftem wird auch ruͤcſichtlich der Moos 
grürde befolgt. &e. Maieftät haben verordnet, daß ein Cheil 
der Gründe, die der Mezierung gebören, durch Ausdrodnung 
der Sümpfe bei Rocefort und Cotentin fultiviet, und danu 
verfauft werden fol. Aus dem Grröje follen dann mieder ans 
dere Mooegründe drosen gelegt werden. (Moniteur ). 

Dauemart. 

Kopenbagen, den ıgten März. Man erbielt bier ger 
ftern die Nachricht von der Ankunft einer feindlichen Eregatte 
von 36 Kanonen im Belt, die fih bei Sprogee poftirt; doc 
hatte fie fin beim Abzange ber im dieſer Nacht angekommenen 
Pot, die armirt abgieng, um dem etwanigen Angriff einer 
vlelleicht zurücgelaffengn bewafneten Barcaſſe beseomen zu füns 
nen, entferut. Go lange der feit einigen Tagen {darf wehen⸗ 
de Südoftwind anhält, erwartet man Leine Ueberfahrt von 
Noborg. 

Aus Norwegen augekommene Relſende behaupten, bei ihrer 
Durchteiſe in Schweden gehört zu haben, daß man zu Mal 
mie, fo wie auch zu Kandscrona, mir Eifer arbeite, bie dort 
fiegenden fon. Mauonenböte aus dem Life fu das offue Waller 
zu bringen. Auch wird von einer dringenden Borftellung er: 
zält, welche die Königin, mit ihren beiden Kindern an der 
Sand, an Ihren Gemabl, den Aunig von Saweden, gethan 
haben fol, um ihm zu bewegen, der Allan, mit Großbrittan: 
nien zu entiagen; doc obne Erfolg. 

Am Sonntage ward den Einwohnern des Dorfs Frledrids· 
berg das Notdige in Hinſicht der zu erwartenden Cinquartierung 
franz. Trurpen befonnr gemadt. Warme Werten und ein 
geheistes Zimmer maß ibnen geiherlt werden. Kommen fie 
während der Nat, fo find ſegleich Lichte vor die Feniter zu 
fepen ic. Kine Abtheilung der Avantgarde, aus 5 bis i6oa 


In dem lehten Adminiitrar » 
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Chaffeurs und Voltigeurs befichenb, traf am ıztem zu Npborg 
auf Fohuen ein, 

Nach einer am 160ten d. M. "erlaffenen allerhoͤhſten Berfüs 
gung follen, um in dem Gange der Gefihäfte feinen Aufent⸗ 
halt zu veranlaffen, ſämmtliche unter dem hoͤchſtſe lgen Könige 
in den biniiven Reichen und Panden ernannte oder beftdtigte 
önigl. Beamte bis weiter unter der Verpflichtung des von 
ihn.® vorhin abgelegten Zreues und Dienft s Cides ihre Amts⸗ 
verrihtungn fortſetzen. 

Koppenhagen, den 19. Mär. Sobald am Morgen des 
16. die Nachricht von dem töbliben Hintritt Sr, hoͤchſtſeligen 
Mai. des Könige Chriſtian VII. zu Rendsburg durch den aufs 
wartenden Kammerherrn von Stemann bieber uͤberbracht wors 
den war, ward dleſe Nachricht, mebit der Thronbeſteigung um 
fers jehtregierenden Königs Ariedrihs des Sechſten dffentiig 
bekannt gemact, indem der Staatsminifter, geheime Rath Graf 
von Bernitorff, fi auf dem koͤnigl. Altay, des Echloffes Amal i⸗ 
enburg zeigte, und der verſammeiten Minge zurief: Chriſtiau 
der Siebente ift tedt! und mad einer Pauſe drei Mal: Fries 
rich bee Sechete lebe! weiches eim wieberboites Hurrab der auf 
dein Plage verfammelten Menge brantwortere, Eben dieſes 
mward bierauf durch zwei Herolde, die von einer Abtheilung der 
Garde zu Pferde begleier wurden, auf allen oͤſſentligen Pläs 
Ben der Stadt wiederholt. Hierauf murde die Garuiſon und 
das bürgerlihe Militdr zum Huldigungseide gelaffen; auch bie 
Thore der Stadt bis Nadmittags um 3 Uhr verſchloſſen gehal⸗ 
ten. Die Pauken der Garde zu Pferde, ihre Standarten, fs 
wie bie Fahnen dee Garde zu Fuß, wurden nah dem Morges 
mach des Königs hingebracht. Der Prinz von PontesGorvo er: 
ſchlen bei St. fün. Mai. zur Tafel, und ward von dem Perf 
nale des Seneralſtaabs empfangen. Noch maren bie Priuzen 
Shriftian Friedrih, Ferdinand, umd der Pain, Friedrid von 
Heilen mit zur Tafel. Die Begleiter des franz, Yrispen, Ge 
neral Gerard mebft einem Adjutauten nahmen an der Marſchalls⸗ 
Tafel Platz. Die Hoftrauer iſt bereits angelegt, und "in Be 
treff einer allgemeinen Laudestrauer werden die näbern Werfäs 
gungen erlaſſen werden. 

Das vorige Aönigsregiement fol, nad bem Befehl Sr. Mai. 
Kronregiment zu Zub, mit Beibehaltung feiner Anciennerdt 
und das vorige Kronpringenregiment, KAönigsregiment heißen, 
und feine Fahnen im Vorgemach des Königs aufgeftellt werden. 

Heute haben ale Generäle, wie aud die Offiziere vom Ges 
neralftaab und der beiden Garden dem Prinyen von Ponte⸗Cor⸗ 
vo auf dem Scloffe zu Friedrichsberg aufgemwarter. 

Es werden bier In. der Stadt jetzt Veranſtaltungen zur Unfs 
nahıne und Unterbringung der erwartenden Truppen getroffen. 
Am Sonntage word den Tinwehnern det Dorfes Friedrihsderg 
ein koͤnigl. Reglement in Vetreff der dorrigen Cinquartirung franz. 
Truppen befannt grmadı. 

Der daͤniſche Geſandte zu Strodholm, Graf Moltle, nebft 
feinem Gefolge, wird in dirien Tagen bier erwarter. 

Es wird befärcdter, daß mehrere Kauflente, bie ih nad 


— — 


Helfingborg und Gothenbnrg verfügt baten, um Kolonlalpro⸗ 
dufte, von denen dort eine Menge vorräthig fein foll, zu Taus 
fen, bei der jet gänzlich gefperrten Kommunikation ſtwohl in 
Auſehung des Waarentransports, als ihrer Perion im einiger 
Verlegeaheit fein werden. Goͤrſ. 9.) 

Urn fünffigen Sonntage, den 27ſten biefes, wird Fir den 
verftorbenen König Ehriftian den Siebenten bie allgemeine 
Trauer auf 6 Monathe angelegt. 

Wie es heute Abend beißt, find noch ein paar engliſche 
Atiegsſchiffe im großen Belt erſchieuen. (Hamb, 8.) 

Shweden. 

Auszug eines Schreibens aus Stodholm, vom 
sten März. Vorgeſtern hatte der daͤniſche Gefandte, Graf 
von Moltte, eine Privat: Audienz beim Könige. Heute foll er 
bie Kriegserklaͤrung feines Hofes gegen Schweden übergeben 
haben. A 

Da die Meglerung keine Nachrichten ans Finnland befannt 
gemacht bat, fo ſchließt das biefige Publilum daraus, daß fie 
wugänftig fauten und flieht unfre dortige Armee für verloren an. 

Der General Sederfiröm iſt nah Schouen abgegangen und 
wird dafelbft unter dem Feldmarſchall Zoll fommandiren. 

Die hleſige ruſſiſche Geſandtſchaft ift fortdauernd in Verhaft. 
Das Seruͤcht geht, daß ſie anderswo hingeführt werden ſoll. 

(Hamb. K.) 
Deutſchland. 

Bodenteich im Lüneburgiihen, den 20. Maͤrz. Unaus— 

ſptechlichen Jammer hat der 18te März für uns herbeigefahrt. 


Faſt umier ganzes Städtchen, ale geiftlihen Gebäude, die Müh⸗ 


le, und der Thurm ber Kirche wurden an diefem Schreckensta⸗ 
ge ein Raub ber Flammen, Lin heftiger Sturm vergrößerte 
unfer inglät; denn beinahe alle geretteten Sachen wurden durch 
bas von dem Winde umbergetriebene Feuer verzehrt. 

Schon vorher hatten mir durch die vom Arlege unzertrenn⸗ 
fimen Uebel viel gelitten; aber jetzt ift die Noch des größten 
Theils der Einwohner grinzenlos, Nur allein die Hoffnung, 
daß ımirleidige Menſchenfreunde fih unferer annehmen merden, 
magst uns unfere, über alle Beihreibung traurige Lage er: 
träglic. (Hamb. Korreip.) 





Franz Joſeph Stein, kaiſerl. önigl. ſalzburziſcher 
Softamer : Hauptbuchaltungs⸗Reviror ſtellte bei unrerzeihnerer 
Steue die allerunterthänigfke Bitte: jene beiden Driginal: Obs 
figationen, weise über die von Marla Franzisia We— 
derlina, geweſenen furfürftlihen Bräuverwaliers Toter in 
Traunſtein beim landſchaftlichen Zinszahlamte beſeſſenen, und 
feither zur gemeinen Echulden  Üblegungs: Kalle transporiirten 
Kapitalien, ausgeftellt, nunmehr aber zu Merluft gegangen 
waren, alä: 

a) per 250 fl. de dato z7ften März a0. 1629, dann 

b) per 200 fl. de dato zoften Februar 1530 gu amor⸗ 
tiziren. { 

Der ober die allenfalfigen Beſitzer biefer beiden Originals 
Obligationen werden daher hiermit oͤffentlich aufgefordeer, den 
regimäßigen Ankunftstitel In Zeit 45 Tagen a data um jo ger 
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wiſſer beim koͤnigl. Hofgerlchte allhler legal anzuzelzen, als nah 
Verlauf gedachten Termins dieſe beiden Original⸗-Obligationea 
für ungültig, und amortiziet erklärt werden. München, dea 
3often März 1808, 
Aönigi. oberbaierfhed Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prälident. 
Karl, Acceſſiſt, als Sekretär. 


edittalsCitation 
im Debitwefen der Joahim Lieblifhen Shwary 
bafners Eheleute im Marfte Oberzell. 

Das Debitweien der Joachim Kieblifhen Swarzbaf⸗— 
ners Eheleute in DOberzell wurde von bem ebemablig Furi-';: 
burgiſchen Pfleggeriht Dberzell in fo weit durch guckche 
Nanlapbehandlung, und Friſten-Einleltung im Fahre 1805 bes 
richtiger , daf der aus dein verkauften Lieblifhen Haufe i. 
a, Realitaͤten erlödte, und im gerihtfiger Verwahr liegende 
Kaufſchiling für die damahls ohne Ediktal: Citation aufgetreier 
nen Gläubiger hinreichend iſt, und zur Meribeilung berelt Iteur. 

Um aber gegen alle weitern, wie Immer Nahmen habenden 
Aufforderungen oder Megreöfprähe für die Vergangendeit gehr 
chert gu fein, stellten die JZoahim Liebliſcen Fhelenie 
bei unterzeihnetem Zendgericte die Wirte, mittels Loittal: Ss 
tation die noch allenfaljigen Areditoren zur Eindingung ihree 
Forderungen vorzuladen. 

Es werden demmac alle bieienigen , welche aus was Immer 
für einem Rechtegrunde an gedachte Chelrute eine rechtliche 
Forderung zu haben vermeinen, und fie bis gegenwärtig no 
nicht eingebungen haben, biermit dffentlib vorgeladen, fie 
binnen so Tagen um fo gewiſſer bierorts einzubingen, und zu 
liauidiren, als fie nah Verfluß dieſes Terminus mit ibren For 
derungen praͤfludirt, und ermähnter Kanfſchilling an die bishee 
befannten &läntiger vertheilt werden würde. Actum, den 23. 
März 1808. ‘ 

Königl. baieriines Landgeriht Wegfheid, Hof 
gerihts Straubing. 
Pürfiagg, Landricter. 


Berfteigerung. 

Auf Bltten der Erben des Matthlas Abrabam, ge 
weienen Screiners in Mießbach, bat man zur öffentlichen 
Derlleigerung feines Anweſens, weldes In einem gutgebauten 
genianerten zweiftödigen Hanje mir Stall und Stadel, einem 
Haudgarten, eluem Wdergrunde pr. ı 1/2 Tagwerk, einem 
Kruutgarten, nnd einem Gemeinde: Grunde beiteht, und mit 
Ausſchluß des letztern kaftenamtifh grundbar it, Mittwoch den 
acften April beſtimmt, an welchenn Tage biefed Anweſen den 
Meintbiethenden mit dem Schlage ı2 Uhr, iedoch unter Borber 
balt ber Genehmigung der Antereffenten zugeichlagen werden 
wird. Den 26ſten März 1803. 

König, baieriihes Landgeriht Mießbach, Hof 
gerihtöbezirts Münden. 
Mar Graf von Prevfing, Fönial, 
Landrichter. 


Den zten April kommt des Sm. Serhacrd Krämers 
Fubrwest von Mannbeim bier an; wer Nerfemdungen but, 
als naͤmlich nah Düfeldorf, Aden, Koblenz, Frantfurt, Het 
fen: Darımftadt, Badeus Durlab, Heidelberg, Brucfal, Strass 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Elias 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren derielben Gegenden, 
beiiebe fich bei Hru, Unten Neiter in der Löwengrube 
zu melden, wo es um ſehr billigen Preis dabin gellefert. 





Verfteigerung * 

bes MarktsZiegelſtadels zu Roſenheim. 

Rom Maziftrate des königl. baieriſdden Martts Rofenbe'm 
wird ber zum biefigen Kommunal: Bermögen eigentbümlich ge. 
börige, eine halbe Stunde außerhalb des Marlts gelegene Zie⸗ 
gelitadel mit allen FabrifsGebäuden, Wohrhaus, Gärten, 
und dem durch die Bewilligungs- Urfunde vom ıften Sep 
tember 1638 dazu beftimmmten Grund Antheil,. von dem jahr: 
ta ı fl. 30 fr. als eine eingelegte Gilt zum koͤnigl. Reatamte 
Mofenheim zu verreihben, und vom Käufer zu übernehmen find, 


zufolge eines allergnidigiten Beſchlußes des föntgl. balerlſchen H 
General » Kandes » Kommilarlatd als Kammuunal-Kuratel und 


unter dem Vorbehalte der allerhöciten Genetinigung mach dem 
durch bie fünigl. MWerordaung vom iſten Februar -1808 vorges 
fchriebenen Verkauftbedingungen 
am Freitage den 6ten Mai 1808 

von 8 bis ı2 Uhr Vormittags auf biefigem Rathhauſe an ben 
Meiftbiethenden verkauft werden, 

Die Kaufellebhaber find zur vorläufigen Beſichtigung des 
Dertauftotjetrs eingeladen, Diofenheim, den 30. März 1803, 


2, Dleft, 
Amtsbärgermeifter. Martıfchrefder Fiſchba chet. 


Aufruf. 

Mehrere mit dem geeigneten geedaͤſiſchen Aenntnifen ver 
ſehene dießfeitige Forft» Eleven befinden ſich bei vericiebenen 
meift auswärtigen ſtaͤudiſchen, und andern Privat; Arbeiten, 
welche in Felge oberſtſorſtaͤmtlichen Mergnädigſten Auftrages 
vom sten diefes bei dem naͤchſteintretenden Vermeſſungen der 
Sieuer-⸗Peraͤquation gebraucht werden ſolen. Dergleihen Ins 
dividuen werden demnach aufgerufen fich innerhalb 14 Tagen 
dießorte zu —— und das Nähere zu gewaͤrtigen. Actum, 
sen zıflen März 1808. 

Königl baleriſche Forfi:Infpection Friedberg. 
J”aͤgerhuber— 


Verſtelgerungs⸗Ginſtellung. 
Die auf den 7ten uund gten April 1808 befiimmt geweite 
Verſteigerung verſchledeuet Nequifitten von dem im Freifing bes 
ſtandenen laiſerl. fünigl. ftanzöſiſchen Militdrs Spital, Ik zu 
Folge allerguddigfter unmittelbarer Special « Arlegs s Gommtifs 
fons:Reoietion d. d. zuiten diefed Monaths wiederum einge: 
ſReut; welches hiermit örentliy befamst gemadt wird, Ac- 
0m, den Zoften März 1508. j 
Köuigl. baierifges Rentamt Freifing. 
Kolbed, Reutbeamter. 


Mondteg dem rıten April werden in der Dienerd: Galle 
Giro. 204 im zweiten Etode verſchiedene Vrtitel, als Manne— 
Fleider und Waͤſche, Betten, Tiſchzeug in Etüden, Zinn, Kur 
»fer, ein hlberwer Liihzen. „ auch Verlen und einiges Schmud ıc. ıc., 
eun Kladler, Epiegel, Kommoden ımd andere Möbeln, wie 
auch nad mehrere unbenannte Stüde gegen glei baare Bezah⸗ 


fung verfteigert. 


Es wöänfht Jemand die ganze Sammlung von Pofeltd An: 
ralen, und das Reglerungs » Dlatt, anfangend von Nrv. 1800 
tis Ende 1807 um einen billigen Preis an fich zu bringen. D. d. 





Atmei ledige Herren ſuchen in der Raufinger « ober Neuhan⸗ 
fer: Waffe, am liebſten aber vor dem KaridsChore zwel möbr 
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firte Zimmer von guter Lage Bis den ıften Mai zu beziehen. 
Das Naͤhere fagt das Gomtoir diefer Blätter 





Gute ſwarze Dinte, die Maaß zu 36 Fr. iſt im fie 
nigl. polttifhen Zeitungs: Somtoir zu baben. Sehr guie, fo: 
wohl gefchnittene als auch ungefsuittene und gewiß aub für 
jede Hand tauglibe Schreibfedern, das Dutzend beiler 
Gartung vom den geſchnittenen pr. 24 Fr. , der ungeſchnittenen 
pr. 18 fr. — Dann vortreffige Shwanenfedern, das 
Stück beſter Quatrit von den geſchnittenen pr. 25 fr., von 
den ungeichnittenen pr. 24 fr., mirtiere Gattung ein Stuͤck 
ber geichnitteuen pr. 13 fr., ungefchnittene 12 fr. — Ferner 
gute Nabenfedern, Ein Stud à 3 fr. — und endlih ſeor 
gute englifhe Bleiſtifte zu 9 und 6 ir. find im oben 
erwähnten Comtoir zu haben, 





Bel Hi Buchhändler Joſeph Lindauer allhier iſt zu 
daben: 

Wieneriſches neues Kochbuch, oder gruͤndlichet Unterricht fir 
Koͤchiunen aus allen Ständen, nebſt dem Untertichte vom 
Trenſchiren. gr. 8. Wien. 1807. ı 

Kurze Betrachtungen, über die Leidensgeihichte Jeſu, auf ale 
Tage in der Faſten, von einen katholiſchen Geifllihen. gr. 


8. Leipzig. ı fl. 30 fe. 
Herbart, J. F., Hauptpunkte der Metaphyfik. gr. 8 Göt- 
tingen 1808 : so kr. 


— — allgemeine praktifche Pbilofophie. gr. 9. ebend. 
808. 3, 
Mittershaufen, Prüfung ber Mebe des Herrn Proſeſſors Schel⸗ 
ling über das Verhältniß der Natur zur Kunſt. 8. Münden. 
1808, 18 fr, 
Bondaw, G., Chronik des 19ten Jahrhunderts. 2 Bde. gr. 8. 
Altoua. 1807. 6. fl. 
Pannenberg, I. G., Magasin von Aufgaben mit zu verarbeis 
tendem Exoffe zu ſcriftlicen Aufjägen. 9. Leipzig. 1808. 

ı fl. 40 kr. 

Schoͤn, J., Lehrbuch der reinen niedern Gcomerrie in Verbin 
dung mit der Anleitung zur Feldimeßkunf. Mir 19 Kupf, 
gr. 8. Nürnberg. 1808, sk 
Hofer, M., der blaue Mendtag , ober Anleitung zu einem 
vernünftigen und vergnügten haͤuslichen Leben. 8. Linz. 
1808. 40 tr. 





Gremdbens@nzeige 


Den 371. März Hr. Graf Cholſeul, k. f. Mittmelfter von 
Bien. Hr. Jangz Mayer, Kaufmann von da. Hr. Genfel, 
Kanfm, von Frankfurt, Hr. Schall, Kaufmann von Paris, 
im Adler. Hr. Welfz. Verer, Oberförfter von Hödemar:b, 
mit Sobn. Hr. Seb. Rettinger, Forftzeometer von Mühldorf, 
im (hmarzgen Baͤru. Hr. Medendecher, Konfiitoriaira:h ang 
Pappenheim, im Hirſchen. Sr. v. Danmiller, von Sempien. 
Hr. von Striryen, von Augdburg, im Kreun Sr. Wls 
heim von Boden, Domderr in Augsburg. Ar. Albrecht vom 
Seutter, Direftions: Narth zu Mm. Hr. €. J. Siezmenn, 
von da. Hr. C. Otih, Yartitulier, von Bern, im Hatn. 

Den ıten April. Sr. Doftor Weinz, von Landshut, im 
Kreutz. Hr. Lindpeintmer, gräfil. Kuggeriiher Sekrefät non 
Nordendorf. Hr. Oberlieutenant Beriiſt und br. Lienenent 
v. Lareſſee, von Paſſau, Im der Ente Hr. Siler und Hr, 
Thum, Kauffeute von Hafnerszell, im Adler, 








Münchener 


Politifde 


Mit Seiner kdulgl. Majeftdt von Balern allerguäbigftem Privileginm. 


Zeitung 





Mondtag 


Neo. 21. 


April 1808. 





Frantreid. 

Paris, den 26. März. Geftern iſt der Minifter * 
fefretär, Maret, nach St. Cloud abgegangen, wo er mit ſei⸗ 
nem Büreaur, wihrend des Wufenthalts des Kaifers, bleiben 
wird. 

Dem Veruchmen nad iſt der General Arrighi, Oberſt der 
Dragoner des Kaiſers, zum Herzoge von Padua ernannt. 

Man weiß nun, daß von dem Wrnieelorpd des Marſchalls 
Moncen bios die Divifion Duhesme in Katalonien zurüdgeblies 
Ben ift. Alle abrigen, dazu gehörigen Truppenforps befanden 
fi$ in der Mitte des vorigen Monats in und bei Burgos vers 
einiigr. (Aubliclſt.) 

Galaid, den 20. Mär. Geſtern um 3 Uhr Morgens 
tam bier rin engl. Yarkitinztsihif au. Der Marinrtome 
milffär gieng auf die Mbede und-fragte den Kommandanten jes 
nes Schiffes: ob er nicht wife, daß zu Calais kein Parlas 
mentarihiff mehr aufgenommen werben dürfe? Der Engländer 
gab zur Antwort: er habe Hrn vom Jacobi, kön. preufl. Ges 
fandten, an Bord; Die Rüdantivort war: weil man vermus 
thete, dieſer Minifter werde vor dem 15. März bier eintrefs 
fen ; fo ift Beſehl gegeben worden, nur bis zu biefem Zeit 
puntte Parlamentairfhife aufzunehmen. Auf diefe Erklärung 
mufte das engl. Parlamentairihiif nah Morlair (ein Hafen im 
dem ehemaligen Bretagne) abfegeln. (Monit) 

Strafburg, den 28. Mary. Geſtern frübe, bald nach 
5 Uhr, verfpürte man bier zwey ziemlich flarfe Erdſtoͤſſe, wels 
&e viele Einwohner erfhrödten, fo dab fie aus dem Bette 
berausiprangen. Es war fein Schwauften, fondern es ſchien, 
als ob eine ſchwere Laſt auf den ebern Boden geworfen würde, 
die dad ganze Haus erſchütterte. Der Himmel mar dederkt 
und die Witterung raub und kalt. Mid, &.) 

Rußltand. 

St. Petersburg. dena. Febr. Seit ber letzten Nach⸗ 
richt, die man dem Publitum in den hieſigen Zeitungen (vom 
7. $ebr.) mitgetheilt dat, ift die Witterung fo guͤnſtig geweien, 
das man den Komeren von einem Tage zum andern bat auf 
finden Finnen, und ihn noch jetzt, unerachtet feines duferft 
ſqwachen Lichte, nicht aus dem Geſichte vorlohren hat. Er iſt, 
mir Ausnahme einiger trüben Tage, auf der biefinen Stern: 
warte täglich beobachtet worden, ndmlib am 7, 9, 19. 13, 
14, 27. und ı5tem Behr, , im welder Zeit des Komelen gera 
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de Aufſteigung um 10 Grad, bie Abweichung um 8 Minnten 
zugenommen bat. Im biefer ganzen Zeit gieng der Komet 
durch eine am großen Sternen ganz leere Stelle, zwiſchen dem 
Kopfe ber Kafliopeia und dem rechten Fuße der Andromeda; 
daher die aftronomifben Beitimmungen deſſelben ſehr muͤhſam 
maren. Am sten Febr. Ubendd um 10 Uhr mar feine Auf 
ſteigung ungefähr ı2 ı/2 Grad, feine Abmeihung beinahe 49 
Grad. Selne Uuffteigung nimmt 1ept in einem Tage um 
erwa 40 Minuten zu, feine Abweichung · unmerklich. Da ber 
jepige Mondſchein ten Aomeren eine Zeit lang gang unſichtbar 
maden wird, fo ift es fehr unwahrſcheinlich, daß man ihn 
noch einmal werde beobachten können. (Petereb. 3.) 
Dänemark, 

Ropenhagen, vom zaften Mir. Um Freltage traffen 
in dem Zwiſchenraume einiger. Stunden zwei nach einander fols 
gende Aourierd aus Stockholm bier ein. 

Unfre Kaper freugen ietzt ſchon am den ſchwediſchen Küften. 

Unfre Königinn wird, dem Vernehmen nah, fürs erfte ib» 
ren Aufenthalt zu Kiel nicht verlaffen. 

Die EStaateminifter, Grafen Schimmelmann und events 
low, nebit dem bistzer ſich zu Rendsburg aufhaltenden Perſonal 
der koͤnigl. Kollegien, werden mit dem erften zuruͤck erwartet, 

Auch der Herzog von Uuguftenburg hochfürſtl. Durchlaucht 
dürfte bier naͤchſtens eintreffen. 

Am igten dieſes paffirte ein von England Fommender Flene- 
burger deu Belt, der mehrere daͤniſche Schtifds Kapitäns am 
Borde hatte, die auf ihr Ehrenwort von ber engliſchen Regie⸗ 
rung losgelaffen waren. Sie waren untermegd auch nicht einer 
engliſchen Schiffe begegnet. Um sten biefed wurden bie Faer⸗ 
der Feuer ausgeloͤſcht. 

Geftern Morgens reifeten Se, Durchlaucht ber eins von 
Pontes Corvo von Friebriheberg nach Roeskilde. 

Im Belt befinden ſich einige englifhe Fregatten. 

Nabdem am Mittwoch das bieberige Leibs Korps bes Kron, 
prinzen fih in der Wendge verfammelt, und Se. Maieſtaͤt⸗ 
Friedrih dem Gehsten, in bie Haͤnde ihres Chefs, bei Ober 
befmarihalls Hauch, den Eid der Trene und ber Huldigung 
geleifter hatte, wurden vorgeftern ſaͤmmtliche Offtziers bes Korps 
Er. Majendt dur ihren Chef vorgeftellt. Zum Beweiſe der 
allerdoͤhſten Gnade und Zufriedenheit mit, dem Eifer und den 
Beitrebungen bes Korps, für die Wertheidigung des Vaterlan⸗ 


Led witzuwirken, warb bemelben erlaubt , für tie Zufunft den 
Nahmen: Ger Majeitit, des Königs, LeibeKorps, zu führ 
ven. Nach grendigter Audienz wurden die Offiglers von Ihrem 
Ehef ia feinen Zimmern mit einem Deiewmer bewirthet. 

Die gahlreihen Beiträge zur Erbauung einer neuen Flotte 
Danern unandgefept fort and nehmen eber zu als ab. Nach ei: 
ner Belanntmahung aus dem See + Etat »Kommiifarlar vom 
aoften dleſes wurde, außer vielen Dfferten und Beiträgen an 
Bamdelz und Silber, auch viel daares Gelb eingereicht. So Ya; 
ben bie Offiziers, Unteroffisiers unb Gemeinen bed Qufaren: 
Mepiments 600 Rthlr. &. H. EC und 1977 Rthlr. D. C. u 
domwengebradt. Die Artz ⸗ Harde Im Amte Kolbe jaudte durch 
deu Amtmann, Baron Mbeler 604 Rihlt. und zı Loth Silber. 
Der General: Lieutenant, Graf Magaus Meltfe,. reihte 1000 
Mtbir. ein. Die CEiwvohner bee Diftritte Hafeldorf unb Haie 
Tau erbothen fi, ohne Wiebererlegung die ausgeſchriebenen 219 
Kommen Moggen und 318 Tonnen Hader zu liefem. Der 
Stifrsamtmaun, Kamerherr Moitke, ſandte von ben Benob: 
nern des Stifis Ripen 6300 Rthlr. 30 $l., auferbem mehres 
res verarbeitetes Gold und Silber und einen anſehnlichen Korn⸗ 
beitrag. Hirſch David Oppenheim, aus Behrenberg in bee 
Hertſchaft Pinneberg, fandte 150 Rihlt. D. C. Die Apenras 
der: Tuchler s @efellen faudten ihre 73 filbernen Eile, und 
15 Kronenftäte. Der Major und Zollverwalter Derk reichte 
100° Rthlt. D. © ein. Se. Ercell., der gedeluse Math und 
Staatemialſter, Graf Neventlow, offerirte 191 Eichbdume aus 
feinen Waldungen, aus denen 58 Stuͤcke Baubolz für Krieges 
(site und 255 Städe für Kanonenbddte brauchhar, geſchnitten 
werben koͤnnen IC, 

Nachrichten aus Corſor zufolge, kreutzen gegenwärtig vier 
englifche Fregatten im großen Belt, unter benen fih aud bie 
im vorigen Jahre non den Ergländern geraubte daͤniſche Fre⸗ 

aatte Najate befinden fol. Dem Mernehmen nad werben Ce, 
Durklaut, der Prinz von Ponte Worvo, das Hauptquartier 
von Friedrichsberg nah Ddenfee nerlegen. (Hamb. Eorıeip.) 

Aus dem Holfieluifhen, vom z4ften Mär. Die in 
Rendsburg befindfichen Eollegien haben nunmehr ben Befehl, 
nah Aopenbagen zurüdzufehren, doch nicht eher, als bie der 
ſtruppeumarſch beendigt und bie Lönigl. Leiche beigeſetzt fein 
wird. Das Feld⸗Kommiſſariat gebt morgen von Klel nad 
Kolding. 

Nach deu lehten Rigaer Nachrichten waren noch Inımer ftarfe 
Kruppen : Abtheilungen auf dem Warihe nah Sawediſch⸗ 
Finnland, (Hamb. Cotreſp.) 

Kürtel 
(dus det Wiener Hofzeltung.) 

Der in den beiben Fürfienthämern, Moldau und Mallacel, 
en Chef fommandirende Feldinarfball Fürft Proforowstp hat al 
ken unterbabenden Truppen am 28. Febr, ben Befehl zugehen 
laffen, binuen 10 Tagen marſchfertig zu ſeln. Bald darauf iſt 
auch ber Generallleusenant Milloradovich aus Petersburg bei 
der Armee simgestoffen. Das 20,000 Dsan fiarle bei Mohllon 
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aeftäubene Korps bed Koſacken⸗Hetmanns Vlatow, bat ſich im 
Bewegung grfeht, und-wirfli haben die Truppen augefangen, 
in mehreren Kolonnen ben Dieter zu paffleicen, 

Das Heer bes Großveziers iſt noch immer Im alten Zuſtan⸗ 
be. Indeſſen nähern ſich dennoch zahlreiche aus Wien herufene 
Verftärtungen. Neuerliche frenge Fermand und mehrere als 
Eilbothen abgefendere Kapidgl Vaſchis haben mebit deu Vaſſen 
and alle Ayans und Dörebeps ohne Ausnahme zu den Waffen 
gefordert. Im bem zwar keineswegs vermutheten Falle eines 
Wiederausbruches vom Beinbfellgteiten fol der Großherr Muſta⸗ 
fa fi felbft an bie Spike des Heeres ftellen wollen. Auch fol, 
mas feit umdenkliben Jahren nicht. geſchah, eine anfehnlihe 
Summe von jenen Schaͤhen erhoben worden feln, welche feit 
Muhamed IL, bem Groberer Konftantinopels, im Serail auf 
oehäuft liegen. 

Der bisherige Reis Effendl und mit ihm zugleih ber erfte 
Dollmetſch der hehen Pforte, find ihrer Stellen eutlaſſen, und 
der Erftere dur Shiauib Effcudt, vordem Zahlmeifter der Mas 
rine, letztilch Geheimfcreiber bei bem großherrlihen Rikiab, 
erſetzt worden. 

Aly Vaſcha von Bagbad, zuftieden in feiner Statthalter⸗ 
ſchaft befeſtiget zu fein, ſcheiat bie augekündigte große Unternehe 
mung wider bie MWehabiten gänzlih auſſer Acht gelaſſen zu 
haben. 

Cavpten iſt Im gegenwaͤrtigem Augenblicke durch die Lit und 
Beharrlichleit des Kaimalan Mehmed Alp, und durch die eins 
zeluen Vergleiche, wodurch er bie maͤchtigſten und unrubigiten 
Beps zum Frieden vermocht hat, z'emlich beruhiget. 

Deutihland, 

Hannover, vom a2ften Mär. Zu mehrerer Beſchleu⸗ 
uigung ber Demolition der Feſtungswerle zu Hameln iſt von 
des Hrn. Generals Gouverneur Dorsner Ercellen, eine Vermed⸗ 
rung ber dabel anzuftellenden Urbeiter von Meurm- befobien, 
beren Anzahl fi uunmehr auf 3000 Mann erfireden foll. 

@eftern iſt das ote Dragomer: Diegiment von bier nach Frank» 
reich abmarihiet. Dagegen iſt das ste Dragouer: Kegiment 
bier wieder eingeruͤckt. (Eranff. 9. 3.) 

Neuftade an ber Aiſch, den 1. April. In ber Naht vo. 
3. März auf ben ı. April, brach eine Raͤuberrotte vom 
obngefähe 20 Verſonen In das Dorf Dottenhein zwiihen 
bier und Windsheim, fprengten, nachdem fie die Beuernhaͤu—⸗ 
fer befept hatten, bie Thuͤre des Pfarchaufed ein, binden Die 
Grau und Magd; ertraten ben Pfarrer, und raubten filberne 
Beſtecke, und was fonfi zur Hand war, feuerten auf bie zur 
Hülfe herbepgerilten Cinwohner, und zogen erit, nachdem ger 
raume Zelt Sturm geläutet war, fühwarts nah dem Hohen» 
ecker Walde zu. Wan hofft, ber Thaͤter burd bie fofort ge— 
troffenen Maaßtegeln bes hiefigen Kreisdirekteriums habdaft zw 
werden, (8. v. 2.) 

Konigeeih Wefſtphalera. 
Kallel, am .25. Maͤrz. Se. lin. Mai. haben den Drn. 


| Grafen von Meerfeld, und den ehemaligen prifligen Grfandten 





gu Yard, Hrn geheimen Math von der Maldburg, gu Staats⸗ 

rathen zn ernenuen gerubet. (3. K.) 
: Sachſee a. 

Dreseden, den 18. März. Der Abdjutant des Könige 
von Weltphalen, der Obecſt von Salha, iſt vor kurzem mit 
einer Milfion feines Monarchen bei unſerm Hofe angelonmen- 
Er dat Sr. Mai. das Portrait des Königs von Weſtphalen, 
in einem Souvenir gefaßt, ald Zeihen wahrer Hochachtung 
überbracht, die beide Fürften bei der Anmefenheit bes Könige 
Serome in Dresden, im Sommer 1807 für einander gefaßt 
hatten. Man ſpricht auch noch von andern Aufträgen iu Be 
siehung auf Handelsverbindungen und Bnsgleihungen zwiſchen 
Sachſen und Weſtphalen. 

Unſer Armeekorps. wird noch einige Zeit im Großherzogthum 
Warſchau bleiben, ehe es abgelöft wird. 

Am ıı. März iſt die Stadt Eisleben und ber ſaͤchſiſche 
Anteil der Grafichaft Draunsfeld von koͤnigl. ſaͤchſ. Kommlſſa⸗ 
eien au bie Bevollmachtigten des Königs von Weſtphalen ühers 
geben worden. (Frantf. Poly.) x 





Franz Joſerh Stein, kaiſerl. Königl. falzburgifcher 
Hoftamer : Hauptbudhaltungs « Reviſor ſtellte bei umterzeigneter 
Stele die alerunteribänigfte Bitte: jene beiden Originals Obs 
figationen, welde über die von Marta Franzista Wer 
Kerlinn, gemeinen Furfürftliden Bräuverwalters Tochtet in 
Traunfteln beim landſchaftlichen Finszadlamte befeilenen,. und 
feither zur gemeinen Schulden » Anlegungs + Kafle transportirten 
Kapitalien, ansgeftelt, nunmeht aber zu Werluft gegangen 
waren, als! 

a) per 250 fl. de dato 27ften Mär; ao. 1629, bann 

b) per 200 fl. de dato zoften Februar 1580 zu amor⸗ 


thiren. 

b Der oder die allenfallfigen Beſitzer biefer beidia Originals 
Obllaatlonen werden daher hiermit öffentlich aufgefordert, dem 
rechtmäßigen Anfunftsritel im Zeit 45 Tagen a dato um fo ger 
wifter beim künigl. Hofgerichte aller legal anzuzeigen, ald nad 
Verlauf gebahten Termins diefe beiden Original: Obligarionen 
für ungültig, und amortiziet erilärt werden. Münden, ben 
3often un 1808. 

Sönigl. oberbaierfhes Hofgerict, 
Graf Reigersberg, Praͤſident. 
Karl, Acceſſiſt, ald Sekretär, 


Verftefigerung 
des MarttsrZiegelftadels zu Mofenheim. 

Vom Magiſtrate des tönigf. baieriſchen Markts Rofenhelm 
wird der zum dieſigen Kommunal⸗ Vermoͤgen eigenthämlich ge⸗ 
Yörige , eine halbe Stunde außerhalb des Markts gelegene Zie⸗ 
gelftadel mit allen Fabrif» Gebäuden, Wohnhaus, Gärten, 
und dem durch bie Bewilligungs s» Urkunde vom ıften Sep—⸗ 
tember 1688 dazu bejtimmten Grund: Untbeil, von dem jaͤhr⸗ 
fh ı fl. 30 fr. als eine eingelegte Gilt zum koͤnlgl. Nentamte 
Noſenheim zu verreiden, und vom Känfer zu äbernebinen find, 
zufolge eines allergnäbiaften Beſchlußes des königl, baieriihen 
General : Landes + Kommilfariats ald Kommunal» Auratel und 
unter bem Worbehakte der alerhöchten Genehmigung nah dem 
durch die Fönigl. Werorbaung vom ıflen Februar 1808 vorge 
driebenen Berbanfsbebingungen 
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ee ne ——— — 
von 8 12 Uhr ‘m om Ratkhaufe am deu 
Meikbierbenden verkauft werden. 

Die Kaufsliebhaber find zur vorläufigen Befihtigung bes 
erg —— Roſenheim, ben 30. März 1808, 
v eflr - 

Umtsbürgermeifter, Marttigreiber Elihbaer. 

. edbiltalsEitatioen 
im Debitwefen der JoahimLieblifden Shwary 

*  Hafners Eheleute im Markte Dberzell, 

Das Debitweien ber Joachim Kieblifhen Swarzhaf⸗ 
werd Eheleute in Dberzell wurde von dem ehemahlig Eurfalz- 
butgiſchen Pfleggeriht Dberzell in fo weit dur gütlice 
Nacblapbehandlung, und Friften Einleitung im Jahre 1805 ber 
richtiget, daß der aus bem verkauften Liebliſchen Haufe f. 
a. Realitaͤten erlöste, und In gerichtlier Werwahr liegende 
Kaufſchilling für die damahls ohne Ebiftals Citation aufgetrete: 
men Gläubiger hinreichend ift, und pe Berrheilung bereit liegt. 

Um aber gegen alle weitern, wie immer Nahmen habenden 
Anfforderungen oder Regreßſpruͤche für bie Vergangenheit gejir 
dert zu fein, fellten die Joahim Liebliſchen Eheleute 
bei untergeihnetem Landgerichte die Bitte, mittels Ebiktal- Cs 
tation die noch allenfalligen Kreditoren zur Eindingung ihrer 
Forderungen verzuladen, 

Es werden bemmac alle diejenigen , melde aus was immer 
für einem Rechtsgrunde an gedachte Eheleute eine restliche 
Forderung zu haben vermeinen, und fie bis gegemmärtig noch 
nicht eingedungen haben, biermit oͤffentlich vorgeladen, fie 
binnen 60 Tagen um fo gewiffer bierorts einzubingen, und zu 
fiquidiren, als fie nad Verfiuß diefes Termius mir ihren Fots 
derungen prällubirt, und ermähnter Kaufſchiling an bie bisher 
befaunten Gläubiger vertpeilt werden würde, Actum, ben 23. 
März 1808. ' 

Sönigl. baierifhed Landgeriht Wegfheib, Hof 
gerihts Straubing. 
Yürfagg, Kandricter. 


Berfteligerung. 

Auf Bitten der Erben bes Martblas Abraham, ya 
mefenen Schreiners in Mießbach, bat man zur Öffentlihen 
Verfteigerung feines Auweſens, welches In einem gutgebauten 
gemauerten zweiftödigen Haufe mit Stall und Stabel, einem 
Hausgarten, einem Wdergrumbde pr. ı ıfa Tagwerk, einem 
Krautgarten, unb einem Gemeinde: Grunde beſteht, und mit 
Ausschluß des lentern kaſtenamtiſch grundbar ik, Mittwoch den 
zoften April beſtimmt, an welchem Tage biefes Anweſen den 
Meiftbiechenden mit dem Schlage ı2 Uhr, jedoch unter Worbes 
balt der Genehmigung ber Intereifenten zugeſchlagen werden 
wird, Den zöften März 1808. 

Königl, baierifhes Landgeriht Mießbach, Hof 
gerihtebezirte Münden. 
j Mar Graf von Prepfing, kbaigl. 
Landrichter. 


Den zten April kommt des Hm, Serhard Krämers 
fuhrwerk von. Mannheim bier an; wer Verſendungen hat, 
als nämli nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hei: 
fen» Darmftadt, Baden » Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß: 
burg, Raſtadt, Heilbrona , Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eflins 
gen, Dingen, Ulm, und nod mehreren berfelben @egenden, 
beitebe ſich bei Hrn. Anton Meiter in der Löwengrube 
wu melden, mo e6 um ſehr billigen Vreis dahin gelleſert. 


x 


* Grortlama i 
Nachdem die Graͤflich-Hegnenbergiſche Famille,-und 

die ſaͤmmtlichen Jutereſſenten bei dem BrafsHegnenbergis 
ſchen Debitweſen hierorts die allerunterthaͤnigſte Vitte geſtellt 
haben, daß die Graͤflich -Segnenbergiſche Behauſung 
Nro. 172 am Prommenade-Platze zum allſeitigen Vortheile auf 
dem gerichtlichen Wege an den Meiſtblethenden verkauft werben 
fol, und man dieſer Bitte allergnädigft deferiren will; fo bat 
man zum Merfaufe dieſes Haufes an den Meiſtblethenden salva 
ratihicatione interessentium- eine Commiſſion auf den 19. Mai 
laufenden Jahres Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, und ſaͤmmt ⸗ 
liche Kaufsliebhaber, welchen hiermit freigeftellt wird, das bes 
nannte Haus, das Abſchaͤtzungs-Protololl, und den Grunds 
BuchsdsErtralt, und zwar diefe letztere in der dießfeitigen Re— 
giſtratur zur. vorläufigen Einſicht ju nehmen, hierzu vorladen 
wollen, Münden, den ıften April 18082. 

Königl. baierifhes Hofgeridt. 

Graf Reigersberg, Präſident. 
Eefretär Uttentofer. 





Berfteigerung ; 

Auf Andringen der Gläubiger des Jofeph Haͤgl, Bauer zu 
Kirgdorf ‚wird deſſen befinender, zum Fürftprimariihen Schul⸗ 
Juſiitut St. Paul im Megensburg erbrechtämeife grundbar gehd: 
tige ı fa. Hof an den Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung 
und unter Vortehalt der Begnehmigung der Kreditoren den 2. 
Mai im Orte Kirddorf verlauft. 

Dieſes Hofgut beſteht: 

ı) In eirem elngadig untermauerten, und mit einem Ziegl⸗ 
Dach verfebenen Haus, nebit darangebauten Stallungen. 

2) In einem gang vom Holz gebauten, and mir Stroh ge: 
dedtem Stadel. . 

3) In einem Hansgarten von 1 Tagwerk, 40 Einfäge Feld 
7 Kagwerte Wies⸗ und 2 3/4. Tagmwerle Holzgründe, 

Kauftlujtige haben ſich daher am befugten Tage im Orte 
Kirhdori, wo die Verfteijerung um 9 Uhr frühe beginnt, und 
mit dem Schlage ı2 Uhr beemdiget wird, einzufinden, und das 
Meitere abzumarten, wo. übrigens diejelben tägiich ſowohl Ge: 
daͤude ald Gründe befichtigen koͤnnen, und ſich deßwegen nur 
an den dortigen Dorfsführer zu menden haben... Den asjten 
März 1808. 

König. baier. Landgeriht Abensberg, 
im niederbater. Hofgerihtd:Vezirk. 
Lit, Aſchenbrennuer, Landrichter. 





Verſteigerung. 

Auf allergnaͤdigſte Anbeſehlung des koͤnigl. baier. Eeneral⸗ 
Landes⸗Kommiſſariats, als Provinzial⸗Etats-Kuratel wird ums 
terzeichmeted Amt koͤnftigen Mittwoch den zo. d. das zum eher 
maligen Paulaner: Klofter in der An gehörig geweſene fogemaun: 
te Paulaners Gitl, zu Obergiefing mit Vorbehalt der allergnd+ 
diaften Genehmigung nac den beitebenden Normen, auf boden 
sinfiges Eigenthum zut öfıntlihen Verſteigerung bringen. 

Es beſteht: 

a) Zu Dorf, in einem ganz gemauerten ı Stedwert hohen 
Wohnhauſe, Stadl, und Siallung, alles unter einem Dache. 

b) Zu Feld, einem Handanger, ad ı 1/8 Xagwerf. 2238 
D Schuh — 95/8 Juch. 4061 TO SchuhXeter ı 3/8 Tags 
net 3792 D Schuh Wieſen⸗ und 5 ı fa Tagwerk Holzgruünden. 

Kaufeliebhaber wollen fi demnach am erwähnten Tage um 
3 Uhr früh in der Kemramsswohnung am Lilienderg einfinden, 


348 


"und ihre Unbothe zu Protokoll geben. Inzwiſchen ſteht denſel⸗ 
ben frei, das Guͤtl, mit allen bazu ‚gehörigen Gründen in Mus 
genſchein zu nehmen, und fi der fonftigen Kaufsbedingniffe 
bei nachgefegtem Amt zu erkundigen. Aktum ben 1. April, 1808 

Königl; baierifbed Rentamt Münden. 


9.0. Schultes, Rentbeamter. 


Kundmadung. 

Bei erichöpfter Wezahlungs- Nahfiht erbeifhet Gerechtig⸗ 
feitd: Pflege das. Auweſen des bürgerl. Welßgaͤrbers Georg 
Fritſch, in Straubing, aus einersin ſchönſter Lage vor 
dein obern Thore fituirten Behauſung, und anjloilenden Kraͤu⸗ 
tel: dann Baum s Garten beftebend, durch öffestlihe Merfteige: 
rung don Amtewegen zu verlaufen, und mit der Kaufsfumme 
feine auf Bezahlung andringende Areditoren zu befriedigen. 

Kaufsliebbaber, welche vorläufige Einfiht- nehmen können, 
belieben fi zu dieſer aͤmtlichen Licitation auf Mittwoch dem 
aten Mai (Monne-Monaths) laufenden Jahre zwiſchen Vor 
mittags 9 bis Mittags ı2 Ihr auf biefigem Eradı:Mathhauf 
über zwei Stiegen eingufinden, uud ihr Anboth zu Protofo 
abzugeben, mioräber mit dem größten Unbotbs: Echläger nad 
beitebend alergnädigften General: Berordnungen der Kauf: Ubr 
ſcluß zur Wirkung gebracht werden wird. Den ıften April 
1808, 

Königl. Stadts@eriht ber niederbaierifden 

Haupt und Hof⸗—GerichtsStadt Straubing. 

' Licent. Pradher, Etadtrichter. 





Endesunterfihriebener macht dem ganzen bodzmverehrenden 
Publitum befannt, daß er am ıften April das koͤnigl. Teaiteur: 
Haus im eugliſchen Garten eröffnet bat. Er verſpricht Ieders 
mann gute Bedienung und billige Preiſe ſowehl an allen Spei⸗ 
fen, ald au von allen Sorten guten Getränten. 

Johanu Georg Sagerer, 
Traiteut. 


Es waͤnſcht Jemand die ganze Sammlung von Poſelts Ku 
nalen, und das Neglerumgs: Blatt, anfargend von Nrv. 1800 
bis Ende 1807 um einen billigen Vreid am fich zu bringen. D. ü. 





Gremdbens Unyelige 
Den 3. April. Hr. Kriegskommiſſär Binder, vom Bern. 
Hr. Mofer, Apotheker von Parie. Hr. Ketuer, Kaufın. von 
Frankfurt, im Adler. Hr. Graf Erlach, f. ?. öfter. Offizier 
von Wen, im Areup. Hr. Wölmer, Handlungstemmig v. 
Salzburg. Hr. Saglie, Kaufmann von Etrafburg, im ſchw. 
Baͤrn. 


+ 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Eriner koͤnigl. Maieftdt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Dienftas 





Trantreid. 

Yaris, den 20. März. Das heutige Amtsblatt enthält 

unter dem Artikel Madrit vom 19. März folgende wichtige 
dachrichteu von einer in Spanien vorgefadenen Nevolution : 
„Seit vier Tagen geben hier Begebenheiten vor, bie den 
Thron unſerer Beherrſcher erfihättern. Schon ſeit ſechs Mor 
naten herrſchte eine allgemeine Gaͤhrung in den Gemuͤthern. 
Die eine Parthei beſchuldigte den Friedensfürſten eines Ders 
ſtaͤndniſſes mit der Koͤnigian, um den Prinzen von Auſturien 
zu Grunde zu richten; die andere Varthei beichuldigte den 
Prinzen von Aturien, daß er mir dem Vorhaben umgebe, 
feinen Water von Throne zu ſtuͤrzen. Es dieß, er’ habe 
diefen Plan von feiner Gemablinn. Feierliche Rathéver⸗ 
fammlungen , langwierige Proceduren, beren Folgen Ber 
bannunzen und andere öfentlihe Handlungen waren, ber 
tuhigten das Wolf fo wenig, daß es sogar immer nur 
noch fhwieriget wurde. - Die franz. Truppen, ob fie gleih an 
dem Ebro, und go. Meilen von der Hauptfiadt zerftreuet las 
gen, befanden fih immer in bem gleichen Zuftande, In weldem 
die Meuge der Kouriere, die bin und ber eilten, und bie 
wichtigen Interbandlungen, Die gepflogen zu werben ſchienen, 
feine Meränberung hervorbrachten. Unfere eigene Truppen 
wurden aus Portugaf zurkdberufen, und naͤherten fib in for: 
cierten Märfhen der Hauptitadt. Der Hof fchlen, In Partheien 
getrennt, feinen Plan zu haben, Was man an einem Tage 
befahl, hob man am andern wieder auf. In der hödften Staates 
gewalt herrſchte weder Ordnung no Einheit. 

„Go waren 'die Umftände beihafen, als fib am ıs5ten 
März dad Gerät verbreitete, daß der König, der ſich damals 
noch im Uraniuez befand, fih nach Seville zurücdzuzichen ger 
dente, dab bdiefer Entſchluß in einem großen Aonfeil, das zu 
Branjurz gehalten wurde, gefaßt worden fei; daß aber aud in 
dem ſelben eine Berfhirdenheit der Meinungen gehertſcht babe; 
daß die Koͤniginn und ber Friedensfärft abreifen , der Prinz 
son Afturlen und fein Vruder bleiben wollten. ’ 

„Bald vernahm man denn au darauf, daß die in Mas 
drit llegenden Truppen Befehl zum Aufbruce erhalten hatten. 
Alles war jept voller Unruhe, die nur mittels einer Prollamas 
tion, bie der König am toten März befannt maden ließ, In 
etwas wieder geftilit wurde, ‘ 

„Am ızten März erfuhe man, daß bie fpanifhen Garden 
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nach Aranfuez abgezogen‘, und nur mod zwei Schweiger + Re 
gimenter in der Hauptſtadt zurückgeblleben ſſeien. Auf diefe 
Nachricht ſtürzten fat alle Einwohner zu den Thorn hinaus, 
nah Aranjucz zu. „, Spanier! rief man den Eoldaten gu, 
wie! ihr mwoller euer Vaterland verlaſen? Ihr woller bie Flucht 
eines Füriten begihnftigen, der jeine Unterthanen aufopfert, und 
den Frieden unjerer Kolonien zu Gören, im Begriffe lebt? 
Sollen wir eben fo felg jein, wie die Einwohner von Liffaben ? 


», Mehrere Minifter, die Im Sonfeil zu Aranjuey der Meis 
nung nicht waren, daß ber Hof abreiſen follte, lleßen in dem 
benachbarten Städten und Fleden Zickularien umher ftreuen, 
um das Moll von dem, was vorgieng,. und von der großen 
Gefahr, worin das Vaterland ſchwebte, zu unterrichten. Um 
18. März ſtroͤmten eine Menge Landleute nach Aranjue,. 
Bereitd waren ſchon aufder Straße nad Sevile alle Relais⸗ 
pferde beitelt; die Stadt wimmelte von Truppen; und in der 
Nefidenz des Königs beichäftigte ſich AUes mir Einpaden. Die 
Naht vom 17. bis 18. März mar eine Naht des Tumulis, 
Des Pallaſt des Friedendfüriten wurde von feinen Garden ber 
wacht, bie eine eigene Parolle hatten. Dieſes war auch bei 


‚ dem königl. Palafte ber Fall.“ 


„Um 4 Uhr in der Frühe griff ein Haufe Volks den Vals 
laſt des Friedensfürften an, wurde aber vom ber Wacht zurkd: 
gedrängt. Jetzt vereinigten ſich bie Leibgarden mit dem Bolte, 
und drangen neuerdings auf die Garden des Friedensfüriten ein; 
Die Thore wurden eingeiprengt; elle Meubeln in Stüde ge 
folagen; alle Zimmer verwäller. Die Gemahlinn des Fries 
densfürften lief an die Treppe, und wurde mir der ihrem Ran: 
ge und ihrer Geburt gebührenden Achtung In den koͤnigl. Pal 
laft geführt. Der Eriedensfürft war verfhwuuden, Erin Brur 
der, Ton Dirgo Godol, Kommandant der Keitgarde, wurde 
von felnen eigenen Leuten aerhaftet, ” 

» Der König und die Königinn famen bie ganze Nacht ». 
17. bis 18. März nicht zu Bette,” 

„Der franz. Gefandte kam in der Fruͤhe um 5 Uhr aus 
Madrid an, und bergab ha ſogleich nah felner Ankunft zu 3.3. 
Ma). Maj. 

„am 18. März ieh der König mittels dere in Mabdrit 
und Aranjurz angeſchlagenen Publifariim dem Wolfe befaunt 
machen, daß er den Griebensfürften aller feiner Stellen entſett 


Gabe, und daß er ſich felbft an die Spike feiner Armeen ftellen 
wolle.” J 

„Kaum erfuhr man In Madrit, was in Araſnjuez vorge: 
fallen, als das Volk fogleib in den Palaſt des Friebensfürjten 
und anderer Minifter mit Gewalt eindrang, Ueberall wurden 
die Meubeln in Stuͤce gefhlagen, und die Fenfter zerſchmet⸗ 
tert. Kein Menih wehrte dieſem Unfuge ab. Der General: 
Kapitaln hatte den Kopf verloren. Die Schweiger Reginenter 
blieben eubig in ihren Kafernen. . 

Araujuez, den zı. Mär. Selt den 16. bis gum 21. 
März waren Madrie und Aranjuez der Schauplatz wilder Zus 
multe, ia welchem bie Paldfte bes Frlebendfürften, bes Finanz 
minifters Solet, bes Direktors der Konfolidation Espulcoſa, 
anderer Minifter und mehrerer Verwandten bes Friebendfürs 
fien geplündert, und die Meublen auf öffentlihen Plänen ver 
braunt worden find, Der Friedensfuͤtſt felbft it auf einem 
Speicher, In welhem er fid feit 36 Stunden anfhlelt, are 
tirt worden. * 

„Das Hauptquartier des Großherzogs von Berg war am 
ıgten gu Uranda; am ıypten zu Eomofierra; am zoften zu 
Bruttago; am zıften zu Alkeranda. Ce hatte bie beiden Korps 
des Marſchalls Moncey und des Generald Düpont bei ſich. 
Man ſcheint, feine Ankunft erfehnet zu haben. Die Voller 
Maſſe in Madrit, verhielt fi ganz ruhig und flile. Die Er 
ceſſe, die geſchahen, rühren, wie es gemeiniglich bei ſolchen Ger 
lezenheiten zu gefhehen pflegt, mur von ſehr wenigen Leu⸗ 
ten ber. * 

Von den vier Proflamationen, und Defreten, bie der Kür 
nig mährend diefed Tumulté publiziren ließ, beben mir für 
beute nur das-Fönigl. Dekret vom 19. März aus, welches, wie 
folgt, laufet: „Indem mir meine vielfältigen Leibesſchwach⸗ 
beiten nicht mehr erlanben, die geoße Laft der Regierung mels 
nes Aödnigreich® zu tragen, und ich zu Wiederherſtellung mel: 
ner Geinndheit der viel gemäßigterm Luft des Privatlebens ber 
darf, fo babe ich mich nad der relflichſten Weberlegung entſchloſ⸗ 
fen, meiner Krone zu Gunften meines Erben und fehr gelieb⸗ 
ten Sohnes, des Prinzen von Aſturien, zu entfagen. Dem 
zu Folge it mein koͤniglicer Mille, daß dieſer Prinz 
für dem König und natürlihen Herrn aller meiner Königreihe 
und Herrſchaften erfannt, und ihm als ſolchem gehorcht werde, 
Damit diefes gegenwärtige koͤnigl. Dekret, womit ih ungeswuns 
gen und freimilig meine Arone ablege, genau und gehörig voll 
zogen werde, "fo werdet Ihr dasfelbe dem Gonfell und allen des 
nen, die es betrifft, milschellen. Gegeben zu Aranjuez am 
ıoten März 1308. 

u Ich der Rönlg. 
( Monitenr). 

Die Erflärnng Rußlande gegen Schweden legt die Beweg⸗ 
gründe des num begonnenen Kriegs an den Tag. Der König 
von Schweden zeigt ji im Widerfpruche mit den alten Grund; 
fäben des ſchwediſchen Kabinets und mit bem ewigen Intereife 
feines Tolts, Im feinem Zaudern, Rußland zu antworten, 


in der Beihaffenbeit feiner Antworten ſelbſt ſeht man bin Au⸗ 
hauger der englifhen Reglerung. Cine Uaterdandlung, Be 
faum 5 Wochen erforderte, und 6 Monate hinaudgezogen mur 
be, beweift Rußlande Geduld, zur Genüge. Daß der König 
von Schweden fih vor bem Tilſiter Vertrag für verpflichtet 
bielt, der Ehre, feinen Band mit Rußland und Preußen zu 
balten, eine Provinz aufzuopfern, zeigt von Großmuth; er 
unterftägte damals eine gemeinfcaftlide Sache und Fonnte bei 
einem gemeinfchaftligen Vertrag auf Eutſchaͤdigung Auſpruch 
machen. Als aber der Tilfiter Vertrag bie eriten Mächte Em 
ropa's vereinigte, wie konnte der Adnig von Schweden barauf 
beftehen, Strealfund zu verlieren, und bie Infel Ruͤgen und 
jede Hoffunng, feine alten Befisungen in Deutfblard wieder 
zu erlangen? Wie fonnte er, der für feine mächtigen Bundes 
genofen wenig zu thun vermochte, es allein mit ber gamen 
franz. Armee aufzunehmen, vom ber eine Abtheilung gemügte 
ihn in eine Zeitung einzufhliehen? Won dem Uugenblide an, 
da der Zweck des Landkriegs nicht mehr ba war, lag es ihm 
ob, auch für feine Feinde die Feinde feiner Bundsgenoffen ans 
sufeben, 

England nenne diefe Halsſtaͤrrigkeit Großmuth, es erricte 
{pm Statuen und ſchreibe an deren Fuß Lukan's Diftihon auf 
den legten Nömer: victrix causa Diis placuit, sed vieta Ca= 
toni: Wir theilen diefen Cathuſiaſm nicht, und koͤnnen feine Pas 
ralelle zwiſchen Karl Guftav und Karo ziehen. Was an einem 
Bürger für Chrenvoll geachter wird, das kann bei einem König 
tdoͤtricht ſein. Bei dem erften mag fi die Tugend im Kampfe 
gegen das Schickſal zeigen; bei dem lezzten iſt es ein Verdre 
Ken, gegen das offenbare Intereſſe feines Volles zu kämpfen- 
Der König von Schweden alfo, der die Sache feiner Feinde 
umarmt, obne den mindeften Beweggrund feine Staaten den 
Sräneln eines Einfals Preis gibt, auf fih felbit gewiſſes Um 
glüt herab ruft, ohne einige vernünftige Hoffnung zu haben, 
ftelt keineswegs das Beiipiel der Beſtaͤndigkeit eines Heiden 
andern Nationen auf. (Argus). 

Dänemark 

Kopenhagen, den 22. Maͤrz. Wegen des Ablebens bes 
hoͤchſtſellzen Königs, Ehriſtian VIE, iſt unteım 18. Mär 
folgende Trauer s Verordnung erlaffen werben : 

Wir Friedrih der Sechste vom Gottes Gnaden König zu 
Daͤnnemark, Norwegen, der Wenden, und Gothen, Herzog zu 
Schleswig Holftein, Stormarı, und ber Dithmarſchen, mie 
auch zu Dldenburg, ıc. ıc ı. Thun kund biemit: Da es ber 
Morfehung gefallen, Unſern vielgeliebten Heren Water, dem 
Durdlauchtigften Greßmaͤchtigſten Färften und Herta, Herru 
Ehriftian den VII., König gu Dinnemärf, Norwegen, der 
Wenden und Gothen, Herzog zu Schleswig und Holften, Stors 
marn, Dithmarihen, wie auch zu Dfdenburg, ıc. ı6, glorwär 
bigften Anden ens, am 13. d. M. durch den Tod in die Ewig ⸗ 
keit zu verfegen, mund Wir nicht zweifeln, daß .Unfere lieben 
und getreuen Untertbanen an bie Uns und Unferm Aöm. Erb» 
baufe biedurch verurfahse Trauer pflichtſchuldigſt Antheil neh⸗ 


. 


ment.fo vetordnen und befehlen Bir hlemlt all ergnaͤbigſt, daß, 
ſo wie in Unſern Koͤnigreichen, auch in den Herzogthämern 
Schleswig und Holſteln, alle und jede Unferer lieben und ges 
trauen Unterrhanen, welche des Vermögens find, und es ohne 
Beihwerde thum können, fih zum Zelchen Ihres pflichtſchul⸗ 
digften Beileids In Trauerkletder Heiden folen, in welcher Hin 
fit Änfonderbeit von Unfern Beamten und. Nangsperfonen 
folgendes Regulatig zu beobachten it: j 

Die Trauer wird vom Sonntage den 27. März an, auf 6 
Monate angelegt. 

Die Mannsperfoneu tragen während diefer Zeit? Im den 
erften 3 Monaten ſchwarze Kleider, mit Tuch überzogene Ands 
pfe, ſchwatzen Desen, und fhwarze Schuallen, breitgefäumte 
Manfserten, und die Mangperionen aus den erften drei Klaſ⸗ 
fen, Peureufen, In den beiden folgenden Monaten ſchwarze 
Kleider, mit Tuch überzogene Knöpfe, ſchwatz angelaufenen Der 
gen und eben folhe Schnallen, mebit fmalgeldumten Mans 
fetten. In den vier darauf folgenden Wochen ſchwarze Klei⸗ 
der mit ſeidenen Anöpfen und Knopfloͤchern, bianfen Degen, 
und Schnallen, Manidetten von Kammertuch mit Frangen, 
in ben erſten 14 Tagen, und in ben legten 14 Tagen Mans 
fetten von Epigen. 

Die Frauenzimmer Heiden fih während dieſer Zeit: I 
den erften 3 Monaten in tiefter Trauer, mit einem Schnip⸗ 
peu und Krerppfloht mit breitem Saum. Ju den beiden fol: 
genden Monaten Spiegeifior und Schnippen. In den darauf 
folgenden 14 Zagen ſchwarze Kleider mit Frangen, und in ben 
festen 14 Tagen mit Spigen. 

Die Nangperfonen der erften Alaffe geben ihren Bebienten 
ſchwarze Livree, unterſcheiden durch Schulterbaͤnder won beliebl⸗ 
gen Farben, nur nicht von gang rotber, ober rother und ſchwar⸗ 
zer Garde. Sie lafien ibre Equipagen mit fhwarzem Tuch 
übergieben, mit angeheftetem Wappen anf ben Eeiten, wel: 
qes iedoch eben fo, mie die fhmarze Livree, nur in den erſten 
3 Monaten der Trauer erforderlich iſt. 

Wornach ih jedermanniglic allermnterthänigft zu achten. 

Urkundlih unter Unferm Koͤnigl. Handzeihen, und vorges 
dructem Infiegel. Gegeben in Unferer Reſidenz Aoppenhagen, 
den 13. März, 1808. 

Friedrich Rex. 
(L, 5.) 
Möoͤſting. 
Janßen. 


Unterm 14. d. M. iſt wegen des gegen Schweden erflärten, 


Kriegs nachſtehendes Patent aus der Königl. Schleswig Hob 
ſteiniſchen Kanzlei ergangen: 

Auf hoͤchſten Befehl: wird hlerdurch befannt gemacht, daß 
Se. Komigl. Mai. ſich bemogen gefunden haben, dem Könige 
von Schweden den Krieg gu erflären. In dieſer Ruͤckſicht wird 
aller Handel ind Verkehr zwiſchen ben daͤulſchen nnd ſchwedi⸗ 
{den Staaten, bei der im Patent vom 30. Ditob, 1807. bes 
Rimmten Strafe verboten, Demnachſt werben bie aufolge des 
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Meglementd vom 14. Septemb. vorigen Jahres ausge tellten 
oder noch Fünftig auszuftellenden Kaperbriefe gegen alle Feinde 
des Landes für geldend erflärt, fo wie auch bie Kaper aufge 
fordert, in Uebereinſtimmung mit gedachtem Weglement alle 
Schife und Fahrzeuge aufzubringen, welde der ſchwediſchen Kro⸗ 
ne oder den. Unterthanen berfelben jeht gehören. 

Königl. Schleswig Holfteinifhe Kanzlei, ben 14. Märj, 15054 


Möfting 
Eggers. Janßen. Jenſen. Feldımanı. 
(Hamb. 8.) 

Sähweben. 


Man erwartet num täglih bie Ceflärung unfers SHofes- 
welde die von Rußland und Dänemark ergangenen Deflarationen 
beantworten fol. Da ale Kommunifationen zwiſchen Schweden 
und Dänemark gänzlich abgebrodhen und fogar bei Codesſtraft 
unterfagt find, fo ift es ſehr fhwer, authentifhe Nachrichten 
su erhalten, Zwar werben bie aus Schweden kommende Rei: 
fende In den Fönigl. daͤniſchen Staaten nicht zurüdgemwiefen; 
allein man erbält durch fie mande widerſprechende Berichte. 
Dapin gehört wahrfheintih auch bie in Kopenhagen durch ein; 
gebürgerte Schweden verbreitete Nachricht, daß der euglifche Ge: 
fandte zu Stocholm dem Könige ben Antrag gemacht habe, 
mit der Flotte nah Großbritannien hintber zu fegeln, daß der 
König aber dazu nicht entſchloſſen ſel. Das Land indeſſen, das 
den größten Theil feiner Lebensmittel aus Pohlen, aus dem 
Häfen von Medienburg und aus Mufland bezog, das bagegen 
die Erzeugniile feines Bodens gab, leidet buch bie. Beſchraͤn, 
fung und das gaͤnzliche Aufhören aler Verbindung mit dem 
übrigen Kontinente Europend, und felbft die ruſſiſche Deklara⸗ 
tion fdeint darauf hinzudeuten, da fie fagt, daß den Bewoh⸗ 
nerm von Finnland aus den ruffifhen Magazinen die nothwen: 
bigen Lebensmittel eben fo mie den ruffifhen Soldaten gereicht 
werden follen. Da mahrfheinlih auch von der pommerſchen 
Küfte ein Angriff auf Schweden bevarfieht, indem in allen Haä⸗ 
fen die zum Transporte der Truppen tauglichen Fahrzeuge fon: 
ftribter find, fo kann man hoffen, daß der Kriea im Norden 
von ſehr kurzer Dauer fein werde. Zu Lomife, Helfingfors und 
Abo zogen bie Behörden den euffiiben Truppen entgegen, und 
überreigten die Schlüffel. (Bir. 3.)- 

Shwedtifh Finnland 
tft der Theil Schwedens ber zunaͤchſt an Rußlaud graͤnzt. Der 
ſuͤdoſtliche Strich diefes Landes ift ſchon vor mehr ald 50 Jah⸗ 
ten an Rußland abgetreten worden, und macht jetzt die unter 
den Namen zufifh Finnland befaunte Statthalterfhaft ns 
borg. Die Stadt Wpborg liegt 20 Mellen von, ber Graͤuze 
des ſchwediſchen Finnlandes, und eben fo weit von Petersburg, 
Die Hauptwege nah Schweden hiuein gehen an der Kuͤſte z. B. 
von Üriebrihehamn über Abborfors und Pelid auf Perna. 
Die Strafen mehr landeinwärts find, befonders im Frühling 
und Herbft, kaum zu durchwaten. Das Froftwrtter mag dort 
jeßt bie Maͤrſche befördern," Das ſchwediſche Finnland it durch 
den bothniſchen Merrbufen von Schweden getrennt, unb nus 
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wwei deſchwerliche Wege ſtehen ben Atmeen, bie von dort nah 1. Fränf ‚Iofeph Grein, Faiferl. Lönigl. ſalzburgiſcher 


dem eigent ichen Echweben, oder nah ber Hauptſtadt wollen, 
offen. Im Minser benutzt man bie Straße längs ber Küfte 
des bothniſchen Meerbufens von Abo, der Hauptſtadt Finnlande 
nah Waſa, Uleaborg, Kemi und Tormea, um fo nah Stods 
holm zn fommen, aber biefes if ein Weg von 250 deutſchen 
Meilen, und führt durch bie unwirthbarſten Landſtriche. Die 
aweite Straße führt, nicht obne Gefahr, im Eommer wie im 
Winter über bie Meerenge, bie.bier 28 Meilen beeit iſt, und 
durch die vielen taufend Meinen Infeln durch bie Infel Aland 
hindurch von Abo nach Deregrund, 14 Meilen von Stodholm. 
Das Meer iſt ſehr unſicher, ſtuͤrmiſch, und voller Klippen. 
Im bärteften Winter. friert diefes Meer auch wohl zu. Dann 
fährt man von Abo aus, gebt auf Grisloham in Upfand, und 
bat 41 ſchwediſche Meilen auf dem üden Eiſe. Finnland hat 
auf einem halb Deutihland einnehmenden Flaͤchenraum, näms 
lich auf 5479 DD Meilen nur 898,363 Einwohner. Nur zwei 
Drittheile ift Land, das übrige ift Waſſer, Sumpf, Motaſt, 
See und Fluͤſſe. Rab des Freiheren von Hermelin Sharte 
find eigentlih nur erſt die Küften, und in der nörblihen Ofters 
borta nur allein nod die Ufer von Flüfen und Seen bewohnt, 
(Balr. 3.) 
— — e — — ——— 
Kundmachung. 

Da nach einem koͤnigl. baleriſchen Landes + Direftlonds Bes 
febi vom ısten Mal laufenden Fahre der Antrag zu Vermin—⸗ 
derung ber biefigen Märkte allergnddigft genehmigt wurde, fo 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß fünfiig in ber 
Stadt Schongau nur ınehr drei Märkte abgehalten werden, 
und zwar der ıfle am 25ften Ydner; . 

der 2te am Dftermondtage; 

der zte am Eonntage im Oktober Simon und Judas; 
bie übrigen brei find aufgehoben. Schongau, den zoiten März 
1808. , 
* Schoͤnhammer, Landrichter. 


HandlungeMadhricht. 
Ich Endeeſtehende gebe mir hlermit bie Ehre, einem hoben 
Adel, verebrungemürdigem Publilum, und auswärtigen Freum: 
den meine ſelbſt fabrlcirenden Maftaroni» Nadeln, die ich ſchon 
über 18 Jahre zur Zufriedenheit meiner Titl. Herren Abneh—⸗ 
mer verfauie, ergebenft anzuempfeblen; und babe au jur Tes 
quemlicteit meiner Zitl. Herren Abnebmer eine Niederlage im 
dem Laden des Hrn. Jaͤhadl, welcher unter ben Roſenboͤgen 
vom Cinganze dieſer Gaffe ber zte iſt, errichtet. Men Wer 
lag befiebt in folgenden Eorten, alt: 
Erfiens: Ertrafeine Kraͤnzel, Schneckel, gefranfete Habers 
and gefraufete holle Aranzels Mattaroni, das Pfund zu 


30 fr. 

Zweitens: Mittelfeine Hrängel, Gurkerln, glatter Haben, 

* Sterni: nnd Fletel: Maftaroni, dus Pfund zu 27 fr. 
Uebtlaens foflet bie Meinfte Portiow von der eriten. Sorte 
a kr, und von der zweien Eorie 3 ir. Indem ich bie beiifas 
tete und reinlichfle Haare zu den Diligften Preifen, als auch 
vie befte Bedienung verfibere, empfehle ich mi mir aller Be; 

reitwiligkeit und Achtung. 

Anna Maria Lautnerinn. 
Maktaroni » Rudel» Zabritantinn, 





Hoftamer » Haupröughaltungs: Meviior ftelte bei untergeichneter 
Stelle die allerunterthänigfte Bitte: jene beiden Originals Dbs 
llaatienen, welche über die von Maria Franzirfa We 
derlinn, gemeinen furfürftlicen Braͤuverwalters Tochter in 
Kraunftein beim landſchaftlichen Zinszahlamte beſeſſenen, und 
feitber zur gemeinen Echulden » Ahlegungs + Kaffe transportirten 
Kapitallen, ausgeflellt, nunmehr aber zw Werluft gegangen 
waren, als: ‚ 

a) per 250 fl. de dato zrjten März ao. 1629, dann 
F b) per 200 fl. de dato zofien Februar 1580 zu amor⸗ 

ren. 

Der oder die allenfallſigen Beliker biefer beiden Original 
Dbligationen werden baber hiermir öffentlich aufgefordert, den 
tebimäßigen Ankunftstirel iu Zeit 45 Tagen a dato um fo ger 
wiſſer beim fünigk Hofgerichte albier legal anzuzeigen; ald nad 
Merlauf gedachten Termine diefe beiden Originals Obligarionen 
für unghltig, und amortizirt erklärs werden. Münden, den 
3often März 1808, 

Koͤnigl oberbaierihes Hofgeriit. 
Graf Neigersberg, Präfident. 
Karl, Acceſſiſt, ale Eeftetär, 





Verfteigerung 

bes Marfts: Ziegekftadels zu Rofenbeim, 

Dom Magiftrate des Fönigl. beieriiten. Marktes Rofenheler 
wird der zum biefigen Kommunal: Vermögen eigenthaͤmlich ge» 
börige,, eine halbe Stunde außerhalb des Markts gelegene Sie 
geltadel mit allen Zabrif: Gebäuden, Wehnhaus, Gärtchen, 
und dem durh die Vewilligungs « Urfunde vem ıften Se— 
tember 1638 dazu beitlimmten Grund Untheil, von dem jdhrs 
lich ı fl. 30 fr. als eine eingelegte Silt zum künigl. Mentamte 
Roſeaheim zu verreihen, und von Käufer zu übernehmen find, 
zufolge eines allergnadigſten Beſchlußes des fünigl. baierifen 
General » Landes » Kommilariatd ald Kemmunal: Kuratel und 
unter dem Vorbedalte der allerböchften Genehmigung nad dem 
durch die koͤnigl. Wersrduung vom 1ften Februar 1808 vorges 
fhriebenen Xerfaufstedingungen 

on ru beu sten Mal ı8o8 

von 8 s2 Udt Vormittags auf hiefigem Ratdhauſe an 
Meinbiethenden verkauft werden, — — ” 

Die Haufsliebhaber find zur vorläufigen Befihtigung des 
Vertaufeobjetts eingeladen. -Diofenbeim, dem 30, Mär; 1808, 

2. Dleft, 


Amtsbärgermeifter, . Martıifgreiber FIſchbacher. 





In ber Kaufmann Hopfnerfken Behauſung in der New 
haufer Galle it ein Zimmer ſtundlich, um adußerſt billigen 
Preis, zu vekſtiſten. D. uͤ. 


Künftigen Sonntag den 1oten April wird von unterjeichnes 
ter Direktion Im koͤnigl. Hof⸗ und National: Tivater da® aros 
fe Oratorium von Haydn: „Die Schöpfung” gegeben 
werden. Minden, ben 5. April; 1808, 


Liebhaber Eonzerr + Dircftiom. 


Gremben:Anzetge, 

Den 4. April. Hr. Artarla, Kurſthändler von Mannheim, 
Im Hirfchen. Frau Baroneſſe Freiberg, von Pforzheim, im 
Adler, Hs, Vertele, Buͤrgermſtt. v, Friedberz, im Kreuß, 





Muͤnchener 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Batern allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Mittwoch 





Grantreid. 

Yarisd, vom 2oſten März. Außer dem, was geftern 
f&on von der, in Spanien vorgefalenen Thron s Revolution in 
dieſen Blättern enthalten ift, liefert dee Moniteur no 
folgende auf dieſes Eriugniß Bezug babende Aftenftäde : 

Neo. I Protlamation des KAdnigs! Meine gelleb⸗ 
ten Unterthanen! Euere edle Unruhe unter dem gegemwärtigen 
Umſtaͤnden ift für mich ein neuer Beweis eurer Unhangikbieit. 
34, der euch wie ein Bater liebt, beelle mich, euch im dem 
Auftande der ängftliden Veforgniffe, die euch draden, weder 
tröftend aufzueichten, Seid ruhig, wiſſet, daß die Armee mel: 
mes geiiebten Alliirten, des Kaiſers der Frangofen, mir Geſinn⸗ 
ungen des Friedens und ber Freundihaft durch meine Gtäaten 
sieht, und daf fie feinen andern Zweck bat, als fih an Plaͤtze 
zu begeben, die der Gefahr einer feind'ichen Landung ausge 
fest fin Die Zufantmenziehung meiner Lelbgarde- geſchledt 
nit, meine Yerfon zu befhägen, oder mich auf eine Meile 
su begleiten, wovon das bodhafte Gerücht andiprengte, als 
müßte ich eine folde Meile machen. Hinter dem Schilde der 
unerſchuͤtterlich ſeſten Treue meiner geliebten Unterihanen, mo: 
von Ich To v’ele und fo ftarle Beweiſe habe, geſchuͤgt, mas 
tönute and ſollte ich fürdten? Und wenn au dringende Ums 
fände meine Wbreife gebieteten, Bönnte ich wohl an dem maͤch⸗ 
tigen Schutze zweifeln, den ich in euern großmürbigen Herzen 
fiäden würde ?_ Nein! Go weit wird mich die Noth nie brin- 
gen. Gpanier! bernbiget euch. Betraget euch gegen die Trups 
gen der Hlliirten eures Königs noch feiner, wie bisher, mit 
der namlichen Freundlichleit, und bald werdet ihr in euern 
Herzen den Frieden micder hergeftellt finden, and ich werde ben 
meinigen im dem Schooße meiner Familie und unferer Liebe 
finden, Gegeben zu Aranjuez am ıöten März 1808. 

Das zweite Uftenftül, das ſchon geftern in dieſen Blättern 
geliefert worden, enthält das Fänlgl. Dekret vom soten März 

in Folge deffen der König feine Keone zu Gunſten des Prinzen 
von Mfturien mlederlegt. - 

Das dritte Attenſtuͤck iſt ein Edikt folgenden Inhalte: 
„Don Urias Untonio Mor und Belande, Doven und 
Interims/Goudernenr des Eonfells. Der. König, unfer Herr, 
Gerdinand VIL har mir durch verſchiedene Befehle, bie er mir 
zuſtellen ließ, zu erkennen gegeben, daß Se. Majeſtaͤt befchlofs 
fen haben, alle Güter, Effeiten, Altionen und Rechte bed Dom 


Nero. 83. 


6. April 1808. 





Emmanuel Godoi (Friedensfürften) mo dieſe auch llegen, oder 
zu finden fein mögen, unmittelbar mit Arreſt zu belegen, und 
daß Allerhoͤchſtſie dießfalls ſchon ale noͤthigen Unftalten -getrof: 
fen baten ; daß Sie auch beihloffen haben, im wenigen Lager 
bierber (nad Madrid) zu kommen, um fi als König aus 
tuſen zu laſſen; aber daß fie zuvor wünfden, daß die Eintch 
ner von Madrid, die fonft für ihre koͤnigl. Perfon fo viele Ach⸗ 
tung umd Zuneigung gehabt haben, wieder ruhig werben moͤch⸗ 
ten, Inden Se. koͤnigl. Majeftät fie verfiherten, daß Allerhoͤchſt⸗ 
Sie bereits gegen den Don Erumannel Goboi nady ter Strenge 
der Belege verfahren laffen, und alle beffen Güter, und eve, 
nüen eingezogen haben; daß Se. Majeſtaͤt im CErnſte darauf 
bedacht ferien, fo viele duch deſſen Schuld veruriadte Leiden 
wieder gut zu machen, und daß endlich Se. Maieftät nicht (dus 


‚ men werben, Dlaßregein zu ergreiſen, bie gerigues- hab, ihren 


Wohlfiand zu begränden., Se. Majeftät haben mir zu glelcher 
Beit eröffnen laſſen, baf Sie ben Herzog de 1’ Infantado zum 
Oberſten Ihrer franifgen Garde, und zum Präfidenten von 
Caſtillien ernannt haben. Der König, mein Herr, befiehlt, 
dab die Verfonen, die in Folge der Projebur von St. Lorenzo 
von Hofe entfernt wurden, fidy dort wieder einfinden folten. 
Damit endlich Ulles diefed Jedermann befamm gemadt werde, 
und damit das treue Wolt von Madrid erfahre, wie ſeht ſich 
der König, unſer Herr, des Gluͤces und Wohlſtandes desſel⸗ 
ben annehme, bat er mir befohlen, diefes bekannt zu machen, 
was biermit durch @egenwärtiges gefhieht. Madrid, den zo, 
Mär; 1808. 
(Unter. ) Don Urta Mor, 

Das vierte Mienſtuͤck if eine Adreſſe des Conſeils an die 
Madrider, Sie If folgenden Inhalts: „Nichts darf in dem 
glädlihen Augenblide, in welchem König Ferdinand den Thron 
der Spanter befteigt, die Öffentlihe Ruhe fiören. Range ſchon 
haben bie getreuem Unterthanen Sr. Majeftät Bewelſe Ihrer 
Unhänglichkelt und ihrer Liebe gegeben. Sle dürfen an der Ge⸗ 
wogenheit Er. Majeſtaͤt für fie , und daram nicht zweifeln, daß 
Ihr erfted Beitreben dahin zielen werde, das öffentiihe Wohl 
gu bearünden, und den Wuͤnſchen des Madrider: Voltes zu 
entipregen. Aber im diefem Mugenbifte ift, wenn Er. Maier 
ftät erhabene Beſtrebungen gelingen follen, vor allen Dingen 
nothwendig, daß bie öffentliche Ruhe wieder bergeftellt werde, 
und damit diefes geſchehe, ſchmeichelt fih das Eonjeil, daß alle 


* 


Einmotner biefer zetreuen Hauptſtadt mieher gu ihren Geſchaͤf⸗ 
tem zurücelehren, und fi ganz ruhig verhalten werden, indem 
fie verliert fein koͤunen, daß fie dadurch im dem erften Augen 
blicke des Regierungs-Antrittes Sr. Majeftät das ſicherſte Un 
terpfand von ber Aufrichtigkeit der Gefinnungen und des freu 
bigen Zubeld, den fie in den fegten Tagen überall laut werden 
liegen, geben werden. Nah dem Driginafe gleihlantend abge: 
beudt; zertifizirt durch Bartholome Munoz de Torres,‘ 
(Moniteur). 
Rufland _ 

St. Petersburg, vom oten Mär. Die Mezierung 
bat über bie Operationen unfrer Armee im ſchwediſchen Zinn 
land noch nichts officiell befaunt gemacht. Indeſſen weiß man, 
daß fie anfer Lowiſa auch Borgo und. Helfingfors genoms 
men hat, 

Der foͤnigl. ſchwediſche Ambaſſadeut, Baron von Gtedingt, 
tft noch hier. Er erwartet die Aufunft einer ſchwediſchen Fre⸗ 
gatte, welche ihn aus Libau, wohin er ſich alsbann begeben 
wird, nad Schweden fübren ſoll. 

Der Krlegsminifter, Graf Araltſcheiew, iſt nah Finnland 
gereifer, umd ber Marinemintfier, Admiral Tſchitſchagob, nad 
Reval, Riga und den übrigen ruffifhen Häfen an der Oſtſee. 

Die Hofseltung enthält num folgendes: „Auf die Vitts 
fbrift des Minifters ber auswärtigen Uugelegenbeiten, Gene: 
rals pon ber Jufauterie, Barond Budberg, entlaffen Wir deu 
ſelben all ergnaͤdigſt von allen Gefkäften unb befehlen, ihm zur 


Welohunng feines Tagen und angeftrengten Dienftes jqͤhrlich 


zebentaufend Rubel auf Zeitlebend als Penfion zu erthellen. 

„Den wirklichen Geheimenrath und Gommerzs Minifter, 
Grafen Romaͤnzow, ernennen Wir allergaddigft zum Minifter 
der aufwärtigen Angelegenheiten, wobei er jedoch fowohl Com⸗ 
werze Minifter, als aud bei allen übrigen Ihm von Und übers 
sragraem Geſchaͤften verbleiben wird. Wlerander. (H. Corr. ) 

Schweden. 

Helſtuggöe, ben 19. Februat. Heute habe ih nur 
noch die Einnahme von Helfingfors, von welcher Stadt wir 
eben Im Begriff find, durch Helſing, eine halbe Meile abwärte 
von Helfingfors nad Tawaſthas, zu gehen, (wohin die Lebers 
refte aller bis jegt von und geſehenen feindlichen Truppen ge 
fiohen find, um ſich dort zu fegen) und die beiden Treffen von 
Orimattila and Moͤrskom nachzuholen. 

Bei Helſingfors hatte der Feind ſich ſetzeu wollen, wurde 
aber heute mit Verluſt beraudgedrängt, und die uͤbriggebliebe⸗ 
nen flohen nach Sweaborg. Bei Drimatilla und Woͤrskom war 
ren am 77. diefes die Treffen bedeutender, und unfere Trups 
pen hatten mehr Gelegenheit, ihren ausdaurenden Muth, ber 
fih bei den Hindernifen, ble uns die unangenehme falte Wits 
jerung und tiefer Schnee entgegen feht, um fo mehr bewährt, 
zu zeigen, in Oberfter, ein Maier, 3 Offiziert, 2 Kanonen 
mud ein paar hundert Geſangene find die Früchte dieſes Siege, 
Bon einer entibeidenden Schlact hat bis jetzt nicht die Rede 
fein Tonnen, weil der guge Weg, den wir uns durch Granitfel 
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fen, und buch keſchneite Seen graben müffen, der Kolone 
kaum Raum giebt, 4 Mann in der Fromte aufzuftelen. Bel 
biefen Beichwerben ift der Much mnferer Trappen, und vors 
züglih der Jäger wahrhaft bewunderndmärdig, bie der Gefahr 
im Schnee ohne Hoffnung- der Erlöfung zu verfinfen, trogend, 
die Granitfeifen erflettern, durch unwegbare Mälder dringen 
und auf den ermüdendften Ummegen den Feind abfhneiden, ihn 
aus feinen Verhacen berausdrängen, und fo die wirtuv⸗ ſei⸗ 
nee Artillerie für und unſchaͤdlich machen. 

Nun wird beim weltern Vordringen ber Boden etwas geeb⸗ 
meter werden, und daher möchte ed wohl bei Tawaſthus, wenn 
dee Feind ftehen bleiben will, zu einer decifivern Schlacht kom; 
men. Dann bleibt nur noch Sweaborg mit feinen ungeheuer 
in Felien gehauenen Befeftigungen übrig, und bann iſt auch 
das Schickſal von Schwediſch⸗- Finn'and entfchieden,, weil, wenn 
wir mit ber bisherigen Schnell glelt fortichreiten, der Feind 
nicht bie Zeit bat, das allgemeine Unfgebot der Laubmiligen , 
melde durch Manifeſte aufgefordert worben, zu organifiren. 

In Hefingfors haben wir, auſſer beträctlihen Borräthen 
an jeder Gattung, Korn und Fonrage, aub Ummunation, 25 
Kangnen, von benen 5 zwar geladen waren, aber uoch vor dem 
Abſchleñen in unfere Hände fielen, wie auch 280 Maun Ge 
fangene genommen. (H. Eorr.) 

Italien. 

Mailand, ben 30. Maͤtz. Mehrere franz. Blätter har 
ben bie Nachricht verbreitet, daß bie Engländer fib ber Infel 
Refina bemächtiget haben. Dieſe Nachricht ift gan, fa. Lo 
fine ift mit einem WBattailon unſerer Truppen befeht, und 
mit allen Vertheidigungsmitteln hinlaͤnglich verſehen, um ber 
geſaumten engl. Macht, die ſich im Mittelmeere befindet, 
Widerſtaud leiſten zu innen, Die Engländer haben in dem 
abriatifhen Meere nur einige Fregatten und andere leichte 
Fahrzeuge. (Sortiere Mil.) 

Rordameritanifge Staaten. 

Neu:Pdort, den 30. Jaͤner. in Schreiben aus Was⸗ 
hington vom 23. b. M, briugt die Nachricht, daß bepde Kam 
mern bed Kongreſſes, aus 90 Mitgliedern beftehend, fi im 
einer Privatfigung über die bevorftchende Wahl eines weuen 
Präfidenten ber vereinigten Staaten berathichlagt baden. Here 
Maddiffen erhielt bei der Stimmenſammlung 83, und die 
Herren Monroe. und Clinton nur 3 Stimmen, «(Monit.), ı 

Deftreid, 

Wien, den 26. Mär. Die heutige: Hofjeitung enthält 
folgendes: „Se. koͤnlgl. Hoheit, der Großherzog von Bus 
deu, bat auf das freundſchaftlichſte Auſinnen Sr. k. l. Apoſtol. 
Majeftät, mit jener Willfaͤhrlgkeit, die dem guten Einvernebr 
men beider. Hofe entſpricht, bemilliget, daß die in ber ebemali: 
gen Meichögefürfteten Abtei, St. Biafien, auf drin Schwarz: 
Walde, rubende Habsburgiice Familiengruft dem allerdurchlauch⸗ 
tigften Kaiferhaufe ausgeliefert, und nach Oeſterreich aͤberbracht 
werde, welches denn auch mit dem einstetenden Fruͤhjahre zu 
Waſſer bewerkftelligt werden wird, 


Dieſe Gruft enthaͤlt die ehrwuͤrdigen Ueberteſte Aunend, 
der erſten Gemahlinn Kaiſer Rudolphsz Hartmanns und Karls, 
ihrer Söhne; Ellſabethens, Gemahlinu Kaiſer Albrechts des 
Eiſten, Tochter Herzog Meinhards von Karnihen und Tyrol; 
ihret Sihne, Leopold des Glorrelchen, (oder die Krone des 
Ritter.bums), und Heinrich des Sauftmüth'gen, mit ihren 
Semablinnen: Kaibarina von Savoyen und Elifabeth von Bir: 
nenburg ; Leopolds Tochter Katharina, Gemahlian Engnerrands 
von Coury; dann dreier Töchter Kaiſer Albrechtens: Eliſabe⸗ 
tbens, Herzoginn von Lothringen, Guthas, Graͤfinn von Det: 
tingen, u d Agneſes, Koͤnigiun von Ungarn, (bie auf der Stäts 
te, wo ihr Water durch ſelnen Neffen, Herzog Johann, und 
deſſen Mitverfhworenen meudelmörderiih fiel, das Münfter 
Koͤnigefelden fiftete); Friederichs, eines In ber Kindheit ver 
blichenen Sohnes, Katier Friedrichs des Schönen; endlih Her: 
zog Leopold des Bicderen, der in ber Schlacht von Sempach 
umgelommen, 

Diefe Lelchen ruhten bis 1772 zu Koͤnigsfelden, und zu 
Bafel, im diefem Jahre wurden fie auf Befehl weil. Ihrer 
Mai. Marien Thereſtens, durch den Gefäftsträger von Nas 
gel, bei der ſchweize iſchen Eidgenoffenfhaft refamier, und 
nah St. Blafien uͤberſetzt.“ (Wuͤtzb. 3.) 

j Deutſchland. 

Der Senat von Hamburg hat, ſagt der Publiciſt, um dem 
taiſ. Detrete vom 17. Febr, zu gehorchen, das von den Haus 
feeftäbten eine gewiſſe Anzahl Matrofen verlangt, und fo viel 
als iym abhängt, zur Wefreiung der Meere beizutragen ‚einen 
Ort beſtimmt, wo ſich die Bürger, welche in franz. Geedienfte 
treten wollen, flelen-jolen. Da werden fie denn von dem 
Offizieren, die deswegen von Paris angelommen find, bie vor 
thellhaf eſten Bedingungen ihrer Anwerbnng, und den Ort ihr 
zer Beſtunmung erfahren. Zu Hamburg erihien beshaib fol 
gendes Publitandum: 

„Da in @emäßheit eines Detrets Er. Mai. des Kaiſers 
der Franzoſen, in den Hauſeeſtaͤdten eine Anzahl Matrofen für 
den kaiſ. franz. Dienft geworben werden fol, und zu biefem 
Zmet bereits Marines Dffigiere hleſelbſt eingetroffen find, fo 
wird ſolches hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaſt gebracht, und 
haben diejenigen, welche geneigt find, kaiſ. franz. Seebienfte zu 
nehmen, ſich in dem Haufe ir. 35. auf den Werfen zu melden, 
woſelbſt fie die Bedingungen, und Ihre Beftimmung 
werben.“ Hamburg, den 16. März 1808. 

Am 22. März traf:die Gemahlinu des Prinzen von Ponte: 
Eorvo, mit ihrem Sohne von 7 — 8 Jahren, zu Hamburg 
ein, und ift am folgenden Tage zu Ihrem Gemahl nad Kop ⸗ 
penhagen abgereist, (K. v. D.) 

Helretien. 

GVon 23. Maͤrz.) Des Herta Landammanns der — 
—8 baben vom bes Kaiſers Napoleon Mai. Bun 
Schreiben erhalten: 

Herr Landammann ! 
Das Intereſſe, weiges In an bem Woplftande der Schweij 


> 
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nehme ‚- konnte nur neuen Zuwach“ durch den guten Geiſt ger. 
wismen, ber die Megierung und die Tagſatzungen ber Schweiß, 

von der Zeit an leitete, da folche wieder die Einrichtungen ers 

bielt, welche am geeigneteften waren, Ihre Ruhe zu verbürgen. 

Sie heben Ihre Verrichtungen mir einem für Ihr Land denk 

würdigen Jahrswechſel an, indem Sie das ſechſste Jahrhundert 

feiner politiſchen Erifteng eröffnen. Mögen bie Urſachen, wel, 

&e bisher feine Dauer gemwährleiftet haben, Ihrer Nation tete 

vor Augen fchweben; ihrem Murh und der Einfalt ihrer Sit: 

ten hatte fie biefe lange Aufrechterhaltung zu danken, Der 
wahren Sie diefelben, und binterlaffen Sie auch nad Ihnen 

das Gedaͤchtniß dieſer alten Tugenden, und die Schweitz mirh 

weiter anf meine Zuneigung zählen Finnen. Damit bitte id 

Bott, daß er Sie, Herr Landammann, in feiner Heiligen und 
würdigen Obhut erhalte, Aus Unſerm Pallaft der Tuillerlen 
d. 27. Febr, 1808. Untetz. Napoleon. (S.3.) 





Kgundmaedung. 

Bel erfhöpfter —— Bacnht erheiſchet Gerechtig 
keite⸗ Pflege das Auweſen des buͤrgerl. Welßgarbers Georg 
Fritſch in Straubing, aus einer In fhönfter Lage vor 
dem obern Thore fituteten Behauſung, und auftoffenden Kraͤu⸗ 
tel: dann Baums Garten beſtehend, durch Öffentliche Verſteige⸗ 
rung vou Amtewegen zu verfaufen,; und mit der Kaufsſumme 
feine auf Bezahlung andringende Kreditoren zu befriedigen. 

Kanfslierhaber, melde vorläufige Einfiht nehmen können, 
belieben ſich zu dieſer aͤmtlichen Licitation auf Mittwoch den 
sten Mai (Monne-Monaths) laufenden Jahres zwiſchen Vor⸗ 
mittags’o bis Mittags 12 Ubr auf hiefigem Stadt» Ratbhaufe 
über zwei Stiegen einzufinden, uud ihr Anboth zu Protofol 
abzugeben, worüber mit dem gröften Anbothe⸗ Ehldger nad 
beitehenb allergudbdigften Generals Berordnungen ber Kaufe: Abs 
ſchluß zut Wirkung gebracht werben wird, Den ıften April 


808. 

Köntgl. Stadt-Gericht ber niederbaberiſchen 
Haupt und Hof⸗Gerichts⸗Stadt Straubing. 

kicent. Yrader, Staderichter. 


In ber Fönigl. baieriſchen Stadt Dinglifing Reglerungss 
Berirld Straubing am Iſarſttohme gelegen, ift eine Handlungs: 
Gerechtigkeit, worauf mir allen kutzen⸗ und langens, Speje⸗ 





reis und Materials Waaren, wie au Leder, Tuch und Eifen- 
dann all anderem, was immer ein Handelsmann führen kann, 
und mag, Handelihaft getrieben merben darf. Nice minder 
eine große, ſchoͤne, und am Stadtplage zur Handelſchaft recht 
voscheilhaft entlegene Behaufung, nebft 2 Stallungen, ı Gau 
ten, 2 Brünnen, 2 Keller, 2 1/2 Tagwert zweimädige Fang» 
und 5 zweimddige Tagwerfe, die im Waſſer liegen, doch aber 
bei erfter Iſar⸗Grund-⸗Austhellung wieder zu überfommen find, 
3 Tagwerfe einmädige Moostheile, und 6 Tagwerke einmädige 
alte Monswiefen, die jährlich im Wechſel gehen. Alles frei, 
ledig, eigen, aus freier Hand zum MWerfaufe vorhanden. Mer 
alfo Belieben trägt, kann fih bei Hra. Ignaz are 
Dbaner, Handelömann dieforts melden. 


afruf, 
Der hierortige ne Priefter Joſeph Pol 
linger, gebürtiger Pofihaltersfohn aus der fünigl. Stade 
Burghaufen ift am ıgien biefes mir Hinterlafflung einer leht⸗ 
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willigen Diſpoſition hlerorts verſterben, in welch letzterer der⸗ 
ſelbe ſelne beiden Stiefſchweſtera Cliſabetha Starnberg, 
von’ Hafnerszell, und Ut ſala Englin, and Burghauſen ge: 
bohrne' Madrinnnen, VPoſthalterstoͤchter zu gedachiem Burg⸗ 
hauſen als Univerſal⸗Erben inftiruirt bat. 

Wie num aber unterfertigtem Amte unbekannt iſt, ob allen⸗ 
falls nicht auch anderweitige Befreunde und Unverwandte des 
genannten Kooperator Pollinger’ 8, fel. vorhanden fein duͤrf⸗ 
sen, bie eimen rechtlichen Anſpruch auf befagte Erbfchaft zu mas 
«en ſich berechtiget glauben Könnten, fo werben Hiermit alle 
diejenigen, welche fich zu diefem Anfprudss echte geeignet fine 
den follten , hiermit öffentlich aufgerufen , fih deßfalls bei bie: 
feitigem Umte in dem präflufiven Termine von 30 Tagen um 
fo gewiffer zu melden, umb ihr Anſpruchsrecht binlänglih zu 
boriren, ald nach Umfiuß die ſes Termins mit der Ausantwor⸗ 
sung biefer Erbſchaft an obbenannte konſtituirte Lniverfals Exs 
ben rechtlicher Ordnung nad unhinderlich fortgefahren werden 
mürbe, Geſchrieben, am zoſten März 1808. 

Königl, baierifhed Graf Mars Prepfingifdhes 
Yarrimonial-Geriht Neubenen im Bezirke des 
fönigl. Hofgerihts Münden, königl. Lands 
Serichts Roſenheim. 

Schmid, Gerichtshalter. 





Protlama. 

Nachdem die Graͤflich-Hegneubergiſche Famille, und 
bie ſaͤmmtlichen Intereffenten bei dem Graf⸗Hegneubergi⸗— 
ſchen Debitweſen hierorts die allerunterthaͤnigſte Bitte geſtellt 
haben, daß die Graflich⸗Hegnenbergiſche Behauſung 
Nro. 172 am Prommenade-Plaͤtze zum allſeltigen Vortheile auf 
dem gerichtlichen Wege an dem Meiſtbiethenden vertank werben 
fol, und man biefer Bitte allergnaͤdigſt beferiren wi; fo bat 
man zum Verkaufe dieſes Haufes an den Meiſtbiethenden salva 
satificatione interessentium eine Sommiffion auf ben 19. Mai 
laufenden Jahres Bormittage um 9 Uhr augeieht, und fdmmts 
liche Kaufsliebhaber, melden hiermit freigeftelt wird, das bes 
nannte Haus, das Abſchaͤtzungs-Protokoll, und den Grund: 
Budds@rtratt, und zwar dieſe lehtere in ber dießfeitigen Ne 
piftretue zur. vorläufigen Einfiht zu nehmen, hierzu vorladen 
wollen. Münden, ben ıflen April 1808. 

Königl. baierifhes Hofgericht. 
But Reigersberg, Praͤſident. 
Sekretär Attenkofer. 





Berkelgerung 
Auf Andringen der Slaͤubiger des Iofeph Hägl, Bauer zn 
Kirbdorf, wird deſſen befigender, zum Fürfiprimatiihen Schul⸗ 
Anftirut St, Yanl in Regensburg erbrechteweiſe grundber gehör 
zige ıfa. Hof an den Meifibierhenden gegen basre Bezahlung 
und unter Borbehalt der Begnehmigung der Areditoren ben 2. 
Mat im Orte Kirchderf verfaufr. 
Diefes Hofgut beiteht: 
1) Im einem eingädig nntermauerten, and mit einem Ziegls 
Dach verſchenen Hang, nebſt darangebauten Stalungen. 
“ 9) In einem ganz vom Holz gebauten, und mit Stroh ge 
dedtem Stadel. 
3) In einem Hansgarien vor ı Tagmwerf, 40 Einſaͤtze Zeid- 
7 Tagwerle Wied: mund 2 3/4. Tapwerte Holjgründr, 
Kaufeiuftige haben fi daher am befagten Lage im Drte 
Kirchdorf, wo bie Berfleigerung um 9 Uhr frühe beginnt, und 
mit dem Schege 12 ühr brendiget wird, einzufinden, und das 


j 
| 


Weitere abzuwarten, wo übrigens d | 
bäude als Srinde befichtigen —— ge —* 
an ben dortigen Dorfsfuͤhrer zu wenden haben. Den asſten 
März 1308. 
Königl. baier. Landgericht Abensberg, 
Im niederbaier, Hofgerihts: Bezirk. 
Lit. Ufhenbrenner, Laudrichter. 





Berfeigerung. 

Auf allerguddigfte Unbefehlung des koͤnigl. baier. Generals 
Landes · Kommiſſarlats, als Provinzial: Etats : Auratel wird un« 
terzeihnetes Umt künftigen Mirtwob den 20. d. das zum eber 
mallgen Paulaners Klofter In der Au gehörig geweſene ſegenann⸗ 
te Paulaners Gutl, zu Oberglefing mit Worbehalt der allerands 
digften Genehmigung nach ben beftebenden Normen, auf bedens 
ea 7 sur öffentlichen Werfieigerung bringen. 

ebt: 


a) Zu Dorf, in einem ganz gemauerten ı Stecwerk hohen 
Wohnhauſe, Stadl, und Stallung, alles unter einem Dace. 

b) Zu Feld, einem Hausanger, ad ı ı [8 Kagwerk. 2238 
D Ehub — 95% Juch. 3961 OD Ehublleder ı 3/8 Tag 
wert 3792 D Schuh Wieien» und 5 1/4 Tagwerl Holjgründen. 

Kaufsliebhaber wolen ſich demnach am erwähnten Tage um 
9 Uhr früh in der Mentamtdwohnung am Lilienberg einfinden, 
und ihre Anbothe zu Protofol geben, Idzwiſchen ſteht denſel⸗ 
ben frei, das Bütl, mit allen dazu gehörigen Gründen in Mu: 
genfcein zu nehmen, und ſich der fonftigen Kaufsbedingnile 
bei nachgeſetztem Amt zu erkundigen. Uktum den 1. Epril, 13908 

Königl. baieriſches Rentamt Münden 


3.0. Schulted, Nienibeamier. 


Nachriqht. 

Nach Inhalt der von Er. koͤnigl. Majeſtaͤt unterm ten 

ner d. 3. erlaffenen allergnddigften Enticliefung -bate id 
mein Gewölbe in der Dienerd: Gafle in meiner eigenen Behau⸗ 
fung Nro. 203 von der Zaupſeriſchen Apothele gerade ge 
genüber wirklich eröfnet, und eebierhe dem verehrlichen Publ 
füm, den hohen Herrichaften fowrbl, als in⸗ und ausiänte 
faen HH. Handelsleuten meine ergebenftn Dienite in am 
Battungen Gold; und Silber» Waaren, Borten, glatten, und 

idten Hauben, Point d’espagne, und Stit: Waaren : wo 
ei ich verfprebe, daß -Iedermann mit den geihmatvoniten 
Baaren um billige Preife bediens werden wird. Münden, 
den aten April 1808. 

Er. Zav. Sutner, 
Qurger und Handelsmann. 








Grembens Unzetge 
Hr. Baron Völnit, von Ungsburg, im 
hr. Salel⸗ 


Den 5. April. 
Hahn. Hr. von Perglac, kim. würtemb. Page. 
der Handiungstommid von Etuttgart, im Areuk. 


Die 975ſte Fiehung in Mänkhen iſt Mondrags dem 
sten April 1808 unter den gewöhnlichen Formalitaten vor 
fih gegangen, wobei gachſteheude Mumeru zum Woriheise 
kamen: - , . 

11 26 51. 76 20 

Die 976fte Ziehung wird’ den 25ten April, und inzwiſchen 

die syöfte Stadtauihefer Zehung den 14. April vor ſich gehen, 


Münchener 


Ppolhitiſche Zeitung. 


Mit Seiner kbulgl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Yrivilegium. 





Donnerſtag 





Batern. 

Iunsbrud, den 1. April. Kiefer Schuee auf unfern 
Dächern und Feldern, und wahre Minterfälte bis zur Stunde 
macht ung für die heurigen Feldſruͤchte beforgt. Nach einftins 
migen Nachrichten, macht bie ploͤtzlich eingetretene mufrenndils 
che fer kalte Witterung and den Bewohnern des ganzen füdr 
lichen Tyrols für die Ausſaat und ben Weinſtock viel Kummer. 


Erantrei 

Paris, den 30. März. Die ueneften Vorfälle In Epar 
nmien, wovon der Monitenr geftern Nachricht gegeben hat, har 
ben hier eine ſtarke Senſatlon gemacht. Mit geipannter Er 
wartung fiebt man dem meitern Gange dieſer Begebenheiten. 
eutgegen, und mit Begtetde forſchr man einſtweilen nach jeden 
Umſtand, der über das Geſchehene und ſeinen Zuſammenhaug 
eim helleres Licht verbreiten laun. In dieſer Hinſicht find el: 
nige Altenftüde nicht ohne Intereſſe, die heute ein hleſites 
Journal in Beziehung auf die Ereigniſſe hm verfloſſenen Herb⸗ 
fie und deren Folgen giebt. Es find die Befehle, bie der Kör 
nig von Spanien, mad geichloffener Unterfuhnng, am 27ten 
Jäner d. 3. gegen verfbiedene in die Sache verwickelten Gros 
Gen des Meichd, durch den Zuftizminifier Cabulere, bat audr 
fertigen laffen. Der erfte dieſer Befehle geht den Herzog von 
Snfantade, den nämlihen, der von dem neuen Rönige zum 
Oberſten ber Leibwache ıc. ernannt worden, an, und ift fols 
genden Inhalts: „Nachdem der König, unfer Here, in Er- 
fagrung gebracht hat, daß Em. Erc. ein Dekret des Pringen 
von Afturien, unſere Herrn, angenommen baben, wodurch 
biefer Prinz, ald Sourersin, Sle im feinen Dienſten auftels; 
da Sie durch dieſe Handiung die höchfte Gewalt Er. Majeftät 
mißtannt hab,n, fo wie die Güte, womit Se. Maj. Eie zu 
den eriten Milirdeftellen ernannt, und mit Ehrenzeichen begnar 
Digt baden, fo it es der Wille Sr. Mai.,. daß Ew. Err. 60 
Stumden weit vem Hefe und von den Schlöffern, meihe Eie 


zu bewohnen gewohnt fird, verwieſen, and micht mehr ale zu 


dem koͤnigl. Armeen gehörig angeſeyen werden ſelſen. Wenn 
Em. Exc. für geringſten gegen dieſe Befehle handeln ſollten, fo 
werden ie als des Verrachs ſchuſndig erklärt und beftraft wer: 
den. Es iſt nothwendig, um die Befehle Er. Mai. zu er 
füllen, daß Cw. Exc. mie den Drt belannt maden, an wel: 
dem Ste Ihren Wohnert auffhlagen werden. “ 


Nro. 84. 


7.April 1808, 





Der zweite, an ben Kanonifus Escolqulz gerichtete Befehl 
lauter, wie folgt: „Als ber König, unier Herr, Ihnen bie 
Sorge der Erziehung feines Sohnes, des Prinzen von Afturien, 
unfers Herrn, anvertraute, glaubten Se. Majeſtaͤt, daß Ihr 
Sad, als Beiftliher, und die Verbindligfeiten, die Sie Er, 
Maieftär für Ihre erſte Bildung, uud die Ihnen verlichenen 
Würden und reihen Cinfünfre fhuldig find, Sie gegen jede 
Verlegung der heiligften Pflichten fügen müßten; allein Se. 
Majeitit haben mit dem größten Unmwillen gefehen, wie fehr 
Sie ſich bemäpt haben, das Herz Ihres Sohnes zu verderbeu 
und zu verführen, indem Sie es von dem Grundjägen der ddr 
ten Gistlichteit und des Evangeliums ablentien. Dieſes Bes 
tragen würde die fhärfite Ahndung verdienen; da jedoch Er, 
Majeftät mehr Achtung für Ihren Eraud, als Ahre Perſon 


baben, fo ih es Er. Majeſtaͤt Willen, dab Sie In dus Kin 


fter von Tardon gefchitt werben, mit dem Befehle, weder Ti 
drid, nod andere Anfenthaltsorte des Hofes zu betreten, und 
überhaupt jenes Kloſter, ohne ausdruͤckliche Erlaubniß Er. Mar 
jeftät, nicht zu verlafen, um darin den geiftlichen Hebungen 
ber Kloiergemeinde obzuilegen , und fo fromm leben und als 
guter Shrft fterben zw lernen; welches ih Ihnen hiermit, um 
fih darnach zu achten, belannt made.’ 

Die übrigen Befehle betreffen die Kamerherrn des Prinzen, 
den Marquis von Averbe und det Grafen von Orgap, ferner 
ben Grafen von Bornos, dem Hru. von Willena nnd den Hrn. 
®iraldo, denen vorzüglibd Werheimlihung verſchiebener ihnen 
von der Berfbmörung befannter Umftände zur Lait ge’egt wurde, 
und bie daher gleichſalls vom dem koͤnigl. Hoilager- verwiefen 
wurden. in gleiches Schidial hatte die ganze damahlige Die 
nerihaft des Prinzen vom Aſturien. (Mauub. 3.) 

pyerfien 

Der franz. Bothſchaſter genieft- nach frany. Blättern, fort: 
dauernd bie größte Ahtung am perfiihen Hofe. Am Lage, 
wo er dem Fetalih Scach vorgejtellt wurde, drängte ſich eine 
unzählige Volsmienge dinzu, nm dieſes für Die Perſier neue 
Schauſpiel zu ſehen. Mira Riza, der an den Kalter von 
Grantreid; als Votbftafter geiendet wurde, mehrere Monatbe 
gu Warſchau und auf dem Scloſſe Fintenitelm zubrachte, kam 
einige Zelt vor bem Gmeral Gardanne am Hofe an. Diefer 
perfifche Gefandte, ein Manır von viel Gelft, und ein ſehr gu⸗ 
ter Beobacter, ſprach bei feiner Ruͤckehr von allem, was er 


auf feiner Melfe wach Vohlen gefeben hatte, mit der größten 
Bewunderung. Seine Erzählung von den frany. Truppen, {br 
zen Manduoreg , ihrer prächtigen Haltung und vorzüglich von 
der Stärke und’der erſtaunlichen Thätigfeit ihrer Artillerle 
brachte ben größten Cindrud in Perſien hervor. Nichte 
aber Tann mit dem Gathufiadm vergliden werben, den 
fein Bericht über die fo einfache und doc fo bewunderndwürbi; 
ge Lebenswelſe des Helden erregte, deſſen Ruhm feit fange Aſi⸗ 
en wie Zuropa erfült. Die Perſer find lebhaften Geiftes, wiß: 
begierig. Mira Riza's Haus iſt befivegen immer mit einer 
Menge Menihen von jeder Klaffe angefüllt, die ihn mit Fra 
gen über alles, was er fah und hörte, überhiuien, und mit 
Begierde die geringfie Nachricht von felmer unjterblichen Meife 
vernchmen. Von allen Eeltenheiten, die ber Bothihafter aus 
Europa mitbrachte, zieht ein präcdtiger Wagen, den der Fürft 
von Venevent den Bothſchafter verehrte, am meiſten die Bli⸗ 
de der Nengterigen auf ſich. Mirza Mia erprobte an fi den 
Nugen dieier Erfindung auf Meifen, und ba.te feine Mühe, 
feinen Landelenten zu bewelſen, daß fie in allen Ländern nuͤtz⸗ 
lich und angenehm fel. Der Sattler im Gefolge bes franzif. 
Bo:b cafters, erbielt fogleih eine Menge Lehrlinge, Unmittel 
bar nah Mirza Riza's Ankunft (andre ber König einen andern 
Bothſchafter nad) Paris, Seine Wahl fiel auf den General 
Miter Kan, der relchſte, weliſeſte, geiftsolfte und angefchenfte 
Große in Perſien. ein Gefolge ift zahlreich und glaͤnzend, 
and er führer prächtige Gefhente bei ſich. Der Sonnenorben, 
den General Gardaunne erhielt, und der, bem Wernehmen uach, 
dem Firften von Benevent und einigen andern hohen Verfonen 
des franz. Hofe überjendet wurde, beiteht aus einer goldenen 
Senne, mit einem Löwen darüber. Diele beiden Sinnbilder 
der Helle und Starke, find auch das perfifte Wappen. Der 
Sohn: des Adntae, ein junger boffnungssoller Prinz, iſt von 
der Arınee am Hofe angefommen. Diefer tapfere Krieger zeigt 
für die Wiſſenſchaften viel Leidenfkaft. Da er vom Telemach 
und ven ben Srundſaͤtzen reden hörte, melche diefes Merk in 
Hinſicht der Erziehung ber Prinzen enthielt, fo gab er auf der 
5 elle ben Befehl, dab man aus Europa ein Eremplar brins 
gen lieb. - Er übergab es einem Dollmeriher, um es ins Pers 
ſiſche zu überfenen , und uͤberhaͤufte biefem mit Gefchenten, um 
ihn für feine Arbeit zu belohnen. Der regierende König felbft 
bat viel Geſchmack für Lirteratur. Er veriertigte ein epiſches 
Gedicht, beffen Stoff der Einfall eines perſiſchen Königs in In⸗ 
dien iſt. Gin englifher Bothſchafter war zu Baſſora angekom⸗ 
men. Fetalih Schach lieh Ihm den Befehl andeuten, auf der 
Stelle abzurelfen, indem jedes Band Ins Künftige mit Eng 
land zerriffen wäre, (8. v. D.) £ 
Yrenfem , 

Breslau, den 21. März. Die Gemablinn des Mar: 
ſchalls Mortiers tt bierielbft angelommen. Mitten In ber raus 
hſten Jahreszeit hat dieſelbe, begleitet von vier Kindern, vom 
Denen das jängite io eben fein zweites Jahe erreict hat, eine 
Relſe von ungefähr 200 Meilen gemacht. (Berl, 3,) 


Dinemart. 

Fütland, ben 27. März Ge. Durchl., ter Prinz von 
Vonte⸗ Corvo, find über Falter ıc. zu Odenſee eingetroffen 
mo auch Höchfidero Gemahlinn angelangt ift. 

Kiel, den 28. März Go ebem erhält unſere Koöͤniglun 
per Sftaffette die traurige Nachricht, daß ber unfer Zintenfhiff 
Prinz Chriſtlau Friedrich fommandierende brave Kapitatn Jeſſen, 
weiher am 21. db. M. von Helfingdr abfegelte, nach einem vers 
geblihen 5 ftändigen Kampfe mit einer ihm meit überlegenen 
Engl. Macht, fih und ſein Volk, getreu feinem Gelübde, lie⸗ 
ber zu fterben als fih zu ergeben, mit bem Schiffe in bie 
Luft geiprengt habe. 

Noborg, den 27. März Der tapfere Kapitain Jeſſen 
erhlelt Befehl, bie engliſche Fregatte und Brigg, mwelde fi 
im Belt gezelgt hatten, zu verjagen. Er lag zu Helfingdr. 
Des Eifes wegen fonnte er unmöglib durch bie Dftfee zu uns 
fommen. Er fegelte durch das Kartegat. Bei Samfoe traf 
er 2 engl. Linienſchiffe und eine Fregatte, Er engagirte fich 
mit ihnen. Kaum war das Gefecht lebhaft geworden, fo ka: 
men noch 2 andere engl. Schiffe heran. Stundenlang wehrte 
fit Jeſſen gegen bie Uebermacht, bis fein Schiff ganz zerſchoſ⸗ 
fea war. Sein Engländer wagte zu entern; denn fie mußten, 
baf fie mit unfern tapferu Kriegern die Meife In die andere 
Belt zu machen hätten, Dadurch gelang es Jeſſen, fein Wrat 
auf den Strand zu fegen. Er rettete von feinen Leuten, mas 
er Fonnte, und zündete das Wrad an, che bie Engländer es 
erreihten. So ift das Schiff mit Ehe vertheidigt, fo lange es 
Menſchen möglih war, und dann von ung, und nigt venr 
Feinde jerſtoͤhrt. 

Das Eis iſt bei Nyborg fo dick, daß die Ueberfahrt um 
möglich if. Se. Durchl., der Prinz von. Ponte Corvo, hat ſeln 
Hauptquartier in Odenſee erablirt. (5. Korr.) 

Deutfdland. 

Hannover, den 22. Mir. Die fortbaurenbe Bequarti⸗ 
rung ber biefigen Lande mit den kaif, franz. Truppen hat bie 
Kommiſſ on bes Gouvernements in bie Nothwendigkelt gefeht 
für bie drei Monate, vom 1. April bis legten Junli d. J., wier 
derum eine allgemeine von Freien und Unfreien aufjubringen 
de Naturallieferung auszufcreiben, (Alt. M.) 

' Helvetiem 

In dem Yuhltclite finder ſich folgender Artitel! Luzern, 
den 6. Mär, „Es gicht, mie ich glaube, menge Beiſplele 
von Selbſtmord, die mir mehr Ueberlezung, Kaltblürigtet und 
Geiſtesgegenwart begangen wurden, als der, wovon bier die 
treue Erzählung folge. Hr. HD... . von Bird, 35 Jahre 
alt, von angenehmer Figur und fehr gebildeten Verftande, der 
von feinem Water ein ziemlich betraͤchtliches Vermögen geerbt 
batte, den aber unglüdlige Spefulatloneu eines Bruders, dem 
er fein Geld auf das grofmäthigfte anvertrauet hatte, beinabe 
gaͤnzlich zu Grunde richteten, befand fi feit einigen Kagen in 
unferer Etadt, unter einem andern Namen, als ben feinigen. 
Er fpeiste am ber Wirtherafel, ging in GSeſellſchaft, nahm 
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an allen geſellſchaſtlichen Unterhaltungen Authell, ohne einiges 
Kennzelchen merken zu laſſen, daß die mindeſte Unruhe wegen 
felner Abſichten hätte erweden können, Vor drep Tagen ließ 
er fih auf dem See fahren. Als er an der Stelle, Winkel 
genannt, anzekommen war, fragte er mit rubigem Tone bie 
Schiffer, ob wirklich da der See am tiefften wäre? und da 
die Schiffer mit ja geantwortet hatten, zog er ein an einer 
goldenen Kette haͤngendes Portrait heraus (eb iſt das Portrait 
einer Uftrize von Florenz,”an die er feit mehren Jahren ats 
tadirt war), drücte es an feine Lippen, ftedte es mit einis 
gen Papieren in die Taſchen feines Ueberrods, und zog dann 
ziemlich ſchnell, doch ohne einige Unruhe von fih merken zu 
laſſen, diefen Ueberrod aus, Iniete an den Rand des Schiffes, 
von wo er fich einige Uugenblide nachher, mit bem Ausruf an 
felne Meifegefährten: „Gute Naht!“ ins Waſſer flärzte, 
In feinen Tafhen fand man, unter verſchledeuen Briefen an 
feine Freunde umd Verwandte, einen Brief an ben Polizeps 
magiftrat von Luzern, in welchem er denſelben bittet, ſich ia 
ale Art von Nachſuchung feines Körpers zu eriparen, indem 
er glaube, die nöthigen VWorfittdmaafregeln getroffen zu haben, 
daß er wicht mehr an dem Tageslicht erfheinen könne, untee 
ander» habe er einen ®hrtel von 20 Pfund Bley um feinen 
Keib gebunden. Mit diefem Briefe waren 2 Paͤckchen Münze 
eingebunden, auf deren eines er geichrieben hatte, für die 
Schiffer gu ihrer Belohnung; auf das andere: fuͤr den Ehre 
ten, dem ich ihnen verurfahen mochte. Im einem Briefe, an 
einen feiner Brüder, fagt er: daß feine erfte Abſicht geweſen 
wäre, fi in den Rhein zu ftürzgen; aber daß er wieder davon 
abgeftanden fel, weil er fi erinnert hatte, daß das Waſſer 
diefed Fluſſes nach einer gewiſſen Anzahl von Tagen die Ertruns 
renen wieder ans Ufer hinausſtoße, und weil er befürdter ha⸗ 
be, dabneh feiner Familie einige Wer'egenheit zur verurs 
fachen. (8. 3.) 





Edittal-Citation 

Nachſtehende mititairpflichtige Untertharsjöhne des unter⸗ 
zeichneten Fönigl. Landgerichts haben fi bei der im vorigen 
Fahre vorgenommenen Mitltair : Confeription ungeachtet des 
vorber ergangenen allgemeinen Auftufes nicht geſtelt. Sie 
werden mittels gegenwärtigen Vertufes vorgeladen, im Falle 
fie fid im der Provinz PBaiern aufhalten follten, binnen eier 
Wochen — die in einer andern baler. Provinz binnen acht Wos 
Sen — endlih die im Auslarde fih befindlihen binnen einem 
Jahre bei unterzeichneten Landgerichte fib um fo gemiller zu 
ftellen, als im Nicterfbeinungsfalle dinnen ber feftgefegten 
Erift Ihe Vermögen eingezogen, und die übrigen im allerhöds 
ſten Cantonsrealement feitgefehten Strafen gegen fie im Ergreis 
fungefalle vollzogen werden wuͤrden. 

Verzelchniß. 

Markt Griesbach. Matthias Weiſinger, Webergefell. 
Joſevph Reiſenzadn, Taglöhnereſohn. Matthlas Kuͤblbeck, Braus 
knecht. Franz Paul Eder, Waanergeſell. Frauz Lang, Schuh ⸗ 
machergeſell. Joſeph und Undrd Gaderinaun, Hafnergeſellen. 
Joſeph Bauer, Webergelell. Joh. Bapt. Schlefer, Weberge⸗ 
fen, Paul Fiſchet, Baͤcerjung. Johan Gottinger, Baͤcer⸗ 
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jung. Georg Depinger, Schuhknecht. Johann Auer, Hafer 
gefell, Ftanz Auer, Schuhfnebt, Philipp Nuhmanseder, Schmied⸗ 
tnecht. Jalob Ethart, Hafnergefel. Michael Scheller, Wale: 
meifter. Georg Haindl, Apotheker. Felit GBelipieler, Bäder, 
Georg Weber, Gerichtöbienersiohn. Joh. Michael, Schneiders 
gefiel. Mic. Piefenreiter, Handiungsdiener. Matthias Anch: 
berger, Baͤckerjung. Thomas Gadermann, Baͤcerjung. 


Markt DObernzell. Unton Unegberger, HafmergeieT., 
Paul Wimmer, Schueidergeiell. Joh. Nepom. Edinger, Hai: 
nergefell. Kafpar, und Franz Kay. Schmibberger, Schlifmd:: 
wer. Joſeph und Franz Hübner, Schloßergeſellen. Joſerb 
Krieger, Hafuergeſell. Franz Paul Hafeifteiner, Hufnergeiel. 
Franz Paul Sagmeifter, Hafnergeſell. Michael Brandftärter, 
Schiffmanu. Wols Brandſtaͤtter, Sailergeſell. Joh. Nep. 
Lang, Hafnergeſell. Lorenz Bauer, Schiffknecht. Mattbiat 
Wollkerſtorfer, Hafuergeſell. Joſeph, und Georg Korneri, 
Somiedknechte. Auguſtin Halninger, Hafner. Joſeph Lana, 
Schuhtnecht. Joſeph Mair, Hafnergefel, Auton Sterl, Hai- 
mergefell, Georg Scheufl, Binder. Franz Vachmann, Schif- 
tnecht. Unten Humelberger, Wedergeſell. Anton und Michael 
Hoͤpfl, Webergefellen. Joſeph Wielinger, Hafnergefel. Mars 
tin Shurm, Hafnergefel. Martin Bräum, Bräufnecht. pl. 
Unton Menner, Handlurgsbedienter. Joh. Evangelift Prendt, 
Schlffknecht. 

Markt Hauzeuberg. Jatob Greindl, Webergeſel. 
Johann Schrauer, Webergeſell. Lorenz und Fran; Greindt, 
Mebergefellen. Georg Ertl, Bräufneht. Gottlieb Weidinger, 
Braͤuknecht. Chriſtlan Mad, Webergefell. Kaipar Liebl, We: 
bergefel- Karl Nußhart, Fägerjung. Johann Gottinger, Braͤu⸗ 
tnecht. Anton Halnz, Schubmeht. Joſeph Lang, Bräufnect. 
Alois Wurm, Bleiihhader. Meorg Baumgartner, . Weberges 
fel. Jakob Shmid, Brauknecht. Xavier Grübl,, Färdergefel. 
Joſeph Gerhardinger, Bäderjung. 

Markt Wegſcheld. Fran Zavier Pfarrwaller, Kirſch⸗ 
nergeiell. Ignaz Pfarrwaler, Bäderjung. Xavier Prienböd, 
Handiungsbiener. Johann Lechner, Nagelipmiedsgefel. Jos 
haun und Martin Haslinger, MWebergefellen. Johann Georg 
Scarringer, Webergeſell. Blafius Hoffmann , Schmiedknecht. 
Joſeph, und Michael: Nupersborfer, MWebergefelfen. Joſeph 
Sceibelbofer, Webergefel. Paul und Johann Baumgartner, 
Miebergeietten. Franz Plattner, Schneidergeſel. Martin 
Brenner, Webergefel, Franz Grübl, Weber. Ignaz Grübel, 
Wedergeſell. Jofeph Steppih, Nagelſchariedaeſell. Mathaus 
Reſch, Weberlehriung. Thomas Fallner, Hafnergeſel vor 
Cdeerlſtorf. Joſeph Uhrmann, Bauerukuecht von da. Frau 
Baumgartner, Hammerſchmiedgeſell von Erlach. Michael Fils 
ner, Bauernknecht von Rackliug. Simon Hofſtaͤttner, Bau: 
erntnecht vom Rotheukreutz. Martiu Karlſtorfer, Schuhlnecht 
von Leizesberg . Michael Bauer, Webergeſell von Kap'garten. 
Johana Meifenzahn, Zimmernecht von Kroding. Simon Ritt, 
Baueruknecht von Grub. Michael Kindshammer, Baueraknecht 
von Vorholz. Joh. Zuger, Bauernkuecht von Wuſtenberg. 
Gabriel Warzwaller, Vauernknecht von Schweinhell. Matthaͤus 
Oberneder, Bäderjung von Berg. Matthias Kauiz, Bäders 
jung von Enzfelden. Gotthardt Doß, Hafuersgefel von Gotts⸗ 
dorf. Zofeph und Georg Mat, Aimmergeielen von Ridl. 
Martin BWeidinger, Bräufneht von da. Jofeph MWeidinger, 
Koch von da. Matthias Grenidl, Kleifhhader, und. Joſeph 
Wundſam, Seilergeſell, beide von Midi. Gebaftien Worbolzer, 
Bauernknecht, und Sehaftian Breitſchopf, beide von Jochenſtein. 
Ich. Weiß, Bauernfueht von Krottenthall, Johann Pilil, 
Bärerjung von Nannesber. Michael Donaubauer, Bauern: 


* 


tuecht von Benaged. Joh. Feßl, Webergeſell von Linden. 
Georg Obermuͤller, Muͤhliung von. Stelmähl. Joh. Falfner, 
Mebergefel, von Guͤßuͤbl. Georg Fenzl, Hafnergeſell von 
Freubenfee. Georg Philipp, Bäderiung von Hemerau. Job. 
Liebl, Muͤhljung von der Waſtmaͤhl. Johann Kol, Bauern: 
tnecht von Ebenhaͤusl. Franz Windpaßinger, Bauernfnecht von 
Grub. Seorg und Matthias Kaplinger, Banernfnehte von 
Slozing. Simon Irg, Bräufneht von Wordorf. Martin 
und Matthias Alam, Mübliungen von der Leitenmähl, Jos 
dann Kimeringer, Bauernknecht von Perenberg. Jalod Furts 
wer, Banernfneht von da. Matth. Graßl, Gefhirrhändier, 
gleichfalls von da. Martin Aittl, Schmiedfneht, und Andrä 
Kittl, Zimmermann, beide von der Kaindlmuͤhle. Johann Veit, 
Bräufneht von Nuhmannsdorf. Johann Angerer, Schoprer 
von Medling. Johann Weber, Bauernknecht. Weit Häfentrieg, 
Bräufneht. Georg Engl, und Franz Enzl, Bräufnehte. Job. 
Kuodeldeder, Bräufnedt. Job. Philipp, Bräuerlehrjung. Paul 
Dnilipp, Mühliung, ſammtliche von Dberndiendorf. Jalob 
Aronamitter, Maurer, und Jakob Arininger, Bauerafnet, 
beide von Menfting. Franz Bruckmuͤller, Weber von der Rich— 
termühl. Maimund Simel, Bauernfneht von Kramerſchlag. 
Michael Muͤllner, Bauernfneht von da. Michael Metlinger, 
Weber. Joh. Zillner, Bauernknecht, beide von Meinerihlag. 
od.‘ Yuhringer, VBräuerlehriung von Goſſingerteith. Mid. 
Bruckmuͤlier, Weber von Maierbof. Joh. Fritz, Weber von 
Eidenberg. Franz Wismair, Mübljiung von der Halndurühl, 
Stephan Falkner, Bauernknecht. Yatob Kromamitter, Bauern⸗ 
laecht. Martin Aronamitter, Weber. Leopold Seefelner, Bär 
«ertung, fänmtlibe von Wildenranna.  Jatob ang, Meberges 
fel. Joh. Kaing, Steinmetz. Audraͤ Kainz, Kanerdiener. 
Matdias Steininger, Weber. Jobann ESteininger, Bedienter. 
For. und Maimund Gteininger, Weber. Raimund Altendorfer, 
Mübljung. Raimund Lang, Banernfneht. Michael, Ma'r 
idiae und Philipp Chriſtl. Muͤhtzungen. Joſeph Ehriftl, Bau⸗ 
erniueht. Joſeph Schiechl, Banerntuecht. 
Dudliuug. Johann Schuſter, Hammerſchmied. Raimund Zill⸗ 
wer, Bauerninecht. Ralmund Stockinger, Weber. Raimund 
Steininger, Bauernfnest. Joh. Uhrmann, Schuſter, Mat: 
adiad, uud Raimund Hurtl, Braͤuknechte. Georg, und Mais 
mund Hurt!, Braͤuknechte. Job. Shopper, Taglöbner. Matrb. 
wand Kain. Echopper, Bauerninechte. Joſeph Altendorfer, Mühls 
zung. Joſeph Höpfl, Bauernknecht. Maimund Haindl, Maus 
zer. Joh. Meiihl, Bauerntnecht. Raimund Melihl, Bauern 
mecht, und Yalob Uhrmann, Schuhlnecht, ſammtliche von 
Wengelsreut. Joſeph und Joh. Lechl, Bräufnehte, beide von 
Jandelsbrunn. Joh. Schnalenberger, Taglöhuersſohn von Hin: 
termellaberg. Jod. und Mid, Motter, Tagloͤhnere ſoͤhne von 
iverg. Johann Pirat, Bauernkaecht von da. Franz Leitner, 
Reugmader von Vorderwollaberg. Kaſpar Brunner, Kaglöhd⸗ 
wersfohn, und Jakeb Weiß, Vauerdfehn, beide von ba, Ja— 
tod Kaſpar, Baͤcerinng, und Joſeph Kaipar, Bräuerlehriung, 
Beide von Halndiihlag. - Georg Peter, Bauernfneht von Hin⸗ 
zereden. - Matıdias und Maimund Fehl, Webergefelten vor Halte 
wiler. Raimund Jotſch, Bauernknecht von da. Sebaftian Ratt⸗ 
bergen, Wedergefel. Johann Haindl, Maurer, Zob. Zoldl, 
Präufnest. Joſeph Sillner, VBauernfneht. Raimund Schmid, 
Pauernfueht. Matthies Ehmid, Vräufneht. Ralmund No: 
jenberger, Webergeſel. Joſeph Summer, Bauernknecht. Yo: 
fevd Kömigteder, Webergeiel. Matth. Prager, Bauerufaeat, 
und Zoferb Schauberger, Bauttnkuecht, fimmtlihe von Gſen⸗ 
gar. Georg Niederl, Metzgerlnecht, und Micael Keiſchl, 
Ranuug, beite von Hirſchenberg. Miles Shopper, Weben 


Joſeph Höpfl-.. 
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gefiel, und Jakob Laus, MWehergefell von Nosbädl. Leopold 
Echröger, Schrelber. Kaletan, und Frauz Eder, Tagloͤdners⸗ 
föhne. Georg Rott, Braͤuknecht. Mid. Schauberger, Braͤu⸗ 
fnezt. of, Küblbei, Bauernfueht. Martin Schram, Baur 
ernfnebt, und Joſeph Zilner, Pauernfnewt, fämmilide von 
SGengenbad. Joh. Haidn, Bauernknecht von Ungarfteig. Franz, 
und Jakob Summer, Mübliungen. Eraemus Witendorfer, 
Bauernknecht. Joſ. Hager, Mühljung. Maimund Hutterer, 
Braͤuknecht. Mid. und Jof. Lichteuaner, Webergefelm. Mate 
thtas Mörtl, Bauernknecht. Joſ. und Jakob Arieg, Bauern⸗ 
fnehte. Georg Schmoͤllet, Webergeſell. Andraͤ Schiechl, Baur 
erntuecht. Raim. Schmidbauer, Webergeſell, und Joh. Höpfl, 
Medtzgerkuecht, ſaͤmmtliae von der Klafterſtraße. Joh. Reiſchl, 
Webergeſell. Raimund Reiſchl, Muͤhljung. Audraͤ Müller, 
Schneldergeſell. Georg Sachſinger, Webergeſell. Job. Auber⸗ 
ger, Webergeſell. Joſ. Moienberger, Wesergefel. Raimund, 
and Joſ. Hellauer, Bauerntnechte. Jakob Duſchl, Webergeſell. 
Audraͤ Duſchl, Bauerulknecht. Job. Reiſchl, Baueraluecht. 
Raimund Hellauer, Bauernfuecht. Mich. und Raimund Bauer, 
Mebergeielen, und Jakob Feicktinger, Mudljung, ſaͤmmtliche 
von Ladendäufern. Mich. Jankertſchlaͤger, Muͤhljung. Meis 
mund Jankertſchlaͤger, Bauernknecht. Johann Neidlinger, Mühl⸗ 
jung. Mic. Leitner, Webergeſell. Jalob Leitner, Schneider: 
geiel. Jakob Müller, Baueruknecht. Joſeph Kern, Weberges 
fel. Matthias Reiſchl, Bauerntnebt, Johann Kandibinder, 
Banernfnect, und Erasmus Altendorfer, Bauernknecht, fämmts 
lie von Riedelsbach. Matthias WUuberger, Webergeſell, und 
Joh. Neiihl, Bauernknecht, beide von Schimmelbach. _ Paul 
Aneidinger, Biderjung, und Yalob Jaͤger, Zimmeimann, beis 
de von Schurnreur. Joſeph, und Job. Strirner, Gerichtsdie⸗ 
neretnechte von Hochwinkl. Job. Haindl, MWebergefel, und 
Leopold Tauber, Bauernfneht, beide von Schoͤnau. Raimund 
Venzenſtadler, Webergefeil von Stuͤblhaͤuſern. Undra Lichtens 
auer, Webergeſell von Brüdieiten. Georg Hoͤllmuͤller, Webers 
gefel von Traxlweg. Simon Relſchl, Bauernknecht, und 
Matth. Meiihl, MWebergefell, beide von Dberftein. “Mid. 
Riedl, Banernfmeht von Jaͤgerbild, Matthias Kaufber, We 
bergeiell von Tiefleuten. Joh. Dananbauer, Bauernfueht von 
Jagerſteig. Am 12. März, 1808. 
Königl. baierifhes Landgeriht Wegſcheid. 
Pürfagg, Kandrixter, 


Yroflamıe. 

Nachdem die Graͤflich-Heauenbergiſche Familie, und 
die ſammtlichen Intereſſenten bei dem Graf⸗Hegnenbergi⸗ 
ſchen Debitweſen hierorts die allerunterihaͤnlgſte Bitte geſtellt 
haben, daß bie Graͤflich -Hegnenbdergiſche Behauſung 
Aro. 172 am Prommenades Plage zum allieitigen Vortheile auf 
dem gerichtiichen Wiege au den Meiftbieibenden verfauft werben 
fol, und man diefer Bitte alle gnaͤdigſt deferiren mil; fo bat 
man zum Verfaufe diefes Haufes an den Meiftbierbenden salva 
ratificatione interessentium eine Gommiffien auf ben 19. Met 
laufenden Jahres Vormittags um 9 Uhr anzeicht, und ſaͤmmt⸗ 
liche Kaufsllebhaber, welchen hiermit freiceftellt wird, das bes 
nannte Hand, das Abſaatzunas⸗Protefeu, und den Grund⸗ 
VRuchs-Ertraft, und zwar diefe lektere im der diegieitigen Mer 
giſtratur zur vorläufigen Einſicht zu nedinen, bieryu vorladem 
mollen, Münden, den ıflen Upril 1808. 

Königt. baieriidbes Hofgeridt. 
Graf Neigersberg, Pralident. 
Selretär Attenfofer, 


B Mindener 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftät von Balern allergnädigſtem Vrlvllezlum. 
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Srerantreid. 

Paris, den 1. April. Alle Differenzen, bie zwiſchen 
Eranfreih und der Megierung vom Algier ſeit der Thronbeſtei⸗ 
gung des neuen Deps beftanden haben, find nunmehr audges 
glichen. Die Genuejer werden, mie Franzofen, und die Ita⸗ 
liener, wie Freunde angefehen und behandelt. Die genuefiiwen 
und italleniſchen Sklaven, zıı an der Zahl, find ihrer Skla⸗ 
verep entlaffen, und bereits ſchon in Marfeile angekommen. 
Der franz. Charge d'Affaires, Hr. Dübots Thalnville, hat bei 
Diefer Gelegenheit ungemein viel @ifer bewiefen, und fih oft 
ſelbſt perfonligen Gefahren auszefegt. (Monit.) ° 
“  Beftern in der Frühe kamen unter Betetung eined Detas 
ements reitender Jaͤger ungefibr 20 Wigen , mit Sold und 
Sl!ber beladen, in der hiefigen Münze an. Dieſes Materlake, 
beftimmt, um daraus franz. Mänzen zu prägen, verikafften 
die Konteibutionen des lehnten Feldzuges. (Publ) ° 

Spanlen 

Madrit, den 24. März. Diefen Mergen iſt der Groß 
Herzog von Berg, am der Spike ber franz. Armee, bier ein: 
geriet, Die Freude mar jihtbar auf allen Gefihtern ber 
Einwohner ausgedruͤft. Die Franzoſen wurden mit der größs 
ten Freumdilchteit und Achtung aufgenommen. Worzäglih bes 
wunderte man bie gute Haltmng der Truppen nach einem fo 
langen und befchwerlihen Marihe, und die Schoͤuheit bee 
Küraffierregimenter. Der Großherzog nahm fein Abſteigequar⸗ 
tier auf ber Ubmiralitdte.. Es murben ihm ber Gouverneur, 
die fpan. Grande und bie verfhiedenen Korps der Barnifom 
vorgeiteüt. Er bar alle diefe Worgeftellten mit ber größten 

"Srenudlichte't aufgenommen. Die Aavallerie und ein Theil der 
Inſanterie find in die biefigen Kaſernen verlegt worden, Meh: 
rere Divijionen haben die Anhoͤhen, die die Stadt beherrſchen, 
beſetzt, und ſich dort unter Zelten gelagert. Das Korps des 
Senerald Dipont ‘befindet fi zu Segovien und im Eskurial. 
"Die Ruhe if bier wieder vollkommen hergeftelt, und wir dir: 
fen ſicher glauben, daß fie nicht fo bald wieder geftört werde, 
ö (Monit.) 
Portugal. 

Liffabon, ben 5. März. Worgeſtern Ubende waren die 
engt. Schiffe, welche unjerm Hafen bintirem, beleustet, umb 
men börte ihedrere Artigerie /Salven. Man wußte nicht for 
gleiag die Urfahe davon; feitdens kat man erfahren, daß dieſe 


Neo 85. 


8. April ıgo®. 





Freudensbezeugungen zjur Fever der glüdlihen Autunft des 
Prinzen von Brafilien in Mio Janeirs nad einer Eher von 
39 Tagen, angeflelt wurden. Es ſcheiue, dab eine Prisg 
diefe Nachricht nach London gebradt bar, und daß bie Admira⸗ 
fität der Flotte, die vor Liſſabon Treußt, dieß har zu willen mas 
chen laſſen. (3. de lEmp.) 

Danemart. 

Kiel, den ır. März. Die Furcht, daß wegen bes Ju: 
halte der in Stoddolm unter Siegel gelegen ruf. Geſandt⸗ 
fhaftspapiere viele Verfonen lomptomitirt feln Könnten, die 
neuen feindlichen @infälle, womit Schweden von Eelte Diner 
marts und Morwegen bedroht iſt, und endlid die Gewißheit, 
daß, nachdem elnmal Zovlja und Helſingfors in der Gewalt 
der Rufen find, ſich diefe von zwei Dritthellen der ſcwed. 
Salerenfiotiile bemästigen Fünnen, haben in Stocholm beten: 
tende @dhrungen verurſacht. Man ſpricht ziemlich laut von 
ber Nothwendigkeit eines Reichstages. ine Partbei, die den 
Herzog von Shdermannland an ihrer Spitze zu haben ſcheint, 
verfbärft fi mir jedem Tage, und kaum für den König noch 
fehr gefährlich werden, (Monit.) 

Schweden. 

Stocholm, den Sien März. Als hier die Nachricht von 
dem Ginfale einer rufiiihen Armee in Finnland anlage, und 
man zugleich die Berbaftung des ruſſiſchen Miniftere und aller 
zur Gefaudtihaft gehörigen Individuen erfuhr, verbreitete ſich 
uberall ſogleich der Geiſt einer großen Unzufriedenheit. Das 
Diplomatie Korps eilie, dem Baron von Ehrendeim, Minis 
fier der auswaͤttigen Angelegenheiten, die dringentften und leb⸗ 
hafteſten Worftellungen gegen ein ſolches Verſahren zu machen. 
Der Graf von Moltke, Dee Baron von Bender, und ber Hert 
son Terra waren die erfien, die gegen ein fo ungewöhnliches 
Verfahren, wodurch das Helligfie aller Mölkerrechte verletzt, 
und die fremben Gefandtem veranlaßt merden, fih felbit 
ulcht mehr file hinlaͤnglich geſichert zu Halten, bie nachdruͤdlich⸗ 
ften und kraͤftigſten Retlamatlonen einreichten. Hr. v. Ehren: 
beim verſprach, fi bet dem Aönige, frinem Herrn, dahin 
zu verwenden, daß berfelbe gitweber den befohlenen Arreſt wies 
der aufbede, oder doch wenigſteus rückſichtlic auf die VPerſou 
des Hrn. von Alopens und feiner Familie einige Modififationen 
uud Milderungen eintreten laſſe. Am 5. März fanden die 
Sagen noch immer auf dem gleichen Fuße. Das biplomart 


Korps überreichte atfo dem Präfibenten der Kanzlei neue Vor 
ſtelungen. Erft am 7. März wurden ſaͤmmtliche Chefs der 
fremden Gefandrichaften zu einer Konferenz bei dem Hrn. Bas 
ren von Ehrenheim eingeladen, umd ihnen dort eine Depeſche 
des Königs eröffnet, worin biefer auf ihre Vorſtellungen eine 
ganz abfhlägige Antwort ertheilte. Die Gejandten wiederhol: 
ten alfo neuerdings ihre ſchon gemachten Proteftationen, ſowohl 
muͤndlich als ſchriftlich. 

Die Frau des Hrn. von Alopeus theilt treulich das Saitı 
fal mit ihrem Semahle. Nur allein der Hausarzt har Zutritt 
zu den Gefangenen, Cinem an Hrn, v. Wlopeus abgefandten 
ruſſiſchen Konrier, find zu Abo die Depeſchen abgenommen, 
und dem Könige von Schweden überliefert worden. Die Nadr 
richten, welche wir durch einen Küftenfahrer, dee ben Muth 
harte, ſich durch das Eis durdyuarbeiten, von bem Stande der 
Ereigaiffe In Finnland haben, reihen bis zum erften März. 
Damald waren die Ruſſen noch nicht bid Helfingfors vorgerädt, 
aber fie werden, wenn fie dahin fommen, keinen Widerftand 
finden. Ein Feines Korps Schweden hat fih bei Tawaſtheus 
verſammelt. Dort fielen einige Gefechte in den Defileen vor, 
Der Oberſt Steinwall {ft mit feinem Detagemeut, das er foms 
mandirt, gefangen worben, 

Die Hälfte der reitenden Garbe von ber Garniion zu Stots 
beim, die Infanteries Megimenter von Oftrogothland, von Güs 
dermanuland, von Upland und von Weltermannland haben Ber 
fehl erhalten, fi bei DOrebro, 17 Meilen von der Hauptftadt 
entfernt, zu ſammeln. Diefe Truppen bilden eine Art von 
eiervelorpe, ie ganze auf den Kriegsfuß geftellte Truppen 
Matt von Schweden beträgt ungefähr 20 bis 21.000 Mann. 
Man gibe fich jetzt Mühe, in der Eile burh einige auferors 
dentliche Aushebungen fie zu verftärfen, um einem Angriffe, der 
von einer andern Seite, ald vom ber rafjiiben geihehen mag, 
Widerſtaud Selften zw können. Bis jest zeigt die Diegirrung 
noch Immer einigen Muth. Sie hat felbit befaunt machen laſ—⸗ 
fen, baß fi die norwegiihen Truppen gegen die Küfte hin zu⸗ 
rüdgezogen haben, und daß bie Kommumnilation von Zeeland 
ber nah Scanien noch immer frei ſei. In Gothenburg liegen 
nur drei Linienfbiffe und vier oder fünf Ariegefhiffe von min 
derer Größe. Diefes reimt ſich fehr ſchlecht zu dem Gerüche, 
das man von ber erftaunlihen Seemacht verbreitete, bie in 
Gothenburg legen follte. Cine Flottille von zwei Fregatten 
und zwei Cutters lief dirfer Tage von Garldfron aus. Der 


König befinder ſich noch iinmer in Gripsholm. Er bat den @er ' 


neral Tibet bei fi, welcher als Chef des Heneraljiabs die Be; 
wegungen der drei Truppenkorps, movon das eine in Ecanien, 
das andere an den Bränzen von Norwegen, und bas dritte 
bei Drebro ſteht, nah Beſchaffenheit der Umftände leiten wird. 
( Moniteur.) 
HSeryogthbum VW arfdau, 
Baribau, ben 6. März Endlich iſt es glädlichermweife 
dadin afdiehen, daß unfere Edbufatlong:Rompmiffion oder 


das biefige Reglerungstollegium für die öffentlichen Etziehunge⸗ 
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anftaften den Plan zur Ausfuͤhrung Bringt, bee zur Zeit der 
legten .polnifchen Revolution von der National s Erziehungstoms 
miffton für dem öffentlichen Unterricht bereits entworfen wors 
ben war, Mermöge diefes Mans follen In Städten, Flecken, 
und Dörfern, Lozaͤen oder Gpmnafien und dffentlihe Schulen 
in beiden fentern angelegt werben. Bu Landfchullehrern wird 
man-Profefioniften, als Weber, Schneider, ıc. nad vorherges 
gaugener Prüfung auswähen, und mit einem Schulamtdaufe 
mit Hof wub Garten verſehen. Un allen Orten, wo kein taugs 
lihes Schulhaus bereits vorhanden ift, muß der Magiftrar 
. oder der Edelmann, ber Herr bes Orts iſt, Grund und Bo: 
ben dazu anmelfen, und die Gemeinde trägt bie Baukoſten. 
Eben fo forgt auch die Gemeinde fuͤt den Gehalt bes Lehrers, 
Dagegen find aber auch ale Eitern ohne Ausnahme unerlaßlich 
verpflichtet, Ihre Kinder zur Schule zu fhidten. Zur Erlegung 
bes Schulgeldes find die Cinwohnat von Städten und Flecken 
in vier Klaffen eingetbeilt, Wer zur erften Klaffe gehört, er 
legt jährlich 8 polniſche Snlben, (1 Thir.8 Gr.) in ber. zweiten 
22 ®r., in ber brittem 14 ®r., und in der vierten 10 Ge 
In den Dörfer zahlen die Hausväter der erften Klaſſe 6 Gul⸗ 
ben, (1 Meble.) von ber. gweiten 16 Gt., vom der dritten 
10°&r,, und von ber vierten 6 Gr, Der Gehalt der Saul 
lehrer in Städten und Fleden iſt 1350 bid 200 Khlr.; mund 
mean fein Garten dabel wäre, noch 50 thlr. Aulage bafür, 
Auf den Dörfern erhält ber Schuimelfter go bis 100 Zhle, 
Beim Unterrihe wird unter allen Meligiondverwandten mit 
der mindefte Unterfchied gemacht. Un jedem Schulotte fell zu⸗ 
gleih ein Schulrath fein, ber aus dem Grundherrn, ober dei 
fen Stellvertreter, au dem Buͤrgergermeiſter, dem Pfarrer und 
and 2 Bürgern oder Bauern befteht. Da die Reibeigenichaft 
aufgehoben ift, fo fiebt man es für doppelt mötbig an, den Line 
terricht zu verbeſſern und ihm allgemein zu mahen,. bamit die 
Eingebornen von ihrer Frevbeit den vernunftgemäßeften Grbraud 
machen mögen. (Leipj. 3.) 
Sadfenm 
Leipzig, den 23. Mär, Hr. Profeſſor Dr. Morellot, 
Pharmacien : Major der großen Armee, hat in Semeinſchaft 
mit dem biefigen berühmten Faͤrber, Hm. Carus, verſchiede 
ne gelungene Verſuche gemacht, wollene Tücher ohne Weihälfe 
indiſcher Farbeftoffe, mit inlindifsen Materialien bunt zu fürs 
ben, Schon find fie im Stande, Proben biejer Beriude in 3 
Eorben zu lieferw, ndmlih in Blau, Drangebelb, und gelblich 
Braun. Diefe Farben haben ale Cigenſchaften der dibten, di. 
fie mwiderftehen den Wirkungen der Luft, des Lichte, fo wie der 
Luft und bes Waſſers zuſammengenommen, und leiden bei der 
Farbenprobe feine Veränderung, die im mindeften ſchueller oder 
bemeribarer wäre, als fie bie fogenannten fuperfeinen Tücher 
bei derfelben Probe erleideu. Die Erfinder haben, um ibren 
Erfahrungen gleib vom Anfange Beglaubigung zu verſchaffen, 
ben franzdfifhen General Hrn. Wilemanzp, und den Oberfteu 
H. Savary, eingeladen, beſonders der Färbung des blauen 
Tuchs beisumohnen, um. ihnen zu zeigen, daß die Farbe keinen 


guſatz von Indigo, dem wir gegenwärtig zw fo ungeheuren Prei: 
fen aus Weſtindien ziehen möffen, enthalte. Diefe beiden ver 
dlenſtvollen Männer hatten bie te, zwei ganze Vormittage 
ununterbroben der ganzen Verrichtung beizumohnen , und ‚in 
iprer Gegenwart iſt ein Stuͤt Tuch 37 Meires, , (ungefähr 
Etab) gefärbt worden. Um bie Aechtheit der Farbe zu bewaͤh⸗ 
ven , bat man mit’ diefem ſehr ſchoͤnen Blauen alle nur moͤgli⸗ 
he Verſuche angeſtellt, welche bewleſen haben , daß der Ver⸗ 
ſuch rollſtandig gelungen fei. (Yubl.) 
Königreih Weſtphalen. 

Kaffel, den 29. März. Die Mitglieder der Wahlkolle⸗ 
glen in den Harz» Elbe» und Gaaledepartements jind von Sr. 
Mai. dein Könige ernannt worden. Das Wahlfolegium vom 
Harzdepartemment verſammelt fi den 10, April zu Heiligenftadt 
und“ der vormalige Landrath, Here von Arnſtedt, fol demſelben 
ptaͤſidiren. 

Zufolge eines koͤnigl. Dekrets vom 4. d. und einer darauf 
fi gründenden Bekauatmachung Er. Erzelleuz des Hru. Kriezs⸗ 
mintfters , wird in der hieſigen Reſidenz eine Milttärihule für 
so Zözlinge errichtet. Soͤhne der Militärperfonen und oͤffent⸗ 
lien Beamten, welche dem Staate eusgezeichnete Dienfte ges 
leiſtet haben, werben darin aufgenommen, wenn fie nicht unter 
14 und nit 17 Jahr alt find, 10 diefer Zögiinge werdeu 
gan; frei unterhalten, 10 berielben begahlen die halbe, — 10 
andere dreiviertel, — und 20 die volle in 750 Frantenbeftes 
bende Penjion. Un Kleidungsfüden und Geräthidaften maß 
jeder Sögttng mitbringen: 12 Hemder, ı2 Taſcheutuͤcher, 12 
Paar Strümpfe, 2 Paar Stube, 2 fdmarze Halstinden, 3 
Paar Berttüher, 12 Eervietten, ı Löffel, Gabel und Beer, 
von Silber, einen grauen Ueberrod nah der Vorſchrift. Bei 
dem Austritt aus dem’ Inftitut nimmt jeder diefe feine Sachen 
wieder mit. Bedingungen der Aufnahme find, auſſet dem vors 
erwähnten Alter, eine gute phyſiſche Bildung,. Fertigteit im 
deutſch Leſen und Schreiben, fo wie in den 4 arithmetiſchen 
Negeln, und Kenntnip der Unfangsgründe der Latinität, 

(Ad. w.M.) 

— — — — — — 

Aufruf. 

Der hlerortige Markts-Kooptrator Prieſter Joſeph Pol 
finger, gebürtiger Poſthaltersſohn aus ber königl. Stadt 
Burghaufen iſt am igten dleſes mir Hinterlaſſung eicer letzt⸗ 
willigen Diſpoſition hierorts verflorben, in welch letzterer der⸗ 
ſelbe feine beiden Stiefigwejtern Eliſabetha Starnberg, 
von Hafnersgell, und Urfula Englin, aus Burghaufen ge: 
bohrne Maprinnnen, Pofihalterstöhter zu gedachtem Burgs 
haufen als Univerjals @rben infituirt hat. 

Wie nun aber unterfertigtem Amte unbekannt if, ob allens 
fans nicht aud anderweitige Befreunde und Unverwandte des 
genannten Kooperator Pollinger’s, fel. vorhanden fein dürfs 
ten, bie einen rechtlichen Anſpruch auf befagte Etbſchaft zu mas 
den ſich berechtiget glauben fönnten, fo merden hiermit ale 
diejenigen, melde fih zu diefem Anſpruchs-Rechte geeignet fins 
den follten, biermit öffentlich aufgerufen , ſich deßfalls bei dleß⸗ 
feitigem Umte in dem präflufioen Termine von 30 Tagen wm 
fo gewiſſer zu melden, und ihr Auſpruchsrecht binlänglih zu 
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dociren, ald nad Umfluß diefes Termind mit ber Ausantwor⸗ 
tung bieier Erbſchaft an obbemannte konitituirte Univerfal: Er: 
ben rehtliher Ordnung mad unbinderlih fortgefahren werben 
würde. Geſchtieben, am zoſten März 1808. . 
Königl. baierifhes Graf Mars Prevfingiibes 
Parrimonials®eriht Neubeurn im Bezirke des 
Königl, Hofgerihts Münden; königl. fand 
Gerihrs Roſendeim. 
Schmid, Gerictsbalter. 





Kundbmadung. 

Bei erichöpfter Bezahlungs-Nachſicht erbeifhet Gerechtig⸗ 
feits: Pilege das Anweſen des bürgerl. Welßgdrbers Georg 
Fritſch, in Straubing, aus einer in ihönfter Lage vor 
dem obern Thore fituirten Behaufung, und anftoffenden Aräus 
tels dann Baum; Garten beftebend, durch öffentliche Verſteige— 
rung von Amtewegen zu verlaufen, und mit der Kaufsfumme 
feine auf Bezahlung andringende Kreditoren zu befriedigen. 

Kaufsliebhaber, welche vorläufige Einfiht nehmen können, 
belieben fih zu dieſet aͤmtlichen Licitation auf Mittwoch den 
zten Mai (Monne-Monaths) Laufenden Jahrs zwiſchen Vor— 
mittags 9 bis Mittags ı2 Uhr auf hieſigem Stadt⸗MRathhauſe 
über zwei Stiegen eimpurinden, uud ihr Unborth zu Protofol 
** worüber mit dem größten Anboths⸗Schlaͤger nad 
beitedend allerguädigften General: Verordnungen der Kaufs Ubr 
ſchluß zur Wirkung gebracht werden wird, Dem ıften April 
1808, 

Ködnigl. StadbtsGBeriht der nieberbaierifhen' 

Haupt und Hof⸗GerichtsStadt Straubing. 

Licent. Praher, Stadtrichter. 





u der koͤnigl. balerifhen Stadt Dingifing Negierungss 
Beuttks Straubing am Iſarſtrohme gelegen, iſt eine Handlungss 
Gerechtigkeit, worauf mit allen. furzens und langens, Ense: 
reis und Materials Waaren, wie auch Leder, Tuch und Cifen, 
dann all anderem, mad immer ein Handelömann führen fann, 
und mag, Handelſchaft getrieben werben barf, Nicht minder 
eine große, ihöne, und am Stadtplage zur Handelicaft resr 
vortheilhaft entlegene Behauſung, nebit 2 Stallungen, ı Gar: 
ten, 2 Brünnen, 2 Keller, 2 ıf2 Tagwerf zwelmaͤdige Fang⸗ 
und 5 zweimädige Tagwerke, die im Waſſer liegen, do aber 
bei erfter Iſar⸗Grund- Auzthellung wieder zu überfommen find. 
3 Tagwerle einmädige Moostheile, und 6 Tagwerle einmädige 
alte Mooswielen, die jährlich im Wechſel gehen. Wlles fre, 
ledig, eigen, aus freier Hand zum Merkaufe vorhanden. Wer 
alio Belieben trägt, kann fib bei Hrn. Ignaz Geora 
Dbauer, Handelsmann dießorts melden. 





Bom Lönigl. Rentamte Dachau 
wird man in Gemäßpelt allergnädigften Unbefehlung der königl. 
Landes: Direction. von Balern am vorhandenen Worratb von 
beiläufig 53 Schäffeln, — Meten, Weiten, dann 37 Schäf 
feln, 3 Metzen, Kern, am Mittwoh ben ı3ten April entwe⸗ 
der zu ganz oder auch theilweiſe nah Befund der Kaufsliehhar 
ber zur Verfteigerung, jedoch gegen noch zu erhohlende allers 
hoͤchſte Genehmigung, bringen. Kaufsliebhaber mögen ſich 
fruͤhe 8 Uhr im der Nentamtswohnung einfinden, wo aud bie 
Mufter täglich eingefehen werben können. Dachau, den asſten 


Mär; 1808, 
3.8. v. Rogiſter. 


* 





Belanntmadung. 
Nah erfolgten alfergnädigften Weiſung von der koͤnigl. Lau⸗ 
des: Directlon von Baiern, merden die anf biefigem Amtes 
Taften vorhandenen ne beitehend in 


el. Metzen. ®. © 
Weltzen — 3 3 — 
Korn 118 4 2 — 
Serſten 2 2 — — 


ber 112 2 — 
Könftigen Donnerstag dem zıften biefed an den Meiſtbleihen⸗ 
den öffentlich verfeigert. 

Rebſtdem daß man diefe Werfteigerung hiermit öffentlich bes 
Iannt macht, will man auch bemerfen,, daß dieſe Geireider von 
gewiß guter und reiner Qualität beftehen,, und daß man aud 
ermäntiget iſt, im Falle ſolce Känfe fogleich zu begnehmigen, 
and die Werreider gegen ſich von felbft verftehend barer Bezah⸗ 
lang, verabfolgen lafen zu dürfen. 

Kaufsluſtige wollen alfo obgehörtem Tage bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, um welche Stunde der Anfang der Licitation gemacht, 
and mit letztem Glodenitreibe 12 Uhr geender wird, in biefir 
ger Nentantsmohnung ericheinen, und ihre Angebothe an Pros 
Yololl geben. Actum, den ıften April 1808. 

Köonigl baierifibes Nentamt Troſtberg im 


Baumburg. 
Petzl, Mentbeamter, 


Belanntmadhung. 

Das koͤnigl. baierlihe Mentamt Neumarkt der obern Pfalz 
wurde von ber Eönigl. Landes: Direktion in Amberg allergnis 
digſt braufiragt, bie nunmehr leer ſtedenden Mauthgebaͤude zu 
Wenſcheld und Gnadenberg öffentlich zu verfteigern. 


— 


Das Mautbsebäude Wegſcheid gemaunt, liegt an der eich 


ſtaͤdtiſchen Gränge, wo fid die Strafe von Beilngries nach 
Neumarkt zu, über Muͤhlhauſen und nad Allersberg über Erass 
bat dinziehet. Diefes Haus iſt zweigaͤdig, und enthält mit 
dein Nebengebaͤude 7 Zimmer, 2 Küden, 1 Kamer, Seller 
und Holzlege: hierbei befinder ih auch ein. artiges Gaͤrtchen. 

Das Mauthhaus zu Snadenberg ift ebenfalls zwelgaͤdig, und 
faßt 6 Zimmer, und 4 Kamern, nebſt 2 Küchen, eine Stab 
fung, nebft Schupfe und Boden in fi. 

Seebei befindet fib ebenfalls ein Meines Bärtchen mit vor: 
trefflichen Obſtbaͤumen bepflanzt. 

Das Mauthhaus zu Wegſcheid wird den rıten April zu 
‚Vollanten und. das zu Gmadenberg den 13ten April im Orte 
Onadenberg veritelgerr, 

Indem diefes Kanfdliehhabern eröffnet, und felbe hlerzu 
vorgeladen werden, bemerkt man zugleich, daß dieſe Realitaͤten 
als feried Eigenthhunt umd ohne Bodenzins verdufert werden ; 
die Steuern und fonfitge Sraard: Abgaben entgegen „ nicht mins 
der die Jurisdittion der allerhoͤchſten Landechertſchaft vorbehal⸗ 
sen dieiben. 

Eben io wird bie baare Bezahlung des Kaufſchilings im 
taffamaͤfiaen Gelde bebungen, und zugleich vorzüglich erinnert, 
daß de Arufsliebhaber gebunden find, acer ihr Vermögen und 
Z3ch'ungdstimftände obrizkeirliche Atteſte vorzulegen. Actum, 
den often März 1908, 

Dem 
ton, baten Montamte Neumarkt derobern Pfalz. 
z v. Eiſenhuth. 
Stedcbrief. 

im Sonntage den zien April I. J. wurde beim Tagwerker 

sem Mayr: Bauern zu Gaſta dieß Gerichts während dem 


wermittägigen Gotteddienfte ein gemalsshätiger Ciabruch verkbt, - 
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und mehrere Effelten entwendet. Schweren Verdacht dieſes ver 

übten Einbruches Ind ein taiſerl. koͤnigl. oͤſtreichiſger Deſerteur 

Nahmens Johann Weitztuger, welcher unten, bezeichnet iſt 

und 7 Wochen fang beim Mair zu vorgenaunten Gaſt a Im 

Dienften fand, durch feine ploͤtzliche Entweichung zur Zeit! des 

geihehenen Einbruches auf fie. . 

Man erfuhr daber ſaͤmmtliche Polizei: Behörden, anf nad 

befhriebenen Kerl genane Amtsfpähe zu halten, ihn bei Ertap⸗ 

er bandfeft zu maden, und wohl verwahrt bierher liefen zu 

aſſen. 

Perfonai:Befhreibung. 

Johanu Weizinger, kaiferl. Fonigl. öftreihifder De 

ferteur it bei 28 Jahre alt, 5 Schuhe 4 bis 3 Zoll groß, bat 

ſchwarze Haare, und am obern Leſzen eine Narbe, welche ei: 

ner fogenaunten Haſenſcharte ähnlich ift. 

Um Leibe trägt er einen ſchwarzen runden hohen Hut, ein 

ſchwarzſeidenes Halstuch, eine rothjeugene Welle, eine lederne 

alte Hoſen, blaue Struͤmpſe und ein paar neue Baͤndelſchuhe 

und einen blauen alten tüdernen Rock. . 

Schwaben Actum, ben sten Upril 1808. 

Königl. baierifhes Landgeridt Schwaben. 

v. Sartori. 


Eine beyueme Wohnung, .eine viertel Stunde von der Stadt 
entfernt, in einer febr angenehmen Tage in einem Garten ge 
legen, ſteht auf künftige Georgi um billige Bedingniſſe zu ver 
mierhen, Das Nähere im Zeitungs » Eomtoir. 


Bor ungefähre 14 Tagen wurden zwei nene Tupferne Dad, 
rinneg entwendet, beitebend aus fehs Stuͤck Blech, und be 
tragen in Kupfer beiläufig so Pfund, Wem fie allenfals zum 
Verkauf follien angebothen werden, wird erſucht, folge beim 
Etaditupferfhmidt Dell am Iſarthot abzugeben, 


— — — 


Es iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, einer Küche, Kel⸗ 
fer, einer Holslege zum verſchließen, fammt übrigen Beauem: 
lihleiten, naͤchſt der Gallerie im Hofgarten Nro. 63 Zfarel 
auf künftize Georgi zu verftiften. Das Uebrige iſt im politis 
fu Zeitungs» Eomtoir zu erfragen, S 


Ein nad Wien fahrender Kutſcher ſucht Meife: Gefährten; 
wer ſich diefer Gelegenheit bedienen wi, beiiebe ſich im geb 
benen Hahn anzufrazen. 


In der &, 4. Fleifhwannfben Buchhandlung 
(Kaufingergaffe Nro. 28) ft zu haben: 





Gallerie preufiiher Karaktere, geheftet 48 
Bom ı. Pie 3. April 1808 find hier in Münden 
Bebohren: geſtorben: 
11 Soͤhne. 10 Erwachſene maͤnul. Seſcl 
14 Toͤchter. 10 # 2 s weibl Geſchl. 
; 8 Kinder, 
Eind 25 gebohren. 28 geftorben, 


Alfo find 3 mehr geftorben als gebohren. 


Fremden üngeipe 
Den 6. April, Hr. von Neubronet, ord Sr. Scacden⸗ 
mepr, von Kempten. Hr. Dr, Meir, von lim. Mr. Malot, 
Employe a l’babillement de Napie, ım Udler. Hr. Baron 
Lepden, Königl. baterliher Rittmeiſter, im Kreutze Hr. Im 
ſtizrath Hufeland, von Landehut. Hr. von Dib, Pariifuliee 
von Bern. Hr. Baron Rakuitz, königl, baleriſchet Kämerer, 
yon Augsburg, im Hahn, : 


Zn I 


Minhener 


politifhe Zeitung 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





Sonnabend 





Baier 

Münden, den 9. April. Geftern Nachmittags um halb 
2 uhr batten Se. Excelleng, der Graf v. Goerlig, als kün. 
mwärternbergifher aufferordentliher Botſchafter, In großer Zete— 
monie in drep ſechsſpaͤnnigen Hofgalandgen und im bei ſolchen 
Gelegenheiten gewöhnlichen Gefoige die feverlihe Auffahre nach 
Hofe, um bep 3.3. M. M. unferm Könige und ber Königin, 
im Namen Sr. Maj., des Königs von Wirtemberg, um die 
Hand Ihrer königl. Hoheit, der Prinzeſſinn Charlotte von 
Baiern, für Se. koͤnigl. Hoheit, den Kromprinzen von Wuͤr⸗ 
temberg, den herfömmlichen Werbungsaft zu vollziehen. Se. 
Ercellenz fuhren wach verrichteter feverlihen Handlung In der 
nimlihen Ordaung und mit dem nämlichen Gefolge wieder in 
Are Quartier, in das herzogl. Maximiliaus Palais zuruͤck 

* Erantretii. 

Paris, vom 2. April. Wir haben Briefe ans Madrid 
som 24., 25. und 26, Mär. Dierelben enthalten noch ei: 
nige mähere Umftände im Beziehung auf die dort vorgefallene 
Revolution. Die Rat vom 18. zum 19. war die ſtuͤrmiſchſte, 
fowoßt in Madrid als In Atanjuez. Der Friebensfürft, dem 
die Meifvergmügten, zu denen fi eine große Anzahl von ber 
Königl. Garde geſellte, arretirt hatten, war der größten Ge: 
fahr ausgefept, im Tumult fein Leben zu verlieren. Dem 
Prinzen von Afturien verbanfte er feine Mettung. Der Mis 
wifter, ein Feind des Prinzen, bat diefen um fein Zeben, der 
Prinz nahm ihm in feinen Schutz, nicht ohne Gefahr für ſich 
felbft, und führte ibn anf bie Wache. Vier Tage hinter eins 
ander war in Madrid eigentlich gar feine Obrigkeit mehr vor: 
handen. Niemand verlor indeffen das Leben. Mur wurden 
a1 Palaͤſte gepkündert, nämlich bie Patäfte der Mutter, der 
Prüber, der Verwandten des Friedendfürften, und der zwei 
Minister Soler und Spinoga, Erft als der neue Adnig im 
Madrid erichien, wurde die Ruhe wieder vollkommen berge- 
fickt. Die Vroflamation, lu welcher Ferdinand VII. befahl, 
daß man bie Frauzoſen wie Brüder behandeln fol, wurde mit 
dem lebhafteſten Jubel von den Madridern augehoͤrt. Eie 
bieten Die Franzofen für ihre Veſreier. Seit ihrer Ankunſt 
berrfhten Friede, Enthuſiasmus nnd frenbige Hoffnungen für 
die Zukunft. Das Gerücht bat ſich verbreitet, daß die Muts 
ter bes Friedengfürften ein Opfer des Schreckens gewordem fei, 
der fie waͤhtend dieſer ſuͤrchterllchen Kataſttophe ergriffen Bat, 


Nro. 86. 


* bat heute. Aber mehrere Korps feiner Armee, 


9. April 1808 





Am erften Tage der Ynfurreftion murbe zu Araujuez aus dem 
Yalaft des Friebensfürften gefeuert, aber Niemand getödtet. 
(Publieiſte.) 
Spanien. 

Madrit, den 25. März. Der Grofberzog: von Perg 
bie und ſehr 
ſchoͤn ſchien, Meute gehalten, Der Zulauf des Volks auf dem 
Plas Hin, wo die Meviie gehalten wurde, war fehr groß. Mai 
wird nicht müde, Truppen zu ſehen, beren Heldenthaten ſchon 
fett langer Zeit die Einbildungekraft der Spanier beichäftigen. 
Wenn mar daram denkt, daß bie meiſten dieſer Braven vor 
ſechs Monaten nob an ben Ufern des Niemen fanden, fo 
glaubt man ſich in die Zeiten unſerer aͤlteſten Geſchiate zurüd- 
geſetzt. Der König Karl, die Könfgin Luiſe, und die Königin 
von Hetrurierr befinden ſich noch immer in BHeaniue, Der 
Großherzog von Berg wird morgen dort bei J. J. M.M. eine 
Bifite mahen. Die Gefundheit diefer Erlauchten Sonverane 
iſt fer zerrutet. In Folge ehins Megierungsbefeh 6 iſt die 
aus ſchließliche Jagdrecht aufgehoben, dagegen dem Landmanne 
erlaubt, alles Wild zw toͤdten, welches Ihm auf feine Aecern 
Schaden zufügt. In genz Spanien berriht gegenwärtig die 
tieftte Ruhe. Der Marſchall Moncen befindet fi in biefiger 
Stadt. Der General Düpont verlegt ſeln Hauptquatler nach 
Toledo. (Moniteur.) 

Ruflanm 

Petersburg, den 16. Mär. Tawaſihus in Finnland 
ift bereits von ruſſ. Eruppen.bejekt ; bie Armes ruͤckt Immer 
weiter vor, 

Der Bon. ſchwed. Ambaffadeur, Baron Etebingf, befinder 
fig voch hier. 

Der Minifter der Sermacht, Admiral Tſchitſchagow, iſt 
von Libau, und der Minifter ber Landmacht, Graf Mruftfbe 
jem, aus Finnland wieder bier angefommen. (Hamb. Gorr,) 

Riga, vom 16. März. Die legte Operation der ruflifchen 
Armee in Finnland war, daß fie fih des Ottes Tawaſtheus 
bemäcptigte, eines Mittelpunktd, mit welchem alle Kommunte 
Tarionen des Landes in Verbindung ſtehen. Man Hatte dort lei⸗ 
nen Widerftand gefunden, Es war dort nur ein Feines Fort, 
weiches ſogleich gerdumt wurde. 2000 Manır bedetten, wie es 
beißt, diefen Platz. Sie zerftreuten fih aber bei Annäherung 
der Rufen, Der General Burhoͤpden fagte freilich, er babe ger 


gen 20,000 ESchweden zu impfen; aber es maren- hier nicht 
mehr als diefe 2000 Mann, die ſogleich die Flucht ergriffen. 
Das Korps des Generals Tutſchloif hat ſich der Pläge von St 
Midael nnd Ehrifiina bemäctiget, wo ſich die ſchwediſche Sees 
flotriile befand. Die Schweden haben dieie ſelbſt angezündet. 
Diefes Korps nahm erft feinen Meg nah Tamaftbeus, und, 
als es erfuhr, daß diefer Platz bereits (dom von dem General 
Burhövden, eingenommen war, fehte es feinen Marſch an dem 
Vaſa fort. Die Armee bes Generals Burhörden zieht ſich von 
Tawaſtheus gegen Abo bin. Mehrere Neferve + Megimenter bes 
geben fih nah Schweaborg, welches ‚bisher nur bloß maskirt 
war, Die Belagerten bauen daB Eis auf, das In den Gräben 
um ihre Feſtung berum fi befindet. Der ſchwaͤchſte Punkt, 
ben biefe Feitung bat, iſt gesen bie Landfeite hin, fol aber 
Dagegen mit 400 Kanpneu befept fen. Wan wird zuerſt 
Bomben in die Feftung werfen, und, waun bief nicht hilft, 
den. Plag firmen. Der General Burhövden hat äh Im eiges 
ner Verſon nach Helfingford begeben. — Es finb ungefähr 
45,000 Muffen, bie zu biefen Erpeditionen gebraubt werben. 
Seit Eröffnung bes Feldzugs find von Seite der Rufen no 
reine 100 Maum geblieben; man hat hingegen ben Schweden 
snehrere hundert Mana und einen Dberfilleutenaut genommen. 
Urberbaupt weichen die Schweden überall, ſelbſt vor ben Koſa⸗ 
Ken. Den legten Nachtichten zufolge, iſt dee Poltengang zwi⸗ 
{hen den Inieln von Aland, des Elfes wegen gehemmt. Det 
große Kanal iſt aber noch offen. Mam müßte fonft den Vaſa 
aufwärts paffteren, mm In Schweden einzubringen. Da des 
Eiies wegen die Verbindung am 16. Febr. noch unterbrochen 
war, und der Rourier, weldher dem Hrn. 'von Alopens bie 
ariesterkiärung feines Hofes uberbringen folte, erft am 17. 
ntreiste, fo. iſt es wahrſcheinlich, daß Finnland von ben Ruf 
. fen befegt worden fel, ehe man mob In Stocholm ben Inhalt 
Der ruſſiſchen Arlegserflärung wiſſen konnte. — Aus Koppens 
tagen wien wir, daß am 16. Feur. Hr. d. Wlopeus mit ber 
größten Ungebulb Depeſchen von feinem Hofe erwartete, Er 
hatte deyen ſchon felt einem Monate Leine mehr empfangen, 
h j ¶ Moniteur. ) 


-Dinematl 

Koppenbagen, ben 25. Mir, Um Mittwoch fiel im 
Samfoe » Belt ein Gefecht zwifhen bem Liuienſchlff Prinz 
Shrifiian Frledrich, Kapt. Jellen, und einer Eskadre von engl. 
Schiffen vor. Alles, was man bir jeht von dem Mndgange 
weiß, ift, obgleich betrübend im einer Hinfiht, doch ruhmvoll 
für Nation und Flagge. Kapt. Jeſſen hat zwiſchen 4 bie 5 
Stunden allein gegen 2 Unienſchiffe und 3 Eregatten der Eng 
Jänder gekampft, und if endllch zugleich mit 2 ber feindlichen 
Stife auf den Grund geratden, worauf er nad einigen durd 
Cutern genommen warb, mad andern aber fein Schiff in die 
Luft iprengre, Man bat hinzugefügt, dab ber Helb ſelbſt geſal⸗ 
len fel; dom iſt es wohl unmöglich, bief.s ſchon mit Beſtimmt ⸗ 
bels zu willen. Won dem Umtmanu Adeler ward ſogleich ein 
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Beamter, der vom Lande aud Zuſchauer dleſes Gefechts gewe⸗ 
fen war, mit diefer Nachticht an Se. Mai. abgeſandt. 

Nach einem Schreiben aus Gorför v. 24. freunten bie feinde 
lichen Schiffe fortdaurend im Belt. Die auf Eprogoe wohnen ⸗ 
de Familie war zu Noborg angelangt, und man glaubte, Pie 
Infel von den Engländern beſetzt. Sie hatten ben Telegraphen 
daſelbſt in Brand geſtect. 

Freitags, am 13., hatte die biefige Beiftlichfeif Aublenz bet 
Er. Maj. dem Könige, um ihren Glüdwunfd in ihrem und 
aller ihrer Mitbrüder in den daͤniſchen Nelken usb Landen Nas 
men abzule;en, Ge. Mai. hörten bie fi darauf beziehenbe 
Unrede des Biſchoft mit vieier Güte am, verfiherten die Geiſt ⸗ 
lichleit Ihrer Huld, und fügten hiuzu: Ich bin überzeugt, daß 
Sie ald Männer zu alem beitragen werden, mas nüplih und 
gut iſt, daß Sie ſich bie Aufrechterhaltung bee Religion, umb 
des Schulweſens angelegen fein laffen werben, und alddann Füns 
wen Sie verfihert fein, daB unter meluer ganzen Meglerung 
mein Schup Ihnen wicht entftehen werde. 

Authentiſche Nachrichten über das Schickſal unſers Liniens 
ſchiffs Prinz Chrlſtlan fehlen noch. Die, welche man übrigens 
hat, ſtinimen geößtentbeild baria überein, daß es nach einem 
lange dauernden bartnädigen Gefechte der zahlreichen feindlichen 
Uebermacht babe erliegen muͤſſen. Nah einem zu Helfingoe 
verbreiteten Gerücht hatte ber Kapt. Jeſſen es mit 5 feindfle 
hen Schiffen zu thum gehabt, und nach verzweifeltee Gegeumehe 
embiich felbft die Pulverkammer angezündet. Auch hatte man 
ſchon geftern hier eine äbmlihe Sage, wornach das Gefeqt He 
tief in die Nat gewährt habe, Hierauf fet ploͤtzlich efm ſtat⸗ 
tes Aufflammen gefehen, ein fuͤrchterlicher Knall gehört wor: 
worden, uud daranf alles ſtil geweien, 

Die von Horubet am Dienftage In einem Boot abgeganges 
nen 7 Leute waren geftern noch nicht zurüd. 

Kopenhagen, den 26. März. Wir haben bie Nachricht 
erhalten, baf die ſchwed. Flotte, 17 Segel ftarf, aus Karls 
erona ausgelanfen iſt; fie fteuerte fäbmärte. 

Unfer bisheriger Gefaudter am fdmwedifhen Hofe, Hr. Graf 
v. Moltte, iſt heute hier aus Stockholm eingetroffen. 

Ueber die Fortſchritte der Rufen In Finnland hatte man in 
Stocholm keine beftimmte Nachricht. Man weiß indefen, baf 
die ſchwediſchen Truppen ihren Rüdzug gegen Norden fort: 
fegen. 

In Schweden fol jetzt alles ein ſehr krlegeriſches Anſehen 
gewinnen , auch eine Bewaffnung durch das ganze Land orga⸗ 
nifiet werben. Diele Truppen marfhieren nach ben ſuͤdlichen 
Provinzen des Reis und in Schonen dürfte eine ſtarke Urmer 
zu ftehen kommen. Es follen (dem 20000 Mann daſelbſt vers 
fammelt fein. Die Einwohner Finnlands follen nicht febr 
Schwediſch gefinnt, auch ed nicht des Königs Abſicht fein, für 
Finnlands Miebererobung vieles zu thun. 

Man hält es jept für ausgemacht, daß ber Gouverneur vom 
“bo auf Kön. Befehl die Scheerenflotte dafelbit verbrannt habe. 
Au bat derſelbe ein gleiches mit den dortigen Magazinen vors 


nehmen wollen, allein dadurch bie Einwohner fo ſeht gegen fih 
aufgebracht, daß fie feine Wohnung wieberriffen. In Stods 
Hol hafft man, daß die Muffen bei der-weit vorgerädten Jahre 
zeit nicht deu bothniſchen Meerbufen pafliren werden. 
(Hamburger Korrefpondent) 
Großbritannien 

Kondon, den asſten Februar. (Ueber Frantreih). Der 
Herzog von Kent har folgendes Schreiben an ben König geſandt: 

Sir, da das eben vom mittelländifhen Meere angekom⸗ 
itene Briefs Feleiien die fihere Nachricht gebracht hat, daß zu 
Agejiras der Befehl von Madrid angelommen, in der Nach⸗ 
barfhaft von Gibraltar unverzüglich ſolche Anftalten zw treffen, 
welche die Abfiht des Feindes, die Zeitung zu belagern, aufer 
Zweifel ſetzen, fo würde es unter biefen Umfdnden mit meinen 
Empfindungen unverträglich fein, ‚wenn ih einen Augenblick 
anftände, Ewr. Maieftät meine Bereitwilligkeit zu erfennen zu 
geben, mach Gibraltar abzugehen, und Eie enrftlih zu bitten, 
Ihre Einwilligung zu ertheilen, daß Id die Stelle wieder ans 
trete, welche ib die Ehre habe, ald Gouverneur jener Zeitung 
zu befeiden, Ich brauche Cwr. Maijeſtaͤt, welche ſelbſt ein fo 
feines Chrgefühl befigen, nicht bemerfli zu machen, daß von 
Shree Entfheidung auf mein Anſuchen, welches ic in die ernſt⸗ 
hafte Erwägung zu nehmen b.tte, das, was mir im Leben am 
theuerften if, nämlich mein Charafter, ald Mann und mein 
Aredit als Soldat abhängt. Ich füge deßhalb nichts melter 
bei, als daß ic biefe beiden In bie Hände Ewr. Majeität mit 
nldt weniger Vertrauen auf Ihre Gerehiigfeit als Souve⸗ 
rin, wie auf Ihre Ruͤckſicht ald Vater miederiege. ü 

Mit deu Empfindungen der devoteften Ergebenheit und dem 
ſchuldigſten Mefpett Habe ich die Ehre, mich zu unterzeichnen, 

Emr, Majeftät, 
ergebenfter Sohn und treuefter 
Diener und Unterthan. 
( Unter.) Eduard, 

Zugleich hat der Herzog von Kent folgendes in den Zeltun⸗ 
gen befaunt machen laflen: 

„Obglelch der Herzog von Kent fi ſchmeichelte, daß bie 
Offigters der brittiſchen Armee, mit welchen er das Olä ge 
babe Hat, im mitteländifhen Meere, In Amerika und in Weſt⸗ 
Indien zu dienen, Ihm bie Gerechtigkeit wiederfahren laſſen 
werben, zu glauben, daß feine Abweſenheit von Stbraltar zu 
einer Zeit, wo diefe Feſtung von einem futchtbaren Angriffe 
des Feludes bedroht wird, keiner Bedentlichkeit vom feiner Seite, 
ſich nad der Station zu begeben, mohin ihm feine Pflicht rufts 
ober einem Mangel am Bemühen zuzuſchreiben it, das wirt 
lie Komshando feines Gouvernements wieder zu erhalten ; fo 
fühlt er, daß ers mit weniger feinem eigenen Karakter als 
Mann und ald Soldat ſchuldig if, ihnen, der ganzen Armee 
und feinen Landsleuten überhaupt bie Ausdrüfe befannt zu 
machen, In welchen ers für Pflicht hlelt, fi gleih nah Ans 
ruuft der lehten Nachtichten von Gibraltar wegen dieſes Gegen⸗ 
ſtandes an Ge. Majeftät zu wenden (S. obiges Schreiben) und 
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er hat bad Vertrauen, daß er, wenn man biefen Weief geles 
fen, in der Meinung feiner Brüder Offiziere, ber Armee und 
felnee Landsleute vom dem Borwurfe frei fein werde, feine 
Yrigt nicht erfüht gu haben.’ 

„Der Herzog von Kent hält es für überflüßig, über vor 
ftehende Zeilen — über oblges Schreiben am ben König — et: 
was weiter beizufügen, als, daß er nicht vach Gibraltar geht. 
Dieb iſt das Mefultat feiner Worftelung gemein, und der Hee⸗ 
sog hält es für mörbig, zur Mectfertigung feines eigenen Kar 
rafters und wegen felner Abweſenheit von feinem Geuvernement 
in einuem Augenblide, wie ber gegenmärtige, dieß hierdurch ber 
kannt zu machen.“ a 

Um Sonntage, den zıften biefes, fegelte bie Expedition 
unter General Spencer unter Convor ber Unteiope von 50 Ka⸗ 
nonen and zweier Kleinen Kriegsihife von Falmouth ab. Sie 
befteht aus 12 bis 14,000 Mann. Die ganze Flotte, welche 
auffer den Kriegsſchiffen 60 Trausportſchlffe euthaͤlt, iſt um 17 
Ude aus dem Haafen abgeſegelt, und ſteuerte NordOſt. Aude⸗ 
re behaupten, dieſe Erpedition fey nah Gibraltar beftimmt, une 
dieſe Feftuug gehörig miit Truppen zu verfehen. (Hamb. Korr.) 

Tuüͤrkel. 

Jaſſd, vom 1. Mir. Die neueſten Nachrichten aus ber 
Krimm erwähnen der großen und lebhaften Rriegsräftungen, bie 
in biefee Provinz des ruſſiſchen Reiches geſchehen. Diefe Rir 
ftungen fichen mit denen im Merbindung, bie in ber Mods 
dan und in ber Wallachey vor ſich gehen. Daraus erfieht man, 
Lab, -wenn- Rubland - nach Werlauf- des mit der hohen Yforte 
abgefchloffenen Waffenſtillſtandes die Feindfeligteiven wieder ber 
einst, es im Stande ſich befindet, eutſcheidende Vortheile fi 
zu verfhaffen. Alle Krlegeſchiffe die in den Häfen der Krlum 
llegen, haben Befehl erhalten, ſich in Sebaftopel zu vereinigen, 
wo fie frifh bemannt umd equipiret werben. Man erwartet» 
d46 Im kurzer Zeit eine bedeutende Flotte im Mereitfchaft fein 
wetbe, um auf ben eriten Befehl in die See geben zu können. 
Mitten nuter diefen Unftalten, bie getroffen werden, hertſcht 
ungeachtet der Ungewißheit, worin fih ber Divan befindet, 
do eine unglaublihe Thaͤtigkeit in ber Tuͤrkei. Man bebr 
in allen Provinzen bes Reichs frifhe Truppen aus, und bie 
Megterung giebr fi alle möglihe Mühe, bie verfhiedenen 
Korps zu fammeln, die in ber Gegend von Adrianopel und 
Sophie zu ftehen kommen follen. Bereits find fon mehrere 
Korps aus Wfien durch Konftantinopel gezogen, um an der Dos 
nau Ihre Stellung einzunehmen, (Publiciſt.) 


— — ——— 
Michael Weigendbetifher Anveſens⸗—Vertkauf in 
> der Falkenau. 

Nachdem fih um bad, ben ızten Jumf 1807 zum Verkauf 
aubgeihriebene Michael Weltzenbeclſoes Anweſen in ber Fals 
tenau, welches im einem mwoblgebauien Haufe, mit 4 Ertras 
Logis für Innwohner, daun In einer Stallung, Stadl, .nidt 
minder in 4 Tagwerk Haudgarten, uad Unger beitefteht, und 
einem gerichtl. abgeihägten Werft von 10,000 fi. bat, fein 
annehmbarer Käufer geftellt: als wird ſolches Anweſen auf 


Anſuchen ber Intereſſenten iwiederhoft zum Berfaufe ausgeſetzt, 
damit ſich die Kaufsluftigen bei nachſtehendem Hofmarksgericht 
melden und ihre Kauftanborhe zu Protofoll geben, worüber die 
Matififatton den Intereſſenten vorbehalten wird, 
Attum, dem sten April 1808. 
Königl. baler. Graf von Törrings Seefeldfhes 
Hefmarksgericht Falkenau. 
kit, Hellmuth, Hofmarlebeamter. 


EebictalsBorladung, 
de Verlaffenihaft des verforbenen Hoflamer 
Rathés Audree berreffend. 

Nachdem Andreas Undree, geweſener Hoflamerrath, 
und derzoglichet Zahlmeiſter mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 
serftarb, weiches auch bereits von ſaͤmmtlichen Inteſtat⸗Erben 
Dis auf Urban Ußſchneider, anertannt wurde, deſſen ger 
genwärtiger Aufenthalts ⸗/ Ort aber gänzlib unbefannt ift, und 
aur fo viel vom ihm in Erfahrung gebraht werden fonnte, daß 
er ehemahls Kaufmannsiung in Trient war, bdiefen Ort aber 
ſchon vor 3 Jahren verlief, und bierauf in Eaiferl. koͤuigl. öft: 
zeihiihe Militär » Dienfte trat, vom welcher Zeit an aber feine 
Familie nichts mehr von ihm börte, fo wie auch bderfelbe bei 
Ben ober« und nieberöftreichiihen Kruppen nit ausfindig ges 
macht werden konnte; fo wird gedadter Urban Upfhneis 
Der, dierorts ediktaliter vorgeladen, feine Erklärung über die 
Anerkennung obbemeldten Teſtaments, worin felber von dem 
Teitator mit einem Legate bebacht wurde, um fo gewiſſer im 
Zeit von 6o Tagen anher abzugeben, als man auflerdeilen das 
Keftament für anerfaunt baten, und mit Uuseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft sſache felbit weiters verfahren würde, wie 
Nechtens if. Münden, den jten pri 1808. 

König. baierſches Hafgeridt. 
Graf Neigersberg, Präfident. 
von 





Berfkeigerung. 

Dienftag den ıoten April gegenwärtigen Jahres werden bei 
dem fönigL miederbaieriften Hoftericht Straubing verfhie 
Rewe Effekten im Were der Verfteigerung verfauft, als: 

1) 41 Erüde Leinwand von fehr feiner, mittlerer, und 
fblehter Gattung. 

2) 9 S uͤckel Leinwand zu Handtuͤchern. 

3) ro Stuͤcke Federich, Grädel, und Zwilch. 

4) 5 Stucke Mouſelin, Vers, Damaſt, und Taffet. 

5) 22 Stuͤcke große und kleine Tafeltäcer, ſammt dem dar 
zw gehörigen Servietten, größten Theils von der feiniten Gat⸗ 
kung mach Damajiart. . 

6) Verfbiedenes Weißzeug, Betten und Matragen. 

7) ı5 Etäde Wildhäute, 

3) Pierdgefbirre für einen ſecheſpaͤnniaen Poſtzug. 

9) Iwei fehr prächtige Steckuhren von Bronze, mehrere 
Inndert Gulden im Werthe. 

s0) Weles Silber, imsbefonders Meiltrbeftete ıc. ıc. 

Die Haufsliebhaber wien ſich am dorbeſagten Tage im der 
Erähe um 9 Uhr im dem föntalichen Hoigerichtägebaͤude einzus 
Auten, wo bie Verfteigerung an dieſen, und ben natfolgenden 
Rizen wor fih gefen wird, Straubing, den zıfien Mär 
803. 

Söniglic s miederbaierifhes Hofgeridt in 

——— ‚m 
Ereiherr v. Reichlin, Präfident. 
Sekretär Yetreh, 
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Vorlabumg. £ 
Die bereits unterm sten Juni des Jahre 1905 auf Um 
dringen mehrerer Gläubiger geihehenen Wermögens: Herftellung 
ber Barbara Neltteriun, geweienen Krämerinn in Alte 
dttimg und bie hierauf weiters vorgelehrte MWeriteigerung bas 
ben bie Weberzeigung gemwehrt, daß der Etand der Schulden dem 
bes Aftios Bermögens bedeutend überfteige, daß ſohln das Sons 
fürs: Verfahren allerdings gegrunder if. 


Un diefe vorliegende Schuldſache zu enden, findet man fich 
vorerfi zur Auſetzung einer gütllchen Nachlaß» und Friftens 
wu beftimmt, wozu Dienfiag der ı9te April feiges 
eht iſt. 

Ale, die an beſagte Barbara Meitterinn, eine For⸗ 
derung zu haben glauben, werden anf biefem Tage um fo ge 
wiſſer oder im Perion, ober durch bevollindchtigte Mandatare 
zu erſcheinen aufgefordert, als beim Abſchluße einer gltlihen 
Uebereinkunft die befannten abweſenden Gläubiger mit ihren ber 
reits liquiden Forderungen ſich den Entſchlußj ber Gegenwaͤrtigen 
gefallen laffen müßten, Diejenigen aber, deren Forderungen 
noch nicht Mquid geftellt, und von den Gidubigern wicht aner⸗ 
kannt, oder gar umbefannt find, nah dem Abſchluße mit ihrem 
Gorderungen nicht mehr gehört wuͤrden. 

Sollte fih aber bie gätliche Ausgleichung zerſchlagen, fo iſt 
sugleih im Wege ded Konkurs ı Verfahrens auf Dienſtag dem 
ı9ten April ber Edittätag ad producendum et liquidandum ; 
auf Mondtag den ısten Mai ad excipiendum ; und endlich 
auf Mit'wocd ben 15ten Juni ber ad coneludendum angefehr. 
Wozu ſaͤmmt!iche Gläubiger hiermit vorgefaden werden. Den 
ı8ten Febr. 1808. 

König. Landgeriht Burgbaufen. 
®t. v. Urmansperg. 
Laudrichter. 


Eine bequeme Wohnung, eine viertel Stunbe von ber Stedt 
entfernt, in einer fehr angenehmen Lage In einem Garten ger 
legen, fteht auf künftige Georgi um billige Bedingniſſe zu ver 
mierhen. Das Nähere im Zeitungs «Comtoir, 





Ein Aamerdiener von einer hoben Herrſchaft hat wor einis 
gem Tagen feinen Pauvre, weiber in der Farbe braun ift, ver 
foren; der Finder beliebe ibm gegen eine Belohaung von zwei 
arofen Mhalern in das politiihe Zeitungs: Eomtolr zu uber 
bringen. 








Ktemdens!iinyetge 

Den 7. April. Hr. Schwritzer, Fabrifaut von Züͤrich. Sr. 
Noz, Nexot. von da. Kr, Diesel, Neger. v. Labr, im Adler. 
Hr. Mariin, Kaufmann von Zärih, im Hirſchen. Pr. v. 
GSorfeinge, Hauptmann , von Landéberg. Hr. Winkler, Dters 
Lieutenant von da. Hr. Jünger, Bataillons⸗Quartiermeiſter 
von da. Fr. Arleg. Kaufm. von Augebnra , im (dmwargen 
Bär Hr Tiedemann, & 8. öfter. Lieutenant v. Wim, im 
Kreutz. Hr Miraur, Kauſm. v. Paris. Mad, de Queree, 
von Nanch. Sr. Mäller, Regot. v. Eeflyburg. Hr. Sraf Ta— 
ride, Oberſtlieutenant, von Lindau. Mr. Sievers, Comte de 
Livorno, {m Hahn. : 

Den 8. Amil., Hr. Kosperater Wolſmaver, im fhwargem 
Bärn. Hr. Fritſch, Negot. von Maundeim, tm Hab. Sr. 
v. Prifer,. Direftiond + Ingenleur der abern Pfalz, mis Gatkim, 
im Kreutz. 


a 7 Müuͤnchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner kunlzl. Majeftät von Balern allerguadigſtem Vrlrlleglum. 





Mondtag 


Nero. 87. 


April 1808. 





Bailerm 

Nürnberg, den 8. April. Geftern If der ga von 
Etrahremberg, ehemaliger oͤſterreichiſcher Befandte in London, 
son Paris hier elngerroffen. Heute fehte derfelbe, wie man 
veroimmt, feine Nelfe nad Defierreich weiter fort. 

(Korrefpondent v. Deutſchland.) 
Deftreik. 

Wien, den stem April. Se. kalſ. kön. apoſtol. Majeftdt 
” gaben alleranädigft geruhet, ben Hoffelretär, Joſeph Ftephertu 
von Sormayr, zum Zeichen der allerböciten Zuftiedenheit mit 
feiner ausgezeichneten Verwendung fowobl,. als wegen feiner 
mebrfä'tiaen Verdienfte um verfchiedene Zweige der vaterländis 
fen Geichichte und Dipfomarlt, zum Direftor Allerhodchdero 
geheiinen Staats: Hof⸗ und Hausarchives, mit Beibehaltung 
feiner Stelle bei der geheimen Hofs und Staatskanzlei In aus⸗ 
wärtigen Geſchaͤſten, zu ernennen. 

(Miener Zeitung.) 
Erantreic. r 

Yaris, den 3. Aptil. Geſtern haben Er. Majeftät, ber 
Kaifer und König, Ihre Reiſe in die füdliben Departements 
angetreten. Se. Majeſtaͤt nehmen Ihren Weg über Vordeaur. 

( Monitenr. ) 

Paris, vom zten April. Die Abreiſe Sr. Majeftät, bes 
Kaifers und Königs, erfolgte worgeftern um 11 Uhr. Wbende 
reiſeten Se. Ercellenz, der Minifter Staatsſekretair ab. Ger 
fern verließen Ihre Maieſtaͤt, die Kalferinn und Koͤniginn, 
er. Cloud, um ſich nah Malmaiſon zu begeben. Ihre Maie: 
ſtat werden aber wählten Mittwoch auch Malmalfon wieder 
verlaffen , um ſich in die mitcaglichen Provinzen zu begeben. 
Im Gefolge Ihrer Majeftät werden ſich Mmes. Maret und 
Montiiorenep befinden. Worgeftern reiieten auch Se. Durch⸗ 
laut, der Fürft von Neufhatel im Gefolge Sr. Maieftär, des 
Kalfers und Könige ab. Se. @rcellenz, bee Miniſter vom aus⸗ 
wärtigen Departement, (ding in ber Nact den mämlichen Weg 
ein. — Der Hof bat bie Trauer um ben König von Dines 
mart vom zten Aptil an auf zı Tage angelegt. 

(Publieiste ). 

Senua, vom 26ſten Mär, Brefe von Eorfon, vom 
nrweften Datum, uud bie auf dem gewöhnlichen Wege üter 
Dranto hier anlamen, widerlegen. ganz beſtimmt die in ganz 


Jtallen verbreitete Nachticht, daß gedachte Inſel Corfon vom 
einer engliften Flotte blofirt fe. Im Gegentheile heißt es 
in diefen Briefen, dad auf Corfou noch immer franysfifhe und 
italidniſche Fahrzeuge einlaufen, die mit Truppen bermatnt find, 


‚ deren Beſtimmung es ift, Ne Sarnifonen auf den fieben Ins 


ſeln zu verftärten. ( Publieiste ). 
RT PERTER 

London, deu z7ften Febr. (Ueber Franfreih). Am 22. 
überreichte Oberft Stanley im IUnterhaufe eine Petition der 
Einwohner zu Bolten in Lancafhire, worin felbige bei der druͤ⸗ 
enden Page, morkn fie ſich befinden, mm‘ die Herftelung bes 
Friedens erfuben, wenn die Bedingungen desfelben mit ber 
Ehre und Wohlfahrt des Landes verrräglih wären. 

Der Staates» Sekretär, Sr. Canning: „IK bin mit ben 
Ausdrüden zufrieden, In welchen die Petitiondrs die Aufmerk⸗ 
ſamleit des Haufes auf einen Gegenftand aufforderm, ber fir 
das ganze Land fo aͤußerſt wichtig iſt. Allein ih muß frei ges 
ſtehen, dad das Mittel, weites die Petitionaͤrs gewählt bas 
ben, um das Ende drädender Umſtaͤude zu erreihen, bie Er⸗ 
Tangung des Friedens gerade verzögern muß, Ich bedauere die 
Entbehrungen und Uebel, welche die Belt: Umftände mit ſich 
bringen; allein foren die Miniſter, die doch weiter ſehen muͤſ⸗ 
fen, gu einer Friebend: Negotiation unter Umſtaͤnden bingerifs 
fen werden, die fie feſſelten und in Verlegenhelt fegten, ſo 
whrde dieß nicht das Mittel fein, den Zweck zu erreihen, was 
rum bie Petitlondrs erfuben, — nämlich einen Frieden, der 
mit der Ehre und ber Sicherheit des Landes beitehen kann, 
Ich werde mid mit meinen Kollegen eifrig bemüden,, biefen 
wänfchenswerthen Endzweck zu erreihen; auch haben wir feine 
giftige Gelegenheit dazu vorbeigehen. laſſen. Wir empfinden 
den Druck der Umftinde, wovon bie Vetitiondes befreit zu fein 
wuͤnſchen; alein mir müfen Er. Majeftät gewiſſenhaft und 
nah unfern beſten Einfihten rathen, und mir find Aberzeugt, 
daß durch eine übereilte Unterhandlung , oder durch eine Unter⸗ 
bandfung, die auf andern Grundlagen angefangen würde, als 
denen der vollfommuen Gleichheit und Unabhängigkeit, der Ends 
zweck der Petttlondrs nicht nur nice erfült, fondern auch alle 
weitere Hoffnung auf eine Urt vereitelt werben tärfte, bie 
niet nur ihnen, fondern aud dem ganzen Lande duferik nach⸗ 
theiia wäre. CHört! Hört!) 

Die Negierung hat daramf den Yeritiemdrs durch Hru. Can: 


ning antworten laſſen, daß fie Telne günftige Gelegenheit vers 
fäumen ‚würde, auf Grundlagen zu unterhandein, die einen 
fibern und ehrenvellen Frieden herbeiführen könnten. 

Um zaftem ſagte Hr. Ponſonby im Unterhaufe: In ber 
Nede, womit die Lords Sommillärs bie Sitzung des Paries 
ments eröffnet baden, war auf einen neuen Subüdien: Traktat 
mit Schweden hingedentet. Nun ift aber ſchon ber ein Mops 
ma:h verflofen, und noch fein folder Traktat dem Haufe vors 
gelegt. Und doc helßt es, daß bereite eine betraͤchtliche Sums 
me Geldes von Großbritannien nah Schweden gefandt worden. 
Ich wünfhe zu erfahren, ob dleß wirllich geſchehen Fit. 

Hr. Sanning: Die Urfadre, warum nah ber beregten Stelle 
in ber fönigt. Nede die Worlegung des Traktats mit Scoweden 
noch nicht erfolgte, iſt einfacher Meife nac ſtehende: Bisher 
fehiten 8 bis 10 Poſten von Gothenburg. Nun find jebod 
Depeſchen von unferm Gefandten zu Stocholm eingegangen, 
welche welden, daß der Traktat mit Schweden wirtlib unters 
zeichnet worden. Die Diegierung erivartet ihm unverzüglich, 
worauf er dann dem Parlement wird vorgelegt werden, Es ift 
allerdings wahr, daß eine Eumme Geldes nah Schwedeu ges 
fandt worden, und zwar nicht wegen eines frühern, ſondern 
(don in Hinfiht des meuen Traftats, deſſen Abſchluß man mit 
Sicherheit entgegen fehen lonnte. 

(Hamburger Korreſpondent.) 
Dinewartk. 

Zütland, den 30. März. Um 29. befand ſich Er. Durdl,, 
bee Prinz von Ponte:Corvo, zu Colding. 

Zu Coldiug iſt das dafige Tönigl. Schloß (Colding⸗ Hans) 
und ein Magazin abgebranat. (Hamburger Korteſpondent). 

Nordbameritfanifde Staaten, 

Washington, ben sten Febr. Soll der Sig ber Res 
sierung noch ferner bier bleiben? oder foll er anders wohin 
verlegt werden? Mit diefer Frage befchäftigt fih der Kongreß 
fon feit bem 2. d. M. ohne daß im der Hauptſache uoch et⸗ 
mas entſchieden if. Diejenigen, bie für die Werlegung bes 
Megierungsfiges ftimmen, haben bisher nur eine kleine Major 
ritdt von zwey Stimmen gehabt. Wahrſcheinlich wird Was⸗ 
bington der Regierungsſitz bleiben. Die verſchiedenen Plane, 
die entworfen wurden, um News Dorf zu befeftigen , beſchaͤfti⸗ 
gen In dleſem Augenbiide ebenfals die Aufmertkſamkeit des 
Kongreiled. Es ſcheint, man wolle keine Koſten fparren, um 
biefen Platz gegen jeden moͤglichen WUngriff der Eng änber zu 
fügen. Hier ift noch Jedermann der Mepnung, daß ein 
Krleg mit den Engländern nicht vermieden werden fünne. is 
nige Anhaͤnger von England wollen zwar von einem Kriege 
nichts willen; aber die Megierung und ber größte Theil des 
Bolts fdeint zu wuͤnſchen, daß es zum Kriege fommen moͤchte. 
Am 4. d. M. überreihte Hr. Thomas Paine dem Kongteſſe 
eine Bittſchrift, worin er auf eine Entſchädigung für bie 
Dienfte anträgt, Die er den vereinigten Staaten während ſel⸗ 
ner verichledenen wichtigen Millionen in Frankreich bei ber 
damaligen Reglerung geleiftet habe. (Moniteur.) 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 
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Großherzogtum Wirybure. 

Hier {ft folgendes Editt befannt gemacht worden : 

„Bir Ferdinand ıc. ic. Um dem nachtheiligen Folgen 
ber unverhältnißmäßigen Unhdufung fremder Steidemänzen abs 
subelfen, haben Wir Uns bereits unter dem roten Dezember 
1805 bewogen gefunden, den Neanwerth der fremden Scheide: 
münzen herabzuſetzen, und ben Kurs dieſer ſowohl, als der 
noch vorhandenen disern würgburgifhen, auf die auſſer Hebung 
gefommene frinfifge Währung fprehenden Scheidemuͤnzen der 
Schillinge und Dreyer zu beſtimmen. Wie baden jedoch im 
dem sten 5. dieſer Verordnung ausdrädlih erklärt, das diefe 
Belimmuug nur provfforifd fein, und fo lange dauern fol, 
bis Bir Unſer Vorhaben, eine ueue mit ver rheiniigen gemam 
forreipoudirende Ereidemünge einzuführen, realljirt baden, und 
dadurd in den Etand geſetzt fein würden, die provifotiih des 
nommene Maafregel vollftändig zu machen, und dur die made 
folgende definitive Werrufung aller andern Scheidemünzen ohne 
Unterfchleb das Rand gegen das elngerifene, uud bei längerer 
Duldung immer nadtheiliger werdende Uebel fiber ſtellen zu 
können. Gegenwärtig, ba dur bie in Umlauf gefeßte Quans 
tität neuer Inländiiher Scheidemüngen, dem dringendften Be 
dürfniffe abgebolfen ift, verordnen und befehlen Wir daher: 

1) Alle ausländifge und andere Scheidemuͤnzen, melde 
nit mit Unferem Etempel audgepräger find, fomit aud die 


‚dogenannten juftirten ober Konventionsfehier, werden hiermit 


verrufen, dund follen vom Ungenblide der Yublifation bes ges 
genwärtigen Verrufungs Patents an weder Im allgemeinen 
Vertehr vom lnferen Unterthanen, weder bei Unſeren Werarials 
und antern öffentlichen Kaffen angenommen, fonbern mur den 
mit dem großherjoglih wuͤrzburgiſchen Gtempel ausgepraͤgten 
Scheldemuͤnzen fol der Kurs ansihlüffig geftattet werden. 

2) Die vormaligen Würzburger Heller fellen eindwellen 
noch aushilfsweiie und im fo lange ald 1/4 Kreuzer zur noth⸗ 
dürftigen Anseinanderfheidung im Kurſe gebulder fein, bie 
auch biefem Bebürfniffe durch Ausprägung halber und viertes 
Kreuzer abgeholfen fein wird. 

3) Um ber Willtuͤhr der Seldwechsler ein Ziel gu Pie 
und den Münzverluf im etwas zu erleichtern, wird in Anſe⸗ 
hung der fonventionsndhig ausgeprägten Sechfer, weilte durch 
die Legenden: 230 eine Mark, ober ad nermam conventionis, 
ober juſtirt, tenntlih genug jmd, ber inlöfungspreis mit 
5 ıfz Kreuzer für das Stud beſtimmt, und Unferen Ment—⸗ 
dıntern andurch beiohien, die Aonventionds Sechſer, die von 
Unferen Unter:banen im ber auf 8 Tage yon ber Publifariom 
gegenmwärtiger Verordnung an gerechnet hiermit beihränften 
@inlöfungsfrift freiwilig umd in Heinern Summen, mithin 
ohne Verdacht einer wucherlichen Spetniation bargebrabt wer 
ben, um den vorbeiagten Vreis anszumerfeln, und zu Unſerer 
Haupikaſſe ander einzujenten, 

+) Die Neduungsfteller über hertſchaftliche, milden Stif⸗ 
tungs⸗, Gotteshaus⸗, Gemeindes und Fupilfens Gelder follen, 
nur dann berechtigt jeln, dem ſich ergebenden Muͤnzverluſt im 


Nechnungsausgabe ju bringen, wenn fie die in Unferer Ber 
ordnung vom 10. Dec, 1806 enthaltene Borfbrift In Anſehung 
Ber legalen Aufnahme der in ihren Kaſſen im Augenblide der 
Yubiifation wirklich vorräthig verrufenen Gelder genau einges 
kalten habea werben. 

5) Endlich ſollen bie vorgefhriehenen Quartalberihte wer 
gen der in ber Stadt nnd auf dem Rande Furfirenden gröbern 
Geldſorten und Scheldemuͤnzen von Unſeren Landgerichten nach 
vorhergegangener Ruͤcſprache mit Unſeren Rentbeamten, und 
dahler von Unſerer Polizeidireltlon puͤnttlich umb befriedigend 
erſtattet werden. 

Die ebenbeſagten Behoͤrden werden für die Befolgung ges 
genwaͤrtiger Verordnung, im fo weit ſolche von der ſtaͤts wach⸗ 
ſamen Polizeiauffiht abhaͤngt, verantwortlich gemacht. Gege⸗ 
ben in Unferer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Würzburg, ben 29. 
Wrärz 1808; 

Gerdbinand 
(L. s.) 
Bei eingerretener Erlegigung der Stelle eines 
dirigirenden Staatsmlalſters. 
J. M. Seuffert. 
Auf allerhoͤchſten großherzogl. Befehl. 
v. Hartmann. 
(Mürzburger Zeitung ). 


ap aR EHE — — 
Michael Weigenbedifher UnwefendVertauf in 
ber Falkenau. 

Nachdem fih nm das, den ıaten Juni 1807 zum Werlauf 
ausgeihriebene Michael Weitzenbeciſches Anweſen im ber Fals 
fenau, weldes in einem mohlgebauten Haufe, mit 4 Extras 
Kogts für Innmwohner, dann in einer Stalung, Stadl, nicht 
minder in 4 Tagwerk Hausgarten, und Unger beftefteht, und 
eisem gerichtl. abgefhägten Werth vom 10,000 fl. hat, kein 
annehnbarer Adufer aetelt: als wird foldes Anweſen auf 
Aufsıhen der Intereffenten wiederholt zum Verkaufe ausgefegt, 
damit fi die Kaufsluſtigen bei nachſtedendem Hofmarkegericht 
melden und ihre Kaufdanbothe zu Protokoll geben, worüber bie 
Diatifitation den Intereffenten vorbehalten wird, 

Wltmm, den sten April 1808. 

Abnigl baler. Graf von Törrings Seefeldfhes 
Hofmartögeriht Falfenau. 
tit. Hellmuth, Hofmarksbeamter. 


EdbictalsBorladbung, 
die Verlaffenfaaft des verforbenen Hoffamer 
Naths Undree betreffend. 

Nachdem Undreas Undree, geweſenet Hoffamerrath, 
und berzoglier Zahlmeiſter mit Hinterfaflung eines Teitaments 
verftarb, welches aus bereits von ſaͤmmtlichen Inteflats Erden 
bis anf Urban Uhſchneider, anerkannt wurde, deffen ges 
genmwärtiger Aufenthalts» Ort aber. gänzli unbekannt iſt, und 
uut fo viel von ihm in Erfahrung gebracht werben fonnte, daß 
er ehemahls Kaufmanntiung in Trient war, bdiefen Ort aber 
fon vor 8 Jahren verfich, und hierauf im Fatferl, koͤnigl. oͤſt⸗ 
reichiſge Militär » Dienfte ‚trat, vom weicher Beit an aber feine 
Familie nichts mehr von ihm hörte, fo wie and berfelbe bei 
ben ober» und mieberhfizeichlihen Truppen nicht anefindig ges 
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macht werben konnte; fo mich gedachter Urban Utzſchae!⸗ 
der, hierorts ediktaliter vorgeladen, feine Srklaͤrung über die 
Anerkennung obbemeldten Teſtamente, mwor'n ſelber von dem 
Teſtator mit einem Legate bedaht wurde, um fo gewiſſer im 
Zeit von 60 Tagen anher abzugeben, als man auſſerdeſſen das 
Teſtament für anerkannt halten, und mir Yudeinanderiepumg 
der Verlaſſenſchaftsſache felbit meiters verfabren würde, wie 
Reqtens if. Münden, den gten April 1808. 
Köntgl. baterfbes Hofgericht. 
Braf Reigersberg, Praäfident. 
von Ehrismar. 





Yufruf. 

Der bierortige Marttss Koopcrator Prieſter Jofeph Pol 
linger, gebärtiger Poſthaltersſeohn ans der königl. Stapt 
Burgbaufen iſt am ıgtem dieſes mis Hinteriaffung eimer len*: 
willigen Difpojition hierorts veritorben, in welch leterer der» 
felbe feine beiden Stiefſchweſtern Elifabethba Starnberz- 
von Hafnerszel, und Urfula Englin, aus Burghaufen ar 
bohrne Maprinnnen, Pofthalierstöhter zu gedachtem Bury- 
haufen als Univerfals@cben inſtituirt hat. 

Wie nun aber unterfertiatem Amte unbefannt it, ob allen: 
fals nicht auch anderweitige Vefreunde und -Uuverwandte bes 
genannten Aooperator Pollinger’s, fel. vorhanden fein bürf: 
ten, die einen rechtlichen Anſpruch auf befagte Erbſchaft zu mas 
chen ſich berechtiget glanben könnten, fo werden hiermit alle 
diejenigen, welche ſich zu diefem Anſpruchs⸗Rechte geeiguet fin« 
den follten,, hiermit öffentlich aufgerufen , fih deßfalls bei dieß- 
feitigem Amte in dem präflufiven Termine von 30 Tagen um 
(0 gewiffer zu meiden, und ihr Anſpruchsrecht binlänglih zu 
doriren, ald nah Umfluß dieſes Termins mir der Ausantıwor« 
tung. diefer Erbſchaft an obbenannte Fonftituirte Univerfals Er 
ben zehtliher Ordnung nah unbinderlid fortgefahren werden 
märbe, Geſchrieben, am Zoften März 1808. 

Könige; baierifhes Graf Mars Prepfingifdes 
YatrimonialsGerihrt Neubeurn im Bezirke des 
tönigl. Hofgerihrs Münden, Lönigl. Lands 
Serlchte Roſenheim. 

Schmid, Gerichtshalter. 


Dom Lönigl. Rentamte Dachau 
wird man in Gemaͤßheit allergnaͤdigſten Anbefehlunz der koͤnigl. 
Landes s Direstion von Balera am vorhandenen Vorrath von 
beiläufig 53 Schaͤffeln, — Metzen, Welpen, dann 37 Schäf 
fein, 3 Mepen, Kern, am Mittwoch den ı3ten April entwes 


«der zu ganz oder auch tbeilmeife nah Befund der Kaufsllebha⸗ 


ber. zur Verfteigerung, jedoch gegen noch zu erbohlende allers 
höhfte Genehmigung, bringen. Kaufsliebhaber mögen ſich 
feühe 8 Uhr iu der Nentamtswohnung einfinden, wo aud bie 
Mufter täglich eingefehen werden koͤnuen. Dadau, deu 23ften 


Maͤrz 1808. 
J. B. v. Rogiſter. 


In der koͤnigl. baierlſchen Stadt Dingifing Reglerungt⸗ 
Bezirts Straubing am Iſarſtrohme gelegen, iſt eine Haudlungs⸗ 
Gerechtigleit, worauf mit allen kurzen⸗ und laugen⸗, Speze⸗ 
reis und Material» Wauren, wie auch Leder, Tuch und Eiſen, 
dann all anderem, was immer ein Handelsmann führen kaun, 
und mag, Handelſchaft getrieben werden darf. Nicht miader 
eine große, fhöne, und am Stadiplane zur Handelfhaft reht 
vortheilhaft entlegene Bedaufung, nebit 2 Stalungen, ı Gars 
gen, a Brünnen, 3 Keller, 2 1/2 Tagwert zweimadige Gangr 





und 5 zweimaͤdige Taamerfe, die im Waſſer liegen, doch aber 
bei erſter Iſar⸗Brond⸗Austhellung wieder zu überfommen find, 
3 Zauwerfe einmädige Moottheile, und 6 Tagwerfe einmädige 
alte Mooswieien, die jähr.ih im Weriel geben. Wiles frei, 
ledig, eigen, aus freier Hand zum Verkaufe vorhanden. er 
alivo Belieben trägt, kann ſich bei Hrn. Jguaz Geurg 
Dbauer, Handelsmann dieforts melden. 


Verſteigerung. 

Mondtag den z5ften April wird von Morgens 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der Doftor Ss 
berifhen Bedauſung zu ebener Erde Nro. 103 am der Loͤ⸗ 
mengrube eine Verſteſgerung gegen fogleih baate Bezahlung 
Zug für Zug vorgenommen, beftebend in verihiedenen ſilbernen 
und goldenen Uhren, Sgieß- und andern Gewedten, verſchie⸗ 
denem Silber, Schnallen, und anderm, dann in Zinn, Kupfer, 
und Betten, in verichiedenen Spiegel und Adften, in Eeileln, 
Bouteillen und Flaſchen, nebft einer (hdmen Dreborgel. Kaufs⸗ 
liebbaber werden böfihft erſucht, unter obigen Bedingungen 
an dem beſtimmten Tage und dem befiimmten Orte, ſich ein 
zufinden. 


Der den zoſten Seviemoer vorigen Jahrs bei unterzeichne⸗ 
tem Bataillon verſtorbene Hauptmann Frauz von Steigen— 
tefc, hatte ein fo großes Kaſſa-Defficit binterlaffen , daß der 
Vertauf aller feiner Efivten zu desſelben Detung nicht bins 
reiwte; da der Verſtorbene außer dieien feinen Eiecien nlots 
&izentbiimlices beſeſſen, ſo muͤſſen ale gegen ihn eingeflagten 
Se uldforderuugen abſchlaͤgig verbeſchleden werden, meldes mit 
dem Anhange dlermet betannt gemacht wird, daß diejenigen, 
die noch allenfalls Forderungen au gedachtem verſtorbenen Haupt⸗ 
mann von Steigenteſch, zu machen baden, aber bis bier 
der nicht klagbar eingefommen find, ſich ſelbſt demnach verbes 
ſchelden können. Innsbruck, se 3ten April 1308. 

don 
Fönigl. baferifhen Tiroler: Jägers Bataillouss 
Commando. 
Herrmann, Major. Stoiber, Auditor. 

ine bequeme Wohnung, eine viertel Etumde von der Stadt 
entfernt, in einer fehr engeschmen Lage in einem Garten ger 
legen, ftebt auf künftige Georgi um billige Bedinguiile zu ver 
mierhen.. Das Nähere Im Zeitungs »Gemtofr, 


Ein neh Wien fahrender Kutſcher ſuctt Melfe« Gefährten; 
wer fi dieſer Gelegenheit bedienen will, beliebe ſich Im gol⸗ 
denen Hahn anzuiragen, 


Es wird ein eiferner Kanonofen, ber nit zu groß Ift, zu 
faufen geſucht. 
‘Code Napole&e om 
Bei Georg of in Leipzig iſt num erfhienen, und bie Aus⸗ 
gabe mit deffen Firma verieben, In allen Buchhandlungen 

"und bier bei Lindauer zu daden: 

Code Napoldon, Nouvelle Eiition, conforme & l'edition 
originale de l’Imprisrerie Imperiale, ä Iaquelle on a 
aioutd une Table analytique et raisonnde des matidres; 
Avec les motifs, presentds eu Corps- Legislatif, par les 
"orateurs du eonseil d’etut. gr 8. x Thir. 8 gr. 

Code de Procedure ceivile. Edition tonforme A YV’ddirion 
originale de NImprimerie Imperiale. Avec une Table 
„nalytique et raisonnee des matidres gr. 9. ı hir 

Code de Commerce, suivi d’une Table alphabetique et des 
matilres. gr. 9, ' 16 gr. 





. u. 
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« Ben diefer ganz feanzdfifhen Ausgabe behauptet der Ver⸗ 

leger, dab jie, gegen alle im Frankre ch und Deutichlund ges 
drucken Ausgaben, neben der doͤchſten Korcefiheit und einem 
fehr bidigen Prelfe den Vorzug ber dufern Schönheit har. 





Napoleons I 


Kalferd ber Franzoſen, Königs von Italien und Proteltors de& 
Rhelubundes 
Haudels Geſehbuaqh, 


nach 
der franzöfiigen Originalausgabe verdeutſcht 
mit einer Einleitung und einigen erflärenden Aamerkungen, 
auch einem voljtändigen Sachregiſter 
herausgegeben 


von 
Dr Ehriffian Daniel Erhard, 
koͤnlgl. ſaͤchſiſchen Dberhofgertchts s Uffeifor, otdentlicem Profek 
for ber Rechte 1, ic. 
Mit tönigl ſaͤhf. Privilegium. 
Deffan und Leipsig, 
bei 8 eorg VDoh. 1 808. 
Preis, Drudpapler 16 Br. Schreibpapier 1 Chlr. 
Velinpapier ı Thlr. 16 Gr. 

Dieled Wert bat bereits vor einigen Tagen Die Preſſe ver 
taffen, und ip dante Hrn, Oberhofgerichte⸗ Aſſeſſor Erbard dier⸗ 
mit öffentlich für die punktliche und genaue Erfüllung feines 
mir ertbeilten Verſprechene. Die Einleitung fteüt den 
Geiſt des Geſehes, befonders bie Gründe der dari 
enthaltenen Neuerungen in gedrängter Kürze bar. 

Die HH. Pränumeranten und Subffribenten haben Biete 
erfte Lieferung nunmehr in Empfang zu nehmen; üfe zweite 
wird das Eivil»Gefegbud Napoleond enthalten. Die 
Vollendung dleſer Arbeit fol eifrig beihleumigt, aber, 
bei aller täglid anwachſenden Kondurrenz, nigt übereiie 
werden. Das das Handels-Geſetzbuch zuerft geliefert wurde, 
geitah In Rücuicht auf den Handelsfland, dem bie genäve 
Kenntulß des neuejten, feit dem iſten Idner 1808 in Franta 
rein gültigen Handeisrechts auf jeden Fall Yadjlwitig tt, 
wenn auch deſſen Einführung in audern Staaten nicht besoms 
fläude, Georg Voß. 
 Qübier bei Jofeph Lindauer, zu haben. 


Gremdens Ungetge 

Den 10. April. HH. Gebrüder Würftl, Kaufleute von 
Salzburg. Hr. Zweifel, Er. Galifher Appellationd: Rath. 
Hr. Geramb, faiferl. köntgl, oͤſtreichiſchet Oberſt, von Milano, 
im Hirſchen. Hr. Hoftath Bünl, von Wien, im Kreup. 
Hr. Loder, Kaufmann von Bern. Hr. Hofrat Medicus, von 
—— Tr ee Kaufmanı von Dis 
en ‚im wen. tr. Kappes, Kaufmann von Franf 
Hr. Graf Eriveili, von Trient, im Adler. — 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königl. Majeſtaͤt von Balern allerzuäbigftein Vrlvilegium. 





Dienſtag 


Nro. 88. 


12. April 1808. 





Ffrarkrefta. 

Vvarire, den 4. April. Der Moniteur madt heute einen 
von dem Kalfer genehmigten gutachtliten Bericht einer Kom⸗ 
miffioen des Staatsraths über verfhiedene Beſchwerden und 
Auklagen, die gegen den Unterpräfeften von Erener, Bern, 
eingelauien waren, befannt. Um Schluffe dieſes Berirt Heißt 
ed: „Der ſchwache Grund der eriten Auklage, der Abgang 
der Bewelſe und felbit dere Vermuthungen beiden übrigen, bie 
vorliegenden achtungswuͤrdigen und allen Glauben verdieneuden 
Zeusniſſe, laſſen die Kommilfion glauben, daß einige Leidens 
ſchaften die Anklagen eingegeben haben, die man vielleicht zu 
fihneli angenommen bat, und fie ift daher einmütbig des Das 
fürbaltens, daf Feine Urſache zu Beſchuldigungen gegen ben 
Hm. Wernp, Unterpräfelten von Speper, vorhanden ſei.“ 


(Moniteur.) 
Enrient, vom nsften Matz. 
fd auf hleſiger Rhede ein amerikanlſches Schiff, das in 23 
Tagen die Reife von News York gemacht hat. Es überbringt 
Depeſchen für Franfreih und England; erſtere find ſchen nad 
Barie abgegangen ; auch befanden ſich zwei Abgeſandte für 


Franfreih anf blejem Schiffe: ein Inienteries Oberfter nam⸗ 


lich, und ein Schiffslleutenant; beide find and Land gefitegen, 
und werben ih nad Paris begeben. 

Dimftazs, am z2ften diefes um 6 Uhr des Abends, ſigna⸗ 
Mürte man zwei franzöfiihe Fregatten, nah ber Infel Groir 
fteuernd. Cine eingerretene Windſtille hatte fie gemörbigt , ſich 
bırgjiren zu laſſen, um den dortigen Untergrund zu gewinnen, 
da der Wind und die Ebbe ihr Cinlaufen in Lorient Hinderten- 
Die auf ber Adfte ſtatlonirten Engländer bemerften fie, und 
griffen fie an. Man ſah ihr Feuer, fo wie das unferer Fre 
garten und der fie unterkägmden Küftmbatterien; es hielt bis 
halbe 11 Uhr an. Die Lintenfhiffe, Fregatten und andere 
Fahtzeuge, bie fib auf der Rdede befanden ſchigten, ihre Scha⸗ 
luppen mit Menfhen und Schiffelaternen ab, um den Fregats 
ten, wo möglih, zu Hilfe zu fommen; ba aber das Feuer 
aufbirie, fo konnte man mihtd mehr unterfkeiden, und bie 
Schalupyen blieben die Naht hindurch am Eingange ber Rhede. 
Dei Tagetanbrach ſah man eine unferer Fregatten am ber 
Küfte der Jaſel Breit unter dem Fort 2acroir Im gutem Sur 
flande. Bald darauf eutbedte man de zweite Rregatte, bei 
@xoig unter dem Forte Tudi vor Unter legend. Der Feind 


Seit 4 Tagen: befindet’ 


mar unter Segel in der Bub von Intel, auf underthalbe Kas 
nonenſchußwelte von dem Landbatterien, die ihn, fo oft er fih 
ndbern wollte, jedesmahl fib mieder zu emfernen mötbigten. 
Die feindlige Macht beftand aus 2 Lintenfdiffen, 2 Fregatten und 
2 Korvetten. Ihre Siellnng machte ed unmoͤglich, mit unfern 
Fregatten zu kemmuniziren, von denen man nicht einmal die Rays . 
men kannte. Man vermutheke, daß es die Svrene und die Itallene⸗ 
rin fein möchten, die von St. Malo abgegamgen waren, und nun 
aus den Arlonien zuruͤckkedrten, wohin fie Truppen geführt 
hatten, Vormittags fandte der Kapitän der Itallenerin eime 
Fiſcherſhaluppe mit Briefen an den General ab, und nun 
wurde das beftätigt, mas man vorher blos vermutber hatte, 
Mittwochs Morgens machte fi die Gprene wieder flott, und 
die Rralienerin ließ id zu derfelben binziehen, um in Ver 
bindung mit der Befapung von Grois gegen eimen allenfallſi⸗ 


gen. nohmaligen Angriff der feindlihen Schiffe um fo nad: 


druͤcklichet fich vercheidigen zu können. Um Mittag näherte 
ſich ein feindliche Schiff; man erwartete von ihn beſchoſſen 
zu werden, allein es verhielt ſich vöTg ruhig. Das Fort 
Xafroir, unter welchem die franz. Fregatten lagen, ſandte ihm 
2 Bomben an, die micht weit vom ihm niederfielen. Es dreb:e 
ſich und fegelte win die ganze Infel herum, um fi wieder 
mit den andern feindliben Schiſſen zu vereinigen. Us ber 
Wind und die Fluth ed möglich machten, nah Greir zu foms 
men, ſchillte man Munition und Mannfcaft babin ab, um, 
auf den Fell eines Angriſſo im der folgenden Nacht, unfere 
Streitteäfte zu vermehren. 

Unjere Fregattem bejinden ſich noch in der naͤmlichen Stel 
lung unter Gtoir, und werden, wenn ber Feind ſich ‚nähern 
fote, eine gute Faffung zeigen; ob fie gleich denſelben aber 
beftändig im Gefihte haben, fo haͤlt er ſich dech auffer ber 
Kanonenſchußweite. Alles, mas man bis jetzo bat in Gefahr 


zung bringen Können, tft, daß die Fregatte, die Eyrene, alein 


am 22. Abends angegriffen worden iſt: fie erhielt in der 
Esufweite die volle Lage eines Linienfhiffes von go Kanonen 
und zu gleicher Zeit rief man ihr zu, die Flagge gm ſtreichen; 
ber franz. Kapitaͤn antwortete: Ich ſtrelche nur bie Flagge, 
wenn man mich in Grund bohrt, und feuerte alle feine Kar 
nonen ab. Die Fregatte ift mit Ranenenpfrepfen des feindfis 
chcen Schiffes bebedt; fie bat ater nur 2 Todte und 6 Ber 
wundete, woruuter eim Offizier if. Man fieht durch bie 


M anfregein, bie man ergriffen hat, die Fregatten ald gerettet 
an. (Monitenr.) 
Shmwmeden 

Zu einer Zeit, wo eine ruffiihe Armee, unter dem Gene: 
ral Sraien von Burhönden in Finnland eingedrungen, umd 
eine fombinirte Armee, von franzoͤſiſchen und ſpaniſchen Trup⸗ 
pen, unter dem DOberfommando Sr. Durhlaudt des Prinzen 
von Ponte, Goroo , aus dem nörbiihen Deulſchlande worgerädt 
tft, um in Vereinigung mit Dänemark, bie bieherigen Dietufs 
fionen mit Schweden und defen Lage zu emtfheiden, iſt es 
nicht unintereifant , den gegenwärtigen Militär » Etat diefes letz⸗ 
ten Reiches, etwas mäher fennen zu leeren. Nagſtehender 
Etat iſt aus: Sverlaes Krigkoch Zivilfalender, für dret 13908 
entlehnt. Die ſchwediſche Armee foll in Friedenszeiten aus etz 
wa 50,000 Mann bejteben, enthält aber, ebe noch Kompletis 
rungen und Aufgebothe erfolgt find, jetzt nur hoͤchſtens 45,000 
Manu, Davon find in Finnland, unter General Klingſpor 
18,000, in Schoneun, unter General Toll 9000, bei orhen: 
Burg, unter dem Generals Adjutanten Wegeiat gooo Mann, 
mebit 2 Mejerven von 10,000 Mann unter General Armfelt, 
Die Armeen , die von zwei Selten gegen Schweden im Unzuge 
waren, fbägt man vorläufig zufammen auf 80,000 Mann. 
Nachſtehendes ift der oben erwähnte Etat: Generalität. 
Feldmarſchall, der Fürft von Heſſen ſtein. Generale: Sven 
af MWinklerfeld; Graf Maurig Alinaipor, einer der Meihähers 
ren, Geseral en Chef in FinnlerT; Freiberr I. C. Toll, eis 
ner ber Meihsherren, Generals Gouverneur in Schonen ıc. 
Generals Lieutenant ı4. Generals Majors 14. Gemerals üb: 
jutanten des Königs 33. Dberften 93. Korps. Garde. Leibs 
Trabanten ded Königs und bes Herzogs Karl von Sübermann: 
land 75 Mann; Pönigl. Leibgarde zu Fuß 1200 Mann; fönigl. 
Lelbzarde zu Pferde 400 Maun; ſchwediſches Garde: Regiment 
1200 Mann; finnlaͤndiſches Garde: Regiment g00 Mann; 
Lelbregiments : Brigaden 1500 Mann ; Leibgrenadiere 1600 M.; 
Ustillerie 3600 Mann; naͤmlich: Euea, Goͤta, Wendes und 
Finſta Artillerie-Regimenter. Adelsfahne 1300 M.; Mills 
göta Dragoners Regiment 1000 M.; Smaͤlands feihte Dra 
goner 1000 M.; Schonſches Dragener sMegiment ı200 M.; 
Schonſches Karabiner-Negimeat 1200 M.; Karelſta leichte 
Dragoner 400 M.; Huſaren 8300 M.; Uplands Regiment 
1200 M.; Efaraborgs 1200 M.; Abo Laͤns Regim. 1200 
M.; Stdermannlands Regim. 1200 M,; Aronoberad Rezim. 
1200 M.: Joͤnkoͤpings Negim. 1200 M.; Bjoͤrneborgé Regi⸗ 
ment 1200 M.; Dal Regim. 1200 M.; Tavaſtehus Regim. 
1200 M.; Helfinge Regim. 1200 M.; Alfsborgs Regiment 
1200 M.; Waͤgota⸗Dals Regiment 1200 M.; Savolar leichte 
Infanterie 1200 M.; Bohus Regim. 1200 M.; Mäftmann: 
lands Regim. 1200 M,; Wafterbottend Megiment 1200 M.; 
Kalmare Regim. 1200 M.; Nolands Brigaden, leichte Dras 
goner 600 M.; Infanterie goo M.; Jäger: Bataillon 800 
Mann; Nerite oh Waͤrmlande Regim. 1200 M.; Jägers Bas 
taillon 600 M.; Deiterbostens Negim, 1200 M.; Jemtlandt 
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Dragoner Regim. 600 M.; Kaiana Batalllon 400 M.; Abs 
nigs eigen geworbenes Regiment 800 M.; Koͤniginn Leibe Mes 
giment 1000 M.; verwittwette Königtum Leib: Negiment 1200 
M.; Engelbrehrite Regim. 1000 M.; Yägerbornite Regiment 
800 M.; Savolar Jäger zu Faß 600 M.; Carelſka Jaͤger⸗ 
forpd 600 M.; Adlercteutſta Reglm. 800 M.; Cruppen, ehe⸗ 
mahls In Ponmmern 3000 Mann. Aufammen 43,275 Mann. 
Schwediſche Kriegsflotte. Groß. Admiral, Herzog 
Karl von Sübermannland, Admiral, Freihett Joh. 
Guſt. Lagerbjelde. Vlceadmltale 6. Kontreadmirale ır. 
Armeeflotte. Admiral Zagerbielcle, Chef der geſammten Schee⸗ 
renflotte; Viceadmital Kronftebt, Chef von Eveaborgs Este: 
dre; Biceadmiral von Stedingk, Chef von Abe Edfadre; Kom 
treabmiral de Freie, Chef von Goͤteborgs Eskadre; Kontreads 
miral Hielmjtierna , Chef von Stodholms Eskadre. Außer der 
Scheerenjlotte, befteht die ſchwediſche Marine, fir welche 16 
taufend Matrofen beftimmt find, und bie im meuern Zeiten, 
bei den Finanzerfparungen, feinen Zuwachs erhalten hat, ges 
genwärtig aus 20 Linienfhiffen und 16 Fregatten, von benem 
aber mehrere in nicht dienftfählgen Stande find, 
(Hamburg. polit, Journal). 
Deftreie. 

Wien, den sten April. Die heutige Hofpeitung ent 
hält folgendes Lehen: Patent: 

Mir Franz der Erfte, von Gottes Guaden Kaiſer von 
Defterreih; König zu Hungarn, Böheim, Galizien und Lodo⸗ 
merben 1.; Erzherzog zu Deiterreih ıc. ıc. 

Durch die allgemeine Sekularifarion im deutſchen Weide, 
durch den XV, Urtifel des Preßburger Friedens vom aüften 
December 1805, duch den, bie volle Ausübung der Rezipro⸗ 
zitaͤt herbeiführenden Rheiniſchen Vundess Vertrag vom 1aten 
Zuli 1806, und das in beiden lentern unbedingt feſtgeſetzte 
Länderpurififations » Eyftem iſt aller Lehensoerband zwiſchen 
auswärtigen Lehensherren und den gefammten innerhalb den 
Grängen Unferer Erblande gelegenen Lehensobjelten, welche 
vorhin vom Kaifer und Reihe, von anfgelöfeten Reichsitiften 
oder Abteien, oder was fonft immer für geiftlihen oder mwelts 
ichen Lehensherren zu Lehen rübrten, ohne Untericieb und 
Andnahme aufgehoben, und zaͤmmtliche Lebendoberberrlikfeit an 
Und As Landesfüriien aukibliefig gediehen. Das nämlihe So⸗ 
ftem unbebingter Purifikatiou und gänzliger Echliefung des 
Gebiethes iſt auch bei ber Drganifarion des Mheinifhen Bun— 
des, unter den Fundamental: Eagungen angeordnet, und bes 
reits allenthalben in Anwendung und Yusäbung gebracht wor 
deu, woraus das umfireitige völterrechtlihe Befugulß bervors 
geht, recivrofe Verfügungen zu treffen. Wir fordern daher 
alle und jede, welche in Unferm Erzherzogthume Defterreih ob 
und unter ber Enns gelegene, und von einem der obbenamms 
ten 2ehensheren berrährende Nitterlehen, Güter, Kapitalien, 
Wealitäten, Zehende, Gefälle, Serrlichfeiten, und wie ſouſt 
{immer geuannte Leheuſtüce beigen, hiermit auf, binnen 6 
Monathen vom Tage diefer Kundmachung dieelben Unſerer 


Kandesreglerung ald Unſerm Mitters Lebenhofe anzuzelgen; bins 
nen einer Jahresfriſt aber bei eben dieiem Lehenshofe in eige: 
ner Perfon, oder durch zureihend rechtlich bevolmschtigte Uns 
mälde zu ermewern ; zu dieſem Ende die diteften und iüngiten 
Lehensbriefe ſammt dem Verzeichniß aller Lebenszugehörungen 
beigubringen , die gewöhnlihe Lehenspfliht und was Lehens— 
und uUnſers Lehenhofs⸗ Gebrauch It, in Entrichtung der übli* 
hen Lehensgebühren zu leiften und die Lehen zu empfangen, 
Diejenigen , welche binnen Jahresfriſt dieſem Unſern Lehendvors 
zufe Genüge zu leiften unterlaffen dürften, wärden es dann 
nur ſich ſelbſt zugufhreiben haben, wenn nad Verlaufe berfel- 
sen mit der fr Felonie beſtimmten Strafe gegen fie vorgegan⸗ 
gen wird. Wir behalten andei Unferm Kebenhofe alle Rechte 
in Rädfibt auf jene Faͤulgkeiten ausdrüdlih bevor, welche ſich 
wegen früher verfäumter Xehenserneuerung oder fonft auf mas 
fmmer für eine Weife ergeben haben dürften. Gegeben In 
Unferer Haupt⸗ und Mejidenzftadt Wien, den 26ften Jaͤner 
1808, Unferer Regierung Im ısten Jahre, 
Franz. 
(LS) 
Alois Graf von Ugarte, 

tduigl. böhm. oberiter, und erzherzogk; 

öfterreichticher erfter Kanzler, 
Joſeph Freiherr von der Mart. 

Joſeph Karl Graf von Dletrlchſtein. 
Nach Er.t.t. Mai, hoͤchſt eigenem Befehle: 
&ranz Joieph von Glany. 
Hetrurien. 

2tvorno, den 22. März Bei dem franzöfifhen Gene 
rals Ronful, Hrn. Leſſeps, iſt ein Dekret des Kalfers angekoms 
men, wodurd der Marineminifter ermaͤchtigt wird, an bie Li’ 
vornefer, weite Ausrüftungen machen wollen, Kaperbriefe, wie 
auch Schiffspaͤſſe zum Handel, gm ertheilen. 

(Moniteur.) 


Helvetiem 

Die Lucerucr Megierung hat kuͤrzlich, zu ihrer Rechtfertigung 
in ihren Streitigfeiten mit dem pähftlihen Stuhle, eine fattt- 
ſche mir Alten belegte Darfietung derfelben im Drude erſchel⸗ 
men laſſen. Der Urſprung dieſes unangenehmen Verbältniffes 
faͤllt ſchon in den Anſang des Jaͤhrs 1807, wo der Pabſt auf 
die bei ihm von der Zucerner Megierung nachgeſuchte Erlanbs 
niß zu Klofteraufpetungen eine vermeinende und mehrere barte 
Beſchuldigungen gegen genannte Megierung enthaltende Antwort 
gab. Das vom 21. Febr. 1807. datirte diesfallſige paͤbſtliche 
Brere etſchien in der Folge, zum großen Misfalten der Lucer⸗ 
wer Megierung, im Drude, urd auf ber andern Seite machte 
eine gleichfalls der Publicität übergebene Rede bes Echultheißen 
Krauer, bei Eröffnung der leuten großen Marhsverfbinmiung, 
eiuen fehr widrigen Cindrud auf Sen puͤbſtlichen Nuntius, ber 
die nahdrüdlicften Beſchwerden dagegen erhob. 

Nach der Lucerner Zeitung vom 28, d, iſt inzwiſchen nun 
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der paͤbſtliche Nuntius duch eine ihm am verfloffenen Eoımta‘ 

ge im Gegenwart des franz. Borhichafterd von dem Schuliheis 

fen Krauer zugeftellte Erklärung zufrieden geſtellt. 
(Mannheimer Zeitung.) 


A — — * 


Betanntmadbung. 

Endesftehender gedenft fein im kbuigl. baierifhen Martıe 
Dorfen, tönigl. Landgerichts und Reutamts Erding, ber 
figendes Indeigenes Anweſen aus freier Haub zu verfaufen, bir 
ftedend: in einer zweigaͤdig gutgemauerten Bebaufung mitten 
auf dem Marfrpfape, worauf Wein-, weiſſe und braune Dier: 
ſchenks⸗ Gerechtigkeit mit Tafera-Recht, auch Getreid⸗Haudeil 
gaudirt wird, und zwei Keller vorbandea: dann zum eigenen 
Selöfgebrauhe auf + Pfe de gemauerte Stallung, und Horw 
viehftal auf 12 Städe: Item zwei Gaſtpferdſtalungen auf 3> 
bis 40 Pferde: ein geſchloſſenes Höfel, worin lebeudiged Bran: 
nenwafler: ein gemauerter Getreiditadel, binter welchem er 
tleines Wurzgärtcben: ein zmeigädig gemauertes Sommerbaus 
nihft am Martre: ferner find hierbei auf 4 Pferde Feld au 
und Wieſenztande: Alles I ſowohl zu Dorf als Feld im jene 
guten Stande: auch wird alle erforder!ihe Cinrihtung an Haußr 
Dieb, und andern Fabeniffen augelaiſen. Kaufsluſtige Fonae.ı 
Alles ſelbſt in Augenidhein nehmen, und die Kaufsbedingniife 
mit dem Gigenthämer ſelbſt fontrahiren. Dorfen, ben atea 
April 1808, 

Joh. Michael Dunzingen, ' 
Weinwirth und Gaflgeber allda. 





Borladbung. 

Sebdbaftten Brudmaner, ein Bauerndfohn von Brut 
dieß Geribts, dermahl 83 Jadre alt, beiand fih feir feiner 
jüngern Jahren ald Gemeiner beim baleriſchen Milltäe, und 
ift vor erlib 30 Jahren in diefer Eigenfhaft von Mänden 
nah Maunheim verlegt worden. 

Da nun Brudmaper feit dieſer Zeit nicht mehr erfragt 
werben fonnte; fo wird folder oder deſſen allenfallfige Leibes⸗ 
Erben biermit öffentlich vorgeladen, — ſich in einer Zeitftiſt 
von drei Monathen um fo ſicherer zu melden, als man font 
fein auf dem Brudmayers Bauerngnte zu fuchen habendes al⸗ 
terlihes Erbe den darum bittenden nächſten Auverwandten ger 
gen Sicherleiſtung zufommen laflen märde, Den ten April 


1808. . 

Köntgl. baterifhes hodgeafl. Fugger» Nordem 
dorfifbes HofmartssGeriht Sähminbegg bet 
Haag, Hofgerihrsbeztrts Münden. 

Brunner, Gerihtsbeamter. 





Elne bequeme Wohnung, eine viertel Stunde von ber Stadt 
entfernt, im einer ſehr angenehmen Lage in einem Garten ge 
fegen, fteht auf künftige Georgi um billige Bebingnilfe zu vers 
miethen. Das Nähere im Zeitungs-Comtoit. 





Ein neh Wien fahrender Kutſcher ſucht Mekfer Gefährten ; 
wer ji diefee Gelegenheit bedienen will, beliebe fid Im gok 
denen Hahn anyufragen, 





Es wurde Mittwoh dem ten dieſes Monaths eine weise 
Yugfeder verloren; der Finder wird eriuht felbe gegen Erfean:: 
fiopfeit in das Königl. Polizei⸗Anfrags-Buͤreau zu bringen, 


Seſehbücher 
des 


franzöfifgen Reichs, 
welche 
mit koͤnigl. fünf, Privtlegtum 

unter folsenden Titeln bei Georg Voß In Deſſau und Leipz. 
fämmtiich bis zur nähen Meſſe komplett erſcheinen, und 
worauf in allen Buchhandlungen noch bie dahin mir einem 

Vottheil vom 25 Prozent, Berelung und Worausbezahiung 

‚ angenommen wird, 

Napoleond I. buͤrgerliches Sejegbur; uad der neueften offiziellen 
Auegabe verdeutihr, und nebſt den von dem franzöjiihen 
Dedtsaelebrten Heren Dard jedem Actifel beigefügten Paral⸗ 
lelſtellen des Roͤmiſchen und dltern Franzoſſiſgeu Mechte, auch 
feinen eigenen Bemerkungen und einem veifiindigen Sachre⸗ 
giſter herausgrgeben von Dr. E.D. Ehrhard. Druckp. gi 
2 # 
Daſſelbe Buch anf Schreibp. I. 4. 3 Tblr. 8 er. 
Daleibe Bub auf Velinp, gr. 4. 5 Thlr. 8 ar. 
Daſſelbe Buch mit franzoͤſiſchem und deutfhem Teri zufammen. 
Dredyap. gr. 8. , 4 Thlt. 
Saroleors J. Karfers der Franzoſen, Koͤnigs von Aralien uud 
Protelrord des Rheinbundes, bürgrrlihe Gerigtsordnung; 
nah der offiziellen Ausgabe verdeutior, und mt feinem Bes 
merkungen und einen vollfiändigen Sachtegiſtet herausgege⸗ 
den v. Dr. C. D. Erdard, Drudp. gr. 8. ı Ihir. gar. 
Daleive Bub auf Sarelbp. kl. 4. ı Chlt. zo gr, 
De elbe Bub auf Welinv. ar. 4. 3 Ebir. 
Zafelte Buch mit ftauzoöſſſchem und deutſchem Tert yufamn:en. 
Drudp. gr. 8. 2 Zhlr. 16 gt. 
Napelecus I. Kaifers der Franzofen, Ktuigs von Jralten und 
Proteltor« des Mbeinbundes, Handeisgefenbuch. Nach der 
neuen ofizlefen Ausgabe verdeutſcht, mit einer Einleitung 
mod einigen erflärenden Anmerkungen, aud einem volftin 
digen Sacregiſter berandgeszven von Ds. C. D. Erhard, 
weite verbei. Auflage. Drudy. gr. 8. 20 gr. 
Faire Buch auf Schteibp. kl. 4. 1 Thle. 3 gr. 
Zajeite Buch auf Velinv. gr. 4. 2 Thlr. 4 gr. 
Saͤſſelbe Bun mir franydfiihern und deatſchem Tert zuſammen. 
Drudpap. gr. 8. . ı Thlt. 16 ar. 
Euppleimente zu Napoleous I. bürgerlihem Geſetzbuch und Gi: 
wilgerihtsordmang, oder Sammlaug der feir dem Jahre 1903 
erfienenen Ernatuefonfulte, Geſetze, kalferliten Defrere, 
Gutachten des Staatsraths, Eirkularien, und Miniſterial⸗ 
Juſtrutktionen, melde Theils zur Erklärung dieſer beiden Ger 
bücder dienen, theils Vorſchriſten fr die Vollſtredung ders 
jenigen Urtifel entbalten, bei deren Anwendung ſich Scwie⸗ 
iateten finden. Geſammelt und geordnet von 2. Roendeu— 
Mir einem vouſtaͤndigen Sachregiſter, herau gegeben 


man 
voa Dr, 6, D, Erbard, Drudp. gr. 8. ı Tblr. 8 gr. 
Daßelbe Ausb auf Schreibp. fl. 4. ı Xblr. 20 ar. 


Taſſelde Bub auf Belinr. er. 4. 3 Tolr. 
Tafeide Buch mit franzöfifgem und deutſchem Tert zuſammen. 
Drudp. pr. 2 Tolt. 16 gr. 
Code Napokcon, Nouvelle Edition, conforme Al’edition ori 
ginale de }’Imprimerie Imperiale, & la quelle on a »joute 
une Table analytique et raisonnde desmäticres Aveo les 
m tifs, prösenies au Corps Législatif, par bes oratenrs du 
ensseil d’erar gr. in 8 beau Papier ı Thlr. ı6 gr. 
Code de Froceture civile. Edition ennforme A V’edition 
originate de PImprimerie Imperiate, Avec une Table ana- 
Iytigue et raifonnee des maticses, gr, in g beau ee. 

a 1. 
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Code de commerce. Edition conforme A l’edition originale 
de V’Imprimerie Imperisie, suivi d’une Table alphabetique 
et des matieres, gr. in %. beau Papier. 16 gr. 

Supplement du Code Napoleon et de Procedure civile, ou 
Recueil complet des senatus- consultes, lols decrets im- 
periaux. avis du conseil-d’etat, decisions et instructions 
ministerielles, intervenus posterieurement & ces Codes, et 
qui en sont la suite n&cessäire, soit qu’ils ajoutent à ces 
dispositions, soit qu’ils les modifient, interpretent ou en 
dedterminent Vexäcution; auquel on a joint des observati=- 
ons et des notes explicatives; precede d’une table chro- 
nologique dans l’ordre des titres des deux Codes, et ter- 
mine par une table alphabetique des matidres. gr. in 8. 
beau Papier. ı Tkir, 4 gr. 


Das Publikum iſt in feinen Erwartungen über dieie von 
Hm. Oberhoſgerichtsaſſeſſor Erhard fuͤr Deutſchland bearbeiteren 
Andgaben geredt; ber Verleger, von allen Seiten aufgefordert, 
bie Vortheile der Borausbezahlung noch bis dabin, bis alles 
komplett erichienen it, gelten zu laffen, fühlt fi, bur& bie 
große Anzahl bis jept beſtelter Exemplare und dur die Ablie⸗ 
ferung num faft zweier Auflagen bes Handbelsgefepbudes 
zu dieſer Billigkeit verbunden, 

Nah obigem Verzeichniß it ber num genau beflimmte 2a; 
benpreis der brei Geſebücher zuſammen: 

Die Ausgabe auf fein Druckpa—⸗ für die Praͤnumeranten 
pier 4 hir. 4 gr. 3 Thlr. 3 gr. 

Schreibp. 6 Tolr. 12 gr. 4 Tble. 2ı gr. 

Belinpap. 10 Thlt. 12 gr. 7 ihlr. 21 gr. 

Mir frangoſiſchem und deut ſchem 

Tert zuſammen, fein Druck⸗ 
papier 8 Thlr. 8 gr. 6 Thir. 6 gr. 

Der Supplemente, weihe für die Beliger aller er 

ſchienenen Ausgaben noͤthig find: 


Die Ausgabe auf fein Drucpa— für die Pränmmeranten 


vier ı Thir. 8. gr. ı Chlt. — 
Scureibp. 4 Xblr. 20 gr. ı Chlr. 9 gr. 
Relinpap. 3 Tor, 3 Thlr, 6 gr. 
Mir franzöfifhern und deutichem 

Tert zuſammen, fein Druc⸗⸗ 
vapier 2 Tolr. 16 gt. 2 Thle. — 


Jeder Interefent bat fi über den nun beftimmten Pränm 
merationepreis der einen oder der andern Ausgabe in fihfiic, 
Gelde mir feiner Buchhandlung zu beredmen, welden Betrag 
— — Neuhinzutretende am die reſp. Buchhandlungen zu er⸗ 
een bat. 

Einem Vortbeil auf bie mirklih ſchoͤn gedrudte ganz 
frangditfhe Ausgabe aller 4 Bücher zu bewilligen, überläßt 
der Verlezer feinen Gefhäftsfreunden, bie mir dieſer Ausgabe 
von ihm verfeben jind, a 

Aue dieie Ausgaben find zum Theil, oder werden gileid 
nach ihrer Etſcheinung allhier bei Joſeph Lindbaner zu has 
ben ſeyn. 

Fremden-Anzeise. 

Den ıı. April. Hr. Bet, Kaufmann von Herlſau. Hr. 
Lutz, Weindaͤndler von Hohenfeld. Hr. Mayer, Hofratb und 
Forfimeifter von Dettingen, im Mdler. Hr. Finauer, quitirr, 
K. B. Oberlieutenant von Grap, im fhmarım Bären. Sr. 
Beleville, Sekretär, von Auc Murg, In der Ente Sr. Ge 
riſcher, Kaufmann von Nagsburg, im Hahn. Hr. Zlorian 
Yeist, Ruratpriefter von Landedut. Kr. Bartholoma Hasiims 
ger, Geomerer von Regensburg, im Kteu » 
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Mit Eelner känigt, Majeſtaͤt von Baltru alletgnaͤdigſtem Priviiegium. 
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Babern. 

Manchen, den 12. April. Auf die erhaltene Nachricht 
von dem am 1z3ten vorigen Menats erfolgten Hintrirt Sr, 
Maieftit Chriftian VIE. Königs von Dänemark ıc. haben Ce. 
Majeftät, unfer allergnaͤdigſte Adnig und Herr .ıc. eine Hof 
trauer vom Sen ıztem diefes bis Dienftag den Iten May ein 
ſchließig anzubefedlen geruhet. 

Frankreltq«. 

Yaris, den 5. April. Briefe aus Orleans enthalten die 
Nachricht, daß Se. Maieftät, der Kalfer und König, am 
Sonnabend In diefer Stadt angelommen feier. Sie haben im 
bifaöflichen Palafte foupirt und geſchlafen, und ſind am folgens 
den Zage um 10 Uhr mieder fortgereifet, Der Meg gieng 
nab Tonre. Am Montage Abends erwartete man Se. Mai. 
in Bordeaur. (Publleiſte.) 

Italien 

Neapel, den 20. März) Ueber die Eroberung von Scilla 
und Reggio, iſt folgender Bericht bekannt gemacht worden : 
„Se. Mat. der Koͤnig entſchloſſen ſich, die beiden Forts von 
Scilla und Meggio, als die einzigen Punkte, von denen aus die 
Engländer mir Italien noch im Verbindung ftanden, zu erobern. 
Eie ertheilten alfo Im verwidenen Dezember dem General Mey 
nier Befehl, alle zu einer ſolchen Erpedition nöthigen Anſtal⸗ 
ten zu treffen. Zu diefer Zeit hatte der Feind noch ungefähr 
8 bis 10000 Mann in Sizllen, welche den Bewegungen unſe⸗ 
ger Armee hätten Hindernifle in den Weg legen Tönnen, ents 
weder dadurch, daß fie in beſagte Forts von Scilla und Regglo 
Verflärtungen geworfen, oder die franz. Armee tourniert hätten, 
Der König, der die Möglichfeit folder Bewezungen von Eeite 
des Feiudes wohl vorausfab, befahl, daß zwel Korps gebilder 

‚grrben follten, von denen das eine in der Gegend von Neapel 
“und das andere an ber Spitze von Calabrien aufgeflellt wurde. 
Eines diefer Korps von dem General Saligny beiebligt, und 
von Enfanfaro bis Nitoftro verlegt, beſchuͤßzte den Meerbufen 
von Sr. Euphemia, und kennte leicht dur das Korps des 
Geneerals. Reynter unterftütt werden. Das zweite Korps wur⸗ 
de von Gr. Mai. dem Köntge in eigener Verfon befebliget, 
und beigägte zugleich Poll/aſtro und Salerno. Dias Vexie 
rungsgeltüg und bie Munitienen, De man zu Neaptl einſchiff⸗ 
fe, kamen ſicher zu Pizzo an, ob der Transport glei ven dem 
Seinbe oft angegriffen wurde, Unjere Kanoniere haben dem 


Feind immer wieder geworfen. Die größte Schwierigkeit, bie 
mir zu überwinden harten, war, das Belagerungsgeihäs von 
Semlnara nab Ameilia zu bringen. Man entſchloß fi daber, 
über den Aspramonde zu marfieren, jedoch fo, daß man die 
Ströhme deffeiben nur in der Nähe ihrer Quellen, und an 
felden Orten, die ſeicht, und nicht ſchuell reißend waren, paſſi⸗ 
ren durfre, Der Feind, Augenzeuge dieſes Mandore , fieng 
jent an, zu wanten. Er glaubte fi binter feinen natürlichen 
faft für unäberwindfich gehaltenen Schanzen nicht meht ficher 
genug. Er mollte unfere Voltigeurs beunrubizen. Allein uns 
fere Voltigeurs vom 25. leichten Infanterieregiment , und vom 
62. Linien» Infanterieregimante drüdten fie bald an den Ort 
zuruͤck, wo fi zwei Straßen ſcheiden, von denen die eine nad 
Ecitta, und die andere nah Reggio führt. Der General Den: 
nier wollte zuerft Reggio erobern. Banditen, 500 au der Zahl, 
und son 100 Engländern unterftügt, famen von Gatanella ber, 
und glaubten, unfere Truppen in ber Nacht überfallen zu loͤn⸗ 
nen. Wien der Kapitain Lirron, am ber Epige eines Deta— 
chements vom 9. reitenden Jägerregimente, zriff die Bande an, 
und flug fie gurüt. Was fih nice eilig genug rinihifen 
konnte, ſprang ind Meer, und fand den Kod in den Wellen. 
Am 30 Januar war Mezgio auf alen Eeiten eingeſchleſſen. 
Feindliche Kanoniers zeigten ſich auf dem jemfeitigen Ufer, und 
wollten unfere Truppen beunenbigen. Allein die Soldaten 
ſtürzten fi in den Strohm. und in wenigen Minuten hatten 
fie ſic aler Batterien bemäctigt, bie der Feind am lifer er⸗ 
richtet hatte, Vergebens verfuchte es eine engl. Brigg, ben 
Hafen von Meif.na zu verlaſen, um zur Huͤlfe herbei zu ellen. 
Ein neues Detachement ſprang Ins Meer, und nad einem Tref⸗ 
fen von 2 Stunden, in welchem der engl. Kommandant Glaſton 
mit 19 Matrofon juetödtet wurde, ergab ſich die engl. Briag 
an unfere Truppen, Mir machten auf derfelben noch 56. Ge: 
fangene. Am erien Feiruar wurde Meggio befest; am 2 kapi⸗ 
tulirie das Schloß. Um 3.-jogen 700 Eoldaten, und 67 Of 
figiere aus der Feſtung, und leiten auf dem GSlacis ihre Mafs 
fen ab. In Reggio hat man mehrere Kanonen, und fehr viel 
Munition und Lebensmittel gefunden. Gleich daranf fente 
fin die Armee gegen Scilla bin in Bewegung. Um ır. Febr. 
be.acn die Velagernng ded Schloſſes. Schon am 3. batte 
man die Stadt in Bein genommen. Am 15. fdoß man Bres 
fde, Um 17. erihienen 50 Barten, auf welchen bie Garni⸗ 


fon fi elmfchiffte, mährend unfere Truppen mit Kartätichen 
auf fie fenerten. Ein fleines Fahrzeug wurde in den Grund 
geſchoſſen, und ſank mit 5o Mans, Im der Feilung Ecila 
fand man 19 Kanonen, 2 Mörfer, 2 Haubigen, Munition in 
Menge, und 450 Faͤſſet Iwiebat. 

C Monitenr. ) 

Mailand, den 4. April, Ge, kaiſ. Hob. der Vije Köntg 
haben im Namen bes Kaifers und Königs folgenden Tagsbefehl 
bet ällen franz. Diviſionen in Toskana, im Kirchenſtaat, und 
an ben Küften des Abriatifhen Meeres, bekannt machen laflen: 
„Se. Mai. der Kaiſer und König, unterrichtet, daß man in 
Rem, und von Mom aus auch in andern Gegenden Italiens 
Kofarden von einer ganz neuen Farbe austheile, um mittels 
diefer Kokarden einen Vereinigungepunkt gegen die Armen Er. 
Mai. zu richren, erflärt, daß diejenigen, welche dergleichen Kos 
tarden audtheilen, für alle Folgen, die daraus entitehen fönnen, 
verantwortlich fein folen. Sr. Maj. befeblen den Generalen 
aller Ihrer Truppen, die fm Kirchenſtaate, im Koͤnigreiche Itas 
lien, unt im Königreihe Neapel ſtehen, alle Verkaͤufer und 
Austheiler folher Kolarden, fogleih in Verhaft nehmen zu lafs 
fen. Alle diejenigen, die zehn Tage mach Publifation gegens 
mwärtigen Befehls fi Lffentlih mit einer folden Neunlonstos 
torde ſehen laſſen, follen fogleih vor das Kriegsgericht geftellt, 
und ericoffen werben, (Corriere Milanese.) 

Das Mailänder offizlelle Blatt, enthält Folgendes: „Wir 
Napoleon, ven Gotted Gnaden, und durch bie Konftitutionen 
Katier der Franzoſen, König von Italien, und Beſchützer bes 
reiniſchen Bundes, haben beſchloſſen, und befchlieffen, was folgt: 
Sechstes konftitutionelles Statut, Erſter Titel. 
DOrganifation ded Senats. Mer. ı. Der rathgebende 
Senat (il Senato Consulente), der durc das fünfte fonftiturfos 
nelle Eta’ut fetgeiegt worden, befteht a. aus den majorennen 
Prinzen der koͤniglichen Familie; b. aus ben Grofoffzlers der 
Krone; c, ans dem Erzbiſchof von Mailand, dem Yatriarden 
von Venedig, und ten Erzbiſcho en von Bologna, Ravena umd 
Ferrara, als Großoffisierd des Reichs; d. aus verdienten Bürs 
gern, die der Aönig ernennt, ſo daß aus einer Million Men: 
{hen vom der Benölferung des Reichs, je acht ausgewaͤhlt wer 
den. Der König ſucht aus jedem Departement zwei aus, wor 
von einer auf der Liſte der drei Wabltollegien ftebt. — Art, 2, 
Das Kollegium der Poſſidenti ſolaͤgt and den aufgenommenen 
Liſten zwei Kandidaten aus jedem Departeimente, die zwei anı 
dern Kollegien aber aus jedem einen vor. — Art, 3. DerAd, 
nig fana, wenn er glaubt, daß das Wohl des Staats er erheir 
fe, die Zahl der Senatoren vermehren, in welchem Fall arch 
die Einkünfte ded Smats einen Zuwachs erhalten, — Urt. 4. 
Der König präfidirt im Senat, oder fann auch durch ircend einen 
Großoffizler der Arone das Praͤſidium auiferordentlih. führen 
lafen. Dach etrennt ereinen ordentlichen Fräfidenten jebeemal 
auf ein Jahr. — Art, 5. Der Präjident beruft ben Senat auf 
einen Befehl des Könige, oder auf Verlangen einer Kemmiſſion 
drs Senats zuſammen. — Urt. 6, Der Präfident gibt dem Ads 
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nige über dem Gegenſtand, warum eine Zuſammenkunft des Se— 
nats verlangt worden, fo wie über bad Mefultat der Beraths 
felagungen, Rechenſchaft. — Art. 7. Der König ernennt auf 
ſechs Jahre einen Kanzler, einen Schatzmeiſter, und 2 Prätos 
ten, nach einer dreifachen Lite des Emats, — Art. 8. Der 
Kanzler verwahrt die Archive, die Mesifter und das Siegel des 
Senats, Der Schatzmeiſter führt die Aufſicht über die Eins 
fünfte und Ausgaben deſſelben. Die Präteren wachen über bie 
äuffere und innere Polizei ihres Korps, 
(Der Beihluß folgs.) 
(Corriere Milanese,) 
Kirhenfeat. 

Nom, vom zoſten Mär Im ber heutigen Nacht find 
Ihre Majeftät, die Könizinn von Neapel, bier durdgereiier. 
Verſchledene Detachements von Iufanterle hatten die Strafen 
beſetzt, durch welche Ihre Maieftät fuhren. Der General 
Miollis, oberer Kommandant aller Truppen im Lirchenſtaute, 
gieng der Koͤnigluun an der Spige feines Generaljiabs und eis 
ner ausgeſuchten Kompagnie vom 23ften Dragoner s Negimente 
entgegen. (Corriere Milanese ). 

Spanien. 

Bu Madrid war eine umſtaͤndliche Notiz über Die politi⸗ 
ſche und militärifhe Laufbahn des Friedensfürften aedrust, und 
in Menge ausgerheilt worden. Folgendes iſt das Weſentlloſte 
daraus. Dom Manuel Godop wurde zu Badajoz aus einer 
adellgen Familie gebohren. Eeine erflen Studien waren auf 
die Waflen gerichtet; er trat frübezeitig im die Garded du 
Eprps. Ein Verwandter von ihm, der die Gnade feiner Sou⸗ 
veräns beſaß, ſtellte ihn der Könlginn vor; er gefiel Ihre Mas 
ieftät dur bie Eleganz feines Unftandes und feine Grazie im 
Oultarreipielen ungemein; Ihre Majeftät verfgafften ihm den 
Grab eines Gefreiten in der Garde. Bald nachher zeichnete 
ihn auch der erfie Minifter, Graf von Florida blanca, and; 
man ſchllderte ihn dem Könige als einen jungen Mann, deſſen 
Talent und Genfe- bie ſchoͤnſten Hoffnungen gäben, uud ber 
durch jelne, über die Politit der fremden Höfe icon erworbe 
nen Keuntulſſe dem Staate große Dienite leiften Könnte. Die 
Gunſt des Koͤnigs folgte alfo unmittelbar der der Königinn 
und des Yremierminifters, Dom Godop wurde nad einiger Zeit 
sum Grand von Spanien und Herzog von Alcudia, fo wie zum 
Eperbefehlähaber der ſpaniſchen Armeen ernannt. In Kurzem 
fiel der Premierminifter in Ungnade; Dom: Godov braste 7} 
dahin, die gute Harmonie zwifhen Frankreich und Spanien, 
bie vorher im Kriege waren, wieber berzuftellen, und nahm 
sun den Titel Friedensfürft an. Eine beifpielloje Begkuftigung 
frönte dieſe Olitsfäle: der Köntg bewilligte ihn die Hand 
ber Toter des Iufanten Dom. Ludwig, uud Dom Gadon vers 
einte jein Gebiät, net dem Fniglihen. Diefer Guͤrſtliug galt 
nun für bie reife Privatperſen in Europa Wen erzähle, er 
babe ſich Bereits vorher redtindGig mit einer Fran, Nabmens 
la Tudo, vereblicht, und mit ibr Kinder erzeugt; dieſe That⸗ 
ſache iſt indes dielleict nictt gen; zu erwahren. Wenigiteng 


blleb fie beftändig feine Maitreffe. Man bemerkt, daß die Ab⸗ 
reife der Donna Tudo von Wranjuez in einer Poſtchalſe das 
Zeichen zur fiattgehabten Infurrefiion gab, Das Wolf glaubte, 
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die Maitreffe des erften Minifters verlleße Spanlen und nähme " 


große Reichthüͤmer und viel Diamanten mit. Es bielt alfo 
die Kutibe mit dem Gefhrei an: Es lebe der König, es 
ſterbe Soden! ... Dieje Notiz enthält auch umſtaͤndliche Er 
säblungen von dem Privatleben des Friebensfürften; fie beſchul⸗ 
digt ihn ber Lieberlickeit, des Gaͤhzorns, der Beltechlichteit, 
des Geitzes; fie fagt, er habe nur Bublerinnen bereichert, und 
fein Mittel verfhmäht, um feinen Ebrgeis zu befriedigen; 
kurz es klagt ihn einer Menge abiheuliger Dinge an, Muß 
man indeß nicht bedeuten, dab diefe Notiz am Tage nah dem 
Erle des Minifters erſchien? (Journal de PEmpire). 
Holland, 

Un 9. März wurde dem geſetzgebeuden Körper eine koͤnlgl. 
Botſchaft uͤber die diefiägrigen Finangbebärfuife und ein dars 
auf fi besiehender Geſetzentwurf uͤberbracht, welcher letztere 
sam 29. von dem geſetzgebenden Koörper angenommen worden 
iſt. Nach jener Botfchaft, find die biefiährigen Ausgaben zu 
74,119,354 fl. anzufhlagen; bie orbentfihe Einnahme kann 
nicht wohl höher, als auf 50 Millionen gerechnet werden; es 
entfteht daher ein Defizit von 24 Milionen; der König hält 
es inzwiſchen für zuträglih, daſſelbe zu 30 Milionen anzu⸗ 
nehmen, damit Mittel vorhanden ſeien, mit deh andern Nas 
tlouen des ſeſten Landes an den Seeräftungen, die fich vorbereis 
ten, und bie enbli ben allgemeinen Frieden berbeiführen muͤſ⸗ 
fen, gehörigen Untheil zu nehmen, Mit Vergnügen, heißt es 
im Werfolge der Botſchaft, Fündigen Wir bei diefer Gelegens 
heit dem gefengebenden Körper an, daß Frankreich auf eine 
authentiſche Art ſich verbindlich gemacht hat, uns unfere Kolos 
nierr, und Insbefondere die in Gulana, wieder zu verſchaffen. 
Was die Mitiel betrifft, das vorhandene Defizit zu deden, jo 
hält der Känig eln neues Anleihen für dasjenige, das zwar 
nicht ohme Bedenllichkeiten, Schwierlgkeiten und Gefahren, al 
fein unter ben jegigen Umftänden doch das zutraͤgllchſte fein 
moͤchte. In einer fo dringenden Lage, heißt es in der Bors 
fair, handelt es ſich nit von einer guten Maaßregel, welche 
wohl nicht zu finden wäre, fondern von der am menigiten 
fbiedten, und bei dem jegigen Beiten für die Nation am wer 
nigfien drüdenden Maaßregel. Der Beitrag, der durch biefe 
Ereration auf die Privatperfonen fallen wird, wird von feiner 
Vebentung fein. Die in dieſem Anleihen vorzüglich begriffenen 
Kapktaliften werden fi willig dazu finden laſſen; fie werden 
fübien, daß ſie, je fhmieriger die Zeiten find, defto mehr dem 
oͤffent ichen Schatze zu Hilfe fommen muͤſſen, ba fie am meis 
fen bei bee Erhalung des Staats interefirt find;  Gefonders 
muß die Betrachtung auf ſie würfen, daß, wenn es möglich 
märe, das iht Scickſal und ihre Wortheile aufhörten, die wich · 
tige und vorzüglichfte Ruͤcſicht in der Verwaltung der Finan⸗ 
zen des Königreichs zu fein, alle Sorgen, Mude und Arbeit 
uberiäfig jein würden, da das einzige, was die Rage des Lan⸗ 
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des ſchwierig macht, gerade darin beſtedt, deß man ihren For: 
derungen den Worzug vor den Staabedurfn.fen giebt x. 
(Publiciſte) 

— —— — — — 
Michael Weihenbeciſcher Auweſens⸗Verkauf in 
der Falkenau. 

Nachdem ſich um dad, den ızten Juni 1807 zum Werkauf 
ausgeſchriebene Michael! Weitzenbeciſches Anweſen im der Kals 
fenau, welches In einem moblgebauten Haufe, mit 4 Grtrar 
Logis für Inuwohner, dann In einer Stalung, Stadl, niet 
minder in 4 Tagwerk Hausgarten, und Unger befteftehr, und 
einem gerichtl. abgeſchaͤzten Werkh von 10,000 fl. bat, fein 
annehmbarer Käufer geitellt: als wird ſolches Anmwelen auf 
Anſuchen der Intereſſenten wiederholt zum Verkaufe ausgeſeat 
damit fi die Kaufsluftigen bei nachſtehendem Hofmarksgericht 
melden und ihre Kaufsanbothe zu Protofol geben, worüber vie 
Ratifikation ben Juterejlenten vorbehalten wird, 

Utum, den Gten April 1808. 
Ködntgl. bater. Graf von Törrings Seefelbfhes 
Hofmarfögeriht Faltenau. 
zit. Hellmurb, Hofmarköbeamter. 


Edbicral:Borladung, 
bie Verlaffenfhaft des verftorbenen Hoflamer 
Narbe Undree betreffend, 

Nahden Andreas Andree, gemweiener SHoflamerratb, 
und berzoglicher Zahlmeiſter mit Hinterlaffung eines Teftaments 
verftarb, welches au bereits von fämmtlichen Inteftats Erbew 
bis auf Urban Upfhneider, anerkannt wurde, deſſen ges 
genwärtiger Aufenthaliss Ort aber ganzlich unbefaunr ift, und 
wur jo viel von ibm in Erfahrung gebracht werden konnte, das 
er ebemabld Kaufmanntiung in Trient war, dieſen Ort aber 
(son vor 8 Jahren verlief, und bieranf in kaiſerl. koͤnigl. oͤſt⸗ 
relchiſche Milträr » Dienite trat, von welcher Zeit an aber feine 
Familie nidte mebr von ibm hörte, fo wie auch derielbe bei 
den ober» und niederöftreihtfhen Trupsen nicht ausfindig ges 
macht werden konnte; fo wird gedachter Urban Usfhnek 
der, bierorts ediktaliter vorgeiaden, feine Erklärung über die 
Anerkennung obbemeidten Teſtaments, wortu felber von dem 
Teltator mit einem Legate bedant wurde, um fo gewiller in 
Zeit von 60 Tagen anber abzugeben, als man aufferdeilen das 
Zeitament für anerfannt halten, und mit Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaftsſache felbit weiters verfahren würde, wie 
Rechtens if. Münden, den gten April 1808. 

Köntgl. balerſches Hofgerigt. 
Graf Reigersberg, Präfibent. > 
von Chrismar. 





Berfkeigerung. 

Mondtag den z5ften April mird von Morgens 9 bie ız 
Uhr, und Nachmittags von 2 bild 5 Uhr in der Doltor SL 
berifhen Bebaufung zu ebener Erbe Neo. 103 am der 2ds 
wengrube eine Werfieigerung gegen fogleib baare Bezahlung 
Zug für Zug vorgenommen, beftebend in verfciedenen filbernen 
und goldenen Uhren, Schieß⸗ und andern Gewehren, veribies 
denem Silber, Schnallen, und anderm, dann in Zinn, Kupfer, 
und Betten, in verihiedenen Spiegel und Kälten, in Selen 
Bouteillen und Flaſchen, nebit einer ſchoͤnen Dreborgel. Kaufs 
liebbaber werden hoͤflichſt erſucht, unter obigen Bedingunger 
—* beſtimmten Tage und dem beſtimmten Orte, ſich eins 
au . B 
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In ber Pöntgl. baierlfhen Stadt Dingifing Megierungds 
Beytis Erraubing am Iſarſtrebme gelegen, iſt eine Handlunges 
Gerecrigfeit, worauf mir allen kurzen⸗ und langen s, Speʒe⸗ 
reis und Materials Waaren, mie auch Leder, Tuch und Eiſen, 
dann all anderen, mas Immer ein Handeldmann führen faun, 
und mag, Handeiſchaft geirieben werden darf. Wit minder 
eine groge, fböne, und am Gradtplage zur Handelihait redt 
vortheilhaft entiegene Bedaufung, nebſt 2 Stallungen, ı Gat: 
ten, 2 Brünnen, 2 Keller, 2 1/2 Tagwert zweimadige Fang 
und 5 jmeimädige Tagwerte, die im Waſſer liegen, dod aber 
bei erfter Ifars Grund: Ausarbeitung wieder zu überfommen find, 
3 Taanerte einmädige Moogrbeile, und 6 Taawerke einmädige 
alte: Mooswielen, die jähriih im Wechſel gesen. Wles frei, 
tedig, eigen, and freie Hand zum Verkaufe vorhanden. Mer 
alfo WVeliehen trägt, kann ſich dei Hrn. Jana Georg 
Obauer, KHandelömann dieforts melden. 


Da vermöge allerhöcften Reittipts vom zoften vorigen Mos 
nathe vier fupernumeräre Auditors mir dem berfömmlichen Ger 
halte von monarhlien 32 A. und 4 fl. Quartiergeld angeitellt, 
ad zu dem Ende ein foͤrmlicher Prüfungs Konkurs ausgefhries 
ben werden fol; fo wird dieſes zur aligemenen Waſſenſchaft 
mit dem Unbange biermir befannt gemadır, daß der Vruͤfunzs⸗ 
Tag auf den zoſten kuͤuftigen Monarbs Mai beſtimmt morden 
fi, und die Konkurrenten mit Lem noͤthigen Legirimirungss 
Urkanden fomohl in redtswiſſenſchaſtlicer Hinſicht, a8 auch 
megen allenfalljiger Kenntnis ber franjoͤſiſch oder italian ſchen 
Soprache verſehen, bei dem eigends ernannten Prüfungs « Kom⸗ 
miffär auf dem gewoͤhnlichen Kommiſſtonszimmer des General: 
Auditoriatd morgens um 9 Uhr dabıer ſich gehörig zu melden 
haben. Münden , den gten April 1808. 

Königlich + baterifches GeneralsAubitoriat, 


Graf Moramwigfp, Generals Lieutenant. 
Narciſt. 


Ein nah Wien fahrender Auiſcher ſucht Meife: Gefährten ; 
wer ji diefer Gelegenheit bedjenen will, beliebe ſich im gol⸗ 
denen Habn anzufragen, 

m —— 
In der €. %. Fleiſtmannſchen Buhbandlung 


allhler iſt zu baten: 5 
$. W. Drumelburge Notb: und Hifsbäclein fir angehende 





Piurrer, für Katboliten umgearbeitet. 30 fr. 
9. F. Atuswalds theoretiſch⸗ prattiſcher Brlefſteller. Zweite 
1 . 15 k5. 


Auflage, 
Kafkenbuh für Tollbändler, oder Märchen, tolle Streiche und 
Voſſen aus den Legenden ber Heiligen, 36 fr. 
Mene moraitige Stammbuchs-Aufſatze für Jünglinge und 
Maͤdchen. 36 fr. 
Der Hochzeitlader, oder Einladungen zur Hochzeit und Danffas 
gung nach bderielben ic, 30 Ir. 
$. U. Arummaners Parabeln, 2 Thelle. af. 
D. ©. Yale, über das Einbeitepriugip in dem Epfteme bes 
rbeinifben Bundes. 30 fr. 
Unterricht In dem fragöfiihen Civils Gefehbuge oder dem Code 
Napoleon für den Bürger’ und Landmann. 45 fr. 





Dei Joſeph Zangl, bürgerl. Stadtbuchdrucker am Faͤr⸗ 
derataben Nro. ııı Im Münden, nnd bei Janaz Heigl, 
Buhpändler in Etranding ift gebunden um 24 fr. das Stuͤck 
u baben: 

riüngte Blumen⸗ und Bäume: Gärtnerei oder Unterridt 

Blumen und Bäumen in zwei Zoll heben Toͤpſchen zu 


sichen, zur angeuehmen und nuͤtzlichen tinterhaltung ertbeilt 
von einem Gartens Liebhaber aus eigener Erfahrung und nad 
eigener Erfindung. 1808. in 8. 


MufitaltensUnzelige 

In der Faiterrfhen Mufityandlung find zu haben: 12 
Breslauer Favorit⸗ Redout⸗Deutſche Tänze für 2 Flöten, uͤber⸗ 
ſetzt von F. Cramer, a 36 fr. — 2. de Gall, neue vierftims 
mige Grfänge, 3te Sammlung. 2 fi. 30 ir. — 9. Winter, 
Opera Calvpſo im Klavier⸗Auszuge, a7 fl. 12 I. — L. de 
Call, Sonate pr. Gu'tarre et Pianoforte op. 74 2 fl. 30 kr. 
— Id. Quatuor pr. Guitarre, Violon. Alto et Basse op, 57. 
a2fl. 30 kr. " 





Im Buͤreau der Ausländer in London 
{ft erfbienen und anf dem ſeſten Lande num Im 
allen Buchbandiungen zu haben : 
Brandralfetenm 
Ein Feuerwert für Engländer. 
In zwangloien Heften. 

Erftes Heft. 

mit einem Aupfer 
Preis 16 Gr. 


Inhalt. 

ı) Der Graf von Liverpool, bie Triebfeder alles Bewegungen 
des engl. geheimen Kabinete. 

3) Der Yrinz von Wallis und bie Mrs. Fitzherbert. 

3) Der Herzog von Port, Generalifimus der engl. Landmacht. 

4) Gelb iſt der Abgott der Engländer. 

5) Die Engländer als Kaufleure betrachtet. 

6) Kenntniffe, welche die Engländer von Deutſchland haben. 

7) Sharatteriftit der brittifchhen Reglerung. 

8) Die engl. Kriminal⸗Geſetze. 

9) Falibe Eide find in England ſehr haufig. . 

10) Ewhändlive Mifbandlung mehrerer Englänter in einem 
Sefaͤngniſſe. * 

11) Sonderbare Miniſterial⸗Klubbe in Eugland. 

12) Was bar die engliſche Politik für ein Ziel? 

13) Ueber die Seeberriaaft der Enaldnder. 

14) Die Eppojitien im engl. Parlamente. 

15) Die Engländer in Oſtindien. 

16) Der geinlihe Herr am Scheldewege. (Mit einer Abbil⸗ 


dung.) 
72 —* Staatsſekretair der auswärtigen Angelegenhelten, Hr. 
anning. 
18) Wie bebandeln die Engländer Ireland ? 

Man wird durch dieſe Erfheinung mir Wergnägen bemer⸗ 
fen, das das litterarifchs politifhe Ungewi:ter vom feften Lande 
fi weazumwenden ſcheiat, und feine Richtung gegen bie britit: 
fhen Infeln nimmt, Daß d’efer erften Ariague mehrere uud 
fräfiigere nacfolgen, Tann man wodl erwarten. 

Hier bei dem Buchhändler Lindauer zu haben, 








Fremden Anzelse. 

Den 12. April, Hr. Schott, Kaufmann von Eirgen. Hr. 
Burfbart , von Baſel, im Adler. Hr. Gortv, Kaufmann 
von Bremen, im Kreus. Hr. Buchner, Profeſſor von Dil 
lingen. Hr. Graf Quadt zu ont, Faiferl koͤnigl. öftreihlier 
Lieutenant , von Prag. - Hr. Neuper, Kaufmann von Frank 
furt-om Main. Hr, Hauptmann von Awanziger, und Hr. 
Striffer, Negimente»%rjt, von Ulm, im Hahn, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnizl. Majeſtaͤtzvon Balern allergnaäͤdlgſtem Privileglum. 











Donnerſtag Nro. 90. 14. April 1808. 
Baiern erhielt. England, das nicht viele Kaper im mitteNändifchen 
Bamberg, den 10. April Geſtern Nachts um drei Meere halten fan, mo ed nur noch wenige Häfen zum Gins 


Viertel auf 10 Uhr ift albier Ge. hodf. Gnaden, der Hoch⸗ 
würdigte Fürft, Herr Georg Karl, Biſchof zu Bamberg nnd 
Würzburg, Herzog zu Franfen, aus dem GSeſchledte der Eds 
ten von Febentab, an einem Schlagfluſſe mit Tode abgegans 
gen. Er mar gebebren den 20. Febr. 1749, wurde zum Bir 
ſchof von Würzburg im J. 1795 , und zum Koabjutor von 
Bamberg den 26. Mat 1800 gewählt, und trat die letzte bis 
ſobflice Würde den 28. Eept. 1805 an. einen Tod beweis 
nen ſowohl feine ehemaligen Unterthanen als die feinem Hits 
tenamte anvertrauten Seelen; feine boben nnd fanften Tugens 
den ats Fuͤrſt umd als Biſchoff haben ihm in aller Herzen ein 
bleibendes Denkmal errichtet. (Bamb. Zeit.) 
Grantreia. 

Yaris, ben 7. April. Geftern in der Frühe verliefen 
Ihre Mai., bie Kaiferfn, St. Cloud. Sie reifen in bie 
mittägtihen Provinzen des Weiche, 

Ce. Erielleny, ber Großkanzler der Chrenlegion, bat von 
Sr. Maj., dem Kalſer und Könige, Grlaubniß erhalten, den 
Köntge : Orden von Holland zu tragen. 

Hr. Auguſt von Taleurand, Kämmerer Er. Mai., des 
Kalfers und Königs, iſt zum bevollmädtigten Minifter an 
dem Großberz. Badiſchen Hofe ernannt worden. (Publiciſte.) 

Die Miederherftellung der freundfhafiihen Merkälniffe 
(fagt der Argus) zwiſchen Franfreih und der Megierung von 
igier, it ein @reigniß, wegen deſſen ſich be de Nationen Sluͤc 
wünfhen müfen. Frankreich bat von der Feindſchaft Wigiers 
nichts zu fürdten; Ulgier nichts zu hoffen, als die Weanahme 
einiger Kleiner Schiffe; während die Negterung den Werlejt eis 
nes gewinnvollen Handels und das Miffallen der Pforte, der 
Bur desgenoſſinn Erantreifis zu fürdten bat. Die Geſchiclich⸗ 
Beit und Fefilgfeit des franz. Agenten, fiegten über die Liſt, 
und die Rante der engl. Regierung, melde diefen für die Ins 
tereffen beider Theile zuwider auſenden Streit verlängern wellte. 
Die Beleidigungen, welche zu verſchiedenen Zeiten den enallic. 
Agenten wieberfuhren, madten jie nit muthlos. Aber Fran 
rei; das in Sachen der Ehre beiffater ift, und merfantiliihe 
Bortheile wicht mit Schande erfauft, glanbte, dag es auch auf 
die Nationen, melde fanig mit ihm verbunden find, die Ach⸗ 
fang verbreiten muͤſſe, welche es von den barbarifhen Maͤchten 


laufen bat, fand es für fehr vorcheilhaft, dab die Regierung 
von Algier die Koften dazu beftritt. Auf diefe Art-mürde es 
den Handel der Nationen gehemmt haben, melde am mittels 
laͤndiſchen Meere wohnen, wie diefes fchon lange der Plan der 
beittlihen Megierung war, Denn wo die Engländer feinen 
Tribut auf das Territorium und die Induſtrie der Einwshner 
legen können, ift ed ihr unmandelbarer Grundap, Arleg und 
Serüöhrung zu verbreiten, bis die Mächte dur die Erfahrurg 
des Unglücks felbjt zu ihrer wahren Politik guriigefehrt. Co 
find die Yiationen, welche auf der nördliden Kuͤſte Aftika's 
wohnen, die natuͤrlicen Freunde der Sudkäflenhewohner Euros 
pend; beide Theile haben einen Tauſchhaudel mit eindander zu 
treiben, der vortbeilhafter als eine Eroberung fit; fie fünnen 
einander durch ihe eigenes Gluͤck bereichern. England bemühte 
fh, der einzige Handeldasent von Afrika zu werden. Mber 
was bat ed zwiſchen Nationen zu fhaffen, die in einer Kuͤſten⸗ 
firete von 500 Meilen nur einige Etunden oder Tage weit 
von einander entfernt find? Diefer Zwiſchenhaͤndler würde nur, 
su feinem eigenen Vortheil, die Prelfe der Artikel erhöhen, 
weiche beiderlei Nationen von einander noͤthig haben. 

Die Saraffon von Gibraltar zieht Ihe Getraide aus Afrika; 
aber obgleich biefe Konfumtion den Afrifanern einige Vorthe le 
bringt, fo wuͤrden dieſe es doch gerne fehen, wenn das mittels 
laͤndiſche Meer von einem für feine Freiheit fo nachtheiligen 
fremden Bormund gereinigt würde. Wenn man dabei bedenkt, 
daß England für feine Marine und fogar fir feine eigenen Bes 
wohner eine grofe Quantität Korn und andere Provifionen von 
Afrita bezieht, fo wird bie Laze biefed Infele Staates dadurch 
nur deſto kritiſchet. Wenn bie nordiſchen Korntammern ihm , 
verfhleiten find, menn die vereinigten Staaten alle Kommunts 
fationen mit ibm abbredien, was will aus ihm bei dem gerings 
ften Vorfal werden, ber feine Verbindungen mit der afrifanis 
fen Küfte unterbricht? Und die barbariichen Staaten Fünnen 
nichts verlieren, wenn fie ihren Handel mit England abbrechen; 
von ber füblihen” Spige Portugals an bid zu der von Italien 
ſtunen fdnellere, fiberere und einträglihere Verbindunzen ans 
geinhpft werden. Diefer Moment, den England fo gerue ent 
fernen möchte, wird ibm zum Top eintreien. Die künftlihen 
Mittel muͤſſen endlich den natärlihen weichen, welche ſich die 


ſem Staate allenthalben entgegenfepen. Sobalb bie Trennun—⸗ 
gen des feſten Landes aufhörten, hatte Englands Herrſchaft ein 
Ende, Die ihnerlihen Uneuben, worauf es allenthalben feine 
Kerrikaft begründete, baben der Ruhe Plan gemadt, Spa— 
nien iſt zlücklich Im dieſer legten Mevolution auſſer Englands 
Einfluß gewefen zu fein. Die Gegenwart der franz. Trupren 
ſcheint plögfih Rube und Sicherbeit zuruͤkgebracht zu baben; 
und man mag endlich hoffen, dag In einem Krlege, worin die 
Sin’gerit der beiden Nationen fo weſentlich iſt, biefes Erelgniß 
den auten Fortgang der allgemeinen Eade nicht aufhalten 
werde. (Argus.) 
. Strtalien 
Beſchluß des sten Eouftirutionellen Statuts. 
Zweiter Titel, Arsributionen Art. 9. Ale Attri— 
butionen des Raths der Konfultoren geben an ben Senat über, 
— Art. 10. Die Entwürfe zu Statuten und Gefegen merden 
dem Serat präfentirt, und von bdemfelben durch die Medner 
der Meaterung diskutitt. — Art. ı1. Der Eenat beratbi.blagt 
Aber die Statuten durch ein geheimes Sfeurinium, und mir 
einer Mehrheit von zwei Drirtheiien der Stimmen, — Art. 
12. Er deliberirt mit einer abjoluren Stimmenmehrheit Aber 
die Geſetzesvorſchlaͤge, welche die jeyigen Abgaben wegen Der 
größerung der Staatsbeduͤrfuiſſe vermehren könnten. — Urt, 
13. Der Eenat lann über jeden andern Geichesvorichlag dem 
König feine Bemerkungen innerhalb 10 Kagen vorlegen. — 
Art. 13. Von’ dem Senat werden tegiitelet a. bie fonftitntios 
nellen Statute; b. die Geiehe; c. die Titel, melde der, Koͤ⸗ 
nig zum größern Glanz ber Krone verleiht; d. die Majorate, 
die der König Liner um den Staat verdienten. Familie zu 
errichten erraubt. — Urt, 15. Im Folge einer königl. Kom⸗ 
miſſ on entfheidet der Senat a. ber nichtfonflitutionelle Hands 
langen der Wahltollegien; b. über Returſe wegen Misbrauch 
oder Webertreibung der firdlihen Gerichtsbarkeit; e. über 
die Abſetzung folder Richter, bie fid Wervortbeilungen oder 
andere ſchwere Anıtsverbrechen zu Schulden kommen lafen: — 
Art. 16. Dem Senat werden vor ihrer Belanutmahung bie 
Eriedensfläfe, die Alianz⸗ und Kammerztraftaten, die Krieges 
erflärungen, die Konventionen über Abtretungen ober Dertaus 
f&ungen eines Theile des Gebiets, dann auch die Rechnungen 
der Minifter vorgelegt. — Art. ı7. Der Senat iſt berechtigt, 
dem König jedes Jahr durd eine Deputation feine Vemetkun⸗ 
gen über die Rechnungen der Minifter, fo wie aud bie Bebärfe 
niffe und die Wuͤnſche der Nation vorzulegen. — Art, ı3 Im 
Eenat wird eine Kommiſſion ernannt, die jeden Einwohner ges 
gen die Einariffe in die bürgerliche Freiheit in Shut nimmt, — 
Art. 19. Eine beftimmte Anzahl von Senatoren forwmirt einen 
Thell des hoben füniglihen Hofes (Alta Corte Reale), ber im 
Dallaft des Eenats refidirt. — Art. 20, Zwei Senatoren- wer 
den für Gnadeuſachen in den geheimen Math des Königs auf: 
genommen. 
‚„ Dritter Kite. Dotirung. Art. 21. Der gegenwärtige 
Vallaſt des Kriegsminifiers wird dem Senat zu feiner Refiden; 
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überlaffen. Zur Dotirung des Senats find angewiefen: =. jaͤhr⸗ 
li 400,800 Livre aus dem Schatz des Staats; b. fo vieleliegende 
Gründe, bie jährlih eine Mevenke von einer Millino Livre abs 
werfen, — Art. 22. Die im vorigen Artitel bewilligten Eins 
fünfte werdeu verwendet: a, auf die Reperationen und auf bie 
Ausbeſſerungen der Möbels bes fenatoriiben Vallaftes; b. auf 
andere ordentlihe und auſſerordentlige Uusgaben oes Senats; 
c. auf die Ealarien der Senatoren. — Urt. 23. Die Nevenüen 
der Dotirung des Senats werden vom 1. Jan. 1308 an fllüſſig · 
Das Traftament der Senatoren füngt vom Tage ibrer Cruen⸗ 
nung an. Die Ueberſchöſſe werden auf die erften Ausgaben des 
Senats verwendet. — Art.24. Am Scluſſe eines jeden Jabres 
mird von einer beftimmten Anzahl Senatoren unter dem Pr 
ſidium des Königs ein großer Adminifirstiongraty gebalten, und 
in demifelben das Budjer für das nachſte Jahr feſtgeſetzt, uud 
das Traktament ber Eenatoren für das verfloffene Jahr ber 
Nimmt. Auch werden in demfelben die Penjionen für die Se— 
natorswittwen reguliet. — Art. 23. Der Präjident zieht einen 
doppelten Gehalt; der Kanzler, der Schatzmeiſter und die Prätos 
ren erhalten noch eimmel fo viel, als die andern Senatoren, 
Die Srofoffizierd (ſiehe Art. 1. Lit. ce) werden flatt eines Se— 
baltd von dem Staat mir geiftlihen Denefiziem verfehen, 

Vierter Titel. Beiondere Difpofitiouen. Art. 26. 
Keiner fann Senator werden, bevor er nicht das Jofte Jaht 
erreicht bat, — Art. 27. Die Würbe eines Seuators kanu nur 
tur den Verluft des Bürgerrehts verſcherzt werden. — Urt. 
28. Die Stelle eined Senators iſt mit ber eined Misilters , 
Generaldireitors, und mit jeder andern öffentlichen Stelle um 
verträglih. — Urt. 29. Die Sitzungen des Senats find gebeim, 
und nur dann gültig, wenn mehr als bie Haͤlfte der Glieder fig 
verfammelt haben. — Urt. 30. Der Senat beſchließt alles burg 
eine abſolute Stimmenmehrheit, den Fall im ı1. Wer. Jalleln 
ausgenommen. — Art. 31. Die vier Etaatsrätbe Koniul 
toren werden, wie billig, dem Senat einverleift. Wir beich 
len, daß Obiges, mit dem Staatsfiegel verichen, den Wahl 
follegien Unfers Koͤnigreichs Italien mitgetheilt, in das Bulle 
tin der Geſetze eingerädt, und an die Tribunale und adminifirs 
tiven Autoritäten verfendet werde, bamit fie es im ihre Megt: 
fer eintragen, und beobachten fnnen. Der Etaateietrerie Uns 
ſers Koͤnigreichs Irolien, iſt beauftragt, über die Vollziehung 
alles Obigen zn waden, Gegeben in Unſerm kaiſerl. vPallaſt 
der Inigerien, den 21. März, 1808. (Unterz.) Napoleon. 
Dir Staateminifter 8. Aldini.” 

* (Corriere NMilanese ), 
Spanien. 

Madrid, vom 25ſten Mir. Auszug aud dem 
Briefe eines franzgöfifhen DOffiziers, Erſt voraes 
ſtern, am 23ſten biefed,: tımen wie vor Madrid an, Abends 
bieiten wir urjern Einyng in de Stadt. Cine angebeuere 
Menge von Menſchen wid den präctigſten Equipazen firthmre 
aus den Lloren beraus, um uns zu ſehen. Die ganze Hrmee 
ftand Im der fhönflen Drbnung und Multung. Der Großherzog 


— 


von Berg hielt daruͤber Revyöe, und bie Spanier erhuben das 
lantefte Qubelgefhrei. Nach beendigter Reote hielt der Groß 
berzog feinen Cinzug in Madrid, Moraus rlıt die kaiſerliche 
reitende Garde und der jeher zahlreiche Generalſtab. Hierauf 
folgte die ganze Aavalerie, und die erite Divifion der Infans 
terfe, unter dem Kommando des Generald Musnier. Die 
zwei andern Divifionen blieben außer der Stadt, und ſchlugen 
auf den Anhoͤhen herum ihre Lager auf. Die Strafen und die 
Ballons der Käufer maren gedrängt voll von Einwohnern und 
von fpauifhen Soldaten, die fehr laut darüber, daß fie Frau’ 
zoſen ſahen, ihre Freude beyeugten, befonders als der Groß: 
bergog von Berg erfhien. Derielbe fieg im dem Palafte des 
Amirald ab, einem ſeht pradtigen, und reih möblirten Ge 
bäude, ” 

„Der General Grouchy, Gouverneur von Madrid, umd der 
fpanifge Generals Kapirin, kamen der franzöfifhen Armee ent 
gegen, und bemilfommten dem Großherzog von Berg au ben 
Thoren der Stadt. Dee Pollzeidienſt wird von Patrouillen vers 
ſehen, die zwei Dffislere an ihrer Spige haben, von denen der 
eine ein Franzofe, der andere ein Spanier if. Ihre Verrid» 
tung befteht hauptſaͤchlich datin, alle Naufhändel zu verhüten, 
und ale Mifverftäudniffe, wozu die Verſchiedenheit der Sprache 
Unlaß geben fönnte, zu berichtigen. ” 

„Die ſchoͤne Witterung, die wir jet haben, und bie Freund: 
licdteit, womit uns die Einwohner von Madrid empfangen, 
haben bie Armee für die Strappazen, bie fie auf dem Marſche 
ausgeſtanden hat, bald entſchaͤdiget.“ 

„Geſtern wurde der Prinz von Afturien als König äh 
fentlih ausgerufen. Er bielt zu Pferde feinen Einzug in die 
Haup ſtadt. Er tft ein ſehr fhöner Mann, von einer fehr eins 
nehmenden Bildung. Er nahm von den koͤnigl. Palaſte Beſih, 
der in der Nähe des Palaftes des Udmirals liegt.“ 

‚Sobald der König unterrichtet war, daß Se. Maj., der 
Kaifer der Franzoſen, nah Bayonne zu kommen Willens feien, 
bat er fogieih brei Perfonen vom erflen ange bed Reichs 
nad Baronne abgeſchickt, nm dert Er. kaiſ. Und königl. Mai. 
au Ihrer Ankunft Süd zu minigen, und die Achtung zu 
bezeugen, die er für feine erlauchte Yerfon habe. Diele Des 
putation, die aus dem Herzoge von Frias, aus dem Grafen 
de Fernand Nunnez, und aus dem Herzoge von Medina: Eli, 
allen dreien ſpaniſchen Grands ber eriten Klaſſe beſteht, fit 
zugleich beauftragt, Se. Mai. dem Kaifer und König auf den 
Fall, daß Sie nad Spanien fommen wollten, überall Hin zu 
begleiten. * 

„Bevor Se, kalferl. Hoh. ber Großherzog von Berg, Liei: 
tenant Er. Maj. des Kaljers und Könige, bier ankam, har der 
Höuig den Herzog Del Pargue, Grand von Spanien, und Ges 
uerallieutenant feiner Urmeen, dem Großberzoge entgegen ges 
ſaickt, uud Se. falferl, Hoh. in Ihren Kanptquartiere befoms 
plimentiren laffen. * 


s, Seit der Entiehung bes Friedensfärften von: feiner Stelle 
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als Großs Ubmiral Haben Se. Maieftät ein hoͤchſtes Marlue⸗ 
Eonfeil errichtet, in welchem Sie ſelbſt präfidtren, “ 
(Publieiste ), 
Furt Primatifdbe Staaten 
Trankfurt, den 8. April. Unſere Oſtermeſſe list dc 
für die Deutſchen und Schweizer vorzüglih in ſolchen Artikeln 
bie man fonft ans England bezog, namentlich in allen Baums 
wollenwaaren, vortreffih an. Mande Kaufleute haben ihre 
Lager gieih in ben eriten Tagen aufgeräumt. Man zählt ger 
gen 300 wiebergeöffnete Gewölbe, die in den lebten Jahren 
Jatren verfblolfen waren. Baares Geld tft genug vorhanden, 
In Leipzig hat man bereits Anzeigen, daß auch die naͤchlte 
Jubilatemeſſe von den Ruſſen und Polen ſtark beſucht werden 
wird. Die Ruſſen werden viele ihrer Produfte, die nur eint⸗ 
germaafen die Landfrabt ertragen, künftig, fo lange der Krieg 
dauert, nach Leipzig bringen muͤſſen. (Algen, Seit. } 
— —————— —— r — — 


Aufruf. 

Dem veriterbenen kurfuͤrſtl. Reglerungsranh, Mauthner 
und Salzbeamten zu Burgbaufen, Jofeph Wiftor von 
Harſcher, wurden unserem sten Jaͤner 1753 in 8 Kapitaiss 
poiten 2301 fl, zu 2 ıf2 Procent beim biegen gemeinſamen 
Schulden: Ablediaungswerk liquidirt, und find an bieier Sum: 
me zwei Kapltalien per 741 fl. (naͤmlich ein Bundess Kapitaf 
per 500 fl. vom Jahre 1686 Zimszeit den zten März, dann 
ein Hofzahlamis» Kapital per 241_fl. vom Fahre 1642 Zinszett 
Michaelis) der zurädgelaenen Wittwe Marla Unna Fo 
ſepha von Harſcher, gebohrnen von Mohreufels, Im 
der Folge verehelidzen von Hoͤck, zugefallen. 

Zufolge des von der kurfürſtl. Regierung Burghauſen in 
dem Debjiweien der leytern unserm ızten Mär 1790 abge: 
faßten Zahlungsplanes wurden am beſagten zwei Kapitalien per 
741 fl. der Kreditotſchaft 596 N. 6 fr., dee Wittwe Mune 
Marta Jofepba von Höd, noch zum Mefte 144 fl. 54 
fr. beraus angewieien. 

Nachdem nun die einzige Tochter bed Eingangs erwähnten 
Joſeph Vittor von Hariwer, und der Unna Maria 
Joſepha von Harſcher, nachberigen von Höck, die Mas 
ria Jofepba von Shmädel, die allerdemuüthigſte Bitte 
dlecotts geiteller, daß der, oder die alenfalligen Beſitzer der 
zwei Kapitaisbriefe per 741 fl., und des hierüber gefertigten 
ältern Trausportes vom ı3ten Dezember 1752 unter einer 
zerſtoͤtligen Friſt ihtes rechtmäßigen Unfunftsritels wegen fi 
zu legitimiren beauftragt, und nach fruchtlos verſtrichenem Ters 
mine odige Produfte als mul erklärt werden follen; fo bat 
man von Seite des Fönigl. Hofgerichts diefem petito deferirt, 
uad mil hiermit den allenfalligen Beſitzer der zwel Kapitals 
Briefe per soo fl. und 241 fl., dann des ditern Trondportes 
dom 18tem Dejember 1752 aufgefordert haben, fib sub termi- 
no 60 Tagen vom heutigen Datum angerechnet, über den tests 
mößigen Ankunfte Titel um fo mehr bierorts genäglih zu le 
gitimicen, als man eMuxo hoc termino dem petito der Eups 
plifaatinn gemäß mit der Amortizarion der befagten Urkunden 
pro quantitate der fie beiteffenden 144 fl. 54 fr., verfabren 
würde, wie Rechtens if. München, den Sten April 1808. 

Königl, baieriihes Hofgericht. 
Graf Relgereberg, Präſident. 
von Chrismat. 





VBerfteiserung. 

Am Mittwoch ten zziten dieſes und ben darauf folgenden 
Tagen werden jedeemabl Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nadmittags von balbe 3 vis 6 Ubr bei unterzefhnerem Amte 
tn ebemabiigen Auyuftiner: Kloſter Aber zuei Stiegen mehrere 
Mannes und Frauenzimmer: Kleider, dergleichen Reib s und 
Dettmäfte, Betten, ziyei Matragen, Kommobds, Schreib⸗ und 
andere Käften, Ein Kanapee, Seſſela, Spiegeln , gingangene 
und Mouffelins Vorhänge, mebrere Kanfıns, Weins, Nofoglios 
und Punſch-Gläſer, ſilberne Schuͤhſchnallen, ein mir Silber bes 
ſchlazener Tabakslerf, eine goldene Minutensühr, 4 Schnuͤre 
Grasaten,, fo andere‘ Eſſelten am den Meiftbiethenden gegen 
kanre Besahlung vereizert. Kaufeliebbaber belieben alſo, ſich 
auf obenbefiimnite Seit in dem angezeigten Drre einzufinden, 

Münden, den Sten April 1308. 
Königl. baierifhes Hofsberridteramt. 
B. 3. von Hofitetten, Hofoberrichter. 


— nietne tr A dich 
Gerichtliche Vorladung. 

Auna Marta Danglinn, vorhin Köaiun bei dem Ber 
aefiziaten Brän zu Dingiftng, vertarb unterm Zoflen 
Mai 1307. Da durb die bisherigen Nahforfbungen nur fo 
wiel bewirien, daß ſie einen zweibindigen Bruder habe, det 
a'd Binder in Unzarn anſäſſig fein fol, wovon man aber wer 
der jeinen Wornahnen noch dem Ott feines Aufenthaltes erfahs 
gen fonnie, 

So wird Meier Bruder N. Dangl, feine oder andere Er 
ben dieire vertorbenen Anna Maria Danglinn, vorgeld 
den, fih im Zeit drei Monathen bei bier Behörde zu ſie⸗ 
fen, und über die Nähe ber Unverwand:inaft ſich auszuweiſen, 
indem man mach Verfluß dteſes Termins mit der Ruͤdlaſſen⸗ 
ſchaft der Danglin, weiter nad ben Gejehen verfahren werde, 

Den zten April 1308. 
Königl. baieriſches Landgericht Landan, 
v. Ruͤdt, Landrichter. 


— —— 
nengereBerſtiftuns. 
Den igten dieies -gedentt man von nacgeiehter Verlaſſen⸗ 
Aaafıs: Werhandiung einen dreimädigen Unger an der Meilbels 
mer; Sieaſſe zunachſt am Sendlinger⸗ Thore linfer Hand 1 1/8. 
Tagwert haltend an den Meijtbierbenden auf Ein Jahr zu vers 
fiften ; wer bieryu Pelieben trage, wolle fih am bemeldten 
Zage von 11 bis ı2 Uhr in derſelben Gegend unweit des dor: 
tigen Aengerhuͤters, oder des Hoipials der barmderzigen Brüs 
der einfinden, umd das Weitere gefälig abwarten. Münden, 

den ııten April 7808. 
üdeliche Karl Aibredt von Vacchieriſche Verlafp 

fenfhafts:VWerbandlung. 
Job. Baprift von Vacchieri, 
tonigl. baietiſcher Wechſel⸗ und 
Mertkantil⸗ Richter. 


en 
Berſteigerung. 

Anton Brugger, koͤnisl. Hofgäriner zu Fürſtenrthed 
iſt geſinnt unter obrigkeitlier Leitung nachbenaunte Menlitdten 
aus freier Hand an die Meijtht tbenden zm verkaufen: 

1. Der zum ehemab’igen Klofter Polling, nunmehr zum kds 
nigl. Rentamte Diünden leibrechtsweis grundbaren, einit aus 
dem fogenannten Scherzer⸗Gute zu Forſtenried abgebrechenen 
Ein wiertehof daſelbſt, melde ohne Setonomie⸗ Gebaͤube aus 
24 Tagwerten an Grur dſtuͤcen beitebt. 

il. Den zur Varon von Mandliſchen Hofmart Merlbach 
freiftifrewels gruudbaren Ein Achielhof zu Forflenried, wobel 
1/2 Tagwert Wieſen⸗, 6 Tagwerfe Aecker⸗ Gründe , ud die 
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‚Zimmern, 


nörhigen Delonomtes Bebäube ſich befinden, welche gut gehsuet, 
uud für die unter Nro. I. umd Il. beſchtiebenen Auweſen zus 
ſammen, geräumig genng find. 

u. Einen drei Tagwerfe großen zweimädigen Einfang, ter 
zum Pönigl, Mentamte Münden boden inſig if. 

IV. Endlich die bei der Foritenrieder Foritpurififation auf 
freies Sigenthum entbaitenen 13 Tagwerke Holzwieſen. 

Zum Tage ver Werſteigetung iſt der ı2ie bes fünftigen 
Monaths Mai feftgefegt. Kaufsliebhabet mögen unterdefen bie 
ebenbeichriebenen Mealitäten In Augenfhein nehmen; am ers 
wähnten Tage aber um 9 Uhr Wormittags in biefiger Mnts⸗ 
wohnusg am Liltenberae eriüeinen, wo nah vorgängiger 
Cröfnung der Kaufsbedingniffe die Lichtartion vor ſich gehen 
wird, Actum, den gten April 1808. 

Königl. baterifhes Landgerlcht Mänchen. 

Steprer. 


Verkauf eines Anmwefend im Markte Geiſenfeld, 
‚tönigl. Langerichte Pfaffenbofen. 

Mittwoch den arten April d. 9, wird man im Marfte 
Geifenfeld dad Anmelen des buͤrgerl. Nageiihıneds Wils 
libald Trink, mit Vorbehalt der lehenherrlichen Rechte auf 
dem Wege der öfentlihen Verſtelgerung vertau/en. 

Diefed Anweſen bejteht aus einer zum Titl. Baron von 
Gampenbergifhen SenioratsLehen gehoͤrlzen Behauſang, ans 
drei Gabiejtäden, und drei Tazwerken Hoiz. 

Kanfsliebyaber haben ſich am obbeftimmten Tage in Geifens 
feld enzufinden, und ihr Anboth vom Morgens 9 bis 12 Ube 
zu Prorotol zu geben. Den ııten April 1808. 

König, bateriihes Landgericht Dfaffenbofen an 
der Sim. 
Neingrnuber, Landrigter. 


Umortiyetiom 

Naddem der, unterm zten Februar abhin in öffentliben 
Seltungen ausaeſchriebene Termin von 30 Tagen, binnen wel 
&en die allenfals dermabligen Inbaber der auf dem bürgerlis 
Sen Knopfmacher Paul Feel, laurenden lardſchaftlichen Aſſe⸗ 
turation ad 100 fl. d. d. stem November ao. 1723 um ſolche 
dieforis zu produciren, und fi des EigentbumssMedrs et 
quidem sub poena Amortiz:tionis zu legitimiren bätten, wuns 
mehr veriiricen iſt; alio will man auch erfaate Aſſekuration ad 
100 fi. hiermit als amortisirt, und kraftlos ertläret baten, 
MWeldes zu Jedermanns Wiſſenſcaft hiermit Lund gemacht 
wird. Actum, dem ıflen April 1808. 

Rönigl. baiertfhes Eradtgeriht Münden, 

Lict. Sedimair, Etadtoberrichter, 





Ein Ledlger münfht auf dem Hauptplatze oder In einer 
nächft hieran entiegenen Gaſſe eine Heine cigere Woraung vor 
wärts über ı oder 2 Stiegen bod, und von 2, bödfiend 3 
mebft Abtritt, dann Küche und Helzlege auf bevors 
ftehendes nächte Ziutziel Georgi oder längftens bid Michaelis 
zu beziehen. D. uͤ 


Fremden—Anzeise. 

Den 13. April. Hr. Roͤll, Profeſſet von Difingen, In 
der Sonne. Hr. von Kern, von Straubing. Hr. Deindl, 
Rentbeamter von Hllpo:tftein, in der Ente. Hr. Baron Gans 
Ihag, faiferl. fönfgl. öftreihiiher Rittmelfter, von Karletahe. 
Hr. Baron Dettendorn k. k. öfter. Mitten. von Wien, im 
Hirinen. Hr. Baron Frauendofen, von Tandehus, Hert 
Eonntag, Kaufmann von Waſſerbdurg, im Hahn. 





— 





Muünchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Trflgl, Majeftät von Balern allerguaͤdigſten Privllegium, 





Freitag 


Nero. 91. 


15. April 1808. 





Balern 
Münden, ben 15. April. Anzeige derjenigen Sreife, 
welche geftern gur Erinnerung ber zwölf Avoſtel am grünen 
Donneritage zur Fußwaſchung von Er. koͤnigl. Majeftät aller 
guäbigft aufgenommen, ganz neu gekleidet, und mt Geld be 
ſchenkt worden find, 


ıe Liebhart, Johann, von Baierntam . . 98 Jahre alt, 


2. Braumiller, Georg, v. Kürleufld . » » 99 — — 
3. Eimmerl, Egidi, van Ereymanı . x. 90 — — 
4. ltweder, ann, von Petftetten - « 89 — — 
3. Loidl, Ma 4, von Neubauıen ,„ x. 6 — — 
6. Stalger, Georg, vn Ent * .. 3 — — 
7. Gotwa, Matthias, von Mauten. . 8 — — 
8. Bergmayer, von Dfterwahl » «2. Bd — — 
9. Udler, Ulrich, von Schrobuhanin .. 3 — — 
10. Eroiber, Johann, v. Frontenfaufen „ » . 82 — — 
21. Ableitmer, Pantaleon, v.Holirden . - 80 — — 
123. Maurer, Joſeyh, von Türkheim . . — — 
da 
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Die Summe ihres geſammten Alters Beträge: 1038 Jahre, 
Grantreid. 

Bordeaur, ben 5. April. Se. Majeftät, der Kalſer 

und Adnig, lind heute Abeuds um 9 Uhr hier angelommen. 
(Moniteur, ) 

Varis, den 7. April. Geſtern nm 11 Uhr find Ihre 

Mojefät, die Kalferin und Königin, nach Bordeaur abgereifet, 
( Moniteur.) 

Amdoiſe, den 3. April. Heute in der Fruͤhe um Io 
Nor Hatten wir das Sluͤck, Se. Maj., den Katjer und Aönig, 
tn unfern Mauern zu empfangen. Das Boll hat den Eos 
verdn mit dem lauteſten Jubelgeſchrei bewillfommt. Die Nr 
tionalgarde ftand unter ben Waren; bie berittene Ebrengarbe 
ritt Er. Mai. entgegen. Der Maire an der Spitze feiner 
Adj unkten und feines Gonfeild hat Sr, Mai. am Kutfchen⸗ 
Ablage die Unfwartung gemacht. Der Kalfee ſtieg im „Hotel 
du Cheval: Reuge ab, wo er zu Mittag fpeifte. Nach ber 
Tafel gab er dem Maire Audienz, und unterhlelt fi mit fels 
mer gewöhnlichen Güte lange mit ihm. Nach einer Stunde 
Babe fepten Se. Mei., umter bem Yuhel des zuſammenge⸗ 
frömmten Bots, die Reife wisder fort. Die Ehrengarde 
erhieft bie Erlaubnif, den Wagen des Kaifes bis Tours zu 
begleiten. (Yubiichte,) 


Kours, den 4. April. eltern um bald 12. Uhr find 
Se. Maj, hier angelommen. Sie haben bier fein Quartier 
genommen, ſoudern find fogleih, unter Begleitung ber berlt⸗ 
tenen Ehrengarde, die von Hru. von Gontaded lommandirt 
wurde, durchaus gefahren. Zwei Stunden zuvor war ein 
fpanifher Ambaſſadeur, Grand von der erften Klaſſe und mit 
allen Orden gezirt, bier angefommen. Geine Beitimmung 
war, nah Darid zu eilen, und von Eeite feines meuen Ads 
nigs, Ferdinands VII. ein Schreiben In die Hände des Kai⸗ 
fers der Frauzoſen und des Königs von Italien zw übergeben. 
Der Marihall Dürsc, der im erften Wagen ſaß, ſtieg aus, 
nahm dem fpantihen Umbaffadeur ben Brief ab, und Kbergab 
ibn Sr. Maj., dem Kaiſer. Derfelbe las den Brief, . und 
fagte, ex wolle auf der näcften Voſt Audienz geben. Dem 
Kalſer wurden mehrere Bittſchriften uͤberreicht, bie ee mit 
Guͤte amnähm. Der Ambaſſadeur Heß ſeine Reiſewaͤgen zurük, 
beftieg ein Kabriolet, und folgte dem Kaifer, Am Abend war 
die ganze Stadt Tours beleuchtet, und alle bffentliche Beaute 
waren im erzbiihöflihen Palaſte verfammelt, Im dee Ermars 
tung, daß der Katfer dort fein Abſtelgequartier nehmen würde. 
Der Kaifer ließ durch den Marſchall Duͤrec dem Erzbiſchofe 
fein Bedauern bezeugen, daß er ih in Tours nicht habe ver 
weilen konnen. (Publiciſte.) 

@rofbritanniem 

Im Berliner Telegraphen liest man unter ber 
Veberihrift: Lou don, dem ızten Maͤrz, Folgendes: „Es 
fängt an, ſchwer zu werben, den Karalter der Partei, welchen 
die englischen Zeitungen ehemahls auszjubrüden bemuͤhet waren, 
aus ben newern. Blättern zu erflären; denn feit einiger Zeit 
hat ein größeres allgemeinered Intereffe — das Intereife 
der Nation und ihrer Exiſtenz — bie Heinerm, unten 
geordneten Intereffen, der Gewinnfucht mad der Parteilickeit, 
überflägelt. Minifterials und Oppelitionds Blätter fangen an, 
fih mehr zu nähern, und find zum erften Mable, feit einer 
großen Meide von Jahten, über einen Punkt einig, und das 
ft: über Großbritanniens Gefahr; über die groben und unver 
zelhlichen Vergehungen ber Minifter; über das nahe — 
ende, unvermeidliche Nationalungluͤd. 

„Unter allen Expeditionen (ſagt das ſonſt fo oudodor / mi⸗ 
niſtetielle Blatt, The Sum), war wohl feine jemahls vers 
brecheriſchet und ungeſchlater angelegt, leicht ſuniger ausgefuͤhrt, 


von traurigerm Folgen begleitet, ald bie von Kopenhagen. 
Diejenigen, welche diefen Plan zuerft entworfen, werben nicht 
nur die Schande ihrer eigenen Unwiſſenheit und Treulojigfeit, 
fie werden auch den Fluch einer bedrängten, biedern, tiefges 
beugten Nation tragen muͤſſen!“ 

„Warnın haben unſte Minifter (ſagt dad Morning: Ehros 
nice), da fie einmahl die fhimpflide Expedition nach Kopens 
bagen beſchloſſen hatten, warum haben fie nicht ben Muth und 
die Alugheit gehabt, ein angefangenes Berbreben wenigſtens 
zu vollenden? Marum haben fie, da fie einmahl im Beſitze der 
Anfel Seeland, der daͤniſchen Flotte, der baulichen Arfenäle, 
und ber dänijchen Hauptſtadt waren; warum baben fie nidt 
100,000 Mann nad Seeland, nah Kopmbagen geführt, mas 
rum haben fie nicht eine binlängli furdibare Flotte im balci: 
ſchen Meere belſammen gehalten , um fo, in Verbindung mit 
Ehweden, den Sund gegen jeden Angriff einer feindlichen Macht 
für den engliihen Handel offen zw halten? Aber, Kurzſichtig⸗ 
Teit nnd Gewinnſucht find die Hanptzuͤge in allen Operationen 
unfrer leitenden Männer, Die Minifter fanden fib durch bie 
yomphaften Erzählungen, welche die Minifterial» Blätter von 
dem nnvergeßlihen Siege bei Kopenhagen gaben, binläuglich 
geſchmeichelt; und diejenigen, melde durch biefe verbrecheriſche 
Erpeditiön ſich zu bereichern trachteten, kounten die Ankunft 
des Raubes Im den brittlihen Häfen kaum erwarten. Sie 
führten die Helden, die dieie große That vollbracht hatten, ihre 
eigene und die geraubte Flotte der Dänen im Triumphe aus 
der Oſtſee nad England zurüd. Mas demnaͤchſt ans Kopen⸗ 
bagen, aus der Infel Seeland, aus dem Sunde, aus bem 
einzigen noch übr!ggebliebenen Alllirten Gchmeden, was aus 
dem brittifhen Handel werden würde, daran dachten fie nicht, 
daran mird das donnernde Wort der Zufunft fie erinnern.” 

Die Times dradt fih unter andern auf folgende Art aus: 
„In einem kritiſchen Zeitpuntte, mie der gegenwärtige, da 
England fi vom Kontinente gleihfam ausgeihloffen, von allen 
feinen Alliirten verlaffen, und dem legten, ber ihm noch übrig 
geblieben, bedrängt, und in großer Gefahr fieht, ift es Pflicht 
für den datriotiſchen, fein Vaterland Tiebenden Britten, ber 
Megierung alle die Talente, die Kraft und dem guten Willen 
zujutrauen, bie allein und und unfre Freunde von ber großen 
Kalamität, womit mir bedrehet find, retten können !— Nie 
wand fft fo bliud (ſagt Che Star), als bie, welche niht 
{ehem wollen. (None are s6 blind but the se that ‘won’t 
see, Der Titel eines beliebten englifchen Schaufpleld). Nach⸗ 
ven Schmach und Verkegenbeit in allen Eden ift, nachdem Eng: 
lands Handel darntederliegr, feine Verbindungen mit dem Aus 
lande abgeſchnitten, feine älteſten Adiirteu mit ibm im Kriege 
begriffen find, folen wir denjenigen, die alle diefe Kalamitdten 
herbeigeführt haben , noch die glängendften Talente und den bes 
ſten Willen, für unfer Gluͤc gu forgen, zutrauen ! ’ 
„Wahrlich, wire der Schauplay in Peting oder in Ulgier, 
fo würde ein ehrlicher, fein Vaterland lebender Britte, dem 
Spiele mit rublgerm Gemärhe zuſehen können!’ (iXelegrapb ). 
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Spanilen. 

Madrid, den 30. März Die franz. Armee ſieht man bier 
noch immer mit guten Augen an. Lehten Sonntag wurde bie 
militaͤriſche Meſſe, welcher ber Großherzog, und alle franz. Ge: 
neraͤle beimohnten, mit großer Erbauung gehalten. Auf das 
Volk bat dieſes ftarfen Einſtuß gemadt. 

Der König Karl und die Königiam befanden fin immer 
noch zu Aranjuez. Der Prinz von Aſturien und die Königin 
von Hetrurien, find hingegen in Madrid. 

Auf der Strafe von Baionne nah Madtid, fteben Relais: 
pferde In Vereltihafl. Man erwartet bier mit der lebhafte; 
ften Ungeduld die Ankunft Er. Mai. des Kaiferd der Franyes 
{en. Es bedurfte der gegenwärtigen Umftände niht, um zu 
wänfhen, einen fo auferordentliben Monarden zu eben. 
Diefe eifrige Unruhe, mit der das Volt ber Ankunft des Kais 
fers entgegen liebt, beweifet nur, daß die ſpaniſche Nation 
immer noch bdiefelbe fel, und daß fuͤr fie Alles, was groß ift, ein 
hobes Intereffe habe. Aber in den gegenwärtigen Umſtaͤuden 
fühlen mir genug, daß uns fait nichts retten künne, und daf 
und fowohl die Dazwiſcenkunft bed Kaifers, als feine Nach: 
ſchlaͤge gleicherze it nothwendig feien. 

(Moniteur.) 
Helvetien. 

Unter den Schriften , welche auf Befehl bes Meinen Mathes 
über die Streitigfeiten des Kantons Luzern mit dem beil. Stuhl 
publigirt wurden, iſt das Schreiben das wichtigite, weihes Die: 
fer Kanten. zur Bewirtung der Aufhebung der Kloͤſter an den 
römifhen Hof eingeihidt hat. Im biefem ſehr umſtaͤndlichen 
Schreiben ſtellt der Heine Rath dem heil. Water vor, daß das 
Unglät der Zeit und bie Beduͤrfniſſe, welche Ins Befondere den 
Kanton Enzern drüden, zu aufferordentlihen Mitteln zwingen ; 
er verlangt, dab bie paͤbſtliche Sanktion diefe Mittel zur Bes 
eubigung ber Gewiſſen heilige; er ftellt vor, daß die 6 Moͤuche⸗ 
und 3 Monnenklöfter des Kantons täglich verlieren, und daf 
der Zeitgeift diefen Inftituten am fo weniger Gebeihen verheift, 
je entfernter fie vom Zwecke des allgemeinen Wohle find, Er 
verlangt, daß einige vereint und nuͤtzlich gemacht werben. Er 
nimmt fih vor, die Menſchen zu beffern, die Seelen zn erhe⸗ 
ben, fie zur Moral zu führen, das Unglüd zu unteritägen, 
die Würde des Prleſterthums emporgubringen, und die Eins 
nahme bdiefer Juſtitute unmittelbar zum Nutzen des Staars 
su verwenden. „Wir können, fagen die Mitglieder des klei⸗ 
neu Raths am Schiuffe, kein erhabeneres Motiv ald die Se: 
wißheit der Uebergeuguug aufftellen, daß ber Kanton Luzern, 
indem er feine unterthänigen Bitten gewährt erhält, uur Em. 
Heiligkeit eine für die Sitten, für die Sicherheit und Neligien 
der Einwohner fo glülihe Zukunft zu verdanfen hat. Mine 
der. allmächflge Gott, welcher bie Schicſale der Voͤller und Kö⸗ 
nige nad feiner Weldheit ordnet, der Meyierung Pius des Sie 
benten den glütlihen Nugenblid aufgeipart haben, mo bie vol ⸗ 
kommenfte Eintrat, und innigfte Harmonie zwiſchen der Kir⸗ 
he und dem Stoate über ale Welten bas milde und mobithäs 
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tige Licht der wahren Meltalon verkreitet! Möge ber apoftos 
liſche Segen ſich immer über und und unfern Kanton verbreis 
ten! Mir erbitten und ihn mit dem Gefuͤhl der tiefften Ber 
ehrung und vollfonimenften Ergebenheit, “ «(Gazette de France.) 
Kirchenſtaat. 

Rom, den 2. April. Nachdem mehrere Karbind'e verreiiet 
und andere dur Umfidude gebindert find, ihre Stelen Länger 
au befleiden, fo haben Se. Heiligkeit mitteld unterm 26. v. M. 
ausgefertigtee Stuatsjefretariatödekrete folgende Stellen bes 
dest. Der Kardinal Gabrielli wurde ftatt des abgegangenen 
Kardinals Caſeni Staatdfelrerär; der Kardinal Despuig ftatt 
bes Kardinald Dela Somaglia Provifar; der Kardinal Antos 
nei ftatt ded Kardinals Braſchi Eetretär der Breven; ber 
Kardinal Vincenti:ftart des Kardinals Joſ. Doria Kimmerling ; 
der Karbinal Mattes ftatt des Kardinals Novarela Datarius, 
und der Kardinal Albani ftatt des Kardinals Doria Sekretär 
der Bittſchriften. (Gazetta univerfale, 

Biürtemberg. 

Stuttgart, den 10. April. Da Se. Knigl. Mai. von 
Würtemberg dem Wunſche' Gr. königl. Hohelt des Kronpringen, 
mit der königlihen Prinzeffin Charlotte Augufte von Baiern 
eine Eheverbindung einzngehen, Ihre allerhöhfte Belftimmung 
errheilt haben, und zu bdiefem Ende zwiſchen ben Königlichen 
Höfen, Stuttgart und Münden, ein foͤrmlicher Staatsvertrag 
abgeichloffen worden; fo wurde von Sr. koͤnigl. Maj. von Würs 
temberg , zur feierlichen Auwerbung und zur Einholung bed 
Jaworts der Prinzefin Charlotte Augufte koͤnigl. Hoheit, eine 
aufferordenslihe Großbothſchaft nach Minden abgeorbnet, wel 
de Se. koͤnigl. Ma. Ihrem mirklihen geheimen Math und 
Ob riſtſtalmelſter, Grafen von Görliz, zu übertragen, und dems 
felben den geheimen Legationsrath von Wucherer, fobann ben 
Kammerherru von Maufler, den Kammerjunker von Wimpfen, 
den Aammerjunter und Stallmeilter Grafen Koligny und den 
geheimen Lezationsfefretär Schott beizugeben geruheren. 

. Dee königl. würtembergifbe Großbothichafter äuferte im der 
ibm am 3. d. M. eribeilten feierlihen Audienz Sr. Fönigl, 
Maj. von Baiern die zereinten Wunſche Gr. koͤnigl. Mai. von 
Würternberg, und Ihres Durdlaudtigften Sohnes, des Krons 
prinzen, zu Cingehung einer ebelihen Verbindung zwiſchen 
Hoͤchſtgedacht Ihro Königl. Hoh. dem Kronprinzen von Wärtens 
berg und der Prinzeſſin Charlotte Augufte von Balern koͤnigl. 
Hoheit, und empfieng von Sr. Majeftät dem Könige von Bair 
ern die allerhoͤchſte Beiſtimmung, und von der Prinzeſſinn 
Sparlotte Auguſte koͤnigl. Hohelt das Jawort. 

Die Nachtlicht von diefem, für die kdnigl. Käufer von Wirs 
temberg nnd Baieru böchfterfreulihen Ereigniſſe, wurde durch 
den, von Münden als Courier abgeihiaten, Eönigl. würtemb, 
‚Kammerjunfer von Wimpfen bieher überbradt, und ©. fönigl. 
Mai. Haben allerznädigſt gerubt, durch Ihren Minffier der 


auswärtigen Ungelegenpelten ſolches dem königf. Hofe, fo wie . 


ben bier accredirirten auswärtigen Gefandten hefannt maden 
au laſſen. (Stuttg. Hofj.) 


Fürſt Yrimatifhe Stanten. 

Frankfurt, ben 9. April. Geſtern befuchte mafer vers 
ehrter Fürft unfere neuerrichtete Gelehrten» und Künftleree 
ſellſdaft. Man bemühte fih, dutch Muſſk, durch Vorlefung 
einiger Geſpraͤche aus dem Verikles, dem berühmten Werke von 
ber Meifterhand des Fürften felbft, durch Nesitation von Ge— 
bieten, und endlih durch Ausſtellung vieler intereifanten Ge: 
mälde und Zeichnungen (worunter ſich ein neuer, aͤußerſt fiel 
fig und genau gearbeiteter, Plan von Franffurt, von der 
Hand des Hm. Ulrich, befand), den Abend fo anziehend al& 
möglich zu machen. Der Fürft wuͤrdigte jebes Verdienft und 
ben Fleiß jedes Münftlerd + der ihm mit einem Werke feiner 
Hand vorzeftellt murbe, mit Kennerfinn und Goͤnnerhuld. 
Mit dem Fürjtan waren alle hier mohnende Perfonen von 
Rang zugegen, nud alles vereinigte fib, um gerade dien 
Abend befonders auszuzeichnen. Elnen Fürften in diejer Um⸗ 
gebung und Beichäftigung zu erbliden, gewährt motbwendig 
einen um fs böbern Genuß, je feltener der Fall vorkommt. 

(Allgemeine Zeit.) 


Berfkeigerumg. 

Um Mittmoh den arten biefes und dem darauf folgenden 
Tagen werben jedesmahl Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nahmittags von halbe 3 bis 6 Uhr bei untergelhnetem Amte 
im ebemahligen Uuguftiners Kiofter über zwei Stiegen mehrere 
Manns- und Frauenzimmer-Kleider, dergleichen Leib⸗ und 
Bertmäfte, Verten, zwei Matrazen, Kommode, Schreib: und 
andere Käften, Ein Kanapre, Seſſeln, Epiegeln, gingangene 
und Monffelins Vorhänge, mebrere Kanfınd, Weir, Nofogiioe 
und Punſch-⸗Glaͤſer, filberne Scuhſchnallen, ein mit Silber bes 
ſchlagener Tabatdtopf, eine goldene Minuten «Uhr, 4 Schnüre 
Granaten, fo andere Effefien an den Meiftbierhenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebhaber belieben alſo, fi 
auf obenbeftimmte Zeit in dem angezeigten Orte einzufinden. 

Münden , den stem April 1808. 
Koͤnigl. baterifhes Hofeberrihteramt. 
2. 3. von Hofftetten, Hofoberridter. 


Verfteigerung. 

Anton Prugger, Fönigl. Hofgärtner zu Füriteneteb 
ift gelinnt unter obrigfeitliher Leitung naybenannte Mealitäten 
aus freier Hand an die Meiftbiethenden zu verkaufen: 

1. Der zum ehemabligen Klofter Poling, nunmehr zum fs 
nigl. Mentamte Münden leibrechtsweis grundbaren, einft aus 
bem fogenannten Scerjerr Gute zu Forftenried abgebrocdenen 
Ein Viertelbof bafelbft, welcde ohne Delonomie Gebäude aus 
24 Zagwerfen an Grunditüden beftebt. s 

Il. Den zur Baron von Mandliſchen Hofmark Merlbach 
freiftifteweis grumdbaren Ein Uchtelbof zu Forftenried, wobei 
2 12 Tagwert Wielen:, 8 Taawerle Aeter: Brände, und die 
nötbiaem Oekonomie / Gebinde fi befinden, welhe gut gebauet, 
und für bie unter Nro. I. und U. beicriebenen Auweſen zus 
fammen, geräumig genug find, 

HI, Einen drei Tagwerte großen smeimädigen Einfang, der 
zum koͤnigl. Menramte Münden bodenzinfia ift. 

IV. Endlich bie bei der Forſtentieder Forftpurkfifation auf 
freied Eigenthum enthaltenen 13 Tagwerfe Holzwieien. 

Zum Tage der Meriteigerung iſt der ı2te des Fünftigen 
Monaths Mai feftgefen‘. Kaufsliebhaber mögen unterbeilen die 
ebenbejhrichenen Realitäten in Wugenfckein nehmen; am er⸗ 
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mähmten Tage aber um 9 Uhr Mormittags in hleſſger Amts⸗ 
wohnung am Lilienberge eriheinen, mo nad vorzängiger 
Eröfinung der Aaufsbedingnife die Licitation vor fi gehen 
wird, Actum, den oten April 1308. 
Königl. baierifhes Landgerigt Münden. 
Stepter. 





Aufruf. 

Dem verftorbenen kurfuͤrſtl. Regierungsrath, Mauthner 
and Salzbeamten zu Burgbaufen, Joſeph Viktor von 
Hariher, wurden unterm sten Jäner 1753 in 8 Kapitals 
poften 2301 fl, zu 2 1ıf2 Procent beim biefigen gemelnfamen 
Equlden: Abledizungswert liquidirt, und find an Diefer Cum: 
me zwei Kapitalien per 741 fl. Cnimlic ein Bundes» Kapital 
yer 500 fl. vom Jahre 1686 Zingzelt den aten März, dann 
ein Hofzablamıs» Kapital per 241 fl, vom Jahre 1642 Zinszelt 
Michaelis) der zuckdgelafienen Wittwe Maria Anna Io 
deyba von Harfaer, gebohrnen von Mohrenfels, in 
der Folge verehelihten von Hör, zugefalen. 

Zufofge des von der furfürftl. Degierimg Vurghauſen im 
dem Debitwefen dee lentern unterm ıaten März 1790 abge: 
faßten Zablungsplanes wurden an bejagten zwei Napitalien per 
741 fl. der Arcditorfhaft 506 fl. 6 fr., der Witwe Anna 
Marta Joſepha von Hoͤck, noch zum Üefte 144 A. 54 
tr. beraus angewieien, 

" Macdem nun die einzige Tochter des Eingangs ermähnten 
Jofeph Viltor von Hariher, und ter Unna Maria 
Aofepha von Harfher, nawherigen von Höd, bie Wim 
zia Jofepha von Schmädel, die allerbemäthlgfte Ditte 
bierort6 geiteller, daß der, oder die alenfallfigen Beliner der 
zwei Kapttalsbriefe per 741 Sl., “und des hierüber gefertigten 
ditern Trauéportes vom. igten Dezember 1752 unter einer 
gerftörfichen Friſt Ihres rehrmäfigen Aukumſtätitels wegen fid 
zu legitimiren beauftragt, und nad fruchtlos verftrichenem Tee: 
mine obige Produfte als mul erflärt werden follen; fo bat 
man von Eeite des kdnigl. Hofgerihts dieſem petito beferirt, 
uud wi diermit den alenjalljigen Beſitzer der zwel Kapltals⸗ 
Briefe per 500 fl. amd 241 fl., baum des altern Tronsportes 
vom ı3tem Deyember 1752 aufgefordert haben, ſich sub termi- 
no 60 Tagen som heutigen Datum angeredinet, über den rechts 
mäßigen Aufanfts» Titel um fo mehr hierorts grmüglih zu le⸗ 
gitinnren, als man efluxo hoc termin dem petito ber Sup⸗ 
plifantinn gemäß mit der Umortizatien ber befagten Urkunden 
Pro quantitate der fie beireffenden 144 .f. 54 r., verfahren 
würde, wie Rechtens if. Münden, ben sten Lprils1808. 

Königl. bateriihes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prafident. 
von Chrismar. 





Nachdem zufolge befiebender Geſetze ber Unfang des kom⸗ 
menden Sommerfemefterd am der koͤnigl. bater. Untverfitär zu 
Landohut auf asien diefed Monats feitgefept it, fo wirb 
ſoldes hiermit öffentlid mit dem Anhauge befannt gemacht, 
dab diejenigen Etudirenden, melde. fpdter eintreffen, und 
feine binrelbenden Urſachen ihres jangern Wusbleibens legal 
ausjumelfen Im Staude find, ſich es ſelbſt zuſchreiben muͤſſen, 
vcnu fie zutaͤggewitſen werden. 

Landsebut, ben 12. April, 1808. 

König, bater, akademiſchher Senat am Landehut. 
Kruͤll, p. t. Rektor. A 
Kit, Liptenflerm. 


— nn 


 Ebiltalseitationm 

Im abgewichenen Monath Februar beurigen Jahres iſt Se: 
bafian Trautmann, geweſener Infleuftor, und ein von 
bier gebüriiger Iuvalıdentfogn ab inteftato mit Tod abgegaus 
gen, ohne dad diefor:s einige naͤchſte Auverwandte, und Inter 
ftaterben desſelben befannt find; 

Es werden daher alle dieien!gen, welche auf den eben nicht 
unbetraͤchtlichen Ruͤclaß des vorgenannten Trautmann, von 
Auverwaud:fhaftswegen einen rechtlichen Auſpruch ja machen 
haben, dergeftalten ediftalicer vorgeladen , daß felbe in Zeit 30 
Tagen bei muterzeichnetem .Amte entweders felbft perſonlich, 
oder durch einen binlänglid unterrihteten Anwalt erſcheinen, 
und fih ihrer Anverwandtſchaft haiber bebörig, und zwar sub 
poena praeclufi legltimiren foleu, München, den 11 April 1308. 

Königl baierifhes HofoberridtersUmt, 
8. 3. von Hoffterren, Hofoberrichter. 


Amortizgationm 
Nachdem der, unterm zten Februar abhin in öffentlichen 
Seltungen ausgeihriebene Termin von 30 Tagen, binnen weis 
gen die allenfalls bermahbligen Inhaber der auf dem bärgerlt- 
Ken Knopſmacher Paul Fehl, lantenden landicaftliben Aſſe⸗ 
turation ad 100 fi. d. d. sten Movember ao. 1728 um folge 
dießorts zu produciren, und ſich bes Cigenthumsı Meute er 
quidem sub poena Amortizationis zu legitimiren hätten, uum⸗ 
mehr verfiriben ift; alfo wild man auch erfagte Aſſekutation ad 
100 fl. hiermit als amortizirt, und kraftlos ertlaͤret haben, 
Welaes zu Jedermanns Wilfenfhaft hiermit fand gemagt 
wird. Actum, dem ıflen April 1808. 
Adnigl, baiertfhes Stadtgericht Münden. 
Lict. Sedimair, Etadtoberrigter. Bin 


Pfänder auszuldfen. Bei dem koͤnlgl. baleriſchen ab 
lergnädigft » privilegirten Verſahamte allhier werden den giem 
tönftigen Monaths Mai die im Jahre 1807 von dem zwei Mo⸗ 
narhen Jäner und Februar liegen gebliebenen Pfänder, im Fade 
man ſolche Längitend den 7ten Mal zuvor nicht auslöfen follıe, 
mittels der gewöhnlichen Yicitation an den Meiſtblethenden vers 
kauft werden; ale Diejenigen :alfo, denen daran gelegen if, 
fonnen ihre belieblgen Anitaiten In Zeiten vorledren. Münden, 
den ısten Aptll 1308. Joſeph Borzaga, Kaffıer. 


Den ı7ten April fommt ein Lehenkutiher von Mannheim 
bier an, mit einem vierfipigen Wagen, wer ſich diefe Metour 
bedienen will, kann fi bei Hrn. Findel, Weingafigeber zum 
goldenen Bären anmelden. 


Som 3. bis 15. Mpril 1808 find hier in Münden 








gebobren: geftorben: 
17 Söhne, 7 Erwachſene mäunf, Seſchl. 
9 Koͤcter. 10 ss s weibl, Geidl. 
11 Ainder, , 
Stud 26 28 geftorben, 


gebodren. 
alfo find 2 mehr geftorben ald gebohren. 


GremdensUänzelge 

Den 14. April, Hr. Baron Rumohr, aus dem Hanuöves 
riſchen. Hr: Gehrung, Negot. von Leipzig. Hr. Baron Weine 
bad, Hofgerihtefangler, von Amberg. Hr. Direfior Ber, 
von Malland. Hr. v. Materhofen, quitt. bſtert. Offigier von 
Klaufen, Hr. Bet, Kanfmann von Schwabah, im Adler, 
Hr. Terraffon, von Paris, im KAreud. Hr. Dr, Gerl, und 
Hr, Di, Weinft, von Straubing, im kömen. 


Wundener 


Yolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Yönlzi. Majeldifvon Balern allergräbigftem Privifeghim, 





Sonatbend 





Trantrei, 

Nimes, deu 26. März. Worzeftern fruͤh paffirte ein Con⸗ 
rier bier dur, melden der in Eranien kommandierende frang. 
General den nach jener Gegend aus Italien beranridtenden Trup⸗ 
sen mit der DOrdre entgegeniandte, ihrem Weg in Eilmärſchen 
fortzufenen. Dem zu Folge mache gefteru das 58ſte Infantes 
rie: Reglement, das wir erſt heute Abends bier erwarteten, und 
das in Montpeilier, wo ed auf den 28. angefagt war, Mafttag 
Balten follte, dem ganzen Weg von Gt. Remi hieher,, über 6 
deutſche Meilen, In einem Tage und langte geitern Abends 
um 5 lbe bier an. Morgen foll es ſchon von Montpellier, 
mo es beute Abends eintrffft, aufbrechen, und fo bie nad 
Perrignan, mo es weitere Inſtruktionen erhält. Seit 6 Tas 
gen find Sooo Mann bier durch gefommen, und geftern ließ die 
Drunicipalität dur eine Proflamation die Bürgerihaft auf 
den Durchmarſch mehrerer Truppen vorbereiten, Alle in Jtas 
leen entbebrliche Liententruppen eilen nah Spanien, dagegen 
wird die in dem meiſten Departementen ſchon auſgebrochene Re⸗ 
ſerve jene Trupron im Italien erſehen. (Menit.) 

Baronme, vom 2ten Areil. In und um Madrid ſtehen 
gegenwärtig 54,000 Mann Franzofen. Mehrere Korps find 
indeſſen ſchon nah den mitrdalichen Provinzen aufgebrochen. 
In Madrid herrſcht die volllommenſte Ruhe. Der Kaifer der 
Franzoſen wird mit der hoͤchſten Umgeduld in biefer Hauptſtadt 
ermartet. 

Es heißt, porsugiefifhe Truppen würden in Spanien eins 
ruͤcken, und vorerie nach Valladolld zu fteden fommen. 

Der Friedenßſürſt, beißt es, it im das Hotel des Amts 
rals gebracht worden, weldes im biefem Augenblicke der Gre— 
berzog von Berg bewohnt. Mile Briefe, die aus Madrid bier 
eintreffen, verfibern, daß die Unfunft der Frangofen fir die 
Haup:fadt ein großes Gluck geweſen ſei. Selbſt die koͤnigl, Fa: 
mil e batte Urach, fib über bieie Antunft Glück zu wuͤnſchen. 
Hier neh einige neue Nabrihten Aber eire Unterredung, die 
der Frirdensfürft mir dem Prinzen von Afturlen am 18. März 
ba:re. Der Prinz begat fih anf die Mache, wohin man ben 
Friedentſürſten gebracht hatte, um ihn der Wuth des Volkes 
zu entreifen. Auf dem Wege babin wurde er am Kepfe nnd 
arı einem Weine verwunder. Der Prinz gieng in Die Karele, 
und bifaht, daß man ibm den Don Emmannel Godop vorfühs 
see ellte. Diefer erſchien in einem Suflande, der ſelbſt feinen 


Pre. 92. 


16, April 1808. 





Feinden Mitlelden einflößte. Denn men hätte es nicht erichäts 
tern follen, einen Mann zu fehen, ber den Tag zuvor noch 
Herr der ganzen Monardie, jetzt mit Blut, das aus feinen 
Wunden ftröhmte, bedeckt, fo ſchwach war, daß er fih nicht 
mebr aufrebt balten konnte! Er ftürzie zu den Füſſen bes 
Prinzen von Afturlen, und rief: „Ich flebe Ew. Majefkit 
um Gnade en,” Der Prinz ansiworte.e ganz ruhig: „Emma— 
nuel! du weißt aljo nicht, daß mein Mäter noch lebt?” Go— 
don fagte hierauf: „Ih muß Ihn wohl für tod halten, weil 
Sie hier Befehle ertheilen.“ Der Priny antwortete: „Mein 
Vater lebt noch; aber bald wird er nichts mehr befehlen; wenn 
ich gieih jetzt nicht König bin, fo werde ich es doch bald wers 
ben. Der Prinz entfernte fih herauf, und gab Beiehl, dem 
Gefangenen freng zu bewaten, . «CPubliciste ). 
Rußland, 

St. Petersburg, vom 19. Maͤrz. Die Feitung Ewarts 
holm Im ſchwediſchen Finnland ift von unfern Truppen genons 
men Hund, mie man ſagt, iſt auch bereite Abo beiegt. Swea— 
borg, befanmrtich eine bedeutende Feſtung und ein ſicherer Ha⸗ 
fen, wird regeimäßig angegrüfen, 

Der kaiſerl. frangofifdde Umbalfadenr, Ar. von Caulincourt, 
bat häufige Sonferenzen mit dem Minlfter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Um dem Brodmangel, megen des vorjährigen gänzlichen 
Mißwachſes, im ehſtlaͤndiſchen Gowvernement abzuhelfen, haben 
Se. talierl. Mareftät befodlen, aus den Aronmagazinen allbier 
30,009 Tiherwerr Mes zur Unterfiüßung der Landbewohner 
jenes Gonvernements abzulaſſen. 

Der Tönigl. fawediige Ambaſſadeur, Baron Stedingt, ift 
noch hier. (Hamb, Corr.) 

Diänewark, 

Kepenbagen, vom 29. März. Die Nacdricht, daß ſich 
in ber Gegend von Bornheim mehrere feladliche Kriegeſchifſe 
gesrist haben, iſt uniern Kapern mitgetheiit worden, 

Nachdem der vorige bänlihe Geſandte am Hofe zu Stock⸗ 
bolm zu Kelfingborg angelangt war, gab er dem Sommandans 
ten zu Cronburg von feiner Ankunft Nachricht, worauf von 
He ſingoͤr 3 Böre abgefandt murden, um denfelben nebft feinem 
Gelolge nah ber dänifben Seite deriber zu führen. Um 6 
Uhr Abende fangte der Miniſter, begleitet won 2 ſchwediſchen 
Gardeofft ziers, die yon Stodhoim ans demſelben als Saure 


garde gedient hatten, zu Helfingde an. Da es ſchon ſpaͤt war, 
biieben die beiden Offiglers die Nacht aber, jedoch unter firens 
ger Bewahung , und wurden am folgenden Morgen zurüͤckge⸗ 
bradt. Der Gefandte iſt bekanntlich bereits mir feiner Bes 
mayliun bier angefommen. In Schweden felbft hatte der Graf 
Moltke, außer den beiden Dffigierd, unterwegs eine Sauvegar⸗ 
de von 50 Mann, 

Die ruſſiſche Geſandtſchaft zu Stocholm befand fi bei der 
Ubreife des Grafen Moltke wo unter Arreſt. 

Geſtetn liefen 5 felndfihe Schiffe, eins von der Linie, 3 
Fregarten und eine Brigg, aus der Niordiee in den Belt ein. 

(Hamburger Kortefponbent.) 


Schweden. 


Privatfhreiten aus Tawaſtehus, vom Toten 
März. Bel den ungeheuer ſchnellen Forticritten, welche bie 
ruffifhsPaiferlihe Armee in Finnland macht, dringen ſich die 
Etoffe zum Erzählen fo fehr, daß Tage dazu erforderlich wären, 
um fie niederzuſchreiben. Ich muß mich bloß auf dasjenige bes 
f$rinten, was in meiner Nähe geſchah, und nur das Weſent⸗ 
lichſte von dem glorreihen Thaten der beiden andern Colonnen 
audheben, 

Wenn ih fage in meiner Nähe, fo beiät dad, nicht weit 
vom Hauptquartier; und wer den Grafen von Burbönden 
fennt, der weiß wohl, daß dieſes mie hinter ber Linte, felten 
in. der Mitte, und far Immer an der Epige der Colonne, 
taum von der Avantgarde gededt, befinblic kit. 

Den iſten März zogen wir aus Borgho; den 2ten ſtanden 
wir vor Helfingfore, wo der Feind, durd die Nähe ber Zeil 
ung oder vielmehr der Zeitungen von Sweabotg gefhükt, Poſto 
gefaßt hatte. Da er jedoeh mit feinen Kanonen aus der Nies 
derung ben engen Weg, auf dem wir kamen, nicht beſtreichen 
tonnte, und unfere Golonnen beim Herabiteigen von der Ans 
höhe fi Immer mehr ausbreiten fab, fo mochte er wohl vers 
mutben, daß die von der Beſatzung ohuchin gebrängte Feftung 
von Eweaborg nicht die ganze Mannıhaft würde aufnehmen 
moilen ; diefe zog ſich alfo hinter die Eradt, und bier hätten 
unfre tapfern und braven Coſalen bald ben glorreihiten Sieg 
daron getragen, wenn nicht die Kanonen von Emeaborg ihn 
zum Theile verhindert hätten, Indem naͤmlich bie Ecdweden 
dur die Stadt zogen, theilte fi die Avantgarde; Gofafen, 
Huſaren, Dragoner und Jäger umgiengen von beiden Seiten 
durch Ummege die Stadt, und follten in einiger Entfernung 
davon den Meg nah Abo abjhneiden, wodurch vielleicht bie 
ganze Colonne beim Nadräden unferer Truppen entweder nie 
dergemacht oder gefangen genommen worden wäre, Dem einen 
Theile glüdte es; der andere mußte längs dem Strande geben 
und wurde bier von bem Smweaboraiben Geſchütz aufgehalten ; 
er war aber zu ſchwach, die ganze Colonne zu attaquiten, fiel 
indeffen mir folder Gewalt über den Nachtrab ber, daß 300 
Gefangene und 5 mod geladene Kanonen die Früchte dieſes 
Sieges waren. 
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Wir beſetzten die Stadt und ſoglelch wurden Diſpoſitionen 
zum Nachſetzen des Felndes zemacht, unterdeſſen aber ber bes- 
traͤchtliche Vorrath an Lebensmitteln, Ammunition und 20 Ka⸗ 
nonen im Beſithz genommen. Dad SHauptguartier war bisher 
immer mit bem linfen lügel der Armee gegangen, der Keinb 
mußte verfolgt und das Centrum, weiches in der Richtung auf 
Tawaſtehus marfhirte, we, nah unfern Nachrichten, über goco 
Schweden flanden, verftärkt werden; es. blieben alfo in bee 
Stadt nur etwa zwei Batailons als Befsgung jurüd, und bie 
Geltung, 3 Werſte davon, worin 7000 Mann fagen. SZume ' 
Sıude war ſchon bie Dämmerung eingetreten, als die Trup⸗ 
pen in verfhiedenen Mihtungen die Stadt und auch das Haupts 
Duartier verlaffen mußten; die Ciumohner konnten daher bet 
ben übrigen mweilen Anerdnuugen und mir fid felbit beſchäͤftigt 
nicht leiht die Uniformen der Eoldaten unterigeiden , ſonſt 
hätten fie fih überzeugt, dab Immer biefeibe Mannſchaft am 
Abend und während der Nacht zu einem Thore binaus und 
zum andern hineinzog, und nacdem jie fib in den Quartieren 
erwärmt batte, andern Pas machte. 

Wir verdanften es mur der unermübdeten Machiamfeit um« 
ſers Chefs, daß wir biefe Nacht zwar auch nicht ſchliefen, aber 
doch ungeftört blieben, Die Einwohner nahmen und bier, wie 
überall, ald Freunde auf, wir bewohnten das Haus bed Genes 
rals Gouverneurs von Scwediſch⸗ Finnland, Barond von Klinge 
fpor, der jegt die felndligen Truppen fommandirr. Wir wurs 
den mit einem Mittagemahle bewirthet, als ob es für uns bes 
ſtellt worden wäre. . 

Das Hauptquartier gieng den zien März mir der Verſtaͤr⸗ 
fung zum Centrum ab, umd mar noch an demfelben Tage in 
Helfing, den ten In Tusby, dem zten in Husoinge, und den 
stem in Hausjern!, (Hamb. Korreſp.) 

(Der Beihluß folgt.) 
Vreufem 

Berlin, deu 4. April, Die neueften Nachrichten aus 
St. Petersburg geben einige Details von dem Marſch des ruf, 
Urmeetorps, welches unter ben Befeblen des Graien von Bun 
bövden in Finnland agirt. Wis jest bat dieſes Urmeelorps 
feinen Widerftand gefunden. Der ſchwediſche Generalgouverneur 
Graf von Alingfporr, iſt Augenzeuge von dem täglihen Zurüd: 
sieben der Landesmiliz, die in Furcht ift, nach Schweden üben 
geben zu mühen: Ehe die Schweden Tawaftheus verließen, 
haben fie alle Kanonen, und den rsilierles Depot, die fie dort 
befanden , ins Waller geworfen. Man iſt beſchaͤftigt, den te 
fien Theil davon wieder berauszuzicehen. In St. Michael bar 
man 4 bis 5000 Blinten gefunden. Es befand fib auch ein 
woblverjehenes Zeugbans ia Swartholm. Es war eine Bejar 
Bung von 7; bis 800 Mann in diefer Heinen Zeftung, die fas 
pituliet bat, obgleich ſie jebr wohl im Stande war, ſich zu ver 
theidigen. Der Kommandant von Abo bat an ben General 
en Chef der rufifaen Truppen Deputirte abgefitt, um idee 
annzeigen, daß mau die Truppen ohne dem geringften Wider 
fland aufnehmen werde, vud bad man Workehrangen zu ihrer 


Das ruff. Armeelorps iſt als 
(Berl. Zeit.) 


DVerprovlantirung getroffen Kat. 
Fo ganzlich Meifter vom fühlihen Finnland, 
Weſtphalen. 

Göttingen, den 24. März. Hier waren kürzllch Uns 
ruhen unter den Studenlen entjlanden, Nachdem ber fehr ach⸗ 
tungewärdige Präferr von Göttingen fid mit dem Proreftor 
zur Verlegung der Gaͤhrungen vereinigt hatte, der Erfolg aber 
uoch zweifelhaft blieb, und man von Geiten-der Regierung zu 
Caſſel, aus Achtung gegen den ftilen Eig der Mufen, mit 
Unrüden von Militär wicht germ das Aeußerſte thun wollte, 
eribien — kaum vermutbet — Johann von Müller felbit In 
Gö:tlugen, und bald daranf folgender mir feinem Geift und 
Namen geftempelter öfentliber Aufruf: 

„Cine Untverfität, welche in dem ganzen Lauf Ihrer rhum⸗ 
vollen Dauer, wie durch Maͤßigung ihrer Lebrvorträge, fo 
durch Sittliakelt Ihrer gelehrten Bürger, ſich ausgezeichnet 
hatte, Goͤttingen, fo vielen Tauſenden lieb, und großen Män: 
nern ehrwurdig, bat feit einiger Zeit Auftritte geſehen, des 
Fauſtrechts und der finnlofenften Roheit werth. Menſchen, oh: 
ne Gefühl für die Würde edler Juͤngliuge, ohne Gefühl für 
unmiederbringlibe und fonft fo frohe Bluͤthezeit akademiſcher 
Entrwidelung, haben den Gefegen und ber Humanität getroht, 
haben fih au den @rundfeiten aller menſchlichen Geſellſchaſt 
vergriffen, und bei unerfahrnern Tünglingeu mehr Gehorſam 
erfunden, als das Geſeth, als das Jutereſſe bes Glüdes ihrer 
Tage, als die Vernunft. ine folbe endlich, gar nicht ober 
durch die ſchärfſten Mittel beilbare Ausartung, entgieng der 
immer wachenden allerhoͤchſten Vorſorge nicht. Nur ein Ders 
ſuch der mißbrauchten Larymuth wurde noch geitattet, im der 
Hoffnung, dap er dem meiften die Augen Öffnen und Hare 
Einſicht geben werde. Wird er verfhmähet, fo baten bie 
Schnuldigen ſich zuzuſchteiben, wenn bie Strenge des Geſetzes 
nicht welter zaubert. — Wer Morgen Mittags, zwiſchen 12 
und 2 Uhr, in dem Concilienhauſe in des Herrn Prorektors 
Hand, durch jenes allein gültige Chrenwort allen Landsmann: 
ſcafts Verbindungen, mund jemen von firtlihen Menſchen uns 
aus ſprechbaren Erflärung, — wodurch man in rohen Ausdrüs 
den Landemannihaften für beihimpfe erklärt hatte — feierlich 
entfagt, mag, wie es fein foll, ruhig und froh feine Stublen 
fortfenen, der Befdrderumg im Vaterlande fiber. Wie follte 
er bie Haltftarrigen fürbten, welde, von dem an, wo einer 
fi zeigt, eben mie die jeßt verftridten, die im Geſetz vers 
kündigte geſchaͤrfte Affentlide Melegationd » Strafe ohnfehlbar 
und ohne einigen Aufſchub zu treffen bat? Es muß fein! — 
dem Gefen, der Drdnung, laſſen ſich nicht zu viele Opfer 
bringen ; fie find die Freunde der Guten, die Ehre der Der 
waltung. Göttingen ben ı7ten März 1808. 

Johann v. Müller, 
Staatsrath und Generals Direftor der 
oͤffentlihen Schulen.” 

Der am dritten Tage auf diefe Proflamation erfolgte weite 
Auſchlag, ſpricht die Würkung dieſes Worts eines Mannes, 
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wie Er iſt, aus, und — ehrt zugleich bie Achtung verierter 
Züngliige für die Wahrheit der Sache und für die Kraft“des 
Worts. 

„Die Univerfität erfeunt Ihre Söhne wieder! Leidenſcaf⸗ 
ten, die mmander mit mißverſtandenem Ebrgefübl paarte, moch⸗ 
ten etwa blenden; aber als zwiſchen wahrer Freybeit, die un: 
ter den Gefeßen ift, und menfhenfeindlihen Vorurtheilen ges 
wählt werden mußte, war feiner, der der Ehrfurcht und Liche 
für Göttingen den Parthengeift nicht freudig anfgeopfert bätte, 
Hierdurch baben fie fih far fpätere Zabre eine angenehme Er: 
innerung und für immer das edie Bewußtſein bereitet, ſta 
felbft befiegt zu haben. Wir wollen nicht entiweiden, ob «6 
ebrenbafter ift für diefe babe Schule der Weisheit und Sitt⸗ 
lichteit, ſolche Zünglinge gebildet zu baben, „oder für fie an 
einem Tage artilgt zu haben, was auderwaͤrts Jahre larg 
Verwirrung und Unglüd hervorgebracht. Dieſes am 18. März 
gegebenen Worte feid eingedenf, cdelgefinnte Bürger der Ata- 
demie! Fortgang in den Studien, Freubigkeit und Ruhe des 
Lebend werden feine Fruͤgte fein. Diefe follen behauptet wer 
den. Wer, welches Nahmens und Landes er fei, durch Ers 
neuerung ber Beleidigungen die Wirkungen Eurer löblihen 
Thaten ſchwaͤchen oder vernichten follte, wäre unwuͤrdig, einen 
Tag länger Euer Mitbürger zu fein, fondern würde ſogleich 
relegirt und für ein fo ſchlechtes Benehmen ber dffentlinen 
Mißbilligung, felbft feines Vaterlandes, ———— werden. 

Goͤttlugen, den 19. Maͤrz 1808. 

R Jobannv Müller, 
Staatsrath und General: Direktor der Öffentlichen 
Schulen.“ (Hamb, Correip.}- 
Miscellaneen. 

Man fhreidt aus Gt. Petersburg, daß Hr. von Kogebue 
auf feinem Landgute in Eitbland geftorben fei. 

Lob des Herzogs von Braunſchweig. 

Ein gelhägtes Journal liefert zur Geſchichte der legten Les 
benstage des unglädlihen Herzogs von Braunſchweig einige 
umftändfihe Fragmente, and denen wir Folgendes ansbeben : 
als der Herzog Braunfchweig verlief, nahm er von feinen Mär 
then mit fiootbarer Rührung Abſchied; zu einen bderfelben fagte 
er: „Sehen wir uns bier nicht wieder, doch in der Ewigkeit.” 

Der zriäbrige Greis fah, daß man ein gefährliches Spiel 
begann; aber der Wurf mar einmal geihehen, unb konnte 
nicht wieber zuruͤfgenommen werben. 

Am ıE. Oftober, 1806, am Tage vor ber Schlacht bei 
Jena, nahm ber Herzog fein Quartier mit dem König fm 
Dorfe Auerſtaͤdt. Cr war ernft, nachdenfend, unruhig, miös 
mutbig,, und die ihn umgebenden Generale fahen auch nicht 
beiter in die Zukunft. Gegen Mitternacht legte er ſich anges 
sogen, mit einem Pelz bededt, nieder, ſchlief aber unruhig, 
und fland ihen um 4 Uhr auf. Uns halb 5 Uhe war der Kös 
nig bet ihn, e6 wurde zum leuten Mahle Kriegsrath gehalten, 
und bald darauf flieg der Herzog zu Pferde, und die preuf. 
Armee fente fi im Bewegung. Ein dichter Nebel ſtoͤtte das 


regelmäßlge Mufmarihiren, und ein Theil ber Avautgarde ae 
rieih“ unter ein ſtartes Feindithes Feuer. Morgens 9 Uhr er 
bob jid der Nebel. Der Herzog bielt eben im frärkiten Feuer 
bei dem braven &renadierbaraillon Hauftein, ais eine feindliche 
Flintentugel über feinem rechten Auge eindrang, das Nafens 
bein zerichmetterte, und bas linte Auge aus feiner Höhlung 
trieb; augenblidiih war feine Uniform mit Blut bedeck. 

In dieſem unbeſchrelblich traurigen Anftande fiel der ums 
gluͤcliche Herzog biind vom Pferde, und lag zwei Minute lang 
auf der Erbe, bis einige preußiige Soldaten berbei eilten, und 
ibn auf ein Dffizierpferb fepten, indem das feinige entiprungen 
war. Ein Mustetier ſetzte ſich hinten auf, um den Müden 
des DVermunderen zu unterſtuͤhen, mäbrend daß zwei andere ner 
ben ber giengen, um fein Schwanten nad der Seite zu vers 
bindern. Als der unglädlihe Fürft zu Auerſtaͤdt anfam, fazıe 
er mit wehmüthiger Stimme: I. bin ein armer, blinder 
Mann, bringt nid zur Mube, Pier murdem ibın bie ſchon 
febe ſtarſt aufgefnmwolenen Augen zum erſten Mable darch ben 
preu.iiaen Feldarzie Völfer verbunden; der naͤmliche begleitete 
d.n Herzog auc-Ader Braunfhweig nah Altona, wo ein er 
mwünihter Tod ihm vom feinen weitern Leiden befreite, 

(Berl, Zeit.) 


- — — — — — 
Edittal⸗Chtation. 

Am abgewichenen Monath Februar deurigen Jahres It Se⸗ 
baftian Trautmann, geweſener Inſtruktor, und ein von 
bier gebürtiger Invalidensſohn ab intetato mit Tod abgegans 
gen, obme daß dießorts einige nächte Unverwandte, und Inte 
ftaterben desjelben befannt find, 

Es werden daber alle diejenigen, melde auf den eben nict 
unbetraͤchtlichen Ruͤctlaß des vorgenannten Trautmann, von 
Anverwaudt ſchafte wegen einen rechtlichen Anſpruch zu machen 
baben, dergeſtalten edittaliter voracladen, daß ſelbe in Zeit 30 
Taaen bei unterzeichnetem Amte entweders felbt rerſoͤnlig, 
oder durch einen hinlänzlich unterridteten Anwalt erſcheinen, 
und ſich ihrer Anvernandtimait halber bebörig, und zwar sub 
poena praechufi fegitimiren ſoleu, Münden, den ıı Aptil 1808. 

Königl, bateriihed Hofoberridte Amt, 
2. 3. von Hofſtetten, Hofeberrichter. 


Berfteigernng. 

Könftigen Mittwoch als den zoften dieſes werden in ber 
Major von Efocaifhben Verlaſſenſchaftsſache in der Thea: 
tiner:Schmabinger: Safe Nro. 145 über zwei Stiegen rüd: 
Wirte verisiedene Haudgeräthicaften, ale Tifhe, Seſſel, Kick 
dungäftäfe, Betten, fo Underes gegem baare Bezahlung ver 
feigert. Kaufeluſtige baben ſich demnach am beiagten Tage 
end Orte frude 9 Ahr bebörig einzufinden, wo mit der Wer: 
fleigerung begonnen, und bis Mittags ı2 Uhr fortgefeer wers 
den wird. Münden, dem ızten April 1808. 

Ton 
tönigle baterifder Aommandantfchaft allda. 
Freidere son Dw, General: Maior. , 
v. Stubenraud, Auditor. 


ne 
Berkeigerung 

Mittwoch den zoften April am 9 Uhr Vormittagt wird 

eine ganz nene , in Wien verfertigte, rei platiiete Shaife, 

welche blop zur Neife von ba bierber gebraucht wurde, an den 

Meiſtbitihenden gegen bare Bezahlung vertauft. Ste iſt mit 
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Laternen, Relſebock, zwei Koffern, Haarbeutel, Rodihub und 
Nathen verichen, und alſo zw jedem Gebraude in der Stade 
und zur Reiſe gleich dieullch. Aaufstiebdaber kdanen ſelbe den 
Tag vorber, nimlid am Dienftage befchen, und haben fich 
dıeßfalls Im dein Haufe Neo. 216 in der Pranners: Gare im 
dritten Etode zu melden. Die Werfteigernug geſchieht im 
nämlihen Hauje, aber rätwärts hinaus auf dem Romusbergel, 
allwo die Stallung befindlich ift, 


Yferdesfennen _ 
Am zweiten Sountage als den sten bes fommenden Mos 
naths Mai wird Unterzeibneier in Sandizell eu Pferdes 
Deunen mir folgenden Sewinnſten geben: 


as 1. mit 15 baierifgen Thalern nnd Fahne, 
— 2. — 12 — — — detto. 
— 3. — 10 — — — — 
— 4. — 8 — — — — 
— 5. — 6 — — — — 
— 6. — 4 — — — — 
— 7. — 2 — — — — 
— 8. Ein Rennzaum. 

— 9. Eine Mennpeitſche. 

— 10. Vier Hufeiſen. 

Erftere zwei Gewinnite, fo wie legtere drei werden frei 


gegeben. Die Mennbabn, beinahe ganz ebener Feldweg hält 
ı ıf2 Stunde. Er ladet bierzu böflipft ein 

Sandizell naht Schrobenhaufen, 
den ı2ten April 1808, Georg Appel, 


Taferuwirth zu Sandizel. 


Den zoften April fommr des An. Gerhard Ariämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Verſendungen bar, 
als udmlib nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt. Hei 
fen: Darmftadı, Baden + Durladı, Heidelberg, Bruchſal, Straũ⸗ 
burg, Maſtadt, Helldrerg , Kanftedt, Stuttgart, Calw, Chhn⸗ 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mesreren derſeſben Segenden. 
beitebe fih bei Hrn. Anton Meiter in der Söwengrube 
ju melden, wo es um tebr bilizen Preis dadin geliefert. 


Den ızten April kemmt ein Lehenkutſcher von Mannheim 
bier an, mit einem vlerſitzizen Waren, wer fi dieie Retout 
bedienen will, kann fi bei Hru. Fiudel, Weingaftgeber zum 
goldenem Bären anmelden. 


Tremdbens+ Unyelge 

Den 135. April. Hr. von Ehappings, ruf. fall. Kammer 
barr von Wen. Hr. Lamp, Kaufmann von 2ojanne, Here 
Miller, Kaufmann von Nürnberg, im Adler Hr. Untons, 
Geometer von Paſſau, im Kreutz. Dr. v. Schledlein, Direk 
torsfehbn von Bamberg, und Hr. v. Pireiihner, Fabneniunter 
von da, Im Löwen. Mr. d’Abel, Conteiller charge #’Affai- 
res de 5. A R. l’Archiduc Francois d’Autriche de Paris, 
. Graf Montiope und Er. Baroneffe Sturmfeder,, von Hels 
deiberg, im Hirſch. 


Die zo6te Ziehung in Stadtampof ift Donnerftags 

den raten April 1808 unter den gewöhnlichen Formalitäten wor 

fi gegangen, wobei nachſtehende Numern heraus gefommen ſind: 
zu 40 54 85 23 

Die sorite Ziehung wird. den zten Mai, und inzwiſchen 

die g7öfte Münchner Zehung den 25iten April ver ſich geben. 











gegeben. , 


| Mundener 


Yolitifde 


geitung. 


- Mit Seiner tönlgt, Mojeftät von Balern alerguädtgfem Vrivilegium 





Dienſtag 


Nro. 93. 


19, April 1803. 





Grantreid. 

Nach Berichten aus Borbeanr im Amteblatte war ber 
Kaiſer am 3. April Abends um 8 Uhr dafelbit angekommen, 
mo bie zu feinem Empfange verfammelten Truppen und ber 
größte Theil des Wollt auf die irrige Nachricht, daß er erft 
am folgenden Tage eintreffen würde, andeinander gegangen was 
ren. Doch ftand noch ein Meines Detaſchement Ehrengarden 
am Randungsplage Am 5. gegen Mittag ertbeilte der Mor 
nach den oͤffentlichen Untorktäten Audienz, und unterhielt fich 
befonders mit den Mitgliedern der Sandelstamer, Hlerauf 
mufterte er auf dem Marsfelde die Truppen, befichtigte auf 
einem Jagdſchiffe den Hafen, und febrte aledann zu Pferde 
dur das Chateau Trompette nah feinem Palafte zurid, 
Mdende war die ganze Stadt erleudtet. Am 6. hielt der Kair 
fer ein ever, und arbeitete den Tag über im Kabinette; 


Abends begab er ſich water Edtorte der Ehrenmache von Wors | 


deaur ind Theater. Ueberall, wo er fib blicken ließ, wurde 
der Kalſer mit den lebhafteſten Zeichen ter Freade und des 
Enthufiadgmus empfangen. (Monltenr.) 
Grohbritanunten 

London, den 28. Febr. (Aus öfentiihen Bidttern.) 
am 18. Febr. fagte Bord Sidmonih Im Oberbaufe: „Wir 
haben bie daͤniſche Flotte als ein Depofitum, und nicht als 
ein Eigenthum genommen, tiber welches wie frei diäponiren 
fönnten. Und doch erfabse ih, dei die Negierung die daͤni⸗ 
den Schiffe als ihr Eigenthum gebrauben mil. Diefes Ber 
fahren ift aber ganz den Bedingungen zuwider, unter welden 
wir bie din. Flotte geuemmen haben, Ich vermeile auf bie 
beften publiciſtiſchen Schriftſteller, unter andern anf Hugo 
Grotius de Jure Belli er Pacis. Man wird aus biefem Werte 
erfeben, daß basienige, was als Depoſitum kberliefert worden, 
ohne bie duferfte Nothwendigkeit nicht in Cigenthum verwans 
delt werben kann. Es eriftirt aber ieht gar feine Nothwendig⸗ 
teir, die den Gebrand, oder, wenn ich fo fagen kann, den 
Mißbrauch rechtfertigen Fönute, den mir von den däntfden 
Schiffen machen wollen, Denn id erfahre vom der beiten 
Quelle, daß die binifhen Kriegéſchiffe niet für den beit, 
rtiſchen Dienft und für brittifhe Matrofen paffen. Alles Gelb, 
was man auf fie verwenden wiirde, fann weit beifer angewandt 
werden , wenn man engl. Schiffe, die fih auf unfern Werften 
befinpen, reparirt und in Stand jeht, Die öffentlihe Irene 


ſowohl, als brittifhe Ehre, folten alfo ımiere Regierung ab⸗ 
rathen, die diniiten Schiffe in unferm Dienft zu gebranden. 
Um die Sache zu entfchuldigen,, fagt man, die Kapitulation 
von Kopenbagen fei din. Seits wiht ratifichht werden. Mie 
fonnte auch die din. Degierung etwas ratificiren, wozu fie 
feine Vollmacht gegeben, und was fie für eine Schmach hielt? 
Geftern, am allgemeinm Buf » und Bettage, Mnierten Em. 
Herrlichleitm vor dem Allmaͤchtigen, um von ihm Eegen für 
unfere Waffen zu erfiehn. Wollen wir aber Eegen für ſel⸗ 
bige erhalten, fo muͤſſen wir damit anfangen, gerecht zu fe. 
und deu Segen zw verdienen. Brittiſche Ehre und Treue 
meirfen und über alles geben. Eind dieſe dahin, fo bat der 
Feind elm gewonnenes Spiel, Ib trage demnach darauf an, 
zur Ehre der Reglerung und des Landes bie Bir. Flotte bie 
zut eventuellen Ruͤckzabe ir demſelben Zuſtande zu erhalten, 
werk fie gensummen worden. . 

Lord Boringdon: Die Wegnahıne der bin. Flotte war 
eine eben ſo nörhige und polltifhe Maafregel, wie vormals 
bie Zerköhrung und Wegnahme der Toulonner Flotte und der 
4 fpan. Tregatten. 

Lord Ellenborough: Es iſt voraus zu feben, daß bie 
Maͤchte bes ſeſten Landes die Zurückgabe ber dan. Flotte zur 
Belinsung fine qua non des Friedens machen werden. Die 
erhabne, und burg Ihren Chatalter fo ausgezeihnete Periom 
des Krompringen (aunmehrigen Könige) von Dänuemart iſt 
auf Bas ungerechteſte verläumber worden. In ben Jahrbü⸗— 
ern unferer Seſchichte iſt die Ehre des britt. Namensé nle fo 
gänzlich aufgeopfert worden , als bei der Entführung der dim, 
Blorte. Es eriftiste feine Mothwendigteit, dieie Flotte zu 
nehmen, auſſer freili jener Art von Nothwenbigtelt, worüber 
oſt in der Did: Baillp plädiert wird, 

Der Lord Kanzler: Wir habeu gegen die bin. Flotte ge 
than, mas (dom 1795 geſchah, als wir die hellaͤndiſche Flotte 
In Befig nahmen. Hat ınan damals fo viel Seſchrei erhoben ? 
Wie verantwortlih und Arafbar würden die Miulfter für bie 
Folgen fein, hätten fie die dan, Flotte nicht genommen! Nads 
den Daͤnnemark ben Arleg erfidrt bat, kann es nit meht 
als neutral angefehen werden, und bie Schiffe feiner Flotte 
find vollig ald gute Prifen anzufehen. 

Lord Exrdfine: Vormals ward Beittannien als der Tages⸗ 
Stern in Europa angefehen, Wir flellten Mufter von Treue 


und Ehre auf. Stoͤßt und num das firaftare Betragen ber 
Minister von dieſer glänzenden Höbe des Ruhms herab, fo 
werden wir In den Abgrund des Verderbens und der Schande 
finten, und feiner wird mehr jagen: Gott fegne euch!“ 

Lord Mulgeave und Lord Hattowby ſprachen fir und Lord 
Holend und Lord Grenville gegen die Miniſter. Am Ende 
ward um 2 Uhr des Morgens der Antrag des Lord Sidmeuth 
mir 105 gegen 51 Stimmen verworfen. 

Nah Brafilien ift eine große Convoy von Kauffahrteiſchif⸗ 
fen von Portsmouth abgegangen, auch eine berrädtlihe Ans 
zahl von Kransportihiffen mir Provlant, (Hamb. Cort.) 


Spanien. 

Madrid, den 31. März Die Hofzeitung enthielt ges 
ern Felzendes: „Die Zeitung vom verfoffenen Freitag bat 
den feierliben Einzug bes erfien Korps ber franz. Truppen, 
snter den Befehlen Sr. kaiſ. Hoh. des Großhetzogs von Berg 
und Klere, Lientenants Sr. Mai. des Kaiſers der Frauzoſen, 
und Befehlkhabers Allerhoͤchſtdeſſen Armeen in Evanien, in 
ritſe Harrthadt, der am 23. d. flatt gehabt bat, angekündigt. 
Dis Yuabitum von Madrid firbe mir Wergmügen die Helden 
ven Erfan, Danzig und Friedland in feinen Mauern; es bes 
wundert die ſchoͤne Haltung biefer Truppen, nach io vielen 
Snübieligteiten und Märſchen; es erteilt nikt minder der 
Kerrübenden Ordnung und Diezipfin feine Lobſpruͤche. Se. 
faileel. Hob. ber Brofberson von Berg, und, nad beifen 
Veiſriel, fammtlite Generäle wenden alles an, um den guten 
Set ud Das muſterhafte Betragen ihrer Soldat en durd alle 
sireglihe Art zu erhatten und zu beieftigen. Die Einwohner 
von Madrid wetteifern dagegen in Erfüllung der heiligen Pics 
sen der GSaftfreundihaft, und die Regierung fieht mit der 
srößten Zufriedenheit dieſe Eintracht und diefes brüberlibe Be: 
nehmen zwiſchen den Individuen zweier Aikitrten, und nicht 
nur durch eine gegeuſeitige Aatung, fontern and durch das 
Intereſſe der gemeinſchaftlichen Sache aufs engite verbundenen 
Y.arioren, (Monttenr.) 


Madrid, den ıften April. Eine gefiern erſchienene aufs 
erordentlibe Hofzeitung enthält Folgendes: „, Da dad Nefultat 
ter im Eskurial Statt gebabten Prozeduren nicht, fo mie es 
in einer Benachrichtigung vom Zoflen Oftober vor. Jahrs ans 
arfüändigt worden war, brfannt gemacht worden iſt, fo hat ber 
Söuig, unter Herr, der wünider, daß alle eine Unterthanen 
das damahlige Verfahren gegen feine fönigl. Perſen, und ger 
gen mehrere feiner Hofbeamten und andere in feinen Dienften 
ſteheade Verfonen Kennen lernen möchten, befchlen, eine kurze 
Darfiellung biefer Sache zu entwerfen, bie felt den in den Pas 
pieten des Friodentfürfen gemachten Entdetungen ſich um vies 
les oufgeflärt bat , umd wovon folgendes bie nähern Umſtaͤnde 
ſind: Am zuften Oftober vor. Jahrs überſandte der Köͤnig, 
Vater, dem Marquls von Caballero, Staatsſeltetaär in Gua—⸗ 
ten: and Juſtizſachen, mehrere Papiere, die, wie es hieß, 
unser denen bes durchlauchtigten Prinzen von Afurien, unfers 
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dermahligen Königs und Herem, gefunten worden waren. Diefe 
Papiere befanden - 1) in einem Fleinen Hefte von ı2 Bldt’ern, 
oder eiwas mehr, von der Hand Sr. Majeität geichrieben; 2) 
in fünf andern Blättern, gleichfalls von ber Hand Sr. Maies 
ftät; 3) in einem Echreiben, aus Tavalera, vom 28ſten Mai 
dariet, mit einer verfielten Handfhrift, und ohne Unterſchtlft; 
4) In einer Anweiſung zu einer Geheimſchrift, und einem be 
fürtebenen Blatte ohne Unterfhrift, Das Heft von ı2 Bläts 
tern iſt ein Aufſatz, Deffen Swet war, ben König, Water, im 
eine volltändige Kenntniß des Lebens und der Ungerehtigfel 
ten ded Don Manuel Godoi, Friedensfürften, zu ſetzen; 
er enthielt Nachrichten über die Geburt, die Handlungen, 
das Vermögen, den Stolz und den Deſpotismus dieſes Mans 
ned, Der Prinz von Aſturien warf fi zu den Fäfen feines 
erhabenen Vaters, um Ihn zu bitten, eine Unierfuhung über 
die Wahrheit der Im diefem Auflage enthaltenen Thatſachen 
durch Diejenigen feiner Unterthauen, die er feines Vertrauens 
am würdigſten bielte, oder auch durch die eriten beften, bie 
ſich darbieten würden, anzuordnen, und in Gefolge diefer Um 
terfuhung, den Friedensfürſten von fih zu entfernen, und iha 
mit feiner ganzen Familie an den ibm am angemeſſenſten düns 
feuden Ort zu verbannen, wobei’ er die Verſicherung hinzu—⸗ 
fügte, daß dieſe Maßregel der bloßen Vorſicht Sufriedenheit 
und Freude unter allen feinen Unterthanen verbreiten mürde, 
Diefer Auffag enthielt noch viele andere, den nämlichen Iwet 
und das Gtüt der Nation bezielende Ideen, die man bier mit 
Erillihweigen übergeht, weil das geſagte zur Kenntuiſſe dedel 
ben hinreicht; mur dies darf nict rergeſſen werden, daß der 
Prinz von Ufturien mir der Bitte eudigte, daß fein Water, 
wenn ex feine Vorſchlaͤge nicht biligte, die Guͤte haben moͤchte, 
wegen der für ihn (Sohn) darans entipringen fönnenden Ger 
fahren, das Geheimniß davon .zu bewahren. Der Hauptgegens 
ftaud der Schrift von fünf Blättern wir, die Nothwendigteit, 
geheime Kundfwafter zur Cutdeckung und Vereitlung der Plane 
des Sriedenefürfien zu halten, vorzuftellen, und die dazu Dien« 
lichen Mittel an Hand zu geben. Das Schreiben von Tas 
k:ra rüber von Don Juan Escolquitz, Kanonitus und Dignitie 
der Kirche von Toledo, ehemahligem Lehrer Sr. Maieität, 
ber; es iſt eine Antwort auf verichiedene am ihn ergangene 
Erogen. Die Anmelfung zur Geheimfhrift gehört unter die 
Korrefpondenzmittel, deren Gebrauch in vielen Gelegenheiten 
über_fche verſchiedene Gegenftände erlaubt iſt. Das Blatt ohne 
Untetſchrift ift enbli von einem der Diener des Prien, um 
ferd derimehligen Königs, ben er vom ſich entfernt hatte, und 
fieht in feiner Verbindung mit vorliegender Sache. 
(Der Beſchluß folgt). 
(Moniteur,) 
Hanſeeſtadt. 

Luübega, vom sten April. Nachrichten von der Oſtſee zu 
Folge, find daſelbſt mehrere danlſche Schiffe von engliſchen oder 
ſchwediſchen Kriessiaiffen verfolge werden und haben ſich nad 
Warnemünde geflüchter, (Hamb, Korteip.) 


— 


Dinemart. 

Kovenbagen, vom 30. Mär. Folgende Nachrichten 
bat man in Privatihreiben ans jener Küftengegend der Inſel, 
wo das Gefechte · zwiſchen dem Linienfaiffe Prinz Ehriftian und 
einer Anzahl ſeindlicher Schiffe vorfiel: 

Notöbing, den 25. März. 

„Am Dienftage ward unfer Linienihiff Prinz Chriſtian im 
der Nähe von Dddens Riff von drei großen engliſchen Schiffen 
angegriffen. Da es einen fo ungleihen Kampf nicht beſtehen 
konnte, ſetzte es fih gegen Abend bei Overby auf den Strand, 
Der Feind hat die Beſatzung und einen Theil des YProviants 
vom Schiffe genommen, umd felbiges darauf am Mittwoch 
Abends in Brand geitedt. Als es anfflog, wurden verſchiedene 
Sachen vom Schiſſe ans Land gefhleudert, unter andern ein 
Brennendes Segel, weldes auf ein Haus fiel, und verurjachte, 
daß die eine Seite deilelden abbrannte; auch in einem andern 
Haufe kam Feuer and, welches jedoch gelöfht ward, Wier 
Todte find bis jeht and Land getrieben, von benen der eine 
ein Engländer zu feln fheint. Ein Militär. Commando, nebit 
wnfrer Buͤrgerſchaft, macihirte fogleih nah der Landzunge, 
tonnte aber leider nichts zur Rettung des Schiffs unternehmen, 
Die engliigen Schiffe find heute weggeſegelt.“ 

Notöobing, ben 25. Mär. 

„Um Mondtag Nachmittag fegelte Jeſſen bier vorbei nad 
dem Belt; als er aber dort 3 Kriegsſchiffe vorfand, wandte er 
fib, um um Seelands Riff, unfrer Landzunge vorbei, zuräd 
zu kreutzen. Am Dienftage bemerfie man eine Jacht von Horus 
bet, die ihm uaceilte, um ihn zu warnen; benn gleih ber 
nah, als er am Mondtage bier vorbei nach dem Belt jegelte, 
ward man zwifhen uns und Heflelde ein großes ſchwediſches 
Boot anfihtig, welches durch Raqueten ıc. gegen Norden fig: 
nallſirte. Allein die erwähnte Jacht hatte fhom die Landzunge 
erreicht, und glaubte Jeſſen einhoblen zu fonnen, als fie am 
Dienftage Nachmittags gegen 4 Uhr einen großen engliſ. Drei⸗ 
deder und eine Fregatte bemerkte, bie and dem erden kamen 
umd der Landzunge zufteuerten. Die Jacht, welche mit 21 ra 
{den Hormbedern bemannt war, ſchluͤpfte nun durch die ſchmale 
inne, melde über das Miff geht, durch welche fein Kriegs⸗ 
ſchiff ſegeln kann, und gieng an der ſüdweſtlichen Eeite ans 
Land. Inzwiſchen war eine Brigg aus dem Velte Jeſſen ger 
folgt, und um 8 Uhr am Dienitage Abende kamen 3 englifhe 
Schiffe mit Zeilen zum Gefechte. Zwei volle Stunden hindurch 
ſchlug er fi mit ihnen, Die feinen Schiffe faoflen ihm längs 
dem Schiffe. Als aber feine Tafelage zerihoffen war und bie 
Segel in Fetzen umberbiengen, hielt er auf den Etrand zu, 
wahrſcheinlich um die Mannſchaft gu retten, Dieß geihah ger 
rade vor den Prediger:Zändereien des dortigen Dorfs. Er blieb 
auf einem ſpitz auslaufenden Sandrüden fichen, ungefähr in 
der Entfernung eines Buͤchſenſchuſſes vom Lande. Wäre er 10 
Klaftre öftliger gelommen, fo wuͤrde er mahrideinlih dem 
Lande fo nahe gekommen fein, daß die Mammfhaft zu retten 
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gewefen waͤre. Allein ſobald er dort feſtſaß, famen die Fre 
gatte und die Brigg von den beiden Seiten, fo wie die Bars 
faffen von bem Dreideder, und enterten ihn. Man fonnte 
nun vom Lande während einer vollen Stunde die Gchlägeret 
und das Geſchrei hören. Es war finfter und nun warb alles 
fill, nur daß mährend der Naht von den englifihen Schiffen 
Glanzkugeln und Raquetten geworfen wurden, um die Gegend 
zu erhellen, damit fih Niemand den Schiffen nähern mög. 
Um ı Uhr Nachts ward bier die Nlarıms Trommel geichlagen. 
Die Bürgerfhaft, 60 Mann Infanterie und zwei Feldfanouen 
marihieten hinaus, drei ftarfe Meilen von bier, Um 4 Uhr 
war auch ſchon die Küftenmiliz dort verfammelt. Gleich nach⸗ 
ber öifmeten die Engländer ihre Kanonenpforten, feßten Bar: 
fallen aus und hoblten die Mannfhaft ab, Am Mittwoch 
Abends fprengten fie nnyer Schiff in die Luft. Der Dreiderer 
bat jenen großen Maft verloren und iſt übel ramponirt; die 
Fregatte — unfre vorige Najade — hat Maen und Stengen 
verloren und pumpe unaufhoͤrlich.“ 
Adlerdberg, ben 25. März. 

„Unſre Feinde haben dem braven Jeffen mit unferm Schiffe 
Prinz Chriftian faum 100 Schritte vom Lande, bei Overbo, 
genommen. Mm folgenden Abend gegen 8 Uhr fihoffen fie mit 
glübenden Kugeln Feuer In Jeſſens Schiff. Ein gräßliger An⸗ 
blick war ed, als ed fprang uud Overby mit einem Feuerregen 
bededte, 

In ber Nähe von Noborg fandeten am zaften d. M. brei 
Engländer in elnem VBoste, die ſogleich von dem dortigen Ks 
ſten⸗Aufſeher angehalten wurden. Es wurde ein Werddr über 
fie aufgenommen, worin fie erklärten, daß fie von ihren Schif 
fen wegen des gaͤnzlichen Mangeld an Proviant defertirt wären. 
Als Urfahe der Gegenwart der engliſchen Schiffe im Belt führs 
tem fie an, daß es ihre Abſicht fei, unfre Transportflötte, mel: 
ce beim Meggang bes Eiſes fremde Truppen überführen (07, 
anzuzinden und zu vernichten. — Um 28ften langten ı Linien: 
if, 3 Fregatten und 1 Gurterbriag im Belt an, bie noch 
gefierm dort lagen, und von denen fih, nah einem Schreiben 
aus Corfdr, die eine Fregatte bei Kundſchoved ftationirt hatte. 

In diefer Nacht find auch einige norwegiihe Poften hier 
eingetroffen. Sie haben unter andern die Nachricht mitgebracht, 
daf am 23ſten v. M. in ber Gegend vom Rifters Flord durch 
5 von einer engl, Brigg ausgefegte armirte Böte, unter Ber 
günftigung eines Nebeld, 9 von Hitterde audgclaufene daͤniſche 
und norwegiſche Kauffahrtel⸗Jachten genommen wurden. Doc 
faum mard man dieß vom Ufer gewahr, als fi ſchleunig 30 
Mann der Küftenmiliz in 5 Heine Bote warfen, um mo mögs 
li einige diefer Fahrzeuge noch zu retten, aber vergebens. 


Schreiben aus Nuborg, vom 3. April. Es fit ein 
heftiger Sturm mit Sedneegeſtoͤber im Belt geweſen. Es (ind 
mehrere engliihe Kriegsſchiffe Theils entmaſtet, Thells anders 
weitig ſtark beſchadigt und unflott geworden. 

(Hamburger Corteſpondent.) 


Schweben. 

Beſchlaß des Privatſchreibens aus Tamwmaſt e—⸗ 
bus, vom 10. März. 

Der Felnd mußte unfre Näbe geahmet haben, deun gerade 
hier, wo der Weg über ben Rüden eines ſchmalen Granitfels 
fen gebt, wäre bei einer gut verfebenen Artillerie unier Vor⸗ 
bringen wicht fo leicht gelungen, wogegen freilich biefelbe Urs 
face bie Metraite des Feindes bedte; denn dieſer Meg führt 
mit gleicher Unbequemlihteit nah Tamerſors, und iſt fo enge, 
daß faum 4 Mann Fronte machen Tonnen. Wir fepten ihm 
ludeſſen fo zu, daß er ben Weg nah Tamerfors verlaffen, und 
ſich in verſchiedenen Richtungen zerfireuen mußte. Daß es bei 
einem folhen Ruͤczuge nicht am Gefangenen fehlte, ift leicht 
au denken, ba (dom die Lazarethe, bie hleſigen Milttär + Erabs 
Kiffements, als das Commiſſariat, "die Proviant » Sommiffion, 
hie FeldbAderei ıc. , deren eine Menge lieferten. 

Der wichtigſte Fund aber ift das fogenannte königl. Schloß, 
oder vleimehr eine mach allen Regeln der neuen Aunft fortifis 
airte alte Mirterburg, die mit jeber Gattung von Lebensmitteln 
reichlich verforat ift, und wo mir fogar, aufer 3000 Stud 
großer friſch gebadener Brode, Flinten, Pulver ı., Ernſt⸗ und 
Luſtfeuer, fo wie an vier Stelen einen See, von dem bad 
Schloß nmgeben it, 15 Kanonen, mehrere tauſend Flinten, 
Piftolen und verpichte Kaſten mit Ammunition aler Art fans 
der. Daß der Feind die ſchoͤnen großen eifernen Kanonen und 
Mörfer auf den Willen Theil bemontirt, Thelld unverſehrt 
mit Lavetten und allem Zubehör fiehen Meß, ohne damit einen 
Schuß auf und zu thun, oder fie wenigftend über bie Brufts 
wehre in dem Graben zu werfen, iſt nur dur die allgemeine 
Mntblofigfeit des fonft tapfern finnifhen Soldaten, der jetzt 
feinen Heerd und feine Familie verlafen mußte, ertlärhar; es 
fel denn, daß die feindlichen Anführer ber freundlihen Haupt⸗ 
ſtadt der Provinzen Tamafiehus und Nyland haben ſchonen 
wollen, die nothwendig zum Theile, mo nicht ganz eim Opfer 
des Miderftandes hätte werden muͤſſen. 

Bei den ſchnellen Fortibritten, die wir bisher machten , ift 
der finnifhe Soldat in der Eile von feinem Wohnorte aufge: 
ſchreet worden, bat ſich alfo nicht im Minbeften anf die fuͤrch⸗ 
terlihe Kälte und bie Strapazen einer Winters Campagne vor 
bereiten können, Wenig gegen den Froft geibäpt und ſchlecht 
mit Nahrung verfeben, fehlte ihm jetzt fogar die letzte Trieb: 
feder feines fonfiigen Muths, die Beihäpung feines Heerdes; 
zwei Drittheile des Landes find im unſern Händen, and er 
wird faft planlos zur Mertbeidigung des Ueberreſtes geſchleppt, 
eines Landed, das ibm von jeher nur ſtiefmuͤtterlich behandeite, 

Wir gaben wohl, ſeitdem die Welt fteht, das erfte Beiſpiel, 
daß der Eroberer, flatt von dem Leberwundenen zu mehmen, 
feine größte Sorgfalt darauf richtet , fie mit Brod zu verlor 
gen und auf alle Art zu unterflühen. Jedermann, von den 
Sliedern ber Landesregierung an bis anf den letzten Beamten 
herab, geht, Trotz unſers Durchzuges, ruhig feinen Seſchaͤften 
man, nad wenn man irgend woran eine Veränderung wahr 
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nimmt, ſo find es die endlich hler in Umlauf gebrachten Sold⸗ 
und Gilbermängen: Alle Einwohner, ſelbſt bie Gefangenen und 
die Ueberreite der ſchwediſchen Armee, haben nur einen Wunſch, 
den Wunfh, immer unter einer jo welſen Leitung, wie die 
jepige militaͤriſche Werwaltung It, zu ſtehen. 

(Hamburger Korrefpondent.) 


VBerfteigerung 

Mittwoch den often Mpril um 9 Ubr Vormittags wird 
eine ganz neue, in Wien verfertigte, reich plattirte Chaife, 
melde bioß zur Meife von da bierber gebraucht wurde, an ben 
Meiftbierhenden gegen bare Bezablung verkauft. Sie ift mit 
Laternen, Meifebot, zwei Koffern, Haarbeutel, Radſchuh und 
Natben verfeben, und alfo zu jedem Gebraude in der Etadt 
unb zur Meife gleib dienlich. Kaufsliebkaber können felbe dem 
Tag vorber, mämlib am Dienftage beiehen, und baben ſich 
bießfalld im dem Haufe Nro. 216 inder Prannerds Galle im 
dritten Stode zu melden. Die Verſteigerung geſchieht im 
naͤmlichen Haufe, aber rüdwärts hinaus auf dem Rochusbetgel, 
allwo die Stallung befindlich iſt. 


Den 2oſten April kommt des Hn. Serhard Krämers 
fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Verſendungen bat, 
als naͤmlich nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Fraukfurt, Seh 
ſen⸗Darmſtadt, Baden⸗Durlach, Heidelberg, Brudfal, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Heilbronu, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlin⸗ 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
beitebe fih bei Hm. Anton Meiter in ber Löwengrube 
zu melden, wo ed um ſehr billigen Preis dabin geliefert. 


Den 12ten April ift ein Nofenkranz ⸗Kreutz gefunden wor⸗ 
den, und kann bei dem Meßmer bei Et, Peter erfregt 
werben, 


In der E. A. Fleiſhmannſchen Buahhandlung 
afbier it zu baben: 
N. TH. Goͤnners Arhiv für die Gefehgebung und Reform 
des juritiihen Stublumd, ıfter Band, ıfles Heft. Der 
Band von 3 Heften foftet: 3 fl. 36 fr. 


rem nde enAnzeise. 

Den 18. April. Hr. Schall, kaiſ. It Kaͤmmerer nnd 
Gejandter von Frankfurt, Hr. Hugo, Kaufmana von Par. 
Hr. Eberhard, k. J. Selretär von Salyburg. Fr. Bichler, 
Hofmeifter, von Wien. Hr. Doldp, Negotiant von Neuſchatel, 
im Hahn. Hr. Malner und Hr, Butler Bürger von Wien. 
Sr. Waron Beh, im Hürſch. Hr. Baron Imhof von Unter 
meitingen und Hr. Baron Imbof, k. k. oͤſterr. Gardeoberliens 


tenant. Hr. Nebel und Hr. Maffei, Kaufleute von Ealy: 
ar Kreuz Sr Edlamp Kauſtnan von Frunkfurt, 
im Adler. 


— — — — 
Schrannen⸗-Anzeige vom 16ten Upril 1gog, 
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Frankreiq. 

Bordeaur, den 9. April. Geſtern am 7 Uhr Morgens 
beſtiegen Ee. Maj. Ihre Dat, nm die Käften der Garenne 
binter der Stadt zu befahren. Märe die Witterung günftiger 
geweien, fo würde der Kaiſer wahrſcheinlich bis Wer « b’Ambes 
binaufsefahren fein, um dort bie prächtige Ausſicht zw genie⸗ 
sen, Die auf diefem Vlahe der Iufammenfuß zweier Stroͤmme 
tn der Gironde und die reihen Hfer gewähren. Um Mirtag 
tanım Se. Mai. wieder in bie Stadt zurüd. 

Bordeaur, dem 10. April. Se. Maj. der Kalfer und 
‚ Rönig ritten geftern Abends um 4 Uhr buch eimen hell der 
Gemeinden von Paſſac und Zalence, und begaben ſich auf das 
Randgut der Herren Nabe, denen Sie einen Beſuch machten, 

Geſtern ift auch ein Theil der Equipagen Ihrer Majefdt, 
der Kalſerin und Koͤnigin, hier angelommen. (Monit.) 

Spanien ‘ — 
Beſchluß der Seſcatchte /Erzablancüber die Pro 
zedur gegen den Prinzen von Afturien, 

„Den zoften Oktober lieh der Koͤnig (ber Vater) um Mits 
ternacht die Miniſter und den einſtweillgen Präfidenten des 
Konfeils zu ſich auf fein Zimmer berufen, und dieſe eutſchle— 
den, daß der Prinz uber den Inhalt biefer Papkere verbört 
werben follte. Er wurde in das Zimmer feines allerdurchlauch⸗ 
tigften Vaters berufen, mo er verhaftet ward, ohne daf man 
ihn mit Jemand fommuniziren ließ, aufer mit neuen Hoflems 
ten und Anmerdienern. Im der naͤmlchen Nast wurden alle 
feine Diener verhaftet. Am zoſten fhlete der König (der Bar 
ter) dein Maranid von Gaballero eime Drdre von biefem Tage 
zum öffentliden Bekanutmachen, in welcher unfer Herr und 
Adnig als Verräther bezelchnet ift, jo wie ſeine Diener. Diefe 
DOrbre ift nach dem Zeugniß Sr. Majeſtaͤt und vier Minifter 
Banz von der Hand des Friedendfürften geibrieben,, der ſich das 
mahle zu Madrid befand. Un dem nämlihen Lage, den 30., 
fand der arretirte Prinz für gut, das, mas er für das Wohl 
des Waterlandes gethan hatte, zu erfennen zu geben, und aus 
dem Zuſtande der Unterdrädung, in dem er ſich befand, ſich 
zu erheben. Er erklärte dem Marquis Caballero, daß er aus 
Berlangen, Epariend Weohlſtand wachſen zu fehen, fi mit eis 
wer Prinzeffinn von franzoflihem Gebiäte zu verbinden winidte, 
und daß die Schritte, die er deßhalb gethan haͤtte, ganz aus 
freiem Willen gefhehen wären; er fügte bei, daß er bei dem, 


mas er gethan, nur zur Abſicht gehabt Hatte, feine allerdurch⸗ 
lauchtigſten Meltern in Mädficht ihred unumibränften Mer 
trauens, das fie zn Don Manuel Gobop hätten, eines Beſſern 
zu belehren, daß er aus Beforgnis, diefer möchte feine Macht 
und Gewalt im dem Koͤnigreiche mißbrauchen, für möthig ge: 
halten bitte, dem Herzog von Infantado eime mit feiner Hand 
geſchriebene, ſchwarz geſiegelte Vollmacht mir weißgelaſſenem 
Datum zu geben, um dad Kommando der Truppen im Neu— 
Kafıllien zu übernehmen, auf ben Fall, mo fein allerdburd- 
lauchtigſter Vater fierben würde. Damahls kam der Friedens 
für nah bem Eskurial; er begab ſich zu dem Prinzen, dem 
jetzigen Aönig, und legte ihm einen geſchriebenen Brief vor, 
worin Er. Maieflät Ihren allerdurchlauchtigſten Water um 
Werzeihung ‚Bitten; um diefen menen Beweis feiner kindlichen 
Ehrfurcht für feine durchlauchtigſten eltern zu geben, unter» 
jeirkeste der Mönig dieſen Brief, ber im das Dekret vom stem 
Morimber elngerüdt wurde, Ge. icht regierende Majeitdt ber 
febien, eine neue Kommiffion niederzufegen, um dem Prozeß 
des Herzogs von Infantado und der andern Angeklagten zu rer 
vidisen, damit erklärt werde, daß gegen diefelben nie eim Bes 
weis eines fo graufamen Werbrebens, mie bag im bau Detre⸗ 
ten vom Zoften Dfiober und sien November erwähnte Hit, vor 
danden geweien fei, umd daß nicht mehr ber gerinafte Verdacht 
über die Treue dieier Untertbanen obwalte.“ (Moniteur ). 
Rufland, 

Vetersburg, ber 26. Mär. Der kön. ſchwed. Anz 
daſſadeur bat Paͤſſe zu feiner Abreiſe gefordert und erhalten, 
Er wird in diefen Tagen von bier nah Meval abgehen, mo 
er fh fo lange aufhalten wird, bis bie ſchwed. Fregatte, wels 
he ihm abzuholen beſtimmt fit, zu Meval anlangt. 

Die ſchwed. Feſtung Swartholm, melde von unferu Trup⸗ 
pen genommen iſt, hatte auſſer eluer Beſatzung von 800 Mann, 
250 Wrrlierietäte. Die wingebohrnen Finnländer von der 
Beſatznug find in ihre Heimat entlaſſen; die Ehmweden blei- 
ben Kriegſsgefangne. Der ſchwed. Oberſt Gripenberg war Com: 
mundent der Feftung. Die ih derfelben gefundenen Drörier 
und Domben werben zum Ungriff vom Sweaborg gebraubt. 
Die bei mehreren, Vorfaͤlen eroberten feindlichen Fahnen find 
bereits bier eingebracht: (Hamb, Eorr.) 

Diuewmartk, 
Kopenhagen, vom aten April. Dem Wernehmen mach 


feT die ſchwediſche Flotte bis auf einige Schiffe, die noch in 
der Gegend von Bornhol liegen, bereits wieder, um fih aus— 
zubeſſern, in ihren Hafen zueüdgelebrt fein. In dem Hafen 
von Landécrona will man von der feeläudifhen Aüfte aus viel 
Bewegung bemerft haben, und einige tleinere Fahrzeuge jollen 
ſich unfern der Iniel Hreen füdwärts bingelegt haben. 

Die biefige Berlingſche oder Hofzgeitung euthält uns 
ter dem Artilel Stodbolm, vom ı3ten März fo.gende Er 
Mirung Schwedens gegen Rußland: 

Detlaratiom 

„Die ruſſiſchen Truppen (helßt es unter andern darin) 
haben einen Einfall ia Schmedifh: Finnland gemacht, und bie 
erfte Nachricht davon wurde Sr. Majeftät dur den Telegras 
»hen und glei darauf durch eine in beimeideter Provinz im 
Diabmen Sr. kaiſerl. Majeität von Rußland erlaffene Prollas 
snation betanut. Die Feindfeligkeiten haben ohne vorbergegans 
gene Kriegkerlärung unter Begleitung eines ehemahligen Lan’ 
Deöverrätherd — Eprengtporten — ihren Unfang genommen, 
Diefes IN eine Sache, wodon es wenige Beifpiele giebt. Vor 
mabls vereinigte fi der König mit Rußland und gründete Sein 
Zutrauen auf dasſelbe als Nahbaren, Verwandten und unabs 
hingigen Alleinhertſcher. Se. kaiſerl. Maieftdt Enüpften das 
Mund, weldhes Sie damahls für noͤthig hielten. Nun iſt der 
Sdnig von Rußland angegriffen, ungeachtet er fein Bundesvers 
syandter it, Nah dem Tilſitter Frieden blieb der König auf 
dem Kriegs ſchauplatze, unb ward in der Folge genöthigt, Seine 
deutſchen Provinzen zu verlaffen, nachdem Er Ecine Verbin 
Burgen mit Rußland treu erfüllt, und dasſelbe mir Seinen 
Arie;zeihbifen und mit Waren unterkhgt hatte. Am sten Dir 
scher des vorigen Jahres machte man dem Könige den Vor⸗ 
fing, die Dftiee fremden Ariegsſchiſſen, und zwar fo, wie 
men 1780 fich darüber vereinfgt hatte, zu fliegen. Se. Mas 
jeſaͤt erflärten unter andern darauf Ihre Bereitwiligteit, durch 
Anterhandlungen mit England zu bewirken, baf England feine 
Ariegefsiffe nach der Oſtſee ihide, ſo lauge man fd nicht In 
ber Oſtſee rüftete, Rußland koͤnne nit verlangen, daß Echwe⸗ 
den ihm zum Bollwerke gegen England diene, uud Flotte und 
Handel aufopfere, um Cronſtadt und Meval zu vertheidigen, 
Das wäre doch in der That zu viel. Außer ber Proflamation 
an bie Einwohner Finnlands hat man auch eine Proflamation 
on die Priefter und an die ſchwediſche Armee erlaffen. Nun 
nrrbeile Cheiör es am Ende) eine jede geſetzliche Megierang, 
jeder brave Krieger, jeder treue Unterchan über ein ſolches Ver⸗ 
fahren. Ein heimlicher Cinfall im eim friedliches benachbartes 
Land, nebft Mufgebotb zum Wufftende, find doch unerhoͤrt. 
Die feindliche Negierung firebt, das Wolf In Mafle mit Frei⸗ 
heiteverfpredungen zu gewinnen, Treue Einwohner Finnlande, 
achtungswardiges Volt! Eure Könige haben ihre ganze Regie⸗ 
zung bindurd die Aufffärung, den Aderbau und den Wohl: 
fand im euerm Lande befordert; ein — Nachbar drobr, euch 
wieder In die vorigen Jabrbunderte zucückzuſtützen. Gein 
Sqwert ſcqwingt er über euer Haupt ac. 


Betruͤbt über bie- 
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Kriegsuͤbel, aber geftärft durch fein Bemußtfelu, nidt Urſache 
ber elben zu fein, weiß euer Koͤnig, daß eure Herzen unverdn- 
dert und euer Muth "unerfchütrert bleiben wird, bis er feine 
und feines Alliirten Kräfte wird anwenden können, euch Ju 
fHügen und euch zu raͤchen. Gtodholm, den ı1. Mär, 1808. 

Die im der Deklaration erwäbnten ruſſiſhen Proflamatio: 
neu waren folgende: erfilih diejenlge am die Priefter, welche 
au den Grängen vertheilt wurde: 

„Meine Herren! Seid fo gut und nehmt dieſe Proflamar 
tion als eine Sicherheit an, und theilt den Juhalt derſelben 
den Bewohnern euers Kirchſpieles mit, worauf fogleih eine 
Sauvegarde von Seite Sr. ruſſiſch-kalſerlichen Majeſtät erfol: 
gen fol.“ — Diefe Zettel waren geſchrieben. 

Die zweite Proflamation war folgende: „Soldateu! Mit 
Sämerz fieht ſich Se. Maieität der Kaifer, mein alleranadigs 
fter Herr, genoͤthigt, feine Truppen wider feinen Willen in 
Finnland einräden zu laſſen. Dieß bat bloß zur Abſicht, euch 
kräftig zu beſchuͤhen, Ruhe und Friede zu erhalten, zum Wohl 
ber Finnländer. Um dieſe billigen Abſichten zu erreihen, bas 
ben Se. kalſerl. Majeftdt befohlen , nicht zuerſt feuern zu laf 
fen, bis ihr, eure Freiheit und Ruhe verzeſſend, zu agireu ans 
finger. Zu unferm großen Mißvergnägen habt Ihe dieß Alles 
gerban. Wir erneuern diefe, Sr. faiferl. Majeftät Ordres, 
verjihern der Flunlaͤndiſchen Nation Hoͤchſtdero wahres Wohl⸗ 
wollen für biefes Land und garantiren jedem von euch, Gols 
daten, bie Gnade Er. kaiſerl. Majeſtaͤt. Ihr guten Eiumlies 
der, die ihe euch zum Ariege habt binreifen laſſen, ihr ſeid zu 
beffagen; ihr verlaßt euern Heerd, eure Berwandten, und gebt, 
um den Tod für eine unrehtmäßige Sache zu ſuchen. Solda⸗ 
ten! Mein allergnädigiter Kaifer hat mir befohlen, jedem von 
euch , der freiwillig die Waffen niederlegt, zu verſprechen, baf 
er frei zu Haufe geben oder ſich binbegeben kann, wo er wil, 
und daß anferdem für jedes Gewehr zwei Rubeln, für einen 
Säbel oder eine andere Waffe ein Mubel, und für jedes 
Pferd 10 Mubeln bezahlt werden folen. Wer von euch jollte 
nicht bie Ruhe lieben, wer follte nicht eilen, von einem uns 
rechtmäßigen Aufgebothe abzufteben, um fi ein friedlihes und 
glädlies Leben unter dem Schuge meines allergnädigiten Kal⸗ 
ſers zu verfhaffen? Im Hauptquartier zu Lovlſa, dem 1oten 
(2zften) Februar 1808. 

(Unterzeichnet : ) Busbövben," 
(Hamb. Korreip.) 

Kopenhagen, vom 5. April. Ueber die tapfere Befaps 
ung des Schiffs Prinz Chriſtlan hat man geftern aus Schwer 
den die beſtimmte Nachricht erhalten, daß der Kapitin Jeſſen 
am Leben und nah England gebraht worden if. Die Gerofs 
fijiers Rothe, Toy, Farry und Thoftrup liegen mehr oder 
weniger ſchwer verwundet zu Gothenburg. Willemots, jbom 
fo oft rühmlih genannt, Lütten, Eoland und Dählerup find 
gefallen. Lieutenant Willemoes iſt dee naͤmlice, der in der 
Schlacht am 2. April es mir Nelfon felbft aufnahm, und ſich 
die hohe Achtung diefes Seektiegers erwarb, Vorſtehende Nach⸗ 


eihten find von dem Kommandanten zu Helſingborg, ber fie 
dem Lieutenant Tychſen mittheilte, der ais Parlementär nach 
Gothenburg gefandt war. 

Zu Helſingor find einige Proviantidiffe, auch ein engliſches 
Kohlenſchiſſ angelangt, welches letztere von einem franzoͤſiſchen 
Kaper nah Norwegen aufgebracht wurde. "Die beiden enalis 
ſchen Krlegsſchlffe liegen noch unter Helfingburg. Der letzte 
Sturm bat in dem dortigen Hafen einigen Schaden verurfact, 
Ein englifhes Kriegsſchiff ftrandete am biefem Tage, am ztem 
prli, im großen Belt, und bat 2 Matrofen verloren, Es 
fteht fehe weit vom Lande, foll aber nicht herabzubringen fein, 
und wird wahrfeinlih angezündet und verbrannt werden. 

Eine Feuersbrunft, die in der Nacht vom legten Mittwoche 
in dem Schloſſe zu Eolding ausbrach, hat daſſelbe in Aſche ger 
legt. Das Feuer mar in einer Gaminröhre ausgebrochen und 
nicht zeitig genug bemerkt worden. Se. Durchl., ber Prinz 
von Poutecorvo, welcher eben damahls im Schloſſe logirte, aber 
noch bei Seiten von der Gefahr benachrichtigt ward, munterte 
durch feine Gegenwart uud Durch relchliche Geldandtheilung zur 
Mettung auf, lich auch die anmwelenden fpanifchen Soldaten 
beim Löfhen und Metten behilflich fein, und verſprach demjeni: 
gen, der fich vorzuͤglich auszeichnen wiirde, Asancement. Durch 
biefe vereinten Unftrengungen wurde ein Theil der Menbien 
und des im Schloſſe angebäuften Kornvorrathd erhalten. 

Der König von Schweden hat die Communication mit Ruf: 
land bei Todesſtrafe verbothen, ‚ * 

Im Februar ruͤſtete man in England am einer Flottille 
son 150 kleinern Kriegsfahrzeugen,, jebes zu 10 Kanonen, die, 
wie es allgemein heißt, gu einem im ben naͤchſten Monathen 
auf Norwegen zu machenden Ungriff beftimmt waren. 

Hier bat man folgendes aus Schonen, vom 30. März: 

„Es herrſcht jetzt in Schweden viele krlegeriſche Thaͤtlgkeit. 
Alles wird auf Schlitten herbeigeſchafft; Matroſen, Proviſion 
and Schiffsgeraͤthſchaften. Unſre Hauptmacht zieht ſich gegen 
Norwegen. Der König benimmt ſich gegen die Bürger und 
Bauern fehr herablaffend. Meifende, die aus Stodholm lamen, 
ſahen ihn auf Schlitten fahren, die Bauern führten. Der 
Landſturm wird zahlreich werden; ber Krieg gegen "Dänemark 
iſt indep nicht populär. 

Ju Schweden ift die junge Maunfchaft von 18 bis 25 Jah⸗ 
zen aufgebothen. (Hamb. Correſp.) 

Weſtphalen. 

Kaffel, den 5. April. Ein koͤnigl. Dekret enthält Fol⸗ 
genbes: 

„Wir Hieronymus Napoleon ı. In Erwägung, daß bie 
Ehre bie Haupttriebfeber für den Soldaten iſt, und daß es bar 
auf anfömmt, bei den Strafen für die Fehler in der Dieciplin 
auf immer diejenigen zu verbannen, welde, indem fie das Ans 
benfen des Feudaliemus erneuern, mur barauf abzwecken, bie 
Würde des Menſchen zu ermiedrigen; haben verorbnet und vers 
ordnen: Die Stonialäge find ausdruͤclich in Unſrer Armee 
rerbothea.“ (Hamb, Correſp.) 


Grenfen 

Berlin, ben ı2. April. Aus Königsberg if die tranrt, 
ge Nagricht eingelaufen, daß bafelbft am 4. d, gegen Mittag 
bie Vrinzeſſin Louiſe Wilhelmine Friederike, älteite Tochter des 
Fürften Radzlwill und Ihrer Lönigl. Hoheit, ber Prinzeffin 
Ronife, Tochter des Prinzen Ferdinand von Preuffen, koͤnigl. 
Hoheit, im einem Ulter von 8 ıf2 Jahren zum hoͤchſten Leid: 
weien des ganzen koͤnigl. Haufes, geftorben ift. 

(Berliner Zeit.) 
Deutſchland. 

Baireuth, ben ı2, April. (Offiziel.) Eine Diviſſon 
ftanzoͤſiſcher Aüraffiere, kommandirt von Gen. d'Eſpagne, mit 
ungefähr 2000 Pferden, erivartet man ben 23. und 25. d. M., 
um in der Provinz Baireuth bis auf weitere Ordre zu Faute 
niren. (Bamberger Zeitung.) 

Braunfhmweig, den 8. April. Selt verwidener Naht 
ift bier eine ſolche Ueberſchwemmung eingetreten, daß bie Leute 
in Kaͤhnen auf den Straßen fahren mäßen. Die Fluth bat 
alle Bruͤcken mit ſich fortgeriffen und mehrere Wohnungen fehr 
beſchaͤdigt. Das Waſſer steht hier im der Jacobsſtraße, und 
fteigt e8 noch einen halben Fuß, fo ift es bis auf den Poſthef 
vorgedrungen, 

(Hamburger Korreipondent.) 





j odbesanzeige 

Allen unjern ins und audländifhen Unverwandten und 
Freunden ſehen wir und hiermit gendthigt, die traurige Nach⸗ 
richt mitzutbeilen, daß es der Vorſehung gefallen bat, uns die 
gelichte verehrte Gattinn und Karte Walburga von Riedl, 
gebohrae von Kurz, den toten biefes Nachts ı Uber nah ek 
nem Huren Kranfenlager im sıften Jahre Ihres Alters durch 
ben Tod zu entreiffen. Vom gerechteſten Schmerze über dleſen 
uns unerfepliben Verluſt durchdrungen, bitten wie ale ſchrift⸗ 
lie und mündlihe Beileidebezeugungen ab, die uns nme nod 
mehr beugen würden, und empfehlen bie Verewigte allen güs 
tigen Theilnehmern in Ihre Andacht, uns aber Ihrem wohl 
mollenden Andenken, Wir verhaaren mit der ausgezeichnetiten 
Hochachtung und Verehrung, Münden, den 14. Mpril 1808. 
‘ Adrian von Riedl, königl. baieri« 

ſcher Oberſter. 
J. von Kurz, Böuigl, baleriicher 

Deifinateur. 


Nufruf. . 

Dem verftorbenen Turfürftl. Reglerungsrath, Mauthner 
und Ealzbeamten zu Burgbanfen, Jofeph Biltor von 
Harſcher, wurden unterm sten Jäner 1753 in 8 Kapitaldr 
poften 2308 fl. zu 2 if2 Procent beim biefigen gemeinjamen 
Schulden⸗ Ablebiaungswerf liquidirt, und find an diefer Sum⸗ 
me zwei Kapitalien per 741 fl. (nämlich ein Bundeds Kapital 
per 500 fl. vom Jahre 1686 Binszelt den zten März, dann 
ein Hofjablamtd + Kapital per 241 fl. vom Jahre 1642 Zinszeit 
Michaelis) der zurädgelafenen Wittwe Maria Anna Io 
ſepha von Harſcher, gebobmen von Mobrenfels, in 
der Folge verebelichten von Hoͤck, zugefallen. 

Bufolge des von der kurfuͤrſtl. Regierung Burghauſen in 
bein Debitwefen der letztern unterm 12ten Mär; 1790 ahzer 


faßten Zahlungsplaned wurden an.befagten zwei Kapitallen per 
741 fl. der Kreditorſchaft 596 fl. 6 it., der Wittwe una 
Maria Jofepba von Höd, noch zum Weite 144 fl. 54 
&. beraus angewiefen. 

Nachdem nun die einzige Tochter ded Eingangs erwähnten 
Jofeph Viktor von Hatfher, und der Anna Maria 
Yofepha von Harfher, nachherigen von Höd, die Mar 
zia Jofepha von Schmaͤbdel, die allerdemüthigfte Bitte 
dierorts gefteller, daß der, oder-die alenfallfigen Beliper der 
wei Kapitalsbriefe per 741 fl., und bes hierüber gefertigten 
ditern Transportes vom ısten Dezember 1752 unter einer 
zerftörlichen Friſt Ihres rechtmäßigen Ankunftsötitels wegen ſich 
zu legitimiren beauftragt, und na fruchtlos verftrichenem Ter⸗ 
mine obige Probntte als mul ertlärt werden follen; fo bat 
man von Seite bes koͤnigl. Hofgerichts dieſem petito deferirt, 
und will hiermit ben allenfalfigen Beſiher der zwei Kapitaldı 
Briefe per 500 fl. und 241 fl., dann des ditern Trousportes 
som ı3ten Dezember 1752 aufgefordert haben, ſich zub termi- 
no 60 Tagen vom heutigen Datum angerechnet, über dem recht⸗ 
mäßigen Antunfts+ Titel um fo mehr bierorts genuͤgllch zu le⸗ 

miren, old man eflluxo hoc termino dem petito ber Sup⸗ 
ylifantiun gemäß mit der Amortization der befagten Urkunden 
pro quantitate ber jie bereefienden 244 fl. 54 fr., verfahren 
wärde, wie Rechtens ift. Münden, ben sten April 1808. 

Königl. baierifhes Hofgericht. 
R Graf Reigersberg, Prafident. 
von Chrismar. 





PferdesKRennen. 
Am zweiten Sonntage als den sten des fommenden Mo: 
wird Unterzeichnetet in Sandizell ein Pferde 


15 baleriſchen 
12 — 
10 
8 
6 
4 
2 
Ein Rennzaum. 
Eine Rennpeitſche. 
— 10. Vier Hufelien. 
Erftere zwet Gewinnſte, fa wie letztere drei werden frei 
gegeben. Die dennbahn, beinahe ganz ebener Feldweg halt 
a ı/2 Stunde. Cr ladet dierzu höflichft ein 
Sandizell naͤchſt Schrobenhaufen, 
den ı2ten Aptil 1808. 


Georg Appel, 
Tafernwirth zu Sandizell. 


Den zoften April fommt des Hn. GSerhard Krämers 
fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Berfendungen bat, 
ats nämlich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Brantiurt, Heſ⸗ 
fen» Darımftadt, Babeı » Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß 
Burg, Maftadt, Heilbronn , Kanftabt, Stuttgart, Calm, Eßlin ⸗ 
gen, Dillingen, Mm, und noch mehreren derſelben @&egenden, 
deiiede fih bei Hrn. Unten Meiter in der Löwengrube 
an meiden, wo es um fehr billigen Preis dahln geliefert. 


Bein Würzburger Bothen DObermair naͤchſt dem Iſar⸗ 
there auf dem Mempart, mo die fbönfte Ausſicht und die ger 
fündefte Luft If, ſtehen täglich 2 Gartenpiäge nebſt Eommers 
kaud, au ein Sahleitchen, zu verftiften. 
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=. Eebiftaisecitativm — 

Im abgewihenen Monaıb Febrnar heurigen Jahres If Se: 
baflan Trautmann, geweiener Inftrufter, und ein vom 
hier gebürtiger Invalidensſohn ab inteftato mit Tod abgegans 
gen, ohne daß bieforis_einige nächte Unverwandte, und Inte 
fiaterben desſelben befannt find. . 

Es werden daher alle dieienigen, welche auf den eben nid 
unbetraͤchtligen Ruͤcklaß des vorgenannten Krautmann, vor 
Anverwandifchaftswegen einea rechtlichen Anſpruch zu machen 
baben, dergeitalten ediftaliter vorgeladen,, daß felbe in Zeit 30 
Tagen bei unterzelchnetem Amte entweders felbft perfönlich, 
oder duch einen hinlaͤnglich unterriteten Auwalt erſcheinen, 
und fih ihrer Anverwandt ſchaft halber behörig, und zwar sub 
poena praeclufi (ggirimiren ſoleu, Münden, den 11 April 1808. 

Königl. baierifhes HofoberrihtersAmt. 
B. I. von Hofftetten, Hofoberrichter. 


Der ben zoſten September vorigen Jahre bei, unterzeichne⸗ 
tem Bataillon verftorbene Hauptmann Franz von Steigen 
teſch, hatte ein fo großes Hallas Defficht hinterlaſſen, daß der 
Verkauf aller feiner Effecten zu bdesfeiben Detung nicht bine 
reichte; da der Deritorbene auber diefen feinen Effecten nichts 
Eigenthuͤmliches beſeſſen, fo mülm alle gegen ihm eingefiagten 
Stuldforderungen abſchlaͤgig verbeichieden werden, welches mis 
bem Auhange hiermit befanmt gemacht wird, daß Dieiemigen, 
die noch allenfalls Forderungen an gedachten verftorbenen Haupts 
mann von Steigenteſch, zw machen haben, aber bis biere 
ber nicht Magber eingefommen find, fich felbft demnach verbe⸗ 
{beiden Eiunen. Junsbruck, = Zten April 1808. 


on 
königl. baierifhen Zirolers Jäger» Bataillon 


Commando. 
Herrmann, Major, Stoiber, Wubiter. 
@8 it ein Forte- Piano, mit 6 Dfiaven, ganz nen, mb 
welches vier Veränderungen bat, wm einen billigen Preis yu 
vertaufen. Das Uebrige iſt im polit. Zeit, Comt. zu erfragen. 
Es if ein Garten mit einem gerdumigen Sommerbaufe ja 
verfiften; der Garten ſelbſt iſt linler Hand bei den 
dein Niro. 90. Das Webrige ift beim Weinwlcch Mieberer zu 
\erfragen. 


Ein Landgut, vier Stunden von Münden entlegen, deſſen 
Haupttbeile in Wieſen beftehen, und etliche neunzig Tagmerke 
im Ganzen entbäle, auch mit Winter und Gommergetreide 
angebaut ift, fteher zum Verlaufe feil. Vom Kaufickiling 
tann die Hälfte gegen 4 vom Hundert jährlich liegen bieiben. 
Sorte fi fein Käufer dazu Anden, fo wird ein neum oder 
zwoͤlfiahriger unwiderruflicher Vacht⸗Contract in Vorſchlag gb 
dracht. Das Nähere Im Comtoir dieſer Zeitung. 


uf dem Kreuge Nro. 199 zu ebener Erde rüdwärts ftehr 
ein ganz new verfertigter guter Alügel mit 6 Dftaven, 4 Ben 
änderungen, an bie Meitbietbenden zu verfaufen, 


Bremdeu:inzgelge 
Den 19. April. Hr. Grüfer, Dofior der Rechte, von 
Mentmingen, im Wbler, Kr. vom Welden, Kaͤmerer von 
Unsbah, Im Hirfhen. Sr. Huber. Mahler von Zurich 
im Kreup. Hr. Weipenbädt, Conſiſtorialrath von Freifing. 
Hr. Baron Burgau, köulgl. baleriſcher Kamerer und Landes⸗ 
Direktionstath, von Amberg, im Habm 





Mindener . 
Politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeftdt von Baiern alerguddigftem Vrivlleglum. 


Donnerſtag 





Nro. 95. 21. April 1268. 





Spanien. 
In der Madrider Hofzeitung finden ſich drei Publikatienen 
vom 2. April. Die erſte befiedlt alen Einwohnern des Ads 
nigreib®, melde Geld oder anderes Eigenthum des Eriedend. 
fürften in Händen, oder davon Kenutniß haben, foldes bei 
harter Strafe fofort den hiezu ermanntem brei Raͤthen aus dem 
Tribunal von Kaftilien abzuliefern oder arzuzeigen. Die zweite 
befiehlt die feit dem 20. März eingeführten Parroulen und 
Monden fortzuferen, verbietet den Döicchen, ma 8 Uhr Abende 
geiftige Getränfe zu verkaufen, und empfiehlt dem Lehrherten 
und Eiteru, über ihre Lehrlinge, Arbeiter, Dienfiboten nnd 
Ainder ſtrenge Aufjicht zu haften, damit fie ſiq nict von ih⸗ 
ren Gefödften entfernen, und in aufräbrifhe Dufammenläufe 
miſchen Finnen. Die dritte Publitstion endlich lauter ſo: 
sr Der König, unter Herr, freut fib zwar über die allgenteln 
ge Aufnahme, Mit werden dad Wolf von Madrid Die Tryp⸗ 
ren feines vertrauten und, erfauchten Bundsgenofen, des 
Kaiſers der Franzofen, die im Umfang biefer Stadt einquar⸗ 
tiert find, empfangen bat. Indeſſen bat ihn dech die Unklug⸗ 
beit und das Uebelwollen einer Heinen Anzahl von Individnen, 
welche dieſe ante Harmonte zn form verſuchten, ſehr geſchmerzt. 
Da die es beleidigende Betragen, weldes von ber grefmürhigen 
Dentart jedes guten Spaniers fo weit entfernt iſt, feine Duelle 
vieleicht in einem licherlihen und grundloſen Miftrauen fin 
die Abſichten der gedachten, in birfer Stadt und In andern 
Provinzen bes Königreichs ringquartierten, Truppen bat, fo 
erflärt und verfibert Er. Maj. zum letztenmale, daß Ihre 
Untertbanen ale Furcht im diefer Hinſicht beifeite ſehen können, 
und daß die Ubfihren der frany. Regierung, in Uebereinſtim⸗ 
mung init den Ihrigen, meit entferut, feindliche Plane oder 
In vaſſonen zu verlergen, nichts anderes zum we baben, als 
die großen, mit Er. Mai, gegen ben gemeiniamen Feind ver: 
abredeten, Maafregein and;nführen. Diefe Erklaͤrung muß 
hinteichen, jeden vernünisigen Menſchen zu beruh'gen, nud fo 
eg tunzswerthen &diten den beften Empfang zu verfteffer. 
Sollte aber Jemand verwegen und den beiden verbünderet Nas 
tlonen Feind genng ſein, wm diefe rübmlige uud wecfelfeitige 
Freundſchaft durch Ha Mangen oder Worte flören zu mollen, 
fo muf das Pubtikum wien, dab der Fehlende ohne Gnade 
und Verzug mit größter Strengẽ von Seite einer Rezierumg 
geſtraft werden wird, die zwar gegen ihre getreuen und folgſa⸗ 


men Untertbanen väteriich geſinnt, aber gegen Verbrecher ſtand⸗ 
haft, gerecht und unbiegfam Ift, (Publiciſte.) 
eShweden 

Die ſchwediſche Deklaration gegen Rußland, welche wir ger 
fern nach den Hambnrger Zeitungen antzugsweife gaben, er⸗ 
ſcheint jetzt im Journal pelitigue de Mannheim Nro. 107 ff, 
volftändig. Ste lauter in einer wörtlihen Wederfegung fo! 
„Die ruſſiſchen Trappen baben einen feindlichen Einfall in 
Schwedlſch⸗ Finnland unternommen, woven Er, Maieftät die 
erite Nachricht dur den Zelegrapben, und Murz darauf durch 
eine in gedachter Provinz fin Nahmen Er. Majeftdi des Kal⸗ 
fers von Rupland ausgeitrenre Proflantation,, welche Anfruie 
und Abfall predigt, zukam. Die Feindſeligtelten, weisen keire 
Srtegserklärung voramgteng, nnd welche ihren Grund in feinem 
eingemurzeiten Haſſe baten, fimugen burd Beſtechuagen or, 
die ein Wererlandsverrätber (Georg Srremaiporten ) unter dem 
Ungen des Odergenerals leitete. Schon diefes iſt ein Umeftand, 
movon es wenige Beifpiele gibt, und welcher allgemeinen ins 
willen erwecken muß. Cent man demſelben aber die juͤngſten 
Freundſchaftsverbindungen zwiiken beiden Höfen entgegen, fe 
trachtet man dieſes Verfahren in feinem ſoreienden Kontraſte 
mit ber geprüften Aufrichtigleit und Feftigtelt eines Allirten, 
dann gibs ed meber Gefühle noch Worte, um biefe Ungerech⸗ 
tigfeit zw bezeiamen ; die Gefhichte allein wird ſie aufbewah⸗ 
ten; fie fept allen Graͤuein unferes Zehtalters Die Krone anf, 
Zu imer Zeit, als der ruffiibe Hof no Enmpfindunger für 
bus Ecickfal der mnterdrädten Fuͤrſten und Staaten zu Degen 
ſchien, ale er die Sefahren zu ahnen anfieng, die ganz Gurora 
bedrodeten, wurden Se. Majeſtat durch gleichgeſtimmte Ger 
fuͤhle zu Verbindungen mir demſelben hingezegen, die ſich auf 
Vertrauen zu einem Nachbar, einem Freund, einem nnabhäns 
gigen Selbſtherrſcher gründeten, Se. kalſerl. Majeftät hatten 
Buͤndniſſe geknüßft, die für das allgemeine Wohl nützllch ma: 
ten, Sie hatten Frankreich umerfülte Verpfilchtungen dorzu⸗ 
werfen, Cie hatten Macht, Ihre und eined Jeden Meibte zu 
behaupten. Der Koͤnlg verband fih mit Iren, und nun fins 
bet er ſich von Ihnen angerriffen, getade weil er Ahr Bundes, 
geneſſe gewefen iſt. Niemahls Hötre ein Fark Verbindungen 
mit größerer Hoffnung ibrer Unverbrüchlichteit eingehen Finnen, 
Der Kaifer war perſonlich beieidige durch Franfeeios hartnddi: 
ge Weigerung, einen gefgloffenen und unterzeichneten Trattar 


zu erfüllen, fo mie durch bem bei mehreren Gelegenheiten bes 
wiefenen Mangel an Achtung. Die ruſſiſche Nation war dfr 
fentli für wild und barbarifh proflamirt worden, und fie ift 
darüber aufgebracht; Turz Alles, was einer Regierung heilig 
fein muß, vereinigte fi für bie gemeinihaftlihe Sache. Wie 
konnte man alſo anders ale für unmwiderruflih halten, was der 
Kaiſer erfldrt hatte: „Er werde jeden Friedensvorſchlag ver 
„werten, er fei für ihm mehr ober weniger vortheilhaft, der 
„nicht die Ehre des ruſſiſchen Nahmens, die Sicherheit des 
„Vaterlandes, die Helligkeit der Bündniffe und die allgemeine 
„Rube von Europa feftftellen würde.” Die Mitwelt hat (dom 
gerichtet, und die Folgezeit wird noch beffer zeigen, ob dieſe 
stoßen Eundzwecke duch den Kraftat von Tilſit ertelcht worden 
find. Dee König verblieb auf dem Kriegsfhauplage, und 
murbe (gänzlich mider die Urtifel der Uebereinkunft) weder 
von dem Waffenſtillſtande noch vom Frieden unterrichtet, bevor 
lesterer abgeſchloſſen war, Nachdem endiih die Mitthellung 
des Friedens, begleitet von einem unbeftimmten Autrage, dems 
felben beizutreten, gefhehen war, ließ Se. Majeitdt aufs neue 
Vorſchlaͤge zu einem MWaffenftilftande mahen (der ein Artitel 
bes Friedenstraltats hätte fein ſollen), erblelt aber eine aus: 
mweichende Antwort, nud wußte fogleih den Werth ber angebor 
thenen Mermittelung zu fbigen. Se. Maieftät fanden ſich 
nit im Stande, Ihre deutihen Provinzen zu vertheidigen, 
und waren genötbigt, fie zu räumen, Nach biefem Merlufte, 
den fie dem Abſalle Rußlands verbankten, fanden fib Se. Mas 
jeftät ganz von den Arlegsſchauplatze entferut , umd fuchten 
jeyt nur in Ihrem Adnigreihe die Ruhe zu geniehen, welde 
deffen geographiſche Lage Ihnen zu verſprechen ſchien. Sie 
hatten Ihre Werpflihtungen gegen Rußland genau erfüllt, und 
erwarteren, daß man Ihnen, ungeachtet der Werfciedenheit 
der Spfteme, für das Vergangene Recht widerfahren laſſen 
witrde, Der König hatte die Unternehmungen der ruf. Armee 
durch jeine Kriegsſchifſe unterftügt,, er hatte die geheimen Ans 
erbietbungen verworfen nnd Rußlaud unverzüglin mitgerbeilt, 
weihe ihm Frantreih, mitten im heftigften Ariege, und als 
Muplande Graͤuzen und Hauptſtadt gäuzlih entblöst waren, 
batte machen laſſen. Unter andern befand fi darunter bie, 
im Fall er mit Rußland braͤche, ihm die durch Karl RUAver⸗ 
Iomen Provinzen, mit folgen Artondiffements, mie Schweden 
ſich nur wünfhen möchte, zu verfhafen. Se. Majeitit hal 
tem fi zwar über alles Lob erhoben, daß Sie einer fo unmos 
soltfgen Werfuchung widerſtanden haben ; Sie erwarten aber 
ein um fo firemgeres Urtheil-über die Gemalttbätigtelt, melde 
dieielbe fo fteundſchaftüch behandelte Macht nun. gegen Ihre 
Staaten verübt.” (Jourual politigue be Mannheim.) 
(Die Fortſetzung felgt), 
Diänemarl, 

Kopenhagen, vom 5, April. Man lielet hier bie Rede, 
welche Lord Moten nenlich im engliiben Oberhauſe über ben 
Kaub ber dänifhen Flotte gehalten hat, Zolgendes ift ein 
wörtlicher Unszug aus derielben ; 


„Ich weiß nicht mehr, ob id in einer brittlſchen VParle⸗ 
mentsverfammlung bin. Ich febe, ınan hat jede Rechtfertig⸗ 
ung bafür aufgegeben, daß mie bie Grundfäne ber Nationals 
ehre, von mwelder wir uns rühmten, daß fie uns bisher heilig 
geweieu fei, verlaffen haben, nnd die erfte Cutſchuldigung, wel 
che man für eine Handlung anführt, bie unſerm Character ein« 
en unausloͤſchlichen Schandflet anhängt, beiteht darin, daß fie 
auf eine bloß fpefufative Berechnang begründet geweſen ſei. 
Vieles Hat man Aber bie feindlichen Gefinnungen bes gegen- 
wärtigen Herrihers von Frankreich gefagt. Angenommen, alles 
diejes ſei wahr; mo find die Beweiſe darüber, daß er im Eine 
verftändnig mit Dänemark gewefen ſel? Bean wir biefes ler 
verftändniß nicht bemeifen können, wodurch loͤnnen mir uns 
rectfertigen, Dänemark? diejenigen Feindfeligteiten fühlen zu 
laſſen, bie wir nur gegen Franfreih hätten aumenden follen? 
Do davon abgeſehen, fo behauptet man, daß die daͤniſche 
Flotte in die Hände von Bonaparte hätte fallen können, mens 
wir nicht feinen Abfihten zuvorgelommen wären. 

Der Grund diefer Behauptung ſcheint mir dußerft unficher. 
Dänemark bat ftäts die firengfte Neutralität gegen die krieg⸗ 
führenden Mächte beobachtet, und man hatte Feine Urſache, zu 
glauben, daß es diefes Siftem verlaifen werde. Seitdem das 
nördlige Deutihland ein Schauplap bed Krieges war, ſtand 
feine Armee in Holftein, und ich zweifle gar nicht daran, daß 
Dänemark fit nicht mit Muth und Unftrengung bei einem 
Angriffe wuͤrde vertheidigt haben. Wenn man deninad vorandr 
fegen fönnte, daß Frankreich ſich auf eine oder. die andere 
Weiſe in Befin der daͤniſchen Flotte geſetzt hätte, fo erkläre 
ich ohne ‚Bebenten, daß ich lieber die daͤniſchen Schiffe auf di 
fen Fall verdoppelt gejehen bätte, als daß ich fie in umierm 
Belize auf die Weiſe, mie wir dazu gelommen find, weiß. 
Unfer Ueberfall kann mit feinem andern vergliken werden , ba 
er eine unumgänglibe Verwuͤſtung uͤber Unſchaldige ausbreirere, 
bie nicht die entferutefte Anleitung dazu gegeben hatten. Der 
Miniiter, welder ben Befehl zu dem Zuge un erſchrieb, bätte 
ſich zum voraus das Gefhrei der Mütter über Ihre erichlager 
uen Kinder und die Verwüſtung, bie derfelbe unter Taufenden 
anrichten würde, erinnern follen. Aber man hat gefagt, daß 
diefes Unglät Folge von dem daͤniſchen Widerſtande ſei. - Wer 
wagt Indef, diefen zu tadeln? Hätten bie Dänen nicht dadurch 
fig die größte Achtung jedes edelmüthigen Feindes erwerben 
müfen? Werfieben die Miniſter unter der Nothwendigteit, 
worauf fie fih berufen, bloß einen böbern Grad von MVortbeil, 
fo kaun derjelbe Grund für jede Erpebition angeführt werben, 
fie mag auch noch fo verwegen, noch ſo gewaltiam, umd mob 
fo grauſam fein, wie fie will. Man hat die ſtartſten Yu 
bräde für die Kecheit unfrer Nation und für die Wichtigkeit 
gebraucht, ſich feſt und beftimmt in ber gegenwärtigen Krifts 
ju zeigen; allein, worin befteht die Kecheit der Megierung, 
wenn 16 ausgerüftete Schife in dein Hafen einer friedlichen 
Macht berjelben einen folben Schreck einguflößen vermögen, 
daß fie fi eine Handlung erlanb:, welche eben ſo fehr gegen ihre 


eigene Ehre; als wie gegen Ihren Wortheil ih? Ich bin volls 
kommen überzeugt, daß der gegenwärtige Schritt und unferm 
Untergange näher gebracht bat, wie irgend ein anderer einer 
frühern Abminiftration, mie oft fie fin auch einer Verwegen⸗ 
beit oder eines Mangels von Einſicht fhuldig gemacht haben. 
da er und bei ganz Europa verhaßt maht. Die Wirkung de: 
von. ift man bald an der Weränderung ber Gefinnungen des 
ruſſiſchen Hofes gemwahr geworden , und im den Herzen bes dis 
nifhen Voltes bat es den Keim einer unverföhnlichen Feind⸗ 
(haft gepflanzt.” 

Bei berfeiben Gelegenheit fagte Lord Erdfine: Ed kommt 
mir vor, als wenn man ben getaubten Schiffen andere Nabs 
men geben wild. So bandelm wir denn mit deu Schiffen wie 
die Sigeuner mit den Kindern, weiche fie fehlen und Ne ans 
ders nennen, damit fie nicht fo leicht erkannt werden. 

(Hamb. Korreip.) 
Deutfdbland 

Hannover, vom roten April. Geſtern Morzens um 
x Uhr batten wir bier das fürdterlihe Schauſpiel einer der 
größten Ueberſchwemmungen. Das Waller Fam. mit folder 
Stärke und Schnellisteit, und flieg fo bob, dab Stadtgraben 
und Keine fi vereinigten und von den Deichen in der Kontres⸗ 
karpe nichts zu feben war. Die ganze Neuftadt jtand unter 
Waſſer; felot in den am böditen gelegenen Strafen ſchiffte 
man mit Kähnen und Floͤßen. Der angerichtere Schade fol 
nicht zu bereinen fein. Sum Glüde hoͤrt man nicht, daß bier 
und in der Gegend Menfhen verungfüdt find. In verwicener 
Nacht iſt das Mailer wieder beträchtlich gefallen, doc ſteht 
basfelte no in einigen Straſſen der Neuitadt. 

(Hamb. Korreſp.) 

Braunfhwelg, vom gem April. Die fahrende Poft 
von bier nah Hamburg {ft hente obne Güter dahin abgegan 
gen, und bat nne Briefe mitgenemmen, - Das Waſſer fit bier 
sent im Gallen, Geſtern hat es ſchrec iche Verwuͤſtungen ans 
gerichtet. Die Fallersiebers wie auch die- Wendenthors: Brüde 
find durch die Gewalt des Waſſers weggeriſſen. In dem nied⸗ 
tig liegenden heile der Stadt iſt das Waller 4 Ellen hoch ge⸗ 
weſen. Der angerictete Schade wird auf wenigftend ı Million 
Thaler gerehnet. In Stolberg und Nordhauſen foll dieje Waf: 
ſerfluth ‚gleichfalls große Verwuͤſtungen augerichter haben. Alle 
Voſten fehlen bier jept. Das plöglige Schmelzen des vielen 
Sehnees anf dem Harze iſt die Utſache der Ueberſchwemmung. 

CHamb, Aorrefp. ) 
Gurk Primatifge Staaten. 

Frankfurt, vom gten April, Während man von allen 
Seiten über gaͤnzliche Stodung des Handels Fingt, ſcheint auf 
unſerer Stadt der Segen der Vorſehung ganz befonders zu 
tuben, umb die Sperrung Englands ſcheint uns mehr zum 
Vortheile, ats zum Schaden zu gereihen, Auf unierer Fruͤh⸗ 
jahr⸗ Meile, die eigentlih noch nicht einmahl Ihren wirklichen 
Anfang genommen bat, find ſchon fo bedeutende Geſaaſte ger 
macht worden, wie fie feit vielen Jahren oft die ganze Meile 
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hindurch nicht gemacht worden ſind. Da bie enaliihen Rem: 
miffar'en, nicht mehr halb Europa mit ihren Offerten beſtuͤt⸗ 
men koͤnnen, fo hafcht man gierig nad den franzoͤſiſchen, hol: 
laͤndiſchen, ſchweitzeriſchen, fächfifhen ıc. Fabrikaten. Ein Be 
weis hiervon ift, daß vorgeitern ein Echweiger Fabrifant, als 
er feinen Laden hier eröffnete, an bemieiben Tage allein für 
36,000 fl. Waare abſetzte. Aehnliche Fälle finden fih mehrere. 

Der Weinhandel war nie im ſolchem Flor, wie in der jehis 
gen Epeche. In unferer ganzen Stadt iſt fein Keller, follte 
er auch nur einige Stüde enthalten, zu befommen; alfe find 
übermäßig mit diefem Artitel angefült. Auf dem öffentlichen 
Weinlager, dem Weinmarkt genannt, ift kein Faß mehr unter 
subringen, Dieß Alles hebt ben geiuntenen Wohlftand unferer 
Stadt wieder ziemlih, Hierzu kommt noch der Aufwand des 
Hofes, der durch die vielen anmeienden fremden hoben Herr: 


⸗ 


ſchaften noch um. vieles vermehrt wird und dadurch zum Wohl⸗ 


ſtande ebenfalls ubeles beiträgt. 

Durch die Verſchoͤnerung der oͤffentlichen Promenaden, ber 
vielen aeuen Anlagen ic. hat bie arbeitende Klaſſe eine reich 
lihe Erwerbequelle, die wahrſcheinlich noch ergiebiger wird, 
went, wie nicht zu zweifeln ift, in biefem Jahre wo ber 
Bau der Judengaſſe, der Kaferue und der neuen Stadt: Bihr 
liothet angefangen wird, ( Baireuter Zeit.) 

Bürtemberg. 

Stuttgart, den ısten April. Seſtern Abends nah « 
Uhr verfimmelte ſich der ganze Hof beiderlei Gefchleats im 
Gala In den Semähbern bes koͤnigl. Reſidenzſchloßes neben dem 
Marmorfah'e, und ftattete dajelbjt wegen der böcfterfreufihen 
Verlobung Er. königl. Hoheit des Kronpringen mit Ihrer 
Königlichen Hoheit der Prinzeifinn Charlotte Auguſte von 
Batern bie unterthän'gften Gluͤckwuͤnſche ab, Nach diefem 
verfügten Sich Ihre Föntglihen Maieftäten, nebſt der koͤnigll⸗ 
chen Familie in die Galerie, wo ein Oratorium vom der Kom: 
pofitiom des Kapellmeiiters Danzi abgehalten wurde. Nachher 
fpeifeten Ihre koͤnigl. Majeftären und das koͤnigl. Haus in dem 
weisen Sahle an ber FamlliensZafel allein; im demſelben 
Sahle befanden fih noch zwei Tafeln, an deren erften die Da: 
men, bie am koͤniglichen Hofe affredirirten Gejanbten, und Her⸗ 
ren ber erften, zweiten und dritten Klaffe, und an der zweis 
ten die Fräulein und Herren der vierten, fünften und fester 
Alafe, die Kamerjunter aber an der Marfhalls: Tafel fpei: 
ſeten. (Stuttgarter Hofj.) 


— — — — — 
Brrladung. 

Sebaftian Brudmapyer, ein Bauernsfohn von Brud 
bieß Gerichts, dermahl 83 Jahre alt, befand fi feit feinen 
iäugern Jahren ald Gemeiner beim baferiihen Militde, und 
iſt vor erlih 30 Jahren in diefer Elgenihaft von Münden 
nad Mannheim verlegt worden. 

Da nun Brudmaver ſeit diefer Zeit nicht mehr erfragt 
merden kounte; fo wird folder oder deſſen allenfallfige Leibes⸗ 
Erben hiermit Öffentlich. vorgeladen, — ſich in einer Zeirfrirt 
von drei, Monathen um fo fiherer zu melden, als man fonft 
fein auf dem Brudmapers Bauerngute zu fuchen Habendes Al 


. 804 


terftche® Erbe den darum bittenden naͤchſten Anverwandten ge 
gen Sicherleiſtung zufommen laſſen würde, Den 7. April 1808. 
Königl. baierifhes hohgraäfl. FuggersNordem 
dorfiſches HofmartsdıGerihr Shwindegg bei 
Haag, Hofgerihrebezirts Münden. 
Brunner, Gerihtöbramter, 





Berkeigerung 
Um Mittwoch ben zritem dieſes und den darauf folgenden 
Tagen mwerben jedesmahl Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmittags von balbe 3 bis 6 Uhr bei unterzeihnerem Umte 
Im ebemabligen Huguftiners Klofter über zwei Stiegen mehrere 
Mannss und FrauenzinnmersAleider, bergleihen Leib s und 
Bettwaͤſche, Breiten, zwei Matrazgen, Koımmods, Schreib» und 
anders Aditen, Ein Sauaper, Seſſeln, Epiegeln, gingangene 
und Mouflelius» Vorhänge, mehrere Kanfius, Wein, Nojoglior 
und Punſch-Glaͤſer, filberne Schuhſchnallen, ein mit Silber bes 
ſchlagener Zabatstopf, eine goldene Minuten⸗Uhr, 4 Schmüre 
Sranaten, fo andere Effekten an den Meiftbierhenden gegen 
baare Bezahlung veriteisert. Kaufsliebbabeg belieben alio, ſic 
anf obenbeitiminte Zeit in dem angezeigten Orte einzufinden. 
Miüuchen , den sten April 1808. 
Ködnigl. baieriihes Hofeberrichteramt. 
B. 3. von Hofitetten, Hofoberrichter, 


VBerfteigerung. 

Anton Prugger, koͤnigl. Hofgäartner zu Fürftenried 
iſt geſinnt unter obriakeitlicher Leitung madbenannte Nealitäten 
aus freier Hand an die Meiftbierhenden zu verfaufen: 

T. Der zum ebemah'igen Klofter Polling, nunmehr zum für 
nigl. Mentamte Münden leibrechtsweis grundbaren, einſt aus 
dem foaeramnten Scherer: Gute zu Forjtenried abgebrochenen 
Ein Viertelhof dafelbfi, welche olme DelonomiesGebiude aus 
2; Tazwerken an Srundſtücken beitebt. 

M. Den zur Baron von Mandliihen Hofmarf Merlbach 
freiſtiftswels gerumdbaren Ein Achtelhof zu Forftenrieb, wodet 
2 fa Tagwert Wiefen:, 8 Zagwerfe Heer» Gründe, und bie 
wörhtaen Defonomies Gebäude ſich befinden, melde gut gebauet, 
aud für die unter Nro, I. und I. befpriebenen Auweſen zu⸗ 
fammen, geräumig genug find, 

If, Einen drei Tagwerke großen zweimaͤdigen Einfang, der 
zum tönigl. Reutamte Muͤnchen bodensinjig fit. 

IV Endlich die bei der Forftenrieder Foritpurififation auf 
freies Eigentham entbaltenen 13 Tazwerke Holzwieſen. 

Zum Tage der Verſteigerung it ber 12te des künftigen 
Monaths Mat feſtaeſetzte. Kaufsliebhaber mögen unterdeiien die 
ebenteihriebemen Realitaͤten in Augenſchein mehren; am er 
wihntee Tage aber um 9hr Vormittags in hieſiger Mıntd 
woduung am Lilienberze eribeinen,. wo mad voraänaiger 
Eröfeung der Kaufsbedinaaiſſe die Licitation vor fi gehen 
wird, Actam, den drm Aptil 1808. 

Rönigl. balerifhed Landgeriht Münden 
Steuer. 





Borladamg. 

um anf Abſterben dei Franz Xaver Felft, bärgerl. Selen 
meiſters in Landshut, und deſſea Ehewirthinm, Marie Ya, 
einem reinen Bermorene-⸗ und Schu denſtand berftöllen zu koͤn⸗ 
ner, werden alle dieienisem, welche an ber Werlafſenſchaft der 
Xeriterbenen unter was immer für einem Titel eine rechtliche 
Forterung zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, folde in 
Zeit 4 Woden vom heutizen Tage an bei unterzeidneter Ber 
Börde einzudingen, ald nach Verſluß diefed Termins das In⸗ 


ventar geichloffen, und jeder andere Gläubiger mit feiner For 
berung wicht mehr gehört werden wuͤrde. , * 


Geſchehen den 16. April 1808. 


Koͤnſbaier. Stadtgericht der Hauptftadtkandshut / 
Lict. Dent, Stadtrichter. 


Verſtelgerrag. 

Den 25. April von 9 bis 12 Uhr Vormittags, dann Nab 
mittags vom halb 3 bis 6 Uhr werden in dem Baderhaufe im 
Krotenthale Neo, 126° über 2.Stiegen vericiedene Mieubien, 
als Seſſel, Kanapee, Zinn, Kupfer, Meiling, Spiegel, Kdiia 
und Bettſtaͤtten, dann ein vierigiger Reiſewagen, nebft ante 
rer Hausfabrniß, gesen g'eih bare Vezablung Zug für 30 
dffenrlich verſtelgert. Kaufsluftige fönnen ſich am oben beikimm 
tem Tage und Stunde gefälligit einfinden. : 


Betanntmadbung. 


Da den freiperrith von Schneid ſchea Meliften de in Hin | 


fiht Ihrer Forderungen bei der Graf von Königefeldiihen Baur 


meaffe produzirten Original» Obligationen =) de dato 23. Wa | 


1788 ad 2000 fl. und b) de dato 19. Gept. 1739 auch pr, 
2009 fl. nachhin unwiſſend auf welche Art zu Werlujt gegen 
gen find, uud deren Anwalt der koͤnigl. Hofgerichteadvokat von 
Ebhrne um Umortizirumg bieier Obligationen daa geborfamitr 
Bitten ftellte; ſo will man ibm biermt allerınddigft deferitt, 
und einen peremptoriihen - Termin von 6 Wochen beſtimmt 
haben, inner velchem deren alleniallfige Beſitzer über deu rechts 
lien Beſitzfand ſich um fo gewlſſer geſetzlich anher legitimiren 
ſolleu, als außer deſſen nach Verfluß ſolcher Zeit beide befagie 
Obligationen förmlich amortizirt, und als uugiltig erflärt wer 
den würden. Straubing, den 6. April 1808. 
"Königliwes Hofgericht von Niederbaterm. 
Greiberr von Reichlin, Vräfident, 
Siphart, Eeretär. 


Ein Landgut, vier Stunden von Minen emtlegen , deſſen 
Haupttheile in Wieſen beiteben, und eillche nennzig Tagwerte 
im Sanzen enthält, aub mit Winter und Sommergetreide 
angebaut it, fteber zum Werkaufe feil. Vom Kaufikiliug 
fann die Hälfte gegen 4 von Hundert jährlich fiegen bleiben. 
Sollte ſich kein Käufer dazu finden, fo wird ein meun- der 
zwölfidhriger unwiderruflicher Pacht: Contract in Vorſchlag ge 
bracht. - Das Nähere im Gomtoir diefer Zeitung. 


Unf dem Krende Niro. 199 zu ebener Erde rücwärte fieht 
ein ganz new verfertigter guter Alügel mir 6 Oftaven, 4 Ben 
änderungen, a die Meljtbierhenden zw verkaufen. 


MufttatiensAinzgeige 
In der Fattertiben Muſitbandlung ift gu baben: 

12 Lieder von G. Arämer für 3 Sinahinmen end mir 
wiſſturlicher Klavierbegleitung, In Magt geiekt von Mar Kel⸗ 
ler, in Taſchenfermat gebunden, r fl. 12 fr. NB. Diele tie 
ber können auch mir einer Singflimme beim Klavier, oder mit 
3 Singhimmen mit und ohne Klavierbegleitung abgejungen 
werden. G. Hartbobier deutſche Meile für 3 Siugſtimmen 
and Orgel. Niro. 1. 40 Ir. . 








Freunden, Ungeltae, 

Den 20; April, Hr. Stahl, Hofratd son’ Zardsbut, ı Hri 
Baron Fingerlin, fin, dir. Rutmeiſter, vom Konitam.. om 
Eraf Hirſchberg, Lieut., und Freif. vw. Lochner, von, Amberz. 
Kr. Lict. Eterafetd, von Sradtamhof, wad Hr. Weiß, Kaufın, 
von da, im Adler, Hr. Srärginger, Partitulier von Milk 
reith. Hr. v. Shreitfeld, 4, Beamter, mis Familie/ im Hay, 


Ira, 


Münchener 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlzl. Majefdt von Balern alleranädlgiem Privileglam, 





Freitag 


Nro. 96. 


22. April 1808, 





Frankreich. 

-  Varisd, vom 15, April, Uns Madriber Briefen vom 2, 
d. M. erfährt man, daß der Friedenffürt in einem Kleinen 
Staͤdtchen, 3 Meilen von Mabrid entfernt, von ber Leibgarte 
bewacht wird, die ihn nie aus dem Geſichte läßt, Die Quet— 
ſchungen und Wunden, die er in dem Aufiaufe zu Araniues 
erhielt, verurfahen ihm noch große Schmerzen. Man ver: 
ſichert, daß die Wbreife des Hofes nah Sevilla zwei Etunden 
vor dem Ausbruch des Aufſtandes am 17. März hätte vor fih 
gehen ſollen. Faſt mit jedem Wugenblite fhäst man ben 
Werth der ungeheuern Meihthämer det Friedenefürfien immer 
höher. Eein Bruder, Don Diego Boden, feine Mutter, nnd 
eine Menge feiner Werwandten werben ebenfalls in der Ge— 
gend um Madrid herum fireng bewacht. Inter den Gefanges 
nera befinden ſich der Direktor bes öffentlihen Schatzhes, und 
der ‚Direktor der, Amsrtifationdfafe. Die nämliden Briefe 
ertheilen enblih no dem Betragen der franzöfifhen Truppen 
die größten Lobiprädr. (Publiciste.) 

Turin, vom 6. April, Das Erdbeben, das wir am 2. 
d. M. bier verfpärten, war now viel heftiger In ben Gebir⸗ 
gen Premonte. Man vernimmt vom Merge Cenis, daß bie 
auf demfelben befindlichen Kloflergebäude eine. fehr ftarle Er: 
fhätterung erlitten haben, bie mit einem dem Donner aͤhn⸗ 
lichen @etöfe verbunden war. Diefe Erſchütterung gefheh 
bier zur nämlichen Zeit, wie zu Turin, am 5 Uhr 42 Min. 
nah Mittag. Allein nm halbe 10 Uhr Abends wurden bie 
Mönde dur einen zweyten Erdſtoß, ber zwar nicht fo heftig 
als der erfie war, und dur das mnterirrbiihe dumpfe Ge: 
töfe neuerdings in Schreten geſetzt. 

Demand, der fih in dem Augenblick bed Erbbebens gerabe 
auf ber Pobruͤcke befand, hat bie Bemerfung gemacht, daß 
Das Waſſer des Strohms abmechfelnd ſich bald bob, bald fanf. 

Bu Viguerol find bie alte Sr. Maurizfirhe und eine grofe 
Anzahl Hänfer ſeht fark befchädiget worden. Das alte Schloß 
des in der Naͤbe von Vignerol gelegenen Staͤdtchens Salntı 
Second, ift fo Rarf erſchüttert worden, daß cd gegenmärtig 
nicht mehr bewohnt werden kann, Die Trümmer, die von die: 
fem Gebäude fi lofriffen, haben dem Gärtner ſower verwundet. 

Ju der Gemeinde von Sr. Germain find fünf Häufer eins 
gekürzt. Die Tarholiige und die reformirte Airchen find ftarf 
beihädigt worden, , ö 


au Luzerne ſteht fal fein Haus mehr, welches bewohnt 
werden kann. In Latour ift das Hand bes Maired zuſammen⸗ 
geſtuͤrzt, und die Kirten zu Et. Jean ſtark deſchaͤdigt. Auch 
das Staͤdchen Villars⸗Perouſe bat art gelitten. 

Dieſes Erdbeben, dergleiten man feit 30 Jahren nit er: 
iebt hat, Hat im der ganzen Gegend umher allgemeine Ber 
flürkung verbreitet, C Monteur.) 

Nufland, 

Da das engliſche Miniſterinum die englifbe Natiom verfich⸗ 
ert bat, daß der Kalfer von Ruflmd Anfangs nicht Das geringes 
te Mifvergnügen Aber den Raubzug nach Seeland geiufert habe, 
fo wird man mit ohne Jutereffe nachſtehende Erläuterungen 
über eine, zwifchen dem Kalſer von Ruflanb und dem Gemerat 
Hutchinſon vorgefallene Interrebung leſen. Er. kaiſerl. Maieks 
tät — fo berichtet der General Hutchinſon — fiengen die Uns 


j-terrebung mit der Truge an, was ich von nuſerm Angriffe anf 


Kopenhagen. dente? Ich ermiederte, daß mir die Umſtaͤude, 
welche folken veranlaßt hätten, zwar ganz ımbefammt wären, 
daß Ich aber hoffe, die eualiihe Adminiſtration werde ſich redts 
fertigen, und der ganzen Welt beweiien können, daß bie Dir 
nen im Begriffe waren, ihre ganze Macht mir der franzoͤſiſchen 
gegen England zu vereinigen. Ce, kaiſerl. Majeſtaͤt bemerften, 
daß ich unmöglich dieſer Meinnng fein koͤnne, wenn ich noch 
der Unterredungen gedaͤchte, die mir in Bartenſtein gehabt bät: 
ten. In dieſen faste der Kalfer mir, er babe alle mögliche 
Mühe angewandt, nım den Aronprinzen von Daͤnemark zu vers 
mögen, der Koalition gegen Frankreich beizutreten; daß aber 
die Antwort des Prinzen immer deutlich und unverändert dies 
felbe gewefen ſei, daß er viele Jahre lang ein Nenrralitdtsiv: 
, Rem behauptet habe, bei dem er zu beharrem feit eutſchloſſen 
fei, da jelm Wolf dadnech in einem blühenden und glädlihen 
Zustande gelebt habe, und daß kein Beneggrund ihn jemanls 
dahin bringen koͤnne, von dieſem Morfape abjuſtehen. Er, 
feiferl, Malestaͤt fuͤgten hinzu, daß ich ben feſten Karafter des 
Krouprinzen binldugliä kennen müfe, nm zu miflen, daß nichte 
fowerer fer, als feine Entſaluͤſſe zu erſchuͤttern, oder ihn zu 
bewegen, ein ein Mahl angmommenes Enitem zn verlallen, 
und daß er, der Kaiien überzeugt ſei, es Habe wor unſerm Ans 
art auf Kopenhagen keine Verbindung zwiſchen der franzoͤſi⸗ 
fden und bäzifhen Megierung Statt gefunden. Ich fagte dar 
auf, ich glaubte, daß der Lord GSower dem Ialierl, Diinisie, 


rium über biefen Gegenftand eine Note übergeben habe, worauf 
Se. Maieſtät erwieberten, daß dies fich fo verbalte, daß aber 


ber Indalt der Rote laͤcgerlich ſei, da ſelce weder hinlaͤngliche 


Austunſt emthalie, noch irgend eine Senugthuung anbiethe. 
Er, kaiſerl. Majeſtaͤt ſprachen darnächſt von der großen Be 
truͤbniß, die ihnen durch unſern unverantwortlichen Angriff ver 
urſacht worden, und daß nie etwas Aehnliches geſchehen fel; 
daß, wenn ein ſolches Verfahren gelten ſollte, alle Verhaͤltniſſe, 
die das Verfahren der Nationen gegen einander bisher beſtimmt 
hätten, zu Grunde geben würden, und daß in dem Falle ein 
jeder thun koͤnne, was ihm beliebe. Se. Faiferl. Maſeſtaͤt ſag⸗ 
ten mir in den beſtimmteſten Ausdruͤcken, mit dem ſeſteſten 
Teue daß er Genugthuung für dieſen, obme alle Veranlaſſuug 
unterrommenen Angriff ſordere, daß dies feine Pflicht, als Kai: 
fer von Rußland, fei, und dad er Genugthuung molle. 

Er fragte mid, ob ich wagen dürfe, über diefn Gegen: 
fand anderer Meinung, als er, zu fein? Er fagte ferner, daß 
die feierlichjten Traktate und Verpflichtnugen ihn mit Däne 
mark verbänden, und daß er eutſchloſſen jel, ſolche zu erfüllen. 
Er, kalſetl. Majeftär fügten bänzu, er vermuthe, wir dachten 
auf einen Ungriff auf Aronftadt; daß er zwar den Ausgang ei’ 
mes ſolchen Angriffs nicht vorberfeben koͤnne, daß er aber bie 
zum legten Maune Widerftand leiften, und fid des hohen Por 
ſtens, worauf ihn die Vorfehung geftellt habe, nicht unwürdig 
bezeigen wolle. — Ich antwortete, ih hätte ale Urſache zu 
Hoffen und zu glauben, daß wir auf Kronftadt Leinen Angriff 
tbun würden. Er entgegnete, daß er darauf gefaßt, und fein 
Entſchluß unerfbütterlih fei. Darauf endigte er das Geſpraͤch, 
und wiederhöhlte mit vielen Nachdrucke, „daß er Genugthus 
ang für Dänemark wolle. (Aus dem daniſchen Blatte Dagen ). 

Holland. 

Belanntlih wird zur Dedung der Staatsbebürfniffe Hol⸗ 
Tande ein Anleihen von 30 Mill. Gulden gemadt. Als der 
König den Vorſchlag dazu an das geſetzgebende Korrs fandte, 
{o wurde darüber vom diefer Behörde folgende Milive zurück 
geiandi: 

„Steel Seit wir. die Ehre baden, Ew. Mai. Botſchaft 
vom 9. April zu empfangen, iſt fie ununterbroden der Ger 
genftand unferer ernſtlichſten Unterfuhungen geweſen. Die 
Sorge, die Ew. Mai. getragen, alle Urfahen des Vortrags, 
der fie begleitete, zu entfalten, liefert und wieder einen neuen 
Beweis, ſowohl von Ihrem erleuteten Urtheile, ald auch von 
der Liebe zu Ihrem Wolfe, und iſt für dieſe Verfammlung zus 
gleih ein neuer Sporn, fi zn beſtreben, Ew. Mai. mit als 
len Kräften im Ihren fo ſchweren Werrihtungen zu unterſtü⸗ 
gen, Schauderhaft, Sire, war uns das ‚Gemälde, welches 
Em. Mai. uns von dem Zuftand ber Nation und deren Finans 
zen vorgehalten, bie felbit mod Höchſtdero Botſchaft vom 28 
Nor. v. 3. weit übertrifft. Uber die Verbindlichkeit, den 
Arieg mit neuen Kräften fortzufenen, macht das Auffinden ud 
Ansfübren meuer drücdender Hilfsmittel nothwendig. Belons 
ders zu Diefer fo ungluͤclichen Zeit für dieß Neid, deſſen Er 
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haltung und Gebeihen vorshglih auf den Haudel und Schiffahrt 
beruber und wo noch bie Heſſtelung bes durch die ſchredlichen 
Stuͤrme bes verfloffenen Winters angeribreten Schadens große 
und unvorbergefebene Ausgaben erbeiihet. Indeſſen wollen 
wir Em. Mai. Aufmerffamfeit nicht durch Wiederholung bes 
jentgen ermuͤden, was Höcftdieiriben mit fo vielem Nachdruck, 
fowohl bieräber, als über bie Motbwendigfeit, ohne zu weit im 
die ungewiffe Zufunft zu feben, mene Anftrengungen zu Mas 
Sen, um endlich den Frieden zu erlangen, ben und, wie wie 
boffen, die Gnade des Himmels bereinft ſchenken wird, und 
dann and unfern Antbeil an den Bortheilen zu nehmen, Die 
Et. Maj. von Höcftbero durchlauctigem Bruder für biefew 
Fall fo beftimmt zugefiherr find, geäußert. Diefes wärde um 
fo überflüfiger fein, nah den Aufllärungen, die es Cw. Mai, 
feit Ihrer letzten Botſchaft gefallen bat, einer Acmmitte dieſer 
Verfammlung zu geben, und nah den Verfiherungen Ihres 
Vorhabens alle möglihe Eparfamfeit in ale Fächer der Ver—⸗ 
waltung gu bringen, woron eine mindere Veihränftheit der 
Randesgelder eine giüdlihe Folge fein, und woher und beträcts 
liche Vortheile erwadfen würden; Bortheile, deren Genuß uus 
feit Jahren nicht zu Theil geworben find. Nachdem wir bie 
und von Em. Maj. vorgeichlagenen Mittel zur Dedung des 
Defisit reiflih erwogen, koͤnnen wir Em. Maj. nicht verhalten, 
daß diefe mit großen Schwierigkeiten verbunden find, Mir 
würden dadurch Ew. Maj. uns bewiejenes Zutrauen taͤuſchen, 
und Höcitdiefelben haben es auch felbit ſchon eingefeben und 
geäußert: zugleih aber, Stee, müffen wir befennen, daß wir; 
fo wie die Sachen fteben, Fein Mittel willen, welches ebew fo 
ſicher wirkte, oder mit geringen Hinderniſſen verbumden märe, 
ir vertrauen, Eire, auf ble uns eröffnete Abſicht Em. Mai. 
und Hoͤchſtdero Werfiherung, mit der größten Aufmerkiamteit 
die nachtheiltgen Folgen, bie diefe Mittel bei minder genaner 
Aufſicht haben möchten, verbüten zu wollen, und zwar beions 
ders in Ruͤckſicht der Agiotage, die ſtaͤts gefliſſen it, aus 
Verlegenbelt und Unkunde Vortheile zu ziehen. Auch in Rück⸗ 
fiht diefer Auſſicht, Sire, würde es überfiüffig fein, mehr zu 
fagen, da wir Em. Mai. erleuchteted Urtheil nnd günftige 
Gefinnungen für die Helneren Theilhaber, die am meiſten bas 
dur leiden würden, fo wohl kennen. 

„Wir koͤnnen bei biefer Gelegenheit nicht bie angenehmen 
Empfindungen unterbräden, bie und, als die Meder Ew. Mas 
jeftät und Hoͤchſtdero Abficht eröffneten, auch im ber Zivilliſte 
das vorgeichlagene Papier in Zahlung anzunehmen, befeelten, 
Dies ik, Sire, ein unmiderfprehliher Beweis Ihres feften 
Willens, jedes Schicſal mit Ihrem Volke theilen zu wollen, 
und von Hoͤchſtdero ſort auernden Abſicht das zartefie Intereffe 
Ihrer Nation mit dem Ihrigen aufs Genauefte und Beftins 
bigfte zu vereinen. Mir halten und verfibert, daß diefe Ber 
fanntmahung Ihrem Volte eben fo erfreullch jein muß, als fie 
es umierer Verfammlung gewefen. Auch haben wir und, Eire, 
ſogleich mit dem Theile des Wortrages vereinigt, ber bie Quos 
tifation betrifft, indem mir hoffen umb vertrauen, daß ſolche 


durch eine angemeſſene Welle von Belteurung aufgefunden wer⸗ 
den fönne; daß die Summe, die man dadurch begwedt, nicht 
übergroß fel; daß, da Em, Maieltit die Bertheilungen über 
bie Departemente und bie Megulirung der fernern Mepartitios 
nen nur auf ein Jahr vorgefhlagen haben, ſich Gelegenheit fins 
den werde, in ber Folge das Mangelhafte derielben zu verbeſ⸗ 
fern ; und endlich daß fie zureichen möge, wicht allein bie Fi 
wangen des Reichs zu befeftigen, fondern aud einige der drüs 
cendaen Laflen zu verdrängen, Mer könnte, Eire, es einer 
andern Kriebfeder, ald Höchſtdero Anhänglikeit au Ihrem ger 
gebenen Worte zuſchreiben, Daß Sie die Negotiation von 40 
Millionen von der Bezahlung in Papier ausſchließen. Diele 
Gewidenbaftigteit Em. Majeftät muß allen Gläublgern bes 
Landes und allen künftigen Inhabern des neueinyuführenten Pas 
piers ſeht beruhigend ſein. Mein, Site, wir fchen nicht darin 
einen Unterſchied zwiſchen alter und neuer Schuld, aber wohl 
eine firenge Erfüllung eines gegebenen Werfprechens bei einer 
geſchloſſenen Megotiation, weiches ſowohl für den Wohlſtand 
Ihres Meiches im Allgemeinen, als für deſſen Schuldner ins 
Beiondere, umerläßlih erfült werden muß m. f. w. Wir bas 
ben die Ehre,” (Publiciste ). 
Italien! 

Neapel, vom zrften Mär. Gin gewifer Ludwig 
Mardaloni, aus der Provinz Terra di Kavoro, mit jeder 
Art von Verbresen bededt und als Mäuber befannt, benuͤtzte 
die im verflofienen Jahre publicirte koͤnigliche Amneſtie und 
ſchwur, mis andern von feinen Gefährten, der Degierung Ger 
boriam uud Treue, Sie begaben fih alle au ihren Familien 
und febten da ruhig unser der Unflicht des Kapitänd der Gens 
darmerie, Hm. Monglas. Dergeftalt aber an Verbrechen 
gewöhnt, daß er ſich ihrer nicht mehr enthalten konnte, fann 
Maddaloni mit drei von feinen Spiefgefellen auf Mom 
glas Ermordung. Sie erwarteien ihn alle vier in einer 
Strafe, durch bie er gewöhnlich gieng, und indem fie ſich 
ſtellten, als wenn fie ihm ihre Ehrfurcht und Untermürfigkeit 
bezeigen wollten, griffen fie Ihm b’nterräds an, bradten ihn 
graufamer Weile um und liefen ihn todt and nadt auf der 
Lanbftraffe liegen, nachdem fie fin feiner Kleider und Waffen 
demaͤchtigt hatten. 

Der Ubihen vor einer fo gräßlihen Imthat war allgemein 
und ber Berräbniß alelch, die Jedermann bei dem Verluſte eis 
nes Dffisters empfand; ber viele Proben von Eifer und Eins 
ſicht gegeben hatte. Die vier Meucelmörber ftellten fi bier 
auf von Neuem an die Spitze einer Näuberbande und beums 
ruhigten mieder das Land, Eine Abrheilung des zweiten Megi- 
ments meapolitanifcher Jaͤger und einige bewaffnete Bauern 
griff fie an, firedte etliche von ihnen zu Boden, nahm einige 
gelangen, die fofort erihoffen wurden, und zeritreute auf 
Dieje Weife die Bande. Dem Maddolinl gelang es, ſich 
in die Gebirge zu retten; da er aber ac bier nicht fiher mer, 
fo beſchloß er, ſich nad ber von den Englandern noch befegten 
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Juſel Capri elnzuſchiffen. Im Einverftändnige mit Perſonen, 


bie ihm beguͤnſtigten, kam er nach Neapel, verbarg ſich im el 
nem entlegenen Hauſe und bereitete Alles zur Einſchiffuug. 
Do am ı5teu bes laufenden Monathe, im Uugenhlide der 
Ausführung, wurde er und Georg Greco, der Ihn begim 
ftigte und verborgen hielt, wie er es [dom vorher mit andern 
Näubern machte, fammt dem Schiffer Nikolaus Fiorem 
tino, einem Sqleichhaͤndler, den er zu feiner Meberfahrt ac 
dungen hatte, verhaftet, Alle drei wurden vor die Militär 
Kommilfion von Capua gebracht, ihrer Verbrechen übermwiefen 
und ald Raͤuber, Spione und Korreipondenten mit ben Feinr 
den zum Strange verurtbeilt. Diefes Urtheil wurde geftern am 
Maddollui an ber naͤmlichen Stelle, wo er die Morbdtbat 
begieng, und an feinen: zwei Gbnmern und Spießgefellen im 
Meapel auf dem Maritplage vollzogen. Dieies Delfpiel von 
ſchneller und gerechter Juftigpfiege muß unfre Feinde von der 
oͤffentlichen Ruhe und der Wachſamkeit der Regierung uͤberzeu⸗ 
gen, die auch die Hehler ber Verbrecher, den Geſehen gemäß, 
mit unerbitilicher Strenge verfolgt. (Corriere Milanese, ) 
Abnigreich Weſtphalen. 

Safel, ben 10. April. Hier ift folgendes königl. Dekret 
am 29. März erihienen: „Wir Hleronpmus Napoleon, von 
Gottes Gnaden uud duch bie Konftituiion Adnig von Welt: 
pbalen, frangöfifber Pring ıc. ıc. fehen mit Bedauern, daß 
ungeachtet ber zahlrelben Armenanftalten, welche ſich in Unſter 
guten Stadt Caſſel befinden, dennoch eine große Anzahl Perſo⸗ 
nen andere um Unterftägung anfpricht, entweder weil bie hier: 
zu befimmten Stiftungen nicht binreihend find, ober weil 
man biefelben nicht mit gehoͤriger Eorgfalt und Sparfamteit 
verwendete, ober weil bie Verwaltungsloſten einen Theil davon 
wegnehmen, oder endlich weil die Menge der Stiftungen und 
beren Vorſteher Anlaß zu ungleichen Verwendungen geben, ins 
bem einige zu viel, und gerade deßhalb andere wieder nicht« 
erhalten; und haben, um biefen Mängeln abzubelfen, nnd um 
die Kenntniß der Beduͤrfniſſe auf Einen Punkt zu vereinigen, 
und von ſolchem die Verthellung ber Unterſtuͤtzungen ausgeben 
zu laffen, auf den Bericht Unſeres Minifters der Juſtitz und 
ber Innern Ungelegenheiten, verordnet und verordnen: 

Art. 1. Alle Kaffenbeamten, melde bei dem verſchiedenen 
in Unferer guten Stadt Caſſel unter allerlei Namen und Ber 
vennungen beftehenden Stiftungen angeftellt jind, follen Uns 
ſeim Minifter der Zuftig und der Innern Ungelegenbeiten ins 
merbalb 3 Tagen nach der Bekanntmachung ded gegenwärtigen 
Dekrets, in fofern ſolches noch nicht gefheben It, anzeigen: 
1) worin die Einkünfte dieſer Stiftungen beftehen; 2) welches 
die Namen, das Alter und die Eigenfcaften derjenigen find, 
bie daraus unterfihgt werden, 3) wie viel die Werwaltungetos 
fien betragen, wie bie befoibeten Vorſteher helfen, und mie 
hoch fi der Gehalt eines jeden beläuft? 

Art, 2. Mir errichten ein Sentrals Bureau zur nn 
Kung der Hilfsbebärftigen, weiches aud dem Wirire vu r 
aus dem Gouverneur Unſers Yalaiter, 
Wurmb, aus Unferm General: Stagmeijler 


dei veneral von 


Au hrmf k 
du Shambon, un 


aus den Herrn Rlingender, Kaſſenpflug, von Manger und 
Baͤhr beftehen fol. 

Art. 3. Diefes Bureau ſoll bie allgemeine Verwaltung 
ſaͤmmtlicher Stiſtungen haben, ‚einen @iunehmer, und, wenn 
es noͤthig, eiuen, oder zwei Kaffenbedienten ernennen. 

Brt. 4. Diefes zur Unterftägung der Hlifsbebürftigen uns 
terrictete Buͤreau ſoll ſich, Infofern Wir nicht auf den Darüber 
Uns erftatteten Bericht eine beffere und dem Wohl der Armen 
mehr entiprechende Verwendung anorbnen werben, gewiflenhaft 
nah der Beſtimmung ber verfchiedenen Stiftungen richten und 
dieſelben zum Beſten derjenigen, für welche fie urſpruͤnglich bes 
Rimmt find, verwenden. 

Art. 5. Das zur Unterftügung bee H'lfsbebürftigen errich⸗ 
tete Bürerm foll ſich wöchentlich einmahl au - einem beſtimmten 
Tage und zu einer gewiſſen Etunde, welche ber Maire ein für 
allemahl anzeigen wirb, verſammeln. 

Art. 6. Dasfelbe wird Unfere Gefchenfe, wie aud dlejenl⸗ 
om, weiche von guten Staatebürgern und mitieldigen Perfonen 
berrübren, in Empfang nehmen. Diefe GSeſchenle follen dem 
Eiunehmer eingebändigt und in bie Regiſter eingetragen werden, 

Urt. 7. Alle am Und gerichteten Gefuhe um wohlthaͤtige 
Unterfiägungen,, follen dahin abgegeben werben. Wuf ben Fall 
die Mittel der Stiftungen nicht binldnalih, und die von Und 
dabin gefandten Gefcenfe nicht zureichend fein follten, fo wer: 
den wir in Anfehung folder Geſuche nur nah felcem Gutach⸗ 
ten, welches Uns Unfer Minifter der Juftis und der innern 
ungelegenheiten elmbändigen wird, verfügen, 

Art. 8. Das Buͤreau fol Unferm Mintfter der Juſthz und 
des Innern alle drei Monathe über Einnahme and Ausgabe 
Nechnung ablegen, und müslihe Vorſchlage über beffere Wer⸗ 
mwaltung der für die Armen beftimmten Güter und gröfere Ers 
feicbterung ihres Buftandes thun, damit Und darüber Bericht 
erſtattet werden Fönne. 

Art. 9. Unſer Minifter der Juſtiz und der innern Unge 
tegendeiten ift mit der Vollziehung des gegenwärtigen Dekrets 
beauftragt. Gegeben Im Unſerm koͤnigl. Palafte zu Kaffel am 
asiten März 1808, Im zweiten Jahre Unferer Regierung. 

Unterfchrieben ; Hieronuvmns Napoleon. 
( Kafleler Zeit.) 





om 15. Bid 22. Ayril 1808 find hier in Münden 


sebohren: seftorben: 
23 Söhne, 13 Erwachſene männl, Geſchl. 
11 Töchter, gs He # weibl. Geſchl. 
7 Kinder. 
ee nn 
Sind 34 gebohren. 28 geftorben. 


Alſe find 6 meniger geftorben als gebohren. 
— — — nz 
Im engaliſchen Garten au ber Veterinar-Straffe iſt Haus 
and Garten Nre. 124 and freier Hand zu verlaufſen. In dies 
dem befinder ih ein Schopf⸗ und ein Epringbriimnen, ein Eoms 
mer und ein Badhaus, acttzig tragbare Bäume von guter 
Bettung, und ein (eheiähriges Spargelbett, D. Ur, 
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Nadrigt. 

Da ſich zu dem lüterüriſchen Handbude der baler⸗ 
fden Seſchiqhte und Staatiſtit vom f. Gentralbiblios 
thels Direktor Treibern von Aretin noch fortdauemd Sub⸗ 
feribenten melden; fo finde ih, um aud entferntere Liebhaber 
an den Vortheilen der Subfeription Theil nehmen zu laffen, 
für noͤthlg, den Termin der Untergeihuung no bis zum 12. 
Mai gu verlängern; nah deſſen Verlub jedoch auf feine weits 
ere Subfeription mehr Küdfiht genommen werden kann. 

Zugleich muß ich, um ber irrigen, daͤufig geiuferten Meine 
ung zu begegnen, als ob diefes Handbuch ein ſehr koſtſpiellges 
Wert werden würde, erklären, daß, fo viel ſich ungefähr vor» 
aus beitimmen läßt, tein Band Im Ladenpreife weniger als 
zwei Gulden, oder mehr als drei Bulden, mithin alle vier 
Bände muthmaaßlich nur zwiſchen acht bid zwölf Gulden Beiten 


werben. 
Ernft Auguſt Fleiſchmaun, 
Bucbaͤndler. 


Verſteigerung. 

Mondtags den hten Mai Vormittags von 9 bid 12 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden auf dem Färbergraben 
im Aupferichmmiebhaufe Nro. 89 über zwei Stiegen verſchiedene 
Hausmöbeln, Zinn, Aupfer, Keiuwaud, Mannd: uud Franens 
Heibder, Betten, Tiibe, Seſſel, reihe Zeuge, geiftliche und an⸗ 
dere Mablereien, geſchnittene geiſtliche Stücke, verſchledene Ringe 
und Silber, ſ. a., Zug für Zug gegen gleich bare Bezahlung 
an ben Meiftbierhenden oͤffentlich verſteizert; Kaufsiiebhaber 
werben hierzu am obdeſtimmten Tage hoͤfllchſt eingeladen, 


Berfkeigerung 

Den 25. April von 9 bis 12 Uhr Wormırtags, dann Nach⸗ 
mittags von halb 3 bis 6 Uhr werden in dem Baderhauſe im 
KArotenthale Nro. 126 Aber 2 Stlegen verſchiedene Meubles, 
als Seflel, Kanaper, Sinn, Kupfer, Meifing, Spiegel, Aditen 
und Bertflätten, bann ein vierjipiger Reiſewagen, nebft ander 
zer Hausfahrnif, gegen gleich bare Bezahlung Zug für Sug 
Öffentlich verfteigert. Kaufsluftige können ſich an oben beſtimm⸗ 
tem Tage und Stunde gefällgit einfinden. 





Zu verfaufen 
ein Drlonomie» SGuͤtchen, beſtehend in einem nen gemauertes 
Saufe, hölzernen Srabel, und darunter befindliher Pferbs und 
Kornviebfelung, ſaͤmmtliches mis Ziegeltaſchen eingededt, dauu 
20 alten Landtagwerken Feld: und Wiesgründen,, nachſt der 
Mohnung liegend, weiche größten Theils fudeigen, die übrigen, 
aber mit geringer Grundreicniß belegt, aͤbrigens ganz zebende 
frei find. Dieſes einige Etanden unterhalb Landshut, nabe 
an der Deggendorfer Strafe, liegende Gürden mwirb am Orte 
felbft, und zwar am Dienstage nad Pfingften, dem ten JIunl, 
ten Meiſtbiethenden, ergebenden Falles aud in zweien Theilem, 
ans freier Hand losgeſchlagen; indeß die Kauféellebhaber im 
biefortigem Zeitungs: Gomtoir, oder in Landsbur beim feges 
nannten beil. Geljts Mebiber, hierüber mäbere Anskunft erlans 
gen, fo wie obiges Anweſen felbit bejictigen können. 

Münden, ben zoften April 1808. 





Krtemdensingeige 
‚ Den 21. April. Hr, I. Michael von Seuter, von Lindau, 
Hr. Baron Hauer, von Wien, im Adler. HH. Sunini und 
Thum, Handeleleute vom Erein. Hr. Gerl, Hoffänger von 
Caljburg. Hr. Thim, Schauſpieler von Würzburg, im Kreug. 
Hr, Hofrash Ertl, von Palau, im Hir ſchen. : 


Münſchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Selner königl. Majeſtaͤt von Walern alergnädfgftem Priskleginm. 





Sonnabend 


Nr. 97. 


23. April 1808. 





Frankrelch. 

Paris, den 15. April. Se. Maj. der Kaiſer und Koͤnlg 
iſt am ır. d. M. von Vorbeaur abgereifer. (Publiciſte) 

Bordeaur, den 11. April. Ihre Mai. die Kaiſerin und 
Königin murde gefterm bier mit der größten Sehnſucht erwars 
tet. Schon am frühen Morgen wimmelten die Stadt und die 
Landſtraßen bis an die Gränzgen des Departements von Men: 
fen, die der Ankunft Ihrer Maieität entgegeu fahen; 

Der General von der ııren Militärdioikon und der Prä: 
fett des Girondepartements glengen Ihrer Mojeftär bis Cub⸗ 
zag entgegen, wohin man ein Jagdſchiff bragte, um die Pal: 
füge über den Stromm bequemen zu mahen. Dort haben der 
General Drouet und der’ Präfelt die Ehre, Ihrer Majeſtaͤt 
ihre Huldigung zu Fuͤfen zu legen. 

Auch der Prinzipaltommiſſaͤr der Marine harte bie naͤmliche 
Ehre. Die berittene Chrengarbe war am Ikfer ber Derdogne 
aufgeſtellt. 

Zu Baſtide, wo man alle Empfangdanftalten mit Ordnung 
und Sorgfalt getroffen datte, wurde die Kaiſerin von dem 
Senerallommiſſaͤr bewillemmt, und beitieg dort eine Brigan: 
tine, um über die Garone gu ſetzen. In dieſem Augenblicke 
war das Exaufpiel, das der Etromm und deffen Uſer gewähr: 
ten, eben fo räßrend als mableriih, Die Einwohner von 
Baftide und der benachdarten Gemeinden bedecten einem Ihefl 
des rechten Stromufere , und erfüllten bie Luft mir Jubelge: 
ſchrei. Cine Menge Keiner Kühne mit wehenden Wimpeln 
gesiert und mit Menſchen angefält, mogten Etromm aufs und 
abwaͤrts, und bildeten gleichfam eine doppelte Florille, in be 
Ten Mitte Ihre Mai., die Kalferin, von allen Seiten mit 
Qutel begrüßt, fuhren. 

Weiter unten lich fit der Donner fimmtlihen Geihäneg 
hören, und die Mimpeln, die auf allen in Hafen liegenden 
Exiffen Ratterten, gaben dem Schauſpiele mod wehrere Meise 
der Marnigfaltigfeit. Der WAnblit bes linken Ufer, vom 
rc Napeleen aus bie zur Boͤrſe, war nog vprädtiger und 
impofan:er. "Um Abhange, der an ben Landungeplatz führt, 
ftand auf der einen Seite ein zahlreites Korps auderleener 

Rarioneimilizen unter dem Kommando des Herrn v. Wionted: 
quien, Nicht weit dason war die Gendarmerie aufgefeilt, und 
Hiter derfelben die öffentlisen Beamten, bie Adminiſtrations— 
ShHeid, und die Munizipalitdt, 


Eln @rgenftand, dee die Aufmerkfiamfeit ber Kalſerin vor 
nehmlich auf fi zu ziehen ſchien, mar ein auf biefem Plane 
mit Geſchmack errichtetes Zeit, unter welchem ſich die Zierden 
der Stadt, junge (döne Maͤdchen, veriemmelt hatten, die Ihr 
rer Maieftät mit Binmenfrängen entgegen kamen. Ihre Vier 
jeftät nehmen mit unendlicher Safrledenheit dieſe Geſchenke aus 
den Händen der liebenem"rdigen Kinder. Ihre Mairfiät wur: 
den von bier bis in Ihren Palaft unter dem lebbafteſten Jubel 
beglelter. (Moniteur). 

VBordeaur, vom 12. Arril. Geſtern wurden Ihrer Ma— 
jeſtaͤt ale im Glronde-Departement angeſtellten oͤffeutlichen 
Beamte, und Abends die Damen von Borbraus vorgeſtellt. 

Merwihenen Sonntag bielten Se. Mai. der Kaiſer und 
König, In dem Garten feiner Palafes über das roste Infau— 
serleregiment Revuͤe. (Monitenr.) 

Au Boͤrdeaar bat der Kaifer am 7. Eprik das Imyenm 
und mebrere andere dffentlibe Inſtitnte beſucht. Lmier den 
Gloͤrwunſchungsreden, welde die vorzdglibern Uinteritäten die 
sch Departements an den Kaiſer zu halten die Ehre baren, 
bemerft man vorzualld die des Präfeften, des Präfidenten der 
Handelitamer, und bes Präfidenten des Handelegerichte 

Unrebe des Herrn Präfettem 

„Eire! Es gibt feinen Theil der Melt, der nicht vom 
Mabmen Em. k. k. Majeſtaͤt erfüllt jet, keine lebende Sprace, 
weiche ſich nicht zur Ehre anrechnete, ihm gefeiert gu habm. 
Der Muf felbft bat für folge Eröfe nicht Etimme genug, noch 
die Beivunderung für fe hohe Thaten hinlaͤnglich wuͤrdige And- 
trite; aber, Sire! wad, wie Ihr Ruhm, unerſchoͤpflich iſt, was 
Ew. Mas. immer mit Güte anfnehmen merden, ift die Liebe 
Ihrer linterthanen, melde dad Erfte der Mölfer feit der Zeit 
geworden find, als fie dent Erfien ber Männer gehorchen. Der 
vornehw ſte Leiter von Europa durch Ihr Genie ſowohl als 
Ihre Macht, haben Sie deſſen Wiedergeburt vorgenommen, 
und werben fie vollenden. Um fo edeimhthige Abſichten zu er 
füllen, gerußen fie, Eire, über unfere Krdfte, Güter, und 
felbit über unfer Leben zu dispeniren. Unſere Ergebenbeit 
darf feine SGraͤnzen keunen, da Em. Mai. felbit den MWobhltba: 
ten, womit Gie ung überhäufen, fein Stel ſetzen. Gire! bie 
Bewehner der Bironde find Franzoſen; dieß heift genug fagen, 
dap fie die Gefühle bis zum Enihufleenms erhößen, welche 
Em. Dis, mir erlaubt, auszudruͤtten. Gluͤdlich durch bie Ge⸗ 

. 


genwart ihres Sonveraind, haben fie nichts mehr zu wuͤnſchen, 
weil fie für fie das Pfand der baldigen Freiheit der Meere fit. 
Eire, fie willen ed, bald werden fie.die Meere wleder mit 
Ehre befahren, und Indem fie ihre Induftrie bis zu deu Gräns 
zen der Weit verbreiten, werden jie dafelbft die Demüthigung 
ibres Feindes, Ihre Wohlthaten, und Ihre Dankbarkeit eingras 
ben. Mir bitten Sie alle, die Huldigung unfers tiefen Mes 
frefre, unferer Unterwerfung, umb unjerer vollfontmenen Erges 
benheit zu billigen.“ 

Anrede bes Herrn Grammont, Präfidenten ber 

Handelskamer von Borbeaur. 

„Site! Der Handelsſtand vom Bordeaur bringt durch un: 
fer Organ Ew. Maj. den Tribut feines Meivelts und feiner 
Liede ber. Er war ungeduldig, einen geſetzgebenden Helden in 
feiner Nähe zu fehen, der weniger darauf aufgeht, die Blicke 
der Melt dur den Glanz feiner Waffen zu feſſeln, als das 
franzöfifche Reich durch weiſe Einrichtungen zum hoͤchſten Gipfel 
Der Groͤße und MWoblfabre zu erheben. Und mie konnen wir 
som GBefübie unferer Opfer affipiet werden, ba mir fie für 
uns felbit bringen, da Ew. Mai. für uns allen Strapazen und 
alen Gefahren trotzt, und ebue Unreriaß die Freiheit der Meere 
perfelgt, Die unſerer Induſtrie, umd beionderd unferer Stadt 
io vothwendig it? Nein, Sire! wir haben feinen Ausdrud 
als für Me Dankbarteit, als für das Gluͤc, das wir buch 
die Gegenwart Em, Mai, genießen,‘ 

Anrede bes Herrn Gueftier, Vräfideuten bes, 
Handelsgerihts. 

„Gire, daB Harbelsgeriht von Bordeaur erhält bie Ehre, 
Die es eifrigſt gewünſcht hat. Vor Em, Mei. zugeiaffen, ift 
vs ung erlaubt, Ihren die Liebe und dem tiefen Reſpelt, mit 
ben wir für ihre erbabene Perſon belebt find, und muiere 
Daukbarkeit für Diejenigen Gelege auszudruͤcken, die, würdig 
ihrer väterliben Sorgfalt für alle Klaſſen der Pürger, bie 
Woblfahrt des Handels auf ber unerſchuͤtterlichen Grundlage 
der Treue und Rechtſchaffenheit erriten. Glüdlih, dazu bes 
rufen zu feln, die wohlchätigen Abfihten Em. k. f. Majeftät 
zu uuterftüßen, werben wir es vorzüglich in unfern Ennftionen 
fein, wenn ed uns gelingt, fie würdig zu erfüllen. Geruhen 
Eile, Sire, die Huldigung unfers Eifers und ben Tribut um 
ferer Bewunderung zu genehmigen.’ 

ü (Sorr. v. Deutſchl.) 
Spanien. 

Ueber den in Spanien geſtuüͤrzten Friedensfuͤrſten lieſet man 
noch folgende naͤhere Nachrichten: 

Don Diego, und der mehr unter dem Nahmen Friedens⸗ 
fürft befannte Don Emanuel Godoi find Söhne eines Kapitains 
von der Bürgermiliz feines Kantons in der Provinz Eſtrema⸗ 
dura. Diefe bevden Brüder, denen die Natur in Betreif ih— 
tes äuferichen Unfehens fehe günftlg gemefen mar, und wel 
we mit einem berrorfiehenden Verſtand große Geſchidlichteit, 
fi In Geiekitaften angenehm gu machen, verhanden, wurden 


ſacn früh nah Madrid geſandt und giengen daſelbſt unler die | Stantimann und ald Krieger erhält, 
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Spanlſche Leibwache. Ihr angenehmes Weſen und Ihre Tas 
lente öffneten ihnen Bald viele der angeſehenſten Haͤuſer in 
Madrid. Don Diego Gedei, der eines unerlaubten Liebes⸗ 
handels mit einer Fran von hohem Stande bey Hofe dbeſchul⸗ 
bigt ward, wurde durch König Karl TIL, einem Fürften, der 
in allem, was die Sitten und das Betragen berer beiraf, die 
zu feinem und feiner Kinder Haufe gehörten, febr firenge war, 
aus Madrid verbannt. Ben Karls III. Tode, im Jahre 1788, 
erlaubte der neue König, Karl IV., dem Don Diego Godoi, 
nah Madrid zuruͤck zu kommen und feinen Plaß in der Leibe 
wade wieder einzunehmen. Bis zu diefer Zeit war nur ven 
dem Melteften ber bevden Brüder geſprochen werben; doc die 
fer ward nun vergeilen, und das Gerücht erwähnte nur bes 
jüngern, Don Emanuels. 

Im Anfange des Jahres 1739 warb Emanuel Gedoi auf 
einmal zum Grade eines Wldes Majord bey der Leibwache er 
boben, und feine Erhebung gieng fo ſchnell fort, daß er bald 
ein Hotel beiaß, welches auf dem beiten Fuß eingerichtet war. 
Einige vornebme Herren, bie ſich über die Veförderung bes 
neuen Günftlings, einige Spöttereven erlaubt hatten, merften 
bald, daß es gefährlich jen, ihn zu beleidigen; fein Haus glich 
einem Hofe und es ward keine Gunſt mehr ausgetheilt, bie 
nicht durch feine Hand gieng. Die biftoriihe Wahrheit f .ert 
ed, daß man binzu füge, daß Don Emanuel in den eriten Aus 
genblicken feiner Größe feine Freunde und alten Gefährten nicht 
vergaß; verſchledenen muter ihnen verichaffle er vorthellhafte 
Stellen; feine Gefährten In ber Leibwache erblelten den Diang 
don KRavaleries Offizier und ihr Gehalt wurde zugieih ver⸗ 
boppelt. 

Der nach einander zu ben hoͤchſten Ebrenftellen erhobene 
Don Emanuel erhielt vom Könige ſehr anſehuliche Befinungen 
im Aönigreihe Grenada mit dem Titel eines Herzogs von Als 
cudia zum Geſchenk; nackber erbiele er den Titel Frledensfürit 
und beirathete endlich eine Nichte Karld IV. Epiäterbin mit 
bem Poften einet General: Kapitains gu Lande und zur See 
begleider, erhielt er fait täglih neue Bunftbegeugungen des 
Hofes. 

Neunzehn Jahre lang genoß der Frledensfürſt alles, was 
die Gluͤckegoͤttinn ihren Guͤnſtlingen an Reichthum und Macht 
zu ſchenken vermag; dann aber ward er mitten im Schwunge 
aufgehalten, feiner Würden entfent, feines unermeßlihen Mei: 
thums beraubt, und nachdem er mit den glängenditien Titeln 
der fpaniihen Monarsie geprunft bar, wird er zu feinen che 
mahligen niedrigen Nahmen, Emanuel Godol, zurüdgebradt, 
und faͤlt noch weit tiefer, als er erhoben worden war. Mas 
tuͤrlich ſucht man einen fo großen Schickſalswechſel aus verſchie⸗ 
denen Urfahen zu erklären, und diejenigen, welche felbigen in 
der Geſchlaate derer vachſpuͤren, die gleiches Schidfal gehabt 
haben, glauben fie darin zu finden, daß Don Emanuel Gedol, 
obgleis er ein liebenswuͤrdiger Dann geweſen fei, doch nicht 
bie Eigenſchaften beſeſſen habe, wodurch fih ein Suͤnſtling als 
(Hamb. Eorr.) , 


Diänewark, 

Obenfee, den 9. April. Hier iſt eine Bekauntmachung 
erſch'enen, daß den fremden Truppen dios auf dem Maridı 
bie Beröfigung, gegen eine Vergütung von der Mezierung, 
von den Unterthanen zu liefern fei; daß, wenn fie in den Can: 
tonnirungsquartieren eingerüft wären, bie Coldaten aus den 
Magazinen mit Lebensmitteln verfehen werden und bie Officlers 
ſich von den Feld: Sommiflartats : Diätengeldern erhalten folten, 
und die Cinwohner blos das bendthigte Lokal zu Kiefern Härten. 
Hierdurch unrerfbeiden fi die Einquarsierungslaiten in Din 
nemark fehr weſentlich von denjenigen anderer Länder, 

(Hamb. Gorr.) 

Jätlaud, den 9. April. Melfende, die aus Schweden 
kommen und daſelbſt engl. Blätter bis zum 15ten März geſe⸗ 
ben baben woden, kehaupten, daß die engl. Ruͤſtungen zu einer 
Expedition von Darmontb und den andern Häfen dies Jahr 
Berrächtliner find, wie voriges Jahr. 

(Hamb. Eorr.) 

Andere Anführungen fagen, daß am Ende des vorigen 
Monats eine große engl. Erpedition von Kriegs » und Trans⸗ 
portſchiffen oſtwaͤrts unter Segel gegangen fey. (Hamb, €.) 


Yreuhem 

Stettin, den ııten April. Hier iſt folgende Belannt, 
machung durk den Druck publicirt worden: 

„Nach dem Befehle des Herren Generals Gouverneurs vom 
Pommern fordern die Alterleute bes Seglerhaufes in Stettin 
alle Matrofen in Stettin, Stepemig, Ganierin und Schwiene⸗ 
mande auf, fib nah diefen Orten vor bem 15ten dieſes zu bes 
geben, um auf den Schiffen, die man dafelbit ausrüflet, ger 
braudt zu werden, die am ıöten dleſes abgehen ſollen. Es 
wird den Matrofen angezeigt, daß fie auf drei Monatbe anger 
nommen werden, sinen Moribuß haben follen, und daß bieies 
nigen, bie ſich auf diefe Vorladung nicht ftellen, arretirt und 
nah Stettin follen gebrabt werden. Etettin, ben gten April 
1808, Die Ulterleute des Seglerhauſes.“ 

(Hamb. Korreip.) 
Deutfdhlanb 

Braunfhmeig, vom ııten April. Hente erft ſchoͤpfen 
wir hier wieder freien Athem, Inden das hohe Waſſer fih nun 
ziemiih verlaufen bat, jedoh noch an einigen Etellen In ber 
Stadt nicht durchzulommen if. Mehrere Menihen figen nun 
fen 4 Tage ftil im Haufe und muͤſſen auf die Unterftägung 
milder Mitbürger rechnen, bie fie mit Nahrung verſehen, wenn 
fie nicht anders umlommen folen. Der Schade, den bad Waſ⸗ 
fer angerichtet, beiäuft fi, geringe angefdlagen , an Cine Mit: 
fton. Bloß die Wieberaufbauung der Brüden in Braunſchweig 
wird sehe viel koſten. Allenthalben In ber Stadt fiebt mau 
Das Elend, welches dad Waſſer angerichtet, und hört das Web: 
Flagen und Jammern ber unglüdliken Menihen. Gebrüder 
Gravenhorft auf dem Damm können ihren Schaden nicht mit 
7000 Bipleu, erfegen, und der ruͤhmlichſt befannte Bildhauer 
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Oden iſt ganz ruinirt. Das größte Usgluͤg war, dab Pria 
Menih glaubte, daß das Waſſer mit einer ſo unglaubllaen 
Schnelle herauwachſen fünne, daher auch feiner feine Habſelig—⸗ 
keiten hat retten köͤnnen. In der Katharinen-Kitche ſind die 
Leichen aus ihren Graͤbern getrieben, und es wird daſelbſt vor⸗ 
erit fein Gottesdlenſt gehalten - werden koͤnnen. Die Ueter: 
fdwemmung ift auch befonders durch MWoltenbrähe auf deim 
Harze veranlaft worden. ( Hamb. Korrefp. ) 

Hannover, vom zıtem April. Das Waller iſt num 
größten Theils in feine Ufer zurüdgetreten, bat aber bier im 
der Stadt und der umliegenden Gegend große Mermültungen 
angerichtet. Noch nie fah Hannover eine fo große Ueberſowem⸗ 
mung. Das Waller hat mit fuͤrchterlicher Kraft Damme uud 
dide Mauern eingerifien, und au mehrern Drtem das Stein 
pilafter aufgewühlt. Inzwiſchen find hier keine Bruͤcken fortze- 
trieben; auch iſt, fo viel man weiß, Fein Menſch dabei umge ⸗ 
fonımen, Der hr. Generals Intendant Belleville bat, dem 
Bernehmen nah, 5000 Mtblr. vorläufig angewieien, um die 
hoͤchſtnoͤthigen oͤffentlichen Ausbeſſerungen vornehmen laffen zw 
Können, und andere 1000 Mthlr. zur Verthellung an dieienk 
gen Hilfebebürftigen , die durch dieß Unglück am meiſten ge 
litten und eingebüßt haben, 

Bei Nordheim ift die Bruͤcke Aber die Muhme, bei Ealy 
derbelden und Poppenburg die Bruͤcken über die Leine, und bei 
Hildeeheim zwei Brüden über die Innerfle weggetrieben. Mit 
dem Göttingiten wird die Kommunifation daher nur durch 
Floͤße unterhalten, wodurh zur Neth leichte Fuhrwerle übers 
ge tafft- werden koͤnuen. ( Hamb. Korrefr.) 
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Verſteigerung. 

Mondtags ben orten Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis, 6 Uhr werden auf dem Färbergraben 
im Kupferſchmledhauſe Pro. 39 über zwei Stiegen verichledene 
Hausmöbeln, Zinn, Kupfer, Leinwand, Manndr und Frauen: 
Heider, Betten, Tiſche, Seſſel, reihe Zeuge, geiſtlloe und ans 
dere Mablereien, geichnittene geiftlihe Stüde, verſchledene Ringe 
und Eilber, ſ. a., Zug für Bug gegen glei bare Bezahlung 
an ben Meiftbierhenden öffentlich verſteizert; Kaufs iebhaber 
werden hierzu am obbeftimmten Tage hoͤfllchſt eingeladen, 


au verfaufen 
ein Defonomte: Gütchen ,. beitebend in einem neu gemauerten 
Haufe, hölzernen Stadel, und darunter befindliher Pferd: und 
Hormviehftallung, ſaͤmmtliches mit Ziegeltaſchen eingededt, dann 
20 alten Landtagwerfen Feld: und Wiesgränden , nächſt der 
Wohnung liegend, welche größten Theils Indeigen, bie übrigen 
aber mit geringer @rundreichniß belegt, übrigens ganz zehend⸗ 
frei find. Diefed einige Stunden unterhalb Landshut, nahe 
an der Deggendorfer Strafe, liegende Guͤtchen wird am Drte 
ſelbſt, und zwar am Dienstage nah Pfingften, den ten Inni, 
ben Meiſtbiethenden, ergebenden Falles auih in gwelen Theilen, 
aus freier Hand forgefchlagen ; indeß die Kaufsliebtater in 
bießortigem BeitungssGomtoir, ober in Landshut Beim Tore 
nannten heil. Geift: Mehiber, hierüber nähere Amatwurc era 
gen, fo wie obiges Unwefen felbjt befihtigen können. 
Münden, ben zoften April 1308. 
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. ferde⸗Rennen. 
Am zweiten Sonntage als ben gten des kommenden Mor 
naaths Mat wird Untergeihneter in Sandizell ein Pferdes 
Deunen mit folgenden Gewinnen geben: 


Das ı, mit 15 baferifhen Thalern nnd Fahne. 

— 2. — 12 — — — detto. 

— 3. — 10 — — — — y 
— 4 — 8 — — — — 

— 5. — 6 — — — — 

— 6. — 4 _- on — — 

— 7. — 2 — — — — 

— 8. Ein Rennzaum. 

— 9. Eine Rennpeitſche. 

— 10. Vier Hufeiſen. 


Erfiere zwei Gewinnſte, fo wie letztere drei werden frei 
gegeben. Die Rennbahn, beinahe ganz ebeuer Feldweg hält 
2 1/2 Stunde. Er ladet hierzu böflichft ein 

Sandlzell naͤchſt Schrobenhaufen, 

den ı2ten April 1808. Georg Appel, 
Tafernwirth zu Sandizell. 


EdictalCitation. 

Won: dem koͤnigl. baieriſchen Juſtiz⸗ Am Feuchtwang 
wird der ſelt dem Jahre 1795 ſich entfernte Hafuermeiſter, J os 
Bann Georg Meier, aus Dombühl, auf Auſuchken feis 
mes Cheweibes, der Anna Margaretha, gebohrne She 
rer, daielbft, hlermit öffentlich vorgeladen, binnen drei Mor 
nathen, und länaftens in dem auf. Freitag den ıften Jull dies 
ſes Jahres anberaumten Präindichal» Termin, vor dem Depntirs 
ven Juſtiz⸗ Autmann Windenins, veriönlich dabier zu ev 
feinen, ſich uber die wider ihn angeſtellte Eheſcheldungsklage 
vernehmen zu laflen, im Falle des ungehorjamen Ausbleibens 
eter zu gewärtigen, daß die böslihe Verlajlung für dargethan 
angenommen, und fowohl auf Trennung der Ehe, als auf bie 
Strafe der Eheiheidung in Contumacıam erfannt werden wird, 

Geudimang , den aıflen März 1808. 
Köntgl; baierifhes Juſtiz⸗Amt. 
Heinrihmanz. 


Ein Landgut, vier Erunden von Märchen entlegen ; deffen 
Hanpttheile in Wieſen befichen, und etlibe neunzig Tagwerte 
im Ganzen enthält, auh mit Winters und Gommergetreide 
angebaut ift, ftehet zum Verlaufe feil. Vom Kauſſchllling 
faun bie Hälfte gegen 4 vom Hundert jährlich liegen bleiben. 
Sollte ſich fein Kaͤufer dazu finden, fo wird ein neun: oder 
zwölfiähriger unmiderrufliher Pacht: Contract in Vorſchlag pe: 
dracht. Das Nähere im Comtoir diefer Zeitung. 


Auf dem Unger in dem blauen Bock Niro. 178 über gwei 
Etirgen iR ein Quartier zu zerfiiften, beftehend in 4 großen 
Zimmern, einer Küche, und einem Abtritte. Das Nähere it 
in dem udmligen Haufe zu erfragen. 


Busfbreibung. 

Berwichenen Oſtermondtag den ısten diefed morgens zwi⸗ 
{den 8 und 9 Uhr wurde beim Leonhard Kleißl, Kauf 
zaun von Irſchenhauſen bieß Gerichts eim gewaltthätiger 
Diebſtahl veruͤbt. Der Verdacht fiel auf eine gewiſe Jofe 
pda Königinn, vorgeblie Tagwerkers-Tochter von Erding, 
weiche bei befagtem Kaufmann übernactete. 

Alle tdnigliche Miiitärs und Polizei» Behörden werden dar 
der erſucht auf biefe nachbefchriebene Perfon genaue Amtsipähe 
zu —— „ſelbe auf Betteten au verhaften, und anher liefern 
sa nt, _ . 
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‚eine Belohnung von 100 Gulden beflimmt. 


Defcriptio 

Joſepha Königinm, iſt von mittlerer Statur, 30 
Jahre alt, roͤthlichten Angeſichis, und etwas hervortagenden 
Augen, trug anf dem Kopfe eine blaue Haube, am Leibe einen 
fhwarzaufgendhten Not, ein rothgeſtreifeites Weberiauferl, rothe 
Ermel, und Manneftiefel. Sie fol nah ber beurigen Ka: 
ſchlugszeit bei der koͤnigl. Polizei: Direftion in Münden als 
Vagantinn abgeftraft worden fein. Actum, den zıfien April 


1808. 
Koͤnigl. baierifhes Landgeriht Wolfratdhaufen. 
Licent. U. 3. Baprhamer, 
Landrichter. 





Betfanntmadnng. 

Den ızten dieſes gieng bier eine goldene Tabald: Dofe in 
dee Form eines laͤnglicten WVierets verloren; in dee Mitte 
derfelben befindet fi ein F. von Diamanten, und von denſel⸗ 
ben Steinen iſt die ganze Dofe eingefaßt. Da num zur Stunde 
befagte Dofe nicht zum Vorſcheine fam, fo wird bem Finder 
Münden, der 
aaften April 1308. 

Königl. baierifhe Polizei:Direftion. 
v. Stetten, Polizel: Direftor. 


Ein Meßtiſch, Diepten und Kompaß iſt zu verkaufen; bat 
Uebrige ift im Komtoeir diefer Vlätter zu erfragen. 





Das Mineralbad in Adelsholzen bei Traunftein, deſſen Wir 
—— bereite belaunt genug ſind, wird den 1. Mai wieder 
eroͤffnet. 


Bei dem Buchhaͤndler Joſeph Lindauer ablbſet HE zu 
haben: 

Aufruf an meine Landsleute in Balern zum däufigern Anbaue 
des Hopiend, ſammt einem Karevidmus vom KHopfenbane, 
Mit einem Unhange für Vierbrauer von befierer Benübung 
bes Hopfend. 8. Münden 308. 30 Ir, 

Huber, Aandid, volftindige Naturgeſchichte aller In Deutids 
land einhelmiſchen und einiger nationalifirten aus und 
Baumbölzer, in befonderer Hinſicht auf alle Feinde und Hin 
berniffe ihres Wachsthumes, durchgehends nah den bewährte 
tefien Grundfäßen der neuern Kultur und Technologie, nebit 
einem Nachttage über das Kohlenweſen und mehrere auf 
den Blättern der Bäume vorfommenden Gewäcie. 2 Bande. 
er. 4. Münden 808. 4 fl. 30 ir. 

Auffätze, kritifche, über die in München wieder erneuerten 
Verfuche mit Schwefelkiefs- Pendel und Wünfchel - Ru- 
then. Mit ı Kupf. gr. 8. Halle, 858. br. ı 45 kr. 

Galerie de Portraits hiftorigues, contenant des biographies 
intereflantes des hommes illufires du ıgme fiecle. 2 tier. 


gr. 8. Paris 808, br. 5 0. 30 Kr. 
Eug£ne de Rothelin. Par l’auteur d' Adele de Scnange, 2 
tom. 8. Paris 808. af. 





Fremden Unzelge 

Den 22. April. Fr. Elmon, Raufmann von Beiel. SFr. 
Stitner, Kaufmann von Schwabach. Hr. Kölle, Koufmana 
von Um, im Adler. Hr.-Evegg, - Chevenurs Legers + Rute 
meilter, von Vöhmen. Fran von Boineburg, Frau d'Handel 
und Hr. Baron Wlbing, von Nesensburg. Hr. vom Zchenburg, 
von Frankfurt am Main, Hr, Schmidipeter, Sanınilas von 
Eichſtaͤtt, im Hahn. 
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Münchener 


PolitiſcheZeitung. 


Mit Seiner konigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Vrlvileglum. 





Mondtas 


Nro. 98. 


25. April 1808. 





grantreie. 

Borbeaur, den 23. April. Se. Mai., der Kalfer, find 
erſt heute, mund nicht vorgefiern, wie es im Publleiſten irrig 
hieß, nah Mont: des Marlon, ben Hauptort des Departements 
des Landes, und nach Baponne abgereifet. (Monit.) 

Bayonne, den 12. April, Der Jaſant, Don Carlos, 
iſt bier angekommen. In feinem Gefolge befinden ſich mehrere 
ſpaniſche Brands und Offiziere, (M onit.) 

Syanienm 

Madrid, den 9. April. Der König Karl und die Ads 
nigin haben Araniuez, wo fie nur Gegenftände erblidten, bie 
fie an die Beleidigungen erinnerten, die fie erlitten haben, 
verlafen, um fi nach dem Eskurial zu begeben. Der Vrinz 
von Afturien, mit feinem Präzentor, dem Kauonitus Escolquitz, 
und der Herzog von Jufantado gehen morgen frühe von hier 
ab, um den Kaljer entgegen zu Fommen. Der Großherzog 
bat über die sehr jhönen Divifionen des General Diipemiiihen 
Kor,s Mevue gehalten, (Menit.) 

Dänemart, 

Copenhagen, vom oien April. Mon der ſchwediſchen 
Estatre hat mar mur vubefimmte Nachriaten. Tas einzige, 
was man mit Gewißhelt weiß, iſt, dep fio zwei Linie«ſaiffe 
von felbiger zwiſchen den tleinern Inſeln gezeigt und auf die 
bins und berübergehenden Bödte einige Echüffe geihan hatten, 
jedoeh ohne Schaden anzuricten, 

Heute iſt die bier verfertigte Foftbare Belleidung, in wels 
cher ber bodielige König am ı1jten diefed auf dem Parabett 
Liegen wird, nah Mendsburg abgejende worden. Der Mantel, 
mit aͤchtem Herinelin gefuttert, halt 24 Ellen rotben Sammt, 
ber mit 280 bordieten Kronen, Sternen und Foflbaren Kors 
dons befept if. Die Unterfleider find von Silbetmohrt nach 
zromanifhem Schnitte, und geſchmackvoll und praͤchtig gefiidr. 
Die Schuhe find weiß mit rothen hohen Abiägen. Güriel, 
Suiebänder, Halstuch, Handſchuhe und die goldgezwidelten 
E:irümpfe find von gleiher Kofibarfeit und Gieganz. 

Vrivatnachrichten verſichern, da in Echmeden, aus Mangel 
ar Zufuhr, Korn und die nothwendigſten Lebenebedürfntffe zu 
einem unmaßigen Preife fteigen, obne dab man wiſſe, von wo⸗ 
ber dieſem Mangel abjnhelfen fel, da dee einzige Allürte Schwe⸗ 
dens, Sugland, ſich im einer glei drüdenden Lage befindet, 

- CHamb, Korrefp.) 


Shwebdben. 

Beſchluß ber in Nro. 95. abgebredhenen ſchwediſchen Der 
Maration gegen Rußlaud. 
„Die geheimen Artitel des Kitfiter Friedens, die man 
bald ahndete, und die das ruf, Minifterlum ſeltdem ſelbſt eins 
geitand, fiengen nach und nah an, ihre Wirkungen zu äußern. 
Jenes eitle Hiengefpinft, welches die franz, Nezierung gebraucht, 
das feite Land zu unterjohen , die Gefahr vor dem engl. Hanı 
dei, wurde dem Norden vorgebalten, um aud dahin die Anechts 
{haft und das Elend zu bringen, die von Hafen zu Hafen, 
von Staat zu Staat, fi jhem über das uͤbrige Europa aus⸗ 
gebreiter hatten. Keine Megierung wird mehr Ihren eigenen 
Ginfibten, ihrer ei;enen Erfahrung Hberlaffen ; fein Bolt feiner 
eigener unſchuldigen Berriebfamteit; fein Mittelzuſtand wird 
mehr zwiſchen Vaſall und Feind anerfannt. Friedenstraktate 
und Buͤndniſſe, Bandniſſe und Unterwerfung, find Eins, und 
von Paris aus werden Geſetze, Syſteme und Anordnungen 
dieſen vermeintlihen unabhingigen Bundesgenoſſen vorgeſchrie⸗ 
ben, bie, indem fie das Syſtem ber Oberherrſchaft uͤberallhin 
verbreiten, called angreifen, was der Gelellfhaft und dem 
Einzelnen das Heiligſte ſeyn follte, So bereitete man ſich 
ſchon vergangenen Herbſt in Petersburg zu einem Bruch mit 
England. Indeſſen man die Jahreszeit, wo bied mir Sicher⸗ 
feit geſchehen fonnte, erwartete, that man dem Rönige durch 
eine Note vom 6. Dfr. den Vorſchlag, fremden Krlegſchiffen 
auf die Welfe, wie man im Jaht 1780 übereingefommen mar, 
die Oſtſee zn verichliefen. Se. Maj. antworteten unterm 13. 
Nov.: Es fei numöglih, der Oſtſee den Frieden zu erhalten , 
lo lange die franz. Macht über einen fo arofen Theil ibrer ſuͤd⸗ 
lichen Häfen herrſche, und dort ihr veröbendes Syſtem ausüͤbe. 
Der König lade demnach Se. kaiſ. Mai. ein, bie Franzoſen zu 
vermögen, dieſe zu riumen! und da bderielbe Vorſchlag am 27. 
beffelven Monats, als eine Verpflichtung, gegröndet auf Die 
Konvention von 1780, ernenert wurde, bewies man mit Kurs 
sem, daß dur bie Konvention zwiſchen Rußland und England 
von 1801, welcher der König nur auf Rußlands dringende 
Einlabung und unter desielben Garantie beigetreten war, Die 
bewaffnete Neutralität gaͤnzlich aufgehoben fei, daß Se, Mais 
far damahls unmittelbar mit England in dieſer Hinfiht Ver—⸗ 
pfliebtungen eingegangen wären, die Sie billiger Weile nicht 
brechen koͤnnten, fo lange diefe Macht die ihrigen erfülle; daß 


bie auf die bemafnete Neutralität begründete Werkinbiichkelr, 
die Dftiee zu ichliefen, mit jener aufböre, und auf die gegen: 
wirtigen Umftände um fo weniger anwendbar fei, da bie dis 
niise Seemacht, auf die man damahls gerechnet, ni: meht 
eriftire, und die Engländer in neuern Zeiten die Fahrt durch 
den großen Belt unternommen hätten; das aber Schweden, 
toͤnne es auch durch keine Ausrüftung zum Schntze der Oſtſee 
beitragen , es auf ſich nehme, England bush Unterhandlungen 
dabin zu fimmen, daß es Feine Kriegsſchiffe nad der Oſtſee 
{hide , fo fange feine andere Macht daſelbſt rüfte, ober Zeind* 
ſeleteiten es nötbigten, als Hilfsmacht dort zu erikeinen, Fu 
verlangen, Schweden folle Mufland zu einem Bollwerke dienen, 
unachdem es ihm gefallen, Eugland herauszufordern; Schweden 
ſolle feinen Handel und feine Flotte anfopfern, um Kronſtadt 
und Reval zu vertheidigen, war doch wirklich zu viel, Sofort 
mit jenen Worichlägen nahmen die Nüftungen auf der ruffifhen 
Graͤnze ihren Unfang. Der König ſah ihnen eine Zeitlang mit 
Sicherheit zu, fo lange man Feine Beſchwerden anführte, und 
über feine Vorſchlaͤge nichts entſchieden war. Webrigens eroͤffnere 
diefes Anerbterhen, die Mube ber Dffee durch Konventionen zu 
fibern, Nuflaud und dem gangen Norden eine Ausſicht von 
-MVortbeilen, die man, ohne fih mit einer großen Verantworts 
lichteit zu belaften, nicht verwerflih finden Fonnte. Freler, als 
fie während des ganzen Krieges geweien, konnten ſich die 
ruſſiſchen Häfen für einen Abfag ihrer Produfte Öffnen, wie jie 
ihn bidher nicht gefannt hatten. Unnäberung bepder Höfe, 
Belebung des Handels, Ruhe nah einem unglädligen Ariey, 
einige Benfallsäufferungen über einen noch unglüdligen Fries 
den, biefes war ed, was dad Unerbieten des Könige an den 
Kaifer enthlelt. Es wurde gemadt In Zuverfiht auf Englands 
Einwilligung, und Ge. Majeftät erwartete bie Befkättigung 
weit früber, als Englands fo gefärdtete Flotte die Rache in 
die Ditfee tragen fonnte. Man drang auf Antwort; der Ams 
baffadeur ſollte in einer ihm auf den 15. Bebr. bewilligten Aus 
dienz die Forderungen des gemeinſchaftlichen Intereffed entwiteln, 
als plöglich die Mittheilungen der Gejanbihaft mit Schweden 
auf eine gewaltfame Weife unterbrochen wurden, bie mil. 
Truppen mir unten folgenden Profamasionen in Finnland eins 
drangen. Jehht richte nun elme jede techtmaͤßige Negiernug, 
jeder tapfere und rechtſchaffene Kriegsmann, jeder treue Unters 
than über ein ſolches Verfahren! Gin hinterliftiger Einfall in 
eines friedlihen Nachbar Land iſt unerhoͤrt, auch in dieſen 
letzten Zeiten, bie doch fo reih an Beifplelen von Gewalt: 
thaten nud Unbilden jind, Das ruſſiſche, mit Frankreich vers 
bündere, Reich ift micht mächtig genug, fi mit Beobachtung 
der vollerrechtlichen Fotmen dem Widerftande einer, burd bie 
Sahrszeit abgefänittenen, Provinz bloßzuftelien! Cs bedarf 
der Ueberrumpelung, der Beftehung! Die Regierung trachtet, 
das Volt mit Kreideitsverfprehungen zu erfanfen ; ber General 
wil Soldaten ſtückweiſe erhandeln, wie er Leibeigene erbandeln 
faun auf den Maͤrktten vom Petersburg und Miga! Treue Eins 
wohner Finnlands! Achtungswerthes Volt! Euer König hat 
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wahrend felner ganzen Meglerung Aufflirung, Acerbau und 
Woh ſtand in Enerm Lande befördert. Ein treuloſer Nachbar drober, 
Euch wieder in die vorigen Jahrhunderte zutückzuwerfea. @ure 
Nachbarſchaft achtele er fih zur Beſchämmung. Sein Schwert 
iſt zeſchwuagen über Eure Haͤupter, ſelne blatigen Hände find 
ausgeſtreẽt nah Euerm Eitenthume, feine Mordtrände über 
Eure Haͤnſer; ſeine Verſprechungen verküuden nır ſeinen Wunſch, 
ſich Euch ohne Gefahr naͤhern zu dürſen. Trauernd über des 
Krieges Elend, aber gehoben durch das Bewußtſein, ed nicht 
veranlaßt zu haben, weis Euer Kinig, daß Eure Heryen une 
verändert, Euer Muth unerſchuͤttert bleiben werde, bis er ſei⸗ 
ne und feines Dundesgenoffen Madt anwenden kann, Eud zu 
ſchühen! Euch zu racheu! Stodholm, am ııten Mär, 1808. 
(Journal politigue de Mannheim ). 
Rußland 

Petersburg, ben 27. Mär. Hier iſt folgende Erklaͤr⸗ 
ung erfhienen: „Der Kalfer bat ale Kabiuete von Europa, 
er bat feine eigene Untertbauen vom ber Bebarrlichkeit in Kenuts 
ulß geſetzt, womit ec feine vertragsmäßigen Rechte bey bem 
Koͤnlge von Schweden geltend gemadt batte, indem er die 
Mitwirkung dieſes Fürften gegen England forderte. Nah die 
fem, vor mehr ale einem Monache getbauenen Schritte, erfube 
der Kaiſer mit Leidweſen, daß, während er fo viel Sorgfalt 
anmandte, um bie Freundfchaft zwiſchen Rußland und Schwer 
den zu erhalten, letztere Macht Englands Freundicaft fuchte 
und vorzeg. Se. kaiſerl. Mai. hatten weder dem Könige von 
Schweden noch ganz Europa ein Geheimniß daraus gemacht, 
dab das Wohl Ihrer Wölter Ihnen bie Vflicht auferlegte, alle 
Mittel zu gebrauchen, melde Ihnen die Worjehung nur ur Su 
derung bed Glüdes Ibres Reichs verliehen bat. Er. Maies 
ftät, Ihrer eignen Maͤßlgung treu, batten inzwlſchen noch er⸗ 
Härt, daß Sie bereis fenen, die erarigene Maßregel in eine 
bloße Klugheits- und Vorſichtemaßregel zw verwandeln, trena 
der König von Schweden ohne Verzug feinen Verpflichtungen 
nahfommen, und in Verbindung mir dein Könige von Sms 
nemark zur Schließung des baltifhen Meeres für die enzlliden 
Flotten mitwirken wollte. Das Stillſchweigen, das der König 
beobachtete, bie Nachrichten, melde öflentlige Blätter von eis 
nem Traktat gaben, wodurch dieſem Monarchen Subjidien, eine 
Flotte und ein Theil der Truppen Grofbritaniend überlaſſen 
werben follen, alles fprah und zeugte von den Gefinnungen 
dleſes Fürften gegen Rußland; alles bewies, daß der Kalſer 
vergebens eine günftige Veränderung in den Gejlunungen des 
Königs erwartete, und baf es Zeit war, daß Se. Mai. eiw 
mal für immer Ihre Unterthanen gegen bie Uebel in Sicher⸗ 
beit fenten, welche man heimlich gegen fie vorbereitete. Se. 
Maieftät fehen fi gegenwärtig genöthigt, den Charakter Idrer 
Mapregeln zu ändern. Sie haben erfahren, daß am 3. März 
Ihr Minifter in Stodholm auf Befehl des Königs verhafter 
worden iſt, daß anf feinem VBeichl alle zur Geſaudtſchaft ge; 
börige Perfonen in bie mänılihe Wohnung gebracht worden 
find, um gleichfals in gefängliger Verwahrung gehalten zu 


werden, daß dieſer Monarch ſich ſelbſt erfanfıt het, bad Archiv 
und die Korreiponteng der Geſandeſchaft. verieaeln zu laßen, 
und daß die ganze Geſandtſchaft militäriſch dehacht wird. Cie 
haben demzufolge Über eine Werlegrung der Rechle und Würde 
Der Krone ſich zu beffagen, und dieſe Sache ift nicht bloß die 
Shrige, fondern die aller Maͤchte. Das zu Stockhelm refidis 
rende diplomatifche Korps hat dieß fo fehr empfunden, daß es 
auf der Stelle gegen dieſe umerhörfe Veieidigung, wovon man 
nur bey den Türken Benfpiele findet, peoteftirt hat. Se, 
Mai. konnten Meprefalten gebrauben. Sie haben es vorge 
jegen, die Aufmerkſamkeit und Gefälligkeit für den noch zu 
Vetereburg anmweienden Bothſchafier verdoppeln, und dafür 
fergen zu laſſen, daß er mach feinem Belieben abreijen faun, 
ohne weder hier, noch unter Megs die leifefte Unannehmlich⸗ 
feit zu erfahren. Der Kaifer macht gegenwärtig allen Mäcten 
Europas Fund, daß er von dieſem Wugenbilde an dem hell 
von Finnland, der bisher als ſchwediſch angeſehen wurde, uud 
den feine Truppen nur nach verſchledenen Gefechten haben in 
Beſitz nehmen Ebunen, als eine durch feine Waffen eroberte 
Provinz anfieht, und daf er fie für immer feinem Reiche eins 
verkeibt. Se. Mai. erwarten von der Fürtehung, daß jie 
ferner ben der Fortferung dieſes Kriegs Ihre Waffen fegnen, 
und Ihnen bepftehen werde, von den Gräuzen Ihres Meichd 
alle Uebel zu entfernen, welden die Feinde Rußlands biejelben 
ausjufeßen, firebten,. Petersburg, ben 16. März 1808.” 
(Petersburger Hofzeit.) 
Türflet, 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Auf die Weränderung im Pollen bes Rels Effenbi folgte 
bald eine zweite in der wichtigen Stelle des Kalmalam. Uls 
naͤmlich am oten März der Sultan von dem Öffentliben Mor 
gengebete aus der großen Moſchee zurädfam, murde die Abfer 
tzuug des bisherigen Arimafam, Tagvar Muftafa Paſcha, und 
feine Erfegung dur Haggi Ibrahim Effendi, den Gemahl eis 
einer der vertrauten Dienerinnen ber Gultane Coma, Schwe⸗ 
ſter des regierenden Großherrn, und ſchon unter der vorigen 
Dregierung einmal Marineſchatzmeiſter, das auderemal Kiahaja 
Bav (Minifter des Innern) befannt gemacht. 

Am 11. März verzehrte eine plögliche Feuersbrunft dem 
Yalıft der Eultane, Schweſter des entthronten Großherru 
Selim, mir mehreren anftoflenden Gebäuden, fo, daß von ben 
darin befindlihen Habfeligfeiten und Koftbarfeiten faft nichts 
gerettet werden fonute. 

Die Armee des Großvezlers um Wdrlanopel befindet fich 
noch immer Im alten Zuſtande. Die BVerflärfungen ans Afien 
rücden nad und nach heran. Muftafa Balraftar fährt fort, 
Spurgewo, Rudſchuk, und die vielen umliegenden Bergſchloͤſſer 
im den möglicften Bertheidigungeftand zu ſetzen. Die ruf. 
Armee In der Moldau und Wallachey iſt bedeutend verflärft, 
und es tüden noch immer feifhe Truppenabtheilungen über 
Modilow. Un der Ausrüftung ber Donauflottille wird in Gal⸗ 
lau eifrig gerüfter, Die allgemeine Erwartung ift in jenen 
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Gerenben fehr geſpannt, ba ber im Auguſt vorigen Jahrs zu 
Schlobosia gefhloffene Waffenſtillſtand diefer Tagen zu Ende 
geht. . 

Der Keimakam der hoben Pforte in Egupten, Mehmeb 
Alv, bat num feine Provinz völlig berubiget, die meiften Beys 
haben dem Beiſpiel Sehahius Aly Elfi gefolgt, und fih ein 
zeln mit bem Paſcha verglihen. Gleichwohl hat Mehmed Aly 
den dur mehrere Fermand an ihn ergangenen Auftrag abge⸗ 
lehut, nach hergeftelltem immern Frieden gegen bie Wehabiten 
zu ziehen, und fie aus Gitda und aus dem Befik ber heiligen 
Städte Mecca und Medins zu vertreiben. 

Die Nüftnngen der Pforte zu Waller und zu Lande bauerm 
fort, eben fo die Beſeſtigungen der haltbaren Pläpe an der 
untern Donau. 

Deftreid. 

Wien, den 20. April. Dienſtags ben zoten biefes haben 
Sich Ihre Majeftäten, der Kaifet und die Kalferin, nah Brünn 
begeben, von wo Ailerhöchftbiefelbe den 23. wieder zurüdfons 
men werben, (Wiener Zeit.) 

Sadfen 

Lelpzig, dem 18. April. Ein Mafttag, melden mebrere 
talſerl. franz. Eüraffiers Regimenter bier und in den nahen 
Dörfern hielien, machte unfere Stadt In biefen Fevertagen 
ziemlich lebhaft und vergnuͤgt. Dep dem Einrüden dieſer ſchoͤ 
nen Negimenter firömten die Schauluftigen haufenweiſe hinzu, 
und man bewunderte allgemein die trefflichen Pferde, die kraͤf⸗ 
tige Mannschaft, eben fo ſchoͤn als kriegeriſch equipirt, und 
die raufchende, bey der Gavalerie jegt feltine, mit Pauden und 
großen Trommeln organifirte Jauitſcharen Mufil. Die Adler 
dleſer tapfern Krieger, anf deren Geistern das Bewußtſeyn 
ihrer Tapferkeit fi zeigt, find faft ale durchſchoſſen. Sie 
kommen aus den Marken und marfciren nach Balreuth. 

. (Balrent. Zeit.) 
— ss, NEE 
Stedbrief. 

Unteem 2often März h. 3. während des vormittägigen Gots 
tesdienftes wurde einem Dienftinehte auf der dießgerichtifchen 
Oedwieſe feine Truhe gewaltiam erbroden, und aus felber 
320 fl. Geld entwendet. Der Verdacht diefer gewaltfamen Ent» 
wendung fält auf einen fihern Joſeph Drechsler, Walds 
ler » Purfchen aus der Gegend von Zwifl, welder jogleid die 
Flucht ergriff. 

Ale Zisits und Milltärs Behörden werben gezlemend ers 
ſucht, auf diefen Flüchtling aͤmtliche Spaͤhe zu verfügen, auf 
Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt zur KAriminals Unters 
fuhung anber auszuliefern. 

Yerfonsgs:Befhreibung. 

Joſeph Dressler, iſt höchſtens 30 Jahre alt, von 
mittelmäßiger Größe, geihläugigen, nicht gar jtarfen Körpers 
baues. Seine Haare find fhmarz, im Naden etwas kurz ges 
ſchnitten, die Augen und Augenbraunen find ebenfalls ſchwarz, 
das Geficht hager, länglicht und bleib, die Naſe ſpitzig, das 
Kinn faft ohne Bart, die Zähne find gut nereihet, die Ande 
ſprache iſt eine beutlihe Waldlerſprache. Beine Kleidung ber 
fand bei der Entweihung in einem ſchwarzen runden Baueru⸗ 


But mit einem ſchwarzen Bande, In einem alten braͤunllchten 
Halstuche, einen zwilchernen ſchon abgetragenen ſchwaͤrzlicten 
Fuhrküttel, mit ſchreg geformten Taſchen, dieſer Küttel reiht 
bis über die Waden hinunter, einer ſchwarzywilchernen abgetras 
genen Vandeibofe, biaulihten Etrümpfen und Schnürſtleſeln. 
Er datie überdieß einen weißzwildenen alten Gerreibiad bei ſich. 
Den ı2ten April 1808. 
Königl, baierifhes Landgeriht Viechtach. 
Er. von Shmiedbauer, 
Berfeigerung. 

Mom Enbdesgefenten Amte gedenfet man am zofteu April 
1. 3. in der zur Ferfirevier Ruſel gehörigen Forſtwaͤrterei 
Schachten einiges Bau: und Werkzolz an die Meiſtbiethen⸗ 
den zu verfieigern. 

Daher alle Kaufsluſtige am dem hiethu feitgeiehten Tage 
zur Erſcheinung und Anboth in dem Forte Shahren vor 
geladen werden. Die befannten Bedingniffe, baare Vezablung, 
und zeitliche Abfuhr des Holzes, verftehen ſich jelbften. Actum, 
em ı8en April 1808. 

Königliidr BAERTEIRLS Forftamt Deggendorf 


er 
königlich sbaierifhen Forft » Iufpectiom daſelbſt. 
. of. von Wachiern, 
tönigl, baierliher Oberförfier in 
Deggendorf, 


Verſteigerung. 

Gemaͤß allergnaͤdigſſer Vezuehm'gung des koͤnigl. baieriſchen 
oberſten Forſtamts d. d. gten April wird durch endesgeſetztes 
Amt in den Waldungen der erempten Forſtwaͤrterei dad Per 
Sele auf Ein Jahr an ein dierzu Injiiragendes Individuum 
dur Öffentliche Licitation am zten Way in [ro Ganghor 
fen verpactet werden. 

Diver ſich alle Pachtluſtige an diefem Zage mit einem Ur: 
teftate ibres ſittlichen Betragens und jegalen Ausweiſes ihres 
Vermdeens won ber einſchlägigen Obrigkeit veriehen, einfin, 
ben wollen, 

Ingleichen werden aub ale Brenn:, Baus und Werkhholz⸗ 
Saufsiibhaber am zten Mar in den Gedelzen Grauͤunhelz, Dos 
belsberg, und Hundeberg, daug am zten Diefes in Brunndolz 
fämmtliche in erwähnter Forjtiärterei entiegen zur öffentlichen 
Keriteigerung aufgerufen. Bedingniſſe bierbei find baare Bes 
zablung, und zeitliche Abfuhr des erfauften Holzes, Signatum, 
gm 18ten April 1808. 

Königlid» SAISLITRRE Fortamt Deggendorf 

e 


t 
Töniglich s baterifpen Forits Infpection daſelbſt. 
Sof. vor Vachierp, 
toͤnlgi. baierıjwer DOberförfter zu 
Deggendorf. 


Borladbuna 

Joſeph Riedl, Mühlfnent von Wildenroth diebGes 
richte, in hen 35 Jahre abweiend, ohne daß man vom deſſen 
Anſenthalt, Leben oder Tod das Mindefte in Erfahrung brins 
gen konnte; da nun bemfelben an vaͤtetlichem und mütterlichem 
Erbantbeile bereird 607 fl. 30 fr. zugefallen find, fo wird zus 
felge aleranädigfter Hofgerizis: Erkenntuiß vom Zrften März 
b. 3. erwähnter Joſeph Riedl, hiermit vorgeladen, daß er 
ſeltſt, oder deſſen allenfalls binterlaffene ſich hinlänglich legiti⸗ 
wiren koͤnnende ebelibe Deſtendenz inner drei Monathen vom 
Tage der Eintuͤcung in die Zeitung im Perſon oder durch einen 
&;ecials Derelmigiigten ſh bier zu melden, im widrigen 
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Galle nah Verfluß des beftimmteu Termind mit bemefdeter Erbs 
ſchaft welierd rechtlich verfabren werden wird, Am ı2. Uprif 1808, 
Königl. bateriſches Lanogeriht Dachau. 

kicent. von Hevdolpb, Landrichter. 


Naddem nah fo vielen wiederheblteu Kcınmiflionen in ben 
Schulden⸗ und Berfapweien der Waria Anna Bredie 
rinn, Cagwerlers⸗Cheweib, die fämmtliben Cigenthümer ber 
Merfäge nicht ausfindig gemacht werden fünnten, und nur mes 
nige Verſaͤtze ausgelöjet wurden, fo wird auf Mondtag den 23. 
Mai Bormirtage um 9 Uber neuerdings eine Kommillion zut 
Ausloͤſſung dee Verſaͤtze anberaumt, und dazu werden biermit 
alle, welche dee Brechlerinn etwas verjener, oder aum Vers 
fetzen gegeben, mit dem Anhange vorgeladen, dad alle jene Bers 
fäge, welche an diefem Kommiſſionstage nit ausgelöier wers 
ben, alsdann obrigfeitlih mirtels Weriteigerung verfauft werden 
würden. Münden, den ıoteu Upril 1808. 

Königl, baierifhes Hofoberrihters Amt. 
eicent. Behbetmater, koͤnigl. Hofoberrids 
teramts» Subſtitut. 
Altuar Böhm. 


Berfteigerung. 

Naͤchſtkommenden Donnerstag den 28ſten biefes werden von 
unterfertigter Stelle in dem fogenannten Lodengewoͤlbe nachſteh⸗ 
ende Effekten, als eine goidene Minuten Uhr, Mannds und 
Framenileidungen, Verten, Tiſche, Siusie, Seſſel, verfüieder 
nes Küchengeraäthe, dann eine Quantitat Glas: Waren, Liyor 
tbefer: olben, Stalls Laternen, glaäſerne Glegea, verihfcdene 
Flaſchen, Nachtlampen, Vouteillen, Ealilirsfeln ſ. a. an die 
Meiſiblethenden gegen ſogleich baare Bezabiung öffentlich verſtei⸗ 
gert. Kaufsluſtige baben ſich daher am obbeſtimmten Tag und 
Ort Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr einzuknden, Veſchloſſen, den ı3ten April 1808. 

Koͤnigl. baier. Stadigesiht Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Stiwel. 


Ein Stubenmaͤdchen, welches die erforderlichen Kenntniſſe 
beſitzt, und die beſte Conduite beweiſen kanu, rünſch: in Dieter 
Eigenſchaft, oder In einen andern ihr anemeſſeuen Platz ums 
terzufommen,. Das Uebrige iſt im Seiiungscomtoir zu erfragen, 














FremdenAnjzeige. 

Den 24. April. Hr. Graf Arco, von Landsbnt, Im ſchwar⸗ 
zen Mdler. Frau v. Durſt, Hoflamerriihinn von Neuörting, 
im goldnen Kreutz. Hr. Grub, Hofrath von Megensburg, im 
Hahn. Hr. v. Vierten, Partifulier, im Hirſch. Hr. Graf v. 
Eiedel. Hr. Segenihmid, Doftor der Schrift. Hr. Leidel, 
Handeltmann, alle von Wien, Hr. Bogner und Hr. Einger, 
Kaufleute von Kempten, Hr. Braun, Math von Oetting im 
Rieß und Hr. Graf Waldkirch, in der Ente, 


Schrannen-Anzeige vom 23ten Arril 1808. 
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Balerm 

Münden. Den 2aſten dies geſchah ben Hofe bie Fever 
des Ritter⸗ Ordens⸗ Feſtes von heil. Georg auf hertoͤmmliche 
Weiſe. 

Zu Kapitular⸗-Kommenthnrs rädsen die Ordens-NRitter, 
und koͤniglich⸗ baleriſche Kämmerer Masimilion Graf von Lers 
henfeld:Köfferiug; Nikolaus Graf von Portia, und 
Franz Zaver Freyherr von Lerhenfeldb»Prennberg vor. 

Se. Ercelenz der Kapitulars Rommenthur Clement Graf 
v. Törring-Seefeld, Königlich baieriiger Kämmerer, wirt 
licher geheimer Rath, Oberfter Geremoniens Meifter, und ges 
meiner loͤblichen Landfcaft in Baiern Verordneter murde zum 
Sapitulars Großfommenthur erhoben, dann ber bisherige Drs 
dens⸗ Ritter Marimillen Graf von Weſterhold⸗Gyſen— 
berg, Oberſt⸗ Stallmeiſter ben Sr. kaiſerl. Hoheit deu Groß⸗ 
Herzog von Berg ıc. nad vorher empfangenen Kommeniyurd 
Kreuge mit einer Groß: Komenthurss Stelle extra Numerum 
feu ad. Honores von Sr, Fönigligen Maejeftät begnabiget. 

‘ SGrantreti. 

Bapmone, den 11. April. Die Madrider Zeitung vom 
2. Upril liefert einen Tagsbefehl Sr. taif. Hobeit, bes Groß 
berjogs von Berg, worin es beißt: Der Tombiniste Mari 
der franz und ruſſ. Truppen haben die Untunft Er. kaif. Mai. 
etwas verfpäiet. Es werde aber nicht mehr lange anſteden, 
daß Er. Mai. an der Epige Ihrer Truppen Ab in Spanien 
Befinden werde. Den folgenden Tag las man In der naͤmlichen 
Zeitung ein fönlgl. Defret, worin ben Spauiern angekuͤndigt 
wurde, daß die Truppen feines hohen Alliirten, des Kaiſers 
der Frauzoſen, keine andere Beſtimmung hätten, als bie zwi⸗ 
fchen beiden Eowverains gegen dem gemeinfchaftliben Beind ger 
ſchleſſenen Konventionen und entworfenen Plane zu volizichen. 

(Publiciſte.) 

Paris, dem 18. April. Der Biſchof von Poitiers bat 
Befthl befommen, Sr. Maj. dem Kaifer auf Ihrer Reiſe als 
gewöhnliger Aumonier zu folgen, (Pubitcifte.) 

Kirqhenſtaat. 

Rom, den 6. Aptil. Die Abreiſe ſehr vieler Kardindle 
aus hiefiger Hauptfiadt, die Diipofitionen, die der Gouverneur, 
General Miolis trifft, die Vereinigung der paͤbſtlichen Truppen 
mit den franzoͤſiſchen, fo wie der Abmarſch der erften nad 


dem Könfgreihe Itallen, laſſen Keinen Zweifel übrig, daß die 
Temporalregierung des römifhen Hofes ihr Ende erreicht hate. 
(Corriere Milanese.) 
Hetrurien. 

Florenz, den is. April. Geſtern Abends um halb ı0 
Uhr trafen Se. Ercellenz, der Hr. Senator Luzian Bonaparte, 
unter dem Namen des Generals Bouilly, in Begleitung feiner 
Frau und feiner Söhne, und mit einem fehr großen Gefelze, 
in dieſer Stadt bier ein. Se. Ercellenz nahmen Ihr Ubjteige: 
auartier im Gafthofe zum ſcawarzen Adler. Es macht und 
ein großes Vergnügen, gm vernehmen, daß Se. Ercelleng Wil: 
tens felen, einige Zeit fi hier aufzuhalten. 

(Gazzetta univerfale ) 
Rußland. 

Vetersburg, den ı2. Mär. Sodald der Moadſchein, 
ber im ben legten Tagen bes Februars und in den eriten des 
März das Aufſuchen des Kometen unmöglih gemacht Latte, 
aufbörte, ward der Komet von ber Sternwarte ber kaiſerl. 
Akademle der Willenibaften aufgeſucht, und unerachtet feines 
aͤuſſerſt matten Lichts, au der Stelle, wo er der Rechnung 
zufolge ſtehen mufte, aufgefunden. Er ift feitdem an mebre: 
ren Abenden, zulegt vorgeſſern beobachtet worden, und im die‘ 
fer Zeit durch die Epige des Schwertes vom Perfens, nicht 
weit von bem Sterne Phi ater Größe im Fuße ber Andro 
meda durhgegangen. Seine gerade Muffteigung nimmt jetzt 
in 24 Etunden um 541/4 Minnten zu, feine Abwelchunz 
ſehr unmerflih. Bey der jenizen beitern Witterung wird man 
bie Beobachtungen bed Komeren wohl noch eine Woche fort; 
feßen fönnen, da hie dann der Mondſchein wieder unterbresien 
wird. Epäterhin wird bie Dämmerung und den Anblick des 
Kometen auf Immer entjieben, CDetersb. Hofzeit.) 

Petersburg, ven zoſten März. Im einer außerordent⸗ 
lichen Beylage zur heutigen Horjeltung find vom Kriegsmimis 
fer aut fühtl'che Nachrichten uber die Operationen der Finn, 
ländiihen Armee unter dem Oberbeiehle des Generals von der 
Infmterie Grafen Burbhövden ausgegeben worden, „In ber 
am 23ſten Febr. d. J. erlaffenen Deklaration waren die Grunds 
lagen unferer letzten Welationen mit dem Gtodholmer Hofe 
und die Unumgänglicfett der in Fo'ge deren zu uehmenden 
Mafiegeln dargeſtelt. Kraft ber Definitivtraftate, die zwi⸗ 
ſchen Rußland und Schweden beitanden, wurde Se. Majeſtaͤt 


der König von Schweden eingeladen, fib mit Rußlaud und 
Daͤnnemark zn vereinigen, um England bis zur Errtichung 
des Seefriedent das Baltiſche Meer zu verſchl'eßen. Die Unte 
wort des Stechelmer Hofes entſprach meber den feñeſetzten 
Verpflidrungen deſſelben, noch den Bewegsgruͤnden, weiche 
dieſe Einladung veranlaßt hatten. Die ketzte Verneinung des 
ſelben wurde endlich in der am z2iten Januar erhaltenen Note 
betätigt. Nachdem alle Uebergeugungsmirtel erfuöpft waren, 
blieb von diefer Seit an michts weiter übrig, als zu Erieger': 
ſchen Mafregeln die Zuflucht zu nehmen; es wurde beſchleffen, 
ein beſonderes Truppenlorps aufzufielen, und der Oberdeehl 
über Dasielbe wurde dem General von der Anfanterie Grafen 
Burhörten übertragen. Schon war diejed Korps bereit, auf 
den erfien Befehl zu operiren, als Se. faiferl, Mai. noch Im: 
mer erwarteien, daß Ee. Mai. der König von Schweden, nach 
genauer Prüfung aller Umſtaͤnde dieſer Sache, zu den dem eigr 
nen Intereffe feines Reichs angemeflenen Grnndfägen zurück⸗ 
tebren und dem Evjieme bevtreten werde, an dem Er eingeias 
den wurde. Allein dieye Erwartung war umſonſt. Des Schwel⸗ 
gen und die Fogerung des Stodholmer Hofes entſchleden end: 
lich für den Bruch Muflands mit Schweden, und das Trips 
penforps unter dem DOberbeichl des Generald Grafen von Burs 
bövden erhielt Ordre, gegen den Feind zu operiren. Bey Cr 
greifung der Waffen aus gerechten und auf das wahre Inter 
reife des Reichs gegründeren Rückſichten, wuͤnſchten jedoch Se, 
talſerl. Mai. nicht, die Ruhe der friedlihen Bewohner Finns 
lands zu ftören, deren Wohlfahrt Ihnen even fo theuer als 
die Ihrer eigenen Untertanen iſt. Im dieſer Hinfiht wurde 
dein General Grafen Burhövden der Befehl ertbeilt, dieſelben 
vor jeber Bedrüdung zu fhügen, und Im Falle etwaniger Ber 
leidigungen beym Durchmarſch unferer Truppen, die Schuldi⸗ 
gen ausfindig zu machen und fie hart zw beftrafen, den Bes 
feidigten aber Genugthuung zu geben. Ju Folge bieier Der 
fehle rüdte der Gen. Graf Burhövden, nachdem er den Marſch 
der Truppen geordnet und die Beſorgung derſelben fo einges 
richtet hatte, daß die Megimenter auf 10 Tage Proviant mit 
fih führten, and diefelben, da gleih darauf mod eine Quan- 
tität Proviant ankam, bey Ihrer eriten Bewegung bis zum 
ıflen März volltommen mit Proviant verforgt waren, am 22. 
Februar auf folgende Urt über die Gränze in SchwediſcheFinn⸗ 
land ein. Den zaften Februar. Unter bem Kommando des 
Generalientenants Fürften Gortſchalow rüdte bie zte Abcheil: 
ung der ı7ten Divifion gegen Aberford vor. Es wurde ein 
Trompeter mit dem Untrage überfdidt, unfere Truppen frev, 
und nicht als im Kriege begriffen, hinüber marſchiren zu laſ⸗ 
fen. Da man feine befriedigeude Antwort bierauf erhielt, fo 
machte dieje Abtheilung Aberfors gegen über Halt, und im 
Rüden ber dort befindligen Batterie wurde auf einem ver 
detten Wege von dem Finnländifben Dragener : Meziment der 
Stabskapitaͤn Rikfanom mit einer Getadron detaſchitt. Dieſer 
rüdte muthig gegen die Batterie an, und zwang den Feind, 
nachdem er mehrere Salven fiaudhaft aufgehalten hatte, zu 
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tetiriren und 4 Kanonen zu binterfaffen. Wen biefer Belegen: 
heit ifk der Stabdfapirin Nidjanom verwundert, zwey Dragos 
ner find getödter und zwey biefirt werden. Auch auf der 
feindlihen Seite war der Verluft nicht aröger. Hiernach mars 
f&irte ſozleich unfere ganze Kolonne, nacı ber erhaltenen Marſch⸗ 
ordre, über die Grinze. Wegen des engen Wezes und des 
tiefen Schnees konnte der General, Graf Bırdövden, bie 
Stadt Loviſa nur exit gegen 6 Uhr Abends erreiben. Hier 
karte der Feind an vorheilhaften Orten Piquets aufge 
ftellt. Der Gmeralmajor Berg wurde mit einem Trompeter 
in die Stade gefandt, um dem Stadtmagiſtrat und den Eins 
wobnern zu erflären, daß unſere Truppen ben ihnen einruͤck⸗ 
ten, ohne bie getingſten feindlichen Abſichten gegea die fried⸗ 
liden Einwohner derſelben zu habeu, und daß, wenn die feinds 
lichen Truppen Die Stadt nicht räumten, fie ſich die unglüt 
lien Folgen, welche entflehen konnten, ‘wenn man von der 
Stadt mit gewaffneter Hand Beſitz nehme, einzig ſelbſt gufchreis 
ben müßten, Wäre diejer Antrag nicht angenommen worden, ſo 
war der Plan, auf bie zwey ver der Etadr befindlichen von 
Stein erbauten Batterien eime falihe Attafe zu machen, ji 
gleih aber von der Seefeite dD’efe Befeſtigungen zu umgeben 
und von der Stadt Beſitz zu nehmen, Wien die Einwohner 
und der Magiitrat drangen in ben MWefehläbaber des Schwedl⸗ 
{hen Detaſchements, Dberftlieutenant Mund, uund bathen ibn, 
dag er die Stadt räumen möchte, welches er auch that. Der 
General Graf Burhövden rädte mun mit der Avantgarde in 
bie Stadt ein, und wurde von dem Maglitrat und den Eins 
mohnern mit allen möglihen Freudendbegeugungen empfangen. 
(Nun folgt die am 23flen Februar erfolgte VBerennung der 
Geltung Schwartholm; die am 25. bewirkte Umgebung des 
Feindes ben Forsby, die Beierung von Borgo, mofelbft am 
26. das Hauptquartier verlegt wurde.) Der Bericht fehlieft 
mit den Morten: Dur die Beſitznahme diefer Stadt ift fait 
das ganze Kuͤmenogradſche Gouvernement in unjerm Befig. 
Der Feind hatte, nad den zu dem General, Grafen Burbön 
den gelangten Nachrichten feine ganze Macht in den befeftigten 
Plänen bey Helfingen zufammen gezogen, und erwartete unfete 
Ankunft. Der Generai Graf Burhoͤrden berichtet, daß die 
heftigen Froͤſte und der tiefe Schnee, durch den unſere Trup— 
pen haben marſchiten und fih einen Weg bahnen müffen, ihnen 
auf jedem Schritte meue Schwierigkeiten entgegen geitellt bas 
ben, daß fie aber, durch Eifer geleitet, alle Hinverniffe übers 
wunden, und den Feind überall geworfen und vertrieben haben, 
mo er fih nur Ihrem raſchen Vorbringen estgegen ſetzen wollte, 
und dies am folgen Orten, bie bey der jekigen Jahreszeit für 
ganz unwegfam gehalten worden ſind.“ — Won MWiburg fit 
der General vou der Infanterie, Baron Sprengporten, bier 
angrfommen. 

Für die wohl dirigirte Bombardirung der Fefiung Schwart⸗ 
holm bat der Kaifer beſohlen, dab die bei der Artileries Goms 
pagnie des Oberſt Withardt fiehenden Stabs: und Unteroffiziere 
anf den Krazen, wie das Lelbgarde : Artideries Bataillon, jedoch 


ohne Achſelband, goldene Olsen aur ruͤhmlichen Auezeichnung 
tragen ſellen. (Pedersburzer Hofzeitung. ) 
Vreußen. 

Leber das preußiſche Militaͤr enthielten bie öffentlichen 
Blätter bisher eine Menge Nachrichten. Nun liefert aber die 
Königsberger Hofgeitung vom 11. April folgendes Offizielle dar⸗ 
über: „Unſer Militär hat feit dem Frieden von Tilſit große 
Veränderungen erlitten. Schon im Oktober v. J. wurden nicht 
ellein ale Pferde der Urtillerie, des Proviant ⸗Fuhrweſens und 
der Viderei verfauft , fondern die geihah auch von einem 
eroßen Theile der Kavallerie; jede Edladron wurde um 25 
Pferde vermindert; überdbieß wurden die Rezimenter auf den 
Frledendfuß geient, alle Feldbedürfnife, Wagen, Sättel u. f. 
mw. in Königsberg, Kolberg und Gap niedergelegt. Won ben 
Trurpen felbjt wurden viele Korps gänzlih rebuzirt, mehrere 
mit einander verbunden, und dadurd die Infanterie und Ka— 
vallerie noch mehr in der Anzahl der einzelnen Korps vermins 
dert. Aus den 15 Eskadrons Towarzvsz wurden 8 formirt, 
aus den 5 Eskadron Magenfeldt und 5 Edtadion Nouquette 4. 
Die Brigade von MWiersötsfy und von Quitzow wurden ganz 
aufgelöfet, die Depotesladrons der gefangenen und aufgelösten 
Megimenter wurden andern einverleibt. Alle übrigen Kavaller 
tieregimenter wurden von 5 auf 4 Eskadrons, und felbit das 
ſich bei aller Gelegenheit ausgezeichnete Regiment fchiwarzer 
Hufaren von Prittwig von 10 auf 8 Esfabron gefeht. Ueber 
haupt wurden 35 Eskadrons reduziert. 

Bei der Infanterie wurden 12 Mefervebataillone gänzlich 
aufgeldöt, und 7 zu Ergänzung anderer Regimenter gebraucht ; 
aus dem Regiment Chlebomefv, Plög und dem zten Bataillon 
von Kropf wurde ein Bataillon von 4 Kompagnien formirt ; 
alle 3te Bataillone und alle Füfilierbatailone wurden den Hbris 
gen Megimentern einverleibt ; die ganze Reduktion beteng von 
den noch verhandenen Truppen 36 Vataillone. Zugleih wur: 
den alle Freitorps aufgehoben, als das Möllendorfihe, Mavens 
ſche, Marwipfbe, Krockowſche u. ſ. w., nur von dem v. Sail 
blieb der Stamm zu einer neuen Formation. Um die geringere 
Anzahl der bleibenden Truppen noch mehr zu befchränten,, und 
die uuumgängli motbwendigen Eriparungen aufs Hoͤchſte zu 
treiben, wurde der Dienfithuende Stand bei der Infanterieloms 
pagnie auf 50, und der der Kavallerie-⸗Eskadrone auf 60 Mann 
gelegt. Die geringen etatsmaͤßigen Berfoldungen ſchienen bei 
der jetzigen Theurung zu den Bebürfniffen der Individuen cr 
ſordetlich zu fein, indeß zogen von uun an die Eskadron⸗ und 
Sompepniehefs, weder Beurlaubte noch Andere Emolumente, 
Alle diefe Einfhränfungen verminderten die Koften des Mili: 
tärs fehe bedeutend, aber aud ı* eben dem Grade die Staͤrte 
deffelben und bie ganze Verminderung mag ſich feicht auf zo 
Kanfend Mann und 10,000 Pferde belaufen, 

So motbwendig bdiefe Verminderung war, fo bart war fie 
für manche Individuen. Gewohnt, jede geleifteten Verdienſte 
und Uufopferungen zu belohnen, fah fi der gnaͤdigſte Monarch 
iept in der Lage, die heiligften Gefühle der Erfenntlichteit nicht 
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immer beftledigen gu konnen; bie vaͤterliche Vorlorge half dem⸗ 
nah den dringeabſten Bedartfniſſen der Hilfloſen ab, fo weit 
es die Mittel bei der forgfältigen Erfparung zuliefen. Aber 
and dieſe Einfhränfungen waren nice binlänglih, das Fleine 
bleibende Korps bei den fortdauernden ungluͤcklicen Werhältnifs 
fen in Europa in der Zufunft zu erhalten, 

Die Staateeinfünfte konnten mir von ben Provinzen dieſ—⸗ 
feit8 der Welchfel bezogen werden, und bdiefe waren durch dea 
Krieg ruinirt, dur anſteckende Senden unter Menfhen und 
Died, durch große und bdrüdende Kriegskonttibuzionen und 
Kriegdliefernngen erfhöpft. Mit den aufferordentlihen Mit: 
teln war man zu Ende, und diejenigen, welche man noch bers 
bev zu ſchaffen hoffte, mußten zu der ungusweichlichen Abtrag⸗ 
uug der noch ſchnidigen Kriegefontribuzionen angewender mer 
den, In dieſer Lage befanden wir und im Anfange dieſes 
Jahrs; oft durch Hoffnungen getäufbt, konnte bey den. ums 
gltälichen Verhaͤltniſſen zwiſchen Ausgabe und Einnahme bee 
Monarb nicht ohne Kummer an die Zukunft denken, 

Cine neue Einikränfung ded Militärs und feitft aud des 
Zivils war unumzaͤnglich nothwendig, wenn nicht das erſte 
gänzlich aufgeloͤſet werben ſollte. Dieſes veranlafte im Monath 
Februar Se. Majeſtaͤt den König zu dem ihn fo ſchwer gewor⸗ 
denen Entſchluß, alle Husgaben, welche über die dringenditen 
Beduͤrſniſſe hinausglengen, einzuziehen, und einen Theil bes 
Militärs von Neuem zu verabfcieden und zu beurlauben. Er 
gleng hier mit felnem Beifpiele vor. Der Hof wurde in ber 
Dienerfhaft, des Marftalld und In fo vieler anderer Hinficht 
vermindert; die Marfchallinfel aufzeboben; von der Garde du 
Korps 2 Kompagmien reduzirt; bei der Kavalerie jede Edtadron 
von Neuem um 25 Pferde vermindert und die Manuſchaft von 
6o auf 50 gefeht. - Bei der Infanterie wurden die Kompag— 
nien bis anf die Hälfte Theils verabſchledet, Theils beurlaubt, 
fo daß der dieuſtthuende Stand jeder Kompagnie ungefähr auf 
25 bis 32 Mann fam. Die Nittwaliens und Fleiſchverpflegung 
der Truppen hörte gänzlih auf und felbft die Mation der Ka; 
valerle war fo gering gefegt, daß fie nur noch kaum Hinreichte, 
die Pferde zu erhalten. Meben biefen Einſchraͤnkungen wurden 
alle Gehalte, auch die bei dem Militär reduziert, fo, daß im 
ber hoͤchſten Alaffe nur bie Hälfte des Gehalte, vom 1. April 
en, bezahlt wird, und dann der Abzug bei der geringern immer 
abnimmt, bis zu dew ijäbrlihen Gehalte unter 300 Mthlr., 
bei welden ganz umd gar Fein Abzug mehr Statt findet. Es 
befonnuen demnach die hoͤchſten Staatsdiener jept nur die Hälfre 
ihres fonftigen Gehalts, ohne daß ihnen etwas nachzezahlt 
wird, und die übrigen verlieren nah Verhaͤltniß, die mittlere 
Klaffe der Gehalte etwa ein Deirttheil uud die geringern mes 
niger. 

Daß man die Mittel zur Einfhränkung bier nur im Allge⸗ 
meinen barjtellt® dab man die frevmilligen Aufopferungen der 
hoben und fo vieler andern Perfonen bier nicht aufzähle, vers 
bietet die Delifateffe. Auf diefe Welfe iſt die preußiſche Armee, 
welche bey bem Frieden von Tilſit noch über 60,000 Maun 
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art war, bis beynahe zur Hälfte verabſchledet und eln großer 
Theil In die von franz. Truppen befegteu Provinzen beurlaubt. 
Der Monard bat auch bier bem Gefühle der Erkenntlichkeit 
und Güte niht entiagt; er bat den Beurlaubten und Vetab⸗ 
ſchiedeten, felbit den Ausländern und den aus den verloren 
Provinzen, das mothbärftigite Neifegeld auszahlen laſſen. Auf 
eine rührende Weiſe find bier fehr oft die Gefühle ber Ers 
Benntlihkeit und des Zutranend denen der Auhaͤnglickeit, der 
Berehrung und Liebe begegnet.‘ (Eorr. v. Deutſchl.) 
Deutfdland. 

Soslar, vom ızten April. In biefiger Gegend fiehr es 
traurig aud. Große Warferfintben haben alles überſchwemmt 
und viele Vormäftungen angerichtet. Die Harjgebirge lagen fo 
voller Schnee, als fi fein Menſch zu entfinnen wußte. Mus 
fongs voriger Worte fiel Thaumetter mit Regen ein; der Schnee 
fieng nun au zu fdmeljen, fo daß im der Nacht vom Mittmod 
auf den Donnerstag ein großer Theil Goslars unter Waller 
geieht wurde. Das Clausthor ift fo ausgefloflen, daf es kaum 
noch yafirt werden fan, zu Pierde oder mir Wagen gar nicht, 
Ron da an bis zum breiten Thore iſt große Verwuͤſtung anges 
richtet, das Steinpflafter aufgerifen, bie Fabrwege fo ausges 
ſpuͤhlt, daß die darin tief liegenden Mafferröbren ausgeriffen 
und mit fortgeführt find; grefe Steine, mehrere Centner 
ſawer, find dur bie Stadt geſchwemmt. Ein paar Anaben 
auf der breiten Strafe wurden no mit Haden aus dem Was 
fee gezogen nnd vor dem Ertrinfen bewahrt. Außerhalb ber 
Stadt ift es noh fhlimmer; bie Brüden find zum Theil ganz 
wengeriffen, theils fo ſehr beſchaͤdigt, daß fi fein Meuſch bins 
über wagen darf. Der Poftenlauf fit unterbroder. Die Nach—⸗ 
zihten von der Der und ber Junerfte lauten ſchrecklich, und 
die ſchlimmſten dürften erft noch nahfonımen. (Hamb. Corr.) 
— — — —— — — —— 

Berleigerung. 

Nähfifommenden Donnerstag den 28ſten diefed werden von 
unterfertigtee Stelle in dem ſogenannten Lodengemöibe nachſteh⸗ 
ende Effeften, als eine go!dene Minuten: Ubr, Mannes unb 
$rauenfle dungen, Betten, Tiihe, Stühle, Seſſel, verſchiede⸗ 
mes Kihengerithe, daun eine Quantitdt Glas: Warren, Apo— 
theter⸗ Kolben, Stall« Laternen, gläſerne Gloden, verſchiedene 
Flaiben, Nachtlampen, Bouteillen, Satzbüchſeln ſ. a. am bie 
Dteiſtbiethenden gegen fogleih daare Bezablung öffentlich verfteis 
gert. Kaufsluſtige haben ſich daher am obbeftimmten Tag und 
Det Wormittags von g bie r2, und Nachmittags von 3 bie 6 
Vhr einzufinden. Beſchloſſen, den ı3ten April 1808. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Lich. Seblmair, Studtoberrichter. 
Stiwel. 





Stedbrien. 

Unterm zoften März b. I. während des vermittägiaen Got: 
gesdienfied wurde einem Dienſtknechte auf der bießgerichtifchen 
Sedwiefe feine Truhe gewaitfam erbrochen, und aus felber 
720 fi. Geld entwendet. Der Verdacht diefer gewaltſamen Ent 
wenbung fält auf einen fihern Joſeph Drehsler, Wald: 
ker: Purſchen aus der Gegend won Zwifl, welcher ſogleich die 
Fugi ergrirf. 


Ale Stolls umd Militärs Vehörden werben gesiemend er: 
ſucht, auf diefen Flüchtling Amelie Spähe zu verfügen, auf 
Betreten zu arreticen, und wohlverwahrt zur Ariminals Unter 
fuhung anber augzuliefern. 

Yerfong:-Befbreibung. 

Ioferh Dressler, if bödftens 30 Jahre alt, von 
mittelmäßiger Größe, geflängigen, nicht gar ftarfen Körpers 
baued. Seine Haare find ſchwarz, Im Naden etwas fur, ger 
ſchnitten, bie Augen und Ungenbraunen find ebenfalls ſchwarz, 
das Geflbt bager, laͤnglicht und bieih, die Nafe ſpitzig, das 
Kinn fait ohme Bart, die Zähne find gut gereiher, die Ans 
ſprace iſt eine deutlige Waldlerſprache. eine Aleidung ber 
ftand bei der Entweihung in einem ſchwarzen runden Bauern 
dut mit einem ſchwatrzen Bande, in einem alten bräunlichten 
Halstude, einem zwilchernen ſchon algeiragenen ſcawaͤrzlichten 
Eubrfüttel, mit ſchreg geformten Taſchen, dieſer Küttel reicht 
bis über bie Waden hinunter, einer ſchwarzzwilchernen abgetras 
genen Bandelhoſe, blaulikten Strümpfen und Schnüritlefeln. 
Er hatte uͤberdieß einen weißzwilchenen alten Getreidſack bei fid. 

Den ı2ten April 1808. 
Königl, baierifhes Landgeriht Viechtach. 
Sr. von Shmiebbaner. 





VBerfteigerung. 

Mondtags den Hten Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Nasmittage won 2 bid 6 Uhr werben auf dem Faͤrbergraben 
im Kupferſchmiedhauſe Nro. 89 über zwei Stiegen verichiedene 
SHansmöbeln, Zinn, Kupfer, Leinwand, Mannds und Arauem 
Hleider, Betten, Tiſche, Seſſel, reide Zeuge,” geiftiite und ans 
dere Mablereien, geichnittene geifilihe Stücke, verſo edene Ringe 
und Eilber, i. a., Zug für Ing gegen pleih bare Bezahleng 
an ben Dieiftbiethenden öffentlich verfeinert; Kaufeliebbaber 
werben blerzu amı obbeſtimmten Tage höficft eingeladen. 





Mufifaltien:Unzelge 

Ir dee Falterfden Muſithardlung albier find ange 
kommen: Neue Neapolitauer Guitarten, im reife zu 3 und 
4 Zonied’ord. Dresdner Flöten mir dıri Mitte ſtügen, ſowarj 
garnirt zu 8 Ad. — Eriise Romaner Guitares, Violins, Win 
les’ und Vietoncell» Eaiten. — 6 Montferrinss fürs Piano- 
Forte, mwelte im koͤnigl. Medouten» Sabie 1808 find aufge 
führt word. 12 fr. — L. de Call, 6 neue Gefinge mit 4 
Sinzftimmen, 3te Sammlung, im Kafdens Formate. ı fl.ızke 


Es ift in ber Sendlinger:Gaffe Nro. 14 über eine Stiege 
ruͤckwaͤrts eine Nachtigal zu verkaufen. 





Fremden Unyetge 
Den 25. April. Hr. v. Branka, Pfarrer von Effing, im 
Bären. Mr. le Prince d’Eiterhazi, avec Major de Marky, 
de Paris, im Adler. Mr. le Grand, Negot. de Paris, 
Hr. Baron Führer, kaiferl. diter. Hauptmann von Virmberg, 
und Hr. v. Scheidlin, Banquier. Gr. Yuher, konigk. baier. 
Major von Kufſtein. . 





Die oröfte Bichung in Maͤnchen iſt Mondtass den 
25ſten April 1808 unter den gewöhnlichen Formalitaäten vor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende Numern zum Worfchein 
kamen: 

sI 18 306 60 32 
 Die_orrite Ziehung wird den ısren Mat, und inzwiſchen 
bie 597f1e Stadtambofer Ziehung den sten Mal vor fi gehen. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


it Seiner kdulgl. Majeftät von Balera allergnaͤdigſtem Prisklegium. 





Mittwoch 


Nro. 100. 27. April 1808. 





. Erantrei® 

Auszug aus dem Berichte von ber Erpebition 
der zwei Fregatten Themis und Penelope: 

Diefe Fregattem verliefen die Vihede von Bourdeaux dem 
21. Yäner, nnd machten mit einem flarten N. D. vier Stun 
- den Wegs im einer Etunde Seit; ben 24ſten nahmen fie das 
ameritanifhe Schiff, Briſtol Yalet, von 300 Tonnen, aus Lon⸗ 
don nad Neuporf beſtimmt. Der Kapitän dieſes Schiffes ſes⸗ 
elte mit folder Sicherhelt, daß er das Dekret Er, Maj. vom 
17. Dez. 1807 zu kennen geftand, aber daß er keine franzöfifche 
Eregatte in Eee vermutbete. Den 27. Februar in 37° 33’ M, 
Br. und 18° 17’ weiillber Länge nahmen fie die engliſche Brid, 
VDrient von 180 Tonnen, von den Azoren mit Pomeranzen 
nah London. Den 30. wurden fie Alt⸗Sale, auf der Küfie der 
Barbarel anfiatig. . j 

Den 2. Februar trafen fie eine amerikaniſche Goelette, von 
Marfeile nah Bolton, an, beren Papiere in Ordnung waren, 
und die man ihren Weg fortfenen Iieh, indem man ihr bie 
Beſatzung der erſten amerikaniſchen Prife mitgab. 

Vom 3. bis 9. Febr, kreutzten die Fregatten auf der Küfte 
der Barbarel bei fa Made. Den 10. Abends, als ber Wind 
fiärtee wurde, ſchingen fie den Weg nach der Meerenge von 
Sibraltar en. Um 9 Uhr Abends ſchlfften fie an der Bai 
von Tanger vorbei, und ba fie bafelbft engllſche Scliſe vor 
Unter liegen faben, fo mad:e fie die Schwähe des Windes 
fürdhten, daß fie am Tage bemerkt werden würden; fie fegelien 
dader zuräd, 


Den ı1. Febr, nahmen fie die portugleſiſche Felouqgue Eans 


Untonio, den 18. den enalifhen Kaper I’ Xctif, von 18 Kano⸗ 
nen ‚, aus Falmontb; während der Jagd hatte biefer feine Kar 
monen Huber Bord geworfen. Den 29, Febr. nahmen die Fre 
gatten ſechs engliihe Eciffe von 3 und 400 Tonnen, alle reich 
mir Waaren und Lebensmitteln beladen ; fie aebörten zu einer 
Flotte von 70 Segeln, aus London nad. Barbados , unter der 
Estkorte einer Frezatte, beftimmt. Die beträctlihfte diefer 
Priſen wurde mit einer franzöfiihen Beſatzung nah Martinique 
geididt. 

Die Fresattem fehten ihren Kreubsug, 60 Stunden von 
der Meerenge. fort. Da den ı7. März der Wind günflig 
murde, fo pallirten fie um 9 Uhr Abends die Meerenge. Deu 
19, nahmen fie zwep reichbeladene engliihe von 3 bi6 400 


Tonnen weg, bas eine gleng von Gibraltar nah Maltha, das 
andere von Maltha nah London. Wende wurden verbrannt, 
außer einige Waarenballen, die unter die Befagungen ausge 
theilt wurden. 

Den 23. März anferten die Fregatten zu Ajaccio, auf der 
Juſel Corſila. Den 24. giengen fie von dba ab, und den 25. 
nahmen fie im UAngefihte der Iniel den engliihen Kaper, Sires 
ne, von 10 Kanonen und 6o Mann Beſatzung; dieſer Kaper 
war das Schrecken des Küftenhandels dieſer Iniel, Die Frer 
gatten haben ihn nah Ajaccio gebracht, und der Verwendung 
bes Generals Kommandanten der Feſtung überlaffen, 

Den 26. haben bie Fregatten Ajaccio verlaſſen, und find 
den 23. zu Toulon angelommen, obne einen einzigen Kranken 
su haben, und im Stande, fogleich wieder ausjulaufen Der 
Werth der vom ihnen gemachten Prifem beträgt 6 Millionen. 

i (Moniteut.) 

Spanien 

In der fpanifhen Hofzeitung fledt man Kolgendes: 
„Madrid, ben sten April. Sonnabends, in der verflofenen 
Mode, war große Gala am Hofe, bei @elegenheit des Ge 
burtsfeites ded Don Franz von Paul Unten Marta, zweiten 
Bruders des Könige.’ — „Se. kaiferl. Hoheit ber Großher⸗ 
sog von Berg hatte Er. Erc. Don Pedro Cevallos, erften 
Staats » und Depefchen : Sefretär, zu erfennen gegeben, daß 
Se. Majeftät der Kaiſer der Franzofen und König von Ita⸗ 
lien den Degen zu bejigen wuͤnſchte, den Franz I., Aönig von 
Frankreich, in ber berahmten Schlacht von Pavia, unter Kalfer 
Sarl V., verlor; Se. Maiefldt der König, von diefem MWers 
langen benadrictigt, und von dem Wunſche beiebt, bei jeber 
Gelegenheit Er, Majeftät dem Kaiſer der Frangofen, feinem 
innigen Adlirten, feine Schaͤzung für Dero erhabene Perſon 
und feine Bewunderung über Dero feltene Thaten zu bejens 
gen, glaubte mir dieſem Depofitum feine würdigere Hände ber 
auftragen zum können, als die Er. koͤnigl. Hoheit des Großher⸗ 
zegs von Berg; demnach verfügte fih am Zıjten März der Hr, 
Marquis d’Aftorga, Oberſtallmelſter des Königreichs, in großem 
Dompe, und von einem zahlreichen Gefolge begleitet, im den 
Valaſt Er. koͤnigl. Hoheit des Großherzogs von Berg, und 
überreihte demfelben den Degen Franz des Erſten.“ 

General Belliard befleider die Etelle als Chef, des General; 
ftaabes bed @rofherzoge, 


Die Waffenübungen der franzöfifhen Artillerie vollen vor 


güglih die Auſmerkſamkeit der Spanier erregen, General Laris 


boiijiere kommandirt dieſelben. 

In eigem zu Madrid bekannt gemachten Tagebefehl unters 
rioter der Großherzog die ſranzoͤſiſchen Soldaten unter andern 
von den Urfahen der fi verzögernden Ankunft des Katierd, 
Er kündigt der Urmee an, daß Se. Majeſtät fib unverzüglich 
an ihre Epige fielen werde. Er lobt die unter ben Korps 
berrihende Ordnung und gute Mannszucht, die Harmonie pol: 
ften den Frangojen und Epaniern, jo wie die Bewelie von 
Juteteſſe und Freundſchaft, welde die letztern den franzöſiſchen 
Eovldaten geben, ic. 

Unter den Mitteln, modurd bee Friedendfürit fein mer 
meßliches Vermögen angebäuft bat, fol ſich auc das Aglotiren 
mit Staatspapieren beiunden haben. So mird er beichuldigt, 
zur Zeit des Friedens zu Amlens, von deſſen Abſchlaße er in 
feiner Eigenſchaft ald erfier Minifter die fräbeite Nachricht er: 
bielt, eine fehe große Summe königlibe Vales für niedrigen 
Preis eingefauft, und durd deren nachbetiges ſchnelles Steigen 
einen auferordentlihen Sewinnft gegegen zu haben. Weberhaupt 
babe er die Fonds ſtaͤts nad feinen Privasipefnlationen in die 
Hoͤhe oder herabgetrichen. Auch wird er beſchuldigt, alle Uem: 
ter verkauft zu haben, fo daß derienige, der ſich unmittelbar 
an den Aönlg zu wenden magte, feines Unglüdes gewiß mar. 

Kicrdhenffaat 

Kom, den 8. Aptil. Uls eine bedeutende Ueufferung vers 
dient nachſteheudes Schreiben des Wicelönigs von Italien an 
den Kommandanten der päbftlihen Infanterie, Hr. Fried, be 
merft zu werden. Diefer Offizier war bey der Frage, ob das 
paͤbſtliche Militde in franzoͤſiſche Dienfte zu treien geneigt fen, 
das Organ der franzdfifhen Regierung geweſen. Die paͤhſtli⸗ 
ben Offiziere und Soldaten, welche ſich ohnedies nah frühern 
paͤblichen Befehlen bereits für fo viel als mit den franz. Tenps 
ven vereinigt anfaben, antworteten bejabend, Ben den meiſten 
mochte wohl die geheime Hofnung vorwalten, in Nom bfeiben 
zu innen. Die Wereinigung erfolgte nun ohne foͤrmlichen 
Eidſchwur. Der obenerwähnte Brief glebt hierüber einige nähere 
Auftlärung; er lautet wörtlih jo: „Sch beeile mih, 9. v. 
Fries, Ihnen die Zufriedenheit Sr. Majeftät des Kaifers und 
Königs von Italien im Beziehung anf Ihe Benehmen bev den 
festen Vorfällen anzuzeigen. Se. Majeftät der Kaiſer bat 
Ihnen den Mang eines Oberſten eriheilt, den Ihnen Ger, 
Miollis vorläufig bewilligt hatte, Er trägt mir auf, Ihnen 
das Ehrenzeihen der eiſernen Krone zu fendenz; Gen. Miollie, 
dem ich foldes zufcide, wird es Ihnen elnhindigen. Zugleich 
trägt mie Se. Majeftit- auf, Sie zu verfichern, daß weder 
Ste noch Ihre Eoldaten mehr unter die Befehle von Vrieſtern 
zurüctehren werden; denn die Soldaten Jraliend muͤſſen Pers 
fonen dienen, die fie ind Feuer führen können und es iſt ibnen 
nicht mehr erlaubt, von Prieſtern oder Weibern Befehle any, 
nehmen, Ach überrede mich gern (amo a credere) Herr Oberi, 
daß Ihre Dffigiere und Soldaten hierin dem von Ihnen gege 
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benen Bepſpiele folgen werden. Womit ih denn nur den 
Wunſch verbinde, daß der Hoͤhſte Sie kn feinem belligen Schutze 
behalte. Mailand, den 21. März 1808. «(lintergeichner:) 
Eugen,” 

Am 23. Mir erbielten hierauf die ehemals pibftlihen Sols 
daten Marfhordre mach dem mörbliben Italien, welches denn 
frevlid Manden, beſonders den Verhepratheten, ziemlih uners 
wariet kam. Inzwiſchen erlaubte man Ginigen, ſich auf die 
Insalidentifte fernen zn laſſen, und zurädzubleiben ; Andere er 
hielten vor dem Abmarſch ihre Entlafung. (lg. Zeit.) 

Diänemart, 

Kopenhagen, den 9. Boril. Aus Schweden bier ange 
fonmene Meiiende jagen aus, daß man daſelbſt aus England 
bis zum 2. d. folgende Nachrichten erhalten babe: „Umr, 
April lag bei Drford Nep, zwiſchen Darmouts und Harwig, 
eine 300 Eegel flarfe Transportflotte fertig, um mit dem er 
ten günftigen Winde nab ihrer Beſtimmung unter Sagel zu 
gehen, melden Zweck fia wahrſcheinlich ſchon am folgenden Tas 
ge, an welchem fin der Wind änderte, verfolgt hat. 

Am Ende März waren in London folgende Waaren zu den 
beigefügten Preiſen notirt: Kaſſee 35 bis 100 Ed. pr. Gent 
ner, tober Iuder 22 bis 23 Sh., weiſſer Zucker 25 bie 26 
Sh., Zumpen 33 bis 36 Sh. 

Auf alle fremde Waaren ift ein Ausfuhrzoll nah folgendem 
Verhaͤltniß gelegt worden, als: auf Kaffee 28 Eb. pr. Gent 
mer, auf Zuder 10 Eh. pr. Eentmer, auf Cochenille 10 Sb. 
pr. Piund, auf Indigo 2 Eh. pr. Pfund, auf Brenntewein 
s 9. pr. Eallon, auf Grnever uud Rum eben fo, und auf 
Wein 6 Pf. pr Tonne, 

Die Ausfuhr von Baummolle nnd von China wird nicht 
anders ald auf Fönigl. Lizeuz und bloß unter ber Bedingung 
geſtattet, daß obige Urtifel uur in geringem Verbältmiß zu dee 
Ladung an Manufafurwaaren ftehen, und dann muß für 
Baummolle 8. P. pr. Pfund und für China 6 Sh. pr. Pfund 
Aus fuhrzoll bezahlt werben. * 

Un der Norwegiſchen Kuͤſte fol ein engl. Transportichif 
geiheitert fein, auf welchem fih 300 Mann Hannoveraner 
befanden, melde darauf zu Kriegsgefangnen gemaht wurden. 


(Hamb, Gorr.) 
Türkei, 


(Ans der Wiener Hofzeitung,) 

Smpyrna, den 24. Frhr. Unier Sers und Küfendandet 
ift durch dem Aufenthalt einer engliigen Estadre im Archipe⸗ 
lagus gänzlich rulnirt worden. Die. Natoltihe (Kirkagats) 
Baumwolle, Gelbbeeren, Anopern, gehen deswegen in jabls 
reihen Karavanen über Konftantinopel nah Europa.” Des ftar: 
ten Geſuchs wegen läßt unſer Handelditand jest anfehnlihe Pars 
tien Arabiſchen⸗ und Jaffa: Kaffee aus Neavrren fommen. Die 
Ueberfahrt aus Wegnpten über das mitieiländijge Meer nad 
dee Natoliſchen Kuͤſte ift zwar etwas unfiher, weil mehrere 
eagliihe Kaper aus Maltha Im den dortigen Gewaͤſſern berums 
ſchwaͤrmen, doch entwiſchen Ihnen die meiſten Schiſſe. Wenn, 


mie man hofft, ber Friede zwiſchen ber Pforte und Rufland 
zu Stande fommt, fo dürfte mit Kaffee ein berräctlicher Hans 
def über Smprna und Konſtautiuopel nach Wien und andern 
Europaͤiſchen Laͤudern getrieben werden, Aus Cypern erwarten 
wie ftarfe Parthien Baumwolle, 

Deftreid. 

Trieft, den 16. April. Zufolge von Seenagchrichten bat 
die Moceforters Flotte, welde in Gorfu eingelaufen, ſchon am 
4. März diefe Infel wieder verlaffen, und mie es ſchien mit 
einem Oſtwind die Rictung nach der Levante genommen. (Man 
dat seitdem ihr Einlaufen zu Sprafus vernommen.) Diefer 
Nachricht zufolge hat der Kommandant der engliſchen Esladre 
ale jeine Schiffe ım Adriatiſchen Meere gnjammengejogen, um 
die Zrangoien zu verfolgen. 

Schon feit geraumer Zeit haben wir kein engliſches Schiff 
im Anzeſichte unfers Hafens, und die zerfireueten, ſorgvollen 
Gerüchte, daß es in unſerm Hafen zwiſchen den engliſchen und 
ruſſiſchen Schiffen zu Ihätigfeiten fommen, und unfere Stadt 
daben leiden könnte, welge ohnehin jederzeit ganz grundlos 
waren, find durch dieie neueſte Lage der Dinge gänzlich ger 
hoben. (Bien. Zeit.) 

Fürſt Primatifbe Staaten 

Fraukfurt, den 22. April. „Am 13. April fenerten die 
verfhiedenen Bürgermilitärforps ber Infanterie, Kavallerie nnd 
Scharfſchutzen, das frohe Undenfen an die glüdlih erfolgte Zus 
rüdfunft uniers durch auchtigſten Randesvaters mir einem gläns 
zenden Dal Im Schauſpielhauſe, zu welchem, um die Menge 
der Eingeladenen zu faſſen, die dahinter liegende Reitſchule 
gezogen, und dur eine breite Gallerie damit verbunden mar, 
Das Aeuſſere des Schauiplelhaufes war ſehr geihmadvell ers 
leuchtet, mit dem Portrait Er, 9. unter einer Glorle und 
der Umſchrift gegert: „Lange beglädte Karl Frantfurts Buͤr— 
ger;“ und eben fo glänzend und geibmadvoll mar bie innere 
Bereuhtung und Deforation des Ganzen. Se. Hoh. wnrden 
bey Hoͤchſtihrem Eineritte mit oft wiederbeitem Vivat empfans 
gen, und durch Abſingung einiger dazu eigends verfaften pal- 
fenden Keuplets bewilllommt. Auch Se. Durdl. der Herzog 
von Valmp mit Ihren Generalftabe, und dem Hrn. Präfekien 
Sean: Bon: St,» Audre, fo wie die hier ſich aufhaltenden fürfts 
fichen-und andern behen Hertſchaften verberrlikten dleſes Bür— 
gerfeſt durch Ihre Gegenwart. Er. Hoh. bradten durch Hödft: 
ihre bekannte Herablafung und Milde die Freude auf den höͤch⸗ 
ſten Gipfel. Mebrere Toaſts wurden auf das fange Leben um, 
fers durchlauchtigſten Fürften und des Kallers und Königs Na; 
polzond Mai, als des Begränders unfers gegenwärtigen Uns 
. terthanenglüds, ausgebraht, und obgleich die Zahl der Anwe⸗ 
ſeaden her 2200 ſtieg, fo wurde dom dieſes Feit, das bie 
zum Andruch des folgenden Tages bauerte, duch nicht bie ge 
tingfte Unorduung oder Zufall geitöet, fondern mit allgemein 
ſichtlichem Frohſinne beendigt.“ (Fraukf. DO. Poſtamts Zeit.) 

Hanſeeſtadt. 
Lübeck, den 15. April, 


Heute haben ſich der Here Graf 


3% 


von Mörner, Oberſter der koͤnlgl. Schwedlſchen Srenadiers, 
und dee Herr Dr, Keweater, Dbers Shirnrgus deſſelben Reai⸗ 
ments, an Bord des ſchoͤnen Schiffs, Neptun von Lübeck, de, 
geben, um von Travemünde directe nah Schweden zu reifen. 
Er. Durdlaucht, der Prinz von Ponte Eorvo, harten Befehl 
ertbeilt, daß die Einſchiffung ohne Aufenthalt erfolate, Der 
Herr Graf von Mörner, welcher Kriegsgefangener in Frants 
reich ift, bat die Erlaubniß erhalten, auf ein halbes Jahr nach 
feinem Waterlande zuräd zu kehren; allein Here Kemwenter reis 
fet ganz frey nah Schweden. 

Da das fün. ſchwed. Grenadierregiment am 6. und 7. Nob. 
1806 zu Kriegsgeſangen gemacht wurde, fo wollte Hr. Kemens 
ter ein Megiment nicht verlaſſen, fondern folgte demſelben 
nach Franlreich, und beforzte während des langen unb mühlt: 
men Mariches die kranken Dfficierd und Soldaten, Kurz nach 
feiner Aufunft in Frankreich erhielt er als Nicht +» Combattant 
feine Freiheit; er benuste diefe Gelegenheit, um ſich Kennt⸗ 
nife zu fammeln. Zu dem Ende erjichte er bei dem Miufs 
fterlo um die Erlaubniß, ſich nad Paris zu begeben, und tie 
großen Hoſpitaͤler dieſer Hauptitadt zu beſuchen. Da die Arıs 
neywiſſenſchaft weder mit ben Kriegsangelegenbeiten, nod mit 
dem politiſchen Antereffe zu fchaffen har, welches die Nationen 
tbeilt, sondern der gefammten Menihbeit angehört, fo ers 
theilte ihm der Minifter die Erlaubnif, mach Paris zu koms 
men, Mit eben fo vielem Vergnügen ald Nutzen bat Here 
Kewenter- die Geichäfte der großen Dperateurd Dubols und 
Bover beobachtet, und auf ber Ruͤckehr ind Waterland inte: 
reſſaute Belanntihaften mit den berühmten Werzten zu Straßs 
burg, Mainz, Leipzig und Berlin geſchloſſen. Er ruͤhmt ber 
fonders bie Befälligkeit der franzoͤſiſchen Gommandanten und 
Kriege» Commiſſaͤrs im allen den Städten, durch welche er pafz 
fire if. (Hamb. Cort.) 

Bremen, den 14. April. Die Ueberſchwemmungeu meh: 
ren fih in unſerer Gegend taͤglich. Da auch auf dem rechten 
MWeier: Ufer mehrere Daͤmme burdgebrohen, fo fit nun auch 
der noch übrige bisher verfhonte Theil unferd Gebiets den 
Fluthen Preis gegeben worden. Die In dem hieſigen Gebiete 
einguartierte Hollaͤndiſche Cavalletie und Wrrillerie hat zum 
Theil mit Schiffen abgeholt und in die Stadt gebracht werden 
mäfen, Miele Leichen find aus der Erbe gemüblt und fortges 
ſchwemmt. Die Noch des Laudmanns, der durch anderthalbs 
jährige ſtarke Einquartierung ſchon aͤußerſt gelitten, iſt umbes 
fsreiblih groß. Die Sommumication zwifhen bier und Olden⸗ 
burg iſt jetzt gaͤnzlich geiperrt. ( Hamb. Korreſp.) 

— — 

Belm Schluße dieſes Blattes find noch keine frauzoͤſiſchen 
Zeitungen bier angelommen. 

—— — — — — — — 
Verſtetgerung. 

Naͤchſtlommenden Donnerstag den 28ſten dleſes werden von 
unterfertigter Stelle in dem fogenannten Lodengewoͤlbe nachſteh⸗ 
ende Effekten, als eine goldene Minuten Uhr, Manns- umd 
Erauenkle,dungen, Betten, Tifhe, Stühle, Seel , verſchiede⸗ 


ned Küchengerätbe, danıt eine Quantitaͤt Glass Waaten, Ayo 
ihefers Kolben, Stall» zaternen, gläierne Glogen, verihiedene 
Klaichen, Nachtlampen, Bouteillen, Salzbüdieln j. a. an die 
Meiſtblethenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteis 
gert. Kanfsluftige haben ſich daher am okdeitimmten Tag und 
Drr Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 
uhr einzufinden, Beicloffen, den 13ten April 1908. 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Bit, Sedlmair, Stadtoberrihter. 
E Stiwel, 


Untündigunmg. 

einer Leinwand; Blelche nad ſaͤchſiſcher Urt. i 
Am Ende Genannier wird mit Eintritt bes Frühlings eine 
Bleibe errichten, anf welcher alle Arten Tiſchzeuge, Leinwand, 
Barcbend, Horton 2. auf eine folde Urt gebleicht werden, daß 
an Unjhddligtelt uud reiner Weiße nichts zu woͤnſchen übrig 
bleiben wird. Sowohl Handelsleure Im Srofen, als der Pris 
varmann im Einzelnen, die mic mit Aufträgen beebren, follen 
mit aller Pünktlichkeit bedient werden. Diele Bleihe wird von 
einem Bleihmeifter geführt, der ſchon mehrere Jahre eine große 
DBleihe in Sacſen dirigirte. Bis Ende Julll oder ben günitis 
ger Witterung einige Wochen früher, wird die erfte Waare ger 
bieicht ſeyn. Die zu bieihende Waare beliebo man für jet 
nach Füritenfeld zu ſchigen, weldes im Ermanglung einer ans 
tern Gelegeubeit durch den Münchner und Augsburger Bothen 
ſicher aefheben fann. Dieier lo.irt bepm rotben Ochſen, 
jerer beym Dberfandierbräu. Dap Empfangsiheine für die 
Ware ansgefellt werden, und daß dafür in jedem Falle gut 
geſtauden wird, verſieht ſich ben jeber Bleiche von feibft., In 
der Folge werden an gelegenen Plaͤtzen Niederlagen- errichtet, 
um die Waaren auzunehmen und abzugeben. Ich empfehle 

mich zu geneigten Aufträgen. Fürftenfeld im Jannar 1808. 

Yanız geitenberger, 

Gigenthömer der Fürftenberger Realitäten : Felder. 


VBerfteigerumg. 

dieies angefetzten Verſteigerung 
aumann Bagmait zu Göͤt⸗ 
weiches in einem Halbhofe beitcht, über Winter bereits 
vorhandene Baumannsfabsniß 
fein hinlaͤngliches Unborb ge: 
Verſteigerung 


fing: 
beftelit iſt, 
mit übernommen werden 
{lagen worden it, fo 
diefes Gutes Donuendtag der 1ate 
Kaze fi bie Kaufsliebbaber 
haben, und das Aumweien den 
12 Uhr unter Vorbehalt der frebitorikaftliben Erinnerung zu⸗ 
lagen werben wird, Den zofien April 1808. 
Königlihsbaieriibes Bandgerigt Miesbach⸗ 
Hofgerigies Bezirke Münden. 
Mar Graf von Prepiing, 
Zandıicter. 


— — 
Berfeigerung 
ital: Requifiten. 





verfhiedener Militär Sn 1 
Zu Folge alergnädigfter Weifung von der fönigl. bateriihen 
unmittelbaren Epegial » Kriegs: Kommipiion d. d. ızten April 


von dem bier beftand.nem faiferl. koͤnial. frau⸗ 
zofiichen Militär Spital vorhandenen Requiſſten am Mondrage 
den gten und Dienftag den 1oten des naͤchſtlommenden Mor 
naths Mai im Mege der Öffentlichen Verfteigerung gegen gleich 
baate Bezahlung verkauft, nämlih: 89 Wollene Deden, 222 
Sırobfäde, 124 Strogpölter, 235 Leihtäher, 182 erdene 
Enüfein, yo erdeut Kıngein, 87 hölzerne Teller, 100 hölgers 


1808 werden die 


und, 
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. ‘ 
ne Loffeln, 6: kupferne und eiferne Pfannen, 18 Lenchter, 31 
blederne Oehl⸗Laͤmpeln, ı Klnftier» Eprige, 97 Beitladen fo 
andere verfiedene Erden + und Echdflers Geih rre, dann Kücens 
Gerätbitaften und Epitals: Beduͤrfniſfe. 
Kaufsluſtige wolen fib num am gten und ıoten Mai frübe 
g Uhr, und Ubends 2 Uhr bei dem ebemahld Domtapirliiben 
Betreidfaften auf dem Schlopherge bier, wo ſolche Verſtel⸗ 
gerung vor ſich gebt, einfinden. Actum, den 23. April 1808. 
Königl. baierifges Rentamt Freifing. 
Kolbe, Rentbeamter. 
un 
Pferdereumen zu Ereifing. 
Welches von einigen der dafigen Bürger auf obrigkeit liche 
Bewilligung Sonntag den ıflen Mai gegeben wird, 


BGeninnte 
1. 15 baierlihe Thaler mit Fahne und Schild, 
2. 12 detto. mit Fahne und Schild. 
3. 10 — mit Fahne. 
4. 8 —. detto. 
5. 7 — _ 
6. 6 — — 
7. 5 = — 
8. 4 — — 
9.3 — — 
10. 2 — — 
Il 1 — — 
12. 1 — — 
Die ſammtlichen Gewinnſte find ganz frei, die Menubabe 


if ı 


melſter wollen fih alio am 


ıfa Stunde weit auf gutem Wege. Die Titl. Neun 
beiagten Tage Vormittags 10 ute 
auf biefigem Stadtrarhdauſe gegen Erlag des gewöhnliden Eier 
gelgeldes a 2 fl. 24 fr. vom Pferde bei der Eiegluna und Aus⸗ 
foofung einfinden. Geſchehen, den 23ſten April 1805. 
Jofeph Sebafttan Yarık. 
Zatob Widmann. 
Beide Nennmeilter. 
—— — 

Auf Verlangen mache ich hiermit die dffentllcde Anjtize, 
daß aunmeht wieder Kanzlei: Median und Megols Vapier, ir 
nunges und Tabellen » Jormat bei mir gu baten ft, und im 
Fabritpreiie im Partien abgegeben wird, Minden, den zafen 
Upril 1808. 3.8. Zeller, 

2 wohnhaft in der Rofengalle Nro, 64 





Ein ganger Apparat zu geometriſch und trigometriisen 
Vermeflungen beſſimmt, und in einem Kaftchen auf Priien 
verfperet, liegt bey Ken. Simon Epirwet, Handeldmann in 
der Neubanfergaffe um einen billigen Preis zu verfaufen feil. 
nn ger / 
Bet dem Buchhändler Lindauer iſt 
Mottmianner, Karl, Früplingeblumen. 8. Münden gos. br 
ſchirt 1 fl. 30 Ir. 
Ast, D. F., Grundlinien der Grammatik, Hermeneutik und 
Kritik. 8. Landshut 808. - ı RB. 48 kr 


zu haben: 


grembens Anzeige. 
Den 26. April. HH. Schtorp, Beit, Diez, und Prasa: 
int, Kaufleute von Augedurg, im, Pdier. Hr. Doktor Mer: 
gi, von Stalin, im Kreup. Hr. Rupredt, Kanfmenn und 
Hr. Yallanred, Meifende von Wien. Pr. Baron Welden, 
DHberfijuftig: Direltor, von Augsburg. Hr. Barnoflen, Kan: 
deldmann, von Ansbach, im Hahn. . 


Mindener i 


Politiſche Zeitung 


Mit Selner Lönigl, Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Vrlvlleglum. 





Donnerſtag 


Neo 101. 


28. April 1808. 





Srantrcehd. 

Yaris, vom zıflen April. Gefern, um ı Uhr in ber 
Frühe, iſt Ihre Majeftät, die Königinn von Holland, von eis 
nem Prinzen glüdlich entbunden worden. 

Zu Folge des goigiten Artikels der Konftitutionds Alte vom 
asien Floreal Jahre 12 war Se. Durdlaust, ber Fürft Erz: 
Kanzler des Relchs, bei dee Geburt gegenwärtig, Se. Durds 
laut ſchrieben auf der Stelle Sr. Majeftät, dem Kaiſer und 
Könige, und Ihrer Majeität der Kalſerlun und Adniginn, und 
Sr. Maietät, dem Könige von Holland, um Allerhoͤchſt⸗ 
denfeiben diefe frohe Bothſchaft zu melden. Hr. von Dilles 
neuve, Aamerberr der Adnigion von Holland, wurde mit Brie 
fen an Er. und Ihre Mai. Maj. abgeididt, deezleihen Hr. 
Othon von Byland, Kamerherr des Königs von Holland an 
dieſen Letztern. 


Die Herren von Villeneuve und von Bpland find geſtern 


um 5 Ahr in der Fruͤhe verrelſet. 

Um 5 Uhr Abends wurde über bie Geburt von Er. Durchl., 
dem Fürften Erzlanzler unter Afjiflen, Er. Erzellen,, Herrn 
Miegnaud de St.» Jeans d’sAngely, Staatéminiſters, und Se 
Treiaires des Kaiſerlichen Hauied, das ſchriftüche Dofument 
audgeferiiget. Der neugebohrne Prinz bat, weil Se. Majeſtät 
der Kaiſer und Künlg abmwefend find, uch feinen Namen ers 
haften, und fol ihm ein jolcher erſt mad erhaltenen Befehlen 
Er. Maieltät gegeben werden, 

Die Zeugen, bie diefer Handlung beimohnten, waren Se. 
Er. Duch!. Durdl, der Fürft Erzſchazmeiſter, und der Fürft 
Vie: Sroßwähler. Sie wurden von dem Füuͤrſien Erzlanzier, 
in Gemdfbeit des ıgten Wrtifeld bed Kaiſerl. Statutd vom 
gofen März 1806, mweldes tie Vorſchrift enthaͤlt, mas in 
Abweſenheit der Prinzen vom Febläre bei folgen Handlungen 
beobachtet werben fol, ald Zeuaen berufen. 

Ihre Kakierlihe Hoheit, Madame die Mutter des Kalferd, 
Ihre Majeitär, die Köntginn von Holland, Ihre Kaiſerl. Hoh. 


die Prinzeffinn Karoline, Großberzoginn von Berg, Se. Ems 


minenz der Kardinal Feih, und Se. Erzellen;, der Admital 
Verhuel, Ambaſſadeur Er. Majeſtät des Königs von Holland 
kei Er. Maieftät, dem Kaiſer und Könige, wohnten diejer Ze⸗ 
temecie bei. ( Moniteur ). 
Bavonne, den 7. April. Ge. Mai., welde am 13. d. 
M. um 3 Uhr in der Fruͤhe Bordeaur perjiefen, haben ſich 


einige Zelt zu Montsdes Marfan aufgehalten, und find erſt im 
ber Naht vom 14. bie 15. bier angelommen. Am ı5, wur 
den verfhiedene Beamte zur Audienz vorgelafen, nach beren 
Beendigung Se, Maj. die Zitadelle, den Hafen und die Werts 
böfe In Augenfhein nahmen. Geftern ertbeilten Eie der por 
tugiefifhen Depuration Audienz. 

Unfere Stadt wimmelt von vornehmen Fremden, die von 
dem Jubel, und dem Euthuſiasmus, womit und die Gegen— 
wart Er. Mai. erfüllt, Zeugen find. (Monit.) 

Dorbeaur, ben 15. April. Ihre Mai., die Kaiferin 
und Königin, gierg geftern in der Frühe, von einem Detache 
ment der berittenen Ehrengarde begleitet, mad Talence, dem 
herrlichen Landhauſe der Herren Aaba, das auch Se. Mii., 
der Kalfer, ſchon mit Ihrer Gegenwart beehret hatten. Ihre 
Moieftät, die Aalferin, machten durch die Gärten eine Promes 
nade, und giengen dann in bie Zimmer, wo die Eigenthämer 


. biefes Luſtortes die Epre hatten, Ihre Mai, zu bewilltoumen, 


Mont.) 
Spanien, 

In dieſem Ungenblite, wo Karl IV. feine Arone nieders 
legte, möchte es nicht unintereſſant ſeyn, die merkwärdigiten 
Ereigniffe, die unter feiner Regierung vorfielen, aufzuzaͤhlen. 
Im Jahre 1738 farb König Karl III. und Karl IV. wurde 
gu feinem Nachfolger preflamirt, 1793 erklärte die frangöfifhe 
Mepublif dem König Karl IV. den Krieg, der bid 1795 daus 
erte, in welchem Jahre er durch ben Frieden von Baſilea ber 
endigt wurde, Der König trat in diefem Vertrag ben ſpanl⸗ 
{gen Autheil an der Iafel St, Domingo an Franfreih ab und 
erhielt die von den fianzöffisen Armeen befeßtel Linder im 
Katalenlen und Biskava zuräd, 1796 wurde zwiſſhen Frauf⸗ 
reib und Spaulen ein Schug: und Truzbündniß abgeſchloſſen. 
England erklärte an Sparten den Krieg und eroberte bie ſpa— 
nijge Juſel Mahoa. 1797 drohte ein engliſches Geſhwader, 
Kadir in dem Uugenblit zu bomdardiren, da dad gelte Fieber 
darin fütchtetlich wuͤthete. Der Heldennuth des Generallons 
Mandanten von Kadir troste den Drobungen des engliſchen 
Ydmirald, der nun von dieſer wilden Unternehmung abließ, 
indem er ed nicht wagte, gegen bie Tapferfeit ber Spanter zu 
tämpfen. Im Jahre 1799 erklärte Nußland den Könige von 
Spanien ben Krieg, weil blefer an der zwerten Koalition feis 
nes Antheil nahm, Spanien erwiederte dieſe Herausforderung 


und erflärte zwep Momathe nachher an Rußland dem Krieg. 
1800 landeten die Engländer Auf der Küfte von Galizien nahe 
bey Ferrol; ihre Armee wurde aber durd ein kleines Känflein 
Eranier geidlagen und mußte fi mir grosem Berluft im der 
Eile wieder einihifen. Das naͤmliche Schickſal erfuhren bie 
Engländer bey ihrer Kandung auf der Iniel Teneriffa, bey 
welchem Augriff Admiral Nelion einen Arm verlor. Der Kös 
nig von Epanien, feinem Bündaig mir Fraufreich getreu, ers 
flirte an Portugal, wegen feines engen Vereins mit England, 
den Krieg. Es kam in dieſem Jahr auch zwiſchen Frankreich 
und Spanien ein Verttag in Hinſicht der Abtretung des Her— 
zogthums Parma an bie franzoͤſiſche Mepub.it und der Einſetz⸗ 
ung des Jufanten Vrinzeu von Parma in Toskana mit dem 
Titel König von Errnrien zu Stande. Im Jahr 1801 erfoch⸗ 
ten die Spanier unter dem Friedensfürften in Portugal einen 
Eieg und eroberten Dlivenze. Der Friede fam zwiſchen Epas 
nien und Portugal zu Stande, und Portugal trat an Spanien 
Dlivenza ab und Guabiana wurde als die Gränge bevder Reiche 
feitgefent. Ludwig J., Prirz von Parma, mit der Infantin 
Diaria Lulfe, gwenter Techter des Königs Karl, vermähit, 
wurde jun Aönig von Errurien ausgerufen. Spanfen trat an 
Frankreich Louiſiana ab, und ber Friede wurde zwiſchen Spar 
nien und Rußland in Paris abgefchlofen, Das Jahr 1802 
war merkwürdig wegen des Friedensidluffes zu Umiens zwiſchen 
Franfreih, Spanien, Holland und England; an England ward 
die Infel Trinidad abgetreten. 1804 fiel der ungeredhte Ans 
griff und die Wegnahme der 4 fpanifhen Fregatten durch die 
Engländer vor, worauf Spanien den Krieg an England erklärte. 
Am Jahr 1805 wurde die Seeſchlacht von Trajalgar geiclagen, 
worin Nelion fiel und der tapfete Gravina tödtlih verwundet 
wurde, Die Engländer landeten In Suͤdamerlka und nahmen 
Buenos Apres, mußten ed aber wieder verlaffen., Im Jahr 
1806 vrefuchte der Abendtheurer Miranda das ſpaniſche Amerifa 
aufjzumiegeln und landete deßwegen zu Corvo; die Biederfeit 
der Amerilaner vereitelte aber feine ſchlechten Abfigten. Die 
Epanier erfohten einen vollfommenen Sieg unter Liniers in 
Buenos Apres, wodurch die Engländer gezwungen murden, 
Monte Video und die Mündungen des Eilberftroms zu rdus 
men, Im Jahr 1807 gieng eine fpanifhe Armee unter Mars 
anis de la Momana Hber die Alpen und Pyrenaͤen und zog 
durch Ftankreich und Deutihland an die Elbe. ine andere 
franifhe und frangöfiihe Hemer defekte Portugal, Zwiſchen 
dem König und dem Kaifer der Franzoſen wurde eine Kons 
vention abgeichloffen,, vermittelt welder das Königreih Errus 
rien an Franfreih abgetreten wurde, mit dem Verſprechen, 
den König von Etrurien anderwärts zu entſchaͤdigen. 

Da an den lehtern Vorgängen in Spanien die Garden 
mebrerm Antheil harten, fo find einige Notizen über fie nicht 
unpafend, „Als ein Enkel Ludwigs XIV. auf den ſpaniſchen 
Thron flieg, fo war es die erfte Sorge ded neuen Monarchen, 
eine militaͤriſche Leibgarde, nach Art der frangöliihen, zu or: 


ganifiten, Dem gemäß errichtete man 3 Konipagnien Leibgar⸗ 
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biften, elme ſpaniſche, eine italleniſche und eine flamaͤubdiſche. 
Jede Kompagnie war 200 Mann ſtark, und wurde in der ers 
fien Seit ihrer Errichtung aus den Unterorfizieren ber Kavaller 
rieregimenter der Armee fompletirt; aber feir unzefaͤhr 25 Jah: 
ten nahm man nur junge Leute vom Stande darımter auf. 
Die ſpaniſche Kompagnie befieht gauz aus Inlaͤndern; aber die 
italleniſche und flamaͤndiſche Kompagnie Fonnte ſchon ſeit gerans 
mer Zeit nicht mehr mit Leuten diefer Nationen vollſtaͤudig 
ausgefüllt werden, und daher mußte man mit aleriey Auslaͤn⸗ 
ber, 3. B. in bie flamandiihe Kompagnie, Belgier, Franzofen, 
Vortugleſen aufnehmen, Der Fürft von Mafferano, ſpaniſcher 
Ambaflsdene zu Paris, war Kapitän biefer Kompagnie, Unter 
dem Minifterlum des Friedensfürjten wurde die Leibgarde noch 
mit einer zten Kompagnie, mit der amerifanifhen, vermehrt. 
Die andern Haustruppen des Königs befiehen in einer Koms 
pagnie Hellebardirer, in den Megimontern der fvariihen und 
walloniſchen Garden, fo wie In dem fchönen Regiment der Ka— 
rabinierd zu Pferde. Das Hotel der Leibgarden zu Mabrid if 
ein präctiged Gebäude mit fehr ſchoͤnen Stillen, und wird 
von den Fremden allemal als eine Seltenheit in Augenihein 
genommen, (Cott. v. Deutſchl.) 
Dänemark, 

Jürland, den 17. April. Am 9. d. famen von Skagen 
4 engl. Kriegsſchiffe gu Walborg an. 

Am ıöten war das Hauptauartier noch zu Odenſee. 

Kopenhagen, den 9. April, Wie man vernimmt, if 
zu Stockhholm auch bereits elue Eontre: Deklaration gegen Din: 
nemart erſchienen. 

Im Belt kreutzen nun 5 engl. Schiffe. 

Durch Reiſeude, die bier aus Schweden angefommen find, 
bat man einige engl. Nachrichten bis zum 4. d. erbalten. Sie 
melden, dab der Proceß des Generis Wpirelode, der durch 
ben Tod bes Generals Late unterbroden war, beendigt, und 
daß ihm megen feines Kommando’s gegen Bnenos » Unres fol: 
gendes Urtheil geiproden worden; ihm einen Werweis zu ge 
ben und ihn für unfähig zu erflärem, je wieder in Sr. Mai. 
Armee zu dienen; (To be feverely reprimanded and de- 
elared unfit, aver to ferve in His Majeity’s Army.) 

Der Untrag zum Proceffe gegen den Marquis von Welles⸗ 
ley ift vom Parlament verworfen worden. Er und Lord Mel: 
vie werben als Haupttriebfedern des jehigen engl. Minifteris 
nms angegeben, (Hamb. Gore.) 

BGroäherzogtbum Berg. 

Aus dem Bergiſchen, vom 13. April, Es laufen bie 
traurfgiten Berichte über die Zerftörumgen ein, welde der Diubrs 
from in ber vorigen Woche In unferer Gegend angerichter bar, 
Seit Menſchengedenken bat diefer Fluß eine folbe Höbe nicht 
erreiht, und ber Schade, welcher dadurch verurfabt worden 
ift, beträgt mehrere Millionen. Alle Kohlenmagazine längs 
dem ganzen Strome, mit dem größten Theil der Hauptnieder⸗ 
lagen zu Ruhrort, find mit fortgeipält, 3 bis 4 Brüden theils 
jerträmmert. und theild zanz mit fortgerifien, eben jo mehrer» 


Schleufen und Häufer; bie ftärkiten Bäume find ausgewuͤhlt, 
Saͤrten und Felder mir Schutt bedeckt und fogar mehrere Men: 
fen dabey verunglüdt. Der. größte Schade ift aber wohl der, 
daß die Ruhrſchiffahrt anf 6 bis 8 Monate gänzlich gehemmt 
ſeyn wird, Da auch die noch ftehen gebliebenen Schleufen dur 
den darin angehäuften Schlamm und Moder völlig uubrauchbar 
geworden find, ‚Nut die Lippe und Wupper waren zu gleicher 
Zeit an vielen Orten aus Ihren Ufern getreten und haben eben 
fald vielen Schaden verurſacht. (Hamb, Gorr.) 
— Hançeeſadt. 

Lebe im Bremiſchen, vom r2. April. In dieſem 
Orte, der im Jahre 1796 160 Gebäude, im Jahre 1801 
Siehe, Thurm, das Hand des lutheriſchen Prebigers, 2 Schul: 
biujer und 50 andere Gebäude im Brande verlor, der, feiner 
Lage wegen, die Laſten des Kriegs vorzüglih tragen mußte, 
bar fih von Neuem ein großes Unglüd ereignet, Am ten d. 
M., des Abends zwlſchen y und ro Uhr, entſtand am duser: 
fen Ende dieſes Fletens Feuer bey einem Sturme, der es 
allenthalben umberjcleuderte; im dem ganzen Orte war nicht 
eine Strafe frev vom Drande, Wiele Einwohner, die bey dem 
eriten Feuerlärm von dem andern Ende des Fledend zar Hülfe 
berbengefommen waren, fanden Ihre Häufer, als fie dahin zur 
rädeilten, um ihr eignes Gut zu retten, ſchon im volen Flam⸗ 
nen, 144 Gebäude liegen in Aſche, 150 Familien haben ihr 
Obdach verloren, fait nichts ift gerettet, alle Lebensbedürfniſſe, 
die in den Haufen waren, find ein Raub der Flammen ges 
worden. 

Im Fleden Spte im Hovaifhen find durch eine Feuerd- 
brunft anı zten April 83 Gebäude gänzlich niedergebrannt, und 
badırrd 95 Familien, aus 401 Menſchen beftehend, ihres Obr 
dad und Eriverbd beraubt worden, (Hamb. Gorr.) 


Todbesanyeige 

Unjern ſaͤmmtlichen verebrteften Unverwandten, Freunden 
und Gönnern machen wir biemit befannt, dab heute den 17. 
dirk frühe Morgens um balb 4 Uhr meine zärtlichit geltebte 
GSartlan und unfere unvergeblihe Togter;, Amaude Jofes 
phine, gebohrne Freviun von Weinbach, an einer 
Bruſtkrankheit, welde ein Schleich⸗ und Zehrfieber herbeys 
führte, geſtotben fev. 

Die Selige zählte noch nicht 13 Jahre, war nur zwey Mos 
nate mir mir verebelicht, und biieb fich bis zum leßten Athens 
zuge gleich ſtandſtaft als gute Chriſtian und in den Willen 
Getres ergeben, folstih zu dieſem Swede mit allen Mitten 
unferer gebetligten Dieligion ausgerüfter. 

Wer die Gefühle eines Liebenden Gatten und zärtlicher Aels 
tern kennt, der wird fie am ehren, folglih die Schmerzen ders 
ſelben durch keinerley Beyleids-Bezeugungen zu ermeuern von 
felbit gefältligen. Amberg am 17. April 1808. 

Eriederig Karl Frhr. Wilhelm Jofepb Frhr. v. 
Zobel von und zu Gie Weln bach, k. b. geheimer 
belſtadt, Hauptmann Math und Hofgerichtefanzler, 
im koͤnigl. baierifden 13. Barbara Apollonia 
Yinteninfanterie : Regim, Erfr. von Weinbad, ge 

bohrne Freyinn von Neisens 
fteln, aus dem Haufe Schöns 
firden, 
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Stedberief. 

Unterm 2often März h. 3. während des vormittägigen Got: 
tesdienftes wurde einem Dienftfnehte auf bet dießgerichtiſchen 
Dedmwiefe feine Truhe gemaltfam erbrohen, und aus felber 
320 fl. Geld entwendet. Der Verdacht dieſer gewaltfamen Cuts 
wendung fält auf einen fihern FJofepb Drechésler, Wald: 
ler: Purihen aus der Gegend von Zwifl, welcher ſogleich die 
Flucht erarkff. 

Ale Zivil⸗ und Militärs Behörden merden gejiemend er 
fuhr, auf diefen Fluͤchtliug aͤmtliche Späbe zu verfügen, auf 
Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt zur Kriminals Unter 
fuhung anher auszulieferm. 

Yyerionds:Befbreibung. 

Joſeph Dreaoster, it höchſtens 30 Jahre alt, von 
mittelmäfiger Größe, geſchlaͤnaigen, nicht gar ſtarken Körpers 
baues. Selne Haare find ſchwarz, im Nacken etwas kurz ge: 
fdnitten, Die Augen und Augenbraunen find ebenfalls idmarz. 
das Gieficht bager, länglibt und bleib, die Naſe fpinig, das 
Kirn fait ohme Part, bie Zähne find gut gereibet, Die Ans— 
ſprache iſt eine deutliche Waldlerſprache. Seine Kleidung bes 
ſtand bei der Entweichung in einem ſchwarzen runden Bauern⸗ 
but mit einem ſchwarzen Bande, im einem alten braͤunlichten 
Halstuche, einem zwilchernen ſchen abserragenen ſawärzlichten 
Kubrluttel, mir ſchreg geformten Taſchen, dieſer Kittel reicht 
bis über die Waden hinunter, einer ſchwarzzwilchernes abgetra⸗ 
genen Bandelbofe, blaulichten Strümpfen und Schnütſtieſeln. 
Er hatte überdieß einen weißzwilchenen alten Setreidſac bei fi. 

Den ızten April 1308. 
Königl, baierifhes Landgericht Viehtad. 
Fr. von Shmiedbbauer. 





Untündigung. 

Der Verleger des von Hrn. Antoni und Comp. in 
Mannheim erfundenen nud bereits allgemein bewaͤhrten Das 
tent-Kaffee übertrug mir den Verlkauf desfelben für biefige 
Hauptſtadt und Gegend, Ich zeige diejes einem verebrlichen 
Yublitum mir dem Anhange ergebenjt an, dab ih beim Mer: 
kaufe diefes Kaffees en gros meinen Titl. Abnehmern alle mög» 
lihen Vortheile zum Wiederverfaufe en detail genteßen laffen. 
und ftäts ein Lager unterhalten werde, um jede Beftellung 
ſchnell abrichten zu Lönnen, Uebrigens empfehle ich mich for 
wohl bierin, als aud in meinen font führenden Speyerei: 
Waaren eines geneigten Zufprucdes. 

Sebaftian Khaun, 
bürgerl. Handelsmann am Pläßl. 


Berfteigerung, 

Auf Undringen der Oldubiger des Martin Gafner, 
Sigmühlers zu Kultursheim wird deſſen Anweſen zum öfs 
fentliben Vertaufe hiermit ausgebothen. Es beſteht in der eis 
ne Stunde von Münden entlegenen, ſehr gut gebauten Saͤg⸗ 
muͤhle, nebft Wohn: und Defonomies Gebäuden, dann 20 Zags 
werten an Grundftäden , welche zum biefigen koͤnigl. Nentemte 
bodenzinfig find. Die Merfteigerung wird am roten des künitis 
gen Monaths Mai im Orte Kultursbeim vor fich geben. 

Man bat zugleih bie Veranftaltung getroffen, dei die 
Slaudiger hierbei erfheinen werden, um über die Ratifitation 
ber alenfaljigen Kaufs-Angebothe ihre Erklärung fogleih abzu⸗ 
geben. Dem asjlen April 1308. 

Königl, baieriihes Landgerihe Münden. 

Steprer, Landrichter. 





Bertelgerung. 

Kemmenden Freitag 8 Tag, den sten Mai werben vom 
nacflebenden Umte die noch unveräuferten Bruderhauss Steck⸗ 
Gebäude, ale! 

A) Die Abtheilung Nro. IIT., melde ein Echaus bildet, 
und mit einer Seite in der Echmalsgaffe, dann mit der ans 
dern in der Jolenh: Epital« Gate entlegen ift, 

B) Die Ubrheilung Nro. IX., det Neubau genannt, im 
erfagter Joſeph⸗Spital-Gaſſe entlegen, ſammt den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Hofraum, im Wege der öͤſſentlichen Werfteigerung vers: 
äufert werden. . 

Kaufeliebbaber koͤnnen ſich daher an dem obbemeldten Tag 
bei dem vachſtehenden Amte in dem Heiliggeift : Svital s @ebäude 
um 9 Ude Morgens zu ſolchem Zwecke elnfinden, und ſtedet 
felben frei, in der Zwiſchenzeit die ermannten Gebäude zu bes 
fihtigen, und die Pläne fammt Aaufs s Bedingniffen einzufehen. 

Münden, den z5ften April 1308. 
Königl. baieriihe Abminifration der Wohlt haͤ— 
tigteirs- Stiftungen in Münden. 1 
g. 





Vorladung. 

Joſeph Riedl, Mühllnecht von Wildenroth dieß ße 
richte, iſt from 35 Jahre abweſend, ohne dap man von beifen 
Aufenthalt, gehen cder Tod das Mindee in Erfahrung brins 
gen fennte; da num demfelben an väterlidem umd muͤtterlichem 
Erhantteile bereiis 607 fl. 30 fr. zugefallen find, fo wird zur 
feine alternnädigfier Hofgeriets + Erfeuntnif vom ziſten Maͤtz 
b. J. erwähnter Joſeph Riedl, biermit vorgeladen, daß er 
feltit, oder deſſen alfenfalls binterlafiene ſich bintänglic legiti: 
miren Fönnende ehelide Deicrndenz inner drei Monathen vom 
Tape der Cinrädung In die Zeitung in Perfon oder durch einen 
E verials Beyollmäctigten Kb bier zu melden, im widrigen 
Salle nah Verfinß des beftimmieu Termins nit bemeideter Erbs 
{daft weiters rechtlich verfahren werden wird, Am ız. April 1808. 

Königl. baieriihee Landgericht Dabau. 
gicent. von Hepdolph, Landrichter, 





BDerfeigerumg. 

Da bei der auf den ı3ten dieſes amgelehten Merfteigerung 
des Inmweiends bes Joſeph Baumann Bachmair zu Goͤt⸗ 
ting, meiches in einem Halbhofe beftebt, über inter bereite 
beftellt fit, und wobel au bie vorhandene Paumannsfabmiß 
mit uͤbenemmen werden fann, fein binlänglices Anboth ges 
ielogen worden iſt, fo wird zur miederhohlten Werfieizerung 
diefed Buntes Donnenstag der ızte Mai befiimmt, am welbem 
Tage fi die Kanfeliebbaber im Orte Götring einzufinden 
baten, nd dag Anweſen den Meiſtbiethenden mit dem Sclage 
12 ühr unter Vorbehalt der Tredirorikaftlicen Erinnerung zur 
geihlagen werden wird. Den zoften Aptil 1808. 

Köntglih:baieriihes gandgeriht Mieshad, 
Hoefgerichts⸗Bezirks Münden. 

Mar Graf von Prepfing, 
Landricter. 








Avis 
Quelqu’un desirerait trouver des Ecoliers pour l’eriture 
frangoise. T.e prix par mois des lesons qu’on donnera de- 
hors, sera de 5 florins: et celui de celles qu’on donnera 
chez soi, sera de 3 florins, S’adresser au Bureau de ce 


jou:nal, 
— — — 
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Mineralien⸗ Haͤndler Friſchholz, hat die Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß er jetzt hinter dee Gt, Peters⸗Kirche Rro. ia 
über Eine Stiege logite. 





Mit allergnädigfter Erlaubniß wird die koͤnigl. Hof Mufit 
zur Fever des zoften Dienftiahres des Fönigl. Hofs Mufifus 
EFriederih Ramm, und zu feinem Benefice känftizen Monds 
tag den aten Mal im MedoutensGable ein großes Jajirus 
mental: und Vokal⸗Concert geben, und ladet bie vers 
ehrlichen Einwohner der Haupts und Reſidenz⸗-Stadt ein, dem⸗ 
felben beisnwohnen. 

Der Unichlag : Zettel wird das Näbere noch befaant machen. 
Billets hierzu find bei dem Hrn. Sekretaͤr des Muſeums und 
der Harmonie, fo wie am Lingange um den gewöhnligen Preis 
su baben, 

Die ausgegebenen Billets zum Concerte am zoſten April 
find am ten Mat gültig, weil der Tag wegen eingetretenen 
Hinderniffen verlegt wurde. 


Bei Endesgefegtem find ganz neu zu haben: 

Sambuga, 3. #., über die Norhwendigkeit der Beilerung , als 
Rackſpracſe mit feinem Zeitalter. 2 Theile. Mit einem 
Kupfer. ar. 8. 2 N. 36 ir 

Weber, 3., Philoſophle, Meligion und Chriftenthum im Bunde 
zur Veredlung des Menihen. 2 Heite, 8. 45 kr. 

Saller, J. M., dad Buch von der Nagfolgung Ehriftl. Dritte 
durchaus verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, 8. Mir einem 
Kupfer, r fl. ı5 fr 

Haid, H., der Geiſtliche mac der Grundanfict. ar. 8. 18 fr. 

Thanner, J., Lehrbuch der Metaphoſikt, als Einleitung zur 
Phrlojoptie, ar. 8. 1 R. 33 fr. 

Schrettinger, M., Verſuch eines Lehtbuches der Vidhietdet⸗ 
Wiſſenſchaft. Erſtes und ꝛtes Heft. 8. ı go Mm 

Koh, A., welche Einrichtung ſoll mit der Grundftener bei eir 
ner Steuer s Derichrigung in Baiern getroifen werden ? 8. zu tr. 

Nierdamer, J., über Valigraphit und Idaographik. 8. broch!, 








R 36 kt, 
it, F., Grundfäne ber Gtammatik, Hermenent'? und Kr 
ik, 8. ı fl. 48 fr 


Furthnert, U, dad Ganze der driftligen Sittens und Glau—⸗ 
benslehre in Sonn⸗ uud Felags+ Predigten. Exiter Jadt⸗ 


gang. gr. 8 2 fl. 30 ie 
Lamprecht, F., Lehrbuch ber Technologle, N. U., ar. 3. 
3 Il. 30 fr. 


Knecht, allgemeiner mufitalli Katechlsmus ober Inbrgri 
der Mufıtlehre. 8. ——* 1 gg 
Le siöge de la Rochelle, ou le malheur et la conscience 
par M. de Genlis. a tomes, 8. 3 6. 
NB. Da id in meinem Hauſe einen Bau vorgenommen 
babe, fo zeige ich zugleich hiermit an, dab in mein Werfauiss 
Gewölbe verändern mußte: dasielbe befinder fih num eins vei⸗ 
len meiner Handlung gegenüber Pro. 7 in der Goldſchmied⸗ 
Hornerrjhen Beranfung, we ig mir fernen Zuſpruch 
erbitte. Joseph Leutner, 
Bucbhandlır, 


gEremdens Ungelge 
Den 27. April. Hr. Graf v. Reiſah von Neuburg. Hr 
Prullart, Megotiaut von Lyon, Im Adler Hr Millkr, 
Kaufınanı von Frarfiurk am Man, im Kreun. Sr. Hofs 
— von Siadtamhof, im Habn. Wied. Teutmaen. 
ad, Dialer, von Luzern, und Hr. Voge 3 
tih, Inder Ente, 3 BE PAR EINE 








Muͤnchener 


politifhe Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majefiät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Freitag 


Nero. 102, 


29. April ı808. 





Grantreid. 

Baponne, von ıSten Upril. Se. Maieſtaͤt haben geftern 
abends die hiefige Etadt verlaflen, und Ihre Wohnung auf 
dem eine Diertelmeile von bier gelegenen Schloße Marradc ges 
nommen. (Moniteur). 

Paris, vom arten Mpril, Der Kontres tımiral Alle 
mand, der mit einer Divifion bei Isle d'uit fand, gieng am 
Irten Fäner unter Ergel, um fi mir der Tonloner: Edfadre 
ju vereinigen. Diefe Vereinlgung erfolgte am 6ten Februar, 
nachdem er zuvor ſechs englfike Schiffe und ein portugtefiides, 
worauf 600 Tonnen Ladung von- meiftens Koionial: Produften 
ſich befaunden, Theils genommen, und Theil vernichtet hatte, 

Kaum wurde die Ankunft des Kontre-Admirals fignalifirt, 
als der Admiral Ganteaume, der vorlänfig von feiner Aukunft 
{Ken uvterrictet war, feine Flotte unter Eegel gehen ließ. 

Obgleich die Divifion von Isle d’Air bei ſtarkem anhaltens 
den Winde fegelte, fo litt fie doc keinen Scaben, ‚und ers 
reichte den Ort ihrer Beſtimmung. 

Die Estadre, mit welcher fih dieſe Diviſion vereinigt hatte, 
beſtand jeht aus zeyn Schiſſen, aus zwei mir Drei Verdegen, 
aus einem mit go und aus ſieben mir 74 Kanonen, aus drei 
Fregatten, aus zwei Korveiten, und aus fieben Transport⸗ 
ſchiffen, worauf ſich Truppen, Lebensmittel, und Munitionen 
aller Art befanden, 

Der Admital ſchlug die Strafe nah Korfu ein, wozu er 
Kebendmittel zu bringen Befehl batte, und welde Infel ſchon 
feit einiger Seit von 6 bis 7 feindlichen Schiffen blofirt war, 

Entmerer mag biefe feindliche Estadre von den Beweaungen 
der franzeſiſchen Eätadre wunterricbtet geweſen ſeyn, oder fie 
mag durd die Stürme, die damabis gerade (ehr ſtark waren, 
gemörbiget worden ſeyn; genug, fie beb Die Blokade anf, und 
om 23. Fehr. langte der Admiral Ganteaume vor Korfow an, 
ohne mehr ein feindlihes Schiff zu ſehen. 

Seine erjte Sorge war, fogleib nah Dtrante, nah Ta: 
rente, nab Brindiſi, uud an alle beide Küſten des Adriarie 
fcben Meeres Kabrzeur® auchuſchicken, um zahlreiche Proviſio⸗ 
nen von daher nach Korſon bringen zu laſſen. Diese Befeble 
wurden mit dee größten Vünftiichteit vellzegen. 

Man fente eben jo auch Truppen auf dad Land, und vers 
{ad die Inſel mit Munitiouen von aller Urt, welde auf ter 
Eetadre ſich befanden, 


Seit ihrer Abfahrt, hatten die Schiffe Sr. Mai. fehr der 
tige ftürmifhe Witterung auszuſtehen. Das Schiff, Commerce 
de Yaris, batte ftark an feinen Maften gelitten. Der Admi—⸗ 
ral, ber fib an Bord beffelben befand, war genötbiger, feine 
Flagge auf dem Edife Magnanime aufzuiieten. Auf bie er 
baltene Nachricht, daß die engl. Eskadre ihren Weg in das 
mittelländiihe Meer eingeialazın habe, machte er fih am 25. 
Febr. wieder fegelfertig, um den Feind einzuholen, und zu 
verhindern, daß derſelbe ſich nicht mit andern feindligen Eska⸗ 
dern vereinigen kounte. Er ließ nur einige wenige franz. und 
italieniſche Fregarten und Korvetten bei Korfou zurät, um 
immer einen Kommunikationsweg für ſich orfen zu echnlten, 

Die Esladte bezab ſich auf die Höhe von Sizilien, und als 
fie da keines feindlihen Schiffes gewahr wurde, fegelte fie zwi⸗ 
(hen Sizilien, Zante und den Joniihen Inſeln durch. Nah 
einer ıgtägigen Fahrt landete die Eskadre wieder bei Korfou, 
und ber Abmiral ſtedte feine Flagge wieder auf den Commerce 
de Paris. . 

Am ısten März waren alle nah Korfeu beftimmten Traudı 
portfahrzeuge dort angelangt, Die Juſel tik fir zwei Jahre 
hinreichend mit Lebensmitteln, und mit Pulver und Munition 
verfehen. Der Admital gieag bieranf wieder unter Segel, und 
nachdem er einige Tage in den Gegenden von Sizilien, der 
Barbaren und Sardinien gefreugt batte, ſchlug er endlich ſei⸗ 
nen Neg wieder nad Toulon zurück ein, wo bie Eskadre, 
nasbem fie ihre Beitimmung volltommen erreicht hatte, am 
10. April wieder im heiten Zuſtande einlich, 

Der Atmiral Ganteaume ertheilt dem Dienfleifer des Kon⸗ 
tre⸗Admirals Allemand, der Sommandanten, der Offiniere, 
und überhaupt der ganzen. Equisaze die größten Kobiver te, 
Ule haben während dieſer zweimenatiigen Seefahrt, mo lie 
mehrere Stuͤrme ausjufteben hatten, eben fo viel Muth als 
Erfahrung bewleſen. (Meniteur.) 

Aus Eranien erfährt man, daß man unter den Parieren 
des Friedensfürften die Angabe der Summen gefunden babe, 
die berfelte fowohl auswaͤrts in Enaland, als auf dem ferien 
Lande, in Spanien und in den Sander der Alliirten anliegen 
bat. In England bat an go Millionen barıe Pafter, in 
Frankreich bei verfchledenen Privatieuten 10 Mifionen, in Ges 
nya zo Millionen, zu Corrogrne und Ferrol 1o uach England 
beſtimmte Millionen, Sei der Inquiſttion 12/2 Million, bei 


Madame Tudo ı [2 Million, bei Espinoſa 800,000 Piafter, 
bei dem General: Scharamte 600,000, das macht im Ganzen 
eine Summe von 33 Millionen 400,000 hazien Plaſtern, 
liegen, (Publicifie.) 
Kirhenſtaat. 

Rom, den 12. April. Hier iſt den 8. d. M. folgender 
Tagesbefehl ans dem franz. Hauptquartier erlaſſen worden : 
„Alle Arten von gefährliden Waffen, alle Dolde, alle Stis 
fette, alle Piſtollen, alle Stöde mit verborgenen Degen, und 
üterbaupt ale Werkjeuge, mit benen man verwunder werden 
tanu, find verboten. Alle diejenige, die ih mit ſolchen Waf: 
fen difentlich ſehen laffen, werden verhaftet, zwoͤlf Tage im 
Arreite behalten und von der Korreltionss Polizei um 5 roͤmi⸗ 
ide Studi, und im Wiederbetrettungéfalle um die doppeite 
Eumme geftraft. Die Hälfte dieſer Geitfirafe fol zum Wors 
tbeife der Spitäler verivender, und die andere Hälfte demjent- 
gen ausbezahlt werden, die einen Mebertreter dieſes Gefehes 
zur Verhaftung bringen. # 

„‚ Diejenigen hingegen, die irgend einen Gebrauch von fol 
den verboibenen Wapen maden, Tollen als Meuchelmoͤrder os 
glei von einer befondern Avınmirton, bie ber Plapfommans 
dant zufammenberuft, geripter werden. Der Generallommans 
kant in den römifhen Staaten. — Untergeitn, Mtollis, 

(Corriere Milanese.) 
Rußland 

Ein Schreiben aus Abo von einem ruf. Offizier vom 13. 
März enthält über die neuejten Kriegeereignife in Fiunland 
Folgendes: „Nun fhreibe id Ihnen ſcheu faft vom Zlele uns 
ferer Unternehmungen aus, denn bie Küften des VBothniſchen 
Meerbuiens, von Waſa herunter bis fa dem finniihen Meere 
buſen, find in unſerm Beſitz; unſere Truppen ſind auf der 
entzegengeſetzten Seite ſchon In die oſtbothniſche Provinz einge⸗ 
rüdt, und um den noch übrigen Theil von Lappland werden 
wir ung nicht fteeiten. Doch, um dem Lauf meiner Erzählung 
nicht vorzugreiien, fanze ih von unierm Unienihalte in Kamas 
ſtehus, an; wir erhielten daſelbſt noch die Nagricht von einer 
bei Tammersſors durch den Fürften Bagrarion gewonnenen 
Arfeire, modurd ber Feind aus den Befeſtigungen von Tam— 
merford delogirt und in die Flucht geſchlagen, auch ein Oberſt⸗ 
lieutenant, vier Dfigiere und eine Menge Gemeine geiangen 
gemacht worden waren. Mir reisten darauf nah Hellingiors 
zurüd, um ben linten Flügel jznr Belagerung der Feſtung 
Sweaborg zu disponiren. Bei unſeret Ankunft in Heliingfors 
eryielten wir die Nachricht, daß die Beſatzung von Swartholm 
nach einem fünftägigen Bombardement zu lapltuliten verlange, 
uud unfer iu jeder Ruͤcſſicht des Dienftes unermüdlibe Chef, 
um durch den Kurierwechſel nicht unnüͤtze Zeit zu verlieren, 
entſchloß ſich ſogleich ſelbſt nach Lo wiſa zutuck zu fahren, um 
mit dee Uebergabe der Feſtung fo ſchuell als moͤglich zu Stande 
zu kommen. Dies gelang fo gur, dab in Zen von 24 Stun 
den nah unierer Untunft ale Schwierigkeiten gehoben, ale 
Ausnahmen verworfen, und den friegszefunzzuen Dfiizieren 
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bloß geftattet wurde, Ihre elgenthuͤmllchen Effekten mitzunehs 
men, und ihren Bericht wegen der Uebergabe Smwartbolms, an 
den König zu ſchiden; wogegen fi die Beſatzung zu Ariegiger 
fangenen, nebſt allen in der Feſtung befindlichen Worrätben an 
Lebensmitteln and Ammunizion (uber 800 Sentner Pulver als 
lem) ergab. Das Geſchütz beitand aus 200 Etäd großen und 
78 kleinern Kanonen. Hierauf trafen wir den 6. Migz wies 
der in Hellingfors ein, und die Batterien wurden eröffnet, 
So fehr auch die Kanonen von Sweaborg, faſt möchte ih far 
gen, auf jedes Haus in dem von uns beſetzten Stadtrheil (er 
gehet abhingig bie am das Geſtade dis Meeres) gerichtet fein 
mösten, foiit dennoch der Schade, während elges fat mmunters 
brochen fortgeiegten ‚Dreitägigen Bombardemenats, unſerer Seits 
nur fehe gering geweſen, ob zwar der Feind den betraͤchtlichen 
Vortheil eined ungeheuer ſchweren Geſchuͤhes vor und voraus 
hatte, da unfere Belagerungsartilierie während unſers Aufent, 
halte in Helfingfors nech nicht ganz hatte nahlommen, oder 
die in Swartholm und Tawaſtehus genonmene Artillerie, ſo 
ſchnell trangportiet werden tunen; von allen Seiten indeſſen 
rüden ſchon diefe Transporte an, und daun wird die Belagen 
ung eruſtlich unterrommen. Den 9. März verliefen wir mit 
dem Hauptquartier Hellingfors, nm mit ber Kolonne des Für 
ſten VBagration, von welcher eine Abiheilunng bis gegen Abo 
vorzerädt war, von dieſen Gegenden Beſitz zu nebmen; der 
bier nur im geringer Anzahl befindiih geweiene Feind Jog Aid 
fogleih auf die Alandſchen Infeln zuruͤck, wo er und wide 
mehr entgehen kann, weil der im Alaudihen Sunde jdn tins 
getreteme Ciögang lede Kommunikation mit Schweden unmögs 
lich macht. We. März erfolgte unier feierliger Cinzug in 
Abo, der Hauptſtabt Finnlands, und bie Beſitznahme dieſes 
Grofherzozthums im Rabmen unſers erhabeoen Monarchen. 
Der Souverneur, die babe Geiſtlichkeit, die Deputircen des 
Adels, die höheren Laudesbeamten und die Munizipalttät ze⸗ 
gen uns an der Spine der jämmtliben Bürgeriüaft vor bie 
Stadt entgegen, und nahmen und mit den eniichiedeniten Merk 
malen bed Wohlwollend auf. Die Vorraͤthe aller Art, nach 
den bis jetzt erzaltenen Nacricten, find äuſſerſt beträchtlich, 
und 200 Erur Kanonen bier, fe wie go Stud in Tangerhut 
find unfere Beute geworden. Am toten Abends erbielten wir 
den Beribt von der Einnahme Biorneborg’e. Der Ueberreit 
der bis dortbin zurädgedrdngten vom General Klinzipora kom⸗ 
meudirtem ihwediihen Armee, bat bei der Wertbeidigung Bir 
oxneboeras ſehr viel gelitten, einen Oberiten, 3 Stabeoffiziere, 
9 Dffistere, 350 Manu und die Vagage, werde genommen 
worden , verloren, ind ih nah Waſa zurüd ziehen maͤſſen, 
wo ihm unterdeilen ſchon die Avlonne des Generals Tutiofcm 
jet zuvorgelommen, und ihn umgangen haben mus, wo Ihm 
folzlih fein anderes Huͤlfsmittel übrig bicibt, als ſich zu er 
geben, weil der Bothniſche Meerbuſen beceise mit Eis treibt, 
und ihm alfo einerieirs der Uelerzang nab Schweden auf dem 
Qusifer geſperrt if, und ber dem Umgauge über Zornes, 
ale Mannſchaft, auf den untewohnten Küßen der, Oftborbuni- 


Ten Provinz, anbrerfeitr ein Opfer des Aungerd merben müßte, 
Somit bärte alio unter märdige Anführer dem Mertrauen des 
Monarchen fo ſehr eutſprochen, dab von der einen Seite das 
Reich in dem Zeittaum von gerade einem Monat, mit den 
wenigen Aufovferungen, einen Zuwacs von 8 Provinzen, de 
ten vier an Vevölferung und an Kultur ſelbſt den beiten rufs 
ſtſchen Gouvernements nicht machfteben, erbaiten hat, und von 
der andern Eeire das Benebnen der Truppen, die jtrenge beos 
badırete Disziplin, der unzehemmte Fortgang der Geihäfte 
und des Gewerbes, einen neuen fhönen Korbeer im die Eiegess 
traänze der Ruſſen beſonders bier eingeflochten baben, wo man 
von den Begebende ten der Jahre 1740 und 41 ber, noch wohl 
den überzengenditen Beweis von ber Tapferkeit der Ruſſen be 
fonımen hatte, wo es aber unfern Zeiten aufbehalten war, fie 
den Einwohnern ald Menfhen, ald Beihüser, als Wohlrbäter 
zu zeigen, Mit weiber Innigen Dankbarkeit nimmt das finnis 
ſche Lolf die Enadenbezeigungen des Bellen der Monarchen 
auf, und mie fegnet es ihn für die Befreiung von ber Laſt 
erdrädender Abgaben icher Urt, und der Veration fremder 
Bermien! Noch bieibt uns Sweaborg übrig, aber fällt auch 
ies noch, fo kann man dem Beſſeger von Sweaborg ruhig die 
Einnahme von Gibraltar übertragen; denn nur zwei ſolche Fer 
ſtungen, die die Natur felbit gebaut hat, giebt es noch, die 
der nenern Urt Krieg zu führen widerfteben dürften. Um 12. 
Mirz hatte dee Graf von Burhboͤden die ſaͤmmtlichen Autori⸗ 
täten und die vornehmften Einwohner der Stade zum feſtlichen 
Mittagsmahle geladen, und die neuen Unterthanen Nuflande 
haben freudig anf die Gefundheit ihred am diefem Tage zum 
Tıren gelangten Monarten getrunfen. (Corr. v. Deutſchl. 
— — — — — — — — 


Oeffentliche Vorladung. 

Im Monathe Sehruar diefed Jahre farb Franz, Unbdbrä 
Moener, = ‚S» treägelehrihelt und beider Rechten Yicenrtat, 
und torigl, Eradipfarrer ju Straubing ohne Hinterlafung einer 
letztwiligen Di peitt ion, 

Der Verlebte war der Eohn ded Georg Noemer, bür 
geclichen Schomieds in Deggendorf, und der Therefia, einer 
gerotrsen Schaltinn, burger. Ftagners-Tochter zu Deggen— 
dorf. Nachdem ſich mun jeit dem eingetretenen Todesfall nur 
die Kuna Masta Karbarina Schalfinn, bürgerl. Frage 
ners: Tochter, und Spitals Prründnerinn zu Deggendorf qua 
Scbweſter von der Mutter bes verftorbenen Noemers, ald 
Erlinn ab Inteftato bierorts gemeldet bat; fo werden alle üb: 
rige noch unbetannte Albinteftars Erben des gedachten Kranz 
Undravivemer, biermic oöffentlich vorgeladen, das In ſelbe 
von bene an im einem Zeitraume von 6 Wochen peremtnrie 
bei dem unterzeihneren koͤnigl. Horgerich:e gehörig meldin, ſich 
über ven Grad der Verwandiſchaft ausweiſen, 
rung uber die Untretn. a der Erbihuit um fo gewiſſer abgeben 
follen, als man augerdejen im dieſer Verlaſſeuſchafts-Sache nach 
den befelenden Geſetzen weiter verfahren wird. Straubing, 
deu Liter April 1805. 

Sönial. niederbaterifhes Hofgericht. 
Ereipere von Reichlin, Prafident. 
vicent. SEch mid, Sefretär. 











und ibre Ettla— 
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Yrorflamıa. 

Da man bei dem föniglihen Hofgerihte Münden auf das 
von den KRreditoren des verlebten Hofktiegsratss Baron vor 
Mehr, bei der unterm rien dieſes atgebaltenen Kommiſſion ger 
ſtellte veritum beſchloſſen hat, daß in dieſem Debitweſen, uud 
in Erwägung, daß der Status passivus den activum um miche 
dann zwanzig taniend Gu den überfteiat. ohne weiers priori⸗ 
taͤtsmaßia verfahren werden fol; ſo mil man zu dleſem Ende 
fofort ad formandum proceflum edictslem die gewoͤbalichen 3 
Edit Stage, und zwar den erften ad producendum et liquidan- 
dum auf den ıften Juni laufenden Jahres, den andern ad ex- 
eipiendum auf den ıften Juli, und den dritten ad concluden- 
dum auf den ıflen Auguſt peremptorie et sub poena prac- 
elutionis anberaum: haben, Es wird daher folwes allen jenen, 
weite Korderungen baben, durch dieied Proklam biermtr fund 
gemacht, und demjelben antei aufgrrragen, an dieien 3 Sa: is 
tagen jederzeit bei dem kontal. Hofzerichte entweder in Perion, 
oder per Mundatarios specialiter inftructos zu eribeinen, und 
dem Weitern abzuwarten. Münden, den 22. April 1908. 

Königl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Praͤſident. 
Sefretär Faber, 





BDerftteigerung 
verfhbiedener Militär-Spital:Reauifiten. 
Zu Folge alersnadigfter Weiſang von der Mösigl. beieriiten 
unmittelbaren Spe,lalı Kriegs: Konmiifion d. d ızien Tpril 
1808 werden die von dem bier beitandınen ka’ferl. koͤnigl. franz 
zoͤſiſchen Militärs Spital vorbandenen Nequ:fiten am Mondrage 
den gten und Dienitag dem toten des nihitfommenden Mor 
natbs Mai im Wege der örfentliben Verfteizerung gesen gleich 
baare Bezahlung verkaufe, nämlih: 89 Wolene Deden, 222 
Strobſaͤcke, 124 Strobpöliter, 235 Leihtücher, 182 erdene 
Schuͤſſeln, 90 erdene Kraͤgeln, 87 hoͤlierne Teler, 100 hoͤlzet⸗ 
ne Loͤſſeln, 6 kapferne und eiſerne Pfannen, 18 Lenchter, 31 
biewerne Debls Llämpeln, 1Klyſtier-Sptltze, 97 Bettladen, fo 
andere verſchiedene Erden: und Eifer: Gelhlere, danu Küchen: 
Gerathſchaften und Spitals-Bedürkniſſe. 

Kaufsluſtige wo?en ſich nun em gien und Toten Mai frühe 
g Ubr, und Abends 2 Uhr bei dem ehemahls Domkapitliſchen 
Setre'dtaiten auf dem Schlofberge bier, wo ſolche Verſtei⸗ 
gerung vor ſich gebt, einfinden, Actum, der 23. April 1808. 

Königl. baieriihes Nentamt Freifing. 
Kolbe, Rentbeamter. 





Der den zoflen September vorigen Jahrs bei unterzeichner 
tem Bataillon verftorbene Hauptmann Franz von Steigem 
tefch, hatte ein fo großes Kaſſa-Defficit hinterlaſſen, daß dee 
Verkauf aller feiner Erfecien zu besjeiben Detung nicht bin: 
teibte; da der Verfiorbene außer dieien feinen Erfecen nichts 
Tigenthuͤmliches beſeſſen, fo muͤſſen alle gegen ihn eingek agten 
Souldforderungen abſchlaͤzlg verbeſchieden werden, mweltes mit 
den Anbanze hiermit bekaunt gemacht wird, daß dieienizen, 
die noch allenfalls Forderungen an gedachten veritorbenen Haupt⸗ 
mann von Steigenteich, zu mauen haben, aber bie Yiers 
ber nicht Magbar eingelommen find, ſich feibit demnach verbes 
fdeiden können. Junsbruck, —— zten April 1808. 

Von 
fönigl. baleriſchen Tiroler»: Jägers Batafllond 
Commando. 
Herrmann, Major. Stoiber, Audior. 


— — — — 


Unthndipgung 

Der Verleger des von Hrn. Antoni und Comp. in 
Mannheim erfundenen und bereits allgemein bewährten Pa: 
tentsKaffee übertrug mir den DVerfauf desſelben für hiefige 
Hauptitadt und Gegend. Ich zeige dieſes einem verebrlicen 
Yublifum mit dem Anbange ergebenft an, daß ih beim wer 
Taufe dieſes Kaffees en gros meinen Tief, Abnehmern alle moͤg⸗ 
lichen Vortheile zum Wiederverfaufe en detail geniehen laſſen, 
und ftäts ein Lager unterhalten werde, um jede Beſtellung 
ſchnell abrichten zu koͤnnen. Uebrigens empfehle ich mia for 
wohl hierin, als auch im meinen ſonſt führenden Spejerei— 
Waaren eines geneigten Zuſrruches. 
* Sebaſtian Khann, 
buͤrgerl. Handelemann am Plaͤtzl. 





Vorladung. 

Jaſeph Riedl, Mühlinecht von Wildenroth dieß Ge— 
ribts, iſt hen 35 Jahre abweſend, ohne dag man vou deſſen 
Qiufenthalt, Keen oder Tod das Mindele in Erfahrung brins 
gen konnte; da num demſelben an raͤterlihem und murteriikem 
GErbautbeile bereitd 607 fl. 30 fr. gugefallen find, fo wird zus 
folge allergnädigiter Hofgerktd : Erfennini$ vom zıflen März 
d. J. erwähnter Joſeph Riedl, hiermit vorgeladen, das er 
ſellſt, oder deſſen allenfalls binterlaflene ſich hinlänglich leaiti: 
miren koͤnnende ebelige Deicendenz inner drei Momathen vom 
Taze der Cinräfung in die Zeltung in Perſon oder dur einen 
Ericdals Bevollinikttaren ko bier zu melden, im widrigen 
Sale nah Verfluß des beſtimmten Termins mit bemeldeter Erb⸗ 
{daft weiters rechtlich verfahren werden wird, Am ı2. April 1308, 

Königl, baierifnes Kandgeriht Dachau. 
cent, von Hepndolph, Landrichter. 





Berfeigerumg. 

Da bei der auf den ı3tem dieſes angefenten Meriielgerung 
des Unmeiens bes Joſeph Paumann Bachmeir zu Söt: 
ting, welches in einem Halbhoſe beiteht, uber inter bereit 
beitelfe iſt, und wobei au bie vorhandene Baumannéſahrniß 
mit übernommen werden fann, fein binlängliavs Unboth ger 
ſchlagen worden iſt, fo wird zur wiederhohlten Verſeigeruug 
dieies Gutes Donnenstag der 12te Mai beſtimmt, au welchem 
Tage fih die Kaufsliebhaber im Otte Goͤtrting einyufinden 
baben, unb das Anweſen den Meiſtdiethenden mir dem Echlage 
12 Uber unter Vorbehalt ber kreditorſchaftlichen Erinnerung zu 
geihlagen werden wird. Den zoflen April 1808. 

Königlinsbaierifhes Landgeriht Miesbach, 
Hofgerichte-Bezirks Münden. 

Mar Graf von Prepfing, 
xaudtichter. 








Merfieigerund. 
guͤuftigen Dienſtag als den aten Mai Vormittage um 9 
Uhr werden in dem Titl. Baron von Ruffiniſchen Haufe 
em Mindermartte im Hofe zu ebener Erde Imfer Seite 
verihiedene Meibs + Aleidungen, dann Leib⸗, Bette und Tiſch⸗ 
Maſche, wie nicht weniger Betten, und andere Hausſahrniſſe 


m 





Actum, den 25ſen Autil 1308. 


der Eicitarion beinohnen. 
KAönigl. baieriſhes Stadtgeriht Münden, 


kit, Sedlmair, Stadteberrichter, 


Daͤtzl. 
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Vorladung. 

Sebaftan Brugmaver, ein Bauernsſohn ven Bruck 
dieß Geridts, dermabl 33 Jahre alt, befand ſich ſeit ſeinen 
jüngern Jebren als er beim balertiſchen Militaͤr, und 
iſt vor erlih 30 Jahren in dieſer Elgenſchaft von Maͤngen 
nach Mannheim verlest worden. 

Da nun Brudmaver ſeit dieſer Zeit nicht mebt erfragt 
werben konnte; fo wird folder oder deſen allenſallſige Leibes— 
Erben hiermit oͤffentlich vorgeladen, — ſich in einer Zeitftiſt 
von drei Monathen um fo ſicherer zu melden, als man ſonſt 
fein auf dem Vrudmavers Bauerngute zu ſuchen habendes al: 
terliches Erbe den darum bittenden naͤchſten Anverwandten ge 
gen Eiwerleifiung zukommen fallen würde, Den 7. April 1808. 
Könligl. baieriſches bowgräfl. Kugger- Norden: 

borfifhes Hofmartd«Geriht Shmwindegg bei 

Haag, Hofgerichtebezirke Münden. 
; Brunner, Gerihtsbramter, 











Berfteigerung. 

Nächftfommenden Mitimoh den gten künftigen Dicnatht 
Mat werden In der Meinftraffe über zwei Stiegen Vire. 
256 in der Behaufung des Roͤhrliſ⸗Spanerſchen Cr 
ziehunge-Inſtituts nachftehende Effeften, als: einegZafel: libr, 
Forte-Piano, Betten, Kommod-⸗Käſten, Etüble, Spiegel, 
Kurfertibe, Kanapee's, Sefiel, Finn und Kupfer, Kleidungs 
fihe, nebſt andern nuͤtzlicen Hausfahrniffen, fo Andern, an die 
Meiſtthiethenden gegen (rgleih baare Bezahlung öffentlig ver 
fleipert. Kaufaluſtige hoben fih daher am obbeftimmren Taze 
und Orte Vormittags von 9 big 12 Uhr, und Nadmiriazs 
von 2 bis 6 Uhr einzuſinden. Münden, den 28. April 1scH. 


Das Comtoir des Unterzeichneten ift von heute an im Das 
menftiite + Diiechftode, Cinzang Niro. 166 ebener Erde zu fin 
den. Münden, den 2oſten April 1808. 

Karl foren; Maver. 


Ein großer junger Menih von 25 Jahren, mit guten 4: 
teftaten verieben, wunſcht ald Vedienter oder Toner bei einer 
Herritaft unterzufomimen. Dis Uebrige iſt im polirifchen Ich 
tungss Gemteir zu erfrauen, 


Avin 
Quelqu’un desirerait trouver des Ecoliers pour l'éoriture 
frangoise, Le prix par meis des legons yu’on donnera de- 
hors, sera de 5 tlorins: et celui de celles qu’on donnera 
chez soi, sera de 3 florins. Sadresser au Bureau de ce 
journal, 





— — —— 


Vom 22. bis 29. April 1808 find hier in München 
gebobren; getorben: 
19 Eihne, 13 Crwachſene minnl, Geſchl. 
16 Tochter. 985 weibl. Geld. 
22 Sinter, 


Sind 35 gebohren, 4 geftorcen. " 
Alſo find 9 mehr gefiorben alt geichren. 


Tremdens Anzeige 

Den 28. April, Hr. Cipentet, Kanfmann von Balreut. 
Hr. Vernizi, von Diva, fm Ldler. HH. Nöfner, Dank, 
und Dauſinger, Kaufleute von Kempten. Hr. Lion, Wohdkas 
binetebefiner, von Hollaud, im Kreutz. Hr. Kicentiat Dods 
ler, von Straubing, Hr, Hamer, Partitulier von Neihenhail, 
im Hahn, 








Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl, Mejeftät von Balern allerguädigſtem Yrivilegium, 





Sonnabend 





Franktrel«. 

Gap, den 16. April. In der Nacht vom 15. zum 16. 
um 2 Uhr Nachmitternacht haben wir bier eine Erderfütterung 
verfpärt, die ihre Rictung ove Eid Suͤd-Oſt nah Nord 
Nord Welt nahm. Sie war jſedoch fo heftig,mict, wie die 
vom 2,0. M. Sie dauerte 12 Sekunden. (Monitenr.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, ben 5. April. Durd Reiſende haben mir 
bier-aus Schweden folgende Abfgeift von der meuen zwiſchen 
Schweden und Grofbrittannten geſchloſſenen Convention ers 
halten: 

Convention 

Da ſich die Folgen des Tilfiter Traftats Immer mehr ents 
wickeln und Schweden mis einer fhlennigen Invaſion bedrohen, 
und da Eich daher Se. ſchwed. Mai. in der Nothwendigkeit 
befinden, zum Miderftande eine größere Macht aufjuftellen, 
als zu Ihrer gersöhnligen Difpofition It; fo haben Se. groß 
brittannifche Mai. — von dem beftändigen Wunſche beſeelt, 
zur Vertheidigung und zur Sicherheit Ihres Allilrten .beugms 
tragen, und ihn durch alle mögliche Mittel in einem Kriege 
zu unterjtüsen, der für das gegenfeirige Intereife beider Staa: 
ren unternommen worden — befhloilen, Ge. ſchwed. Mai., 
als das ſaleunigſte und Eräftigite Hüfemittel, eine unmittels 
bare Unterflägung an Gelde zu geben, weiches von Zeit zu 
zeit in befiimmten Terminen zu bezabien iſt; und da Ihre 
Majeftäten für dientic gehalten, eine formliche Convention in 
biefer Hinſicht abſchließen zu laffen, fo haben Sie zu Ihren 
tefpeft. Bevollmaͤchtigten eruannt und autorifirt, naͤmſich von 
Eriten Sr. Mai. bed Königs des vereinigten Koͤnigrelchs 
Srofbrittannien und Irland, Edw. Thoraton Eſq., Ihren 
aufferordentlihen Gelaudren und bevollmäctigen Minifter bei 
Er. Mai. dem Könige von Shweten, und von Seiten Sr. 
Maj., des Königs von Schweden, den Baron von Chreuheim, 
Ganzlei : Präfidenten und Aommandeur bed Viordftern » Ordens, 
welche nab Auswehelung ihrer reipectiven Vollmachten über 
nachſtehende Urtitel übereingefommen find: 

Art. 1. Ge, Mai., der König des vereinigten Koͤnigreichs 
Grofteittenn’en und Iriaud, verpflibten ich, an Se, Maj., 
dem Koͤnig von Shamden, bie Summe von zwoͤlfmal hundert 
tau end Pfund Sterling, in gleiben Terminen, naͤmllch hunm—⸗ 
bert dauſend Pfund Sterling jeden Monat, yon Januar dieſes 


Neo. 103, 


30, Hpril 1808, 





Jahrs an und mit Einſchluß des Jannars zu bezahlen und das 
mit monatlich fortgufahren. Die erfte Zahlung fol bey Erfols 
gung ber Matififation der gegenmartigen Convention von Geis 
ten Sr. ſchwed. Maj. geſchehen. 

rt. 2. Se Majeftät, der König von Schweden, verpflich⸗ 
tet ſich feiner Geits, gedachtes Geld anzuwenden, um feine 
gefammte Landmacht, ben mötbigen Shell feiner Flotte und bes 
fonders feine Scheerenflotte in Thätigkeit und auf einen res 
fpeetablen Fuß zu fegen, um den gemeinicaftliden Feinden 
den nachdrücklichſten Miderfiand zu leiſten. 

rt. 3. Beſagte Mrajeitäten verpflichten fi überbieß, kel⸗ 
nen Frieden, Waffenſtillſtand oder Neutralitätss Convention mir 
den Feinden anders ald in Uebereinfiimmung und unter gegens 
feittiger Einwilligung zu fliegen. 

Urt. 4. Gegenwärtige Convention fol von den hohen Toms 
trabirenden Theilen ratificitt, nud die Natlfifationen follen bins 
nen.6 Wochen nach der Unterzeihnung, oder mo möglich noch 
eher, zu London ausgewechſelt merden, 

Zu Urkunde bdeffen haben wir unterzeichnete Bevollmäͤchtigte 
befagter Majeftäten gegenwärtige Convention unterzeichnet nnd 
mit unſern Mappen befiegeft, x 

So geichehen zu Stodbolm, ben sten Februar, ‚im Jahre 
der Erlöfung 1508. 3 

Edw. Thornton. 8. Ehrenhelm. 
SeparatsArtifel. 

Die beiden hohen Fontrahirenden Theile find uͤberelngekom⸗ 
men, fobald als möglich die zu nehmenden Maßregeln und den 
zu flipulicenden Auriliars Suffurs für den Fall zu verabreden, 
daß ber Krieg zwiſchen Schweden und den Mächten, feinen 
Nachbarn, ausbricht. Die Etipulattonen, die daraus entfliehen, 
folen ald Separats und Mddittonal: Artifel der gezenwärtigen 
Eonvention angejehen werben und dieſelbe Kraft haben, als 
wenn fie Wort für Wort hier eingerüttimären. Gegeben zu 
Stodholm, den sten Februar 1808, 

Zu Urkunde deffen ic. : 
Ebw, Thornton. 8. Chrendeim. 
CHamb. Korrefp.) 

Cepenhagen, vom ııten April. Ueber die Errichtung 
eines buͤrgerlichen -Garmifons Negiments für dieſe Reſidenz iſt 
nunmeht eine allerhöhfte koͤnigl. Bekanntmachung publicirt. 
Rach dieſer fol, ein neues Infanterie» Regiment von 1800 Mann 


errichtet werden, weites währeud bes Krieges ben Sara'foıs 
dient in der Defidenz und den Voriidien verrichten, auch zur 
Verteidigung bderielben getraudt werben fof. Es iſt ber al 
lerhedſte Wunſch, daß diefes Negiment, wo möglich, aus freir 
willigen Einwohnern der Stadt zufammengrd:acht werde, ſollte 
ater die volle Anzahl nicht durch Freiwillige erhalten werden 
founen, fo werden bie fehlenden mad den von der Kanzlei nis 
ber zu befimmenden Vorſchriflen audgeboben. Der Oberſt, 
Graf von Schulenbutg, iſt zum Ghef ernmmet. 

Am Sonnabend harten bie franzöfiiten und deutichen Pres 
diger der hiefigen reformirten Airte bei S. M. Vorrritt, mo: 
bei der erite frangöftifihe Prediger, Hr. Monrier, eine Glüd: 
münibungsrede in franzöffder Sprade bie. Ee. Majeſtät 
beantiworteten diefe Rede gleihfalls in franzoͤſiſcher Sprache im 
Weſentlichen mit folgendem: 

„Ich big gerührt über bie Empfindung, die Sie Mir ger 
äufert haben, mub danke Ihnen dufür, Ih werde nicht er 
mangeln,, den reformirten Kirchen bei jeder Gelegenheit Bes 
weife Meines Wohlwollens zu geben, und wünſche, Ihnen 
nuͤhzlich fein zu fünnen. 

Das daͤniſche Leibregiment bat Ordre erhalten, nah Kor 
foet zu marſchiten. 

Einzelne Transports frangöfiiher und ſpaniſcher Truppen 
paffiren noch täglich dur Nendeburg und Schleswig, um zur 
Urmee des Prinzen von Ponte» Corvo zu ſtoſſen. Ausb beißt 
es in Holftein, dad sooo Mann Holländer unter dem Divis 
fiond : General Gerard ſich mir diefem Heere vereinigen follen, 

a1 ruf. Ariegögefangene von einem zu Gotbenburg aufge 
braten Schiffe find von Schweden herübergebracht. 

Unterm 13. d. ift es den Generalen erlaubt, auf ihren 
dreiedten Hüten eine weile Strauffeder zu tragen. 

Heute hat Se. Mai. des Königd Megiment die Tihadtos 
angelegt. Se. Maj., ber Aönig, tragen ſelbſt einen ſolchen 
Cſchacko. 

Vorgeſtern Nacht legten ſich drei große Dreimaſter im die 
Kiöger Bucht; man halt fie für ſchwed. Kriegsſchiffe. Sie 
lagen gejtern ganz flile und man Lonnte fie von bier deutlich 
ſehen. (Altonaer Merkur.) 

Der Verluft bes ſchwed. Finnland dat einen ſeht nachtheill⸗ 
gen Einfluß auf dem Preis der nothwendigſten Bebürfniife im 
Schweden. Das Pfund Butter gilt einen Reichsthaler, ein 
Liespfund Heu wird eben fo theuer bezahlt, und alles Gold 
Englands reicht nit hin, dieſer drüdenden Noth abrndelfen. 

(Sand. Eorr.) 

Helfingoer, vom 10. April. Die engl. Schiffe fangen 
um am fich zu ſammeln. ine Fregaite und eine Gutterbrigg 
find diefe Naht eingefommen; jent liegen ihrer ſechs auf der 
gegenfeitigen Küfte ; auffer biefen werden keine mehr nordwärts 
geiehen, ungeachtet der Wind gänftig iſt. Geilern murben 
bier 3 Schiffe, 2 Bremer und ı Dldenburger, von elnem 
Hornbeder Kaper eingebragt, Sie kamen ale mit Ladungen 


von Mein und Branntemein von Botdeaur. Banz richtig mag 
es mit ihrer Ladung nicht fen, da man ungeachtet ihrer Bes 
bauptung, daf fe auf ihrer ganzen Meije in feinem Haven 
eingelaufen geweſen oder ein engl. Schiff geſehen, dech auf dem 
einen Steinkohlen und engl. Produkte gefunden baben ſoll. 
Man vermutbet v’elmebr, daß ihre Zadırna für die erwartete 
groge engl. Flotte beſimmt fen. Eine Hamb. Smack mit Hes 
ringen von Gotbenburg ift diefe Nacht bei Kronenburg gemouts 
men; der Sciffer hat berichtet, das bei feinem Abzange 100 
ensliihe Trandporticiffe, mir oder ohne Truppen, wußte er 
nidt, auch 2 engl. Linienfhife und einige Mleinere Fahrzeuge 
daſelbſt angefommen. 

Man verjihert bier, bie engl. Ervedition nah der Oſtſee 
dürfe nicht eher abgehen. ald das Minifterium im Parlament 
rechtegültige Beweiſe vorgelegt, daß Daͤnnemark im Zilfirer 
Traktat wirklich heimliche Verbindungen mit Frankteich einges 
gangen fev. (Altonaer Merkur.) 

Amerifa 

(Guadeloupe) General Kerverian, Koloniepräfelt von Guns 
defoupe und deſſen Zubehör, erließ unter dem 12. Jan. au die 
verſchiedenen Staatebeamten und deren Umergeordnete ein ms 
lanfigreiben, worin er ihnen von ben fräftigen Maßregein 
Rechenſchaft giebt, Die zur Verhinderung des Geldwuchers und 
sur Sicherung der Mumdvorräihe für die Kolonie ergriffen wurs 
ben; er giebt ihnen auch zugleich Kenutniß von dem Wobh 
ftande, in dem ſich die Kolonie bejindet, „Die zuverläfigfen 
Erfundigungen, fagt der Kolonialpräfeft, ſezen die Menge dus 
in den verſchiedenen Handelsnlederlagen und bei den Secern 
von Bafles Terre und Pointe a Yirre befindlichen Mehls auf 
mehr aid 12,000 Faͤſſet, das nicht mit einbegriffen, was ſich 
in dem Fledten und auf dem Lande befindet, mas in den Au 
meemagazinen liegt, deren Vorrath uͤbecſchüſſig iſt. Won mehr 
eld 120,000 Perfonen von Jeder Farbe, von jedem Seſchlecte 
und Alter, bie die Bevölterung der Kolonie ausmasen, nik 
ven fi feine 10,000 vom Brode; iſt nicht eine einzige, die es 
{m Nothfalle nicht ganz entbehren könnte, 

Eeit wann If es ummöglich, fährt er fort, Im den Antillen 
ohne Nindileifh und Waitzenmehl zu leben? Biethen euch eure 
Ländereien nicht unerfhöpfihe Scheunen dar? Nähren eure 
Meidepläge nicht zahlreiche Heerden? Liefern euch eure Kuͤſten 
nicht unermeßliche Lebeasmittel? Die Paradiesfeige, die Kan 
toffel ıc. und jo vield nähende Pflanzen, womit die Natur bier 
eure geringiten Arbeiten belohnt, find fie nicht das eigenziice 
Brod, das ihre freigebige Hand den Bewohnern dieſer Klkmate 
subereltete? Kann das Embargo und die Blokade euch diefer 
Schäge berauben? Das von den verenigten Staaten augeord⸗ 
nete Embargo it augenſcheinllch nur eine politifhe Maßregef, 
um eine beitimmtere Erklärung hinauszuſchieben nud die amer 
tifanifhen Schiffe fo viel möglich gegen die Grundfühe des 
Seerechts, bad der Londoner Hof in unfera Tagen nicht zu 
verfünden wagte, das er aber jeit beinahe einem Jahrhundert 
ausübt, zu fügen. Glaubt mie, der Frühling wird dieſes 


Embargo aufgehen. Muß der Umerifaner für fein Mehl, fir 
feine eingeſalzenen Wuaren und für fein Holz nicht einen Aus— 
fluß haben? ... Ihr habe auf 6 Monate Vortath; und ger 
wiß wird, ehe 6 Monate vergehen, verlaßt euch bierim auf bie 
tiefe Weisheit euerd Kaiſers und auf die Dranzfalen ber eng: 
liſhen Seemacht, auf dieſes Embargo der allgemeine Friede, 
oder eine foͤrmliche Arlegsertiärung des Kongrefied gegen Groß: 
britaunien, folgen. Im erften Falle find die Echranfen des 
Oceans eröfjner; im zweiten wird euere glüdlihe Kuͤhnheit 
und die der Amerikaner fie zu überwältigen wiſſen. Ohne 
Zwelfel fann man Geſchwader um eure Juſel paradiren laflen ; 
aber man kann weder die Ingänge zu berfeiben ber gefchtdren 
Kuͤhnheit der Amerikaner, noch die Häfen von Amerifa euerm 
etein Unternehmungegeifte verfälleßfen, Man kann eure Hau: 
deisperbindungen beicränfen, aber man kann fie nicht vernich⸗ 
ten. Man fann euch dis Mebl und die eingeialzenen Waaren 
tbeurer be;chlen laſſen; aber man kann euch weder berfeiben 
berauben, noch euch die Gimaaren aller Art entziehen, die 
euch euer Boden reichlich Liefert, Man kann das Eins und 
Auslauſen bei euern Häfen verbindern; aber feine Scheidewand 
zwiſchen den beiden Welten und end aufthürmen. Gicht es 
ein Bollwerk, dad der Tapfetleit unüberheigiih wire? Wie 
mar dee Muth eurer unerſchrocknen Bliväftiiere! Wenn bie 
amerifantigen Schiffe nicht mehr eure Waaren bolen follten, 
fo werdet ihre fie felbit auf die amerifanifben Märkte führen 
und dafelbft die fehlenden Gegenftände dagegen einhandeln, 
Für euch wird der englifhe Handel feine Juſeln verprovian« 
tiren. Ihr werdet es menigftens mit ihnen theilen und eure 
Rapferleit seripriht, daß emer Loos nicht das ſchwaͤchere fein 
wird, Ihr werdet euer Echwert in bie Wage werfen; das 
franzsjiine Schwert kennt jetzt lein Gegengewicht mehr. Eins 
wohner von Guadelenpe, faßt die Ereigniſſe mit der Ruhe der 
Vernanft ind Auge und ihr werdet den Ausgang mit rubiger 
Eicerheit erwarten, Baut Lebensmittel au, und ihr habe 
feine Theueruug zu fürdten? Handhabt dur thätige aufges 
tlaͤrte Auffihe die Ordnung und Polizei im Innern und ihr 
habt nichts von inwendigen noch auswendigen Feinden zu fuͤrch⸗ 
ten. Regiert enre Urbeiter nah den weilen Werfügungen der 
Lautyrolizeivererdnung und ibr werdet in euern glüdlichen Stlas 
ven getreue Vertheidiger finden; macht vorpäglig alle, um bes 
tröglihe Ausführungen zu verbindern, und eure Werprovians 
tirungen find gejihert. Frangofen von allen Klaffen, alen 
Ständen, allen Profelionen, die ihre diefe ſchoͤne Kolonie bes 
wohnt, erinnert euch der Vergangenheit, werft eure Augen 
auf die Gegenwart uud ihr werdet in ber Zufunft nur eine 
nahe Ausſicht des Glüds und Ruhms fehen. Wie viel Jahre 
habt ihre ein irres, ungemwilles, unxuhiges Leben geführt: die 
Einen zerfireut auf dem Boden eures Vaterlands, bie Audern 
auf den fern, immer ein Spiel der Stärme und ded Schia⸗ 
false! Welche Tage von Schmerzen, Beraubungen, Uengften, 
Kämpfen; obne Freunde, ohne Neglerung, felbit ohne Hoffnung 
und ohne andere Grüne ald des Gefühl des MWertrauens, das 
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aus dem wahren Muth entſpringt und das leinen Franzoſen 
rerlaſſen kann. Jetzt habt ihr die ganze Erde zum Bundsger 
noffen und zum Kaiſer Napoleon den Großen. Damals waren 
alle Nationen gegen end verfhmworen; jest find alle Nationen 
mit euch vereinigt, um zu jerſchmettern jenen Koloß, dee 
(mer auf der ganen Erde liegt, jene ränfefüchtige Megierung, 
die alle politiſchen Verbrechen, alles Unheil der Wölter und der 
Könige filter. (Eorrfp. v. Deutſchl.) 
Deutfdland, 

Strelis, ben 13. Aril. Hier it folgende Belanntmach⸗ 
una eribienen: Ben Gottes Gnaden Karl, Herzog von Mes 
lenturg, Furt zu Wenden, Schwerin und Rapbnra, auch Graf 
zu Schwerin, der Lande Noftot und Stargard Heer x. 

Nachdem die zwiihen dem Hrn. v. Champagny, kaiſerl. 
Minister der auswärtigen Angelegenheiten, und Unjerm aufers 
ordentliben Geſandten und bevelmaästtigten Minifter zu Parts 
Grafen von Scleitz unterm 18. Febr. d. J. abgefchloßene Ale, 
Unfern Veirritt zum Rheinbund betrejfend, von Uns ratiſicitt 
worden, und nachdem aub deren Ratiſikation von Seiten Er, 
Mai. des Kalſers von Franfreib, Königs von Italien und 
Proteftord des Mheindumdes unterm 21. März d. 3. vollzogen 
ift; fo fhumen Wir nicht, dieſen umfern Beitritt zum Rheiu—⸗ 
bunde Unjern gefammten Unterthanen andurch befunnt zu mas 
&en, und werden mir zu feiner Seit die fernern hierauf bes 
gründeten Verfügungen ergeben laſſen. 

Datum Reuſirelitz, den 6. April 1808. 

(L. 5.) Karl, Herzog von Medienburg. 

J. M. Scherpel;. 
(Bamb. Zeit.). 
— —— — — — — 
Protlama. 

Da man bei dem königlichen Hofgerichte München auf das 
von den Kreditoren des verleiten Hoffriegsraths Baron von 
Mohr, bei der unterm 7teu dieſes abaehaltenen Kommiffion ges 
fteilte Veritum beihlofen bat, daß in diefem Debitweien, au» 
in Erwägung, daß der Status passivus den activum um mehr 
dana zwanzig taufend Gulden nberjteigt, ohne weiters prioris 
tätsmäßig verfahren werden fol; fo will man zu dleſem Ende 
fofort ad formandum proceflum edictalem die gewöbntichen 3 
Edittstage, und zwar den eriten ad producendum et liquidan- 
dum auf den ıften Juni laufenden Jahres, den andern ad ex- 
eipiendum auf den ıften Juli, und den dritten ad concluden- 
dum auf ben ıften Auguſt peremptorie et sub poena prae- 
elufionis anberaumt haben. Es wird daher foldes allen jenen, 
melde Forderungen haben, durch diejed Proklam biermit Fund 
gemacht, und demielben anbei aufgetragen, an bieien 3 Gants 
tagen jederzeit bei dem koͤnigl. Hofgerihte entweder in Perſon, 
oder per Mandatarios spzcialiter inftructos zu erſcheinen, und 
dem MWeitern abzuwarten. Münden, den 22. April 1808. 

Koͤnigl. baleriſches Hofgericht. 
Graf Relgersberg, Praͤſſdent. 
Selretär Faber. 


Untündigung. 
Der Verleger des von Hrn. Antoni und Comp. ia 
Mannheim erfundenen nnd bereits allgemein bewährten Pas 


tent: Kaffee übertrug mir dem Werfauf desſelben für biefige 
Kauprftadt und Gegend. Ich geige diejed einem verebrlicen 
Yucitum mit dem Auhange ergeienit an, daß ih beim Wer: 
Taufe dieſes Kaffees en gros meinen Til. Adnedmern alle moͤg⸗ 
liden Vortheile zum Wiederverlauſe en detail gentefen laſſen, 
und ſtaͤrs ein Lager unterhalten werde, um Jede Beſtellung 
föoneU abrigten zu Fünnen. Uebrigens ermpieble ich mich ſo⸗ 
wohl hierin, als auch im meinen ſonſt führenden Speyereis 
Maaren eines geneigten Zufprudes. 
Sebafian Khann, 
bürger!. Handelemann am Plägl. 


a — 
- Kundmadbung. 

Die von Selte der ehemahlig hiefigen Stadtfamer für die 
Bard. Menzlinn, bürzerl. Schuhmachetinu dahter mum 
350 fl. unterm ızten Erptember 18017 ansgeftelften Schuld: 
Verſchreibung iſt, unwiſſend wie, zu Verluſt gegangen. 

&s wird daber auf die von benannter Menylinn, dieß ⸗ 
orts geſtellte Vitte der allenſallſige Beſitzer diejer Obligation 
diermt dergefialt diſentlich aufgefordert; daß er ſelbe in dem 
rereniptortihen Termin aon 6 Wochen um fo gewilfee anher 
edire, oder ſich über dem rewrlichen Ankunfts⸗Titel derſelben 
ausiweile, ats man ſolche außerdeſſen amortizireu und als ums 
gultig erfläven würde, Beſchloſſen, den 16ten Upril 1808. 
Königl, baterlſches Stadtgericht Muͤnchen. 

Licit. SedImair, Stadtobertichter. 


. 


— — — 
Vorladuns 
der unbekannten — Oeffeliſchen Inteſtat— 
eben. 

Nehdem Gäcilia Deffelinn, verwittwette gewefene 
bürgerlihe Trockenladerinn albier unlängft ohne Hinterlaffung 
eines ehrlichen Leibess Erben veritorben, umd einiges NWermögen 
binterlief , fo werden hiermit derſelben unbefannte Erben öf 
fentlich dahin aufgefordert, daß fie ſich sub termino 30 Tagen 
ad familiam et haereditatem quaeft. um fo fiberer dießorts 
zu lezitimlren haben, a6 man außer deffen legtere den ſich 
biergu SLegitimrenden ausfolgen laſſen, oder weitere rechtliche 
Diipofition mit felben trefien würde. Beihlofen, den 25ſten 


April 1808. 
Koͤnigl. baterifhes Stadt: Geriht Münden. 
Däsl. 


Bicent. SedImair, Stadtobertichter. 





Verſteigerung 

eines Saufes und Gartens vor dem Karldtbore, 

Näctfommenden Dornerstag den ıgten bed naͤchſteintre⸗ 
tenden Monachs May wird in dem dritten Commiſſions-Zim— 
mer des unterzeihiterem Stadt-Gerichts Vormittazs von 9 
bis 12 Uhr die Vebanfung und den Garen des Unton Will 
bader. bürzerl. Gärtmers am fogenannten Nennmwege an 
ten Meifibletbenden, jedoch salva Ratificatione öffenitich vers 
fieigert. We'ches bierm't den Kaufslnitigen, zur Abgabe ihrer 
Saufs: Anbothe ad Protocollum, befannt gemacht wird, Be 
ſchloſſen, den ı6ten April 1803. 

Aödnigl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Lit, Sedlmair, Stadroberricter. 
Stiwel. 


Mineraliens Händler Friſch holz, hat die Ehre anzuzels 
gen, daß er iegt binter dee St. PererdsKirge Niro, 111 


aber Eine Stiege logire, 
— 
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Wenn fih naͤchſte Woche efne Gelegenheit für vier Perfonen 
nah Wien zu fahren zeigte, oder auch mur bis Paſſau oder 
Regeneburg, fo möchte man fih bei Meier und Comp. im 
Vistriregelhaufe an ber Schwabinger ⸗ Safe melden, wo alle 
vier Pläne befett werden, wenn die Gonditfonen bidig find. 

Den z9flen April 1808, 
Meier und Eomp. 





Bei dem ehemabligen Klofter» Gärtner Bauer, in Geis 
fenfeld, find 12 große fhöne, tragbare Limonien« Bäume in 
Kübeln um fehr mäßigen Preiie zu haben, Kaufsliechaber bes 
lieben fi an felben zu menden. 


Auf künftige Michaelis wuͤnſcht eine Familie von brei Yers 
fonen eine angenehme Wohnung von 4 — 5 Zimmern, belle 
Küche und Keller, wo möglih über eine Stiege, die nahe 
dem Mars Jofephr Plage gelegen if. D. uͤ. 


Verſteigerung. 

Mondtag den zoſten Mat Vormittags 9 Uht werden vom 
unterzeichneten Amte mebrere Vartien Makulatur , welche groͤß⸗ 
tem CTheils aus vollitändigen Werkten, vornehmiih religiöien 
Inhalté, befreber, dem Gewichte nah anf dem Wege ber öfs 
fentiichen Verftelgerung unter den Werlanfs + Bedingungen ber 
baaren Bezahlung, und der ungefäumten Wegführung-tver ers 
fieigerten Ballen gleih nach erfolgter alerböuiter Kaufd + Ges 
nehmigung, veräußert. Kaufsſiebdaber wollen fib daber an 
dem obbemeldten Tage und die feitgelente Stunde im Studen⸗ 
ten: Seminar, in bem ebemabligen Karmelitens Klojter, zu dies 
tem Zwecke einfinden. Münden, den zoften April 1808. 
König. Shulbücher-Hauptverlags⸗Erpeditiens— 

Umt, 








Fremd, Grpediter. 





Sn ber E. U. Fleifbmannfhen Budhhandiung 
allhier ift zu haben; » 
3. Rodal's (Prof. In Dillingen) pädagogiihe Reife dutch 


Deutſchland, veraulaft auf allerhöditen Beſebl der Rezie⸗ 
rung. Mit Saljmannd Bildniß. gr. 8. Dillingen. 1808, 
2 fl. zo fr. 

Novellen, von Franz Arter, mit eimer Titelvigneite. 8. Müns 
Ken. 1808. ı fl. 24 fr 
Zeitung für Einfieblee 1308. 4. Heidelberg. 6 i. 4 ke 


Bel dem Buchhaͤndler Lindauer iſt gu haben: 
Code Napoleon. nouuelle edition. 18 a Paris. 808 Hereo- 
type d’blerhan., ı fl, 
Le meme gr. 8. afl. 24 kr, 
Das naͤmliche überfent von Epielmann, 8, Etrafturg 803. 
2fl. 24 fr. 
Code de Commence, «dition contorme a l’ddition —— 
de l’imprimerie imperiale; a la quelle on a ajouté lex- 
pos& des motits et une table analytique et raifonn.e des 
matieres, Hereotype d’blerkan. gr. 8. Paris. 809. 
ıfl 30 kr 





Fremben»Unzelge 
Den 29. April. Hr. Graf Peſtalezza, von Birke, im 
Kreus. Hr Baron Sumppenbers, von Vöttmeß, im Habn. 
Hr. Doktor Peiih, ven K’h. Hr. Veſer, Kaufmann von 
Augsburg, im Löwen, Hr. Febr, Kaufmann von Memm'ns 
gen, und Hr. Schelhorn, Wfarrherr von da. Hr, Drach und 
Sohn, Handelimann von Wien, im Adler, 


Münchener 


Polhitiſſche Zeitung. 


Mit Seiner loaigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤbigſtem Privilegium, 





Mondtas 


Nr, 104. 


2. Mai ı808. 





Grantreid. 

" Bapyonne, vom 19. April. Se. Maijeftät haben geftern 
und heute Ihren Pallaſt falt gar nicht verlaffen. Ele haben 
fehr lange mit Ihren Miniftern gearbeitet. Man fagt, baf 
die portugiefifche Deputation heute Abends Baponne verlaſſen 
werde, um fi nah Vorbeanr zu begeben. Die Unbäßlihkeft 
des Infanten Don Carlos fängt au, ſehr ernühaft zu werben. 
Der Prinz von Aſtutien befindet ſich mit feinem Prägeptor im» 
mer noch zu Vittorla. Der Herzog von Frias, und ber Gene 
ral Sadary find heute von Bayonne abgereifet, Man fagt, 
der letztere werde nah Epanien geben. (Pubttcifte) 

Paris, vom 24. April. Se. Maieftät, der Kaiſer und 
König, haben Er. Erzellenz, ben General Junot, zur Mürde 
eines Herzogs von Ubrantes erhoben. (Publicifte, 

Nizpa, vom 13. April. Geftern finb Se, laiſerl. Hoheit, 
der Priuz Borabeie, bier angefommen, wo ihn feine Durds 
lauchtigſte Gemahliun, Ihre kaiſerl. Hobeit die Pringeffin Paus 
lin icon ſeit einiger Zeit erwartet. Man fagt, dab ſich beide 
erlauchte Perionen näftens in ihe Gouvernement jenfeits der 
Alpen begeben werden. (Moniteur) 
—Turin, vom 16. Upril. Heute um 2 Uhr 6 Minuten 
nach Mitternabt find mir wieder durch eine mene, eben fo 
frarte Erderigütterung, mie bie vom 2. d. M, mar, erfchredt 
„worden. (Meniteur.) 


Spanien. 

Madrid, den 12. April. Vorgeſtern um 9 Uhr in ber 
Frühe reifete der Prinz von Aſturlen von. bier ab, und Sr, 
Maej., dem Kalfer der Frauzoſen, entgegen. Wbends nahm 
er fein Nadhtquartier gu Bintrago; geftern fam er nah Arans 
da; heute wird er zu Burgos eintreffen. 

im 8. April teilte Don Sebaſtian Pinnuella dem Gaats: 
rath folgenden Befehl mit: „Der Aiuig, unfer Herr, iſt 
durch auchentifhe Depeſchen unterrichters dab fein erlauchter 
und vertrauter Bundegenofle, der Kalter der Franzoſen und 
König von Jalien, ih nah Bavonne begiebt, von wo er zu 
Er. Maj, grofem Merantgen, und zum gröften Nutzen der 
getrenen ſpaniſchen Vafallen und Unterthanen, nach Spanien 
fommen wird. Am num bie Freundſchaftsbande, welche glüd: 
Ticherweife zwiften beiden Krouen beiteben, nod zu verſtaͤrken, 
ife Se, Mal. Willens, den Kaijer der Eranzofen zu empfangen 


und zu fomplimentiren, und ihm die aufrichtigften und fihers 
fien Beweiſe von feindn feften Entfhlufe zu geben, die gute 
Harmonie und enge Allanz, die zwiſchen beiden Monarchen 
Räte beftand und befichen muß, aufrecht zu erhalten und zu 
erneuern. Dem zufolge haben Se, Mai. abzuretfen beſchloſſen, 
um dem Kaiſer entaegen zu gehen. Während feiner Abweſen⸗ 
heit, melde nur wenige Tage dauern wird, zäblr der König 
auf die Liebe und Treue feiner Unterttanen, auf ihre Ruhe 
und anf ihren Gehorfam gegen feine Miniftee und Tribunalien, 
melden Se. Mai. zu dem Ende beflimmte Initraftionen ers 
theilt bat, umd befonders gegen die Regierungejunta unter dem 
Vorfig Er. koͤnigl. Hoheit des Infanten Don Anton. Der 
König ſchweichelt fi, daß zwiſchen feinem Bolt und den franz. 
Truppen fortwährend Friede nnd gutes Einverſtaͤndniß berrs 
ſchen, und dbaf man lentern Ales, was fie bedürfen fünnten, 
beſonders Zebendmitzel, gehörig liefern wird. Se. Mai. wie 
berbolen Ihren Voͤlleru die Merfiherung, daß fie anf Feinerlei 
Urt eine Unterbrechung der zwifgen beiden Nationen befichens 
ben Freundihaft und guten Harmonle beforgew, fondern im 
Gegentheil dieſelben ſich täglich mehr befeftigen zu feben heſſen. 
Welches ich biemit auf Befehl bes Königs dem Staatsrath 
mittheile, damit er fi darnach richte umd es ſchleunig befannt 
macen laſſe. Aus dem Palaft am 3. April 1808. 

Un dem naͤmlichen Tage erließ der König an alle Kollezien 
biefes Detrer: „Auf die Nachricht, daß Se. Mai., der Kai— 
fer der Franzoien und König von Itallen, naͤchſtens iu unſter 
Stadt und bei unferm Hofe zn Madrid anfommen werde, har 
be ih es für angemeilen gehalten, Er. k. k. Maj. entgegen zu 
sehen, nm Ihm einen überzeugenden Beweis von meiner Ers 
gebenheit für Eeine erlaudte Perfon, und von meinem leb⸗ 
dafıen Wunſche zu geben, die zwiſchen diefem Koͤnigreiche und 
dem franz. Kalferthume gluͤclicherweiſe beitehenden Bande engere 
Freundſchaft zu befeftigen, Ich werde mich demnach übermors 
gen, den roten, nad Burgos auf ben Weg begeben, und da 
meine Abweſenheit von furzer Dauer fein wird, fo babe ich im 
Betracht der gegenwärtigen Ummtände meinen geliebten Obeim, 
den Infant Don Anton, in welden id; mein ganzes Vertrauen 
fepe, bevolmädtiget, alle wichtige nnd dringende Geiddfte, 
die bis zu meiner Ruͤckuuft vorfallen könnten, abzumasen, 

Unterzeichneter, Ih ber König." 
- (publiciſte.) 


Großbritannien 


Eolgendes Ht bie Fortferung der durch Reiſende and Schwer 


den erhaltenen oͤſſeutlichen Nachrichten aus 

Zondon, vom 2ten April. Nah einer Berechnung, bie 
Lord Auckland dem Parlement worgelest, bat die Ausfuhr brit⸗ 
tiſcher Manuſactur⸗ Warren und Produkte in dem Sabre, wel⸗ 
ches fh mir dem sten Jäner 1308 endigt, go Millionen Pf. 
Et. herragen; im Jahre vorher betrug fie 44 Millionen Pfund 
Sterling. i 

Am goften Maͤrz bat Ele James Eaumarey welcher unfte 
Flotte in der Dftfee fommandiren fol, vom Könige Abſchled 
geachnmen. Un bdemfelben Tage abrreihte bie Stadt London 
Durch den Lord Mavor und andere Derntirte bem Aönige eine 
Addteſſe, wotiu fie ihte Anhdaͤuglichkeit und Ergebenheit zu er 
kennen gab. 

Um zoften März. trug Lord Fallſtone im Unterhauſe aber 
mahls auf eine Addreſſe am deu König an, daß bie daͤniſche 
Flotte in gutem Stande erhalten, und, fobald es die Umftände 
erlaubten, zurüdgegeben werden möchte. Hr. Wiülberforce und 
andere unterftühten den Untrag, der aber wieber mit 105 ges 
gen 44 Stimmen verworfen wurde. 

Unfre Flotte wird in einzelnen Divifionen nah der Oſtſee 
abgehen. Eir Samuel Hood fommandirt auf bem Gentaur um 
ter Admiral Eanmare. 

Unter den nach Schweden beftimmten Tenppen befinden ſich 
die gefammmte deutfche Legion, 6000 Mann Zufgarden and per 
ſchiedene Regimenter Kavalerie. Korb Cathcart führt das Ober 
Kommando und unter ihm kommandirm Eir John Moore, 
Eir David Baird, Eir Urchur Welesiey und die Brigadler⸗ 
Benerald Dvott und Cotton, 

Fünf und dreißig taufend Einwohner von Mancheſter haben 
ine von ihnen unterzeichnete Bittſchrift um Erleben dem Par: 
lamente übergeben laſſen. 

General Stuart it nah Malta abgegangen und hat das 
Acmmando aller brittifhen Truppen im mittellaͤndiſchen Meere 
erhalten. 

Wegen der an Schweden gu bezahlenden Subfidien hat ber 
Adnig eine Bothſchaft ans Parlement gefaudt. „Ich glaube 
sicht, fagte bei diefer Gelegenheit der Staatsſeltetaͤr, Hr. 
Canning, am ızten März im Unterhaufe, daß wegen Bewil⸗ 
ligung biefer Subfidien irgend eine Oppofition Staat finden 
wird. Ich beſchraͤule mich daher nur auf wenige Bemerkungen. 
Die Treue und Standhaftigkeit des Königs von Schweden, ums 
tee allem Wechſel der Dinge feiner Verbindung mit England 
getrem zu bleiben, ift bewundernswerth, und in unfern Zeiten 


beifpiellos. Der vorige Subſidien s Traftat mit Schweden Hatte . 


bloß die Wertheidigung von Pommern zum Gegenflende, und 
hörte auf, als fi der König aus Deutſchlaud zurädysg. Im 
Oltober des vorigen Jabred wurden im Folge jenes Trattaté 
die fepten Eubfidien bezahlt, uud von jener Zeit an bis zur 
Unterpeihuung des neuen Traftatd haben Er. ſchwediſche Mar 
jeftät weder Eubfidien yon Großbritaunien verlangt noch erhals 
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ten, In ber Imiichenzeit find Selbige aufgefordert morben, 
nicht bloß Frieden mit Franfreih zu fließen, fondern aud der 
Konfdberation gegen England beiyatreten. Der König bat aber 
biefe Vorſchlaͤge verworfen und iſt num gendrhigt, fein eigenes 
Reich zu verteidigen. Unter biefen Umftänden fordert und Als 
led auf, ben ſchwediſchen Monarchen zu underſtühen. Bel den 
meiften Subfidiens Traftaten, bie wir mit fremden Mächten 
geſa loſſen, wurden die Eubfidien zu thätigen Operationen ger 
sen ben gemelnidaftliben Feind bewilligt. Jeht aber werden 
Eubfidien bewilligt, nicht um Eroberungen zu machen, foudern 
um einen andern Seurerain, der der Verbindung mit Grobris 
tannlen getreu geblieben, in Stand zu fegen, fein eignet Land 
zu vertbe,digen. Gin folder Subfidiens Traftat ift indeß nicht 
ganz ohne Beiſpiel. Wehnlihe Subfidien wurden dem Könige 
von Preußen während bes fiebenjährigen Krieges bewilligt. Bei 
andern Gubfidiens Zraftaten war es gebräudlih, die Unzahl 
der Macht zu beftimmen, die agirem follte, und für bie man 
Eubfidien gab, Im jenigen Falle, fo wie ehemahls mit Preußen, 
ift aber eine ſolche Stipulation unndrbig. Der einzige Unter 
ſchied, der zwiſchen dem jegigen Subfidiens Zraftat umd dem 
ehemapligen mit Preußen, der zum Muſter genommen wurde, 
Statt finder, kit der, daß au Schweden die Subfidien monat 
li bezahlt werben, während der König von Preußen das Gel 
auf einmapl erhielt und ber Gebrauch besfelben feiner eigenen 
Diipofition überlaffen wurde. Die ganze au Edhweden in A⸗ 
nem Jahre zu bezahlende Eumme beträgt eine Mill ion 200,000 

Yf. St.; 100,000 Pf. Et. find bereits aus bem Kredit» Tote 

bes Iegten Jahres entrichtet. Ich trage alio darauf an, daf 
Sr. Majeſtaͤt noh eine Mikion 100,000 Pf. St. bewidigt 
werben, um Ihre Werbindlickeiten gegen den Adnig von Echwe⸗ 
den erfüllen zm Fönnen, 

Hr. Wblsbread: Ich bewundere allerdings bie Treue Er, 
ſchwediſchen Majeftät; allein and Deitreih hat eine aͤhnlide 
Treue bewiefen; und wird der König von Schweden durch des 
Drang der Kriegs -Umftönde in eine aͤhnliche Lage verſetzt, wir 
Oeſtrelch und Rußlaud, fo märde biefer Menarch felner Ebre 
und feinem Charafter gar nichts vergeben, wenn er jo, wie 
jene, Erieden ſchloͤſe. Das Alügfie, was der. König von Schwe⸗ 
ben jetzt thun könnte, wäre, daß er unter dem jehigen Um⸗ 
ftänden Frieden mit Fraukteich machte. Inden mir den König 
von Schweden ‚auffordern und im Stand ſetzen, dem Krleg za 
verlängern, tragen wir vielleicht dazu bei, ihn in eine Lage zu 
verfegen, daß er in der Folge weis nachtheiligere Friedens» Bes 
dingungen annebınen muß, als mie er jest erhalten Fönnte. 
Sehr tabeluswerch ift der Artilel bed Traktats, daß Schweden 
feinen Frieden, ober auch nur Waffenſtillſtand, ohne Englands 
Einwilligung, (sl ſchlleßen können. Bothe fi eine günftige Bes 
legenheit für England zum Frieden mit Frantreih dar — wuͤr⸗ 
den wir und ba um Schweden befümmern, fald dieſes den 
Frieden uiht haben wollte? Cine ahnliche Verpfihtung ward 
im letzten Kriege mit dem Könige von Eardinien eingegangen. 
&6 ward ſilpulirt, daß wir nicht eher Frieden mit Franfreig 


ſchlleßen wollten, als big der König von Sardinien wieder in 
feine Etaaten eingefept wäre, Und mie ſchloſſen den Frieden 
von Amiends — und mußten den König von Sardinten feinem 
Schickſale überlaffen. Auch bitte in dem Traktat mit Schwes 
den etwas ftipufirt werden follen, daß es aud feiner Gelts 
dazu mitwirken wolle, unfre letzten Kabinets« DOrdres in Abſicht 
der Schifffahrt mie in Husführung zu bringen. 

Hr. Canning: Was diefen lehztern Punkt betrifft, fo hat 
die Negierung darüber die beiten Zufiherungen von Schweden 
erhalten; der ſchwediſche Minifter in England iſt bevollmäctigt 
worden, die möthigen Arrangements in dieſer Hinficht zu vers 
abreben. 

Hr. Ponſonbb: Das Gelb, mas wir Schweden bewilligen, 
wird am Ende feinen Weg nah St. Petersburg oder nah Par 
ris finden, und bee Suffurd, den wir nah Schweden ihiden, 
soled nur den Muln bes Koͤnlgs befördern. Diefem widerfpras 
Sen Lord Pettv und audere. 

Um Ende ward der Untrag des Staatéſekretaͤrs, Hrn. Can⸗ 
ning, bewilligt. (Hamb. Korrefp. ) 


Türtet. 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Die beiden unlängft abgelegten Minifter der hohen Pforte, 
der Meis Effendi, Seid Haleth Effendi, und der Kaimakan, 
Taghar Muſtapha Paſcha, find am 19. März erfterer nad 
Kutuhaja, lenterer nah Demotica, verwieien worden. 

Die dffentlihe Ruhe In Konftantinopel wurde am 2zyften 
Driry durch einen zwar ganz umbedeutendben Tumult ber Eofs 
tas in der Mofbee Sultan- Mehmed im etwas unterbrochen, 
aber auf der Stelle wieder durch die energiiche Maaßregel ger 
ftife, dab der Urheber, obwohl er fi in eine Freiftätte ges 
flüchtet batte, von dort herausgeriffen, und mit anderen Räs 
delsfüprerm hingerichtet wurde. 

Am 22. März legte fib die Flotte des Kapudan Paſcha 
Can ber Zahl 7 Linlenſchiffe, worunter 3 Dreideder, 2 Fre 
gatten, und mehrere Brigge) vor dem Urfenal In bem duferr 
ften Hafen vor Anter, des Befehles zum Auslaufen gemärtig. 
Im Archipels Gewaͤſſern, find die zableeihen engl, Kreutzer, 
fett der Erſcheinung der Flotte des Udmirals Gautheaume, 
und feit der durch diefelbe bewirften Deblodirung Gorfus ver 
fhwunden. Insbefondere iſt das enge blodirte Emyrna völlig 
wieder frei. Ecifermahricten zufolge, fol Admiral Colling: 
wood alle zu feiner Diipofition ftebenden Streitkräfte in der 
Gegend von Maltha zufammengezogen haben, um mit ganzer 
Matt bie rüdtehrende franz. Flotte zu verfolgen. 


Holland 
Utrecht, den 20. April. Heute Morgeus um 1o Uhr 
it der König mit feinem @efolge nah Amſterdam abgereifer, 
um feinen feierliten Einzug in dieſe nunmehrige Hauptftadt 
des Königereihs zu halten. Die Hufaren, Köraſſiers und die 
Artillerie zu Pferde von der Garde waren fon geitern babin 
aufgebrochen, (Maund, Zeit.) 
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Vrenßen 

Memel, den 9. April. Am 7ten Morgens um 6 Uhr 
f&beiterte bier ein beim Suͤderholm dur heftigen Sturm auf 
ten Strand gerathener Luͤbecker Schiffer Koop, der von Kiebaw 
eingelaufen war, um einige engl. Famillen nah Schweden zu 
bringen, mo ihm das ftarfe Küfteneis an dem Lambden binderte. 
Er gieng darauf bei Bornholm vor Anker, mußte biefe bei 
dem entftandenen Sturme fappen und warb im Sturme baan 
vor Memel auf ben Strand getrieben. Wegen der ungeheuern 
Brandung konnte man aller Unftrengung ungeachtet mit dem 
Mettungsboote nur zehn erwachſene Verionen und 2 Kinder 
vom Tode zeiten, vierzehn Hingegen mußten fterben. Unter 
feätern iſt J. B. der engl. Obrijt Pollen, der Lord Roiſton, 
Sohn des Grafen Hardwick, Wicefönigs von Irland. (Der 
ſchwediſche Geiandte am Petersburger Hofe, Baron von Ste 
dinge, den einige Zeltungsnachtichten bei dieſem Unglüde in 
den Flutten haben umkommen laffen , befand fi nicht auf die 
fen Sciſſe.) (Berl. Zelt.) 
— m nimm — — — 

Weln⸗—Verſteigerung in vaſſau. 

Bu Folge allergnädigiten Befehls d. d. 13ten November 
vor. Jahre wird kuͤnftigen Mondtag den 23ſten Mai, und fol 
gr Tage in den koͤniglichen Aelern in Paffan ein Wei 

ger der beiten alten Weine von 1046 Cimern, morunter bie 

vorzüglichften find: Nufberger, und Heilingftddter von bem 
Zabre 1754, Klofter Neuburger vom Jahre 1704 bie 1780, 
Grünzinger vom Jahre 1781, und mehrere andere Sorten, 
n:bft vielem leeren Faͤſſern in Eifenband, und andern Kellerges 
raͤthſccuften an den Meiitbierhenden mit Vorbehalt allergnädigs 
ſter Ratifikation verlauft. 

Kaufsllebhaber wollen ſich daher erſagte Tage hlerorts eiu⸗ 
finden. Aetum, am 25ſten April 1808. 

Königl, baierifhesd Rentamt Yaffan. 
Licent. Leyt hduſer, Rentbeamter. 





Bekaunntmachu 
Da Marla Hägelinn, dieß gerictifäen Eildnerd: Toch 
ter von Ohlſtadt, zziährigen Alters, im vergangenen Herbfte 
anf beiten Augen erblindete, und auf Weranlaffung unterzeichs 
neten Landgerichts, von dem Herrn Doftor Haberl, königl. 
baterifihen Hofs und Landbibaftlihen Hugens Arztes und Hofs 
taths gu Münden in bie Kur genommen wurde, ber fie aud 
dur feinen unermüdeten Fleiß vollfommen, und zwar unents 
geltlich herſtellte; fo wird biefe uneigennäpige, und eben fo ger 
ſchiete Behandlung zur Wiſſenſchaft der Teidenden Meenfchheit In 
ähnlichen Faͤlen durch bie dffentlihen Blaͤtter bekannt gemacht. 
Den za2ften April 1808. 
Königl. PEIERIIWES are und Stadt-@eriht 
WB eilbeim, 
Licent. Thoma, Landricter. 


VBerfteigerung. 

Den ısten des näciteintretenden Monaths Mat und fels 
gende Tage von frühe 8 bis 12 Uber, und Nachmittags von 2 
bis 6 Ude wird in ber Barton von Fülliſchen Hofmark 
Grunmertsbofen 2 ıf2 Etunde von Färftenfeldbrud 
die Verlaſſenſchaft des alda veritorbenen Titl. Hrm. Pfarrer 
Alois Franz Kaver Haflbäd, beitehend im filbernen 
Tiſchzeug, Stock⸗ und Ding» uhren, ſournirten san und 


Kommobr, fo andern Käften, Spiegeln, Gemaͤhlden, Schieß⸗ 
gewehren und Piftolen, Schlaf⸗ und andern Sefleln, Tiſchen, 
Mannetleidern, Beiten und Zugebörungen, Tafel⸗ und andern 
Weiß-⸗Zeug, Finn, Kupfer, Meifing, Slaͤſern und mehr an: 
dern Fahrniſſen, umd zur Delonomie nörhigen GSeraͤthſchaften, 
einer Shaife, Pendelſchlitten, Wägen , fo andern Schiff und 
Geſchirt, auch allenfalls Pferden und Mindvieh, öffentlich ver 
ſteigert. Grunertsbofen, den zoften April 1808. 
Titl. Pfarrers Haflbädifge Teſtaments—⸗ 
Erefution. 





Berfteigerumg. 

In dem von Priefter Celva bewohnten Benefizlaten ⸗Hauſe 
auf dem Kreuge Mro. 250 werben ebenen Eingangs deſſen zus 
rüdgelalfene, fchr wohl erhaltene Möbeln und Effelten, unter 
mwelten Silber, Aleider, Waͤſche, Betten, und WBertladen, 
Kanapee's, Seſſeln, Spiegein, Kifhe, Schraͤnke, Kommodka⸗ 
ſten, Gewehre, Leiuwand, Garn, eine Stockuhr, verſchiedenes 
gutes Ciſenwerk, als ſogleich drauchbare Thuͤrſchloͤſſer, Holzſä⸗ 
gen und eine zerlegte Chaiſe ıc., Thüren allerlei Urt, Kuͤchen-, 
fo andere Geraͤthſchaften, fi befinden, dem kommenden Dons 
nersiag, 5ten Mai Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und Nach— 
mittags von 3 bis 6 Ihr, und eben fo am öten darauf, dfr 
fentlib an vie Meiitbierhenden gegen fogleih baare Bezahlung, 
motei feine Gegen⸗ oder Abrechnung Start finder, verfieigert 
werden. Münden, dem iſten Mai 1808. 

Allergnädigit befielter Adminiftrator, 
tönigl. Rath und Advokat Jakob, 





Verruf. 

Nad dem bei dem erften Licitationstage Fein Käufer, wel 
der ein aunebmliches Unborb für das Anweſen bes biefigen 
bürgerl. Chirurg Michael Engel, geichlagen, erichlenen iſt, 
fo wirb auf Merlangen der Areditoren ein nochmabliger Verſtei⸗ 
gerungss Tag auf Dienftag den zten Junt a. c. angefeht, und 
die Kaufsliebbaber vorgeladen, befagten Tages Morgens 9 Uhr 
beim Stadtgerichte zu erſcheinen, und ihr Unbotb anf das Haus 
und Gerectigfeit, dann 10 Tagwerle Gemelube + Gründe ins; 
geiammt oder theilmeiie zu ſchlagen, dann mit Genchmigung 
der Gläubiger die Zufchlagung zu gewärtigen, Actum, den 
26ſten April 1808. 

Königl. baleriſhes Stadt-Gericht der Haupt 


Stadt Insolſtadt. 
Dr. Braun, Stadtoberrichter. 


Naͤchſt dem ars Chore in München ficht ein viergädig 
ganz new gebautes Haus fammt Garten, und ein beran ſieſ⸗ 
fendes Salöfben fammt Wirths-Gerechtigkeit und fämmtlich 
zu einer Wirthſchaft gebörigen Möbeln, mebit einer Pferdeftal: 
lung, end freiee Hand zu verfaufen; bie Kaufsbedingniſſe löͤn⸗ 
nen bei Martin Adelmann, Haudeigenshümer bafelbft ers 
fragt, und Alles in Augeuſchein genommen merben. 





VKerfeigerungd:Anfünrbigunmg. 

In Folge eines allerböhten Befehls des Fünial. baierifden 
General : Landes» Komminariats als Epeciaf « Kommijfion in 
Klofierfahen vom 22ſten und Cınpfang zyfer I. M. fol bie 
bieber noch unveraͤnferte Kloͤſſer-Apothele in Hobenwart, 
bei der fi noch eim Vortath von verfbiedenen pharmazeutiihen 
Waterialien und Baͤchern, Stellagen, Waagen, Gewichten, 
Mörfern, und Bechern, mehrern hundert Stüden Tiseln nub 
Olaſern x. ıc. befindet, auf dem Wege ber öffentlihen Ver⸗ 
Reigerang gegen gleih haare Bezahlung und mit Vorbehalt ber 


* 


0 


alletgnaͤdlgſten Matifitatton unter nachfolgenden Bedingnfffew 
veräußert werben, 

1. Die Apothefe in Hohenwart wird mit aller Zuge⸗ 
hör an ein approbirtes Individucm mit Eonceffion veräußert. 

2. Diefe muß in ein mit einer Apothele noch unverſehe⸗ 
med Landgericht trausportirt werden. 

3. Die töniglide Landes s Direktion in Münden wird dem 
faufenden Individuum die noch unbefegten Landgerichte auf Wer⸗ 
langen benennen. 

4. Der Tag zur Öffentlihen BVerfielgerung im Orte Hor 
benwart au der Paar im Bräubaufe auf dem Kloſterberge 
iſt auf Mondrag den ısten im Mat I. 3. Vormittags 10 bis 
12 Uhr feftgefent. 

Kaufsliebhaber können fowohl die Apothefe in Hohen 
wart, ald das nventarism beim biefigen Mentamte bis dar 
hin einfehen, und am beftimmten Tage jih bei der Verſteige— 
rung einsinden. Geſchehen am agften im April 1808. 

KAönigt baieriiges Reutamt Pfaffenhofen an 
der Ilm. 
Zeiller, Nentbeamter. 





So eben fit in ber Fleiihmannihen Buchhandlung 
(Kaufinger Gafe Niro. 28.) erſchſenen: 
Kajetan Weilers 


Ideen zur .Gefchichte 
der 
Entwifelung des religiöfen Glaubene, 
ıter Theil. gr. 8. 1 fl. 30 fr, 


Bei Joſeph Lentuer, Buchhändler in der Raufingers 
Gaſſe, dermahl in der Soldismied Horner’fhen Br 
baufung Nro. 17 iſt zu haben: 

Plan des engliiden Bartend. Herausgegeben von der König. 

Direktion des topograpbiihen Buͤrtau. ı fl.3C kK. 


———— —ñ — — 
FremdenAnzeilge. 

Den 1. Mat. HH. Dupraz, und Guther, Negotianten 
von Augsburg. Hr. Kett, Negotiant von Zürich. Hr. Wok 
mutb, Negotiant von Auasbura. Hr. Bruder, Negotiant vom 
Trieſt. Hr. Allemand, Kaufmann von Augsburg. Hr. Firm: 
bater, Kaufmann von Achen. Hr. Baron Imhof, von Mei 
tingen, im Adler. Hr. von Ärobmann, von Wien. Sr. 
Straßeldo, von Dinemarf, Hr. Kow, kaiſerl. koͤnigl. öftreihi: 
fiber Hauprmann, im Hahn. HH. Karner, uud Holsmann, 
Srofpändler von Wien. Hr. Kleintnecht, Kaufmann vor 
Nürnberg, im Kreus. 
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#rantreid 

Bavonne, den 20, April. Geſtern wurde von einigen 
biegen Cinwodnern vor dem Ecloffe zur Marfac, welches 
Se. Mai. bewohnen, der Tamperruguetang aufgeführt. Diefer 
dem Landesgebrauche eigerrbümlice Tanz ift von ſehr altem 
Urſptunge. Ston von alien Zeiten bee pflegt man durch bie 
Eufübrung dieſes Tanzes hohen Herridaften zu buldigen. Er 
wird beim Schall der Trommel von 13 Perfonen, fieben 
Männern und fehd der ihiniten und aniehnlihften Frauen, 
die in einem eigenen ſehr prädtigen Koftüm gekleidet erſcheinen, 
aufgeführt, 

Ein großer Theil der biefigen Cinmwohner verließ bie Stadt, 
weniger aid Neugierde, den Tanz, als vielmehr bey diefer 
Gelegenheit den Katfer zu feben, Ihre Ermartung wurde 
nicht berogen. Ce Maj. baben biejes für Sie ganz neue 
Schauſpiel Ihrer Aufmerkiamfeit nicht für unwürdig gehalten. 

(Monit.) 

Bavonne, ben 21. April. Der Prinz von Afturien, im 
Begleitung tes Herzogs von Saint: Charles, des Grofßmeiſters 
des konial, Hauſes, des Herzogs de 'Infantado, des Kanonls 
fus Eecoiquitz, der Minifter Cevallos, Musquitz nnd Labfader, 
der Grafen Villaniero und d'Orgaz, und der Marquis da'ver⸗ 
be und de Suadalcarar, iſt heute hier in diefer Stadt anger 
fommen. Se. koͤrigl. Hoheit baben Ihe Wbfteigeguartier In 
dem Pallaſte genemmen, welchen der Irfant Don Karlos bes 
notnt. lm 2 Uhr Naamittag beebrien Se, Maj., ber Kaifer, 
beide Infanten mit einer Viſite. Um 6 Uhr Abends beyaben 
ſich Se, koͤnigl. Hobeit auf das Landant, das Se. Mai, ber 
wohnen, und fpelieten dort mit bem Kaiſer. 

In der biefigen Stadt wird für ben König und bie Koͤ— 
nigin von Spanien eine Wohnung eingerichtet. (Monit.) 

Varié, vom 26. April. Das heutige Amtsblatt lieſert 
im einem Artitel De Nachtichten von den Vorſchritten ber ruf 
fifgen Armee in Finn and, und ſetzt rückſichtlich auf Schwedens 
Verhaͤlinſſe Folgendes beit „Der Koͤnig von Schweden hatte 
gehofft, daß er nech vor dem Elnfalle der Ruſſen in Finuland 
von England Unterſtuͤhung erbalten würde Statt Rußland 
aufrieden zu fielen, ließ fi der König mit dem Londonerhofe 
in Unterbondiunien ein, und dieſer Hof verſprach, Schwedens 
Eres und Landmacht mit 16 Linienfchifen, und mit 10,000 
Mann Truppen zu verſtaͤrten, und machte fih noch auſſerdem 


gu einer monatlichen Subfidie von 100,000 Pfund Sterling, 
fo lange der Krieg dauert, anbeifchig. Allein England hat fels 
nen Alttrten immer wur zur Ungeit Hülfe verſprochen. Eng 
lands Zweck mar bisber Immer, feine Aliirten im Kriege zu 
verwideln, und biefe in der Gefahr zu verlaſſen. Im Jahre 
1807 verſprach England, Schweden mit Truppen und Subfis 
dien zu unterſtͤtzen, und lieh es gleihmohl geſchehen, daß den 
Aönige von Schweden Pommern genommen wurde. Es vers 
fprict jest neue Hülfe, und ſieht rndig zu, wie man dem 
Könige von Schweden jest auch Finnland nimmt. Diele vers 
derblihe Freundſchaft Englands iſt für ale feine Alliirte höchſt 
Eläsfid; denn es flößt ihnen eim falfches Vertrauen ein. Ohne 
biefe Freundſchaft würden fie feine Ariege angefangen haben; 
fie rechnen auf Englands Schuß, und England verläßt fie. 
(Moniteur.) 
Kirhbenftaat. 

MRom,.vom 15. Aptil. Den 9, d. M. gieng von bier ein 
Detasentent nah den Pontiniihen Sampfen ab, um den Hers 
zog von Braſchi, ber fi dort aufhält, in Arteſt zu nehmen. 
Auf böbern Befehl baben die roͤmiſgen Truppen bie italieniihe 
Kolarde auffteten muͤſſen. (Corriere milanese.) 


KSönigreih Weſtphalen. 

Der meftpbäliihe Moniteur enthält folgendes Königliche 
Dekret vom 18. März, meldes die Verrihtungen der Wahl⸗ 
Tollesien des Rönigreihe, wie au die Art und Weiſe, wie fie 
grbalten werten follen, beitimmt: „Wir Hllronimus Navo: 
leon ze, ıc. haben nah Anſicht des 2oſten Artikels der Konflis 
turionen, in defen Gemäfbeit die Stände des Königreihe aus 
hundert Mitgliedern, die von den Departementäfollezien zu ers 
nennen find, beſteen follen, von denen fiebenyig unter den 
Grundeigenthümern, fünfzehn unter den Kaufleuten und Fas 
brifanten, und fünfzehn unter den Gelehrten und andern Bürs 
gern, bie um den Staat ſich verdient gemaht haben, ausge 
wählt werden; wie auch bes 4aſten Artikels, weicher folgende 
Beſtimmung emtbält: „Die Departementifollegien ernennen ' 
bie Wiitglieder der Strände, und präientiren deme Könige Kans 
didaten zu den Stellen der Friedenseihter, der Departemente:, 
Diftriftd: und Munizlpalräthe. Für jede zu machende Ernens 
mung jollen zwei Kandidaten vorgeftiigen werden“; auf den 
Bericht Unfers Minifters des Juſtizweſens und ber Innern Ans 


gelegenbeiten; nach Auberung Unfers Staatsratha; verordnet 
und verordneu, wie folgt: 

Ari. 1. Die hundert Miiiglieder der Stände werden auf 
frigende Welſe geftelt: Tom Eibedepartement breizehn, von 
denen neun unter dem Grundelgenthümern, zwei unier den 
Kaufleuten und Fabrifanten, und zwei unter den Gelebrien, 
Künfilern und andern Bürgern, die um ben Eraar ſich ver 
diene gemayt haben , ausgewählt werden. Vom Fulbadeparte: 
ment dreizehn, und zwar neun aus der eriten, zwei aus ber 
zweiten, und zwei ang der dritten Klaſſe. Vom Harjderarte⸗ 
ment eilt, und zwar amt aus der erften, zwei ang der zweiten, 
und einer aus der dritten Klaſſe. Vom Zeinedepartement acht, 
und zwar fünf aus der erjien, einer aus der zweiten, und 
zwei auf der dritten Klafſe. Vom Diterbepartement vierzehn, 
uad zwar zehn aus der erften, zwei aus der zweiten, und zwei 
aus der dritten Klaſſe. Vom Eaaledepartement ellf, und zwar 
acht aus der eriien, einer ans der zweiten, und zwei aus ber 
deitten Klaſſe. Vom Wertadepartement dreisehn, und zwar 
neun aus der erfien, zwei and der zweiten, und zwei aus ber 
d:irten Kaffe. Vom Weferdeparremient ſiebenzehu, mud zwar 
zwölf aus der erften, drei aus der zweiten, und zwei aus ber 
dritten Klaſſe. 

Art. 2. Die Mitgl’eder der Stände müllen zum wenigfien 
30 Jahre alt, weitphäfifbe Buͤrger, und im demienigen De 
partemente, deſſen Kolleg'um fie ernennt, Grundeizenthämer 
fein, oder In demfelben ihren Wohnſitz haben. 

Art. 3. Jedes Depariementstollegium veriammelt ih au 
dem von Uns zu beitimmenden Tage und Orte, um vorjus 
nehmen: 1. die Wabl der Mitglieder der Stände, und 2. bie 
Auswahl der Kandidaten, welche Uns zu den Stellen der Trier 
benzrichter, der Departementds, Diſtrikts und Munizipals 
raͤthe zu präfentiren haben. 

Urt. 4. Jedes Kolleglum hat einen von Uns zu ernennen 
den Prafidenten, und auf deu Fall wir denielben aus den Mit: 
gliedern des Kolegiums, worin er den Vorſitz führen fol, 
nit erwählen, fo erhält er dadurch die Eigenſchaft eines Mit 
gliedes. 

Urt. 5. Die Präfidenten feiften in Unfere Hände ober 
ſchriftlich, in fofern Wir fie dazu berechtigen, folgenden Eid: 
„Ih ſcowore Gehorfam ber Konftitntion, deu Geſetzen bee 
Koͤnigreichs, umd den die Vollzlehung derfelben betreffenden De: 
freren und Verordnungen; Treue der Perfon des Königs; daß 
ih in dem Kollezium, morin ih ben Vorſitz führen werde, 
Drdnung erhalten wolle; daß ich nicht zugeben werbe, daß dass 
felbe mit andern Gegenftänden, als denen, die das Zufammen» 
berufungsbdefzet vorſchreibt, fi beichdfrige; daß ich feine babin 
abzweckende Mänte, die Stimmen für ſich zu gewinnen, ober 
deren freie Ubgehumg zu beſchraͤnken, dulden werde; daß id 
nichts weder aus Feindfhaft, noch aus befonderer Gunft thun 
wole; daß ih die Eipungen am Tage des Monats im ber 
durh das Zuſammenberufungésdekret beftimmten Zeit ſchlieſſen 
merde; und endlich, daß ic meine Gejdäfte mir Eifer, Ge 
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naufgfeit, Feſtigkelt und Unpartetfitfeit verrichten wolle, fe 
wahr mir Gott beife und fein heiliges Wort, 

Urt. 6. Bei Eröfnung der Verſammluvg des Kollegiums 
läöe der Präjident ale anwejende Mitglieder den Eid dee Ges 
hot ſams gegen die Aonftitutien, ber Treue zezen den Köula, 
fo wie aub, daß fie die vorzuuebmenden Mibten nach ibrem 
beiten Wiffen und Gewiſſen verrinten wollen, ablezen. Die 
Mitglieder, weihe, nachdem bereits die Verammlung ihre 
Geiwäfte angefangen hat, binzufommen, mäfen deirjeiten Eid 
leifien, Der Präjident ernennt water Dem gegenwärtigen Slie: 
dern vorläufig zwei Wablzjeugen und einem &efrerde, weiche 
die Stimmen für die Wabl der acht befländigen Wahlzeugen 
uud des beftändigen Eefretäard, bie vom dem Kollegium nad 
abjoluter Stimmenmehrheit zu ernenuen find, eruſammeln umd 
un’erfachen mülfen. ” 

(Die Fortfegung folgt.) 

Braunfhmeig, den 23ſien April. Die durd die Wa; 
ſerfluth vom stem dieies angerichteren Verwüſtunzen innerhalb 
der Stadt und auf dem Lande find ſehr bedentend,; außer dem 
Beſchaͤdigungen und Zerlörungen au Brüden, Häuſern und 
Straffenpflafter iind beinabe alle in den Kellern anfbemahrten 
Morrärhe von Lebensmitteln zu Grunde gegangen, ein doc 
empfiudlicher Werluft, vorzüglih für die drmere Kaffe, die den 
Abzang von Kartoffeln, geräubertem Zleifhe u. deral. nicht fo 
leicht eriegen fann. Man verfibert zwar, daß der König zue 
Auszablung ven 50.000 Reicksthalern Befehl ertheilt hat, al 
fein kaum werden diefe zur Wiederherſtellung der Briten, Errafr 
fen und oͤffentlichen Gebäude hinreiden; denn der Gelammts 
verluft des hieſigen Diſtrikts jo eine habe Mill'on überfteigen. 
Die auf den zoften biejes feſtgeſeht gewefene Ankunft des Kür 
nigs iſt übrigens vors erfie veriboben worden, und jchwerlid 
darf man vor der Mitte des Tünfiigen Monachs hoffen, ben 
neuen zZandesherrn bier zu ſehen. Man ſchreibt aus Kaßel, 
daß Se. Majeſtaͤt eine Mieife auf bie Frankfurter Meſſe auzu⸗ 
treten gedidten, aber das Julognito beobachten würden, und 
man meint, daß es vorzuͤglich auf eine Unterredung mit dem 
Fuͤrſten Primas abgeſehen ſel. Unterdefen fängt Braunſchweig 
ſeit einigen Tagen an, ſeht belebt zu werden. Die Vereml⸗ 
gung vom etwa 200 Perfonen, Theils Gutsbefigern, Theils Ge⸗ 
lehrten und Aauflenten des Dders Departemenid, um, der 
Konſtitution gemäß, zu den Wahlen der Reichsſtände und Ge— 
richtsperſonen zu freien, gibt dazu Verarlafung, Sie haben 
fin ſchon heute frübe um 6 Uber im landſchaftlichen Gebäude 
unter dem Prafiblum des Grafen von Schuleubntg ⸗ Wolfs durg 
verfammelt, und werden mahriheinlih nod vor Ablauf der 
fonftitutionsmäßig fefigefenten geben Tage mit diefen Wahlen 
fertig fein. Belanntlib ftelt das Oder» Departement zu dem 
hundert Meihsftänden, die ſich In Kafel einfinden follen , vier 
seben, naͤmlich zehen aus der Alafle der Gutsbeſitzer, zwei Se— 
lehrte und zwei Kaufleute, 

Selt 8 Tagen bat ber Erbprinz von Hobenzoflern · Hechin⸗ 
gen das Kommando des bier ig Garniſon llezenden zten Ins 


fanterte: Regiments, defen Oberfter er It, übernommen. Um 
die Stelle ded zum Direktor der Militärihule in Kaſſel ers 
nannien Generals Heldting ift der ehemabla Im heſſiſchen Dien: 
fien geweiene Generalmajor von Lepel bierher verſetzt worden. 
Der geheime Finanzrarh Yirsel Jakobſon in Braunſchweig 
iſt vom Koͤrlge zum Konfiftorialrard bei dem meuerdinys in 
Kaſſel organifirten judiſchen Koujiftorium ernannt worden, 
(Allg. Belt.) 


Untündigung. 

Mit Vorbehalt der allerhoͤhſten Nasifitation wird bie um: 
terichriebene fönig!. General: Landes « Kommiſſariats- Kommiffion 
folgende konigl. Realitäten Städweiie, in Adtheilungen, und 
im Stangen nah Einfinden, und Veleben der Kaufs s Kiebbaber 
an den ausgejenten Tagen auf dem Hammer Harlesberg öffent 
lich lizitiren: 

1) Die Maierei zu Hammer Harlesberg zwiſchen dem Staͤdt⸗ 
hen Wenden, und Neuſtadt an der Waldnaab entlegen. 
Sie beſteht 
a) aus geräumig m gut unterhaltenen Woha-⸗ und Oekono⸗ 

mie s Gebäuden, 

b) aus ı2 Aecern von guter Qualität vom ungefähr 82 1/4 
Tagmwerten. 

€) aus 10 Wieſen von der beften Eigenfhaft, geſchaͤtzt auf 
35 6/20 Tagwerten. 

d) und aus 7 Hutwenden, die mit ge ingen Koͤſten zu Wie 
fen, oder Aeckern fultivirt werden koͤnnen, geſchaͤtzt auf 
17 7/8 Tauw. 

Zur ſtückweiſen Licitation der Beſtandtheile der geſagten 
Maierei, woren die großern Srüde wieder in kleinere 
getheilt, und in dieier Art auszebothen werden, will man 
Den ı6ren, ızten und i8ten 
des Fünftigen Mai» Monats anſeden. 
Den ıygten Mat 

wird die Maierei Im 2 Hälften als befondere Defonomie: Güter 

ausgebothen werden. 

\ Der zofte Mai 

ift zur Bleitation der mehrerwäbnen Malerei im Ganzen, 

Der zıfle Mai 

aber zur Ronfurreng der ſammtlichen Raufss Liebhaber beftimmt, 

wo ihnen die Summe ded Me figeboihes eröffnet, und frei ges 

fteitt werden wird, nog mahl umter ſich zu ſteigern. 
Um 23ften Mat 

werden zu Hammer Harlesberg weiters lizitirt werben. 

2) Die Edeldorfer Weile pr. 6 ıfa Xagm, 

3) Der Vrudgarten Acker bei Altenftadt an der Naab» Brüde 

pr. 2 1/4 Tagw. 

Der ſezenannte Mühlflet, oder Paint an der Floßmuͤhle 

zu Neuftadt pr. ıfız Tagw. 

Die fogenannte Bierführer-Wiefe am Vorfaume des For 

Res pr. ı 1/3 Taaw. 

Die Dienjtwieje des Gerichtsbienerd zu Neuftadt in ber 

Gromerau unter Altenſtadt an der Naab pr. 3/4 Tagw. 

Den 25ſten Mai 

werden zu Woͤllershof bei Nenfiadt an der Waldnaab verſtei⸗ 

gert werden. 

7) Die Fiſchereien, ; 

a) in dem Naabfluße, fie fängt unterhalb der Schlatteiner⸗ 
Brücke an, und endigt ſich bei der fogenaunten Höll 
unterbalb des Hammers Harlesberg. 

Da ſelbe in verſcliedenen Krummungen bei 2 Stunden 
bang, und in 5 Wbrheilungen bisher gefiſchet worden ift; 


4) 
5) 
6) 
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fo wird fferanb fa 5 htbeifunzen, and nad Belieben 
der Raufsiiebbaber auch im Ganzen audictorben werten, 
b) in der G:enig, vielmehr in dem Fleeſinße, fänat bei 
—Stetuſtein an, und endiget ii bei der Wöhr ber Berz⸗ 
muͤhle. Sie ift 142 Stunde lana, und war in 3 Ub: 
tberiungen bieher verſtiftet, daber wird ſie in 3 Abtheil⸗ 
ungen jowebl, ald aud Im Ganzen ausgebothen werden. 
©) In der Schweinab, 
d) in dem Schlatteiner Baͤchlein, 
e) ia dem Baͤchlein bei der Mühle zum Matfchin, 
f) in dem Bachlein bei MWiedenbof, oder in dem Goͤrnitzer⸗ 
Baͤchlein. 

8) Der bereits troden geleate Sterniteiner Wener pr. 7 Tays 
werfen, ſowohl im Ganzen, als aub in 7 Ubrheilungen. 
Den :rfien Mai. 

9) Die 2 Dürmaulmaple Weber aufammen pr. 1 1/4 Tagı.. 

wovon ber obere troden ge eat iſt. 
10) Die zu Wieien Zultivirten 5 Mabenmwever, 
Ganzen, als ſtuͤfweiſe zuſammen pr. 4 Tagw. 
11) Die 3 Gehart Weier pr. ı 3/4 Tagwerte, werben eben: 
falls ſowohl im Ganzen, ald aucg ſtücweiſe lizitirt werden, 
12) Vier leicet zufultivirende Hutbgründe su Erernitein. und zwar 
a) eine Huthweide an dem Ecuihauie bis zun Fuße des 
Berges an dem Frofiluße pr. 3 Tagw. 
b) eine fernere Huthweide im Thale, die in der Flop eine 
€) 


ſowohl im 


Inſel bildet pr. Tagw. 
wieder ein Hutharund von dem Volierwerke gegen bie 
Er müble , von einem Fahrrwege nah diefer Mühle durch⸗ 
ſchnitien, pr. 3 Tayım. 

und endiih eine Huthweide au dem T'offtuße, und an 
dem Fahrtwege aus dem Dorfe nach Floz gelegen pr. ı 
Tagwerk. 

Weiters wird zu Wöllerehof die daſige Meietei lizltirt 
werden, die aus geräumigen, nnd me'ftens gut unierhaltenen 
Mobns und Delonomie: Gebäuden, dann aus 134 Zaymwerlen 
Adergrund, aus 58 Tagwerten Mieien, aus 11 Tagwerlen 
Huthweiden, und aus dem fogenannten Schafholze pr. 56 Tag: 
werten beſteht. 

Die fümmiliben Grunditäde find von guter Eigenfhaft, 
und bilden ein Arondillemeut. 

Zur Ereisterung der Käufe iſt die befagte Maierei in 7 
Abibeilungen, deren jede für eine Familie znreihende Nahrung 
gewährt, gerbeilt worden. 

Die erfte Abtheilung enthält 
28 Tagwerfe Ackergrund, 


d) 


73/4 — zweimadige Wieſen, 
2 s» —  SHuthweiden, 
sr — Hol 





45 3/4 Tagwerfe. 
Die zweite Abthellung. 
a1 Tagwerke Udergrund, 


7 uſ2 — Wieſen, 
1 — Huthweilde, 
9 — Hol. 


38 ıf2 Tagw. 
Die dritte Ubtheilung. 
26 Tagwetke Adergrund, 


8 1 — Wieſen, 
1 — Huthweide, uud 
10 — Hl. 


45 2 Taswerke. 


Die vlerte Abtheilung. 
31 1/2 Tagwerfe Adergrund, 


9 — Wieſen, 
2 — Huthweide, und 
8 — Holz. 


50 ıfz Tagwerle. 
Zugleib wird auch mit dleſer Abtheilung das Schaͤfferel⸗ 


Gebaͤude verlauft. 
Die fünfte Abtheilung. 


27 ıf2 Taewerke Aderarund, 


8 — Wieſen, 
2 — Huthweiden, und 
8 — Holz. 


45 1/2 Tagw. 
Die ſechste Abtheilung. 


27 Tagmierfe Adergrund, 

8 ıf2 — Wieſen, 

ı 12 — Huthweiden, und 
1a — Holy 


43 ıfz Ta⸗em. 
Diefer Abtheilung werden Delonomier Gebäude beigegeben. 
Die fiebente Abtheilumg. 
3 Tagwerfe Adergrund, 
83/74 — Wieſen, 
r 1/2 — Hurbweiden, und 
012 — Helz;. 


39 3/4 Tagnerle. 
Diefer Abtheilung mird das Wohnhaus mit deu überreſti⸗ 
gen Delonomie: Gebäuden beigegeben. 
Zur Licktation der eriien 4 Attbeilungen wird der 
28 ſte Mai, 
und zur Ausblethung der letztern 3 Abtheilungen ber 
zofle Mai 
beſtimmt. 
Um zuſten Mat 
wird die Kommiſſien die Stückweiſe-Verkaͤufe verfuchen, zur 
glelch auch für den gangen Kompier: Angeborbe aufnehmen, 
- endlich die gejammten NAdufer wieder in die Aonfurcenz 
teilen. 
Die Kaufsbedingungen beftehen bauptfählib darin: 

a) werden diefe Mealitdren obne Bodenzind veräufert, dabei 
aber Die gegeumärtig, oder künftig allgemein bejtebenden 
Steuern, und Staais » Abgaben reſervitt. 

b) Die Aurisdiftion wird der allerböcdlten Landesherrſchaft 
reſpeet. dem fonial. Landger chte vorbebaltem, 

ec) Bei Erfolg der elerböctten Marififat.on muß vor der Ers 
trabiıion der Reatitäten wenigſtens Die Hälfte des Kauf: 
ibillings in auten Kaſſamäfißgen Geidforten baar erleat, 
die letzte Kauficillings + Halfte fanm aber mittels ober 
pfaͤlziſcher Staats⸗Obligationen nah dem Normemaͤßlaen 
Fuße, oder in Ziaͤhrigen zu 5 pro Cent verzinslichen 
Sriften abgeführt werden. In Hinſicht der befagten obers 
pfaͤlziſchen Staars : Obligationen wird vorläufig bemerkt, 
daß alle bei Privasen, oder weltlichen Korporationen ans 
liegenden Kapitalten im Nominalwerthe dergeſtalt redus 
zirt werden, daß jedes Hundert Kapital von 3 ı[2 p C. 
Intereſſe auf 87 fl. 30 fr. jedes Hundert gu 3 p. C 
auf 75 fl. — jedes Hundert zu 2 ıfz p. C. auf zo fl, 
— Remtnalwerth geſetzt werden min, und in die er 
Art an Zahlungt⸗Statt angenommen werden koͤnnen. 
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Kaufslebbaber werden demnach elngeladen, vor ber Hand 
bie ſeil ſtehenden Realitäten ſich von den dazu angewieienen 
Malerei-Paͤctetn zu Hammer Harlesberg, und Möllershof 


» vorzeigen zu laſen, und wenn fie der koͤnigl. Kommiſſron uns 


betanne find, ihre Vermögens: Umftände, und ihr bidheriges 

Verrasen dur obr’gfeitlihe Atteftate auszugelsen; fofort ihre 

Ungeborhe an den Kicitationds Tagen zu Protokoll zu neben. 

. „Sammer Harlesberg bei Neujtadt an der Waldnaab ben 

23ſten April 1808. 

Königlih baierifbe allergnddiafk abgeordnete 

Generalstandes-Kommiifariatt:Kommiffion. 

Kellermann, koͤnigl. Landes s Directiond » Natb. 


Verfteigerung. 

Nachdem dad Anboth des unterm 31. März veriteigerten, 
und auf hieſigem Getreid:Kaften liegenden Weinen s Borraths pr. 
zı Schäffel, 4 Mepen, 3 Vierling, 
gemäß einer allergnädigiten Neiolution der koͤnigl. Landes: Dis 
rectton von Baiern dd 21. et praes. 28. April nicht begueh⸗ 
miget wurde; weil felbes im Verhaͤltniß mit dem Normalpreiie 
gu gering audfiel, fo wird obiger Weinen : Vorrash nochmal bie: 
mer öffentlich autgefbrieven und befanne gemacht, daß eine 
neue Verfteigerung beifeiben am Donnerstag den ı2. Mai bei 
unterzeichnete koͤnigl. Rentamtt Wormittags 9 Uber vor ſich ge 
ben wird, wo ſich alio die Kaufelicbbaber zu meiden und ibe 
Anboth zu Protofol zu geben haben; jedoch wird ſich die aller 
gnaͤdigſte Begnehmiguug über die Werfteigerung auédrückich 

vorbehalten. Am 29. April 1808, . 
Königlich baierifhes Rentamt Wolfratbshanien 
Srröber, Rentbeamtet. 


Nerfteigerung 

eines Haufes und Gartens vor dem Karlstbere. 

Naͤchſtrommenden Donneretag den ıoten ded mädkeinires 
tenden Monaths May wird in dem dritten Gommifjtend: Im; 
mer des unterzeichneten Stadt-Gerichts Vormitta,d ven 9 
bis ı2 Uhr die Bebauung und der Gerten ded Anton Will 
bader bürzerl, Gattners am fogenannten Nenumege an 
den Meiftbierhenden, jedoch salva Ratificatione öffentlich ver 
ſteigert. Weiches diermet den Aaufsluftiigen, zur Abzabe idrer 
Kaufs: Unbo:be ad Prorocollum, befannt gemacht wird, Be 
ſchloſſea, den ı6ten April 1808. 

Aönigl. baier. Sradtgeriht Münden. 
Lict. Sedimair, Stadroberrichter, 
Stimel. 


Es iſt eine, in dieſem Jahre an die Freifran von Satıem 
bof ausgeſtellte DObligation von 1600 fl. am zoſten vorigen 
Monaths zu Verluſt gegangen, um deren Aurüdgabe biermit 
erſucht, und zugleich geberhen wird, Falls folde Jemanden zu 
Handen käme, biervon beim politiſchen Beitungs»Comioig ger 
fällige Anzeige zu maden. 


Avis 
Quelqu’un desirerait trouver des Ecoliers pour l’eeriture 
frangoise. l.e prix par mois des legons qu’on donnera de- 
hors , sera de $ florins: et celui de celles qu’on donnera 
chez soi, sera de 3 florins, S’adresser au Bureau de «e 
Journal. 


KremdensUnpeige 
Den 2. Mat. Madame Merdried, von Landshut, in der 
Ente Hr Sailer, Kaufmann von Wien, im gold. Bären, 
Hr Meijperger, Kaufmann von Oberhauſea, im Kreutz. 


Münchener 


Ppolitifde Zeitung. 


Wit Seiner kduigi. Maiehdt von Walera aerguädighem Yriolieium. 





Mittwoch 


Nro. 106. 


4. Mai ı808, 





Eranltreic. 

Banonnme, den 23. Upril. Se. Maichät, der Kalfer und 
Köulg, haben geftern in den Gärten Marſac iiber das ı4te 
proviforiige Iufanterieregimeut Menue gehalten. (Mienit.) 

Dinsewart, - 

Copenhagen, den 19. April. Geſtern ſah man bei beis 
term Metter von bier aus brei feindliche Schiffe, werunter 
2 von der -Linie, bießfeits Hvecu legen. Auch nad ber ans 
dern Seite, in ber Gegend von Glevend, konnte man vom 
Dbiervatorio and 5 große Schiffe liegen fehen, ohne jedch bie 
Flagge unterfheiden zu können. 

Deifende von Schweden beristen, daß dafelöft beinahe aße 
Notbwendigfeiten des Lebens 75 Proc. gefirgen find, aud dab 
ale Einwohner von 20 bid go Üabren, ohne Unterſchied des 
Manged und Standes, durd eine konigl. Publication. zur Er 
grreifung ber Waffen find aufgefordert worden. 

Nam den meneften Nachrichten aus Echmweden nimmt bie 
Theurung der unentbehrlichſten und erften Lebeusbedürfniſſe in 
diefem Jieihe in einem fo Beſorgniß erregenden Grade zu, daß, 
wenn nicht bald günftige Umſtände dieſem drohenden Uebel gb: 
beifen, unausbltiblich die traurigften Wirkungen daraus ber 
gorgeben mülen. Zu Goshenburg foftete das Pfund Rindfeiig 
4 Mt. Daͤuiſch, ein Ep ı ME. ıc. (Hamb, Corr.) 


Rußland, 

Petersburg, ben 6. April. Die Einfuhr aller engll⸗ 
(den Mannfacturwaaren, and wenn fie aus andern Ländern, 
als den Brirtiiwen Beſihuugen fommen, ift dur einen Ukas 
vom aoften März a. St. verbothen worden, 

Der künigl. Schwediſche Ambaſſadeur, Baron von Stedingk, 
iſt am aten dieſes von hier nach Reval abgereiſet. 

(Hamb. Correſp.) 

Riga, den 28. März a, St. Die neueften, heute auge⸗ 
langten Nachrichten aus Helſingſors fagen, daß bei ihrem Ab⸗ 
gange über die Gapitm.ation son Sweaborg unterdandelt, und 
fie fo gut als geſchloſſen berraute: wurde.  (hamb. Gore.) 


Schweden. 
GSatldceona, den 22. Maärz. Unſere in See gegangene 
Flot’e beſteht aus 14 Linlenic fen und 8 Krenatien,. Hierzu 
-Bormmen noch mihrere Kancnentoie, nebſt Arlegrinaluıper, 
Yırn sten bins hate man das münıme Werk beentigt, die 


Forte durchzuelſen. Admiral Olof Tederſtroͤm commanbirt die 
Flotte. Eeine Flagge webt von dem Schiffe Guſtav Adeipp 
von 90 Kanonen. Dberülleutenant Totnquiſt iſt Divifions, 
Chef und Mori; Kenfenftierna Flagg: Capitdn, 

Auf alle Preußiſche, Rußifſche und Daniſche Schiſſe ift bier 
und in Den andern Sawediſchen *ifen am zoften biefes ein 
Eimbargo gelegt worden. Zu Borhenburg befanden fig 10 
Preufiihe Schiffe, zu Maritrand 2, (Hamb, Gert.) 


Portugal. 

Unterm zten April erließ General Jumot eine Proflamar 
tion, wodurch — in Beirdcht, das ſich einige portugleſiſche 
Soldaten oder Bürger durch falite Preklamatiouen taͤuſchen 
laſſen, deren einziger Zweck ik, fie an Bord der ewgliihen Es⸗ 
ichre zu Inden — aue Kommunikation mir ben Schifſen ver 
enaliihen Estadre bei harter Strafe verboihen wird. Es ſellen 
ſelbſt eine Parlamenräsd mehr zugelaſſen, und alle Offziere, 
die ein ensliihss Fahrzeug landen lafen, degradirt, und vor 
ein Kriegszericht gellelie werden. Individuen, die fih an Vord 
der Eskadre begeben, follen ebenfalls vor ein Kriezsgericht ges 
Brad: , und mit Gefaͤngniß von wenigſtene 6 Menatden, ja 
man Wichtiglett des Falles mit dem Tode befiraft werden. 
Die Güter der {hen Ausgewanderten find zu ſequeſtriren, wo⸗ 
fern fie nicht bis zum zoften April zurüdichren. MBeförderer 
ber Auswanderung leiden Todesſtrafe. Der franzöfiige Milte 
taͤtloder, welcher Deſertion mir Tobesftrafe belegt, wird bei den 
pot tugie iſchen Truppen eingeführt. 

Eine andere Prollamation bewllligt denen, welche das erſtt 
Drittel der auferotdentlicen Steuet vor Ende Aprils bezahlen, 
wegen des zweiten Drittels eine zweimonathliche Friſt. 

Gin Beſchluß des Generals Poligeir Intendanten Lagarde 
vom zten April (worin General Junot bereits Herzog von Abs 
tautes genannt wird) befiehlt, in Liffabon genaue Verzeichnifſe 
der feit der Flucht des Hofes ansgemanderten Verfanen und 
ihres Ver zeus aufzunchmen, C Monitenr ). 


Söntgreih Weſtphalen. 
Fortſezung des köntgl. weſtphaäliſchen Dektrets 
vom 18. März. 
Art. 7. Nah Ernennung des beiidudigen Gefretärs und 
der aat beiitmdigen Wadlzeugen, erötner der Sekretse das 
Vrototoll, und zeiamer darin alle vorbeugrgangene Wersiniiue: 


gen auf, Der Priident läßt feine Ernennungsurkunde, das 
Bufammenberufunge, wie auch daß gegenwärtige Delret vor 
defen. 

rt. 8. Der Praͤſident macht bierauf befannt, daß bie 
Stimmenabgebung jur Ernennung der Mitglieder der Stände 
ihren Anfang nehmen fele. Er zeigt an, wie viel Mitalieder 
aus jeder Klaſſe, ſowehl ber Grunteigentbümer, als der Aaufs 
leute md Fabrifınten, mie aub der Gelehrten und Künftler 
zu ernenmen find, Alsdann theilt ih die Werfammlung in 
wier Sektionen oder Bureau's, um bie Stimmen abjugeben, 

Art.-9. An der Spitze des erften Bireand ſtehen der Prüs 
gident des Kollesiums, der von ber Verſammlung ermäblte 
Ertrerdr und die beiden eriten Wahlzeugen, welbe die Wer 
sammlung gewählt hat. Der Praͤſident des Kollesiums ernennt 
Die Prafidenten und Sefreräre der drei andern Büreaus, bei 
Deren jedem zwei ven ben adt Wahlzeugen ſich befinden. 

Urt. 10. In sedem Buͤreau werden die Stimmen zu Blels 
ber Zeit abgegeben. 

rt. 17. Jeder Stimmengeber ſchreibt, oder läßt im Bür 
zeou einen Zettel ihreiben, worauf er diejenigen aus den brei 
Klaſſen nahmhaft madt, melde er zu Mitgliedern der Etände 
erwähnten will. Zu gleicher Zeit fKreibt er feinen Nahmen auf 
einen Bogen, der dazu bejtimmt iſt, die Anzabl der Stimm⸗ 
geber in Gewifbeit zu ſehen. Kann er aber nicht ſchrelben, 
*o läßt er von demjenigen, welcher für ihn den Wahlzettel ges 
shrieben hat, feinen Nahmen auf diefen Bogen feren. Die 
Den Nabmen eines jeden Stimmengebers enthaltenen Bogen 
werden bei Abgebung bed Wadlzetteld aufbewahrt, und dem 
Wrototolle beigefügt. 

Yrt. 12. Die MWahlzettel werden im einem mit zwei Edldfs 
fern verwahrten Kaften geworfen, zum welchem ber Präfident 
den einen, der Sefretär aber ben andern Schläſſel hat. 

Art. 13. Die Wahlzertel dürfen nur eine, mit der Anzahl 
der aus jeder Kaſſe zu ernennenden Mitglieder gleitfonmende 
Zahl von Nahen enthalten. Iſt die Zahl der Nahmen größer, 
so wirb fie von ben MWahlzeugen bei Kinterfuchung der Wahlen 
wereingert, indem diefelben bie überflüfigen Nahmen wegftreis 
«en, und dabei mit den legten den Aufang machen. 

Art, 14. Diejenigen Wahlgettel, melde nicht fo viel Nah⸗ 
wen, als Stellen zu vergeben find, enthalten, find gleihwohl 
für die Nahmen, welche fih darauf befinden, gültig. 

Art. 15 Menu alle anweſenden Mitglieder ihre Stimmen 
abgegeben haben, oder wenn die vom Yräjidenten des Kollegi⸗ 
ums beftimmte Frift abgelaufen iſt, fo thut jeder Prafident 
den Ausſpruch, daß die Stimmabgebung geſchloffen fei, und 
man daher zur Unterſuchung berfeiben fhreiten merbe, ' 

Urt. 16. Cr fängt damit an, bie in den mir zwei Schloͤſ 
sem verwahrten Kalten gelegten Wahlzettel zählen zu Jaflen, 
wur gu erfahren, ob nicht mehr Wadlzettel als Stimmengeber 
verbanden iind. Sollten fib mehr vorfinden, fo ift die Mahl 
nichtig, md es muß, nad geſchehener Verbrennung der Wahl 
zettel, zu einer neuen Srimmenabgebung geihritten werden, 
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Art. 17. Bei Unterfuhumg ber Mahrzettel ındffen bie Präs 
fidenten die auf denfelben enthaltenen Nahmen mit lauter Stim⸗ 
me vorleien. Die Wablzengen und der Sekretaͤr, denen fie 
übergeben werden, muͤſſen fie aufzeichnen. 

Art. 18. Die im zweiten, dritten und vierten Buͤreau un: 
terſuchten Wahlen werden in das erfte Büreau gebraht, und 
mit deſſen Wahl verenigt. 

Art. 19. Der Präldent proflamirt diejenigen Kandidaten 
als erwählt, welche eine abſelute Stimmenmehrheit für ſich 
baben, 

rt. 20, Man fhreitet hierauf zu einer zweiten Stimmen 
abgebung, um die Mitglieder, deren Ernennung nod übrig 
bleibt, zu ermwählen. 

Art. 21. Wenn ſich aus ber Unterfuchung ber zweiten Stims 
menabgebung noch feine abislute Stimmenmehrhelt ergiebt, ſe 
wird eine dritte Stimmenabzebnng vorgenommen, jedod nur 
fu Ruͤckſicht der beiden Kandidaten, melde die mebriten Stims 
men erhalten hatten. 

Art. 22. Bel der dritten Etimmenabgebung merben bie 
jenigen als ermwählt proflamirt, welche die Stimmenmedtheit 
für fi haben. 

Art. 23. Nah geſchehener Ernennung ber Mitglieder der 
Stände macht ber Präfident des Kolegiums die Zubl der Mit: 
glieder, aus denen der Departementsrath beiteben ſoll, befanut, 
und kuͤndigt an, daß die Stimmen zur Ernennung bee Kandi 
daten, melde fie Uns in biefer Hinfiht in doppelter Mash 
su praͤſentiren baben, gefammelt werden folen. Dieſtt ges 
ſchieht in derſelben Form und anf diefelbe Weile, wie oben bes 
ffimmt morben tft. 

Urt. 25. Nach Vollzlehung der Wahl der Kandidaten für 
die Departementäräihe gebt man zur Mahl ber Kandidaten für 
bie Difteiftsrätbe über, und gu dem Ende thellt Ab das Kob 
begium in jo viele Settienen, oder Buͤreau's, als das Depan 
tement Difirifre bat. Jede Sektion oder Bürean beſtebt aus 
folden Mitgliedern des Kollegiums, die aus demielben Dis 
firitre find, und nimmt die Wahl von 22 Kandidaten vor, 
eine Zabl, melde noch einmal jo groß iſt, als bie, aus web 
cher ihr Diſtrittsrath befteben ſoll. 

Art. 25. Das Mefultat der Stimmenabgebung einer jeden 
Settion wird in bie algemeine Verſammlung des Kollegiums 
gebracht, und verlefen, um fobann daſelbſt befaunt gemacht zu 
werben. - 

Urt. 26. Auf gleise Meile verfabren dieſelben Sefttonen 
bei Verſertignug ber doppeiten Lifte der Friedensrichter ihres 
Diftritte, 

Urt. 27. Das Mefultat der Stimmenabgebung wird in der 
alzemeinen Verfammlung des Kellegiums befannt gemacht. 
Diejenigen, melde naͤchſt den zw Friedentrihtern Prafentirren 
die mehrien Stimmen für fih baben, werben eingeibrieben, 
und als Adjunkten der bejagten Friedensricter präjenrirt. 

(Der Beſchluß folgt). 


Bertanf 

der Hofmart Ninnethal und Harthaufen. 

Diefe Hofmarf it gang dem Lönigl, Landgerichte und Kents 
amte Friedberg inforporirt. 

Das Dorf Rinnethal liegt in einem angenehmen Thale 
an der Etralle nad Augsburg eine halbe Stunde außerhalb 
der Volt Curasburg zumähit bei der ıgten Srundenfäuie. 

Eine gure baibe Stunde nördlich ſeitwätts über bie Felder 
wid einen Theil des Holzes liegt zuniht am Barfluße und 
dem Dorfe Bar das Dorf Harthaufen, von wo aus man 
nad Dafing und die.von Friedberg nab Aihac ziehen 
d2 Strafe fieht. 

Diefe Hofmark zählt 76 grund- und jurlsdiftiondbare Kar 
mitien, und 14, die mit der Moztei ohne Jurisbitrion dahin 
gebören, 

Die beitändigen Stifte, Kleins und Küchendienſt, Vogtei⸗ 
und Scharwerkt: Gelder, dann Fiſchwaſſer-Stiften berragen jahr⸗ 
Ho 378 fl. 29 fr. 2 yf.; die unbeitindigen Elnuschmen an 
Laudemien und andern Gerhtsgefälen im rojährigen Durch⸗ 
ſchnitte jährlid 133 fl. 30 fr. 


Schaͤſſel. Menen, V. S. 
Die Bülten: Kern — 1 1 3 
Seien ı — — — 
Korn zt 4 2 — 
Gerſte — 1 1 3 
Haber ineluf. Vogtel 43 4 1 132. 


Zu Rinnethal befinder ſich auf der Anhöhe zunaͤchſt der 
Straie ein zweiſtoͤkiges Soloͤßchen mit 6 Zimmern, 1 Vor— 
yummer, 1 Atese, Kapelle, Kübe, Speife, Keller und Holy 
lege, dann Getteidkaſten, ohne weitere Detonoinie, 

Dagegen befinden ſich bei dieſer Hoſmark unweit dem Schlößs 
hen 366 5/3tel Zaawerfe gut kultirirte Holzgründe, die wegen 
der Näbe von Friedberg und Augsburg vorcheilbaft bes 
nüßt werden können, Dezleichen die Jagdbarkeit und das 
Eiihredt auf der Bar, 

Liebhaber, welche diefe Hofınarf fammt der Waldung unyers 
treunt zu kaufen Luſt tragen, belieben ſich in Bilde zu mel 
den, weil fonjt nah I oder 2 Monarchen die Waldung größten 
Theis in fleinern Partien verkauft, und bierzu der Tag ber 
Verfteigerung noch befonders befannt gemacht werden mird. 

Mäbere Einſicht und Nustuaft kann erlangt werden bei dem 
Konigl. Landgerichts⸗ Drofuraioe Kranz Sales Hamm in 
Kriedberg, als beiiitigren Gerichtͤhaltet dieier Hofmark, 
oder unmittelbar bei dem unterzeihueten zu diefem Verkaufe 
Bepollmaͤchtig en. Minden, den ıften Mal 1308. 

Kouigl. baieriiher Hofgerichts⸗Advokat 
und Armen⸗Inſtituts-Aſſeſſor Lict. 
Fofep Miller, im Baron von 
Mandlifben Haufe an der Dies 
ners ⸗Gaſſe Nro.214 im zten Stode, 





* 
Kundmadbung. 

Da die ſehr ſchoͤnen Gebäude des ErsAlofters Beuerberg 
oberhalb Welfratsbaufen auf mehrere Jahre entweder im Ganz 
zen, oder theilmeife Mondtag den 22. dieß in loco Beuerberg 
verftiftet werden, fo. wird dieſes den Griftsluftigen mir dem 
Auhanze kund gemacht, daß dad Nähere bei Endesſtehenden 
zu erfragen ſei. Münden, den zten Mai 1308. 

Advofat Nibier, Adminiitrator des 
Er⸗Kloſters Beuerberg in feiner 
eigenen Behaufung auf dem Heus 
marfte Yiro. 166 über ı Etiege, 
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ebictal:Worladıng 
Franz von Vau'a MWagenbauer, frei refignirter Nenntmeiiter 
„bei dem ehemaligen Domkapitel in Frevjiug ſtarb dem 4. Aus 
aut verfloffenen Jahres ohne Hinterlaflung: eines Notberben; 
ledoch mir einem Teſtament. 

Naddem nun unter ben Erben ab inteftato ſich aud eine 
gewiſſe Megina MWagenbauerin, des verlebten Jakob Florian 
Wazenbauer, Marktſcreibers in Grafing, binterlaffene Toter 
befindet, welche fih in Wien, iedoh nnwillend wo, in Diem 
freu aufpalten fol, fo wird felbe aufgefordert, ihre Erklärung 
über dad Teſtament (ub poena agniti binnen 30 Tagen zu 
untergelbmeter Stelle einzureiben, wo ibr zugleich bemillinet 
wird, das beftagliche Teftament in Praefentia Regiltratoris 
einzufchen. Münden, ben 2. Map 1808, 

Köntal. baterfhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfident, 
Stauder, 





Berfteigerumg, 

Freitags den sten Mai Mormittags von 9 biE 12 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird in der Bucdruder: 
Hübſchmann'ſchen Behaufung Nro. 168 auf bem Pros 
menadepiape die Verlaſſenſchaft des ebemahlisen koͤnigl. franzöfs 
fhen Generals Titl. Grafen de Mifon, beftebend in verſchie⸗ 
denen franzöfiihen Büchern, Kleidungeftüten, Waͤſche, Koms 
modkaͤſten, Tiſchen, Porzlaͤn, dann andern Möbeln an die 
Meiftbierbenden genen glei baare Bezahlung veräußert, wozu 
Kaufsluftige am befagten Tage und Orte böflichit eingeladen 
find. Actum, den ztem Mat 1808. 

Titl. General Graf de Riſon'ſche Keftamentk 
Erefution. 
Le Chevalier de Colonge, 
Königl, baieriiter Artillerie » Oberjts 
Lieutenant, 


WBelns Verfteigerung in Paffau, 

Zu Folge alergnädigiten Befehls d. d. 13ten November 
vor. Jahrs wird künftigen Mondtag ben 23ſten Mai, und fol: 
gende Tage in dem Lönigliben Kellern in Paffau ein Wein 
lager der beiten alten Weine von 1046 Cimern, mworunter bie 
vorzöglihiten find: Nußbetger, und Hellingftädter von bem 
Jahre 1754, Kloſter Neuburger vom Jahre 1704 bis 1730, 
SGruͤnzinger vom Jahre 1781, und mehrere andere Sorten, 
nebit vielen leeren Fälfern in Eiſenband, und andern Kelerger 
raͤthſchaften an den Meiftbierbenden mit Vorbehalt allergnaͤdig⸗ 
ter Marififation verkauft. 

Kaufsliebbaber wollen fi daher erfagte Tage hierorts eiu⸗ 
finden, Actum, am 2z5flen April 1808. 

Königl. baierifhed Rentamt Paffam. 
Licent. Leythduſer, Nentbeamter, 





Untünbigung 

Den ı2ten Mat wird das Geſundheits-Vad In Shäft: 
larn eröffnet. 

Die Wirkungen dieſes Waſſers durch Trinken und Baeen 

in chroniſcher Schwaͤche, ber Unterleibs⸗Eingeweide, in Ver⸗ 

opfungen, in Hemmeroidal⸗Bewegungen und Beſchwerdes, in 

tein⸗ Nieren⸗ und Harukraukheiten, in unregelmäßigen Po— 

dagta, in eingemurzeiter Gtiederfranfheit,, in Laͤbmungen, in 

der Bleitfuht, in den Krankheiten bes Inmpbatiihen Soſtems 

find durch gemachte noch ſprechende Erfahrungen geſichert, und 


Könnten Proben aufgeführt werben, wenn ſich diejenigen, melde 
Durch dieſes Bad Hilfe gefunden, ihre Naͤhmen in oͤſſentlichen 
Drud zu geben, ſich es nicht verbetten hatten. 

Kur Verpflegung ber Bads und andern Gärte ift nach Moͤg⸗ 
lichkeit geſorgt, und kann jeder Badegaſt feine oͤlonomiſche Cins 
richtung machen, wie er will, wur eigene Küche zu führen, 
wird feinem erlaubt, weil doc jeder Badgaft (wenn er zu der 
Srfanımts Tafel nicht kommen will, Miles um die bidigften 
Preife baden kann. Nicht weit entfernie Badgilte dringen ihre 
eigene Betten mit, Ausländer und andere Gaͤſte finden fie vor 
raͤthig. Auch hat man die Einrintung getroffen, daß ſchwäch⸗ 
lie Krante, Meionvaieicenten nnd dergleichen Leute ihre Erhobs 
bang durch Geismilchkuten bier gehrauden können, wozu das 
praͤtige Gebaͤnde, bie verſchoͤnerten Garten, die romantifde 
Gegend, mir ihren waldichten und gebirgichten Umgebungen, 
und die fhöne Iſarfläche zut Geſundheit alles beitragen, und 
angenehm maden. 

An gutem Tiſche, ächt guten Weinen, gutem Biere, Mit 
gel zur Untehaltung, hirurglihers und ärztlicher Hilfe wird es 
niemahls mangeln. Münden, den zoſten April 1808. 

Sreiderer, 
Inhaber ber Kloſter-Realitaͤten in 
Schͤftlarn. 
RNahihrift. 

Außer dem großen Gebäude wäre noch ein geräumiges 
ſchoͤnes Logis von 5 Zimmern und einer Küche zu verſtiften. 
Wollle eine Familie den Sommer durh auf dem Lande zur 
Drinsen. und feine eigene Menage führen, fo hätte man ji 
ar dem Eigenthumet zu wenden, 

Nacriqt. 

Eine für Madame Faftter aus Bruͤnn hieher geſandte 
Kite Waaren kann im Comtoir der politifhen Zeitung erfragt 
werden. 





Verkauf. 

Samſtag den 21. Mai h. Jahre wird man mit Vorbehalt 
der allerhächften Genehmigung bie biefigen 2 Stadtgebaͤude ger 
nannt das Scheurer- und Thürthot, weite beide dewobnt 
wurden, auf dem Wege der öffentlihen Werfteigerung ver: 
aufen. 

Die erſte Hälfte des Kaufſchillings muß am Tage der Wurde 
antwortung der Gebäude baar entrichtet, und die zweite Hälfte 
in Jadresfriſten, welche nad 4 vom 100 verzinfet werben. 

Der Vodenzins ven dieſen zu verdußernden Gebaͤuden bes 
Reht in 6 Kuren von einem jeden 100 des ganzen Kaufſchil⸗ 
Kinyt. 

Rauſelebdaber baben ſich allo am obenerwaͤhnten Tage um 
Udhr Morgens beim unterzeicneten Amte zu ſiellen, und ihr 
Anboth bis ı2 Uhr Mittagk zu Protofoll zu geben. 

" Den often April 1808. 

Königl. baieriihes Landı und Stadt-Gericht 

Bfaffendofen an der Ilm. j 
Reingruber, Landrichter. 





Zerfanf eined Unwefens im Martte Geifenfeld 
tönialihen LZandaerihts Pfaffenhofen. 
Samftag den zıflen Mai beurigen Jahres wird man in 
der Stadt Pfaffenhofen das Anweſen bes bürgerl, Nagels 
ſomleds Willibald Trim, mit Vorbehalt ber oberlehenherr⸗ 
m Rechte auf dem Wege der dtfenriihen Verſtelgerung vers 
tsufen, 
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Dieſes Anweſen beſteht aus einem zum Titl. Baron von 
Gumpenbergifgen Seniorats s ?ehen arhörigen Behauſung, aus 
8 Gabisftäden, und 3 Tagwerlen Holy 

Kaufsliebhaber haben fi am obbefkimmten Tage in Pfafs 
fenbofen eingufinden, und ihe Anboth von Morsens 9 bie 
12 Uhr zu Profofoll zu geben. Den 29. April 1308. 

Königl, baierifhes Landgericht Pfaffenhofen. 

Reingruber, Landrichter. 





Johann Bapt. von Grumdmer, bürserl. Handels: 
mann in der Behauſung des Titl. Förigl, baier ſchen Herru 
Mathe, geheimer Landes : Direftionds Arkivar und Plans: Di: 
reftord von Samet, der Schwabinger: Safe Haus: Niro. 270 
giebt fih die Ehre dem beben Adel und verebrungswärdigem 
Vvublilum, die Eröffnung feiner Tuch-, Seiden:, Weiswaaren 
und Modes Handlung anguzeigen, und empfiehlt fi eines hoch⸗ 
geneigten Zuſptuches, verjichert in Allem bie velltonmtenfie Ge 
nügung des erften Geſchmaces und bie billigften Preiſe. 


Es ſucht Jemand einen Meifegefäbrten nah YPallıu; bes 
Nähere ift im ſchwatzen Adler zu erfragen. 


Bei Iobann Eggenbacher, Zieler auf der Ecleßſtatt fit ein 
arten mit einem Sommerbäusden täglich zu verſtiften. 


Bei Joſ. Thomann, Buhdrader und Buchhändler in 
Landshut bat fo eben die Preſe veriaffen, und fh in 
allen guten Buchhandlaugen zu haben: 

Aſt's Grundlinien der Grammatrit, Hermeneutik und Ari 


tif, 8. ıf.usır 
— — Entwurf einer Univerſal⸗Geſchichte, ıfler Thl. 8. nette 
ı A. 36 ie. 


— — Zeltſchrift für Wiſſenſchaft und Aunft, ıflen Pre, ae 

Heft. Der Jahrgang von 4 Heften st. 36 tı. 
Inbalt des zweiten Heftes: 

Abhandlungen: Lieber die Tendenzen des jetzigen Zeitalterd, von 
Dr. Meliter. 

Ueber das Chaos der Grieden, vom Herautjcher, 

Apboriemen, vom Heraudzeber und Dr. Brenier. 

Gedichte, vom Florens, Dr. Nottmanuer, vom Sendtner, nıd 
— Miune-Lieder aus einer Landshuter Hand 
“rift. 

Necenfionen, Schleiermachers Ueberſetzung des Platon, 
Band, vom Herausgeber. 

Stolbergs Seſchloͤte der Religion Jeſu Chriſti, von Demi. 

Wabners Ideen zu einer allgemeinen Mptholegie ber alten 
Welt, von Demſ. 

Kanne's erſte Urlunden der Geſchichte, von Demſ. 

Mannert's ditefte Geſchichte Bojoatiens, vom Prof. von Hel⸗ 
lers berg. 

Furthner's, V. F. A. (Stadtpfarrprediger zu Et. Martin in 
Landahuo). Das Ganze der ariftliden Sitten: und Glau— 
bensiehre, aubezuemt dem chriſtlichen Kirche jahre, im Drei 
vo’lfiändigen Jahrgaͤnzen von Eonntagss und Freitpredigrem, 
ifter Jahrgang, gr. 8. 2 H. 30 fr. 


zter 





Fremden‘ WUnyelge 
Den 3. Mai. Hr. Prager, Lederfabrikant von Stadram: 
Hof, im Hahn. Mad. Baumarten, von Arisburz, Ht. 
Stiderle, Kaufınaun von Menmmingen, im Kreup. 


RNunhener 


Politifdhe Zeitung. 


Mit Selnes tönigk, Majeſtaͤt von Balern alerguddigftem Yrivfiegium, 





Donnerfiag 





Dänemark, 

Kopenhagen, von ı9ten April. Aus Schweden hier 
angelommene Reifende haben bafeldit Londner Nachrichten bie 
zum ızten diefes von folgendem Inhalte geſehen: 

Die anfinglid nah Schweden beftimmte Erpedition iſt mod 
immer nicht abzegangen und fcheint vorläufig eusgeſetzt zu fein. 
Der in Echmeden berrfiende Mangel am Lebensmitteln wird 
als Urſache diefed Auſſchubes angeichen. 

Länge den Kanal: Küften ſollen mehrere Korte erbanet umd 
auf ein Jahr verproviantirt werben. Ein jedes dieſer Forts 
fol eine Beſatzung vom 1000 bis 2200 Mann fallen können, 

Eine Expedition. mit 15,000 Mann LZandtrurpen, welcue 
beftimmt tft, vereint mit einem Korps Portugtefen, von Bra⸗ 
fitien elite Unternehmung gegen das ſpaniſche Süd⸗ Admetita 
andzuführen, liegt bereit, unter Segel zu schen. 

Es iſt Hoffnung zer friedlichen Ausgleichung unferer Zwi⸗ 
Higfeiten mit Nord: Amerita vorbanten, 

Die verſchiedenen längft im Umlaufe gemeinen Gerichte: 
es fei im mittelländiften Meere zuhſchen unfrer und dem ver: 
eintaten Moceforter und Toulonner Geſchwadern zu einem ent 
ſcheidenden Treſſen gelommen, find ungegrändet gewefen, 

C Hamb. Korreſp.) 

Ddenfer, ben 22. April. Nachdem man erfahren, daß 
der faif. franz. Hof De Trauer für Er, Maj., den Alnig, 
angelent, fo iſt fie andy bei der Armee auf 21 Tage von allen 
Staabe-Officiers amgelrgt morden. (Hamb. Gor.) 

Fütland, den 23. April. Ton Sfogen nil man 12 
Ainienſchiffe gefehen baden, die nach dem Sunde ſtruerten. 

Wie es Heißt, haben die Engländer einen Verſuch gemact, 
anf der Inſel Arroe zu landen, der aber mis Werluft suche 
aeſchlagen worde iſt. 

Nah deu ſetzten NRachrichten kreutten im Belt 3 feindliche 
2iniemfchtffe, 2 Fregatıen, 2 Brigade, nebſt 2 ddu. und 2 
nerwegiiher Jachten, die von den Enpländern zu Kreutzern 
ausgerüftet worden, 

Ben wenigen Sonfumtond + Urtifeln hat die Stadt Kopen⸗ 
Hagen einen fo anfehnliden Vorrath als von Mein. Der Bor: 
rath davon Beiduft fih auf 18000 Drboft. Der jahrliche Mer: 
hrauch ward bieber im Durchſchnitte, nebſt bem, was man 
von Aonenhagen verfmöte , auf booo Oxheſt gerechnet. 

Chamb. Cot. 


Nro. 107. 





9 
cr 


s. Mat 18 





Epanten 

Die Parteien in Spanten find in folder Bewegung, daß 
man aus diefem Sande bie widerſprecheudſſen Nachrichten ers 
hält, Mau ſchaͤtzte das Wermögen des Friedensfuͤrſten auf 
5oo Milienen, legte es ia London, Paris, Genua an. Gert 
widerſpricht man dieſe, von den Feinden bes Friedensfürſten 
audgeftreuten Gerüchte, und fegt auſſer allen Zweifel, daß der 
Friebens fürſt lein Geld im Ausland eben hat. Man ſprengte 
aus, des Friedensſörſt wäre mit England im Eiuverftdadnilfe, 
und jetzt It es bewieſen, daß dieſe Behanptung fo falſch ale 
die andere iſt. Er kann Epunten ſchlecht verwaltet baten, aber 
man darf nur einen Blick auf dis Lage dieſes Königreichs wer: 
fen, um zu beuttheilen, ob er deifen theuotſte Inrereffen ver: 
ziehe In den 75 Jahren, wo Deftreid einem Theil feiner 
Staaten verlor » wo. Preußen vom einer hoben Stuſe mrten beim 
Nerlonen zie eiuer niederen unter den Mächten beradfil, wm» 
die Kreue Schwedens im Sinben it, wo die Throne der Hius 
for Eaveven und Neapel verfhmwanden, wo die Mepubiiten Ges 
us, und Venedig zuſammen fhürten, was verlor Spauien 
Es blieb ganz und ſtand mitten umter fo viel Unfällen. Seine 
Haudlung Tat, aber litt niat auch aus der mämliden Ur 
fsche die Handinng Frankreichs, Englands, des Nordens, me: 
rita's? Die Zutkunft wird: lehren, ob die Nachfolger bes Fries 
bendrü: kon bie Sachen zu: den nämlihen Reſultaten keiten wer: 
ben. Spanien konnte beifer regiert werben ; aber der Frieden: 
fürft wer niar Konig Man mirft ihm Eitelkeit, Pralerei, 
Leichtſtan, Unüberlsgembeit, Ausſchweifung vor; folgt daraug, 
daß er die Ehre feiner Nation verrieth? daß er mit den Eng⸗ 
fändern gegen das Defte feines Heren im. Einwerftändniffe war? 
Golgt daraus, daß er bem Öffentlichen Schag ſo ſehr vergeubete, 
am fein Privarmermögen auf 5 bie 600 Mil, zu erheben, In 
einem Lande, das niht mehr ald 140 Mill. Einfünfte Hat ? 
u diefen Verlaͤumdungen liegt etwas Niederes und Unüber⸗ 
legte. Shmare Fürften glauben fie leicht, ber Pöbel haſcht 
mit Gierde datnach, und fie endigen, wenn man- fi dem un⸗ 
felgen Leidenſchaften überläit, mit Erfdüttermig dee Throneu 
und ber Ruhe der Nationen,- Man gleng fo: weit zu behaup⸗ 
ten, bie Thronentſetzung des Könige Karl, der biefe Unord⸗ 
nung vorhergteug, und bie unter fo feltfamen Umftänden er 
Härt wurde, wäre freiwillig geweim. Das beift Aber eine 
große Frage kuͤhn abſprechen. Dieſer große Rechtehaudel in 


vor den Richterſtuhl des Raifers gehraht und mich zu Bavons 
se entfhieden werden. Dürfte man vor deſſen Ausgang eine 
Meinung darüber audipreden, würden die Ereignife zu Mas 
drid nicht beweiſen, daf dem Willen des Königs Karl Gewalt 
angetban wurde? Er Hatte durh eine Prollamation belannt 
gemacht, daß er fih an die Epige feiner Garden fehen mollte 
und — einige Zeit darauf, das beißt, eine Stunde vor feiner 
Thronentfagung, ſah er feinen erften Minifter, feinen Freund, 
durch auftuͤhriſche Soldaten durch bie Strafen ſchleppen, vor 
feinem Augeſichte mißhandeln; er ſah die Königinn beleidigt 
und bedrobt, fo daß man für ihre Leben fürdtete. Kurz, alle 
Umſltaͤnde dieſes unglüdlihen Tages ſcheinen zu bezeugen, daß 
die Berfhmörung von Uranjues nur der glückliche Ausgang der 
Verſchwoͤtnug vom Eskurial (im legten Herb) war. Wenn 
die Thronentſezung des Königs Karl freiwillig geweien wäre, 
fo hätten die Männer, die das Verfahren Ferdindnde, dieſes 
Prinsen, deſſen Charafterf&mäde bekannt ft, leiten, mohl 
EC hamgefühl genug gehabt, um dem Monarchen den Schmerz 
zu erfparen, unter feinen Augen zu mißhandeln und in das 
Gefaͤugniß zu ſchleppen den Mann, der jo lange fein getreuer 
Diener, fein Ereund war. Haͤtten fie wohl durch die erfie 
Xerfügung der neuen Regierung alle die Männer zuruͤck beru⸗ 
fen, welche gegen den Thron fi verihworen hatten? Eo geht 
es nicht zu, weder bei einer Chronentfagung,. mod bei einer 
Thronbeſteignug. Diele fo wichtigen Vorfälle in der Voͤllergk⸗ 
ſcaichte haben feine Moltstumnite, Feine Unordnungen, keine 
Grwaltibaten erfaufrer und aufgehepter Seldaten zu Borläus 
ſern und Vegleitern. - Eine Chronentfagung, die das Reſultat 
der Ueberlegung und bes freien Widens ift, bat immer einen 
ſo feierlichen Charakter wie eine Thronbefteigung. Als Karl 
V. feinen Entihluß, die Arone niederzulegen, befannt machte, 
befand er fih zu Brüfel. Ein Jahr vergieng, che er bie Zuͤ⸗ 
gel der Megierung übergab. Er theille feinen Enſchluß den 
freinden Geiandten und Höfen mit. Er kehrte nah Epanien 
zurück, und in dem halben Jahre, das ber Thronbeſteigung 
feines Nachſolgers vorhergieng, ordnete er felbit feine Thron⸗ 
entfagung nie ein Teftament an. Nur erft dann, als er feler⸗ 
ih feine Willensmeinung ansgefprohen, und ibre Wirkung 
geflich berechnet hatte, zog er ſich in dem Eskurial zuräd, So 
ungefäbe war es auch bei ber Threuentſagung Yhilipp V. 
Zwiſchen dem Augenbiit, da er feinen Willen, den Thron zu 
veraffen, eröffnete, und dem, als fein Nachſolger ihn beftieg, 
war die Ruhe des Wolfe, dert Gehorfam und die Treue der 
Tıuppen nicht geftört. Man vergleiche biefe Werfahrungsart 
mit den lehten Greignifen zu Madrid. Aufrüpeijche Erevel 
hartes die Majeftät des Thrones ſchon verlegt; aber Karl IV. 
batte noch zit des Threns entfagt. Zu Mirtag regiert er 
ned; um 1 Uhr drohen nene Zufammenrottungen neue Unords 
nungen; die Thronentingung wird jogleih unterzeichnet und 
ösfentlich belanut gemacht nad der mene König ausgerufen. 
Dieſe Verikiedenbeiten fünnen feinem meifen, Eugen Manne 
entgehen, Das Zufammentreiien einer Thronentſagung mis ber 
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Anarchie der Behoͤrben, ber Zuchtloſigkelt ber Truppen, dem 
Auftuhr in ber Hauptſtadt, ift ein feltfamer Beweggrund, um 
einen fo wichtigen Entſchluß für überlegt und freimidig zu er 
Mären. Wäre es Karld IV. freier Wille gewefen, er wäre 
no einen oder mehrere Tage anf dem Throne geblieben, er 
bätte den franzoͤſiſhen Bothſchafter, die franzöfifhen Generale, 
deren Ueberzeugung fo wichtig war, davon in Kenntuiß gefest. 
Er hätte zu dieſem Bothſchafter gefagt: „Mein Wille tft es, 
dem Throne zu entfagen; ich bleibe aber noch an der Megiers 
ung, um die Vollziehung dieſes Willens zu fihern und zu feir 
ten. Im 3 Tagen wird mein Sohn König. Erkennen Eie in 
ihm den Souverain, der durh meine Macht, durch die Geſetze 
feines Landes fein Unfehen erhält.” Erſt durch bie Proffrip 
tion des erſten Minifterd und Freundes des regierenden Königs 
erfuhr der franzoͤſiſche Bothſchafter und bie frangöfifge Armen, 
daß der Zepter im andere Hände übergieng; erft dann erfcienen 
die Kunbmahungen der Kanzlei. Diefe Thatſachen find un 
ftreithar, legen am Tage, und nur nad biefen fann man ein 
Urtheil fälen- Die Kabinete wiffen ohne Zweifel mehr; mie 
aber, die wir bloß die Ereigniffe kenneu, die wir von der, der 
fouveränen Gewalt ſchuldigen Hohabtung durdgebrungen fein 
muͤſſen, wie können nicht umbin zu fagen, daß wir im deu ger 
ſchehenen Ereigniffen nit die Form einer freiwilligen Ihrem 
entfagung fehen, daß im Gegentbeil Alles die Wirkungen einer 
erjwungenen und gewaltfamen Staateummälzung ankündigt, 
(Journal de l’Emp.) 


Königreich Weſtphalen. 
Beſchluß des königlich weſtphaäliſchen Detrett 
vom 18. Maͤrz. 

Art, 28. Um bie Präfentation der doppelten Zahl von Kan 
didaren für die Muntzipalritbe vorgumehmen, müffen die Dir 
ftriftsieftionen oder Buͤreau's, nachdem zuförderft der Präk 
dent des Aollegiums fie mit der Anzahl, aus welcher jeder 
Muniz'palrarh beſtehen fol, befannt gemache bat, in Kommii 
fionen von fünf Mitgliedern ſich aufloien, worauf jebe berielben 
die nachher im Buͤrtau zu verlefenden Liſten zu verfertigen ber. 
Einden fi dabei Schwierigkeiten, über die man fi nicht ver 
einigen kann, fo fol im Diftriisbärean die Stimmenabgebuns 
vorgenommen werden, um Diejenigen Kandidaten, weſche iva 
Gegenſtand des Streits ausmachen, zu erfeßen. Bei Diefet 
Etimmenabgebung it Stimmenmehrheit entiheidend, 

Urt, 29, Eiud die Liften einmal in der Seklion oder dem 
Büreau des Diftrits genehmigt, fo werden fie in Die allze 
meine Verfammlung des Kollegiums gebracht, um bdafelbft ver 
leſen, genehmigt, und proflamirt zu werben. 

Urt. 309. Die Verfammlung eines Wahlkolleglums Fann 
nit länger ald 10 Tage dauern; nach Mblauf diefes Termin 
ift fie von Rechts wegen anfgelöst, und der Präjident iſt ver 
bunden, fi zurückzuziehen. Wir merden ſodaun die Ernem: 
nungen oder Präientationen, welche das Kollegium nit ge 
macht hat, ergänzen, 


Yet. 31. Es wird dem Wahllolleglum bei Strafe bes Uns 
geborfams verboten, fi mit andern Gegenftänden, als mit 
den Wahlen und Prifentarionen, um berentwillen es verfams 
melt iſt, zu befchäftigen. 

rt, 32. In jeder Gisung werben Protofolle über bie Ders 
richtung der Departementefollegien aufgenommen, und bei Ers 
Öffaung der folgenden Sitzung von alen Mitgliedern des Buͤ— 
rears unterfhrieben. 

Kt. 33. Die Protokolle werben doppelt aufgenommen. 
Eins davon iſt fogleih nad dem Schluffe ber Verfammlung an 
den Präfelten des Depariements, und von diefem an Unfern 
Minifter des Juſtizweſens und der Innern Angelegenheiten eins 
zufenden. Das andere bieibt in der Werwahrung des Präfis 
denten, welcher es feinem Nachfolger, wenn ein anderer an 
feine Stelle tritt, überliefert. 

Krt. 34. Unfer Meinifter des Juſtizweſens und der innern 
Angelegenheiten ift mit der Vollziehung bed gegenmwärtigen 
Detrets beauftragt, welhes in das Gefehbulletin einzerückt 
werben ſoll.“ 

Drenfßem 

Berlin, den 25ften April. Die von Paris zurüderwar: 

tete ratificiete Konvention, welche unfer Minifter von Stein 
mit dem franzöjifhen Staats: Rathe abgeſchloſſen hat, betrifft 
nicht die Raͤumung des Landes von dem frangöfiihen Truppen, 
fondern das Aufpören der frangöfiihen Finanz: Adminiftration 
der preußtiben Länder, fo dab unſer Kinig vom ıften April 
an wieder die Einfünfte feiner Länder zwiſchen ber Weiciel 
und Elbe beziehen ſoll, die bis jetzt die frangöfifgen Behörden 
erhoben, (Leipziger Zeit. ) 


Untündigung j 
Mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Narifitation wird die ums 
terfchriebene koͤnigl. Generals Bandes + Kommiffariatds Konmiffion 
folgende königl. Realitdten Grädweiie, im Abcheilungen, und 

im Ganzen nah Einfinden, und Belieben ber Aaufs » Liebhaber 

an den ausgefesten Tagen auf dem Hammer Harlesberg öffent: 

lich lizitiren: 

1) Die Maierei zu Hammer Harlesberg zwiſchen dem Staͤdt⸗ 
den Wenden, und Neuſtadt an der Waldnaab eutlegen. 
Sie beitebt 

a) aus geräumig mn gut unterhaltenen Wohn⸗ und Oekono⸗ 
nie: Gebäuden, 

b) aus 12 Aedern von guter Qualitaͤt von ungefähr 82 1/4 
Tagwerlen. 

©) aus 10 Wieſen von der beiten Eigenſchaft, geſchaͤtzt auf 
353 6/20 Tagwerten. 

d) und aus 7 Hutwenben, die mit ge ingen Köften zu Wie 
fen, oder Aeckern kultivirt werden koͤnnen, geihägt auf 
17 7/8 Tagm. 
Zur ſtuͤcweiſen Licitation der Beſtandtheile der gefagten 
Maierei, wovon die groͤßern Stüde wieder in Bleinere 
getheilt, und in diefer Urt ausgeborhen werden, wıll man 

Den ıöten, ızten und ızten 
des Tünftigen Mais Monats aniehen. 
Den ı9ten Mai 


wird die Maierei iu 2 Hälften als befondere Defonomle: Güter 


ausgebothen werden, 
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Der 2ofte Mai 
tft zur Licktation der mehrerwähnten Materei im Ganyen, 

Der zıfle Mai 
aber zur Konfurren; der fämmtlichen Kaufs« Liebhaber beftimmt, 
wo ihnen die Summe des Meiftgebothes eröffnet, und frei ge: 
ftellt werden wird, nochmahl unter fi zu fteigern. 

Am 23ften Mai 
werden zu Kammer Harledberg welters lizitirt werben, 
2) Die Edelbörfer Weile pr. 6 ıf2 Kagw. . 
3) Der Brudgarten Ater bei Altenftadt am der Naab: Brüde 

pr. 2 1/4 Tagw. j 
4) Der fogenann:e Muͤhlfleck, ober Paint an der Floßmuͤhle 

zu Neuftadt pr. ıfız Tagw. 

5) Die fogenannte BVierführer: Wiefe am Vorſaume des Forı 
ftes pr. ı 2/3 Tagw. 
6) Die Diemftwieie bes Gerichtsdieners zu Neuftadt in .der 

Grometau unter Altenſtadt an der Naab pr. 3/4 Tag, 

Den 25ften Mai 
werben zu Möllershof bei Neuftadt am ber Waldnaab verftet- 
gert werden. 
7) Die Fiſchereien, 

a) in dem Naabfluße, fie fängt unterhalb der Schlatteiner- 
Brüte an, und emdigt ſich bei der fogenannten Höu 
unterhalb des Hammers Harlesberg. 

Da felbe in verihiedenen Krämmungen bei 2 Stunden 
lang, und in 5 Abtheilungen bisher gefiſchet worden ift; 
fo wird fie auch in 5 Abtheilungen, und nad Belieben 
» der Aaufsliebhaber auch im Ganzen ansgebothen werben, 

b) in ber Gösnig, vielmehr im dem Flofäinke, fängt bet 
Sternftein an, und emdiget ſich bei der Woͤhr der Berg⸗ 
mäble. Sie ift 1/2 Stunde lang, und war in 3 Abs 
theilungen bisher verftifter, dader wird fie in 3 Wbtbeils 
ungen ſowohl, als auch im Ganzen ausgebothen werden. 

ec) In der Schweinab, 

d) in dem Sclattelner Bächlein, 

e) ia dem Baͤchlein bei der Mühle zn Ratſchin, 

f) in bem Baͤchlein bei Wiedenhof, oder In dem Goͤrnitzer⸗ 
Baͤchlein. 

8) Der bereits trocken gelegte Sternſteiner Wever pr. 7 Tag⸗ 
werten, ſowohl im Ganzen, als auch in 7 Abtheilungen. 

Den zrften Mai. 

9) Die 2 Duͤrmaulmuͤhle Werer zufammen pr. ı 1/4 Tagw., 
wovon der obere troden gelegt fit. 

10) Die zu Wieſen Fultivirten 5 Mabenwener, ſowohl im 

Ganzen, als jtidweife, zufammen pr. 4 Tagw. 

11) Die 3 Gehart Meier pr. ı 3/4 Tagmwerle, werben eben⸗ 
falls ſowohl im Ganzen, ald auch ftädweife lizitirt werden. 

12) Vierleihtzufultivirende Hutbgrände zu Sternflein, und zwar 

a) eine Huthweide an dem Schulhaufe bis zum Fuße des 
Berges an dem Floßilufe pr. 3 Tagw. 

b) eine fernere Huthwelde im Thale, die in der Floß eine 

Infel bildet pr, 1 Tagw. ’ 

e) wieder ein Hutbgrund von dem Volierwerke gegen bie 
Erimühle , von einem Fahrtwege nad) diefer Mühle durchs 
ſchnitten, pr. 3 Taqw. 

d) und endlih eine Huthweide an dem Floffinfe, und an 
dem Fahrtwege aus dem Dorfe nah Bloß gelegen pr. 1 
Tagwerf. 

Meiters wird gu MWölleröhof die dafige Meierei lizitirt 
werden, die ans geräumigen, und mielftens gut unterhaltenen 
Wohns und Defonomies Gebäuden, dann aus 184 Tagwerkea 
Adergrund, aus 58 Tagwerten Wieſen, aus 11 Tagwerten 


Huthweiden, und aus bem fogenannten Schafhuhe pr. 56 Tag 
werten beitebt. j 

Die ſaͤmmtlichen Gruudſtuͤcke find von guter Elgeuſchaft, 
und bilden eim Arondiſſement. 

Zur Erleichterung der Kaͤuſe iſt die befagte Maierei in 7 
Abtheilungen, deren. jebe für eine Familie zureichende Nahrung 
gewährt, getbeilt worden. 

Die erfte Abtheibung enthält 
28 Tagwerke Adergrund, 


73/4 — sweimddige Wieſen, 
2 » — Huthweiden, 
se — Ho. 


5 3/4 Tagwerle. 
— Die zweite Abthetlung. 
21 Zagwerfe Adergrund, 


2 — Wieſen, 
\ — Hu tb weide, - 
9 — Hol. : 





38 1/2 Tagw. ß 
Die dritte Abtheilung. 
26 Kaamwerfe Udergrund, 
8 ıf Wiefen, 
1 Huthweide, und 
10 Hoelz. 
5 ı/2 Tagwerle. 
2 ’ Dievierte Abtpellung- 
1/2 Tagwerke Udergrund, 
Wie ſen 
Huthweide, und 
Holz. 


— 
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9 — 
2 — 
8 — 
50 ıf2 Tagwerle. 
Zugleich wird auch mit diefer Abthellung dad Schaͤfferel⸗ 
Gebäude verkauft. 
Die fünfte Abtheilung. 





a7 ıfa Tanwerfe Aderarund, 

8 — Wieſen, 

2 — Huthweiden, md 

8 — Hol 5 
45 1/2 Zagm. 


Die feste Abteilung. 
27 Tagmwerfe Udergrund, 





8 1f2 — Wieſen, 

ı 1/2 — Huthweiden, und 
6 112 — Hd 

43 1/2 Tagw. 


Diefer Abtheilung werden Defmomies Gebäube beigtgeben. 
Die ftebeute Abthetlung. 
23 Tagwerke Udergrumd, 


Ss 3/4 — Wieſen, 
1 1/2 — Hutbweiben, und 
612 — Holz. 


39 3/3 Tagwerle. j 
Diefee Ubrheilung wird das Wohnhaus mit deu. ükerzeitt: 
gen Drfenomte: Gebäuden beigegeben. j 
Zur Liciatiom der erſten 4 Abtheilungen wird ber 
28 ſte Mai, 
und zur Ausbiethung der lehtecn 2, Bbrheilungen ber 


zo ſte Mai 
keilimmmt. 


Em sıflen Mal 

wird bie Kommiſſion die Srädmeile Verkäufe verfuhen; zw 

gleth auch für dem ganzen Kompler: Ungebotbe aufnehmen, 

pe endlich Die gefammten Käufer wieder in die Konfurceng 
ellen. 
Die Kaufsbedingungen beſtehen hauptfächlich darin: 

a) werben dieſe Realitaͤten ohne Bodenzias veraͤußert, dabei 
aber die gegeuwartig, oder künftig allgemein beſtehenden 
Etenern, und Staate + Abgaben reſervirt. 

b) Die. Zurisdittion wird der alerhöciten Landedherrihaft 
reipect, dem koͤnigl. Kandger'hte vorbehalten. 

©) Bel Erfolg der allerhoͤhſten Ratifitetion maß vor der Er: 
trabition der Mealitdten weniaftens die Hälfte des Kauf: 
ſchillugs Im guten Kaffamäfisen Ge.dſotten baar erlegt, 
die legte Kauficillings - Hälfte kann aber mitteld ober: 
piilziiger Siaards Obiigationen nah den Normemaͤßigen 
Buße, oder in Zıdhrigen zu 5 pro Cent verzlrsliden 
Friften abgeführr werden. In Hiuſicht der befagten cher: 
pfälsiihen Staats, Obligationen witd vorläufig bemterft, 
daß alle bei Priva en, oder weltlichen Kerporationen aus 
liegenden Kapitalien Im Nominalwerrhe dergeſtalt redws 
zitt werden, daß jedes Hundert Kapital von 3 ı [a p C. 
Antereffe auf 87 fl. 30 fr. jedes Hundert gu 3 p. €, 
auf 75 fl. — indes Hundert zu 2 ıfz p. C. auf zo fl, 
— Neminalwerth gefent werden mälen, und im diefte 
Urt an Zahlungs: Statt angenommen werden fünnen. 

Kaufsliechaber werden denmad vingeladen, vor der Hand 
die feil febenden Realitäten fi von dea dazu angewleſenn 

Maiereir Pachtern zu Hammer Harledberg, und MWölleranrf 

vorzeigen zu laſen, und wenn fie ber fönigl. Kcımmiffion us: 

betannt find, Ibre Vermögenss Urufldnde, und ihr biäherizes 

Berragen dur obrigleitlibe Atteſtate aud;uzelsen; fofert ihrer 

Angebothe an dem Licitationds Tagen zu Protofol zu geten. 

Hammer Harlesberg bei Neuftadt am der Waldnaab dem 

zzften April 1808. 

Köntglih baterifbe atlersmädiak abgeorbnett 

GeneralstandessKommiifariatds-Rommtijier. 

Kellermanu, koͤnial. Landes s Direcriond + Math, 


Verſteigerung. 

Freitag den Gtem dieſes Nachmittags vou 2 bis 6 dr wer 

ben in der fogenannten Himmelfhäflerd:Bebaufung 

an ber Sendlinger-Gaſſe über Cine Stiege vorwärts, verſau 

deue Effekten, als einiges Sildergeihmeid, Kommodkaͤften, Bat 

ten, Waſchzeug, Manusklelder, Ehud,. und Lederwert, f. ı. 

an ben Meiitbietbenden gegen baare Bezahlung veriteigerr, 

welches den Kaufsliebhabern hiermit Öffentlich befannt gemadt 

wird. Actum, den zten Mai 1808. 

Köntgl, baiertihes Sradigertat Minden 

Lict. SedImair, Stadteberrigter. 

Sellmapr. 


Kinftigen Eonnabend ben rten Mei wird Hr. KRapeklmet: 
fir Himnal, im Meboutens Eahle ein grosch Vokal: und 
Infteumentals Komzert geben. Das Nahere wird der Auſchlag⸗ 
Zettel anzeigen. 


Fremden: Unzeige 
Dea 4. Mai. Hr. Graf Latouc, von Ungeburg. 
neral Dedeur, bolldudiiher Miniſter, von Kaſſel. 
und Mad, Okertey, von varis. Hr. Weihrauch, Reichnunge 
Reolſor, von Zirl, Im Adler. Sr. Baton Fingerlin, Ritt⸗ 
meifter von Augebura. Ir. Baron Grontfed, von Nenburg. 
Kr. Oberlicutenant Ronſſeau, von Ingolfinde, im Hahn, 





Hr. Se⸗ 
Hr. Zevm, 


Münche uer 
Politiſche Zeitung 


it Seiner lonigl. Majeſtaͤt von Balern allerzuaͤdigſtem Privilesium, 





Freitag 





Baierm 

Münden, den aten May. Nachdem es ber unerforſch⸗ 
Men Vorſicht Bortes gefallen hat, die durchlauchtigſte Frau 
Maria Eltfaberda Wilbelmina, Herzoginn von 
BraunfhmweigsDels, gebohrne großherzoaliche Prinzeſſtun 
von Baden 1. den 2oſten abgefloilenen Monaths April aus 
dieſer Zeitlihtelt abzurufen; ald haben Er. Maieitär der Koͤnig 
unfer allerznddigſter Here ıc. eine Hoſttauer von 10 Wochen 
allergwädigit anbefshlea, bei welcher 

Die Herren Eraatsminifter, und Chefs der fünf Hofftäbe 
vom sten diefes bis Sten Juni zu dem Not ber Hofuntforme 
fdmwarze Welten, Beinfleider und Eträmpfe, nebft dem Elor 
um den Arm, 

Tom gren Jurl bis 13ten Juli zu dem Node und der 
Weite der Uniforme iqwarze Beinkleider, Strümpfe und obi⸗ 
gen Fler, 

Die Herren geheimen Mäthe, und Kämerer vom zten Ne— 


fes bis sten Juni zu der Hofeniforme, ft warze Beinkleider und 


Etrümpfe, nebft dem Flor am Arme, 

Vom gten uni bis ızten Juli zu der vollitändigen Uni: 
forme nur den Flor um den Arnı, 

Die Herren Truckſeſſen und wirff. Raͤrhe aber zu der Unis 
forme durhgedends nur den Fior um ben Arm gebunden tragen. 
Bom koͤnigl. DberfirCeremonienmeifterd-Gtabe, 

Erantreid,. 

Parts, den 27. April. Der Monitenr enthält heute fol 
genbes and Mlgier vom 30. Maͤrz: „Das Betragen des Dev 
ven Wigter. degen die Europder wird jeden Tag gewalttbätiger. 
Der Dev, ber faum bie Mezierung anzetreten bat, der noch 
wenig auf bie Treue feiner Truppen rechnen kann, der jelbit 
von feinem Oberſtlehnsherrn, dem Großhertn, die Juveſtitut 
noch nicht erhalten bat, und dabei In einen moͤrdetiſden Krieg 
gegen den Ben von Tunis verwidelt iſt, glaubt, odngeachtet 
der Schwlerigkeiten feiner Lage, ale Nationen ale tributpflich⸗ 
tig behandeln zu dürfen. Am 22. db. ließ er den Konfuln von 
Schweden, Holland und Dinnemark andenten, daß fie ihn 
ihre Geſchenle bringen follten; zugleich Mech er von dem ameris 
raniſchen Konful 18,000 Plaſter, ald eine Entimdd'gung für 
9 dur ein ameritaniihes Schiff gefangen gemachte Migierer, 
forden. Der Dev behauptete, daß bie Maunibaft dieſes 
Schiffs, Im Augeublide, wo es ſelbſt dur einen algterifhen 


Neo. 108, 


6. Mai 1808. 








Korfaren angegriffen zu werben bedroht war, jene: Gefangene 
in tas Meer geivorfen habe. Der ſchwediſae Konful erfläirte 
ſich bereit, foglei die. verlangten Geſchenke zu entrichten. Am 
25. murden die Konfuln von Holland, Dinnemart nnd Amer 
rifa in den Pallaſt beichieden. Der holländiide Konſul fazte, 
dab er die Veichle ſeines Hofes erwarte, und daß er vor Ciur 
fangung derielben aufer Etand fei, Geſchenle gu machen. Der 
Dev erwieberte hierauf, daß, wenn nach Aufunft ded Auriere, 
der von einem Augenblick zum andern erwarter würde, er feine 
Geſcheule erhlelte, er ihm mir feinen Kindern in Ketten legen 
laſen, nnd auf die Arbeit fdiden würde. Der amrrikaniſche 
Konful hatte noch feine offiziele Nachtit von der Beleidigung, 
worüber der Den ſich beklagte, erhalten, und bemerite, daß 
er, ohne Befehl feiner Megferung, die verlangten 18,000 Pias 
fter nicht bezahlen fonnte Wenn du nicht binnen 4 Tagen 
bezdiſt, antwortete der Dep, ſo laß th din im Kettem legen, 
du muͤßteſt Di denn dazır verfichen, mir 9 Umerifaner aufs 
zultefern, die id an den Thoren von Bab: Azeun aufkenfen 
laffen werde. - Endlich ſprach der. daͤniſge Konſul, Saifstapie 
tin Ulrich; er erinnerte an die Lage feines Landes, und fagte, 
daß dad Schiff, worauf feine Geſcheule fi befanden, von ben 
Cngländern angehalten nnd konfiszirt worden jet, und daf ber 
enal. Ugent zu Algzier dies fripft eingeftehe. Er bath dem zu⸗ 
foipe , ihm einen Auſſchub zu bewilligen; der Den aber, ohne 
Achtung für deu Chatakter eines Im Nahmen feine Souve—⸗ 
zöne ſprechenden Agenten, Meß ibn mitten im Pallafte durch 
Sbitren ergreifen, und unter dem Hohngeziſche eines barbaris 
hen Pibeld nah dem Sklabenhauſe bringen. Diejenigen, wels 
be im dieſes ſcorecktliche Gefaͤngniß dringen konnten, ſahen da: 
ſelbſt dieſen adtungemwärdigen Mann unter den Eflaven, in 
feiner Staattuniform, und mit sopfündigen Ketten belafler, 
Die Faſſung des KHeren Ulrich war feſt und entſchleſſen; er be: 
ferdutte ſich darauf, fein Weib und feine 4 Kinder gu em: 
pfehien. Der Dep eutſcleß fi endlich, auf die lebhaften Vor⸗ 
ſtelungen aller ewropäifwen Kenſuln, den daͤniſchen Konſul 
wieber im Freiheit zu ſetzhen. Wis man ihm die Feſſeln ab; 
nahm, fand man ihn mir allen übrigen Eklaven auf der Ur: 
beit. Welche Sicherheit hat man bier gegem die Ruͤckehr fol, 
der Gewaltihätigfeiten? Alle Sklaven werden bier mit einer 
fuͤrchterlichen Barbarei behandelt. 450 Portusiefen befinden 
fig in dem Sklavenhauſe. Der Hof von Liſſabon vernahlifs 


ſiafe es, onen ihren Sold zu ſchicken, der Den bewiliat Ihnen 


fere Interfiäkung, und fo ſchmachten fie in dem größten Slende, , 


Die Offiziere werden, wie bie gemeinen Matrofen, zu ben 
Urteiten ansehatken, und mülen alle Gattungen von Schmiad 
erdu.den. Die Lage einer großen Zahl Nenpoiituner, die gleich⸗ 
falls Sklaven find, iſt nicht weniger beflagenswertb, und der 
Dev, der im nächften Feldzug Meiiter von Tunis zu werden 
ſich Regnung macht, bot dort noch gegen 3000 eutopäiſche 
Sfiaven gu erbeuren, für melde er eim hobes Löſegeld zu fer 
dern gedenft. Seitdem er alle Sklaven, die Umterrhanen des 
Saijerd Napoleon waren, in Freiheit zu ſetzen ſich gemörbigt 
geirben bat, ſcheiut er und ale, die Fremde find, fein Raub— 
ſyſtem noch ſchwerer empfinden lafen zu wollen, ” 
(Meoniteue.) 

Das Umreblatt enthält abermahls ein Verzeichniß von Dfr 
fisieren, welde vom Kaifer Erlaubnif zur Angahme und Trag: 
ung auswärtiger Orden erhalten haben. Darunter befinden 
ſich mit dem Marimiitans Toiepbeorden 2 (Obriſt Gourre‘ und 
Zeladronechef Lapotute, Adjutanten des Marſchalls Mortier); 
mir dem wuͤrtembergiſchen Militärerden 3 (worunter be Ge— 
nerale Montbeun und Molltot); mit dem ſachſiſchen Et. Helms 
richeorden 21 (weranter Marita Davouſt, bie Diviſionsge—⸗ 
nerafe Gudin, Morand, Daultanne und Hannicqne, ingleichem 
6 Brigadegenerale); endlich mir dem daͤniſchen Daneborgorden 
ı (der franzejiihe Geſandte Didelor zu Kopenhagen). 

(Moniteur.) 

Die letzten Nachrichten aus Bapenne bereiten wus zn einem 
der wichtigſten Ereignife in der Geſchhichte vor. Nie wurde 
ein größerer Prozeß vor einem groͤßern Schiedsrichter geführt. 
Es wäre verwegen, In des Kaiſers Abſichten eindringen zu 
wollen, aber aus feiner Großmuth (det ſich einigermaßen eine 
Vermuthung über feine Entſcheidung fallen. Die Boltsbewegs 
ungen, welche beinate alle Könige Enropend gegen Erde des 
achtzehnten Jahthur derts zu fürcten baten, waren verſchwun⸗ 
den, feit er uniere Zwietracht enbiate, Jetzt erbliden wir ihre 
traurige Wirkung in einem Nadbarlande. Ce giebt eine Macht, 
die, vom feften Lande verbannt, nicht anders dahin zurüdzus 
tehren weiß, als durch Unftiftung von Zwiſten In ben Padd- 
fen, und durch Unfahung von Aufrubren unter den Voͤlkern. 
Sollte dieſe Macht wohl den Unruhen in Spanien fremb fein? 
Seit langer Zeit fehlen dort Alled gesen fie vereint; der König 
zeigte ſich unveränderlih ſtanddaft in feinen Verbindungen mit 
Frankreich und In feiner Ergebenheit für das erlaudıre Haupt 
des Bundes zu Widerherſtellung der Freiheit der Meere; fein 
erſter Minifter galt für einen eifrigen Anhänger eines Soſtems, 
das Eyanien eine lange Relhe rubiger Jahre verſchafft hatte, 
und das ihm bluͤhendere zurhfführen konnte, Das Voll unters 
fünte feine Megierung in diefer Politit durch zwei rühmliche 
Züge feines Karafters, durg felue Geduld und feinen edein 
Wettelfer mit den Franzoſen. inen folden Hef und ein fol 
ches Volt mußte Ergland, feinen Planen gemaß, in Unruhen 
ftürgen; die dazu gebraugpten Mittel find und unbefannt, aber 
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wahrſcheiallch wuͤrde man die erften Spuren davon in jener 
Konfpiration vom Celia! finden, melde Koͤnig Sarl IV. Uns 
fangs zu beſtrafen, und hernach gu vergeſſen gedrängt wurde. 

Von nun an bot der ſpanſche Hof ein hötft trauriges 
Etaufpiel dar. Die Innere Entzweiung im regierenden Harfe 
wedre Parthelungen; taufend Gerichte verbreiteten fih gegen 
einen Mintiter, der vielleicht zuweilen einen unvorfihtigen , 
aber nie einen nachtheiligen Gebrauh von der hörten Gewalt 
gemacht hatte. Man benutzte bie edelſte Leibenühaft der Na— 
tion, uud berienige, welchen England verderben weilte, wurde 
der Abſicht angellagt, ibm die ſpan. Hdien zu verfaufen, und 
feine Hilfe zu einer ſchändlichen Flucht, auf welder er Vie 
koͤn. Familie mitnehmen wollen, aujurufen. Dieie Gerüchte 
murden zuerft ald Grund, und heruach als Ayolczie der aufs 
rühreriihen Bewegungen audgeftrent, deren Mefultat der Un: 
blit eines durch ſelnen Sohn entthronten Warerd war. Wlle 
erchherzige Menſchen fühlen narürlih ein Jutereſſe für den 
Letztetn, und allmäblib färgt man aub an, es für den Wis 
nifter, aus dem er feinen Freund gemadt hatte, zu fühlen, 
Es ſcheint unbegreiflib, weiber Echwindelgeift und Hang zut 
Sklaverei fie beide rermocht haben fünnte, ſich Eug'and zu 
überliefern, und fi auf beifen Echiffe als Kriegkgefangene zu 
fielen. Wo die Engläuder auch den König von Spanien ge 
lander hätten, gewiß bätten fie ıbım nirgends Macht, Unfehen 
nnd Freiheit gelaffen. Der Friedenefürft, fagt man, melte 
fein unermeflibes Vermögen retten. Dann bite er wenig 
ftens die Depofitarien ber 5 oder 600 Millionen, auf meise 
man lächerlich genug dies Vermögen asgiebt, febr übel gemihlt, 
Eicherer iſt es, Englands Werkzeuge unter denen zu ſuchen, 
die Unruben erregen, als unter denen, gegen bie fie gerlatt 
find. Wahrfheinlih wollte es in Cyuropa verfuben, was es 
täglid in Indien ausfühtt. Man lefe die neuellen, in England 
ſelbſt erfwienenen Schriiien uber Oftindien; man verfolge bie 
Lolfsaufftände, de Verbrechen im Innern der Herriberfamis 
lien, bie fe anftiften und deren fie fich rühmen, fo wird mas 
viel Aednlichteit mit der Mevolurion von Mraniuez finden, 
Doch vieleicht Ift der Augenblick nahe, wo fie ſelbſt in Indien 
diefe Erfindungen ihrer Politik nicht mehr in Anwendung bein 
gen können: in Europa eriflirt mitterweile {kon eine Macht, 
welche die Faktionen, die Pallaſtintriguen, die Volttauflinfe 
verbietet, bie fie feit jo lauger Zeit fo grauſam zu und 
importiren.” (Publiciftz.) 

Seofbrirtanndken, 

Der Mangel an regelmäßigen Neuigfeiten aus England 
(ſagt der Argus) fann einige Zeit die North des brittifhen 
Volkes und den Zuftand der Parteien, welke bie Nation trems 
nen, verbergen; er verbindert aber nicht, ein richtiges Urtheil 
über bie wahre Lage Großbritanniens zu fällen; ob man gleich 
feine Privatnahrigten aus England erhält, fo find dos vie 
Ereigniſſe auf dem feiten Lande und die Erfahrung der ver: 
gangenen Jahre figere Mittel, Englands gefährlige Lage zu 
würdigen. Die politiſche Kranfheit zvieied Landes bat gewiſſe 


Perioden und efnen unvermeiblihen Fortgang. Einige gluͤck⸗ 
liche Erfolge verändern die Beſchaffenheit des Webels fo wenig, 
als einige gute Augendlicke die Geueſunz von einer toͤdtlichen 
Krankheit anzeigen, Eeit einem Jahrjehend bar die engliſche 
Diegierung jedes Nahe verlorne Gelegenheiten zu bedauert, 
Ihre zuge fit heute ſchllumer als fie geftern war, und man 
konn alé fiber anrehmen, daß fie morgen noch ſchlimmer fein 
werde als heute. Der Werth, den fie jet auf das Bündaif 
eines Koͤnigs ſetzt, ber feit einem Jahrhundert fein Gewicht 
mehr in die Wasfafe Europensd legte, if ein ofenvarer Ber 
weis von Schwaͤche; es iſt eim ſchwacher Zweig, an dem fie 
fit nikt retten wird. Was als ein ſchlimmes Vorbedeutunge: 
zelaen für die Vuündniß gehalten werden fan, ift, daß der 
König von Schweden, bei Eröffnung des Feldjuges eine feiner 
fchöaften Provingen verlor, und feine Hoffnung zur Mettung 
feiner Staaten bar, a!s ihre geograpbiice Lage, wenn anders 
die Natur den beranzfseforderien Feinden umiberfieiglibe Hin— 
derniſſe ia den Weg ſtelen kann. Wenn Ungland ben Handel 
mit einer kle nen Natien, die fie dem Hungertode unter dem 
Eiéepole aueſezt, als eine Entſchädigung für den unermeßlichen 
Beriuit, den es erleidet, anfıebr, fo müfen wir ihm Dielen 
fdwasen Troft laſen: Werbannung oder Untergang iſt Alles, 
was Englaud ſeinen Bundegeneſſen aufirart, Es iſt nicht möge 
Io, Daß die enalichen Mirifter, vielleidt wider ihren Willen 
auf eirien gränzenleien Mppenvollen Ozean geihleudert, je den 
Gesenftand ihrer Furcht und Hoffnung ind Ange fahren. Eie 
gleiten tödrlih Verwundeten, die ihre Wunden zu unterfuchen 
fürsren. Uls ein Beſeſener in ihrem Solde zuerſt es wagte, 
daß Wort: ewiger Krieg: auczuſtoſſen, fo räubten fi ohne 
Zweifel ihre Kerzen gegen die fchretiihe Wert, ober fie nad⸗ 
men es nicht in feinem gan en Umſange auf, England uud 
die ganze Melt wuͤnſcht bieriber Ihre Gedanken miber zu wife 
fen. Der Gedanfe wire zu empoͤrend für vie Meuſchheit, dab 
Umſtande eintreten fonnteu, in denen bie gänzlibe Zerſtoͤrung 
einer Nation für das Tafein einer andern norbmundie ware, 
Zu ber Zeit, aid bie Revolurionsftirme die geielitaftiihe 
Ordnung fhretiih umzulehten drobten, ſprach kein engitiwer 
Polititer von ewiaem Krieg; und als 1798 ein Medner im 
Haufe der Gemeinen Franfreih als den matneliben umd ums 
veriöhnlichen Feind von England ſchilderte, rief ſelbſt Pitt aus: 
„daß feine Seele fi bei dieſer ungehenern Behauptung emr 
yore; die Bermutbung, daß eine Nation eine unveriöhnliche 
Seindinn einer andern fein koͤnne, wäre eine Scwache, bie 
weder auf Erfahrung, noh Seſchichte fuße; fie ware bloß eine 
Eatvpre auf die Gründung politiiher Geieiihaften.“ Doc bie 
gegenwärtigen Minifier vergeffen die Lehre ihres Meifters und 
brin,en das Epftem zur Theorie zurüd, das-er nicht Öffentlich 
in Ausubung bringen durfte. Co wahr iſt ed. daß Schwaͤche 
immier gramismer iſt, als Kühnheit! Haben fie jetzt einen 
machtigern DBewegitund ale den Schreden bürgerliber Mevolus 
tionen, oder eine beffer gegründete Hoffnung als bie, melde 
bei dem Werein der erſten eutopäifigen Mächte pitt befeelte ? 


r 


4 
(Vom zten Upril). 
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Nein, fie koͤnnen nicht hoffen, dab der König von Schweden 
fiesen und das felte Land ihrem Alleinbandel üterliefern wer de. 
Sie willen, daß fie feinen Daumen breit Land gerinnen kön: 
nen, indeß fie überall den Muth und die unerſchöpfliche Maſcht 
ihres Feindes fürchten men. Sie können fih nit ſhmeicheln, 
nach Ihrem Wunſch, eine neue Wusthellung der Kronen im 
Europa zu bewirken, noch Franfreih und feine Bundsgenoſſen 
den Launen ihres Sees und Kandlungddbespotism zu unterwers 
fon. Nichts als die Merlegenheit ihrer Lage, die Schande, 
sucht zu treten, kann die engliſchen Minifter an ein Syſtem 
feſſeln, das zum Merberben ihres Landes führte, Sie baben 
den Muth nicht, ihm dad Grheimniß ihrer Schwaͤche zu ae: 
ſtehen, noch ihrem Stolze nothwendige Opfern zu ſchlachten. 
England fit in der Lage eined Mannes, der, einen Augenblick 
in die ginftigen Umitände geſtelt, Im der Mitte großer Ges 
ſchaͤfte, die Ausgaben. über feine Kraͤfte erheiſchen, es nicht 
über fih gewinnen fann, den gewöhnlichen Lauf des Lebens 
wieder einzmiclagen, wean die guͤnſtigen Umſtaͤnde verſchwun— 
den find, uud Borg auf Borg haͤufend, in täglicher Erwartung, 
daß feine Vermoͤgensumſtaͤnde fih wieder beſſern werden, ſein 
Verderben bejälennigt. (Araud) 
(Die Fortiegung folgt.) 
Ruſßlaud. 

Die heutige Hofzeitung enthält 
Folgendes: „Won Gottes Gnaden Wir Ulerander der: 
Erjte, Kaiſer und Selbiherrfher von ganz Rußland ıc. Aus 
den zu ihrer Zeit erfchlenenen Deklaratlonen find die gerechten 
Urſachen befannt, die Uns bewozen haben, mit Schisoben vu 
breten und Nnfere Truppen in Schwediſch- Finnland einchiten 
ze laſſen. Die Eiterheit Unfers Barerlandes forderte dleie 
Maßtegel von U:s. Die ofenbare Zuneigung des Königs von 
Saweden za der gegen Uns feinblid gelinnten Macht, ſeine 
neue Allianz mit derjelben, und endlich ber gewaltfame und 
ungiaublige Echrirt, den er ſich mit Unferm Gelandten in 
Stockhelm erlaubt bat, eine Begebenbeit, die für die Mürde 
Unjerd Reids eben fo fränfend, ald and allen Rechten, die 
in den kultivirten Staaten heilig beebachtet werben, zuwlder 
it, baden die militaͤriſche Borjihtsmapregel in einen unum: 
gangl ichen Bruch vertvandelt und den Krieg unvermeidlich ges 
madr. Der Alerhoͤchſte hat Unſere gerehte Same mit Seinem 
Beiſtande befaiirmer. Unſere Truppen, mit ihrem gemöhnlis 
den Mathe die Hinderniſſe bekämpſend, baben ſich über Orte 
einen Weg gebaͤhnt, die in der gegenwärtigen Jahreszeit für 
unzugaͤuglich gehalten wurden, baben- ben Feind überall aufge: 
fust, ihn geſchlagen und beinahe ganz Schwediih Finnland 
erobert und in Bejig genommen. Dieſe dur unfere Waren 
auf ſolche Art eroberte Provinz vereinigen Wir von heute an 
auf immer mit dem ruſſiſchen Reiche, und in. Folze deſſen ba: 
ben Mir befoblen,, die Einwohner derfelben den Eid der Treue 
gegen Uſern Ehren ablegen zu laſſen. Inden Mir diefe Ders 
einigung uuſern getreuen Untertbanen Fund thun, find Wir 
überzeugt, dap fie, die Gefühle der Erlenntlichteit und Dants 


barkeit gegen die göttliche Vorſehung mit Uns theilenb, ihre 
heiſſen Gebethe gu dem Allerhoͤhſten emporiaiden werden, es 
wolle Seine allmäctige Kraft Unſerm tapfern Kriegsheere bei 
den weiten Operationen voran geben, es mole Seine Allmacht 
Unsere Waren ſeznen und fie mit Erfolg ktoͤnen, uud von den 
Graͤnzen Unſers Vaterlandes die, Uebel abwenden, mit welchen 
die Feinde dasfelbe zu erſchüttern gefucht haben, @egeben ta 
Et. Peterdburg, den 20. Mär a. Et. (1. April) im Sabre 
nah Chriſti Geburt 1808, und Unſerer Regierung Im achten. 
. Alerauder.“ 
(Vetersb. Hofj.) 
Yortugal. 

Liifabon, vom ı2ten April. Die hiefige Aladernie der 
Mifenfhaiten hat Sr. Ercellen, den General Jumot, die 
Dräjidentenjtelle anbierhen laſen, die aber diefer ausgeſchlagen, 
und ſich Dafür das Diplom eined Ehren, Mitgliedes ausge 
bethen hat. ( Monitenr), 

5taltem 

Zara, dem ı5ten April, Ce. Majeſtät, der Kaifer und 
Airig, baben Er. Ercellenz, General Marmont, der das 
Sterfommando über die franzöfiigen Truppen in Dalmatien 
fügrt, zur Würde eines Herzogs von Magufa erhoben. 

(Corriere Milanese.) 





Nom 29. April bis 6. Mai 1808 find Hier in Münden 





gebohren: geſtorben: 
ıı Soͤhne. 7 Erwachſene männl. Geſch. 
19 chter. 1 ss s weibl &idl. 
ı2 Kinder, 
Eind 30 gebohren. 30 geftorben, 


Eben fo viel gebobren als geſtorben. 





Borladbung. 

Nach einem bei dem unterzeichneten Landgerichte abgeſchloſ⸗ 
ſenen Erbesvergleih vom 28ſten Sertember 1798 bat Mat: 
tbias Gündtner, feines Gewerbes ein Bünter, und ein 
geihriiger Würgersfohn aus der Brudberger An z0 
fl. nad dem Tode der Maria Häriugeriun, geweime 
Mürgerinn, in der Brudberger Un, bieroris zu ers 
ebeu, 

’ Da nun obiger Bhnbtner fhon feit 38 Jahren lang 
landesabweſend iſt, und über fein noch fortwährendes Leben, 
oder deifen erfolgten Todes man im Ungewißheit fi befinden, 
bingegen von feinen Anverwandten auf die Husfolge des gericht, 
liben Depofitums zu 50 fl. das unterzeichnete Amt bereits aus 
gegangen worden if. 

Alfo wird der Matthias Gündtmer, oder allenfals 
deſſen vorbandene Reibess Erben hiermit oͤffeutlich vorgeladen, 
tu Zeit 6 Wochen fi bierorts auf je eine Art zu melden, und 
zu legitimiren, außer deſſen nah Verfluß dieſer Zeit gegen Eis 
erheitsieiftung deifen bier in Gerichte Handen gelegenes Ders 
mögen an die bereitd aufgetretenen UInverwandten ausgefolgt 
werden würde. Am zten Mai 1808. 

Königl. Eaieriihed Landgeriht Moodburg,. 

Fre herr von Seraing, 
Königlich +» baleriſcher Landrichter. 





Bertauf 
der Hofmark Rinnethal und Hartbaufen. 

Diefe Hormark ift ganz dem fonigl, Xandyerichte und Mentr 
amte Stiedberg intorkorier, 

Das Dorf Rinnezhal liegt in einem angenehmen Thale 
an ber Straſe nah Augsburg eine halbe Stunde auserhalb 
der Pot Eurasburg zundaft bei der ızten Stundenfin.e. 

Eine gute ba.ve Stunde nördlich feitwärts über die Felder 
und einen Theil des Holzes lleat zunddit am Barfluße und 
dem Dorfe Bar das Dorf Harthaufen, von wo aus man 
nah Dafing und die von Friedberg nah Alchach ziehen: 
de Strafe ſieht. 

Diefe Hofmark zählt 76 grund: und jurisdiktionsbare Tas 
m: und 14, die mit der Wogtei ohne Jurisdittion dahin 
gehören. 

Die beftändigen Stifte, Kleins und Küchendienſt, Vogtei⸗ 
und Scarmerk: Gelder, dann Fiſchwaſſer⸗Stiften betragen jäde, 
lich 378 fl. 29 fr. 2 pf.; bie unbeftändigen Einnahmen an 
Zaudemien und andern Gerlätsgefälen im zojäbrigen Durch⸗ 
ſchnitte jaͤhrlich 133 fl. 30 fr. 


Schaͤſſel. Mepen, 8. ©. 

Die Gülten: Kern _ i 3 
Seien 1 — — — 

Korn 31 4 2 — 

Gerſte — 1 1 3 


Haber incluſ Vogtel 43 4 1 1/32. 

Zu Rinnerbal befinder fi auf der Unböbe zundchit der 
Strafe ein zmweiftscdiges Schlöfhen mir 6 Zimmern, ı Bor: 
simmer, i Qlfeve, Kapelle, Kühe, Spelfe, Keller und Hal 
lege, dann Getreidkaſten, obme weitere Defonomie. 

Dagegen befinden ſich bei diefer Hofmark unweit dem Schliß⸗ 
hen 366 8tel Tagwerte gut fultivirie Holzgrände, die wegen 
der Nähe von Friedberg und Augsburg worrheilbefr be⸗ 
mäst werden können. - Deßgleiten die Jagdbarkeit und dat 
Fiſchtecht auf dee Bar. 

Liebhaber, welche diefe Hofmark fammt der Waldung une: 
trennt zu kaufen Luft tragen, belieben fih in Baͤlde zu meL 
den, weil font nach ı oder 2 Monathen die Waldung größten 
Theile in Meinern Partien verkauft, und dlerzu der Tag der 
Verfteigerung noch beionders befannt gemacht werden wird. 

Mäbere Einfihr und Auskuuſt kann erlangt werden bei dem 
tönigl. Landgericdts⸗ Profura.or Ftanz Sales Hamm ia 
Sriedberg, als beititigren Gerichtäͤhalter dieſer Hofmath, 
oder unmittelbar bei dem unterzeihueten zu diefem Verkaufe 
Bevollmaͤchtigten. Münden, den ıften Mat 1508. 

Koͤnigl. baieriicher Hofgerichts Advokat 
und Armen-JInſtituts- Aſſeſſor Lict. 
Zofep Miller, im Baron von 
Mandlifben Haufe an der Die 
ners» Bajle Nro.214 im zten Stode, 





Kundmachun 

Da die ſehr ſooͤnen Gebaͤude des Er⸗Kloſters Beuerberg 
oberhalb Wolftatshauſen anf mehrere Jahre entweders im Gans 
zen, oder theilmeiie Mondtag deu 22. dieß in loco Beuerberg 
verftifter werden, io wird biefes ben Stiftslufiigen mit dem 
Unhange Lund gemacht, daß das Nähere bei Endesftehenden 

zu erfragen fe, Münden, den zten Mai 1308. 
Adrokat Nibler, Adminiftrator des 
Er: Klofters Beuerberg in feiner 
eigenen Behaufung auf dem Heus 
markte Niro. 166 über ı Stiege, 





Belanntmahbung. 

Da die Yyuitarien der Aftios KRapitallen und aller Ativs 
Husitinde eben fo, wie die Liquidation des Paſſiv-Standes bei 
den fdınmelızen Wohlchätigkeits: Stiftungen der Haupt» und 
Mefideng» Sradt Münden mad der allerhöchften Juftruktion 
füe die Erfiungs: Adminiftrarionen vom ıften Dftober 1807 
zu Begründung der Reinheit ber Eonds, vorgenommen werden 
muß, fo machet nachſtehendes Amt biermir öffentlih_befannt, 
dab man diefe Liquidation in folgender Uemter: Ordnung, und 
Tagen voruchmen wird, ale: 

Dienftag den roten Mal. 

1. Bei der Sıadtbruderbauss Stiftung. 

2. Bei dem Stadıfranfenbanfe, und dagngehörigen Kapelle. 

3. Bel dem Lazateth Gafteig, 

Mittwoch den ırten Mat, 

1. Bei dem Lajarethe Schwabing. 

2. Bei dem Kinderhaufe, und Aapelle, 

3. Bei der Irrenbaus: Stiftung. 

Freitag den 13ten Mal, 

1. Bel dem Reichen : Hilmofen + Ante, 

2. Bel der Stadt⸗Saͤckelſtiftung. 

3. Bei der Hoͤlzliſchen Stiftung. 

Mondrag den ıöten Mat. 

1. Bei der fremden Büchfen : Stiftung. 

2. Bei der Benno: Stiftung. 

3. Bei der Umnertlifiben Stiftung. + 

4. Bei ber Pechdeller iben Stifrung. 

5. Bei der Schnaderbädifhen Stiftung. 

6, Beil der Jungfern: Stiftung. 

7. Bei der Welnmanniften Stiftung. 
Mittwoch den ısten Mai, 
t. Bei der Kraufens Stiftung der barmherzigen Brübder, 
8. Bei der Kranfen s Stiftung ber Elifaderdinerinnen, 
Donnerstag den ıgten Mai. 

1. Bel dem beiligen Geil, Spitale. 

Freitag den 20ſten Mat, 

1. Bei dem Joſeph⸗ und Herzog: Hofipitale. 

2. Bei der mir d eſem Spirale vereinigten KarlifhenStiftung, und 
3. Bel dem Jeſus Maria und Joſeph-Verein der Gvitäier, 
Samitag den zıfen Mai. 

1. Bei ber Hofwaifeu » Stiftung, und 
2. Bei dem Stabtwaiienhaufe. 

Simmtlih jene Individuen, und Bürger, welche an die 
vorbenanzten Wohfthätigteits » Stiftungen Kapitalien, Schulden 
oder andere Abgaben dahin zu reichen haben, werden aufgefors 
dert, an den beftimmten Tagen bei dem unterzeichneten Amte 
im heiligen Geiſtſpitaldofe zu eriheinen, In Hinſicht der geleis 
jieten Interefles Zahlungen ihre erhaltene Quittungen zu pros 
duchren, und die allenfalliigen Intereillen, oder andere Aus 
ftände baar abzuführen. 

Auf ſelche Weife wird aud allen jenen Individuen, und 
biefigen E nwohnern, welde was immer für Schuldforderungen 
an die vor angeführte Wohlrpätigkeits » Stiftungen zu mahen 
haben , eröffner, daß fie fi ebenfalls am dem vor beftimmten 
Tagen bei dem untergeihneten Amte einfinden , die ihnen von 
den Stifiunzen ausgeſtellten Obligationen vorlegen, oder ihre 
anderweitige Forderungen gehörig verificiren mögen, um Amts 
feite aub von dem Paijiv + Stande der Wodlthaͤtigteits⸗ Stif⸗ 
tungen in liquidereine Kenntniß kommen zu fönnen. 

Uebrigens wird we'terd Jedermann, ber Kapitals + Interejs 
fen, oder andere Ubgaben an die MWohlthärtgkeite s Stiftungen 

der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden zu bezahlen hat, er 
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innert, ſolche jährliche Reichniſſe, wie ed oßmehln in der Oblle 
penbeit jeden Schuldners lieget, zur gehörigen Werfallzeit bet 
dem unterzeichneren Amte felbft gegen Quittung einzuliefern, 
und fo die jährliche Sculdigkeit ordentlich abzuführen, Müns 
Ken, den zoſten April 1808. 

Königl. baierifhes befonders Adminfftration# 

Amt der Wohlthätigkeits: Stiftungen 
in Münden. 
Ils. 


— r — çe e — 
protlama. 

Da man bei dem koͤniglichen Hofgerichte Münden auf das 
von den Kreditoren des verlebten Hoffriegsraths Baron von 
Mohr, bei der unterm 7ien dieſes abgehaltenen Kommiifion ger 
ftellte Vetitum beſchloſſen bat, daß Im diefem Debitwefen, nub 
in Erwägung, daß der Status passivus den activum um mehr 
dann zwanzig taufend Gulden überfteigt, ohne weiters priort: 
tätemäßig verfahren werden fol; fo mil man zu biefem Eude 
fofort ad formandum proceilum edictalem bie gewöhnlisen 3 
Ediftstage, und zwar dem erften ad producendum et liquidan- 
dum auf den iſten Juni laufenden Jahres, den andern ad ex- 
eipiendum auf den ıften Full, und ben dritten ad concluden- 
dum auf den ıften Auguſt pcremptorie et sub poena prae- 
elufionis anberaumt haben, Es wird daher foldes allen jenen, 
welche Forderungen haben, durch dieſes Proklam biermir Fund 
gemacht, und demfelben anbei aufyetragen, am dieſen 3 Gants 
tagen jederzeit bei dem koͤnigl. Hofgerichte entweder in Perfon, 
oder per Mandararios specialiter inftructos zu erfheinen, und 
dem Weitern abzuwarten. Münden, den 22, April 1808. 

Koͤnigl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Praͤſident. 
Sefretär Faber. 





Untündfigung 
Mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Natififation wird bie un: 
terichriebene königl. General» Landes + Kommilarlard : Aommiriion 
folgende tönigl. Realitäten Stüdmeife, in Abthellungen, und 

im Ganzen nah Cinfinden, und Belieben der Kaufs + Liebhaber 

an den ausgefehten Tagen auf dem Hammer Harledberg öffent: 

lich lizitiren: 

1) Die Maierei zu Hammer Harlesberg zwiſchen dem Staͤdt⸗ 
chen Werden, und Neuſtadt an der Waldnaab entlegen. 
Ste beiteht 

a) aus geräumig n gut unterhaltenen Wohu⸗ und Oelono⸗ 
mie + Gebäuden, 

b) aus ı2 Aeckern von guter Qualität von ungefähr 82 1/4 
Tagwerten. 

e) aus 10 Wleſen von der beiten Eigeuſchaft, gefhäst auf 
35 6/20 Tagmwerten. 

d) und aus 7 Hutwenden, bie mit ge ingen Köften zu Wie 

ſen, oder Aecern Eultivirt werden fönnen, geihägt auf 

ı7 7/3 Tagw. 
Zur ftüdweifen Licitation ber Beftanbtheile der gefagten 
Malerei, woron die größern Städe wieder in kleinere 
getheilt, und in diefer Urt ausgeboshen werden, will man 

. Den ıöten, ızten und ıgten 

bes Fünftigen Mai: Monats aniezen, 
Den ısoten Mai 

wird bie Maierei in 2 Hälften als befondere Oelonomle⸗ Güter 

ausgebothen werden, 


Der zofte Mat { 
Mt zur Richtation ber mehrerwähnten Malerei im Ganzen, 
Der .zıfe Mai 
aber zur Konkurrenz der ſaͤmmtlichen Aaufs: Liebhaber beftimmt, 
wo ihnen die Summe des Meijigeboibes eröffnet, und frei ge 
ftellt werden wird, nochmahl unter ſich zu jteigern. 
Um 23fen Mai 
werden gu Kammer Harlesberg weitere lizitirt werden, 
2) Die Edeldörfer Wieie pr. 6 ıf2 Tagw. 
3) Der Bruckgarten Acker bei Altenſtadt an der Naab-Brücke 
pr. 2 1/4 Tagw. 
4) Der fogenannıe Mühlilet, oder Paint an ber Flofmühle 

u Neuſtadt pr. ıfı2 Tagw. 

5) Die fogenannte "ierführers Wiefe am Vorſaume des For 

fies pr. ı 1/5 Tagw. E 
6) Die Dienſtwieſe des Serichtödieuers zu Neuſtadt in ber 

Grometau unter Ultenftadt an der Naab pr. 3/4 Tagm. 

Den z5fen Mai 
werden zu Mölferdhof bei Neuftadt an der Waldnaab verftels 
ger: werden. ' 
7) Die Fiſchereien, 

a) in dem Naabfluße, fie fängt unterhalb der Sclatteiners 
DBrüde au, und endigt fih bei der ſegenaunten Höl 
unterbalb des Hammers Harlesberg. 

Da felbe in verſchiedenen Arummungen bei 2 Stunden 
lang, und in 5 Abtheilungen bisher gefiſchet worden tft; 
fo mwird fie aub in 5 Abrheilungen, und nad Belieben 
der Kanfsliebbaber aub im Ganzen ausgebothen werden. 

b) in ber Gödnig, vielmehr in dem Floßiinfe, fängt bei 
Sternftein an, und endiget fi bei der Woͤhr der Berg: 
müble. Sie ift 1/2 Stunde lang, und war in 3 Ab: 
theilungen bisher verftiftet, dader wird fie in 3 Wbrheil- 
ungen ſowohl, als aud im Ganzen ausgebothen werden. 

c) In der Ehweinab, 

d) in dem Sclatreiner Bäclein, 

e) in dem Baͤchlein bei ber Mühle zn Ratſchin, 

f) in dem Büchlein bei Wiedenhof, oder in dem Görnißerr 
Binleln, 

3) Der bereits troden geleate Sternfteiner Wener pr. 7 Tag 
werfen, fomehl im Ganzen, als auch in 7 Abtbeilungen, 
Den arten Mai. 

6) Die 2 Dürmanlmüble Werner sufammen pr, ı 1/4 Tagw., 

movon ber obere troden gelegt iſt. 

10) Die zu Miefen kultivirten 5 Mabenmwerer, 
Ganzen, als jtüdwelfe, zuſammen yr. 4 Tagw. 

11) Die 3 Gebarr Meier pr. ı 3/4 Tagwerke, werden ebem 
falls ſowohl im Ganzen, als aub fludmweiie lisitirt werben, 

12) Bier leicht zufultivirende Hutbarände zu Sternftein, und zwar 

a) eine Huthweide an dem ZSchulbaufe bis zum Fuße des 
Berges an dem Flofiiufe vr. 3 Tagw. 

b) eine fernere Hurbmeide im Thale, die in der Floß eine 

Anfel bilder pr. ı Tagw. 

wieder ein Huthgrund von dem Molterwerfe gegen bie 
Erimüble , von einem Fabrtwege nad dieſer Maͤhle durchs 
ſchnitten, pr. 3 Zaum, 

und endfih eine Huthweide an dem Floffluße, und an 
dem Fahrtwege aus dem Dorfe nah Floß gelegen pr. ı 
Tagwerk. 

Weiters wird zu Wölleröbof die daſige Melerei lizitirt 
werden, bie aut geräumigen, und melſtens aut unterbalteren 
Wobhn- und Deloncmies Gebäuden, dann aus 184 Kagmwerken 
Yidergrund, aus 58 Angwerten Wieſen, aus 11 Tagwerken 


ſowohl im 


e) 


d) 


8 


Huthwelden, und aus bem fogenannten Schafholje pr. 56 Tay- 
werten beitebt. 

Die fämmtlihen Gramditide find von guter Ci;enfhafr, 
und bilden ein Aroudiſſement. 

Zur Frieihrerung der Kaufe iſt die befagte Maierei in 7 
Airbeilungen , deren jede für eine Familie znreihende Nabrung 
gewährt, gethellt worden. 

Die etſte Abtheilung enthält 
28 Zagwerle Udergrund, 


73/3 — weimäadige Wiefen, 
2 » — Huthwerden, R 
8: — Hol 





45 3/4 Tagwerfe. 
Die zweite Abthellung 
21 Tagwerke Adergrund, - 


71/2 — wieſen, 
1 — Huthweide, 
9 — Hol. 
38 142 Tagw. 
Die dritte Abtheiluns. 
26 Tagwerle Udergrund, 
8 1/2 — Wieſen, , 
1 — Huthweide, uud 
10 — Holy 
45 1/2 Tagwerle. 
Die vierte Abtheilung. 
31 1/2 Tagnmerke Aderarund, 
9 — Wieſen, 
2 — Huthweide, und 
8 — Holj. 


50 1/2 Tagwerle. 
Zugleid wird auch mit dieſer Mbtheilung das Ehäfferei 


Gebäude verkauft. * 
Die fünfte Abtheilung. 
27 ıf2 Tagwerke Udergrund, 


8 — Wieſen, 
2 — Huthweiden, und 
8 — Holy. 


45 ı/2 Tagw. 
Die ſechate Abtheilung. 
27 Tagwerle Adergrund, 





8 ıf2 — Wieſen, 

ı ı[2 — Hulhweiden, und 
sa Holy. 

43 ı/2 Tayır. 


Diefer Abtheilung werden Defonomies Gebäude beigegeben, 
Die fiebente Abrheilung. on 
23 Tagwerke Adergrund, 


3 3/4 — Wieſen, 
1 1/2 — Huthweiden, und 
6 12 — Holy. 


39 3/4 Tagwerke. 
Dieier Abrheilung wird das Wohnhaus mit den überreftis 
gen Delonomie: Gebäuden beigegeben. 
Zur Licitation der erfien 4 Ubtheilungen wird der 
28 ſte Mai, 
und zur Uusbieihung der lehtern 3 Abtheilungen der 
3ofte Mai 
beſtimmt. 


An arten Mat 
wird die Kommiſſien de wrsmweiles Verkäufe verſuchen, zus 
aleib auch für den ganzen Aomplers Ungebotie aufnehmen, 
und endlih die geſammten Käufer wieder in die Konfurgenz 
ſtellen. 
Die Kaufsbedingungen beſtehen hauptſächllich darin: 
a) werden dieſe Mealitäten ohne Bodenzins verdußert, dabei 
aber die gegeuwaͤrtig, oder fünfiiz allgemein beſtehenden 
Steuern, und Staaid + Abgaben reiervirt, 


b) Die Jurisdiftion wird der allerhöhiten Landesherrſchaft 


reivect. dem koͤnigl. Kandger'chie vorbehalten. 

e) Bei Erfolg der allerhoͤhſten Matififatlon muß vor der Err 
tradition der Meaittäten wenigſtens die Haͤlfte des Kauf 
ihillings In guten Anilamäsigen Geldſorten baır erleat, 
die leute Kaufikillinge: Halfte kann aber mittels ober: 
pfälyliher StaatsObligationen nah dem Notmemäßigen 
Fuse, oder in zZIährigen zu 5 pro Cent verjinslihen 
Friſten abgeführt werden. Im Hinficht der befagter obers 
pfäiziiben Staats: Doligarioren wird vorläufig bemerkt, 
daß alle bei Priva en, oder weltlinen Kerporationen ans 
liegenden Kapitalien im Rominalwerthe dergeſtalt reda— 
zirt werden, daß jedes Hundert Kapitzi von 3 ıj2 p C» 
Anterefle auf 87 fl. 30 fr. jedes Hundert zu 3 p. C 
auf 735 fl. — jedes Hundert zu 2 ı/2 p. C. auf 50 fl, 
— Noeminalwerth geſetzt werden müſſen, und in bieier 
Art an Zahlungs» Statt angenommen werden fönnen, 

Kanfsliebhaber werden demnah eingeladen, vor der Hand 

die fell ftebenden Realitäten fib von den dazu angewieſenen 
Maierei: Pictern zu Hammer Harledberz, und Woͤlleredof 
vorzeigen zu laffen, und wenn fie der koͤnigl. Kommiſſion uns 
betannt find, ihre Wermögens:Umitände, und ihr bisherignes 
Berrasen durch obrigfeitlihe Atteſtate andjuzelsen; ſofort ihre 
Ungebothe an den Pichtationd: Tagen zu ProtofoT zu geben. 
Hammer Karlesberg bei Neuſtadt an der Waldnaab ben 
aziten April 1808, 
Königlib baterfihe allergnadigſt abgeordnete 
GeneralstandesAommiifartats:Kommifiton. 
Kelermann, Fönigl. Landes: Directiond » Rath. 


Edbicral:®orladbung. 
Franz von Paua Wagenbauer, frei refignirter Nenntmeliter 


bet dem ehemaligen Domkapitel in Frevfing ftarb den 6. Am. 


guit verfloſſenen Jahres ohne Hlauterlaſſung eines Notherben; 
jedoch mit einem Teitament. 

Nachdem nun unter den Erben ab inteftato fih aub eine 
gewiſſe Negina Wagenbauerin, des verlebten Iafob Florian 
Wizenbauer, Marktſchreibers in Grafing, binterlaffene Toter 
befinder, weiche ih in Wien, jedoch unwiſſend wo, in Diem 
ften aufhalten foll, fo wird felbe aufgefordert, ihre Erklärung 
über das Teflament fub poena agniti binnen 30 Tagen zu 
unterzeichneter Stelle einzureiben, wo ibr zugleich bemillizer 
wird, das befragliche Teitament in Praeientia Regiftratoris 
einzufehen, München, den 2. Map 1808. 

Königl. baterihes Hofgericht. 
Graf Reigeisberg, Prafident. 
Staucher. 


Weln-Verſteigerung in Paſſau. 

Zu Folge alleranaͤdigſten Befehls d. d. 13ten November 
vor. Yabrs wird künftigen Mondtag den 23ſten Mai, uud fols 
gende Tage in den koͤuiglicen Kellern in Paifau ein Wein 
lager der beften alten Weine von 1046 Cimern, worunter die 
vorgüglichften find: Nufberger, und sHellingftädter von dem 


45°) 


Jahre 1754, Meter Neuburzer vom Jahre 1704 bis 173%, 
Grünginger vom Jahre 1731, und mehrere andere Sorten, 
mebit vielen leeren Fäſſern in Ciſenband, und andern Kelleraes 
räthibaften an dem Meiſtbietheuden mit Vorbehalt allergnädig: 
fter Matinfation verkauft. 

* Kaufsliebbaber wollen fi daher erfagte Tage hierorts eius 
finden, Actum, am z5ften April 1308. 

Königl, baisriibes Rentamt Paffau. 
Licent. Lepthäufer, Nentbeamter, 





Berfteigerungasg- Unfündigung. 

Im Folge eines alerbühften Befehls des koͤnigl. hateriihen 
Beneral : Fandes + Kommiſſariats alt Epreial s Kommiijion in 
Kloſſerſaven vom arten und Empfang zgften I. M. fol die 
birber noch unverdekerte Kleſter Avotdele in Hobenmwart, 
hei dee firh noch ein Bortath von verfaiedenen pbarmazeutiichen 
Materia.ien und PBüstern, Stellagen, Waagen, Gewicren, 
Möriern, und Begern, mehrern hundert Stuten Ligen uud 
Glaͤcern ıc. ic. befinder, auf dem Wege der Sifentlihen Mer: 
fteigerung gesen uleib baare Bezahlang und mit Vorbebalt ber 
adergnadiaiten MNatinkıion unter nachfolgenden Bedingniſſen 
veräußert werden. 

1. Die Wro.hefe in Hobenmart wird mir aller Zuge⸗ 
bir an eim approtirted Andiridurm mit Conceſſion veräußert, 

2. Diefe maß in ein mir einer Upothefe noch unveriehes 
ned Landaericht transperzirt werden, 

3. Die fönialibe Yandes : Direfrion in Münden wird dem 
taufenden Individuum die noch unbefepten Landgerihte anf Ver: 
langen benennen. . 

4. Der Tag zur Öffentliben Verfteigerung im Orte Ho" 
benmwart an ber Paar im Bräubaufe auf dem Kioiterberge 
ift auf Mondtag den ıöten im Mai I. 3. Vormittags 1o bis 
ı2 Uhr feitgeient. 

Kaufsliebhaber können fowohl bie Apotbefe in Hobens 
wart, ald das Inventarium beim bieligen Nentamte bis das 
bin einfeben, und am beftimmten Tage ſich bei der Verfteiges 
rung einfinden. Geſchehen am zaften im April 1808. 

Königl, baierifges Nentamt Pfaffenhofen an 





ber Sim. 
Zeiller, Rentbeamter. 
Vorladung 
der unbetaunnten ey Deffeltifhen Intefllat 
eben. 


Nachdem Gäcilfa Deffellun, vermwittwette geweſene 
bürgerlibe Trockenladerinn allhler unlängft obne Hinterlaſſung 
eines ehelichen Keibess Erben verftorben, und einiges Vermoͤgen 
binterlie$, fo merden hiermit berfelben unbekannte Erben öfs 
fentiich dahin aufgefordert, daß fie fih sub termino 30 Tagen 
ad familiam et haereditatem quaeft, um fo fiberer bieborts 
zu legitimiren haben, als man außer deſſen lentere ben fih 
bierzu Negitimirenden autfolgen laſſen, oder weitere rechtliche 
Diſpoſition mit felben treffen würde. Beſchloſſen, den a5ften 
April 1808. 

Königl. baterifhes Stadbt-Geriht Münden. 
Licent. Sedlmair, Stadtoberrliter. 
Dipl. 





Betaunntmadhung. 
Da die in dem Stadt: Waifenhaufe fih befindenden 25 Anas 
ben und 23 Maͤdchen bereits ein Lebens: Alter von 7 bis ı7 
Fahren erreicht Haben, und mehrere derielben zur Erlernung eis 


nes ihrer Geltedträften und Ihrer Lörperlihen Beſchaffenhelt 
angemeflenen Hantwerks, und zum Dienen geeignet find, und 
da die fernere Beibehaltung dieſer Kinder nicht nur dem Stifr 
tunget » Vermögen nachtheilig ift, fondern aud bie fernere Auf 
nabıne folcher Kinder , melde fi für das Walfenhaus elgnem, 

umbdglich macht, oder doch aͤußerſt erfinwert; fo wurde vermöge 
allerhoͤchſtet Entſchllefung vom z5ften Brit laufenden Jahres 
Die unterze chnete Direttion beauftragt, Lie Einwohner ber hier 
figen Stadt , umd auch die In dem mahe gelegenen Zandgerichten 
vorzüglih die Gewerbe treibenden Bürger und Handwerker zur 
Annahme dar für die Eriernung eines Handwerles und für ans 
dere häusliche Arbeiten fähigen Waifen an Kindesſtatt aus dem 
Stadt: Wailenbaufe gegen einen auſehn!ichen jahrlichen Erhal⸗ 
tungs : Beitrag Öffentli einzuladen, dieienigen der biefigen Cins 
wehner, und die Bewohner der Landgerihte, welde geſonnen 
find bergleihen Kinder an Kindesftart anzunehmen, werden 
biermit ferners aufgefordert fünftigen Donnerstag und Freitag 
als den ı2ten und 13:00 Mai des Morgens um ıo Uhr auf 
der koͤnigl. Polizei: Direftion Ihre Erklärung abzugeben, wo ib» 
nen zugleich die nähern Beitimmungen mitgerheilt werben. 

Münden, den 3ten Mai 1808. 
Königf. baierifhe Polizei-Direktion. 
v. Stetten, Polizei: Direltor. 





Es iſt nachſt des Til. Heren Oberft von MiedI, ein 
@arten aus freier Hand zu verkaufen, welcher mit einem halb 
gemauerten Eommerbaufe, dann Epalier, und hochſtaͤmmigen 
Obſtbaͤumen von der beiten Urt, verieben iſt. Kauféluſtige ber 
lieben das Weitere in der Städbobrerei : Galle In Schönfeld, 
- Handelsmanne D’Dr, gegenüberftehenden Haufe zu vers 
nehmen, 





Berfteigerung. 

Momdtag den goften Mai Wormittazs 9 Uhr werden vom 
wnterzeihneten Amte mebrere Vartien Makulatur, welche größs 
ten Theils aus vollftäudigen Merken, vornehmlich religlöfen 
Inhalte, beftebet, dem Gewichte mach auf dem Wege ber öf: 
fentlihen PVerfieigerumg unter den Verlanfd »Wedingungen der 
baaren Bezahlung, und der ungeidumten Wegfuͤhrung der ers 
fieigerten Baden glei nach erfolgter allerhöcfter Kaufs : Ges 
nehmigung, verdufert. Kaufsjiebhaber wollen fib daher an 
dem obbemeldten Tape und bie feſtgeſetzte Stunde im Studen⸗ 
tens Seminar, in dem ebemabligen Karmeliten » Klofter, zu die 
wem Zwede einfinden. Münden, den zoften April 1808. 
König. Shulbügershauptverlagd:Erpebition® 


Amt. 
Fremd, Erpeditor. 





In der Eiſenmann-Gaſſe Niro, 149 über drei Gtiegen, 
tornberang, ift ein Zimmer und Nebenzimmer, mit befonderm 
Eingange, möblirt, mit Betten verichen, für zwel Herren mos 
uathweiſe jn verftiften, und ben ızten Mai zu beziehen. 





Nechſt dem Iſar-Thore iſt ein Garten zu verftiften, und 
ju eriragen beim Wirth auf der Einihärs Niro. 39. 





Avis 
Quelqu’un desirerait trouver des Ecoliers pour l'éeriture 
frangoise, Le prix par mois des legons qu’on donnera de- 
bors „ serä de < florins: et eelui de celles qu'on donnera 
chez soi, sera de 3 florias, S’adresser au Bureau de ce 
Jeurnal, 
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achrucht. 
Eine für Madame — 20 aus Bränn bieber geſandte 
A un fann im Gomtoir der politifchen Zeitung erfragt 
wer! 


Johann Bapt. von Grumdner, bürgerl. Handels: 
mann in der Behauſung des Titl. Fönigl, baierifden Herm 
Narbe, geheimer Landes» Direttionds Arhivar und Plans DH 
tektord von Samet, der Schwabingers Gaſſe Haus: Niro, 270 
giebt ih die Ehre dem hoben Adel und verehrungsmirdigem 
Vublikum, die Eröffnung feiner Tuch⸗, Seldens, Weiswaaren 
und Mcdes Handlung anzuzeigen, und empfiehlt fi eines hoch⸗ 
geneigten Zuſpruches, verlihert In Allem bie volfommenfte Se—⸗ 
Rn des erften GSeſchmacres und die billigſten Preiſe. 


Es iin ein Quartier von 3 Zimmern, nebit Speife, Kuͤche 
ſ. v. Abtritt 20, zu verftiften, und täglig zu bezithen. D. ii. 


Auf dem Lehel Nro. 132 1/2 ver dem Kramer Lechner, 
iſt ein ſehr biriber und mit vielen Objtbäumen veriehener Bar 
ten, fammt Luſthaus mit fchonfter Ausſicht, einer gededtien Ar 
gelſtatt, doppelten Mayer, und Fiinbehälter befiehend, taͤglich 
um einen biligen Preis zu vermierhen. 





In der Montags und Weibiſchen Buchhandlung 
in Negensbnrg ud zur Lepziger Oſtermeſſe a. c 
nachſtehende Neuigieiten erichienen und durch alle Buch⸗ 

f bandiungen zu baten: 

Braufers, Dr. E. Vom. Verſuch einer Erläuterung der Grund 
wabrheiten der Philoſophie, nebſt amgebäng:er jpftemariider 
Ueberſicht der Aunftlehre, 8. 36 fr. 

Gefpräwe, franyöfiid und deutſche, ein Verſuch durch yratt, 
Unwelfung Anfängern im Eranzöfifsen das Sprechen ja ev 
leichtern, 7te verbefl, und verm, Originalaufl. 8. ı#. 

Srundeiö der fürtl. primatiſchea Melidenzftadı Megenstur;, 
nebft den neuen Surtenaalazen außer den Thoren, Nopaltel. 
illum. 2f. 24 fr. Mir dem Bürger Ndreß: Ka’emder. 3f. 

Harrners, Joh. Jak., Andachtebach zur Feier des heil, Abend 
mabls. 8. 36 Fr. 

Maner’s, 3. @., nener böflider Schuler, oder Regeln der 
Höflichkeit, des Wodlſtandes und der Sitilinteit in Berien. 
Zum Gebrauhe in Schulen und beim haͤuelichen Unterrichte, 
8. Drutp. 24 fr,, Schrelbp. 30 fr. 

Morfeus, oder das Mei der Träume, zweites Seltenjnid ja 
Proteus, aus dem Klarfelbiihen Archive, herausgegeben 
von Werfalfer des goldenen Aalbes, 8. 2. 32 ft. 

Schüffers, Dr, Jak. Chr. Gottl „ Befchreibung der Zeit - und 
Volkskrankheiten der Jahre 1306 und 1807 in und um 
Regensburg „gr. 8. 45 kr. 

Seckendorf's, Freih. Leo von, Mufenaimanach für das Jahr 
18:8. 8. geh. ı fl. 20 kr. 
Auch ift dafelbit die zweite Numer des Büceranccime 

Katalogs des veritorbenen fürft. primatiſchen Hru. Direfroria's 

Mathe und ebemahligen Hantırafens zu Regensburg, ©. P. 

Dieterichs, unentaeldlich zu befommen, wovon die Verſtel⸗ 

gerung am iſten Auguſt a. e ihren Auſaug nimmt. 


FremdenAunzetae. 

Den 5. Mat. Hr. viſtorlus, Hoftath, und Hr. Feueclein, 
Kaufmann von Stuttgart, im Haha. Fr. Ruepp, Mebizis 
ner von der Schweiz, im Kreutz. Hr. Wasner, Sa.fmann 
von Rarnberz. Hr, Selizmaun, Kanfmann von Mannheim, 











Muͤnchener 


Politiſche 


Mit Seiner Eönigl, Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglum, 


Zeitung. 





Sonnabend 


Nro. 109. 





Fdraunkreich 

varis, den 29. April. Man verſichert, daß ber Frie⸗ 
densfuͤrſt in Bavonne eingetroffen ſei. (Publiciſte.) 

Genua, den 20, April. Er. Emminenz, ber Herr Kar 
dinalerzbifchof von dieſer Stadt iſt juͤngſt nach Turin abgeyanı 
gen, wo von einem Augenblicke zum Andern bie Ankunft Er. 
Rail, Hoheit, des Prinzen Bergheſe, Generalgouserneut der 
Departements jenfeits der. Alpen, erwartet wird. — J. J. AL, 
Hoheiten, der Prisz und die Prinzeffin von Lucca, baden in 
der Naht vom 13. zum za. d. M.- ihre Reſiden, verlaſſen, 
um fich Im Ihe Fuͤrſtrathum Biomdhro zu bezeben. (Monit.) 

Srofbritannien 


1Beſchluß des gekern abgebrohenen Artihels. 


ausbem Argus.) 


Siege bewirtten fehe wichtige Veränderungen in Europa; 


aber England Iktt mehr - als irgend eine andere Macht durch 
fie. Was war England noh 37917 was jegt? Seine Schuld 
dat fich verdoppelt, erbichtete Mittel traten am die Stelle folis 
der Grundfäge, auf denen feine Kraft, Macht und Wohlfahrt 
ruhte. Man erkannt, wenn man den Auwachs der dffentliden 
Schulden und der Anlagen nberfieht. Die augenblidiige Mer 


gröiferung des Haudels verſchafft den Miniſtern einen nie ſed⸗ 


kenden Worwand, Taren auf Hülfequellen zw legen, die -meib: 
wendig aufbören oder fi vermindern muͤſſen. Us Englaud 
in der für feinen Gewerbfleiß günftigen Lage fand, als es ben 
Franzoſen ihre ſchoͤnſte Kolonie genommen hatte, ihren Handel 
mit den andern Kolonien verhinderte, die europdifhen Mächte 
‚für fi aus ſclichend öffnete, und ungefirait einen Aleinhandel 
in Kauf und Verkauf trieb — da hätte es ewigen, für fein 
Intereſſe fo guͤnſtigen Arieg wünfhen koͤnnen. Konnte es aber) 
vernünftiger Weiſe diefe Quelle für unverliegbar halten? Der 
Randfrieg mufse ein Ende nehmen, und wer auch Sieger beb, 


er hätte nicht fange einen, felnen Juzereſſen nachtbeiligen,. RL: " 


leinhandel gedulber, England, umfübig Trieben zu machen ober: 


ion zu einer giftigen Zeit zu erhalten, warf alle Landmächte 


iu das Enftens Beanfreihd, und ni: man einen loſtſpieligern 
Kriegs mit geringern: Mitteln führen; Es muß nun. im. je 
Budget ars des Nutzens ſeines Ausfuhrhandels bie Kleinen. 
Vortheile eines gefäprlihen Schleichhandele oder die Abgaben, 
die Kraft eines neuen Aabinersbefehie eingerriehem- werden ſol⸗ 
len, bie aber die Amerikaner wicht zu bezahlen entſchloſſen find, 


—— — — — —— — — — — — ——— — 


ſehen. Dad Mehr der Ausfuhr gegen die Cinſuhr war dir 
größte Duelle des Reichthums in England. Es nährte die Mar 
mufakturei, unterftügte den indiſchen Handel, zahlte das Elien, 
Schiff bauholz und Getrelde, das England bebarf, und decte 
Das allmählige Fallen des Papiergeldes, das ſeit einem Jahr: 
hundert verdorpelt murbe, ohne eine andere Eiherfieiung als 
jenes blinde Wertraum, des ein’ Windſtoß zerftreuen fan. 

Da ah das Budget jährlich auf Gewinn und Aufladen 
gränder, fo mirfen dieſe Auflazen, dis durch Aufhoͤrung dee 
Handels vrerſchwinden, durch Anichen erfegt werden. - Bis jehr 
ftenen die Anlehen immer leicht, weil fie dem Wucher und 
den Attienhaͤndlern ein unermeßllches Feld öffnen. Eeit ber 
Errichtuug des Sinting Fund halten fih die Miniiter einer 
Schuld entledigt, wenn fie diefeibe fauditt Haben, eder mit 
deutlichera Worten, wenn jie das Volk mit einen neuen Auf; 
lage beſchwert haben, wodurch die Schuld may und nah be 
zahle wird, Das ganze Geheimnif des Werfahrens: bei dent 
Sinling Fund ik, eine Auflage auf die andere zu häufen; und 
dur diefe wunderbare Erfindung. fieht das MWolk jedes Jahr 
die immerwähtende Bürbe der Taren vermehrt. Go wird das; 
was ein heiliames Mittel gegen das, dem politiſchen Körper 
abzehrende Uebel fein follte, denſelben nur um jo eher aufreis 
ter. Wir willen niht, ob die emgliihen Kameraliſten ins 
Känftige in dem innern Umlauf der erdihteren Neithimer 
des englifhen Handels ein Auskunftemittel finden werden , den 
Aredit des Staats und der Vauk aufrecht zu erhalten. Das 


“ Belivtel. anderen Nationen aber, die zur Einführung bes Yı 


piergeldes gendthiat wurden, iſt binreihenb, die fühnen Spe— 
ulonten zu faredem Es iſt leicht einzuſehen, daß eine Ökcıo« 
miſche md frugale Nation elmen Landirieg ohne. große Geld⸗ 
ausgabe: führt; aber ein Seefrieg erfordert ungeheure Ausgaben 
und eine danernde Konfumptiom Sobald fie anfbört, vrobufs 
sis gm: fein, wird fie verberblih. So zieht die Echmählerung 
wei Handels nothwendig das almähllge Sinten der Flotte nad 
fin; und in dem fehlerhaften Kreis, In den. fi die Miniſter 
einflopen „. haben hie nur zwiſchen Fehltritten und Dranziaien 
zu wählen.: Arzus. 
D aewarkt. 

Kopenhagen, den a3. April. Ole bleſige Zeltaug 
Dagen: giebt nunmehr auch Gawedens Arlegsertlärung gegen 
Dinsemart, „Der dan, Hof mar ein Buͤuduiß mit Sranireich 


eingegangen, Hatte alle Borbereitungen zemacht jur Yufnahme 
franz. Truppen in feinem Rande, batte in feine Häfen Trans: 
portſchiffe gefammeit, hatte, was nur moͤglich war, auf Kopen⸗ 
Hazens Rhede gerüfter, einen franz. Kriegszug gegen Schweden 
zu deden: als er endlih eine Krirgderflarung erläßt, morin 
er Schweden aus dem Grunde des Friedensbrudes antlast, 
weil es Daͤnnemark nicht felm Bedauern über den Verluſt ſei⸗ 
ner Flotte bewleſen, weil es nit witwirken wollte, dieſe Der 
mütrbigung zu rdden, und befonders, weil es bei Cugland 


Din 


c 


Hilſe geſucht, gegen einen feindlihen Ueberfal. — Das Ber 


halten Sr. Mai. gegen dieſen Nachbaren lag in dem Graͤnjen 
eines mwirfihen Friedens. Die politische Bahn beider Höfe 
war duch feine Art von Bundniß oder Uebereinfunft bezeich⸗ 
net; auch ſchien Dännemark zu der Zeit, ba Schweden, Ruf: 
ind und Preuflen vereinz gegen Franfreib kämpften, unter 
dem Sechnutz feiner Neutralität der Freund aller zu fein. enge 
dieſes Soſtems, und durd einige im Laufe des Jahres‘ 1806 
verlangte Hufklärungen von der Unmoͤglichkeit überzengt, hierin 
sinige vortbeilbafte Veränderungen für Schweden zu erhalten, 
barte Se. Maj. feine Hoffnung mehr, daß die dan. Scemacht 
ihm je nuͤtzlich merden könne, im Gegencheil war nach dem 
Kilfitee Ftiedensſchluß aler Grund vorbanden, zu fürdten, 
daß durch Nußlands und Frankteicks Cinuß diefe Macht einit 
gegen Saweden gewandt werden inne, Daher hielten Ce. 
Mai. es für das beſte, in Hiuſicht der fich im iker Nachbar⸗ 
itaft ereigneten Vorfälle des verwichenen Herbites ein tiefes 
Erlifihmelgen zu beobachten und es England und der Folgezeit 
au überiaffen, fie gw rechtfertigen und darüber zm riten — 
Indeſſen iſt man ber Mehrheit fhuldig zu erklären, daß nie 
der Londoner Hof Echmeden gugemuther habe, an biefem Zuge 
Theil zu nehmen, ober auch nur ihm Kenntutf davon gezeben, 
als im Wugenblid der Ausführung. So murden in Schweden 
wicht die mindeſſen Bewegungen bei dieſer Gelegenheit gemacht. 
Die erzl. Motte kam und gieng, ohne in einen ſchwed. Hafen 
eingufanfen, und bie In Pommern eingeſchifften Hilfstruppen 
wurden, Kraft eines Erparatartifels in ber zu Londen am 17. 
Juni 1807 abgeſchloſſenen Convention, die zu einer Seit unters 
handelt wurde, ald noch gewiß von jenem Zuge die Rede nicht 
war, zuruͤcgegeben. Diefer Artitel lautet: „ Man it überein: 
gefommen, daß, Im Falle Umſtaͤnde ben Zweck diefer Conven⸗ 
tion unausführbar machen, der Ge. großbritt. Mai. bie Zus 
ruͤccziehung ihrer Truppen aus Schwediſch⸗ Vommen fir noͤthig 
erachten follte, Dieielte dur die Verpflichtung biefer Gonvention, 
An feiner Hinfiht gehindert werden könne, die zur anbermeitigen 
Beſtimmung diefer, nunmehr Ge f. ſchwed. Mei. Befsbir ger 
ftellten Truppen, für dienlich erachteten Ordres zu geben.‘ — 
Der engliſche Hof hat ſpaͤterdin dieſes Umterneheten volkom, 
men getechtferliget und jeg!lchen Tages Grfahrung'rehrfertiget 
fie une mebr. Bablreie frauzoͤſiſche Heere überzogen Niederd 
faeefen und ſchienen dem Norden zu bebrobem Mod nat es 
öfter unters Joch zu bergen, Häfen zu ſchließtn und Kräfte 
gegen Englapd gu richten. Es ſodten diefe Heere, was es 
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auch Lofte, In den Norden eindringen: in jebem Fade bitten 
fie es ausgeführt, unter jedem Vorwand, der ju erſinnen fein 
möchte. Jetzt it es jener Anfal auf die dinifse Flotte, der 
bie Lofung und bas WVereinigungs- Wort für den ganıen Bund 
geworben if. — Es verdient bemerkt zu werden, daß die bin. 
Regierung bereitd umgeben, geleitet, getrieben von frangell: 
ben Truppen, ja ſchon bezahlt von Franfreib, eine Kriegs; 
erlärung gezen Schweden giebt, ohne auch nung die Macht mem 
nen gu bürfen, die ihre Schritte lenlet. Mit Werlegenbeit 
ſucht Dinnemar! Gründe und Beſchwerden auf, um ſich bas 
Anſehen zu geben, als werden feine Beſchluͤſſe dur einen eig 
neu Willen geleitet. Es führt Schwedens Vorſtelungen gegen 
das Uufbalten der ſchwediſcen Poſten als Unennehmlichleiten 
an, da e6, um dem engl. Briefivechfel zu hindern, nicht im 
Stande war, diefe Poiten, wie es die Tractaten fordern, frei 
durchs Land gehen zu fallen, und befeunt, daB es wider Wil 
fen zu biefem Verfahren gezwungen fel. Es errätb S. M. 
Gebanten und bilder fih ein, daß fie ſeindlich ſeia muͤſſen, in 
deſſen es fchon feit Monaten beimlihe Derabrebungen über di 
zen Einfall In Schweden getroffen. Es befaßt ſich damit tiber 
bie Vorthelle dieſes Bandes zu urtbeilen, da es felbft Bar 
tbeile und Geibitftänbigkeit einem fremden Einfluͤße hingezeben 
bat. Es macht endlich Schweden ben Vorwurf, ſich durch eis 
nen Subfidientractat Vertheidigungsmittel bereitet zu babm, 
da es ſelbſt zu einem Angriffs Arieg bezahlt iſt, und gehraude 
bei der Gelegenheit doch, ‚mit einer Art Werlegenbeit, des 
Wort Miethlinge, elu Wort, welches bie Negierung, von tl 
er es bezahlt wird, vielleiht hart genug gemeien fein may 
ihm vorzufdpreiben ! (Altonaer Merkur.) 
(Die Fortſetzung folgt‘) 

Korfver, vom 20. April. Der Sprogoebelt ift num gen; 
von engl. Schiffen gerdumt, und man kann won bier feine. 
weder im Langelands noch Sarmioebelt, gewahr werden. — Da: 
gegen wimmelt ed in ber Lollanditraffe von feindlichen Kreupem, 
fo daß die Ueberfahrt zwiſchen Loland umd Heiligenhafen fat 
unmöglih wird, (Altonaer Merkur.) 

Kopenhagen, vom z3ftem April. CDOfficiel). Bes 
dem DOberften Staffeldt If an das Söndenfieldihe General: 
Kommando einberihtet, daß der Feind von Mülstongen in Nor: 
wegen eingerüdt war, worauf bemeideter Oberſt ihm mit drei 
Kompagnien enrgeaen tafte, und. dur feine Abantgarde dea 
200-Mann ſtarken Feind eine Melle und über die GSraͤnze zw 
rüdtrieb,- Ein Gklestäufer iſt bei dieſer Gelegenheit Teltt 
Deffiet. 

In Slalbukilen hatte der. Feind “eine Prok’amation gelaifen, 
Datirt vom -ırten April und ausgeſtellt von dem Oberſten 


Zobr, Beſehlshaber der ſchwediſchen Truppen in Dalarne, wel: 


&e Vrotlamation bei bes Könige treuen Norwegern bie Aufſ⸗ 

nahme Anden wird, welche fie verdient; (Altonalſcher Merkur) 
‚ Preußen. 

"Memel, vom oten April. Am Sqluße diefed nadment⸗ 

lich aufgefüpere Perfonen. Hatten in Llebau den Laͤbecer Schif⸗ 


fer Koop gedungen, fie nach Schweden überzufabren ; fie waren 
Sonntag , den zten dieſes, bei gutem Dit: Winde auszeſegelt, 
battem auch gluͤck ich die ſchwediſche Kuͤſte erreicht, aber den 
Gisgaug mit Eis belegt gefuuden, worauf fie ben Cours ua 
Bornbolm genommen und allda vor Unter gelegen. 

Der heftige Nobmeit: Wind, ber fih erhoben, batte den 
Eifer geswungen, das Unfer zu kappen, worauf das Schiff 
in die Gegend von Memel verſchlazen wurde. Der Schiffer, welder 
nie die Fahr auf Memel gemacht, die Eiufahrr im den Hafen 
alfo auch nicht kannte, und weil das Schiff led geworben, fo 
bald ald möglih an Land zu kommen fuchte, fehlte die Eins 
fahrt im Hafen und kam den zten diejed, dee Morgend um 
6 Ube, auf deu fozenannren Süders: Haden Hier bei Memel 
auf den Strand, Der befiige Nordweit: Wind und bie hohen 
Brandungen machten es dußerft beihmwerlih, mit dem Mets 
tungsboote fih dem Schiſſe zu nähern; doch mit vieler Uns 
firengung wurde es möglich gemacht, dem Schiffe den ten fo 
nabe zu kommen, baf der Schiffer, 3 Matrofen und ein Bes 
dienter vom Woogipriet In das Mettungs «Boot herabfpringen 
und gerettet werden konnten. Für die übrigen auf dem Schiffe 
befindiihen Perfonen mar denfelben Tag die Mettung unmög 
ti. Den gten murden noch 4 Paffagiere und zwei Kinder ger 
borgen. Die ganze Unzahl derer auf dem Schiffe befindlichen 
Verfonen waren 10 berrihaftlige Perionen, 3 Kinder, 6 Dienfts 
Bothem und 9- von der "Scariffd: Eyutpage.  Daven find durch 
die Welt über Bord geworfen nud ertrunken; Lord Rapſton 
und 2 Bediente; Dberft Polain und ı Bedienter; D. T. Bac⸗ 
lay aus St. Peterdburg; Menny aus Riga; Beer aus Hams 
burg; aud 1 Bedienter, 1 Amme und 5 von ber Schiffsequi⸗ 
page. Auf dem Ediffe in der Naht vom ten bis zum sSten 
find geftorben: Hr. Tode aus Hamburg und ı Dienftmädchen, 
Bon denen am Borde gebrachten find ebenfalls geftorbea: ı 
Matrofe und das juͤngſte Kind der Madam Barrid. Die übe 
rigen Geretteten, bie uch am Leben, find: Die Frau Oberjtin 
von Pollein; Hr. Holedan aus St, Petersburg; Madam Bar: 
ris mit 2 Kindern und Moaſ. Pereira, mweldter vom potrugier 
fiihen Charge d’Afaire zu Et. Vetersburg nad Portugal abs 
seihidt war, fo wie au der ſchon eben erwähnte Schiffer und 
Bediente und zwei Matrofen ; in Allem 1o Seelen. 

(Ultonaifhee Merkur), 
Deutfdland. 

Bon ber Niederelbe, vom 27. April. Der an ſich 
ziemlich unbedeutende Vorfal beim Thorftfuffe von Hamburg, 
am legien Dftertage, bat unangenehme Folgen für diefe Stadt 
gehabt. Worgeitern Abend traf dafelbft aus dem Hauptquartier 
gu Ddenfee ber Dberft Severet ein, uud Aündigte an, daß, 
am Ordnung in der Stadt und bie Ruhe im Müden der Urs 
mee zu erhalten, 10,000 Mann in Hamburg einzuräden beors 
Bert wären. Im Zütland und in andern noͤrdichen daͤniſchen 
Gegenden hatte ſich das Gerücht verbreitet, Hamburg ſel in 
volligem Infurreltiongzuftande, ungeachtet dasſelbe jert ſchon 
wieder der sieflen Ruhe geuleßt, und die tumultuariſche Thor 
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ferne faft vergeifen war. Geſtern Abend ſpat rhd'e berelts ein 
Negiment von Lübet in Hamburg ein. Die Soldaten waren 
verwundert, alles fo rubig zu treffen, bei dem ausgefteeut ge 
weſenen faifhen Gerüchten. Nach der Ankunft des Dberften 
Severer hielt der Senat eine anſſerordeutliche Berfammluag, 
und es warb beſchloſſen, ben Senator Ehulte in das Haupe⸗ 
quartiee nah Ddenfee zu fenden, um-Sr. Durchlaucht dem 
Prinzen von Pontecorso Aber das Vorgefallene beruhigende Aus: 
funft-zu geben, und bie ſtarke Einquartierung von dee Stadt 
abzuwenden. Geſtern ward inzwiſchen folgende Drdre in de: 
Stadt angeſchlagen: 

„Ans dem Hauptquaziier zu Obenfer, den 23. April 1808, 

Ordre. 

Axt. 1. Geber Auflauf von Menſchen, der einen Aufſtand 
anzeigt, ift als Friminel anzufeben; biejenigen, fo daran Theil 
nehmen, find der gerichtlichen Unterfuhung einer militärifchen 
Kommiffion unterworfen, und werben mit dem Tode beftraft. 

Urt. 2. Der General Dupas wird fogleih dleſe Kommij: 
fion in Hamburg verfügen, bie aus 7 Dffizierd beftehen fol, 
nämlich aus drei Etabsoffiziers, und H. Maupolnt, Chef der 
falferl. Gensdarmerielegion, der In derfeiben praͤſidirt. Der 
die Sache vortragende Kapitän des Kriegsraths wird den Vor: 
trag vor der Kommiſſion verrichten. 

Art. 3. Jeder, der bei einem Auflaufe als Theilnehmer 
ergriffen wird, wird fog’eich vor die Koinmiffion geführt, un) 
in Seit von 24 Stunden über denfelben gerichtet. 

Art. 4. Die Militärfommiffion wird ohne Aufſchub e'ne 
unterſuchung und ein Urtheil anftellen, über die Urheber, Bes 
förderer zud Cheilmehmer besienigen Uufitandes, der in ber 

dacht am 19, und 20. April beim Thorſchluß des Millerathors 
in Hamburg Statt hatte. 

Relchsmarſchall Prinz von Pontecorvo, Fommandirende: 

General en Chef einer Faiferlihen Armee, 
" 3. Bernadotte,” 
Und heute ließ der Senat Folgendes anfchlagen ; 
Yublitandbum. 

Da dur die vor einigen Tagen bei Gelegenheit bed Thor 
ſchluſſes vorgefalenen Unordnungen nicht nur bie Gefundheit 
und das Leben mehrerer Unſchuldigen In Gefahr geſetzt, fondern 
auch von Seiten ber Faiferlich » franzöfifchen Behörden ftrenge 
Mafregeln veranlaßt worden find, wodurch bei ber allgemein 
herifhenden guten Orbnung bie Laften unferer Bürger uch 
erihmwert werden, fe firht ein hodebler Rath ſich gemüfigt. 
unter Beziehung auf das Mandat vom 5. Jull 1796, alle bizr 
figen Einwohuer wieberhohlt zu erinnern, fo wie es vorhin gefte: 
ben, gegeu das hier befindlige fremde Militär die willigſte Folg: 
ſamteit zu bezeugen. Se mehr ein hochedler Rath hofft, das dies 
felben in dem’ rubigen Benehmen, welches mit Ausnahme je: 
ned unglädlihen Vorfalld (welcher auch feine Folge weiter ge⸗ 
bat bat) fortdauernd beobachtet iſt, fortfahren werden; um ſo 
ernftliher werden auch: diejenigen zur Berantiwortung und Strafe 
gezogen werben, welche diefer Warnung ungeachtet [ih Wider 


fenfichfeiten zu Schulden Fommen Talfen ſolten. Conel. inSen. 
Hamb- den 26ſten April 1508. — Auch wurde mit großen 
Bucftaben an den Hauptplätzen angefälagen: „Bor ber Hand 
werden Die Thote praplie um 7 1/2 Uhr bed Abends ger 
ſchloſſen.“ (Al. Zeit.) 
— — — —— — — 
Vorladung. 

Sebaſtian Brudmaper, ein Bauernsſohn von Bruck 
dleß Gerichts, dermadl 83 Jahre alt, befand ſich ſeit feinen 
jüngern Jahren als Gemelner beim baleriſchen Militär, und 
iſt vor erlih 30 Jahren in diefer Cigenſchaſt von Münden 
nach Mannheim verlegt worden, 

Da nun Brudmaper feir dieſer Seit nicht mehr erfragt 
werden konnte; fo wird ſolcher oder deſſen allenfallfige Leibes⸗ 
Erben hiermit öffentlich vorgeladen, — ſich Im einer Zeitfrift 
von drei Monathen um fo fiherer zu melden, als mar jonft 
fein auf dem Beuchmayer: Baueragute zu fuchen habendes ls 
terlihes Erbe den darum bittenden naͤchſten Auverwandten ger 
gen Sicherleiſtung zukommen laſſen würde. Den 7. April 1808. 
Köıntgl. baterifhes dochgrafl. Fugger- Norden 

vorfifhes HofmartsGeriht Shwindeng bei 

Haag, Hofgerkihrsbezirts Münden. 
Brunner, Gerichtsbeamter. 


Naqchricht. 
Eine fr Madame Faſtier aus Bruͤmn bieber geſandte 
Kifte Waasen Tann im Comtoir der politifhen Zeitung erfragt 
werden. 


Johann Bapt. von Grundner, bärgerl. Handels⸗ 
maun in der Behaufung des Titl. Fönigl, baleriſchen Herrn 
Matte, geheimer Landes + Direftiouds Arhivar- nnd Plans Dis 
reftord von Samet, der Schwabinger« Gafe Haus: Rro. 270 
giebt fi die Ehre dem hohen Adel und verebrungswärbigem 
Yublifum, die Eröffnung feiner Tuch⸗, Seibens, Weiswaaren 
and Modes Handlung anzuzeigen, und empfiehlt fi) eines hoch⸗ 
geneigten Zuſpruches, verfihert In Allem bie volllommenfie Ge⸗ 
mögung des erfien Geſchmackes und die billigiten Preife, 


Berftetgernung 
Mondtag den Zoften Mai Vormittags 9 Ube werben vom 
anterzeihneten Amte mehrere Variien Makulatur, melde größ: 
ten Theils aus volftändigem Werfen, vornehmlich rellgiöfen 
Anhakte, beſtehet, dem Gewichte nah auf den Wege der dfr 
feuttihın Verſteigerung unter den Verlaufs + Bedingungen der 
baaten Bezahlung, mad der ungefäumten Wegführung der er 
ſteigerten Ballen gleich nach erfolgter allerhoͤchſter Kaufs: Ger 
nedmigung, veräußert. Kaufsjiebhaber wollen ſich daher an 
dent obbemeldten Tage und die feftgefehte Stunde im Studen⸗ 
ten: Seminne, in dem ehemahligen Karmeliten⸗Kloſter, zu die 
yerı Zwecke elnfinden. Münden, den zoften April 1808. 
Stute @gabthnszı Jenptussiesh,äzpehisiens 
nt. 


Fremb, Erpebitor. 


Xu, der Eſenmann⸗ Gaſſe Neo. 749 über drei Stiege, 
vornberand-, fit ein Zimmer und Nebenzimmer, mit beſonderm 
Eingange, mölft, mit Betten verfeheit, für zwel Herren mo⸗ 
vathweiſe gr verftiften, umd bem raten Mai zu belehren, 














* 


Bei Lohnfkutſaer Lampel, ik taͤglich ein Stall für 4 
Amir vermieien 





Realttdäten:Verfteigerung 
su Frevfina 
Zufolge allergnädigfter konigl. baier. Kandesdireftions + Au⸗ 
befehlung vom 28. April abhin, werden am Mitwoch den 18. 
Mat 1808 der auflerhalb dem Ziegelthot bei Freifing entlegene 
ehemalige Hofgarten 8 Tagewert groß, mit Baumen befent, 
und einer Mauer ganz umgeben; Dann das in Mitte ſolchen 
Gartens ſtehende gemauerte Schlößchen; und das am Qingange 
des Gartens ſich befindende Haͤuschen, morin ehemals ber 
Hofgaͤrtner mohnte, nad befannten normalınäfigen Dedingniffen 
als Grımds mmd Kornbodenzinfiges Eigentum zu Ganz ober 
Theilweiſe an die Meliigebenden erientlich verkauft. 
Kanfsliebhaber können ſich alſo am benannten Tage bie 8 
Uhr früb in dem veräuferliden Hofrarten einfinden, und ihre 
Kaufsanbote zu Prorofol kommen laſen. 
Ultum den 4. Mat. 1208, 
Adnigl. baieriihes Reutamt Freifiug: 
Kolbe, Reasbeamter. 





Berfteigerung 
des Katl Wagmülleriichen Anweiens in der Yu. 

Da ſich bei der am zuften Chriſtmonaths des verfloffenen 
Jahres ausgeichriebenen Verſtelgerung bes Anweſens bes Kari 
MWagmälfer ſogenannten Streichermelbers in der Au dieß Ge— 
richte, fein Adufer gewelder bat, fo mil man anf Bitten der 
Sliubiger biefelbe hiemit unter ben bereits hefannten Bedinz⸗ 
niffen auf Mondtag den zoſten dieß wiederholen, und folder 
zu Jedermannd Kenntuiß hiemit öffentlich befmnnt machen, 

Den sten May 1808. 

Königl. balerifbed Landgeriht Münden 
im Bezirke des daſigen Hofgerichts. 
Stevien 





Es wuͤnſcht Jemand zu Anfangs tuuftiger Woche eint Ee 
legenheit, um nah Wien zu reifen D. uͤ. 


Die in biefen Blättern ſchon mehrmahl angezelgten Stahb 
Tafeln zum Barbier-Meffer-Abziehen ſind auf viel 
fältiges Nachfragen wieder friih angelommen, und im petit 
{ben Seitungs» Comtoit, das Grüß für 24 fr., nebft. Dem Ge 
brauche : Zettel, zu haben. 

GebrauchsZettel. Man nehme eimm folden Niemen, 
womit man fonft die Barbier = Meffer abzuziehen pflegt, biefen 
Riemen: reibt man mit biefer Stabl:Tafel ab, fo, daf er Aber 
all gleich gerieben If, alkdann zieht man bad Meffer auf bie 
fem ab, Mt das Mefler fein, fo macht man nur drei bis viet 
Züge; iſt ſolches aber von diderer Art, fo darf man fon & 
bis 9 Züge machen. Auf jolhe rt wird das Meſſer die feinfe 
und befte Schneide erhalten. 











FremdenAnzeige. 

Den 6. Mai. Hr. v. Veets, von Augsburg, im Adler 
Hr. Werner, Saͤnger von da. Hr. Meic. Kaufmann won 
Pappenheim, 

Die zo7ite Ziehung im Stadbtambof it Dommeriiags 
deu zten Wat 1308 unter den gewöhnlichen Formalitäten: wor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende Numerıı heraus gefonnnen jind: 


55 46 23 74 5 
Die zogfte Siehung wird 














o 
den z7ften Mat, und imwiſchen 
bie 97;je Münchner Ziehung dem 10ten Mai vor ſich geben, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


it Seiner koͤnlgl. Majeſtaͤt von Balern allerguaͤdigſſem Yrivilegiem, 


Mondtas 


Neo. 110, 





9 Mai ı808. 





#rantreid. 

Bapyonne, deu 26. Hyril, Er. Mai., der Kalſer und 
Könis, baben geſtern in den Gärten des Echloffes Marrac 
eine Eskadron pelniiher Chevanr ; legerd gemnjtert.  (Monit.) 

Paris, ben 30. April. Die Anweſtnheit bes Kaiſers im 
dem Girondes Deyartement wird durch ſehr mwohlchätige Uns 
ftalten, die Ce, Mai. zum Beften diefes Departements treis 
fen, vereiiget. Unterm 25. d. M. erließen Eie in Banonne 
zwei Defrete, durch deren erfteres Eie dem Etadthaufe, dem 
Vraͤfelt, und den böherm Gerichtsftelen tdeils bequemere, theils 
ganz neue Wohnurgen anweiſen, mehrere Epritäler, Hoſphzien 
und Woblthaͤtigkeitsinſtitute errichten, für Airden und Echus 
ien bie nörh!gen Merbefferungeu anordnen, für die Veriköner 
tung der Stadt und des Geſundheltszuſtand ihrer Einwohner 
forgen, überfläßige Gebäude wiederreiffen, und Moräfte, die 
fih im der Gegend um die Stadt herum befinden, austrecknen 
laſſen, und durch deren zweites eine Summe von drei Millio⸗ 
nen Franks zur Unterftüßung des MWeinbanes in biefem De 
partement beffimmt wird. (Monit.) 

Paris, den 1. Mai. Ihre Maj., die Kaiſerin, haben 
am 26. April um 5 Uhr Morgens Bordeaur verlafen, um 
fi nah Bavonne zu begeben. 

Ihre taif. kaiſ. Hoheiten, der Prinz und die Primellin 
Borgheſe, haben am ıgtew April Nizza verlaffen, um fi nach 
Turin zu begeben, und bort von. bem Generalgoxvernement 
des Departements jenſeits der Wlpen Beſitz zu mebmen. 

(Publiciſte.) 

Das Journal de PEmpire vom iſten Mai enthält 
wieder einen Wrtifel unter der Ueberſchtiſt Barcellona, 
worin man gewarnt wird, die Stimmung der fpaniften Nar 
tion nicht nah den Jonrnalen und Pamphlets, die feit ber Mes 
volution von Aranjuez erihienen, zu beurtbeilen. Wes 

werde unter dem Gintufe der hertſchenden Yariei gedrudt, 
und man wife, wie weit die Verläumdung geben Kune, wenn 
dem Werfolgten der Mund verfchioffen ſei. Beſonders babe fie 
den Friedensfürften zum Ziele gewählt, und ſeiude ihn mir um 
giaubliber Bitterlelt au, waͤhrend geſtern, ald er noch im Bes 
fine der doͤchſten Matt geweier, feine feigen Berfolger zu ſei⸗ 
nen Füffen gefrochen wären, Die Angaben über fein ungthene⸗ 
red Vermögen mären lacheriche Fabeſn; en set ein ſicheres 
Zattum, daß man bei der Inveniar im feinem Pa,afte nicht 


für Eine Millon Diamanten, Silbergeſchirre und Möbeld ges 
funden Habe, und doch wären die Kommiſſarlen gewiß ulcht 
feine Freunde gewefen. „Die vernänftigen Lerte in Spanien 
(ichllefr der Artikel) und es giebt deren nicht wenig, ſprechen 
wicht leichtſiunig über diefe wichtige Anzelegenheit ab, bie im 
gegenwärtigen Augenblice vor dem Michterftuble des großmüthig⸗ 
fin und gerechteften Souveraͤns liegt; fie erwarten mit Ber 
tranen deſſen hoͤchſte Eutſcheidung.“ ( Journal de l'Empire). 

Ungefähr in bem naͤmlichen Sinne ift ein Auſſatz fm legten 
Blatte des Arams abgefaft. „Wir fahen dem Friedensfüriten 
Cheift ed w. a. darin) vom der oberfien Stufe des Thrones 
bis zum Fuße bes Schaffots geftärgt werden. Verfolgt durch Wuth: 
gefchrei, überbäuft mit Beikimpfungen, Augenzeuge der Ermors 
dung feines Bruders, entfam er denz Grimme ber Meuchelmörs 
der mar dur die Schrecken eines Kerlers, worin er, ohne Hilfe 
und Iren. nor ſchmachten würde, menn ihm nicht, wie man 
uns verſichert, Franfreibs großmüthlze Vermittlung neuetlich 
beranfgezogen hätte. Man bebampter, der unglüdlihe Fuͤrſt 
ſet, ale man ihm abbolte, ohne Hemde und mit einem, mehs 
rere Sol langen, Bart gefunden worden. Diefe fortgefegte 
Verfolgung und Strenge ſchlene eluen Strafwuͤrdigen zu bes 
zelchnen, aber Europa lennt noch nicht deutlich des Friedens 
fürften Verbrechen, u. f. w. (Urgut.) — 

Spanien 

Die Mabrider Zeitung vom 19. April enthält folgende Be 
fannimahungen: 

1. In ber Abſicht, der Stadt Madrid die Kaflen ber frans 
sefifhen Mititäreinguartierung möglihft zu erleichtern ,. baten 
Se. k. H. ber Großherzog vom Berg befohlen, daß die Divis 
fion des Generald Musnier kampiren fol. In Zutunft barf 
fein General, Offizier, Kommifär ıc. auſſer von den Cratz 
maiore und Korps, bie In der Stadt bleiben, darin ein Quar⸗ 
tier fordern, es fel denn vermöge einer auddriktlihen Erlanb⸗ 
nt Sr. 9 Ib elle, den Einwohnern von Madrid dieie 
Verfügung befannt gu machen, die ibnen einen neven Beweit 
von der Achtung Er. k. 9. für fie giebt, Madrid, den 16. 
April. (U terji.) Der Beſehlsbaber der franzifiiden Avant⸗ 
garde zu Madrid, Em. Groudr. — II Er, t. H. ber Iw 
font Don Anton bat dur ein Schreiden aus Wittoria vom 
14. db, Nacticht erbalıen, dab Se. Ma). daſeldſt glüdiih uns 
getommen find, und die beſte Geſundheit genieffen, Zuglelch 


erfabren wir, daß Ge. k. H. der Infant Don Carlos zu Bann 
ne angelangt iſt, wahrſceinlich auf die Nacticht von der na 
ben Ankunft Er. Mal des Kalfes der Franzofen. Der König, 
nn. Kerr, dezeugt feine beiondere Zufriedenheit mic der gu⸗ 
ten Harmonie, welche fortwährend zwiſchen dem Woile mau 
Madrid und der Armee feines großen und guien Bundsgenoi 
fen berrſcht. 

11. Das beitte iſt ein Töniglihes Dekret vom 6. April, 
wodurch der Marquis von Eaballero (bisheriger Staats⸗ 
iefrerär für die Snaden⸗ und Juftigdepefhen) zum Gouverneur 
bes hoͤgſten Konfeils; Don Sebaftian Pinuela zum Staat 
fetretäe fire die Gnadens und Juftizdeveiten; Dow Ulonfe 
sum Sekretär für die Gnaden ⸗ und Juſttzſachen bei der kaſti— 
liſgen Kamer, und der Generals kieutenane Don Gonzalo Ofas 
till Can die Stelle von Doa Untonio Dlaguer Felin) zum 
Siaatsjelretär für die Kriegsſachen ernannt wird, (Allz. 2.) 

Norbameritaniide Staaten, 

Newvork, ben 4. März Folgendes ift die Bothſchaft, 
welche der Praͤßdent, Herr Jefferſen am ten Februar an den 
Congres wnbre, als er deinielben die befannten Brittiſchea 
Gabinetd» Drbres vom zıten November des v. 3. mittheilte. 

Au ben Senat und das Haus der Repraͤſeutanten der vers 
einigten Staateu. 

De ich eine offlciele Sommunifarion von gewiſſen Ordres 
der Brittiſchen Regierung gegen die Seerechte der Neutralen, 
die vom zıten November 1807 batirt find, erhalten babe, fo 
fende ih Ae an den Congreß als einen fernern Beweis von 
den zunehmenden Gefahren für unfern Haudel und unfere Schiff⸗ 
fahrt, weiche bie vorfihtige Acte veraniaßten, wodurqh eim 
Embdargo auf umjere eignen Schiffe gelegt worden, 

Thomas Jefferfon, 
. (Hamb, Core.) 

Philadelphia, den sten März. Da jent bei dem Ems 
bargo in den Amerifanifhen Häfen die Schiffſahrt jiott, fo 
find zu New: Dort, Boſton und bier Uufldufe von Matroien 
geweien, Hier erſchienen jie neulich vor dem Nathhaufe (City- 
Hall) nnd erſuchten um Bred und Beſchäftigung. Der Major 
erſchien und redete fie alio an: 

„Brave Seeleute! Ib beduure euch von Grund meines 
Herzen. I weiß, dab ihr in einer traurigen. Lage ſeyd; 
alein Lie Negierung hat die Mafregel des Emvargo’s für noͤ⸗ 
shin gehalten, und es ift eure Pflicht, dem Gefege zu gehors 
wen, Ich ihäge die Dienfte, bie ipe dem Vaterlaude leiſtet. 
Ih weiß ſehr wohl, mie nörhig Ihr für die Wohlſahrt uniers 
Handeid und unjerer Schifffahrt fepd. Allein es ſchidt lich 
nit, daß ihr euch bier fo haufenweiſe verfammelt, Die Com⸗ 
merzlammer bat eure Lage in Erwägung genommen, und es 
if eine Committee ernannt, die euch Unterftäßung verſchaſſen 
fol, Mender end alio an diefe, und Soft ſegne euch allei’’ 

Die Matrofen ercheilten darauf ein breimahliges Hurrah 
und glengen ruhig auseinander, 

(Hamb. Korcefp, ) 
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Dinemaert. 

Kopenbagen, ben z3ften April. Beſchluß ber vor 
geftern abſebrochenen Kriegderflärung Shmwe 
dDens gegen Dänemark. 

„Man maß aus bier Sr. großbritannifhen Majeitit das 
gearändere umd feierliche Zeugniß geben, daß Eie in allen Ihr 
ten Unterhaudlungen und Nebereinfänften mit Echmeden nie 
eine angreifende Mafregel verlangt, und n’emabls "etwas aus 
ders gemolr bat, ald was mit der Sicherheit und Eeibiiftdns 
digkeit dieſes Landes heftehen konnte. Der leßte und am meir 
fteu überzeugende Beneis davon ift die Verritwikigfeit, womit 
der englifhe Miniſter Im ben Vorſchlag Er. Majeftät einwilig 
te, bie Dftiee nicht zu beuntuhlgen, durch ein ſormliches Wer 
fpresen, fein Kriegeſchiff dabin zu fenden, auf Bedingungen, 
die für dem ganzen Norden ehrenvoll und nuͤtzlich geweſen fein 
wurden. Im biefem einzigen Vorſchlage lefe die diniidye Regit⸗ 
rung die vollfommenite MWiderlenung aller der Beſchwerden, 
womit ihre Mantfeft anzerünt iſt, und vergleiche In Augenbli⸗ 
den bes Nachdentend den Zuftand, meiden Se. Maieftät zu 
tewieten gefahr bat, mir andern Umftänden. Schweden, Eng 
land, Preußen und Siuflard führten ehemable für die allge 
meine Sage Krieg; Niemaod dachte daran, Daͤnemark zu 
swingen, Theil daran zu nehmen. Damahls war Dainemart, 
wie jetzt, der Bundesgenofe Rußlands, marum unterflüßre es 
niht diefelbe Sache? — Hätte England den Grundiak des 
Beindes befolgt, fo hätte es nicht angeitanden, Dänemark ju 
entwaffnen, bis auf den Augenblick, da diefed mit einer andern 
Macht gemeinfhaftlige Sache machte. Es hätte (dom Jahre 
vorher fi desſelben bemäctiat, es ſogat behalten, um des 
eignen Beſtens des Nordens willen. ” 

„Selbft das alte Buͤndniß Daͤnemarks mit Mußland fol 
dazu dieuen, dieſen Ungriffstrieg zu beichinigen, wiewohl bie 
gange Zelt weiß, daS dieſes bloß zur Vertbeid'gung abgeichlofe 
fen iſt, und ſolches für den lepten Arieg Nußlands micht galt, 
da dieſe Macht vieleiht dennoch bie Erfülung desielben vers 
langt haben koͤnnte. Um ſich zu rechifertigen, übernimmt der 
daulſche Hof die Wertheibigung ber Ungerechtigkelt Rußlande 
und verräth eine fberlegte Abrede.“ 

‚Üngerechtigkeit und Falſchheit haben ihre Gräugen; Cbre 
und Wahrheit werden obfiegen. Sich auf die Gerechtigfeit Ih: 
ver Sache voltommen verlaflend, ſtolz darauf, ein ftreirbaret 
und, treues Wolf zu regieren, das fo oft im Gefahren geprüft 
und ſtaͤts durch bie Hand des Almähtigen erhalten wurde, 
hofft Se. koͤnigl. Majeftär, daß dieſelbe Worfebung Ihre War: 
fen feguen, und Ihren Uutertharen einen fichern und ehrenvol⸗ 
len Frieden dur Demürhigung Ihrer Feinde wiederſcheuten 
werbe, ’ (Altonalfper Merkur ). 

Coppenhagen, den 23. April. Man bat bier jet 
folgende Abſchrift der Verordnung erhalten, wodurch in Schwe⸗ 
den alle junge Mannſchaft anfgebothen worden : 

GSuſiar Alsıph, von Goltes Gaaden Konig von Schweden :c. 


467 


„Da die örtlichen Graͤnzen des Königreihs bereits von einer 
Mußtſchen Kriegsmacht überfallen worden, und ba bie weſtll⸗ 
&en, farligen und mördliden Graͤnzen ebenfalls In Gefahr 
einer Ineaſion find, vo find Wir gemörhlat, Unfer Königreich 
durch alle in Unfrer Macht befindliche Mittel zu vertheidigen 
und zu deilen Sicherheit die gebeiligten Pisten zu erfüllen, 
die den Koͤulgen von Schweden, ſowohl in Folge der alten 
Grundgefege des Reichs, ald der ietzt beflehenden Regierungss 
Verſaſſunz, oblie;en,. Um zum Widerſtande gegen den Feind 
deſto beifer im Stande zu fein, fordern Mir bieburh alle uns 
verbeyratbete junge Leute vom ı8:en bis 25ften Jahre auf, 
fie mögen fein, von welchem Stande fie wollen, ausgenommen 
folße, ‚die ſchon als Soldaten oder Seeleute gedient baben, 
fib auf die erite Wufforderung zur Vercheidigung des Water 
bandes bereit zu halten. Zupleic befeblen Wir den verſchlede⸗ 
nen Gommandanten, alle jımge 2eute von obigem Alter in als 
len Kirciyieien des Aönigrelbs zu eurolliren umd Uns ein Der 
zeichniß derieiben auis ſchleunigſte zu überfenden, damit Wir 
nad der erbalienen Anzeige von der Anzahl Im jedem Diftrier 
ſegleich Ordres ertheileu fönmen, He ald regu/dre Truppen zu 
organiren. Wornach ſich alle, die ed angeht, gebiihrend zu 
asıen baden. Gegeben auf Unferm Schloße zu Eredholn, 
den ıgıen März 1808, 
Buftav Adolph.” 
Gamb. Gorrfp.) 


Helfingdr, den 23. April. Durch Reiſende bat man 
aus Schweden noch folgenderdffentlihe Nachrichten erbalten. 
London, den 5, April. Sir Samuel Hood fezelte am 
ıften diefes in dem Gentaur and den Duͤnen nad der Ditiee 
ab. Unfere Kriegsflotte bafelbft wird uber 24 Linieniciffe 
ftart. Die Saiffe nebmen viel Proviant mit, 

Aus der Bank find wieder 200,000 Pfund Sterl. nad 
Portsmouth abgeführt, und von da am agften Mär; am Bord 
bes Dictatord von 64 Kanonen als Subfidien nah Schweden 
abgeyangen. (Hamb, Corr.) 

Holland, 

Amferdam, ben 27. April. Der König hat am zoten 
seinen feierlinen Ginzug bier gebalten. Nob am nämlichen 
Tage wurden ihm die biefigen Öffentlichen Wutoritäten vorges 
ntellt, deren Anreden er folgender Geſtalt beantwortete: „, Mei: 
ne Herren, mit dem heutigen Mage beginnt eine neue Zeits 
rechnung für Amſterdam. Diefe Stadt nimmt unter ben 
Hauptjtidien Europa's nun wieder den Rang ein, den ibr die 
Tugenden unb Sroßthaten ihrer Voteltern gelitert haben, und 
den ihr umfere biedere und freundfgaftlihe Gefinnungen gegen 
unjere Wiliirten, die Anhinglichteit, die ich der Nation ſchul⸗ 
din bin, nud für fie fühle, die, die mir die Nation bemeiit, 
und welche meine gure Stadt durch ihre einmütbige: Freude 
an Seurigen Tage to fprechend an Tag gelegt bat, für immer 
ſichern werden. Möge man aber aud allgemein überzeugt 
ſein, daß aichts die Drangfale, welche uns der gegenwärtige 
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Kriegszuftand auferlegt, mich vergeſſen machen kann. Ih 

temme zu ihnen, um zu ſehen, mie bei fo ſchwierlgen Umſtaͤn⸗ 

den Hilfe nad Erleigierung möglich fit. Faßt daher Muth, 

Umfterdamer; welches Land leider nicht dur einen fo lange 
wierfgen Krieg?" Es giebt noch Unglücklicere, ald wir find, 

Etingert euch an dad Vergangene, und findet in dem Andens 

fen deſſen, was euer Vaterland geweſen ift, ein fiberes Ums 

terpfand dafür, daß, fo lange es noch feiner wirdige Kinder 
haben wird, mir an nichts verzweifein bürfen. Niedergeſchla⸗ 
gendeit, Mutblofigkeit, gänzliger Mangel an Yatriotismus 
Finnten alein mich hoffnungslos mahen; wenn wir aber wie: 
der Holläuder werden, und nnerfhättert ed bleiben, wenn, 
wie ich boffen zu dürfen glaube, der blinde und ſchmutzige 
Egoismus auf biefem Boden nicht Wurzel fahr, daun kedrt 
gewiß auch der ehemalige Wohlitand zuruͤck, und wird an jedem 
Tage wachſen und fi befeftigen. Im ber That, meine Her 
ren, als dieier Staat noch In feiner Wiege für feine Unabs 
haͤugigkeit fämpfte, befand er fi damals nicht in einer weit 
mißlihern Sage? Merden unfere Fluren noch, wie damals, 
von feindliben Schaaren zertreten und verwuͤſtet, find unfere 
Städ’e noch beinahe eben fo viele Sclachtfe der und Schau⸗ 
pläße von Hinrichtiingen. berem Andenken noch fchaudern macht, 
und, ſtatt des von der mäctigiten Mowarchie Europa’s ung 
geibwornen Haſſes, haben wir nun nicht die Freundſchaft und 
Alianz der mächtigſten Nationen für uns? Eure Woreltern 
fiegten dem ungeachtet Aber ale Hinderuiſſe; Die zahlreichen 
Sein, deren Schatten obme Zweifel nod gern an biefer 
Stätte verweilen, reteien ihr Daterland, an deſſen Schidfal 
ein gewöhnlicher Muth verzweifelt ware, und aus dem hoff⸗ 
nungsloſeſten Zuftand erhob ſich diejed Land, durch eine jede 
Prüfung ausbaltende Etandhaftigteit, und vorzüglih durch bie 
Verachtung und den Abſcheu, melde Selbſtſucht und perſoͤnll⸗ 
ches Intereſſe diefen großen Seelen einfiößten, zum Mange ber 
berübmteften und geachteften Länder, Holland würde vielleicht 
niemals diefen Rang verlohren, er würde vielleicht mie ſich 
vermindert haben, wenn in feiner Megierung eben fo viel Eins 
heit und Feſtigkeit geweien märe, als bei andern Staaten; nur 
je würde es die günfligen Umftände baben benußen koͤnnen, 
die mehrmals ſich darboren, um feinen Zuftand bedeutend zu 
verbeſſern, und feine politiſche Eriftenz zu befeftigen. Ein 
ſtuͤtmiſcher und veränderliber republifanifher Staat ift mehr 
geeignet, der monarchiſchen Megierung Lehren zu geben, ale 
jene Schönen und verführeriiben Theorien in Ausübung zu 
bringen, die beinahe immer durch die ihre zu große Bolfoms 
mendeit tauſchen, und jenen aufgeflditen, In ihren Lehren und 
Schriften bemunderungsmärdigen, in ihrer Handlungswelſe aber 
faum mehr keuntlichen Geiftern gleichen. Wenn diefes anders 
werden jollte, müßte eine Geſellſchaft, wie ein Einzelner, ſich 
als ganz iſolirt anſehen koͤnnen; befteht aber in dieſer Melt 
nicht alles Beziehungeweiſe? Alles if dem Einfluffe der Bes 
gebenheiten, den MWerhältniffen eines Staats mit feinen Nach⸗ 
bara, für welche Niemand flehen kann, unterworfen, Ju 


dieiem Sinne bet men mit Recht geſagt, daß es oft, beſtaͤn⸗ 
dig fein, heißt, wenn man feinen Plap wechſelt. (Marnh. 3.) 
(Der Beſchluß folgt.) 
vreußen. 

Die Königeberger Zeitung vom ıgten April enthält 
folgende Aufforderung des Magiſtrats zu Friedland in Oſt⸗ 
Preußen an Menſchenfreunde: 

„Bis jetzt haben wir zwar Anſtand genommen, unſte gus 
ten Mitbürger in andern Städten und ſonſtige Menſchenfreuude 
um die Beihilfe für die hleſigen Stadtbewohner anzutreten: und 
damit zu befhweren, ob fon felbige fo mande ausgezelchuete 
harte Schickſale erlitten, bie dieien Schritt wohl erlanbt haben 
würden. Gelbit da noch, wo fie bei der am ıyten Juni vor, 
Jahrs bier geweienen befannten unglüdligen Bataille und dar 
auf erfolgten dreitäzigen totalen Pluͤnderung, verbunden mit 
der graͤßlichſten Feuersbeunft, welche leider alles menfhlide Ge 
fühl empört hat, um Wles gelommen, was zum Unterhalte 
und Erwerbe erforderiich ift, fo daß fehr viele Familien jetzt 
gaͤnzlich ruiniert, den Werluft desienigen, welches fie mir Miübe 
und vieljährigem Fleiße erworben hatten, bemeinen, und ohne 
Obdach, ohne Brod der banzen Zufunft enigegen ſehen müflen, 
baden wir uns des öſſentlicheu Aufrufe zur menitenfrenndlis 
en Thellnahme zu enthalten geſucht, und Alles angewandt, 
um nicht andern zur Lait zu fallen. Nan aber, da unire um 
glütliben Bürger, ungeachtet unfrer höhern Orts zemachten 
Verwendung, und Scilderung dieſer eriittenen Kriegs: Kalas 
miteten aler Urt, und dad fie nun meder Geld nech Wrob, 
weder Vieh noch Eaar baden, und defwegen and ihren einzi⸗ 
gen Ermerbungsjweig, den Adterban, unbenügt laffen muͤſſen — 
dennoch die Kriegs » Kontriburien tragen, und ſchon foyleid 
eine fie diefen Ort jegt bedeutende Eumme aufbringen follen 
end muͤſſen, finden wir feinen andermeitigen Uudweg , als das 
bier beginnende öffentliche Hilfsgefuh zu machen: Wir getrauen 
und daher, edle Menſchenfreunde, welche Menfhenelend ems 
pfinden-und lindern fonmen, um ain basres Unlehen von 500 
C fünf hundert ) Rihlrn. zur Verichtigung der aufzubringenden 
vorläufigen Kontributton, gegen billige Jutereffen und ers 
pfınbung des Würgers Eigenthums biefiger Stadt, ganz erge⸗ 
tenft zu bitten. Die bei und eingehenden Beiträge werden wir 
io wie zmedmädig angumenden, als aud öffentli anzuzeigen 
unvergeflen fein. Magiſtratus.“ 

(Hamb. Korreſp.) 
Sadien. 

8eipzig, ben aten Mai, Nah den Ausſegen der aus 
ter Kürtei Hier angefommenen Meifenden find die Ktlegsrüſtun⸗ 
gen in und um Konſtantinopel ganz außerordentlich, fo daß es 
ger feinen Auſcheia hat., als werde es zum Frieden fommen, 
Eben fo wenig wollte man zu Sonftentinopel wiſſen, dab ir⸗ 
* einer Macht der Truppendurchmarſch zugeitanben fel; im 

« egentheite fürhte man jrden Cinmarih fremder Trrppen im 
tu tiſchen Reiche. Die ruffiise Armee nnd die fervifchen Trup⸗ 
vea find wikig Ipingierig, und man vermmüihete, dap der zu⸗ 
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fent abgeſchloſſene Waffenſtillſtand wahrſcheialich vor feinem Mb: 
laufe aufgefündigt usd der Fe.djug eröffnet werden därfie, 
weil man die bobe Pforte im Verdacht bat, als ſuche ſich bies 
felbe im Geheim an England anzuſchließen. (Leipziger Zeit.) 
Eur Primatifhe Staaten 

Ufhaffenburg, den stem Mal. Heute Nachts gebt 
der Fürft Primas con Branffurt ab, und wird morgen frühe 
gegen 5 Uhr bier eintreffen. (Albaffend. Zeit.) 
ur Treu 

orladun 
der —— mn. Deffeltfäen Intelsat 
tben, 

Nachdem Eäcilia Deffeliun, verwittmette gemelene 
bürgerlibe Trodenladerinn alter unlaͤngſt odne Hinterlaffung 
eines ehelichen Leibes «Erben verforben, und einiges Wermögen 
hinterließ, fo werden biermit derfeiben unbekannte Erben öf 
fentlih dahin aufgefordert, daß fie ji sub termino 30 Kagen 
ad familiam et haereditatem quaeft. um fo fiberer dieforts 
zu lesitimiren haben, als man außer defen letztere den fi 
bierzu 2egitimirenden ausfolgen laflen, oder meitere rechtlice 
Difpofition mit felben treffen würde. Beſchloſſen, dem z5flen 
April 1808, 

Kömigl. baterifhbes Stadt:Geriht Münden. 

Licent. SedImair, Stadtoberrichier. Dan 


Bohbnungd: Uuzetne 

Da Se'ne fünigl. Majeflät von Balern mir eine Buchbin⸗ 
berd+ Goncellon E verleiben aDergnädigft geruber baren, ſe 
made ib biemir befamt, daß bei mir nebit dea gewoͤdaliden 
Buchbinders Arbeiten auch alle Arien von Brieftaſchen, Etuis, 
Futeralen ꝛc. verfertigct werden, und emp’esle mich zu ge 
neigien Aufträgen. Meine Wohnnna ift in des Herra Kirch⸗ 
grabers bürgerl. Maurermeiſters Behauſung in ber Loͤrengrube 
Neo. 105. zu ebener Erbe, 

8. Wolf, bürgerl. Buhbinber. 








Um Eonnahend wurde cin frany. Ealüfel gefunden... Der 
Eigenthuͤmer kann ihn abholen im Dultzaßchen Nro. 285. 
über 1 Stiege, 


FremdenAnzeige. 

Den 8. Mat, Hr. Kali, Handelsmann von St. Gallen, 
im Adler. Hr. Meßmer, Dffigier von da. Hr. Eartorl, 
Handeitmann von Verona. Hr. Eichbolzer, von Bozen, im 
Kreutz. Hr. v. Seraphin, von Paris. Fr. Etub, Hofrath 
von Regensburg, im Hahn. Dr. Vebaskel, Ha.deidmans 
von Mannheim, in beg Ente Sr. v. Barano und Hr, v. 
Budberg, anf ! Weimar, im Hirfe. 
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Shrannen-Anzeige vom ten Mai 1go$. 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mir Seiner konigl. Majekät von Baleru allergudigſtem Yriyikegium, 





Dienftag 


Neo. 109. 


10. Mai 1808 


— — — — — — — — — — — 


drautreich 


Babonne, vom 26ſten April. Ihre Majeſtaͤt, die Kal⸗ 


ferinn , iſt geſtern Abends um 7 Uhr hier angelommen. Die 
dffentlichen Beamten, die Chrengarde, mehrere KayaleriesMer 
gimenter kamen ihr entgegen. Die ganze Sarnifon hand unter 
den Waffen, und bildete auf dem Wege, auf welddem Ihre 
mMajeſtät fuhren, eine Spalier, Die Kanonen wurden von 
der Feſtuug gelöfet, und die Stadt beleuchtet. Ihre Maieftät, 
Die Koiferisin, firg Im Schlofe Marrac ab, mo Er. Maieitdt, 
der Katfer, refidirt. Heute nahm die Kaiferinn einen- Beſuch 
von dem Prinzen von Afturien an. ( Moniteut.) 

Turin, den 25. April. Heute um 3 Uhr Nachmittag 
kündigte da Donner der Kanonen die Anfanft Gr. kaiſerl. 
fatferl. Hochheiten, ded Prinzen und ber Peinzeiftun Borgheſe 
an. Ule Beamte kamen dem höd-tem Hertſchaften entgegen. 
Beneral Menou befand ſich an der Epige einer Airaffier Chr 
Tadron, zweier Dragomer» Cöfadrons, und einer Estadron Gruss 
barmerie. Der übrige Teil der Garnlſon fand In der Stadt 
unter ben Waffen. Ihre k. k. Hochheiten murden von ben Eins 
wohnern mir dem lebhafteiten Jubel aufgenommen. Sie ſtie⸗ 
gen in dem Megierungspallaſte ab, mo bereits ſchon Ihr ganzer 
Hofftaat verfammelt war. Abends war die ganze Stadt ber 
leuchtet. (Monitear.) 

Paris, dm 2. Mat. Berist an Ee. talf, Hoheit, ben 
Großherzog von Berg, Lieutenant des Kaiſers und General 
der Truppen in Spanien. „Monſeignent! Erhalten Ber 
feblen von Em. tom, Hohelt gemäßr babe ich mic mit dem 
Briefe, den ich von Em. Hoheit für die Königin von Hetru⸗ 
rien erhielt, nah Aranjuez begeben. Ic fam dort um 8 Uhr 
Morems an. Die Königin mar noch tm Vette; fie fand 
aber fogleih auf, und erlaubte mir, in Ihr Kabinet zu treten. 
Ich überreichte iht den Brief. Sie bath mid, einige Yugens 
blide zu verzleben, und fagte, fie wolle den Brief mit bem 
Könige und der Königin von Epanten leſen.“ 

„Er. Maieftät fagten zu mir; Sie banfen Em. kalſerliche 
Hoheit für den Autheil den Sie am Ihrem Unglüde nehmen, 
das um fo größer fei, nachdem ein Sohn ber Urheber desſel⸗ 
ben ſei. Der Röuig fagte mir, daß dleſe Mevolutton ein Ber: 
fhwörungs: Komplott ſei; daß man Geld aufgeiheiit habe; daß 
die zwei Hanptperfonen dieſer Verſawoͤrung fein Eohn, und 
der Juſtiz ⸗Miniſter Caballero feien; daß er gemöthiget worden, 


feine Krone niebergufegen, um fein Leben und bas Leben ber 
Koniglun zu retten; daß er von dem Morhaben, in der vaͤch⸗ 
fin Naht umgebracht zu werden, wenn er nicht zuvor abs 
dankte, unterrichtet geweſen fei; und dah das Benehmen des 
Vrinzen von Aſturlen bei diefer Gelegenheit um fo abſcheulicher 
fei, nachdem er, der Adnig, bie Megierungsluft des Prinzen 
bemerfend, und er fchon feinem ſechszigſten Jahre fi näderud, 
dem Prinzen bereitd vorhin ſchon veriprochen hatte, tom b'e 
Krone abzutreten, ſobald er ben lebhafteſten Wänfgen des Ab⸗ 
algs nach ſich mit einer feangbfiihen Prinzeſſiun verchelichen 
wuͤrde.“ 

„Der König ſehte noch hiazu, daß es des Prinzen von Aſturien 
Wille geweſen, def er, der König, ſich mit der Königin mac 
Badaiez an die Gränze Portugals begeden folte; daß er aber 
feinem Sehne dagegen eingewendet Habe, er finde diefed Klima 
für fi nict zutraͤglich, und wänfde eine andere Gegend zu 
feinem Unfenthaltsorte zu mählen; daß er demnach wuͤnſchte. 
von dem Kaiſer die Erlaubnib zu erhafrem, ſich in Fraukreich 
einen Sitz zu verfallen, und bort fein Leben zu beſchließen. 
Die Kbuiginn fagte mir, fie hätte ihren Sohn gebeten, die 
Meife nah Badajoz aufzufhieben; fie hätte aber wihts mehr 
über Ihn vermögt, und bie Reife hätte (dom naͤchſten Mondtag 
vor fi gehen ſollen.“ 

In dem Angenblide, als ih mich bei 3.3. M.M. beur: 
lauben wollte, fagte der Rönig noch zu mir: „Ich babe dem 
Kaifer aefchrieben. Im deſſen Hände lege ih mein Schitial. 
Jq wollte meinen Brief durch einen Kourier an ihn abgehen 
laſſen; allen jet habe id Teine ſichere Gelegenheit, als Idnen 
meinen Brief an den Kaiſer zur Beſtelung anzuvertrinen. 
Der Aönig verließ mich einen Augeublick, und gieng im fein 
Kabinet, Geich darauf fam er wieder heraus, gab mir ums 
tenftebende Papiere. Neo. I und U, und ſehte noch die Norte 
binzus „Meine Rage iſt bie traurigfie Lage von der Welt, 
Man nimmt mir den Friedensfärften, um ihn aufs Schaffot 
zu führen, Er bat Fein anders Verbreden begangen, ald mie 
fein ganzed Beben hindurch feine Anhaͤnglichleit für meine Pers 
fon bemieien zu haben. Der König fente noch hinzu, daß er 
es an feinen Eollizitirungen babe fehlen laſſen, feinem um: 
glütliden Freunde das Leben zu retten; daß aber alle Welt 
gegen fene Bitten taub, und nur von ber leidenſchaftlichſten 
Rache fin habe Hinreiffen laffen ; daß der Tab des Friedensfürſten 


feinen eigenen Tod befchleunigen, nud daß er ihm nicht überler 
ben würde, Mraniueg den 23. Mär; 1808. 
Untergeihneter B. de Mouthon. 
No, I 
Brief des Könige Karld IV. an dem Kaifer 
Napoleon; 

Mein Herr Bruder! Em. Maieftät werden ohne Zweifel 
ſehr ungern die Ereigniffe vou Aranjuez, und bie Nefultate 
derieiben vernehmen. Gie werden nicht ohne Theilnahme einen 
Aönig ſehen, der, gezwungen feine Krone nicderzulegen, ſich 
fu die Arme eines großen Monarden, feines Allirten, wirft, 
fi gang feiner Dispofitien überläßt, eines Monarhen, der 
allein nur noch fein Glück, und das Blüd feiner Familie und 
aller feiner getreuen und geliebien Unterthanen machen fan, 
Ich habe meine Reglierung an meinen Sohn nicht anders abge 
teeten, als von gebiethenden Umitänden gezwungen, und nad 
dem das Gellierre der Waffen und das wuüthende Geſchrei einer 
in Aufftande begrirfenen Garde mir keiue andere Wahl, ale 
zwiſchen Leben und Tod mebr übrig lieh, welchem letztera auch 
der Tod der Königinn gefolgt wäre. Ich war gezwungen, abs 
zudanken; aber mit vollem Vertrauen in die Großmuth und in 
das Genie des großen Maunes, der ſich jkätd ale mein Freund 
bewieſen bat, babe ih den -Entfhluß gefahr, mich ibm in 
Allem zu überlaffen, mad er über und, über mein Fünftis 
ges Ewiafal, über das Schickſal der Königinn,, und über das 
Schichſal des Friedensfüriten beſchließen mag. Ih lege dieſem 
meinem Brief an Em. kalſerl. und koͤnigl. Majeſtaͤt bier noch 
eine Proteftarion gegen Alles, was in Mranjuez vorfiel, und 
gegen meine Abdanfung bei. IA ſetze mein ganzes Vertrauen 
in Ew. Maieftät Herz und Freundſchaft, und bitte Gott, daß 
er Sie in feinen heiligen und würdigen Schuß nejme, 

Mein Here Binder! 
Em, kaiſetl. und koͤnigl. Majeftät 

Araujuez, ben 21. März 1808, 

Seht aſſeltiouirter 
Bruder und Freund Karl. 
Neo, II, 

Den ar. Mär. Ich proteftire und erfläre, daß mein Des 
fret vom 19. März, durch welches ih auf meine Krone zu 
Bunften meines Sohnes Verzicht geleiftet, eine Handlung war, 
zu welter ich gegwungen worden bin, um größerem Unalide 
und dem Blutvergieſſen meiner geliebten Unterthanen vorzus 
fommen. Diejes Defret Tann alfo dem zufolge ald gar nicht 
gültig angeiehen werden. 

Ich ber König 
(Moniteur.) 
Großbritannien 

Die Nachrichten von den erften glüclichen Fortſchtitten ber 
Ruſſen in Finnlaud haben (nad dem Argus) durch ganz Lou⸗ 
don Beltürzung verbreitet. Der Schreien bes euzliihen Wolfs 
kit nicht ohne Grund; die Minifter felbft ſchelnen bei der Um 
zuhe beſtuͤrzt zu fein; aber fie hästen fie vorausfehen konnen, 
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als fie ohue den Zuſtand des feſten Laudes, die relative Stärfe 
der Mächte und ben mmerfhätterfiben Willen Muflands und 
Granfreits zu berechnen, die Leidenſchaften eines Fürften er: 
testen, weicher fo fon geneigt genug war, Ihnen die Intereſ⸗ 
fen ſeines Könizreichs aufzuopfern, und ale fe ihn durch neue 
Subjidien dabin brachten, ihnen im Ariege gegen das Kontinent 
beizuftehen. In der etſten Veflürzung, worein fie ber nailes 
Ude Auegang dieſes unvorſichtigen Kriegs verſetzt, ziehen fie 
die Aufmerkfamkeit des Volts auf die Expedition, welche zum 
Udiegeln in ben Häfen bereit zu Legen fbeint. Ater dieſe Er⸗ 
pedition, fo beträßtlih man fie auch demfen mag, Lann dem 
König von Schweden bie Provinz nicht zurüdgeben, die er ver 
locen bat, noch bleienigen vertheidigen, weihe ihm noch übrig 
blelben. Wenn es bio eime Erpedition, eine Diverfion, ein 
Coup de main, eine Unternehmung auf einige Tage ift, mie 
die engliſche Politit zeither dergleichen zum Beſten gab, fo kann 
fie die Gefahren nicht abmenden, welche Saweden drohen. 
Eine zweite Einaͤſcherung Kopenhagens Tann dem fiegreichen 
Mari der Hufen nicht aufbalten. Hat diefe Erpedition zum 
Zwei, eine Armee nah Scweden zu ſchaffen, dann muß ſich 
England gefaßt machen, einen langen Krieg auf dem feſlen 
Lande zu führen, in weldem die glängendiien Thaten bloß in 
der Dertheidigung eines Landes beſtehen, welches ſelbſt feine 
eigenen Bewohner in den glüdlichiten Zeiten nit ermäbren 
kann, und in welchem ein vierteljähriger Feldzug die Hunger 
neth no zu andern Drangfalen des Kriege hinzufügen wird, 
Einer von beiden Sägen muß ſich als richtig bewähren: zut 
weder haben die engliihen Minifter den Ausgang einer Toldem 

Erpedition berechnet, und dam iſt zu glauben, daß fie keine 

ernſthaften Abſichten haben, fie durchzuſetzen; oder fie haben 
ihn nicht vorausgeiehen, und dann bat England eben fo wenig 
Urſache, mit feiner Regierung zufrieden zu jein, als Schwerer, 

(Argus) 
Deftreid. 

Bien, den gten Mai. Die auf Wlerhöhiten Befehl Sr. 
Majeität entworfene Unmeijung zur Erbauung und zum Ge— 
brauche der bolziparenden Anſtalten in Zivils und Militär-Ge 
bäuden Ift nunmehr im Druck erfhienen, uud mit Allerhöchiter 
Bewilligung des allgemeinen Nutzens wegen, öffentlich belaunt 
gemacht worden. Das Werk, welches deien Unterricht ent 
hält, führt den Titel: „Beſchteibung nener holyfparenden Defen 
und Feuerherde zum Militärs und Civil» Geb:aud.” Es be 
ruht anf einem Soſtem geprüfter Grundfäge über die jmed; 
mäßige Anwendung des Brennftofes, und ift das Meintrat 
der mühfamen Unterſuchung einer Militärs Kommifion, weiche 
von Sr. k. f. Hoheit dem Generalilimus Erzherzog Karl, bes 
auftragt war, bie biäherige Merhode der Feuerung in den Mi—⸗ 
litäes und Eivllanftalten, wit den In neueren Zeiten vorges 
ſchlagenen Mitteln, Brennmateriale zu eriparen , in Vergleiche 
ung, und ein grändlihes Syſtem der Holgeriparung in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen, Der Nugen dieſes Epfiemd für die bürgers 
liche Geſellſchaft, in Zelten der Tpeuerung und ded immer 


meiter um fi greifenben Kolzmangels, bedarf Telner befondern 
Empfehlung; es bat ſich durch vielfältige Erfahrung in ver 
ftievenen Provimpen der Monarsie binlänglih bewährt. Das 
eiscne Intereffe der Privatperſonen wird fie Fewnegen, ſich die 
Unterweliung zu Nugen zu maden, weiche cine liberale Regler⸗ 
ung ihnen eriheilt, und dadurch jedermann in den Stand jegt, 
Theil an einer Wohlthat zu nehmen, deren Miöglichfeit durch 
große Koften und anhaltende Mühe erfauft werden mußte. 
Das vorftehende Merk, welches durch 22 forafältig gearbeitete 
Kupferitihe erläutert wird, zerfällt in vier Abrheilungen. Die 
erite handeit von den Defen, die zweite von den Herden, die 
dritte von den Waſchanſtalten, und bie vierte von den Vadern. 
Auch befindet fi dabei ein Anhang, in welchem den Firbern, 
Erxifens und Salpeterieiern, Starfemabern und anderen Fa: 
brifanten und Handwerfern der nörhige Unterricht ertbeilt wird, 
mie in ihren Anftalten eine zwecmaͤßige Holzeriparung einge 
führe werden könne. (Das Wert iſt in Kommiffion im der 
Wapplerifden Buchhand'ung zu baben, und Folter dafelbit das 
Eremplar auf Median» Poſtpapier im Folio 9 fl. 27 kr., auf 
Diedian » Schreibpapier 7 fl. rz ir.) (Wiener Zelt.) 
EEE 
- VBerfeigerumg. 

Auf Tönigl. alerböhften Beſehl werden vom unterzelchne⸗ 


Pi — swei Buchdeuder: Preilen gegen baare Bezahlung ver⸗ 
eigert, 

Kaufsliebhaber innen diefe Preiln im Schulfend# 
Haufe auf dem Nindermarfte Niro. 123 täglih in Au— 
genſcheln nehmen, und fodanı ihre Kaufs-Anbothe, die bis zum 
25ſten dieſes Monaths angenommen werden, zu Protokoll ger 
ben. Am 26ſten darauf wird das Meriteigerungs: Protofeil ges 
ſchloſſen, und zur allerhoͤchſten Geneymigung vorgelegt. 

‚Münden, den gten Mai 1308. 
Königliges Schulbücher: Haupt Berlagds:Erpe 
bitiond:-Amt. 
4 Fremd, Erpebitor. 


In ber Storno'ſchen Buhdruderei im Killers 
—— naͤchſt der St. PetersKirche im erſten Stocke. iſt zu 

aben : 

Chr Freiberrn von Uretin, atadbemifhe Rede 
von dem frübeften unfverfalbifortfhen Folgen 
der Erfindung der BuhdrudersKunf. Münden, 
1808. in 4. 

Dei dieiee Gelegenheit biethet der Unterzeichnete, welcher 
eine vreue Bucdenderei erridter bat, allen denjenigeu, welche 
Etwas deuden laſen wollen, feine Dienfte an, und verſpricht 
prompiefte und billiaſte Bedienung, 

Eranz Storno, 





In ber Elſenmann-Gaſſe Neo. 149 über drei Stiegen, 
vornderaus, iſt ein Zimmer und Nebenzimmer, mit beſonderm 
Eingange, möbltrt, mit Betten verieben, für zwei Herren mos 
narhweiie zn verftiften, und der 12ten Mai zu beziehen. 


Bei Kobnkutiter Lampel, if täglih ein Stall für 4 
Pferde zu vermiethen. 





Merftteigerungd-AUnfündigung 

In Folge eines alerböhiien Befehls des koöͤnigl. baterffihen 
General + Kaudess Anınmiflarlats als Special « Kommiifion in 
Kloſteriaden vom 22ſten und Eupfang 28ſten I. M. ſoll die 
bisber noch unverdußerte Rlcfter - Apothefe in Hobenwart, 
bei der fih nod ein Borrach von verimiedenen pharmazeutiihen 
Materiaiien und Buͤgern, Stellagen, Waagen, Gewisten, 
Moriern, und Beckern, mebrern bundert Stüden Zigeln uud 
Bldiern 1. ı5 befinden, auf dem Wege ber dffentliden Ber 
fteigerung gegen gleich baare Bezahlung und mit Vortehalt ber 
wieranadigiten Marihfarion unter macfolgenden Bedingniffen 
veräußert werden. 

1. Die Uro’befe in Hohenwart wird mit aller Zuges 
dör an ein approtittes Andividunm mit Gonceflion veräußert. 

2. Dieie mus in ein mic einer Apothete nos unverſehe⸗ 
nee Fandacriht trandportirt werden, 

3. Die koͤnigiiche Landes: Direktion in Minden wird dem 
faufenden Individuum die noch unbefegten Yandgerihte auf Ver⸗ 
langen benennen. 

4. Der Tag zur Öffentlihen Werfteigerung im Orte Ho⸗ 
benmaet an der Vaar im Bräuhauſe auf dem Klofterberge 
ift auf Mondtag den ıöten im Mai I. 3. Vormittags 10 bie 
12 ihr feſtgeſeßt. 

Kaufsliebbaber koͤnnen fowobl die Apothele in Hoden: 
wart, als das Inventarium beim biefigen Rentamte bie dar 
bin einieben, und am bejtimmten Tage jich bei der Verſteige⸗ 
zung einfinden. Geſcheden am z8ften im April 1308. 

Königl. baierifges Rentamt Pfaffenhofen au 
j . der Jlm. 
Zeiller, Nentbeamter. 


Edittal-Vorladung 

Nachdem man von Seite bes koöͤnigl. Ober-Juſtiz-Kolle⸗ 
glums II. Senats zu Berichtigung des Debitmeiens bes Freis 
beren Friderich Karl von Schäüz zu Eflingen, Dim 
ftag den zten Anguft d. 3. ale Tagsfarth anberaumt hat, um 
an folder die Schulden : Liquidation vorzunehmen, und einen 
Nachlaß oder Borg: Vergleih mit den Gläubigern zu verſuchen; 
fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem. Mechts⸗ 
grunde au bie von Schäzifche Verlaſſenſchaft eine Auſprache 
machen zu können, ſich berechtiget halten, vorgeladen, an dem 
beftimmten Termine vor dem II. Senat bes koͤnigl. Ober» Jus 
ftiz « Aollegtums durch einen bei demfelben aufgeftellten, zu dem 
oben angezeigten Verhandlungen binlänglich bevollmäctigten und 
tnftruieten Profurator um fo gemiller zu eribeinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, und fib megen eined Nahlaf: Vers 
alelches zu erflären, ale fie widrigen Falls durh das bref 
Wochen nahher, nämlib Dienſtag den 23ften ejusdem men- 
fis zu eröffnende Präflufivs Erfenntniß mir alleu ihren Anſpruͤ⸗ 
Ken an die von Schüziſche Debit«Maffe, ausgeſchloſſen wers 
den würden. Stuttgart, den aten April 1808. 
Koͤnigl. Würtembergifhes Ober: JZuftig Rolle 

ainm, I. Senats. 
Heod, Dber: Iufklys Sekretär. 


ediftal:»Borladung. 
Matthias und Andrä Hoͤlzel, beide ledige dleßſeitige 
Untertbands» Eihne von dem Wagners: Gute zu Dberm 
biernbac baten ſich ſhou vor 39 Jahren außer Kandes, uns 
wiſſend wohin, begeben, obne daß man von ihrem Aufenthalte 

feit diefer Zeit Etwas In Erfahrung gebracht hat. 
Da nun einem jeden von demfelben ein Erbtheil von einer 
verftorbenen Echwefter gu 116 fl. 40 kr., ſodin im Ganzen 





233 fl. 20 fr, zugefallen, uad überdieß voch ein jeder 60 fi. 
Heuratk@ynt, fohin miteinander 120 fl. auf dem Wagners Sute 
zu Oderbierubach zu iucden haben, fo werben folde oder 
ihre allenfallfige Leibes-Erben hiermit ediftalıter binnen drei 
Dionarben vorgeladen, bierorts zu erfcheinen, als aufer deſſen 
nah Verfluß biejer gegebenen Zeltftiſt die Verlaſſenſchaſt am 
die naͤchſten Befreunde jedoh gegen Caution verabfolgt werden 
würde. Actum, den zten Mai 1808. j 
König. baterifhes Landgericht Yfarrfirden. 
von Dof, Landrichter, 


Nealtitäten:Berfteigerung 
su Greofing. , 
Zufolge alerguddigiter Fonigl. bater. Landesdireftions « Ans 
d.fehlung vom 28. April aktin, werden am Mitwoch den 18. 
Mai 1308 der aufferhalb dem Ziegelthor bei Freifing entlegene 
ehemalige Hofgarten 8 Tazemwert groß, mit Wäumen beſent, 
und einer Maner ganz umgeben; dar das in Mitte ſolchen 
Gartens flehende gemauerte Eclöften; und das am Cingange 
Des Gartens ſich befindende Häuschen, worin ehemals der 
Fofgärtner wohnte, nach beiannten normalmäßigen Bedinguiffen 
als Brund» uud Kornbodenzinfiged Eigenthum zu Ganz ober 
Theilweiſe an die. Meiſtgedenden ofentiich verkauft. 
Kaufellebhaber fünnen ſich alio am benannten Tage bis 8 
Ubr früh in dein veraußerlicken Hofgarten einfinden, und ihre 
Kaufsanbote zu Protokell kemmen lanen. 
Utum den 4. Mai. 1808. 
Königl, bateriſhes Rentamt Freifing. 
"olbed, Renibeamter, 


EdbictalsBorlabdbung. 

Franz von Pau’a Magenbauer, frei rehsnirter Nenntmeifter 
bei dem ebemaltgen Domtapi:el In Frepſing farb den 6. Aus 
guft verfloffenen Jahres ohne Hintetlaſſung eines Nothecben; 
jedoch mir einem Teftamert, 

Nachdem nun unter den Erben ab inteftato ſich au eine 
aewiſſe Regina Wagenbauerin, bes verlebien Yafob Florian 
Wagenbauer, Marttiwreivers in Srafına, binterlalene Towier 
befindet, melde fi in Wien, jetoh nnwiſſend wo, in Diem 
Ten aufhalten fol, fo wird felbe anfyeiorderr, ihre Erklärung 
über das Teſtament fub poena agniti binnen 30 Tagen zu 
unterjeichneter Stelle einzurelchen, mo ihr zuzleich bemilliger 
wird, das befraglihe Teſtament in Pracſentia Regiſtratotis 
einzufehen. Wünden, den 2. May 1808. 

Königl. baierfhes Hofgeridt, 
Graf Reigersberg, Praͤſident. 





Staucher. 


Es find zwel pohlniſche Elſenſchimmel (Wallachen) welche 
fünflaͤhrlg und ſehr gut zum laufen ind, ſammt einer neuen 
Wiener Mode-Chaiſe and freier Hand zu verkanfen; zu er 
sagen beimm Pollinger » Bräuer in der Eendlinger » Gafle. 


Den ı1zten Mat kommt ein Lohnkutſcher mit einem vier 
fipigen Wagen von Mannheim bier an; wer fi dieſer Res 
tours @e.czenbeir bedienen wid, nämlich nah Stuttgart, Hei⸗ 
deiberg, Franffurt oder Straßburg, Tann ſich bei Hrn. Fin 
del, Gaftgeber zum goldenen Bären, melden. 


Zwiſchen dem ıgten und ı7ten März gebt eine ganz ge 
beste Retout-Kutſche auf 4 Perionen von bier nah Undbac 
ab; wer fih diefer guten Gele.enbeit bedienen will, melde ſich 
im, Haufe Aro, 74 in der Aaufinger» Gafe im zten Stocke. 

— nn — — 
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Betanntmadbung 

Dienftag den ten kuͤnftigen Monaths Juni wird die Is 
nay Maul, bürgerl. Metzgers, eigenthümiike Bebaufung in 
der Lechgaſſe, ber abgeſenderte WBurz⸗- und Baumgarten 
auf dem Seelberge, und 6 Taumerke eilgenthümlich und ur⸗ 
bar gemachte Miele auf der fogenannten Biebmeide aflbier, 
durb den Verſteigerungsweg, nnier Berbehalt frebitoricafrkis 
ber Genehmigung, zum Verkaufe gebracht werden. Kaufelnſti⸗ 
gen wird daber ſolches dutch gegenwärtige Bekanntmachung ers 
Öffnet, damit felbe vorber dieie Bedauſung, und Brände bes 
fihytigen — bei der yamı Verfaufe angejepter Tagsfahrt dießr 
orts eriheinen, und ibr Kaufsanboth ad Protocollum anbrins 

gen können, Actum, den gten Mal 1808. 
Aönigl. baierifhes proviforifhes Stadtgericht 

Landsberg. 
Licent. Jah. Stickh, proviforifher 
Stadtriter. 


Bei — Buchhaͤndler Joſeph Lindauer allhier kit zw 
daben: 

Aufruf am meine Landsleute in Baiern zum bäufigern Anbaue 
des Hopfens, mit einen Unhange für Vierbräuer von beſſe⸗ 
ter Bendeung desielben. 8. 1808. 30 M. 

Kennenife, nuͤtzliche, für die Jugend, Ein Lehrers und Leſe⸗ 
bu. 8. 1808. 45 kr. 

Obernberg, 3. von, Heine Schriften für Vollzei nnd Gemein: 
webl. 8. 1808. 45 It. 

Mitterehanfen, Yräfung der Dede des Hrn. VProfeſſors Eael 
fing, über das Verbältniß der Natur zur Kuvuſt. 8. 1808. 18 Mm. 

Abhandlungen , hiftorifche, der künigl. baierifchen Akade 





mie der Wilfenfchaften v. J. 1807. gr. 4 + A. 30 kr, 
line, Königina von Gotconda. Gingiptel in 3 Aufzägen aus 
dem Franzeſiſchen 5. 12 fr. 


Huber, Kandid., vellitäindige Naturgeſchichte aller Im Deutice 
laud einbermifhen und einiger mationalifirten Baus und 
Baumbölzer, in beioxderer Hirt auf alle Feinde und. Hins 
derniſſe ihres Wantidumfd. 2 Bde. gr. 4. 4 fl. 30 kt. 

Yarliens Eeirrate mir dem Staate von Deflerreih, und fen 
Gutachtea an deſen Majeitit ſeit 1734. gr. 8. 1808... 2 fl 

Salemons Urtheil. Etaxıpiel mit Chiren in 2 Auf. a. d. 
Framdnidken. 8. 1808. 15 k. 

Wiebelina, © F., Veitrdie zur Maler ı, Brüden +, und 
Strafienbarfunde, oder wiſſen waftlige Tarfiefung dee in 
ben neueſten Seiten, oder in der Anlage begriffenn Bau: 
werte und Beibreibung ber vorzägiichien Maſchinen, mit 
Kupf. iſtes Heft. 4. 1808. 2 fl. 24 fr. 

Vorſcholaͤge eines Xandmanns zur Steuerperaäquation in Baiern. 
8. Landéehut. 1808. 20 kt. 





GremdensAinyelige 

Den 9. Met. Friederita obs, k. k. Hoffchaufpfeleria 
aus Wien. sr. Mosco, Kaxfınann von Wien, im Hadn. 
Hr. Baron Mebiing, von Augebure. Sr. Bade, Apothefrr 
von da. Hr. Stroel, Dberftreiber von Gögg-nien. Hr. Fr. 
Unt. Reh, Baigever von da, im Kreutz. Ar. Anton ron 
Schmans, Hofmartsluhaber und Fräulein von Koppmafır, von 
liegensburn. Hr. Belleville, Settetär beim Generacommeande 
in Schwaben. Hr. Er. v. Pücler Limpurg, k. MWürtembergif. 
Generals Keldgengmeitter. Hr. Breuer, & Saͤchſiſcher Lezet. 
Eelretär am f, bater. Kofe, im Adler Pr v Mund, FE 
Mürtemberg ſ. Legat. Sererdr. Hr. Geyer, Oberſtjuſtizrath 
von Bamterg mir Gettinn und Echut ſtet. £r. Dorer, Me 
dizinalrath und Profeſſer von Bamberg, 


Muünchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königl. Majeſtaͤt von Balern alerguädigftem? Privllegium, 


’ 


Mittwoch 





Grantreic. 
Die Einheit im alen Sweigen der oͤffentlichen Merwaltung 


Frankreichs, erfirett ſich nun auch auf die oͤfſentlicen Lehr⸗ 


und Bildungsanftstten. Das Inſiltut der katſerl. Univerſität 
bat bekanntlich nnumehr feine Organiiation erhalten. So wie 
in vielen andern Zweigen der Verſaſſang, fo bar auch Franfs 
reih bier einen eisenen Weg genommen. Doas litteratiſche 
Haupt Franfreihs iſt nunmehr ein einziger Manu, der Großs 
meiiter der Univerfirät, Herr Fontanes, und dieſer Univerfität 
iſt dee oͤſſentliche Unterrit in gan, Franfreih anvertraut. 
Ude Mitglieder der Univerſität werden zur genauen Veobacht⸗ 
ung der Statuten und Unsrdnungen der Univerſitaͤt, und zum 
Gehorſam gegen den Großmeifter in allem, was ex ihnen zum 
Bellen des Staates und des oͤffentligen Unterrichts befithlt, 
eidiim versiictet. Die Univeriität wird von dem Großmcider 
tegiert, ber vom Kaifer ernaun mad wbgerit wird; der- Sr, in 
meiſter aber bejent alle Stetten in der Adminiſtration, die Lebr⸗ 
flellen in den Kolleglen und Lyzeen, rarifisirt die Braduirungen, 
ernennt die verſchiedenen Univerjiiäsärdibe, Juſpeltoren“ und 
Profeſſoren, und, bat das Meat, feine Beſchlüfſe und die des 
Konſilums ber Univerität öffentlich anihlagen nnd publiziren 
zu lafen. Tod bar fih der Kaifer vorbehalten, jeten Be 
ſchluß des Ho: jiliums der Imiverfitäi, der ſchon ausgegangen 
tft, durch ein im Staatsrathe gegebenes Detrer zu verändern 
und zu verbeſſetn, fo cft er es dem Wohle des Staats für 
angemeflen bilt. Zie Infcufrlonen des Wrofmeilters und der 
Uniserfirat geben dahin, DaB fie ſid ohne Unterlaß bejireben, 
ben Unterricht im agen Gattungen zu volltommmen, die Wols 
lendung klaſſ ſcher wette zu begunftigen und befo.derd darauf zu 
ſehen, daß der Un’erriht in den Wiſenſchaften immer mic den 
erworbenen Kenntniſſen der Zeit geiden Saritt balte, und 
der Geiſt des Erfieme diefe Shritte nidr bemnte. Die Grunds 
Iogen des Unſerrigts in den Sanlen der Uniserfitdt jmd; 
1) bie Vorſchriften ber larholiſgen Religion; 2) Treue gegen 
den Kaiſer and bie kaiierl. Monarwie, weire das Glüd der 
Mölter bewahrt, und gegen die Napoleoniſche Dpnaftie, die 
Erhalterta der Einheit von Frankzeich und aller liberalen Ideen, 
die durch bie Konftiturionen proflamirt werben; 3).Gehorfam 
gegen die Statuten des unterrimienden Korps, weiche die Eins 
beit des Unterriats bezwecken, vın dem Sıaate Bürger zu bik 
ben, weiche ihrer Geligion, "ihrem Fürfen, ihrem Waterlande 


Neo. 112. 





ı1. Mai 1308. 





und ihrer Familie treu find. Keine Schule, feine Unterrichts⸗ 
anſtalt irgend einer Urt kann, auffer der Univerfität und ohne 
Untorifatton ihres Oberhaupts, gegründet werben. Mer eine 
Schule eröffnen, oder fonft oͤffentlichen Unterricht eriheilen will, 
mu Mitslied dee Univerfität und von einer Fakultäs derfelben 
gradwirt fein. Zur Kontrole find die Generaliufpeftoren der 
Univerfität beftimmt, welde feiner Alademie insbeſondere am 
gebören,, fondern auf Befehl bes Großmeiſters abwechſelnd ale 
Erablifements der Atademie beſuchen, mn fi von den Talea- 
ten ‚und ber Sirtlihfeit der Lehrer und Schüler ſowohl, ald 
von dem Zuflande der Adminiſtration und der Komptabilität 
der Anftalten zu überzeugen. Auch bat jede Akademie Cd. h. 
der Inbegriff der Lehranitalten im Bezitke eines Appetariond: 
gerihtes) ihre eigenen Infpeftoren, weiche anf Befehl des Rek⸗ 
tors der Alademien alle Schulen im DBezirfe der Akademie uns 
seinen. Diele werden vom Meier prafldirt und vom Groß⸗ 
meter ernannt. Aus dem bisherigen ſieht man, daß alio die 
franziſiſche Univerjität eine herr iche Einheit des oͤffentlichen 
Unterrichts im Zranfrei, Sowohl dem Imete als ber Methode 
nad, bewirft. Schon vor ihrer Erribtung war ber Unterricht 
im allen Lehranſtalten Franfreihe auf gleihem Fuſſe orzanifirt;z 
jetzt aber find aub bie Lehrer gleihförmig, die Kontrolle er 
ſtredt jih uber alle, und die Aufſicht Iduft endlich in einen 
einzigen Mann zurüf, deſſen Grit aud allein Dad Ganze bes 
lebt und regtert. So wie bier in Anſehung der Aufſiot nad 
Einbeit alles nur Moͤgliche geleiftet worden ift, jo ınuf von . 
der andeın Seite erfi durch die Erfahrung beitimmt merben, 
ob ſich im einer fo ſchoͤn verfetieren Lebradminifiration der Heift 
und Schwung. der Wiſſenſchaften, chue welben nur todte Bilde 
ung in die Herzen der Kebrlinge zegoſſen wird, erchalren kann. 
und ob ed den ungemein großen Geichäfien bed Grofmeihers 
möglich iſt, darauf zu feben, daß, wie das daiſerl. Deiret fügt, 
der Unterricht in den Wiſſenſchaften immer mit ben erworbe ‘en 
Atnntniſſen der Zeit Schritt bale, und ver Geiſt des Syſtems 
dieſe Schritte nicht anfpalte. Im entgegengefenten Fale würde 
freilich die Einwirkung der Negierung wieder eingreifen müffen, 
Man wird ſchon bemerkt haben, daß Unfverfität und Akademle 
von nun an eine befondere Wedeuzung in Frankreich haben, 
Univerfirät ift der Inberiff aller öffentlichen Lehrer und aller 
Aufſeher und Regenten des Unterrichts von Staats wegen, bie 
von num an ein gleichartiges Ganze ausmachen, weil fie ale 


von glelker Art und einer eng verbunden Geſellſchaft find, 
Niademie hingegen ift nicht, mie bei uns in Deutfetland, ein 
Ort, wo der hoͤchſte Lehrkurſus der verſchledenen Wiſſenſchaften 
von Profeſſoren der verſchiedenen Fafultären vorgetragen wird, 
ſondern dee Jubegriff der Lehrauſtalten im Bezirke eives Aps 
pelationsgerichtes. Fakultäten find diejenigen Inflitate, in 
welchen die Vorlefungen zur voltommenen Bildung des Arztes, 
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Juriſten ıc. vorgetragen werden, wie in ben bisherigen Spe:- 


zialſchulen, jedech fo, daß jede Fakultät nichts mit der andern 
gemein bat, auch melft an einem beiondern Orte beiteht. Alles 
{ft anders eingerichtet, als in Deutſchlaud. (Wiener Zeit.) 
Grohhbritannten 

Dee Berliner Telegrapb gibt unter ber Ueberſchrift: 
„London, den ztsa April”, folgende Auszüge aus engliigen 
Zeitungen, die durch Reiſende über Schweden nad Deutſchland 
gebracht worden find: „„Unire Megierung fieht mir Bedauern 
den glänzenden Lauf ihrer, nach fo vielen Punkten gerichteten 
Grpeditionen, durch die unerwarteten, hoͤchſt tranrigen Nach⸗ 
richten unterbrochen, die fortwährend von Schweden eingeben, 
Es iſt nun anfer Zweiſel, daß Finnland, die fhönfte Provinz 
des fhmediften Meines, ſich in der Gewalt der Ruſſen befin: 
det. Wird Schweden dieſe Provinz je wieder zuräderbalten ? 
Ron der Politik des ruſſiſchen Kabinets, vou dem Betragen 
des Könige von Schweden gegen die Maͤchte des Kontinents, 
laͤßt ſich dieſes nicht erwarten. Schweden, das den letzten 
Feldzug mit dem Verluſte feiner Provinz in Deutſchland bes 
ſcleſſen hat, beginnt nun dem nenem Feldzug mit dem Berlufte 
der Foitkarften Provinz des ſchwediſchen Reiches. Das drittiſche 
Minifterium lobt die Standhaftigkelt und Unmandelbarteit ums 
fer Aliirten ; wird die Nachwelt aud feine Weisheit, feine 
Lebe und Treue gegen feine Untertbanen, feine Wadfamtelt 
für den Flor und die Wohlfahrt feines Reiches loben?’ (The 
Independent Wbig). — „Nictts iſt auffallender, und zugleich 
infonfeauenter, ale bie orthodore Gewiſſenhaftigkeit, womit bie 
Minifier die Nachrichten aus Schweden zu verheimlichen ges 
fucht haben. Seit dem zoften März, da man uns bie erfte 
vorläufige Nach icht von dem Einräten der Ruffen in Helfings 
fors mittheilte, hat bie Regierung es wicht für gut befunden, 
die geipannte Ungeduld und aͤngſtliche Ungewißpeit des Publl 
tums zu beruhigen , zu befänftigen. Wird der Schlag minder 
aefuͤhlt, der nad langer getaͤuſchter Erwartung mit doppelter, 
dreiſacher Schwere das bekuͤmmerte Gemuͤth Aberfällt? Iſt es 
Zeit, mit dem Volfe gu ſpielen, wenn von der Freiheit, von 
der Unabhängigkei, der Wohlfahrt und der Eriftenz ber Nation 
die Mede iſt? Die Meinlihe Polltik des Minifterlums, die 
Bothſchaft des Königs und die Debatten über die an Schweden 
beroffigten Eubfidien erft durazufegen, che man die wahre 
Lage der Dinge aufdect, iſt erbärmiid und verähtlid. Won 
dem ermiedeigten Zuftande unfrer Repraͤſentation konnte ja das 
Minitterium fi des Efeges feiner Subfidien« Motion auf je 
den Fall verfigert halten. Wer wird bier widerſprechen? Die 
Majoritat darf es nicht, die Minoriät hält es unter ihrer 


Würde, Aber gefeht, der Miniſter Fönnte noch immer Gul⸗ 
neen und Stimmen für feine Eubfidienplanne zufammenraffen, 
two wid er am Ende Allirte hernehmen? Mir Chwrdens Fal 
fält das ganze morſche Gebäude ekuce venalen Megierung. Uns 
fee Handel liege barmieder, und unſte Sainfshrt wird eine 
drüdende Laft, zu ſchwer für eine von der Natur vernachläßig« 
te, und durch den Handel und den Kuuſtfleiß wur allein bes 
fiebende Nation, vom etwa vierzehen bie fünfzehen Millionen 
Menfben. Die ganze Grafſchaft Lancafbire, deren Cinwohner 
zu dem betriebfamften, biederſten, geadteteften Theil der War 
tion gehörten, biethet ein hoͤchſt trauriges Echaufpiel ber Ber 
tehbniß, des Unmurbed und der Verzweiflung dar. Im dieſem 
Augenbilde finden dort fehr unruhige Volfdverfammlungen Statt; 
man ermartet Bittfchriften aus Lancafbire an den Aönig zur 
Beihleunigung des Friedens, die bie Unterſchriſten ber Eim 
mohner aus allen Theilen der Grafſchaft führen werben. ”’ 
( Morning⸗ Ehronicle). 

„Pitt und For. Ihr Gluͤclicen, noch in beſſern Zeiten 
SHingeihiedenen, Euer Loos iſt gm beueiden! Ihr habt bie 
Schmach und die Erniebrigung Eured Vaterlandes alcht üben 
lebt. Mer it der Britte, bem biefes politiihe Gaudelipiel eu 
ner verbliendeten Megierung mit edelt? Der legte umirer 
Alliierten ſteht nun am Mande des Verderbens; bie naͤmliche 
Intonfeguenz, ber naͤmliche Egolemus, wodurch ſchon fo mans 
es Elend über Europa verbreiter worden, haben auch Schwe—⸗ 
dens Unglät vollendet!’ (The true Briton.) 

Runfland,. 

Petersburg, ben 13. April. Aus Finnland find keine 
Kriegsbegebenheiten mwel:er befannt gemacht. Sweaborg mir 
fortdauernd belagert. Ganz Finnland bis Wafa ift in unferm 
Bells. 

Es marſchiren noch mehrere Truppen zur Urmee. 

Rach einem Thauwetter von wenigen Tagen ift e'n meue 
Winter eingetrrien. (Hamb. Eorr.) 

Dänemark 

Eopenbagen, ben 26. April, Am Donnerdtage batım 
6 eng!. Schiffe abermapis einen Ungriff auf bie unter La’and 
gelegene Heine Inſel Eachol verfucht und mehrere Angeln ans 
Land geſchoſſen; alein man b.ieb ihnen von ber Infel aus die 
Antwort nit ſchuldig, und fie wagten ed nicht, eine Landung 
zu unternehmen. Um Ubend ſchlich fich eine ihrer Barkofta 
dei Aibo, einem Lootienort, and Land und fledte deren Häuſer 
in Brand. Das Feuer griff ſchnell um fi, und diefe armen 
Leute retteten fi noch faum mir dem Reben, Es verfammelie 
fi ſchnell ein heil der Küftenvertbeidigung; allein der Feind 
war bei ibrer Ankunft verfhmunden. Taͤglich ſchwaͤrmen nm 
Laland eine Menge feindlicer Boͤte, mährend ihre Schiffe 
unter Langeland vor Anker liegen. 

Geftern Abends Kar man ans der Gegend von Dficdt ber 
eine fehr ftarfe und audal eude Kanonade gehört. 

Bon Möen aus jab man am Sonnabend 6 feindlibe Segel. 

Durch ton. Befehl find bie beiden bisher hefchendrn. Rom: 


miſſſenen zur Austheilung eingehender milden Gaben, jur 
Unterfiügung der durch dad Bombardement in Dürftigfeit ger 
raiberen Sinmwohner aufgebohen, und es iſt am deren Etatt 
eine permanente Kemmiſſſon ernannt worden, die in einem 
erweiterten Wirfnnscireiie dieſen Zweck verfolgen, aud, be: 
mandten Umſterden nad, einen Fond aus dem eingehenden 
Belirigen bilden fol, medurd biejenigen beiderlei Geſchlehts 
unterfigt werden, bie ihre Eltern, Gatten oder Berforger 
verlobren baben, und felbit dergeſtalt verfiämmelt worden find, 
daß fie entmeber ganz ober zum Theil dad Vermaͤgen, ſich 
durch Arbeit forrsube fen, dadurch verlohren haben, 

Nah einem cffiziellen Verichte des commanbdirenden Offi⸗ 
sierd auf Laland ift am zıften Mbends feindlide Mannicaft 
auf Alben, einer an der weitlihen Eeite diefer. Iniel liegen 
den Landzunge, anf der nur zwei Lootienhäufer ſtehen, gelans 
det, bat diefe beiden verlallenen Hätten abgebrannt und fi 
bierauf wieder zurädgezogen. 

(Hamb. Eorrefp.) 
Shweben 

Helfingfors, den 23. Marz. Seit unferm in meinem 
legten Briefe gemeldeten fplenbiden Mittagsmahl in Abo fuh⸗ 
gen wir nah Hängondd, (nit Taugerhut, wie ih, durch eis 
wen Wrief irre geleiter, Ihnen neuerlich ſchrieb) um dort bie 
Bereftigungen in Wugenibein zu nehmen. Mir fanden bey 
weiten mehr, als wir hoffen durften; naͤhmlich eine auf die 
Landzunge in Granit ſehr ſauber ansgeiprengte Batterie, wor⸗ 
auf mehrere Mörfer und jchoͤne eiferue Kanonen fo ſehr übers 
din vernagelt waren, daß fie mehrentheils noch während unie 
rer Gegenwart geöffeet werden fonnten; mäcfibem vier in der 
Ste gelegene, von allen Seiten befeitigie Iufeln, die den Ein: 
gang in bie dortigen Echeeren durdaus unmögl'h machen. 
Die Batterien find freillch noch nicht ganz von ber Zandfeite 
beendigt morden, obzwar man fben 23 Jahre daran baut; 
allein Sie koͤnnen fin aud einen Begriff von dem Seit» und 
ungebeuren Keſtenaufwande, ber bamit verknuͤpft ift, machen, 
wenn Sie willen, daß biefe wire Inſeln, auf denen die Fe— 
ftungeu gebaut find, weiter nichts als Granitfelfen geweien, 
bie aus der See bervorragten, die man durch Eprengungen 
andgeböhtr, und mir erſtaunlichen Fleiß zu Batterien geformt 
har, auf welgen Kanonen fu 2 und 3 Meihen über einander 
fteben, und_deren mit Mauerwerk bekleideren Granitwände zu 
Kajematıen gewd,bt find. Weihe Kugel wäre wohl im Stande, 
dieſe von ber Natur aufgeführten Gewölbe durdyzufchlagen 7 

Und fo find ale die Infein, aus denen die Feftung 
Eweaborg befteht , befeftigt. Ueberall in Hangoudd mußte der 
Feind die Befetigungen in der größten Eile verlallen haben ; 
denn auffer den leicht vernagelten Kanonen fanden mir feine 
beträchtlige Beſchaͤdigung weder an dem Geſchütz, unoch an den 
” Ravetten. Dem ısten kebrien mie über Efnees, einem niedli⸗ 
Sen Staͤdtchen, das ſich ſehr angenehm in der Mitte eines 
Geifs, beionders beim offnen Waller, ausnehmen muß, nad 
Helſiugſots zutuce, mad feirdens wird bie Feflung Sweaborg 


Eeiten von unfern Batterien umtreifet. 


4 
baierifhen Suberuial-Eommiffion. 
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207 allen unterbefen unſerer Eelts aufgeführten Batterien 
febr lebhaft, mehren heils gegen Abend und bie ganze Nacht 
hindurch, beihofen, Mebrere- Brände in der Feſtung beweiſen 
ben Effett unferer Kanonen, und leitete nicht Menſchlichkeit 
und Großmuth bie Handlungen unfers würbigen Chefs, fo 
wäre die Wirkung umgleih größer; benn alddann mären die 
Feſtungen ohne Räcſicht auf das aͤugſtlichſte Fleben ber Cias 
wohner, die nothwendig ein Dpfer werben mühten, auf allem 
Indeſſen, menn wie 
edler und beffer ald unfer Gegenmann banbeln, fo ſoelnt uns 
das Shidfal durch andere guͤnſtige Umftände belohnen zu wol⸗ 
Die Cinnabme von Biörneborg babe ih Ahnen ſchon ger 
fo wie die waldreihen 
Der Zuftand ber eins 


len. 


meldet; num iſt an Mafe unſer, 
Gegenden der Oſterbothniſchen Provinz. 
zeln gerftreuten Leberrefte der ſowed. Armee maß in den men: 
fchenleeren und oͤden Gegenden, in bie fie fi zurädgesogen 


haben, bedauernewuͤrdig fein. (Hamb. Corr.) 


— —— — —— — —— 


Ankündigung. 

Die In dieſen Blättern auf den 7ten April dieſes Jahrs 
ausgeſchriebene, auf allerhoͤſt koͤniglicen Beiebl aber jiftirte 
Verſteigerung des Kirchen⸗, Haus⸗ und Tafelſilbers von auf: 
gehobenen Kloͤſtern in Tirol wird nnnmehe am zoſten Mai 
dleſes Jahrs unter dea bereits befannt gegebenen Zahlungs⸗ 
Bedinguiſſen angefangen, und In dem darauf folgenden Tagen 
fortgefegt werden , mobei die Zahlung aud im arrondirten ti⸗ 
roliſch⸗ landſchaftlichen Obligarionen, wenn meniaft für 500 fl. 
durch Meiſtboth gefauft wird, angenommen wird, 

Die Verfteizgerung geibiebt In dem Nengebäude In dem Für 
nigliben Stiftungs⸗Hauptkaſſier Umte, und wird Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr gehals 
ten. Innsbrud, den sten Mal 1308. 

Bon der allergnädigft aunfgeftellten Föniglicdr 


Gaßler, 
koͤnigl. balerlſcher Bubernials Sekretär, 





Unempfeblung 
des Gefund: Babes zu NRofenheim. 

Die befonderen Vorzuͤge des Mineral» Waflers zu Rofens 
beim find bereits in der pragmatifhen Geſchichte aller Mine 
ral⸗Waͤſſer in Baiern hinlaͤnglich auseinandergefept worden. 
Ueber biefe erwieſene Heilkraft bes Gefunds Bades fommt noch 
befonders in Erwägung, daß es an dem angefehenften Marfte 
in Baiern legt. 

Die verehrteften Titl. Herren Babegäfte erhalten im dieſem 
zweifahen Verhaͤltniſſe ſehr meientlibe Vortheile; durch die ber 
fondere Heilkraft ded Mineral: Waffers find fie der Geneſung 
verſichert, während die Anmuth der Gegend ihnen Erquickung 
und die Geſelligkeit, bie nenerlih durd eine treiflie Kaſſind⸗ 
Unftalt gebobren wurde, Erbeiterung fbenft. Dieie anziehene 
den Umftände haben die Eorae für die Bequemlickeit der Bas 
benden, und für bie promptefte Bedienung herbeigeführt, und 
empfehlen fich beſonders dem zahlteihen Beine eines verehr: 
teen Publilums. Moienbeim, dem ten Mal 1308. 
Auratorie des Sebaſtian Baigl’fhen Vermögens, 

v. Klödel. 





Bade Unyeige 
Da ih bla 15tem oder längftens ıgten dieſes Monaths 
Mat wie gewöbnlib aub bener das wesen feiner Vortreff⸗ 
lihteit, und guten Eigenichaftes” von ſelbſt rühmlihft bekannte 
Minerals und Geſundbeits Bad zu Marias-Brumm, nächſt 
Moching, Landgerichts Dachau, wieder erörfne, fo made 
ich felbes einem hoben Adel, und verehrungemwürdigem Publi— 
Kam zu dem Ende anmir befannt, daß die Titl. Herren Bader 
Gaͤſte, gleihwie es im andern guten Bad-Anſtalten üblich iſt, 
ibre eigenen Beiten mit fi bringen mögen. Was eine prompte 
Bedienung, einen guten ſchmagdaften Tiſch, und die billigſten 
Vreiſe betrifft, werde ich mich beſtreben, das jhmeicelhafte 
Autrauen, womit ich jben mehrere Jabre hindurch, vorzüglich 
aber im vorigen Jahre fo fihmeicelhaft beehtt worden bin, auch 
heuer in vollem Maße zu verdienen. Auch werde ich die Mit⸗ 
tel zu Unterhaltung niemabis manzein lallen, und empfehle 
mic zu geneigtem Zuſpruche. Münden, den 6. Mal 1808. 
Maad. v. Chatel, 
Bade: Inbaterinn des Edel 
fipes und Geſund-Vades zu 
Maria: Brunn, wohnhaft 
beim Dumderger in ber 
Neuhauſer⸗Gaſſe im zweiten 
Stode. 
N. © . 
Mer Babs Beftellungen an mich 
zu maden wünſcht, babe ich 
die Auſtalt zetroffen, dab Ales 
dur den fahrenden Dachauer 
Bothen hinausgebracht werden 
tann. Dieſer gebt ale Mitt⸗ 
wech vud Sennabend um 12 
Ube Mittags ab, und lozirt 
beim Baternhanfel: Bräuer in 
der Neubanier » Gaſſe. 





Es find zwei pohlniſche Ciienfhimmel ( Waltahen ) melde 
fänfiäbria und ſehr gut zum fawfen md, ſammt einer neuen 
Micner Modes Ghaife aus freier Hand zu vwerfanieng zw er 
fragen beim Polinger « Bräver in der Sendlinget⸗ Galle. 





Den ıaten Mai kommt eim Lohnkutſcher mit einem vier 
Üpigen Magen von Mannbeim bier an; wer fih dieſer Re⸗ 
tout⸗Gelegendeit bedienen will, nämlich nah Stuttgart, Hei⸗ 
delterg, Frantfurt oder Straßburg, kann ſich bei Hrn, Bin 
del, Saflgeber zum goldenen Bären, melden. 


Eine vierſihize mir alen Bequemlicfeiten zum Meifen ver⸗ 
ſehene, und uch wenig gebraucdte Halb⸗Chaiſe iſt töalich im 
goldenen’ kahn, bei gm. Franz Albert zu verkaufen, 








Bei Joſeph Lentuer, Bucgchaͤndler in der Kaufinger⸗ 
Gaſſe, dermahl in der Geidfhmied Horner'ſchen Be— 
bauinng Nro. 17 iſt zu haben; 

Ylan des engl’ihen Gartens. Heraufgegeben von der fönfst,. 

Direftion des topegrapbiicen Bürcau. 1 fl. 36 fr, 


MufitaliensAngeige 
In der Falter'fden Muſilthand ung find wieder men zu 
taken: Hummels ı2 fehr beliebte dentite Tanıe für's Piano- 
Forte, Somronirt zur Gröfmung Des Upalos@abld zu Wien 
im Karneval 1803, für ı A. 30 fr. — 6 Montferrines für's 
Piano - Forte, aufgefuhrs im kinigl. Redeuten Sahle 1308, 





| 
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für 12 fr. — Imölf Breßfauer Favorit deutſche Mebout: Tänze 
für zwei Flöten, überiest don F. Gramer, zu 36 fr. Auch 
{ft ein neuer Catalog gratis zu haben. . 


In der Fleiſcomannſchen Buchdandlung ( Kaufinger- 
Gaſſe Nro. 28) it zu haben: 

Germanien ‚ eine Zeitikrift für Staatsrecht, Politik and Sta: 
init von Deutſchland; berausgeseben von Grome und Jaup. 
ıttes und ztes Heft. Jeder Band aus 3 Heften Ffofter 

4 fl. 30 fr. 

Freihr. v. Cogers, über den neuen franzöſiſchen Erbadel. gr. 
8. Hamburg. 1808. 24 ir. 

Jacobi, 3. F., über Bildung, Lebre und Wandel proteftantis 
ſcher Meligionsiebrer. 8. Heidelberg. 1308. 54 fr. 

Faktiſche Daritelung Aber die Unterbandlungen der Megierung 
des Kantons Luzern mit dem römiigen Papfte. gr. 8. kur 
gern. 1808. 24 Ir. 

Die Bermunfilcehre vom Prof. Budner, 8. Münden, 1308. 

ı f. go k. 
Bei der Keiliſchen Bucbandtang in Köln ift erſchienen: 
Sobe Napoleon, 

and dem franzoͤſiſchen offielen Terre überiept von Hm. Das 

niels, Subftiruten des Kaiſerlichen Generals Profares 
tors bei dem Kaſſatioaſs-Heſfe zu Paris. 
3weite Auflage 

(We'cher die Geſeke, Hazierlinen Defrete, Srtachten des 
Stantt: Narbes und Anfiruft onen des Gros: Minterd Yurikze 
Minifiere, wodurd mehrere Verfünungen des Geſehbuches Nar 
poleons näber beimmmm oder eriau ert werden, an den ge 
hörisen DOrten beiacſünt ſind ). 

Dieſe Auflage un etſceidet ſich von der erſten dedirce, def 
bie Ueberſetzung auft Reue bearbeiter nurde, um ihr eum 
groͤßeru Grad von Vollommenheit zu erben, und das der ſtan⸗ 
zollite Tert mit der areßten Soratalı nad der neuen am 15. 
November 1807 in Paris eriwienenen ofüiziellen Ausesbe abze: 
drudt worden it, — Diefe giveite Auftage unterineiter ſich 
von Allen bis jett erihienenen franmzoöſiſchen und Deuts 
ſchen Auscaben dee Code Kapoleon- dadurch, baf ihr 
alle Geſetze, Kaiſerlie Detrere, und Gutacten des Staete⸗ 
Rathes, wedurch verſchiedene Artitel dee Coder erläutert oder 
näber beftimmt würden, an den gebörigen Stellen beigedrudt 
find, und daf fie die Inſtrullkenen enibilt, welde der Grois 
Nichter Juſtiz- Miniſter über die Wer vierung mehrerer Arts 
tel dieſes Geierbunes an die Serſchtebefe Aranfreicha erlaffen 
bat, Daß dieſe Zugabe, welde eine. awtbentiite Auslegung 
des Geſehbuces und Verfügungen enthält, die einen Ibeil det: 
ſeloen audimaken, dem Neaisnelehrten, so wie dem Ge datt 
Maune von der Äuferften. Wichtigkeit fein muß, bedarf Feiner 
weitern Eroͤrterunz. 

Gerenwartige Ausgabe iſt auf ſabnem Sarelbpapfer und 
* vieler Sorgfalt gedrudt; wir bürgen für de Richt akeit des 

ertes, 

Preis der Ausgabe mit dem franzöfiiben Terte 
der bleß deutſteen Autgate . . 

Und in München bei Joſ. Linda 





zur Seite 6 fl. 


mer ju Kaben. 








Fremden» Uingeige 

Den ıoten Mai. Hr. Kleintaeht, Handelömann von 

Nörnberg, im Löwen Chev de Bray, Ef. b. geb, Rath 

von Pertm. Hr. Braler, Handelöutann ron Franfen. Hr. 
Hartl de Carto, Handeſsmann von-Mim, im Hirſchen. 


Muͤnchenert 


Politiſche Zeitung. 


Mu xSeluer Iöntgl.. Maleſtaͤt von Balern alerguädigfteni‘ Vrivlleglami 





Donnerſtag 


Neo. 113, 


ı2, Mai 1808. 





Brantreid 
Paris, vom’ aten: Mal. Aus Bervonne vernimmt 
man, daß dort ein raffifher Oberſt mit Depeihen felmes Ho: 
fes angelommen fei.. Auch ber Sekretait der türlifben: Ger 
ſaudtſchaft befindet ſich in’ Waponne. Den 26ſten April hatte 


der Friedeasfuͤrſt bei Sr. Maieftdt,. dem’ Kalfer und Köulge, 


Yudlenz. Es ſcheint, daß der Iufant’ Don’ Karlos wieder her 
geſtelt ſel. Er lieh ſich jängft- mit feinem‘ Bruder ,- dem Vrin⸗ 
gen von Afturfen, auf ber öffentiihen Promenade {ehem.. 
CYubtkeifte ): 
Nah allen dem, was wir vernehmen‘, duͤrſen wir je laͤn⸗ 


ger, je mehr uns für verfichert halten, daß der Triumph: dee’ 


Seinde des Friedensfürften‘ viel: zu voreiiig. gewefen ſei. Das 
@anze gleicht ſo ziemlih einer Täuſcherei. Wenn der Friedeus⸗ 
Fürkt fih noch am Leben befinder , foll er diefes der Echlairheit 
ober der Dienfchlichteit beriönlsen verbänten, bie ein games 
Bolt gegen ihn empört haben? Man wuͤnſchte, daß die Menſch⸗ 


lichkeit dieſes Motive’ geweien ſein moͤchte; bad erftete Motive 


ſcheint mehr felnem-gangen' übrigen Betragen angemeſſen pw 
fein. Wir wagen es-niht,- voraus’ zu errathen, ob’ für den 


Friedensfürften fein: ebemahliger" Ghitsftern" wieder liuchten 


mwerbe;. ob Immanuel Boboi,- nachdem er’ aus: dem‘ Palafte der 
Könige im die Nacht: eines“ ſchrecklichen Kerterd geworfen wor⸗ 


ben, von dem Schaffotte geraden Weges' wieder auf die erſte 


Stufe bes Thrones ſtelgen werde; wir" wollen auch nicht fra 


gen, ob Chrfurcot und Mefpeft, bie. beide fie fo hehe Staate.- 


Aemter fo hberand mötbig: find, nach fo vielen’ Juſultea und 
Demütbhigungen,. dom Wolfe: wieder. eingeflößt werben‘ fünnen ; 


ob die Erinnerungen’ an das Geſchehene nicht zu Raceverſuchen 


verleiten fönuten, woburd bie’ alten‘ Unordnungen nur’ verfdu: 
gert und mene’erwedt würden, Die Freundſchaft bes Königs 


Karls für den’ Friedensfürſten hat! ſich auf eine‘ ſehr kraͤftige 


Art gejeigt.. Er würde ben Tod dieſes feines Guͤnſtlings nicht 
Aberiedet haben. Eind denn für ihn feine Raihſchlaͤge fo" noth⸗ 
wendig, ald fein’ Leden für. ihm: koſtbar it? Dieſes find Ge 
beimnife „. bie erft bie Zukunft. eutſcleiern kanu. Unſere Polk 


titee ſecpendiren ihr“ Urtheil hlerüber vor der’ Hand ;- ihre” ers“ 


fen Shutbmeffungen maren fo abgenuützt, daß fie es jetzt nicht 
mehr wagen, eine Meinung zu baten). Ablein wenn’ ewer die 
Begriffe des andern nach feinen eigenen Veiriffen beurtheilt, fo 


fde.mt ed, daß eime jo derbe Lektion: gegen die Ambition und 





? ihre’ Werfteigerungen’ ein treffliches Dampfunzsmittel ſei. Selbſt 
der Wuuſch, möplich zu ſelu, wird durch bie. Unbantbarteit 
. derjenigen‘, denen man mürlich‘ fehn' will, niedergeichlagen. Der 
Geiſt faßt endlich” die’ Nichtigkeit aller menſchlichen Größe. Cr 
ſehnt ſich nach Ruhe, die ihn nach’ fo’ heftigen: Erſchütterungen 
nur allelu wieder in Ordnung bringen kann. 
Wie aber’ auch immer: die Erelzuiße in’ Spanien beſchaffen 
. fein’ mögen’, fo: zeigt“ ſich doch” Frantreih dabei In einer fehr 
imponitenden” Stellüng:- Die Geſchichte' ze'gt' uns Feine’ gläns 
‚ iendere Tage! Es iſt faön, zu’ fehen; wieder Monarc eines gros 
ßen Volles das Bild Napoleons, wie einen Shupgeift‘, umfaſſet, 
und ſich in feine’ Arme, wie in ein unverlenbares Mio wirft, 
‚ am’ von’ ben: Verfugungen' unfers‘ erhabenften: Eouvecins fein’ 
Gluͤck, das läd feiner” Familie, und’ die Beſtimmung des 
Schickſals feiner -Unterthanen: zu erwarten! Diefes Vertrauen 
in De Großmärh und in das Gene bed’ Katjers, iſt ein’ viel 
keſtbareter Unipruchstitel: auf Ruhm, als’ es alle dutch Siege 
errunzene Titeln find.- Kaun' man ben’ Brief. bes Könige 
an den Kaiſet leſen, ohne’ ſtolj datuͤber zu’ meiden, ein’ Frans 
zoſe zu fein?! (Gazette: de’ France:) 

\ Diwemiart.- 

Heliingdr,. den’ 26: April Bu’ Copenhagen” iſt bei der’ 
PYarcle der Befehl ertheilt, von unverbirgten’ politiſchen Sachen 
und Gerüchten nicht öffentlich zut ſprechen, wozu bie bisherigen 
ungegränderen' Verbteltungen" in’ Wbficht: Norwegens die Werans 
laſſung gegeben. - 

Fach der Einnahme von” Wafı‘ in’ Finnfand‘ wollen nun⸗ 
mehr die Muffen' ihre ſiezreichen Fortſchritte verfolgen. Eim' 
Theil ihrer Armee ſoll ber den Bothniſchen Meerbuſen, und‘ 
der andere über’ Tonnea geben, um' das eigentlkche Schiveben: 
anjugreifen: 

In Schweden ſteigen die’ Lebensmittel‘ fortdauernd außer⸗ 
erbeutlich im” Preiſe. Eine Tonne: Roagen koſtet 25 bis 30 
Thaler, ba derfetbe Hingegen Im Noripegen jeßt nicht? viel. mer 

. Peter, wie in Danemark 

Die Küͤſten ſowohl unferer Juſeln, ald unfers feſten Lan⸗ 
des find überall aufs beſte mit Truppen befegt.- 

Durch Reiſende, bie aus Sciveden gelommen, bat man: 
noch folgende oͤffentliche Nachrichten erha'ten:: 

London, den’ 6.- April: Un bie’Stelle von’ Sir James! 
Saumarej, der das Commando unjerer Oſtſee⸗Flotte erhalten! 
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bit, it Sir Chmund Nage wieder Sommanbeur eu Chef auf 
Guernſei geworden. 

Gleich nah dem Bruche mit Daͤnemark ward nach Oitins, 
dien die Ordre au den Commandanten zu Vondichers abgefer: 
tigt, mit feinen Truppen Zranguebar zu beſetzen. Dilied war, 
nah den letzten Nachrichten, in ſehr gutem Meriheidigunge: 
ftande und reisith mir Militärs Bedurfniffen verfehen. 

Uniere Kriegeſchiffe an der Brafilifhen Aüfte werden jetzt 
vom Commodore Moore befebligt. 

General Dafes bat das Commando auf Maltha erhalten. 

Es war am 3. März, als Im Unterbaufe Hr. Galcarft 
eine Morion in Beziehung auf die Noteforter Esfadre machte. 
„Daß dieſe, fagte er, bat audlanfen können, um uns Scha⸗ 
den zuzufügen und bie Abjiaten des Geindes in Ausführung 
gu dringen, iſt allein die Schuld der Admiralitkt, da Sir 
MRichard Strachan wegen Mangel an Lebensmitteln aufer Stand 
geſeht worden, jene Cecadre gehörig zu bewachen, und wie fie 
ausgelaufen war, fopleih zu verfolgen, Allein, was fann 
man von einer Admicalirit erwarten, wie fie jeßt beſtellt it? 
Un der Spitze dereiten bennder Äh ein Maun (Lord Mul— 
grave) der fo unfibig if, an der Spitze jenes wichtigen Eolles 
glums zu feben, wie nur irgend ein Meuſch im ganzen Laude 
es fein könnte, Von einem Mann, Der 1805 es für dienlich 
fand, be vertrauteſten Eröffnungen zwiſchen unferm und dem 
Wiener Hofe der ganzen Welt vorzulegen, kann ich in feinem 
Stüde ein geſundes Urthell erwarten, als wie er bei der. Wahl 
des Atmirald Gambier und bei manchen andern mit der Kos 
penhagener Erpedition in Verbindung ftehenden Eachen gezeigt 
bat. Won elmem ſolchen eriten Zord der Admtralitdt kann 
man’s erwarten, daß er fo wenige Aufmerkſamkeit auf die 
blofirenden Cecadren richtet, mie ed bei der von E. Richard 
der Fall geweſen ift. Dieſer war genöthigt, fi wegen Mans 
geis an Proviant von feiner Gration vor Rocheſort zu eutfers 
nen, und als er endlich von einigen andern Kriezeſchifſſen, dem 
Superb, Coleſſus und Mediator, einigen Previant erbaiten 
batte, war bie franz. Escadre abgejegelt, und die unfrige nicht 
gehörig verprovlantirt, um ihr ſogleich folgen zu können, Gie 
mußte noch erit von der Ferrols Escadre einigen Proviant ein 
nehmen, um fih aufs Kreuzen begeben zu fonnen, Das Blo— 
ciren feindliber Häfen it ein langweiliger, mühfamer Dienft, 
und es iſt herzbrechend, daß unfere brauen Matrojen burd die 
Schuld der Abmiralität Mangel leiden müffen. Ich verlange, 
da ein Verzeichniß von dem Beltande ber Escadte von Sir 
Richard Straban und von den Proviaut » Worrätben oder Des 
fetten auf derfelben zur Zeit des Abſegelns der Mocheforter Eds 
cadre vorgelegt werde. 

Hr. Watpofe: Gern bin ih mit meinen Collegen bereit, 
die verlangten Verzeigniſſe vorzulegen. Die lenten Nachrichten 
von Sir Richard Stragan, In ‚Betreff der Provlantirung feir 
ner Escadre, find vom 18. Jan. alfo einen Tag ipdter, als 
das Ubfegelu der Moceforter Escadre. Zu jener Zeit hatte 
uniere Escadre an Brod Vortath auf 10 Wochen, an Provfs 


ant anderer Art auf 13, und an Maffer auf 6 Wochen. Am 
ıgten Ries der Mediator zu Sir Richard Stratan und über 
brachte friſchen Proviant, Gemuͤſe und 40 leberde Odien. Ges 
dachter Beſeh'shaber ſegelte erſt am 20ſten Januar der Roche⸗ 
ferter Tecadre nach, da er erſt am dieſe Zeit finere Nachticht 
von dem Abſezeln derſelben erhalten hatte, Gr nahm fein 
Proviant von der Ferrol: Tecadre, fondern theilte ihr welchen 
mir und hielt fi einen Tag bei ihr auf. Die Angriffe, bie 
der Medner gegen den erften Lord ber Admirnalitaͤt macht, 
fiud die unverdienteften von der Well. Ich will nicht ſagen, 
daß feine Ausdrüde unparlamentarifb find Cdenn in biefem 
Falle würde er von dem Epreber zrreot gewieien worden fein) 
allein es find die unanftändigiten Verliumdungen eincd Mans 
nes, der von dem Haufe und dem Lande beſſer behandelt zu 
werden verdient. Da ih nur eine Linteritelle bei der Admi⸗ 
ralitaͤt befleide, fo fit es ſich nicht wohl für mid, Aber die 
Faͤhigkeit oder Unfähigkeit des Mannes zu urtheilen, der an 
der Epige des Departements ſteht, in weltem ih eine Stelle 
betleide. Die Echwierigteit, Die blodirenden Escadren abzulb⸗ 
fen, war nie größer als im November des vorigen Jabre, 
Am ısten jened Monats Fam die Dikice » Flotte von zı &r 
nienſchiffe, 10 Fregatten und viele kleine Schiffe mit. Da 
die Oſtſee⸗ Florte ihre Viannihaft mit auf die din. Eaift 
vertheilt batte, fo konnten von bieier Flotte nicht fogleih 
Shiffe zur Verſtaͤrkung der Noceforter Cicadre abgeſandt wer⸗ 
ben. Der Monat November eriorderte große Anftresgungen, 
Bei Sr. Helend ward eine Flotte von 12 Linienſchiffen gopel 
ten, um bie ruſſ. Flotte auf ihrer Diädrche zu erwarien. Sie 

Sidney Emirh ward mit 14 Lluienſcheffen nab der Gegend 

von Liſſabon gefandt, und Eier Samuel Hood mit 4 nah Mus 
deira. Bel dem Blockitrungsſoſtem leides oft unfere Errleute, 
Sol aber deswegen dıes Soſtem aufgegeben werden? Dies 
wird kein Marroie, fein Englinter wollen, Die feindlichen 
Häfen werben beitens blockitt gehalten ır. 

Hr. Sakraft, Ja, gar trenich werden fie blofirt gehalten! 
Das jehen wir bei der Rocheforter-⸗Eskadre. Was die Abdır 
ralitdt mit alles tönt! Und womit? Mit der Brittiſchen 
Marine. Und was iſt ibr Verdieuſt dabei? Die Mitalieder 
der Admiralitaͤt fanden die Seemacht In einem ſolchen Zuſtende, 
bap fie bei al ihrem ſchlechten Beuehmen fie doch nicht derer- 
ganifiren konnten. 

Am Ende ward der Untrag bes Hm. Galcraft wegen V 
fegung der verlangten Papiere bewilligt, (Hamb. Corr.) 

Preußen 

Aus dem Brandenburglihen, den 30. April. Seit tem 
21. d. M. fanden in Berlin tumultuariſche Auftritte, im aus 
genblidlihen Brodmangel gegründet, Statt, die jedody bei der 
Wachſamteit der hieſigen franzößihen Sewalten nicht von eruft ⸗ 
haften Folgen ſein kounten. Die Baͤcker lieferten dem Publ 
um nur wenig Brod, meil fie, die immer nur Scheidemuntze 
einnehmen, und Kourant für das Korn bezahlen follteu, nicht 
ihr eigenes Vermögen zuzuſehen geneigt waren, welches bei 


der fie bie Armen vortheifbaften Wrodtare unausbleiblich er⸗ 
folgen mußte, Die ärmere Boltellaffe erhielt unter dieſen Ums 
finden fein Brod aus den Wäderläden, die Klagen wurden 
immec lauter, es Fam zu mandem Auflauf, der bie und da 
ernübaft su werden drohte, da man aufieng, bie berbeigerufer 
nen preuifiichen Polizeibeamten zu beſchimpfen und zu mißhan⸗ 
deln, Die Ihätigfelt der franzöfifben Gensdarmerie, des Mir 
lirärd, der Bürgergarde und unſerer Polizel bemmte jedoch das 
Urbel im Ausbruche. Ginige Mädeldführer wurden von bem 
vatrouillen, welche zahlreich die Strafen durchſtriften, verbaf 
tet, und fo war am 26, da überdieß allen Bädern aus ben 
franzöfiisen Magazinen Mehl zum Nerbaden geliefert worden 
war, alfed wieder in Ordnung. Zwar it das Brod.num Mel 
ner geworden, aber der eigentlibe Brodmangel hat doch anfger 
bört,. und auf 4 bis 5 Wocken iſt die Reſidenz noch mit Ge 
treide zum Verkaufen verieben. Indeſſen bat die dienftoerrics 
tende Beſatzung, fo Mill gegenwärtig auch alles wieder kit, noch 
immer für den Notbfall fdarfe Patronen, — Es it num wohl 
eutſchieden, daß das franzoͤſiſche Mi'ttärlager bei Berlin errich⸗ 
ter wird, fo sche auch das ftändiige Kommitre‘ bieje Crricht⸗ 
ung dur dringende Vorftellungen vom Unvermigen ber Ber 
wohner diefer Provinz zu hindern firebre. Jetzt müͤſſen bie 
reickſten Gutsbefiger die Koften der Erbauung übernehmen; bie 
Meärtiige Sammer bat bereits Befehl gegeben, alle auf den 
Sctineldemüblen, bei Brerterhändlern und Privarleuten vors 
rätsige Bretter in Beſchlag zu nehmen, und ebenmäßig find 
{bon manderlei Lebeusmitrel für den kommenden Malmonat 
seauirirt. Jene Bretter dienen zum Barakenbau. — Einem 
Tönigl. Befehl zufolge werden in Sufunft beurlaubte Offiziere 
und Giviibeamte nur bie Hälfte ihrer Beioldung beziehen, Don 
Seiten der franzöfiften Autoritäten iſt verorbner, daß bie 
Scheidemuͤnze von morgen, dem 1. Mai, an bei allen Kaſſen 
in der Urt angenommen wird, daß der Bezahlende zwei Theile 
Adurant umd einen Theil Münze, welde einftweilen mur zwei 
Drittel ihres ehemabligen Nominalwerthes gelien fol, entrich⸗ 
tet. So wird der Grofhen von 12 Pfenningen auf 8 Pr. u. 
f. w. redugiet; Dieß iſt der Werth, den die Münze im ibren 
Deftaudibeiien entbält. Won einer MWeränderung In unferer 
politiisen Lage erfährt man nichts, (Allg. Zeit.) 

— — — —— — — — 

Verſteigerung. 

Auf kinial, allerhoͤdſten Befehl werden vom unterzeichne⸗ 
ten Amte zwei Buchdrucker-Preſſen gegen. baate Bezahlung vers 

eigert. 

Kaufsliebbaber koͤnnen dieſe Preffen im Schulfond# 
Hanie auf dem Mindermartte Nro, 123 täglih in Au— 
genitein nehmen, und fodann ihre Kaufs« Unborbe, die bie zum 
Zziten dieſes Monaths angenommen werben, zu Protololl ge 
ben. Am a6iten darauf wird das Berfteigerungs + Protofoll ges 
ſchloſſen, und zur alerbögften Genebmigung vorgeisgt. 

Münden, den gten Mai 1808. 
Königliges Shulbüder Hanpts Berlags-Erpes 
ditions⸗Amt. 
Fremd, Expeditor. 
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Edittal»DBotfabung 

Matthias und Andrä Hölgel, beide ledige bieffeltige 
Untertbands Zöhne von dem Wagners Gute gu Oberm 
bierubac haben fib fhou vor 39 Jahren außer Landes, uns 
wiſſend wohin, begeben, ohne dag man von ihrem Aufenthalte 
ſeit dieſer Zeit Etwas in Erfahrung gebradt hat. j 

Da num einem jeden von demielben ein Erbthei! von einer 
verftorbenen Scoweſter zu 116 fl. 40 Fe, jobin im Ganzen 
233 fl. 20 fr. zugefalfen, und überdieß mod ein jeder 60 fl. 
Heurathsgut, fobin miteinander 120 fl. auf dem Wagner» Gute 
zu Oberbiermbacd zu ſuchen baten, fo werden folde oder 
ibre allenfallfige Xeibess Erben hiermit edittaliter bianen drei 
Monatben vorpeladen, bierorts zu eriheinen, als außer deſſen 
nah MWerduß dieſer gegebenen zZeitfrit die Verlaſenſchaft au 
die nichiten Velreunde jedoch gegen Caution verabfagt werden 
würde, Actum, den zten Mai 1803. 

Königl. baieriihes Landgericht Pfarrkirchen. 
von Dof, Laudrichter. 


Nealitdten:Berteigerung 
zu Frerfina 
Zufolge alergnätigiiee Ponigl. baier. Landesdirektiens « Anz‘ 
befehiung vom 28. Avril atbin, werden am Miewroch den 18. 
Wat 1808 der auſſerbeld dem Ziegelthor bei Freiſtag eutlegene 
ebemalize Hofaattea 8 Taagewert groß, mir Biumen beieht, 
und einer Mauer ganz umgeven; Dean das in Mitte folwen 
Gartens ſtehende gemanerte Shlößchen; und bas am Einganae 
des Gartens fi befindende Hauschen, worin, ehemals der 
Hofgärtner wohnte. mac befannten normalmißigen Bedinanifen 
aid Srunds und Kornbodenzinfiged Eigentbum zu Ganz oder 
Theilmeife an die Meiſtgebenden öfentiich verfauft. 
SKaufsfiebbaber können ſich alio am benannten Tage bis 8 
ihr fenh in dem verdußerliwen Hofsarten einfinden, und ihre 
Kaufsanbore zu Protofol kommen laſen. 
Atum ben 4. Mai. 1808. 
Königl. baterifhes Mentamt Freifing. 
Kolbe, Rentbeamter. 












Belanntmedung. 

Dienftag den ten künftigen Monaths Juni wird die Jar 
na; Maul, bärgerl, Mesgers, eigentbümlihe Behaufung Im 
der Lechgaſſe, der abgefonderte Wutz- und Baumgarten 
auf dem Seelberge, und 6 Tagwerfe eigentbümlich und urs 
bar gemachte Wieſe auf der fogenannten Viebweide allbier, 
durch den Werfteigerungsmeg, unter Vorbebalt Treditorf&aftlis 
ber Geuthmigung, zum Verkauſe gebracht werden. Kaufs nſti⸗ 
gen wird daber folhes durch gegenwärtige Velanntmacnug ers 
öffner, damit felbe vorher dieie Behauſung, und Gründe bes 
fihtigen — bei der zum Verkaufe angefenter Tagsfahrt dießs 
orts erfheinen, und ihr Kaufsanbotb ad Protocollum anbrins 
gen koͤnnen. Actum, den gten Mai 1808. 

Königl, baierifhes proviforifhes Stadtgericht 
: Landsberg. 
Liceat. Dat. Sthch, proviſoriſcher 
Stadttichter. 


Eine honette, ſchon lange bier anſeſſige Wittwe, bie allers 
dinge mit beſten Zeuguiſſen verſehen iſt, wuͤnſcht vorzuglich bei 
einem geiſtlichen ober weltlichen bonetten Herrn, in Dienſt zu 
koınmen. Da feibe im Koden, Nähen, Gtriden und andern 
barswirthidäftliben Webeiten beftens erfabren fit, fo boffet fie 
gewiß alle Aufriedenheit verihaffen zu koͤnnen. Das Uebrige 
iſt im politiihen Zeirungs> Somtole zu erfragen, 











Nerfleigerung. 

Der Föntgl. baierifke Strafarbeits⸗Hausmeiſter Schmwelgr 
kard, gedentt fein zu Marguartitein befikendes Haus, 
Stadel, Ehupfen, Waftbaus, Obſt⸗, Wutz- und Krautgars 
ten, nebft einem vier Tagwerke großen Grundfitt Mondrag 


den 6ten Jull an: die Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung: 


efentlich zu. verfteigern. Kaufsliebhaber haben ſich am näms 


lichen. Tage Mittags 12 Uhr in Marguartftein. einzufinden.. 





Nerfteigerung 

von Wein und Kellers Gerätbihaften In Paffan. 

Känftigen- Mondtag. den 23ften Mai und folgende Tage 
wird: in: den Fönigl.. Kellern zu. Paffau: ein Weinlager der bes 
ften alten. Weine. zu 1046. Cimern, mworunter bie vorzüglichften: 
ſind: Nußberger und: Hellingftädter von den Jahren: 1754, 
Sloſter Reuburger von den: Jahren: 1704 bie 1780, Grinzin: 
ger. von dem Jahre 1781, und mehrere andere. Serten. in eis 
verh und. größern. Partien, von. 6. bis 130 Eimern, fammt 
Gebind, dann mebrerr leere Fäller von: ı bis‘ 400 Eimern in 
Eiiens und. Holzband, fammt- vielem unverbraudten guten Taus 
felbolz, Meifen.,. ſaͤmm lihen- Vinderwerkjeug, Aellers und 


Scheut⸗Gerdihſchaften von Zinn, Kupfer, Mefling ıc., an ben, 


Meiftbiethenden- gegen: gleib baare Bezablung verlauft. Kaufss 

Hebhaber: wollen. ſich daher eriagte Tage hletorts einfinden, 
Actum , am 25ſten pri: 1808. 
Königlich-baleriſches Rentamt Paſſau. 


Licent; Leyt haͤuſer, Rentbeamter. 





WBierſteigerung. 

Künfıigen Eamftag: den igten dieſes werden bie hinterlaſ⸗ 
ſenen Efftiten des‘ derſtorbenen dießſeitlgen Hra.. Hauptmanns 
ron RoA beſtehend in Hausmoöbeln⸗,, Uniſorms und audern 
Sleidinges Ernten, Bett⸗ uud Weißzeug ic. ıc. an den Meiits 
bierbenden gegen fegleih baare Bezahlung oͤffentlich verfauft. 

Der Der biefer Verfteigerung it im EhjenhandlersFis 
{vers Haufe Niro; 62 im. Fiſcher- Gaßchen, über zwei Etier 


gen; ber Unfang. derielben, am: vorbejuaten Tage um 1/2 10, 


Mor, Wormittoge.. München, den soten Mai: 1808, 


Das 
töniglichs baierdide: zweite: Linien s Infanterie 
Regiment Aranpring.. 
Braf; Spanur,, Dberft: Lieutenant... 
Hofreiter,. Auditor.. 





Verkauf 


einer Schwalg im: konigle baierifhen LandeGe—— 


richte Wellheim. 
Die- Erben. des Martin Demleutners, Schwaig- Bi 
{ters zu Greit. naht Schlehdorfam Kohelfer, Bir 


vgl. baieriiwen Landgerichts. Weilbefin,. wollen dieſes im 


aöniten: Zufammenbange liegende. Schwaig, Anweien‘ an den 
Hreifibletbenden genen: baare: Bezahlung: entweder: im Ganzen, 
“ sder- thaihwere- vertaufen, e 

Zu diefer Einmalige, gehoͤten: Ein‘ gut‘ gebautes dirrhaus 
gemauertes: zwelaad ges Wehnbaud: mit: 8: Zimmern,. Rüde, 
 geifegewölbesumd- Keller. Cine darangebante Stalung. Drei 
fepatieie- Henftädeli anf den: Wieien.. Ferners: 75: Taswerte 
einmäbige- Wefen;: 16. Tagmwerke- Unger und Feldgründe, und 
15: Zagmerte-2733 DEhnbe- Waldung. 

“immtlide Gebinde-und Gründe find grundzinſiges freire 
"igesttunn, moson zum. fonizl, Reutamte W eilbeim-jähr 
te 5 Erin — M. — B. 1142 i6tel Rocen nach dem 
eraal pprsje: bezahle werden. auüſſen.. 
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Da man num zum Merfanfe diefed Anweſens ben Dienſtag 
ben 7ten nächfttommenden Monaths Juni beftimmt hat, fo 
wird noch bemerkt, daß der Aufwurfs-Preis In 5648 fl. beitebe. 

Die Kaufstiebhaber haben deninad am gedachten zien Juni 
in der Frühe 8 Ubr auf der Schwaig Breit zu erideinen, 


' fih- wegen Zahlungsfaͤhigkelt auszumweiien und ihre Kaufd: Ofs 


ferte ad Protocollum abzugeben; wonach fodenn den Meiftdier 
thenden mach erhaltener Begnebmigung der Erben diefed Scowala⸗ 
Auweſens zugeſprochen werden wird, Meilheim, den Tiem 
Mai 1308. 
qnigl. baterifches Landgericht Weilheim. 
Licent. Thoma, Laudrichter. 





Sundmabung 

Künftigen Mondtag ald am sten dieſes Monaths und den 
darauf folgenden: roten, zıten und iaten werden in ber koͤ⸗ 
uigl. baleriſchen Forſtrevler Nufel, am ızten in der Forſt⸗ 
wärterei Samgerleiten, und’ am raten in der Forftmärter 
rei: Reibertsried, am ızten aber in ber koͤnigl. baieris 
ſchen Forftrevier Schwarr zach, am ısten unb ıotem in ber 
bieier Forſtrevier einverleibten Forftwärterei Weibing, dann 
am: zıften- in: der koͤniglicen Forfirevier Niederaltaid, 
verfchledenes Brenns, Baus und Werkholz an die Meiftbierhem 
den veräußert werden.. 

Daber. ſich alle: Kaufeltebhaber an den beftimmten Tagen, 


und ſonſt gewöhnlichen Suiamentunftd: Plägen einfiuden, und 
—— zu Prosokoil: geben wollen. Geſchehen, am Iten 
1808. 


Königl.. baieriſchet — Deggendorf 


er 
Königl baierifhen: Fort: Infpertion bafeldfl, 
Fof. von Wachiern, 
Königlich » baleriiber Dberförfter zu 
Deggendorf. 





VYottafbensVerfteigerung. 
Su Folge’ aleransdiafter Gnbefeblung von’ dem finigl, ober: 
ſten Forftamte in Münden d. di. z3ften Aprit I. I. muj 


bdie fürs Etats-Jabdr 1807/83 in der am Awıfelifihen Wald⸗ 
dauſe etablirten koͤriglicen Pottaſchenſtederel etzeuaten reinen 


falcinirten: Pottaſche, beſtehend in 131 Zentnern, 38 Vfunden, 
unter: Vorbehaltung der‘ allergnaͤdigſten Genehmigung im Ber 
fteigerunsdmege- veraͤrkert werden.. 

Non’ Seite ded nnterfersisten Amtes beſtimmt man alfo zu 
dleſem· Geſchaͤfte Mondrea dem 13ten Inut 1508, am welchem 
Taee frübe um 9 Uhr ſich die Kaufeluſtigen in der von dem 
Marfte Zwiſel, zwei Stunden entierntem- koͤnial. Pottaſchen⸗ 
ſiederei an Swifeliiben Waldhauſe einfnden und ihre 
Anbothe ad Protocolium'zu.geben, befieben wollen: 

Inzwiſchen fleber jedem: wohrfteintihen: Käufer frei fi 
von ber- Qualität der In ıı Faͤſſerm verpadten fatcinirten Potts 
Aſche der Naͤhern zu übericnaen.- 

Aucwaͤrtige, dem bieficen: Umte-unbelännte Adufer werben 
nicht verabfäumen fich mir" den erforderlihen Legitimationen zu 


' verfehem,. Actum, den’sten Mai 1308; 


Königl:. bateriſhes Forftamt Fmifel: 
der‘ 


Königl, balerifhen: Torf» Infpeftion Deggen— 
dorfin Straubing. . 
Joſ. Forfter, prov. Oberfoͤrſter. 





u. dd) 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤnlgzl. Majeftäsgvon Balera allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Freitag 


— — — 


Franktrelch. 

Bavonne, den 30. April. Der König Karl IV. und 
die Adulginn Louiſe, find am 27. d. M. zu Burgos ange 
fommen. Sie wurden dort mir aller ihrem Mange gebühren: 
den Ehren empfangen. Der Marſchall Beflieres hatte das franzöf. 
Dffigierkorps vorgeftellt, und ZI. Maj. Mei. waren fehr ver 
gnügt, fie su ſehen. 

Den asiten find II. Maj. Mai. zu Wittoria angelommen, 
wo ber General Verdier die Ehre harte, das franydi. Offizier⸗ 
Borps vorzuftellen. Eln Detahement von hundert ſpanlſchen 
Keibgardiften, die den Prinzen von Aſturien begleites hatten, 
befanden fib in dierer Stadt. Diefe Truppen baben, ihrer 
fonftigen Gewohnheit nah, bie Wache vor. dem Pallafte bezor 
gen, welchen II. Mai. Mai. bessopnen follten. Als ber alte 
Honig dieſer Gardiſten aufichtig wurde, zief er ihnen Folgen⸗ 
des zu: „Erlaubet mir, euch zu bitten, ‚meinem Mallaik ſo⸗ 
gleich zu verlaſſen. Ihr feld zu Araujuez Merräther am euer 
Pricht geweien. Ih bedarf eurer Dienfte nicht, und will and 
von euch nicht bedieat fein.“ Die Gardiſten waren genötbiger, 
von der Mache abzuziehen. Man verliert, daß ber König, 
als er fo mit feinen Gardiſten ſprach, ungemem viele Hitze 
und eine au ihm noch nie bemerite Energie zeigte. Er bat 
den frangdi. General, ihn mit einer Wade zu verfehen. 

Das ſchoͤne Karabinters Megiment bar ben König bie Burs 
g06 begieiter. Diele braven Leute haben ſich bisher immer 
wie gute Soldaten beiragen, und find dem Könige treu ge 
blieben. .. 

Um zoften diefes haben IJ. Mei. Mai. zu Toloſa Abers 
nadtet. Der General Lafaile hatte hier die Ehre, dem Könige 
und der Königinn das frarzöliihe Offizier» Aorpe vorzuftellem. 

Auf der ganzen Deife erbieit der König von Gelte des 
Volkes die lauteſten Beweife von Anhinglihfeit an feine Per 
fon. Nur allein diejenigen, die von dem Geifte der zu Uram 
juey geip/elten Intriten angefte@t waren, bileken bei dem als 
gemeisen Jubel ſtumme umb niedergeihlagene Zuſchaner. 

Um 30. April um Mittag find II. MM, zu Drum ans 
gefommen, wo der General Lebruͤn, Adiutant Er, Maeijeftär, 
Briefe von der Hand bed Kaiſers dem Könige überzeistr, 
Der Fürft von Nenfgatel empfieng bie alerhochſten Neifenden 
an ber ſrauz. Graͤuze. 


Um 2 Uhr langen II. MM, hier in Baponne au, Die | 


Neo 114, 


13. Mat 1808, 





Sarnifon ſtand unter den Waffen, und bildete In ben Straßen 
eine Spalire. Alle öffentlike Beamte waren anf dem Blade 
des Platzes verfammelt. Don der Feſtung und von dem Has 
fen dounerten die Kanonen. Bei ihrer Ankunft im dem Pal 
late, der zu idrer Wohnung eingerichtet war, murden vor 
dem Großmaribal Dürec diejenigen DOfficiere vorgeftellt, welche 
Se. Mai., der Kaiſer, gewähit hatten, II. MM., dem Aös 
nige und der Königin auf den Dienft zu warten. 

Eine dalbe Stunde nah ihrer Ankunft machte der Kaller 
33 MM. eine Viſite. Der Keifer bat ſich ſehr lange mit 
beiden unterhallen. 

Bayonnme, den 1. Mal, Wir find jetzt Zuſchauer eines 
der a» ferordentlihfien und der imponirenditen Schauſpiele. Wir 
feben zu gleicher Zelt II. MM, den Kaifer und die Kaiierin, 
den Köniz und die Königin von Spanien, ben Prinzen von 
Ufturfen, ber, vor wenigen Tagen mob, ſich auh König new 
ner üeß, mehrere Infanten, den Friedeusfarſten, mehrere 
ſpaniſche Miniſter, und fehe viele fpaniihe Brands, 

Der Konlg und die Könlzin ven Spanien bewohnen den 
Rezierungspallaft, der Prinz von Afturien und der Infant 
Don Karlos das alte Hotel ber Intendanz, der Kalfer und 
die Kalferin das Schloß Marrac, und die Mintiter und bie 
Verionen von dem Hofſtaate IJ. MM. bie zunaͤchſt gelegenen 
Laudhaͤuſer. ” 

als geſtern der Kanonendonner die Ankunft des Königs und 
ber Könizinn von Spanien ankündigte, giengen ber Prinz von 
Aſtutien und der Infant Don Karlos II. Mai. Mai. entge⸗ 
gen. Sobald diefelben in ihrem Palafte angelemmen, wurden 
ale anwefende Spanier zum Handkaſſe vorgelaſſen, deifen Zere: 
monie darin beftebt, daß man fick auf bie Anie niederlaäßt, und 
dein Aönige und der Königinn die Hand kuͤßt. Die Franzeſen, 
die bei dieier Zeremonie gegenwärtig waren, und am nimlicen 
Tage ſchon in der Zeitung von Baponne die anf die in Aran— 
ine; vorgefallenen Greignife Bezug habenden Piecen und bie 
Vroseitarion bes Könige gekien hatten, und ietzt dieſen uns 
oluclichen Monarchen, ber ohne Gefolge, ohne Garde, ohne 
Wache bier angelommen, fahen, mie er anf ſolche Weile von 
eben denjenigen, die im verwichenen März gesen ihn konipirirt 
hatten, die Huldigung empfieng, konnten obne jeher peinlichen 
Gefühlen diefem Alte nicht zuſehen. Selbſt auf dem Geſichte 
bes Adnige and ber Königinn druͤcte fih ein ſehr ſchmerzhafß⸗ 


tet Sefühl aut. II. Mai. Mai. ſprachen nur allein mir dem 
Grein von Zuentes, ben das Ungefähr nad Baponne geführt 
batte. £ 

Ermidet von Diefer Zeremonie begaben ſich II. Mai. 
ai. in Ihre innern Zimmer. - Der Prinz von Afturien wollte 
ihnen auf den Schritt folgen. Der König hielt ihn auf, umd 
fügte zu ihm in fpanfiher Sprade: „Prinz! haben Sie noch 
nicht genug meine weiſſen Haare gefpotter ? Diefe Worte mad: 
ten auf den Prinzen die Wirkungen eines Dennerſchlages. Die 
Eranter, die den Prinzen begleitet hatten, fiengen vu zittern 
ar, und entfernten ſich mit demjelben. 

33. Maj. Maj. machten ihre Zollette, um den Kaiſer, 
der Ihnen um 5 Uhr feine Wifite machte, ordentlih empfangen 
zu können, Das Geſpraͤch, in welches ſich bei ihrer erſten 
Sufammenfunft die allerhoͤchſten Hertſchaften einlleßen, dauerte 
lange, und war bhöchflrährend, Der König und die Koͤnigina 
erzibften dem Kalfer von dem ſchmaͤhlichen Mifhanblungen , bie 
fie felt einem Monate bitten ausgeftanden, und von den Ges 
fabren, worin fie immer geſckwebt hätten. ie brüdten dar 
uber ihren Samerz us, das fie den Undank fo vieler Mens 
ſchen, die fie mir Wodlthaten überbäuft, haben erfahren müſ⸗ 
fen. Ueber nichts wa en fie erbitterter, als über ihre Leib⸗ 
garde, Aber die Feigen, die fie verrachen hatten. Der Aduig 
twiederholte mehrmal die Worte: „Em. Majeftät willen niet, 
was es beiffe, ſich über feinen eigenen Sohn beklagen zu müſ⸗ 
gen. Dleſes Ungluͤc iſt das ſchwerſte nnd. ſchmerzlichſte von 
alen, die einen treffen können.” Der Kaifer, ber mehr als 
eine ganze Stunde fi bei Ihren Ihren Majeftäten Majeitds 
ten aufbfeit, kehrte bierauf anf fein Schloß Marrac 
zurüd. Der König von Spanien , ermüdet von der Reife nnd 
geplagt vom Podagra, ſchien viel Alter zu fein, ald er wirklich 
tt. Er bat im feinem Gefolse nur einen Stallmeiſter, einen 
Kamerdiener, und einen Dferften vom Karabiners Negimente, 
deſſen Abfezung eine der erſten Megierumgdverrichtungen des 
Prinzen von Afturien war. Diefer Oberfte verficht jetzt bie 
Dienfte eines Kapltains der Garde. Der Kalſer bar felnen 
Adjutanten, deu General Meile, als Yalafır Gouverneur, die 
Herren Dümanoir und de Baroi als Rämerer, und ben Hm, 
von Dudenar, als Stallmeifter II. Maj. Mai. zur Bedienung 
äberlaifen. 

33, MM., der König umd die Königin von Epanten, bas 
ben heute zu Marrac, bei 33. MM., dem Kalſer und der 
Kaiferin, das Mittagemahl eingenommen, 

Baroune, den 2. Mai. Heute um 4 Uhr waren Ihre 
Mai., die Kalferin, zum Beſuche bei dem König und der Koͤ⸗ 
nigin von Spanien. Sie hlelt ſich febr lange bei 37. MM. 
auf, Die Kaiferin hatte ihre Vallafidamem, Montmorench 
und Maret, Ihren erften Stalmeifter, General Ordener, und 
den Kammierberen de Beaumont bei fi. (Monit.) 

Holland. 

Beſdeluß der Antwort des Königs auf bie Unreben der bies 

fisen dfemgigen Autoritäten am Tage des Cinſugs Sr, Mai, 
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(fd. Nro. 110.) „Dat einzige Mittel, dad monarchiſche Hol 
land zu dem zu Mmaden, was das füderative Holland geweſen 
it, beſteht wohl datin, ed ſchnell zu einer feit, dauerbaft und 
gleihförmig Tonjtiruirten Monardie zu machen, fo wie ed das 
fiwerfte und ſchleunigſte Mittel, Holland zu verderben, und 
es um fo mande Vortheile, die es vor andern Staaten vom 
aus bat, zu bringen, wäre, wenn jene Unformung durch Vor⸗ 
urtbeile, Gründe oder felbft gerechten Schmerz verzögert würde ; 
alles dieſes ift nicht mehr am feinem Orte, und darf es nicht 
mehr fein, wenn die Eriftenz dieſes Landes geſichert jein joll. 
Es gab republifanfige Etaaten, die dieß blod dem Rahmen 
nah, weit mehr aber eine Monarchie mehrerer waren. Der 
üdel, der den Unterſchied zwiſchen beiden Staaten zu bilden 
ſcheint, beftebt allenthalben ; dieie moralifhe Ungleichheit liegt 
in der Natur felbft, fo wie die phyſiſche Ungleichheit, mean 
man fie aus ihrem wahren Geſichtspunkte anfiebt, wenn fie 
nicht auf Koften eines Cheild der Geſellſchaft ſtatt bat, und 
nicht dem MWerbienite vorbergebet. Fahren fie daher fort, meine 
Herren, ihren Mitbuͤrgern die fo nothwend'ge Bedarrlichteit 
und Eutſchloſſenheit einzuflößen; fie Tönnen ſich meiner nmaus, 
geſetzten Fürforge und meines Schutzes verfihert halten, fo 
lange fie, mie ich Urſache, überzeugt zu fein, habe, bie gute 
Meinung, die ich vom ihnen gefaßt habe, rechtfertigen werden. 
Sagen fie Ihnen, daß bie Art, mie fie mid, unter fo ſawie⸗ 
tigen Umftänden, empfangen baben, für mid der überzeugend» 
fte Beweis iſt, daß fie des großen Charakters ihrer Vorfahren 
würdig find, und daß fie mic Hinlänglich fennen, wm gm Füße 
fen, daß ic Troft bedarf, wenn es nicht in meiner Mad 
ſteht, ihre Leiden fo ſchnell, als ich mänfhte, zu endigen. 
Sie dürfen feſt glauben, daß, wenn ich nicht die Hoffnung 
hätte, endiih den Frieden, und mir ihm dad Miederaufblüben 
des Landes, umd ihrer Etadt indbeiondere, zurädfebren zw fer 
ben, ih ihre Stadt ud gan, Holand meiden würde; Ich whrr 
de das Met dazu haben, denn ich würde überzeugt fein DaB 
ich alsbann niemahls etwas für fie umd für meine Ruhe vers 
mögte.’* (Mannd. Zeit.) 


vreubßen. 

Königsberg, den 30. März, Hier heißt es, der Ads 
nig mit feiner Familie und feinem Hofftaate werde ſich wieder 
nah Memel begeben und ein Eorps Rufen und Eranzofen 
würden Adnigeberg befegen. (2eipj. Zeit.) 





Bom sten bis ı3ten Mal 1808 find bier in Münden 


— geftorben: 
7 Söhne. 7 Ermachfene maͤunl. Seſchl. 
15 Toͤchter. 11 # ss weibl Geil. 
23 Kinder. 





Stud 22 gebohren. 41 geftorben. 
Alſo (a 19 mehr geflorden ats gebohren. 


ebittalsPorlabung. 

Natdem man von Seite des koͤnigl. Obers Juftisr Koller 
glums Fi. Seuats zu Berichtigung des Debitweſens des Arei: 
bern Friderich Karl von Schüßz zu Eflingen, Diem 
ſtag den ziem Auguft d. J. ald Tagsfarth anberaumt bat, um 
an folder die Schulden : kiquidation vorzunehmen, und einen 
Nachlaß oder Borg: Vergleih mit den Biiubizern zu verfuchen ; 
io werden ale diejenigen, welche aus irgend einem Rehts— 
grunde am die von Schüziiche Verlaſſenſchaft eine Unfprade 
nahen zu koͤnnen, ſich berechtiget baten, vorgeladen, an dem 
beitimmzen Termine vor dem II. Senat des königl, Ober: Iur 
fiiz: Kollegiums duch einen bei demfelben aufgeitellten, zu ben 
oben angezeigten Verhandlungen hinlaͤnglich bevollmädtigten und 
iuſtruitten Profurator um fo gewiffer zu erfheinen, ihre Kor 
berungen zu liauidiren, und fib wesen eined Nadlaf: Ver 
gleines zu erklären, als fie widrisen Fals durch das breit 
Wochen nahber, nämlich Dienitag den 23ſten ejusdem men- 
fis zu eröffnende Praͤlluſiv⸗Erkenntniß mt aleu ihren Anfpräs 
ben an die von Schüsifhe Debit⸗Maſſe, ausgeſchloſſen wer⸗ 
ben würden. Stuttgart, den zten April 1808. 

Köntgl, Würtembergiihes Ober⸗Juſtiz⸗Kolle— 
sinm, 1. Senats. 
Hevd, Dber: Fuftlzs Sekretär. 


VYottafbensPVerfteigerung. 

Zu Folge allerguddigiter Unbefehlung von dem koͤnigl. ober⸗ 
ften Forftamte in Münden d d. z3ften April fl. I. muß 
die fürs Etats Jahr 1997/8 in der am Zotfeliſchen Walds 
baufe etabiirten koͤnigli ven Pottaſchenſiederel erzeugten reinen 
Balcinirten Vottaſche, beftebend in 131 Sentnern, 38 VOfunden, 
unter Borbebaltung der allergnäbigftien Genehmigung im Ber 
fteigerungsmege veräußert werden. 

Bon Seite des unterfertiaten Amtes Beftimmt man alfo Ju 
Diefem Gefhäfte Mondtag den ı3ten Juni 1808, an welbem 
Tage frühe um 9 Uhr ſich die Annfsluftigen in der von dem 
Martte Zwiſel, zwei Stunden entfernten fonial. Pottaſchen⸗ 
fiederei am Awtfelifihen Waldhauſe einfindew,, und ihre 
Winbotbe ad Protocollum zu geben, belieben wollen. 

Juzwiſchen ſtehet jedem wabrtſcheinlichen Käufer frei ſich 
von bee Dualträt der in 11 Faſſern verpadtten kalcinirten Vott⸗ 
uſche des Nähern zu überreugen. 

Auswärtige, dem biefigen Amte unbefannte Käufer werben 
nicht verabfäumen id mit dem erforderlichen Zegftimationen zu 
verfeden. Actum, den zten Mai 1808, 


Koͤnigl. ——— Forſtamt 3wiſel 
r 


Königl. baberiſhen Forſt-Juſpertlon Deggen— 
dorf in Straubing. 


a 3 of. Forfter, prov. Oberfoͤrſter. 


PRerfkeigerung. 

Der könlgl, baierifbe Strafarbeite : Hauemeiſter Schmeig: 
hard, gedenft fein zu Marquartſteln beſitzendes Haus, 
Stadel, Schupfen, Waithaus, Obſt⸗ Wurps und Krautgar: 
ten, mebit einem vier Tagwerke großen Grunditüd Mondiag 
dem soten Juli an die Meiftbietbenden gegen baare Bezahlung 
örfentlih zu verfteigern. Kaufsliebhaber baden ſich am nim: 
lien Tage Mittags 12 Uhr in Marguartftein einzufinden, 


Betanntmadung. 
Dlen ſtag den rten künftigen Monaths Funt wird die Jg 
aan Maul, bürgerl, Mergers, eigenthämiige Behaujung in 
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dee Lechgaſſe, ber abgeſonderte Wurz / und Baumgarten 
auf dem Seelberge, und 6 Tagwerke elgenthuümlich und ur⸗ 
bar aemadte Wieſe auf der ſogenannten Viehweide allbier, 
durch den Verſteigerunzswea, unter Voerbehalt kredltorſchaftli⸗ 
cher Genehmigung, zum Verkaufe gebracht werden. Kaufslnſti⸗ 
gen wird daher ſolches durch gegenwärtige Belauntmachung ers 
öffnet, damit felve vorber dieſe Behauſung, und Gruͤnde bes 
fiotigen — bei dee zum Werfaufe angeiegter Taatfahrt bießr 
orts eriheinen, und ihr Kaufsanboth ad Protocollum anbrins 


gen koͤnnen. Actum, den gten Mai 1308. 
Königl, baierifhes proviforifbes Stadtgeriht 
Randeberg, j 
Licent. Jat. Stidb, proviſotiſcher 
Stadtrichter. 





VBerteigerung. 

Auf koͤnlal. alerdöhften Befehl werden vom uaterzelchnes 
8 Amte zwei Buchdrucker⸗Pteſſen gegen baate Bezahlung vers 

eigert, 

Kaufsliebhaber können dieſe Preſſen im Schulfondb# 
Haufe auf dem Mindermarfte Mro. 123 täglih in Au⸗ 
genfwein nehmen, und fodann ihre Kaufs-Anbothe, die bie zum 
25ſten dieſes Monaths angenommen werben, ju Vrotofoll zes 
ben, Um 26ften darauf wird das Merfteigerungs: Vrotofoll ges 
ſchloſſen, und zur allerböcften Genehmigung vorgelegt, 

Münden, den oten Mai 1808. 
Königliges Shulbüder: Haupt: Berlags:Erpes 
bitionss Amt. 
Fremd, Erpeditor. 





Berfteigerung j 
Knftigen Samſtag den ıgten dieſes werben bie hinterlaf 
fenen Effeften bes vertorbenen dießleitigen Hrn. Hauptmanns 
von MEEL, beitebend in Hausmöbeln , Uniforms uub andern 
Aleidungs: Stüden, Bett: und Weifzeug ıc. ıc. an ben Meiſt⸗ 
bierbeuden gegen fogleih baare Bezablung öffentlich verkauft. ' 
Der Ort bieier Verſtelgerung ift im Eifenbändlers:Kis 
fher-Haufe Nro. 62 im Fiſcher⸗Gaßchen, über zwei Stier 
gen; der Anfang derfeiben, am vorbefagten Tage um 1/2 10 
Uhr Vormittags, Münden, den roten Mai 1808, 
Das 
königlich s baterifhe zweite Linien» Infanterie 
Reagiment Krenprin;. 
Graf Spaur, Dberit: Lientenant. 
Hofreiter, Aubitor. 





Die ſehr beliebte, fehr ſtark abgebende, und ſchon oft ange: 
zeigte ähte engliſche Wichfe, mit der dem gelben Stiefel: 
fappen der Glauz mie neu kaun gegeben werben, ift wieder friſch 
angefommen, und im Zeitungs » Gomteir das Glas um 24 fr. 
nebjt dem Gebrauchszettel in Commiſſion zu haben. Much wird 
fie hundertweiſe über Land unter billigen Bedingniſſen abaege: 
ben, wo man A die Briefe framfirt anher zu fenden bittet. 
Unterriht. Man nimmt einen kleinen Shwemm, beneht 
feiden mit dee Wichſe, und ſtreicht die Kappen damit an; 
dann nimmt man einen mollenen Flet, reibt die Kappen das 
mit, bie der Glanz bervorfommt, und fie find wieder wie neu. 





Eine vierfigige mit allen Bequemlichkelten zum Relſen vers 
fehene, und mod wenig gebrauchte Halb Ehalfe iſt tdalich im 
goldenen Hahn, bei Hrn. Franz Albert gu verkaufen, 





Verfieigerung vom Wenar. 

Vermoͤge alergnddigiier Unhefehlung des köntulden Gene 
rals Landes» Kommijleriars von Vaiern jollen jene, zum Kiſſt⸗ 
leriiben Manuals Benefisgtum bei umier Frau in 
Münden gebörlg gewefenen 6 Taywerfe Aenger vor dem Scwa⸗ 
bingers Thore, melde man am 23ſten März 1307 zu Folge eben: 
fallſia alergnädigfien Unbefehlung auf Zudeigentbum an ten 
Meiftbierhenden zum Verkanſe gebrabt bat; munmehr in der 
Egeuſchaft bodenzinfiger Grunde nad dem beitebenden Normen 
plus licitando veräußert werden. 

Da man num zu Diefem Geſchäfte Fünftigen Dienitag den 
agften dieſes feftgeiegt bat, fo wird dieſes hiermit oͤffentlich 
befannt gemacht , damit fib Kaufstiebhaber am erwähnten Taxe 
um 9 Uhr Vormittags auf gedachten Mengern einfinden, und 
ibre Aubothe zu Protokoll geben koͤnnen. 

Die Kaufsbedingniffe beſteden weſentlich barin, daß die erite 
Hälfte des Kaufihilings nach erfolater allergnidigiier Marifitas 
tion ſogleich baarz das dritte Wiertbeil im drei gleichen zu vier 
pro Cento verzinslihen Jabresfriften entrichtet wird; das vierte 

Viertheil aber als ein unablöslibes Korns Bodenzinss Kapital 
auf der Mealität verhypothezirt liegen bleibe. Actum, ben 9. 
Mai 1808, 

Königi. baiertibes Rentamt Münden, 
3.9. Schultes, Rentdeamter. 


Verkeigerungs-Einfellung . 
Die auf Mittwoch den ıgten Mai 1308 beſtimmt geweſene 
Berfteigerung bes biefigen ebemabligen Hofgartens vor dem 
RiegelsThore it zu Folge allergnädiaften Auftrages wies 
Berum eingeftelt. Welhes hiermit öffentlih bekannt gemacht 
wird. Den gten Mai 1808. 
Königlidrbaierliges Nentamt Freifing, 
j Kolbet, Rentbeamter. 





Borlabung. 

teenkard Leithner. biergerichtiiker Soͤldners⸗Sohn zu Ers 
pfenzebl bat fi vor ungefäbr 38 Jahren von feinem Geburts 
orie entfernet, ohne daß man feither von deſſen Aufenthalt, 
Leben, oder Tod etwas erfahren loͤnnen. 

Da nun beffen Unverwandte, reipect. GSeſchwiſterte, die 
Ausfolglaſſung feines in 98 fl. 4-fr. 3 bi. beſtehenden Mers 
mögen® wiederholt angefuht; fe wird bemeldter Leithner biers 
mit derzeftalt vorgeladen, daß er, oder feine rebtmäfige Er⸗ 
ten in Zeit 3 Monaten entweder felbit,. oder durch Unmälte 
kei biefigem Gerichte zu erfbeinen baben, gegenfalld nah Ums 
lauf folder Feirfrift dem nächiten Unverwandten, genen zu leis 
tender Rechiset forderniß beiagted Vermögen geſetzmaͤßig audges 
iolat wird. Geſcheben den 7. Mai 1808. 

Sönigl. baieriihes BrafsTörring:Guttenzehli 
ſches Herrigaftsgeriht Faltenſtein. 
Licent. Joſ. Robrmäller, Pfleger. 





Ein weißes, feines Sactuch iſt Mittwoch dem ııten Mai 
im englifsen Garten auf einem ber erſten Kanapee's liegen ae⸗ 
Biichen. Der reblibe Rinder wird erfucht, ſolches aegen eine 
Be'ohnung in das politiſche Zeitungs « Comteir zu bringen. 


An der Eifer Safe Niro. 127 Aber zwei St'ezen iſt ein 
beistares Zimmer tucwarts ohne Betten, wohl aber anderer 
Diibels für eine ledise Mannsperion monathlich zu verſtiften, 
and ſegleich zu be, chen, 





denden, und für die prompteite Vebsenung berbeigefübrt, und 
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—Ankuündhlaumg. 

Die im dieſen Blaͤttern auf den 7ten April dieſes Jabré 
ausgeſchriebene, auf allerböchſt konigliden Befehl aber ſiſtirte 
Verſteigeruug der Juwelen, reiden Ornate des Kirchen, 
Haus s umd Tafel : Eilderd von anfgehobenen Klöitern im 
Tirol wird mummebr am sten Juni dieſes Jahrs unter ben 
bereite befannt gesebenen Sablungs « Bedingnilfen angefangen, 
und in dem barauf foigendn Ta:en fortgeieht werden, wobei 
die Zahlung auch in arrondirten tiroliichs landſchaftlichen Obfts 
gationen, wenn mweniaft für 500 fl. durch Meiſtboth getauft 
wird, angenommen wird, 

Die Verfteigerung geihieht in dem Neugebäude In dem Eis 
nigliven Stiftungs + Hauptfaifier: Amte, nnd wird Vormittags 
von 8 big 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr gehal⸗ 
ten, Innsbruck, den sten Mai 1808. 

Von der allergnädigft aufgeftellten fönigli 
baierifhen Gubernial:Commtiffien. 


®apßler, 
toͤnigl. baleriſcher Gubernial » Sekretär. 





Unempyfeblung 
bes Gefund: Babes zu Moienhbeim. 

Die befonderen Vorzüge des Mineral Maffers zu Mofen 
beim find bereit# in der pragmatiihen Geſchichte aller Mine 
ral» Wäfler in Balern binlängli auseinandergeſetzt worden. 
Ueber diefe erwieſene Heilltaft des Gelund: Babes komme neh 
beionders in Erwägung, daß es an dem auzeichenften Marltt 
in Baiern liegt. 

Die verebrteften Tirl. Herren Babegäfte erhalten in dieiem 
zweifachen Werbältniffe ſehr weientlibe Vorrheile; dur Die bes 
fondere Heiltraft des Mineral: Waflers find fie dee Geyeſang 
verfibert, mäbrend Die Anmusb der Gegend ihnen Erauldung, 
und die Geſelligkeit, die neuerlich durch eine treifide Kaſſind⸗ 
Anſtalt gebohren wurde, Erbeiterung ſwenkt. Diele anziebens 
den Umftande haben die Eor.e für die Bequemlichkeit der Ba— 


empfehlen ſich beienders dem zahlreihen Beſuce eines veredt⸗ 

teiten Publitums. Moienbeim, den zten Mai 1808. 

Kuratorie bed Sebaftian Baiglihen Bermögeni. 
v. Klödel, 


Bei Torepb Lentuer, Buchhändler in der Kanfinger: 
Gare, dermahl in der Goldſaͤmled Horneriken Bu 
baufung Nro. ı7 kit zu haben: 

Herausgegeben von der Föntal. 


Plan des engi'fhen Garıens, 
1 f. 36 Mr. 


Direktion des topographiichen Buͤreau. 








Fremden Anzeige 
Den ı1. Mal, Hr. Kerſch, Pierdbindier von Neuburg, 
im Loͤwen. Sr. Dietl, königl. würtembergiſcher Oberlteute: 
Hr. Neil, Schauſpieler von Eturigart, im Arten. 
sr. Wohulih, Bankier 


nant. 
Hr. Mendahl, Negotlant, im Hahn. 
von Augeburg, im Adler 


Den ı2. Mai. Hr. Eoing, Kaufmann von Haft. Hr. 
MWeifmann, Kaufmann von Augsbutg, im Adler. fr. Kels 
ler, Kaufmann von Vaſel, im Kreutz. Sr. Par, Ef. 


öfter, Kämerer, im Hahn. 


Münchener 


Dolitifde Zeitung. 


Mit Schauer ulgl, Majeſtaͤt von Balern alterzudbigftem Yrtvileglum. 





| Sonnabend . Dre, 


ITS, 14. Mai 1808. 





Branfretd. 

(2. Mat.) Wührend aus allen Seehäfen unaufhoͤrliche Klar 
gen über die Stodung des Handels erſchallen, und Ihe jehiger 
Zuftand ars hoͤchſt traurig geſchildert wird, gewinnen die Be 
wohner berieitign Städte, die zum Landfpeditionshandel bes 
quem gelegen ſind. Der Gung bes Handels hat ſeit ſechs Mo⸗ 
naten eine gänzlite Veraͤnderung erlitten, bie vielleiht noch 
nicht gehörig gewürdigt worden iſt. Im einer befonders von 
theilhaften Lage befinden ſich KAdla, Mainz und Straßburg, 
durch welche Städte jetzt alle Waaren und Produkte, die aus 
Spanien und Aranfreib nah Deutichland und dem Torben, 
fo wie umgefehr: diejenigen- paffiren, bie aus leptern Laͤndern 
nach Frankreich und Spanien beftimmt find, und bie fonft über 
Eee trauéportirt wurden. Diefer Verkehr erftrett fi beſon⸗ 
bers auf alle Urtitel, die aus Marfeile, Touleufe, Bordeaut 
amd Lyon bezogen werben, und in vorigen Zeiten ſtets zu Waf 
fer nah Vremen, Hamburg und in bie Dftfeebäfen giengen. 
Diefe werden nun zu Lande mach Steafburg, bort auf dem 
Mhein bis Mainz oder Köln, und ſodann wieder zu Lande 
nach ihrer Beftimmung geftofft. Jene diei Städte gewinuch 
dadurch nicht nur am Lebbafrigfeit, und ihre Spebitionshänfer 
durch die Beſorgung der Verladung, fondern auch ale an den 
Epeditiongftrafien gelegenen Ortſchaften eriangen dadurch mianı 
micfaltige Wortbeile. — Auf ber andern Seite bat aud ber - 
Bertehr von Paris und den wefllisen. Handeispidgen Frank⸗ 
reihe mit Deutſchland und den öflien Staaten zu Lande bes 
träctli zugenommen; ale dorthin befimmten Waaren paſ⸗ 
firen jegt den Rhein, uud werden abermals in Köln, Mainz 
oder Etrafburg, wo bie Viſſtation bei der Mauth und die 
mweitere Verladung erfolgt, depenirt. Die Geſchäfte bei den 
dortigen Douanen vermebren ji baber ungemein, und nad 
demfelten Maurſtab wänft der Ertrag der Soßgebühren. Noch 
beteutender wirb biefer Verleht werden, wenn bie fiarten Trans 
porse von ruſſiſchen Produkten, die man gegen Ende Eommerd 
in Eranfreih erwartet, eintreifen, (bdubliciſte) 

Der Arzus ſagt: „Das Schteiben-Kön'g Karls des IV. 
an ben Kaifer Napoleen laͤßt num nicht den geringften Zwelfel 
Aber die anfrühretiſche Natur (the seditions. principle) ber 
pantihen Revolution übrig, Mir warteten die Aufflärung, . 
weiche dieß merfmärdige Staatspapier giebt, nicht ab, um bie 
tdantung des unglütligen Monarden ein Werk der Gewalt 


gu neunen. Aber bie nähern Umftände, melde er felbft ans 
giebt,,. verdoppeln das Mitleiden, das er einlößte, und jeher 
die Welt zu beartheilen in Stand, ob die Verſchwornen das 
Sluͤce Spaniens zur Abſicht batten. Das Mefultat ihres Kom— 
plots ſcheint nun für die Spanier zu fein, daß fie unter die 
Autorität eines Souveraͤns, bei deſſen Fall fie freiwillig oder 
gezwungen frch’odten, zuruckehren müfen, und vorzüglich, 
daß mar ihre Ergebenheit, ihre Ehrfurdt, ihre Achinng und 
ihren Gehorſam zwiſchen dem Beſiher und dem Erben der Krone 
bat ſcowanten fehen. Cine graufame-Lage!. eine bedauernd: 
wirdige Verirrung der Gefühle und Begriffe, die den Rarafıer 
der Natlon befleckt und dis Springfedern bes Staats ſchwaͤcht! 


Dieß wird aller Nutzen fen, ben diefe Verſchwͤrung den Spas 


niern bringt, *, (Argus) 
Wußland, 

Et. Petersburg, vom ısten April. Die Gemahlims 
und Kinder des von Hier abgereiferen konigl. ſchwediſchen Am« 
baffebeurs befinden fi fortdauernd hier. Sie gen'ehen alle die 
Adrung und Freibelt, ale während der Anweſenheit bed Um⸗ 
baſſadeurt. Se. Majeftät der Kaiſer läßt fi täglih nach ih: 
rem Befinden erkundigen, 

Die Nachricht von der Uebergabe von Gmweaberg wirb täg- 
ld erwartet. . 

be, vom ızten April. „Belm Einrüfen ber ruſſiſch⸗ 
Yalferiihen Truppen in Abo hielten das Stab.haupt wu“ nuh 
ber Biſchof, Jatob Teugſtrͤm, Mister vom Norditerns Orden, 
Unzeden an den General, Grafen von. Burhöuden, SLep.crer 
fagte unter andern: „Der Alerböhfte, der in Seinm 2er 
bängn’fen beſchloſſen bat, jept die politiſchea Beziehungen Kinn: 
lands zu verändern, bat uns dem Zroft verliehen, daß wir und 
einem menfhenitebenden Monarden und einem: großmärbigen 
Steger unterworfen. fehen. Zweimahl nahmen im veriviscarı 
Jahrbunderr die Mufen von Abo, e.fhreit von dem Geraͤuſche 
der Waffen, bie. Flucht, und gaben ihre Wohnungen ben ib: 
nen decbenden Uebeln Preis. Dießmabdl find jie in denſelben 
rubtg verblieben, Indem fie fi ganz auf die gegenwärtige ges 
rechte and wohlthaͤtlge ruſſiſche Megierung, auf die Großmuth 
wahren Keidengeiftes vetlaſſen, und volles Vertreurn auf den 
Genius der Seit haben, der mitten umter dem Getümmel des 
Krieges den Mufen einen fihern Zufluctsort: gewäßer, - 

CHamb, Korreſp.) 


. Dinuemart } 

Sopendagen, ben 30. April. Uniere Zeitungen entbal⸗ 
ten folgende Bemerkungen über die In Stodholim erlaſſene Ber 
antwortung der daäniſchen Krlegserklaͤruug: 

„Der ſchwediſche König muß wenig Achtung für feine Nas 
tloa haben, wenn er glaubt, daß fie fo unfundig in Anſehung 
ter Ereigniſſe unferer Zelt fet, daß er im diefer Antwort lich 
beſtrebt, Wirkungen mir ihren Urſachen zu vermiſchen, und 
Danemarfe Allianz mit Franfreih als eine Urſache des gegen: 
wärtigen Arlegs darzuſtellen, anftatt dag ſelbige, mie ganz 
Turopa weiß, eine Folge von Englands binterliftigem Ueber 
faul ift. Der ſchwediſche König glaubt die Augen der ſchwedi⸗ 
ſchen Nation zu verbienden, Indem er ihr einbilder, dab der 
Krieg, in welchen Schweden jeßt verwickelt iſt, defenfiv fei, 
da er im Grunde michts ald ein offenſiver Krieg ift, melden 
es dem Könige von Schweden viele Mühe gefoitet bat, mas 
in feiner Macht ftand, um deffen Flamme anzuzünden. 

Der Unterſchied, der bedeutende Unterſchied iſt wiſchen der 
Politik unierer Megierung und der des Königs von Schweden 
geweien, daß die erſte mit der größten Sorgfalt geinat hat, 
ihren Voͤltern die wehlibätigen Früchte des Friedens gm vers 
fihern, während des legten Beftrebungen den Zweck gehabt zu 
baten feinen, das Blut feiner Untertbanen aufjuopfern and 
das Unglüt des Kriegs aufzufordeen, um die friedlichen Woh—⸗ 
nungen derfeiben zu verwüften, Mit Verwunderung ſieht ınan, 
daß der König von Schweden, er, deſſen beftändiges Unreipen 
und deifen falſche Politit das Artegi: Theater bdis in den ferns 
fien Norden verbreitet hat, dennoch als demjenigen fi barı 
ſtellt, der der Oſtſee und ihren Küften Friede und Mühe ans 
gebothen hat; diere feime Liebe zum Trieben hat er gar zu deut⸗ 
lich an den Tag gelegt, ald daß man einem folgen Unerbieten 
vertrauen jellte, 8 

Nacdem er im einer Reihe von Jahten keine Mübe ges 
ſpart bat, um im einem Kriege verwidelr zu werden, und end» 
lich dieien Zwed erreict, ja bewielen hat, daß er mit eben fo 
vie ek Unuͤberlegtheit den Krieg zu beginnen, als ihn mit Thor 


heit zu unterhalten mmfte; nachdem er genoͤthiget worden mar, | 


gänzlich fein erftes Kriegstheater zu räumen, glaubte man, 
das geiunde Volitik und Sorge für das Wohl feines Reicks 
und für die Muhe feiner Bewohner ihm anrarhen wuͤrden, mit 
feinen Nachbaren in Frieden und gutem Verſtaͤndniſſe zu leben, 
und in der Geduld einer gutmärhigen Nation feine Zuftucht 
gegen ein Ungewitter zu finden, welches er felbft über feine 
Krone bergerufen hatte. Das Gefühl diefer Gefahr auf der 
einen Seite und feiner Ohnmacht auf der andern erzeugten in 
ihm wahrſcheinlich den Wunſch, die Oftjee und Ihre Gewäler 
von nicht dahin gehörigen Flotten frei zu fehen. 


Bei feiner Arweſenheit in Deutſchland wollte er den Sie⸗ 


gen des Kaiiert Napoleon ein Ziel ſetzen; er reifete dort um⸗ 
her, um die Kabinetter gu überreden, daß dieſes feine Ab: 
ſicht fei, nun wollte er ſich für die Ruhe umd für die Sicher⸗ 
heit der Oſtſee vor -engl, Schiffen verbärgen, — kanu man 


im demfelben Augenblide gegeben wurden, da deſſen raubenbe 
Kriezsmacht Me Dröre zum Angriff erhalten batte? 

Man muß wenig Achtaͤng für bie Wahrheit haben, wenn 
man zu jeiner Nation, deren Gefahr und Unglück einzig bie 
Folgen ber Aliany find, die man felbft mit England geſchloſſen 

| 
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wohl zu dem Zinen mehr Zutrauen faffen ald zu dem Andern? 
— Kaun es mobl von Daͤnnemark verlangt werben, friebliren 
Verforebungen von Seiten Englands zu trauen? Wuͤrden 
diefe wobiheiliger fein als die, weiche im vorigen Jahre gerade 


bat, fagt, ich habe mich mit England allirt, um Ardfte yur 
Mertbeidigung Schwedens zu erhalten ! 
in Gefahr? 


War deun Schweden 
Wer hat Schweden mit Ueberfall gedroht? Ge 
gen wen war diefer Schuh und diefe Hilfe nothwendig? Ein 
jeder vernünftiger Schwede weiß, zugleich mit dem ganzen 
Europa, daß fein ganzer Verluſt, daß alle Gefahren, die ibm 
droben , gerade die Frucht diefer engl, Allianz find, und daß 
feine Gelbityertheidigung diefe notbwendig gemaht bat, Ge 
(dab diefe Allianz nicht, fo befaß Schweden neh Pommern, 
noch Finnland, und das Land würde aledann nicht von KHum 
ger umd allen den Plagen bedrobt, welte der Arieg mit ſich 
führt, Sind mwirflih dem Könige von Schweden alle die Un 
erbietangen gemadt mworben, melde er befannt gemacht bat, 
fo muß England ihm verpilictet fein, daß er fie nicht annabın; 
allein das ſchwed. Wolf bat gewiß feine Urfahe, es zu fein, 
und war ed Klugheit, daß einige Anerbietungen nicht angenoms 
men wurden, fo war ed Schade, daß biefe ihm auch nicht da 
bin bringen konnten, von einer Allianz abzuftehen , 
die verberblichften Folgen für fein Land haben wird. 
Hätte der König von Schweden fein und jeiues Landes 
wahres Wohl eingefehen, fo hätte ber Norden ben Frieden 
behalten, Schweden beſaſſe noch Vommern und Finn’and, Din: 
nemark feine Flotte und feine Rube, England feine Ehre. Ale 
dieſe Verluſte find Fruͤdte der Politik des Königs von Schwer 
den. Waͤre die Eroberung einer Flotte im Norden mit dem 
Lorbeer des Siege getroͤnt geweſen, fo haäͤtte es Verzeihung 
verdienen koͤnuen, wenn man augeublicklich den Sleger bemum 
derte, obg'eich man über die Folgen des Siegs ſeufzte; allein 
„jest, da ber Raub tinter ber Maske ber Freundſchaft geſchah 
und unter dem Vorwande möglih wurde, daß eine bewaffnete 
Macht durch. umfere Fabrwafler vorbeigeht, um Schwedens 
Provinzen gm entießen, und dieſe im dem Augeublick verläßt, 
ald man bloß diefe Unternehmungen zu nennen, um dad bs 
ſcheuliche denſelben bemerkbar zu machen. Wie oft wieder 
wiederholt haben Europa’s Mächte Schweden in Anfehung Tel: 
nes Unglüdes gewarnt; wären mie fo gewarnt, fo würde noh 
jept unfere Flotte in Sicherheit gelegen baden, und wenn es 
nöthig geworden wäre, in Vereinigung mit unfern übrigen 
nordiihen Mitbrüdern unierm gemeinſchaftlichen Fahrwaſſer 
Sicherheit gegen die Torannen des Meers gewäbrt baden ꝛc. 
Die aus den Belten weggesangenen engliihen Kriegsſchiffe 
fangen wieder an, fi einzuftelen. So liegen feit dem 25. 
zwiſchen Asnaes und Fuͤhaen deren nicht weniger als 8, und 


die ſicher 


in der Seieroebucht fieht man derem eine große A-zahl. Auch 
find an verſchiedenen Orten, vorziglic auf dem Heinern Inſeln, 
Landungen verfucht werden; jedoch dem Auſcheine nad bloß 
um zu rauben und zu plündern, und fit dann ſchnell zurüds 
zugziehen. Eine ernthaftere Landung foll, ber Gage nach, bei 
Fladftrand verfucht worden fein; alein fie Ift, wie Hinzugefügt 
wird, mit glüclichem Erfolge zurädgeichlagen worden. 
CHamb, Korreip, ) 
Deutſchland. 

Fulda, den ıöten April. Das hieſige Geheimeraths⸗Kol ⸗ 
leglum, welchem vom Kaiſer Napoleon vorläufig bie Regierung 
des Landes übertragen iſt, bat unterm 23ſten März bekannt 
gemacht, ' da die Frlda’isen Steuer s Kaffen » Obligationen, 
weiche vor der Belignabme durch die franzöfifhen Truppen dem 
Prinzen von Dranten zugebörig waren, für ein Eigenthum Sr. 
Maieitit, des Kaifers Napoleon, erflärt find, und deßhalb 
diefe Kaviralien und Zinfen an Niemand anders, ald an bie 
vem Railer dazn bevolmächtigten Perfonen ausgezahlt werden 
dürien. Dieſe Obligationen, ferner die Dillenburgifben Ka: 
mer: Kaflens Obligarionen, nebſt denen von ber Mentefamer zu 
Brauuſchweig ausgeftelten, machen zuiammen 209,000 Gulden 
Kapital aus. (Hamb. Zeit.) 
u — — —— — — 

Ankündigung. 

Die in dieſen Blaͤttern anf den zien April dieſes Jahrs 
ausgeichriebene, auf allerhöcft Töniglihen Befehl aber ſiſtirte 
MWerjleigerung der Juwelen, reisen Ornate bes Kirchen⸗, 
Haus » und Tafel s Silberd von aufgebobenen Klöftern im 
Tirol wird nunmehr am stem Juni dleſes Jahre unter ben 
bereits befaunt gegebenen Zahlungs » Bedinanilfen angefangen, 
und in den darauf folgenden Zayen forgefegt werden, wobei 
die Zahlung auch in arrondirten tiroliſch- landſcaftlichen Obll⸗ 
gationen, wenn mwenigft für 500 fl, durch Meiſtboth getauft 
wird, angenommen wird, z 

Die Verſteigerung geſchleht In dem Neugebäude Im dem Ads 
niglichen Stiitungs » Haupttajlier  Amte, nnd wird Vormittags 
von 8 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr gebals 
ten. Innsbrud, den sten Mai 1808. 

Bon der allergnädigft anfgeftellten königlich 
baieriihen GubernialsGommiifion. 


Gaßler, 
koͤnigl. bateriiher Gubernial: Sekretär, 


Uuempfeblung 
bes Gelunds Babes zu Moienbeim. 

Die beionderen Vorzüge des Mineral» Warers zu Nofen 
beim find bereits in der pragmariihen Geſchichte aller Mines 
rals Wäler in Baiern binläanglih auseinaudergefent worden, 
Leder diefe eriwiejene Heilkraft des Geiund: Bades kommt noch 
beionders in Erwägung, dad es an dem angefeheniten Martte 
in Barern legt. 

Die verebrreiter Titl. Herren Badegäfte erhalten im biefem 
zweitachen Berpitnutle ehe weieatitiwe Vortheile; durd die der 
fondere Shelitzart des Mmeral: Warerd ſind lie der Gegeſung 
verfiwert, wihrend De Anmurh dev Gegend ihren Erquitung, 
und die Befelligtelt, die neuerlih durch eine teeiflihe Kaſſino⸗ 
Auſtalt gebohren wurde, Erheitetung ſcheukt. Dieſe anziehen: 
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den Umftinde haben die Sorae für die Bequemlihkelt der Bar 
denden, uud für die prompiejte Vedienung berbeigefübrt, und 
empfehlen fih beſonders dem zablreihen Beſuche eines verehr; 
teften Publifums. Moienheim, deu ten Mai 1808, 
Kuratorie des Sebalttan Gaigl’fhen Vermögens. 
v. Kloͤckel. 


Berfteigerung 
des Georg Furtmairiihen bürgerl. Köglmengers Anweſens in 
Freiſing betreffend. 

Das Anweſen des Georg Furtmair, bürgerl. Koͤglmetzgers 
allhler, beitehend in einer ludeigenen Vehaufung , Mengers + 
Gerechtigkeit, 2 Tagıve.t Uengern aufer dem Mündner Thor. 
3 Tagwert unfuftivierten Uengern, dann In ı Krautſtuͤc im 
obern Krautgarten wird am Pfingfidienitag den 7 Junt Int 
dffenslihen Verſteigerungs + Weg losgelaſſen. 

Saufsliehaber, melde ſich mittelſt Beibringuug ortsobrigs 
Teitlicher Zeugniſſe Aber Vermögen, Fortfommen, ſo anderes 
vorgäng'g binläng!ich legitimiert haben werden, koͤnnen am bes 
fimmten Tage bei nachitehender Berichts s Behoͤrde ihr Auboth 
in quanto et quali iblagen, und fobann, nachdem fib bier 
über mit dea Furtmalriſchen Intereffenten benommen worden, 
den endlichen Abſchluß erwarten, 

Geſcheben dem 12. Mai 1808. 
Königl. bater. Stadtmagiſtrat von Gantgerichts 
wegen in Freiſing. 

ot. Zehetmanr, Amtsbürgermeifter. 


VBerfteigerung. 

Das Anweſen dee Paul Flofmann, fogenannten Fur 
terfchreibers albier wird zum dritten Mahle Mondtag den 30. 
dieiet im öffentliben Verſtelgerungswege angelaffen. „ 

Dieſes Anweſen betebt in einer kudeigemen Bebaufung, 2 
Taawetten Moos: Arngern, dann einem Krautſtuͤce im unrern 
Arantgorien. j 

Mer ſolches zu eriteigern gebenft, bat ſich durch Beibrin⸗ 
gung ortsobrigfeitliher Zeugnifle hber Vermögen, fo Anderes 
auszumweiien,, und bejag em Tape bei machfiehender Bebörde zu 
meiden, ſein Unbotb in quanto, et quali gu machen. und 
nah bierüber vernommenen Floßmannulſchen Glänbigern, 
den endlichen Abſchluß zu erwarten. Geſchehen, ben ıztem 
Wai 1308. 

Königlich» balerifher Stadt-Magiftrat, von 

Bantgerihts wegen in Freifing. 
‘at, Rehetmanr, Amisbärgermeifter, 


Es iſt in einer fehr gelegenen Safe ein Logis über eine 
Etiege auf Micaelid zu verſtüten, mo fi eim grofes beigbas 
red, damı Mebenyimmer, ein Schlafr Kabiner, ein he dbates 
Söreib« oder Arbeits Zimmer, Kühe und Gpeife: Gewölbe; 
dann rüdwäris ein brisbares, und zwei andere Zimmer, Holz⸗ 
lege, Abtritt und Ausguß, ein Kaſtchen und Keller ſich befins 
* Das Uebrige iſt Im Gomtoir der politiſchen Zeitung zu 
erfragen, 


Kundmadung. 

Wer eine in einer gangbaren Gaſſe allhler lebende, erit 
ver 10 Jahren meuerbaute Vebaufung ſammt der bierin erem 
eirenden Se fenſieders⸗Gerechtigleit kaͤuflich an fib zu brinzen 
gedeutet, der kann das Nähere beim koͤnigl. Hofnericrs : Advor 
faten Licent. Ribler, Im jener e genen Vehaufang auf dem 
Henmarkte Nro, 166 über eine Stiege erfragen. Münden, 
den ı3ten Mai 1808. 





Gautsdreotlama 
{n der Gaigliſhen Debit-Sache. 

In dem Schuldenweſen des Bürgers und Weinhänblers 
Baigl, zu Rofenbeim bat fih ein oſſenbares Mißverbält: 
niß entzifert, und die allgemeine Sant wurde auf Andrinyen 
der akttengewiſſen G.änbiner zu Recht ertanıt. Nachdem nun 
Das’ tönigl,, Hofgeriht muterm 27ften April unterzeihneres Of 
fisium allergnädigft beauftragte, die Konkurs : Nerbandlungen 
hierüber vorzunehmen, werden hiermit die gewöhnlichen Edifier 
Zage premulgirt, und zwar fir den erſten ad Liquidandum 
des arfle Yuni; für den zweiten ad excipiendum der 16te 
Auguſi, und für dem dritten ad Concludendum der ı9te Sep: 
tenıber, peremptorie fub poena praeclufi et non amplius 
audiendi feftgefept. 

Die dem Gerikte noch nicht befannten Gläubiger bed Se 
baftian Gaigls merden daber dfentlih vorgeladen in den 
präfigirten Terminen entweder in Perfon, oder dur genugſam 
unterribiete und bejonders bevollmächtigte Anwälte zu erfcheis 
men , und den Merbandlunsen beizuwehnen. 

Uns Unlaf vorbergegangener Verbandiungen wird dieſem 
Yroflama noch beigefügt, dab am eriten Edittstaze aub ein 
Adminiſtrations⸗ Dieaulariv muß feſtgerezt werden , und daß das 
ber die mit ber hierzu mötbigen Speztal-Vollmacht Nichtver⸗ 
ſehenen fi der Mehrheit der Stimmenden zu fubfummiren bas 
ben. Actum, ben gten Mai 1808. 

SKöniglig s baierifhes Landgericht Roſenheim. 
v. Klödel, kdulgl. Kandrichter, 


Kundmadung. 

Auf das zum koniglich⸗ baleriſchen Hofgericht allhler vom 
Mupert Heifferer, Baren-Leidenſcen Verwalter zu Af⸗ 
fing, geftellte Bitten wird hiermit öffenılih befannt gemacht, 
daß der Inhaber derjenigen zwei Obligationen, deren eine vom 
ermabligen Klofter Fürftenfeld fub dato sten Jäner 1794 an 
die Ufra Arufion, Bäuerinn zu Gundelftorf ad 250 
fl., und die andere fub dato -a5ften Juli 1783 an bie Krul⸗ 
{ben Kinder alldort ad 100 fl. ausgeſtellt werde, und welde 
beide Obligationen zu Verluſt giengen, des rechtlichen Ankunfts— 
Tireld halber um fo gewifler in Zeit 30 Lagen a dato dieſes 
bet dieffeitigem koͤniglichen Hofgerichte ſich legirimiren ſolle, ale 
nah Verfluß dieſes Termirs gedachte zwei Obligationen für 
amortizirt gehalten werden würden. Münden, ben 9. Mai 1808, 

Königl. baterifhes Hofgericht. 
Graf Relgersberg, Prajdenr. 
Strauder. 





Borladbung. 

Leonhard Leithuer, biergerihtiiter Stldners⸗Sohn zu Er⸗ 
pfenzehl har ſich vor unaefäbr 38 Jabren von ſeinem Geburts⸗ 
orte entfernet, obne dab man feitber von deſſen Anienthalt, 
veben, oder Ted etwas eriabren können. 

Da nun deſſen Anverwandte, reipect, Geſchwiſterte, Die 
Ausfolstaffung feines in 98 fl. 4 Ir, 3 bi. beilchenden Ber 
miögens wiederbolt anzefuht; fe wird beimeldter Leithner bier 
mit berpefiais vorgeladen, baf er, ober jeine redtwaͤß ge Ers 
ben In Zeit 3 Moraren emtweber felbit, oder durch Anwälte 
bei biefigem Gerichte zu erideinen baten, gegenfals nau Um: 
lauf folder Zeiiirift dem .näcften Anverwandien, gegen zu lei⸗ 
ſtender Reckise ſorderniß befagted Wermögeu geſetzmaͤßig audger 
folgt wird. Geſchehen ben 7. Mat 1808, 

“önizt. baieriihes Graf⸗Toͤrring⸗Guttenzehli— 
iches Hertſchafteaericht Keltenftelm 
Kcent. Joſ. Rohtmuller, Pfleger. 
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VRerfeigerung. 

Der lkoͤnigl. baieriſche Strafarbeits : Hausmeiter Ehmweig 
bard, gedentt fein zu Marguartitein befigendes Haus, 
Stadel, Schupſen, Waſchhaus, Obſt⸗, Wurz⸗ und Keaurgars 
tea, nebſt einem vier Tagwerke großen Grundſtüc Mondtag 
den 6ten Juli am die Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlih zu verſtelgern. NKaufsliebbaber baben fib am naͤm⸗ 
lihen Tage Mittags ı2 Uhr in Marquarsfteln eingufinden. 


Derfteigerung von Uengerm, 

Vermöge allergrädigfier Anbefehlung des föniglihen Gene 
ral: Landes: Kommiffariarse von Baiern iollen jene, zum Kift 
leriiden Manuals Benefizium bei unſer Frau in 
Münden gehörig geweienen 6 Tagwerle Aenger vor dem Schwa⸗ 
bingers Thore, welche manam 23ſten März 1897 zu Folge eben⸗ 
fallſia auergnaͤdigſten Unbefeblung auf Zubeigentbum am ben 
Meittbierhenden zum Berfaufe gebragt bat; nunmehr im ber 
Eigenibaft bodenzinfiger Gründe nach den beilc,euden Normen 
plus licitando veräußert werden. 

Da man num zu bdiefem Geſchäfte Fänftinen Dienjtag ben 
a4ften biefes feſtgeſetzt hat, fo wird biefes hiermit öffeneie 
bekannt gemacht, damit ſich Kaufsliehhaber am erwähnten Tau 
vm 9 Uhr Vormittags auf gedachten Uengern einfinden, und 
ihre Anbotbe zu Protokoll geben fönnen. 

Die Kaufsbedingniſſe beiteben weſentlich darin, daß die ert 
Sälfıe des Kaufſchilings nach erfolgter alergnädigiter Marinte 
tion iopleib boar, das dritte Viertheil fm drei gleichen zu vier 
pro Cento veryint!ihen Jabresfriften entribter wird; das vierte 
Viertheil aber als ein umablöel’des Korn Vodenzinds Kapitel 
auf der Mealität verhypothezirt liegen bleibe. Actum, ben 0, 
Mai 1808. 

Königl baieriihed Reutamt Münden. 
J. v. Schultes, Nentbesmter, 


In der Seudlinger-Gaſſe Nro, 11 im zmeiten tote wird 
iO, Modras, Kajimir, Ebaml, Nankin, Mancheſter, Alles 
ſehr ſchoͤn, und um billigen Preis, geputzt. 

Auf fünfrige Mikael:d mündet eine Famil’e von drei Yen 
fonen eine angenehme Wobnuna von 4 — 5 Zimmern, beie 
Kücde nnd Keller, wo mogli über eine Stiege, die nabe dem 
Mar s Jofephı Plaße gelesen iſt. D. u. 


Im Altenbofgaͤßl Niro. 102 über 3 Stiegen Ift zu baken: 
Eure ſawarze Tinte, de Maß für 24 fr., auch gut. geienits 
tere Feoern, des Dupend für ız und 24 fr., nud riſchge⸗ 
maste, weiche Pemade. 


Zwiſcen dem 16. und 17. Map gedt rin Retour-ubr⸗ 
wagen von bier über Megensturg und Umbera ab; wer dadin 
etwas anfjugeben geden!t, meide ſich Im ſchwarzen Adler ia 
der Saufinsergalie. 





Gremdens Anzeige, 

Den 13. Mai, Hr. Varon Oven, Heſſendarmſtaͤdriſcher 
GSentrat, im Hitſcheu. Hr. Stoͤrrner, Kaufmern mir Get 
tinn, von Rücnberg. He. Hoftath und Prof. Medicus, von 
Landebut, im Hahn, Kr. Tricot, Handelemann von Paris. 
HH. Aulber und Keller, Karfl. ven Esweinfur, im Abler. 
Hr, Rarl, Einige. 2a dectichts Auer, von Burgbauſen. Hr. 
Maͤnner, Guisbenser von Walrenbeflab, im Areun. Hr 
or. Venedit: zindaner, bürger', Pojamentiser von Gutielhöring 
mit Sehn, in der Ente { j 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤuigl. MaſeſtätZvon Balers allerguadigſtem Privilegium, 





Mondtas 





Baierm 

Ingolſtadt, den 10. Mal. Der heutige Tag war und 
ein herrlicher Feſttag, daß 30 der tapfern Krieger des k. b. 6. 
Kinieninfanierie s Regiments Herzog Wilhelm mit den von uns 
ferm alzeliebten König Mar Joſeph ihnen allerznaͤdigſt zu 
erfannten goldenen und filbernen Chren s Medailen öffentlich 
auẽ gezichnet worden find, und damic den Dank, und den Kohn 
für ihre gefshroole, ruhmwürdigſte Thaten emp’angen haben. 
Ftuüͤhe Morgens um to Uhr rüdte das Meziuient in die Hars 
terzaſſe unter Begleitung der türliſchen Mut — dort machte 
daſſelbe Frente, bis des Herrn Statthalters Graf v. Prep⸗ 
fing Ercell. von dem allgemein verebrtefien Herru Oderft, und 
Stadtfommandanten Grafen v. Spreti begleitet aufam. Nun 
begann ſegleich der feierlibe Ar; de 5 geidenen Medaillen 
theilte Se. Etcel., der Herr Statthalter, und die übrigen 25 
hiteroen der Kerr Oberſt, Graf v. Spreti, vinrıkindlg-aät, 
Mührend war der. Anbiit, as man Erſtern den hetvorgeruffe⸗ 
un Heren Leutenant, Martin Bauer, nach angehefieter 
goldener Medaille umarmen ſah, und man empfand wahrhaft 
felbft jeden Haͤndedruc, mit dein ber biedere Herz Oberſt jebem 
Deiohnten fein Hersengefühl .ausiprag. Zwei ſchon ihrer 
Dienjte entiajlene Kriezet erbieiten in ihren Dauernkirielm bie 
verdienten goldenen Ehrenzeichen, aber man börte auch zwei 
andere nennen, welche ihrer Belchnungen von darum unmwärs 
Dig erklärt worden, weil fie inzwiſchen treulos ide Waterland 
verlaffen, und den dem Bellen der Könige geichmornen Eid 
der Treue muthwillig gebrochen haben. Statt des Lohnes ver 
folge fie mur der Fluch ihrer Mitkrieger, — Um 11 Uhr 
ſchloß ſich dieſe feierfihe Handlung, und um ı Udr Mittags 
wurde, im Gafibofe zur goldenen Sonne ein Freudenmahl gege: 
beu, wobei des Herrn Statthalters Excel, die Staabs- "und 
Dberoffigiers des Meg'ments, und des zZtem leichten Battallond 
(Braf v. Prevfing) denn die übrigen Honorationen ber Erabt 
erſchienen. Um der retten Seite des Herm Statthalters ſaß 
der mit der goldenen Ebrenmedaille audgeihmidre Herr Lieu— 
tenant Bauer, und fo ſah man die übrigen um Fuͤrſt und 
MWaterlond ſich verdient gemadten Krieger mit der Zierde des 
Kinige + Portraits an Ihrer Brut zwiſchen Offizieren brüderllch 
eingerbeilt. 
thes, und vor den Portraiten Er. Majeftäten des Königs und 
der Königin wurden herzliche Toaſts im vollen Jubel unter 
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Trompeten und Paudenihalle ausgebigcht. — Dieſe fellear 
Feleclichteit befiälog an. Abende ein Ball. — Die Irene uns 
ſerer Liebe iſt zuſer König, Allerhoͤchſtderſelbe lebe hoch! 

Ingolſtadt, dea 13. Wal, So eben um Halo ı Uhr 
iſt ber geiſtliche Rath und untere Stadtpfarrer Mederer, eim 
ſeht geledtter und felßiger Mann, geſterben. 

Graulreih _ 

Bayonne, den 4. Mi. Geſteta haben Se. Maj., der 
Kaiſer, in dem Park des Schleßes zu Marta, uber verſchie⸗ 
dene Karalltrie- un) Tnfantesies Korps, woraus Die Garni— 
fon von Baponne beſteht, Nevüe gehalten. (Monit.) 

Bapornne, den 5. Mai. J. J. MM, der König un 
die Sinizin von Spanien, haben sorzetern im Schloſſe Marrae 
Heute nahdmen fie bei Ihrer Mei, der Kalſerin, 
u ein. Monit.) 

. „Der Friedensfürſ it in Vegleitung der Oberſten March, 
Ubjurenien Des Sroßhetzozs von Berg, bier supslommen. Et 
ſcheiut waͤhrend feiner Gefangenfhaft alle erlinnlide Qualen 
aucgertaunden zu haben; es vergieng kein Kay, wo man ihm 
nicht in den Kerler anzulundigen kam, nun werde er zum Tote 
geführt werden. Us mas ihn hetaushohlte, unr ihn dem Of⸗ 
fisier zu übergeben, der ihn nach Baponne führen ſolte, batte 
er einen fehr langen Bart, und hatte feit einem Monath das 
Hemd nicht gewechieit ; ed war ihm kein Bedienter erlaubt wor⸗ 
ten, Unterwegs genoß er die Freude, vom König. Karl IV. 
und ber Koͤniginn ehren Brief vol Ergebendeitds und Freumds 
ſchaſte rerſicherungen zu befommen, ber, wie man erzählt, for 
gar von den Thraͤnen ded Königs benent war. Ser Fürik fagte 
bei deifen Empfang: „„Dieß ift der erfte Troſt, dem ich feit 
einem Monath erhalte. Die ganze Welt verlaͤßt mih, nur 
mein König nicht; die Undantbaren, die ih mit Wohlthaten 
überbäufte, haben ihre Stimme zn erheben nicht gewagt, Die 
Gardes du Korps, die ihren König verkauften, werden aud 
deſſen Sohn verkaufen. Ich babe feinen andern Chigeig mehr, 
als einen Zufluchtsort in Frankreich zu finden, und meine Kin 
ber bei mir zu haben," Als ihm ber bezleisende Dffizier uns 
terwegs bie Zeitungen. zeigte, werin jein Vermögen auf 500 
Millionen angegeben wird, fo antwortete der Fürft: „Nie wird 
bie Veridumdung auffjbren, meine Handlungen anzuſchwaͤtzen; 
th fordere meine grauſamſten Feinde auf, mir in die er Kids 
fiat etwas zu beweiſen. Dan kaun bei mir Nichts als die 









Summen gefunden haben, die zu den täglichen Ausgaben eines 
Hauſes, wie daB Meinige, noͤthig waren ; ich babe feine Fonds, 
weder in England, noch in Frankteich, noch in Itallen, noch 
in Genua angelegt, und ih beziehe mid deßhalb auf das 
Zengniß der Hanbeldleute diefer Linder. Die Wohlthaten, bie 
ich von meinem Könige empfieng, verwendete ich zum Ankauf 
von Gütern In Spanien, bie alle Welt Fennt, unb die mir 
jent durch eine ungerechte und willkuͤhrliche Alte enttiſſen mors 
den find. Nach diefer Kataftrophe, melde ich voraus ahndte, 
begehre ich jent wichts, als Muhe und Stile. Die Zufrieden 
beit und Freundſchaft Karls IV reihen für mein Sewiſſen hin.” 

Man Hat hier (fährt die Bavonner Zeitung fort) Nachſte⸗ 
heudes publiziert: „Auf hoͤhern Befehl wird den Neifenden und 
dem Vublikum zu wiſſen getban, daf alle von fpaniihen Obrig⸗ 
Zeiten im Nahmen Ferbinands VII nah dem 29. April außs 
gefertigten Pahe und andere Alten von den franzöfifben Elvils 
und Militärbehörden nicht mehr bürfen angenommen werden.’ 

Dem Bernehmen nah iſt eine Deputation des Mathe von 
Raftilien von Madrid nah Baponne zu Sr. Moieltät dem 
Batier abgegangen. (Publiciſte.) 

Türtet. 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) 

Am 13. April bedrohte bie Stadt Jaſſo eine fürchterlichen 
Feuersbruaſt, indeſſen geleng es doch ber thätigen Unftrengung 
der ruf. Garnifon,, eime weitere Ausbreitung der Flammen zu 
dindern, fo daß nur das Klofter der drei Heiligen, mit einigen 

anſtoſenden Gebaͤuden und Hölzernen Buden denfeiben zu vun 
be geworden. 

Der General en Chef, Fuͤrſt Alerander Alerandrowitſch 
Vre ſorowety, Bat in Jaſſo eine Kundmachung erlaffen, ver 
möge welder der ehemalige Hoſpodar, Fürft Ipiilanti, ſich 
riet mebe mit den Adminiſtratiorsgeſchaften der Fürftenthär 
mer Meidan und Wallachey, fondern zur Entihädigung eine 
Meriton erhalten, und in Mosdlau genießen (of. Der Sena- 
tor, General Kuſchnilow, ik um Divans » Präfidenten ber 
Moldan und Walahei ernannt worden, und der vorherige 
Generaitommiffär der Armee, General Sergej Lascarow, If 
rach Rußlaud zurüdgegangen. 

Das Gerücht, von Verlängerung bed Waffenſtillſtandes 
zwifhen Rußland und der hohen Pforte auf unbeftimmte Zeit, 
erhält fi, obglelch nirgend etwas Officielles darüber befannt 
gemacht worden if. Die ruf. Truppen liegen rubig In Ihren 
Kantonirungen, unb bie bereits angeordneten Dislokationen 
der Korps des Koſalen-Hetman, General Platom, und ber 
Generallicatenants Tuſchtow und Milteradovi find wieder 
eingeftelt. 

Muftafa Balraktar hält fih ruhig in Glurgewo; bie Par 
ſchen von Ecutari und Janina haben fih nach einer langen 
Fehde verföbut, Truppen zufanmengesogen, und bie Kommu— 
nitation über die Narenta abgebrechen. Die Haͤupter ber 
Montenegriner haben, zwar gegen den Willen ihres Metropos 
liten und · laditen, Perrovich,, ſich mit dieſen beiden Statt: 
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baltern verglichen, und ihnen zum Unterpfanb ber Treue Gel: 
feln geiendet 
Rußland. 

Das franz. Amtéblatt vom 9. Mal liefert eine zwiſchen 
dem ruf. General von Eucbtelen, ber die Belagerung von 
Sweaborg fommandirt, und dem Wizes Admiral von Eronitebr, 
der Kommandant von Smweaborg it, am 6. Mpril auf der 
Inſel Lonnau vor Sweaborg abgeſchloſſene Konvention, nad 
beren Inhalt bis zum 3, Mat ein Waffſenſtillſtand zwiſchen der 
tuf. Belagerungsarmee, und ber ſchwed. Garniſon beitehen 
ſol. Wenn um Mittag bed Zien Mais Sweaborg keinen 
binlängligen Suffurd, wenigftens von 5 Lintenfbiffen erhält, 
folen bie Feſtungswerle jammt Allem, mas fib darin an Ur 
tilferie, Munition und Magazinen aller Art, fo mie aub di 
Flotte nnd die Flottile den Truppen Er, ruf. kaiſ. Majeftit 
übergeben werben, (Monit.) 

Dänemark, 

Copenhagen, ben 27. April, Mit regen Intereffe Ir 
fen wir jept in unfern biefigen öffentlihen Blättern bie Ant 
wort des ſchwediſchen Hofes auf die KArlegss Erklärung unferer 
Megierung. Hatten wir gehofft, in felbiger über die vor dem 
Ausbruche des Kriegs zwiſchen den beiden Mäcten obwalten 
den Verbältniffe und Verhandlungen nähere Aufſchluͤſſe zu ſin⸗ 
den, aid die Bekanntmachungen unfers Hofes enthalten haben, 
fo find mir im dieſer Erwartung getäufht worden. Es wird 
vielleicht intereffiren, zu bören, wie diefe ſchwediſche Grarmen 
tlärung biefelbft beurtheilt wird. 

Der ſchwediſche Hof fängt folche damit an, unferer Regler⸗ 
ung vorzumerfen, ihm den Krieg erſt erflärt zu haben, als 
bereits alles zu einem Angriffe gegen Schweden vorbereitet und 
mit Frankreich verabredet war. Der fdeinbarfte Vorwurf, web 
cher die verbündeten Mächte des Eontinents treffen fann, ift 
feeitih ber, den wirfliben Bruch mit Schweden zu lange ver 
(hoben zu babm. Denn durh bie Hoffnung verleitet, den 
König von Schweden auf dem Mege der Unterbandiung und 
durch freuudſchaftliche Worftellungen von feinen mit der Mube 
und Sicherheit des Nordens unverträglihen und immer ver 
daͤchtiger gewordenen Werbindungen mit England abzujlehen, 
haben bdiefe Mächte den Minter im ſchlecht beiohnter Geduld 
mit fructlofen Verſuchen verloren und dadurch die Jahrsgeit 
verſcherzt, in welcher Schweden mil entiheidendem Erfolge 
hätte angegriffen werden können. Keinem Hofe mußten bie 
Betrachtungen näher liegen, ald dem unfrigen. Gleichwohl er 
Uärte er ſich nicht, bis die letzte Hoffnung einer freundfchafti 
den Wusgleldung verſchwunden war. Und dieſe Mäßigung 
fol ihm jegt von Seiten Schwedens zum Borwurfe gereichen! 
Ob übrigens früher von ber Unkunft engliber Truppen in 
Schweden oder der Einruͤcung Franjbſiſcher in Daͤnemark be 
Rede geweſen, darüber mögen die engliſchen Zeitungen, dar⸗ 
über mögen die für die Bundergenoſſen Großbritauntens Ind 
mer gleih unfhonenben, immer die Geheimniſſe Schwedens 
vertathenden Aeuferungen der engikihen Miulſter zrugtn. 


Wer bie Erflärung unferd Hofes mit Aufmerkſamleit geler 
fen, wird ſich erinnern, daß in felbiger die auf ungewiſſe An: 
zeichen und dufern Anſchein geftügten Gründe des Verdachts 
von den auf beftimmte Angaben und motorifte Facta gegründer 
ten Beſchwerden forgfältig unterſchleden worden. Der ſchmedi⸗ 
{be Hof aber beihränft fih in feiner Gegen: Erklärung auf 
den, wie es uns ſcheint, nur fehr unvolllommen gelungenen 
Verſuch, jenen erſten Anfhein des Unrechts zu entfräften. Die 
befttinmteren Beſchuldigungen, die durch Thatſachen begründer 
ten Unfagen läßt er unberührt. Es ift in. ber. That bemer 
kenswerth, auf melde Weiſe biefer Hof feine Gefinnungen ger 
gen Dänemark, um folbe zu rechtfertigen, an den Tag legt. 
Er giebt zu erkennen, daß, nachdem er im Jahre 1806 vor 
gebens verfuct hate, die daͤniſche Meglerung zu bewegen, ihr 
Neutralitäts: Soſtem aufjugeben, er alle Hoffnung verloren 
babe, dap die daͤniſche Seemacht ihm jemals nützlich werden 
Tonne, und daß dagegen nah dem Tilſitter Frieden Grund zu 
der Beforguis da geweſen fei, daß diefe Seemacht eines Tags 
gegen Tchweden gerichter werden könne. Wenn er aus biejer 
Moͤglichleit oder willkuͤhrlich vorausgefehten Wahrfheinlichfeit 
— mie die englifhe Meglerung ſelbſt — bie Rechtfertigung des 
Ueberfalls von Copenhagen berzuieiten ſucht, fo vergißt er, daß 
— felbit wenn der ihm erklärte Krieg das wäre, wefuͤr er 
ſolchen angefegen wiſſen will, naͤmlich ein ohne alles Verſchul⸗ 
der, ohne irgend eine Veranlaſſung von feiner Seite, gegm 
ibn gerichteter Angriff — gerade dieſe nur auf eline Sicher⸗ 
beit, nur auf bie Adwendung fünfrig möglicher Gefahren as, 
gründete Auſicht im einem ungleich höheren und in die Augtu 
fallenderen Grade dazu geeignet fein würde, einen folden von 
Selten Dänemarks gegen Schweden unternommenen Angrlffs⸗ 
krieg zu rechtfertigen. (Hamb. Korreſp.) 

(Der Beſchluß folgt.) 

Helfingör, vom Zoften April. Beim Ausbrude bes 
Krieges zwiſchen Rußland und Saweden hat aud der ruſſiſche 
Konſal zu Sothenburg Wrreft in feiner Wohnung erhalten. 

Nah Privar- Natribten it eine Abtheilung Schweden am 
22ſten April bei Blaffär in Norwegen eingefallen, aber von 
den tapfern Normaͤnnern fo empfangen worden, daß 5 ſchwedi⸗ 
ſche Dffisiers und 300 Mann zu Gefangenen gemacht, und 
nad Chriftiania geführt find, (Hamb. Korreip.) 
m m — — — — — 


Vorladung. 

Gegen den Mathias Varl, ledigen Wirths-Sohn aus Tara, 
biefigen Hofmarid; Gerichts, find feit einiger Seit mehrere 
Häubiger mit verfhiedenen Forderungen, unter der Beſchul⸗ 
digung hierorts aufgetreten, daß er meiftens auf hinterliftige 
Art von ihnen Geld herauszulocken gewußt hätte, 

Da nun biefer Mathias Yarl {don laͤugers von bier abs 
meiend, und deffen Aufenthalts» Ort unbelannt iſt; fo wird 
derjeibe hlemit gerichtlich worgerufen, im Zeit 4 Wochen ſich 
perföniich hieroets zu ftelen, und über die Shuldforderungen, 
in fo weit man fie figuid finden wird, die Zahlungs + Erfläruns 
gen um fo geriffer zu machen, als man die eingeklagte‘ Foder⸗ 
ungen aufee deſſen als Hiquid erfenuen, umd zur Brdekung ber 
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Gläubiger, fo wie zur Sicherheit des Ynblifums dad weitere 
geienlih verfügen wuͤrde. Den 12. May 1808. 
Königlihebaierifhes Sraf v. Minucctiges Hof: 
marks⸗Gericht Odlzhauſen. 
J. voll, Gerichtehalter. 


Allzemeine Handlungée-Zeitung. 

Die bochprelsliche koͤnigl. baierlſche Generals Zoll⸗ und 
Maut⸗Directlon zu Münden hatte die Gnade, unterm agjlea 
März bieies Jahres folgendes zu verfügen, und uns bekaunt 
su machen: 

„Wegen des mannigfaltig wüplihen Inhalts der Nürı; 
berger allgemeinen Handlungs: Zeitung auch für koͤnigl. Zou⸗ 
und Maut: Indloiduen, wurde felbe, ald eine in jedem 
Verrate ſeht Imtereflante und nuͤtzliche Zeitſchrift, ſaͤmmtll⸗ 
Sen toͤnigl. Mautbedienſteten empfohlen, und ihnen die nös 
tbige Aufklaͤrung um fib in Hinficht der Beiſchaffung an die 
Medaction wenden zu können ertheilt, von welcher Verfügung 
die Herausgeber erwähnter Zeitfchrift hlemit in Kenutniß 
feßen will" 

„Die Eönigl. Generals Zols und Maut s Directton,‘ 

Durch den Beifall biefer hohen Stelle ermuntert, werben 
wir ung bemühen, dieſer fünfzehniährigen Zeitfarift ihren gu: 
ten Ruf zu erhalten nnd ihr Intereife auf alle Urt zu erböben, 
jo daß fie jedem Kaufmanne und Babrifanren in seinem Ger 
ſchaͤfte nutzlich fein wird, 

Aufer Cotreſpondenzuachtichten aus den wichtigſten Ländern 
unb Städten, den neuen Handels Mautr, Zolls, Banks, 
Wechſelordnungen, Auctionen Oſt⸗ und Weſtindiſcher Compag⸗ 
pie» Preduc: e/ Recht Efaͤllen, Mecenfionen, Bankerotten ic. ber 
richtet dieſelbe wöchentlich die Preis « Veränderungen aller Waa⸗ 
ten, Hefert monatlich volftändige Preisliften von Hamburg, 
Krieft „. Amſterdam, ferner. aller franzöfifher, ltalleniſcher, uns 
gariiher, rußiſcher und anderer Producte; woͤchentlich die Wech⸗ 
feiturfe von Amfterdam, Ungsburg, Berlin, Eadir, Frantfurt, 
Hamdurg, Kopenhagen, Leipzig, London, Nürnberg, Mabdrit, 
Laris, Petersburg, Wien m. a., und nimmt gegen billige 
Cinrädungsgebühren Belanntmadungen von Etabl ſſementen, 
Dienftgefuben, Kaͤufen und Verkäufen, obrigfeitlihe Verfianus 
gea ıc. ober von allem, was dem Handels» und Fabrikftand 
zur Keuntniß gelangen fol, auf. 

Die Handlungs: Zeitung iſt mwöhentlih zwelmal in allen 
Poftämtern und Zeirungss Expeditionen zu baben, in welden 
fie beftiellt werben muß, und an melde fie von Der Fünigl. 
bater. Dbers Poltamts+ Zeitungs : Expedition in Nürnberg ver 
ſendet und bafeibft der Jahrgang mit 6 fl. oder 3 Chir. 8 ®r. 
fäbf. bezahle wird, Die erfien drei Monate, Jannar bie 
März, welche auch bie königl. baierifhe Mautorbuung eutbals 
ten, kann man aud gleih von und gegen Einfendung von ı 
1/2 Gulden oder 20 Grofhen fähf. erhalten. 

Dur allgemeine Thellnahme wird eine Zeitfchrift erſt all⸗ 
gemein nuͤtzlich und Intereffant; wir erfuhen daher nit nur 
um ben Beitritt mener umd alter, durch den Krieg verbrängter 
Theifnehmer, fondern auch alle Obrigkeiten um Cinfendung det 
Yublicanda, welde zur Kenntniß des Haudels⸗ und Fabrik⸗ 
ftandes gelangen follen und welde ber beſſern Verbreitung mes 
gen In ber Handfungss Zeitung ihre eigentliche Stelle haben, 

Die Erpedition der Handlungs:-Zeitung und 

des Vertünbdigersd.in Nürnberg. 


Kundbmadung. 
Aafyar Graf von Prevyfing in Moos, koͤniglichet 
Kaͤmerer und wirklicher geheimer Rath, brachte durch den zwis 
fon tum, und den Kredltoren ſeines verfiorbeum „Waters 


£rans be DYanta, bei der ehemahligen kurfuͤrſtlichen Regle⸗ 
zung Landshut unterm sten Juni 1772 geſchloſſen morbenen 
werglei ein landſchaftliches Bundess Kapital ad 750 fl. unter 
endern Allodien an fi. Die Dbligatlon iſt vom ıflen Jduer 
1635 datirt, an jeinen Obeim Johaun Frany.de Yaula 
Srafen von Prepfing, am 27ften Juni 1740 frausportict, 
und bierauf a tergo die laudſchaftliche Ylignidation de dato 27. 
Auni 1755 Manier, Gedachte Obligation, und der Transport 
mit der Piquidartong » Signation fam, unwiſſend, dur welchen 
Zufall, obgenanntem Kafpar Grafen von Prepfing aus 
Handen, Auf fein zum königlichen Hofgerichte allhier sub da- 
to ytem et praef toten dieies geitellted Bitten wird alfo ders 
jenfge, welter beide Urkunden beſitzt, biermir tientlih aufge 
rufen, das er fich feines redtlichen Ankunfts-Titels balber im 
Seit 30 Tagen a dato Refolutionis hlerorts um io gewiſſer les 
gitimiren fole, ald nah Verfluß obigem Termins dieje Urkun⸗ 
kan für nichtig, nad amortizirt ertlart werden würden, 
Muͤnchen, am ııten Mal 1808. 
Kanigl. bateriſches Hokgericht. 
Graf Meigersberg, Präſident. 
v. Hertel, Atzeſſiſt als Sekretär. 


VBerfteigerumg. 

Auf felbkined Verlangen der Stadtgerichtsboth YaulZrie 
difhben dieutten wird auf Donnerstag den 2ten Junl am 
heuer Vormittags um 9 Ubr bei diesfeitigem Stadtgerichte die 
von dem Borhen Paul Trieb, ingehabte Bebaufang an ber 
weiten Gare neben dem Damenſtifte HR. Fol. 168 an ben 


Meiches man den Kaufeliebhabern zu dem Ende biermit üfr 
fentficg befanut machen wil, daß ſelbe ſich zur obtefiimm en 
Zeit diefor’s einfinden, und ihr Kaufs Anboth ad Protocol- 
tum geben fönnea, Actum, den 4ten Mat 1308. 

Koͤnigl. baieriſcheé Stadt Gericht Münden. 
Vcent. Sedlmair, Stadioberrichter. 
Sellmapr. 


Da bie auf dem ıgten dieſes angelehte Licitatien der Pfar— 
rer: Hajlbädifhben Verlaſſenſchaft in Erunertshofen 
wicht vor ſich geben Tann, fo mird dieß hiermit angezeist. 

Grunertebofen, den 14ten Mat 1808. 
Zitl. Parrers Hailbädifge Teſtaments— 
Eretution, 


Im Welnwirth Shlider Haus im Thel vorne berand über 
3 Etiegen find ein oder zwei Zimmer mir Einrichtung ſammt 
2. Betten mit Ueberzug, für ı oder 2 ledige Herren monat⸗ 
weiie zu verwiethen. \ 

Es winfht Jemand,’ der feinen eigenem beguemen Dazın 
Bat, in einigen Tagen einen Meifesefrfraiter noch Anndbrad 
Das Naͤhere if im goldenen Hahn Fire. 10, zu 





zu finden, 
erfragen, 


Br ——— 

Den zaiten Mai fommt des Hr. Gerhard Kramers 
Fuhrwerk von Mannbeim bier anz mer Verſendungen bat, 
als nämlich nad Düffeldorf, Uten, Koblenz, Flantfurt, He—— 
fen : Darınfladt, Badenı Dur!ach, Heide berg, VBruchſal, Straß⸗ 
burg, Maftadt, Heilbroua, Kanſtadt, Stuttaart, Calie, Ehlin⸗ 
gen, Dillingen, Um, und Boch medteren derje.ben Gegenden, 
beitebe fih bei Ken. Anton Reiter in der Zıwengrube 
zu melden, mo ed um febr billigen Preis daytn geliefert. 


Kundmadbung. 
Wer eine in einer gangbaren Gaſſe albier fiehende, erſt 


wer 10 Jahren newerbaute Behauſung ſammt der hierin erer⸗ 


Meiftbiethenden verkauft. 
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eirenden Seiſenſieders ⸗Gerechtigkelt kauflich am ſich zu bringen 
gedenter, ber kann das Nähere beim fünigl. Hofgerihtd Advo⸗ 
faren Licent. Nibler, in feiner eigesen Behaufung auf Dem 
Heumarkte Niro, 166 über elue Stiege erfragen. Münden, 
den ı3ien Mai 1808. 





In der -Weber'fhen Budbandlung in Landshut if 
erſchienen, und nebſt dajeltit and in auswärtizen Hands 
lungen zu haben: . 

Anfangtgründe der deutſchen Mectihreibung, auch zum Ge 
brauche für Feiertagrihulen eingerichtet, für ı fl. 12 fr 

Mazcid, M., Lchrbuch der Arithmerit und Algebsa, neue 
Auszabe. 3 fl. 30 ft. 

Deren Aufbſung einer Tubifsen und bionadtatiſchen Gleihung, 
ein Anbang zur Ariekmerit ic. 12 fr. 

Samid, J. M, Verſuch über die Darftellung einer im Hr 
grundſahe des Reichs zegrändeten, und in alleır Theilen vol⸗ 
lenderen Theorie der Naturrechtswiſſenſchaft, 8. 45. fe. 

Deſſen das Prinzip der Polizei, 4. 6 Mr. 

Tiedemann, F., Aoclogie, iſter Theil, alzgemeine Zoologie, 
Meuſch und Saͤugthiere. 

Weber, J., Lehtbuch der Naturwiſſenſchaſt, ates Heft, ser 
dem Lichte (im empitiſcet Hinſickt) ate Abzandlung von der 
Eleltricitat, 8. 48 f. 

— dem Titel: Theorie ber Elek richaͤt, einzeln zw 

aten. , 
— — Zaͤtheliſches Sebethbuch für Bürger und Landieute. mit 
einem Tite inpfer, 8. 40 fr 
Nb. Diefes Gebethbuch, welches In einer ſchon fräbern, 
gedräugtern Audgabe zum dritten Mable eribienen und 
wieder zu Eude gegangen ift, int im diefer Ausgabe mit io and 
ge dahnen und vielem Geberbaegemitänden veriehen, daß es wrd® 

Un allenthalben ald eines der nishften und vorzuͤgligſtea Ste 

de.hbuwern empfehlen zu werden verdient, 


Fremdensünzgetge 

Den ı5. Mai. Hr. Springefeld, Kaufmann vos Vader, 
Hr. Conde, Gader von Wier. Hr. Anek., Doftor von Keren— 
bagen. Sr. Eirohhofer, Käufer von Eafıburg. Hr. Geber: 
fein, Kaufmann von Bambetrg. Hr. Yaminit, Künſiler vor 
wugsburgd. Hr. Löwe und Hr. Weller, im Kreutz St 
Skmid, Kaufmann ron Leipzig. Hr. Baron Maudjer, im 
Hahn. Hr. Graf Beoolding Hr. Eoraruf, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. Baron Grurtihreiber, Kriezs- und Damals 
nentath aus Preuſiſch Schleſien. Hr. Baron v. Etrum. Hr. 
Graf Salis, k. öfter. Aimmerer von der Schweiz, im Hirſch. 
Hr, Varon v. Salis und Hr. v. Llanne, von Regensbuts. 
Hr. Baron Egito, Hinigl, preußiſcher Offisier! Hr. Dentels 
mofer, Negotiant von Strailurg Hr. Faber, Kamerfelrenit 
von Ansbach. Hr. Fiiger, Kaufmsca von Stuttgart, im 
Adler. 
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Minhener 


Politifde zeitung 


Dit Sılmer Bing). Maieftät von Balern alergnätigftem Privilezium, 





Dienfag 


Pro. 117. ı3. Mai 1808. 





MRußlanud. 

Die am stem April zwiſchen dem ruf. General Eudtelen, 
und dem ſchwediſchen Wizeadntiraf von Crouſtedt abgeſchloſſene 
MWaffenftitftands s Konvention Fit folgenden Inhalte: 

„Es wird ein Daffenttilftend zwiſchen den ruf, Truppen, 
weile Sweaborg belagern, und der idiwediihn Beſazung von 
beute an bie zum 3. Mat m. St. des laufenden Jahrs 180 
fett haben. Wenn am genanntem 3. Mai Mittags bie Fer 
Kung nicht eine wirffame Hilfe, von wenigſtens 5 Linienſchif⸗ 
fen, erhalten hat, wird diefelbe den Truppen Er. Mai. des 
Kaiſers von Rußland übergeben werden, wohl verftmben jedoch, 
daß eine folhe Hike um die beſtimmte Stunde wirkllich in den 
Hafen von Schweaborg eingelanfen fern maß, und baf fie als 


nicht angekemmen augejchen wird, menn fie felbft im Angeficdt 


ber Feſtung fein folite Den Log nah der Genehmigung bie 
fer Konvention durb Se. Excell., den Oberbeſehlehaber, mt. 


Grafen von Burbösdber, wird der Hr. Adin. vom Eronftede ' 


die Inſel Longorn raͤumen daſſen, und die dorrige Wade mird 
durch eine ruf. Wache abgelöiet werden; an ben 2 folgenden 
Kagen, d. h. von 23 zu 23 Stunden, wird das naͤmllae in 
Hinſicht der Infel Weiters Smwarter, mit Inbegreff des Meinen 
Werfs Lowen auf dem daranſtoſſenden Felſen, und der Infel 
Dfter » Lilas Emwartve gefheben. Die daeſelbſt befindliche Wei 
Kung wird ſich nah dem großen Inſeln, melde die Feſtung 
bilden, begeben, allein blos ihr Privareigenthyum mitnehmen, 
shne an den Werfen, Magazinen, Artillerie, Arlegsmunition, 
mit Ausnahme ber Lebendmittel, deren Abfährung ihr frei 
ſteht, etwas zu zerfiören ober zu nerderben, Mon den 3 In—⸗ 
felr, die zur Sicherheit gegemmwärtiger Aouvention dienen, wird 
allein die von Longermw vollig an bie ruf. Truppen abgetteten, 
welche inzwifhen vor gedadtem 7. Mai keine Arbeit auf ver 
ber Feftung entgegengefesten Echte unternehmen bürfen, 

Was die beiden andern Infeln betrifft, fo werben fie, ob⸗ 
gleih_von den mimlichen Truppen befent, zurüfgegeben wer 
den, wenn die Hilfe vor der feitgeiehten Seit anlangen ſollte, 
und zwar genau im dem udmliden Zuſtande, morkm fie ſich Le 
finden. Einſtweilen werden die dafelbft befindlichen ſchwediſchen 
KHofpitäter, unter der Aufſicht ber eigerten Seſundheitsbeamten 
und Vorgeſetzten Bleiben, die aber mir Sweaborg feine andere 
Kommunitarion baben werden, als für ben Trausport der Der 
Ionpalesgenten, und den bes Aranten, bie an bie Stelle der 


eritern tretem dürften, ohne die Jahl derienigen, die fib wirt, 
lich darin befinden, gu überfieigen. Die Mühle und die Vie 
@erei zu Wefter- Smartoe verbleiben zum Gebrauke der mins 
lien -Kofpitäler. Am 3. Mai m. Et. bei der Uebergabe des 
Vlatzes, wird de Ganeifor mtr allen Kriegdehren unter den 
mind ten Bedingungen für das Seremoniel, weite ber Beſahnng 
von Swartholm bemiliiger worden ſind, auszichen. Schlag 
12 Ude genannten Tage muß die Inſel Guſtarswerdt von der 
ſchwediſchen Befazung geräumt fein, und am die wänfide 
Stunde wird diefeibe von dem ruf, Truppen beſetzt werden, die 
za steigern Zeit die Made des Ehord der Jaſel Warzo, dis 
mit Guſtarewerdt kommunizirt, abfojen werden, welche Inſel 
Watho, fo wie bie Inſel Stoo⸗Oſter⸗Ewartoe, mo moͤglich, 
den uͤbrigen Theil des Tags hindurch, oder ſpaͤteſtens den are 
dera Tag, Im dem Maße, ald die Garniſon im Falle, wo das 
Eis aufgegangen fein wird, vermittelt Schaluppen tranportirk 
werben famı, geräumt werden follen. Wegen diefer Ungewiß— 
heit wird men ib bei Anuaberung gedacter Frift über die 
den Umftanden am angemeſſenſten Maßregeln fir dem ſaleunig⸗ 
ſten und fiterfien Transport der Beſatzung nach dem feſten 
rande, fo wie für die Sicerheit ber Familien, ſewohl derieni» 
gen, die Meiten, als jener, weite ber Garntſon felgen wollen, 
vereinbaren. Jedermann bleibt fm Beige feines Chzenthums. 
Aller, mas nat Privatelgeuthum iſt, bleibt in der Feſtuug 
serüd, und dee Hr. Admiral macht ſich verbindlich, von dies 
ſem Augenblig an, niots Davon zu zerſtoͤren, fo wie aud fein 
Schiff, vor welder Natur ed auch fein mag, aus dem Hafen, 
der, wie die Feſtung, als blotirt anzuhen iſt, auslaufen, wech 
Edife, die ſich nicht Shin in dem Waſſer befinden, fr das⸗ 
feibe zu laſſen. Alle Offiziere, bie gebohrne Schwerden fd, 
erhalten, wenn fie ed verimgen, dis Erlaubniß, nah Schwe— 
ben zurüdzufehren, uuter Verpfaͤndung ihres Chrenworts, dies 
fen zanzen Krkeg hindurch nice gesen Mufland, noch deſſen 
adiirte zu dienen. Die ſchwediſchen Unteroffistere and Solda⸗ 
ten werdet, unter miltcrtfker Ettorte, wach LWiborg oder 
nach andern nicht weit entlegenen Orten gebracht. Alle diein 
nigen, bie unter der Herribaft Er. Mat. des FKatſers sen 
Mußland zu bieiden winſchen, haben den Cib der Krone zu 
fenwören, und koͤrnen der Vortheile genießen, meihe Be, Mei, 
ihnen durch Ihre Proflamation am gr. März anbiriet, 
ie in den Dienk Sr, Majeſtaͤt des Kafſers tretende fs 
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niihe Megimenter werben nicht zegen Echmeben, noch 
Auiirte, während 
traut werden, übrigens aber die Vorsheile genießen, welde 
durch bie Nahmens Sr. Majeſtaͤt kundgemachten Proflamatios 
nen, nahmentlich durch die vom zıften März diefes Jahre zus 
geligert werden. Das Megiment von Adlerkreutz wird, nah 
geleiftetem Eide der Treue, während des Krieges mit den naͤm⸗ 
dien Vorrheilen, deren es gegenwärtig genießt, in feinem fgis 
gen. Zuftande verbleiben. des, mas binfihtlih der Landtrup⸗ 
pen gefagt worden iſt, gilt aud von ben Geetruppen. 

Die bürgerliben Veamten, und überhaupt jedes Judivi—⸗ 
duum find iu gegenwärtigen Artiteln auf den naͤmlichen Fuß 
einbegrifen. Die Feſtung wird mit allen ihren Zubehoͤrden, 
mir ihrer Artillerie, ihrer Mimition und ihren Magazinen 
' aler Urt, fo wie mit allem, was zur Flotte oder Flottille, 
woran von diefem Augenblide an nichts verdorben oder zerftört 
werden darf, eben fo wenig als an allem übrigen, übergeben 
werden. Die Flottile wird, nad ihrem bermaligen Beltande, 
beim Frieden an Schweden zurädgegeben werden, wenn Gngs 
land Daͤnnemark die ihm im vorigen Jahre genommene Flotte 
zuruͤct giebt. Die Archive ber Feflung, bie Plane und audere 
Dartere, welde die Feſtuug oder bie Marine betreffen, werden 
geireulih den zu ihrem Empfange beanftragten Offizieren zus 
gehellt werden. Man verläßt fib anf das Mort des Herrn 
Admiral, daß nichts davon auf die Eeite geihafft werden 
wird, Dem abjiehenden Familien wird man jede Erleihterung 
angedeihen laffen. Ueberhaupt wird in allem, mas nit aufs 
dritt in gegenmwärtiger Konvention angeführt it, von beiden 
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Eeiten tren und mblig verfahren werden. ‘ Im Falle, daß 
vor ber ſeſtgeſetzten Friſt Hilfe ankommt, und baber die Jus 


fen BWelter: Swertoe und Oſter-Lilla⸗Swartoe geräumt wers 
den müffen, verplitet fib der Hr. Admiral, zu biefem Ende 
Die nörbige Anzahl Schaluppen zu liefern, damit die Räumung 
binnen 24 Stuuden gefhehen kann, und während diefer Zeit 
werben Keine Zeindfeligkeiten zwiſchen den ruf, Truppen und 
ter Feflung, ehe und bevor jeue nicht am Lande augefommen 
find, ſtatt Haben. Muf ber Inſel Lonsan vor Emeaborg, 
din ıc. (Monit.) 
Dänemark. 

Beſchluß der Gegeubemerkungen über die ſchwediſche Dellas 
tation. 

Wenn der ſchwediſche Hof einer Seits die anf bie officielle 
Ungabe feines eigenen Bundesgenoſſen gegründete Beichuldigung 
feindfeliger Unfchläget gegen Daͤnemart unbeantwortet läßt, und 
es anderer Seite gleihmwehl der Wahrheit ſchuldig zu fein 
alaubt, öffentlich zu erflären: daß er von England wie zu eis 
ner Teilnahme an dem Kriege gegen Dänemark aufgefordert 
worden, ift man dann nicht bere&tigt, es als eingeftanden ans 
zufehen, daß jene Unfsläge nit nur wirtlich Statt gefunden 
baben, fondern auch zuerſt von Schweden jelbft berräbrten ? 
Und in biefem nämlichen Einne bat die ſchwediſche Regierung 


fi betanntlich auch bei andern Gelegenheiten geäupert. Ja | 
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a 5 der Rönlg von Schweben felbit Toll in einer Unterrebung mit 
deu Laufes des zeacawärtigen Krieges, ger. 


unferm Gefandten — welder, als dieſer Monarch ſich über die 
Bekanntmachung. der officieden Korrefpondenz im Betreffe ber 
von ber engliſchen Megierung verratbenen Abiihten des ſchwedl⸗ 
ſchen Hofes empfindii beselgte, bemerklich machte, daß diefe 
Bekanntmachung dazu beftimmt geweſen, verläumberiide Bes 


hauptungen zu widerlegen — folgende merkwürdige Worte ger 


fagt haben: „Aber, babe ich In meiner Antwort gefagt, baf 
die englifhe Megterung fih eine falfhe Behauptung erlaubt 
babe? ch habe nur gefagt, daß ih zu der Zeit nicht für 
gut befunden habe, Seeland zu befegen.‘’ 

Bedarf es nad diefem Bekeuntniſſe eines mehrern, um dem 
Entihluß unirer Megierung zu rechtfertigen, den Zuftend eines 
offenen Krieges einem dahin gebiehenen und foldergeftalt ger 
beuteten Verhaͤltniſſe vorzuziehen ? 

Der fhwediihe Hof glaubt gieichwohl, um bie wahren Bes 
mweggründe, welchen diejen Entſchluß beftimmt haben, zu bes 
mänteln, unfrer Regierung ale Selbfiitändigteit , jede Freibeit 
des Wollens nnd Handels abfpresen und fämmtlihe Beichlüfe 
und Maßregeln derfelben einem fremden gebietheriihen Einfluße 
zuſchreiben zu müffen, : 

Wäre eine folge Abhängigkeit Dänemarks wirklich bie Folge 
bes engliihen Raubzugs gegen Seeland geworden, fo würde, 
foßten wir meinen, gerade diefes Mefulat vor allen das treu 
löfe und gemwaltthätige von dee ſawediſchen Regierung fo hoch⸗ 
gepriefene Verfahren feines Wundesgenoffen mit dem Stempel 
der hoͤchſten Immoralität und Thorhelt brandmarlen. 

Mber, wo nimmt ber ſchwedlſche Hof auch nur dem Gchatr 
ten eines Beweiſes für jeme grundiofe Behauptung ber? Geht 
aus feiner Vorausfetzung, daß frangöfiihe Subfidien die Haupt 
triebfeder der Beſcoluͤſe und Mafregeln unferer Reglerung 96 
worden, ein anderer Beweis als der feiner freilih mir feinen 
eigenen Neigungen, Beduͤrfniſſen, Gewohnheiten und rund 
ſaͤhen rein übereinftimmenden Uebergengung bervor, daß ſelbſt 
die Megierung eines menchelmoͤrderlſch überfalenen Landes, baf 
auch der hochherzige Regent einer biurig gefränften, nach Made 
duͤrſtenden Nation, bed fremden Untriebes, bes Soͤldnerlohns 
besürfe, um mit Nnftrengung aller Kräfte, mit Verachtung 
jeder Gefahr, mit Aufopferung jebes kleinlichen Jutereſſes, Me 
Bahn zu verfolgen, melde bie Ehre vorzelchuet, und welche 
allein Sicherheit und Mettung verfpriht. Das Soſtem unferer 
Megierung liegt, dichten wir, ſehr Har am Lage. Eie hat 
es fein Hehl, daß die gewaltſame Zerftöhrung ibrer Neutralität 
ihe Intereffe auf das innigſte mir dem der Feinde Gropbeita 
niens verbunden bat, daß fie mit Wertrauen auf ben mächtigen 
und aroßmüthigen Belftand ihrer erhabenen Bunbesgenofen 
rechnet, mund daß fie unwiderruflich eatſchloſſen tft, mir Selbl⸗ 
gen thätig und bebarrlih zum gemeinichaftligen Ziele gm fire 
ben. Und fie wirb es bieten Bunbdesgenoffen gewiß zu bewel⸗ 
fen willen, dab In Hluſicht ihrer jepigen Verbludungen idrer 
Seits auf dieſelbe unerſchütterliche Beharrlicteit zu technen 
iſt, mit welcher fie während ı5 Kriegsjahren unter manniqch⸗ 


Faltigen immer erneuerten Mufechtungen ihr Nentralitaͤts- Gyr 
ſtem behauptet har. Denn Feſtigkeit und Biederfeit gehören 
gun den Grundzügen des Charakters unferd auch um dieſer @®: 
geninaften ⁊iRen granzenios derebrten Aönige. 

Der fhmwedishe Hof meint allen Beichmwerben bed unfern 
durch die einzige Erfdrung fiegreich zu begegnen, daß bie eng 
liſche Regierung ſich auf die Worftelungen des Könige von 
Schweden und un:er fir ben ganyen Norden vortbeilbaften und 
ebrenvollen Bedingungen habe anbeifgig machen wollen, feine 
Kriegöfchiffe mac der Oſtſee su fenden. 

Huf weiche Welie dieie Neutrafifirnng der Ditfee babe be: 
werkitelliget werden follen, und was es für Bedingungen feien, 
über weise ſammtliche dabei intereflirte Partheien ſich bitten 
verffändigen fännen, daruͤbet üft es ſchwer, fi einen auch nur 
einigermafen Maren Beariff zu mahen. Uns kommt es vor, 
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als habe die engliſche Regierüng fib mach vollbradbter Unthat 


duch dieien ſiunloſea Untrag ben rubigen Genuß der Früchte 
fihern wollen, weichen fie ſich in ihrer Thorhelt von dem Uebre⸗ 
ſalle und der Plünderung Dänemarks verſprochen hatte. 

Was die in der ſchwediſchen Gegenerflärung erwähnte, ans 
geblih von Seiten unferer Megierung veräbte Verletzung ber 
zwiſchen beiden Kindern beftandenen Pofts Convention betrifft, 
fo willen wie dur das, was darüber Im Publikum befannt 
geworden, nur foviel, daß ſolche nur in ber durd die feind⸗ 
liche Befagung Seclands gewaltfam und morhmwendig berbeiger 
führten Unterbrebung der Verbindungen mit Schweden auf 
dem gewöhnlihen Weze beftınden, daß bie ſchwediſche Regler⸗ 
ung gleiswohl feinen Unftand genommen, zu Repreſſallen zn 
fareiten, zu melden die Natur dee Umftände ihre 'auf feine 
Weiſe die Befugniß verleihen konnte, und daß felbige, als ber 
‘gewöhnliche Poſtenlauf nah der Räumung Serlands wieder ders 
geftelt war, fi, nachdem fie fi zuvor manderlei durchaus 
wertragswidrige Unregelmäßigfeiten hatte zu Schulden kommen 
laſſen, veranlaßt fand, jene Convention gang aufzufündigen, 
weil folde in Folge einer zwiiden ihr und der Großherzogl. 
Bergiſchen Ober: Poft« Direliton zu Hamburg entitandenen Uns 
einigfeit für fie ihren Werth verloren hatte, (Hamb, Gorr,) 

Königreich Weſtphalen. 

Durch ein fönigl. Dekret vom sten Mai iſt ber Divifiond 
General Graf von Schulenburg: Kehnert, zum Staaisrarhe und 
Praͤſidenten der Ariegefefiion ernannt, 

Dur ein Defret vom rien biefes wurde ber Graf von 
MWaldburgs Zrucfes, Ehrenkavalier bei Ihre Majeftit der Koͤ— 
niginn, zur Würde des DOberfamerheren der Krone erhoben, 

Durh ein Dekret Er. Majeftät vom sten biefes tft der 
Baron von Bülow, Staatsrath und bisher mit dem Porte⸗ 
feuide des Minifteriums der Finanzen beauftragt, zum wirt 
lichen Minifter der Finanzen, des Handeis und des öffentlichen 
Schahes ernannt. 

Einige Grundbefiger erheben unbeiheidene Klagen über bie 
Aufhebung von Rechten, die zur Leibeigenihaft gehören; andere 
mißbrauchen ihre ehemahlige Titanci gegen ihre Landbauern, 


indem fie fie ferner bei ihnen geltend machen wollen. Huber: 
ftändig iſt der eine Theil, ſtrakffällig der andere; alle aber find 
undanldbar. Den liberalen Genndjägen bed Koder Napoleca 
und der Konftitutionss Ute des Königreihs Weſtphalen gemäß, 
hätte man alle auf Leibeigeufhaft und Feudalweſen fih bejteb- 
enden Rechte aufheben koͤnnen, felbit die lehnherrlichen Grunb- 
tete. So bat man allgemein in Genua, Parma, Pacenza, 
und neulih noch In Tosfana verfahren. Die Negierung bat 
eine billige Mittelftraffe zwiſchen der Strenge ber Geſetze und 
den Nüdfihten, die man auf einen langen Beſitz und Fami» 
Iten: Erbtheife nahm, eingeſchlagen. Sie hat beibehalten, was 
beibehalten werden Fonnte, ohne gegen bie Grundzeſehe der 
Verfaffung zu verftoffen. Aber das follte man auch mit Danf 
erkennen, unnoͤthige Beſchwerden unterlaffen und vor allen 
Dingen fi hüten, indem man bie Husäbung aufgehobener 
Rech'e ferner beizubehalten traxptet, ſelbſt dieienigen noch aufs 
Spiel zu ſetzen, die gar mohl gleichfalls aufgehoben werden 
fonnten. Die Grunbbefiger mögen nun verfahren, mie fie 
wollen; aber den Zribumalen liegt es ob, forgfältig für bie 
Ausuͤbnog des Geſetzes zu wachen; fie werden dafür verantwortr 
fi fein. Und indem ſie diejenigen, melde zu beibehaltenen 
Rechten ferner verpflichtet find, zur Erfüllung ihrer Pflichten 
anzubalten haben, muͤſſen fie zugleih ihre Augenmert darauf 
richten , die Anſpruche derjenigen abzuweiſen, die mehr zu ver: 
langen dreift genug find, als bad Geſetz ihnen geſtattet. 
(Weſtphaͤl. Monitenr ). 
Srofberzgoatbum würzburg. 

Wärzburg, den ııten Mat. Se. Durchlaucht der Here 
Prinz von Meclenbarg⸗Schwetin iſt mit Suite hier 
angelommen. CWoͤrzb. Zeit.) 
— — — ne 

Bekanutmachumg. 

Es witd anmit bekaunt gemacht, daß das beruͤhmte Sch we⸗ 
fels Bad bei Hohen⸗Eins am z5ften Mai eröffnet wird, 
und veripridt eine gute Bedienung im bifigften Preifen. 

Das Bad ift nike nur von auferordentliher guter Wirs 
kung; fondern es find auch alle Fahre vortrefflihe Kuren In 
mebrern Unitegenheiten damit gemacht worden, vorzüglich fu 
Gliederfrantheiten: da mehrere Patienten, die weder geben noch 
fteben konuten, ihre vorige Gefunbheit mieder erhalten 
baben, Uebrigend verfibert man jeden Badgaſt, in diefem 
Bade Alles haben zu koͤnnen, was bdienli fein wird, als 
Pferde und Anleihen zu jeber Zelt. Zur gröfern Bequemlich⸗ 
feit ber „Herren Babadfte find noch einige Bad+ Zimmer errichr 
tet worden. Man ift auch mit ins und auslaͤndiſchen Meinen 
vetſehen; defgleichen ift vortrefflicher Beisfhotten, Selzer, Schwal: 
bacher, Pirmonter, Fachinger , Bitter, St. Moriier, Pfeffer: 
fer, und Brutzer Waller zu haben, Alles friſch aus der Quelle. 
Man bittet um geneigten Zuſpruch. 

ie Jeſeph Bircher, Bads Direktor. 


Berfkeigerung. 

Künftigen. Mondtap den z3Ren Mai und folgende Tage 
wird von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr in der Burg: Gafle Niro. 138 In ber Vebanfung 
des Till, Hm, Heuſler, über zwei Stiegen eine Werdelge 


rung gegen ſoglelch baare Berablung eröffnet, beitebend: in 
verfhiedenen goldenen und in Bold gefaßten Tabarieren, als 
ſteinerne, fchtldfröttene nud lakirte, goldene Uhrletten und Stock⸗ 
fuöpfe, verisiedene goldene Ringe mit Brillanten und Mauten, 
vorzüglich feltene Anriten mit und ohne Karmilirung, Frauen⸗ 
zimmer Kopf⸗ und Hals Geihmud von Schmaragd und Dias 
manten, fo andern feltenen Steinen, Roſenkraͤnze von Karniol 
und Aprallen, dann Bernftein, und Holz in Silber gefaßt, 
filberne Tiſchzeuge, als Meſſer, Gabel, Vorlegs und Eplöffel, 
dann Salzfärler, filberne Kaffeer, Milb und Chefolade: Ger 
ſchirre fammt Suderdoien von moderner Fason, filberne Leuch⸗ 
ter, dergleichen beſchlagene Meerſchaum⸗ fo andere Tabakpfeif⸗ 
fen und Hiriofdnger mit Griff von Elfenbein, ſilberne Yorten, 
fo Anders. Dann Herens Kleider, Leld- und Tiſchwäͤſche, Lein 
mand, Gradel und Gingang In Städen, ferner Matragen, Betr 
ten und bdergleihen Vorhänge, Stod: Uhren, Zinn, Kupfer, 


Meiiing, Eifenwerk, dergleiwen eiſerne Kallen, Porzellaͤn, dann 


E piegel, Zinn geſchliffene Teinfgläfer, wie auch Gewehre, Pi: 
fioten, Tiſche, verihiedene Kaͤſten, Aupferftihe und Mable 
reien , ein vierfipiger Reiſe-Glaͤſerwagen, fo andere müplide 
Hauseinrichtung. Kaufsliebhaber wollen fih am. odenbeſtimm⸗ 
ten Tage und Stunde gefälisft einſinden. 


In den Schulden: Angele;nbeiten des Georg Birk, bärs 
geriiten Handelemanns von Stadt Kemnath in der Oberpfalz 
"bat man fidy von Erite der unterzeihneten Stelle bewogen ge: 
funden, vor der @rfenntniß auf dem Eonconrs der Gläubiger 
eine Tagsfahrt 

a) zur endlihen Berichtigung des ganzen Schuldenweſens 
durch eine gütlice Webereinfunft aller Gläubiger, 

d) im Serflagumgsfalie zur Herſtellung eines genuinen 
Palliv» Standes, und 

©) zur Wahl eines Communanwaltes auf Dienfag den 28. 
Juni laufenden Jahrs anzuberaumen, 

Die fdmmtlihen ins und ausländiihen Georg Baͤrliſchen 
Gläubiger werden daher hlemit oͤffentlich vergeladen, am dem 
gerade erwähnten Tage um fo zuverläfiger im verſon, oder 
durch fonderbeitith bevollmächtigte Anwaͤlte bei der unterzeich⸗ 
neten Stelle zu früber Gerichtsſeit zu erſcheinen, als man wis 
drinen’ats von jedem Micseribeinenden anachmen werde, daß 
er dem beiſtimme, was die Erinimenmebrheit der erfseinenden 
Glaͤudiger beikliefen wird. Kemnatb, den 7. Mai 1808. 

Königlih-bateriſches Landgericht. 
np, Landricter, 


Verfteigerung. 

Auf ſelbſiges Verlangen der Etadtgerichredeth Paul Trier 
biſchen Relikten mid auf Donnerstag den zten Juni ans 
heuer Vormittags um o Uhr Bei biehfeittaem Stadtgerichte bie 
von dem Borben Paul Trieb, ingebabtie Vedauſung an ber 
weiten Geſſe neben dem Damenfifte HR. Fol, 158 aa den 
Helsibiethenden verkauft. 

Welches man den Kanfeliebhadern zu dem Ende biermit öf: 
fonlio bekannt madıen wit, daß felbe ſich zut obbeſtimmten 
Zeit dieforis einfinden, und fr Kaufe» Unberh ad Protocol“ 
lum geben ſdnnen. Aetum, dei zten Mat 1908. 

Königk baieriſches Eradt-Geriat Minden, 
Lisent. Srdlmair, Stadioberricter. 
Sellmapyrı. 


Es wimſcht Jemand, Der ſeinen eigenen bequemen Waren 
bt. ir einigen Tazen einen Neilegeiellitaiter nah Innebrud 
ze hmten Das Nähere iR im geldenen Hahn Niro, 10, zu 


Iciyrıry, 





— — m. | 
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Den 22ſten Mai lommt des Hm. Gerhard Krämers 
Euhrwerf von Mannbeim bier an; wer Beriendungen bat, 
als naͤmlich nach Doſſeldorf, Achen, Moblenz, Franffurt, Heiz 
fen» Darmſtabt, Baden, Durlach. Heide beta, Brutial, Etrak: 
burg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Cflins 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derieiben Gegenden, 
beliebe fid bei Hrn. Anton Meiter in der Lömengrube 
sa melden, wo es um fehr billigen Preis dadin geflefert. 


KSundbmadung. 

Ber eine Im einer panabaren Gaſſe allhier flebende, erit 
vor 10 Jahren memerbaute Bedauſung ſammt der bierim erer⸗ 
cirenden Geifenjiederss Gerestigteit kaͤnnich am fich zu bringen 
gedenfet, ber kann das Naͤhere beim könial. Hofgerichts- Adove⸗ 
katen Licent. Nibler, im jeiner eigenen Behauſung auf dem 
Heumarkte Nro. 165 über eine Stiege erfragen. Muͤnchen, 
den ızten Mai 1808, — 


Ein Mann von beſten Jahren, ber in Liqueurs, Mofoglige 
und Brannteiveinbrennen von Korn, wie auch von allerband 
Früchten Branntewen zu brennen, auf das Belle veritehr, 
and fehr guten Eſſig machen kann, und in der Tarbarbeit gut 
erfahren it, fucht entweders bier oder auf dem Lande Dieuſte 
zu befommen, Das UWebrige iſt Nro. 134 beim Oberſpaten⸗ 
Bräuer in ber Neuhauſer-Gaſſe zu erfragen. 





Ein junger Menih von 25 Jahren, von Pappenheim ger 
bürtig, fuhr als Jaͤger in berridaftlihe, eder bei einem Fürs 
fter in Dienfte zu kommen, it mit beftem Arreftaten verfchen, 
und kann aufs beite refommandirt werden. Ge ifs bier zu er 
fragen auf den Martiplage unter den Boͤren bei dem foge 
nannten Bierwirthe Durner, Haus Numero 88. 


Awei-Fäfer Wein, Ein Faͤßchen Oehl, unter ber Aötreffe 
Kaſpar Rand, find bier angekommen, ba man umeraniet 
alles Nachfotſchens felben nicht erfraxen kann, fo kann man ſich 
bei Iojepb Aapvanf, Güterſchaffer, wohnhaft am Parade⸗ 
Plore im Aiſtlerhauſe Nro. 170, meiden. 

Vor bein Karls⸗Thote Nr 4 reczter Hanb gu ebener Erde 
fann für einen oder zwei Herren ein mit Ale verjebenes rin 
gerichtetes Zimmer den ıften Juni bezogen werben. 





Auf dein Kreuhe Niro, 251 ſteht Ein Waren, der zwel 
und yieefieig gebraucht werben kann, nebſt zwei Pferdgeſchirten 
und Saͤttel taͤzlich um biltgen Preis zu verkaufen. 





GremdbensUängeige, 

Den ı6ten Mat, Hr. Planer und Ar. Weiler, Kaufteute 
von Nuͤraberg. Hr. Meiöner, Kaufmann von da, tm Adler. 
Hr. Goidiemid, Kaufmann von Stuttgart. Ar. Chevppin, 
franz. Ofizier von Straßburg, tm Kreutz. Hr. Bon, Mitt 
meriter von Cheveaurlogers Megimens von Fre ſing. br. Bar 
ton Merz, Major von Amgolfade, Hr. Baron Maſſenbach 
k. b. Hauptmann, im Viren. 


Die o77Fe Ziehung in Minen iſt Mondtags den 
roter Mai 1808 unter den gewehnlüchen Formaßtäten vor 
fid gegangen, wobei nahiichende Numern zum Vorſchein 
kamen: 











86 68 72 58 62 
Die 973fte Ziehung wird den ten Juni, und inzwiſchen 
bie z398ſte Erndtamhofer Ziehung den 27ſten Mint vor fi gehen, 


Muͤnchener 


Ppolitiſche Zeitung. 


Wit Seiner Eönigl. Majeſtat vom Balern allergnädigftem- Privileclum. 





Mittwoch 


Nro. 118. 


18. Mai 1808, 





“Eranfreid. 

Bayonne, vom sten Mal. Um zaten dieſes Monaths 
fo Blur in Madrid, Seit dem letzten Vorfälken in Aran⸗ 
isep bereite eine fürdterlihe Gaͤhrung im Wolte, bie jetzt 
zum Uusbrude fam. Es fam zwiſchen dem Pübel, der von 
allen Selten her mach Madrid ftröhmte, umd den ſrauzoͤſiſchen 
Truppen zum Sandgemenge, in welchem von letzteren 25 ger 
toͤdtet, und gegen 50 verwundet wurden, Vom Wolfe bileben 
mehrere Taufende anf dem Platze. 

Us der Kater von diefen MWorfällen Nachricht erhielt, eilte 
er fogleib zum König Karl, der eben von dem Fruͤhſtücke zus 
rüdtan, das er bei der Kaiferin eingenommen hatte. „Ob! 
: arte der alte König, als er das Vorgefallene von dem Kalier 
vernommen harte, ich habe dieſes Unzluck voraus geſehen. Die 
Strafbaren, die, um ihre Leidenſcaften zu befriedigen, das 
Wolt im Aufruhr gefett haben, gleubten, denſelben wieder 
ſtillen zu toͤnnen, amd fie jmd ſelbſt in den aieru) sehärjt, 
den fie eröffnet haben, “ 

Der König fafte auf der Stelle den Eutſchluß, ben Großs 
Berzog von Berg zum Generallieutenint des Konigrelchs zu 
ernennen, und erließ zuglei® an die Junta und an bag Cons 
ſeil von Caſtilien und an dem Kriegstath Patentbriefe. Er 
rief den Don Antenio ab, welger Chef der Junta war, aber 
für fo fhmierige Geikäfte nater folgen Umſtänden zu wenig 
Entfoloflendeit und Faſſung batte. 

Der König ließ hierauf den Prinzen von Afturien zu fich 
tommen. Er gab ihm den Brief bes Großherzog von Berg 
zu leſen, und fagte: „Hier konnen Eie fehen, wohin ber Math 
fühet, den Ihnen firaftare Leute gaben, der Meinung der 
Menge zu ſchmeicheln, und ben heiligen Reſpetlt zu vergeſſen, 
den man dem Throne und ber rechtmäß gen Obrigkeit ſchuldig 
iſt. Ber Voltsauſtuhren geht es, wie bei Feuersdrünſten. 
Man kann leicht Feuer auzumden; aber es gehört meht Erfahs 
zung, als Sie haben, und ein Eräfligerer Arm, als ber Ihrige 
iſt, dazu, es wieder zu loͤſchen.“ 

Dieſem Arrifel im Moniteur find drei Bellagen ——— 
die Morgen im der Ueberſetzung geliefert werben, naͤmlich 1) 
ein Schreiben des Kaiſers om ben Prinzen von Afturien aus 


Bapınne vom ıöten April; 2) ein in ſpaniſcher und franzöfis 


{cher Eprache, geſchriebener Brief des Königs Karls IV. an 


felnen Sohn, den Prinzen von Witurien, aus Banonne vone 
aten Mai, und endlib 3) folgendes Schreiben des Primer 


von Afturien an den Infanten Don Antonio zu Madrid: 


„Heute habe Id an meinen vielgeliebten Vater Folgendes 
geichrieben : 

„Mein verehrtefter. Water er Herr! Um Em. Majeſtaͤt 
einen Beweis von meiner Liche, von meinem Gehorfam ud 
von meiner Untermwürfigielt zu geben, urd um dem Wunſche 
zu willfahren, den mir Ew. Mai, ſchon mebrmal zu erlennen 
gaben, lege ich meine Krone wieder zu Gunften Ew. Meieſtaͤt 
nieder, mit dem Wunſche, daß Sie biefelbe noch lange tragen 
mögen. ”- 

„Ich empfehle Ew. Mei. rie Yerfonen, welche feit dem 
19. Märf in meinen Dienſten waren. Ich verlaſſe mich dieß⸗ 
falls anf die Verſicherungen, die Em, Mai. mir ſchon gegeben 
Haren, Ya dirk Bote, daß er Em. Wei, Iomeumd giüdiide 
Tage verleibe. Gegeben zu Baronne den 6. Mat 1808. 

„In laſſe mich vor Ew. Maj. auf die Knie nieder und 
bin der unserthänfgfte von Ew. Mai. Söhnen 

Ferdinand. 

Qu Folge der Menuntiatten, die fh mit Obigen in bie 
Hände meines vielgeliebten Waters gelegt habe, hebe ich Bier 
mit aus die Nellmasten amf, die ich vor meiner Abteife aus 
Madrid an die Junta für die Auéſertigung wichtiger und 
dringender Befdräfte, die während meiner Abwefendeir vorfalen 
fonnten, anggejtelt habe. Die Junta fol die Beſehle und 
Aaordnungen meines vielgellebten Waters und Eouverdus bes 
folgen, und in den Adnigreigen in Vollziehung fegen, * 

„Swlieflich muß th den Gliedern ber Junta, den übrigen 
Dbrlgkeiten, und der ganzen Nation fire den Beiftand, den fie 
mir geleifter haben, meine dankbare Erfenntlichkeit bezeugen, 
Ich empfehle ihnen beſonders, fih mit Araft und Herz dem 
König Karl und dem Seifer Napoleom anzuſchließen, deſſen 
Macht und Freundfpaft nur allein noch Im Stande Fr, Spa⸗ 
niens Moblftand, Imabhängigteit und die Unzertrenntheit ſei⸗ 
ner Gebiete zu erhalten. Ich erſuche fie, fib in den Eclins 
gen unferer ewigen Feinde nicht fangen zu laſſea, unter ſich 
und mit ihren Alllirten vereint zu leben, das Blut zu fhonen 
und unglädlihe Auftritte zu vorhäten, weite das Meſult at 
der gegenwärtigen Lage der Dinge fein Hännsen, wenn man 
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ſich von dem Beiite ber Nabe und ber Uneinigleit wollte bes 
hettſchen laſſen. Bayonne den 6. Mal 1808; 
Unterzeichnet Ferbimand. . 
(Monit.) 
Diunemart, 

Sopenhagen, den 3. Mai. Yuszug ans einem officiel- 
len Mapport an die Admiralitär vom Capitaͤn Jeſſen, Gotzens 
burg, ben toten. April... „Nah einer am z22ften Maͤrz vorges 
fallenen nahen und bintigen Action mit dem engliſchen Linien 
ſchiffen, the Stately und the Naffan, bie grgen 3 Stunden 
waͤhrte, ward ih Im bie traurige Nothwenbigteit gefegt, das 
Drlog’hiff Prinz Chriftian Frederll, au den Chef der Edtadre 
und des Drlogihiffd the Stately, Commodore Georg Parker, 
zu übergeben. Drei englifhe Fregatten waren bei der Leber 
gabe auf Schußndhhe. Dat Orlogſchiff, Prinz Chriſtian Fre 
derif, war in dem Buftande, daß es dem Feinde von feinem 
Nugen werden konnte; es ward auf ber Nordſeite Seelauds 
verbrannt, mo ed auf dem Grunde fand. Ich beflage, daß 
die braven Lieutenants Wilemoes und W. Dahlerup vom Bes 
Star, ſo wie Soland vom Lands @tat, zugfeih mit 6ı Mann 
meiner kraven Maunſchaft in der Schlacht fielen. Der megen 
{einer Staudhaſtigkelt und feines Muths defannte Capt. Rothe 
erhielt feinen rechten Arm germalmt, unb warb an ber linten 
Seite bedeutend gequetict; ber Bere und brave Lieutenant Top 
verlor fein rechtes Bein; — fie find beide in ber Beſſerung 
und ihre Leben iſt nicht in Gefahr. Einige so Mann murdens 
bart verwundet. Die braven Liemtenants Ferry und Thoſtrup 
wurden leicht bieffirt.. Am siten April ward die gejunde Mann⸗ 
ſchaft In Gothenburgs Vorſtadt and Laub gefent: das Wetter 
erlaubte nicht, die Verwundeten vor dem j1oten April ans Land 
au bringen; damals Famen auch bie Offiziere ans Land, Mie 
viel Todte und Verwundete die feludlichen Schiffe hatten, iſt 
mir unbefannt; aber ih weiß, daß fie bedeutend am Schiff, 
Maften, Takelage, gelitten haben, und halte ihren Verluſt für 
bedeutend. Unſer guter, eriter Eadete Lutten hat das Leben 
dur einen mnglädtichen, Gall am Bord eines engliſchen Orlog⸗ 
ſchiffs verloren,“ ü (Altonaer Merkur.) 

» Die fo lange angekündigte englifhe Erpebition iſt num ans 
selommen. 

Geſtern find water Convoy einiger Kriegsfahrzeuge einfge 
40 englifge Transportiäiffe in zwei Abtheilungen dur ben 
Sund paflirt. 15 berielben, convopirt von 2 -Briggs, waren 
gegen Mittag Eronburg gegenüber, und unfere dort liegenden 
Kanonenböte und Kaper machten einen lebhaften Angriff, um 
einige abzuſchnelden. 

Zehn ber geftern dark den Sund paffirten engliſchen Trands 
portfhlfe haben fi zwiſchen Hveen und ber ſchwediſchen Küfte 
gelegt. 

Im Belt find viele englifhe Kreuzer, deren Unzahi fi 
nicht. gut angeben läßt, da fie ab und zu frgelm. , 

— un. F (Hamb. Cort.) 





Helfingoer, vom ten Mal. Geſtern haben die Horn: 
beder ein ſchwediſches Fiiberboot mit 5 Man Hier eingebracht. 
Man glaubi, ſie merden “freigegeben werden. Heute iſt ber 
Wind den Feinden günftig, und man fiebt eine Menge berfel: 
ben beranfegeln. Man will gegen 40 Segel zählen Finnen ; 
15 mit zwei Kutterbrigs find {dom binnen Cronbutg. Unſere 
Kanoneubööte und Kaper find hinabgegangen und man hört 
jegt, ur 3fatel Ube, eim Heftiges Schießen. , (Wit. Merk.) 

Rußland, 

Cherſon, ben ıflen Mär. In allen ruſſiſchen Häfee 
der Krimm unb am fhwarzen Meere werden die Kriegsſchife 
tn fegelfertigen Stand geſetzt, um bie türfifhen Erädte und 
Häfen zu beſchleßen, im Falle der Friede nicht zu Stande kom: 
men follte, (Hamb. Korrefp.) 

St. Petersburg, vom zoften April. Unſte heutige 
SHofjeitung enthält 2 1/2 Bogen Beilagen über die Operatis 
wen unfrer Armee in Finnland, folgenden weſentlichen Inhalts, 

Um rien März a. St. erbielsen Ee. kuiferl. Majeftät von 
dem General, Grafen Burhöoden, zwei Fahnen vom Jäger 
hornſchen Regimente und die Flagge und Schluͤſſel der Feitun 
Swartheim, auf welcher, zu Kolge ber abgeſchloſſenen Kapitu 
lation, die ruſſiſche Flagge aufgezogen worden war. 

Die Eroberung diefer wichtigen Feftung ohne Biutvergiefen, 
die mir allem Nöthigen zur Vertheidigung verfehen mar, it 


am fo wichtiger, da bierburh bie in Finnland opericeuden 


Truppen Sr. kaiſerl. Majeftät volfommen im Müden gedect 


ı Mind; die anfehnlige, Bucht von Loviſa, bie eine ftarfe Ruberr 
“ Flortide fallen kann, ik in unfrer Gemalt. 


Die Yroviant: 
und Zrausportfahrgenge koͤnnen jetzt ungehindert vom Woberj 
Eis Helfingfors geben, auch wenn der Feind die Gemäller dk 
Finnifhen Meerbufens inne haben folte. Generalmajor Mu 
Sanow hatte bie Feſtung blokirt. Die Beſahung derſelber, 
weſche ſich zu Kriegsgefangen ergab, beiland aus dem Kom 
manbanten, einem Unters Kommandanten und aus 32 Offizier, 
57 Unteroffisiers und 712 Gemeinen. Erbeuter find worden: 
Kanonen und Mörfer über 200, eine anfehnlihe Auantität von 
Sıiefbedarf, Bomben, Kanonenfugeln , 800 Fälle Pulver, 
gegen 300 Flinten, mebit 12,600 fertigen Patroneu, 67.000 
Flintentugeln und eine große Menge Waffen und andere Mil: 
taͤrſachen. 

Bet der Uebergabe ber Feſtung beſtand unfer Blokabe⸗Tord⸗ 
aus 3 Generalmaiors, 6 Stabsoffickers, 54 Oberofficiers und 
1838 Unterofficierd und Gemelnen. 

Am 5ten März ward die Stadt Biodͤrneborg von unſer⸗ 
Truppen beſetzt. Die Feinde hatten fi vorher tapfer zı 
theidigt. Ihre SHaupteolonne unter dem General Alingipt 
und bem Generals Mdiutanten Loͤwenhjelm befland ans 3000 
Dann. 

Der Feind bat in der Action am Getoͤdteten und Verwun 
deten gegen 119 Gemeine und einen Dilipiee verloren; gefen 
gen genommen find fowohl in ber Action felbft, als auch bei 
Belegung der. Stadt, nebſt den im Hoſpitale vorgefündenen 


1 Staböoffigier, 6 Dberoffiyierd und 35 Gemeine. Alles, mas 

ſich in diefer Stadt in den Magazinen und in dem Beughäufern 

befunden hat, iſt thelis som. Feinde zerſtoͤhrt, theils mit fort: 

befuͤhrt worden, (Die Eortfegung folgt.) 
Defttrei. 

Wien, den 4. Mai. Unſer Erzbifhof hat allen Pfarrern 
und geiſtlichen Oberhirten feiner Dibces aufgetragen, ihren 
Gemeinden die Bfentlihtn Kirchengebethe für die Wohlfahrt 
der katholiſchen Kirche und ihr fihtbares Dberhaupt anzuem⸗ 
pfeblen. 

Der gefhitte bicfige Uhrmacher, Jakob Degen, Bat 
vor Kurzem Im biefigen Reithaufe mit dem gelungenften Er⸗ 
folge gezeigt, daß er die vom ihm erfundene und ſchon im vos 
eigen Jahre alüdli verfuhte Kunft, ohne Luftbalon, wie eln 
Vogel dur die Luft zu fliegen, ſeitdem fehr vervolllommnet 
habe. Un feinem Leibe find zwei befomders kuͤnſtliche Flügel ans 
gebracht, bie aus Heinen mit der feinften Eeide zuſammenge⸗ 
fügten Studchen Papier verfertigt find. Durch das Schwingen 
diefee Flügel hebt er fi fowohl fm ſenkrechter als im ſchiefer 
Linie, raſch und leicht von der Erbe bie auf eine Höhe von 
54 fuß. Es war ein überrafbender Anblit, der dem zahl 
reihen Anmefenden einen anwilltkuͤhrlichen Freudenausruf ent 
Iodte, als dieſer wadere deutſche Künftler fi von der Erde 
bis an die Dede des Gebaͤudes erhob, und bald hoch, bald nies 
drig in verſchledenen Richtungen umherflog. Bei dem Flug in 
ſchiefer Linie, gebraucht er zur Zeit noch eine beſondere Vor⸗ 
richtung, ein Segengewicht, welches aber uur eine Zugkraft 
von 40 Pfund bar, fo daß alfo, da er ſe bſt 140 Pfund wiegt, 
feine Flügel doch noch eine Laſt von mehr ald 100 Vfund bes 
ben. Er bat zwar feine Kuuſt mod nicht zu der Bolltommens 
heit gebracht, die er Ihe bald noch zu geben hofft, indeſſen hat 
er doch ſchon dem großen Vorzug vor allen Aeroſtaten, daß bie 
Mictung des Fluges ganz vom Ihm abhängt, wenn nicht im 
Ereien fib Hindernlſſe zeigen. (Baireuth. Zelt.) 

@rofberzogthbum Berg. 

Nach der Zeitung aus Düffeldorf vom 10. Mai, it am 
sten Mai von dem Münfter Lande umd den Grafichaften 
Mart, kingen und Teflenburg, im Namen bes Groß—⸗ 
herzogs von Berg, Beſitz genommen worden. 

Füärſt Primartifge Staaten. 

Eranffurt, den zı. Mal, Herr v. Gyermtihelf, Garde: 
Kapitin Sr. Mai. des Kalfers aller Reuſſen, der ald Aourier 
von Bavonne nad Petersburg reift, fam bie vergangene Naht 
bier_ dur. Der Kaiſer Napoleon hat ihn mit ber größten 
Güte und Auszeichnung empfangen, und ihn zur Tafel gezo⸗ 
gen. Er. Mai. bat dem Hrn. Cjerniſcheff eine Depefhe an 
dem uff. Kalfer anvertraut, und ihm einen ſehr ſchoͤnen dia⸗ 
mantnen Ring und ein Paar Piftolen zum Prajente gemacht. 

(Journ. de Fr.) 
—— — — — — — — 
Yutüändigung 

Mit Vorbehalt der allerhöcdften Matififation wird bie un« 

teriheiebene koͤnigl. Generals Landes Kommiſſariats » Kommilfio 
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folgende kiulal. Realitaͤten, welche meiſtens aus kultivirten 
Aecker⸗Gruͤnden beſtehen, blaher an Unterthanen verſtiftet war 
ren, and nur aus der Urſache Deben genannt werden, weil bie 
dort geftandenen Dorfiaaften in Arlegszeiten zu Grunde ge 


"gangen, und nicht mehr auferbanet worden find, zu Wim 


dbiiheihenbah, und Wilchenreuth Öffentlich Iljitirem, 

und zwar . 

A, gu Windiſcheſchenbach den zten des nähftfänf 
tigen Mogathé Junt. 

1) Die fogemannte ScherreutbersDede, bie aus ıo 
arromdirten Abtheilungen, am Aeckergruͤnden zuſammen von 25 
Tagwerken beiteht, und ſowohl theilwelie, als auch nad Belle: 
ben der Kaufeliebhaber im Ganzen ausgebothen werben wird 
jedoch behält man fib vor, die theilweiſen Käufer mit dem 
— bes ganzen Kompleres in bie Konkurrenz wieder zu 

en, 

2) Den fogenaunten Altenftäbter» Debgarten, be: 
ſtehend aus zwei bisherigen Vachtfeldern an dem Kronbolzivege 
zu 1 uhd gu 4 ıfatel Tagwert. 

3) Einen Ader pr. ı/2 Tagwerk an dem Bebarr- Were, 

4) Die zwei Dienft- Heer des bisherigen Unterricters zu 
Wiudifhbeigenbah von 2 142 Tagmwerfen bei Schma— 
unit, und von 2/2 Tagwert bei ber Holzmühle, und 


endlich 

5) fünf Stüde Aecker au dem Holze dee Miharl Schi⸗ 
berifhen Wittwe zu Windiſchefchenbach, melde za— 
ſammen einen Eläden » Inhalt von 7 1/2 Tagwert haben, 

Den 3teu Junt. 

6) Die fogenannte Pillersreutber» Dede. Sie vw 
ſteht aus 67 Aeckern, und ans einer Wieſe im Laubergrun— 
de im zwei Abtheilungen, wovon dle erfte auf 46 ıfytel Tag 
werte, und die zweite Abtheilung auf 35 Tagwerke geſchaͤßt 
worden 


Die erfte Abtheilung iſt gang arrondirt, und gewährt für 
eine Familie zureibende Nahrung. 

Sie wird daber auch im Ganzen ausgebotben werden, ie 
doch behält man ſich im diefem Falle vor, bie ftüdwefen Adur 
fer mir jenen des Ganzen wieder in die Konkurrenz zu ftellen. 

Den zten Junt, 

7) Die fogenannte WalpersreuthersDede. Sie be 
ſteht aus 32 Metern in 4 Abtheilungen, welche nach ber Schäis: 
- 52 1/2 Zagwerfe ‚betragen. Da fie ganz geſchloſſen it. 
und zwei Bamilten zureichend mähren kann, 10 wird fie ebenfalls 
ſowohl ftüdweife, als auch nad Cinfinden der Raufsliebhah:e 
im Ganzen, und in zwei Mbrheilungen audgebotben werden, 
dabei behält man fi aber vor, die Käufer ber Stüde mit ıe: 
nen des Ganzen, oder ber Abtheilungen wieder in die Kontur 
renz zu ftellen. 

Den ten Junt. 


8) Die fogenannte SchnepfenreutbersDebe, Sie be: 
fteht aus 57 Aeckern, die zufammen auf 37 Tagwerfe tarier 


worden find, 
B. gu Wilhenreuth. 


"Den oten Juni. 
9) Die fogenannte Wildenreutber-Debe, welde aus 
13 Ueckern pe. 25 1/2 Tagwerk befteht, und ſewohl fädweife 
als auch im Ganzen, da fie ganz zuſammenhaͤngt, und eine 
Eamilie binreihend näbren kann, auf die vorgenannte Weife 
ausgebothen werden wird. j 
Die Kaufsbedingungen find in ber Hauptfahe folgender 
a) Wird den neuen Unfiediern die allergnaͤdigſte Erlaubniß zus 
geſichert, ſich ihre möthigen Wohns und Defonomie» Gebäude, 


jedoch demerallenmäßig auf ihrem erfanften Eigenthume er 
bauen zu dürfen, 

d) Die vorgenannten Mealitäten werden ohne Bodenzind ver 
äußert, babet aber die gegenwärtig oder Tünftig allgemein ber 
ſtedenden Steuern und Staats Abgaben vorbehalten. 

ce) Die Iurisdiftion, umd Jagd mird der allerhodjien Landes⸗ 
Hertſchaft, reſpelt. allerböchttihren Amtsbehörden reſervirt. 

d) Bei Erfolg der allergnaͤdigſten Matififarion muß vor Ertra⸗ 
dition der Mealitäten wenigſtens Die Hälfte des Kauficils 
Ungs in guten kaſſemaͤßlgen Geldſorten baar erlegt, die letzte 
Keufiilings: Hälfte kann aber mittels oberpfälzifher Staats⸗ 
Obligationen nah dem mormemäfigen Fuße, oder in drei 
jährigen, mit fünf Prozent verzinsiiden Friften abgeführt 
werden, 

In Hiefiht der genannten oberpfälziihen Staats» DObliger 
tionen wird vorläufig bemerkt, daß alle bei Privaten, ober 
weltlichen ‚Aorporationen ‚anliegenden Kaptralten im Nominals 
Werthe dergeftalt rebuzirt werden , daß jedes Hundert Kapi⸗ 
tal von 3 1/2 Prozent Intereſſe auf 87 fl. 30 kr... jedes 
100 zu 3 Projent auf 75 fl., iede# 100 zu 2 1/2 Prozent 
auf zo’ fl. Nominals Werth gefest werden müſſen, und in 
biefer Art am Zah ungeftatt anzensmnten werben koͤnnen. 

Kaufsliebhaber- werden demnach eingeladen, ſich vor ber 

Hand von dein dazu angemwieienen Un:errihte zu Win di ſch⸗ 

eiwenbad, Sebaftian Honing, die feil.eborhenen Rea— 

Hiedten vorzeigen zu laſſen, und, wenn fie der koͤnial. Kommifs 

fion unbefannt find, ihre Vermögens: Umftände, und ihr bies 

beriges Betragen dur obrizfeitlihe Atteſte audzupeigen, fefort 
ihre Angebothe an den Lizitations / Tagen zu Protololl zn ges 

ben. Waldehurn, den sten Mai 1808. N 

Koeniglich baierifhe Generals tandes Kommif 

fariats » Aommiifion. 
Kellermann, 
Tönigl. Bandes Direktions Rath. 


Kundbmadbumg. 

Kafvar Graf von Prevfing in Moos, königlider 
Kämerer und wirklicher gebeimer Math, brachte dur dem zwi⸗ 
ſchen ibm, und Den Arediteren feines verfiorvenen Waters 
Franz de Daula, bei der ehemabligen furfürjiliten Regie— 
rung Landsehut unterm sten Juni 1772 geſchleſſen werdenen 
Vergleich ein lamdfchaftlihes Bundes» Kapital ad 750 fl. numer 
andern Allodien am fid. Die Obligation ift vom ıflen Jaͤuer 
1635 datirt, am feinen Dhelm Johann Frauz de Paula 
Srafen von Preyfing, am zrflen Juni 1740 fransportirt, 
und hierauf a tergo bie laudſchaftliche Liquidation de dato 27. 
Juni 1755 ſianlrt. Gedackte Dbiigation, und der Transport 
mit der Liquidativns Signatien kam, unmwifend, durch welchen 
Zuial, obzeranatem Kaſpar Graſen von Prepiing aus 
Handen. Auf fein zum Tonigliden Hofzeriste allhiet sub da- 
to oten et praef ıotem dieſes geiteltes Vitien wird alfo ders 
jenige, welcher beide Urkunden bejigt, biermit difenslih aufges 
sufen, daß er fie feines reotlichen Anlunfts-Kitels halber In 
Zeit 30 Tagen a duto Refolutionis herorts um fo gewiiler le: 
gitimiren folle, als nah Werfiuß obigem Tecmins dieſe Urkuns 
den für nidrig, und amortizert erliärt werden würden. 

Muͤnchen, am ırten Mei 1808. 
Königk baieriihes Hofgerict. 
Graf Reigeraberg, Präfident. 
v. Hertel, Atteſſiſt als Sekretaͤr. 


Nachricht. 
De ich zur Herſtellung meiner Geſundheit auf Anratheu 
des Axzteo, und mit allerhoͤchſter Genehmigung einige Zeit auf 
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bem Sande zubringen werde; fo erſuche id meine Yrivats Kor 
reipondenten, Ihre Schreiben entiveder in meiner Wohnung im 
lateinifben Skulbaufe zu München abgeben, oder 
biejelben unter der Abdreffe Miesbach an mid gelangen zu 
laſſen. Wunden, den ıSten Mai 1308. e 
Benno Midl, 
Föntgl. Landes: Direftions: Rath und 
ci von. Oder⸗ 
aiern. 


Kundmabung, 

Auf das zum Höniglich« baterifchen Hofgeriht allhler vom 
Rupert Heifferer, Baron Yeidenihen Verwalter zu Afs 
fing, geſtellte Bitten wird hiermit oͤiffentlich bekanut gemacht, 
daß der Imdater derjenigen zwei Obligationen, deren eine vom 
ebemabligen Alofter Färftenfeld fub dato stem Yäuer 1794 an 
bie Afra Arufiun, Bäuerinn zu Gundelftorf ad 250 
fl., und die andere (ub dato z5ften Juli 1783 an die Krub 
fhen Kinder alldort ad 100 fl. andgeftellt wurde, und melde 
beide Obligationen zu Verluſt giengen, des rechtlichen Untunftes 
Titels balber um fo gewiher in Zeit 30 Kazen a dero dieſes 
bei dießieitigem fönialiwen Hofgerichte fi legitimiren ſelle, «le 
nach Verfluß dieſes Termins gedante zwel Obligationen für 
amortizirt gebalten werden würden, Münden, den 9. Mai 1808, 

König. balerifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prafident. 
Strauger. 





Borlabung. 

Leonbard Lelthner, biergerichhtifher Shldnerd» Sohn je Er 
pfenzehl bat fich ver ungefähre 38 Jahren von feinem Geburtds 
orte entferne, obne daß man feitber vom deſſen Aufenthalt, 
Reben, ober Tod etwas erfahren loͤnnen. 

Da nun beflen Unverwandte, reſpect. Geſchwiſterte, die 
Husfolglaffung feines in 95 fl. 4 fr. 3 bi. befichenden Ber 
mögens wiederholt angeſucht; fo wird bemeidter Leithner bier 
mit dergeſtalt vorgeladen, baf er, oder feine tehtimäfige Et⸗ 
ben in Zeit 3 Monaten entweder felbft, oder dur Anwälte 
bei hiefigem Gerichte zu erſcheinen haben, gegenfals nab Um 
lauf fester Zeitfrift den näfien AUnverwandien, gegen gu Leis 
ſtender Rechtserforderniß beſagtes Vermögen geſetzinaͤßig ausge 
folgt wird. Geſchehen den 7. Mai 1808. 

Aönigl. baterifhes GrafsTörring:-Guttenzeblb 
ſches Hertſchaftegericht Kalfenftetn. 
Licent. Joſ. Rohtmuller, Pfleger. 


Berſteigerung. 

Der konigl. baieriſche StrafarbeitsHausmeiſter Shweig 
dard, gedenkt fein zn Marquartſtein beſitzendes Hang, 
Stadel, Schupfen, Waſghaus, Obſt⸗, Wurz⸗ und Krautgar— 
ten, nebſt einem vier Tagwerke greßen Grundfüd Mondteg 
den sten Juli an die Meiſtbiethenden gegen baare Vezablang 
dffentlih zu verfteigern. Kaufsllebhaber baden [id am nam 
lien Tage Mittags 12 Uhr in Merquart ſteln eingufinden. 


FremdenAnzelse. 

Den ı6ten Mai. Hr. Heedel, koͤnigl. preufiiser Schau⸗ 
(vieler von Berlin, in der Eute. Hr. Diitmeir, Landge— 
riss: Mlınar von Bamberg. Hr. Eeifert, Orfonem von de, 
Hr. Bellet und Hr. Werthdeimer, Handeldiente, im Hadn. 

Den ı7. Mal. Hr. Scharnagl, Wildmeifer von Bam— 
berg, und Hr. Bruchner, Pandricterdiodn ven da, Im der 
Sonne. Hr, Landherr, Privarier von Dilingen, im Kreup. 
Hr. Wegner, Kaufmann von Nürnberg. Hr. Ledl und Hr. 
DMertel, Aanfleuie von da, im Hahn. 


Mindener 


PDolitifde Zeitung. 


Mit Seiner ini Mujekdt von Balera allergnädigkem Privifesiumn 





Donnerſtag 





Spanien. 

Geſtern Tonntem wegen verſpaͤreter Ankunft der ſtanzoͤſiſchen 
Blaͤtter die Nachrigten ans Spanien nur unvollkändig gelier 
fert- werden. Hier folgen fie non in der Form, und mir den 
Worten, wie fie der Moniteut giebt, 

„Sas Voll von Madrid war feir den lezten Vorfallen zu 
Ararjuez in befändiger Gihrung. Sein Eigendüntel uud ſtin 
Stelz erreichten einen faſt unglanhliben Grad, Der Sieg, dem 
es über feinen Koͤnig erbaiten, die Trophäen, Die es 220 Aw 
rabinierd, moraus die Leibgarde des Friebenefärten beſtand, 


abgenommen zu Baden ſich bruͤſtete, liefen ed glauben, daß ſich 


vor feinen Launen und vor feinen ungezigeiten Leidenſchafteu 
Alles beugen müfte. Die Ftanzoſen waren täglich. Imaltiruns 
gen ausgeſeht. Oft wurden die Sıhuidigen eremplarlib bes 
fireit. Auein die Franzoſen begegmeten dieſen Faprungen des 
Voltehaufens immer mit faltem Blate, mud mit derjenigen 
Muhe, die das Vertrauen auf ihre eigene Kraͤfte ihnen einfößte, 
ade ik es aber auch, dab diefe Haltung der Franzofen dur 
den guten Geift, von mwelbem die Diane der rechtlichen Cins 
woduer von Madrid beſeelt waren, mantig unterſtätzt werde, 

„Exit zwei Tagen murden die Worfdzuiammenrotiungen 
immer ziufiger. Es ſchien, daß denſelben ein gewiſſer bes 
ſtimmter Zwed unterliege. Handſcriftlige Anzeigen mund Pros 
klamationen liefen auf dem Lande aus einer Hand in bie ans 
dere. Die kaitblärigen Beobachter dieier Umtriebe, Frangefen 
und Spanier, fahen, daß men einer Kriſe mabe fel, und fie 
waren beilen froh. Ohne eine derbe Lection war es unmöglich, 
dad verirrte Volk zur Vernunft zu bringen. * 

„Die Könisinn von Ctrurien, und der Infant Dem Frams 
zisbo Fonnten die Beſchimpfungen, denen fie täglich ausgeſetzt 
waren, nicht länger dniden, batben um bie Erlaubnis, und 

‚erbie.ten fie aud, ſich nach Baionne zu begeben. Der Groß⸗ 

bersog ſchidte einen von feinen Adyutanren zu ihmen, um ihnen 
feine Empfehlungen audzuristen, und zu verhindern, daß fie 
nicht ferner inſultirt würden. Mie biefer Adjutant auf dem 
"Plane vor dem Pallafte anfom, wurde er von einer Motte ums 
zungen. Er veriseidigre jich fange mit Muih gegen dleſtlbe. 
Er fand in Gefahr, dem ungleichen Kampfe zu erliegen, als 
ſechs Grenadierd von der Wade mit gefälltem Bajouete her⸗ 
beieilten und ihn retteten.“ 

„In dem nämlihen Ungenblide wurde ein anderer Offizier 


Nro. ıry, 





Mai ıgeH, 





non einer andern Motte verwundet, 
cola, das Eonmentbor, der große Hauptplatz wimmelten 
bad von aujammengelaufenem Wolfe. Der Großherzog rou 
Berg Heß jetzt Sturmmarih fchlagen, und alle Franzoien bes 
naten ſich an ihre gehörige Loſten. Cin Pataillon, das bei 
dem Grofbergen won Berg bie Piquet-Wache verſah, begab 
ſich mit zwei Kanchken vor bem Plan des Pallaſtes. Lange 
waste dieſes Patailon von den WAufrusrem geuegt. Endlich 
ade 28 fih In Shlachtordnung, mud gab Feuer nom beiden 
Retden anf dos Vol. Die Kartätſchen Leien ſich jet fan im 
alen Strafen hörem.. Ule Motten wurden im einem Augen— 
bilte geriprengt, und anf den wildeſten Uebermuth folgte jent 
bie größte Niedergeichlagenbeir. 

„Der Grrfberzog von Berg beorderte den General Grencho, 
in die Etraſſe pon Ricala uiszidringen, wo fir ein Kaufe von 
mehr sie 20000 Ruftuͤhtern verſammelt batie, 


Die große Straffe vom 


Es braune 
mebr nidt als 30 Kartätfbeniküfe und das kraͤftige Cinhauen 
der Kayakierie, um in allen Straſſen das Blut fliegen zu ma— 
@en. Die Aufruͤhrer tier von bier in die Sauter, und fhals 
fen aus den Fenſtern. Die Brigade-Generale Guillot une 
Daubral erbracen die Hausthuͤren, und Nles, was man mit 
den Waſſen in der Hand oder im Schießen bezriſſen fand. 
mußte über die Klinge fpringen, in reitendes Gardedetache⸗ 
ment, an deilen Epine fib der Esladronschef Danemounil ber 
fand, fiel mehrmal mit verbängten Zügeln auf das auf diefenr 
Plahze zufammengerostere Doll, Diefem Offizier wurden zwei 
Pierde unterm Leibe erſchoſſen. Dem General Grouchy wurde 
ein Pferd, daß er ritt, verwunder, 

„Während dieſes vorgieng, fprengten die Mebellen das Aus 
fenst auf, und nahmen 28 Kanonen, und 10,000 Gewehre, 
mil denem fie fi bewaffneten. Der Genetal Refranc, der mit 
feiner Brigade in dem- Konvent von San Bernerdino einkafer: 
nirt war, ftellte fib an die Spige rined Diegiments, und mar— 
fdirte den Mebeilen im Eturmisrlite auf ben Leib. Dieir 
hatten laum Zeit, ein paar Kanonen loszuleſen; Ales, mes 
ſich vor uud in dem Arſenal befand, wurde niedergejäbelt. Die 
Gewehre, ‚die die Mebellen eben aus Leu Alten herausnehmen 
wollten, wurden In die Waffenfähle gebract. ” 

„@ine große Menge Landvolls aus den benachbarten Flecen 
und Dörfern murde eingeladen, zu diefer Erpediiion im die 
Stadt zu kommen, Ws aber das Landvolk ſah, wie ſchuel und 


mit welcher Gifhitfichkeit dieſer Auſtuhr gebammt murbe, 
dudte es fih wieder auf dad Land zu retten; allein es wurde 
son der Kavallerie an verſchiedenen Straſſeneden angehalten, 
auf einen ebenen Platz geisat, und dort Alles, was Waffen 
in der Sand hatie, niedergeſchoſſen.“ 

„Mur allein die franzii. Garniſen von Madrid, udınlidr 
zwel Batallons Füfelierd von der Garde, die der Oberſt Frid⸗ 
richs fommandirte, ein Jägerpiquet der Garde, und 5 bis 600 
Aavalferiften waren in dieſen Auftritten engagirt. Als fih der 
Kanonendonner hören ließ, wurde in allen fünf Lagern Eturm; 
marſch geiblagen. Die Divifionen ftellten fib auf, unb mat 
1Sirten im Sturmmarih auf Madrid zu. Bei ihrer Ankunft 
war aber die Ordnung ſchon wieder bergeftelt. Die 3000 
Mann, werand bie Madrider- Samifon beftand, reichten bi, 
Aues wirder zur Bernunft zu bringen. Unſer Verluft befteht 
in 25 Todten, und in 45 bid 50 Verwundeten. Auf Seite 
der Mebellen blieben mehrere Taufende ſchlehter Unterthanen 
auf dem Plage. ” 

„Die Regierungs » Junta befahl auf der Etelle, die ganze 
Etadt zu eutwaffnen. Alle gute, rechtliche Bürger eriheilten 
dieſer Mafregel ihren Belfall, und fahen mit einer Art von 
Vergnoͤgen, bie Beſttaſung der Rebellen, welche, wenn nicht 
eben zum Gluͤcke Franzofen gegenwärtig geweſen wären, ben 
Thron der ſchwachen Könige ven Spanien gertrimmert, und 
Diefe brave Nation im eine langdauernde Augſt geſetzt haben 
würden, 

Erfte Beilage. Schreiben des Kalfers an den 
Yrinzen von Afturien. „Mein Bruder! Ich babe Em. 
fonigl Hoheit Brief erhalten. Sie müͤſſen obne Zweifel in 
den YVapleren, die Sie von dem Könige, Ihrem Water, er 
dalten haben, Beweiſe von dem Untbeiie, den ih an jelnen 
Schickſalen ftäts genommen, erblidt haben. &ie werben mir 
unrer den gegenwärtigen Umftänden erlauben, ein freies umd 
anfrictiged Wort mit Ihmen zu fprehen. Bei meiner Ans 
fenit in Madrid würde ich es verfucht haben, meinen erlauch⸗ 
ten Freund (den Aönig Karl IV.) zu bewegen, einige nötbige 
Dieformen in der Verwaltung felner Staaten vorzunehmen, 
und der öffentlichen Meinung des Publikums eine für ihn güns 
ftigere Wendimg zu geben. Die Entlaftung des Friedensfärften 
{bien mir unausweichlich nothwendig zu fein, ſowohl für fein 
eigenes, als für das Wohl feiner Unterthanen. Die Erelgniffe 
im nördlihen Europa haben veranlaft, daß ich meine Meife 
nach Syanien verfhieben mußte, Darauf erfolgten bie Erxeig 
rüfe zu Uraninez Ich bin über das, was geſchehen iſt, nicht 
Wichter, eben fo wenig auch über das Verfahren bes Friedens: 
fürften; allein mas ich gewiß weiß, iſt, dab es für Könige lm⸗ 
mer gefährlich fei, bie Voͤller an das Blutvergiefen und de 
tan gu gewöhnen, ſich felbft Recht zu verſchaffen. Ich bitfe 
Gott, daß Em. fün’gl. Hohelt davon nicht ſelbſt einft Me Er⸗ 
fabrung machen. &s jireitet gegen die Intereflen Spaniens, 
einem FZärfen uͤbel zu begegnen, welcher eine Prinzeffinn vom 
Lönigl, Gebluͤte geheirnipet, und jo fange ſchen das Königreich 
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regiert bat. Cr Bat jeht Feine Freunde mehr; aber Em. koͤnigl. 
Hoheit werden auch einft feine Freunde mehr haben, "wenn 
Ihnen ein Unglück begeguet. Die Bölter raͤchen ſich ſehr germ 
für die Huldigungen, die fie und zollen. Und mie könnte man 
im Uebrigen den Friedensfürften ciner kriminaliſchen Unterſu⸗ 
Kung unterwerfen, chne zugleib auch bie Aöniginn und dem 
König, Ihren Vater, in einen folden Prozeß zu verwideln ? 
Ein folder Prozeß würde keine weitern Folgen haben, als dem 
Hafe und dem Leidenihaften ber Faktionen eine fortwährende 
Nahrung zu verfhaffen. Immer würde berfeibe ein für Ihre 
Krone klaͤgliches Ende nehmen, Em. königl. Hoheit haben keine 
andere Rechte, als die Eile von Ihrer Mutter ber haben. 
Wenn der Prozeß bie Adnizinn entehrt, fo find Ihre Rechte 
verloren und erlofhen. Möchten doch Em. koͤnigl. Hobelt 
ſchwachen und treulofen Rathgebern fein Gehör geben! Sie bes 
ben kein Recht, fih zum Richter des Friedensfürften aufje- 
werfen. Seine Verbrechen, wenn man ihn auch einiger be 
ſchuldigen Zaun, verlieren fi In den Mecdten der Krone. 9 
babe oft ſchon meinen Wunſch geoffenbaret, ben Friedendfürs 
ften von ber Stelle entfernt gu fehen, die er beileidete; allein 
die Frenndfeaft, die ih für den König Karl hatte, bat mid 
oft bewogen zu ſchweigen, und meine Augen von den Schwaech⸗ 
beiten abjnwenden, von denen er ſich rüdfichtlih des Friedenk 
fürften beherrſchen ließ. Wie ſchwach und eiend find wir Men 
fen! Schwähe und Irrthum it unfre Devife. Indeſſen Täft 
fit Alles noch wohl gut machen. Man entferne ben Frledens⸗ 
fürften aus Epanten, und ich wil ibm in Franfeeich einen Zu: 
fluchtsort anwelſen. Was die Abdanfung Karls IV. beirift, 
batte biefelbe in dem naͤmlichen Angenblide Etatt, ale meine 
Armeen an Spaniens Gränzen fanden; und ih bin badurd 
in den Augen von ganz Guropa und von ber Nachwelt dem 
Verdachte ausgeſetzt, als hätte ih nur deßwegen fo viele Trur⸗ 
pen nah Spanien geſchiet, um meinen Bundesgenoffen und 
Freund vom Throne zu ftoffen. Als benachbarter Souverain 
muß, ehe ih Karls IV. Abdankung ancrfenne, zuerſt bie 
Gründe diefer Abdantung kennen. Ich fage es Em. Tönigl. Ho⸗ 
beit, den Spaniern, der ganzen Welt; daß, wenn Karls IV. 
Abdanfung aus freiem Willen geſchah, und nicht durch bie Is 
furreftioen and den Anfrube zu Wraniuez ergmungen worden 
fei, ich dann feinen Anſtand nehme, bieje Abdanfang als gül 
tig, und Em, koͤnigl. Hoheit als König von Spanien anzkrr: 
kennen, Ich wuͤnſchte aber, von Ihnen bierüber einige Erflis 
rungen und Uufichläfe zu vernehmen. Die Behutfamfelt, mit 
ber ich feit einem Monath unter bieien Umſtaͤnden meine Schritte 
abmeffe, fol Ihnen Würge fein, daß Cie in mir eine Erüte 
finden werden, wenn es einige Mänfemacher, von welcher Bu 
ſchaffenheit fie aub find, wagen möchten, Sie auf Ihrem 
Throne zu beunenbigen. Als im verwichenen Oktober Kbnia 
Karl mir von den damahls ſich ereigneten Vorfdlen Nachticht 
aab, bin ich im Innerſten erſchüttert worden, und id giante, 
dneh die Schritte, deren ich mid damahls bebient, ungemein 
viel zum guten Ausſchlage ber Begebenheiten im Eokurial beis 


getragen zu haben. Em. koͤnigl. Hoheit haben großes Unrecht, 
Der Brief, den Sie mir gefhrieben haben, und bem ich gern 
nie empfangen baben möchte, giebt mir Hinläng’iche Beweiſe 
davon. Wenn Sie ein König fein wollen, fo folten Ste ja 
dech wost willen, wie heilig die Aronrechte feien. Jeder Schritt, 
den ein Erb: oder Krompring bei einem auswärtigen Souverain 
wagt, it ein Werbreden. Em. koͤnigl. Hobeit dürfen auf Bold: 
Empirangen Fein Vertrauen fegen. Man kann an meinen jers 
ffreuten Soldaten Meugelmorde ausüben; aber der gänzlice 
Ruin von Epanien würbe be Folge davon fein. Ich habe es 
{den zu meluem großen Mifvergnügen vernommen, daß man 
zu Madrid gewiſſe Briefe des Generalfapitänd von Katalonien 
babe zirkuliren Taffen, und fih Mühe gegeben, die Köpfe in 
Feuer zu bringen. Cm. König. Hoheit kennen ganz meine Urt, 
über ſolche Sachen zn denfen. Sie fehen, daß mir verſchiedene 
Ideen durch dem Kopf laufer, die neh erſt in Ordnung ger 
brast werden müfen. Uebtigens koͤnnen Sie deſſen verfihert 
fein, bag ih mich gegen Ste eben fo, wie gegen ben Könlg, Ihren 
Vater, jederzeit verbalten werde. rauen Sie mir an, daß 
"ich das aufrictigfte Verlangen habe, Alles zu verföhnen, und 
Gelegenheiten gu finden, Ihnen Bewelſe meiner Zunelgung 
und meiner volfommenem Hochachtung zu geben. Bayonne, 
den ı6ten April 1808. 

Zweite Beilage. Briefdes Königs Karls IV. 
an feinen Sohn, ben Pringen vonAfturien,. „Mein 
Sohn! die treulofen Rathſchlaͤge derjenigen Leute, vom denen 
Eie umrungen werden, haben Spanien Im eine Fritifche Lage 
verfent. Spanien fanı nur noch allein‘ durch den Kaiſer geret 
tet werden. * 

„Seit dem Basler Frieden bin ih Immerfort der Meinung 
gewefen, daß bas erfte Interefie meiner Bölfer es forbere, mit 
Franktelch im gutem Einverftändniffe zu ftehen. Ih babe mich 
kein Opfer gereuen laffen, um bieien wichtigen Zweck zu erreis 
Sen; feibit zur Zeit, als Frankreih bie Beute voruͤbergehen⸗ 
der Regierungsſormen, bie ſtaͤts wecielten, mar, babe ih im⸗ 
mer nach demienigem getrachtet, mas bie Politif und das Wohl 
meiner Wölter erbeifaten. Als der Kaijer der Frangofen Ord⸗ 
mung in Franfreid wieder beritellte, verloren ſich meine ſchwer⸗ 
fen Sorgen und Bekuͤmmerniſſe, und ich hatte neue Gründe, 
dem Bundesipfiemme noch feiter und treuer anzuhangen.“ 

„Als England an Franfreih den Krieg erflärte, war ich 
fo gluͤclich, mich neutral zu halten, und meine Wölfer noch 
Länger die Früchte bes Friedens genlefen zu laſſen. Seit der 
Zeit hat England vier von meinen Fregatten genommen, und 
fahrt mit mir Krieg, ehe es ihm erklärt bat. Ich war des 
nörhigt, Gewalt gegen Gewalt zu brauchen. Das Unglüd bes 
Krieges bat auch meine Unterthanen erreicht.” 

„ Spanien, an der ganzen Küfte feines Landes angegriffen, 
mußte einen großen Theil feiner Macht den Befigungen zu⸗ 
wenden, bie es jenfeits bes Meeres beſaß, und Ltr folglich 
mehr, als fein auders Land. Die Stodung bes Handels und 
De traurigen Folgen, die daraus entftanden, wirkten auf meine 
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Untertanen zurüf. Mehrere biefer meiner Unterkhanen waren 
fo ungerecht, mir und meinen Miniſtern die Schuld baven bei- 
zumeſſen.“ 

„Ich hatte den Troſt, zum weni;ften von ber Seite bet 
Kontinents ber gelihert zu fein, und für die Integrität mel⸗ 
nee Provinzen unbeforgt fein zu dürfen, welche ih, aus al: 
fen Koͤnigen von Eupopa der Einzige, mitten unter den Stuͤr⸗ 
men ber letztern Zeit unverlegt erhalten habe. In biefer Mube 
würde ich mich gegenmärtig noch befinden, wenn Ihnen falſche 
Rathzeber ben Kopf nit verrädt, und Sie vom rechten Wese 
abgeführt hatten. Ste haben ſich zu leiht von der Zeidenitaft 
des Hafles feſſeln fallen, von dem Ihre erfte Gemahlinn gezen 
Frankreich befefien war, und bald haben Sie gegen meine Mir 
nifter, gegen Ihre Mutter, und felbft gegen mic die nanıll 
hen Befinnungen des Halle? angenommen und Öffentlich gezeigt.” 

„Als Vater und als König konnte id meine Rechte nicht 
vergeffen. Ich mußte Eie arretiren laſſen. Ich fand in Ihren 
Yapieren überzeugende Beweife Ihre Schuld; allein fat am 
Ziele meiner Laufbahn, und aus Verdruß, meinen Sohn auf 
dem Hentersgeräfte fterben zu fehen, wenn id meine Mecte 
bätte behaupten wollen, wurde ich durch die Chränen Ihrer 
Mutter gerührt, und habe Ihnen Verzeihung angedeiben laſſen.“ 

„Inzwiſchen wurden meine Unterthbanen durch fügenhafte 
Berichte, die von der Faktion herrühren, an deren Spike Sie 
ftehen, in Bewegung gelegt. Won biefem Augenblicke an habe 
ich feine Ruhe mebr, und mit dem Elende meiner Unterthanen 
muß ich gegenwärtig den Werbruß verbinden, ben mir meine 
eigens Familienverhältniffe verurſachen.“ 

„Man wagt ed, meine eigene Minifter bei dem Kalſer 
der Franzofen zu verläumden. Diefer, in der Meinung, daß 
etwa die Spanier feiner Allan, durchſchluͤpfen würden, und 
bie kön. Familie feibft entzmeiet fehend, koͤmmt, unter gauz 
andern Worwänden, meine Staaten mit feinen Truppen fü: 
Ben zu wollen. Go lange biefe Truppen am rechten Ufer des 
Ebro ficken bleiben, und es den Auſchein hatte, daß fie nur 
bier ftünden, um mit Portugal ihre Werbindung zu unterbal: 
ten; fo fange hoffte ih, daß diefe Truppen die Achtung und 
die Freundichaft wieder finden, bie fie bei mir vorhin ſchon 
gefunden hatten. Als Ih erfuhr, daß bed Kaifers von Franf 
reih Truppen gegen meine Hauptſtadt im Anzuge begriffen 
waren, fab id mic genötbiget, melne Armee um mich zu 
verfammeln, um mid meinen erlauchten Bundesgenoffen in 
einer Stellung zu zeigen, mie es ſich für einen Aönla von 
Spanien ziemte. Ich wuͤrde die Bedeullichteiten, bie allenfalls 
der Kalfer noch hätte haben können, gehoben, und meinen 
Vortheil dabei gefunden haben. Ich babe meinen Truppen 
befohlen, Portugal und Madrid zu verlaffen, und ſich an vers 
ſchledenen Punkten meiner Monarchie zu vereinigen, nicht um 
metue Unterthanen zu verlaſſen, fonbern auf eine ihnen wuͤr⸗ 
dige Weife den Ruhm bes Throns zu vertbeidigen, Meine 
lange Erfahrung bat mich inzwiſchen belehret, daß ber Kalfer 
der Franzoſen Wuͤnſche hegen könne, bie feinem eigenen Inir; 


„ Krone beraubt, 
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teſſe und der Politit ſeines ungeheuern Kontineutalſoſtems 
angemeſſen, aber die Intereſſen meines Hauſes hoch benach⸗ 
Heiligen müßten, Wie haden Sie Eid nun umier ſolchen 
Umitänden betrogen? Cie haben meinen ganzen Pallaſt ind 
oͤffentliche Geſchtele gebracht. Sie haben meine Leilgarde gegen 
mic aufgebeät; Sie haben ſelbſt Ihren eigenen Later zum 
Gefangenen gemacht. Mein erſter Minifter, den ich zu mei⸗ 
ner Familie erheden und In biefelbe aufgenommen babe, wurde 
Bluttriefend aus einem Kerjer Im dem anden geikleppt; Ste 
haben meine grauen Haatc beihimpit; Sie haben fie einer 
die mit Ruhme von Vätern getragen worden, 
und die ich madellos erhalten babe; Cie haben meinen Thron 
beitiegen; Sie haben fid ber Widtühr des Madrider Pihele 
und der fremden Truppen überleffer, von welchem bie erfiere 
durch Ihre Andärger zum Aufruhr verhegt; umd bie Lektere 
in dem Yugenbli@ des Gemeze/d einzogen. ” — 

” „Die Unterfusung der Verſchwdrung fm Eskurſal war 
Beendigt. Die Alten des Prozeffed waren fdon allgemein vers 
geilen. Ich din zu alt und zu ſchwach, um folde neue Malie 
zen dulden zu koͤnnen. Ich Habe meine Zuflucht zum Kaiſer 
der Franzeſen, nicht ald ein König-an der Spitze feiner Trup⸗ 
‚pen, und vom dem Glanze feines Thrones umftrablt, fondern 
als ein unglädliher und ver'aſſener König genommen. Ich 
babe diefen Schutz mitten iu Lagerbeihäftigungen des Kaifers 
gefunden. Ich muß ihm mein Lehen, das Leben der Königin 
und dag Leben meines Minifiert verdanfen. Ich bin Ihnen 
nach Bayonne nachgereiſet. Sie daben die Geihäfte auf eine 
Meife geführt, daß im Zukunſt Alles von der Vermittlung und 
dem Schutze des großen Kalfers anhangen wird, Um Epmien 
zu Gruade zu richten, und ie, mein Koͤnigreich, meine ln: 
terthanen und meine Familie in die fhredlihfle Lage gu ver 
fenen, braucht es weiter niets, als zu Wollearfrübreren d’e 
Zuflucht zu nehmen, und Faftionehäupter den Meifter fpielen 
zu laſſen. Mein Herz liegt ganz offen vor dem Antier. Diefer 
kennt ale Unbilden, die ich habe feiden müſſen, und alle Ge⸗ 
mwalthätigleiten, mit welden man gegen wich verfahren iſt. 
Er bar fib gegen mich erflärt, Cie nie als König anerfennen 
zu wollen, und daß der Feind feines Waters den Fremden nie 
ein Zutranen einflöfen kͤnne. Uebrigens bat er mie auch 
Priefe von Ihnen geztegt, aus Teren Inhaſt Mar genug Ihr 
Haß gegen Krenfreis abgenommen werden fünne, * 

„In einer ſolchen Lage find meine Rechte klar, und noch 
Karer meine Pflichten. Ih muß das Blut meiner Unterthar 
nen fKonen, und am Ende meiner Laufbahn ilchts thun, was 
in Spanien Urhell und Verw aftung nah fid zlehen, und die 
Einnodner dent Biden Verderben man eben Korte Ach! 
gewiß; hätten Efe, Ihren Fiisten und der € e ter Na⸗ 
tur getreu und felgſam, die trtenleſen Gieihie die man 
Idnen gab, von ſich geſioſen, wären ſie beſtaͤrdiz an meiner 
Seite zu nieiner Vertheidigung geblieben, und harten Sie den 
gewöäulihen Lauf bes Natur abgewartet, die Ihnen in ment: 

sea Jahren {ea Ihrem Platz angewieſen hätte, ſo wuͤrde fi 
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bie Politit und das Interefe von Spanien mit dem Intereffe 
von Allen haben vereinigen Laien fönnen. Ohne Zweifel waren 
feit 6 Mouathen die Umſtände febr kritiſch; aber jo r.tiih fie 
immer geweſen fein möchten, fo würde ich doch im ber’ Fallung 
meiner Untershanen, in den ſchwachen Mitteln, die mir noch 
übrig geblieben, und vor allen Dingen in der moraliſchen Araft, 
mit welcher id anf eine wärdige Art meinem Bundergenoien, 
dem ich noch feinen Anlaf zur Klage über mich gegeben habe, 
begegnet wäre, ein Arrangement getroffen haben, welches fo: 
wohl die Intereſſen meince Untecthaxen, ald die Intereſſen 
meiner Familie vereintäet Geben merrde, Indem Eie mir Die 
Krone vom Haupte rien, baden Eie die Ihrige zerbreden. 
Ste haben diefe Arone von Aem entbiöft, was fe Erbabenes 
an fi hat, und was fie im Ungefihte aller Menſchen heiliget.“ 

„Ihr Verfahren gegen mid, und Ihre aufgeianzenen Briefe 
haben zwiſchen Idnea und dem Throne von Epanien eine ebre 
ne Scheidewand errichtet. Cs iſt weder Ihr Antereffe, nech 
das Intereffe der Spanier, daß Sie auf die en Thron Auſpruch 
machen. Huͤten Sie Sich, ein Feuer anzuzunden, wovon Ibt 
gaͤnzliches Verderben, und Spauiens Ung it die einzige und 
unvermeidiihe Folge fein würde, Ih bin König nad dem 
Rechte meiner Väter, Meine Abdankung it das Reſultat des 
Zwanges und der Gewaltthatigkeit. Ich babe alſo von Ituen 
nich:s anzunehmen. Ich Fann mich au feine Wer ammlung am 
fnliefen. Auch dieſes it eim Fedler jener unerfahrnen Leute, 
von denen Eie Sich keiten laſſen.“ 

„Ich date zum Güde meiner Untertbanen regiert; ich 
win ihnen mit birgerliten Kriegen, mit Anfruhren, mit 
Volksverſammlungen und Mevolutionen fein Vermächtnis bin 
terlaffen. Alles muß für das Volk, und nichts darf durch das 
Rolf gefteben. Durb die Nichtbeſelgung diefed Grundisezet 
macht man ſich aller Merbresen ſauldig, Me deraus entſteben 
fünnen Ich habe mich, ſo lange ich lebe, fir meine Vöker 
aufgecpiert, und ich bin gezenwaͤrtig feron viel zu weit in mei⸗ 
nem Alter rorzeruͤft, um Etwas gegen Ihre Meligion, gegen 
ihre Rube, nnd gegen ihr Glück zu unternehmen.“ 

„Ich hate für fie regiert, ich merde noch immer für fie 
shatig fein. Alle meine Anfopferungen werden vergelen ; und 
fo bald ich verſichert ſein werde, daf die Religion in Spanien, 
die Integrität meiner Trovinzen, ibre Unabbingisfeit und füre 
Privilegien unverlent erhalten werden, dauu werde ih in bie 
Grube Reigen, uud Ihnen dann alles Bittere verzeiten, dad 
ih in meinen legten Jahren gelitten babe. Gegeben zu Ba— 
vonne im Zaiferl. Mesterungepalafte, den aten Mei 1508 

(Untergeibnet:) Karl.” 
(Moniteur). 


Gremdbens Unpdetge 
Ten ıe. Mal, Hr. Baron Dumontet, öftreib. Rimerer, 
Hr. Barbier, Urt und Hr. Moubelt, von Frankreich. Sr. 
Flachsland, Kaufmann von Etrafburg. Hr, Lequeraen Kauf 
mann von Parie. Hr. Eartori, Advokat von’ Roveredo. Hr. 
Bannoiti, Advolat von Riva, im Adler, . 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Dit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Walren alletgaadigſtem Priviiegium. 





Freitag 


Pro, 120. 


20. Mai 1808. 





Spanien 
Madrid, vom stem Mai. Der Großherzog von Berg, 
Hat heute nachſtehende Proflamarion erlaſſen: „, Eoldaten! Am 


aten Mai mwaret ide gendtbiger, zu den Maren zu greifen, | 


am Gewalt mit Gewalt abzutreiben.“ 


„Ihe habt euch wohl gehalten ; ich bin mit euch zufrieben. 


Ich werde dem Kaiſer davon Nachricht geben, *" 
„Drei Soldaten baden fib entwaffnen laſſen. Sie find 
anmwürdig erflärt, in der franzöfifchen Armee zu dienen. 


„Jetzt iſt Alles wieder in der Ordaung; die Diube it wies 


Der bergefiellt; die Strafbaren und Berirrten find geitraft, ober 
erfennen ihren Irrthum; ein Echleler muß über das Vorgefal⸗ 
lene geworfen werben; Vertrauen muß wieder zurüdfommen.’ 

„ESoldaren, Imipfet mit den Einwohnern eure alten Freund⸗ 
ſchaftebande wieder an. 


„Das Verhalten der ſpaniſchen Truppen verdient alles Lob, ' 


Unter beiden Armeen muß Harmonie und gutes Cinverftändnif 
immer mehr und mehr berrſchend werben. * 

„Einwohner von Madrid, Einwohner von Spanim, fuͤrch⸗ 
tet euch midt mehr; unterdruͤcet bie faliben Gerüchte, welche 
‚Mebelgefinnte zu verbreiten fih Mühe geben; febte; wieder zu 
nern Geſchaͤften zuruͤck, und jebet in ben Seldateu bes großen 
Napoleons, des Beihüsers der ‚Spanier, Freunde und getreue 
auiirte.“ 

„Die Einwohner aller Klaſſen und aus allen Staͤnden loͤn⸗ 
nen wieder ihre gewöhnliche Diäntel tragen. - Es fol Niemend 
mehr arretirt oder beunrubiget werben. Mabrid, ben sten 
Mai 1808, 

Unter. Soabim. 

Se. Maieftdt haben befoblen, daß bie Nahmen der drei 
Soldaten, der im vorfiebender Prollamation Ermäbsurg ger 
fehiebt, in den Tagsbefehl der Urmee aufgeführt werden, und 
fie ſelbſt einen Monat lang mit einem Siode, ber bie Form 
eines Gewehre hat, auf die Parade ziehen follen, 

Se. Majeität haben ſich mit dieſer leichten Strafe begnügt, 
Indem dieſe ‚Soldaten sehr junge Lente find, und boffentli 
ihre Ächer bei ber eriten Gelegenheit wieder gut maben wer 
‘den, Wären ſie ſchen altgediente Soldaten geweien, fo wür⸗ 
den fie von der Armee ganz ausgeftoffen worden fein; denn 
ein franzdf. Soldat, der ji entwarfnen last, bat Alles ver- 


Iren, was zum Soldaten gehört, namlich die Ehre, (Monit.) - 


Diuewart, 

Drontbeim, den 20. April. General Krogh hat folgende 
Proflamarion erlaffen: ,, Wir werden gendtbigt, gegen nuſeru 
nachbarlichen Feind, deu König von Eckweden, als Allirten 
der Engländer, zu deu Waflen zum greifen. — Normänner! 
Zeigt euch würdig, biefen Ehrennamen zu tragen — ale nit 
ausgeattete und verzäitelre Nadlommen der vormaligen Nor—⸗ 
mwegiihen Helden. Die Maffenfäbigen eines jeden Tijirifts 
verfammeln fig unter der Yeitung eine raſchea und mwiuigen 
Anfuͤhrers. Weberlegt und beſchließt fofort, wie iht glaubt, 
anf jeder Stelle den Feind hindern umd ihm ſchaden zu fönnem, 
Sucht ibn in den Wäldern, Gebürgen und bei dem Fluͤſſen zu 
belauern, um feinen Uebergang zu verhindern; ſchleßt auf feine 
Offiziers und Pferde; thut dies wmit Gemuͤtheruhe umd zielt 
gut, To daß jeder Schuß treffe; greift ihm auf deu Geiten 
und im Müden an, wo ihr am ſicherſten und Teictejten ibm 
Schaden zufügen Fnnt. Fangt feine Zufuhren und Bagage 
auf; führe das Bieh, Rom, Heu und Stroh weg, mo der 
Geind femme; vernichtet lieber diefe wichtigen Sachen, als daß 
fie in FZeindes Hinde fallen, und er Mittel erhalten follte, 
euch umzubringen und auch eure ‚Familie zu morden. Eeib 
vorſichtig, aber niht ungeisig ſurchtſam; denn wenn Ihr Alugs 
heit euren Muth und eure Handlungen leiten laßt, fo If jebe 
Gegend In Norwegen eine uneinnehmbare Feftung. 

„Unſer allergnädigfter König, unfer gelietrer Friederich ber 
Ersste, eure Frauen, Kinder und Greife werben euch als 
deren Beſchuͤger fegnen. Alle moͤgliche Drohungen bes eins 
des können nur euren Muth entflammen; denn allein dadurch 
wird er im feiner Wusführumg verhindert, aber nicht durch 
Feighelt; eln Verbrecher, deſſen ſich feiner meiner Landsleute 
ſchudig machen wird. Sperrt die Wege mit gefaͤlten und 
jufammen gefägten Bäumen! Treibt und führt Bräden, Boͤte, 
Flife und in der Nähe liegendes Holzwerk zeitig fort nad 
den vorbin von Unführern beitimmten Etelen, wo fie dem 
Feinde niat zu Nude fommen fünnen, nicht and ungeltiger 
Furt; aber thut dies niemals ohne Cinwilligung bes Dber: 
befehlshabers der Stelle. Begegnet dem Feinde in Gebirge 
Hüften mr Waffen, Steinen und Amätteln, und vernichtet 
ihn, wie fein Feigheitswerk e6 verdient. Dann tft unfer Land 
uneinnehmbar: mit Ruhe und kaltem Muth könnt ihr dea 
Geind lommen fehen; denn feine Bernihrung iſt ſicher. O ihr 
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Braven! bie ihr lleber eure Lebensmittel und euer Eigenthum 
won den Flammen verzehren. läßt, als den Feind dur ihm 
amnentbehrlihe Mittel zu ftärten, ſeid wegen, eurer Zukunft 
zubig; die Obrigkeit wird für euren und eurer Familien Uns 
serbalt forgen, und euch Sufluchts: Derter und Huͤlfe anwelien, 
Ober wäre der Feige, der nicht feinen lehten Biſſen Brod mir 
ſolchen wahren Biedermännern theilte? 

„Ihr Franen und Maͤdchen, erinnert euch deffen, was el; 
ner Unna Kolbidenfen umd anderer Normegiigen Weider und 
Maͤdchen Gelaſſenheit, Klugheit und Muth zum Beſten bes 
Waterlandes ausgerichtet haben; gleicht Ihnen; entflammt ben 
Murh eurer Männer, Soͤhne und Unverwandten, und wir 
fiesen über ale Feinde, alle Gefahren und alle Hinderniſſe. 
Die Milizärs Versheidigung fol nach dem Local des Landes 
and nah richtigen Grundfäsen gu beifen und eurer wahren 
E»huymwebr und Beſchuͤhung geleitet werden. Ich werde, mo 
snöglih, dafür forgen, Den Kriegsihauplag von euch zu ent 
fernen umd dadurch euch fihern, umd bernhigen; — aber ihr 
bedürfr ja feiner Beruhigung. 

„Alles iſt fertig, unſere Feinde au empfangen, und alle 
deine Widerſteher find je Normanner, — Was branse id noch 
arche zu ſagen? Nur die, dab ih mir Jünglinge wünſchte, 
um die Gefabe und Beihwerden mit Euch zu theilen; aber, 
was der Much des Norwegiſchen Greifes, Vaterlandsliebe, 
aneine Fähigkeiten und Mittel für euer Wohl und Sicherheit 
ausrichten koͤnnten, iſt geiheben und wird ferner das Ziel met: 
ser Bemühungen bis zum letzten Achemzuge fein. Wir ſchwoͤ⸗ 
ren alle; Sieg oder Tod! — Drontheim, den 27. Maͤrz 1808. 

G. 5. v. Kroah, 
sommandirender General im Stift Drontheim.“ 
(Hamb. Korr.) 


Ruflant, 

Eortfepung der Dperationen der rufiifhen 
Armee in Finnland, 

Den sten Märya. St. Uu biefem Tage, bed Wbende, 
wurde bie Feſtung Smeaborg von der bei Udden errichteten 
Batterie und aus bern auf dem Eife hinter ben Infeln aufges 
Füheren Geſchuͤtz ſtark beihoffen. Durch gegetene Siguafe mit 
Raleten au mehrern Oxten ließ der Generaimsjor, Graf Ors 
low Deulfow, Pie Coſalen abfigen, und rintie mit Trommel— 
{lag bis felbft unter die Mauern der Feſtung vor, Diefe 
Operat on ſetzte Die Beſahung in ſolches Schreden, daß bier 
felbe in großer Verwirrung und mit einem Geſchtei auf den 
Mauern erjbien, und von allen Batterien eine heftige Kano— 
nade eröffnete, aber nach ber Seite bin, wo die Coſaten (id 
befanden, Mein Gewehrfeuer unterhielt. Diele Kanonade hatte 
item ror ı2 Uhr, um unfere Arbeiten zu bindern, Ihren Uns 
fang genemmen; in der Nacht aber wurde fie ‚heftig, bie zu 
einem aufererdentiihen Grabe, und hielt bis um 2 Uht am. 
Mehrere 18 und sopfündige Augeln erteichten ſe!bit die Etadt 
Irelüngfors, ohme jedoch großen Schaden zu thun; nur wurden 
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einige Häufer befhäbigt und Im Lazareth wurde ein Gemeiner 
getödter, £ 


Den 9ten März Des Morgend wurde der Hofrath 
Hagelſtroͤm, begleitet von dem Lieutenant vom Chevalier: Bars 
de: Megiment, Guchtelen; zu Unterhandlangen In die Zeitung 
Sweaborg geſchiet, mit dem Untrage an ben Kommandanten, 
daß von der Fejlung die Kanonen nit auf die Stadt gerichter 
werden mödten, um dadurch die Einwohner derſelben, als 
Freunde und Mitbürger der ſaͤmmtlichen Feſtungs-Beſatzung, 
vor -Zerfiöhrung und Schaden zu fihern, und daß in Erwieder⸗ 
ung deffen, und nahmentlib, um die Einwohner vor aller Ges 
fahe ſicher zu fielen, umferer Seits der Grund zu einer Bats 
‚terie auf einer Geite gelegt werde, die in Ruͤckſicht aller Dis 
litär: Bedürfniffe von der Stadt nicht im geringften abbange, 
Der Kommandant der Feftung, Vice Admiral Krouſtedt, aut⸗ 
mwortete anfangs, daß, wenn wir unfere Unternehmungen ges 
gen Schweaborg nicht einſtellten, er bie Stadt in Braud fie 
dem würde; aber bald darauf fandte er die Antwort, daß er & 
eingebe, die Stadt in Ruhe zu laffen. 


Nachdem der General, Graf Burbörben, dem Ingemiem 
General Suchtelen bie obere Leitung unferer Operationen gegen 
Sweaborg übertragen, auch ibm Vollmacht ertheilt hatte. lm 
terhandlungen anzufnäpfen, und dem &eneral : Lieutenant, Gras 
fen Kamendtil, mit volllommenen Inftrnctionen über den Bau 
der Batterien verfeben hatte, reifete derſelbe nach Abo ab. 


zu Abo find vorgefunden, eine der Miliz gehörige Fahne, 
ı6 Kanonen und mehrere Flinten. Die augeihafften Worzirte 
in dem Magazine, fo auch alles Militärs Geräthe, war ihm 
um die Mitte bes Februats theils von dem Feinde fortgeführt, 
theils zerſtoͤhrt worden. 


Beim Aboer Hafen, welcher 3 Werſte von der Stadt ent⸗ 
fernt iſt, liegt ein Buraſchloß, das ſich durch fein Alterthum 
auszeicnet. In demſelben bat man vorzefunden? 82 zum Ge— 
btanche taugliche Kanonen ohne La.etten, 185 untaugliche Kar 
wonen, von verſchledenem Kaliber, 30 Bomben und 1350 Aw 
nonenfugeln, 


D’e Flottile, melde aus 65 Kanonenbödten und andern 
Fahrzeugen and aus einer Fregatte beftand, ift von dem Ad. 
mital Hellftern verbrannt, und das Geltüg, wovon jedes Boot 
zwei und die Arenatte 16 Sri hatte, iſt verfeuft.‘ Die Mas 
trofen find nah der Stadt Waſa abgeführt werden. Auf dem 
Fluße der ſich bier ins Meer ergießt, befinden fi zwoölf geb: 
fere und 12 Neinere Kanffabrteifhiffe, bie damals felbft über 
wintern, auch liezen einige noch nicht beendigte auf "dem 
Stapel. ö 

Das Deiafhement, welches von diefer wichtigen und in als 
ler Hinfist für und fo nuͤßlichen Stadt Befig nahm, beitand 
aus 53 Stabs- und Oberoffijierd, und aus 1571 linterofür 
siere uud Gemeinen. (Hamb. Kerreip. ) 

(Die Fortfegung folgt.) 


: Todbesangeige 

Der a7. Upril b. 3., am weldem unfere geliebtefte Muts 
ter Marimiltana Freifrau von Laßberg, gebohrne Frelin 
von Reling in einem Alter von 57 Jahren aus. dem zeitlis 
an in das Emige abgeruien wurde, war der unglüdlihe Tag, 
der Die zurüdgelallenen Töchter in die tiefefte Trauer verſetzte. 

Das Leben der Cutſeelten war ſtets wohlwolend für alle 
Menfhen, de fie umgaben, mit volefter Nude und unerſchuͤt⸗ 
terter Standhaftigleit eines welſen Chriſten hartte fie ihrer 
Aufloͤſuug ohne Furcht entgegen, ſelbſt in denen legtern Uunens 
Hliten dauerte Ihre Geiitesgegenwart, auf ein freudigeres Wir 
deriegen jenſeits Hinbiidend, ununterbrochen fort, bie zum letz⸗ 
ten Augenblick ihrer endlichen Vollendung, mo ſie ia einer aus⸗ 
zehrenden Bruſtkrantheit ſanft enticlief. 

Jedem die Unterzeichneten die ſomerzliche Vflcht erfüllten, 
dieſe traurige Nachricht ihren Yuverwandten und Freunden ber 
kannt zu machen, fo bitten fie, die zutrauungdvelle Gelinnuns 
gen der Dankbarkeit für Ihre Theilnahme an dieſen Berluft zu 
genehmigen, und ihmen bie Annahine einer befondern Beileides⸗ 
Bezeigung zu erlaffen. Landshut am 27. April 1308. 

Joſephe Freifran v. Lapberg, gebohrne Freiln 
v. Zabberg. 

Maria Anna Freifrau v. Deuring, gebohrne 
v. Laßberg. 

Louiſe v. Koller, gebohrne Frelin v. Laßberg. 

Antonia Zreiin v. Laßberg, ſammtlich hinter: 
laſene Tochter. 


Beltanntmadung. 
Es wird anmit bekannt gemacht, daß das berühmte Shww 
fel Bad bei Hohen.Ems am 2sſten Mai erfinet wird, 
und veripribr eine gute Bedienung in billigften preiſen. 
Das Bad iſt niar nur von außerordentlicher guter Bir 
Zuug; fondern es find auch ale Jahre vortreiflice Kuren in 
mehreren Anliegenheiten damit gemacht worden, vorgüalich iu 
Stiederkraniheiten: da mehrere Patenten, die weder gehen noch 
fiegen konnten, Ihre vorige Geſundheit wieder erhalten 
haben. Uebrigens verfitert man jeden Budgaft, in biejem 
Bade Alles haben zu fönnen, mas dienlih ſein wird, als 
pferde und Ka’elhen zu jeder Zeit. Zur geößern Bequemlich⸗ 
reit der Herren Badgaſte find nos einige Bad» Zimmer errich⸗ 
zer worden, Man ift auch mir ins und auslandiſchen Weinen 
derſeben; deßgleihen ſt vortrefflichet Se iſwetten Selzer, Schwal⸗ 
hacher, Pirmonter, Fachiager, Bitter, St. Morizer, Pfeffer⸗ 
fer, und Brutzet Waſer zu haben, Alles friſch aus der Quelle. 
Man bittet um geneigten Zuſptach 
Joͤſeph Bircher, Bads 





Direltor. 





Berſteigerung. 

Kanftigen Mondtag den 23ſten Mai und folgende Tage 
wird von Morgens 0 bis 12 lhr, und Nachmittags von 3 
Bis 6 Uhr in der Burz-Gaſſe Nro. 138 in der Vebaufuug 
des Tirl. Hm. Heußler, über zwei Sriegen eine Berileiger 
rung gegen fogleih baare Bezahlung eröffnet, beſtehend: in 
veriiedenen anırenen und in Gold gefaßten Labatieren, als 
fteinerne, ihildiröttene ned fafirte, goldene Udrketten und Stots 
kuöofe, verihiedene goldene Ninge mit Brillanten und Rauren, 
vorzüglich ſeltene Anziten mit und ohne Karmilirung, Frauen 
zimmer Kopfs und Hals» Gejbmuf von Schmuragd und Dia: 
manten, fo andern feitenen Steinen, Roftufränge von Karnlol 
und Korallen. dann Bernſtein, und Holy in Silber arfsör. 
filberne Tiſazeuge, als Meſſer, Gabel, Botleg- wid SE rel, 
dann Salzfäier, filberne Kaffees, Milch und Choislade; Ge 
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ſchirre ſammt Zuckerdoſen von moberner Facon, filberne Leuch⸗ 
ter, derglelchen beſchlagene Meerſchaum- fo andere Tabakpfeif⸗ 
fen und Hirſchfaͤnger mit Griff von Elfenbein, filberse Porten, 
fo Anders. Dann Herrn, Kleider, Leib: und Tiſchwaͤſche, Leins 
wand, Gradel und Gingang in Stüden, ferner Matragen, Bet⸗ 
ten und dergleichen Vorhänge, Sto@+»Uhren, Fam, Kupfer, 
Mefling, Eifenwerk , dergleichen eiferne Kaſſen, Porzellan, dann 
Spiegel, Zinn geſchliffene Trinkglaſer, wie auch Gewehre, Dis 
ftolen , Tiſche, verſchiedene Käften, Aupferitide und Mahler 
reien , eln vierfigiger Reife» Bläferwagen, fo andere nuͤtzliche 
Hauseinrihtung. Kaufsllebhaber wollen fih am obenbeftinm: 
ten Tage und Stunde gefälligft einfinden. 


BVBerfkeigerung. 

Auf felbftiges Verlangen der Stadtgerichteboth Paul Trier 
bifhen Melitien wird auf Donnerstez ben 2ten Yun ans 
heuer Vormittags um 9 Uhr bei biefieirigem Stadtgerichte die. 
von dem Bothen Paul Trieb, ingehabte Behaufung an der 
weiten Gaffe meben dem Damenftifte HB. Fol. 168 an den 
Meiitbietbenden verfauft. 

Welches man den Kaufsliebhabern zu dem Ende hiermit bf⸗ 
fentlich bekaunt machen will, daß felbe ſich zur obbeftimmten 
Zeit bteßoris einfinden, und Ihe Kaufs: Unborh ad Protocol- 
um geben fönnen. Actum, den aten Mai 1808. 

Königl, baterifhes Stadt-Geriht Münden, 

Licent, Sedblmalr, Stadtoberrichter. 
Sellmape. 


Den zaften Mat kommt bes Hu, Gerhard Krämers 
FZuhrwert von Mannheim bier au; wer Berfendungen hat, 
als nimlih nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Sei 
en: Darmkadt, Baden» Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Strass 
burg, Raſtadt, Heilbronn , Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eslin⸗ 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren derfelben Gegenden, 
beiiebe fi bei Hrn. Anton Meiter imder Lömwengrube 
au melden, wo ed um febr billigen Preis dahin geliefert. 


Untündigung. 

Bon Dr. Paulfen aus Lüber, beräbmt durch feine Moral 
politit und Staaten» Chronik, iſt nacſtedendes Merk erſchienen: 
Beiprähe mit dem Staate von Defterreih, nebſt fein Gutach⸗ 

ten an deſſen Majeftar. gr. 3. 1803. 

Das Wert ift mir feinem Bilduiſſe gezlert, und in Müns 
ben in Kommiifion bei Joſeph Lindauer, Buchhändler 
für 2 fl. 24 fr. zu haben, 








Kundmachung. 

Auf das zum köoͤniglich-⸗baieriſchen Hofgerit albier vom 
Rupert Heifferer, Baron» Keidenihen Verwalter zu Af— 
fing, geitelre Bitten wird hiermit ofentlih befanut gemacht, 
das der Inbater derjenigen zwei Obligationen, deren eine vom 
ebemabligen Kloſter Fürftenfeld fub dato Hten Jäner 1794 am 
die Ufra Krufinn, Bäuerin zu Gundelſtorf ad 250 
flo, und die andere fub dato 25iten Juli 1783 an die Krub 
ſcen Kinder alldott ad 100 fl. ausgeftellt wurde, und melde 
beide Obligationen zu Verluſt giengen, des rechilihen Antunfıss 
Titels balber um fo gewiſſer in Zeit 30 Lagen a dato dieſes 
bei diefreitigem küntglihen Hofgerichte ſich legitimiren folle, als 
nach Verfluß dieſes Termine gedawte zwei Obligationen für 
amortizirt gehalten tvecden würden, Münden , ben 9. ai 1908. 

Köuigl. baieriſches Hofarrın - 
Graf Reigersberg, Prince. 
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Ber oh. Shmirt, Kaufmann am Mar: Tofenbs Thore 
find wieder febr ſchötte Sortiments Guital et Porcellaine, mie 
auch allerlei pfattirte Maſchinen, nad neneftem Gridhmafe ans 
gefommten ; bitter um zütigen Zuſpruch, nnd verſprichtdillige Preife, 


Berfkeigerung 
des Wirtbd:Anwefens gu Freimann. 

Nachdem die Wırrwe Regina Scherrer. Wirbinn von 
$reimann d. ©. die thr zum Eelbftverfaufe vergönnten Ters 
mine fructlos vertreiben ließ, fo wird man ihr Anweſen von 
Umtswegen Im DOrte Fre mann am Dienflag dem ıyten 
ZYunius an den Meiftbierbenden dffentlich verteigern. 

Das Anweien, welches aus der ZTaferne und einem ganjen 
Bauern « Hofgute britebt, ift (ehr vortbeiihaft an der Freifingers 
Landshuter Etrafle ge'egen, bar föne Gebäude, weihe beinahe 
ganz mem und dauerbaft dergeſtellt ſind, und befinden ſich das 
Bei im beifdäufigen Unihlage 24 1/2 Tagwerke Yenger, 112 
(2 Togwerte Weder, dann ı00 Tagmerfe Wie enmath, die Bes 
finunsen find Theils zum Rentamte Münden, Theils zum 
rttesbauie Freimann grundbar, 

Die Verfteigerung beginnt am befagten Tage frühe um 9 
dr, nnd ender ſich mit 6 Uhr Abends, jedoch wird die Matis 
fitation der Kreditoren fi vorbebalten. 

Kaufsiuftige mögen fib dabei einfinden, und die meitere 
Beltiimmung vernehmen. Den ı3ten Mai 1808. 

Königl. baierifhbes Landgeridt Manchen, Im Be 
sirte des daiisen Hofgeridts. 
Sreprer, Landrichter. 


BDerftelgerung 

Nachdem gemäß erfolster allerhöchften Weiſung der köntgl. 
tHeneral:Zolls und Mautb+Direftion vom 13ten bieied wegen 
einset-etemer Norbwendigfeit, den die Haupt s Etrafle zu ſeht 
beihränfenden , fobin abzubreben aubefoblenen Erkers, das för 
higfibe Zoll: Haus an der Ammer bei Dachau wiederhohlt ums 

‚ter dem Worbebalte der alerböhften Genehmigung verfteigert 
werden muß, fo wird bierzu Mtondiag der 3 fte diefes mit dem 
Anbange anberaumt, daß außer. der auf diees Gebaͤude und 
Garten zu legen kommenden Steuer und Herbfiatt: Geld, daun 
Fonrages Beitrages ſolches ganz auf freies Eiyenthum veränfert 
werden wird, 

Die Berjtelgerung geſchieht In ber biefigen Rentamtswoh⸗ 
nung, und wird Mittags ı2 Uhr nach nochmabliger Umfrage 
das Protofoll geſchloſſen. Dabau, den ızten Mat 1808. 

Aöniglihes Meutamt Daban, 
v. Rogiſter. 





Yusfbhreibung. 

Fenge unterm ı3ten et praefentato ı5tem dieied ander ger 
dtebener alleruntertbäniafter Auzelge der koͤnigl. bateriihen Straf: 
Urbeittdands Aommmijiion zu Burabanfen entwich daſelbſt 
den ı2ten deſes die bier beicriebene Büſſerinn Kreicentia 
Herzoginn; den Inländifhen Kriminal + und Poliyeis Bebörs 
den wird baber aufgetragen, und die ausländifchen erſucht, auf 
die Beſſüchtete genaue Amisipibe zu beſtellen, umd fie auf at: 
trapiren an den Ort ihrer dermahligen Beſtimmung wieder ab⸗ 
Hefern zu laſſen. 

Beſchreibung. 

Der Krefcentia Herzoging, lebigen Schneider: und 
Bedlenten⸗ Tochter von München Sie if 23 Jahre alt, 
3Schuhe, ı Zoll groß, bleicher Geſichtsfarbe, brauner Haare, 
und Uugenbraunen , und bergleihen Augen, fie bat eine tums 

e Naſe, einen weiten Mund, en Heines Kinn, fie ſpricht 
ie deutſche Sprache etidas Teife, und ſtoßt im Reden an, 


Am Leibe trug fie einen blauwollenen Rock von lichter Farbe, 
dnnfelrotd perfene Unterärmel, eim hellrothes Unterieibel, oder 
das weiße KommilfionsLeibel mit Nro. 23, und ein weißes 
Vortuch mir eben dieſem Numer, weitere en ſchwarz⸗ um 
An weißleinenes Haldtuh, auf dem Kopfe ein Tüchel vom 
Modepers, und funderbar am Leibe ein wercenes Hemd mit 
Nro. 23 bezeichnet. Münden, dem ısten Mat 1908. 

Königlich s baterifhes Hofgerict. 
Graf Meigersderg, Präfident. 
Sekretaͤr Faber, 


VYottafben:Verfteigerung. 

Bu Folge allergnddiafter Snbefehlung von dem fönigl. ober 
fen Zorftamie in Münden d d. zzften April. 3. muf 
die fürs Etats: Jahr 1807/8 in ber am Swiieliihen Walds 
bauie erablirten königligen Portafhenjiederei erzeugten reinen 
lalcinirten Vottaſche, beftebend in 131 Zentnern, 35 Dfunden, 
wuter Worbebaltang der allergnädigfien Genehmigung im Wer 
ſteigerungs wege veräußert m rden. 

Von Seite des unterfertisten Amtes beftimmt man alio zu 
dieſem Beihäfie Mondrag den ı3ten Jun! 1808, aa melden 
Tage frühe um 9 Uhr ſich die Kaufeluftizen in der von dem 
Martte Zwifel, zwei Etunden entferıten koͤnigl. Potrafchens 
fiederei am Zwiſeiiſgen Waldhaufe einfinden und ihre 
ünbotbe ad Protocollum zu geben. belieben wollen. 

Inzwiſchen ſtehet jedem wahrſcheinlichen Käufer frei fig 
von der Qualität der In 11 Faͤſſern verpadten lalcinirten Pott⸗ 
Ale des Naͤhern zu überiengen. 

Auswärtige, dem biefigen Amte unbefaun‘e Käufer werben 
nit veradiäumen fib mir den eriorderiihen Legitimationen zu 
verſehen. Actum, den zten Mai 1808. 

Königl. bateriihes Forſtamt Smifel 
de 


14 
Königl. baieriiben Fork + Infpeltion Dess:® 
dorfin Straubing. 
3of. Forſter, pro, Oberförfter. 

Bis den a1. dieſes kommt ein Lohntutiber von Bregenz 

mit 3 Antiben nad Münden, und gebt wieder retour nad 

Bregenz. Wer alfo mit bieier Gelegenbeit nab der Schweih, 

Zurich, Kur, St. Gallen, oder nad Lindau am Bodenſee zu 

reifen gebenft, ber Tann fich bei dem Hauslnecht im goldenen 
Kreug in Münden melden, 


i a Erpebirionss Komtoire dieſer politiichen Beitung tft n 
Konftitution für bas Königretih Baiern. $ol.sch, 


— — — 
Bom ı3ten bis zoften Mal 1803 find bier in Münden 
gebobren: geftorben: 
12 Söhue, 13 Erwachſene männl, Stſchl 
12 Köcter. Ss 9 Hs weibl. Gehe 
15 finder. 


Sind 24 gebohren. 36 neftorben. 
Rlfo find ı2 mehr geftorben ale gebohren. 


Fremden Ungelge, 

Den 28. Mal, Hr. Muthunz, Kaufmann von Heilbrorm, 
im Adler. Hr. Baron Wurjter, preuß. Kimerer von Uns 
bad, im Sirſchen. Hr. v. Wreden, Dberitlieutenant vom 
Landsberg, im Kreutz. Hr. Waͤhler, Maler von Wien. 
Hr. Zulger, Kaufmann von Kerriiau, Mr. l’Abb# de Se, 
Michael de Vienne, et Mr. Goujon, von de, Mir, Heuin, 
von da, im Hahn, 





— 


Saame, Saatpflaͤnzchen mit ihren Wurzeln, 


Münchener 


Ppolitiſche 


Mit Seiner koͤnigl. Maleſtaͤt von Balern allerguaͤdigſtenn Privilegium. 


Zeitung. 





Sonnabend 





Baleem 

Münden, den so. Mai. Seine Majeſtaͤt, unfer beiter 
König, baben beim verdienten baieriſchen Naturhiſtoriler Kam 
did Huber, ehemaligen Waldmeiſter auf der Rieſe- (Ruſel) 
in Niederbaiern der biehortigen Akademie der Wiſſenſchaften 
Forreipandivendes Mitglied, mit einer großen geldenen Ehrems 
Medaille alleranddigit zu beichenfen gerubt, nachdem Allerhoͤchſt⸗ 
dieſe ben vom dieſem raſtlos fleifigen Manne zwei in jeder Hin 
fit ſewohl für Förfter, Waldeigenthimer und Technologen, 
als aub für jeden Liebhaber und Schuͤler der Naturgefhtichte 
und Landwirthſchaft ſehr intereſſante, lehrreise und nad den 
Grundfisen der neueſten Auitur und Technologie mir dem fels 
tenſten Fleiße während einer v'elſaͤhrlgen, wobl benügten Er 
fahrung wehrhaft volftändige bearbeitete Werke erhalten hats 
ten, nämlio desſelben unfingft int dießortigen Schulbäcder 
Hauptverlage erizienene vollfländige Naturgeſchichte aller im 
Deunaland einbelmiſchen und nationaltfirten Baus und Baum⸗ 
hölyer in 2 Quartbanden, dann eine Sammlung von 52 Holy 
raͤſtchen, vom welchen jedes in der Form eines Budes die Na—⸗ 
smrgektiöte einer andern Baumart anſchaulich darſtellt, naͤm⸗ 
ſich von Anden auf dem Raͤcten des Buches nebſt Dem viah: 
men-des Baumes auch desſelben natürliche Minde und alles, 
was auf diefer zu wachſen pflezt oder vorlümmt z. B. Flechten, 
Pilze, Mootarten, Harze oder Gummi. Die Seitenbretiaien 
und beiden Zuſchnitte jedes Buches zeigen, wie fi jebe Helz⸗ 
art vom Hobel, Schne dmeſſer und der Edge brarbeiter aus⸗ 
ninmmt. Der innere Theil dieſer Käſtchen enthält Die Winter⸗ 
zweige, Aneipen, Blüthen, Didtter oder Nadeln, Arudt, oder 
tamm⸗ umd 
Wurzelmaaſern, Iwfehten, Uuswächle jeder Holzart m, b. m, 

Die Medaille, welche Huber erhielt, Hi der erſte Abdruck 
eines ganz neuen Genrägre, auch, artiſtiſch berramter, von 
vorgüglisem Werthe. Die Worderielte derſelben ſtellt das Wild 
Seiner königl. Meieftär in altroͤmiſcher Manter mit ber voll⸗ 
lem menſten⸗ Aehnlichkeit Var, Auf der Ruͤcſeite ſteht bad alte 
romiſche Paut heon ab dem Originale mir der genaueften 


Symmertle gezeichnet nebſt der paſſenden Umſchrift: Ingenio, 


er Induftriaed Beide muſterhaften @eprige ſind von der ge⸗ 
ſchidten Hand des dießorrigen Bonigl; 
und gereisen nach dem Werheile jedes Kenners ſewohl im Rück⸗ 
ſicht idrer fahr fleifigen, ganz vollendeten Bearbeitung, als 


Mumnzgraveurs Lo ſch, 


Pro. 121. 


.Mai 1803 





aut des ähten Kunſtgeſchwackes, der ausdruckre leſten Erhar 

benheit, Eimpfisität und bewunderungswürdigen Feinheit we— 

gen, dem noch inngen Landéeingebohrnen Rünftler, deſſen Tas 

lent nad Fleiß Balern den Verluſt feines verewigren Medailleurs 

ESgega ſcon jezt wirkſich erſetzt, zur umveraängliden Ehre. 
Frankreic 

Parts, den 13. Mat, Man ſagt, daß der König und 
die Königin von Spanien, die Königin von Hetrurien, Don 
Krancisfo, und der Eriedbendfürft am zo. d. M. in Fontainebleau 
eintreifen werden, Die Zirbeiten im Schloſſe zu Compiegne 
merden mitt der größten Xhärigfeir fortgefent. Viellelcht iſt 
auch dieier prädtige Ort dazu beſtimmt, einige Perfonen der 
erlaud ten koͤnial. Femille anfzunedmen, derm Ruhe dur die 
Auftritte zn Araniuez und Madrid fo granſam gehoert worden 
kt, Man bedauptet, der Serie von Bereoent ſei 3.3. MIT, 
dem Aönig und die Königin non Spanien, vors uogereiß et, und 
dad der’ Prinz von Aſturien in zwei ober drei Ixsen auf tem 
ſchoͤnen Laudgate von Walencey, weites Ce. Hoheit, dem 
Dies Brofiyihler gehört, anfommen werde, (publiciſte) 

Dänemark 

Eopenbagen, vom 7ten Mei. Echr alaubwürdigen Meis 
ſeuden ans Schweden zu Folge, ift bie Juſel Sothland durch 
ruch ich ahaiferline Truppen beiekt worben, 

Brlvatbriefe aus Norwegen vom 27ſten April frresen von 
einem zum Nactbeile der ſchwediſchen Truppen am 25ſten bei 
Elverum vorgefallenen bedentenden Gefechte. Ale freiwiligen 
Jarer⸗ und Artifferbes Korps: find zur Vertheidigung bes Vater⸗ 
lundes an bie Grinsen geeilt. 

Anerachtet ber bedeutenden Zahl engliſcher Schiffe, nike 
zwijchen den größern und kleinern daͤniſchen Inſeln kreutzen, iſt 
doch ba jetzt auch nice ein eimiges Poſtboot genommen: wor: 
ben, Eben fo iſt bie Kuͤſtenſahrt zwiſchen Gopmbagen und 
SHelfigbr ungeſtoͤrt geblieben. 

Auf alerhöchften Befehl ift buch ben Geueral⸗ Adj utanten 
F Bülow, unterm. sten dieſes Foigendes befannt gemacht 
worden“ 

„ Bon den Fonmnandirenden General don Söndenfields, Ger 
nerafmajor Prinzen Chriſtian Auguſt zu Schleswig⸗ Holftelns 
Auguftenbarg, iſt an Se. Majeſtaͤt, den König, ein alerum: 
tershänigiter Mapport aus dem Hauptquartier Wlakier vom 22, 
April eingegangen. Diejer Rapport enthaͤlt eine vorldufige 


machrlcht Über einige Affairen, bie auf ber öftlihen Graͤnze 
Norwegens. zwiſcen unfern und dem ſchwediſchen Truppen vor 
geiallen find, Um 132en, ızten und ısten Aprli nauillch 
drangen an 4 bis 5 Drten ſchwediſche Korps in Norwegen «in, 
de unfre Truppen zurhddrängten, und eine ber ſchwed' Ken 
Koomnen nahm bie demolirte Schanze Blafier weg. Inımis 
ſten befahl der fommandirende General einem Theile unter 
an den Gränzen ftehenden Truppen, ſich auf gewiſſe dazu ber 
ſtimmte Punkte zu foncentriren, und beftimmte 2 Kolonnen, 
den Feind zu berfelben Zeit im Mäden anzugreifen, ba der 
Drinz mit der Hauptkolonne attafiren würde, Es glüdte uns 
dern Truppen, den Feind überall gurädzumerfen, und am 19. 
Axpril ftieß des Prinzen eigue Kolonne zwiihen Hemnacs und 
Hoͤlauds Priefterbof auf den Feind, ber. darauf in Unordnung 
retirirte. Die elne der Flanken⸗Kolonnen, die aus einem Gre⸗ 
nadier⸗ Batalllon vom aten WUggerhufifhen und Tetiemarkicen 
Jufanterie⸗ Regiment unter des Kapitaͤns von Ditten Koms 
mando, fo wie aus einem Mustetier« Bataillon des Opland» 
ſchen Infanterie» Regiments unter des Maiors von Weibye 
Kommanvo beſtand, war beordert, den Feind von Blakler⸗ 
Schanze und von da weiter zuruͤck gu vertreiben, weldes fo 


gut gelang, da der Feind nah Tovernd retiricen mußte, wo 


die Ullendagerihes Dragoners Kompagnie des Aggerhuſiſchen Re⸗ 
giments Nachts um 1 Uhr zu ben beiden vorgedachten Batali: 
ons ftieß. 

Der Feind griff an, allein mit fo wenigem Erfolge, daß 
nach einer ſeht blutigen Affaire berfelbe entweder die Flucht ers 
greifen oder ſich ergeben mußte. Er verlor an Todien bie Lieu⸗ 
tenants Schefimann und Baron Sparre nebft 42 Mann, und 
von unfrer Seite wurden gu Gefangenen gemacht: Oberfilieute 
sant Graf Arel Möruer, Kapitän Sternfteen, Rittmeiſter Ins 
geloß, Die Leutenants Arnouff und Moller, Faͤhnrich Bar. Eparre, 
72 Leib⸗ Grenadiers, 3 Unterofficiers, ı Trompeter, 30 Hu⸗ 
ſaren und 1 Fahnenſchmidt. 7 Wagen mit Bagage und Pro 
vlaut wurden erobert, und aufferdem mehrere Armatur, 2es 
berzeng und Felbflafhen, bie auf dem Wege gefunden wurden. 

Se. Durchl., der fommandirende General, Tann nicht ges 
ug deu Muth umb die Ausdauer ruͤhmen, welche die ihm uns 
tergebenen Truppen bei diefen verſchiedenen Affairen bemwiefen 
haben, amd Infenderheit wird der Major v. Weibye, Batails 
tond vom Dplandfden Infanterie Megiment geräbmt, welches 
man den gebienteflen Kriegern in Yarallele ſehen, mo nicht 
über fie erbeten darf, da es, obgleich zum erfienmal im Feuer 
und während der Nacht attafirt, einen Muth und eine Coute⸗ 
wance bewies , die Bewunderung verdient, fo mie mehrere Eols 
daten, die am Urmen und Beinen verwundet wurden, doch 
fortfuhren, ihre Schuldigkeilt zu thun, und aud keiner feine 
Wunden ehrer verbinden laſſen wollte, bevor die Affaire be- 
endigt war. Der Prinz wird bie Nahmen diefer Braven bes 
fonders einberichten. Unter ben vielen, bie ſich .bei dem vers 


ſcqhiedenen Urfalren ausgezeichnet haben, nennt Er. Durdl. 


ven Capitaͤn d. Zerbell, vom Nordenfieldien Infanterieriegi: 


510 


ment, Pr. Lieuten. v. Hegge ic., fo wie auch, baf ber Pr. 
Leuten. v. Harthauſen von bemfeiben Corps eine feindl'che 
Patroullle aufsod; uad end’ wird der Adjutant, Rittmeiſter 
von Darre, wegen der Kraft und Cinfiht empfohlen, die er 
in Ausführung der Berehle Er. Durchl. bewies. Des Gapir 
tin von Dirtens Grenadier: Baralllon, welches die Tete bei 
der Attake auf Blatter hatte, zeigte ib brav. Der detaillierte 
Mapport wird von Sr. Durchl. nädftens eingefandt werben, 
und fol alddann zur Öffentliben Kenutniß gelangen, 

Schließlich melder der Prinz, daß bie Feinde ſich als Miu: 
ber gezeigt, indem fie überall geplündert, Chatoullen unb 
Kaften aufgebroden, alles weggenommen, was fie mit fia 
führen fonnten,; und bad Zurücgelaffene ruiniert, auch tufow 
berbeit anf der Retraite geſucht haben, Vieh und Pferde for 
zu führen, fo daß es ſcheint, ald wenn ihre Hauptabſicht 
Pländerung und Zugrunderichtung ber unbewaffneten Einwoh⸗ 
ner geweien jei ’- (Hamb, Gorr.) 

Shwedben. 

Helfingfors, den 31. März. Den 25ſten biefes giengen 
von den 5 Feſtungen, aus welken Smweaborg befleht, mad 
einem 9 Tage ununterbrowen fortgejehten Bompartement bie 


drei Feſtungen: Longoͤrn, Liles Weftra « Swartoe und Dita, 


Swartoe, dutch Convention übet. — Nun haben wir, da 
dieſe drei Feſtungen der Stadt den meiſten Schaden thun omas 
ten und thaten, voͤllige Ruhe. Ge, Ereellenz, ber General, 
Graf Burhönden, haben mad ber Eroberung von Waſa ein 
allerhöchftes, adußetſt huldreiches Reſcript vom zöften Wir 
erhalten, 

Mit einem zweiten allerhoͤchſten Reſcript vom aoften Mär, 
das gleichfals In den auszeisnendften Ausdrücen des allen 
bödften Wohlwolensd abgefaßt iſt, erhielten Se, Erz. die mit 
Brillanten befegten Zelchen des heil. Andreasordens. (Hamb. €.) 

Nugarn. 

teber 800 Häufer nebft den 2 Kirchen find am 6. d. bucd 
einen entieglihen Brand im Marftiledten Parts (Tolnaer Cor 
mitats) von ı Uhr Nachmittags am eingeäfert worden. Ein . 
Bauer wollte ein Theerfaß ausbrennen, um es zum Weinfafe 
zujurichten. Die Blame flug fhmell ins Dach, ber Wind 
fachte fie heftig gegen den oberften Theil des Orte zu an, und 
ploͤnlich ftand diefer ganz In Feuer, Der Schade ift alcht gu 
berechnen. Miele Menſchen und noch mehr Vieh büften bes 
Leben ein; ne großen Herrichaftshäufer, alle Gewölbe, kurz 
der fchönfte und größte Theil des Fletens find zerſtͤrt; Mäb 
lenſchiffe, Fii@behditer ze, giengen zu Grande; das Unglit if 
fuͤrchterlich. 

Auch zu Taß im Veſter Comitat war am oten dieſes dur 
Unlegung Feuer ausgebrochen. Es brannten 46. Käufer and 
viele Wirthfpaftsgebände ab. — Im Arvaer Comitat find 
die Dörfer Dabova und Dulda am 6. d. durch ben Ciegang 
bes Arva⸗Fluſſes binuen 4 Stunden bergekalt überfhmenmt 
worden, daß gegen 160 Haͤuſer gaͤnzlich weggeriſſen und pers 
nichtet wurden, (Hamd, Cort.) 


Rufland, 

Fortfegung ber Operationen ber ruſſiſchen 
Armee tin Finnland, . 

Durch die Beſitzuahme der Stadt Abo kann gan, Finnland 
als erobert angefehen werden. Der Oberbefehlshaber theilt Im 
feinem Berichte folgende kurze Anfiht Aber diefe Provinz mit: 

Die vorgügliden Häfen, weihe alle Kuſten des Finniſchen 
und Bothniſchen Meerbufens im Weberfluß haben, machen es 
{ehe bequem, eine zahlreihe Flotte zu halten, uud da ganz 
Schwediſch⸗ Finnland befonders an Waldungen rei ift und das 
Bauholz vermitielt der vielen Fluͤſſe und Seen ſelbſt in bie 
Häfen gefloͤßt werben fan, fo können daſelbſt mit dem größten 
Vortheil Fahrzeuge erbanet werden; auch wird jegt an mehrern 
Drten der Schiffbau von Privatperionen getriebe:, und bie 
Fahrzeuge werden von dieien an Engländer, Portngiefen und 
andere Rattonen verfauft. So maht auch dee Handel mit 
Daus und Brennholz und mit andern Producten ebenfal6 eis 
uen wichtigen Zweig des Meihthums von Finnland ans, mnd 
diefer Handel kann mit ber Zeit dur die Verbindung desſel⸗ 
ben mit dem Gommerz von St. Petersburg zu einer anſehn⸗ 
gen Höhe emporfteigen. 

Obgleich diefe Provinz nicht fo reich an Erbfrädten kit, wie 
die fruchtbaren fübligen Provinzen Rußlands, fo Ift doch von 
bier, zwei Jahr zuräd, Korn Ind Ausland verführt worden, 
und fogar jeßt wird, ungenater des felt zwei Jahren Start 
gefundenen Mißwachſes, kein auferordentliher Mangel bemerkt. 
Bei den biefigen Laudleuten finder man außerordentliche Mein 
lidteit, Ordnung, gute und fanfte Sitten und einen merklichen 
Grad von Aufllärung. Die anfehnliche Zahl von Cifenwerfen, 
der Ueberfinß an Kupfers und Gifenbergwerfen, die Moͤglich⸗ 
feit, die Manufacturen und andere Induftries Anftalten zu er 
weitern, ‚alles dieſes zeichnet dleſe Provinz aus und giebt bers 
ſelben adiungswertbe Vortheile, 

Den ı3ten März erhielt man von dem Ingeuleur⸗ 
General Suchtelen bie Nachricht, daß mad mehrern Hin- und 
Heriendungen endiih am geftrigen Tage: ber Gommandant vom 
. Sweaborg eine Zuſammenkunft mit ihm gehabt habe. 

Die Finnlaͤndiſche Armee ift in Betteff ihrer Verpflegung 
His zum künftigen ıften May vollfommen geſichert. 

Der Geha r diejes jeyt laufenden Jannars Zertials für bie 


ganze Urmee ift bereits in Silbermuͤnze in Friedticheham anges 


Ertumen, von wo berfelbe, mod vor Ablauf des Terllals, den 
' Wegimentern zugeftelt werden wird, 

Auf dem Cap Changut oder dem Abuflgäberge hat man ges 
funden: 16 Kanonen und Mörfer, nebſt dazu gehörigen 2181 
‚Kanonentugeln, Bomben und Anüppein. 

In dem Fort Buflao BoIH Wern: 3 Kanonen unb Mörs 
‚fer, und 392 Bomben und Ranonenfugeln. 

In dem Fort Guſtav Wern: 25 Kanonen und Miörfer, 
und 140 Bomben, Kanonenkugeln und Kuuͤppel. 

In diefen beiden Forts befinden ſich ungefähr 100,000 in 
Geſchoßen aufgeftapelte Biegelfteine, 
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In dem Fort Melerfelbölllipp: 7 Karonen uud Mörfer, 
und 659 Kanomenfugeln, Anäppel und Bomben. 

Auf dem Gute Lahorn: 4 fehspfündige Kanonen mit ben 
Lavetten, 100 zu denſelben gehörige Kanonenkugeln und 30 
Zlinten, 

Auf diefen Forts war das Geihäß ſaͤmmtlich vernagelt; es 
find aber bis jetzt ſchon 10 Stüde volltommen wieder in Stand 
geieht. 

Wegen ber Wiqhtigkeit biefes Caps bat der General, Graf 
Burbövden, beftimmt, basfelbe bei Befrelung des Waſſers von 
Eife mit Geſchuͤtz zu verfehen und zu beſetzen. 

(Der Beſchluß folgt.) 
nn — — — — — — 
Borladunug. 

Im letzten preußiſchen Feldzuge farb ber Gefreite bes ums 
tergefertigien koͤniglich⸗ baleriſchen zten leichten Jufanterie ⸗Ba⸗ 
talllons Michael Zech bauer von Prinzenftein, des kaiſerlich⸗ 
oͤſtreichiſchen Kreisamtes Inviertl, zu Preßiau an einer Schuß 
wunde ohne letztwilliger Dispofitton mit Hinterlaffung einigen 
Vermögens, Alle unbekannten Erben besfelben fowohl, als 
auch diejenigen, melde allenfalls Forderungen au den Nachlaß 
haben, werben vorgeladen, ihre Erbicaftsrehte oder fonftige 
rechtlice Auſpruͤche in einem Zeitraume von 6 Wochen um fo 
figierer legal darzuthun, als nah dem Werfiuße besfelben ohne 
fermere Ruͤckſichtnahme darauf geſetzlicher Ordnung nad verbans 
deit werden würde. Landsberg in Baiern den 14. Mat 1808. 
AUSIBIIGEBOReEWEE u. leibtes Infanterie 

atalllon. 


Du x Wreden, — 


oct. Greiner, Auditor 


Pr En 

afpar Graf von Prepſing in Moos, . kinigliher 
Kamerer und wirklicher geheimer Math, bradte durch den wi⸗ 
fen ihm, und den Kreditoren feines verftorbenen Waters 
Gran; de Daula, bei der ebemahligen kurfürſtlichen Regie ⸗ 
zung Landehur unterm sten Jani 1772 geſchloſſen morbenen 
Vergleich ein landbfcaftliches Bundes + Kapttal ad 750 fl, unter 
andern Mlodien an fid. Die Obligation ift vom iſten Jaͤner 
1645 batirt, an feinen Ohelm Johann Krang de Paula 
Grafen von Prevfing, am zrften Juni 1740 transportiert, 
und bieranf a tergo die laudſchaftliche Liquidation de dato 27. 
Jumt 1755 ſignirt. Gedachte Obligation, und dee Kransport 
mit des Liguidationds Signation fam, unwiſſend, durch weichen 
Zufall, obgenanntem Kaſpar Grafen von Prevfing aus 
Handen. Auf fein zum königlichen Hofgerihte allhier sub da- 
to oten et praef. soten dieſes geftelltes Witten wird alfo der: 
ienige, welder beide Urkunden befigt,, hiermit öffentlich aufge, 
rufen, daß er fi feines redtlichen Antunfts-Citels halber in 
Zeit 30 Tagen a dato Refelutionis hierorts um fo gewiſſer ler 
gitimiren folle, als nah Verfluß oblgem Termins dieſe Urkun⸗ 
den für nichtig, nnd amortiziet erflärt werben würden, 

mM a ir Ze re 1808. 
nigl. baierifhes Hofgeridt. 
Graf Reigersberg, Präfident. 
v. Hertel, Alzeſſiſt ald Sefretär, 


i Betanntmahbung. 

Den Freunden und Kennern der Auf wird es jur ange 
nehmen Rachricht bienm, daß die Bemähide: Bamınlung des 
dahier verftorbenen Furpfalzthaicriir men Mathe von id eis 


. 
* 


senfeld, welhe aus mehreren hundert größten Theils Aabis 
netsStücken von dem vorzüglichſteu altern und meuern Miels 
ftern beitebt, und im Inlande ſewehl, als im Auslande rühm— 
lich betanne dit, im Bege der öfſentlicen Verfteigerung gegen 
basre Bezadlung verlauft werden wird. 

Dieie Lieitation wird am 25ſten Junt dieſes Jabre ihren 
Anfang nehmen, und an bieiem und den folgenden Tagen Mor 
gend von 9 — 12 br, und Nachmittags von 3.— 6 Uhr 
vegelmäßig fortgefzöt werben. 

Kaufeluſtige belieben fig an dem beftimmten Tage in dem 
ebemabligen Hoflamerrath von Löhlifhen Haufe im Thale 
Nre—z34 Im erften Stote einzufinden, wo auch gedrudte Ver: 
zeichniſſe dieier Semählde- Sammlung auf Verlangen jedesmahl 
abgegeben werden. 


Vorladung. 

Da bie inventitte Verlaſenſchaft des dadier verftorbenen 
töniglic : bateriiher Sandftafts: Negiftratorde, Franz Xaver 
Hammel, ımter dem bisher eruirten Paſſirſtande m rt gmrud 
bleibt, auch desſelben akenjalljige Inteitaierben diesort® nicht 
bedannt find; fo werden, um gedachte Verlaſſenſcaft berichtis 
gen zu koͤnnen, durch gegenwaͤrtiges Profiana all umd jede, 
welche an biefelbe vel Jure haereditatis vel Crediti oder fosft 
quocunque titulo Aniprüde zu baben glauben, ausdrudiic 
vorgeladen, nach einer peremtorifhen Friſt von acht Wonen, 
und zwar auf den ıaten Juni Morgemd 9 Uhr vor dießorts 
angeordueter Hofgerichts + Rommlifion in Perion, oder durch ges 
nuͤglich unterrichtete, nnd mit Speckal-Vollmachten verfedene 
Anwaͤlte zu eriheinen „ ihre Anſpruͤche daſelbſt rechtsfoͤrm ich 
zu dociren, und das Weitere ſonach zu erwarten: widrigen 
Felle, und nach verſtrichener obengenannter Kagsfabre die Aus— 
bleibenden mir ihren Anbringen nictt mehr gehört werden, und 
ipfo facto präffudirt fen follen. Neuburg an ber Douan, am 
a2iten April 1308. 

Königlich s bateriihed Hofgericht, 
@raf pı Leintngen, Prafident. 
Habenſchaden. 


Ankündigung, 
dle nächſtkommende Aufnabme Ins koͤnigliche Ka— 
deten» Korps betreffend. 

Seine Majeſtat, der Köufg, find des allerznädigſten Wit 
lens, bis naͤchſten Herbſt 20 Juͤnglinge im das Kadeten-Korps 
aufzunehmen. 

Die Eizgenſchaſten, welche zur Aufnahme erſorderlich find, 
erläutern ſowohl das Mündner Regierungs-Vlatt, 34ſtes Stuͤc 
1805, als auch die In den Buchhand!ungen zu Münden, Lands 
but, Srraubing, Amtera, Bamberg, Ansbach, Uhn, Augs—⸗ 
burg, und Junsbruck zu findende gedrndte Unszige des Lehr⸗ 
Kutſes; au ſchreibt ſelbes Die Belege vor, melde dem Bitt⸗ 
"schriften anzufügen fomnten, i 

In dem ı3ten Mepierungd+ Platte 1306, iſt erſichtlich, was 
jur zaͤnzlichen unentgelbiigen Nunahme erforderte fit. 

Erine Majefrär feren den I:pten Termin zur Einfendung 
der diekfalffigen Bittichtiften auf bean 5ten Anguft a. c. ſpaä⸗ 
ter cingeiendete, oder mir den gebürfgen Belegen nicht verfeber 
ne, werden als nicht einsetzufen angeieken, weil dieſe Antüns 
digung ſo lange vorauegeher, der Auszug des Ledekurſes voll 
fandig und genau jeden die vorgefbriebenen Erforderniſſe be 
fannt macht; daher darf auch jeder Water „ der au ſpät fommr, 
es seiner eigenen Saumieligfeit zuichreiben, wenn feines Sohnes 
Einteilung vereitelt wird. Münden, ben 7ten Mai 1808, 
Sönigl. beierifäes KadetenKorps⸗Kommando. 

Treiber von Werued, Grneralmalor, 





— 


za 


Perfetgerumg. 
., Um Sreitage den .ıFteu Juni wird bas im Ziekel der Fr 
nigl, Sommers Heiden; Nymphenburg befindiise Anweſen 
des Traiteur. Georg Gillet, beitehend in einem Haupt⸗ 
und Nebengebaͤnde, Lauberhuͤtten, Pferd⸗ und Hornviehſialun⸗ 
ge, Treſchtenne, Gartenmaner, Planfen, dann einem Garten 
von zwei Jauchert, nebſt vieien Obftbäumen, und der Baunts 
fhule, welde ib über 18.000 Stucke beläuft, worunter unge⸗ 
fübe 11,000 Stuͤcke gut veredelte, dann 7000 Etüte noch 
Wildſtaͤmme, und englifbes Geitrdub ſich befinden, meld AL: 
les von deu Gärinern zufammen auf 3183 fl. geihäßt wurde, 
weiters zwei Jauchert Aecker im Wege der örfenrliden Merfteh: 
gerung, jedech mit Vorbehalt der Genehmigung ber Interer 
fenten vertauft. Kaufsliebbaber können alſo dieſes In Hinfiet 
ſowohl der Nutzbar⸗ als Annehinligtelt empfehlungswerthe Ans 
weſen beſigtigen, und am beitinım’en Tage von 9 bis ı2 Ude 
Mittags ihr Anborh in dem Bureau des Fönigl. Hofoberrichter⸗ 
Amts im ebemabligen Auguſtiner-Kloſter über zwei Eriegen 
ad Protocollum geben.‘ Münden, den ıyjten Mai 1808. 
Koͤnigl. baierifbes Hofoberridteramt. 
B. 3. von Hofſtetten, Hofoberricter. 


Anzeige einer ſeht wichtigen Sarift: 
Ernfibafte auf Erfabrung gegründete Warnungen an die Freunde 
der Meunſchheit gegen den Gebrauch des Quedtfilbers in vene 
riſcden Arantheiren vom Fr. Joſ. Besnard, der Arzneitunde 
Doktor, ar. 8. Münden. 1808. 
Dieie Schrift ift in der Fleifbmannfhen Buchhand 
fung (Kaufinger⸗Gaſſe Nro. 28) für 12 fr. zu haben. 
Yah iſt alida zu haben: Alphabetiſches Sacregifter zum Codet 
Napoleon, von Spielmann. 8. Straßburg, a45 kr. 





Ein oͤffentlicher Lehrer erbierbet ſich, aufer den Schuſſtua⸗ 
den, Knaben in allen Elementar-Gegenſtaͤnden Unteerricht u 
geben. "Er wohnt im Altenbofaditen Nro. 192 über bei 
Stiegen, 


Bei Iofenb Lentner, Buchändler in ber Kaufinzer⸗ 
Gaffe, dermabl in der GoldſomitedeHorner'ſqen 
Bebaufung Neo. 17 ift ganz neu zu haben: 

Yürter, K., Yinterh über Erziehung aus dem Griechiſchen 


mit Anmerkungen. ı2 ft 
Fiteuſchet Leitfaden beim Vorttage der Topographie des Ars 
ſtenthums Baireutb. zo fr. 
Zeller, A., die Grundlage einer beifern Sufunft. ı A. ı5 x. 


So leiermacher, F., Gebauten über Univerjitäten in deut ſchem 
Sinne. ıf. 8 kc. 
Sintenis, H., Handbuch der Materialien zu deutſchen und la⸗ 
teiniſchen Abhandlungen aus der Hafjiihen Philologie. af. 36fr, 
Behr, J., Darſtelung des Rhein ſchen Bundes ans dem Staed⸗ 


punfte des oͤffentlichen Reots. 3 f. 36 fi. 
Das Sittenblatt. Eine Volteſchrift für Aeltern, Erzieher, und 
bie Jugeud. ıfleb und 2tes Heft. 2 il. 44 kr. 
Nenbofer, A., chriſtliche Geſaͤnge und, Lieber. 10. 15 fr. 


Vollſtaͤndige Sammlung aller koͤnigl. batetiſchen Vererdnungen, 
das Boͤrger-Militaͤt berreffend. 36 K. 


Eremdben-Anygrige. 

Den 19. Mai. Hr. Strunz, Kauſmann von. Mirtberg, 

im Adler. Sr. Hofratd Boſſy, ven Stadtamhof. - Fraa 

Gräfinn vom Wolkenſtein, vor Wuͤrzburg. Hr. Dft; Aani 

mann von Shaffanfen Hr, Weber, Mufitus von Berlin, 

” Hahn. Hr, Cſchudi, Kauſmann von der Schweiz, im 
veuß, 3 
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Muͤnchener 


politiſche Zeitunmg. 


Mit Seinet Linlgl. Viaeſtat von Balers allerguddigftem drlvlleglum. 





Mondtas 


Nro. 122. 


23. Mai 1808. 


—— — — — — — — | —— — — 


Eranteeid. 


Bavonne, den 11. Mai. ı Dark einen Vetglelch, der 
zwiſchen dem Katjer Napoleon und dem König Karl abgeſchloſ⸗ 
fen worden, und zu weldem Der Prinz von Aſturien, und bie 
Infanten Don Katlos, Don Franzisfo und Don Antonio, übers 
dauvt fämmtlide Individuen des Fünigl. ſpaniſchen Hauſes, 
ihre Zuftimmung gegeben baben, find nunmehr alle noch vor: 
waltenden Differenzen ausgegliben. Man tennt den Juhalt 
diefer Bergleihepunfte noch wicht. Mac unferen Konftitutio. 
nen darf das Vergleichs « Inftrument nicht befannr gemacht wer⸗ 
den, bevor es nicht zuvor dem Eenate mitgetheilt worden iſt. 
Mier aus dem unten ftehenden Proflamationen des Königs von 
Spanien fieht man, dad auf den Kalſer Napoleon alle 
Regate des ſpaniſchen Hauſes übergegangen feien. Der König 
Karl, die Königin Louiſe Marie, die Könige Marla 
Louiſe, und ber Infant Don Eranzisto, ſpeiſen deute bei 
dem &alfer, und reifen morgen nah Mordeaur ab, Sie 
werden die Meife dahin im vier Tagen maden, und fio 
zwei Tage in Bordeaur aufhalten, dann mach Fontaine: 
bleau, und von ba weg nad Compiegne kommen. Man glaubt, 
dab dieſe Reſidenz von Er. Majeſtat dem König Aarl über: 
laſſen werde, um dort fein übriges Leben zu beſchließen. 

Der Prinz von Aſturien, der Infant Dom Karlos, und 
der Infant Dom Untenio befanden fi geſtern Abends bei II- 
Mah. Mai. dem Kalſer und der Ratierinn. Heute in ber Frühe 
um 5 Uhr find fie nad Bordeaur abgereifer. Eie werden zwei 
Loge dabin unter Wegs fein. Sie bleiben zwei Tage in Bors 
denur , und geben dann mad Balengay, von wo fie wahrſcheln⸗ 
lid nah Navarra fommen werden. Man glaubt, def Se. 
Majejtät ihnen diefen präctigen Ort, nebſt bem Walde, ber 
dazu gehört, abtreten werde, 


Man fast, daß ſehr viele Spanier von hodem Range nah 


DB avonne fommen werben, wo allem Anſehen nab, Ee. Mai. 
eine General + Junta halten werden. Man vermuthet, daß 
fib dirfe Junts uiar bloß alein damit, was bie Eufzefion 
auf dem Throne berrifft, fondern aud mir den Meformen 
beitäftigen werde, die alle guigefinnte Spanter fo laut wuͤn⸗ 
fen. 

Uebrigens berrfchft jezt in Epanten bie volfommenfte Aus 
be, und Alles ſtedt auf gutem Fuße. 


Un die hoͤhſte Meplernnge « Junte, 

Im der gefammten Mocht unfers Koͤnigreics eine und De 
minrihe Richtung zu geben, und die dffentkihe Eiherheit des 
Elgentbums und die öffentlihe Rude cegen ihre Feinde fomehl 
tm Innern, als gesen die vÄA Auſſea, zu ecbeiten, baben 
Mir Air dienlich erastet, unſern Vetter, deu Großbersog 
ven Berg, der den Dberbefeii über die Truppen mujerd Bun: 
dergenoffen, des Kaiſers der Franzoien, führt, zum Senera 
Lieutenant des Koͤnigreichs zu ernennen. 

Wir befehlen Unferm Math von Gaftilien, Unſern Genes 
tal « Kapitänen und Starthaltern im ben Provingen, feinen 
Beſehlen zu geberben. Im diefer Eigenſchaft wird er ıngleik 
in der Rezierunge Junte den Vorſihh führen. Gegeben zu 
Bevanne im kaiſ. Negierungspalafte am 4. Mei_1808. 

j Unter. Ich der Koͤnlg. 

Epanier, meine liebe Unterthaneu! Treuloſe Menſchen fü: 
der euch ju verführen. Man wollte euch gegen die franzöſi⸗ 
Isen Truppen bewaffnen, und zugleich die Franzoien gegen 
euch und euch gegem die Franzoien aufbehen. Die Ermordung 
aller Spanier, das größte aller Unglüde würde die unausweic: 
lite Jolie davon frin. 

Der Gelt der Zattionen, deſſen unangenehme Wirfungen 
ib bereits fhon gefühlt habe, wirft noch fort. Im einer ſol⸗ 
hen eben fo mihtigen, als kritiſchen Lage befhäftige id mich 
gestnmwärtig mit meinem Bundes zenoſſen, dem Kalfer der Frans 
zofen, um euch euern Wohlſtand zu fihern ; huͤtet euch aber 
je , euren Beinden Gehör zu geben. 

Alle diejenigen. die gegen Franfreib mir euch fprechen, dür: 
ften na euerm Blute. Es find Feinde eurer Nation, odeec 


Euglands Agenten, bie in der gegenwärtigen Lage ungemein 


thaͤtig find, und berem Mänfe darauf hinausgehen, end eure 
Kolonien zu verderben, Im euren Provinzen Intzweiungen zu 
fiiften, und über euer Vaterland ein Heer von Unruhen und 
Unbeil zu brinsen. 

Spanier, glaubet meiner Erfahrung, und geberder der Or: 
malt, melde ih von Bott und von meinen Vorältern erhalten 
babe; folget meinen Beiipiele, und vergeſſet rie, dab in der 
Rage, in mweiher ihr euch befiader, mur allein nob im ter 
Freundfdaft des großen Kaiſers, unſers Bundesgenoſſen, Heil 
und Mertung für die Spamer fe. Gegeben gu B.romne im 
talſetlichen Pallaſte am gien Mai 1808. Ich der Kınig, 


Anden böhften Rath von Eakilien und an die 
Inauffition, "Unter diefen auferordentiihen Ihnftänden bas 
ben Wir Unſern geliebten Untertbanen, beren Wohlſtand Uns 
nwährend Unferer Megierung immerfort zuerft am Herzen aeles 
gen ift, einen neuen Beweis Unferer Liebe geben weien, Wir 
baben dem zu Folge alle unfere Rechte auf Spanien an unierm 
Bundesgenoffen und Freund, den Kalfer der Franzoſen, mits 
tels eines unterzeichneten und ratifizirten Vergleichs abgetreten, 
in meltem Spaniend Integrität und Unabhängigkeit, die Er⸗ 
baltung unferer heiligen Religion, nicht nur als alleinherrfhende, 
fondern auch als allein gebuldete In Spanien, flipulirt wor⸗ 
ben iſt. 

Mir Haben alfo-für ſchiclich erachtet, euch Gegenwärtiges 
zu melden, damit ihr euch darnach zu richten, und mir allen 
euren Kräften den Kaiſer Napoleon zu unterſtützen wiſſet. 
Vereiniger eu zur innigſten Freundſchaft und Vertraulichteit 
mir den Frangofen; und ricter alle eure Sorgfalt dahin, daß 
alle Mebelllonen ‚und Aufruhre in ben Königreichen vermieden 
bleiben. 

An ber neuen Lage, im der Wir Und jehr befinden, wer 
den Wie Uns oft eurer erinnern, und Wir werden glüf.ih 
fein, do oft Wir erfahren, dab ihr ruhig und zufrieden ſeid. 
Gegeben im taif, Negierungspallafte zu Bavonne am 3. Mat, 
1808, Ich, der König. 

(Monit.) 
Rußland. 

Petersburg, den 24. April. Se, talf. Mai. Haben an 
den General, Grafen von Burbövden, folgende Nefcripte ers 
laſen: 

Graf Fedor Fedorowitſch! 

Die Natrist von ber Einnahme der Stadt Waſa und 
ber bierdurd bemirften Un erwerfung von faft gan) Schwediſch⸗ 
Finnland, nebme ih ale einen neuen Beweis der unermüdeten 
Thaͤtigkeit und des audgezeihneten Eiſers auf, durch melden 
@ie, fo zu fagen, jeden Tag meine Hoffnung rechtfertigen. 
Die Ueberwindung der Beſchwerden auf ben Maͤrſchen Unierer 
Truppen, die Schonung ber Meufben, die Ruhe der Einwohr 
ner der von Schweden afquirirten Provinz, ſchrelbe ic einzig 
und aitein der Alugbeit und Erfahrung zu, durch welche Eie 
ſchon feit fo langer Zeit fi aus;ezgeichner haben. Indem ic 
biedurh meinen aufrichtigſten Dank für alle Beſchwerden und 
für die unermübdete, zum Beſten des Vaterlandes von Ihnen 
verwendete Sorgfalt öffentlich bezeige , miederbole ih mir Ber: 
guügen bei dieſer Gelegenheit die Werfiherung meines immer 
mährenden Wohlwollens, mit welchem ich Ihnen geneigt vers 
bleibe. 

St. Veteräburg den 28, März 1808. 
Das Driginal fa von Er. kall. Mai. eigenhändig alfe 
unterzeidnet : 
. Wleranber. 
Eontrafignirt; Ariegsminifter, Gtaf Araltſchejew. 
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* 
Herr General von der Infanterie, 
Graf Burhevden. 

Ihr audgezeihneter Eifer für das Beſte des Dienfted und 
Ihre unermüdete Thätigkeit in Ausführung der Ihnen ertbeils 
ten Aufträge, weise Eie jeht aufs nene durch Eroberung des 
ſcowed. Finnlands mit ben Ihrem Commando anvertrauetew 
Truppen an ben Tag gelegt haben, geben Ihnen neue Rechte 
auf Unfere befondere Ertenntlichteit. Zur Bezeugung derjeiben 
ercheilen Wir Ihnen hledurch die mir Brillanten befegten Zet⸗ 
en des heil. Upofteld Undreas, welche Wir Ihnen bierbei 
üterfenden, in der Ueberzeugung, dab auch fünftig, von der 
Liebe zum Vaterlande umd zum Ruhm geleitet, Cie Ihren 
Eifer verdoppeln und Sich Unferer kalſ. Gnade ſtaͤts wuͤrdiger 
machen werben. 

St. Petersburg , ben 29. März 1808. 
Dad Drlginal eigenhändig unterzeichnet: 
Alerander. 
GSontrafignirt: Graf Arafıfhejiew, Kriegsminiſter. 

Beihluß dee Dperationen der rujiilhen Ars 
mee in Finnland, 

Am ıyten März ergab fi bie Stadt Chriſtianſtadt ben 
ruſſiſchen Waffen. Außer einigen Privat » Fahrzeugen, die im 
Hafen überwintern, iſt nichts befonders und der Echwediſchen 
Regierung zugeböriges in derielben gefunden morder. 

Ein Bataillon vom 25ſten Jaͤger⸗Regiment, mebft- zwei 


leichten Kanonen und einigen Cofalen wurde auf die Aande - 


Infeln commandirt, um die Einwohner dem ruſſiſchen Ecepter 
zu unterwerfen, 

Bon dem Generallieutenant Tutſchlow ı lief am sten der 
Rapport ein, daß in dem Treffen bei der Stadt Kuopio unfer 
rer Seits 1 Eeconde + Lientenaut verwundet, 2 getödter und 
59 Gemeine theils verwunder, tbeils vermißt worden; Artille⸗ 
ries und Cavalle ie« Pferde find 19 gerödtet und 35 verwundet. 

Den ısten März, um 2 Uhr Nachts, wurde die Kas 
nonade gegen bie Feitung Sweaborg eröffne. Man bemerkte, 


daß dadurb in der Feſtung ein Gebäude in Brand geraiben 


war; das euer war aber bald wieder gelöict. 

Die bewenliche Batterie operirte mit audgejeihnetem Ger 
folg. Durch die Wirkung defer Batterie loderte aa zwei Stels 
len eine heile- Hamme auf. Der Feind richtete fein ganzes 
Feuer anf diefelve und that gegen 400 Schiffe, dur melde 
3 Gemeine getödtet und 5 ſchwer verwundert wurden; Wrtilles 
riepferde wurden 12 getoͤdtet und ı verwunber, 

Waͤhrend der ftarfen Kanonade wurde von ber Feltung eine 
Brandfugel geworfen, mwelte einen mit ſchatſen Patronen, ges 
fülten Bomben und Brandkugeln vellgeradten Pulverkaften an 
dem Orte durchſchlug, wo ein Paten Herde log, melde in als 
len bergleiwen Kalten zum Einpacken der Patronen gebraucht 
wird. Die um bdemfelben ſtehenden Artilleriften erirarteien, 
daß der Yulverkaften in die Luft geipre-gt werden mürde, wor 
durch die ganze Batterie großen Schaden hätte leiden Finnen; 


nn. 


allein zu eben berfe'dem Zeit marf ſich vom ber Compagnie bes 

Maiord Lewſchin der Bombardier Iwan Fedorow mit voltoms 

mener Unerſchrecenhelt auf den Pulverlaiten, riß die Heede 

mit dee Brandkugel herans, jagte mit dem Pulverkaſten eiligſt 

auf eine weite Strete fort, und rettete hledurch die Leute und 
den Schießbedarf. *) 

Aus der Stadt Abo erhielt man den Bericht, daß die Be: 
mwohner der Alands-Inſeln ſich ohne ale Kriegs: Operation dem 
Scepter Sr. kaiſerl. Majeftät unterworfen hatten, weßwegen 
das doribin geſchickte Detachement wieder von bort zurüd ber 
ordert wurde, 

Den zoften Mäty, um ıo Uhr bed Morgens, rüdte 
ein ſchwediſches Detacement von der Seite der Inſel des gros 

ı sen Botholms aus der Feſtung Sweaborg aus, griff unjere 
Avantpoften an, und wagte es, felbige werfen zu wollen. Al: 
lein dad Infanterie-Piket, unterflügt von 20 Yägern, welche 
eben famen, um felbises abzu.öfen, zwang mit Beibülfe einl⸗ 
ger Leib: Gofafen den Feind, ungeactet der überlegenen Mat 
des ſelben, fein Vorhaben aufzugeben, wodurch au ein anders 
Truppens Deiabement, welches mit einer Kanone fih ſchon 
aus der Zeitung zu zeigen anfieng, bewogen murde, fi wies 
der hinter Die Mauern zu verbergen. 

Am ıöten ward die Stadt Waia befet. 

Den Tag über am zoften wurden wieder einige Schüſſe 
auf die Feitung Smeaborg gethan, und um 1o Uhr Abends 
begamı aufs neue die Aanonade und darerte unferer Selts bis 
um Mirternadt. Die gut dirigirte Artillerie von allen Bat⸗ 
terien bracte den Feind In Alarm, Er gab von allen gegen 
die Küften gerichteten Feſtungswerten Salven, und bie Kugeln 
fielen nicht nur in Menge um die Batterien nieder, fondern 
erreichten auch ſelbſt Helſingfors, durchſchlugen im mehreren 
Haͤuſern Fenſter und Wände, und einige flogen ſozar über bie 
Stadt hinweg; jedoch haben fie, Gott ſei gedankt, feinen er; 
beblisen Schaden gethan. (Hamb. Core.) 

*) Zur Belohnung diefer ausgezeichneten Großthat iſt Fedor 

rof zum Feuerwerter von der ıften Klaffe ernannt, find 
{hm Allerhoͤhſt 500 Nudel, dad Auszeihnungs + Infignis 
um des Militär: Ordens verliehen und ihn ans dem 
Kriegs⸗Colleglo em anf Pergament gedrucktes Yatent 
mit dee Beſchteibung dieſes Vorfalls ertheilt worden. 
— — — — — — —— 
Verſteigerung. 

Nachdem gemäß erfoliter allerhoͤhſten Weiſung ber koͤnigl. 
Genetal-Zoll⸗ und Mauihs Direktion vom 13ten biried wesen 
eingetretener Nochwendigfeit, den Die Haupt s Strafe zu fehr 
beſcorantenden, fobin ahzubremwen anbefohleaen Erferd, das koͤ— 
nigliche 3olls Ha $ an der Ummer bei Dachau mwiederbohlt uns 
ter dem Vorbebalte der allerhöuften Genehmigung verjteigert 
werden muß, fo wird bierzu Mondrag der 3 fte dieſes mir dem 
Anhange anberaumt, daB außer ver auf dieſes Gebäude und 
Sarten zu legen kommenden Steuer und Herditatt» Geld, dann 


Fonrage: Beitrages foibes ganz auf freies Eigenthum verdufert 
mwerden wird. 


Die Verfteigerung geſchieht in der hiefigen Rentamtewoh⸗ 
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nung, und wird Mittage r2 Uhr nach nochmahllger Umfrage 
das Protokoll geihlofes. Dabau, den 17ten Mai 1808. 
Koönigliches Mentamt Dadan. 
v. Rogtiter. 





Borladbung 
milirärpfihbtiger Untertbands:Söbne. 

Nachſtehende Intertband: Söhne des unterzeichnet koͤnlglich⸗ 
baleriſchen Yandgerichtes haben ſich den lehnten Mefruten: Huss 
bebumsen dur ihre Abweſenhelt und unter.aflene Unzeige ihres 
Aufenthalta Ortes entzogen. B 

Zu Folge des allerböwiten Kantons: Megiements vom 7lew 
Jaͤner 1305 $. 34 und 35 werden hiermit jene, die ſich im 
der vroving Balern befinden, binnen 4 Wochen, iene außer 
ber Yrovenz Baiern, jedoch in den koͤnial. baierlihen Erbitaas 
ten, binnen 8 Wocken, und jeme, die jih aufer Landes auf 
kalten, binnen einer Jabresiriıt ediftaliter mit der Warnung 
vorgeladen, daß wenn fie ji binnen dieſer Frift nicht einfins 
den, und bei Amte ftellen, man ihe Vermögen ohne weiters 
geleslih konnisziren werde, 

Georg Scopf, von Schönanger, Joſeph Mautner, von 
Dberwaldbiuiern. Martin Driner, von Haus. Albert Bart, 
Kaletan Rauc, Gotthart Hertl, Joſeph Schwaiger, Auton 
Fridi, Joſeph Loos, Mathias Blankt, und Johann Hartl, 
von der Stadt Graienau,. Matthias Grandner, Felir Brantl, 
Kofepp Bartl, und Joſerh Hörner, von Echinberg. Anton 
Frıdl, und Georg Mayer, von Grosarmihlas. Jofepb Bauec, 
von Oberhüttenſolden. Jakob Gaisbauer, Andrd Fridl, von 
Largdorf, Chriſtian Schönberger, von Palmbera. Simon Achatz, 
Ja od Errafer, und Georg Thörinzer, von Klingenbrunn. 
Kalpar Brunnbauer, von Klinamühle. Georg, und Peter 
Bözerl, von Moodbam, Jehann Sreer, und Michael Bartt, 
von Schlag. Chriſtoph Hatier, von Neudorf. Lorenz Killinzer, 
Shritopd Riedi, und Peter Paut, von Mofenau. Joſ. Schils 
fer, Joſeph Haitn, Georg, Franz, und Peter Sir, von der 
Kaiierhürten. Wenzel Weber, Joſeph, Jakob, und Mar Burgs 
bart, und Anton Nichinger, von der Niedihätten, Anton Ebes 
gartuer, von Frauenderg, Michael Kaidobler, von Bernitein, 
Adam Lichtenauer. von Walbbinfern. Johann, und Joieph 
Fruth, vom Viberkah. Pbiliv Schneider, von Rettenbach. 
Franz Cimberger, Michael Seal, Franz Gabriel, Joſerh Gas 
briel, und Johann Mavr, von Drarlisag, Johann Melch, 
Lotenz Wiginger, und Georg Yuderbauer, von Meichenberz. 
Anton Mandl, von Hatlach. Johan Motbfopf, von Schönans 
ger. Martin Spät, von Fronreit. Zoienb Leitl, und Johann 
Saul Beer, von Bichelſtein. Lorenz Lanzendorfer, von Ott. 
Apfevb und Micael Feintl. von Schöfmeg. Joſeph Koller und 
Minael Zeintl, von Langfurth. Lorenz Süß. von Darfteln, 
Michael Greilinger, Johann Wurſtbauer, und Joienh Eberbart, 
von Haus. Michael Ehrnbet, von Ramelsberg. Martin 
Pihlanngaul, Johann Eeidenhofer, Iobann Georg, und Mis 
chael Hutfteiner, Joſeph Kermner, Unten, und Franz Bles 
&inger „ von Eberhartereich. Micarl Klein, von Haus. 

Actum, den zoſten April 1308. 

Königlih-baterifhes Landgeriht Schönberg. 

Kicent. Buhinger, Landrichter. 


Yemtlibe Vorlabung. 

Mit Ableben des Karl Dominifus Fiſchers, gewe— 
fenen vpenfionirten Hereichaftd » Bedienen entwidelre ſich im 
Jahre 1797 zwiſchen der yurüdgelaffenen Witwe Marta Uns 
na Fiiwerinn, uud dem in Nabmen der Karl Fiſcheri⸗ 
{sen Inteftats Erben ex oficio aufgeſtellten Sachwaltet Jeht 
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verlebten Stadtprokuralor Reuner, über dieſen Rücklaß ein 
Bewstreit, welder bis zur köͤniglich-baletiſchen oberſtea Ju 
ſtizſtelle gedieben ut 

Da nun die alerhöbite Mevifiondı Entiliehung erfolget, 
und ſolse den Karl Fiſcheriſchen Inteſtat-Erben zu er 
oͤfnen fommt, dieſelde aber bis gegenwärtig unbefannr verblies 
ben find, und nab dem Wtens Beitand fih in Megensburg 
zwei Scoweſtern von den veriebten Karl Domtnitus Zi 
her, aufuebalten baren ſolen; ſo mil man biermit dieſe 
Kari Fiiberiihen Jateſtat-Erben oder deren allenialljige 
Tefce:denten mit der Remectang in öfentliber Zeitung vorger 
faden baben, daß fie fi binnen drei Monathen enımeder per: 
fönlih oder per mandatarium Diesorts meiden, fi über ibre 
Envermandtichaft Iegallüren. und zur Belannimahrng dieier 
ellerbähten Mevifisıs Euſſchließsung um fo gew.iier erſcheinen 
fetten , als fie auſerdeſſen nic: mehr angebört werden würden. 

Gegeben den ıyten Mat 3808. 

Söniglides Stadrgeriht der nieberbateriiben 

Haupis und Hofgerihtd-Stadı Straubtag. 

Xicent, Prater, Stadtrichter. 








Aufruf. 

In der 1 A reciprocitlichen⸗ Diipofitton , 
{reirefianirte Mhıig. darerfine Kandribrer von V itebii burg 
gti, Seneblit. Zofepb oa denrer, auf Miröfofen 
und cangamart, und deſſen Fran Stefonjortiun Maria 
Sintonia von Penrer. Gebohrne von Spihhl, bei unters 


weiche der 


tiooirten, fommen die Kinder des Sxift« Waldfrfieniihen vers 
Ir. ten Koritmeifters Herem Gottlieb von Spigt, ebenfalls vor, 
weite aber die den 26ilen April beurigen Jubre verſtorbene 
€ tatorinn nicht zu benennen, eder die Zadl derſelben aningels 
gen wußte, Die Teftaments + Berleiung geftieht in dem reis 
Brierlihs Feuerifben Schlobe Hilling, eine Stunde 
1. dem Marfifteten Bilsbiburg, mabe an der Ladſtraſſe 
lesend, Mondiag den a;ftea Juli beur'zen Jahrs. Au diefer 
Hand'ung werden dader Die unbefannteu Gottlieb ven Zptns 
tirven Knder auf bemeldiem Tage fub poena agniri aufge: 
rien bild 9 Ube frühe, oder in Derion, und obrigtei ten 
Keugaifen Vorlage ibrer Erbſchafis Rebten, oder mit genug: 
famen geieklihen Vollmachten veriehenen Anmälten zu erſchei⸗ 
weil aub die uͤbrigen 


zer, und dee Handlung abzuwarten, 
Geſchehea Schloß 


© rbs+ Intereifenten bierzu vorgeladen find. 
siting, am roten Mai 1808. 

Ss öontgl. bater. freiberrlid von Feurffhes Datris 
mentelsHofmarfd:®eriht Hiilina, tonial. Lands 
Geriots Vilsbiburg, daſtgen Reutamts und 
Hofgerihrs:Bezirts Straubing. 

Jobann Ner. Laurerbdd, 
Amts: Berwatrer zu Hilling, zu Bilde 
biburg mohnend. 








edbittal:Vorladeung. | 

Kaddem man von Seite der koͤnial. Ober-FJuſtkz-Kolle⸗ 
giumt IT. Senats zu Betichtiaung des Deditweiens des Frei - 
Mern Friderich Karlvon Scüz gu Ehlingaen, Drew 
far den zten Muauft d. J. alt Zaysfarth anberaumt bat, um 
ur feiher die Sonlden-Liquidatien vorgurebmen, und einen 
d awraß Hder Bora: Verafeih mit den B dub aern zu veriuden; 
fe werben alle Dieicnisen. weiche aus irgend einem Medtisarunde 
oa Me von E Snrifhe Konferss Male eine Auſprache manen 


wu limuem, fi berechtigen Darm, vorgeben, as dem beſczum i 


ze anerem Hofmarts-Geridte den 1yten April 19807 ad acta = 


ten Zermine vor dem IT. Senat dei Phnial. Ober: Zulktz + Kol: 
leziums duch einen bei demielben aufgeiteilien.. zu den chen 
angrzeigten Berbandinagen binlinalih bevolmädtigten und im: 
freir ex Profurator um fo gewiſſer zu erſcheinen, ihre Kordes 
rungen zu ligaidiren, und ſid wegen eines Naclafs Derale 
bes zu erfiären, aid fie midrigen Falls Dur das drei Wo— 
ben nadher, naͤmlich Dienſtag den z3lten ejusdem menlis 
zu erörfnende Praͤllunv-Erte ntnifñ mit allen ibren Aniprüben 
an die von Sauziine Pebitr Male, auszeſcloſſen werden 
würden, Eturtaort, den ⁊ten Url :808. 
Aönigl. Würtembergiſfwes Obers Jul Rob 
lesium, U Genatse, 
Hend, Dber: Juftiz: Sekretär. 





Verſteidgerung. 

Das biefige Kapuziner-Kloſter ſammt Rüde und Garten 
fol in Gemaäßheit des alleranidiaften General: Somunirfariate 
Befehls vom 11. er praes. 10. die nah den beftedend. und 
ohnehin beiannten Normen auf bodenzinjiges Cigenthum wieder 
beit verſteigert werden. 

Hierzu bat man Dienſtag den 7. des künftigen  Pratme 
mats angeieht, an weſchem Zaae alfo die Kaufsiiehhaber idre 
Unbothe bis zum Schlag 12 Uhr Mittags zu Protefoll geben 
können 

beim 
Königlihsbaieriihen Mentamte Wafferburg. 


Altum den 20. Mai 1808, 
Stecher, Menrbeamter. 





Fremden Iugetae. 

Den 20. Mai. Hr. Porgnie, Kaufmann von Mannheim, 
im Hirfhen. Mad, San, Schauſpielerin von St. Salem, 
im Habn. Hr. Pens. Suherrialrach von Innsbtuc. Hr. 
Eroiner, Doftor von da, im'Kreuts. 

Den 22. Wal. Mie Lorife Degrigni, von Wien, Br. 
Bodanewiz, — deſſen Bruder und Schweſter, Konfänttler, 
von Kin. Meunier, Gaſtgeber von Wien. Hr. Yafont, 
Kunſtler von 34 HA. Aman und Mic, Kaufleute, im 
Hirſchen. Hr. Baron Speth, kaiſerl. koͤnkal. öftreichifwer 
Faͤdnrich, von Wim. Hr. von Groß, und Hr. Beron Yarı 
lau, Hr. von Stuelina, und Hr. von Nabe, fimm liche fair 
ferl. Phoigl, öftreihiihe Oberbeutenante, im “rens. Ht. 
Dr. Schwarr, von Beis.inzen, und Hr. Vredet, Gaſtgeder 
vor Kempten, im Storch. Hr. Soicdier, Kaufmann ven 
Muite, im Hahn. Fr. Schnell Kaufmann von Lindau. Fr. 
Matern. Kaufmann vor Ztreiburn. Sr Rum, Kaufmann 
von Wien. Hr. Nagel, Aaufmann von Aula. Hr. Baron 
Earurl, von Nürnberg. Pr. Doktor Dingier, und Hr. Banı 
fier Uhlmann, von Uugsburg. 





© trannensAnzriar vom zı len Mai 1 gog, 
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nheher 


Politiſche 


Wit Seiner königl Majeſtaͤt von Balera allstgudbighem Yrivliegkum. 


Zeitung. 





Dienftag 





Spanien. ; 

Madrid, den 9. Mai. Schreiben bed General: Kapitäns 
von Neun Saſtilien an Ge. k. k. Hoheit, dem Großherzog von 
Berg. Monſeigneur! Ich Habe beute den Brief erhalten, 
meiden Em. fait. Hoheit mir über die traurigen Begebenheiten 
am zten biefed Monats zu fhreiben die Güte hatten, Em. 
talſ. SHobelt begreifen leicht, wie ſchmerzlich es für einem fpas 
Biihen Soldaten habe fein müffen, in dem Strafen dieſer 
Hanrrftadt das Blut zweier Nationen, bie, zur engfien Ber 
dindang und Allan; unter fich beftimmt, daſſelbe mur im 
Kampfe gegen den gemeinſchaftlichen Feind vergiefen follten, 
fließen zu eben. 
Em. bail. Hoheit geruben, mir zu erlauben, ulcht nur 
allein für die Robfprüde, der Em, kail. Hobeir ber Gornifon 
die ſer Stadt er heilten, und für die, Güte, womit Sie dieieibe 
überhäuften, fondern auch hauptlaͤchlich dafür meine Erkennt 
fiteit zu beyeugen, daß Em. fall. Hobeit die ſtrengen Maas 
vegein einftellen ließen, fo bald die Umitände es erlaubr hatten, 
Ew, taiſ. Hoheit haben dadurch ben guten Muf gerectfertiget, 
der Ew. kaiſ. Hobeit in biefem Lande ſcon voramdgegangen 
iſt, und der und ale Tugenden vertündete, mit denen Em. 
laiſ. Hoheit geziert find, 
Ich kenne vollommen bie reinen Abſichten Em. lalſerl. 
Hoheit. und ich bin gluͤctlich, zu ſeden, daß die Megierungs 
Qunte diefen Abſichten Gerechtigteit wiberfahren laffe. inbem 
ich die Vortheile voransiebe- die für mein Taterland, bad 
lch anbete, daraus entitehen konnen. Was mid berrifft, 
verfihere ib Em. f. Hoh meiner aufrichtigſten und unbegränge 
geien Ergebenheit, und ic habe zugleih die Ehre, zu verfis 
“ern, dab ich alle meine Bemühungen zum Gedeihen des 
Dienftes und zur Erhaltung der öffenıl'hen Ruhe verwenden 
we.de. 3% bin mit tiefeftiem Mefpelte Monſeigneur: 
Ew. kaif. und kön. Hoheit untertb. und gehorf. Diener, 
Madrid den 3. Mat. Unterz. rang Zavier be Megrerto, 
(Monit,) 


Brofbritannten 

London, den 8. April, Dem Palement iſt von Kaufı 
lenten, Manufecturiften und andern Einwohnern von London, 
Die bei dem Handel von Amerika ingereifixt find, folgende Paris 
tiom übergeben worden: 


| 


Neo. 123. 


24. Mai ı808, 





- „Die untergeihrietem Vetltionaird (chen mit großer Beſorg⸗ 
niß die allarmirenden Folgen, womit fie durch gewiſe Cabinets⸗ 
ordres bedroht werben, bie zum Schute des Haudele mad der 
Seiffaprt Großbritantend erlafen fein folen, die fie aber, nad 
reilliker Erwägung, für tebr verderbiih balten unilfen. Die 
Vetionairs feben die pflihtmaͤßige Nothwendigkeit ein, jede 
Uufopferung des perjönlicen Jateteſſes zu maden, un. die 


" Stärfe und Hülfsquellen des Landes in der jehlgen außeror⸗ 


dentlichen Criſis der öffentlichen Ungelegenbeiten zu vermehren ; 
und wenn die gänzlihe Veränderung, die In dem allgemeinen 
Commerzs Spftem biefed Landes und der Welt durch befante 
Gabinetsordres eingeführt werben, zu einem fo woͤnſcenswer⸗ 
tden Imed führen könnte, fo würden ſich bie Peritionairt, fo 
aroß am. ihr Werinft if, obme Murren unterwerfen; da jie 
aber vernebmen, daß man jene Ordres als wohlthaͤtig für das 
Handelsiuteteſſe dieſes Laudes anfieht und darfielt, ſo halten 
fie es für ihre Pit, ihre Ueberzeugung zu erkleunen zn ge⸗ 
ben, daß dieſe Meinung irrig fei. 


„Die Yerionatrs' enthalten di, umſtaͤndlich die Beforgniß 
darzuftelen, dab dieſe Maßregeln wahrſcheinlich den Frieden 
mit den vereinigten Staaten von Amerika unterbredien werben; 
Unfer Verlehr mit dieiem iſt zu jeder Seit ſchaͤzbar, aber noch 
unenblib mebr jest, da wir von dem feſten Lande von Europa 
ausgeſchloſſen find. Wir brauden gegenwärtig dieſen einzigen 
Zweig unfers fremden Merkehrs für unfere Manufactuten, für 
viele der wiarigfien Materialien und für Zufuhr von Proolant 
und Marinebedürfniffen, bie zu unferer — und Ver⸗ 
theidigung notbwendig find.’ 

„Die Petitlonairs fühlen fih im Stande, zur Satisfaction 
des Hauſes zu bemeifen, daß bie Nentralttät von Amerita das 
Mittel geweiem fei, eime betraͤchtliche Quantitaͤt Producte uud 
Manufacruien dieſes Reichs im den Ländern unferer ahireichen 
Feinde anzubringen, zu denen wir. keinen directen Zugang has 
beu. : Sie werben ferner beweiien, daß der Wer.h der brittis 
ſchen Manuiaciuren, die jaͤhrlich mach dem vereinigten Staaten 
ausgeführte werden, über 10 Millionen Yfund Sterling bes 
trägt.’ 

„Da unfere Eonfumtlon: von ame:ifanifhen Artiteln bei 
weitem nicht fo viel beiträgt, fo muß das eimjige Mittel, und 
bezaylt zu machen, von ber Conſumtien der amerilauiſchen 


. 


Preducte in andern Gegenden herruͤhren. Tiefe Abſicht wird 
aber durch die Wabinztsordred ſaſt gänzlich vereitelt. Die Per 
‚titfonaird werden beweifen: dab die Amefifaner, wenn de im 
Frieden mir ung bieiben, aus Mangel an Nuchfrage nad uns 
fern Producten und bei dem allgemeinen Tiende, welches ımıs 
fere Maßtegeln veruriahen müffen, außer Staude find, ihre 
Schulden an England zu bezahlen, welche auf die Summe von 
12 Millionen Pf. St. -angefglagen werden können; daß bie 
Neutralität von Amerika, weit entfernt, bem Gommerzintereile 
von- Großbritannien nachtheilig zu fein, dasſelbe ‚vielmehr we⸗ 
ſentlich befördert babe; dab die Producte unferer weſtindiſchen 
Colenien, unfers Reſchs in Oftindien und unferer Fiſcherelen 
von Neufountand oft durch dieſe Mittel einen fremden Martt 
gefunden ; und daß durch die Vernichtung ber Neutralität bes 
faſt einzig übrig gebliebenen neutralen Staats alle Möglichkeit 
des Werkehrd mit der übrizen Welt aufgehoben jel, und dee 
Handel natürlich vern'chtet werden mäffe, ’ 

Die Petitionairs erwarten von der Welsheit der Geſetzgeb⸗ 
ung, daß das öͤffentlive Send nicht durch uniere eigenen Jtr⸗ 
thümer vermehrt werde. Iſt es ibmen erlaubt, fo werden jie 
durch Thatſachen bie Ueberzeugung darlegen, von der fie durch⸗ 
Drungen find; daß die Gabinersorbres auf dem irrigſten Meir 
nungen von dem Commerjintereſſe des Reichs beruhen, und 
beſonders für die Petitionaits nachthellig fein müſſen.“ 

Zu Madtas glaubt man allgemein, daß eine Erpedition ge⸗ 
gen Manila und die andern dazu gehörigen fpanifhen Inſeln 
beſtimmt et, 

Balreuth. Zelt) 


Kinigreeid Weſtphalen. 
Caſſel, den 15. Mat. Heute frühe haben Se. Maieltät 
der Rönig und verlafen, um fih nach Braunſchwelg zu beges 
ben, und von dort aus auch einige andere Hanpterte des Koͤ— 
nigreichd zu bereifen. (Gaffeler Zeit.) 


Kaffel, vom ızin Mai, Ce. Maieltät ift dem 15ten 
diefed um 5 Uhr Morgens von Napoleonshihe abgereifet, um 
das Junere Ihres Adnigreihs zu beſuchen. Drei Stunden vor 
Göttingen, zu Dransfeld, fand Se, Majeftät eine fhön berits 
tene und uniformirte Ehreugarde, Se. Majeftät flieg hierauf 
aus dem Wagen und fette fich zu Pferde, um in Begleitung 
der Dffiziere Ihres Hauſes und der Ehrenzardiſten nah Göt- 
fingen ſich zu begeben. An den Thoren bdiefer Stadt wurde 
Se. Maiefiät vom Vräfeften des Keine: Departements, Hr. 
von Hövel, vom General vom Lehſten, dem Kommandanten bes 
Departements und von ben Zivilbehoͤrden empfangen. Der 
Hr. Praͤfelt hielt an Se. Maieftät eine Mede, worln er mit 
Waͤrme und Schönheit die Gefühle von Ergebenheit ſchilderte, 
welche die Bewohner feines Departements beieelen, und zu⸗ 
aleih bie Mrende, womit fie bier Gegenwart Ihres‘ Negeuten 
erfülle, und die öffentlige Dankbarkeit ausdruͤckte, für das Tas 
millenband, das bereits bie verſchiedenen Wölfer des König 
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reihe In Eine Nation ummandelte, und fie auf jmmer dur 
Treue uud Vewunderung an Se. Maieftdt feſſelt. Se. Maje 
ſtaͤt gab dem Hru. Präfek.en Ihre Zufriedenheit für die Gefühle 
zu erlennen, deren Organ er geweſen war, und zog nun in 
die Stadt ein, mitten unter dein Zujaudzen ber Einwohner 
und ben lebhafteften Freudenbejengungen ber jungen Univerfls 
tätsbürger, bie in Menge berbei firömten und Er. Maieftät 
haufenweiſe entgegengereifet waren. Se. WMajeftät begaben ſich 
darauf nach Ihrem eine halbe Stunde von Goͤrtingen entferns 
ten Schloße zu Wehnde, wo bie Ghrengarde allein die Aus 
geihnung hatte, Er. Maieftät zur Wade zu dienen. Um 3 
Ude empfing Se. Majefhäit eine Deputation der Studenten 
der Univerfität,, welche Höcditberfelben dur den Hrn, Staats⸗ 
MRath Johannes von Müller, Direktor bes oͤffent icen Unter 
tits vorgeftellt wurde, Se. Majeftät mabın dieſe Deputatiom 
mit Wohlwollen auf, das Sie fo ſchoͤn charakteriſirt. Diefe Eis 
genfhaft, die vorzugeweiie das Cigenthum bes jugendlichen Al⸗ 
ters iſt, warb lebendig gefüblt von denen, die der Gezenitand 
davon waren, Se. Maj’ erhielten die füßeften Bewelſe vin ter Liebe 
Ihrer Voͤller durch bie Huldigung Ihrer junges Unterthanen, 
und was Eie bei denjelben zuräd ließ, war ber lebbaftefte Tin⸗ 
druck ber treneften Unbängiicfeit. 


Um halb 4 Uhr fehrte Se. Majeftät nah der Stadt Goͤt⸗ 
tingen unter ben wlederholten Ausrufungen: Es lebe der 
König! zuruͤck. Se. Mei. befuchte -fogleih den betantihen 
Garten, weihen Sie mit befonberer Aufmerkſamkeit in Augen 
(dein nahm; von da verfügte Gle ſich mach der Sterumarte, 
und hierauf nad der berühmten Univerfirärsbiblioihet, der ger 
hal reid ſten In Deutſch'and, mo Sie mit befonderer Anfıneris 
famteit verweilte. Den Berfiebern dieſer vericledenen Inſti⸗ 
tute begengte Er. Maj. Ihre Sufrledenheit und das Intereſſe, 
welches Sie an den Fortſchritren der Wiſſenſchaſten nnd des 
Unterrichts in dem Königreise nimmt. Se. Maj kehrte nid 
ber nah dem Schloße Webnde zur Tafel zuruck, und mar bei 
allen Gelegenheiten von Ihrer Ehrengarde begleitet. Abends 
war die Stadt erleuchtet, und ein glänzender Ball beendigte 
biefen Tag. Ge. M., welde am 16. Morgens um 3 he 
von Börtingen abgerelfet Hit, wird dafelbft den Triumph Yhres 
Bohlwollens und ihrer Liebe für Ihre Wölter gefeiert haben, 
mund diefer glüdlihe Anfang Ihrer Neife hat vießeidt Ihrem 
Herzen den Tag der Ankunft im Ihren Eraaten gurä gerufen. 
Der Minitter der Juftig und tes Innern ift am ıötem Drot 
gend nah Braunfchweig abgereifet, um dort Se. Majefiät zu 
erwarten. 


(Weſtphaͤl. Moniteur. ) 


Dteufen 


Berlin, den 17. Mai, Um Mittwoch Abends And bier 
4 Wagen mit Geihenfen von Sr. Majeftät dem Kalfer von 
Rußland, für Se, f. f. Maieftät Napoleon angelommen. 


(Eranff. Obers Voß: Amts + Zeit.) 


j Ankaändigung. 

Mit Vorbehalt der allerhoͤhſten Matinifarion wird die un— 
terſchriebene koͤnigl. General: Landes: Kommirlartatd « Kommifjion 
folgende königl, Realitäten, welche meiſtens aus fultivirteg 
Heer: Gründen beftehen, bisher an Unter:hanen verftiftet was 
ten, und nur aus der Uriache Deden genannt werben, weil die 
dort geitandenen Dorfihaften in Kriegszeiten zu Grunde ges 
gangen, und nicht mehr auferbauet worden find, zu Wins 
diſceſchenbach, und Wilchenreuth öffentlich lizitiren, 
und zwar 


A. zu Windiſcheſchenbach ben zten bes nachſtkünfe 


tigen Monathé Junt. 

1) Die fogenannte ScherreuthersDebde, bie aus 1o 
artondirten Abtheilungen, an Hedergrinden zufammen von 25 
Tagwerken beitebt, und ſowohl theilmeife, ald aub nah Belle—⸗ 
ben der Kaufsltebhaber im Banıen ausgebothen werden wird, 
jedoch behaͤlt man fi vor, bie theilmelien Kdufer mit dem 
— des ganzen Kompleres in die Konkurrenz wieder zu 

ellen. 

2) Den fogenanntn Altenftädters Dedgarten, be 
ftehend aus zwei bisherigen Pachtfeidern an dem Kronhoigweze 
gu ı und zu 4 ı/gtel Tagmwerf, 

3) Einen Uder pr. ı[2 Tagwerk an dem Geharrs Wege. 

4) Die zwei Dienfts Weder des bieherigen Unterrichters gu 
Windiſcheſchenbach von 2 ıf2 Kagmwerfen bei Shn« 
KENNER, und von 1/2 Zagmerk bei der Holzmühle, und 
endlich 

5) fünf Stude Aecer an dem Holze der Michael Schi: 
berifben MWirtwe zu Windiſchefchenbach, welche zus 
fammen einen Flächen » Inhalt von 7 ıf2 Tagwerf haben. 

" ji " Den ten Juni. . 

6) Die fogenannte Pillersreutber, Debe. Sie ber 
ſteht aus 67 Ardern, und aus einer Wieſe Im Launbergrums 
de in zwei Mbrheilungen, wovon bie erfte auf 46 ıfytel Tags 
werte, und die zweite Abtheilung auf 35 Tagwerke geſchaͤht 
worden ift. 

Die erfte Abtheilung ift ganz arrondirt, und gewährt für 
eine Familie zureichende Nahrung. 

Sie wird daber auch im Ganzen ausgebothen werden, ier 
bob behält man fich in diefen Fade vor, die ftüdweiien Kaͤu— 
fer mit jenen des Ganzen wieder in die Konkurrenz zu ftellen, 

Den 4ten Junl. 

7) Die ſogenannte Walpersreuther-Oede. Slie be— 
ſteht aus 32 Aeckern in 4 Abtheilungen, welche nach der Schaͤtz⸗ 
ung 52 1f2 Tagwerke betragen. Da fie ganz geſchloſſen iſt, 
und zwei Familien zureibend nähren fann, jo wird fie erenfalls 
fowebl ftüdweife, als auch nad Einfinden ber Kaufsliebhaber 
in Ganzen, und in zwei Mörbeilungen ausgebotben werden, 
dabei behält man fih aber vor, die Käufer der Stüde mit jes 
nen bes Ganzen, oder der Abtheilungen wieder in die Konkurs 
ten; zu ſtellen. 

Den 7ten Juni, 

3) Die fogenannte SchnepfenreutbersDede, Siebe 

fiebt aus 57 Wedern, die zujammen auf 37 Tagwerke tarirt 


worden find, j 
. B. zu Bildenreuth, 


Den sten Juni. 
9) Die fogenannte WilbenreutbersDede, welche aus 
13 Wetern pr, 25 1/2 Tagwerk befteht, und ſewohl ftädweife 
ald aub im Ganzen, da fie ganz zufammenhängt, und eine 
Ramilte binreibend nähren kann, auf die vorgenannie Weile 
ausgebothen werben wird, 
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Die Kaufabedinguragen ſind In ber Sauptſache Folgende: 

a) Wird dem neuen Anfied.ern Die allerzaädigſte Erlaubniß zur 
geſichert, ſid ihre norhigen Wohn⸗ und Drfonomie: Gebäude, 
jedoh generalienmäßig auf ihrem erfaufien Eigenthume ec 
bauen zu bürfen. 

b) Die vorgenannten Realitäten werden ohne Bodenzind vere 
äußert, dabei aber die gegenwärtig oder fünfrig allgemein bes 
ftegenden Steuern und Staats » Abgaben vorbehalten, 

©) Die Jurisdiktion, und Jaad wird der allerhoͤchſten Landes⸗ 
Herrſchaft, reſpekt. allerböchitihren Amtsbehörden reſervitt. 

d) Bei Erfolg der allergnaͤdiaſten Ratifikation muß vor Erteas 
dition der Mealiriten wenigſtens die Hälfte des Kaufihils 
fings in guten kaſſemäßigen Gelbforten baar erlegt, die leute 
Kaufibilingss Hälfte kann aber mittels oberpfälgifcher Staats— 
Dbligationen nah dem normemdßigen Fuße, oder in dreis 
jährigen, mit fünf Prozent verzinslichen Friſten abgeführt 
werden. . 

In Hiefiht der genannten oberpfälzifhen Staats: Dbligas 
tionen wird vorläufig bemerkt, daß alle bei Privaten, oder 
weltliben Aorporationen antiegenden Kapitalien im Nominals 
Mertbe dergeitalt reduzirt werden, dab jedes Hundert Kapi—⸗ 
tal von 3 1/2 Prozent In erefe auf 87 fl. 30 fr., jedes 
100 zu 3 Progent auf 75 fl., jedes 100 zu 2 1/2 Ptojent 
auf 50 fl. Nominals Werch geſezt werden mülfen, und in 
diefer Urt an Zah’ungsitatt angenommen werben können. 

Kaufstiebgaber werden demnach eingeladen, fib vor bee 

Hand von dem dazu angemwieienen Unterrihte zu Win diſq⸗ 

eihenbab, Sebaſtlau Höning, bie feilehorbenen Rea— 

litäten vorzeigen gu laffen, und, wenn fie der Einial. Kommiſ⸗ 
fion unbekannt find, ihre Vermögens: Umſtaͤnde, umd ihr biss 
beriged Bettagen durch obrigfeitiiche Atteſte auszuzeigen, fefort 
ihte Anebothe "an" dem Lizitations ⸗ Tagen -zu-Protofoll zn ges 
ben. Waldthurn, den gen Mai 1808, 
Königlich » baterifhe General: Landes Kommißs 
fariats +» Kommiffion. 
Kellermann, 
önigl. Landes» Direftiond + Math, 


Branntewein:-Berfteigerung in Mofenbeim, 
Der fir Kriegsbeduͤrfniſſe beſtimmte, bier in Nofenbeim 
unterzeftellte Branntewein wird vermöge des von der Fönigl. 
baierifhen Specials Arlegs» Kommiffion unterm 25ſten Janer 
I. 3. ausgefertigten aleranädigiten Befehls an die Meiſtbiethen⸗ 
ben gegen baare Bezahlung vwerfteigert, Diefer Branntewein 
befteht ungefähr in 850 Eimern, hält 14 bis 16 Grad, it in 
134 ungleihe Geſchitre gefaßt, und wird in Heinern, oder 
größern Vartiem erlaffen, jedoch mit ausdrüdliidem Vorbehalte 
der allerhoͤhſten Genehmbaltung. Zur Verſteigerung ſelbſt iſt 
Dienſtag der 7te bes kuͤnftigen Monaths Junt, und nach Er— 
ſorderniß auch die unmittelbare Folgezeit beſtimmt. Kaufsliebs 
babern wird ber die Beſchaffenhelt des Gutes in der Zwiſchen⸗ 

zeit von dem Unterzeichneien zureihender Aufſchluß ercheilt, 

Nofecheim am Innfluße, den ıöten Mai 1808. . 
Kicent, Stecher. f. b. q. Nentbeamter 
von Fiſchbach. 


Kundmachung. 

Da in dem Gantweſen des verlebten ehemahligen Verwal⸗ 
ters zu Haldhauſen, und nacher'gen Inhaber der Tabak⸗ 
Fabrit in Reicheuhall, Jobann Georg Krein, der 
Verkauf feiner Mealitdten auf dem Wege der öffentlien Ver⸗ 
fleigerung miederhoblt beſchloſſen worden: fo hat man zu folder 
Licitation Hinfiptlih des Aleinifhen Hauſes, und zweier 
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Sartengründe gu Haldbauſen nicht Münden vom Königs 
lichen Hofgerichte als naͤchſt böbere Bebörde bei dem wegen die 
fem Haufe zwiſchen dem Hofmarkégerlote zu Haidbbaufen 
und dem bieligen Stadtgerichte anbängigen Jur.sdikriond « Streit 
eine Kommission bei dem hieſigen Hofgerihte auf ben ıyten 
und Morgens um 9 Uhr feftaeiest. Das Haus beitehr in 
drei Stodwerten, bält ı2 Wohnungen, it 66 Schude breit, 
und eben jo lang, vom Grunde aus men erbanet — bat durch⸗ 
aus weile Deden, und einen gut gewblbten Keller, der Dad⸗ 
fruhl ift gut abgebunden. nebribei befinder ſich in dem Meinen 
Sanshofe ein gemauertes Erödhen mir zmei Wohnungen, dann 
en Eböpf: und Pumporunn, auch ift in diefem Haufe eine 
bergerichtere Eſſig⸗ uad Branntewein + Brennerei vorbanden ; 
Die bei dem Haufe beriwdlichen zwei Gartengründe halten unge 
fähe 5/8tel Tagwert, ſind mir Obſtbäumen beſetzt, und mir 
einer Planle umgeben. Auf aleibe Urt wird zu öͤffentlicher 
Terfleigerung der Kleinifben Tabak: Fabrif in Neidben 
ball, welches Geſchäft dem dortigen Lendzerichte ex Commif- 
Pone aulici übertragen iſt, der 25ſte Junl Wormitrage um 9 
Uhr in loco Reichenhball feſtgeſezt. Diefe Tabak: Fadrif 
betcht in einem zwei Eragen hoben gemauerten, und im ber 
deitten Etage mit Vundwanden verichenem Haufe, welches 72 
Schuhe lan, und 42 Schuhe breit iſt, ımd einen franzöfifen 
Dachſtuhl bat; dabei befindet ſich a) die feparirte Hütte ſammt 
Zabafs Mühle, Holzſchupfen, und Pferdital, daun Waſchdaus; 
b) ein Köcengärtchen und Feldgeund; <) verſchiedene Fahrniſſe 
und Meynffiten, 

Auufeltebbaber zu einer oder der andern Mealität werden 
alio an oben beftimmten Tagen mit dem Unhange eingeladen, 
dab die Verftelgerung an den benannten Orten um 9 Uhr ber 
ginnen, umd bie ı2 Uhr in Confurmitate Mandati de Dato 
aylten Dezember 1801 andarern werde. 

Es fteber mebftbei den Liebbabern frei, fid über die Anwe⸗ 
fen, und Die bierauf einichlägige Dofamenta an dem oben ange 
zeigten Orten in genauere Keuntniß zu jeken- Münden, dem 
arten Mai 1308. 

‚»Königl. baierifbes Hofgericht. 
Graf Reigersberg,. Prälident. 
Acceſſiſt Aichberger, qua Sefretär. 


Es iſt elm Botbens Fubmeien zu verfaufen: beitebend in 6 
Dierden, 5 Fuhr⸗Waͤgen, 2 Landkutſchen, einem eigenen Hauie 
und Wursgarten, Memife, nebſt Waſchdaus, daun 4 Sclitlen; 
auch iſt anf eim halbes Jahr Haber, Heu und Stroh im Mor 
ze: vorhanden, und mit allen andern Bequemſlichkeiten verfehen, 
2a6 Webrige ift im Komtoir der politiſchen Zeitung zu erfragen, 








Yroflama. 

Seit dem Tode bes Til. Jakob Erzgaraber, geweienen 
Marktſchreibers in Sagenfelden, und Merwaiters verſchle⸗ 
dener Herrſchaften haben ſich bereits fo viele Släubiser gemel⸗ 
der, daß die Verlaſſeuſchaft des Defunfren bei weitem nicht 
mehr zureidt, ale zu befriedigen. Man ift daher genötbigr, 
mir dem Gdiftalprogeile vorzufchreiten, nnd die gewöhnliten 3 
Ediktatage andzufhrerben, Der erſte ad prssucendum et li- 
quidandum {fl auf den ıflen Inni; der zweite ad excipien- 
dum auf den ıften Juli; und endlich der dritte Ediftstag ad 
soneludendum auf den iſten Auguſt d. I. feitgeiegt. . Eimmt: 
lſige Areditoren, weide an bie Wermöae-d: Mafle des Bemeins 
Fernldnerd eine rectmäßlge Terderuwa befiren, haben au den 
ebtenannten Tagen, und zwar jededmabl fub poena praeclufi 
entweder ia eigener Perſon, oder durch birelde: db bevolfindes 
tige Mnmaite anf dem biefizen Ratthauſe zu ericheinen . und 
mac dem gejenlihen Normen ihre ANechte geisend zu warden, 


Uebrigens wled mo eröffaer, baf man ak dem erften Edikts⸗ 
Tare den Bea der Güte verſuden, nad fruchtloiem Bemühen 
aber die weitere geeismete Verdandluug nicht im Gerinzften 
fitirt werde. Beſchloſſen, den arm Aprit 1808. 

Königlihs baierifder Marftss Magiftrat 

@gaenfelden 
Zohann Lollen, Amtstaͤmerer. 
Licent. Nieß, Marktihreiber. 





, Bortadung. 

Im Januar des gegenwärtigen Jahres ſtarb Prieſter Yatriz 
Ettmäller, geweſener Konvenrust bes aufgelöieren Aloıters 
Gars, und binterl:ed ein nicht umbedutendes Wermögen, ohne 
über feine Beerbung geirend zu verfügen, 

Aus den bieberigen Nanforihungen gebet bervor, daß Ihn 
Seorg Ettmüller, nemeiener berribäftiiker Jäger zu au 
gen in Schwaben mit felnee Sattian Katharina, gebohrne Maler 
erzeugt babe; daß beide Aeitern vor ingit geſterben fein; und 
day diefe außer ijemem Pattiz Ettinaͤler einen Schn Ludwig, 
der ald Barailond + Ehprurg bei dem k. k. öfreihijden Rezi⸗ 
mente Wallis geitorben ſein fol, und eine bereird ohne Des— 
senden; verftorbene Tochter Veronika zurät gelaſſen baben. 

Bon denjenigen, welche biäber bie Ettmuüler'ſche Erbſchaft 
anfpraden, baben zwei Wittwen, Jehauna Schmied, und 
Bitsorta Biſchof (Töwrer des vertiorbenen Adlerwir:hs Am 
ton Mater in Ietingen, eines Bruders der Mutter des Erb: 
laſſers) ziemfih wahrſcheinlich gemacht, daß fie als Erben zu 
achten find. 

Da aber gleichwohl nicht ganz legal beurkundet iſt, daß wer 
der der erwaͤhnte Ludwiz Ertmäller, noch andere durch das 
Gefen mir oder vor den genannten Wittwen zu jener Cib⸗ 
(daft berufine Individuen im Leben fein, fo werben ale dies 
ieninen,, welche fib allenfale zur erwähnten Eroſchaft berufen 
glauben, anfgefordert, binnen einer zeritörfien Zeitfrift vom 
drei Monaten ihte Rechte bei der untergeibnrien Fontglicen 
Behörde in neitenden Zormen zu dofumentiren. 

Zualeich wird eröffnet, daß man nach fruchtleſem Merfiuße 

jener Kriit ehue weiters betrefſenden Crbiheile am die gerrannten 

zwei Witwen ausfolzen laffen werte. Den zoflen Mai 1308. 
Königkihsbateriihes Handgerinr Mühldorf, 
Ruland, Landricter. 





Borladbung. 

Fobann Wittenbofer, bürgerl. Gärtler⸗Meiſter im 
fönigl. brierıfben Martie Thann, ſtotb den szten März 
1808 ale Wirimer, Binderiot ; und ohne lentwilige Di’pofition, 
da nun berfelbe ein niet unberräctiihes Vermiösen binterlafs 
fen, fo merden alle diejenigen, bie auf deſſen Verlaffenisaft 
einen redtliben Anipruch zu maben haben, ediftaiiier mir dem 
Andanae vorgeladen , daß ſelbt den 258en des ſommenden Mo—⸗ 
natha Jul, mo man dieſe Wer aflenfhait auseinander zu ſetzen 
gebenfer, bei unterzeichnetem Yandzerichte entmeder ſeldſt pers 
fonlib, oder dur einen birlinglib unterzeihneten Unmalt ers 
ſcheinen, und fi über Ibre Unverwandiichaft gebörig, und 
jwar fub poena praeclufi fegttiimiren ſolen. Den ı9ten Mai 


1808, 
Königlich ı baberiſchee Landgericht Eagenfelben, 


ale MarttssAommiffariat Thann. 
Eder, Landrichter. 


Verbefierung Im ber Ankündigung, bie Yufnadme 
fs Fönlgl, Kaderen» Korps beirefl., IN in der Sonnabend: Zets 
tung ©, 512. anſtatt 138es Diegierungsbiart, g3fed m leſen. 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Waieftät von Balern allerguäbigtem Vrlvllegium. 





Mittwoch 


Nro. 124. 


25. Mai 1808. 





Balern. 

Münden, den 25. Mai, Bon ber allerhoͤhſten Stelle 
iſt ſolgende hoͤchſiwichtige Conſtit utions⸗Urkande im 
Drude erſchientu: 

Sonftitution für bag Rönigreih Baiern. 

Marimiltan Iofeph, 
von Gottes Gnaden König von Balerm. 

Bon ber Leferzeugumg geleitet, daß der Staat, fo fange 
er ein Moped Aggregat verfciedenartiger Beitanbtbeile bleibt, 
weder zur Erreichung der vollen Geſammtkraft, bie in feinen 
Mitteln liegt, gelangen, no® den einzelnen Sliedern desſelben 
alle Vorrheile der bürgerlihen Bereinigung, in dem Maafe, 
wie es bieje bezwecket, gewaͤhren kann, haben Mir bereits 
durch mehrere Verordaungen bie Weritiedenheit ber Verwal⸗ 
Aungsforaen in Ynferm Meiche, fo weit rd vor der Fand Möge 
fi war, zu heben, fir die direften Auſtagen ſtwohl, ale für 
die indirecten ein gleihförmigeres Soſtem zu gründen, und die 
wichtiaſten öffentiinen Anſtaften dem Gemeir ſamen Ihrer Bes 
fimmnng durch Einrictungen die zugleich ibre beſoudern ji: 
ern, entiprecbender zu macen geſucht. Ferner haben Mir, 
um Unſern gefammten Staaten ben Bortbeil angemritener glel⸗ 
&er bürgerlidier und peinlicher Geſeße zu verfhaffen, and bie 
biesu noͤtdigen Vorarbeiten angeordnet, Die zum Tdeil fen 
wittlich vollender find. Da aber dieſe einzelnen Ausbildungen 
befonderer Theile der Etaards Einriarung nur unvolllommen 
zum Swede führen, und Lüden zurück laſſen, beren Ausfül⸗ 
lung ein weſentliches Beduͤrfniß der nothwendigen Cinbeir des 
Ganzen iſt; fo baben Wir beſchloſſen, ſammtlichen Beſtand⸗ 
thellen der Geſetgebung und Verwaltung Unſers Reichs, mit 
Rücſicht auf die aͤußern und innern Verhaltniſſe desſelben, 
durch organiſche Seſetze einen vollſtaͤndigen Zuſammenhang zu 
geben, und hiezu den Grund durch gegenwärtige Conſt it u⸗ 
tions⸗Urtunde zu legen, bie zur Abſiat bat, durc nt: 
fprebende Anorduungen und Beſt mmungen dem gerechten, im 
allgemeinen Staats: Iwede gegrümderen Korderungen des Staats 
an feine einzelmeu Glieder, fo wie der einzelnen Glieder an 
den Etaat, die Gewäbrleiftung ihrer Erfälung, dem Ganzen 
fefte Haltung und Verbindung, und jedem Theile der Staates 
Gewalt bie ihm angemefime Wirkungstrafe nah ben Veduͤtf⸗ 
niffen des Geſammt/⸗ Wohls zu verfhafen, 


— ——— — — — — 


Bir beſtimmen und verordnen demnach, wie folgt? 
Erfier Titel 
Hauptbeſtimmungen. 

5. 1. Das Königreich Baiern bildet einen Theil der rhei⸗ 
niſchen Föderation. 
6. 2. Alle befoudere Verfaſſungen, Privilegien, Erbaͤmter 


und landſchaftliche Korporationen der einzelnen Provinzen find 


aufsehoben. Das ganze Koͤnigreich wird durch eine National 
repräfentation vertreten, nach gleiben Geſetzen gerichtet und 
nad gleiten Grundfägen verwaltet; dem zu Folge fol ein und 
dasiside Stenerfotem für das ganze Königreih fein. Die 
Grundfteuer kann den fünften Theil der Einkünfte nicht über 
fleigen. 

$. 3. 
aufgehoben, 

5. 2 Ohne Ruͤckſicht auf die His daher beſtandene Einthei- 
fung in Wrovimen, wird dad ganze Aömigreib in möglicht 
oleiche Kreiſe, und, fo viel thunlih, naq natürliden Graͤnzen 
gerheilt, 

6. 5. Der Mel behält feine Titel und, mie icder Suts— 
Eigenthuͤmer, feine gutsberrliben Mechte nad den gefeßlichen 
Beſtimmungen; übrigens aber wird er in Ruͤcſſicht auf die 
Staarslaften, wie fie dermal beftehen oder noch eingefühtt wer⸗ 
den mögen, dem übrigen Staatebärgern ganz glei behandelt. 
Er bildet auch feinen befondern Theil der Nationalrepräientas 
tion, fonderm nimmt mit den übrigen gany freien Landegen— 
thümern einen verhältnismäßigen Untheil daran, Eben fo me: 
nig wird ihm ein ansihlieflihes Recht auf Steatsamter, 
Staatswürden, Staatepfründen zugeftanden. Die gefammten 
Statnten der noch befichenden Korporaienen müſſen nad bie: 
fen Grundſaͤhen abgeändert, ober feiner Zeit eingerichtet merden. 

$. 6. Dieſelben Beitimmungen treten auch bei der Grills 
lichleit ein, 

Uebrigens wirb allen Meitgionsthellen, ohne Ausnahme, der 
aus ſchlleßlleze und vollfommene Belig der Pfarr, Schul⸗ und 
Airden: Güter, wie fie nad ber Verordnung vom 1. October 
1807 unter die 3 Mubrifen: des Cultus, bes Unterrichts und 
der Wohlihätigfeit Im einer Aduluiſtration vereinigt find, ber 
fedrigt, Diele Befigumgen koͤnnen weber unter irgend einem. 
Vorwande eingezogen, noch zu einem freinden Zwecke veräußert 
werden. Dasielbe gilt auch vom ben Gütern, melde feiner 


Die Leibeigenfhaft wird ba, mo fie noch beſteht, 


Zeit dem zu errichtenden Bißthuͤmern und Kapiteln zur Dotas 
tion angemwieien werden ſollen. 

$. 7. Der Staat gewährt allen Staattbürgern Siherbeit 
der Verionen und des Eigenthums — volllommene Gewiſſens— 
freihelt — Presfreiheit nah dem Cenſur⸗Edict vom 13. Ju⸗ 
nius 1803 und den wegen ber polltiiben Zeitſchtiften am 6. 
Sept. 1799 und 17. Februar 1806 erlajenen Verordnungen, 

Nur Eingebohrne, oder im Staate Begüuterte, koͤnuen 
Staatsaͤmter befleiden. 

Das Indigenat fann wur duch eine königliche Erflärung, 
oder ein Geſetz, ertheilt werben. 

$. 8. Ein jeder Staatsbürger, ber das ein umd zwanzigſte 
Jabr zurüdgelegt bar, iſt ſculdig, vor der Verwaltung ſeines 
Kreiſes einen Eid abzulegen, daß er der Gonjlitution und dem 
Gefegen gehorten — dem Könige treu fein wolle. Niemand 
!annn ohne austrädlibe Erlaubnig des Monarden auswandern, 
in dag Ausland reiten oder im fremde Dienfte übergeben, mod 
von einer auswärtigen Matt Gehälter oder Chrenzeiten aus 
nehmen bei Verluſt aller bürgeriihen Redte. Alle jene, wels 
ce auſſer den durch Hetkemmen oder Werträge beſtimmten 
Fällen, eine fremde GSeritsbarleit über fich erfennen, verfal 
In im dieſelbe Strafe, und können nah Umjtänden mit einer 
noh fdärfern belegt werdeu. 

weiter Titel. 
Bon dem königliden Haufe 

6. 1. Die Krone ift erblid tn dem Mannsitamme bed res 
gierenden Hauſes, nah dem Rechte der Erfigeburt und ber 
agnatiſch linealliten Erbfolge, 

6. 2. Die Prinzeffinnen find auf Immer von der Regie⸗ 
rung ausgeſchloſſen, und bleiben ed von der Erbfolge in fo lange, 
ad noch ein mänuffiher Sproſſe des. regierenden Hauſes vors 
handen iſt. 

6. 3. Nah gänzliher Erlöfhung des Manneſtammes fällt 
die Erbihaft auf die Töchter und ihre männlihe Nachkom⸗ 
menfhaft. 

%. 4. in beionderes Familtengefeh wird die Urt, wie diefe 
Erbfolge eintreten foll,, beftimmen; jedoch mit Worbehalt ber 
im $. 34 der rheiniſchen Föderationds Afte erwähnten erblichen 
Anſpruͤche, in fo weit fie auerfannt und beftimmt fiud. 

Der Lentlebende vom föniglihen Haufe wird dur zwec⸗ 
mäßige Mafregein die Ruhe und Eelbititänbigfeit des Reiches 
zu erhalten ſuchen. 

6. 5. Die nachgebohrne Prinzen erhalten feine liegende 
Güter, fondern eine jährliche Uppanaglals Rınte von doͤchſtens 
Cinmahl bundert taufend Gulden aus der koͤniglicen Schakfas 
mer in monnthlihen Natem ausbezahlt, die nah Abgang ihrer 
märnliben Erben dabin zuräd füllt, 

5. 6. Zweimahl Hundert tauiend Gulden jährliche Einfünfte 
nebft einer anftändigen Mefidenz find ald Marimum für das 
Witthum der regierenden Köntginn beftimmt : das Heiratbgut 
einer Prinzeflinn ift auf Einmal Hundert taufend Gulden 
geſeht. 
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$. 7. Alle Slleder bes Königlichen Hauſes flehen unter ber 
Gerihtsbarteit des Monarchen, und innen bei Verluſt ihres 
Erb Folge» Nedts nur mit deſſen Einwiltgung zur Ehe 
(breiten. 

5, 8. Die Volljährigkeit der koͤnig ichen Prinzen tritt mit 
dem zurüdgelegten achtzebenten Jahre ein. 

$. 9. Einem jeden Monarchen ſteht es frei, unter dem volls 
jährigen Prinzen des Haufes den Reichs-Verweſer während der 
Minderjährigteit feines Nacfolgers zu wählen. In Ermangs 
fung einer ſelden Beſtimmung gebührt fie dem nächſten vol» 
jährigen Agnaten. Der weiter Cutſernte, mweldber wegen Uns 
mündigfeit eines ‚nähern die Wermaltung übernommen bat, 
fent fie bis zur Volljahtigtelt des Monarchen fort. Die Ro 
gierung wird im Nahmen bes Minderjährigen geführt: ale 
Kemter, mit Ausnahme der Juſtiz⸗Stellen, können währenb 
ber Regentſchaft nur proviforifh vergeben werden. Der Reise 
Verweſer kann weder Kron« Güter verdußern, noch neue Aem⸗ 
ter ſchaffen. Im Ermanglung eines volljährigen Ugnaten ver 
waltet der erfte Arons Beamte das Meih. Einer verwittweren 
Königin kann die Erziehung ihrer Kinder unter Aufſicht des 
Reichs-Verweſers, nie aber die Verwaltung bes Reichs über 
tragen werden. ö 

$. 10. Es follen vier Kron + Aemter bes Reichs errichtet 
werden, Ein Aron + Oberfts Hofmeifter — eim Aron » Oberſt⸗ 
Kämmerer — ein Kron » Oberft: Marihall — ein AronsDberfir 
Voſtmeiſter, die deu Sitzungen des gebeimen Raths beimohner. 

Ude wirflid dirigirende geheime Staats: Minifter genießen 
ale mit der Kron s Memters Würde verbundenen Ehren und 
Vorzüge. 

$. 11. Die am aoſten Dftober 1804 wegen Unveräufer 
lichteit der Staatsgäter erlaſſene Pragmatit wird beftätigt, jer 
doch fol es dem Könige frei fteben, zur Belodnung großer 
und beftinnmter, dem Staate geleiftere Dienfte, vorzuͤglich die 
fünftig beimfallenden Lehen oder meu erworbene Staats / Dar 
mainen dazu zu verwenden, die ſodaun bie @igenihaft von 
Mannleben der Krone annehmen, und worüber feine Anwarts 
ſchaft ertheilt werden Tann, 

(Die Fortfegung folgt.) 
Trautreid. i 

Der Urgus vom ı7ten Mat fagt: „Endlich If alfo das 
Skidial von Spanien entſchieden. Eusfernte Nationen has 
ben beinahe zu gleicher Seit die Gefahren kennen gelernt, wel⸗ 
che ihre politifde Criſtenz bedrohten, und die wohlthaͤtige Hand, 
welche ihnen diefelbe wiedergab. Dief Neih wird nun nice 
mehr das Unglüt haben, zwiſchen einem Prinzen, der in offer 
nem Aufruhr gegen feinen Vater begriffen it, und einem cd 
tungswertben Sonverain, der fi aber dur einem, mit bem 
Öffentlihen Haſſe beiadenen Miniflee regieren läßt, ſowanken 
zu muͤſſen. Schon lange bedanerten wir die idhredlice Lage, 
in welbe Spanien geratben war; wir trauten und aber nidt, 
die umfeligen Refultare, bie wir vorausfahen, ganz zu emiwis 
deln, Allenſalls hätte zwar bes. Kaifer Nepolems Schutz dem 


Ausbruch eines offenen Krieges verhindert, aber bie Gährung 
eines geheimen, dem fräber oder fpäter unfehlbar der andere 
folgt, fonnte er nicht ſtillen. Außerdem würde diefer Schuß, 
fo mäctig er auch war, immer nur den Schein gegeben baben, 
als ob die eine Faltion im Staate begünftigt würde; und wad 
kann in dea Augen einer großherzigen und unabhängigen Nas 
tion fränfender fein, als der Anblick einer Auctorität, bie es 
nur dem Nahmen na iſt?“ (Argus). 
Dinemarl. 

Shrifiania, den 22. April. Es find geftern gr Ge⸗ 
fangene, groͤßtentheils von der ſchwed. Kavallerie, hier ange⸗ 
lanat, und heute erwartet man deren noch 150, die ſaͤmmtlich 
bei Vlafier und Ursfov zu Gefangenen gemacht wurden. Die 
Diſtrilie Höland und Ursfov find ſehr mitgenommen worden. 
Eine große Menge von Proviantwagen fahren beute zur Armee 
mit Wein, Branntewein, Taback ic., welches Chriftiania’s 
Bürger als Beweis ihrer Dankbarkeit gegen bie brave und 
tapfere Armee zufammen gebracht haben, unter benen die Jaͤ—⸗ 
ger ſich mäheend diefer heißen Tage vorzüglich aus zeichneten. 
Da von bier bis Blakier nur 5 Meilen find, fo fiengen einige 
der Furchtſamſten ſchon an, ihre Sachen einzupaden, All ein 
unfere Armee zeigt ſolchen Muth und hat einen fo treflichen 
Anführer, dag jede Furcht thöriht fein würde. — Eine 
Subicription ift für die Wittwen und Kinder ber auf, bem 
Linienisiffe, Prinz Chriſtian, Gefallenen eröffnet. 

Ueber eine nad der Affalre bei Blatier vorgefalene zweite 
für ung fiegreibe Schlact hat man bis jet noch nichts Nis 
beres. Ein Privatſchreiben aus Norwegen von ſeht glaubwuͤr⸗ 
diger Hand enthält davon bie erſte Nahrikt und die fpätern 
Poſten fehlen noch. Nah den bisherigen Angaben fellten die 
Schweden, aufer vielen Gefangenen, über 2000 Mann an 
Todten, mworunter ein General, und wir 300 Mann verlohren 
haben. Man fente binzu, der Prinz Chrütlan fei verwundet, 

Ddenfee, den 29. April. Am 26. d. M., Nachmittazs, 
paſſirte eine feindlide Estadre Kierteminde vorbei $ die and 
dem Norden fam und fübmärts zieng. Sie befand aus 13 
Frezatten und Gutterd, werunter fi auch einige Bombardier⸗ 
Fabrzeuge befunden haben follen. Die auffer vor Kierteminde 
ltegende Schiſſe warden von ihr abselöfer und giengen mir, 
wogegen ein großes Schiff zurüd blieb, welches am Mittemos 
dien eine Bewegung gegen die Rheede machte. 

Das Hauptquartier ift nun zu Hadersleben. 

In einem Bericht des Generals Wrmfelt, der über bie 
fairen von Blatter eridienen, ſchteiben die Schweden ſich 
ben Sea zu. 

Sarldcrona, ben 29. April. Bier taufend Mann ruf. 
ruppen, wobei fib aud Franzoſen befinden follen, welches 
jedoch Beſtaͤtigung bedarf, find am 24. db. auf Gotblaud ger 
landet nnd haben dieſe Infel beige. Man erwartet jeden 
Augenblit die Nachricht, daß die Infel Delaud ein gleiches 
Schickſal theilr, und dann trennt mur mod ein anal von eis 
wigen 1000 Schritten unſere Feinde vom feiten Lande, Dabei 
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find Hier Im dieſem Yugenblid aur ſehr wenige Truppen, in⸗ 
dem die melften fi nordwaͤrts und weiter mach beim Inner 
bes Relchs gezogen haben. (Hamb. Eort.) 


Berteigerung. ' 
Am Freitage den i7ten Juni wird das im Zirkel der füs 
nial. Eommer:Mefidenn Yompbenburg befindlide Auweſen 
des Zralteur Georg Gillet, beftehend in einem Haupts 
und Nebengebände, Lauberhätten, Pferd» und Hornviehſtalluu⸗ 
gen, Treſchtenne, Gartenmaner, Planten, dann einem Garten 
von zwei Jauchett, mebft vielen Obftbdumen, und der Baum⸗ 
ſchule, weiche lid über 18,000 Stucke beläuft, worunter unge⸗ 
fähr 11.000 Stücke gut veredelte, dann 7000 Stücke noch 
Wildſtimme, und engliſches Geſträucd ſich befinden , welch Als‘ 
les von den Girtnern zuſammen auf 3183 fl. geſchaͤtzt wurde, 
weiters zwei Jaucert Aecker im Wege der oͤffentlichen Verſiei⸗ 
gerung, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung der Interefs 
fenten verfauft. Kanfeliebhaber können alfo diejes in Hinſicht 
fowohl der Nutzbar⸗ als Annehmlichkeit empfehlungswerche Ans 
weſen beſichtigen, und am beftimmten Tage von 9 bis 12 Ube 
Mittags ihr Anboid in dem Büreau des Föntal. Hofoberrichters 
Amts im ebemabligen Auguſtinet-Kloſter über zwei Stiegen 

ad Protocollum geben. Münden, den ızten Mai 1808. 

Adnigl, baierifhes Hofoberrihteramt, 
B. I. von Hofiterten, Hofoberricter, 





Betfanntmadbung 

Den Freunden und Kennern der Kunſt wird es zur ange 
nehmen Rachticht dienen, daß die Bemäbldes Sammlang bes 
dubier verftorbenen Furpfalgbaieriien gebeimen Raths von DB ge fs 
senfeld, welde aus mehreren hundert größten Theils Kabts 
dets Erüden von den vorziglichiten aͤtern und meuern Mei— 
ſtern beſteht, und im Inlande ſowohl, als im Auslande rühm⸗ 
ilch betaunt iſt, im Wege der öffentlihen Verſteigerung gegen 
baare Bezahlung verfauft werden wird. 

Diefe Llcitation wird am a5ſten Yunt dieſes Jahre ihren 
Anfang nehmen, und an diefem und den folgenden Tagen Mors 
gens von 9 — 12 Uhr, und Nahmittags von 3 — 6 Udt 
regelmäßig fortgefent werden. 

Kaufsluftige belieben fid an dem beſtimmten Tage im dem 
ehemabifhen Hoftkamerrath von Löhlifhen Haufe im Thaie 
No 154 Im erften Stode einzufinden, mo auch gedruckte Ver⸗ 
zeihhnirfe diefer Gemäpldes Sammlung auf Verlangen jedesmahl 
abgegeben werden. 





Berladbung. 

Im Iehtem preußiſchen Feldzuge farb der Gefreite bed ums 
tergeiertigten Foniglichs baſeriſchen gten leichten Infanterie» Bas 
tailons Michael Zechbauer von Pringenftein, des kaiſerlich⸗ 
dftreitihen KAreisamtes Inviertl, zu Preflau. an einer Schuß⸗ 
wunte obne fegtwilliger Diepofition mit Hinterlaffung einigen 
Termögend. Wlle unbefannten Erben desſelben ſowohl, als 
au d.eienigen, melde allenfalls Forderungen an ben Nachlaß 
baten, werden vorgeladen, ihre Erbſchaftsrechte oder fonflige 
tebtlide Anfpräde in einem Zeitraume von 6 Moden um fo 
fiberer legal darzutbun, als nach dem Merfluße besfelben ohne 
fernere Rüdjihtnahme darauf geſetzlicher Ordnung nad verdans 
delt werden würde, Landsberg in Balern ben ı4. Mal 1508. 
Königlihsbaierifges ytes lelntes Infanterie 

Bataillon, 
Wreden, Dberfilieutenant. 
Doc. Greiner, Aubitor. 





Belfanntmadbung, 

Die Bräubauds und Detonomies®erpadhtung in 
n Kronwintl betreffend. 

“ Auf naͤchſtlommende Michzelis endet ſich der Pacht des 
berribaftliben Braͤuhauſes und der Defonomie zu Kron—⸗ 
winkl, und gemäß bes vom königl, niederbaieriichen Hofzericht 
In Straubing, als dermabliger allerhöcjter Adminiftrationd: 
flelle des hieſigen Fideis Aemmißs Gutes, unterm oten dieſes 
ausgefestigten, und gejtern bier eingetroffenen alleranddiaiten 
Befedlé wurde die Verpachtung neuerdings auf ſechs Jabre dem 
unter zelchneten Adminiſtrationsamte falva Ratificatione aller 
gnadiaſt übertragen, 

Diele Verpachtung gedenft man im Wege ber öffentlichen 
Berftelgerung vorzunebmen, wozu man Dienftag den zıflen 
des nachſtlommenden Monaths Juni feitgelegt bat. 

Simmtligen Pacht. uftigen, welche fi, bevor fie In die Li⸗ 
eitation eintreten, mit gerichtliben Zeugniſſen über ihren mos 
ralııhen Charakter und ihr bejisendes Vermögen auszuweiſen 
Haben, wird alſo die mit dem Unbange biermit öffentlich ber 
Zaunt gemacht, daß Die ſaͤmmtlich vorhandenen Braͤugeraͤth⸗ 
ſchaften, Einrihtungen und Fahrulß im Bräuhauſe, io wie 
auch der ganze Viehſtand, dann die Hauss und Baumanns— 
Fahrnig in der Delonemie ein Eigenthum bes+ Dermabligen 
Paͤchters Martin Irler find, und von ibm alio nad bils 
liger Uebereinfunft za übernehmen, oder fi anders mober 
beizuſchaffen fommen; auch muß ihm der heutige Werth einiger 
zum Bräubaufe und der Dekonomie gehbriger Gebaude, welche 
er bei feinen Pachtantritt ebenfalls baat ablöjen mußte, wieder 
kaar erient werden, 

Uetrisend bat Krenwiakl, das im Miitel zwiſchen Landes 
hut und Moosburg in einer Kleinen Entfernung von der la» 
besberrligen Hochſtraſſe entlegen iſt, eine vorzuüͤglich angenehme 
Lage; der Braͤner finder bei gurem Biere reichliden Abſatz, 
und fowobl das Bräubaus als die Deloncmier Gehände baben 
ale Bequemlichkeiten, und find in gutem Zuſtande, gleichwie 
din auch die zur Delonomie gehörigen Gründe im beiten Ztante 
kefinden. 

Pactluftige belieben fib alfo an dem angeirkten Tage Mor 
gene bis 8 Uhr in der Beamtens: Wohnung gu Aronwin 
zur Verfteigerung einzufinden, wo aledann den Meiftbierbenden 
wit dem Schlage 12 Uhr der Pocht, jedoch mit Vorbehajt,ber 
eltersnädigften Begnehmigung des koͤnigl. niederbaierifaen Hof 
geriats in Straubing, zugeſchlagen werden wird, 

Wer vor der Hand vom Präubanfe und der Delonomie und 
tea Pacht» Belininifen naͤhere Cinfitt haben mil, Darf ſich 
rır an das unterzelchnete Adminiſttatienkamt wenden, welches 
etten und jeden Aufſchluß geben wird. 

Geſchrieben, den ıoten Mai 1808. 

Aöuiglia s baterifa + proutiorifbes Adminiſtra— 
tiensAmt der Graf⸗Prevſingiſchen Hofmart 
Aronwinti. 

Hirſchberger, 
Honig, batetiſaer Gerihtshalter, und 
Adwiniſttator. 





Vorladung. 

Mikael Roth, ans Zell, linigl. bdaieriſchen Landgerichts 
Seil, iſt als Schneidergeſell ſeit 40 Jahren aufer Landes ger 
treten, aud bat feirdem über jein Zeben und feinen bermablis 
sen Unfemibalisort irgend eine Nachricht weder an die Fompe, 
— Eecichtebehoͤrde, noch am jeine Anverwandten gelangen 
alen. 

Trien nähfie Unvermandte tragen anf eigene Verwaltung 
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Wachelabinet⸗Beſitzer von Holland, 


und einitmeiligen Genuß des „Interlaffenen Vermoͤgens, wel: 
des mad der letzten Kuratels Recnung, in 2793 f.35 1/8 fr. 
thn. beiteht, an. 

Dem Provinzlalgeiege zu Folge, werden daber Mitar! 
Roth, oder deſſen allenfallfige Erben hiedurch vorgeladen, in: 
nerhalb eines halben Jahre entweder in Perfon, oder dur 
binreihend Bevollmaͤchtigte bei dem unterzeicnet Königlichen 
Lantgerichte fi unter dem Pachtbeile einzufinden, dab widri⸗ 
genfals dem Antrage der Rothiſchen Anverwandten nah Ber 
fimmuug des Baınbergii, Provinzialgeſetzbuches ftart gegeben 
werden würde. Zeil am 14. Mai 1308. 

Königlich: baterifhes Landgericht. 


edittal:Vorladung. 

Nachdem man von Seite dei koͤnigl. Ober-Juſtliz⸗Kole⸗ 
glums 11. Senats zu Berichtiigung des Deditweſens des Freis 
berin Eriderib Karlvon Schüz zu Edlingen, Di 
ftag ten aten Auguſt d. J. als Tagsfarth anberaumr bat, um 
an ſelcher die Schulden: Liauidation vorzunebmen, und einen 
Nachlaß oder Borg-Vergleich mir den Glaͤubigern zu verſuchen; 
fo werden alle bietenigen, welche aus irgend einem Rect sarunde 
an die von Schüzifhe Konkurs: Mare eine Anſprache masen 
zu können, fi berewtiget halten, vorgeladen, am dem beſtimm⸗ 
ten Termine vor dem II. Senat des koͤnigl. Dber : Juitizs Aolı 
legiums durch einen bei demjelben aufgejiellten, zu dem oben 
angezeigten Verhandlungen binlänglih bevolmädtigren und im 
ftruirtes Profurator um fo gewiſſer zu ericeinen, ihre Kordes 
rungen zu liquidiren, und ſich wegen eines Nachlaß- Verslel 
ches zu erklären, als fie widrigen Falls durch das drei Mo 
hen nahber, naͤmlich Zienftag den 23ſten ejusiem menfis 
ja erdfinende Brahlufivs Irferntnißp mit allen ibren Anſprüchen 
an bie von Schüziſche Debits Malle, ausgeſchloſſea werden 
würden. Etuttgart, dem zten April 1808, 

Könlzl, Würtembergifhes ObersJuftigr Rob 
legium, II Senats, 
Hevd, Dbers Juftiz» Sekretär. 


Verfteigerung. 

Dad hleſiſge Kapuziners: Klofter fammt Küche und Garten 
fol in Gemäfbeit des allergnädigiten General⸗Commiſſariats⸗ 
Befehls vom 11. et praes. 19. dieß nah dem beitebend, und 
obnebin beinnken Normen auf bodenzinfiges Eigenthum wieder 
bolt verjteigert werden. 

Hierzu bar man Dienitag den 7. des Fünftigen Bratma 
natd angefent, an wecen Tage alio die Kauisliehbaber ihre 
Unborbe bis zum Schlag ı2 Uhr Miriags zu Protelou geben 


können 
beim 
Königlihsbaierifhen Rentamte Wafferburg, 

Altum den 20, Mai 1808, 

Steder, Rentbeamter. 
RremdbensUngeige 

Ten 23. Mal, Hr. Yiger, Priefter von Ealyburg. Hr, 
Eorebre, Priefter von da. Hr. Dr. Weldenbach, von Auzs⸗ 
burg, im Kreuß, 

Den 24. Mai. Sr, Graf Pappenheim, Cheveauriegerds 
Oberſt. Hr. Baron Molike, künigl, weitpbäl. Gelandter. Hr. 
Eltz, Weinhaͤndler von Rotbenbnrg, im Adler. Hr. Lion, 
im Kreutz. Frau Pas 
roneffe Duminigne und Mad. Schmidt. Sr. Graf Waltbott⸗ 
Baienheim, von Wien, im Hirſchen. Hr. Sizwart, Doct. 
der Medicin, von Tübingen, in ber Sonne, 
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Politiſche 


Mit Sehurr konigl. Majeſtaͤt von Balerr allergnäbigftem Vrlivlleglium. 


nchener 


Zeitung. 





Donnerſtag 





Batern 
Fortfehung der Gonftitutiom für das König 
reich Baiern. 
DritterzXitel, 
Bon ber Berwaltung bes Neid. 

$. 1. Das Miriſterium theilt fid in fünf Departements: 
jenes der auswärtigen Verhaͤltniſſe, der Zuftig, der Finamen, 
des Innern und des Kriegs⸗Weſens. Die Geihäfts- Sphäre 
eines jeden ift und bleibt dur die Werordnungen vom 26ſten 
Mai 1801, 29ſten Dftober 1806, und gten März 1804 bes 
ſtimmt. 

Mehrere Miniſterien koͤnnen in Einer. Verſon vereinigt 
werden. Das Staats s Sefretarlat wird von ‚einem jeden Mis 
nifter für fein Departement verfeben; daher müſſen alle könfg 
lite Defrere von demielben unterzeichnet werden, und nur mit 
biefer Formalität werden fie als rechte »Fräftig angeiehen. Die 
Minifter find für die genaue Vollziehung der Tönigliben Ber 
fenie ſowoht, ats für jete Verleguug ber Lomfiitatlon, welche 
uf ihre Weranlaflung oder ihre Mitwirkung Statt finder, dem 
Könige verantwortlid. Sie erflatten jährlit dem Monarchen 
einen ansführliben Bericht über dem Zuftand ihres Departe⸗ 
ments, 

$. 2. Zur Berathſchlagung über die wichtigſten immern 
Uingelegenbeiten des Reichs wird ein geheimer Math angeorbs 
net, der neben den Miniftern aus gmölf oder hoͤchſtens ſechs⸗ 
seden Ol ederm befieht. Die gebeimen Raͤthe werden von dem 
Könige anfänglih auf Ein Jahr ernannt, und nicht eher als 
nah fehsidhrigem Dieuſte ald permanent angefeben. Der Ads 
nig und der Aorns@rbe wohnen ben Sitzungen bes gebeimen 
Mathe bei; in beider Abwefenbeit präfidirt ber aͤlteſte der ans 
weienden Staats: Minifter, Der geheime Rath entwirft und 
distutitt alle Geſeye und Haupt / Vererdnuugen nach den Grund⸗ 
gügen. weſche ibm von dem Könige durch die einſchlaͤzigen Mi⸗ 
nifterien zugetheiit werben, befonderd das Gefe über die Auf 
logen, eber das Finanz⸗Geſetz. Er entſcheidet ale Gompeteny 
Streitigkeiten der Gerihtefiellen und Verwaltungen, mie aud 
bie frage: ob ein Verwaltungss Beamter vor Gericht geftellt 
werden töune oder folle? 

Zur Fubrusg dee Geſchaͤfte wird der gebeime Hart in drei 
Eettionen ge.be li: jene der bürzerlicen und petulichen Geſetz⸗ 
gebung, der Zinangen und der innern Derwaltung. Cine jede 
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26, Mai 1808, 





Eettion befteht wenlgſteus aus brei Mitgliedern, und bereitet 
die Geſchaͤfte zum Vortrage Im verfammtelten Rathe vor, 

F. 3: Der geheime Rath Hat im Ausuͤbung feiner Attri⸗ 
bute nne eine berathende Stimme, 

54 An der Epige eines jeden Kreifes fteht ein koͤnig⸗ 
licher General: Kommillir, dem wenigſtens drei, hoͤchſtens fünf, 
Kreis⸗Raͤthe untergeorbuet find; ferner befteht in elnem jedem 
Kreife a) eine allgemeine Verſammlung, und by eine De: 
putation. 

Erftere wählt die Nationals Mepräfentation; lehtere wird 
vom Könige aus der Mitte der Kreis-Verſammluung gewählt, 
und bringt 3) Die zu Beſtreitung der Lokal⸗Auszaben nörhige 
Auflagen in Vorſchlag, welche gefondert in dem jaͤhrlichen Fir 
manzs Etat aufgenemmen, von den Rent⸗ unb Stener: Beam 
ten mit ben Auflagen bes Reichs erhoben, und ausſchließlich 
zu dem Smede, wozu fie beſtimmt find, verwender werden 
muͤſen. 2) 2äßt fie die, die Merbelerung des Suflandes des 

Eros betreffenden Verſchlaͤge und Wünſche, durch das Minis 
fierium des Inuern am den König gelangen, 

Die, Stellen bet.der allgemeinen Verfammlung werden von 
dem Könige auf Lebenszeit vergeben: jie werden and denjenigen 
vier huntert Land: Figenthbümern, Kaufleuten oder Fabritanten 
des Bezirks, weite die hoͤchhſte Srunditeuer bezahlen, nah dem 
Berhaͤltniß von 1 zu 1000 Einwohnern gewäblt, und verfam: 
mein ſich, fo oft die Dahl eines Mepräfentanten vorfält, oder 
es der Monarch befieblr. Ihre Verſammlungen dauern höͤch⸗ 
fend acht Tage. Der König ernennt den Präfidenten und die 
«hbrigen Dffisianten auf eine oder mehrere Sefionen: erjiere 
Etele kann auch dem Generals Kommillir des Kreiſes übers 
tragen werden. 

Die Arcids Deputation wird iddriie zu dem britten Theile 
erneuert. Der König ernennt die Glieder derfeien aus ven 
Depurirten ber allgemeinen Verſammlung. Der Nahme der 
Unsirerenden wird durch das Loos beſtimmt. Die Deputation 
verfanmseit ſich idhrli auf höcitens drei Woher. Seit und 
Ort des Zufammentritted werden von dem Monarchen beftimmt, 
Mit dem Vorktande und ben Sekretaͤrs wird es jo, mie bei 
der General: Werfammmlung, gebalten. 

9. 5. Die Landgeritre ben die Lokal⸗VPolizei ıum’er dee 
Anfſſcht der General» Kommilfersate aus, und erhalten zn Dies 
fem Behuſe einen ober mehrere Polizei: Uftuarien. Zär eine 


jete Staͤdtiſche und Nural: Gemeinde wirb eine Lokal: Ber, 
maltung angeordnet werden. 

5. 6. Die Gefälle, Steuern und Auflagen des Reichs wer 
den, jo wie die Zolal: Neben s Beilhläge, durch die Mentämter 
und die übrigen zur Einnahme: der Auflagen beftimmten Ber 
amten erhoben, 

$. 7. Ale Verwaltungs » Beamte, von bem wirklichen 
Mathe an, unterliegen den Beftimmungen der Haupt : Berords 
wungen vom ıften Jaͤner 1805, umd sten Junlus 1807: es 
doch werden alle fünftig Anzuftellende nur daun als wirkliche 
Staats: Beamte angefehen, wenn fie ein Amt, melhes dieſes 
Reckt mir fib bringt, ſechs Jahre lang ununterbroden ver 
walter haben, 

Wegen der Unterftäßungss Beiträge der übrigen Fönigl. 
Diener und ihrer Wittwen wird eine. eigene smetmäßige Vers 
ordnung erlaffen werben. 

(Die Fortfetung folgt.) 

Innsbrud, den 23. Mat. Wir wollten micht voreilig 
mit einer Nachricht fein, um uniere Landsleute zu rechter Zeit 
deito angenehmer zu überrafchen. Unſer angeberhere wohlmels 
nende König, Mar Joſeph, unſere fanfte llebe Königin, 
Garoline, unfer verehrter Aronpriny, Karl Ludwig, nub 
die liebenswuͤrdige Lönigl. Prinzefin, Charlotte, befinden 
fi in diefen Augenbliten wirkich unter Ihren Setreuen in 
Innebrud. „Wir wollen fie beſuchen unfere lieben Toroler 
waren die Worte, welde man vor ber Abreife aus Münden 
öfter aus dem Munde Ihrer königl. Majeititen veruahm. Am 
Freitag um 8 Uhr famm Ee, tin, Hoheit, ber Kronprinz, 
und am Samſtag Abends Ihre Maleſtaͤten felbit in erwänfde 
tem Wohlfeln zur allgemeinen Freude in Jundbrud an, mo 
Hoͤſtſie in der koͤn. Hofburg abftiegen, Wie lange wir das 
Gluͤck haben werden, Ihre Majeftdten und fin. Hoheiten in 
unferer Mitte zu verebren, koͤrnen wir vielleibt im naäͤchſten 
Diatte (dom melden, In dem hohen Gefolge kamen aud Ihre 
Erzellengen der fin. Finanzminlſter, Freih. v. Homptſch, ber 
großherzog!. Wuͤrzburgiſche Bevollmächtige am kön. hater. Hofer 
Freiherr von Gebfattel, und der koͤnig'. baierifhe Herr Ges 
neral von Wartenberg bier an. Das grofe Schießen nimmt 
am 27. Mai feinen Anfang. (Iundbruter Zeit. 

Frankrelch. 

Bayonne, den 14. Mai. Der Prinz von Aſturien, und 
die beiden Infanten, Don Karlod und Don Antonio haben 
unterm ı2ten d. M. zu Bordeaur eine Addreſſe an das ſpa⸗ 
nifche Bolt unterzeichnet, worin fie förmlich auf alle Ihre Thron⸗ 
rechte zu Gunften bed Kaiſers Napoleon Werzicht elften, 

(Moniteur) 
Shweben. 

Gothenburg, den 4. Mat. Die hiefige Zeitung ent 
hält folgende Öffentlide Nachrichten aus England vom item 
April. Am ııtem April übergab Lord Grenville, im Oberhauſe 
die Petition der Katholifen in Irrland, worin fie um Aufheb⸗ 
ung der nachtheillgen Veihräntungen und um aͤhnliche Sreis 
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beiten erfuchen, wie bie protefantiichen Einnohner genießen. 

’ Die Petition war mit einer außerotdentlichen Menge von Uns 
“ terichriften verſehen. Lord Meoira erflärte, daß er fehr übers 
zeugt fei, wie gegründet bie Beſchwerden der Katholifen wären, 
baf aber der jetzige Zeltpunct gar nicht geeignet fei, felbige 
näher zu unterſuchen. Am Ende warb auf den Antrag bes 
Lord Grenville beſchloſſen, daß die Petition am ı3ten Mat von 
bem Haufe in Unterfuhung genommen werben folle, 

Am ı2ten übergab im Dberhaufe der Herzog von Eumbers 
Innd eine Petition der Stadt Dublin gegen oben erwähnte Yes 
titlon der Katholllen. 

Im Unterhauſe übergab Herr Grattan am iaten eine Pes 
tition, die von mehr ald 17000 Katholiken in Irrland unters 
zeichnet war. Zugleih wurde angefündiat, daß noch aͤhnliche 
Petitlonen aus andern Gegenden Itrlands eingehen würden, 
Man gab dabei an, bag mehrere Unterfchriften von andern 
Perfonen, als von den eigentlihen Judividuen, berzurähren 
ihienen, Am Ende ward beiiimmt, daß gedachte Petition am 
ısten Mat im untettarſe ſolle in Ueberlegung genommen 
werden. (Hamb, Cort.) 

Oeſtreich. 

Wien, den ar. Mai. Die heutige Wiener Hofjeitung 
meldet Folgendes : 

Wir Kranz der Erfte, vom Gottes Gnaben Kalfer von 
Defterreih, König von Hungarn, Böbeim, Galizien und Zar 
domerien ic., Erzhetzoa zu Oeſterrelch ıc. ıc. 

Die Sorgfalt, mit welder Wir unausgeſetzt auf die Er⸗ 
leichterung Unferer geliekten Unterthanen bedacht find, hat Uns 
im Jahre 1302 bewogen, ftatt der febenslänglichen Dienftvers 
bindlichleit, die für die zum Milirärftand ausgehobenen Indi⸗ 
ulduen bis dahin beftand, eine zeitliche Kapitulation einzufühs 
ren, mwelder zufolge jaͤhrlich eine beträchtliche Anzahl derſelben 
entlaffen, zu den Befchäftigungen des buͤrgerlichen Lebens zus 
rüdtehrt, und der daraus In der Armee entftehende Abganz 
burc andere neu Auszehobene erfegt wird, 

Bei der wirklichen Yusführuug bdiefer Werfügung bat es 
ſich jedoch gezeigt, daß, weil nach Unferm ausbrüdliden Be 
fehl die Rekrutirung, buch welche ber Erfaß ber ausgetretenen 
Kapitulanten bewirkt ‚wird, immer mit möglichfter Ruͤcſicht 
und Schonung der erwerbenden Klaſſen geſchieht, hierdurch ein 
unvermelblider Zeitverluft entftehet, und die Regimenter am 
die Stelle der entlaflenen geübten und erprobten Maunfgaft 
meiſtens Leute erhalten, welde, um dienfttauglih zu fein, erſt 
durch längere Zeit gebildet werden müffen; daher Wir zu Bes 
feitigung dieſer Unfdände für nothwendig erachtet haben, die 
bhierwegen erforderliche Abhuͤlfe nicht Tänger zu verſchieben. 

Da ferner Unfer Wille dahlu geht, mit dieſen Maafregeln 
auc jene vorbereitenden Anordnungen zu verbinden, melde 
Uns auf bie zwedtmäßigfte Art in Etand fegen werden, nad 
Unferer längit gehegten Abſicht zu Erleihterung ber Finanzen, 
und um dem Aderbau und den Gemerben die wenigſt möglich 
fte Zahl von Urbeitern zu eutziehen, die Urmee fo weit zu 


vermindern, ale e# die Erhaltung ber Sicherhelt und ber 
snetmäßigeu Organijirung Unferer Truppen geftattet, fo haben 
Wir beilofen, de zum Arlegadienfte vorgemerften Anwend⸗ 
baren in bezirksweiſen Meferves Wbtheilungen zufammen zu 
ftellen , fie jäbrlih einige Zeit in den Maffen üben, zum Mis 
Ktärdienfte vorbereizungsmelie bilden, und ſodaun bie Einzelnen 
nach dem Verhältniß der Zeit, im der fie zur Reſetve gefom: 
men, zu Ergänzung des Abgangs bei ben Negimentern einrüs 
@eu zu laſſen. 

Zu dieſem Ende finden Wir, mie hierbei vorzugehen fei, 
durch Folg’ndes näher zu beitimmen: 

1) Irder, fo zum Milttärfiande verbunden Ift, unterliegt 
auch der Verpflichtung zur Meferve, und wird dazu nad ber 
bisherigen Art der Nefrutirung gewidmet, 

2) Bei Unerlennung feiner Tauglichkeit erbält er eine 
vou ber Militäesund politifhen Obrigleit umtergeichnete Aarte, 
die er forgfättig aufjubehalten, und fih damit, wo es nöthig 
iſt, auszuweiſen bar, 

3) In ber Gewinnung feines Erwerbes und Veränderung 
feines Aufenthalte wird ihm fein Zwang auferlegt, nur hat er 
die bierwesen allgemein befteheaden Vorſchriſten in Hinficht der 
obrigfeitlihen Bewilligungen und der Pire genau zu beobachten, 

3) Den DObrigfeiten wird zur Pflicht gemacht, in den Er⸗ 
laubnißiheinen und Paͤſſen für ihre Unterthauen, jedesmahl 
die Eigenihaft eines Meiervemannes beſtimmt ausjudräceı, 
Ein Gleiches bat auch bei Husiertigung ber Kundſchaften bei 
deu Gewerbsklaſſen, und in den Entiaifungsigeinen der Dienſt⸗ 
gober zu geſchehen. 

5) Jedes Jahre hat der zur Reſerve beſtimmte Man zur 
Waffenübung zu erſcheinen. 

6) Die Zufammmenberufung wird won ben Länderftellen eins 
verftändlih mit den Generallommandanten angeordnet. 

7) Bei Gelegenheit biefer Sufammenberufung werben and 
die Sammelpläge für die Mannſchaft befaunt gemacht werden, 

8) Der Mann der Neferve hat fih auf jenen Plag an dem 
beitimmten Tage einzufinden, der dem Drte feines geitlihen 
Aufenihaltd am naͤchſten gelegen iſt. 

9) Er fteilt fi da dem Militaͤr⸗Kommando vor, giebt feine 
Barte ab, leiter die feierliche Angelobung, und wird von dem 
Uinfange feiner Verpilichtungen unterrichtet, 

10) Von dem Tage feiner Einrädung erhält er bie Loͤh⸗ 
mung des wirtlich dienenden Militdes, und genießt alle Bei⸗ 
eräge, die Wir demfelben bewilliget haben, 

11) In dem Falle feiner Erfranfung wird er, 
wirklich dienende Soldat, behandelt und gepflogen, 

12) So lange die Uebungszeit dauert, iſt er den militäris 
{hen Vorgeſetzten pünftliden Gehorſam zu leiften ſchuldig, 
bleibt aber in allen Privats Nechtsfahen auch während ber jahr⸗ 
fen Webungszeit in den Warfen der Zivil Gerichtsbarfeit und 
ben Zivil» Gefegen unterworfen. Dagegen unterliegt er in 
Müdfiht der während der Uebungszeit begangenen und auch 
während diefer Zeit entdeckten Vergehungen, fie mögen in mir 
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fitärifhen ober gemeinen Verbrechen, ober In andern ſtrafbaren 
Handlungen beftesen, der Militärgerihtebarfeit, und wird von 
dem Militärgerihte nah den Militärgeſehen behandelt. 

13) Nah beendigter Uebung wird ihm fein Zettel mit dem 
Zeugntife feines Militär» Vorgefepten, daß er bie vorgeichriebes 
ne Zeit bei der Hebung zubrachte, zurüdgeftellt. 

14) Er empfängt zugleih ein, der Entfernung feines letz⸗ 
ten Aufenthaltes angemeffenes Zehrgeld ( Viaticum ). 

15) Iene, die zur Uebung zu ericeinen verabfinmen, find 
einzuberufen, nachtraͤglich abyurichten, und nad Merhältniß der 
Umstände auch förperlich zu beitrafen, 

16) Derjenige, fo einen Mejervemann mährend der Zeit bee 
Einberufung in Arbeit, Dienſte, oder in dee Unterkunft bes 
balt, iſt mir einer Geldbuſſe zu beiegen. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Diefidenttadt Wien, am 
zwölften Mai, im Etn taufend acht hundert und achten, Uns 
ferer Reiche im fiebenzehenten Jahre, 

Fran) 
(L 5.) 
Aloys Graf von Ugarte, 
toͤnigl. böhm. oberfter, und erjherjogs 
lich s öfterr, erfter Kanzler. 
Joſeph Freiherr von ber Mark. 
Joſeph Karl Graf von Dietrichftein. 
Nah Sr. kaiferl. koͤnigl. Maieftät hoͤchſt 
eigenem Befehle: 

Joſeph Freiherr von Kielmannsegge. 
ee —, — — — —— 
a EediftalsBorladüung. 

Nachdem man von Seite des koͤnigl. Ober» Juſtiz ⸗Kolle⸗ 
slums Il. Senats zu Berichtigung des Debitweiend des Kreis 
bern Eriderih Karl von Schüz zu Eblingen, Diem 
ftag den ztem Auguſt d. I. als Tagsfarth anberaumt hat, um 
an folder die Schulden + Liquidation vorzunehmen, und einen 
Nachlaß ober Borg-Vergleich mit den Bläubigern zu verfuchen; 
fo werben ale diejenigen, welde aus irgend einem Rechts—⸗ 
grunde au die von Schäzifche Verlaſſeuſchaft eine Anſprache 
macen zu können, ſich berechtiget halten , vorgeladen, an dem 
beftimmten Termine vor dem II. Senat des koͤnigl. Ober» Jus 
ſtiz⸗Kolleziums dur einen bei demfelben aufgeftellten, zu den 
oben angezeigten Verhandlungen binlänglich bevolmaͤchtigten nnd 
luſtruirten Profurator um fo gewiſſer zu erſcheinen, ihre Kor 
derungen zu liquidiren, und fi wegen eines Naclaf: Vers 
gleiches zu erflären, als fie widrigen Falls buch das drei 
Wochen nachher, nämlich Dienftag den 23ſten ejusdem men- 
fis zu eröffnende Praͤklluſiv⸗Crkenntniß mit allen ihren Anfprüs 
ben an die von Schüziſche Debit« Maffe, ausgeſchloſſen wers 
ben würden. Stuttgart, den ztem April 1808. 

Königl, Würtembergifhes OSber⸗-Juſtiz⸗Kolle⸗ 
sinm, I. Senats. 
Hepd, Ober» Fuftlzr Sekretär, 


Borladbung. 

Im Januar bes gegenwärtigen Jahres ftarb Priefter Patriz 
Etimuller, geweiener Aonventual des aufgeloͤſeten Klofters 
Gars, und hinterließ eim micht mnbebutendes Wermögen, ohne 
Aber feine Veerbung geltend zu verfügen, 
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us den bisherigen Nachſotſchungen gehet bervor, daß ihn 
Beorz Ertmüller, prmweiener berribäftiiser Idser zu Jetins 
gen in Schwaben mit feiner Gatiinn Aaibarina, gebohrne Mater 
erzeugt habe; doß beide Neitern vor angſt geftorben fein; und 
das diefe außer jenem Patriz Girmäller einen Sohn Ludwig, 
der ald DBataillond: Cbrrurg bei den k. k. ofreikiiten Regi— 
mente Wallis geitorbem fern fell, und eine bereits ohne Des⸗ 
cendenz verftorbene Tochter Veronika zuruͤck gelaſſen haben. 

+ Don denienizen, melte bisher die Ettmüller'ſche Erbſchaft 
anſprachen, baben zwei Wirrwen, Johanna Schmied, und 
Witioria Bifhof (Tichter des verkorbenen Adlerwirths Ans 
ton Maier in Jetinzen, eines Bruders ber Mutter des Erbs 
lafer&) ziemlich wahrſchelnlich gemacht, daß fie als Erben zu 
achten find, 

Da aber glelchwohl nicht ganz legal beurkundet ift, daß mer 
der der erwähnte Ludwig Ettmüller, noch andere durch das 
Geietz mit oder vor den genannten Wittwen zu jener Erbs 
Ferse bernfene Individuen im Leben ſein, fo werden alle die 
jenigen, melde ſich allenfalld zur erwähnten Erbidaft berufen 
g'auben, anfgefordert, binnen einer zerſtoͤrlicen Zeitirift von 
drei Monaten ihre Rechte bei der unierzeihueten königlichen 
Behoͤrde im geltenden Formen zu dolumentiren. 

Zugleich wird eröffnet, daß man nad fruchtloſem Verfluße 
jener Friſt ohne weiters betreffenden Erbtheile an die aenannten 
zwei Witwen ausfolgen lalfen werde. Den zofien Mat 1803. 

Abniglich-valeriſches Landgericht Mühldorf. 

Ruland, Landrichter. 


Vorladung. 

Johann Wittenbofer, bürgerl. Gürtlers Meifter im 
koͤnigl. bateriiben Markte Tbanm, farb den 13ten Mär 
1308 als Wirtwer, kinderlos, und obne lentwillige Diipofitton, 
da nun derſelbe ein nicht unbetraͤhtliches Vermögen hinterlaſ⸗ 
fen, ſo werden alle diejenigen, die auf deſſen Verlaſſenichaft 
e'nen rebriiben Anſpruch zu machen baben, ediftaliter mir dem 
Anhange vorgeladen, deß feiht den ziften bes fommenden Mos 
na:hs Juli, wo man dieſe Berlailenitaft auseinander zu ſetzen 
gedenfer, bei unterzeichnetem Landserichte entweder felbit pers 
font, oder durd einen hinlänglich umterzeihneten Auwalt ers 
feinen, und fih uber ibre Anverwandtſchaft geböriy, und 
zwar ſub poena praeclufi legitimiren follen. Den ıyien Mai 
1308. . 
Söntglih sbaierifbes Landgeriht Eggenfelben, 

als Martisskommijfariat Thann, 
Eder, Landrichter. 





Es fit ein Botben-Fuhweſen zw verlaufen: beficbend in 6 
Bferden, 5 Zube: Misen, 2 Landkutſchen, einem eigenen Haufe 
und Wurzgarten, Memife, nebſt Wafhbaud, dann 4 Schlitten; 
auch ift an! ein halbes Jahr Haber, Heu und Stroh im Vor 
rath- vorbanden, und mit allen andern Bequem ichteiten verfehen, 
Das Uebrige ift im Aomtoir ber politifwen Zeitung zu erfragen. 


Es iſt in einer ſehr gelegenen Selle ein Logis über eine 
Etieze auf Mitaeiis zu verfiifien, wo ſich ein großes heitzba 
red, dann Mebenyiimmer, ein Schlaf: Aabinet, ein heitzbares 
Exreibs ober Arbeits: Zimmer, Köche und Speife:Gemölbe; 
dan rückwaͤrts ein hrigbares, und zwei andere Zimmer, Holy 
fee, Adtritt und Ansguf, ein Käfthen und Keller fi befins 
det. Das Uedrige iſt im Gom.sir der polftifgen Zeitung zu 
erfragen, 

Da ib unmneht eine bürger iche Kleidermachers⸗Gerechtig⸗ 
Belt an mich zebracht habez ber vorige Beſitzer diefer Gerech⸗ 


tigkelt aber Frauen⸗ Tb bin,.zen Mannsklelder verfertige: fo 
zeige ich dieſes und zugleich meine Wobnuna hiermit mit dee 
Verjiberung an, daB ih Jedermann fowchl nah dem neuen, 
als feibft beliebig eigenen Geſchmack zu bedienen mich erbierhe 
und beitend empfehle, 
Joſeph Ummer, 
bürgerl. Mannslleidermacher in ber 
Kaufinzer: Falle Nro. 80 Im 
erften Etode, 


Den 4. ober 5. Juni fommt bes Hn. Serhard Krämers 
Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Beriendungen bat, 
als ndmlib nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frantfurt, Het: 
fen» Darımftadt, Baden» Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Stra dr 
burg, Maftadt, Heilbronn, Kantadt, Stuttgart, Ealm, Ehltw 
sen, Dillingen, Um, und nob mehreren berjeiben Gegenden, 
befiebe fih bei Hm. Unten Reiter in ber Lomengrube 
gu meiden, wo es um ſeht billigen Preis dahin geilefert wird, 


Liebhabern der Mineraiozte fündige Ib an, daß bei mie 
die vorzäglichiten Tiroler Fofitien zu baben fein werden. Gün 
ftige Umſtände erlauben mir, ſelge um billige Vreiſe iu einzel 
nen Stücken oder in größern Sammlungen zu geben. Von 
laͤuñg babe ih aus dem dur feine Xrappformation bereits ber 
kannten Thale Faſſa, Vrebniten, Zeolitben, Anal— 
eimen kriſtalliſirte baſaltiſce Hornbienden, fairige Ame—⸗ 
tbiften, grüne und braune Granatenm 1. 1. erbalten, 
melde zu befichtigen den Hetten Liebhabern täglich von ı bis s 
Uhr Nachmittags frei ſiedt. — 

ott, 


Neo. 163 im Iſarwinkel im ıflen Etode, 


Niro. 163 Im Jarwinkel im ıften Stofe ift ächter Tokaler 
Ausbruch zu haben. 


In der E. U. Fleiſhmannſchen Buchhandluug ( Raufiw 
ger: Sale Nro. 28) find mebit vielen andern folgende 
neue Vüder su haben: 

3. Frhr. von Hormayt Geſchichte von Tirol. ıfter Baud. are 

Abtheilung. 1808. 5 fl. 30 fr 

Er. von Ethudmana Ideen über Finanz: Verbefferungen. 1808. 
24 k. 

9. 3. Rehſues Plato in Italien, aus einer griehiiten Handı 
ferifr. ıfler Band. 1808, ı fl. 24 im 
3.8. Hug Einleitung in die Schriften des neum Teſtaments. 
ıjler Teil. 1808. 21.45 
Birgrapbie Peter des Dritten. ıler Band. 1808. ı fl. 48 Er. 
I. Ealat, Vernunft und Verſtand. ıfler@teil. 1808. 2f. 15 kt. 
€. X, Poſſelt Kronolioghiaed Regiſter der Fräntiſchen Nevolm 

Un von 1787 bis 1700. ıfer Band, 1808. 2 fl. 45 fr. 

I. Glatz Waidemans Vermaͤchtaiß an feinen Sohn. 1308. 2 fl, 
5. aſt's Grundriß der Phllelogie. 1808. 3 f. 36 kr. 


Bei Iofeph Lentner, Bugadaͤndler im der Kaufinger⸗ 
Gare Nro. 17 ift zu babın: 

Inſtruftion für die bei der Steuermefung im Königreihe 
Baiern arbeitenden Gcometer und Geodaͤten. Auf Er. für 
nigligen Majeftär von Baiern allerhoͤchſten. Befehl in Drug 
gelegt. A 45 Ir. 





Im Etredltione-Komtoir dieſer politifhen Zeitung iſt zu 
kaben: 
Ronſtitution fürdas Adnigreich Bairrn, Fol. zo kr, 


Mindener 


—Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner königl, Maleſtaͤt von Balern alerguädigfiem Priviiegtum, 





Neo. 126, 


27. Mai 1808, 





Freitag 
Baleren. 
Beihluf der Eonftiturion für das Kbnigreid 
Daierm. 


Vierter Titel 
VBonder National: Mepräfentatiom 

J. 1. In einem jeden Areije werden aus denjenigen zwei 
hundert Land Ergenibämern, SKaufieuien oder Kabritanten, 
weine die bichfte Gtundſteuer beyabien, von den Wahlmaͤnnern 
fieben Mitglieder gewählt, weihe zuſammen die Reihe: Der: 
ſammlunz bilden. an 

$. 2. Der Hönig ernennt einen Präͤſidenten, und vier 
CTeireärs aus den Yhirgliedern der Verſammlung auf eine 
ı.cr mehrere Sitzungen. 

$. 3. Die Dauer der Functionen der Deputirien wird 
anf ſeche Jahte beitmmt, jedem jind fie vach Werlauf dieſer 
ſeas Ihre wieder erisanlbar. 

5.4. Lie Nasional - Nepräientarion verfammelt ſich wr« 
nigftens einmal im Jadre auf die, vom Senige erhalene Zu— 
ſammenberufung, welcher die Verſammung eruflse: und Imliert, 
Er taun pe auch versagen oder auflöien, Jeduh muß im Ich 
ten Rolle wenleſtens innerbalb zuer Monaten cine neue zuſam⸗ 


meroerafen werden, 
5, —0 olt die Wahl eined Tenurirten-oder auch der 
ganzen De-mws: Mepräierianon vorgunenmen iſt, werden ent⸗ 


weder ale vier die derkeuigte Areid: Teriammiung durch fönig- 
lie oſſene Freie, weige der Miniſter des Innern erpedirt, 
bierzw auige'order.. 

I. 6. Die wWerfammung mwäblt unter ſich Aommiflionen 
von drei, beaflens vier Mitgliedern: jene der Finanzen, ber 
bi:gerlihen und peinlichen Geſetzzebung, ber Innern Verwal⸗ 
tun: und der Zilgang der Staats Schulden. Dieſe vertams; 
mel: id und. correipondiren mis den einelägigen Sectionen 
des geheimen Raths uber die Enwärfe der Geieke und Haupt⸗ 
Dieglemenis fowobl, als über den jahrlichea Finauz⸗Etat, fo 
ofı eö De Rezierung von ihnen verlangt. 

$. 7. Die auf ſolche Urt vorbereiteten Geſetze werden an 
die Repraͤſeſtalion dur zwei, bödftiens brei Mitglieder des 
geheimen Raths gebracht; bie Berfanmlung ſtimmt baräber 
dur den Weg des geheimen Scrutiniums mach der abioluten 
Mehdebelt der Stimmen. Niemand ift befugt, das Wert zu 
führen, als die Finiglihen Kommiſſats aus dem geheimen Na 


{he und bie Glieder der einfchlägigen Kommriffion der Repraͤ⸗ 
fentation. 

Fänfter Titel, 

Bon der Jufiz 

$. 1. Die Juſtiz wird dur die, in geeigneter. Zahl be: 
flimmten Ober⸗ und Unters Gerichte verwaltet, Für das ganze 
Reich beſteht eine einzige obere Zuitiz« Stelle, 

6. 2. Alle Gerichts: Stellen find verbunden, 
Urtheilen die Cutſcheidungsgründe anzufübren. 

6. 3. Die Glieder der Juſtiz-Collegien werden von bem 
Köntge auf Lebenszeit ermannt, und Fonnen nur durch eines 
foͤtmliden Spruch ihre Stellen verlieren. 

6. 4. Der Koͤnig klaun In Ariminals Sahen Gnade er 
tbeiien, die Strafe erlaſſen oder mildern, aber in feinem Kalle 
irgend ene anbängige Streit» Sache oder angefangene Unter 
bemmen, vieimeniger eine Partei ihrem geſehlichen 
Sieter ent:ieben. 

. 5. Der idnigliche Fiscus wird in allen fireitigen Pri— 
vad-Recots-Verhaͤltniſſen bei den königligen Gerichte: Hoͤfen 
Recht nehmen. 

L 6. Die Güter: Confiscation bat in leinem Falle, den 
der Deersion ausgenommen, Statt, wohl aber können die Ein: 
künite während der Xebenszeit des Verdrechers fequeftriet und 
die Gerichtekoſten damit beftritten werden, 

%. 7. Es fol für das ganze Reich ein eigenes bärgerliches 
und peinlices Gregbum eingelühre werden. 

Sedhster Titel 
Von dem Militär: Stande 

$. 1. Zur Vertdeldigung ded Staats, und zur Erfüllung 
der durch die rheiniiwe Bundes⸗-Acte eingegangenen Verbind: 
lifeiien, wird eine ftchende Armee unterbairen. 

$. 2. Die Truppen werden durd den Weg der allgemeinen 
Mita + Eonfeription ergängt. 

$. 3, Die Armee bandelt nur gegen dufere Feinde; im 
Innen aber nur Dann, wenn es ber Monarch in einem bes 
fondern Sale ausdruͤclich befiehlt, oder die Militaͤr⸗Macht von 
ber Sieilz Behörde fürmlich dazu aufgeiordert wird, 

9. 4. Die Miltiar: Perionen fieden nur in Kriminal⸗ und 
Dienſt⸗Sachen unier ber Militärs Gerichtebarfeit; in allen 
übrigen aber find fie, wie jeder Staatsbärger, ben einfhlägt: 
gen Eivil: Gerigren unterworfen, 


bei Ends 


ung 


6. 5. Die Bürger: Milig wirb beſtaͤtigt. Zu Erhaltung 
ber Rube in Kriegs-Zeiten wird eine National» Garde, und 
gar Handhabung der Polizei eine Gensd’arnierie errichter werden. 

Dies find die Grundlagen der fünftigen Verfaſſung Usſers 
Meine. Ihre Einführung wird hiermit ſeſtgeſetzt auf den er 
ften October dieſes Jahres. Im ber Zwiſchenzelt werden die 
hiernach zu entwerfenden Geſetz⸗ Büder, fo wie bie einzelnen 
otganiſchen Geſethe, welche obigen Beitimmaungen theild zur 
naͤhern Erläuterung dienen, theils bie Art und Weiſe Ihres 
Vollzugs vorzeichnen, nachfolgen. 

Voͤller Unſers Reichs! Die Befeſtigung eurer gemeinſchaft ⸗ 
lichen Wohlfahrt "iR Unfer Ziel. Je wichtiger euch dasſelbe 
etſcheiut, und je burcdrungener Ihe von der Erkenntuiß ſeid, 
daß fein befonderes Wohl fi andere, als in der engiten Vers 
dindung mit. dem algemeinen dauerhaft erhalten kann, deſto 
fiherer wird biefes Ziel erreicht, und Unſere Negentens Sorge 
belogut werden. 

So gegeben im -Unferer Haupt: und Mejidenz: Stadt Müns 
hen, am erften Tage ded Monats Mai, im Lin Taufend Acht 
Hundert und Achten Jahre, Uniers Reiches im Dritten. 

Mar Joſeph, 

(1. s.) \ 
Graf Morawitzky. Freid. v. Howpeſch. 
Erantreid. 

Paris, den 19. Mai. Die am 12. d. M. zu Borbeaur 
von den drei Infanten von Spanjen ausgeftellte Entfagunger 
atte lautet, wie folgt: 

„Don Ferdinand, Prinz von Afturien, und die Infanten 
Don Garios und Den Antonio, vol Danfgefühl für die ſtand⸗ 
bafte Ergebenheit und Treue, melde ihnen alle Spanler ber 
zeugt baten, feben biefelben mit dem größten Schmerz auf 
dem Yunkte in Verwirrnug geſturzt zu werden, und bedroht, 
im das duferfte Unglück, welches die nothwendige Folge davon 
fein müßte, zu gerathen. Da fie willen, daß dleſes Ungläd 
arößtentheild von der Unbekanntfhaft herruͤhren würde, worin 
Be Spanter fi ſowohl rüdfitlih der Beweggruͤnde des bier 
berigen Betragens II. HH., als der für das Wohl Ihres 
Vaterlandes bereits entworfenen Mane befinden, fo koͤnnen fie 
nicht umbin, einen Verfuh zu machen, biefelben durch bie 
beilfamen Rathſchlaͤge, welche ihnen nöthig find, um der Aus 
führung diefer Plane keine Hinderniſſe in den Weg zu legen, 
der Taͤuſchung zu entziehen, und ihren zugleich den theuerſten 
Verweis ihrer Zuneigung zu geben. Sie können ſich demnach 
nicht enthalten, ihnen zu erfennen zu geben, daß die Umſtaͤn⸗ 
de, unter welchen der Prinz in Kolge der Abdanfung des Kds 
nigs feines Vaters bie Zügel der Megierung ergriff, die Bele 
Hung mehrerer Provinzen des Meichs und aller Gränyfeftungen 


Freih. v. Montgelas. 


dur eine große Anzahl franz. Truppen, die Gegensart von 


mehr als 60,000 Mann von diefer Nation in der Hauptjtadt 
und beren Nachbarſchaft, fo mie endlich viele Data, welche 
andere Yerfonen nicht haben Fonnten, fie überzeugten ‚daß fie; 


von Klippen umgeben, nur noch bie Freiheit hatten, unter- 
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mehreten Eutſchluſſen denjenlgen zu waͤhlen, ber das weulgſſe 
Uebel nach ſich ziehen Fonnte, und daß fie als ſolchen den Ent⸗ 
ſchluß, nad. Bayonne zu geben, dorzogen. Nach der Aukunft 
33.1. HH. zn Bayenne erfuhr der Prinz, damaliger König, 
die uuerwarteie Nachricht, daß der König, fein Water, gegen 
feine Abdanfang , mit der Behauptung, fie fen wicht freiwillig 
geweſen, proteftirt habe. Da der Prinz die Krome nur in der 
Weberzeugung , daß diefe Abdankuung freimilig geſchehen ſei, ans 
genommen hatte, fo beftimmte ihn feine kindliche Ehrerbietung, 
ſobald er fih vom der Griftenz biefer Proteftation verſichert 
hatte, augenblicklich den Thron zurüdzugeben, und bald nachher 
entfagte der Kbulg, fein Vater, in feinen Namen und im 
Namen der ganjen Dynaſtie demſelhen zu Guniten des Kaifers 
der Franzofen , damit biefer, das Wohl der Narfon vor Augen 
habend, die Perſon umb die Dymaftie wählen möge, welche fels 
bigen in Zufumft inne. haben folte. Bel diefem Zuftand ber 
Dinge glaubten 33. M. HH. — in Betracht der Lage, worin fie 
ſich befinden, und der kritiſchen Verhaͤltniſſe, in welche Spanien 
gerathen iſt; — in Bettacht, daß unter dieſen Verhaͤltniſſen 
jede Unftrengung feiner Einwohner zu Unterſtützung ihrer 
Rechte nicht nur unnütz, fondern auch fchäblic fein, und nur 
dazu dienen würde, WBlutfteöbme vergießen zu machen, und 
wenfgftens gewiß den Werluft eines großen Theiles ber Provin⸗ 
sen Spanlens und den Verluſt aller Kolonien jenfeits des Mes 
res berbeisuführen; — fm ber Ueberzeugung ferner, daß dus 

mirkfamfte Mittel zu Vermeidung ſolcher Uetel wäre, mern 

Jede II. koͤnigl. koͤnigl. Hoh. Hoh. fa Ihrem Namen, und in 

Allen , was Sie angeht, in bie Mbtretung ihrer Rechte auf 

den Thron milligte, fo mie biefe Abtretung bereits von dem 

Könige, Ihrem Water, geiheben war; — In Erwägung end 

fi, daß Se. befagte Majeftät, der Kaifer ber Franzoſen, fig 

in biefer Vorausſetzung verpflichtet, bie gaͤnzliche Unabhängig: 

keit und Integrität der ſpaniſchen Monarchie, fo mie aller ihr 
rer Kolonien jemfeits des Meeres, zu erhalten, obne ſich deu 

geringften Theil ihrer Domainen vorzubehalten, noch davon los⸗ 

zureiffen, daß Ge. Majeftät fi au verpflichtet, die Elaheit 

der katholiſchen Meligion, das Eigenthum, die Gefege, die Ger 
brauche aufrecht zu erhalten, woburd bie Macht und das Slück 
ber fpanifhen Nation fo lange Seit und unftreirig gefichert 

wird; — in Betracht alles biefes glauben 3%. Hoh. Hoh. den 
größten Beweis Ihrer Großmuth, Ihrer Liebe für die fpaniide 
Nation, und Ihrer Dereitwikigfeit, den Einzgebungen ber ibe 
ſchuldigen Zuneigung zu folgen, dadurch zm geben, daß fie in 
Allem, was Ele betrifft, Ihr eigenes und perfönlihes Inter 
refe dem Vortheile der Nation anfopfern. Sie treten daber 
durch biefe Alte, fo mie Sie ed auch fon durd eine beſon—⸗ 
dere Konvention gethan haben, bee Übtretung Ihrer Rechte anf 
den Thron bei; Sie entbinden dem zu Folge die Spanier ihrer 
Verpflihtungen in diefer Hinſiot, und ermahnen fie, die ger 
melnſamen Intereffen ihres Vaterlandes vor Augen zu bebals 
tem, indem fie ruhig bleiben, tumd ihr GSluͤck von ben weiſen 
Verfügungen und ber Macht des Kalſers Napoleon erwarten.‘ 


Die Epanler Finnen glauben, daß fie durch Ihre Bereltwillig⸗ 
kelt, ſich biefen Verfügungen zu unterwerfen, ihrem Prinzen 
und den beiden Infanten den größten Beweis Ihrer Treue ger 
ben werden, fo wie Shrerfeitd IJ. koͤnigl. köͤnigl. Hob. Heh. 
durch diefe Abtretung aller Ihrer Rechte, und Beiſeitſetzung 
Tores eigenen Intereffes, um fie glüdtth zu machen, welches 
der einzige Gegenftand Ihrer Wünfge iſt, bemielben den größs 
ten Beweis Ihrer vaͤterlichen Zärtlichkeit geben. Bordeaur, 
den 12ten Mai 1808. — (Unter) Ih der Prinz; Kar— 
los. nd Antonie, (Monteur). 
Sachſen. 

Lelpzig, den 20. Mai. Nach den hier augckommenen 
Detersburger und Rlgaer Briefen ſoll nah der abgeſcloſſenen 
Eonventlon wegen Sweaborg auch der allgemeiue Abſchluß eines 
Warfenftigftandes zwiſchen Rußlaud und Schweden erfolgt fen, 
während welchen: ſogleich die Friebensartifel verabredet und uns 
tetzeichnet werden follen. Die Beltätigung davon iſt hoͤchſt 
wünfhenswerth, und kann feldft England nicht nachtheilig, ſon⸗ 
dern vielmehr vortheilhaft werden, weil ed alddenn e nem obnes 
hin jest ganz geſchwaͤchten Alliirren feine Subſidien zu zahlen 
bat, weil es aus dem Norden gegenwärtig feinen Wortbeil 
sieht, und weil es feine Flotten in andern Gewaͤſſern anitels 








fen faun. (Reipg. Zeit.) 
Bom raten bis zıflen Mai 1808 find bier in Münden 
gebohren; geſtorben: 
13 Soͤhne. 11 Crwachſene maͤunl. Geſchl. 
16 Töchter. 6 + 5 6 weibl, Geidl. 
16 Ainber. 
Eiud 29 gebobren. 33 geftorben. 


Alſo find 4 mehr geftorben als gebohren. 


Befanntmadung. 

Am zten Juni d. 3. merden Morgens 8 Uhr, und Nabs 
mittags 2 Uhr im koͤnigl. englifhen Garten dahier von meh⸗ 
rern MWiefen: und Alce: Gründen, die erfte und zweite Schur, 
zur Öffentlihen Werfteizerung gebradt, und bei den Mühlen 
der Unfang gemacht werden, 

Die dierzu Luſttragenden werden zur befagter Werftelgerung 
mit dem Zuſatze hoͤſlichſt eingeladen, daß fie fih einige Tage 
zuvor bei dem Hausmeiſter Zeller, melden, und benannte 
Mieien: Gründe in Augenſchein zu nehmen belieben wollen. 

Münden, am zoften Mai 1808. 
Königl. Hofgartens Intendanz. 
. Stell. 


Bei Hm. Auguftin Merkl, Traitenr auf dem Färben 
graben Wire. 94 iſt vornberaus über eine Eriege ein eingerich⸗ 
tetes heinbares Zimmer zu verftiften, und auf den ten Juni 
zu beziehen. 


Donnerftag den 26ften Mat Abends ift in Bogenhauſen ei: 
me Silberne, eingebäufige Miruten: Uhr an einem ſchwarzſeide⸗ 
sen Bande, mit goldenem Ubrihlüfel, und Petſchaft mit Kar⸗ 
niol, auf dem Sekret liegen geblieben; der redliche Finder jes 
mer Uht wird hoͤflichſt erſucht, felbe auf das koͤnigl. Polizeis 
Anfrags » Bürean gegen angemeſſene Belohunng zu überbringen, 
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Beranntmadbung, Ar 
Die Bräuhauss und Defonomie-Berpgagtung Im 
Kronmwinfi betreffend. 

Auf naͤchſtlommende Michaelis endet fib ber Yacht bes 
herrſchaftlichen Braͤuhauſes und der Delomomie zu Krone 
mwinfl, und gemäß des vom fünigl. niederbaterlichen Hofgericht 
in Straubing, als bermabliger allerhoͤchſter Adminiftrationds 
ftelle des biefigen Fidel» Kommißs Gutes, unterm ten dieſes 
autgefertigten, und geitern bier eingetroffenen allergnädigften 
Befehls wurde bie Verpachtung neuerdings auf ſechs Jahre dem 
unterzeichneten Adminiſtrationsamte dalva -Ratificatione aller 
gnaͤdiaſt übertragen. 

Diefe Verpachtung gedenft man im Wege der öffentlichen 
Verftelgerung vorzumehmen, wozu man Dienitag deu zuften 
des näcffommenden Monaths Juni feſtgeſetzt bat. 

Sammtliben Pacht uſtigen, welde fin, bevor fie In bie Bir 
citation eintreten, mit gerichtliben Zeugniſſen über ihren mo: 
raliihen Chargfter und ihr bejisendes Bermögen auszuweiſea 
haben, wird alfo dieß mit dem Anhange hiermit Öffentlich ber 
faunt gemacht, daß bie ſaͤmmtllich vorbaudenen Brängeräths 
ſchaften, Ginrihtungen und Fahruiß im Bräubaufe, fo mie 
auch der ganze Viehfland, dann die Hauss und Baumannds 
Fahtuiß in der Defonomie- ein Eigenthum bes dermahligen 
Vihterds Martin Irler find, und von ihm alfo nad bils 
liger Webereintunft zu übernehmen, oder fid anders woher 
beizufbarlen fommen; auch muß ihm der heutige Werth einiger 
zum Bräuhaufe und der Defonomie gehöriger Gebäude, melde 
er bei feinen Pachtantritt ebenfalls baat ablöfen mußte, wieder 
baar ericht werben. 

Uebrigens bat Kronwinfl, das im Mittel zwiſchen Landis 
hut und Moosburg im einer Fleinen Enifernung von ber fans 
desderrlicen Hochſttaſſe entlegen iſt, eine vorzüglich angenehme 
Lage; der Braͤuer findet bei gutem Biere reichliden Abſatz 
und ſowohl das Bräubaus als die Delonomie: Gebdude haben 
ale Beauemlichkeiten, und find in gutem Zuftande, gleichwie 
8 auch die zur Oekonomie gehörigen Gründe Im beſten Stande 

finden. 

vachtluſtige belieben ſich alfo an dem angefehten age Mors 
gens bis 8 Uhr In der Beamtend- Wohnung zu Kronmwinfl. 
zur Verſteigerung einzufinden, wo alsdanı den Meiftbierhendew 
mit dem Eclage ı2 Uhr der Pacht, jedoch mit Worbehalt der - 
allergnädigften Begnehmigung des koͤnigl. niederbaierifhen Hof⸗ 
gerichts in Stranbing, zugeſchlagen werden wird, 

Wer vor der Hand vom Brdubaufe und ber Dekonomie und 
den Yacht: Bedingniffen nähere Einficht haben will, darf fi 
nur an das unterzeichnete Adminiftrationsamt wenden, welches 
allen und jeden Aufſchluß geben wird, 

Seſchtieben, den 19ten Mat 1808. 

Königlich baleriſch provifortfhes Abminiftiras 
sionssAmt ber Grafs Previingifhen Hofmark 
Kronwinkl. 

Hirſchberger, 
toͤnigl. baieriſcher Gerichtshalter, und 
Abminiftrator, 





Borladung. s 

Michael Roth, aus Zeil, keͤnigl. baieriihen Landgerlchts 
Zeil, iſt als Schneidergefel feit 40 Jahren außer Landes ger 
treten, und bat feiibem über fein Leben und feinem dermablis 
gen Aufenthaltsort irgend eine Nachricht weder an bie kompe⸗ 
* Berichtöbehörde, noch an feine Anverwandten gelangen 

en, 

Deſſen naͤchſte Unverwandte tragen auf eigene Verwaltung 


und einftweiligen. Genuß bes Hinterlaffenen Vermoͤgens, wel: 
ces nach der letzten Kuratel: Rechnung, ia 2793 1.35 1/8 Ir. 
rhu. beficht, an. 

Dem Provinztalgefege zu Folge, werden baber Michael 
Moth, oder deffen allenfalifige Erben hiedurch vorgeladen, in: 
nerbalb eines halben Jahrs entweder in Perſon, oder durch 
binreitend Bevollmaͤchtigzte bei bem unterzeichnet königlichen 
Zandgericete fi unter dem Nachtheile einzufinden, daß widri⸗ 
genfais dem Untrage der Rothiſchen Anverwandren nah Ber 
fiimmmug des Bamteraii. Provinzialgeſehbuches ſtatt gegeben 
werden würde. Sell am 14. Mai 1308. 

Königlich: baierifhes Landgerkcht. 


Edittal:Vorladung. 

Nachdem man von Seite des Füntal. Ober: Tuftiz« Koller 
glums 11. Senats zu Bericheigung des Deditweſens des Frei⸗ 
teren Eridberib Karl von Sadz gu Ehltnaen, Dien—⸗ 
lag den arten Auguft d. J. als Tagsfarth anberaumt bel, um 
an ſolcher Die Schulden-Liquidatien vorzunehmen, und einen 
Nachlaß oder Borg: Vergieih mic den Gläub'gern gu verihen; 
ſo werden alle Dieienigen, welche auf irgend einem Mechtegrunde 
on die von Ehäztihe Konkurs-Maſſe eine Aniprabe machen 
zu knnen, fi berechtiget halten, vorgeladen, an dem beſtimm⸗ 
ten Termine vor dem Tl. Senat des Finigl. Ober: Juli: Role 
legiums dur einen bei dem elben auſgeſtelten, gu Den oben 
ansejeigten Verhandlungen binlanılid bevellmäßtigten und ins 
firuirten Profurator um fo gewiffer zu erſcheinen, ihre Forde— 
runsen zu liauidiren, und fib wegen einge Naclaf- Veralel: 

des zu erflären , als fie widrigen Falls durch das drei Wo 
Ken nachher, naͤmlich Dienftag den 23ſten ejusdem A 
zu erbinende Pralufivs Erfenninis mit allen ihren Anſprüchen 
on die von Schüziſche Debit-Maſſe, ausgeſchloſſen werden 
Hürden. Eruttzart, den 2ten April 1808. 
Koͤnigl. Würtembergiides Ober-Juſtiz-Kol⸗ 
legium, U Eenate. 
Herd, Dbers Auftig: Eefretär. 


WVerfeigerung a. 

Am Freitage den ızten Juni wird bas im Zirkel ber fbr 
nial. Sommer : Mejibenz Nompbenburg befindliae Anmeien 
tee Traiteur Georg &iller, beitchend im einem Haupt⸗ 
"und NMebenaebände, Lauberbuͤtten, Pferd» und Hornvichitaituns 
gen, Treſcotenne, Gartenmaner, Planfen, dann einem Garten 
ren zwei Jauchert, mebit vielen Obſtbäumen, und der Baum: 
schule, welde ſio Aber 18.000 Stüde beläuft, werunter unge: 
fehr 11,000 Erüde gut veredelte, dann 7000 Stücke noch 
ilbſtäͤnmme, und engliſches Geſtraͤuch ſich befinden‘, welch Ul 
re von ben Gärinern zuſammen auf 3133 fl. zeſdaͤtzt wurde, 
reiterd zwei Jaugert Meder im Were der orientlien Werei: 
gerung, jedoch mit Vorbehalt der Genebmiaung der Inte eſ⸗ 
ienten verfauft, NKaufeliebbaber fünnen ulio dieies in Hinſicht 
ſewobl der Nutzbar⸗ dis Annebmlichteir empichlungewerthe Ans 
meien beſichtigen, und am beftinnmien Tage von 9 bie ı2 libr 
Mittags ihr Anboth in dem Boaͤreau dee koͤnſgl. Hefoberrichtere 
Yints im ebemabligen Uugwiiner: Alofier über zwei Stiegen 
ad Protocollum geben. Münden, den ı3ten Mai 1808, 

Königl, baierifhes Hofoberrihteramt. 
B. 3. von Hofſtetten, Hoſoberrichter. 


Vorladung. 

Im leyten preaßiſchen Feldzuge ſtarb der Grfrei te des une 
fergefertigren föri glich⸗ baierfüen gten lechten Anfen'erie Da: 
teiloas Miaorl Zedbauer von Prirzenſtein, des baiſetlic 
iſiteichiſchen Artieamtes Imviertl, zu Preplan an einer Einf: 
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wunde ohne letztwilllger Dier tion mit Hinterlafung einigen 
Vermögend. Aue unbefarnten Erben deöfeiben fowobl, ale 
aub Deienigen, welde abenfaus Korderungen an den Naclaf 
baben, werden vorgeladen, ihre Erbihaftärecbte oder fonftige 
rechtlide Auſptäche in einem Zeltraume von 6 Woden um fo 
fißerer legal darzurbun, ald nad dem Derfuße besielben ohne 
fernere Ruchſſichznahme darauf gefegiider Ortnung nah verbans 
beit werden wurde, Landebetz in Batern den 13. Mai 1808. 
Söriglihsbaieriihes Ztes leihtes Infanterie 
Batalllon. 
= reden, Oberſilieut enant. 
Dort, Greiner, Auditor. 


Beidem Buskaͤndler Joſ. Andauer all hier iſt zu haben: 
Moblmeinende Unterredunga mit dem baieriſchen Yandmanne. 
Nebſt Anleunng zum Mohne, ober Magenjamen:, Drirets 
tlgs, Mepss, Tabak-⸗, Krupp: und Burgunder; Mübenban, 
verfaft von J. P. Kling, Direktor. 8. Münsen. .. 
geh. 4 fr. 
Jacebi, Job. Fried, über Vildung, Lehre und Wandel vw 
ſtantiſcher Melgionelebrer, 8. He:delb. 1808, geb, 54 fr. 
— — 3. G., ſammtlige Werte,  2ter Bd. gr. 8. Zurich. 
1808. 2f. 30 Mr 
Eammiung von Uneldoten und Goaraftersügen aus den beiden 
merkwfrdizen Ariezen in Ends und Nords Deutfdland 1. 3. 
1805, 6 und 7. Ties Heft. 8. Keira. geb. ı fl. 
Anſichten des Mbeinbundes, Beleſe zweier Staatemänner. 3. 
Gpitinge-. 1408. weh, ıf.ı5 te 
Scarpa, A., über die Pul-ader- Gefchwülfte, a. d. Italiän. 
überl. — Harles, mit Kupf,gr 4. Zurich.“ gos ı5 8. 
Ebel, 1. G., über den Bru der Erde in dem Alpen · Gebir- 
ge, ne einigen Betrachtungen über die Gebirge und 
den Bau der Erde überhaupt, mit Kupf, = Thle, gr. 1. 


Zürich. 1808. 12 f. 
Nierbammer, F. J., über Pafigrarbif und Jdeograpbif. 8. 
Nürnberg. 1808. geb, 35 te. 


Behr, D. V 1 „ fyitematifche Darftellung des Rheinifckca 
Bumies , aus dem Standpunkte des öffentlichen Rechts. 
gr 8 Frankfurt 808. 3 0. 35 kr 

Ueber die früheften univerfalhiftorifchen Folgen der Erfin- 
dung cer Buchäruckerkunft, Line Abhandlung vorgelefen 
in einer öffentlichen Sıtzung der Akasemie der Wilfen« 
f.heften in München, als diefe den Tag ihrer Stiftung 
zum funfzi,ften Mahle feierte am 28tten Mär: ı808, von 
l. Chrift, Fıeiberrn von Aretin, künigl. Central.» Biblio« 
thek - Direkt r 4 München 1508. ı f. 

— — dasfelbe herausgegeben mit dem voliftändigen Fac fi- 
mile des üitelten bisher ungedruckien deutichen Druckes, 

fl. 30 kr, 





kremden: YInzelae 

Den 25, Mai, Hr, EAlbert Piaft, Pfarrer in Baumburg, 
und Hr. Karl Maierhof, Parrer zu Neuerkieming. Sr. Ber 
tolino, Gemablbehändler ven Narnterz, Im Kreutz. Hm 
Slimratb und Vieh, Keufleute von Strabtutz. Hr C. $. 
Tietz, Hasfmann von Ungsburg. Hr. Baron ven Freiberg, f. 
f. Dberlieu enant, und Sr. Eifenberz nebſt feiner Gartinn, 
von Wien. Hr. Tran, Ehardon, Negoiiant von Stuttgart, 
im Adler. 

Den 26. Wat. Hr. Graf Menin, k. k. der. Mittineifter, 
Er. Virio, ſpen iher Konful. Hr. Burgolt, Kaufmann von 
Trarffurt, im Bdlert. Hr. Gabriel, optiiaer Wanrenbändier 
von Farth, im Loöwen. Hr Being, Kauſmann von ira, 
im Hirſchen. 





Munchener 
Polhlitiſche Zeitung. 


Dt Selner konigl. Mejeftät vom VBalera alerzmäbigftem Petolfeglum, 





Sonnabend 





Eranfreid . 
- Bavonne, vom ızten Mai. In unferer Stadt iſt Nie 
mand mehr von den Prinzen des ſpaniſchen Haufes hier, Eie 
find alle in das Innere von Franfteih abgereifet, 

Ale Nabrisren, die wir ans Navarra, aus Biskaya und 
aus andern fpaniichen Provlazen erdalten, ſtimmen darin über 
ein, daß alle Einwohner diejer Provinzen fir der glüdlichſten 
Hof nuagen hingeben, und von den beiten Geſinnungen befeelt 
feier. (Moeniteut). 

Bordeaur, vom isten Mai. Geſtetn find II. Maj 
Mai. der König und die Königinn von Spanien mit ihrem 
Gefolge bier angelommen. Alle bürgerlibe und militäirifwe 
Dberbehörden, nebſt der Ehrengarde zu Fuß und zu Prerde, 


find II. Mai. Mia. entgegen gefommen, und haben Sie bie 


zum faierlihen Palaſte begleſtet, wo Sie Ihr Abjteiganartier 
nabınen, ( Dabliciſte ). 
Spanien 

Madrid, von izten Mai. Der Großberzog von Berg 
dewohnt hier den Palalt, Der Dienft gebt feinen ordertichen 
Bang fort. In der gamen Stadı berrfhr bie tieite Rube. 
Wir erwarten jeden Augenblit die Nachricht von der Emmen: 
nung mmjeis neuen Könige, Die Mißbrauche aller Art, die 
in unjerer Monarchie hertſchten, wuͤrden uns noch gan; zu 
“ Grunde gerigtet haben, und wir hätten faum den Schrecken 
einer lange dauernden und blutigen Mevoinien entgehen küns 
nen. Jetzt leben wir der troftoollen Hofnung, das unſer neuer 
Beherrſcher eine neue Ordnung der Dinge einführen, und ohne 
Erſchatterung, Esrirt vor Schritt unferm veralteien Staats⸗ 
Gebäude wieder jugendliche Kraft gebe. werde. Auf dieſe 
Weiſe werben dann unſte Wünfge nach Berbeiferun; und Ne 
ſo men erhörer werben, 

Die Kazer zu St. Roch und zw Gabir werben vwerfiärkt, 
Bereits find‘ fon in alle unſere Häfen Befehle erlaffen, -die 
Bemannung unferer Kriegsſchifſe zu beſthleunigen. In unfern 
Finanzen berrigr die größte Unorönung. Ein Anleihen, das 
un.mgänglch udthweudig war, iſt eröffnet worden, und bereits 
ſchon gan; erfüllr. (Monitenr ). 

Grofbritannten 

London, den 17. April, Am 11. April legte ber Kan 
ler der Schantamer, Lord Petty, dem Lnterbanfe das biess 
jährige Budget, oder den Etat der Staattausgaben und Eins 


Nero. 127. 


28, Mai 1808, 





nahmen vor, Die Summe, bie Großbritannien dies Jahr 
braude, gab et auf 42 Mill, 939,604 Pf. Stetl,, und die, 
weiche Irland möthig babe, auf 5 Mill: 653,170 Pf. Sterl, 
am. Die Bank habe 3 ı f2 Milloinen vorgeſchoſſen. Die Kriegs’ 
taren berechnete er auf 20 Millionen. Die Ubgaben vom Han⸗ 
dei würden freilich jene vermindert. Um die Gtaatsauszaben 
zu beten, werde elme Anleihe vom 5 Milllonen Pf. Sterl. 
erforderr; auch follten 4. Millionen newer Schahkamerſcheiue 
in Umlauf. gefeht werden, wm diejenigen zu erfeßen, die funs 
dirt worden. Die aufpubringenden Intereſſen für die meue Ans 
leihe und die neuen Scabfameriheine betrügen 750,000 Pf. 
Eterl, Diefe könnten auf folgende Art berbeigefhuaft werden: , 
Aus den Mürzen Unnuitäten "eine disponiple Summe von 330 
taujehd Pf. Sterl,, Eriparung in den Stellen bei’ Verwaltung 
der dffentlinen Fonds 65,000 Pf. Ste, Erhöhung einiger per’ 
manenten Taren und Eriparung. bei der Art iger Hebung 
125,000 Pf. St. und Erhöhung verictedener Stempelahgaben 
200,000 Pf. Gterl., zufammen 770,000 Pf. St. In Eng 
land, fagte ber Kanzler ver Schaztamer, Yat die Stemjclab 
gabe bei jeder‘ großen Staubeserhöhung bisher mur 12 Pf. bei 
tragen... In Irland hat dagegen ein Herzog, Marquis oder 
Straf 209, ein Bircount 150 und ein’ Baron 100 Pf. geben 
möden; ich fehe nicht ein, warum nicht auch basfelbe in Eng 
fand zeſchehen fol. Auch die Policen auf Rebensafluranzen, 
Vermaͤchtniſſe vu. find neuen Stempeladgaben unterworfen. Hr 
Kiernep behielt feine Bemertungen über dies Budget bis zu 
einer andern Gelegenbeit vor. Auf Antrag bes Kanzlers der 
Scaptamer wurden datanf 726,000 Pf. Sterl. als Weberihuß 
des fonfolibirten Fonds bewilligt, (Hamb, Corr.) 


Nupland 

et. Petersburg, den 30. Xpril, Die General: Majors 
Rajewefol und Konomwnigon find, für ihre Auszeichnung bei der 
Beſitznahme ven Finniand, zu Generals Lieutenante befördert. 

Der Moldaulſche Fürfe Alexander Vpſilanti (Sohn des eher 
maligen Hoiyodars) ift beim Chevalier: Garde: Regiment als: 
Cornet angekellt. 

Der Divijionss Befehlshaber ber 21. Divifion, Genueral⸗ 
Lleutenant Fürft Bazratiom, iſt zur Hellung feiner Krankheit 
beurlaubt. i 

Se, kaiſerl. Majeftät haben miehrern Officierd, welche fich bei 


der Befignahme von Finnland audgegeihnet, Ihe Allerhoͤchſtes 
Wohlwollen zu erfennen gegeben. 

Der Generals Lieutenant Rajewskol ift, unter dem Gene 
tal» Lieutenant Fürften Bagration, zum Diviſions-Beſfehlsha⸗ 
ber der zaiten Divifion ernannt. 

Privatfhreiben aus Wisby, den 16. April. Heute 
ift der Blett: Lieutenant, Kr. v. Mondel, bier anzefommen. 
Er gebt ald Courier nah St. Petersburg, um die angenehme 
Nachricht von der Befignabme der Inſel Gothlaud: von den 
ruſſiſchen Truppen, zu überbringen. (Hamb. Eorr.) 

Diuewart, 

Chriftiaua, den 25. April. Das oflcelle Blatt, 
Budſtitten, vom heutigen Tage enthält die Nachricht, daß 
der Oberſt Stafelt in einer Affaire 300 Mann Schweden zu 
Gefangenen gemacht bat. 

Fladitrand, den 14. Mai. Hier ift eine Poſt aus 
Norwegen mir Briefen aus Chriſtiana vom 25. v. M., melde 
die Nachrikt von einem großen Treffen zwiſchen unſern und 
den ſchwed. Truppen und von der Merwundung des Prinzen 
Shriflian nicht beſtaͤtigen. Es ſcheint, als wenn die Schweden 
den allgemeinen Widerſtand, den fie in Norwegen gefunden 
haben, nicht gehirig vorher in Anſchlag brakten. Die Shwes 
den riefen, na dein Budſtikken, in den erſten Affairen unjern 
Truppen zus „Ihr Lieben, ſchießt doch nicht fo heftig auf 


uns!" Eie fehten ungern gegen Däunemarf, 
(Hamb. Corr.) 
Telegrapbrapperte. Mom roten Mai. Wen Quintus: 


Don bier fiebt man 3 Kriegsſchiffe zwiſchen Enedefteen und 
Hvreen. Don Kronborag wird gemeldet: Vor einigen Tas 
gen börten wir zwei Kanonenftüfe Im Kattegar; die engliſche 
Gonvop Ift von Helſingoͤr nah Koppenhagen abgeganzen. Und 
weiter: Diefen Ubend nichts neues, aufer daß man im 
Fattagat Segel ſieht. Eine Fregatte mir einer Convoy, iſt 
Uem Anſehen nach in Süd +» Ofen von Hveen geanlert: bie 
gewöhnlichen drei Kriegsſchiffe liegen bei Raar. 

Don Quintus: Bei Hoeens Nords Oeſtlicher Spite und 
Enedefteen liegen drei Arlegsihife und bei der Eid + Weitlis 
hen zwei, Zwiſchen den zwei letzten Kriegeſchiffen und Landis 
frona liegt eine anſehnliche Transportflotte bei der fi eine 
Eregatte, 4 Kutterbriggs und 3 Kutter befinden, 

Eod. Ron Auintus: Da das Wetter fih nunmehr auf 
beit, fieht man von bier 20 bis 22 Schiffe nörblih von 
Landskrona vor Anker. Unter dieien find, fo viel man bemer: 
Ten Tann , eine Fregatte, eine Antterbrigg, zwei Echoner und 
die übrigen Transportidiffe, vermuthlih die von Kronborg 
gemeldete Convopflotte, 

Den ııten Map, von Kronborg: 16 ſchwed. Kancnicrs 
böte ererzirten zwifhen Landekrona und Hoeen. 

Don Quintus: Die Stellung der feindlihen Schiffe ift 
noch biejelbe wie geftern Abende. 

Den ı2ten Mai, von Natleoved: Die von Güben aus: 
geiegelten Schiffe anferten gefteen Wbends mehr hiunterwärts 
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deu vorgemeldeten Fregatten. ine Brigg kreuzet 5 Meilen 
von Naklehoved in N. O. 

Don QAuintus, Um balb 3 Uhe N. M. 
waͤrts bei Kronborg eine Kanonade gehört. 

Von Aronberg : Die bin. Kanonierböte ererziren heute 
bei Aromenborg ; eine ſchwed. Galeaſſe, die einen Ueberfall 
befürchtere, ſchidte einige Kugeln der Veſtung zu. Gebt halb 
8 Uhr N.M., zieht fib der Feind zuräd, Das Gefecht iſt 
ohne weitere Folgen beendigt. 

Vom ızten Mal, von Auintus ©. M. Dieien Morgen 
bald 4 Uhr vernehmen mir eine Kanonade, nordwärts im 
Sunde, die no, 4 Uhr, fortwäbrer. Die engl. Kriegs s und 
Trandportibiffe faun man roh von hieraus in ihrer vorigen 
Etellung liegen ſegen. — Ton Nalkehoved wird eingemelder, 
daß eine Fregatte und ein Galltas nordiwärts geſezelt ſeien. 

Kopenhagen, den ı2. Mat, Maskov auf Langeland, 
vom 10. Mai. „Die Engländer, von denen es bier kürzlich 
in unferm Fahrwaſſer mimmelte, ideinen gegenwärtig anderes 
wo befgäftigt zu fein. Co viel iſt ausgemacht, daß beute im 
Langelandsbelt nicht ein einziger; feindliher Kreuzer mehr 
erblidt wird, 

Im Sprogcebelt waren in den beiden leßten Tagen alle 
feindliche Kreuzer verfkmunden, dagegen find fie in Menge im 
Heinen Belt fihtbar geworden. 

Nah Norwegen find In nicht langer Zeit 7 reichheladene 
engl. Prifen aufgebracht worden, von denem unfere Kriegebriag 
Lougen 3 genoinmen haben foll. (Altonaer Zeit.) 

Königreih Weſtphalen. 

Braunfhmweig, ben ı7ten Mai. Heute Morgen um 
9 Uhr hielt Se. Majeftät zu Pferde Ihren Einzug, In Beglei: 
tung Ihrer Garden und der Beſatzung der Stadt, melde ter 
Staatsrath, General von Kepel Emmandirie, der Sr. Maik 
ftät entgegen gelommen war. Nur die Urt des Empfauges ver 
mag bie Freude der Einmohner über die Ankunft des Königs 
auszudräden. Ehrengarden zu Inß und zn Pferde, zufammen 
geſetzt von allen Klaſſen der Einwohner, bildeten in allen Straf: 
fen zwei Linien, dur die ber König elnzog; allenthalden was 
ren Ehrenpforten errichtet; die önigl. Fahne flattert auf dem 
S'pfel des Schloßes; eine unzählige Menge füllt die Strafen 
und die Fenjter; das ganze Wolf vereiniget ſich in dem taufeuds 
fiimmigen Ausruſe: Es lebe der König! Niemals war ein 
Ereudensenf algemeiner ald in dieſer trefüichen Stadt. Wire 
ftelte das Bild des Glüdes bar, Alles drüdte die aufrichrige 
fien Gejinnungen eines Freudetrunfenen treuen Volkes aus. 

Am Eingang des Pallaftes wurde Se. Majeftät durch Ih⸗ 
ren Großmarfga empfangen; alle Hofbeamten, welde an dem 
Ende der Treppe ftanden, traten Sr. Mai. bie in dem Aud’s 
enzſaal vor, wo fi alle Autoritäten und die vornehmften Pers 
fonen der Stadt verfemmeit hatten, Alle Korporationer mars 
den nah und uch Er. Maj. vorgeflelt. Der Präfeft und 
der Baron von Marenholz, Maire der Stadt, überreidte Sr. 
Majeſtaͤt die Schlüfel der Stadt, Lehzterer hielt eine Dede, 


Es wird nord» 


worauf ber König ungefähr folgendes erwiederte: „Ich nehme 
mit Vergnügen die Schlüffel meiner guten Stadt Braunſchweig 
an. Eben fo empfange ich mit wahrer Zufriedenheit die Ber 
fiterung, melde Sie mir im Nahmen diefer Einwohner in 
Hinfiht ihrer Anhänglicfeit an meine Perfon und meine Ers 
gebenheit für den Staat gegeben haben. 

Ich gebe Ihnen die Schlüfel diefer Stadt zurid, in der 
ſeſten Webergeugung, daß ein Souverain, der nichts mehr 
wuͤnſcht als das Gluͤck feiner Böker, nicht beſſer und nicht 
figerer als von ihnen felbit bewacht werden kann. 

Diefen Abend wird die Stadr allgemein erlenchtet fein. 

(Belyy. Monit.) 

Niederelbe, deu 19, Mai. Mit anferordentliher Ge: 
legenheit hat man aus Et. Pereröburg vom sion Mai bie 
Nachricht erhalten, daß die Feſtung Smeaborg mit der daſigen 
Flottille in Folge der zwiſchen dem General von Sudtelen und 
dem Dice» Admiral von Eronftedt geſchleſſenen Convention, am 
gten Mai an die Ruſſen übergegangen und von ihnen befekt 
worden ft. (Hamb. Gorr.) 
ee — — — 

Bekanntmachung. 

Am zten Juni d. J. werben Morgens 8 Uhr, und Nach— 
mittags 2 Uhr im koͤnigl. eugliſchen Garten dahier von meh 
tern Wieſen⸗ und Klee: Gründen, die erite und zweite Schur, 
zur öffenrliben Verſteigerung gebragt, und bei den Mühlen 
der Anfang gemacht werden, 

Die hierzu Kufttragenden werden zur beſagter Verſteigerung 
mit dem Zuſatze höflichit eingeladen, daß fie ſich einige Tage 
zuvor bei dem SHausmeifter Zeiler, melden, und benannte 
MWiejen: Gründe in Augenſchein zu nehmen belieben wollen. 

Münden, am 26ſten Mai 1808. 


Königl. Hofgarten: Jntendban,. 
Stell. 





Auftrag. 

Die Schul: Infvelteren, Pfarrer und Schullehrer in Ober 
balern haben ihre Verichte, Unzeigen, mweide fonjt von ihnen 
zum koͤnigl. Oberichuls Aommiffariare übergeben wurden, einſt⸗ 
weilen mit der Auſſchreft: Zur Tönigl. Kanded + Direktion von 
Daiern in Münden, und mit dem Beilage: Oberfhuls Koms 
miſſariats⸗Gegenſtaͤnde betreffend, einzufenden, 

Münden, den zaiten Mai 1808. 
König! Landes:-Direfrtion in Baiern, 
Weichs, Prajident. 
Proberr, 





Berfteigerung, 

Künftigen Freitag den 10. des kommenden Monats Juni 
von 9 bis 12 Uhr wird im dieſſeltigen Stadtgerihis: Gebinde 
im sten Kommillteng: Immer das Haus des veritorbenen Pilas 
ftermeifters Philipp Giſtl A/B. Nro. 244. an den Meiſtbie⸗ 
tbenden, jeboh falva MRatificatione Creditorum verfteigert. 
Meier alſo hiemit öffentlih befannt gemacht wird, damir die 
atenfalfigen Kaufsluftige Ich an benauntem Orte zur deſtimm⸗ 
sen Tag und Stunde einginden Fünnen. Akltum den zojten 
Mai 1803. 

Königl. baierifhes Stadt:-Geriht Münden. 
Licent. Sedlmair, Stadtoherriter. 
Döhner, 
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Auftuf an fämmtlibe Eigentümer von Wleſen, 
Aeckern und Gärten im biefigen Stadt, 
Burgfrieden. 

Zur allergehorſamſten Folge der allergnaͤdigſten Anbefehlung 
vom 27. Jaͤner h. 9. Meggs: Blatt VII. Stuͤck foll zum Bes 
bufe der Steuer: Mectififation eine allgemeine Landes: Berfafs 
fung ſofort auch vorzüglich eine richtige Vermarchung der einen 
jeden Privaten ſewohl, als jedem Cotpori, und Gtiftungss 
Fond mir dem Eigenthume zuftändigen Wieſen, Aeckern und 
Gärten, wo eine folde noch nicht vorhanden, vorgenommen 
werben. 

Da num vermög einer, von der Fönigl. unmittelbaren dieß—⸗ 
fallligen Commiſſion an die unterzeichnete Auitizs Behörde des 
biegen Burgfriedens unterm 27, dieſes audgefertigten aller: 
anadiaſten Andefehlung es ſaon an dem it, die Umgebungen 
der biejigen Stabi zu obigem Entzweck aufzunehmen, und bie 
Geſchaft laut mündlib geibehener Inſinuation {bon am naͤch⸗ 
ften Dienftag ſich hier anfängt, fohin die veritandene Mermards 
ung fpäteiens am Mondtag den 30. dieſes Monats Mai vor 
fi geben muß; fo werden in Gonformitdt der allegirt allers 
hoͤchſten Unbefehlungen ſaͤmmtliche Grund: Gigenthämer, und 
zwar der ſchrellern Kundmachungs Willen durd die öffentlichem 
Blätter hiemit aufgerufen, fie hätten an gehdrtem Tage Vor⸗ 
mittags um 8 Udrt fdmmtlih und zugleih die Vermarchungen 
ihrer, im biefigen Stadt» Burgfrieden entiegenen, noch nicht 
vermarchten Wiefen, Weder und Gärten, entweder mir Stäms 
men, oder bölzernen Pfäblen alfo vorzunehmen, daß ein ſolches 
Mark mi, dem Anfangs-Buchſtaben des Nahmens eines jeden 
Eigeuthümers, oder mit dem Numer und Viertl feines in der 
Stadt befikeuden Haufes bezeichnet, dann an jedem Ede, oder 
Winlel des Grundſtuͤckes 2 Schuhe über den Boden beraus ans 
gebracht, ſoſort dadurch nicht nur der Umfasg, fondern aud 
die Fizur des. befagten Grundftädes richtig und genau beftimmt 
werde, und dieß zwar um fo gewifer, als auſſer deifen bei der 
an diefem Tage Nachmittags vorgebenden Gommilfionellen Bes 
fibtigung die mangelnden Markgeihen auf Köften der Saumis 
gen ex ollicio eriegt, und hienach feine Beſchwerde uber eine 
biebel alenfalls elmtretende Uebermerfung mehr angenommen 
werden fonnte und würde. WUltum den 27. Mai 1308, 
Köntgt, baierlihes Etadtgeriht der Haupts und 

Mefidenz: Stadt Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberricter. 
Rauchenſtalner, Atltuar. 


Dieienigen, welche auf die Verlaſenſchaft des verſtorbenen 
dieſſeitigen Hrn. Hauptmanus von Mödl, aus irgend einem 
Titel rechtliche Anſprüche zu haben glauben, und bisher mit 
ihren Forderungen noch nicht eingefommen find, haben biefe 
binnen 30 Tagen nm fo mehr bei unterfertigtem Megimentss 
Kommando gehörig anzubringen, ald nah Verlauf diefer Zeit 
feine Ruͤckſicht mehr barauf genommen werben wird. 

Münden, den 24. Mai 1808. 


Das 
Königlich-baleriſche 2te Linien: Infanterie Re 
giment Kronprinz. 
Graf v. Spauer, Dberft. 
Hofreiter, Aubitor, 


Berfteigerung 
Nachdem gemäß erfolgter alerhöhften Weifung ber koͤnigl. 
GeneralsZolls und Mauth + Direftion vom 13ten dieſes wegen 
eingetretemer Nothwendigkeit, ben die Haupt s Strafe zu fehr 
beſchraͤnlenden, fohin abzubrechen anbefohlenen Erkers, das für 


nigfihe Solls Haus an der Ammer bei Dachau wieberhohlt uns 
ter dem Morbebalte der allerböhiten Genehmigung verjteigert 
werben muß, fo wird bierzu Mondtag der zoſte diefes mit dem 
Anhange anberaumt, daß außer der auf dieſes Gebäude und 
Garten zu legen kommenden Eteuer und Herdſtatt⸗Geld, dann 
Sourages Beitrages ſolches ganz auf freied Cigenthum veraͤußert 
werden wird. s 

Die Verfteigerung geſchieht in ber hiefigen Mentamtemohs 
nung, und wird Mittags ı2 Uhr mad nocmabliger Umfrage 
das Prototol geſchloſſen. Dachau, den ızten Mai 1808, 

Koͤnigliches Rentamt Dadban, 
v. Rogifter 





Edictal»Citatiom 

Von tem köoͤnlgl. baterffben Juſtiz⸗ Amt Feuchtwang 
wird der ſeit dem Jahre 1795 ſich entfernte Hafnermeifter, Jos 
bann Georg Meier, end Dombübl, auf Anſucgen fei 
nes Cheweibes, der Anna Margaretba, gebohme She 
rer, daſelbſt, hiermit öffentlib vorgeladen, binnen drei Mo— 
nathen, und laͤngſtens in dem auf Kreitag den ıften Quli dier 
fes Jahre anberaumten Präindicials Termin, vor dem Deputirs 
ten Juſtiz⸗ Amtmann Windenins, perfonli dabier zu er 
ſcheinen, fi über Die mider ibn angefleilte Cheſcheidungsklage 
vernehmen zu laſſen, im Kalle des ungeboriamen Ausbleiben 
ober zu gewärtigen, daß bie bosliche Verlaſſung für dargethan 
ensensmmen, und fowobl auf Trennung der Che, als auf bie 
Etrafe der Eheſcheidung in Contumaciam erlanut werben wird, 

Feuchtwang, den zıflen März 1808. 
Königl. baierifhes Jufig- Amt, 
Heinrihmanz. 





Yroltlamıe. 

Die grifihb Hegnenberaifhe Familie, und bie (dmmt- 
liten bei dem Graf Hegnenbergiſchen Schuldenweſen Ber 
theiligten,, beten bei vnterzeichnetem Gerictebofe die allerums 
tertbänigfte Bitte geftellt, daß die gräfih Hegnenbergiſche 
Behauſnug Nro. 172 am Promenabeplore zum allieitigen Nors 
tbeite anf dem gerihtlihen Wege an ben Meifibierbenden vers 
Taufe werden foll; dieſer Bitte murde au bereits mwilliahren, 
und du Verſteigerung dieſes Hauſes eine Tagtfahrt auf ten 19. 
dieſes anberaumt. Allein, da b.erbei nur zwei Kaufeliebhaber 
eriienen find, und ibre Antotbe den Wünfhen der Intereſ⸗ 
fenten nicht entiproden haben; fo will” man auf wiederholt 
ron dieſen Intereffenten geftelte Bitte zum MWerkanfe des ans 
geüdrten Haufer an dem Mreiftbleibenden falva Ratifieatione 
intereffentium eine Rommifjion auf den ı3ten Juni Bormits 
feas um 9 Uhr wiederboblt, in zwar in der Graf Hegnem 
bergiſchen Bebauſung anberaumen, und bie fämmtlicen 
Soufsliebhaber unter dem Anhange biermit vorgeicden haben, 
daß ihnen zugleich freigeftelt wird, die Behauſung fi täglich 
von 9 bis 1ı Uhr Morgend, und von 3 bie 5 Uhr Nadmit« 
tegs durch den Hausmeiſter zeigen zu laffen, und das Schaͤzungs 
VPrototoll, fo wie den Grundbuds: Ertraft im der dießſeitigen 
Regiftratur zur vorläufigen Einfibt zu nehmen, 

Münden, den z3ften Mai 1808. 
Königl, baierifhes Hofgerict. 
@raf Meigersberg, Präfident. 
Erfeetär Faber. 


Vorladung. 
Im Januar des gegenwaͤrtigen Jahres ſtarb Prieſter Yatrlz 
Ertmüller, geweſener Konventual des aufzeldͤſeten Kloſters 
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Gars, und binterließ ein nit unbedutentes Wermögen, ohne 
über feine Vererbung geltend zu verfügen. 

Aus den bisherigen Nachforſchungen gebet hervor, daß ibn 
Georg Ertmüller, geweiener hertſchäftlicer Jäger zu Jetin⸗ 
gen in Schwaben mit feiner Sattinn Katharina, gebohrne Maier 
erzeugt habe; Daß beide Aeltern vorlaͤngſt geftorben fein; und 
das diefe außer jenem Pateiz Erimüller einen Sohn Ludwig, 
der ald Bataillons Shorurg bei dem k. k. bſtreichiſhen Megl- 
mente Wallis geitorben fein fol, und eine bereiss chne Des: 
cendenz verftorbene Tochter Veronika zuräd gelaſſen haben. 

Von denjenigen, welde bisher die Ettmüller'ſche Erbſchaft 
anfpradben, baben zwei Wittwen, Jobanna Schmied, und 
Viktoria Biſchof (Töchter des verftorbenen Adlerwirthe Un 
ton Mater in Jetingen, eines Bruders der Mutter des Erb: 
laſſers) ziemlich mwahrfheinlih gemacht, daß fie als Erben zu 
achten find, 

Da aber gleichwohl nicht ganz legal beurfundet it, daß mer 
der ber ermäbnte Ludwig Ertmüller, noch andere durch das 
Geſetz mit oder vor den genannten Wittwen zu jener Erb 
(haft berufene Individuen im Leben fein, fo werden alle die 
jenigen, melde fit allenfals zur erwähnten Erbſchaft berufen 
glauben, anfgefordert, binnen einer zerſtoͤrlichen Zeitfriſt von 
drei Monaten ihre Rectte bei der unterzeichneten königlichen 
Behörde In geltenden Formen zu bofumentiren. 

Zugleich wird erdffnet, dab man nad fruchtloſem Verfluße 

jener Friſt obme weiters betreffenden Erbtheile an die gemannten 

zwei Wirwen ausfolaen laſſen werde. Den zoften Mai 1808, 
Königligsbaierifihes a Mibldorf, 
"land, Kandricter, 


Es iſt ein Botben-Fuhweſen zu verfaufen: beſtehend in 6 
Pferden, 5 uhr» Wägen, 2 Landkutſchen, einem eigenen Heuſt 
und Wurzgarten, Memife, nebft Waſchhaus, dann 4 Sclitien; 
auch iſt anf ein halbes Jahr Haber, Heu und Stroh im Ber 
rach vorhanden, und mit allen andern Bequemlichkeiten verſthen. 
Das Uebrige iſt im Aomtoir der polltiſchen Beitung zu eriragen, 

— — — — 

Den 4. ober 5. Junf kommt des Hn. Serhard Kramers 
Suhrwert von Mannbeim bier an; wer Veriendungen bat, 
als naͤmlich nah Düfleldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Her 
fen : Darmftadt, Baden» Durladı, Heibziberg, Bruchſal, Etre 
burg, Raſtadt, Heilbronn , Kanſtadt, Sruttgari, Calw, Eflis 
gen, Dilingen, Ulm, und no mehreren derſelben Gegenden, 
beitebe fih bei Hrn. Unton Meiter in ber Lömergrube 
zu melden, wo es um febr billigen Preis dahin gelfefert wird. 





Neo. 163 fm Iſarwinkel im iſten Stode iſt dchter Tolaler 
Ausbruch zu haben. 


Es wuͤnſcht Jemand In einer ſahr⸗ und gangbaren Gafı 
ein Handlungs: Bemölbe, nebſt Logis, täglich zu bestehen, Das 
Uedrige iſt im Komtoie der politiſchen Zeltung zu erfragen. 





GrembensQinzelige 

Den 27. Mai. Hr. Doktor Zauetti, von Riva, im Ad— 
ler. Hr. Touſſeint, Kaufmann von Weſtphalen. Hr. Glar 
mann, PoftsInipeltor von Aunstrud. Hr. Doftor Stoͤlzer, 
und Hr. Hartmann, Bibl oıhefär von Görlig, im Habn. Hr. 
Mizky, Kaufmann von Leipzig, im Kreutz. Hr. Lauterbach, 
Sabritant von Woͤhrt, im Bären, 

’ 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


it Seiner kornial. Majeſtaͤt von Balern allerguaͤdigſtem Vrlvilegium. 





Mondtag 


Pro, 128. 


30. Mai 1808. 





Frankreich. 

Tours, den 18. May. Es ſcheint gewiß zu ſein, daß 
JJ. MM., der König und die Koͤnigia von Spanien, J. M. 
die Köntgin von Hetrurien, und Se, fün, Hoheit, ber Infant 
Srancisfo, die am ızten d. M. von Bayenne abzereifer ind, 
am zoften bier eiutreffen, und am zı. Jbres Weg meiter 
nah Orleans fortienen werden. Nah Er, Mai, bes Kalfers 
und Königs Beſehl müffen dieien erlauchten Perionen uͤberall, 
wo jie Hinfommen, ale Ehren, wie fie gelrinten Haͤupteru 
gebühren, erwieſen werden, (Ppubliciſſe.) 

Paris, den Mai, Seſtern war der Senat verfams 
melt. Es beſtaͤtigt ſich, daß im dieſer Sitzung ein Senatus— 
Konſultum über die Vereinigung der Gebiete vom Parma, vom 
Piozenza, und von dem alten Tookana mir bem franz. Reiche 
vorgelegt worden. (publlciſte.) 


22. 


Rubland. 

Die ſchon vorläufig von Kopenhagen ans bekaunt ge 
mwordene Nachticht von der Beſezung ber ſchwebiſchen Juſel 
Sothbland durch zujifbe Trupeen wird nun auch won kirbau 
fn Kurland unterm zoften April Cim nord, Zuſchauer) und 
zwar folgendergeſtalt gemeldet: „Am zuften fegelien von bier 
aus tufliige Truppen ab, um ſich der zwiſchen unſerm Hafen 
und der Küfte von Schweden ungefähr mirten inne belegenen 
ſchwediſoen Inſel Gothland zw bemäctigen. Die zu diefer Er: 
yebition gebrauchten Truppen haben eine ſchnelle glͤckliche Leber: 


fahrt gehabt, und den Endimet Ihrer Sendung vollfommen ers , 


reiht ; der Lieutenant Mondel von der Flotte überbringr naͤm⸗ 
dh Sr. Wajekär dem Kaiſer von Mufland mit der Nachricht 
von der Befinuabme dieier Inſel Gotdland von dort ber zwei 
Fahnen ad Tropbien Sowohl auf der Hins als Herreife iſt 
Kein Schiff geirhen. worden. Mor einigen Tagen aber warb 
man von bier aus ein großes Schiff gewahr, und bielt ed für 
ein Kriegeſchiff.“ Cälebau iſt bekanntlich ein an der Anfte 
von Aurland belegener Hafen, der etwa 20 Meilen böber mad 
Norden hinauf liegt, ald Memd. Die Infel Gotbland ent 
halt über 30,000 Einwohner, und ihr Hauptort Wisby, ehe⸗ 
mahls eine Hanfefadr, zählt eine Wollsmenge von 4000 Ges 
len; er treibt anſehnliden Handel, Die Meinen Inſeln um 
Gothland Herum find für die Schiffahrt fehr gefährlich ). 
(Alls. Zeit.) 


— — — — — — — — — — — —— —— — — —— — 


Staliem 

Neapel. Wuszug des Berichte, den der Mintiter des 
Innern dem Koͤnig im Gtaarstathe über die Lage des Adntar 
reis wihrend der Jahre 1806 umd 1807 überreichte, „Beim 
Einzuge in das Köuigreich, das die Fehler eines ſchwachen nnd 
treulcien Hofes Em. Mai. oͤffneten, farben Sie den Staat er— 
ſchoͤft, Me Banten beraubt, das Öffentlihe und Privatsermds 
gen wankend, Unruhe und Aufruhr allgemein verbreitet, Ihre 
eriten Worte beeuhigten die Gäheung der Gemuͤther. Sie ents 
fagten allen Rechten der Ersberung, und bie Furcht vor dem 
Sieger und Kriegsmann gleng bald im Liebe gegen den Fuͤrſten 
über, den man zur Reglerung nnd zum Echupe einer’ ber ſchoͤn⸗ 
ſten enropäifhen Landſchaften berufen fa: Ihre Anfınerkinnt 
keit heftede ſich allmahlig auf die verfhicdenen Zweige der Der 
waltuug. Ich werde zuerft nme Dad anıeigen, was Sie jur 
Mertheidigung Ihrer Staaten unternehmen und dann werde id 
von der innerm Kerwaltuug irreben, Der alte Hof hatte anf 
feiner Sucht Die beten Truppen ober wenigſtens diejenigen 
mirgenomneer, anf die er rechnen zu fünnen glaubte. Die 
Regimenter, die ihm micht folgten, waren zerftteut, die Ger 
ftungswerfe der Pläne im ſchlimmen Zuftande, die Millitd rges 


baͤude zerſtoͤrt, die Stügießereien zu Grunde gerichtet, alle 


Mafeinen meggeführt, die Kafermen und Spitäler ohue Hause 
geraͤth. Im Beiteaum von 22 Monathen wurden auifer dar 
5 Korps, woraus die Garde Cw. Mai. beftebt, 2 Linlenin fan⸗ 
terieregimenter, 2 Regimenter leiter Infanterie, 2 Regim 
Jäger zu Pferd, ein Vrtillerferegiment zu Fuß, ein Traln⸗ 
bataillon, 5 Kompagnien Sapeurs und Mineurd, 12: Kompag: 
nten die Ufer beiwürenden Kanoniere, eine Legion Gensdarmen 
und ein Vereranforps, ein Generalitab der Armee, eim Pia: 
Geueralſtab und ein: Korps Militärinzendanten errichtet. Em. 
Mai. nahmen 2 fremde Korps, das Negim, Royal Corfe und 
das Korps Roval Ufricain in Dienft. Endlich erdieit die Bir 
gergarde fait in allen Provinzen Ihre erſte Organifation. Won 
ben durch Sie errihteren Korps verliefen fon drei das Aönip- 
reich, Das ıfte Lin. Inf. Regim. und ein Eheil des aten Ja— 
gerregimm. zu Pierd fieben In Spanien, dad ꝛte Lin. Menim. 
in Obertalin. Die gegenwärtige Stärke ber neapolitaniſchen 
Armee ift ungefähre 21,600 Mann. Unabhängig von der Ne. 
tionalarmee, die fi täglich vermehrt, belauft ſich die franz. 
Urmee In den Staaten Em. Mai, jetzt anf mehr als s0,000 


Marn; die gefammten zur Mertheibieung des Koͤngreiche vers 
wendeten Ardite können alſo uber 70,000 Mann garihakt wer; 
deu. Alle Theile des Milltärdienſtes baten mertlace Werber 
ungen erhalten, Die franzdürhe Disciplin it im Ihrer ganzen 
Armee eingefühet, und die Milirirgerihte nah Brt berer in 
Frankreich organifiet worden. Cin Haus if gebaut morden, 
um 400 Iuvaliden aufzunehmen; eine Militärfauie iſt errichtet 
worden; das Geniekorps lift die Befeſtizungen von Gaeta, 
Brindiſi, Oframto, Bescata- und Tarento herſtelen; -die im 
Meerbuſen von Neapel, auf den Inſeln Ischia, Procida und 
Tremirt find im guten Stande. Die meiſten Korps der neuen 
Bildung find enrweder ſchon ganz gefleider, oder werden es 
augenbltdiih werden; ‚der Dienſt der Miitaͤrſubſiſtenz iſt ger 
fibert, Diefe Schöpfungen, dieie Veränderungen, dieſe merk 
lien Verbefferungen, die gewohnligen Produfte des Friedens, 
find mitren im Kriege geſchehen, und baten glüdliher Weiſe 
die Militärs Operationen von zwei Feldzügen unterſtüht. Gars 
ta iſt erobert worden; die Belagerungen von Givitella dei Tronto, 
Cotrone vnd Aman'ea haben den mamliden Etfelg gehabt; der 
äußere Feind it alen:balben vertrieben morten, mo er ſich 
geigte ; die aufrübriften Bewegungen in Rolabrien und Abtuß 
zo find unterdrädt und bie innere Sicherheit hergeitellt worden. 
Die Sieben: Infein wurden offupiet und verproviaut tt. Das 
Marine» Beparteiment befand ſich im einer noch ihlimmern Lage, 
‚als das des Arleged. Won dem Ungenblide an, als der ches 
»mablige Hof feinen Verluft unausbleiblich einſah, wandte er 
eine feindielige Worjiht an, um Alles verihwinden zu laflen, 
was für die Bedurfniſſe dieſes Departements dienen konn⸗ 
te, und ale Offiziere, ae Obermeifter der zur Wieder⸗ 
herſtellung norbivendigen Merkftätten zu entfernen. Das Ars 
fenal von Neapel, das Schiffowerft von Gaftelamare, endlich 
alle Etabliſſemente des Littorale des Aönigreibs wurden leer 
und can; ausgeranbt gefanden. Man mußte in allen Thellen 
von din erſten Elementen anfangen, um einige Seemacht in 
Aktivität zu ſehen, um die Küften und den Golf von Neapel 
zu bewaffnen. ‘ E 
> min Korps Seeoffkiiere, unter denen ausgewählt, melde 
das Unglüt ven 1799 überlebt hatten, . oder melde einem 
flüchtigen Hofe niet folgen wollten, wurde inftalirt. Im 
Junius 1306 wurde ein Korps von 400 Seeſeldaten, von 
200 Kanoniren und 100 Wrbeitern erridtet. Als endiih Em. 
Mei. Ihre Garde am Ende des Jahres 1806 bildeten, vereis 
- nigten Sie eine Kompagnie See oldaten damit, Mir bieier 
Militaärmacht, die für den Dienft und die Bewachung der 
Werfte oder der Guleeremiflavens Kerfer, und der wenigen 
Seife, die in See gehen Tomnten, binreihte, fhuflen Ew. 
Mai, eine Verwaltung der Marine ſowohl zu Neapel als in 
den vornebnften Häfen des Reichs, mie zu Manfredonia und 
Tatent, riefen Werfmeifter herbei und ftelten am Ihre Spitze 
einen Direfior, ben ſie aus Frankreich klommen liefen. Die 
Kanonenböte, die der Feind micht fortführen fonnte, wurden 
«ausgebelert; man erbaute deren eine noch größere Anzahl. 
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ent belduſt fih die Anzahl ber bewafſneten Krlegsſchiffe anf 

mehr ald 80, worunter fi eine Freaarte, eine Korverte und 

einige Briggs befinden. Der Hafen von Nezsct und Caſtella⸗ 

mara find gereinigt worden, Die Stlavenferfee und Hoipfrär 

ler der Marine find wieder hergeſtelt morden. Zu Beindii 

baben Em. Maj. ſelbſt die Wichrigfeit diefed berühmten Hafens 
anerfannt , und dem Plan, ibm einen altem Glanz zm vers 
ſchaſſen, entworfen. Eudlih war der Gebrauch der telegraphl- 
{ben Kotreiponden, auf den Küjten mit fühlbarer Verbefferung 
eingeführt, Indem an die Etelle der in Franfreih bekaunteu 
„Maitinen, bie einfahen Eemeipkoren ( Beihenträger) traten, 
Dieß wurde zu Waſſer nnd zu Land ausgeführt; andere Plane 

erwarten zu ihrer Vollziehung den Augenhlid des allgemeinen 

Eriedend, Sollte aber auch diejer Zeitpunkt noc ferne jeln, 

fo haben Ew. Mai. von ber Verlängerung des Kriegs minrs 

zu beforgen. Sie haben mehr zu bedauern, das ber Feind 

fi nicht öfter zeigte, als feine Unteruehmungen zu fürdten. ” 

(Kor. v. Dentibl) ' 

Holland 

(Den 19. Mai.) Se. k. Mai. haben dur d ein Defret 
vom ı1. d. ‚verordnet, daß alles, was ben religidien Cultus 
angeht, vom Minitterium bes Innern gefondert, und einem 
beiondern Minifter übergeben werden fol. Der Culturminiſter 
fol fi die genaueften Nachrichten über ale Meligiondfetten, 
weihe im Koͤnigreich beftchen, verſchaffen. Gr fol darüber 
wagen, daß ihre Bekenner fih genau nah den Vorſchriften 
der Konftitution und ber Geſetze richten; er übt eine ale 
meine Wufjiht über alle Meligionen und die Erbaltung der 
Hrdenzucdt ans; er nimmt Kenntniß von den Differenzen, 
die ſowohl zwiſchen den verſchledenen Selten als zwiſchen der 
Betennern einer und derielben Religion enifteben können; er 
fhlägt dem Adulg alle die Anordnungen vor, melde möiklz 
find, um allen einen gieihen Schutz zu verlihern; er mat 
darüber, daß die Predigten und MWorträge der verfdiebenen 
Geiſtlichen die Beidrderuag der Rechtſchaffeuhrit und des ge 
ſell ſchaftlichen Wohle zum Zwec haben, mub er if überhaupt 
mit allem, was bie Religion in Beziehung mit den Staat 
bringt, beauftragt. 

Durch ein Defret vom ızten d. haben Ge. Maieltät den 
bisherigen Diinifter des Innern, Herrn Molleeus, zum Cult⸗ 
minifter, und den Kommandenr van Lenden van Weſtbaren- 
drecht, bisherigen Präfidenien ber zweiten Sektion des Sraatk: 
raihs, zum Miniſter des Iunern.ernannt. Unter ande n Cr 
nennungen bemerkt man aud bie bes Staatsrathe Erommelin 
zum Kanzler bes koͤnigl. Haufes für den Nitter Cuviller Fleu⸗ 
ry, ber Kabinetsrarh geworden iſt. 

Die BWaarenpreife gehen immer böber; Kaffe Et. Demins 
go’ fteht heute 38 bis 39 ©t., Levante 43 bis 44, Tara 
39 ıfa bis ar. Baumwolle Berbice 140 bis 145 Den., 
Rouifiana 116 bis 125. (Eorr. v. Deutſchl.) 

Söntgreid Weſtphalen. 

Safiel, den 15. Mai, Da die Tilgung ber Staate- 


fbulder, oder Me-Bezabluns der Intereſſen derſelben, ſich felt 
dem Unfange des letzten Ktiegze in Etofına befindet, fo ba 
ben Se. Majeſtat umerm arem dieſes ein Dettet erlaſſen, ver: 
möge deſſen die Liquidation und Megulirung ded Eraatdichuls 
denweſens verordnet wird. Unrrr dieier öfjentlichen oder Staate: 
ſchuld find, vach dem tem Wrtitel dieſes michtigen Dekreté, 
ae Schulden verftanden, bie vormald auf eine geſetz⸗ und vers 
Taffunzsmißtge Art, enrweber von den vormaligen Landedherren, 
son den Staͤnden jedes Landes, oder endlich von dem letztern 
sllcin, auf den Landes + Credit contrabirt werden find, Eben 
fo jind na Art. 3. die auf bie Domainen hypothecirten Schul: 
den unter ber Öffentliben Schuld begriffen. Die von den Ger 
imelnder zur Veftreitung der Dursmarichr und Aufenthalts⸗ 
Koften der Truppen oder fonfliger durch den Krieg veranlaßten 
Lotal⸗Koſten contrabirten Schu:den find, nab dem gten Ur 
titel, nit als Etaatss, fondern ald Wrrondillementss und 
ESeme ndeſchulden anzrichen und fallen felbigen zur Laſt. Der 
Straa:trah Malchus ift zum Bencral: Liquidatenr ernannt, um 
unter der Anführ des Finanzıninifters von Bülow das Etaatd: 
fanidenwein zw reguliren, welchem er alle 14 Tage Bericht 
üsr den Fortgang einer Operationen abftatten muß. Für 
jede der dermaligen, das Königreih bildenden Prowinzen, find 
zwei beſondere Lignidatoren beitellt, melde aus den Mitgliedern 
ber vormaligen Landftäinde und der Verwaltungtbebörden ger 
wählt werden ıc. 

Ein anderes Defret vom nämlihen Tage enthält beſondere 
Vorſchriften über die Liquldation der Schulden der ebemahligen 
Verwaltungs: Bezirke und Gemeinden, welches Geſchaͤft eben: 
fals den Provinzial: Ziguidatsren unter Mitwirfung der Praͤ⸗ 
ferten übertragen it. Dieſe Verordnungen, welche einen aber: 
niabligen Beweid von der weiſen Füriorge unferer —— 
Nefern, bie es fihb angelegen fein läßt, den Landes Aredir z 
beten, und die Mittel zur Tilgung der öffentlichen —— 
zu ſichera, werben gewiß überall eine ſehr glücliche Senſation 
erregen. (Samb. Korreip. ) 

ee — ———— — — — 
Hofgericht Ertkanntniß. 

Das koͤnigl. Hofgeriot zu. Muncen als proteſtantiſches 
Ebeaericht, bat ſich in der Ehbeſcheldungsſache der Anna Schaff⸗ 
ner wider den ehemaligen Regiments» Duartiermeifter N colaus 
Schaffner zu Landshut ausführliben fhrlfilinen Vortrag mas 
den laſſen, amd ertenner in Erwägung, daß Veflagter bereite 
wor ſeche Jahren erıwicen, auch mach der Dur& bie Zeitungen 
befannt gemachten Aufforderung vom ı2. Februar dieſes Jabr 
‘res binnen der barin beftimmten peremtoriſchen Arift fi vors 
genannter Stelle nicht eingefunden bat, biemir zu Recht, 

daß das zwiſchen dieieu Tdeilen bieder beitandene Band der 
Ede, wie hemit gefwieht, zu trennen, und ber Ehefrau 
die MWiederverbeirathung ıu geftatten ift. 
Münden den 25ten Mat 1808. 
Königlios — Hofs ericht. 


proteſtantiſhdes Ebenerict. 
Graf Neigersberg. Vraͤſident. 
B. Beid, 8. Rath und Hoigerigtss Sekretär, 
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“entändigume. . 

Mir Vorbehalt der allerhöchften Matifitatior erden an bem 

nadyeiegten Tagen folsende alerbönit-beriikei. : © Mealititem 

im Wege der öffentlihen Werfeigerung gu Wa,ochurn vers 
Tanft werden. 


I Das Schloß mit der Stallung, und Holzremiſe, dann 
mit dem „Hofgarten bis. zu bem ⸗Chore pr. 2 1/2 
Kaawerfe. 


a) Dleſes Schloß tt vor umgefähr bundert Jabten erbauet 


worden, und liest oberhalb dem Markte Waldthurn zanz 


frei-in dee Mitte des Hpfaerteme, 

Es iſt am Manerwerte darchaus gut und dauerhaft, danu 
mir Ziegeln —— 

Es iſt dreizadig, und beſteht In einem gleibefigen Qua⸗ 
drat, von dem jebe Seite 11 Alafter lang ti. 

Es entbält zwei unterirdiſche Keller, und ju ehner Erde 
drei heinbare Zimmer, 1 Kühe und 3 Gewolbe, dann ein lau—⸗ 
fendes Möbrwaier, deſſen Pebä'tniß aus einem gany in Stein 
gebauenen großen Waſſergrand beftebt. Im dem mirtleren Sock⸗ 
werte, wohn eine bequeme geräumige Stiege von ahoraen 
Spemden führt. find 4 beißbare Zinimer, 2 Kamern, und ein 
febe gerdumtges Borflep, dann. Aüche. 

Die Zimmer und Kamern find. ſehr gerdumig,. haben gute 
hübſche Weifdeten, eine aleihe Hoͤhe von 1 Mlaftee 5 ıfa 
Schuhen gute Zenfter, Thuͤren, Schlöffer, Eußröden, und 
Deien, 

In das dritte Stockwerk führt mieder eine geräumige belle 
Stiege von abormen Spünden. Gelbines bat eben ſo viele Sim» 
mer und Ramern von gleicher Beihaffenheit, wie Das zweite 
Stod werl. 

b) Die vorgenauute Stallung und Holjremife iſt erſt vor 
4 Jahren aanz neu beraeitel: worden, es befinder ſich in einem 
guten Zuftande, die Wierung fit gemauert, und der Dachſtuhl 
mir Ziezeln eingededt. Hierin können 5 Pferde, und 5. Mins 
ber gertellt werden. 

) Der Hofgarten iſt zur Hälfte zu einem Gemäss: und 
Ardutel : Garten in 12 Quadraten angelegt, worin fi ein 
Nliefendes Waſfſer befindet. 

Die andere Hälfte beiteht im einem: Grasgatten. Beide 
Gärten: Hälften find mir vielen Theils bohftämmigen , Theile 
Bwerapiramiden: Daumen beſetzt, welde melftens ſchon 8 Jahre 
alt, und von ehr guten "Sorten find, 

Dem Schlefe mit vorgenannten Zugehörigen werden fols 
gende Srundftüte von guter Qualitaͤt beigegeben, 

Un Vederw 








1. Der lange Babader Pr. . 2:02 0 0 43/4 Tag. 
. Der Kabrnberg »Ader pr. . 6 — 
: Das mittlere Gewänd am Dietfteiner Abegepr. vsıl — 
4 Das Feid am Pleiftemer Wege pr. . . 234 — 
5. Der Eailoi:Ader or.  . — 

6. Und von dem erſten Gewaͤnde ded Thurmbiedel⸗ 

Ucdere.. Fe — 

32 ıf4 Tagw. 

in Biefen; 

7. Bon der Belllenwihe 2 a 0. 9 ıf2 Tagm. 
8. Von dem nHopleniarten 2 22 2 0. 234 — 
9. Bon der Tharmwieſe— zsıı — 
19. Und der obere Weiherfleck bee dreim adig it pr. 1 fe — 





15 1% Lam. 
0. Die Swaͤfferel: 


Da;u gehört 


a) ein mit 1 Selen, 1’ gewölbten Rüde, 2 Simmern, umd 
u Mebeatamer verichenes, in der Mierung gemauertes eingädis 
ges Haus mir dem Sarıhen, und 

b) tie geräumige, in der Vierung gemauerte Schlafhütte, 
averin eine Stallung, Stadel, und Schupfe mir geringen Aofien 
angebraht werten können. 

Zu ber Schaferei werben beigelegt : 

Un YUedern: 





s. Der Schaf: Ater bei der Schießftatt pr. . 3 1/2 Tagw. 
2. Das Heine Schafaderl PL. 2 2 0. 1 — 
3. Bon dem großen Hübner . ». 2. . „To _ 
4. Von dem Seigengewand N 3 — 
5, Von dem großen Spizacke..31/2 — 
6. Das mittlere Gewind . . . zsı — 
7, Und yon dent eriten Sewände des Thurmbiehl⸗ 
7 en 
30 1/4 Tagw. 
Un ®Biefen: 
8. Von ber Geiffenwiee 2 2 2. 0 2 + 9 12 Tagw. 
9. Dad Shafpatt| > 2 2 2 2 2 0. 34 — 
20. Die Helwile 2 0 0 0202.33 — 
21. Und die lange Wie . 2 2 2 2.2. 212 — 
16 ı/2 Tagm. 


III. Die obere Hälfte des Maierei: Gebäudes, nebſt dem 
mittleren Stadel und Kennen, 
Beigegeben werden: 
Un Uedern: 
3. Das ate Gewaͤnde bes Thurmbiehls Uderd pr. 
2. Den dem Selgengewände . 2 2 2... 
3. VWomigroßen Spibader . - 2 u 0 0 u 
4. Vom Zwerg ‚beim Schafwiet . . 2. . 
5. Und non dem großen Hühner... . 4 
Aufammen 
An Diefen: 
6. Ben ber Geiſewleſen . - . 
7. Ven dem Walafled . 
3. Der untere Weiberfed . 
o. Der mittlere Weiherdet . 
10. Und von der Kuhwieie - - 


ıf4 
1/4 Tag. 


9 1ıf2 Tagw. 
ı ıfa 
1/2 
1/2 





— 
— 


14 Tagwerke. 
HH. Die untere Hälfte des Maiereis» Gebäudes nebſt untern 
Stadel und Zennen, mit dem anliegenden Gärtchen, 


‚ in Gederm:! 
1. Das dritte Gemände des Thurmbiehladere pr. 4 1/4 Tagw. 
2. Der MaatersUder . . ... zsı2 — 
3. Von Zwerg beim Stlafweiher — 4 — 
+ Bom großen Hübner . » 2 11 — 
Vom Seigengewaͤnde — — 
.Und von dem großen Spigter a — 
Zuſa ſammen 32 3/4 Tagm. 
Au Bie f en 
7. Ron der Gehſewleſe . + v0. 0.9 1ıf Tuam. 
8. Vom Walhfllet. . » oe... TI — 
g. Von ber Luhwieſe a ————— - 
20. Und dig ber Diefifiet —— 1 — 


Zufanmen 13 1/6 Tagw. 
Nach der bisherigen Uebung wich die unterfhriebene vr. 
Kommiſſion 
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am 13ten bed folgenden Monathés Inu 
ad il. Das Schloß mit der Stallung, der Holjremife und 
den Hofgarten, dann Die demſelben beigegebenen Aeder, und 
Wiefengründe ſtuͤfweife, und 
am ı4ten Juni 
bie vorftchenden Mealitäten im Ganzen zufammen als eine eis 
gene Maierei lizitiren, dann 
am ı5ten- Juni 
die ſaͤmmtlichen Kaufss Liebhaber in. Die Aonturren ſtellen, und 
uuter ſich weiter ſteigern laſſen. 
Der ufte Juni 
ad U. Iſt zur ſtückweiſen Werftelgerung der Seifen, 
und ber ihr beigegebenen Feld» und Wieien: Gründe beitinmt. 
Am ısten Juni 
werden bie Mealitkten zujammen als eine Maierei ausgebos 


then, und 
z2often Yuni 
die fAmmtigen Kaufsluftigen wieder in die Konfurreng geſteli 
werben. 
ad UL Zur ftudweifen Verfleigerung der obern Hälfte der 
Malerei, nebſt den dazu gegebenen Aedern, und Wiejen ift 
der zıfle Juni 
angefeßt. J 
= Am z2ften Juni 
wird biefe Gefammts Realität als eine Malerei lichtiet, und 
am 23ſten Juni 
ade, die ſaͤmmtlichen Käufer wieder in Die Konkurrenz geftelt, 
LIE, Am z5ften Juni 
ui: vie untere Maierei mit dem beigegebenen Weder: und 
Wiefengründen ftütwelie, und 
am 27ſten Zunt 
im Ganzen zufammen als eine befondere Maierei audgehotien 


werden. 
Den z5ften Juni 
werden die geſammten Kaufs-Luſtigen wieder im die Konfus 
ten; geſtellt. . 
um 3often Juni 
ı) wird dle SHofgärtwerds Wohnung meb 152 Tagwerk vom 
Grass und Obitgarten; 
2) die Schießſtatte nebit den babei eingesdunten Obitgarten, 
und dazwiſchen liegenden Felde zuſammen pr. drei Tagwerke; 
3) der alte Schloßthurm; 
4) der Eisteller; 
5) die bisherige Gerichtsbieners: Wohnung mebft Stall, Re 
mife, und Hausgaͤrtchen; 
6) die hölzerne Pechhutte am Schloßberge veritelgert werben. 
Den ıflen Iuli 
7» die bisherige Verwalterd « Wohnung mit dem dabei befindlis 
den geräumigen Keller, und Malztennen, der zu einen Wohrn⸗ 
zimmer umgeſchaffen werden kaun, meoft Stalung, Schupſe, 
und einem daran gelegenen Gaͤrtchen; 
8) die neue Pferd: Srallung, we.cde der Kaufer mit geringen 
Koften zu einer Wohnung berftelen faun; 
9) dee alte Heuftadel nebſt anltegenden Gärten; 
10) der fogenannte Babimupfen: Keller; 
11) das braune Biers Brauhaus nebft dem bieherigen Maly 
hauie mit den dazu gehörigen Inventariums» Stuten, einihlüpig 
zweier Keller unter dem Malzyaufe, und einen Gärtchen. 
In dem Maisbaufe befinder fin ein gewölbtes Stäbren für 
ben Wuljer, wud die Bohuuns des bisherigen Amtihreibers, 
beitehend im einem Zimmer, Stubenfamer, und einer Rüde. 
Das Brauhaus ift erſt vor einigen Jahren mir einer neuen 
Eupfernen Bräupfanne zu 47 Eimern veriehen. worden, 


+ 


Es hat zwei Maffhbobungen vom Cihenbolze mit ſtarken eis 
fernen Meifen, und unter andern aud einen fleinernen Grand 
zum Maiſch ablaffen. 
Der Kaͤufer des braunen Biers Bräuhaufes iſt befugt, auch 
weißes Bier zu fieden. 

Den 2ten Juli 
12) das weiße Bier: Brauhaus nebſt dem Branuteweinhaͤuschen, 
weißen Bierkeller mit den dazu gehörigen Inventariums: Stu: 
den uebſt dem Kaitengebäude, weldes daran liegt, ebenfalls ei⸗ 
nen geräumigen Keler hat, und mir gering?n Koſten zu e:nem 
Maljpanie bergeftelt werden, und worin der Käufer eine bes 
reits ſchon gut hergeſtellte Wohnung finden faun. In dem 
Braͤuhauſe befinder ſich eine erft vor 6 Jahren anzeihaffte kus 
pierne Bräupfanne, 25 Eimer baltend, eine fupferne Kleine 
Pfanne zum Waſſer fieden pr, 2 ıf2 Eimer, ı Maiſchbodung 
mit drei eiſernen Neifen ıc. 
Der Käufer diefes Bräubaufes it berechtigt, auch braunes 
Vier zu erzeugen. 
Damir die Adufer der. vorbenantnen Gebäude Gelegenbeit has 
ben, ſich Grundſtuͤcke beizulegen, fo werden an dieſen, und 
nachfolgenden Tagen ausgebotgen a 


13) der Freithofe After pr. “0. 5 1f2 Tagw. 
14) das Zwirgl beim großen Hühner .e.0 ı4 — 
25) das Stafaderl beim großen Hühner pr. . 1 ı[2 — 
26) das Umifnechtss Dienftfeld 9. . » . . — 
Den 4ten Julius 
17) das Shloßmübifeld pr. . » . 2 ıf2 Taaw. 
18) das Saafackerl beim kleinen Hühner pr. 1 — 
19) der Neuriß an der Treſſenfelder Huth pr. 1 — 
20) der Grubmuhl⸗Acker ypr... 2... 21 — 
a1) der Meine Hübuer Pe.» u. ste. 7 1.4 — 


22) dad Spitz ⸗ Aecerl pr. . 1/4 — 
wobei eingemerft wird, daß nad Belieben der Kaufe » Liebhader 
die größern Aecker in Heinere Theile zerſtuͤet, und licitirt werden, 
Den sten Juli 
23) die Schafwiefe pr. . » » 0.15 ıf2 Tag, 
ſowohl im Ganzen, ald auch mahunlichen Abtheilungen, wo⸗ 
bei man ſich jedoch vorbehaͤlt, die theilweiſen Kaͤufer mit jenem 
der ganzen Wieſe wieder in Konkurrenz za ſtellen; 
24) das Kälbergärthen mir den darin ftehenden 34 jungen 
Obſibaͤumen . een te 1/4 Tagw. 
25) die Seifinglob: Wieſe pr. .e ee... > a4 — 
26) die Mißlohe⸗ Wiele pr. . - 
Bei deien zwei Wieſen wird bas bei der obigen Shafwiefe g ger 
fegte Reſervat hierher wiederhohlt. 
Den zten Juli 
27) der Bad, Teuch oberhalb der Schloßmuͤhle pr.5 1/4 Tagw. 
28) die unterhalb llegenden, und bereus troden 
gelegten drei Behäiser zufammen . . . 1 — 
29) der Grubmuͤhl⸗Teuch pr... . 21 — 
30) die unterhalb liegenden vier Behälter, die 
bereits (bom zur Wieſe gemacht find, zus 
ee ES — 
31) der Knollen⸗Weiher . - 4 12 — 
einſchlußig bes Forellen ⸗ Weiherls. 
Den sten Juli 
32) der Euhmweiber pr. . - R 
33) der Schafmeiber bei Operteofenfeld 5 
34) ber mittlere Trofenfelder Müblmeiher 
35) der Brunnfrebss Weiber . - . » 
36) ber Lezauer Dorfss Weiber pr. . . 
37) der Lejauer Nobrs Weiher pr, » » 
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38) ber Luhbach unterhalb dem Babwelher bei 
Waldthurn bis zum neuen Furt 
39) das Umtfnebrs: Dienftfe . bei der Luhmühfe Tagw. 

Die Aaufs » Bedingn:te find hauptſaäͤchlich folzende: 

1) Werden die vorbenaanten Mealitäcen ohne Bedenzius vers 
fauft, dabei aber die gegenwärtig oder künitig allgemein bes 
ftehenden Steuern, und Staats: Abgaben vorbehalten. 

2) De Jurisdiftion, umd refpeft. Jagd wird der allerhoͤchſten 
Landes herrſchaft reiervirt. 

3) Bei Erfolg der allergnaͤdigſten Ratifikation muß vor der Er⸗ 
tradirion der Mealttäten wenigſtens die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
liags in guten kaſſemaſigen Geld» Sorten baar erlegt, die leute 
Kaufihilingss Hälfte aber kann mittels oberpiälzifher Staats⸗ 
Dbligationen nah dem normalmdfigen Fuße, oder in dreijährie 
gen, mit 5 pr. Cent verzinslichen Friften gezahlt werben. 

In Rüdfiht der genannten Staats s Obligationen wird bes 
merft, daß alle bei Privaten, oder weltlichen Korporationen an 
liegenden Aapitalien im Nominals Werthe dergeſtalt reducirt 
werden, daß jedes Hundert Kapital von 3 Lfz pro Cent In⸗ 
tereffe auf 87 fl. 30 ir, jedes Hundert zu 3 pro Cent auf 
75 fl., jedes Hundert zu 2 ıf2 pro Cent auf 50 fl. Nomis 
nals Werth gelegt werben muͤſſen, und in diefer Urt am Zahe 
Inngeftatt angenommen werden Tonnen. 

KaufssLiebhaber werden demnach eingeladen, fid vor ber 
Hand von der koͤnigl. prov. Dominifal» Adininiftration gu Wald: 
thurn die in der Frage ſtehenden Mealitäten vorzeigen zu als 
fen, uud, wenn fie ber königl. Kommiſſion unbefaunt find, 
über ibre Vermögens: Umftande, und bisheriges Betragen durch 
odrigfeitliche Atteſte ſich gebörig zu legitimiren, fofort an dem 
Licitations⸗ Tagen ihre Augebothe zu Protolol zu geben. 

Waldthurn, am ıgten Mai 1808. 
Köntglich » baierifhe allergnddiaft abgesrdnete 
Generalslandes:-Kommiffariats:Kommiifion. 
Kellermann, koͤnigl. Landes» Direftiond +» Narh, 


Yroflama 

Die gräfih Heanendergifche Familie, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen bei dem Graf Hegnenbergifhen Schuldeuweſen Bes 
theiligten, baben bei unterzeihnetem Gerichtshofe die alerun- 
terthänigfte Bitte geitellt, daß die gräflib Hegnenbergiſche 
Behauſnug Nro. 172 am Promenadeplape zum alljeitigen Vor⸗ 
theile auf dem gerihtliben Wege an den Meiftbietheuden vers 
fauft werden fol; dieſer Bitte wurde auch bereits willfahren, 
und zu MVerfteigerung dieſes Hauſes eine Tagsfahrr auf ben 19. 
diefed anberaume. Allein, da herbei nur zwei Kaufsliebhaber 
erfhienen find, und ihre Anbotbe den Wuͤnſchen der Intereſ⸗ 
fenten nicht entſprochen haben; fo will man auf wiederhohlt 
von dielen Interefienten geftellte Bitte zum Verkaufe des aus 
geführten Haufes an den Meifibiethenden falva Ratificatione 
intereffentium eine Kommiſſton auf den ızten Junl Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr wiederhohlt, in zwar in der Graf Hegnen⸗ 
bergifhen Bebaufung anberaumen, und Die ſaͤmmtlichen 
Kaufsltebhaber unter dem Unkange hiermit vorgeladen haben, 
daß ihnen zugleich freigeftelt wird, die Behaufung ſich täglich 
von 9 bis sı Uhr Morgens, und von 3 bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tage durch den Hausmeiſter zeigen zu laffen, und das Schäßungss 
Protofoll, fo wie den Grundbuchs: Ertraft in der dießſeitigen 
Regiſtratur zur vorläufigen Einfiht zu’ nehmen, 

Münden, den 23ſten Mai 1808. 
Köntal. baierifhbes Hofgeriät. 
Graf Reigeröbers, Dräfident. 
Setretäe Faber, 





‚Beridtliber Vertranf. 

Der anmeit der von Ubensbera ter Mainburg nab 
Freifing führenden Kanditraffe eut — Landgutes Train 
cum anexis, 

Auf alleruntertbäzizft zeiteltie Bitte” der von Trainis 
{ben Gant»Glinbisere und in Eanformitdt der beitebenden 
Gaut-⸗ Geſetze, fand ſich das Kinialich: niederbateriibe Hofagericht 
au Straubing bewogen, dad Landaut Train cum anexis 
lieirando u verduferu, und mit dieſer Kicitatlon am z7iten 
Juni laufenden Jahres in loco Erain deu Yarang machen zu 
baren, und zwar 

I. Wied die aus Silber, mehren Uhren, Spiegeln, Th⸗ 
(ben, Käſten, Kanapee's, Seſſeln, Betten, Tiſch- und Bett⸗ 
Zeug, Tafel-⸗ und verſchiedenen Küchengeſchirr, ans einer 
Feuerſprißze, fammt ledernen Feuers Eimern, und Leitern, aus 
einem Reiſewagen, einer zweiſtzigen Chaiſe, Pferdgeſchirten, 
wir) mebter andern Sachen beitekende Schloßeinrichtung, dann 
ein Theil des Viebes, der gemenen Hauss und Raumannds 
Fahrnit, der Vorrärhe, und ed anf dem Fede ſtebenden Fans 
ted ıc. ſozleich gegen baare Bezahlung an die Meiſtbierhende 
verinpert. 

1, Ueber das Inmobile, und die dadin geboͤrige Mecte, 
ond Werectigfeiten, werden unter vorbehaltender Ratifikation 
in einzeine ſeparirte Kaufe abgeſchloſſen, und die Meiitgebotbe 
zu Protokoll gebracht, doc fo, das zu ben gleichfalls, unter 
vorrrhaltender Matifiletion per pluris liritationem zu veräßern⸗ 
Ben Kandgnte vom Schloße Train nebſt Gärten und propors 

tionirlichen Inbalte an Waldangen, dann den Reichniſſen der 
Grunde and Gerihres Holden, aub ein Feldbau auf zwei 
pferde geitlauen werde, zuletzt aber wird 

II. Ebenfalls falva rarifcatione der Gefammitverfauf bes 
Sandautes Train mit alen dazu gehörigen, und bisher. dam 
genoienen Gebäuden, Gründen, Resten, Gerechtigkeiten, und 
Bezügen, im Lieitations⸗ Wege verſucht, und zu Protokoll 


gebracht. 
Beihretbung 
des Landgutes Train, und der zu verdußernden 
Realitären, Rechten, und Gerechtigtetten. 

a) Bei dem Landgute Tralu befinder ſich ein mieblib gebau⸗ 
tes Schloͤßchen in einer angerehmen Lage. uzbit mehrern Res 
hons und Defonomie + Gebäuden , und zweien um und neben 
dem Schloße liegenden Weihern. 

b, Ueber die dort eriſtlrende Scloftavelle, hat der Beſitzer 

den Kirchenſchuß, fo wie über das dabei fich befindlihe Bes 

nefchm das Patronatd: Hebr aus zuben. 
Die gewiſſen Gute: Cinnabmen beſtehen im folgenden Nubs 
riken und Beträgen, und zwar 

1) an Gültgefreid nah Siegenburger Maſſerei 


e).x 


Beloen . : 2.0. 4Schaffel — Wegen, 
Kom " . 14 — 5 
Green ee. * — — 


Haber 
=) Un Wogt /⸗Getreld nach der —— Maflerei: 
KM . vo.“ ı Sadfel ’ Deten. 


Hader . » 


3) An Bedliften nee 356 Fi "29 tr. 2 pf. 
4) An Gaerzütin . 2 20. 25 fl. zn — pf. 
5) An Maierſchafts Friten - . . fen — pf. 
6) An GemeindesMechnurad: Deputat ıf. sfr apf 


7) Au Alrden: Red ungs-Deputat if — tr. — pf. 


Ss) An Scharchert Get uebſt 60- Fuhren 
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in Maturk 'danit elüfger " Marurak, 

@artens oder anderer Sand: und 

Guͤlt⸗Echarwerken 197 fl. vo m. — pf. 
9) Kür Hundebalten . . 17. — Ir — nf: 
10) An Gefpinnit fir 88 vfund Flache 12 f.s5ı ke. — pfi 
11) Fir Holzhauen ab 72 Klafıer zu 


Gelde angeihlaaen . . . 5 ı7 fl. arte. — pf 
12) Un Küchen⸗D ee und wei 
dir .. . E 1675 Stüde, 
BAnBE. a a arm a fc 8 — 
SuM. ce ae 7 ° — 


Alte Hühner f . 3 — k 
d) Tie ungewiſſen Guts⸗ Mevenden an Laudemien, Tiſch⸗ oder 

Meingeldern, Inventur: Depntaten, Feritas Geldern, Etrafi 

fen, und Bormundihafts: Rechnungs-Deputaten beitragen nad 

einem tojährigen Durbienitte 277 fl. 44 fe — pf. ı Bi 
e) An Grunditüden gehören dahin, und zwar 

1) vier Gärten, 

2) Un Aegern, die Einfäg zu 20,000 ([] dub geredet, 

beilänfid.. . . — 263 1a Einſit 

3) An Wieſen, das Tazwert zu 40.000 [Schub geresnet, 

beiläufg . 25 ıfyrel Tagwerl 
z) an —— — beildufig 254 Añtel 
f )- Ueberdieß wird dabin noch genoſſen: 
°7) Der ganze und zfzrel Zehend auf deu fämmilichen Griw 
den der Hoſmarks Gerichteholden. 
2) Der ganze, großs und Meins dann Blut: Zehend zu New 
Erben, 
3) Cin vom vier auswärtizen Gerlchteholden zu verreidhendes 
Drittel Heuzebend. 
4) Die Fiſcherel auf der Abens, und dem Wache’ zu Neu 
tirchen. 
g) Endlich befindet ſich and bet dem Eommpler von Train 
ein ganz neugebauter Ziegel+ Ofen. 

Die Hofmarf Train it allodlal, nur auf einzelnen Ye 
deru baiter die Lehen: Qualität, fo wie zwei Waldtheile bodanı 
zinſizes Cigenthum, der Bemud zu Neufirben Beutelleheubar 
und die Fiſcherei zum Theile Erbredtebar find, und überdieh 
beftehbt mit dem Fiskus puneto Jurisdictionis jenſeits bei 
Abend : Flußes ein Sıreif, worüber man fih dark @inficht der 
Judichal: Alten nähere Auffhläfe verihaffen kann. 

Welch Alles den KRauis: Liebhabern biermit öffentlich befannt 
gemacht wird. Straubina, den 13ten Mal 1808. 

Königlides Hofger!at von Miederbalern. 

Sreiherr von Relchlin, Vraſident. 
Sigbart, Sekretär. 


Befanntmedung. 

Durch ein vom der alferböciten Stelle unterm 25ften April 
abhin anher erfolates allerhörites Nefeript iſt endesunterzeide 
nete Stelle beauftraget worden, biemie öffentli befannt um 
maser, daß die zum aufgel.ieren Nonnentlofter Seligenrbail, 
nurmehr aber zum Kumdieungs » Vermögen der fönigliaen Unts 
verfität Parbdhur, gebrrige ſozenannte Buchenthaller Ehmalge, 
meide in einem ganzen Hofe beitebt, und nur ı 1/4 Stunde 
von der Stadt Zandehut entfernt iſt, fammt allen Zugebörums 


. gen und zwar in feinem grundherrlichen Verbande oder zu gang 


in einem, ober tbeiimelie in zwei, oder niebrera Ghterabtbeis 
fu=pen an den Meiſtbiethenden verkauft, und biernber die aUer⸗ 

g:'dinfte Matifitatton erhouet werden ſolle Dieie Ehwaige iſt 
—* toaigliche: Hol afterımie des Ren amtes Landehut grund— 
zum Fonigligen Landzetichte daſelbſt, jurledictionsbar gehorig 


und bierauf Erbögerechtigfeit gu gaubiren. Die Gebäude bes 
ſtehen a) in einem zweigddigen Haufe mit aller für einen Lauds 
mann erforderlichen Bequemlichkeit von Zummern, Nebenſtaben, 
Küden, Keller, fo andere, b) Finem fonderbar gebauten Hah⸗ 
ner» und Waſchhaus, Pferdſtalnug, dann Wagenſchupſe. c) 
Einem abgeſonderten Getreidſtadel mit 2 Dreisiennen, Wagens 
ſchupfe und ſehr geräumigen Kühe: Stallung. d) Ziner Heinen 
Kayelle. Ale dieſe Gebäude find gut mit Mauerjteinen auf: 
geführt, und die Dahungen mir Ziegelzaihen belegt. e) Sinem 
fir 2 Taawerkerd: Wohnungen vom Holz erbausen Haufe und 
Dieb: Srallnng, wovon die Dabu.g gleihials mit Ziegeltaſchen 
veriehen it. Die Pferdſtalung halter geriumig 12 ‘Pierditände, 
und die Küheſtalung 50 bis do Stute Hornvieh, in weld 
lenter die Autterbarn gemauert ſind. f) Nach einem vorbande: 
nen Plan und Peihreibung vom Jahre 1769 beitehen die 
Granditäte in 3/4 Tagwerk, 4 Kreuztuthen und 4 Areup 
ſchuhen Grass und Baumgarten; 66 Kagwerfe 174 Kreuz 
ruthen, und 84 Kreugihuhen Felder; in 23 Tagwerte 36 Kreuz⸗ 
ruthen Weiber, 37 Taawerke 15 Kreuzeurben zweimaͤdigen 
Wiesmaddern und die einmid zen Weſen in 87 1/8 Taawerke 
"28 Kreuztutben mir dem Weifaze, day dermal aus den eins 
mädizen Wieien und einge.rodıreten Weihera mehrere Tag— 
werte zum Feldbau und zweimidigen Wieſen ſeit To. Jahren 
umgeſchaffen worden find. g) Zu dem gegenwärtig auf der 
Burzel itebenden Fande find 2 Schärfe ı Metzen Weinen, 
9 Schaͤffel Korn 6 Schäfel Geriten, und 5 Schaͤffel Haber 
ausgeider worden. h) Ein zeitliher Beſihee der Bucheuthaller 
Scawaiz bat aub von 38 Unterihanen za Oder: und Unter 
lenadart, Thondorf, Hader, Atteuhauſen, Piertrab, Gray 
bofen, Eggerſtorf, Widerſtorf, Münden in der Au, Bierns 
dorf, Bakborn, Prigirieb und Bud, ale Jahr 65 ıl2 Meyl 
Korn , deren 11 auf eim Schäffel geben, in Pfeſſenhauſer Mai: 
ferei zu empfangen; dagegen aber für bie von Dielen Uuter: 
tbanen in der Eillenlohe naͤchſt der Buchenthaller Schmwaige bes 
mögende. Wisien einen Huther und die Zäune, bann Gräben 
zu unterbalten. i) Wird den Käufern all vorhandene Haus— 
and Baumanndfabenif, Foarage ſammt 9 Pferden und 48 
Stuͤcken Horsvieh, welch alles ım beiten Etande ſich befindet, 
‚um ben eidliben Schaähungswerth, dann ber auf dem Kede 
ftebende heurlze Fand gegen Eritaitung des Ausbaues der Ars 
beitss und Düngerfojten überlaſſen. Eudlich und k) wird zur 
Wiſſenſchaft angefügt, dab bie Feid» und Wieiengrände rings 
um die Wohnung und die übrigen Gebäude fo artendirt find, 
dad kein fremdes Fledchen daymiichen liegt, auch auſſer den 
eigenen Gründen nod eine große Viehweide vorhanden und zu 
benüren if. 

Der Verkauf geſchleht ſalva Ratificatione ber allerhiciten 
Stelle im Wege der oͤffentlichen MWerfteigerung, Dienitag den 
asRen fünftigen Menaths Juni im Wohnbaufe der Buchen 
Ari Een von 9 bis zum Schlag ı2 Uhr Vormittags 
n geirenmäfiger Ordnung. Kaufstuflige wollen daber an dies 
fem Zuge in bemeldter Wohnung ſich einfinden, alles felbit im 
Augen wein nehmen, die Kaufsbedingnifle ſich vorlegen laffen, 
und ihre Anbothbe zu Protokoll geben, 

Hiebei verftebt fid von ſelbſt, daß jedem Kaufsliebyaber 
frei ſteht, in der Zwiſchenzeit die Schwaige am befichtigen, den 
Plin einzufesen, und des Nädern in der Wohnung des Stif⸗ 
tungss Administrators in Landshut ſich zu erfundigen. 

Yun ben 23. Mai 1808. 

Königlinrbaieriihe allgemeine Stiftungs Ads 
miniftration Landshut. 
Mayr, Adminiſtrator. 
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sen. 


Vferbe:Eutwendbung 

Dem Job. Tiltapp, Ein Wiertel» Gätler von O ber⸗ 
weidertshofen, dieſigen Gerichts, find zwel Pferde vom 
der Walde entwendet worden. 

Erftend: Ein braumer Wallach, 6 Jahre alt, 4 Fäufte 
bob, und an dem hinterm rechten Schentel rädwärts mit einer 
vernarbten alten Wunde: dann mittelmäßlgen langen, auf bie 
techte Seite hängenden Maͤhne, auch hier und da mit einigen 
inter: Haaren noch verſehen. 

Zweitens: Gin ibwarzer Wallach, erft vier Jahre alt, 13 
Fiuite bob, am deſſen Hals linkerſeits ein unbehaarter Fleck 
zu feben; und iſt dieied Pferd vom dem erſt fur, vorgeaomme⸗ 
nen Samitte mob nicht aany geheilt. 

alte Polizei: Beyorden merden daher um Auskundſchaftung, 
und jodann Dierber eribeilend zerälige Nachricht gezemendſt ers 
ſucht. Geitchen, den zölten Mai 1808. 
Koniglidsbaieriihed Graf von Minnuccelides 

Hofmarts⸗Gericht Adlzhaunſen, Landgerihth 

Bezirts Dachau. 
J. Poll, Gerichtshalter. 


Vorladung. 

Nachdem Nillas Haindl, Häusler am Seebergze 
geſtorben, und von dem Aufenthalte, Leben oder Tod, deſſea 
einzigen Sobnes Thomas Haindl, welder ehehin in der 
Gegend von Velden, In Bauersdienften ftand, vor zwei Tabs 
ren aber, ohue daß man weiß mehin, fi entfernte, bierort® 
nichte befannt iſt; fo wird letzter anmtit peremtoriſch vworgelas 
den, binnen 6Wochen bier zu erſcheinen, und feine Rechte 
wegen Uebernahme des Anweſens geiiend in madıen, außer deir 
fen nad Ausjluß dieſer Zeitftiſt im anderer Art hiermit geſeh⸗ 
lid verfabren werden wird, Actum, den z4ften Mai 1803. 
Königitasbaierifhed Graf von Larofeefhed Hof 

marts+Geriht Intofen, königl. Landgerichts 

Moosburg. 
«icent. Loͤßl, Gerichtögalter. 


Verſtelgernug der Saägmühle gu Rultursbeim. 
Nachdem das auf das Anweſen ded Sigmühlers zu Kul 
turdbeim, Martin Gafners, bei dem vorgeweſenen 
Verfteigerungs: Tage am ıoten dieſes Monaths geichlagenen 
Unborb von dem Glaͤubigern nicht begnehmigt worden tft, io 
wil man biermit dasſe!be wiederholt am Mondtage den 27 ſten 
Juni an den Meiftbie.henden im Orte Kulturshbeim auf 
geießlibe Art veriteigern, und dieß hiermit Öffentlich fund mas 
Den 23ſten Mai 1808. 
Königlich rs balerifhes Landgeriht Münden, im 
Bezirke des dafigen Hofgerigts. 
GStepyrer. 





Berfteigerung, 

Auf Undriugen der Gläubiger des verftorbenen Georg 
HeindImaier wird defen Auweſen zu Ludwigsfeld Niro, 
9 aım Öffentlichen Wertaufe hiermit ausgebothen. 

Es befteht In einem semauerten Haufe, jammt Stadel und 
21 Zagwerfen an Grundftäten, welche zum hleſigen königlichen 
Rentamte bodenzinfig find. 

Die Verfteigerung gebt ben 17ten bes künftigen Monaths 
Inni Vormittags im Orte Ludmwigsfeld vor fid. 

Den Gläubigern bleibt die Matififstion vorbehalten, Den 
23iten Mai .1808. 

Königlich » baierifhes Landgeriht Münden, im 
bajigen Hofgerthtes, Bezirke 
Ötepter. 





Berfleigerung. 

Naͤchſilommenden Donnerstag ben zten Junlus werben in 
dem Wittenbergiſchen Zebzelter: Haufe in der Neuhauſer⸗ 
@aje Nro. 276 über eine Stiege Vormittags von 9 bie ız 
Uhr, und Nabmittagd von 2 bis 6 Uhr verichiedene Eifeften, 
als: eine Halskette von Gold, eine dergleihen von Silber und 
vergoldet, ein filbernee und vergoldeter Kelch, filberne Mes: 
Kanderln, NRofentränze von Silber, Korallen und Anderes, eis 
ne goldene Dieperier: Uhr, Goldborden, Perlen, Ringe, Ste = 
Uhren, Betten, Bertftätten, Kupfer, Kaͤſten, und mebrere ans 
dere Hausfahrniſſe, durch den Weg der oͤffentlicen Veriteiges 
rung — gleich baare Bezahlung, und zwar Zug für Zug 
vertan 


In einer der fhöniten Gafen Münchens, miht weit von 
der Meder; it ein ludeilgenes Hand aus freier Hand zu ver 
Taufen ; das Uebrige if zu erfragen beim koͤnigl. Hofgerirss 
Advokaten Doftor Hutter, wohnhaft bei Hrn. Maurermeilter 
Deiglmape, Nro. 272 ı1/ztel über drei Stiegen in der 
Schwabinger » Bafke. 


Den zten Juni fommt Georg Maler, Fuhrmann von 
Mannbeim bier an. Wer Berfendungen bar, nämlich nah 
Stuttzartt, Heidelberg, Mannheim, Frankfurt, Straßburg, 
Karlsruhe, Düfeldorf, und weiters, kann ſolches um billige 
Fracht dahin fviden. Logirt bei Hrn. Findel, @ajlgeber 
zum goldenen Bären, _ 





Gantı Protlama 
in dem Handelsmann Ignaz Pumererfhden De 
bir Weſen. 

In dem Debitwefen des hieſig bürgerliten Handelsmanns 
Jauna; Dumerer, bat man anf Audringen der Arcditorfchaft 
die Erdfinung der allaemeinen Gant zu Met erfannt. 

In Folge dieies Beſchluſſes wird.deinnah der Tag zur Bor 
beingung, und Liquidirung der Schnidforderungen Dienflag der 
ı9te Juli Wormittage um 9 Uhr, und der Terminus liyui- 
dationis ad quem Sonnabend ber zofte Auguſt Vormittags 
um 9 Uber incluf. feſtgeſetzt. 

Der Aeußerung dee Areditorichaft gemaͤß wird fodann nach 
der mit dem Kenkurs-Prozeſſe gemaͤßer Formuchkeit geitehe; 
nen Liquidation ur Vorlesung des Liquidations-Receſſes, und 
zum Werſuche der Einleitung eines gütliben auszugleicenden 
Urrangements unter den Kreditoren auf Sonnabend den aziten 
Auzuft Vormittags um 9 Über eine Kommilfion anberaumt: 
jedoch auf den Fall, dap fold ein euͤtlices Einverſtaͤnduß nicht 
erzwedt werden fönnte, Donnerstag der iſte September zur 
Abgabe der Einrrden, und Sonnabend der ıfte Ollober zur 
Schl'eßung der Rechtsnothdurften hiermit beftimnit. 

Ale diejenigen alſo, welche am obbeſagten Pumerer ex 
quozungue Titulo eine rechtlide Forderung zu masben haben 
werden diermit dergeftalt ediftaliter aufgerufen, an obbeilimm: 
ter Tagen, und zwar jedesmahl unter den Rechtsnacdtheile 
des Ausſolnſſes ihrer Forderungen von der Konkursmaſſe zur 
Berorgung Ihrer Rechtsnothdurft dieforts oder in Perfon, oder 
durch hinreichend unterrihtete. und beionserd berolmädiigte 
Anwaͤlte zu erſcheinen. Beſvloſſen, den 18tea Mai 1898. 
Admigl. bateriſches Stadtgertcht der Hauptis und 

Refidenzsörndtr Münden, 
Lie, Sedtmair, Stadtoberrichtet. 
Stine. 


Yufruf. 
Da mein Sohn, Kaper Neifendarfer, ein Braͤuknecht, ders 
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mal unwiſſend, mo fih berfelbe befindet, und mid eine ſchwere 
Arantheit überfallen bat, melde mid nörhiget, mit meinem 
Anweien eine audere Borfehrung zu treffen, fo bat ſich obiger 
Kaver Neigendorfer, mein Sobn, ungeydumt zu mir, feinenz 
Later, nah Niederviebah zu begeben, um mir ihm das weis 
tere abmachen zu konnen, auſſer deſſen bätre er aber es ſich 
feloit beizumeſſen, wenn er durch meine nothwendig zu treffende 
Maafregei wegen meiner Wirtbichaft, und ſämmtlichen Uns 
weſens ſi einſt befchweren zu können, vermeluen felre, 
Niederviedap au der Iſar den 25. Mai 1808. 
Xaver Neibendorfer, Tafernwirth. 


Bekanurmachung. 

Am 7ten Zuni d. J. werden Motgeus 8 Uhr, und Nad— 
mittags 2 Uhr im fönigl. engliſchen Gatten daher von meis 
rern Wieſen- und Klee: Gründen, die erſte und zweite Schur, 
zur oͤffentlichen Verfeigerung gebracht, und bei deu Mühlen 
der Anfang gemacht werden. 

Die hierzu Luſttragenden merden zur befezter Berfteigerung 
mit den Zuatze köfioft eingeladen, daß fie fib einige Taze 
zuvor bei dem Hausmeiſter Zeller, meiden, und benannte 
Mirjens Gründe In Augenſchein zu nehmen belieben wollen. 

Münden, am zoflen Mai 1808. 
Sönigl, Hofgarsens Intendbanz. 
Edell. 


In dee Naht vom Sounabend auf den Sonntag gieng cin 
alter, mir großen braunen Flecken getiegerter Hühnerbund, ver 
loren; der Kinder wird erindr, ibn gegen Beiodnnng in das 
Graf⸗Oberndorfiſche Haus am Paradeplatze zu bringen, 


Am Färbergraben % Niro. 125 if ein faönes Zimmer zu ven 
miethen; das Nähere iſt im namlihen Haufe uber zwei Stie 
gen za erirayen.- 

Eremdbensünzgeige, 

Den 29. Mal. Hr. Modi, Negas. Auscultator von Ink 
ba; im Adler. Hr. Matlo, gem. franz. Hauptmann, usd 
Mad. Capteth, Majors Gattinn von der Saweig. Hr. Eau, 
Kaufmann von Zweibrüden, im Bären. Hr. General Schw 
fliani, franz. Geſandter in- Konftantinopel mit 6 feige, im 
Hirſchen. Mad. Squarzoff, Matord : Yattinn aus Rußland, 
im Adler, Hr. Pecolfet, Handele mann von Even. Hr. Sen 
ni, Kaufmann von Wien. Hr, Abt Duroch, und Hr. Adam 
von Matuszedia, von Wien, im Habn. Hr. Förfer, Kantı 
* Her Stadeln. Hr. Schlang, Kanfınann von Weſterheim, 
m ren. 
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Verbeiferung. In der letzten Eommatend: an Im. 
127 ©. 535 3. 6 von oben ift im Dem „Aufruf an ſaͤmmtlidhe 
Eigen: bümer von Wirfen, Aeckern und Girten im hiefigen Stadt: 
Burgfrieden ” anſtatt Landes⸗-Verfaſſung, Landes-Vermeſſung, 
und weiter nuten 3. 26. auſtatt mit Stämmen, mit Steinen, 


su leſen. 


Münchener 


Ppolitiſch 


Zeitung. 


Mit Schaer Linke, Majeſdat von Beiren alermädigftem Vrivllezgluu, 





Dienftag 





Baterm 

Inusbruck, den 26. Mai. Am vergangenen Eonntaze 
wohnten die Allerhoͤſten Hertſchaften im der hiefigen Eid 
pfarre der heiligen Meile bei. Erine Majeſtaͤt, der Aöntg 
und Ihre Lönigl. Hoheiten begeben Sich aledann auf die große 
Wachparade auf den Rennplatz. Am nimliden Tage mar gre⸗ 
fe Aſſemblee bet Hofe, moben Ihre Fon. Mojeſtaͤten de Auf 
wartungen des Adels und der Lönigl. Staarsdiener anzunehmen 
gerubeten. Abends beehrten Ihre Fünizt. Hohelten, der Kron- 
prinz und Prinz Karl das Theater, mit Hochſtihrer Gegenwart, 
und wurden mit dem lauteſten Beifall von den ungewöhnlich 
zahlreich verfammelten Einmweolmern empfangen. 

Um zyen zeifeten Ihre AK. MW, und Hoheitem und bie 
übrigen hoben Herrisaften nah dem Martte Imſt ins Stier: 
lnthal (15 Stunden von Innsbruck) und kehrten Abends mie: 
der nach Innsbruck zuruͤct. Wenn ſchon die Gegend von Telfs 
nach Imſt eben beine der reitzendern Tyrols iſt, fo. deweiſet 
eben dieſe Dieife ua fo mehr den lebbaften Antheil, welden 
@e. Majeſtaͤt an allen Ihren Tyrollſoen Unterthanen nebinen, 
da Allerhoſtſie auch den Bewelnern eines von Der Narut mins 
der bezünſtig?en Landetkantheil Ihte väterliche Auweſenheit 
ſoentkten, und mis ſorſgendem DK ae die Imdufirie und Mers 
halt niſſe det Bewohner, ſo viel es der dermafige leider une zu 
kurze Aufenthalt immerhin geftatter, zu unterfunen geruhten. 

(Inneb. Zeit, 
Frankreich. 

Fontatneblegu, den 21. Mai. Wor einigen Tagen 
find der Pallaftprafeft, Kerr ven Remuſat, mud der Zuſpettor 
ter Kronmeubien bier anzekemmen, um Die nötbigen Auſtalten 
zur Cintichtung des Schloſes, welches⸗ IJI. MM., der Koͤuig 
und die Königin von Spanien bewohnen werden, zu treffen. 
Swchon find eine. Menge Bagagewaͤgen aus Paris bier angekom⸗ 
men, desgleichen and eine Eskadron reitender Jäger von ber 
Zatiesl. Garde; Man ern artet my ein Detafaemmt' von ber 
Bußgarde. Der Gouverneur des Schloſſes, der ſich auf feinem 
Sandgute an den Ufern der Loire befand, batte fi jarleuntgft 


bieder begeben, um die hohen Bälle, die von einem Augen " 


Wide zum andern erwartet werden, zu empfange:t. 


Paris, den 25. Mai. Hier tft der Geueralmajor: im 
De ſterreidlſchen — Hr. Baron von Vincent, aus 
Wien angelommen, Gudbliciſte.) 


Neo. 129. 





Mai 1808. 





JItalien. 

Mafland, den 25. Mat. Hier find nachſtehende kaiſen 
Defrete publigier worden: „Mir Napoleon, von Sottes 
Gnaden und durch die Aonftitutionen Koller der Frauzoſen, 
Adnig von Italien und Beſchützer des rheiniihen Bundes. Im 
Berratt: Daß der welllige Sour etain vor Diom fib Immer 
beharrlich geweigert dat, die Engländer zu befrlegen, und fi 
den Aenigen von Itallen und Neapel zur gemeinſchaftlichen 
Verideidigung der itelieniſchen Halbiniel an;eihliefen ; daß fer⸗ 
ner das Jutereſſe der zwei Reiche und dar Atmeen vom Itallen 
ud Neapel es fordert, daß Ihre Kommunttation nicht länger 
rou einer ſeindligen Macht unterdrochen werde; daß endtich 
vie Scheukung Karls des Großen, Unſers glorreichen Vorfah—⸗ 
reté, uͤber Vie Länder, weltte den Kirchenſtaat ausmaden, 
zum Betten des Chriſtenthums, nicht aber zum Vortheil der 
Feinde Unferer beit. Meligion geihab; und ba überdieß ber ie 
Yaris aeftandeue zätfiitbe Bothſchafter am 8. März feine Meile 

fe geferdert bar, ſo haben Wie bdeſchloſſta, was fait: v, 
Die Provinzen Urbino, Ancona, Macerata und Ca= 
merino find unwiederrufih und anf immer Unferm Königs 
reiche Itelien eimverleibs, 2. Am 11. Mai wird von bieisr 
Provinzen formlih Befig genommen, und das Mappen des 
Reichs in denfelbem angeſchlagen. 3. Zu gleicher Zeit wird der 
Keder Napoleon darin publisirt, deſſen Vorforiften aber erſt 
mit dem 1. Jun. in Gültigkeit treten, 4. Die obenbenannten, 
nis dem Koͤnigreiche Italien vereinigten Provinzen werden drei 
Departements bilden, bie ſowohl in Bezug auf Verwaltung ats 
Geriatsweſen der Zerfaſſung des Koͤnigreichs Itallen gemäß 
organiſird werden. 5. Nach Ancdaa lommt ein Appellattont: 
grricht und eine Handelstamer ben fo erhält die Stadt Si⸗ 
nilgaglig eine Handelskamer. Da, wo ed anzemeſſen ſcheint, 
werden Gerichtehoſe erſter Inſtanz und Friedensgerichte einge⸗ 
ſetzt. 6. Die drei neuen Departemente bilden eine Milirärdi: 
viſion, von welcher Ancona der Hauvtort if. 7. Dem Be 


tonig,- Unierm geltebteften Sohne, übergeben Wir zur Moll: 


ziehung bes gegesiwärtigen Deirets die ausgedehnteſten Wolls 
machten. Eo gegeben in Unferm kaiſerl. Palrfte zu St, Cloud, 
den z Apll 1808. (Unterz.) Napoleon.” 

„lb Wir Napoleon, von Eottes Gnaden und durch 


die Konſtitutivnen Kalſer der Franzoſen, Aönig von Jralien 


und Beſchuͤder des cheiniichen Bundes, haben Folgendes. bes 


fkiofen: 1. Die Kardinaͤle, Prifaten, Beamte und Unger 
fiellte jeder Art bei dem römiihen Hofe, welche aus tem Kör 
nigreiche Italien gebürtig find, müſſen nach Dem wären 25. 
Mai in dasjeibe zutüclehren, bei Strafe der Konfisfation ihr 
ces Vermögens anf den Fall des Ungehorſames. 2. Die Gr 
ter aller derjenigen, weiche bis zum sten Juni diefem Befeble 
nidt Folge geleifter haben, werben in Beſchlag genommen. 3. 
Die Miniſter Unfers Koͤnigreiches Itallen erbalteu ben Auftrag, 
segenwärtiged Dekret, jeder im feinem reipeftiven Fade, zu 
vollziehen; dasſelbe fol publiziert, und in das Trietin der Ger 
ſetze eingerüdt werden. Er gegeben in Unſerm kaiſetl. Palaſte 
zu St. Cloud, den zter April 1393. 
(Unterjeisnet: ) Napoleon.’ 

Dem erften Detrere zu Folge batte der General Lemar: 
zois am zıten Mei gu Unfona eine Vetordnung erlafen, 
sach welder ale bieherigen Gouverneurs, Statthalter und Vor 
geiegte des meltlihen Scuverains von Mom in den Provinzen 
Urbino, Ankona, Materata und Camerino, melde künftig, in 
Folge eines Beſclußes des Vizeldnigs vom zoften April, die 
Derartemente dej Metauro, Mufone und Tromto bei 
den, ahtreren, die übrigen Verwaltungs- und Juſtizbeamten 
aber proviforiih auf ihren Voſten bieiben, aber den Vorſchrij⸗ 
gen der neuen Vräafekten, Unterpraicken, Prättdenten ıc, ge 
borten ſolen. Im den DOrtigaften, wo Feine derg'eichen find, 
wird die öffentlihe Nube unter die ſerenzſte Verantwortlicteit 
der Cheſs der Munlzipal: Abninifirattonen geiert u. f. w. 

(Corriere Mılanese,) 
Rußpland. 

Vetersburg, den 10. Mat, Ein von dem en Chef 
fommandirenden General, Graſen von Burbövden abgejandter 
Kourier hat die Nachricht uͤberbracht, daß die Feſtung Sweas 
borg ſich am 3. d. M. durch Kapitnlation ergeben babe, 

In diefee Feftung haben unfere Ttupren 4000 Mann zu 
Kriegigefangesen gemacht, mehr als 200 Kanonen, Miörfer 
und viele andere Maffen, fo wie aud 100 biwafinete Galeeten 
von der ſchwediſgen Scheerenflotie, erobert. 

Durch die Uebergabe dieres wichtigen Platzes, fit nun der: 
jenig Theile von Finnland, welher Schweden angehörte, mit 
Rußland vereinigt, Chranff. Oberp. 3.) 

Königreid Weſtphalen. 

Braunfhweig, vom zı. Mai, Ge. königl. Mai. von 
Weſtphalen, die wir vier Tage lang fo gliitiid waren In um: 
fern Mauern zu feben, find heute Morgens in aller Erübe über 
Bianlenburg nah Magdeburg abgereist, von mo aud wahr 
ſcheinlich die Reiſe nad Halle und dann nad Kaſſel zurüdgebt, 
Der feierliche Cinzug des Königs fand Dienjiag den ı7. Mors 
gens um 9 Uhr Statt. Se. Majefldt waren den 135. von 
Kaſſel abgereist, hatten die erfte Nacht im Wehnde bei Goͤt— 
tigen zugebracht, und famen den 16. Abends in dem eine 
halbe Stunde von bier gelegenen Landbaufe der verwittweren 
Herzogin von Braunihmweig, zu Nihmond an, mo Gie mit 
ihrer zahleeihen Suite übernachteten. Eine zweifache, aus 
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Adelichen und Buͤrgerlichen gebildete, Ebrergarde ritt em 86 
nige den 17. des Morgens ertuegen, und besleitete den Mo⸗ 
narhen zur Stadt. Auf ter Graͤnze des Stadtaebleths wurden 
ihm vom Malre, Baron Mahrenholz, De Schlüſſel der Stadt 
überreicht, und unter ber beim Husnfltbore erritteren Fhrems 
pfotte von den Abgeerdneten der Kanfmannfkaft die Huldizung 
und Miünfne ihres Erandes und der Bürgerſchaft in einer kur 
gen Anrede zu Füßen gelegt. Die Ebrenpferte und ihre Ver: 
zierungen batten durd Form, Sinnblider und Inıhrifren Bezug 
auf Vergangenbeit, Gegenwart und Zukunft, und ſollten die 
Empfindungen bes Danfes, des Vertrauens und der Hoffownz 
ausdrüden. Sie war, wie aus mehreren Inftriften erbeilt. 
auch auf die Königin beresnet geweſen, allein wir hatten dies 
wahl nicht dad Glut, Eie in uniern Mauern zu feben. br. 
erbaseser Gemahl, auf einem arabiſchen Schimmel reirend In 
der weitpbäliiiben Uniform, von fenen reih und geichmaducd 
gefleideten Leibgarden begieitet, und gefolgt vom Ztem leitım 
Inianterieregiment, unter Aommando des Erbprinzen son He: 
henzollern⸗Hechingen, zog bei dem herrlichſten Wetter, umar 
ben von den zahlteichen Bewohnern der Stadt, ſeier ich duro 
unite Ibore ein, Die Buͤtgerſchaft hatte ſich bis zum Salt 
in Spalier aufgeftellt. S. Majeitit ſtiegen bier unter Bloden: 
geläute, Kanenendonner und dem Freudeugeſchrei und W.vat 
rufen der verfammelten Menge ab, und empfiengen die @ldd: 
wuͤnſche der verihiedenen Auroritäten und Staatsdiener. Abend⸗ 
wer die ganze Etadt erleuchter. 

Am folgenden Tape wurde von Eeiten der Buͤrgerſchaft in 
einem offentlisen, geikmadvoll verzie.ten Saale (im fogenanm 
ven mebiziniiten Garen) ein glanzender Ball angerk 
net. Se. Maieftät beehrten auch dieſes Feit mit Ihrer Ge 
genwart, ohne jedodh am Souper Antheil zu nehmen, Geſtern 
Morgens befuchten Höchſtdieſelben, nachdem Sie ſchon vorber 
die Bildergallerie in Salzdahlen in Augenſchein genommen hat 
ten, das hieſige Kunſt- und Naturalienkabinet, und befahlea, 
daß die vorzuͤzliſten Gemablde aus Salzdahlen hleher gebredt 
und ben Muſeum zur beſſern Benutzung einver elbt merde 
ſollten. Abends fand ſich der König anf der im Opernhauſe 
gehaltenen Maskerade ein, wozu dieſes Gebaͤude ſehr ele⸗ 
gant verziert worden war. Im Gefolge des Koͤnigs befinden 
fih dee Sraatejefrerär, Graf Färſtenſtein, dee Staatsminister 
Eimeon, der Staatsrath, Johannes v. Mülre, der Oberkam 
mierberr, Graf Trucſeñ. Here v. Müller sieng ion geſtert 
nad Magdeburg voran, um dajelbit den Ktvig zu erwarten. 

(Allgem. Zeit.) 
Fark Primatiſche Staaten. 

Frankfurt, den 26. Mat. Der Oberſt, Fürſt Mel 
centy, Adjutant Er, Mal. des Kaifers von Mufiand, Hi 
dur bielise Stadt paſſirt, um ſich nach Franfreih zu best 
ben; er iſt mit einer befondern Sendung von Eeiten fernrt 
Eouveraing für Se. Mai. den Aalfer Navoleon beauftragt. 

Am 22. d iſt der Lieutenant, Ar. Proznitzko, bier ange 
kommen, Gr begfeiter 4 Wagen mit Geſgenken, weide von 


Er. Mai. dem Kalſer Alexander für Se, Maj. den Ka'fer 
Napcieon betimmt find, (Frautf. Oberp. 3.) 


— —— — — — — — 


Nufruf. 

Da mein Sohn, Kaver Neigendorfer, ein Bräufneht, ders 
mal unwiſſend, wo ſich derielbe befindet, und mich eine ſchwere 
Kranfdeit überfatten hat, welche mich noͤthiget, mir meinem 
Anweien eine andere Worfebrung zu treſſen, jo bat ſig obiger 
Kaver Neißendorfer, mein Schn, ungeläumt zu mie, feinem 
Mater, nach Niederviebach zu begeben, um mir ihm das wel: 
tere abmachen zu koͤnnen, auſſer deſſen hätte er aber es lich 
felbft beisumelfen, wenn er durch meine nerhiwendig zu Leeiiende 
Maaßrezeln wegen meiner Wirthſchaft, und ſaͤmmtligen Ans 
we ens fich einft beſchweren zu fünnen, vermeinen follte, 

Niederviebach an der Iſar den 25. Mai 1808. 

Kayser Meilßendorfer, Tafernwirth. 





Bekanntmachung. 

Es war von jeher Sitte der biedern baieriſchen Nation, die 
glücliben Begebenbeiren ihres allerdutchlauchtigſten Megenten: 
bauies zu Natronals Feften zu erheben, und fie mit allgemeiner 
Thelnabne zu feiern. 

Getreu drefee Strte, und durchdrungen von dem Freudens 
gefüble bei der höditerfreulien Vermaͤhlung ber durchlaucht ig⸗ 
ten Peingeinn Charlotte, mic Seiner koͤniglichen Hoheit, 
dem Kronprinzen von Würtemberg fieht ſich daher die unter⸗ 
zeihnere Schügengeiellibaft aufgefordert, in dem allgemeinen 
Jubel eingejtimmen, und dieſes für jedem Unterthan bönjiter: 
freulibe Creinmiß, wodurch das Freundinaftsband zweier ſchon 
ihrer Lage nach enge verbundenen Rönigreibe nunmehr auch 
durb Verwandtſchaft ihrer allerhoͤhſten Behecrſcher noch feiter 
getnüpft wird, mit e nem oͤfſentliden Freudeuſchießen zu feiern. 

Diefes Freudenihiefen nimmt Mondtag dem sten Junk ſei⸗ 
nen Anfang, und endiget jih Mittwob den Sten darauf, als 
am Zag der höhfter'reulihen Vermählung Schlag 6 Uhr Abende, 
wonach zu einer weltern Feierlichteit die Vorrichtung getroffen 
werden wird. 

Die Gewinnſte beftehen in folgenden, und zwar auf dem 
Haupt in 25 ba’eriihen Thalern ad 

60 fl. nebſt 3 Führen, worauf eingelegt wird 9 fl. 
Kranz in 20 baleriihen Tbalera ad 

48 A. mit 3 Fähnen, auf welde eingelegt wird 7 fl. 
Blüe in to baleriihen Thalern ad 

24 fl. daun 3 Fäbnen, worauf die Einlage trift 3 fl. 
Hirſch aub in 10 baieriigen Thalern ad 

24 fl. irem 3 Fähnen, und die Einlage iſt eben 3 fl. 36 Er. 

Summa ber Einlagen 23 fl. 24 kr. 

Summta der Befien 65 balerifhe Thaler ad 156 fl. Sammt 
12 Fähnen. 

- Buf Haudt und Kranz kann nur ein Fehlſchuß zu 3 fl., 
und 2 fl. 24 fr, anf Gluͤck und Hirih aber nah Belieben 
a 24 fr. erfauft werden. 

Zu Beſtreitung ber Unköften wird vom Gluͤg und Hirſch 
dad Finftl aufgehoben, alles übrige aber redlich in bie Ges 
winnite vertheilt, und hierüber oͤffentlide Mechmung abgelegt. 

Diefes Freudenftießen beginnt am obengenannten sten In— 
ni um ı2 Über Mitiugs, mo das biefige bärgerlihe Schünen: 
Korus vom Marhbaufe aus In größter Parade auf bie Haupts 
{dieffkätte marfhirt, und fodanı alda die Scheiben, mwelne 
durdaebends weh, und mit einem 12 Soll großen Schwarzen 
verfeben find, auf 150 gemeine Schritte geftett werden. 

Un die koͤniglich⸗ baierifhen allerguäbigften Echügen: Sahun⸗ 


— ft. 
12 fr. 


36 fr. 
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gen wird fi durcaehenbd genau gehalten, unb bei ſich erce⸗ 
benden fteittigen Irrungen folle nah Votſchrift des 21. $. die 
Entfbeidung erfolgen, 
Ueberzeugt von der biedern Denfungdart ber alt und neu 
baieriigen Nation, die lede Grlegenbeit mir Vergnügen er— 
greift, wo ſie ibre grangenlofe Freude über giädtihe Trechens 
unierd Naterlandes zu bezeugen vermag, ſchmeichelt ſich die 
untersehanete Schühengeielihafe auch einer zablreichen Erſchein— 
ung der Titl. Herren Schliäen, bie, die Nahmen ber Anne; 
fenden öffentlich bekanat zu machen, nict ermangem laſſen w'rd, 
Mit ausrchmender Hochachtung hat man die Ehre zu gebarcen. 
Münden den 11. Mai 1808. 

Königlich » baterifhe Hanpıfdänengefelihaft der Haupf: und 

Melidenzftadr allda. 

Verorduete Schuͤtzenmeiſter. 
Bon Seite des Hofes, 
Franz Zav. Baader und Ylois von Counlon, 
Don Seite ber Stadt, 
Joſeph Vrobſt, und Englbert Jehle. 
— — — — 


Gant—Proklama 

in dem Handelsmann Ignaz Pumerer'ſchen De 
bdit Weſen. 

In dem Debitweſen des hieſig buͤrgetlichen Handelsmanns 

Janaz Pumerer, bat man anf Andringen ber Kreditorſchaft 

die Eröffnung der allgemeinen Gant zu Recht erfannt. 

In Folge dieſes Beihlufes wird demnach der Tag zur Bor 

bringung, und Liquidirung der Schuldſorderangen Dienftag der 

ı9te Juli BWormittage um 9 Uhr, und der Terminus liqui- 

dationis ad quem Sonnabend der zofte Auguft Vormittags 

um 9 Uhr incluf. feſtgeſetzt. 

Der Aeußerung der Kreditorfchaft gemäß mird fodann nach 
der mit dem Aonkurss Progeile gemäber Foͤrmlichfeit geicheher 
nen Liquidation zur Verlegung des Yiruidattongs Meceffes, umd 
zum Verſuche der Einle tung eines gütlichen auszugleitenden 
Arrangements unter den Kreditoren auf Sonnabend den often 
Auguft Vormittags um 9 Uhr eine Konimiifion ankeraumt: 
jede auf den Fall, daß ſolch em gürlihes Ginserftändaih micıt 
etzweckt werben könnte, Donnerstag der ıfte September zur 
Abzabe der Cinreden, und Sonnabend der iſte Oktober zur 
Sctliefung der Rechtenothdurften hiermit beftimmt, 

Ale diejenigen alfo, melde am ebbefagten Pumerer ex 
quocunque Titulo eine rechtliche Forder.na zu macden haben, 
werden biermit derzeftalt edifteliter aufgerufen, an obbeftimm: 
ten Tagen, und zwar jedesmahl unter dem Rechtsnactheile 
des Ausſcluſſes ibrer Forderungen von der Konkursmaſſe zur 
Beſorgung ihrer Rechtsnothdurft dieforts oder im Perſon, oder 
durch hinreichend unterrichtete, und befonsers bevollmädiizte 
Anwälte gu eribeinen. Beſchloſſen, den ıgtem Mai 1808. 
Königl. baiertfhes Stadtgeriht der Haupts und 
Mejidenz:- Stadt Münden. 

Lict. Sedlmair, Stadtoberriäter. 
Stlwel. 





Den 4. oder 5. Juni kommt des Hu. Serhard Kraͤmers 
Fubtwerk von Mannheim bier an; wer Verſendungen bat, 
als nämlib nach Duſſeldorf, Achen, Koblenz, Franffurt, Hei 
fen: Darmitadt, Baden» Durlad, Heidelberg, Brudfal, Streß⸗ 
burg, Raſtadt, Hellbrom , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eflins 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren berfelben Gegenden, 
beftebe fi bei Htn. Anton Reiter In ber Lömengrube 
gu meiden, wo es um ſeht billigen Preis babin geliefert wird. 


wufrnf. 

In der letztwillig reciprocirliden Difyofition, meihe der 
freireignirte kenigl. baleriihe Landrichter von PWilsbiburg 
Titl. Beneditt Joſeph von Penrer, auf Mirsfofen, 
und Langquart, und deſſen Frau Ebefoniortinn Marta 
Antonis von Peyrer, Sebohrne von Spitzl, bei unter 
jeiknetem Hofmarks-Gerichte den ’ızten April 1807 ad acty 
deponirten, kommen bie Kinder des Stift: Waldiailenifhen vers 
lebten Forftmeifters Herrn Gottlieb von Spitzl, ebenfalld vor, 
melde aber die dem 26ſten April beurigen Jahrs verfiorbene 
Keftarorinn mit zu benennen, oder die Zahl derfelben anzuzei⸗ 
gen wußte. Die Teftamentd: Derlefung geſchlebt in dem Frei 
berriihb: Fenerifhen Scloße Hilling, eine Erunde 
von dem Marktflecen Wtlebiburg, nahe an ber Landftrafle 
liegend, Mondtag den a5ften Juli beurigen Jahrs. Zu biejer 
Handlung werden daher die unbelannten Gottlieb von Spitz⸗ 
liſchen Kinder auf bemeldtem Tage fub poena agniti aufges 
rufen bis 9 Uhr frühe, oder in Verſon, unb obrigkeitlichen 
Zeugniſſen Vorlage ihrer Erbſcafts⸗Rechten, ober mit genugs 
famen geiegligen Vollmachten verſeheuen Anwälten zu ericels 
nen, und der Handlung abzumarten, weil aub die übrigen 
Erbs-+ Interefenten hierzu vorgeladen find. Geſchehen Edi 
Htlling, am ıoten Mai 1808, 

Könipt. baier. freiberrlih vom Feuriſches Patri- 
montalsHofmarfsd-Geriat Hilling, königl. Lands 
Gerihts Bilsbiburg, dafigen Rentamts und 
Hofgerihte: Bezirts Straubing. 
Yobann Nep. Lauterböd, 
Amts: Verwalter zu Hiling, zu Wild 
biburg wohuend,. 


Borladnug. 

Johann Wittenbofer, bürgerl. Gärtlers Melfter im 
Buigl. baieriſchen Markte Thann, jlarb den ızten Mär 
1308 ale Wittwer, kinderlos, und obne leptwillige Diipofition, 
da num bderfelbe ein nicdt nubetraͤchtllches Vermoͤgen binterlaß 
fer. fo werben ale diejenigen, die auf beffen Verlaſſenſchaft 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen baten, ediftaliter mir dem 
Anhange vorgeladen, daß feldt den 25ſten des fommenden Mo: 
varbe Juli, wo man Diefe Verlaffeniwaft aufeinander zu ſetzen 
gedenter, bei waterzeichnetem Landgerichte eutweber felbft pers 
fonlib, oder durch einen hiulänglich unterzeihneten Anwalt er 
ſcheinen, und fi über ihre Anverwandtſchaft gebörig, und 
zwar lub poena praeelufi legirimiren follen. Den ıgten Mai 
3503. 

Söuniglih »baierifbes Landbgerihbt Eggenfelden, 
als Martrs-Kommiffariar Thann. 
Eder, Landrichter. 





Berfteigerung. . 
Kınftigene Freitag dem 1o. des fommenden Monats Juni 
zen 9 bi® vz Ubr wird im bieffeirigen Etadraerichts » Gebäude 
ir iten Kommifiong: Zimmer das Haus des veritorbenen Pfla⸗ 
Aurmeilers Phillpp Brit AV. Nro. 244. am den Meiftbies 
mern, jedoch falva Ratificatione Creditorum verfteigert. 
"ira alio hiemit oͤffentlics befanmt gemacht wird, damit die 
wrarmtiizen Raufslufige ſich an: bemanntem Orte jur beftinmms 
Tag und Stunde einfinden. tönnen. Altum ben. zoflen 
1808. 
sigt bafertfhen Stadt Gerfat Mindem, 
VUcent. Eedihmade, Etadroberrigter. 
Doͤhner. 
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Diejenigen, melde anf de Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
bieffeitigen Hrn. Houptmanns von Mödl, aus irgend einens 
Titel rechtllde Anſpruge zu baben glauben, und bisher mit 
ihren Forderungen noch niot eingelommen find, haben diefe 
binnen 30 Tagen nm fo mehr bei unserfertigtem Regimenrss 
Kommando gehörig anzubringen, als nad Verlauf diefer Zeit 
keine Ruͤcſicht mehr darauf genommen werden wird. 

Münden, den 24. Mat 1808. 

Das‘ 
Königlidsbaierifhe 2te Linien: Infanterie: Me 
giment Kronprin;. 
Graf v. Spauer, Dberft. Hofreiter, Auditor. 


‚ Belanntmabung. 

Den Freunden umd Kennern der Kunſt wird es jur ange 
nehmen Nadcricht dienen, daß die Gemaählde Sammlung des 
dadier verfiorbenen kurpfalzbateriihen geheimen Naibs von MB eis 
senfeld, welche aus mehreren hundert größten Theils Kabi: 
nets: Erhden von den vorzüglichften ältern und neuern Mei: 
fern beftebt, umd im Inlande fowobl, ala im Auslande rübm: 
fi beta mt iſt, im Wege der öffentlichen Verſteigerung gegen 
baare Bezahlung verfauft werben wird, 

Diefe Licitatken wird am 25ſten Juui dieſes Jahrs ihren 
Anfang nehmen, und au dieſem und dey folgenden Tagen More 
gend von 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 3 — 6 Ufer 
regelmäßig fortgefegt werden. 

Kaufstuftige belieben ji an dem beſtimmten Tage in dem 
ebemabligen Hofkamertath von Löhliiben Hauſe im Thele 
Mro. 134 im erfien Stocke einzufinden, wo aud redrudte Ber 
zeichniſſe diefer Gemälde: Sammlung auf Verlangen jedesmahl 
abgegeben werden. 





Den aten Juni fommt Georg Maier, Fuhrmann ve 
Mannbeim bier an, Wer Verfendungen bat, nimlio nıy 
Stuttgart, Heidelberg, Mannbeint, Franfintt, Straßburg, 
Karlerude, Düfeldorf, und weiters, kann folbes um billige 
Fracht dahin fhiden. Logitt bei Hrn, Findel, Gaftgeber 
zum goldenen Bären. 


Den zten Inni Fommt eim Lohnfurfber von Mannheim 
mir einer vierſihigen Chaiſe dier an; mer fi dieſer Retour. 
Gelegenheit bedienen will, naͤmlich nad Heidelberg, Mannbeim 
und Frankfurt, faun fib bei Hru. Findel, Weingajigeber 
zum geldenen Bären, meiden. . 


Es iſt vor dem Karls⸗Thore an der Hauptitraffe nach Auge⸗ 
Burg zunaͤchſt des koͤnigl. Salgftadeis ein einaadiges Haus ner 
Gaͤrtchen, für einen Milchmann fehr vorrheilbaft, aus freier 
Haud gu verfaufen. Das Uebrige ift fm Komtoit der politis 
{dem Zeitung zum erfragen, 


Fremden: Unseige 
Den 30. Mat. Hr. Laushera, Kaufmann von Frankfurt 
am Main, im Adler. Hr. Dostor Steiner und Hr. Doctor 
Aumbart, von Wien. Hr. Decitti und Hr. Knipfel, Kaufleute 
von de, im Areud. 











Die zogite Ziehung im Strdtarchof ii Donnerftags 
den zrften Mat 1808 unter den gewoͤbnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobei nachitehende Numern Iwraus- gefoimmen find: 

80 44 28 87 68 

Die 500ſte Ziehung wird den ı7tew Juni, umd inzwiſchen 

bie 9zafte Münchner Ziehung den. zien Juni vor ſich gehen, 
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Srantreid. 

Baroune, vom zılm Mat. Ge Maieftät haben heute 
über das erfie portugieſiſche Kavalerie»Megiment Mevie gehal⸗ 
ten. Der Marquis de Alonna, der diefe Truppen ale Gene— 
zal em Chef fommandirt, wird morgen bier eintreffen. Zwoͤlf 
portugleifche Regimenter find anf dem Marie. Eines folgt 
dem andern. Man wird eine ſchoͤne portugiefiihe Armee auf 
Helen, die ſich erfrifhpen, organifiren, und ihren Sammelplatz 
in Languedoc baden wirds, Man verfiherr, daß diefe Legion 
beftimmmt ſey, mis einer ähnlichen Anzahl franzöfisger Truppen 
sn einer wichtigen Erpebition gebraucht zu werden. 

: ( Moniteur). 

Yaris, vom zyiten Mal. Geſtern vwiſchen 4 nnd 5 be 
find der König und die Königinn von Epanten, nebft bem 
Sriedensfüriten, und einen zahlteicen Gefolge in Fontaineblean 
angelommen. We Unfialten zu ihrem Empfange waren ‚bereite 
ſchen feit ‚einigen Tagen getroffen. II. MM. bewohnen die 
uäm!igen Simmer , welche gemwöhntid von dem Aöuig und der 
Koͤniglun von Holand bewohnt wurden, und Appartements du 
Tape heißen. Es it meddwürdig, daß Karl V. (ebenfalls Ads 
nig von Spanien ) den naͤmlichen Flagel ded Scloſſes bewohnte, 
als er im Jahre 1539 durch Frankreich in die Niederlande 
steng, um eisen zu Gent audgebrocenen Auftuhr zu ſtillen. 
Ob es jent gleich die Zeit noch nicht iſt, zu jagen, fo bat der 
Saiier dad, ber die Liebhaberei jeines erlaumten Gaſtes für 
ſolche Verguägungen deunt, Befehl eribeilt, daß fein ganzes 
Jagdzeug nad — geführt werden ſollte. 

CYublicite). 
Rabland. 

St. Petersburg, vom 7tem Mal, Ein In der geſtri⸗ 
gen Nacht vom Grafen Burdoͤrden bier angefommener Kourler 
Hat die Nachrier von der Kapitulation. und durch die ruffifen 
Truppen erfolgten wirkliken. Beſihnahme der. Feſtung Swea⸗ 
borg uberbraat. Die Uebergabe der ſchwediſchen und ber Eins 
zug der ruſſeſchen Beſatzung erfolgte am sten Mat, Dept fit 
Das game Finn'mbd-in-unfrer Semals Die Feſtung Eweabörg 
war buch Natur, Kunſt und eimem vieljährigen großen Koftens 
Aufwand von der ſquediſceen Megierung in einen furdtbaren 
Staud gefeht worben.. Sie ift vom der Meereseite der Echfür; 
fel zu gang Fiunland. Der bdetaillite Berisr über die Kapis 
talation wird nachſtens eintreffen, Man weiß vorläufig, daß 


“ Kanonen ſclechterdings nicht vorwärts kommen kbanen, 


mehr als 900 metallene Kanonen und Mörfer In derſelben wa⸗ 
ren, nad im Hafen 4 Fregatten, nebit mehr. als hundert Mur 
ber: Fadrgeugen ber ſchwediſchen Flottille, —— Truppen 
ſaͤmmtlich in. Beiiz genommen haben, 

Ein- zweiter geftern- angelangter Kourier * bie Nach⸗ 
richt, deß ber Admlral Budisko, welcher eine in den. Susidn- 
diſchen und xidlaͤndiſchen Häfen während des Winters ansgerhr 
ftete Espedition fomimandirt, bie Zufel Cothland genommen 
babe. CHamb. Korteſp.) 


?iurwaerk 

Korpenbagen, den 17. Mi. Durch Melſende auf 
Schweden erfährt man, daß der König auf bie Nachricht von 
der Iebergate von Sweaborg ſaͤmmtliche Offiziere dieler Fer 
flung mit ihren Familien für ehrlos erfidrt hate: ine auf 
Sr Ma. des Königs Befehl unterm 135. de M. durch Den: , 
Generals Adiutanten und Cdef des Beneralabintmtenv Staade® 
erlaffene Belauntmachuug enthält Rachſteheudes über bie nenem: 
Artegevorfäle in Norwegen! 

„Der Fonmtandirende General im fühlen Norwegen - 
enrraimaior Prinz ChHrifttan Eugaft zu Schleswig⸗ Holftein, 
hat an Se. koͤnigl. Maj. zwei Mapports, batirt Dlaftär vorm: 
ıten md aten Mai, eingefandt. Aus diefm erdelet: Daß 
jet Er. Durchlaucht legten Mapport nichts bon Bebentung: 
vorgefallen iſt; denn grunblöfe Wege und eine grofe Menge 
Same, der in ben letzten Tagen nit mehr zu pafiren war, 
masen alle bedeutende Operationen ummdglig, da’ Pferde und 
mb 
die Leute bis unter die Arme in den Sanee verfinfen. Indeß 
fngen tägli Meine Eharmügel zwiſchen den Patromillen und 
Feldwaden vor, wobei fi ımfete Norwegiihen Truppen aus 
zeichnen, und. eine Anzahl Gefaugener, auch Beute am Pferden 
und Armärurflöden, gemacht haben. Die Anzahl von Gefans 
genen, die wir bie auf dem hestigen Tag gemacht haben, be 
ftehr in mehr als 500 Mann , die Offigiers uugeredinet, und 
unter: den zulest genommenen Ofijier® befindet ſich ein Oberſt 
Gahn, bei welchem ih eine Eorreipenteny vom General: Arms 
ſeld vorfaud, bie ums’ über des Feindes Plane ſehr nuͤhliche 
Aufſchluͤſfe giebt, und wotaus auch erſehen wird, daß er be⸗ 
ſondets viele Acuug für unfere Artlllerie bat, bie, mie er 
ei ſelbſt eingefieht, bei weiten velllemmener und In irber 


Hinfiht beſſer als bie ſchwed. Artillerie if. Ferner ergieht 
fih darans, daß die ſchwed. Armee dem größten Mangel an 
allem Lebensünterbalt leider; und er bekenut felbft, daß er 
fein Mittel kennt, wie diefem täglid dringender werdenden 
Bedurfuiß abzujeifen ſei. 

Eine Parrouile, die am 29. v. M., Morgens. 4 Uhr, 
amter des Capitains Hoitfeld Kommando aus der Feftung Fri: 
drifefteen abgefendet. ward, ſtieß bey dem Gehoͤft Grefsröd 
auf ein feindlihes pPiquet von 50 Leibgrenadierd, bie er ums 
vermuthet Hberfiel; allein fie flücteren fo ſchnell, daß der 
Sapitain des Piguers im biofen Hemde davon gieng. Drei 
Echmeden wurden bei diefer Attaque erſchoſſen, mehrere bleſirt, 
10 erfranften im Sturm und 6 wurden gefangen. Die im 
Schöft zurüdgelaffenen Gewehre, WVatrontafhen, Feldflaſchen 
and ſchaſe Patronen wurden erbeutet, — Der Oberſt von 
Staffelt Hat auch 2 Kanonen und einige Ammunitlon erorbert. 


Der Kommandeur Lorenz, Fister bat am 27ſten v. M. von 
Srammingfund mir einigen Böten ber dortigen Nuderflstride 
eine Nerognescirung nah dem Einlauf von Stroͤmſtad vorge 
nommen, mo er au ber enaften Stelle des Einlaufs 5 fchwer 
diihe Kanonenſchaluppen poftirt fand, die ihm mit ber vollen 
Rage .empfiengen, welche er aber aͤhnlich beantwortete. Die 
wechſelſeitige Kanonabe waͤhrte mit vieler Lebhaftigfeit ı ı/2 
Etunden, Da aber die Stellung des Felndes fo vortheilhaft 
war, fand der Kommandeur es nicht gerathen, felbige zu fors 
ciren; und ba en feine Ubfiht, die Stärke des Feindes daſelbſt 
tennen zu lernen, erreicht batte, To zog er ſich mit ber Flot⸗ 
tille nach den Infeln, die Hvalderne genannt werden, jurid. 
Der Feind verlor viele Leute, und 2 feluer Schaluppen waren 
folwergeftalt beſchaͤdizt, daß er fie zurätbogiicen mufte. Wir 
verloren im biefer Wffaire 7 Mann Todte und 4 wurden ver 
wunde. Die ganıe Mann icaft zeigte ein mufterhaftes Bes 
srasen. Die Flottille hatte nur unbedeutende Beſchaͤdigungen. 
— Er. Durdlaudt beridter, daß der Feind eine Pofition bei 
Lile genommen habe und daß des Generals Armfelt Haupt 
quartier ich in ber Gegend von Midskongen befindet. Fridritd: 
fteen, die Fefinng von Fridrichshall, und Kongsvinger find in 
gutem Vertheidigungsſtande. 

Unterm sten d. M. haben Ge. Maieftät der König dem 
Generalmajor von Binzer auf fein Uniuchen bewilligt, wegen 
Schwaͤchlichleit feine bisherigen Charzen als General: Quartiez: 
meiſter und Chef biefes Staats, fo wie vom Guidens Corps, 
niedergulegen. Doc bleibt derſe be im Detail ber Armee mit 
feiner Anciennete ald Generalmajor ftehen, und es find ihm, 
in Berracht feiner langen mud treuen Dienfte, und des Nupens, 
ben er in dem ihm anvertrauten Wirkungskreiſe geftiftet bat, 
2000 Rthlr. Se. H. €. jährliher Wartegelder heigelegt wer: 
ben. Un ie'ne Stelle üfk der Kommandeur vom Geeländifchen 
Stharfisüren «Korps, DOberfilleutenant von Wegener, wieder 
zum Gmeral: Quartiermeitter und Chef vom Generaiftabe und 
Guiden⸗ Korps ernannt, (Hamb. Eprr.) 


| 


ö 


Untründbigung. 

Mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Matififatiom werben an beu 
nadzeiehten Tagen folgende alerböcft: berrihaftlihe Mealitäten 
im Wege der öffentlihen Verſteigeruug gun Waldthurn vers 
kauft werden, 

T Das Schloß mit der Stallung, und Holzremiſe, dann 
mit dem. Hofgarien.bid zu dent Gärtner » Thore pr. 2 ıfz 
Tagwerle. 

2) Dieſes Schloß iſt vor ungefäbr hundert Jahren erbauet 
worden, und liegt oberhalb dem Markte Walbthärn gan 
frei in der Mitte des Hofsartens, 

Es it am Mauermwerte durchaus gut und dauerhaft, dam 
mit Ziegeln einacdedt, 

Es iſt dreinddig, und beitebt im elmem gleihetigen Qua⸗ 
drat, von dem jede Seite 11 Klafter lang ift. 

Es enthält zwei unterirdifhe Keller, und zu ebner Erbe 
drei heigbare Zimmer, ı Kühe und 3 Gewölbe, dann ein law 
fendes Möhrwafler, deſſen Behaͤltuiß aus einem ganz in Stein 
gehauenen aroßen Mafferarand beftebt. In dem mittleren Stods 
werte, wobin eine bequeme geräumige Stiege von abornen 
Epünden fübrt, find 4 beisbare Zimmer, 2 Namern, und efk 
fehr geräumiges Vorfleg, dann ı Küche, 

Die Zimmer und Kamern find fehr geräumig, haben gute 
bübfhe Welideten, eine gleihe Hoͤhe von ı Klafter 5 ıfa 
—— gute Fenſter, Thuͤren, Schloͤſſer, Fußböden, und 
Deien. 

In das britte Stocwerk führt wieder eine geräumige beile 
Stiege von abornen Spänden, Selbiges bat eben io viele Zims 
mer und Kamern von gleiher Beſcaſſenheit, mie das zweite 
Stodiwrrf. 

b) Die vorgenannte Etalung und KHolıremife iſt erſt vor 
4 Jahren aanz new bergeftellt worden, es befindet ſich In einem 
guten Buftande, bie Vierung iſt gemamert, und der Dachſich 
mit Ziegeln eingebedt. Hierin können 5 Pferde, und 5 Mins 
ber geftellt werden. 

e) Der Hofgartem {ft zur Hälfte gu einem Gemäs+ und 
Krdutels»Gerten in 12 Quabdraten angelegt, worin fi ein 
flleßendes Waſſer befinder. 

Die andere Hälfte befieht im einem Grasgarten. Weide 
Särtens Hälften find mit vielen Theile bodftämmigen, Theis 
Awergpiramiden: Bäumen beiegt, melde melitens {dem 3 Jahre 
alt, und von fehr guten Eorten find, 

Dem Scloße mit vorgenannten Zugehörigen werben fol: 
gende Grundftüte von guter Qualitaͤt beigegeben. 

Un Uederm: 





1. Der lange Gafader pr. . ... “+ 43/4 Tem 
2. Der Fabrnbera-Ader I. 2 2 22.06 — 
3. Das mittlere Eewand am Vlelſteiner Wegepr, 612 — 
4. Das Feld am Pleifteiner Wege pr. . . 234 — 
5. Der ShlohrAder pr... 2 2 22. 71 — 
6. Und von dem erften Gewaͤnde bed Thurmbiehel: 
U. rn u — 
32 ıf4 Cagw. 
Un Biefen: 
7. Bon ber Gelffenwile . . 2. 2 2. 9 1/2 Tagm, 
8. Bon dem Kopfenaartn . » 2 2 2.2.2314 — 
9. Von der Thutmwieſe NET re 2 — 
10. Und der obere Weiberflet der breimdbig lit pr. ıfı —! 


75 If Kos, 
I. Die Shäfferef: 


Dazu gehört 


®) ein mit 1 Keller, 1 gemölbten Rüde, 2 Zimmern, und 
1 Nebenfamer verfehenes, in der Vierung gemauertes eingädi⸗ 
ged Haus mir dem Gärten, und 

b) die geräumige, - in der Vierung gemauerte Schiafhütte, 
worin eine Stalung, Stadel, und Schupfe mit geringen Koften 
angebracht werden koͤnnen. 

Zu der Schaferei werben beigelegt: 

Un YUederm: 

1. Der Schaf: Ader bei der Schießftatt pr. 


3 ıf2 Tagw. 
2. Das Meine Schafackerl pr. ıf2 — 


3. Von dem großen Hübner . o 2. . „To — 
4. Bon dem Seigengewaͤnd 5 — 
5. Bon dem großen Spitzacker .ı,. 3ı — 
6. Das mittlete Gewͤnd.. 514 — 
7. Und von dem erften Gewaͤnde bes Thurmbiehl⸗ 
U 2 2: 2 real — 
so ıf4 Tagw. 


Un Biefen: 
8. Bon der Gelffennihe . » : » 


9. Das Schafpaintl  . 2» . ; 2 . af} — 
20. Die Uciwieie  - 2 2 2 le. 334 — 
21. Und die lange Wille . ı 2» 2.2. 2ıf2 — 


16 1/2 Tag. 
U Die obere Hälfte des Maiereis@ebäubes, webft dem 
mittlern Stadel und Tennen, 
Beigegeden werben: 
Un Wederm!: 
1. Das ate Gewände des Thurmbiehl⸗Ackers pr. 8 1/2 Tagw. 
2. Bon dem Seigengeminde . » 2 2»... 41 — 
3. Bom großen Spipadee . 2 2 2 2. 41 — 
4 Bom Zwerg beim Schafwier » . » 2... 3 — 
5. Und von dem großen Hübner » . . . .ı — 


Sufammen 30 ıf4 Kagm. 
Un Wiefen: 
6. Bon ber Belfenielen . » 2 2 2.0. 0 ıfa Zagm. 
7. Von dem Waidled ... 22.0. dd 
8. Der untere Weiberfled FRE Ser 
9. Der mittlere Weiherflet . . 2 2.2. 12 — 
o. Und von der Luhmieie - 2 2 2 22. 2 — 


14 Tagwerle. 

UI. Die untere Hälfte des Malerel⸗Gebdudes nebſt untern 

Stabel und Tennen, mit dem anliegenden Gärten. 

Un Vederm: 

» Das dritte Gewaͤnde des Thurmbiehlacers pr. 4 1/4 Tagw. 
. Der Mater ldr . » 2 2 2 22. 51 — 
« Bom Zwerg beim Schlafweier . » 2. 4 — 
« Vom großen Hüuͤhner 11i — 
. Vom Seigengeminde . 2 2 220.04 — 
‚ Und von dem großen Spihager.4 — 


Zuſammen 32 3/4 Tagw. 

Un Biefen: 

7. Bon der Geifenfefe „2 2 2 22029 12 Tagw. 
8. Dom Walbflele-. -. . 22.2 ..1ı — 
9. Von ber Lubwiee . - 2 2 2 22002 — 
10. Und endlich der Dieſtflee ıß — 


Sufammen 13 156 Tag. 
— u biäprrigen Hebung wird die unterjchriebene Fönigl. 





DER ee 


* 
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am 13ten bes folgenden Menathe Juni 
ad I. Das Schloß mit der Stallung, ber Holgremife unb 
den Hofzarten, dann die demſelben beigegebenen Weder, unb 
Wleſengruͤnde ftüädweife, und 
am 14ten Juni 
bie vorftehenden Realitäten im Gauzen zufammen als eine eis 
gene Maierei lijitiren, daun 
am ı5ten Juni 
die fämmtlihen Kaufss Liebhaber in die Konkurrenz ftellen, unb 
unter fich weiter fteigern laffen, 
Der ı7te Juni 
ad II. Iſt zur ſtüͤcweiſen MWerfteigerung der Echäferel, 
und ber ihr beigegebenen Feld» und Wiefen: Grände beftimmt. 
Am ısten Juni 
werden * Realitäten zuſammen als eine Maierei ausgebo⸗ 
‚WW 
am zoften Yunt 
die (dmmtlihen Kaufslufigen wieder in die Konkurrenz geſtellt 
werden. 
ad III. Zur ſtuͤkweiſen Verfteigerung ber obern Hälfte ber 
Materei, nebſt den dazu gegebenen Aetern, und Wieſen tft 
—der zıfe Junt 
angefeht. 


Am 22ften Junf 
wird diefe Gefammts Nealträr als eine Materei lleltirt, und 
am 23ſten Junt 
werden die ſaͤmmtlichen Käufer wieder in die Konkurrenz geſtellt. 
ad IIII. Um 25fen Juni 
wird die untere Maierei mit den beigegebenen Yeders und 
Wirfengründen -ftätweiie, und 
: am z7ten Juni 
im ze zuſammen als eine befondere Mtaierei auszebothen 
werben, 


. i Den 28ften Juni 
werben bie gefammten Kaufe: 2uftigen wieder in die Konkurs 
ren; geftellt, ; , 
Um zoſten Juni 
1) wird bie SHofgdrtnerd: Wohnung mebit ıf2 Tagwerk vom 
Grass und Obfigarten ; 
2) die Schleßſtaͤtte nebſt den dabei eingesdunten Dbftgarten, 
und dazwiſchen liegenden. Felde zuſammen pr. drei Tagwerke; 
3) der alte Schlofchuem, . . 
4) ber Eiöfeler; . . . 
5) die bisherige Gerihtödienerd: Wohnung weht Stall, Me: 
mife, und Hausgaͤrtchen; 
6) die hölperne echhütte am Schloßberge verftelgert werden. 

. Den ıflen Jali 

7) die biäherige Verwalterd » Wohnung mit dem dabei befindlis 
chen geräumigen Keller, und Malztennen, der zu einem Wohns 
zimmer umgeſchaffen werben fann, nebſt Stalung, Gaupfe, 
und einem daran gelegenen Saͤrtchen; 
8) die aeue Dferds Stallung, melde der Ränfer mit geringen 
Koften zu einer Wohnung berftellen kaun; 
9) ber alte Heuftadel nebft anliegenden Gaͤrtchen; 
10) ber fogenaunte Fapfgupfens Keller; 
11) das braune Biers Bräubeus nebit dem bisherigen Matys 
baufe mit den dazu gehörigen Inventarlums Stüden,, einfhläpig 
zweier Keller unter dem Malzhaufe, und einem Gaͤrtchen. 
In dem Malzhanfe befinder fib ein gewölbtes Stadchen fär 
den Mulzer, und die Wohnung des bisherigen Umtichreibers, 
beftehend in eiriem’ Zimmer, Stabenkamer, und einer Küche, 
Das Bräuhaus iſt erſt vor einigen Jahren mit einer neuen 
lupfernen Bräupfanne zu 47 Eimern verfehen worden, : 


€8 hat zwei Malſchdodungen vom Cichendolze mit farten eis 
fernen Reifen, und unter andern aud einen ſteinernen Grand 
zum Maiſch ablajien. 
Der Säufer des braunen Bier» Bränhaufes If befugt, auch 
weißes Bier zu fiedea. 

Den zten Juli 
das weiße Bier: Braͤnhaus nebſt dem Brannteweinhäuschen, 
weißen Bierkeller, mit ben dazu gehörigen In ventatlums⸗ Stů⸗ 
‚den nebft- dem Kaftengebände, welches daran liegt, ebeafaus eis 
nen geräumigen Keller bat, und mir geringen Koften zu emem 
Malshauie hergefteilt werden, und worin der Käufer eine be 
zeird fon gut bergeitellte Wohnung finden Tann. Ya dem 
Bränhaufe befindet ſich eine erſt vor 6 Jahren anzeihafte ku⸗ 
pferne Bräupfenne, 25 Eimer haltend, eine kupierne kleine 
Pfanne zum Mailer ſieden pr. 2 3/2 Eimer, ı Malſchbodung 
mit drei eiiernen Reifen ıc. 
Der Käufer dieſes Braͤuhauſes iſt berechtigt, auch braunes 
Bier zu erze . 
Damit vie Käufer der vorbenantrien Gebäude Gelegenheit das 
bew, (ih Gtandſtüce beizulegen, ſo werden am dieſen, und 
nechfolgendn Tagen ausgeboiden werden 


12) 


2 
2 


13) der Frekthof⸗Acket ne ıfa Tagw. 
* das: wirsl beim groͤßen Hühner . 1 — 
35) das Swafaderi beim großen Hühner pr. . 1 12 — 
‚26) Das Umttuehres Dienfifelb pt. - » . . 2 — 

Den 4ten Jullus — 
a7) das Schlofmühlfelb, It.. +.» 2 m. 
das —* beim kleinen Hühner pr. . L — 
5) der Neuriß an ber Treſſenfeldet Huth pr. 1 — 
20) dee Grubmuühl⸗Acker yt.. 0. 21 — 
ar) der Meine Hübner PE » nr. 71 — 
21). das Spig+ Aecketl pr. fi 


.eeereen sl — 
wobei eingemerte wird, daß nah Belieben der Kaufs »ziebhaber 
die größern Aeter in kieinere Theile zerkükt, und licititt werden. 
. Den 5ten Juli 
23) die Schafmirfe pr. - .'. . + 15 152 Cagw. 
ſowobi im Ganzen, ats and In thunlicen Mbrheilungen, wor 
Wei man ſich ſedoch vorhehält, die theilweiſen Adufer mir jenem 
der ganzen Miefe wieder in Konkurrenz zu Relen; 
24) dad Kalbergärtchen mit den darin ſtehenden 34 jungen 
Obſtbaͤͤmen — 1/4 Tagw. 
25); die Heilinaloh⸗ Wieſe pr. so 3/4 
26) die Mißlohe ⸗ Wiefe pl. » » = + + 9 — 
Mei Defem zwei Wieſen wird das. bei der obigen Schafwieſe ges 
beste: Reſervat hierher wiederhohlt. 

Den zten Jult 
a7) der Bad⸗ Teuch oberhalb der Stiofmühle pr.5 1/4 Tagw. 
23); die unterhalb Itegenden, und bereits eroden 


. ..* 


. er 0. * 


. wer * 


gelegten dref Behälter zefammer . - 1 — 
29) der Srubmuͤhl-TZeuch yr » » +. 2 IE — 
30) die unterhalb. liegenden vier Behälter, bie 

bereits fhon zur Wiefe gemacht find, zur 

fommen pr. Eu Te — 
7 der Anchens Weihet* e Ha — 

einfhlüfig des Forellen Weiterie, 

Den sten Zulf 

32) der Buhwelllee pr. 0 non. 73/4 Tagw. 
33) der Schaiweider bei Sherteoferfeid . . . TI — 
3.4) der mi tiere Trofenfelder Muhlweihet „ 212 — 
25°, Ber Brunnfrebss Weibher » 0. u» 1 3/4 Taym, 
pi, Ber Lezauer Dorfs Weiher pr - 0 0.» Fi — 
"STD wer Lepauer Rohbes Weller pi > nr — 
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38) der Luhbach wumterhalb dem Badweiher bei 
, — er —— Zurt 
39) das Amttuechts⸗ Dienftfeid bei der Luhıwähle 3/4 

Die Kaufs » Bedingniffe find hauptſaächlich folgende: BER 
1) Werden bie vorbengunten Mealitäten ohne Bodenzius ver⸗ 
kauft, dabei aber die gegenwärtig oder Zänftig algemein bes 
En ee und Herde org — 
2 In on, reſpelt. Jagd wird ber all en 
Landesherrfhaft reiervirr. * " 
3) Bei Erfolg der allerguäbigften Natifitstion muß vor der Er⸗ 
tradition der Reatitaͤten menigftens die Hälfte dei Kauſſchil⸗ 
liags in guten kaſſemaſſigen Geld» Sorten baar erlegt, die legte 
Kaufſchilliugs⸗ Hälfte aber kann mittels oberpfälgfider Staats ⸗ 
Döllgationen nach dene normalmdnigen Fuße, oder in dreijäbris 
gen, mit 5 pr. Cent verzinsiiden Friſten gezahlt werden. 

Yu Ruckſicht der genannten Staats: Obligationen wird Bu 
miertt, daß alle bei Priyaten, oder welchen Korperatiouen am 
kiegenden Aapitalien im Nominal-Werthe bergejtalt reduritt 
werden, dab jedes Hundert Kapital von 3 ıf2 pro Cent In⸗ 
tereffe auf 87 fl. 30 fr., ledes Hundert zu 3 pro Cent anf 
75 fl., iedes Hundert ju 2 1/2 pro Cent auf zo fl. Nemi: 
nal⸗Werth geſeht werden muͤſſen, und lu diefer Art an Zah 
Iungsftatt angenommen werden künnen, 

Kauiss Liebhaber werden demnach eingeladen, ſich vor ber 
Hand von der künigl. prov, Deminifals Adminiftratton zu Wald- 
hun die Im der Frage ftehenden Realitaͤten vorzeigen za la» 
fen, und, wenn fie, der Eönigl. Kommifjion unbefannt find, 
über ihre Vermögens: Imftände, und birberiges Berragen burd 
obrigfeitliche Atteſte fich gehörig zw legitimirem, fofort an be 
Licitations⸗ Tagen ihre Angeboihe zu Pretolol zu geben, - 

Waldihure , am ıqten Mai 1808. 
Königlich +» baterifhe allergnadigſt abgeordnete 
General-Landes:Kommifiariatds:Kommiffien 
Kellermann, fönigl. Kaudess+ Diceltiouss Rath. 


Getreidbvertaufz;u kandesberg. 
Auf dem Löntgliben Mentamts+ Kafıen bat Kraft allergud 
bigfter Landes: Direftiong: Anbeichlung vom aoſten April ab: 
bin, in dem zur Zeit noch vorraͤthigen Morgen, Gerſte, Zeim 
und Haberforten am gten Zünftigen Monats Juni im öffent 
lichen Verſteigerunzs⸗ Wege, mit Worbehalt der allergmädigften 
Geachmigung Statt. Gegeben den 22. Mai 1808. 
Bom töniglinen Rentamts wegen. 
von Galler, Rentbramter. 


Berfteigerung. 

Naͤchſtlommenden Donnersrag den atem Yunlus werben im 
dem Wittenbergifhen Lebzelter Haufe in der Neubawier: 
@ale Nro. 276 über eine Stiege Vormittags von 9 bie 13 
Uhr, und Rachmittags von 2 bis 6 Uhr verihiedene Effetten 
als: eine Hnisfeite von Gold, eine derglelchen von Stiber un? 
vergoldet, ein filberner und vergoldeier Kelch, filberne ieh; 
Kanderln, Nofenträize von Silver, Korallm und Underes, di 
ne goldene Mepetier: Uhr; Goldborden, Perlen, Minge, Stoß 
Uhren, Betten, Bertftätten, Kupfer, Käften, und mebrere am 
dere Hausfahrniſſe, Dur den Weg bev-öffenitiben DVeriteige 
rung gegen glei baare Bezahlung, und zwar Zug für 5a 
verkauft, , 

Ein gruͤntaffetenes Regendach, anf dem; unter am Etiefe ber 
Nahme Yadımanr, ſteht, iſt irgend in einem Haufe, ohne fi za 
erinnern wo, ſtehen geblieben ; der redliche Finder wird erſuct, fols 
ches genen eine augemeſſene Belohnung im Schlegerzaͤßzchen beim 
Kaufmann Wening, über drei Stiegen zu überlletera. 


Münchener 


politiſche Zeitung. 


iR Schwer Lönigl. Maſeſtat von Balern oßergnädigftem Yrivlaskum, 





Donnerfiag 





Brohbrirtannten 

Im Monitens finden fih aus dem Morniug⸗ Ehroniele 
folgende Londoner Urtitel rom 20. Mat. „Verſfloſſenen Som: 
tag haben die letzten Teansportihiife, bie nech in der Temſe 
lagen, bie Lagergeräthſchaften an Borb genommen, mb find 
bierauf unter Segel gegangen, um zu ber auf ber Ried von 
Darmonth verfammelten Expedition zu ſtoſſen.“ 

„Geſtern langte ein Offipler vom Gefolge des Vriuzen von 
Braſilien zu London an; er überbracte dem portugieliichen 
Geſandten Depeſchen Aber den Empfang des Hofes zu Rio-— 
Janetlo am 25. Jan Wir. kennen deren Inhalt zo nicht. 
Wenn man übrigens einigen neulich bier verbreiteten Gerüchten 
G:auben beimeien folte, fo wäre Eir Sidney Emich an ber 
Epize einer anſehnlichen Expedition nad Merilo gefelgels, um 
einen Verſuch zu Eroberung bieier Kolonie zu machen. Ges 
dachte Nenigteit ſchelat uns aber vor der Hand nicht wahr 
ſcheinlich. Sir Sidney Smith befehllzt Die engl. Macht in 
Braſuien, und In dieſet Kolonie läßt fi doch nicht wohl eine 
Rüfung gegen Mexiko veranftalten; dazn iſt unfere dortige 
Macht zu fein Unſere Regitrung bitte fon laͤngſt eine 
Unternebmung gezen Dierito verſuot.“ 

Verfloſſene Nacht beſchaftigte die Frage ber die Merpre: 
siantirung der Eskadre vor Rochefert das Parlement. Es 
wurde bewieien, daß feitige niemals hinlaͤnglich mit Lebens: 
mitteln verfehen war, um Sir Richard Strachan die Berfols 
gung des Feludes im entfernte Meere zu geftatteu, Auch wurs 
de Mar bewiejen, daß im Ungenblide des Uudlaufens der franz. 
Estadre die unfrige fib ganz ohne Lebensmittel defand. Die 
Unbänger der Mömiralitdt gründeten ibre Entſchuldigungen auf 
das ſturmiſche Werter, aber man antwortete Ihnen mir Mecht, 
im Winter fei das Werter gewöhnlich ſtͤrmiſch, und die Ads 
miralinäs babe die Obliegenheir, gegen ein fo natürliches mad 
leicht vorzufehendes Ersignih Vorfichtsimanfregelm zu ergreifen. 
Herem Calctafto Motion warc mit 146 gegen 69 Eimmen 
werworfen, Maioriidr 77. Indeffen werden, nah Sir Charles 
Hoole’6 Bemerkung, weder die Sophiſterelen der Anhänger der 
Admizalität, nach ſelbſt die Chifheldung des Haufes, den Eins 
drut auslöiben bannen , den Thatſachen diefer Art norhwendig 

-auf die dfentlihe Stimmung magen.“ 

Das franzoͤſiſche Amtsblatt giebt folgende Auszüge aus dem 

Londner Joutnal she Star vom aziien April: „ Ein Berlef 


Dro. 131. 
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aus einem ſpaniſchen Hafen vom sten April meldet, daß bie 
neue Megierung eine Deputation von ſpaniſchen Granbes nad 
Baponne geſchigt babe, um Bonapaste ihren Wanſch zu erdſſ⸗ 
men, daß er die frangöfiften Truppen aus Spaulen zurädjie: 
ben möge, Das Meinltat diefer Sendung: wird uns einen voll: 
Rändigm Mafftab von Bonapatte's Vrojetten geben. ** 

„Zu Rondon-ift eine Privatperfon angelommen, die Sevil« 
am aten Mprif verließ. Sie beftdtige unire bisherigen Nach: 
sihten von ber Revelution in Spanien. ” 

Gibraltar, den zten Mpril. Wenn Sie bie Iehten Er 
elanife zu Madrid noch nicht kennen, fo werdm Sie die in 
Folge der Creigniſſe zu Aranjuez erfchlenemen Dekrete mit. vies 
gem Interefle leſen. Der neue König iſt ein junger Menſch 
ſchwach und fehr geeignet, Iedem, der fi feiner bemaͤchtigen 
kann, zur Marionette zu dienen.’ 

„Geſtern wurden ans dem biefigen Hafen 100 Maun mir 
zwei Jugenieurs mub einem Detaſchewent Wetillerie ausgeikidt, 


“um auf der gegenuüber liegenden. Seite dee. Merrenge, nahe am 


der Küfie ber Barbarel, sine Inſel in Befig zu mehmen, die 
und der Kaifer von Marokko abgetreten bat, und bie und ven 
großem Nusgen fein wird, Theils um bie Aanonieribalupper 
und Aaper bes Feindes im Zaume zu halten, Thells um un— 
fern Schiffen einen Ziſluchtsort zu verſchaffen, Theils und vor- 
vügli aber in Bezwa auf bie Lebensmittel, die wir aus ber 
Varbarel ziehen. Man erwartet jeden Hug mblid, daß ber Aafs 
fer von Marolfo gegen Spanien und Srantreid Krieg ertlären 
werde. Die Flotte aus Carthagena lag vor rz Tagen zu Mr 
norta; von ben. Esfadern ans Nodefort und Konlon har man 
noh teinc Nachricht. Lord Eollingwood frfukte vor etwa brei 
Wochen auf der Höhe von Girgenti in Sizillen mir 15 Lin im 
ſchiffen und zwei Zregatten, 

In fpdierm Londner Zeitungs » Artifeln vom roten Mai im 
Seumal de PSmpire wird erzaͤhlt, dee portugieſiſche Ger 
fandte zu London babe eine Eirkular-Mote an die nah Brofl: 
tien handelnden Kaufleute erlaſſen, um fie gu benachrichtigen, 
daß er von feinem Hofe zus GEribellung von Erlaubnißſcheinen 
an enalline ober brafiliihe Schiffe, die. Manufafturwaaren von 
Baumwolle nah Brafilten führen wollten, bevollmädhtigt fei. 
Diefen Schiffen würden bei ihrer Unkunft am Kap Brio Die 
Häfen angezeigt werben, wohin fie fi begeben dürften. Außer⸗ 
dem mollte man jegt zu London willen, daß ber Prinz Negent 


wirklich gegen die fpanifhen Kolonien Bern und Merito Krieg 
erklärt , auch daß er fein ganzes Miniſterirm abgeändert babe. 
in Engländer fei Seeminifter, der Marquis de Bellas, Mis 
suüfter der auswärtigen Angelegenheiten, Don Juan Almeida, 
Hinifter des Innern, und Don Mafael de Eoufa, zur Geſandt⸗ 
Staft In Rufland beſtimmt, (welcher Gefandte jedech nah ber 
eigenen Bemerfung der engliſchen Journalitten vor der Haud 
wodl jeine Keife nicht amtretem dürfte). Man ſetzt binzu, dem 
Ma:quis von Pombai, dem Don Modrigo Pinto, dem Hrn. 
von Araujo und Hrn. Joſeph Igilio fel der Prozeß gemacht, 
ad ihnen de Köpfe abgeihiagen worden ; doch mas man felbjt 
ia London biefem letzten Gerüchte noch nicht vielen lau: 
ben bei. ( Moniteur). 
Franunkreich. 

Paris, den 24. Mai. Der Meniteur giebt heute eine 
Bittorifhe Notiz über die neu erbaute, und feit dem 1. d. M. 
vollendete große Mbeinbrüde bei Kehl. Sie ift von Eichenholz 
won den ſtaͤrkſten Dimenfionen, bat 400 Metres (2400 Fuß) 
in der Lange, u:d Breite genug, un zu gleiter Zeit von ben 
ſtaͤrkſten Wägen in entgegengefchter Mietung befahren werden 

zu fünnen, und den Fufgängern noc einen eigeuen, gehörig 
i geſicherten Weg barzubieten. Im Kriegszeten kann fie, ber 
Fundamente unbeſchadet, left abgerragen, und bis zu einem 
gänfigen Ungenbiide in Magazinen aufbewahrt werden. Die 
Arderen an diefer Brüde hatten zwar {dom vor dem letzten 
önerr. Ariege begonnen; allein durch dieien Krieg entjtand ene 
Unterbredung,, und erft zu Ende des Mat im 7. 1806 wurde 
wieder darin fortgefabren, nachdem der Aatier während feiner 
AUnweſenheit ſelbſt ben Bau geprüft hatte. „Caͤſars berahmte 
Brite, die Im feinen Kommentaren beichriebem iſt, Cheist es 
am Saluße dieſer Notiz), kann miht mit diefem neuen Werte 
vergliben werben, bas das Bepräge ber großen und vwuͤtzlichen 
Ideen trägt, melde den Genius des Jahrhunderts Napoleons 
beye dnet.“ 

Der Karbiual Erzbiftof von Paris liegt nefährlih krank 
darm'eber» und har ſich vorgeftern die Sterbiaframente reichen 
laſſen. (Monit.) 

Heute hat ſich dee Senet wieder verfammelt, um mie es 
heist, den Bericht einer von ihm niedergefenten Spezialkom⸗ 
miſſion über den neulich ihm vorgelegten Entwurf eines Senas 
tustonfultum in Betreff der Vereinigung von Toskana, Parma 
und Piazenza mit dem franz. Meitbe anzuhören. (Publicıe,) 

Rußland ö 

Petersburg, den 5. Mat. Um felbit der Möglichkeit 
einer Kommunifation zwiſchen Rußland und England vorzubens 
gen, haben Se, kaiſerl. Maieftät verordnet, daß fein Schiff, 
welches aus einem enpf. Hafen kommt, wenn es felbfi einer 
mir Musland befreundeten Nation gehörte, und mic feinen 
Maaren beladen wäre, tim den ruf. Haͤfen zugelaſſen werden 
fol. Hingegen kann jedes Schiff, welches nicht in England 
geweien, frei-im die ruſſ. Haſen einlaufen, nnd Produfte dies 
ſes Reichs, jedoch. unter der-VBeftimmung auszuführen, daß bie 
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Kanbelebänfer, an welde biefe Schiſſe abrefirt find, ſich icrift- 
db verpäichten müfen, daß fie ſich nicht nach England bege: 
ben, ſondern ihre Ladungen nah einem Hafen konfisniren mol- 
len, ber einer Macht gehört, die mit Nupland in Freundſchaft 
ſteht. (Hamb. Cort.) 

Petersburg, ben 12. Mai. Der General Barkley de 
Tolv bat Befehl erhalten, ſich mit feiner 10,000 Menu ftars 
fen Dirifion in Mari zu fezen, nm die Armee in Fiunlanb 
zu verſtaͤtten. ( Frantf. Dberp. 3.) 

Diännemart. 

Kopenhagen, den ı7. Mal. Um va. diefed Abends, 
börte man zu FHeifingor von der Nordſee ber ſawere Kanonen 
ſchuſſe. Die Urſache bat man nicht erfahren. 

Der vorgetrige Kelegraphberiht von Duintus, enthaͤſt 
Solgendes: ; 

„Die beiden eng!. Einienfbiffe llegen an ihrem gemöhnlichen 
Plage ſuͤdoſtwarts Hreen. Die Traneportflotte hingegen, die 
vorher nordwärts Landfrona Tag, liegt jeßt, ungefähr 25 Se 
gel ſtark, zwiſchen Saitholm nnd Schweden vor Anfer. 

(Frantf, Oberp. 3.) 
Koönigreich Weſtphalen. 

Kaffel, den 25. Mal, Heute Mittag batten mir dad 
Gluͤck, unfern geliebten Monarhen in Allerbochſten 
Wohlſein mieder bier eintreffen zu feben. Se. Maieftät begw 
ben Sich ſogleich nah dem Palaft Napoleondhöbe, Die Freude, 
die ſich im dem Hugenblide der MWiederartunft des Könige tr 
ferer bemaͤchtigte, erzeugte deun auch folgende Schnell gedaulen: 
IMPROMPTU 
au moment de l'heureuse arrivde de Sa Majeste le Ri 

de Westphalie, 
Retentisses, o murs, des cris de l’allegresseı 
Et toi, reprcete, Echo, les chants de notre amour; 
A notre Souverain exprime la tendresse 
De nos coests satisfäits par Son heureux retour! 


B. M. 
(Zelt. v. Caſſel). 


Kundmachung. 

Johann Nepemuk Gebhard, geweiener fürſtl. Hoftamerrar 
und Hofiaftner zu Freinng, erner Gatie der nunmehr aber 
mals verwi welen Theteſia von Werner, hinterließ nah Indal 
der von defer praes zafien diefes bei dem Lönigi, Hofgeriäte 
alvier eingereigten Vorſtellung derſelben ein bei der fonizl 
und landſchaftl. Sduldens#blediaunges Kommfion feit anro 
1730 anliegendes Kaptal ad 100 fl., weiches jenem vom Die 
ninus Haas, geweienen Vrleger zu Schwarzach, vermabet, und 
bei des laudſcanl. Schulden: Abledigungs: Werkes Burba.terst 
auf ein von ber Haaſiſchen Teftaments: Erecution ausseftelltes 
Areas dd. 19. Febr, 1772 Umidirt, ſonach auf idn umge 
inrieden wurde, Sedachtes Artetar fand ſich bei der Werlaflens 
fchaft des obene rwahnten Hoflamerratbs Gebhard fon niet 
mehr vor; derjenige, welcher fo.des alenfalls befisen fol, 
wird demnah im Gemaäßreit der von obiner vom Werner ces 
fieilten Bitte aufgefordert, uber Die rechtllhen Untmnitds Titel 
‚in Beir 30 Tagen yon heute angefangen fie hetorto zu leziti⸗ 
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witen, indem nach Verfluß dieſes Terimtns allegletes Alteſtat 
würde amorsızier werden. Münden am 25ſteu Mai 1808. 
Königlich: baterifhes Hofgericht. 
— Graf Reigersberg, Pedfident. 
gie. Strauger, Geltetär, 


Belannrmadbung. . 
Iſidor Diebri zu Uffing, Batte vermdge Schuldobligation 
dd. r5ten October 1800 bei dem ehemaligen Klofer Steinga: 
den ein zu 2 ıfz p. C. verzindliches Capital ad 500 fl. aulier 
gen. Diefes Kaphral fiel nah des Diehtl Tod an Die Weit 
Mannbartifhe Töchter, deren eine an Iſidor Schueider, und 
Die andere an Marin Baͤrtl zu Ufing verebelicer jmd, und 
wurde auch in die Aloiter Steingadiſche pa: v Gapitalien : xis 
guidattond» Zabeile eingetragen, die Obligarten aber unwiſſend 
auf welse Art verloren. Dieier Verluſt veranlaßte nihr nur 
odgedahien Schneider und Bärrl, fondern aub das fonigliche 
Landger-at Wertheim unterın 27ften biefes bei dem koniglichen 
Hofzerihre auhler pro amortizatione derjelben zu bitten. Es 
wird alio derje ige, welder dieie Obligation in Handen haben 
ſoll, biemir aufgefordert, in Zeit 30 Tagen von beuie anges 
fangen. des rechtlichen Unfunfis halber ſich gebör.g zu legiri 
miren, indem nah Verfluß der go Tagen oballegirre Obligatiou 
für amortizire erfiärz werden märde. Münden den 30. Mai 
1808, 
Königl. baterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Praſident. 
tict. Strauder, Sefretär. 


Ankandigung, 

Man If geſonnen, von dem enen Theil bes ehemallgen 
Klofters St. Mang in Stadtambof bei Negensourg mehrere 
Dlige aus freier Hand zu verlaufen, die zu -Erbaunng -von 
Häuiern fer gut dienen könden. 1) Wier Plage län-s der 
Öftlihen Gurtenmaner, wovon jeder von Süden nad Norden 
40 Schube, 9 Zoll Mundnermaahs Breite, von Oſten nad 
Weiten 70 Schuhe Tiefe bat, die zu erbauenden Haͤnſer loͤnn⸗ 
ten segen das fogenannte Mangadfchen ihre Fronte und Eins 
gänge haben, und wären wegen ihrer Zage an einer lebhaften 
Daſſage für Gewerbireibeude vorzüglich geeignet. Die gut ger 
baute folide Bartenmaner kann dabei benugt werden. 2) Das 
ſudlich gelegene Vierzel des Getreidftabeld nebſt Hof gegen We—⸗ 
fen 26 Fuß Länge und der Dreire des Gradelviertels, 3) der 
Theil des Hoied, weſtwaͤrts dieſes Srüds geiegen, welner von 
Diten nab Welten längs der hoͤlzernen Planfe zo Schahe mist. 
Seine Breite gegen Dften 25 Schuhe; die Breite gegen Wer 
ften 17 Scuhe 6 Zell. Nro 2er 3 liegen an dem gewerb⸗ 
famften Theil von Stadtambof, an welchem die freie Pair 
ſage über den Megen in das Fuͤrſten hum Meucnsburg uud der 
obern Pfalz vorüber gebt. 4) Ein Iheil des Wohngebäudes, 
weder gegenwärtig ſoon vier fehr fröne Wohnzimmer nebſt 
einem großen vortreifihen Gewölbe enthält, auſſerdem aber 
mit geringen Koten logeacler gemacht werben kann. — Hiezu 
wird das argenüber Legende Gartenftüt an den Aäufer gleich⸗ 
faluls abzelasen. Wlle tiere Pläne find abgepflorr und können 
von dem Braͤudauſe oone den gerinajten Nach heil für dasjeibe 
abgeiondert werden. Nach dem Verkauf aller dieier Stüde ift 
man Willend, aub dad Brausbaus mir dem Öftlihen großen 
Theil des Wohngebiudes verkaͤunich abzugeben. Sollte fid.aver 
Dentand bier finden, de: sasleih dad Ganze zu übernehmen 
wuͤnſcht, jo würde man ſich ebenfalls dazu verſtehen. An wen 
fin übrigens Kaufsluſtige wesen Beſichtigung der Pläge und 
Der nähern dabel flat: findenden Vedingungen zu menden ha⸗ 
ben, iſt bei dem Verleger dieſes Blattes zu erfahren, 


I arebigerrn j 

Mit Vorbehalt der allerhoͤhſten Matififatiom mirb bie un— 
terichriebene koͤnigl. Generals Landes s Aommillariatd : Kommiſſion 
folgeude Pönigl. Mealitäten, welche meiſtens aus Zultivirtem 
Aecker⸗Gruͤnden befteben, bisher an Unter hauen verftifter mas 
ren, und nur aus der Urſache Oeden genaunt werden; wei. die 
dort geftandenen Dorfſchaften in Sriegszeiren zu Grunde ger 
gangen, und nicht mehr auferbauet worden finb, zu Win 
diſſeſchenbach, und Wilchenreuth öffentlich lijitirem 
und zwar 
A. zu Windifheibenbah ben 2ten bes nähfffünf 

tigen Monathé Junt, 

1) Die fogenannte ScherreuthersDede, die aus to 
artonbirtem Mbrbeilungen, an Uetergründen yufammen von 25 
Tazwerlen befteht, und ſowohl theilweife, als auch nach Belle 
ben der Aaufsliebhaber im Ganzen ausgebotben werden wird, 
jedod bebält man fib vor, die theilmeiien Adufer mit dem 
Käufer des ganzen Aomplered in die Konkurrenz wieder zu 
ſtellen. 

2) Den ſogenannten Wltenftädters Debgarten, be 
ftebend aus zwei bisherigen Pachtieidern an dem Kronholzwege 
Ju ı und zu 4 ıfytel Tagwerk, 

3) Einen Ader pr. ıf2 Tagwerk an dem Gebares Wege, 

4) Die zwei Dienfts Aedter des bisherisen Unterrihters zu 
Windiſcheſchenbach von 2 ıf2 Tagwerlen bei Schaum 
fenbof, mund von ıf2 Tagwerk bei der Holzmüähle, und 
endlich i 

5) fünf Stüde Aecker am dem Holze der Michael Schi⸗ 
berifhen Wittwe zu Windifgefhenbad, melde zur 
fammen einem Flächen » Inhalt von 7 1/2 Tagwerk haben. 

Den 3teu Junt. 

6) Die fogenannte Pillersreutber» Dede, Sie ber 
ftebt aus 67 Uetern, und aus einer Wieſe im Laudergrums 
be in zivei Mbrheilungen, wovon die erite auf 46 ıfytel Tap 
werke, und die zweite Wbrheilung auf 35 Tagwerke gefhäst 
worden iſt. j 

Die erſte Abtheilung iſt gang arrondirt, und gewährt für 
eine Familie zurelcheude Nahrung. 

Sie wird daber auch im Ganzen ausgebothen werden, je 
doch bebalt man fi im diefem Falle ver, die ftüdme ien Adur 
fer mit jenen des Ganzen wieder in bie Konkurrenz zu fiellen, 

Den 4ten Junl. 

7) Die ſogenannte Walpersreuther⸗Oede. Sie be— 
ſteht aus 32 Metern in 4 Abtheilungen, welche nah der Shit 
ung 52 1/2 Tagwerke betragen. Da fie ganz geſchloſſen iſt, 
und zwei Familien zureihend näbren kann, 10 wird fie eben alls 
ſowohl ftüdweife, ald auch nad Cinfinden der Kaufsliebhader 
im Gansen, und in zwei Mbibeilunsen ausgeborhen werden, 
dabei bebalt man fi aber vor, die Käufer der Städe mir je: 
nen des Ganzen, oder der Ubrheilungen wieder in die Konkur: 
ren; zu flellen. 

Den rten Juni, 

8) Die fogenannte Schnepfenreutber:Dede, Sie be: 
ſteht aus 57 Aeckera, die zufammen auf 37 Lagwerke tasier 
worden find, 

Be zu Bildenreuth, 
Den oten Juni. 

9) Die fogenannte Wilbenrenther-Dede, welche aus 
13 Aeckern pr. 25 12 Tagwerk beftehr, und ſowodl ftüdweiie 
als auch im Ganzen, da fie ganz zufammembängt, und eine 
Familie hinreiorud näbren fan, auf bie vorgenannie Weiſe 
ausgebotheu werden wird, ’ 


Die Raujsbebingumgen find Am bir Hauptſache folgende: 

2) Wird den neuen Unflediern die allergnädigfte Erlaubniß zus 
gefichert,, fi ihre nöthigen Wohn / und Dekonomie «Gebäude, 
jedech generaltenmäßig auf ihrem erfauften Eigenthume er 
bauen zu dürfen. 

b) Die vorgenannten Mealitäten werben ohne Bodenzlus ver 
äußert, dabei aber die gegenwärtig ober Hünftig allgemein bes 
fredenden Steuern und Staats » Abgaben vorbehalten. 

€) Die Jurisdittion, uud Jagd wird ber allerhöciten Landes 
Herrihaft, reſpelt. allerhoͤchſtihren Amtsbehoͤrden reſervltt. 

d) Bei Erfolg der allergnaͤdigſten Ratifikatlon muß vor Ertta⸗ 
Dition der Meakiräten mwenigftens die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
Ungs in guten taffemäfigen Beldforten baar erlegt, die legte 
Kaufihilings: Hälfte Bann aber mittels oberpfäljiiher Staats» 
Obligationen nad dem mormemäßigen Fuße, oder im breis 
Marken, mit fünf Propent verzinslihen Friſten abgeführt 
werden. 

Yu Hlafiht der genannten oberpfälziihen Staats» Dbliga: 
tionen wird vorläufig bemerkt, daß alle bei Privaten, oder 
weltlichen Korporationen anliegenden Kapitallen im Nominal⸗ 
Werthe dergeitalt reduzirt werden , dab jedes Hundert Kaps 
tal von 3 1/2 Prozent Intereſſe auf 87 fl. z0 kr., jedes 
100 zu/ 3 Prozent auf 75 fl., jedes 100 zu 2 1/2 Prozent 

auf zo fl. Nominals Werth gefegt werden müflen, und im 
diefer Art an Zahlungsftatt angenommen werden Tonnen. 

Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, ſich vor ber 

Hand von dem dazu anzewieſenen Unerrichte zu Windifcs 

eſchenbach, Sebaftian Höning, bie feilgebothenen Meas 

liräten vorzeigen zu laſſen, und, wenn fie der königl. Kommifs 
fion unbetannt find, ihre Vermoͤzens Umftände, und ihr bies 
heriges Betragen durch obrigfeitiihe Atteſte auszuzeigen, fefort 
ihre Angebosbe an den Lizirationd » Tagen zu Protokoll an ges 
ben. Waldthurn, den gten Mat 1808. 
Königlich » baierifhe Beneral: Landes Kommif 
fariatds Kommiffion. 
Kellermann, 
Töntgl. Landes» Direftiond » Math. 


Sant Protlama 
in den Handelsmann Jana, Pumerer'ſchen De 
bit Weſen.“ 

In dem Debitmefen des biefig bürgerlihen Handelsmanns 
Janaz Yumerer, bat man anf Yindringen der Kreditorſchaft 
die Eröffnung der allgemeinen Gant zu Recht erlannt. 

In Folge dieſes Beſchluſſes wird demnach ber Tag zur Bor 
brinaung, nnd Liqudirung der Schuldforderungen Dienftag ber 
z9te Jull Bormittags um 9 Uhr, und der Terminus liqui- 
dationis ad quem Sonnabend der zofte Auguſt Vormittagé 
un o Uhr ineluf, feitaetent. 

Der Aeuferung der KAreditorichaft gemäß wird ſodann nach 
der mir dem Konturs-Prozeſſe gemaͤßer Förmlickeit geſchehe⸗ 
nen Kiywidation jur Verlegung des Liquidations-Receſſes, und 
zum Verſucde der Einle tung eines gätliben auszugleichenden 
Artarenrente ımter dem Areditoren auf Sonnabend den z27iten 
Hunut Wormirtard um 9 Uhr eine Kommiſſion anberaumt: 
jedo® anf den Fall, daß foih em aurlines Cinrerſt indalb nicht 
etzwedt werden fünnte, Dinnerstag der riie September zur 
„babe der Sinroden, und Zonnabend der ıte Dftober zur 
# aließ.ma der Rechtenothdurften hiermit beftimmt. 

Ale Sirjes’sen alſo, welche am obbeſaaten Pumerer ex 
vuocunque Tieulo eine rechilite Korderung u marteır haben 

even diermit derzeſtalt ediktaliter aufserufer, an obbeitimm: 
Tagen, und zwar jedesmadl unter dem Nedisunchtheife 


$ 
Gelegenheit bedienen will, nämlich mach Heidelberg, Mannbeim 


56 


bes Ausſchluſſes Ihrer Forderungen von der Aonfunimafle 
Beforgung Ihrer Nechtenothdurft dießorts oder in Perfon, N u 
durch bimreihend unterrietete, und beſonsers bevellmäctigte 
Unwälte zu erſcheinen. Beſchloſſen, den 18ten Mai 1808. 
Königl. baterifhes Gradtgeriht der Haupt und 

Reſtdenz⸗Stadt Münden. 

Li, Sedlmair, Etadtoberriäter. -— 

Stiwel. 





Den sten Juni kommt Georg Maier, Fubrmaun von 
Mannbeim bier an. Mer Werfendungen bat , ndmli nad 
Stuttgart, Heibelberg, Mannheim, Fraiffurt, Straßburg, 
Karlsruhe, Düfeldorf, unb weiters, lann foldes mm billige 
Fracht dahin falten. Logler dei Hrn. FinneL,. Gaſtgeber 
sum goldenen Bären, Tip 


Den aten Juni kommt ein Lohnkutſcer von Mannheim 
mit einer vierfigigen Chalſe bier an; mer fi biefer Metowrs 





und Franffurt, kann fib bei Hra. Findel, Mei 
zum geidenen Bären, a ® i — 


Es iſt vor dem Karlo⸗Thore am der Hauptſtraſſe nach Angs 
burg zundaft bes koͤnigl. Saljftade's ein eingadiges Haus meh 
Särıhen, für einen Milchmann fehe vortheilbaft, aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Webrige If im Komtoir der politis 
ſchen Zeitung zu erfragen, 


Nro. 163 Im Iſarwinkel im- ıften Stode ift dhter Tor 
Uusbruch zu haben. u * — 


Bei Joſeph Lentuer, Buchhändler in der Kaufinzer 
ffe Nro. ı7 ift zu haben: 

Inftruttfon für die bei ber Steuermeſſung im Nönigreide 
Baiern arbeitenden Geometer und Geodaͤten. Auf Er. Ih 
niglichen Majeftät von Waiern allerhoͤchſten Beſehl in Drut 
gelegt. 48 I. 

Ich Endesnnterfrleferier hin geſinnt mein - Haus ſemm 
Recht, zu verlaufen, wo anf drei Stunden kein Saͤcler fih 
befindet; daher ich es von biefer Profeifion Jeden zu milen 
Agjetan Riederer, 
Saͤckler⸗Meiſter im Fönigl. bateriiden 
Haupt» Markte Eggenfriden. 





made, 





Es mänfbt Jemand In einer fahr: und ganzbaren Cafe 
ein Sandlungs: Gewölbe, nebſt Logis, täglich zu Beyteben. "Das 
Nebrige {ft im Kemtoir ber politifihen Beitnug zu erfragen. _ 





Kremdben-:Wnzelige 

Hr. Horina, Großhundler von Broͤn. Mi, 
Mure, Conful general de France Mad, Witborm, vor 
Sawarzach. Hr. Ariner, Kauſmantt von Regensburg. Hr. 
Fahrt Donfounoff, aus Nufiand, im Hab. Hr Ralahaufer, 
st. 


Den 31. Mat. 


Haupımann. vom eriten Jaͤger-Reg'ment, im Vbdier. 
Hofmann, von Vera, wit Gefolge, im Areun, 

Den 1. Juli. Hr, Kirnhefer, Verwalter yon Rezenaburg, 
im Loͤwen. Hr. Miller Kaufmann von Frantfurt am Main. 
Hr. Taubert, Kaufmann von Natuberg, im Kreutz. Se. 
Sinter, Bankier von Frankfurt am Main, im Adler. Hr. 
Baron von Ow, Hofgerichts-Praͤſident von Wamberg, im 


Kahn, er 


MWunbener 


Politiſche Zeitung 


Wir Selner königl. Majeſtaͤt von Balern allergnädigfiem Privilegkum. 





Freitag 


Nro. 132, 


3. Juni 1809, 





Baleım 

München, den zten Juni. Geſtern Abends nah 4 Uhr 
ind 33. Ma. Mai. unſer Ullergnirigfter König, und unfere 
Allergnaͤdigſte Königin. nebft Sr. Fönigl. Hebeit, ber Kronprinz 
von Ihrer Meile in Tirol im allerbeſten Wohlieiu, und zur 
allgemeinen Zreube ſaͤmmtlichet hiejiger Einwohner, wieder in 
Ihrer Refidenz eimgetrofien. 

Ktantreid. 

Paris, vom zritm Mai. Verwichenen Mittwoch Abends 
iſt der Prinz von Aſtutien zu Balencen eingetroffen. Eine Ch⸗ 
rengarde von 50 Mann verficht den Dienſt im Schloſſe. 

In Compiegne werden alle nötbigen Einrichtungen getroffen, 
nm 32% Mai. Mai. dem König und bie Königin von Spar 
nien und die Pringeflinnen ihres Haufes aufnehmen zu Fönnen. 
Eie werben aber erft inder Mitte künftigen Mionate dahin fommen, 

Se. Maieſtaͤt der Kalſer und Koͤnig baden mittels eined am 
ren bieies Moncchs au Bavonne ausgefertigten Dekrers den 
Einwohnern des Po: Departeımente, bie burd die Erderſchutte⸗ 
zung am sten und 16tem April am merjlen gelitten haben, 50 
tauſend Franken angewleſen. CPubikifte ). 

Der Urgus bat folgenden Urtifel: „Das Scidial Spaniens 
iſt endlich entſchieden. Ferne Zander werben jzu derfelben Zeit 
die Befabren, bie 28 bedrobten, und bie Wehlthat, die ihm 
feine politiihe Exiftenz wiedergiebt, erichren haben. Dieſes 
Königreich wird niet das Unglüd baten, zuiſchen einem Prin⸗ 
zen wählen zu müſſen, der in oflener. Rebellion gegen feinen 
Vater war, und zwiſchen einem Souvttaͤn, der würdig if, 
geliebt zu werden, aber ven einem Minifter beberrſeet wurde, 
den der öffentlihe Haz drüdte. Indem wie die ſchredlise La⸗ 
ge bemweinten, In die Epanien nach und nah gebracht: wurde, 
wagt n wr ed nicht, ihre zerfiörenden Folgen zu entwideln. 
Der Schutz des Kaiſers Napoleon Härte dem Ausbruche eis 
mes orienen Kriegs vorbeugen fönnen;- aber er Tonnte doch nicht 
die Gabrung eines nner ichen Kriegs dampfen. den unvermeid⸗ 
liwen Vorgänger bes offenen. Diefer Schutz, fo mädtig er 
auch geweien wäre, mürbe vießeihe nur old De Etüge einer 
Eattion im Sdaate gegolten haben, und mas kann. In den Au—⸗ 
gen einer hochſtunigen und unabhängigen Nation trauriger fein, 
als der Unblick einer Kutoritaͤt, vom ber fie bloß den Namen 
fiebt? Wenn wir die Abdankung Aarl IV, und feiner Nach⸗ 
deimen mis einem. Blite auf die Indipiduen unterſpuchen, ſo 


fehen wir, dep fie fheinbar umverfönlibe Intereſſen und Per- 
fonen verföhnt., Wenn wir fie in ihren politiihen Reſultaten 
betrachten , dann finden mir, dab diejed Eteigniß, welches eine 
fo merlwurdige Veränderung zu fein ſcheint, bloß Spanien in 
ein Spftem zwingt, in melden bie aufgeklaͤrteſten Publliziſten 
fon vor einem halben Jahrhundert das Pfand feiner Rube 
und Größe erbildten. Wenn: bei dem Tode Karla II, bie 
Wuͤnſche von Spanien eher einen franzöjiihen- als einen öſt⸗ 
reichiſchen Prinzen auf den Thrö riefen, fo war es weniger 
ans Achtung vor ben Ruhm Ludwigs XIV,, ale wegen dem 
Vortheil, Frankreich zu einem Abilrten gu haben. Der Fanıt: 
kienverteag, fo günftig für beide Länder, beunruhigte England 
mehr, ald bie Tprontefteigung eines Vrinzen, den einige mer 
nige Jahre feine Familte und feinem Vaterlande fremd per 
magt hätten, wenn nit fortwährende Intereſſen bie beide Nas 
tionen nmanfldsbar vereinigte bitten. So bat die Erfahrung 
eims Jahrhunderts bewiefen, dab In dleſem Vertraze de Heit 
Spaniens fih voltommen mit dem Ruhme Franfreichs prarte, 
Bir wollen in diefem Augenblide, da bie Eukel Ludwigs XIV. 
vom Ihrowe Spaniens ſteigen, micht unterſuchen, ob fie bir: 
tänglio die Hilfsquellen der Nation, die fie zu beherrſchen bes 
ruſen waren, entwidelten, und eine Altanz gehbrig benußten,- 
de zu handhaben es ihre erite Pflicht war, und wozu fie die 
legten Inſtruktionen ihres Ahnherrn verpflichteten. Cs iſt ges 
genwärtig genug zu bemerfen, daß im den jededmaht durch Eug⸗ 
land aufgeregten Kriegen Spanlen Franfreih die Erhaltung ſei⸗ 
ner reihen Kolonien verdantte. Die natuͤrliche Folge der 
ſfranzoͤſiſchen Mevolutioen mußte, mas England lange fi zu fer 
hen fhmeichelte, die fein, den beillgen Mertrag, der Spanien: 
an Franfreich band, auf immer zu zerreiffer. Er ſchien von 
dem Augenblid® an, ale Die nämlibe Familie niht mehr bie 
zuel Thronen beſaß, nicht mehr zu befichen. Die perfönliden 
Neigungen des Monarchen würden ihn gebronen haben, wenn 
nicht mdehrigere Gründe die Bande, bie immer zu brechen bes 
reit waren, puſammengehalten hatten. In bieier Lage von 
Unrube und Sorge fiand ber fpaniihe Hof dem Eiufluße frems 
bee Kabinete oder einheimiſchen Faktionen mehr offen. 

Die Ereigniffe von Aranjues und Madrid geben einen bins 
längliten Beweis davon. Sie baiten die koͤnigl. Familie dabin 
gevracht, daß fie nicht länger mehr fähigmwar, das Bolt glüds 
lin zu machen. Diefes Hand fand im ber That einige Wiotis 
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ven der Sicherheit im ber Erneueruug des Familienvertrags 


due eine Allianz mit dem kalſetlichen Haufe Frankreich. Uber 


dieſer ungewiffe Wille war nichts mehr,‘ als ein unwirtſames 
Heilmittel gesen die politiſche Krankheit des Staates. Der 
ſpaniſche Monarch fanb daher, daß es möthig war, Spanien 
enger an feinen alten Adlirten angutnüpfen, und ee dachte, 
dab er keinen gänftigern Augenblick finden könnte, als jenen, 
wo en gemeinfämer Swift gemeinfame Unftrengung forderte, 
wo das talierlise Haus fo großen Glanz verbreitete, und wo 
men für Curopa ein Soſtem vollendete, In welchem Spanien 
fi in die erfte Reihe ſtelen mußte. Einige beftige Bewegun⸗ 
gen, unzertremmlich von der beiliamften Veränderung, einiger 
Aufeube, eime natuͤrliche Folge ber Wollsbewegungen, werben 
die glänlihe Anftrengung eines. allgemeinen Entichlußes nicht 
bemmen, und Spanien wird bald von den traurigen Szenen, 
Die es erbiidte, feine andere Erinnerungen haben, als um ſich 
auf immer vor aufrühriiten Gefinnungen, den nie fehlenden 
Berfiörern der Reiche, zu verwahren, * (Argus.) 


gtallen 

Das Mailänder Amtsblatt vom z5flen Mat enthält ein 
‚Dekret des Vizekoͤnigs von Italien vom zoflen April, worin 
es heiöt: „Da bie Provinzen Urbino, bie Dart Ance 
na. Macerata, Fermo und Gamerimo unmwiberruflie 
durb einen önigl, Beſchluß vom zten Mpril dem Koͤnigreiche 
JDial en einverleibt worden find, fo folen diefelben künftig drei 
Departements bilden. Das erfte begreift in fi die Landſchaft 
von Urbino und Ancona, und beift das. Departement Wer 
saure. Die Hanptörter ber vler Diſtrikte desſelden fin Un⸗ 
cona, Velen, Sinigaglia und Urbino. Das zweite Departer 
mut, Mufone, begreift im ſich die vier Difteltte Macerata, 
Koreto, Fabriano und Tolentino, mit ben Hauptörtern gleiches 
Nabmeus. Das dritte Depariemen, Tronto, von drei Dis 
firit em, hat gm Hauptörtern Fermo, Ascoli und Gamerino. 
Für ade drei Departemente wird zu Ancona ein Appelariones 
Gericht miedergeiept. Die öffenılihen Beamten, melde bereite 
“ämmilich ernannt find, treten am ııren Mat in ihre Werrichs 
tungen ein, und vom ıften Juni an if der Koder Napoleon 
daſelbſt gültig. ’ 

Ferner bat der Vizeloͤulg, im Betracht, daß bisher fowohl 
de Etaatss als bie Pr vasmaldungen bes Königreibs Italien 
ſehr ſotſtwidrig behandelt worden feven, unterm ısten Mai et 
ne eigene Forftabminiftration eingefeht, welche vornehmlich auch 


darauf za feben bat, daß alle Baumflimme , die zum Schiff 


baue tauglich find, zu dieſem Zwecke verwendet werben, 

Im allen Matländer Zeitungen liest man Folgendes : „El 
cherm Mermehmen mad fit Befehl gegeben, daß für einen vor 
nehmen Reiſenden (illuftre viaggiatore ). der naͤchſters durch 
das Abunigreich Itallen pafiren wird, auf der Strafe von Un: 


cona nah Turin überall Worjpannpferde und Estorte im Bereits: 


(haft gehalten werden, *' 
(Corriere Milanese, ) 


Spauien. 

Gh Dierio di Madrid vom 14. Mat liest man folr 
genden Urtifel! „Da Ge, E. k. Hobelt dee Großherzog von 
Berg, Praͤſident dee hoͤchſten Regierungs junta, von Sr. far 
thoiifhen Majeſtaͤt zum Generals Lieutenant des Koͤnigreichs 
ernannt, und in dieſer Eigenfhaft mit der ganzen koͤniglichen 
Uutorität befleibet worden tft, ſo bat er im Madrider Schloß 
ale Civil⸗ und Milltärautoritdten empfangen, die ihm aufzus 
warten eilten, Die Leutfellgkeit, mir welder Se. Hobeit ih: 
nen zum antworten geruhte, bat dem hoben Begriff gerechtfertigt, 
welchen alle Verftändige ſich von den @igenfhaften eines Für 
freu, dem fein Muf längft nach Spanien voramgieng,, gebildet 
hatten. Jedermann iſt überzeugt, daß man feiner Grofmuth 
die ſchnelle Wicderheritellung der durch Lebelgeinnte geförten 
Mube, nnd die zwifben ben Spanlern und ber franz. Uirmer 
herrſcheude gluͤellae Cinigfelt verdanft, Die anfangende Hite 
wird die Kafernirung eines Theils ber bisher gelagerten Zrum 
pen noͤthig machen, und man richtet zm dem Ende große Haͤuſer 
und öffentlihe Gebäude ein. 

Uns Burgos wied gemeldet, daß bort, do wie im allen, 
durch Se. Ercellen,, ben Heren Marſchall Beſſieres regiertem, 
Provinzen, bie größte Ruhe herrfoͤt. Diele Große des Reichs 
begeben fib fortwährend nad Baponne, ſehr überzeugt, baf 
uur ein Fürft aus dem Faiferl, Blute Epanien feinen Glan 
und Ruhm wiedergeben, und ihm zu dem Mang unter ben 
Nationen, zu welchen es feine Lage und die Tapferkeit feiner 
Soldaten berehtigen, wieder verheifen kann. Dies find bie 
Wuͤnſche bes Adels, der Meichen, felbft der Geiftlichtelt , und 
überhaupt aller gutgefinnten Spanier.“ 

Köntigreihb Weſtphalen. 

Halle, den 26. Mal, Worgeftern frühe um halbe ro Uhr, 
fagen unſere öffene!. Bl., trafen Se. Maj. der König von 
Weltpbalen unter Kanonendonner und Blodengeläute bier en, 
fliegen bei dem Hrn. Kanzler, Dr. Niemeler, auf dem großen 
Berlinplatz ab, woſelbſt Sie zu Mittag fpeifeten, Nach auf 
gehobener Tafel nahmen Sie das berühmte Waifenhaus in He: 
genfhein, und relieren balb darauf Nahmitrags um 1 Ude 
ebeufalld unter Glodengeiänte und Kanonendonner mab Aid 
teben ab. Ge. k. Mai. wurden vom einem reitenden Buͤrger⸗ 
korps eingeholt, g'eich am Thore mit einer kurzen Unrebe be 
wilfommt, uud Allerhöchftbenielben d'e Stab:ialäffel überreidt. 
Macher gieng der Einzug unter Vorreitung der Birgergarbe 
langfam durch bie Stadt, wo In allen Straſſen d’e Bürger pe 
radirten. Als Se. Mal. vor Ihrem Abfteigquart'er anfamen, 
murden Sie von 5 welßgelleldeten Mädten durch eine Anrede 
bewilfommt, und auf bem Wege Blumen geftreut. SHiefelbit 
waren alle übrige koͤnigl. Staats und Stabtbeamten und Gelſt, 
lichen ıc. zum feier. Empfang Er. Mai, verſammelt, melde 
Hoͤchſtdenſelben vorgeftelt murben. Als Sie Ins Wuifenbaus 
kamen, wurden Sie von den mweißgelleibeten Wailenmddcden 
mit einer Anrede feierlich empfangen, weiche ebenfale auf dem 
Wege Blumen ſtreuten. Da der König abreifere, hlelten Die 


Halloren, melde vorber an bed Koͤnigs Abſteigauartier beim 
Aufzug mit der neuen Fahne paradirien, auf- den Gaaifttom 
vor dem Klausthote ein Fiſcherſtecenfeſt, welches Se. Mai. 
mit anſahen, und alsdann unter Worreitung ber Buͤrgergarde 
weiter reiſeten. Es befanden fi im Gefolge Sr. Mai. ber 
Zuftizminifter und der Innern Staatsangeiegenheiten Hr. Str 
meon und Hr. Staatsrath v. Müller ıc. 

(Sorrefp. v. Deutſchl.) 


Vom zıften bis 27ften Mai 1808 find hier in Münden 








gebobren: geftorben; 
11 Söhne, 10 Erwachſene männl. Geſchl. 
15 Xödter, 11 # #0» weibl, Geld. 
10 Klnder. 
Sind 26 gebohren. 31 geftorben, 


Wie find 5 mehr geitorben ale gebohren. 


— —— —— nn 


Untüändigung, 

Man. tft gefönnen, von dem einen Theil des ehemaligen 
Klofters St. Mang in Stadtambof bei Megensburg mehrere 
Yläge aus freier Hand zu verkaufen, die zu Erbaunng von 
Häuiern ſehr gut dienen könden. 1) Vier Plaͤtze längs der 
Öfliben Garrenmauer, wovon jeder von Süden nah Norden 
40 Saube, 9 Zoll Mündnermaaßs Breite; von Oſten nah 
Welten 70 Schuhe Tiefe bat, die zu erbauenden Haͤnſer koͤnn⸗ 
ten gegen das fogenannte Mangadfcen Ihre Fronte und Eins 
gänge haben, und wären wegen ihrer Lage an einer lebhaften 
Paflage für Gewerbtreibeude vorzüglich geeigner. Die gut ge 
baute foltde Garteumaner fan dabei benupt werden. 2) Das 
ſoͤdlich ge egene Viertel des Setreldſtadels nebft Hof gegen We⸗ 
ſten 26 Fuß Laͤnge und der Breite des Stadelvlertels; 3) der 
Thell des Ho es, weſtwaͤrts dieſes Stucks gelegen, weicher von 
Oſten nach Weſten längs der hölzernen Planke 50 Schuhe mißt. 
Seie Breite gegen Oſten 25 Schuhe; die Breite gegen Wer 
fen ı7 Stube 6 Zoll. Nro 2 et 3 liegen am dem gewerb ⸗ 
famjten Theil vom Stadtamhof, an welchem die freie Pair 
fage über den Regen in das Fuͤrſtenhum Regensburg und der 
‚ „bern Pfalz vorüber gebt. 4) Ein Theil des Wohngebdudes, 

weiber gegenwärtig fhom vier ſehr fchhne Wohnzimmer nebſt 
einem großen vworrreiflihen Gewölbe euthält, auſſerdem aber 
mir geringen Koiten logeabler gemacht werden faun. — Hiezu 
wird das gegenüber liegende Bartenftüt am den Käufer gleich 
fans abgelaffen. Alle dieſe Plaͤtze find abgepflodt und koͤnnen 
won dem Bräubaufe obme dem geringiten Nachtheil für dasſelbe 
abaefondert werden. Nab dem Verkauf aller dieſer Städe if 
man Willens, auch das Briusbaus mir dem oͤſtlicen aroßen 
Theil des Wohngebäudes verfäuflich abzugeben. Sollte ſich aber 
Jemand biesu finden, ber zugleih das Ganze zu übernehmen 
wuͤnſcht, fo würde ıman fi ebenfalls dazu verfieben. An wen 

& übrigens Kanfsluftige wegen Beſichtigung der Pläge und 

e näbern dabei ſtatt findenden Bedingungen zu wenden das 
ben, iſt bei dem Derleger dieſes Blattes zu erfahren, 


- Am zıften Mat entlief ein Hübner: reipelt, Schooss Hünds 
den, welches weiß, braungefledt, an beiden Dbren, melde 
braun find, lange Haare bat; felbes iſt ſeht ſameicelnd, und 
furdriam. Es wird biermit Jedermann, welchem dieſes Hund: 
wen zugelaufen fein ſellte, gegiemendit erfuhr, aeuen Innigem 
Dank, und anjebnliher Veiobnung, feldes In das Haus bes 
Brofen von Oberndorf zurüdzupringen, 

— —— — — 


Betauntmabung, 
Die Braͤuhau—e und Oekonomie⸗Verpachtung iu 
Kronwinti betreffenb. 

Auf ndhfllommente Mikaelie ender fi der Pacht bei 
herrſchaftlizen Vranbaufes und der Defonomie zu Arons 
winkl, und gemdß des vom Kinigl. nieberbaieriichen Kofgericht 
in Straubing, als dermabliger alterbönfter Adminifiraiioud: 
fiele des biefigen Fıdeıs Rommißs &utes, unterm gem dieſes 
aufgeiertigten, und geftern bier eingerroffenen aleramädigiten 
Mefeble wurde die Berpadtung meuerdinge auf feche Jahre dem 
unterzelkneten Mbminifiestioneamte falva Ratifieatione ale 
ahddigft Hbertrauen, 

Diefe Werpadtung gedenft man Im Wege ber öffentlichen 
Verſteigerung vorzunehmen, wozu man Dienſtag den zıfiem 
des nähfltommenden Monaths Juni feftgefeht bat. , 

Saͤmmtuicen Tact.uftisen, weiche fi, bevor fie In bie Li⸗ 
citatlon eintreten, mir geriätliben Zeuauiffen Aber ihren mo: 
raliichen Chatakter und ihe befigendes Bermögen auszumeiien 
baden, wird alfo dieß mit dem Unbange biermir oͤfſent ich bes 
fannt gemacht, daß bie fdmmtlih vorhandenen Braͤugeraͤth⸗ 
fhafıen, Einrihrungen und Fahrulß Im Braͤuhauſe, fo mie 
auch ber ganze Viebftand, dann die Haus: und Baumanud 
Zabrniö In der Detonomie ein @igenrhum des bdermahligen 
Ddacters Martin Irler find, und von ibm alfo nah Dil 
liger Uebereinkunſt zu übernehmen, oder ſich anders mober 
beizufbafen kommen; aud muß ihm der heutige Werth einiger 
zum Bräubaufe und der Oekonomie gehöriger Gebiude, welche 
er. bei feinen Pabrantritt ebenfalls baar ablöfen mußte, wieder 
baar erfeht werden. 

Uebrigens bar Aremmwinfl, das im Mittel zwiſchen Lands; 
hut und Moosburg in einer kleinen Enıferaung vom der lan⸗ 
besberrlihen Hochſtraſſe entlegen iſt, eine vorgüglih angenehme 
age; der Bräner- finder bei gutem Blere reichliken Abſatz, 
und ſowohl das Bräubaus als die Oetonemie- Gebäude haben 
alle Bequemlichteiten, und find in gutem Zuftande, gleitwie 
ſich auch die zur Defonomie gehörigen Gründe im beiten S.anbe 
befinden, 

Tachtluftige belieben ſich alſo an dem angefehten Tage Mor: 
gens bis 8 Uhr in der Beamtens: Wohnung zu Kronmintf 
zur Verfteigerung einzufinden, wo alsdbaun den Meiſtbletheuden 
mit dem Schlage ı2 Uhr der Pacht, jedoch mit Vorbebalt ber 
aller znaͤdigſten Begnehmigung des koͤnigl. niederdaieriſchen Hof 
gerikts in Straubing, zugeſchlagen werden wird, 

Wer vor der Hand vom Briubauie und ber Delonomie und 
den Pacht⸗Bedlugniſſen nähere Einfiht haben mill, darf fi 
nur an das unterzeihueie Adminiſtrationsamt wenden, welches 
allen. und jeden Aufſchluß geben wird. 

Geſchrieben, den ıgten Mal 1808. 
Köniali s baieriih proviforifhes Abminifira 
tions-Amt ber Graf: Prevfingifhen Hofmart 
Kronwinkl. 


Hirſoberger, 


Bönigl. bareriſchet Gerichtshalter, und 
Adminiſtrator. 


Borladbung. 

Michael Roth, aus rg toͤnlal. baieriſchen Landgerichts 
Zeil, iſt als Saneldergeſell ſeit 40 Jadten außer Landes ae⸗ 
treten, und bat ſeitdem über (ein Leben und feinen bermanlls 
gen Aufenthaltsort Irgend eine Nabriat weder an die times 
—— Gerichtebehoͤrde, noch an feine Anverwandten gelangen 
laſen. 

Denen wählte Anverwandte tragen auf elgene Verwaltung 


and einftmeiligen- Genuß des Hinterlaffenen Wermögend, mel 
“ed nach ber letzten Auratel: Rechnung, in 2793 1.35 1/8 fr, 
ihn. beiteht, an. 

Dem Provinzlalgefepe zu Folge, werden daher Michael 
Moth, oder deſſen allenfallfige Erben hiedurch vorgeladen, in⸗ 
nerbalb eines halben Jahre entweder in Perfon, oder durch 
binreibend Bevolmäctigte bei dem unterzeichnet Eönlglichen 
Landgerichte fih unter dem Nachtheile einzufinden, daß widri⸗ 
genfals dem Antrage der Rothiſchen Anverwandten nah Be 
kimmung ded Bamdbergiſ. Provinziafgeiehbudes ſtatt gegeben 
werben würde. Zeil am 14. Mai 1308, 

Königlich + baieriihes Landgericht. 


Untündigung. 
Zufolge allerguädigften Befehls des küniglich : baterffhen Ger 
neral: Landes: Kommiffariats der Obernpfalz ale Kommunal: 
Kuratel werden mit Vorbehalt allergnäbigfter Genehmigung auf 


Mondtag den ııten Juri und den darauf folgenden Tag Vor: 


mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags vom 2 bie 6 Uhr 
fo:gende Realltaͤten am Wege ber dffentlihen Werfteigerung 


verlanft. 
1. Die Stadbtmäble, 

Diefed Muͤhlwert ift am Ende der Stadt gegen Eden fehr 
vorteilhaft fituier, erbäft feinen Gang durch den vorbeifl ehem: 
Den Rofenbach und Stadtweiher, und hat 4 Gänge, deren 2 
aberihlädtig, 2 aber un erſchlaͤhtig find. 

2. Das mit der Müble zufammenhängende 

Wohngebäude, 

Datfelbe enthält eine Stube, 2 Kamern, eine Rüde, einen 
Boden, und einem Stall. Es If mit einer geräumigen Hof— 
wich, und einem in der Nähe befindlichen Stalle verſehen. 

3. der Mubltburm. 

Dieſes Gebäude liegt zunaͤchſt am ber Mühle, faßt im ber 
ebern Ciage eine Stube, eine Kamer und eine Kühe in lic, 
und hat zu ebemer Erde ein Gewoͤlbe, auch iſt felbes mit einer 
wwiſchen des. Stadtmauern liegenden Hofraith verſehen. 

4. Die Waltmüble, 

Ein ganz meues Gebaͤude von einer goihubigen Länge, und 
ısihubigen Breite. Ce ift mit einem heihbaren Fimmer vers 
een, und hat 6 Wallhaͤmmer und einen Walttreg. 

‘ 5. Der Bebälter. - 

Diefer Meider hält ı/2 Tanwert. Er iſt zur Mdumung 
det Moienbahes beftimmt, und liegt anflerhalb der Etadt zus 
naͤchſt der Siadtmauer. 

6. Der Stadtweider. 

Er fait 2 Tagwerfe Flaͤge, if gegen Morgen mit einem 
Yreiten Damm verieben, und hat einen Fall nebft Gußbeth. 

7. Die Stadtmühlwiefe. 

Ihr Flaͤgen chalt beftebt im 13/4 Tagmerl. Sle liegt 
nahe an der Stadt, iſt zwei,aͤdig. 

9. Der Stadtmüblader. 

Dleſes Brundfäd befinder ſich unweit der Stadt, und faht 
einem Fläbenraum von 21/2 Tagwerte. 

Die Kaufsiuftigen mögen die vorwärts beſchriebenen Reall⸗ 
titen vor der Hand einfehen, fich zu diefem Endzwecke bei Died; 
feitiger Bedörde melden, urd dann an dem bemerkten Wer: 
Reiseromgt : Kasse, wo ihnen bie Kaufetedingifffe nad Torfhriit 
der allerhoͤchſten Vererdunng im sten Exit des Megierungss 
dlattes 1808, eröffnet werden, anf dem Rathhauſe erſcheinen. 

iebrigens wird bemerft, bag der Meiſtbietdende vor dem 
Scluße der Verftelerung durch Zengriße feiner ordentlichen 
Gericht ebehoͤrde oder durch binrelbende fubfidiarifhe Kaution 
über feine Zahlungsfähigfeit fi auswelſen müſſe, wongch ſich 
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— vorläufig zu achten Gaben. Sulzbach, deu 25. 
1808. 
Koͤniglich-baberiſcher Stadbtmagiftret. 
kit. Schießl, fönigl. Amtsbärgermeifter. 


Yroflame..- 

Die gräfih Hegnenbergifhe Familie, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen bei dem Graf Hegnenbergifhen Schuldenweſen Ber 
theiligten , haben bei unterzeichnetem Gerichtshofe die allermms 
terthaͤnigſte Bitte geftellt, daß die gräfih Hegnenbergiide 
Bebaufung Niro, 172 am Promenadeplake zum alljeirigen Wors 
thelie auf dem gerichtllchen Wege an den Meifbietbenden vers 
tauft werden foll; dieſer Wirte wurde auch bereits willfahren, 
und zu Verfleigerung dieſes Hauſes eine Tagefahrt auf ben 19. 
dieſes anberaumt. Allein, da berbei nur zwei Aaufsliebhaber 
eridienen jind, und ihre Unborbe den Wünfhen der Jnrereir 
fenten nicht eutſprochen haben; fo will man auf miederboble 
von diefen Intereffenten geftellte Bitte zum Verkaufe: des ans 
geführten Haufes an den Metftbietbenden falva Ratificatione 
intereffentium eine Kommiſſion auf den ız'en Juni Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr wiederhohit, in zwar in der Srai Hegrner 
bergifben Behauſung anberaumen,. und die ſaͤmmtlichen 
Kaufstichhaber unter dem Anhange biermic vorgeladen babem. 
daß ihnen zugleich freigefteüt wird, die Behauſung ſich täglid 
von 9 bis 11 Uhr Morgens, und von 3 bis 5 Uhr Nadmits 
tage dur ben Hausmeiſter zeinen zu laflen, und dad Schägungts 
Vrototoll, fo wie den Grundbuchſs⸗ Ertraft In der dießſeitigen 
Üegiftratur zur vorläufigen Einliht zu nehmen, 

Münden, den 23ſten Mai 1808. 
Königl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Meigersberg, Pralident. 
Eekretär Faber. 


Berfkeilgerung. 

Auf Undringen der Gläubiger der Shnfterfher Ste 
mersr&beleute In dem koͤnigl. dießgerichtiſchen Markte Geh 
fenfeld wird deren Anweſen wiederbob't zum Öffentlichen Bro 
kaufe biermit ansgebo:hen. 

Es beitebt in einem durchaus gemauerten Haufe, worauf 
bisher auch die Mehlber-Conceſſion autgehbt wurde, und in 
einem ebenfald ganz gemanerien Stall, nebft Meinem Höſel. 

Die Verfteigerung gebt den 15. dieſes Monaths Juni Wer 
mittags im der unterzeldneten Landgerichte⸗ Wobnung vor lich, 

Die allenfollfigen Käufer haben ſich über die Fähigkeit der 
baaren Bezahlung zu leattimiren. 

Den Gldubigern bleibt die Ra'tfitation vorbehalten, Yfaf 
fenhoien, den Zoften Mai 1808. 

Königlich s baierifhes Kandgeriht Pfaffenhofen 
im Hofgericrte Dezirte Münden 
Meingruber, Landeidter. 


Pro. 255 auf dem KAreuge im Weberbrenner:- Haufe 
über eine Stiege, vornheraus, linfer Seite, iſt eine Koſt Im 
Haufe und über die Gaſſe um einen biligen Preis zu baben. 


Fremden inse ge 

Den 2. Juni. Hr. Ghrift, Handel mann ron Geneve, Hr. 
Eourter, Handels maun von Erlangen. Mr Deeren ps. pro 
prietair frangais, de Paris Mad, Dillinzer, ıon Günienrg, 
im Adler. Hr. Link, Cemmis von Wablerſteu, im Baͤren. 
Hr. Baron Seggendorf, und Hr. Baron Alendzen, von Mer 
genrbeim. Hr. Baron Flachslauden, von Neuburg, im Hin 
ſchen. Hr. Alomer, Sekretaͤr von Etrafburg, in der Ente. 
Hr. Ziegenhagen, Kaufmann von ta. Fr. Baron von Amborf 
und Hr, Graf y, Troni, yon Augeburg, im hab. 


Münqhener | 
Politiſche Zeitung. 


Dh Seluer Pönfgl, Majeſtaͤt von Wale allerguädlgftem drirlſtelum, 





Sonnabend 





Balterm, 

Innabruck, den 27. Mai. Das Fell, welches dem 
Könige am Vorabend feines Geburtitages im Haller Salz: 
berge veranftalter warb, gewährte ein in feiner Wer einziges 
Schauſpiel: eine erbabene, milde Natur gab den Schauplatz 
dazu ber, und nur wenige Dekorationen draudte Menſchenkunſt 
Dinzuzufägen. Am melften imponirte das gefhäftfige Leben, 
welches die aus ben benachbarten Ortſchaften berbeigeftrömte 
Menisenmenge In diefe öde, nur zum Wohnorte von Vögeln 
and Gewſen befimmte, Bergſalucht bradte. Gleich am Eins 
gange drrfeiben, eine halbe Stunde von der Saltneuftabt Halle, 
‚war eine große Ehrenpforte errichtet, mit der Inſchtift: Regi 
dileetisimo, und (auf der Bergfelte) te saxa loqunntur; 
oben glänzte in der Morgenienne zwiſchen vier Statuen, bie 
Königliben Engenden der Gercctigteit, Milde, Weisdelt und 
Breisebigfeit vorfiellend, der verfchlungene Name bed Könige, 
‚anf Xorbeers und Palmzweigen rubend, Die Werfzeuge ber 
Martſcheideknuſt, der Salzſiederei und der Vergarbeit, zwifcen 
dem Mittels und den zwei Seitenbogen bängend, begeidneten 
Die Künfte, welche dem Könige De Ehrenpforte wibmeten. Fe⸗ 
ſtons von dunkelgruͤnem AMabelbeig ſtechen treitich anf den graus 
weiten undebanenen Ouaderſtücken ab, aus denen die Ehren 
pforte gebant faien, und einfach groß trat fie in der Morgen: 
beleuchtung aus dem dunkeluden Thalgruude dervor. Hier en 
wartete bie Bergmannfhaft, and mehr als 400 Köpfen be 
ftebend, mit den Bergofflzleren und -bem Oberbergmeifter an 
‚der Epige, ale im der altbautinen ſowarzen Knappentracht 
mit blauen Binden gefleider, die Hauer mit Kaum, bie Mid: 
fer mir Arten, und die Saͤnberer mir Scaufeln in den Haͤn— 
ben, den König. Unter ihnen, am Bergabbange, ſtanden die 
Eal;fudarbsier,, ebenfals mit ihrem Werfzengen, unb weiß ge 
Beider mit blauen Bandern, und vor ihnen, an der Ehren 
igforte felbfe, die Schritinder der benaiberten Dörfer, feſttich 
gelleider, im ihren grünen Guten, mit Blumen und Koferben 
gezterr, Wivatzeibrei mit Tromprtens und Pandenibafl von 
ben Gallerien der Pforte herab, in meines fih bie türffhe 
Muft der Auanzen mifbte, verkänbere die Antunſt des Abe 
mias; en bielt mit dem Wagen; einige der Madden fangen 
Freudenlleder ab, weihe andere ber Königinn mit einem Strauße 

Sao. Garten⸗ und Alpenblumen überreichten, während die Ana: 
ben, mir. Heinen. Stutzen im jugendlichen Spiele bie Beſchaf⸗ 


Pro. 133, 


4 Juni 1803, 





tigung ded zum Manne gewordenen Kiro’erd nachahmend, 
das Gewehre sor dem Könige prüfentirten. Die Vierte 
bezeichnete die Graͤuze zwiſchen Der fultfoirten und ber 
wilden Natur; bald ber ihr wendet Th die Straſſe, und die 
gränenden Mieien des Innthals, die Getbaͤude der Etadt Halle 
und die raucenden Hütten der benaddarten Dörfer verſawin⸗ 
den Binter den grauen, bimmelanftrebenden Kalkfelſen, melde 
min den Wanderer In die Mirte nedmen: müdſam dringt ſich 
zwiſchen ihnen die flellanfteigende Straſſe durch, die Baladz 
denußend, die durd tauiendiäßrige Atbeit der vom oben font: 
mende Weiſſenbach audgebiblt bat; toſend rollt er feine durch 
deu ausgelongten Thon weifgefärhten Wäſſet an der Straſſe 
Derunter, dem Inn zu, und ride durch Verwoöſtungen ber 
Straffe nicht felten die Einſchränkung feined Bertes, Nebem 
ihm Mleße rublg In einer forgiättig mir Steinen bedeckten Leite 
ung dad Saſzwaſſer zur Sledpfanne. Wald hören die freunde 
N grünen Buten auch in der Tiefe des Tales auf, mi 
machen ben ſchwarzgruͤnen Fichten und Kiefern Play; weiter 
dinanf fenten ſich die Aftigen Krummholzgeſträͤuce, melde nur 
die Relienwände durchweben, Ind Thal berunter, und bleibe 
das eimige Baumgeſalecht, meldes fi dort noch über Moos 
und Alrenträuter erhebt. Eo trauert die vegetabilifhe Natur 
(ein Dianer nennt das Nadelholz ſehr yaffend le deuil de 
V’erd) über die umaufbörlih gewaltfam fortwurtende Zerſtoͤruug 
ber undrganiſchen, deren Bild man erblitt, wo man auch ims 
mer fen Auge hinwender. Hier durch gräflihe Spalten und 
Klaf e zerriſſen, dort zaclge Spinen emporhebend, bier in’ fents 
redte Winde abgeſchnitten, bert den Einfinrz überhangender, 
battgerreonnter Feleſtuͤre drohend, ſenden die verwitternden 
Haltwände bei jedem Megengufe Ströme vom Steinen in dre 
Tdal herunter, die durch enmdgebiltere Hügel die Sraſſe unters 
brechen, umdb dem Dergbach oft zum rafenden Eirom ans 
fomellen, (Al. 3eit:) 
(Der Beſchluß forar). 2 
Deftreid. 

Der für die Stände bes Königreichs Voͤzmen amgeorinete 
Landtag ward’ am 23. Mai Vormittaze anf dem VPrager Füniä: 
lchen Schloe in dem großen Landtagsſaalt nuter dem dabei 
ubihen Peierlictetten adgehalten, und Die Yoltulate murden 
nie gemöhntkh "in beiderlei Lardesſprachen abgetefen. Die Mits 
alieder des Herrn⸗ und Mitterftandes erſchienen mriſtene ſamnmn⸗ 


fi dei dieſer Verſammlung gum erften Mable in der von Sr. 

fatierl. Majeſtaͤt vorgegeiäneten Uniform mag den Kandesiarben 

zorh und weiß. ; (Allg. Zeit.) 
Diuewark. 


Kopenhagen, den zı. Mai, Bolgende Nachricht if 
durch aufferordenrlige Gelegenheit eingegangen: „Am zöjten 
oder 28ſten Mpril gieng Sir James Sanmare; auf dem Lini⸗ 
enſchie Victorp mit 7 andern Linlenſch fien und e.nigen Fre⸗ 
gatten mebft einer Anzahl von eiwa 100 Lransporiidirien vom 
England ‚unter Eegel, und ſteuerte oſtwaͤrts; man vermuthet, 
um die Zeindfeligteiten gegen Norwegen zu umnterfiigen. Won 
der deutfchen Legion follen ſich 3 bi6 12000 Mann unter Sir 
John Moored Commando am Bord befinden. Die Zruppen 
ſollen in Go:henburg ausgeſchifft werden, und darauf bie Flotte 
nach der Oſtſee beſtimmt fein. 

Es wäre zu wunſchen, daß, wenn auch nicht Englands 
Kaper, wenigſtens Sr. brittiſchen ⸗ Majeſtat Kriegéſchfe am 
folgendem unterm iaten v. M. von der Norwegiſchen Weges 
zungstommifl:cn erlajlenen humanen Berebl ein Be ipiel mehr 
men mwolten. „Die dan. Negierung, die nur zur Erhaltung 
ihrer eigenen Selbftftändigfeit und Unabhängigkeit Arieg führt, 
tann power nicht wollen, daß dürftige Xeute, wenn aud die 
Unseribanen einer feindliben Macht, bie bloß durd Ziicherep 
ihren Yebensuntertalt an den Küſten ihres eigenen Landes fur 
en, in d:efem ihren nuſchnldigen Nahtungswege geſtoͤhtt wers 
den; es. kann daher nicht mit dem Wellen ber Regierung über 
einummen, dah ſchwediſche Fiſcerboͤte, de keine bewarnete 
Mangſchafft bei ſich haben, von uniern Kapern angegriffen und 
aufpebraht werden. Die Negierungstommirion bat daher ger 
glaubt, nbereinfimmend mir den Hiufiwien nmierer bil gem 
und humanen Regierung zu handeln, wenn fie es unteriagt, 
{üwed. Figer anfjubringen, die fi den din. und norwegis 
{wen Auften nit unter zwei Meilen nähern, Die Kommiſſion 
benebit dahtr hiedurch allen norwegiſchen bemanneren Saiten, 
die mi; Raperbriefen verjeben jind, auf feine Weile ſchwediſche 
Fiigerböte, Die alcht bewaffnete Mannfdaft fuhren, und ſich 
nicht Dannemarts oder Norwegens Kuͤſten Innerhalb des Mb 
ſtandes vom 2 Meilen nähern, zu beuurubigen, zu moleſtl⸗ 
ten oder aufzubringen. 

Der Prinz Uuguft, Fommanbirender General Im ſuͤdlichen 
Norwegen, theilt, wie man aus einem Gh:riben bes Etats 
raths Falfen erfieht, unverdrofen die Beinwerden der Witte: 
zung und des Nordifhen Clima's mit feinen braven Truppen. 
Als Falien ihm einen Beſuch zu Blatier ablegte, harte er eine 
Nacht bivouaquirt, d. &,- auf dem Felde unter offenem Him⸗ 
mel, bededt vom Schnee, ge'egen. — Der Graf Wörner 

nnd die übrigen gefangeuen ſchwed. Efiiziers find von. Ehriftis 
ania nad Skien abgegangen, wo fie ſich bis weiter auf ihe 
Chrenwort aufhalten werden. 

Am ızten d, Wi. haben 4 feindliche Fahrzeuge einen Ber: 
‚fu gemaat, 8 große Böte, die bei Lorbais „auf Langeland 
lagen, zu u oder wegguuchmen, eireigien aber ,.. unge 
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achtet eines breiftändigen anbaltenben Feuers aus Kanonen uub 
tleınem Gewehre auf die jogleih zur Decung berbeiellende, bei 
Frankeklint poftiere Kompaguie, niet ihren Zweck, fondern 
mußten, nah einem bedeutenden Werluft an Mannfaaft, dee 
(don daraus erbeilet, daß eines ihrer Boͤte mir frifhen Leuten 
bejeßt werden mußte, um ſich fortbegeben zu können, fih une 
verrichteter Sache zurüdzichen, 

Die btaven Norweger beeifern ſich um die Wetie, ihrem 
an den Gränzen ftebenden Truppen Lebensmittel und Erfeifde 
ungen zuzuſenden. Am 29ſten April waren auf biefe Werſe 
{dom 55 beabene Wagen nah ben veriwiedenen Brigaden abs 
gesangen. Auch die Proviant» Magazine auf Aongevinger und 
in Eiverum find bedeutend mit Lebenamit.eln vermehrt. 

Nah Ausſage eines reifenden Kaufmanns ift der Bareu 
Toll mir einem Korps von 12,000 Maun nah der Gegend 
von Stodho,m maribirt, um einen moͤg icen ruſſiſchen Unfall 
von diefer Seiie abzuwehren. Eeiner Ausiage nad, follte mar 
in England e.ne Minifterials Veränderung erwarten, 

Geſtern fah man vom Helfigdr eine arte Flotte im Auſe⸗ 
gein begriffen. Einige zo Sıilfe wurden unterfhieden. 

Tornes, über weldes die Muffen in das eigentliche Schue⸗ 
den vordringen dürfen, iſt im Norden von Lappland gelegen, 
die legte Stadt in Europa gegen den Nordpol zu, und ges 
währt im doͤchſten Sommer das ſonderbare Scaufpiel, daß es 
dort mebrere Tage ohne Nächte giebt und man zum umferer 
Mitternachteſſtunde die Sonne am nördligen Horizonte unter 
dem Polarfterne erblict. Im Tornei war es befanntlich, wo 
Maupertuis, Celſius ıc. die Mieflung des Meridland bega: nen, 
und zuerft die Entdedung gemacht wurde, daß die Erde an den 
Polen eine eingedrädte Gejlait bat. Die Gegend tft eine der 
traurigften. Kaum erbebt fih ein Buſchmert. Durre Saud⸗ 
würten, oͤde Haiden umd mit ewigem Schnee bedeckte Gebirge 
find das einzige, was man erblickt. Die Statthalterſchaft 
Weſtbothnien, wozu Xormed gebört, bat einen Flaͤhenraum 
von 1900 ſchwediſchen Quadratmeilen, aber faum 70,000 Eid 
wohnen, (Hamb, Korreſp.) 

Nordbameritaunifbe Staaten. 

Philadelpbia, den ı2. Mär. Au ber-Alte vom 22. 
Ze}. 1807, welde ein Embargo auf alle Fabrzeuge in den His 
fen der vereinigten Staaten legt, tft eine Supplementatte vom 
9. März eriwienen; fie enthaͤlt folgende weſent iche Difpoji:tes 
nen: 1) ein amerifaniiher oder. fremder Stifter, muß, um 
bie Erlaubuig zu erhalten, aus eimem ameriianiiden Hafen 
nad einem andern amerikaniſchen Hafen eine Erpebition zu 
machen, eine Buͤrgfchaft von bem doppelten Werthe des Schif⸗ 
fed und der Ladung leiften, menn das Schiff einem Ameriter 
ner, und vom vierfahen Wertbe, menn es einem Fremden ge 
bört. Eoiffe, welche beftändig nur in Zläffen, Bayen und 
Meerengen , die fi innerbalb der Jurisdiftion der vereimigten 
Staaten befinden, gebraucht, haben nur eine Burgſcaft von 
200 Dollars für die Tome zu leillen, mit! der Bedingung ‚da 
fie wie für den auswartigen Handel gebraucht werden. 


Bier Monathe nach erhaltener Erlaubatg muͤſſen die Zeugs 
niffe deigebracht werden, daß em foldes obenbemeideres Saiff 
in dem Hafen jeiner angegebenen Beſtimmung ausgeladen hat, 
2) Es iſt verbo.hen, Inländiihe oder ausländifge Waaren und 
Vrodnkte bei Strafe der Konflstatlou der Fahrzeuge und Bass 
een und einer Geltitrafe, bie 10,000 Dollars nit überfteigen 
Tann , ausjuiühren. Fremde Schliffe dürien nur mir den Ef 
fetten abzehen, weite fie vor ber Bekanntmachung der Embar—⸗ 
goal.e au Bord hatten. 3) Der Praäfident kanu Erlaubniß er 
thei en, wenn es beglaubizt worden, daß ein Bürger der vers 
einigten Staaten Eigenthum von Werth in einem fremden 
Haren ſchon ror dem zaften vor. Jahres hate, daß er ein 
Schiff, das jedow keine Kadung haben darf, a's die zur Reiſe 
abdıdigen Pro:ijionen, dazin abſchigen, und die biagien Was 
son einführen darf. j (Moniteur ). 
a — — 

Betanuntmadgung. 

Die Möntgli + baiertige Megierung , .von landesvaͤterlicher 
Sorge geleiter, das Wohl ihrer U terrbanen bei jeder Gelegen⸗ 
dei. mir aller Wufmerkiamteir zu befördern, verordnet (Regie⸗ 
tungsblart Jah. gang 1807, Süd 39) daß das, für die gamze 
Meniobelt fo wichtig. und mobl.bätige IZmpfs» Geihäft der 
Schuhz ⸗ Poren zur ſichetn Kontrolle, und W.deriegu g ber, 
duch unrihtige Anwendung veranlasten Zweifel gegen die uns 
fehivare Schatz⸗ Araft der dh:en Vaccine in Zukunft nur darch 
ordentlich verpfilgtere, und grabuirce Aerzte ausgeubt werden fell, 

Die er alerhöniten Veſordaung zur Folge finde ih mic 
veranlaßt, üörfentlih befanat zu maden, daß in Zukunft nur 
Die, auf diee Art vom Sinate an.oriieten Aerzte den, gu 
diefem Geſchaͤfte nörbigen Impf⸗Stoff von mir auf Berlangen 
erhalten werben. j 

Wobei ich zugleid bemerke, daß ich es meiner beſondern 
Pit gemäß zum vorzüglihen Ziele meiner Bemühungen ger 
macht babe, den nerhigen Impfs Stoff immer nur von gefuns 
den, und mit reifen Schusb.artern veriehenen Kindern in Bors 
zach zu erhalten, als wozu mir mein Wirkungs-Kreis die 
reichhaltigfte Gelegenheit barbieiet. 

_ Wer demnach von obigen, von Seite des Staates zu bie; 
{em Gefdäfte autor ſirten Aerzten ſolch einen Amtpfr Stoff 
wuͤnſcht, oder, ſich fonft meiner ärztlichen, oder impfarztlichen 
Hilfe bedienen will, beliebe fin jederzeit am mid zu wenden, 
wo id nit enifteden werde, jedem Verlangen auf das pünkts 
lichſte gu entipregen, Münden, den aten Juni 1808. 
Dottor Biel, 
tönlgl. Baier, wirklicher Impfs Arzt, 
wohnhaft in ber Dieners⸗Gaſſe 
Niro. 207. 


Diele meiner Gönner und Freunde mwünfhen einzelne Bes 
bite von mir zu beiigen, die freilich nur für diejenigen Werth 
haben, die mi kennen, Daher kündige ich zum neuen Jahre 
1809 fine Sammlang poetiiger und proſaiſchet DVeriane für 
meine Freunde an, und erſuche diejenigen, bie darauf imbferis 
biren wolen, ihre Nabmen im Zeitungs : Komtole anzugeigen, 
Das äremplar auf Schreibpapier gedradt und mit einem Zitel: 
Kupfer verichen, koſtet 2 A. 24 Rhelaiiy oder ı Athie 8 ger. 
Sachſuſch. 

Die Nahmen dee Subſeribenten werden vorgedruckt, die 
Sabieriprion bleibt die Ende Juni offen. 

j Elife Bürger, gebohme Hahn. 
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Runbmadhunug. 

Jobann Nepomuk Gebhard, geweiener füritt. Hoftamerrath 
und Hof aſtner zu Freiiing, eriler Gatte der nunmehr aber 
mals verwisweien Therefia von Werner, hinterließ nach Inbalt 
der von dieſer praes 23ſten biefes bei dem fönigl. Hofgericte 
al.ier eingereihren Worftellung berfelben ein bei der königl. 
und landſchaftl. Egulden: Abledigungs: Kommilfien feit anne 
1740 anlıegendes Kapıral ad 100 fl., welches jenem vom Die 
nifind Haas, gewefenen Pfleger zu Schwarzach, vermadei, und 
bet der laudſcafil. Schulden: Unledigunas + Werts: Bı.cha teret 
anf ein von der Haaſiſchen Teitamentss Erecution ausaeſtelltes 
Atteftar dd. 19. Febr. 1772 Hauidirt, ſonach anf ihm umge⸗ 
ihrieben wurde, Gedach es Atteſtat fand ſich bei der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des obenerwähnten Horlamerratbs Gedhard fon nicht 
mebe vor; berienige, welcher ſolches allenfalls befinen follte, 
wird demnach in Gemäßvelt der vom obiger von Werner er 
ftellten Bitte aufgefordert, über bie rechtlichen Auknufts-Citel 
in Zeit 30 Taaen vom heute angefangen ſich bierorts zw legitl⸗ 
m ren, iadem nad Berfiuß dieſes Termins allegirtes Atteſtat 
würde amortizirt werden. Muͤnchen am 25ſten Mai 1808. 

Königlich: bateriihes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfident. 
kit. Straucher, Gektetär. 





Belfanntmadhung. 

Fiber Diesel zu Uffing, hatte vermöge Schuldebligation 
dd. ısten October 1800 bei dem ehemaligen Kloſter Steingar 
den ein zu 2 ı/a p- C. verzinslihes Gapital ad 500 fl. anlie 
gen. Diefes Kapital fiel nach des Diechtl Tod an bie Weit 
Manndartifhe Töchter, deren eine am Iſidor Schneider, und 
bie andere an Martin Bärtl zw Ufing verebelidet find, "und 
wurde auch in die Kloſter Sreingadifbe paflıv Gapitalien « Lis 
quidationssZabelle eingetragen, die Obligarion aber unwiſſend 
auf welche Urt verloren. Diejer Verluft veranlaßte nidt nur 
obgedachten Schneider und Bärtl, fondern auch das koͤnigliche 
Landgericht Weilheim unterm z7ften dieſes bei dem königlichen _ 
Hofgerichte allhier pro amortizatione derielben zu bitten. Cs 
wird alſo derjenige, welcher biefe Obligarion In Handen haben 
{00 , hiemit aufgefordert, in Zeit 30 Tagen von deu e ange: 
fangen. des rechtlichen Ankunfts halber ſich gebörig zu legiti⸗ 
miren, indem mach Verfluß der 30 Tagen odallegirte Obligation 
für amortiziet erflärt werden wurde, Münden den 30. Mat 


1808. 
König. baierifhes Hofgericht. 
GSraf Relgersberg, Praälident. 
Lit. Streamer, Sekretär, 


Belfanntmadhung. 

Durch ein von ber allerhoͤchſten Stede unterm 25ſten April 
abtın anber erfolgtes allerhöcftes Reſcript If endesunterzeich⸗ 
nete Sielle beauftrazet, worden, biemit öffentlin befamut zu 
masen, daß die zum anfgelöjeten Nonnentiofter Seligenthall, 
nunmehr aber zum Fundieungs » Bermögen ber fönigliben Ini- 
verfität Landshut, gebörige fogenannte Buchenthaller Schwaize, 
weine Im einem ganzen Hofe beiteht, und nur ı 1/4 Stunde 
von der Stadt Landebut entfernt ift, ſammt allen Zugehöruns 
gen und zwar im feinem grundberrliven Berbande oder zu gang 
in einem, oder tbellmeiie in zwei, ober mehrern Güterabrbeis 
Inısen an den Meiftbiethenden verkauft, und bieräber die alters 
gnädiufte Matififarion erbollet werden folle. Die Schmaige ift 
zum körtglicgen Hof’aftenamte des Mentamtet Landebut gruad⸗ 
sum tönigligen Landgeripte daſelbſt, jucisdicsionenar gehatig 


und bietauf Erbögerechtigteit zu gandiren. Die Gebdube ber 
ſtehen a) in.einem zweigädigen Haufe mit aller für einen Lands 
wann erforderlichen Beyuemlicleit von Simmern, Nebenftuben, 
Küchen, Keller, fo andere. b) Einem fonderbar gebauten Hüh⸗ 
vers und Waſchhaus, Pferbitallung, dann Wagenſchupfe. e) 
Einem abgelonderien Getteidſtadel mit 2 Drefctennen, Wagens 
ibupfe und jehr —— Auhe⸗Stallung. d) Einer kleinen 
Kapelle. Ulle dieſe Gebaͤude find gut mit. Magerſteinen aufs 
geführt, und bie Dachungen mit Ziegeltaſchen belegt. e) Kinem 
für 2 Tagwerkerß⸗ Wohnungen vom Holz erbauten Haufe und 
Vieh: Stallung, wovon die Dabung gleichfalls mir Ziegeltaſchen 
sersehen iſt. Die Pferdftallung halter geräumig ı2 Pferdiiände, 
und die Kübeftalung 50 bis 60 Stoͤce Hornvieh, in welch 
letzter die Zutterbarn gemauert find. f) Nah einem vorhandes 
wen Plan und Beſchreibung vom Jahre 1769. beitehen bie 
Grundſtücke in 3/4 Tagwerk, 4 Kreuzruthen und 4 Areup 
ſchuhen Grass nad Baumgarien; 66 Tagwerke 174 Kreuz⸗ 
autben, und 54 Kreuzſchuhen Felder; in 23 Tagwerle 36 Areuzr 
zutben Weiber, 537 Tagwerke 15 Krenzruthen zmeimädigen 
MWiermahdern und bie einmadigen MWiefen in 87 1/8 Tagwerte 
28 Kreuzruthen mit dem Beifage, daß dermal aus den ein 
mädigen Wieſen und einge-rodneten Weibern mebrere Tags 
werte zum Feldban und zweimddigen Wieſen feit 10 Jahren 
umgeſchaffen worden find. g) Zu dem gegenwärtig anf ber 
Wurzel ehesten Fande find 2 Schäffel ı Metzen Weigen, 
9 Echäffel Kom. 6 Schäffel Gerften, und 5 Schäfel Haber 
anfgefäet worden, b) Ein zeitlicher Befiger der Bucenthaller 
Schwalg bat. auch von 38 Untertbanen zu Ober⸗ und Unter 
Iengdart, Thoudorf, Hader, Attenbaufen, Pfettrab, Schaz⸗ 
Boien, Eggerſtorf, Widerſtorf, München in der Au, Bier 
dorf, Barbern, Priglried und Buch, alle Jahr 65 ıfz Mel 
Korn, deren ıı auf ein Echäffel gehen, im Pfeffenhauſer Maf: 
ferei zu empfangen; dagegen aber für die von biefen Unter 
thesen in dee Eillenlohe mäcjt der Buchenthaller / Schwaige bes 
nücende Wieſen einen Hüther und die Zdune, daun Gräben 
zu unterbalter. i) Wird den Adufern all vorbandene Haus— 
and Baumannsfahrniß, Fourage fammt 9 Pferden und 48 
Etüden Korweb, meld alles im beiten Stande ſich befindet, 
um den eidlites Schatzungewerrh, dann ber auf dem Fede 
fiehende beurige Fand aegen Erftattung des Ausbaues der Urs 
deitt: und Dingerfoften uͤberlaſſen. Endlich und k) wird zur 
Wiſſenſchaft angefügt, daß die Feld» und Wieiengrände rings 
um die Wohnung und die hbrigen GSebaͤude fo arrondirt jind, 
dab Hein fremdes Fledben dazwiſchen liegt, auch auffer ben 
eigenen Gründen noch eine große Viehweide vorhanden und zu 
kennzen if. 

Der Vertauf geſchiedt ſalva Ratificatione der aulerdochſten 
Erelle im Wege der öffenılihen Verſteigeruna, Dienſtag den 
agiten künitigen Menoibd Juni im Wedndauſe der Bucens 
thaller⸗Echweine ven 9 did zum Schlag ı2 Uhr Vormittags 
in geſetzmäßiger Ordnung. Kaufsluſtige wollen daber an bie 
fem Taar in bemeldter Wohnung ſio einfinden, alles ſelbſt in 
Avaen'bein nehmen, die Kanfshedingniffe ſich vorlegen laſſen, 
rund bre Anvothe zu Protckoll geben. 

H'ebei verftebt ſich von ſelbſt, daß jedem Kuufeltebbaber 
frei febr, in der Iwilnergeit Die Ehmatge zu beichtigen, dem 
Tlen eemuſeden, und den Wäbern in der Wohnung des Stifs 
tun. Adminiſtraters in Landshut fi zu erkundigen. 

Altum den 23. Mal 1308. 
dniglich-baterifde allgemeltne Stittungs⸗-Ad⸗ 

miniffration Landshut. 
Manr, Adminifirator, 





Die ſehr bellebte, ſehr ſtark abgebende, umd ſchon oft ange⸗ 
zeigte 4hte englifhe Wie, mit der den gelben Stiefels 
tapren ber Glanz mie nen lan gegeben werden, it wieder friidh 
angefommen, und im Zeitungs» Comtoit das Glas um 2, fr. 
nebft dem Gebraudsgeitel in Commiil’on zu baben, Wach wird 
fie hundertweiie über Land unter billigen Bedingniffen abgege: 
ben, wo man Fch die Briefe franfirt auher zu fenden bittet. 
Unterricht. Man nimmt einen keinen Schwamm, beneht 
feiven mit dee Wichſe, und ftreiht die Kappen damit an; 
dann nimmt man einen wollenen Filet, reibt die Rappen da: 
mit, bis der Glanz bervorfommt, und fie find wieder wie nen. 


‚Ein großer grauer Pudel, welder ha'b geſchoren iſt, vier 
weiße Füfie, einen weißen Kranz um den Hal, und eine weiße 
Bruft bat, gieng vorgezern verloren; dem folder zugelanfen 
tft, beliebe die Unyeige gegen Ertenntlichteit im Neomteir der 
politiisen Seitung zu. machen. 


Minerallen Händler Frif hbolz, Hinter der Veterdfirdhe 
Neo. ıı1 zeigt an, daß er die neueften nordiſchen Koifitien, 
nebft andern ichönen Stuffen wieder erbalten baly. 


Bel Joh. Fraͤnzl, Kunſthaͤndier im der Kaufinger: Gare 
am Ede der Roſen-Gaſſe Nro. 67 iſt neu etſchienen und mm 
haben: Die königlich s baierifwe Wionarkie, entwerfen in zwei 
Blättern, vom Profellor Mannert; dann zwei Medailond 
in Münzforn von Silber, worin die Scdlachten der Falferl, 
——— — und alllirten deutſchen Armeen enthal⸗ 
ten find, 


m. Buchhändler Joſe ph Lindaner alyier iſt jm 

: aben: . 

Staats» Geſchlchte Eurova’d von der Verwandlung der frenzdfi: 
{sen Koniulars Gewart in eine erhlige Aatiermaht bis zum. 
Prefburger Frieden. zter Jahrg. mit 6 Porträts und drei 
Karten. 18. Tübingen. 1808. geb, 3 fl. 36 ir 

Goͤthe's Werle. 5. — 12. Band. gr. 8. ebend. 16 fl. 30 fr. 

— — Fauft, eine Tragedie. ı2. ebend. geb.’ 2fl. 2; fr. 

Herder's, J. ©. von, fämmtlihe Uderke, ste Lieferung, & 
Dde, gr. 8. ebend, 13 fl. ıx ir 

Humbolkät, Alex von, Anfichten der Natur mit willenfch.ft= 
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liehen Eriäuterungen. ıfter Bd. 12 ı808 geb- 7 fl. 
KHormapr, I. Freihrn. von, Geſchichte der gefürfteren Graf- 
ſcaft Tirol. zte Abthell. ar. 8. 1808. 5 fl. 30 fe 
Pato ın Zraiten, heransg. von 9, I. Mebfuet, ıfter Band, 
9". 8. 1808. ıf. 24, 
Salat, I., Vernunft und Verftand. ıfler Theil gr.8 1208. 
& a fl..ı5 kr 


Yofelt, D. €. 8. , chronologiſches Megifter der fränfiiden Mes 
volurion, forgefeßt von 8. Jechmus. iſter Bd, gr. 8. Tu— 
bingtu. 1808. alla; kr. 

Woldemar's Bermihtn $ au feinen Sohn. Fin Bub für Jang⸗ 
linge zur Vildanz und Veredlung ihres Geiftes von J. Blaß. 
8. 1808. fh 


‚ — Fremden—Anzeige. 

Den 3. Juni. Hr. v. Thierec, Ober! lentenant von Kemy 
ten. Mr. Linofsier de Jacquiers et fon Eponse, ven, d’Aw- 
vres, im Adler. Hr. Baron Reichlin oͤſtte cd. Oderlieute⸗ 
nant von Ealzburg. Hr. Geyer, Leibtammerdiener vor Wien, 
Hr. Volg, Maler von Nördlingen. im KAreug.. hr Graf 
Perting, 8. k. öflr. Kämmerer und Nitmeiter, im Hirſch. 
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Wegen ber Pfingfiferien wird am Mondsage 
keine Zeitung. ausgegeben, 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnigl. Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Vrivileglum. 





Dienſtag 


Nro. 134. 


6. Juni 1808, 





Baleım 

= Münden, ben 7. Juni. Morgen, ben gten, wird ber 
doppelte Trauungsalt Sr. köͤnigl. Hoheit, des Kronprinzen 
von Wuͤrtemberg, Friedrich Wilhelm Karl, und Ihre 
Fönigl. Hoheit, der Primyelfin Chariotta Hugula von 
Batern, im der koͤnigl. Reſidenz, und im der fogenanatemsgrär 
nen Gallerie volzogen. Nach der Trauung iſt Aladente im 
aroßen Saale; hierauf großes Eonper, bei meichem die Aller 
hoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften an einem befondern Tiſche 
‚von Ihren oberften Hof» Shargen bedient werden, Am otei 
wirb eine große jtalieniſche Oper, Udelafia und Wleramo , In z 
Wetten von Tamanelli, fomponirt von dem Kapellmeiiter Simon 
Maier mit freyem Eintritt aufgeführt. Den ıoten wird Heer 
Garnerin eine Luftfahrt veranftalten. Den rıten ift Illumina⸗ 
tion und Schifffahrt; bei Gelegenheit bee Schlifffahrt wird zu 
Ehren der Wdespahfen Herrihaften und Led Duschlaudtigien 
Brautpaars eine Cantate abgelungen; nachdem Eouper im 

Nymphenburg. Das Ausführliche wird morgen geliefert. 
Inasbruck, ben 27. Mat. (Hortiekung.) Un die Etelle 
ber Bergbruͤche fommen im Winter bie Lawinen, und bäufig 
erinnern im Helfen gehauene Kreutze (einige ſchon aus dem 
XViten Jahrhundert) an Ungkidliae, bie bier ihren Tod fans 
den. Auch biejen Winter, Im Februar, hatte die Bergrieſe 
(fo beiffen bier die dur Wafler in den Bergwaͤnden eingegras 
benen Furchen), bie Bettelmerferin genaunt, wie gewoͤhnlich eine 
Lawine {ns Tdal beruntergefhidt, deren Mefte noch jeht exi⸗ 
kiren.  Fünfdunderr Schritte weit war bie Strafe durch 
Ener geführt, der ſich an beiden Seiten bin und wieder mod 
zo und mehr Fuß hoch aufthärmte, und fogar an elıter Stelle 
ein ein und zwanzig Schritte langes Gewölbe über die -Strafe 
bildete, Auch der Weiſſenbach rauſchte an einigen Selen nod 
unter dem Schnee, während an andern biefer wunderbar ge 
ſtaltete Grotten und Gewölbe bildete. eine ehemalige unge⸗ 
beure Höhe bezeichnete ein, von einer fenkrechten, für Men 
(dem unerſteigbaren Felſenwand flatterndes blau und weiſſes 
Fiönden, welches die Wergarbeiter, als fie den Weg über ben 
Schute dort vorbeiführten, mebft elmem Kruzifit, angellebt hat: 
ten. Aus biefer Wohnung des Winterd waud fih die Straſſe 
über eine Höhe, wo, dicht an dem Schnee, anf grünem Raſen 
ein kuͤnſtliches Gaͤrtgen überrafhte; zwiſchen Tulpen und dem, 
die num auch bier erfolgte Antunft des Frühlings begeichnenden, 


Baͤren⸗Oehrlein (primula veris) bfähte die blaue Enzlane im 
bucsumfaßten Gartenbeeten, und Köpfe mit Drangebäumen 
und Veilchen verbreiteten Wohlgerüche. Hier ruhte die koͤnigl. 
Famille aut, und nahm unter Zelten ein Frühftüd ein, Weir 
ter oben dentesen drei Säulenbogen und sine am Berge ange 
bante Pforte, mir der Koͤnigelrone geziert, auf. den bier vom 
Könige vorzunehmeuden neuen Schutf. Die Vergmannicaft, 
Welbe vor dem, der Eteile wegen wur langſam fahrenden War 
gen des Könige mit Mufit vorauszog, ſtellte ſich auf der ars 
genüber gelegeneu Bergſeite auf, uud ihre Muſik tönte abwech⸗ 
felnd mit einer, auf der andern Seite im Gebüfhe verborge⸗ 
nen, Militärmufil. Der König ftleg aus, zog das ſchwarze 
Bergkleid nebſt dem Bergleder und dem Hute an, ergriff 
Schlaͤgel und Eifm, und that drei Schläge auf das Geflein.- 
In diefem Augenbiide enthülfte fih auf der Pforte die Jaſchrift 
Mar Jofepbs Berg, und bie Mufis mir Vivatgeſchrei, vom 
Eos veritärkt, fiel ein; die Bergorizlere empfieugen aud des 
König? Händen eine Fahne, zum Andenfen an biefe Geremonie, 
weiche jeit dem Jahre 1648, wo der Erzherzog Karl Ferbis 
nand den fiebenten (Erzherzogs) Berg, fo wie früher ber K. 
Masimilian I. den Koͤnigs⸗ und der Kaifer Ferdinand I. den 
Kaiferberg fhürfte, nicht mehr vorgenommen mworber war, 
Mit diefer Fahne defilirtem bie Bergleute vor dem König vors, 
bei, und rädten micder mit Muſik voran; Hier biidte nun 
{dom das geräumige Berggebände den Kommmenden and dem 
Nadelbolze freundlich entgezen. Die Bergmannihaft ftellte ſich 
auf, und zwiſchen ihrem Reiben zog bie koͤnigl. Familie, und 
I ihrem Gefolge der Miniſter Homveit, Graf Arco, General: 
Leutenaunt Ainfel, ber geheime Meferendir Uhſchnelder u. |. 
w., unter Bivatrufen und Muſſt in das Bergbaus ein. Die 
anf dem grünen Pad vor dem Haufe umd darumliegenden Vera: 
abhängen veriheilten Merigm von allen Ständen und Gr: 
ſchlectern bildeten bie mannigfaltigſten Gruppen, und das das 
dus im die Gegend gebrachte Leben fonrraiffirte fonderbar mit 
idrer Dede und Unirugtbarteit. Nach Lifte fuhr der König 
und die Prien, nebſt ihrem Gefolge, Im ben Berg ein, die 
durch Wochslichter erleuhteren Stollen verlsten dad Schauer⸗ 
liche, das ihnen ſonſt dee Gedaule an die Hoͤhe der oben auf: 
ſtehenden, dur& die Rizen der. Verzierung ſich hervordruͤhenden 
Erde · giebt, und weldes das ſpatſame Licht der Bergleucte- 
anf deren Erloſchen Verirruug und Hungersiod folgen Tinte, 


nur vermehrt, Diefe Bänge führten in e'we ungebeure Etube, 
an deren Waͤnden über fünfzehnhundert Lampen brannten, 
die linfe Wand war mit Seitenftollen (Defen) durchbrochen, 
an denen Anappen zur Erweiterung der Stube arbeiteten; In 
der Mitte gieng aus einem in tem MWerkbimmel befindlichen 
Sclach:e (Ritte) ein Eimer anf und nieder, mit welchem ber 
taube, ansgelangte Thon aus dem Werle geiwafft wird; am 
Hintergrunde glängte in mannshohen Bucftaben der Nahme: 
Karoiine, welchen die biäher „die Sternbacherin“ genannte 
Grube fünfrig führen wird, Die vielen Lichter konnten indeſſen 
in der ungebeuern Stube die Finftermid nur zum Halbdunkel 
erbeilen, und de vielen darin herumwandelnden Geitalten in 
weile Bergfitel vermnmmt, ſchlenen Gnomen, die bier bad 
Einmweibungsfeft der Grube feierten. Leider wurde die Königin 
durh Schwindel, ber fie im der eingeſchloſſenen Luft des Stols 
len bald befiel, gehindert, toren Weg bis hieher fortzufehen, 
und fo das berefihe, ihr gu Ehren bereitere Saauſpiel zu ges 
nieſſen. Alles Lehrte entzäcdt über bie Feierlichkeit, gu deren 
Vorbereitung nicht mehr ats adt Tage Zeit geweien war, nad” 
Annehrud zurkk, und imsbefondere der König war einigemal 
bis zu Thraͤuen gerührt, So iſt Ihm der Haller Salzberg, 
den Er bisher nur als die vorzuͤglichſte Quelle der Landesein⸗ 
Künfte kannte (er trug im vorigen Finanziabre durch die dabei 
angebrachten Verbeiferungen über fünfthalbhundertiauferb Gul⸗ 
den rein, mithin doppelt fo viel, als er in den letztern Jahren 
getragen hatte), aub im der Erinnerung angenehm geworden. 
— Einen nit minder günftigen Eindruck machte auf Ihn mb 
die ganze Familie das unweit Innebrud auf einem Hügel ges 
legene Shlof Ambras, ald Sie es vor drei Tagen beiucten. 
Sonſt war dieſes Schloß dur die intereilante Kunft: und Harı 
nlibiammlung berühmt, welche der in Zyrol In ber letzten 
Sälfte bes X VI. Jahrhunderts reglerende Erzherzog Berdinand 
angelegt, und feine Nachfolger fortgefeht hatten; duch e nen 
Ceraratartitel beim Prefburger Frieden aber wurde dem Hauſe 
Oeſtreich erlaubt, bie dort befindlichen Famiiienfelienheiten weg⸗ 
zuführen: ber vorige Schlofhauptmann, ein gebohrner Torofer, 
trat in öftreihtfihe Dienfte, und erfüllte ald dazu beftellter 
Kommiffir feinen Auftrag mit aufferorbentliber Pünftliskeit. 
Mas nur einigermaffen ben Transport litt und verdiente, wurde 
meggeführt, und liegt dermalen, in zweihundert Kiften einges 
padt, in Wien, Aus ben wenigen Trümmern, bie yurkdges 
laffen wurden , laͤßt fib auf den ehemaligen @lany und Umſang 
der Sammlung ſchließen. Aber felbit fo audgelrert, bat das 
Ehlof, ehemals ein Luſtſchloß der tyroliſchen Laudesfüriten, 
noch fein großes Intereffe durch Banart und Lage. Auf einem 
mit Mauer umfangenen Hügel, mitten im einem praͤchtigen 
Thlergarten, ber einen prächtigen Waſſerfall einſchließt, geler 
gen, beberrfcht es das Junthal im einer Sırede von mehreren 
Stunden: and dem Speiſeſaal erblitt man die zwei Stäbte 
Innsbruck und Hall, zwiſchen über und unter diefen aber uns 
zäblige Dorſer und Höfe auf dem Bergabhängen und in der 
Ebene ausgejäer, mitten durchs Thal deu grünlicen Jun her 
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unter fröntend, und ſich mit ben wilden Waͤſſern der Ei ver⸗ 
einigend ; genen Norden endlih das Thal durch Fine fchroffe 
Kaltoebirgstette begraͤuzt, die gegen Weiten mitten im Thal 
ftufenweife in die ſenkrecht ſteile Martinswand abzufalen fdeint. 
Diefer berriicke Aublick fol den König ungemein überrafht und 
entzücdt haben: einige Seiner Uenfferungen laſſen fort: boffen, 
ba5 vieleicht bad Schloß zu einem Sommeraufentbalte einges 
richtet werden bürfte, (Der Beſchluf folgt.) 
Syanien 

Madrid, dem ı5ten Mai. Ee. kalſerl. Hebeit ber Groß⸗ 
berzog von Berg, baben die Glütmänibe und Huldi;ımaem 
der Dbrigleiten und Großen des Reichs empfangen. — Fee 
Generals Kapitän von Katalonien bat dem Eraatsvermwalti "ges 
Kolegium gefchrieben, dab er bie Drofiamationen, melde er 
empfangen, nach feinen Befehlen befannt gemacht bätte, und 
daß fie den glädliaften Erfolg hervorgebrat baten. Die größte 
Mube* herribt im Katalonien, Das Gouvernement bat glelche 
Nacbrihten von ben Wrragoniihen Provinzen, von Balengia, 
Grenada, Eſtramadura, und den Küften von Gr. Undrä unb 
Kaftiklen erhalten, ( Monitenr ). 

Frankreich. 

Mainz, den 29. Mai, Der ste dieſes Monats war ein 
für eine große Anzahl Gemeinden bieies Departements unalück⸗ 
liner Tag. Ein färcterliser Sturm, mir Sagel bealeitet, 
verbreitete allenthalben Line entfehlihe Verwuͤſtuna. Belonders 
litten die Bezitte von Kalſerslautern und Zweibrüden. Der 
obere Theil des Amelbrüder Thales und eine betraͤhtliche Wie⸗ 
fenftrete, weile die Echwarzbach durchfließt, find unter Sands 
baufen und Ehlamm vergraben; die Gewalt des Maffers bat 
die fruchtbare Ermdte meggefbmwemmt und nicht alein die dieß⸗ 
jäbrice Erndte, fondern auch bie Hoffnung des Landmanns auf 
die folgenden Jahre vernichtet. Bei dem Dorfe Dellfeld fand 
man Windmähien, Wagen, Kübe und eine an ihre Krirpe ges 
bundene Geiſe, bie der Strom von Riſchweller eine halbe Erunbe. 
weit mit fi fortgeriifen hatte. 

Mebrere Weiber tamen in der Ueberſchwemmung um. is 
nem reife drobte dasſe be Los. Er kaͤmpfie ſchon obnmädtig 
mir einem gewiſſen Tode, als ein junger Menib von Riſch⸗ 
weilte, Namens Georg Adam Glan, fi in die Fluten ſtuͤrzte, 
und, ſein eigenes Reben wagend, das des alten Mannes rettete, 

Der Präfelt des Departements eilte den anger chteten Scha⸗ 
den verifiziren zu laffen, um die Wohlıhätigfei: der Regierung 
su Gunſten der Unglüdlicen anrufen zu können. Auch bat er 
Se. Excellenz den Minifter des Innern von der Aufopferung 
bes jungen Glan unterrichtet, deſſen edelmürbiges Betragen 
nicht unbelohnt bieiben wird, (Mainz. Zei.) 

Yaris, den 29. Mai. Eeit bem erſten Mai har man 
in dem Meufe Deyartement mehrere beitige Gewitter gehabt, 
Der Strahl bat mehrere Verfonen getödter, nnd man ſchreibt 
diefe traurizen Worfälle der unglüdliben Gewohnheit der Lau⸗ 
nen zu, welche Immer alle Glocken läuten, wenn das Gewitter 
über ihren Dörfern iſt. (Dubliciſte.) 


B Holland. 

Middelburg, den ıgten Mai. Bel der Juſel Mal 
dern iſt eine englifche Klotte von 19 Segeln erfhienen, wor⸗ 
nater man ı2 Lintenfhlife bemerft bat. Sollten fie Abſichten 
gesen die ſtanzoͤſiſch⸗ hollaͤudiſche Edfadre zu Vlieſſinaen baben, 
fo würden fie gehörig empfangen werden. (Zeit. v. Caſſel ). 


Königreich Weſtphalen. 

Kaſſel, am 27ſten May. Der geſtrige Tag, zur Fever 
ber glüdfiben Wiederanfunft Sr. Maieftät unfers Könige ber 
fimmt, verfündigte dielelbe ſchon frühe Morgens durch den 
Donner der Kanonen, und ward auf Napoleonshöhe zum mahs 
ren Volksfeſte, indem das zuftröbmende Publikum dert nicht 
"ar alle Promenaden dieſes Bötterfized auf befondern Fönigl. 
Befebl für ſich geörfner fand, fondern ihm auch am Abend 
freier Eintritt in das koͤnigl. Theater geitattet ward, 

Die Meſiden; ſelbſt war beinahe durch alle Straſſen erleuch« 
tet, und nur ber eintrerende Negen war Schuld, daß die Be: 
mübungen mander Bewohner ihren Gefuͤhlen der Liebe und 
Unbänglichteit an ihren Souverain nicht nah Wunde entipras 
Ken. Worzüglic zeichneten fich aber die Wohnungen ber Her 
ren Minifter, der Herren Staatdräthe, des Herrn Gouvers 
neurd, und des Hrn. Präfefien, fo wie noc mehrere andere 
Gebäude, durch vine ſehr geſchmackvoll angeordnete Erleuch⸗ 
tung aus, 

Dem Bernebmen nah bärften fi die Stände ded Königs 
relchs Weitpbs en noch im Laufe des mäcftkünftigen Monaths 
bier verjammeln; auch glaube man, daß der koͤntgl. Hof im 
Monath Juii. den Geiundbrunnen zu Hofgeismar mir Seiner 
Gegeumwart auf einige Zeit begluden werde. (Zeit. v. Kaſſel). 

Kaſſel, den. 30. Mai. Zu Folge zweier königl. Deicete, 
welche das jüngfte Amtsblatt publiziet, find die Stände des 
Koͤnateichs Weitphalen auf ben 12ten künftigen Monaths bier« 
ber jujammen berufen, und die Tagegelder für jedes Mitglied 
berfeiben anf 18 Franken feitgefegt worden. (Zeit. v. Kaffel). 


Deutfhland, 

Niederelbe, vom zöften Mat. Ein glaubwürdiger Meis 
fenber, der fürzlih auf einem neutralen Saife aus England 
nah Acpenbagen gefommen ift, verfihert, daß die allgemeine 
Stimmung dort für ben Krieg fel; daß die Nation ihren Ueber⸗ 
muth und ihre nuſinnigen Forderungen auf bie Herrſchaft der 
Meere bei weitem nicht herabiiimme; daß das Elend des Arie, 
ges, mit Ausnahme einiger Manufafturfiddte, in England bet 
weitem ‚nicht fo ſeht gefühlt werde, als zu wünfdhen fei, und 
daß die Bittfbriften um Frieden von andern Bittſchriften, welche 
die Fortſetzung des Krieges heiſchen, bekämpft werben, 

(Altonaer Merfur), 

Hannover, ben 25. Mai. Ge. Erzellenz, der Generals 
Gouverneur fa Entcerte, bar das Luftfbloß zu Montbrilant 
und ber Divifionsgeneral Milhaud das Schloß zu Herrenhaufen 
bejogen, 

Der Fuͤrſt Sergei Dolgorufg iſt mit feiner Suite am 22. 


* 
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d. von Vetereburg bier elngetroſſen, und Tages barauf weiter 
gereiſet. 

Da der Here General⸗FJutendaat Bellebille, heißt es in 
einer Belauntmahung . der Commiſſion des Gonvernements, 
von den gegenwärtig im Lande befindlichen Getreides und Kous 
tage» Votxaͤthen und dem Bedürfniſſe derſelben bis jur mäde 
ften Erndte auf das fhleunigfte genaue Nadrichten zu erhalten 
verlauat, fo find von den Memtern ıc. ihre Getreide: und 
Fourages Vorräthe mit dem forderfamften getreulich anzugeben. 

(Homb. Core.) ' 
Haunuſeeſtadt. 

Hamburg, ben 27. Mat. Seit einigen Tagen bat Se, 
Erzellenz, der biefige franz. kalſerl. Minifter, in der Gefandts 
ſchafts⸗Capelle, und zwar au ber fibtbarften Stelle, mo alle 
öffentlihe Geremonien verrichtet werben, das Bildnis Sr. - 
Majeſtaͤt des Kaiſers nnd Koͤnigs aufftelen fallen. Diefes. 
VYortrait, welches der Minifter aus Paris erhalten und über 
welchem ſich ein goldner Adler ausbreiret, ftelle den großen 
Napoleon en face bar, bebett von dem fall, mit Lilien übers 
fdeten Mantel, baltend bie Hand der Gerechtigkeit und dem 
Scepter, das Haupt von einer Korbeerfrone umgeben, fur; ſo, 
wie ®r in der Garhedraltirde de Notre Dames zu Paris an’ 
dem Tage der Arönung erſchien. Die zablreihen Einwohner 
diefer Stadı haben ſich in Menge nach der franz. Gapelle bes 
geben, um dies treifende Bild des Helden zu feben, ber bie 
Bermunderung- und das Staunen ber Melt erregt. 

(Hamb, Eorr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Briefen aus Warſchau wird daſelbſt ſtark geworben, 
und fol der Prinz Poniatowsky beſtimmt fein, naͤchſtens mit 
einem anfehniihen Truppenkorps nah Spanien aufzubrecen. 

Die Armee des Großveziers foll (ehr veritärft werden, unb 
der Großherr über die angetragenen Friedensbedingungen ſehr 
entrüftet worden fein. (Altonaer Merkur ). 


m— ——— — — —— — — 


Auftrag. 

Kuͤnftigen Freitag, den soten Juni, wird Here Gamerfe 
Mbends um halbe 6 Uhr feine Luft + Schifffahrt beginnen. In⸗ 
dem man davon jämmtliche koͤnigl. weltliche und geiftlihe Bebörs 
dem in Kenntniß ſetzt, erbalten fe.be den Auftrag, bad Lands 
volf davon zu unterrichten, damit. das Herabfteigen demjelben 
nicht umverhoft komme; dem fönigl, Unterthanen iſt zugleich 
aufzutragen, dem Herrn Garneria, menn er ji herabiäft, 
ale Unterfiägung zu leiten, demſelben die nothwendigen Fuh⸗ 
ven auf der Stelle zu ftelen, oder was felber fonft zum Bes 
hufe feiner Ruͤckreiſe fordern wird, auf Anſuchen fogleih zu 
leiten. Die königl. Beamten haben vorzäglih zu forgen., daß 
diefer Auftrag beſtimmt berolgt, uud üderdaupt für die perions 
line Siwerbeit des Herren Sarnerin in jeder Ruͤckſicht geſocgt 
mwerbe.: Uebrigens ift die Anſtalt zu treffen, daß von dem Drte, 
wo ber Luftſchiffer berabfleiat, und die Stunde, in welder dies 
fes zeſchleht, vo wie vom den dabei ſich ereignenden Borfdiien 
auf der Stelle durch Esſtaffette oder andern reitenden Bothea 
am unterzeihneie Stelle Nachricht gegeben werde, Die koͤnig, 


Hhen Yoftimter erhalten den Wuftrag zur Beſchlennigung die 
fer Nabriaterriheilung Alles beigurragen. 
Münden deu 7. Juni 1808. 
Königl. Generallandestommiifartat von 
Balern 
Freiherr von Weichs, Praͤſident. 
v. Schwaiger. 


Berkauf bes Kloſters Pieblenbofen. 
ur Folge eines alerbäniten koͤniglichen Mefcripe vom 7ten 

Uprli d. 3. müflen die mod vorbandenen Wealisiten des an 
dem fciffvaren Naabjlufe, zwei Erunden von Regensburg ent⸗ 
Tegenen Klofterd Pieblenbofen, im Wege einer diſentlichen 
Berfteigerung zum Vertaufe gebracht werden, ® 

Die Verlaufs s Objekte find! 

a) Das große folide Alofter » Gebäude, fammt dem neuen 

Anbaue; 

b) das Braͤuhaus, mit allen erforderlichen Braͤngeraͤthſchaſten; 
©) die geraͤumige Pferd ⸗ und Hornvieh+ Stallung ; 

d) die Auefnerev fammt Wohnung ; 

e) eine große Wagenſchupfe; 

t) die ehemablige Klofterihenfe, 
g) Dreißig Tuagwerle, Teils Geld 4; 

Gründe; 

b) 188 ziel Tagwerke Waldung in drei Diſtrikten; 

3) der fehr gut gelegene, wenigitens drei Tagwerte haltende, 

mir einer Mauer eingeichlofleue Kloiter: Garten, und 

k) neben einigen Hormvich auch verſchiedene Haus⸗ und Baus 

monns fehrniſſe. 

Die Verfteigerumg dieſer Realitaͤten wird am sten dei Mo: 
nathe Julius im Orte Pleplembofen vor lich geben, wobei 
die bei HBeräuperung der Staats» Gürer vorgefhriebene Bers 
Kaufss Modalirät zum Grumde gelegt, und zur befoudern Be 
dingung gemacht wird, daß des Käufer dem nad Pieplenber 
fen verſetzten Nonnen die Wohnung im eigentlihen Kloſter⸗ 
«ebäude, und die Nupniefung des Gartens lebendlänglid ger 
ftaiten muͤſſe. : 

‚ Die nähern Bedingungen wird man bei dem Verlaufe ers 
örtern, und es wird ſchlüßlich noch bemerkt, bad auf dem 
Blaͤudarſe das Bräureht, und in der Schenle das Bier in 

minuto Werleit zu neben, fo wie bie Befugnis, daß für bie 
Honven, und Zechgaſte bebürfende Brod zu baden, zuber, und 
daß die Wald» Diftrifte fub Lit. H. aud geiondert von den 
übrigen Werfaufss Objefien ausgebothen werden. 

Aaufeliebbaber mögen, um von ber für jeden Awed güns 
ſtigen Lage des Kloſters Dlehtenhofen ſich zu uͤberzeugen, 
dur den ehemahligen Klofter : Zörfter Hebudl, Die Verkaufs: 
Dpjette ſich vorzeigen laflen, und am beftimmten Lizitations⸗ 
Kage in Pieblenhofen erfheinen. Um 23ften Mat 1808. 
Aöniglic baiertfihes Land» und Kommiffions 
. BGeriht Burglengenfeld. 

Kaftlmair, 
Kufgl. baieriſcher Nath und Landrichter. 


Borladung 
der unbefaunnten Weberiſchen Erben. 
Nahhdem die biefig buͤrgerliche Lehenzöflere « Wittwe zbe 
zefia Weberinn, mit Hinterlaffung eines Teſtaments ver 
#orben ifi; fo merden hiermit derielden allenfauſize Juteftats 
Erben Sub Termino 30 Tagen zu dem Ende richterlich vorge 
Maden, damit felbe ihre allenkads babende Erbſchafts⸗Mechte 
entweder in Perion, oder burd einen Binlängliben Bevollmaͤch⸗ 
igten dociten wollen, auflerdefen man nach Juhalt der lektr 





und drei Eommerfeller; 
Wieſen⸗ oder Hopfen 
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«(vorbebaltlih der alerhöhten Genehmigung) 


"willigen Diſpofitien weiter vorſchreiten wirde. Beſchloſſen, 


den t6zen Wat 1808. 
Könizl. baieriſches Stadbt-Geridt Münden. 
. Licent. Sedimair, Siedtoderticher. 
Daͤtzl. 


Die am iſten Februat 1. J. in der Maͤnchner politiſchen 
Zeltung anzekuͤndigte ſechsjaädtige Verſtiftung von 70 Tagwert 
Wieſengruͤnde, Klet⸗ und Haber-Feldern, welche unter Heſe⸗ 
lobe, im der ſegenannten Hirfhau im koͤnlal. engiiihen 
Sarten dabier, urbar gemaht worden jind, witd am ı3tem 
Juni a. c. vor fich geben. 

Die dazu Zuittragenden werben audurch eingeladen, ſich am 
benannten ızten Juni, zu Kleinbefelebe, im erweinten 
engliſch⸗n @arten gefälliaſt einzufinden, und die Bedingungen 
anzuhdren, unter welden dieſe Felder ben Meiitbierheuden 
überlafen wer⸗ 





den folen. Münden, om ıften Juni 1808. 


Königlige Hofgarten» Intendan. 
Scell. 





Ueber das Chronoftichon 
ConCors. reglo. CounnVolo. arılDet. aMor. . 
it ein Epithalamium — ein allegoriihes Gemähl: 
de — auf die höcfterfreulie Vermählung erihienen vom Bens 
no Drtmann Pr. , und ift in den hleſigen Buchhandlungen 
zu haben. 


Es iſt den stem dieſes im Hofgarten von einem Minge ein 
vieretichtes goldenes Pläithen mir Stud: Moferien tarmoiſirt, 
worin fi in der Mitte ein grüner Stein befindet, verloren 
worden ; der redlihe Finder beliebe ſelches gegen gute Beloh ⸗ 
nung zu Hru. Sarbi, im Hofgarien zu bringen, 


Es iſt ein Lohmfutfter mit einer vlerſizigen Chalfe von 
Mannheim bier angefomnen ; wer ſich dieler Reronr⸗ Gele 
genheit bedienen will, fan fir bei Hru. Findel, Weingaſt⸗ 
zeber zum goldemen Bären meiden. 


gremdbens Ungelge 

Den 5. Junt. Hr. Segenſchmid, Advokat von Wien, im 
Hirſchen. Hr. Zandt, Kaufmann von der Schweiß. Hi. 
Bürglein, Kommerzienrath, im Kreutz. SFr. von Baden, 
Domderr. Hr. Yaron Zwenfimmern, von Freifing, Hr. Ba 
ton Zurmefter, Pöniaf. bater. Charge b’irfaires. He. Dolbv, 
Kaufmann von Neufchatel. Hr. Frankenhof, Kaufmaun von 
Yaten. Mad. Hendel, Schauſpfeleriun von Berlin. Hr. Dow 
cet, Fegotiont von Paris. He. Baren von Graventeith, Dbers 
fieutenant. Pr. Baron Geisberz. Rezieruugsrath von Ansbag. 
Hr. Graf Gaftelt, von Schwaben, im Hahn. Hr. Hermann, 
Dberamtafanzier von Bauren, im Adler. 


— — — 
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Mindener 


Politifde Zeitung 


it Selner konlgl. Maheſtaͤt von Batern allergndbigkem Yrivkleaium, 





Mittwoch 





Balerm. 

Münden, der 8. Junt. Geſtern nady To Uhr war auf 
dem Mars Joieph: Plage groß: Wartnarade, welcher Sr. Ma: 
jetät, unſer allerzrädigfter König, Idto koͤnigl. Hobelten , 
unfer Kronprinz. und Prinz Karl, und Se, königl. Hoheit, der 
Kronprinz von Würtemberg beigumohnen gerubten, 


Innebrud, den 27. Mai. (Beſchluß.) 

Der Geburtstag des Koͤnigs warb mit einen feterlichen 
Sotteddienfte und Tedeum gefeiert, dem Die Landesſtellen beis 
wohnten. Die Wufirartumg hatte fih der Monarch verbeten. 
Graf Arco erhlelt das Großfreun des an diefem Tage geikfter 
ten Eivtlverdienftordend : der Krelehauptmann nud Landrechtes 
präfident zu Ielent, Graf Welsberg, und der Generalifar 
zu Trient, Graf Spauer, das Aommandeurs, ber Direktor 
Widder und der Kreiöhauptmann zu Roveredo, v Micca: 
bona dad Ritterkreugßz Nah dem Gottesdienſte wurden unter 
Begleitung eimer Abtheilung der bürgerlihen Schügenfompagnie 
die Begineſte des Schleſſens auf dem Nennpla gebracht, wo 
das ganze Bürgermilitär <beftebend aus einem Bataillon Fuͤſt⸗ 
tiere mit einer Kompaznie Gremadiere und einer Kompagnie 
Schuͤtzen) aufmaridirt mar. Der Koͤnig fam mit den Prinzen 
vom Balfose herunter, und bejeugte feinen Beifall über die 
Hartung und Gemamdeheit der Munnfhaft, Ueberhanpt bat 
dieie Anftalt In Torol fo viel Beifall und Beförderung gefun: 
den, dab ſich, unzeachtet noch wicht alle Kompaguien errichtet 
find, jetzt ſchon die Anzahl auf 4 350 Maun beläuft, mad’ das 
flache Yand nur mit Mühe abgehalten werden Forte, die bloß 
für Städte nad Märkte beitimmte Milz auch dort elmuführen. 
Non dem Yurgplape wurden bie Gemwinnfte nach der Schieß— 
ftätte gebracht, und dort die 16 Fahnen anf beiden Seften des 
unter einem Throne befindliken Portraits bes Koͤnigs, ber 
Kranz aber vor deuiſelben auf einem Tiſche aufgeftelt. Letzte⸗ 
ter beſteht in einem ſilbernen Heime urlt einem Lorbeerfranze, 
zwiſchen Blumeubogen auf einem blauen, mit Silber beſetzten 
Hafen tübend; der dazu zeddrige Helm träge die gefdene Ehif- 
fre des Krongrinzen, fo mie tie Beitfalme Tome des Koͤnigs. 
Urf diefe Wibmung des Aranzed, und auf die Gewohnheit in- 
Tirel, einen Bensendur als Deft (Kleinod). bei Spieiew zu 
geben, beuter bie Umſchrift der Arauyfteite, deren Schwarz 
der in die Höhe zeworfene grüue Bauernhut macht; 


Nro. 135. 


8. Juni 1808, 





Mein Kleinod ift ein Hut, 
Ein Lorbeerfranz das Dein;- 
Treff ib das Hütel gut, 
‚So Ik auch #’Aranzel mel, 
Die Scheibe fteflt unten den Kronprinzen zu Pferde vor, mie 
Er in einer felfigem Tiroler. Gegend mit Bauern fpriht. Um 
12 Uhr fuhr der König mit den Prinzen und ſeinem Gefol;se 
auf die Schiefftätte, um das Schiefen zu eröffnen, Böler, 
Trompeten und Pauden, Trommeln und Pfeifen, türkiihe 
Mufit, miſchten fih in das Bivatgefchrei, mit dem Er em⸗ 
pfangen ward; Er that den erſten Scouß auf bag Belt, der 
Kronprinz auf die Kranzſcheibe, und beide ftreifien das Schwars 
se. Baron Hompefch ſchoß gerade unter das Ceutrum in. den 
dritten Kreit. Ihnen folgten nun die andern Schügen, und 
feit gefiern 12 Uhr wiederhaflen unfre Gebirge beinahe unaufs 
berlih won Knallen Ver Stuben und Böller, von denen bei 
jedem Schwarzſchuſſe eine dem Kreife entſprechende Anzahl ges 
läfet wird, Heute Abende waren fchon Aber zwei hundert 
Schuͤtzen eingefchrieben, und aus dieſer Anzahl laͤßt fid die dee 
noch Kommenden mohl auf brei- bis vier hundert bemeilen, 
Das Centrum ift fon zum dritten. Mahle dinausgeichoſſen 
worden. Die Ewiräftärte ſeibſt blethet durch das laͤrmende Ge⸗ 
wübl, das dort hecrſcht, das Schauſpiel eines Nuflonalvergnüs 
gens tar, mie unſer Zeitalter nur wenige aufzuweiſen bat, 
Jeder Schwarzſchuß wird erft durch die drolligen Grimaſſen und 
Sprünge bes als Arletin gefleideten Zielers den Augen des hu⸗ 
biitums, und dann erſt noch den Ohren dutch Trommeln. und 
Heften, durch Trompeten⸗ und Pauckenſchall, ugd endlich durch 
Boͤller verkündiget. Glüdwünfhe der Umſtehenden ehren und 
erfreuen den Schuͤtzen, der aus feinem Stande. heraudtritt;. viels 
leicht ein armes Baͤuerchen, das mit feſter Hand, den, über 
beträchtlichen. Eewinn, ober den Berluft der Fedeutenben-E um: 
me von 45 Gulden eniheldenden- Schuß that, während der rei: 
here Bürger mit zisternder Haub dem: Etugen eriräft. Auf 
einem benad bartea Mafenplage, den alte Linden. beſchatten, 
ſpielt aub die in Paris fo bedeutende Moulette, unter dem 
Volltnahmen Drabal, ihre Rolle; freilich machen bier nut zin— 
nerne Krüge oder irdene Taſſen, hoͤchſtens ſchlehte Galanterie⸗ 
Waaren, den Preis aus, den ber Zeiger dem Sluͤclichen zus 
ſpricht. Soldaten und. Dienfmägde jind dabei die Epieler,. 
während der. ftärleıe und wohlhabendere Haustneht, Wirth) 


Bäder, anf der Kegeſbahn, oder Maͤdchen und junge Leute 
beim Taubenſchleßen ihr Gluͤc und ihre Geſchiclictert verſu⸗ 
den. Ya ſchlechtem Weine und Bier vertrinkt der vaglückliche 
Etip feinen Verdruß über dem ſalechten Schuß, und belt ſich 
Muth zum neuen; auf allen Gefichtern des hier ſich drängen 
den Volkes von allen Ständen und Geſchlechtern, in ihren Ge 
berden und Meden, ſpricht ſich Heiterfeit aus, und felbit der 
verfeinerte Hofmann mifcht fi gern täglich ein paarmal in das 
bunte Gewuͤhl des überall froh und freubig beſchaͤftigten Haufens, 
sr au treid. 

Bavonne, dem z3ften Mat. 33. MM. find geftern um 
batte ı Uhr nad Er. Jean de Luz gerelſet. Se. Majeſtaͤt, 
der Kalier und Aönig, haben den Haſen und die alten Werke 
befibtigt , und fie auf das gemauefte unterſucht. Die Herren 
Pronp und Eganzin, Gemeral» Inipettoren der Brüden und 
Chauſſeen, hatten Befehl erbalten, fib nach St. Jean de Luz 
zu verfügen, woſelbſt fie and einige Etunden vor Se. Maier 
ftät, dem Kalfer, ankamen. Ce. Majeikät, der Kaiſer, Heben 
den Maire und de Obrigfeiten vor fib, und erfundigten fi 
nah allen Bedürfniffen , melde die Etadt haben könnte, 

( Moniteur). 
Ruplamd 

Verersburg, den 11: Mai. Morgeftern warb wegen 
der mit der Einnahme Eweaborgs vollendeten Eroberung Finm 
lands, woburd die Größe und Macht des ruf. Meihs einen 
betrichtliden Zuwachks erhalten bat, ein Dantieit gefeiert. 
Die Würde und Draht der Beverlichteit waren ber wichtigen 
Veranlaffung ganz angemeſſen, und bezeichneten wahr und bes 
deutungsvol den Sinn bes Feſtes und die diſtoriſche Beziehung 
deſſelben auf bie Meglerungs » Marimen und Staats⸗ Eutwärfe 
veters bes Großes. 

Des Morgens um 9 Uhr waren alle Garber Megimenter, 
nebit den anen, ber Wrtilerie uud mehrern Megimenteru 
ber hier anmwefenden Feldtruppen in der ſchoͤnſten Ordnung aufs 
geftelt, und wurden von Se. kaiſ. Mai. Hoͤchſtſelbſt fommans 
dirt. Um 10 Uhr begaben fib Ihre Majeftdten, bie Kaiſer⸗ 
Innen Elifabetb und Maria, und ale Mitglieder der kaiſerl. 
Familte, begleitet vom allen vornehmen Hofs und Graatdbes 
amten, km feierliben Zuge dur die in Parade auf beiden 
Seiten ftehenden Garde + Megimenter mach der Jiats » Kirde, 
wo von der hohen Geiſtlichkelt ein Hochamt gehalten und bas 
Te Deum gefungen ward, welches eine breimalige Salve aus 
dem Heinen Gewehr und ben Kanonen begfeitere. Um ben 
Granitfelfen, der als Fußgeſtell die ſchoͤne bronzene Statue 
Peters des Großen trägt, maren In einem Halbzirkel erhöhete 
und prachtvoll verzierte Logen für bie Falierl. Famille errichtet, 
Nah geeudigtem Gorteediemft verfügten fib Ihre Majeftätem 
aus der Kirke dabin und nahmen Play am Fußgeſtelle der 
Bildfäule des großeh Uhnberrn, während die Truppen mit der 
pünftlichften Rezelmaͤßigkeit vorbei defilirten, indem fie dem 
ausdeudsvollen und ehrwuͤrdigen Bilde bes Unfterbliben und 
den unter ber fegnenden Hand beifelben verfammelten erhabenen 
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Nachkommta mit Burde und Anſtand ben milltdriſchen Gruß 
ertbeilten. Die ſiunvolle Scene machte einen unbeſchreibllaen 
Eindtuck auf jeden Patrloten. Unſerm angebeteten Wlerander 
mar es aufvehalten, den Sinn der gealallſchen Megentenplane 
feines Ahnhecrn völlig aufzuſaſſen und kraftvoll und ſchnel 
auszuführen. (Hamb, Eorr.) 

Nah den neueften Berichten aus Et. Vereröburg, haben 
bie Rufen in der am 3. d. beſetzten Feſtung Gweaborg 4000 
Manu zu Kriegsgefangenen gemacht, und mehr ald 1500 Kas 
nonen, Mörfer ıc. erobert. 

Man fpribt von neuem fehr ſtark von ber ſchou laͤngſt im 
Plane gewefenen und nun bald auszsnuführenden Erpedition über 
Aſtrachau nah Ditindien. Das Davouftide Corps fol naͤch⸗ 
ftens feinen Marſch durh Rußland nab Aſtrachan antreten, 
fi dafelbft mir einem ruf. Corps vereinigen, zu melden in 
Verjien aud eine Perfifhe Armee ftoffen wird, um nad Oſt⸗ 
indien vorzudringen, (Hamb, Gore.) 

Dännemark, 

Helfingfors, den 3. Mai. Heute iſt die felerliche 
Befiguahme von Sweaborg, mämli der lehten drei Hauptfe⸗ 
ftungen , volgogen worden. Um 19. und 21. April fielen bei 
Uleaborg zwei Affairen mit bem leberrefte der fdwed. Armee 
vor, in melden zwei Dberfle gefangen genommen worden, 
von denen der eine der Generaladjutant und Liebling bes Ads 
nigs iſt, ber bekannte Graf von Lömenpiela, 

(Hamb, &orr.) 

Kopenhaget, ben 24. Mal. 'ı2000 Mann engl. 
Truppen, worunter 4 Megimenter Hannoveraner, find zu eu 
thenbarg angefommen. Der fie flommand’rende General Meore 
iſt zum Könige nad Gripeheim abgereiiet. Es fol dieſe Bkeife 
die einfiweilige Verpflegung diefer Truppen zum Grgenftande 
baben. 

Nah den meueften Nachrichten aus den Beiten hatte Eir 
Samuel Hood jest dort felbit das Kammando übernommen, 
und man fah viele feindlihe Schiffe. Im Leinen Belt befans 
den fich dagegen keint. 

Nah den am zoften dieſes durch die verſchiedenen Telegra; 
pben eingegangenen Berichten von der engliſchen Flotte lichtete 
vorgeflern gegen Nadmittag felbige, gegen 50 Schiffe ſtart, 
die Unter und fegelte ber. Oftfee zu. Sobald uniere in dem 
Hafen von Dragde ftationirten Kanonenbdte und Mörierprabs 
men bentertten, daß bie feindlihe Flotie die Segel beifeße, lies, 
fen fie ſaͤmmttich aus und warfen 4 Bomben unter fie, bie 
mit 2 Kanonenfhäfen ermwiedert wurden. Ge. Maieftät, ber 
König, waren felbft zu Dragde, eltern Morgens ward von 
ber feindligen Flotte nichts mehr gefeben. (Hamb. Eorr.) 
— — — — — 

Sundmadung. 

Nachdem man bei dem königlichen niederbaierifhen Hofge⸗ 
tibte in Straubing zur Herftellung des Schuldeuſtandes 
bes am zgften Dftober 1807 verftorbenen Gabriel Freihecen 
von Yuchfterren. Inhabers der Hofmdrlen Falleufelse, Aſcha, 
Lolgendorf, Rıfmannsdorf, und Watiszell, auf Dieuftag ben 


sten Jull des gesenwärtigen Jahres eine Rommiffien angeſeht 
bat; fo werden alle diejenigen, welbe an die Verlaſſenſchafts—⸗ 
Diafe des erwähnen Freiherrn von Ducftersen aus was 
immer für einem Mechtstitel irgend eine Korberung zu haben 
glauben, hiermir difentiik zu dem Ende dazu vorgeladen, und 
ſelde ad Protocollum angeben zu fönnen. 
“Straubing, am 25ſten Mat 1808, 
Königlihes Hofger!ht von Nieberbatern, 
Fteiherr von Reichlin, Vraͤſident. 
Sighart, Eckretaͤr. 


Bekannuntmadung. 

In Gemaͤßdeit alleranaͤdigſter Entſchließung ber koͤnſallchen 
Landes⸗Ditetkt on von Baiern wird der gewoͤhnliche Sommers 
Jahrmarkt in vaſſaun fo verlegt, daß derſelbe am Sonn: 
taue dea sten September anfängt, nnd am sten fich emdiger, 
Dies wird zut allgemeinen Kenninig hiermit befannt gemacht. 

Vaſſau, den 3ten Juni 1808. 
Königlid s baierifhe Polizei » Direktion. 


Lenz, 
toͤnigl. baieriſcher Polizei: Direktor. 








Bekfanntmabung. 

Den Freunden und Aennern der Kunit wird es zur Anger 
nehmen Nachticht dienen, daß die Gemählde Sammlang des 
babier veritorbenen Lurpfalzsbaierifhen geheimen Matbs von Weis 
senfeld, welche aus mehreren hundert größten Theils Kabls 
nets⸗Stuͤcken von den vorzüglichiten altern und meuern Meis 
ftera beftebt, und im Inlande fowohl, als im Auslande ruͤhm⸗ 
lg betannt ik, im Wege der dffenrlihen Werfteigerung gegen 
baare Bezablung verkauft werden wird, 

Dieſe Lcitation wird am zzften Jimi dieſes Jahrs ibren 
Anfang nehmen, und an biefem und den folgenden Lagen Mors 
gens von 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
regelmäßig fortgefegt werden. 

Kaufsluftige belieben fig an bem beftimmten Tage in dem 
ehemabligen Hofkamerrath von Loͤßliſchen Haufe im Thale 
Niro. 134 Im erften Stode einzufinden, mo auch gedrudte Ber: 
zeichniſſe dieſer Gemäplde: Sammlung auf Verlangen jedesmahl 
abgrgeben werden, 


Die am ıften Februar I. 3. im der Mümchner polltiſchen 
Zeltung angekändigte ſechejaͤhrige Verſtiftung von 70 CTagwert 
Wie engruͤnde, Klee⸗ und Haber-Feldern, welche unter Heſe⸗ 
lohe, in der fogenannten Hirſchau im koöͤnlal. engliſchen 
Garten dahier, urbar gemacht worden find, wird am 13ten 
Juni a. c. vor ſich geben. 

Die dazu Zufttragenden werben andurch eingeladen, fih am 
benaunien 13ten Junt, zu Kleinbefelehe, Morgene um 
8 Uhr und Nadımircags um 2 Uhr im erwehnten englifcen 
Barren gefäuigit eluzufinden, und bie Bedingungen anzubörs 
zen, munter melden dieſe Felder den Meiftbietbeaden ( vor« 
behaltlih ber alerhöcften Genehmigung) überlafen werden 
folen, Münden, am iſten Juni 1808. 

Königliwe Hofgartens SRleHbenE * 
dell. 





Es iſt den stem dieſes im Hofzarten von einem Minge ein 
vieretihres goldenes Plätthen mit Stuͤck-Moſetten karmoiſitt, 
worin ſich In der Mitte ein grüner Stein befindet, verloren 
worden ; der redlige Zimder beliebe ſolches gesen gute Beloh⸗ 
nung zu Hrn, Sardi, im Hofgarten zu bringen, 





„ Ungelge, 
den Biliner Sauerbrunn betreffend. 

In dem neuem Werke bes Herm Dr. Reuß: Die Mi 
nerals Quellen zu Bilin in Böhmen, 8. 1808 wird folr 
gende Paraiiete zwiſchen dem Biliner und Gelterfer 
Maler aufgeftellt. 


Die Trinkquelle 

zu Selters 
zu Bilie nach Betg⸗ 

nah Dr. Reuß. mann. 

Namen ber firen Beftandtbeile in 100 Kubitzollen Waſſer. 
Soda 67 12 Gran 42 Gran, 
Glauberſalz 45 ıBt — — — 
Kochſalz 9 Uibtel — 100 — 
Kalterde 10 ıfıstell — 17 — 
Calterde 25 142 — 29 — 
Aieſe erde 1 ıf — — — 


Fluchtige Beſtandtheile in 100 Kubikzollen. 
Koblenfaures Gas | 115 zfätel A. Io 
Es ersiebt ſich aus diejer vergleihenben Daritellung , dab - 

Bilin und Selters b'S auf das wenige Glauberſalz im ete 
ften diejelden Beſtandtheile nur in einem verſchiedenen und ums 
getehrien Verhältniife enthalten, 

Unterzeisnere Direktion macht auf biefe Analogie beider Ger 
fundbrunnen die Aerzte und das übrige verehrungsmärdige Pub⸗ 
fifum auimerfiam, und glaubt, daß das Biliner Waſſer im vie: 
len Fällen dem *eiterfer gieichgeitellt werben fönne, Im meh— 
rern wesen feines großeru Gaszehaltes, und daher weit anges 
vebmeen Geibmades, und wegen ber vorwaltenden Soda vors 
gesogen werden moͤſſe; und in der That haben die Aerzte Oeſt⸗ 
teichs und des angränzenden Koͤnigtelos Sachſea die Vorzuͤge 
dieſes Geſundbrunnent anerkannt und gehörig gewürdigt. 

Unterzeiönete Direktion emwjiehlt daber den Billner Sauer⸗ 
Brummen beitens, und verſpriot forgfältige Fullung und Ber 
forfuag unmittelbar in der Quelle, und fhmede Bediennng. 

Bei Peftellung größerer Parrbien in das nördfihe Deurſch⸗ 
land und von da in andere Welteheile dürfte die Beriendung 
auf der Elbe wegea der weit biligern Waſſerftacht empfohlen 
werden, „' 

Herzoglich⸗ Raudnitz fuͤrſtl. von Loblo⸗ 
wisifbe Indujtries und Kommerz 
Direttion. 


Diele meiner Gönner und Freunde wuͤnſchen einzelne Ge⸗ 
Pihte von mir zu befinen, die freilich mur für diejenigen Werth 
baben, die mich kennen. Daber fündige id zum neuen Jahre 
1809 eine Sammlung poetifher und profaifher Verſuce für 
meine Freunde an, und erſuche Diefenigen, die darauf fubicris 
biren wollen, ihre Nahmen im Zeitungs  Komtoie anzuzeigen. 
Das Cremplar auf Schreibpapier zedruckt und mit einem Titels 
auf: verfehen, fojtet 2 fl. 24 Rheiniſch oder ı Ntble 8 ger. 

chſiſch. 

Die. Rahmen der Subicribenten werden vorgedruckt, die 
Subicription bleibt bis Ende Junt offen, 

@life Bürger, gebohrne Hahn, 


Untüundigung 
Zufolge alleranddlaften Befehls des königlich sbaterfihen Ges 
neral : Landes: Kommiſſariats der Oberupfalz als Kommunal: 
Kuratel werden mit Worbehaft allergnädigfier Yenehmigung auf 
Mondrag den ııten Juli und den darauf folgenden Tag Bor» 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nahmirtags von 2 bis 6 Uhr 





fo'gende Realltäten am Wegen ber öffentlichen Werfteigerung 


verkauft. 
1. Die Stadtmuͤble. 

Diefes Muͤhlwerk Hit am Ende der Stadt gegen Süden fehr 
wortheilbaft firnirt, erbält feinen Gang durch dem vorbeifließens 
den Rofenbach und Stadtweiher, und bat 4 Gunge, deren 2 
oberfläctig, 2 aber unterſchlaͤchtig find. , 

2. Das mit ber Müble zufammenhängenbde 

Bohngebäude, 

Das ſelbe enthält eine Stube, 2 Aamern, eine Küche, einen 
Boden, und einen Stall. Es ift mit einer geräumigen Hof— 
rai:h, nnd einem im der Näbe befindlichen Stalle veriehen. 

3. der Mübltburm. 

Dieles Gebäude Uegt zunaͤchſt an dee Muͤhle, faßt In der 
ebern Ciage eine Stube, eine Kamer und eine Kuͤche in ſich, 
und hat zu ebener Erde ein Gewoͤlbe, auch iſt ſelbes mit einer 
jwiigen den Etadimauern liegenden Hofraith verſehen. 

3. Die Waltmüble, : 

Ein ganz nenes Gebände von einer 40 ſchuhigen Länge, and 
18 ſchubigen Breite, Ge ift mir einem heigbaren Zimmer vers 
feben, und har 6 Wallhaͤmmer und einen Walkttog. 

5, Der Behälter. 

Dieſer Weiher Hält ı/2 Tagwerk. Er iſt zur Mäumung 
des Rofenbaches beftimmt, umd llegt anflerhalb ber Stadt zus 
nicht der Stadtmauer. 

6. Der Stabtweiber. 

Er fait 2 Kagwerfe Fläche, iſt gegen Morgen mit einem 

reiten Damm verfeben, und bat einen Zall nedft Gußbeth. 
7. Die Stadtmuͤhlwieſe. 

Ihr Fläengehalt befieht im 13/4 Tagwerf Sie legt 
nahe an der Eradt, iſt zweigädig. 

8. Der Stadbtmüblader, 

Dirjes Grundftäd befinder fih unweit der Stadt, und faßt 
einen Flaͤchearaum von 21/2 Tagmwerle. 

Die Kaufsiuftigen mögen die vorwärts beichriebenen Reall⸗ 
täten vor der Hand einjehen, fich zw diefem Endzwecke bei diet; 
feitiger Behörde melden, und dann an dem bemerken Ber: 
Heigerungs «Tage, wo ihnen die Kaufsbedingniffe nach Vorſchrift 
der aterböchften Verordnung im sten Stüͤck bed Megierungds 
blattes 1808, eröflner werden, auf dem Rathhauſe erſcheinen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß der Meiftbietbende vor dem 
Ehiuße der Verjteigerung durch Zenguife feiner ordentlichen 
Serichtsbedoͤrde oder dach binzeikende ſubſidlariſche Kaution 
aber feine Zahlungsfaͤhigkeit fich ausmwelfen mülle, wonach ſich 
die Kaufsluſtigen vorläufig zu achten haben. Sulzbach, ben 25. 
Mai 1808, 

Königlihrbaterifher Stabtmagiftrat. 
Lit. Sch iehl, koͤnigl. Amtsbärgermeifter. 


Bekanntmachung. 

Ya der koͤnigl. Haurtſtadt Landshut ift gegenwärtig eine 
Zimmermeifterftele erledigt, die umvergäglih mit einem taus⸗ 
liaen Subjette befeht werden muß. 

Wer allenfalls Luſt trägt fih als Zimmermeifter daſelbſt 
alederzula ſſen, bat Fb im Seit 14 Tagen vom Tage ber Ber 
Tann.mudenz aa gerechnet, bei dem unterzeichneten Maßgiſtrate 

a nieiden. 

f Us Webingrife zur Kufnahme werben unerläßig feſtgeſetzt 
theoretiige nud praftifbe” Renntnife in der Baulunde durch 
die voriariftmätigen Wanderjahre Zeugniſſe und Proben ber 
geibsunsstenft naagewlefen. 

Siebe. bei werden legale Belege über einem moralifhen Ka: 


tater und über die Vermögensumftände zur Worlage erwartet. 
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Der Kandidat muß ſich auch einer ſtreugen Vruͤfung dei ber ges 
eigneren heben Landesirelle in Münden unterwerfen, nnd die 
dejinisive Aufnahtne hängt vorzüglig von dem Zeugauie der— 
ſelben ab, 

Uebtigens verftebt es fich chnebin, daß ber enttetende Ge: 
merbsmann auch einer allergnaͤdigſten Konzeſſton bedarf, weis 
balb die gehörige Verwendung eingeleitet werden wird, Ge 
fteben, den zten Juni 1808. 

Koͤnigl. baterifher Magiftrat der Hauptſtadt 
Landshut, 
Kdrigl. Stadtlommiſſat 
Gruber. 


Bürgermelfter 
Huber. 
Haarbeintner, Stadtſchreiber. 


Belanutmagung. 

Die unterm ı4ten April 1307 tm Öffentlichen Zeitungen 
eingerüdte Verſteigerung der anf dem obern Plake-entlegenen, 
febr bequemen, drei Stodwerfe boben, mit Laden nud Gewol⸗ 
ben veriehenen Joſeph Wurzerifhen Behanfung, meranf 
immerber die Eiſenhandlungs  Befuoniß beilanden har, beginnt 
man Samſtags den zten Juli bieies Jahrs Vormittags 9 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr zu wieterbolen. 

Kaufsiuftige werden biermir in Kenntnis geſett, und mit 
ter Bemerkung vorgeladen, daß deu Meifibierteuten dieie Ber 
kaufung, welde inzwiſchen vorläufig in Augenisein genommen 


* werden fann, unter Genehntigungsbehalt der Intereſſenten zus 


erfannt werben fol, Geſcheben, den uſten Juni 1808. 
KAöntglihsbaierifges Stadtgeriht Straubing, 
Kcent. Praber, Stadtrichter. 


Borladung 
ber Inteftats@rben des Priefter Ildephons 
Hefele. 

Der Vrleſter JDdephons Hefele, geweſener Venedlktl⸗ 
ner zu Weltenbura ſtarb den ı5ten April abhin, und bins 
terlied eine legtwillige Diſpoſitlon. 

Deſen bierorts unbelanwie Inteitat: Erben merben baber 
anfge/ordert, inner dem peremptori'ken Termin von drei Mos 
natben fub poena agniti Teflamenti fih bei biefigem Landge— 
richte gu fellen, und ihre Erflirurg über gemeldete Difpofis 
tion abzugeben, indem selbe fodann nicht mehr gehört werben 
würden, Den zoflen Wat 1808. 

Aödnigl. LandgeristMbensberg, im nicdertaierk 
(ben Heſgeridts-Bezirke. 
Licent. Afhenbrenner, 
Landtichter. 


Fremden—Anzeige. 

Den 6. Juni. Fr. Jung, von Wien. Hr. Graf Becerec, 
förigl. baleriſcher Brigade: General von Neuburg. Hr. Levrier, 
Hondelmann, Im Adler. Hr. Keinz, Amtsadjunct von Wiürzs 
burg, im Bären, Mad, Benois, frangdf. Offiziers Wirtwe, 
in der Ente, 

Den 7. Junt. Hr. Demole und Hr. Dubarnel, Kaufleute 
von Regensburg. Hr. Leicrle, Partikulier von Kempten. pr. 
Schmid, Vartitulier von Groͤnenbach. Hr. Schezlert Finanz 
rarh von Augsburg, im Hahn. 

Die grafe Zehung in Münden iſt Dienftags den 
zten Juni 1808 unter ben gewoͤhllchen Formalitdten vor 
fiib gegangen, wobei nachftegende Nummern zum Worſchetu 
lamen; 
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Die große Ziehung wird den 27ſteu Jani, und 'sywiften 
die 399ſie Sdtamhoſer Ziehung den ızten Juni por ſich gehen. 


Mindener 


Politifhe Zeitung. 


Wit Seiner kduigl. Majeftät von Balern alerunädigftem Privflegium. 





Donnerſtag 


Neo. 136, . 


Juni 1808, 





Baterm 

Münden, ben 9. Mei. Geftern um 6 Uhr Abends fit 
de Trauung Sr. Tönigl. Hoheit, des Krouprinzen Friedrich 
Wilhelm Karl von Wärtemmberg, und Ihro Föntgl. Hoheit, 
der Prinzeſſſun Charlotte von Baierm, unter dem @eläute' 
aler Gloden und dem Donner der Kanonen na folgendem: 
Prosram gefeiert worden. 

ıtend. Wurde der doppelte Traunngsaft im Münden, fm 
der koͤnigl. Reſidenz, nnd in der fjogenannten. grünen. Gallerie 
daſelbſt vollgogen. _ 

Zu biefem Imede verfügten ſich St. koͤnlgl. Hoheit ber Kron: 
prinz von Würtemberg fammt Ihrem Gefolge zuetſt dadin, und 
nahmen bafeldft Ihren beſtimmten Plap eim, welder burd ben: 
Dberftzeremonienmeifter Hoͤchſtdemſelben angezeigt. wurde; eim 
aleiches hun auch bei audern hoͤhſten Kerridaften, melde dem: 
koͤnigl. Haufe anverwande ſard, und: der. Trauung. beimohnten, 
su befolgen war. Hierauf 

2tens. Meibere ber Oberfijeremonlenmeifter Er.. Majeftdt 
dem Aönig, Ihro Marefiät der Koͤniginn, und au der durc⸗ 
lauttigften Braut, daß Se. koͤnigl. Hobeit der. Aromprinz von 
Mürtemberg in Bereitſchaft ftehe: jodanıt 

ztens. Begann der Zug der allerdurdlaudtigfien und 
durchlauchtigſten Herrſchaften, melde fih bei Ihro Majefldr 
ber Königiun verfammelt hatten, unter. Voraustretung der 2 
Kammerfourierd ded Zeremonienmeifters, dann bes Cloil⸗ und 
Militärs Perfonals, welches von Er. koͤnigl. Mojeſtaͤt zu er 
ſcheinen berechtiget u, den General: Adjutanten, des Adjutan⸗ 
ten des Aronpringen, dann des Kammerdienſtes der verſchlede⸗ 
wen Herrfcpaften, und endli der zwei, im Hauptdienſte ſtehen⸗ 
deu Kammerberren in folgender Drinung: 

a) der DOberftzeremonienmeifter 

b) Er. Majeltät der König, und Ihro Majeftät die Könls 
glan, zwiſchen allerhoͤchſt diefen Ihro fönigf.. Heheit die Prins 
sten Charlotte Auguſte. 

e) an der Seite des Koͤnigs, rechts Im einer geringen Ent⸗ 
fernung, und etwas rüdmärtd, gieng der Capitain des Gardes, 


4) In eben diefer Ordnung gieng an ber linfen Seite der . 


Königinn deren Oberfthofmeifter, 

e) Der durhlaudtigfte Aronpring und zu deifen linfen der 
Yrinz Karl, Fonigl. Hobeiten. 

5; Die Oberſthoſmeiſteriun der Koͤnigiun. 


g) Die Schluͤßldamen. 

b) Die Oberfthofmeifterinn der durdlaudtigiten Braut: 

i). Die Hofdamen der Koͤniginn. 

k) Die: Hofdamen ber durchlauchtigſten Brant. 

1) Die königl. Minifier und Hofftäbe nach ihrer Mangords 
kung. zu zwei. 

steh, Wie der Zug In’ ber grünen Gallerle anlangte, fa 
reidten ih die idmmtiichen Indibiduen detielden ein, ale, 
was zum männlihen Cortegio gebort, und nicht an dlefem Ta e 


" zum. dieiwenden Petſonale beiti.um: war, theilte ſich luks und 
rechts der langen Gallerie hinter ben Taboureten der Stadıs 
damen, die Stadtdamen trafen einige Zeit vor der Ankunft 


dee fonial. Hofes ebenfals da. ein, und wurden man der 
bisher ublihen Mangordnung eingerbeilt; bag männlise 
Hofperionale biieb bei. den ganzen Trauungsjermonten ſtehen. 

stens. Ihre Maierdt: der Rönis- umd. dit Königinn ge 
rubten unter. dem Khronbimmel. Play zu nehmen, und. ſich al: 
da auf die zwei Fautesils zu feßen, 

otend. Die durdlaudtigften Prinzen und Prinzefinnen 
fegten fit auf Stühle mach der von: Er, eöntgl. Majeftät. bes 
flimmten Cinihellang. 

ztend. Die Oberſthofmeiſterinn der Königian, Gore Kam: 
mer: und dann Ihre Hofdamen theilten. fich reits, die Oberſt⸗ 
bofmeifterium und Damen: der Prinjeffinn Inte ein, fo auch 
jene der übrigen Herrſchaften, menn' einige zugegen waren, 
und fehten. fih auf. Tabonreten, jedoch mm eine Stublbreite 
rüdwärrs von den alerhödften und bödften Herridaften: Die‘ 
fremden Geſandten wurden von dem Zage und Stunde in Kennt: 
niß geſetzt, dieſe reihten ſich Im Falk ſelbe erfatenen, binter 
ben Tabonreten der Stadtdamen nach. ber ihnen ſelbſt believis 
gen: Orduung en. 

stens. Die könfgl. Miniſter nnd Stäbe, der Capitaine 
des Gardes, der Dberft ofmeifter der Königinn, der Kammers 
dient, und die Generals Bbzutanten ftellten fi in der gewdhus 


‚ liben Ordnung binter den fauteuil Ihres Majeftiien; der 


Dienft der Prinzen und Yringeffinnen eben. jo hinter ihren hoͤch⸗ 
fien Herridaften. 

otens. Der Dberftzeremonienmeijter fand unmelt bei 
Vottals der Gallerie, im einer nice fo großen Entfernung von 
Sr. Majeſtat, um von, Auerhoͤchſidemſe! ben die. Befehle ver« 


nehmen gm "inren; ber Geremonienmeifter Freiherr von Lemps 
dielt ſich Hinter dem Oberſtzeremenienmeiſtet. 

rotend. Wie ſammtlich allethoͤdſte Herrikaften an ihren 
Plaͤhen angelangt waren, und die teipeftinuidige Stille et ger 
treten war, gerubten Se. Mai. der Klrig dem Oberſtzereme⸗ 
tier.meifter ein beteblendes Zeichen zu geben, worauf fi ders 
feibe zu den beiden Aronpringen verfügte, und mittels zweier 
ticier Terneigungen zu erkennen gab, daß bes Aronpringen von 
Wartemberg koͤnigl. Hoheit in Begleitung feines Dterichofmeis 
flers, cder erfien Kammerers geruben mögen, fi zu dem in 
Bereitſchaft fiebenden Beibſchemmel zu begeben, und aud Dee 
Kronpringen von Baiern koͤnigl. Heheit, feine durchlauchtig ſte 
Saweſter Charlotte Auguſta unter Voraustretung des Oberſt⸗ 
zeremenieumeiſtets zu dieſen Berhſchemmel Hand iu Hand 
zu fuhren belieben wollten. 

ııtend. Sobald das durdlandtigfte Braut» Paar vor dem 
Scheinmel angelangt mar, kehrte ber Aronpriny von Baiern auf 
feinen Plag gurüd, und ber erſte Krauungfaft nahm altbann 
feinen Anfang, welcher nad dem gewähnlicen Ritus vobzegen 
wurde. 

12tens. Nachdem der evangeliike Pfartherr von Der durch⸗ 
laudtigften Braut das Jawert gefordert, wendete ſich Hoͤd ſidie⸗ 
ſelbe zu ihren koͤnigl. Aeltern, und erbath ſich durch eine tiefe 
Verbeugung die allergnädisfte Zuſage, welde Se. Maijeſtät, der 
König, durch ein beiahendes Zeichen zu erfennen gaben, und 
Ihre kon. Hoheit? zu einem faut zu fpredenden Ja berechtigten. 

13ens. Nachdem dieſe erite Trauung vollendet, beliebten 
die Durchlauchtigſten ihre, während der Trauung gewechſelten 
Ninge auf die, von dem Oberftzeremonienmeifter Ihnen darges 
reichte Tare zu legen. 

ıgtene. Der Dberfiseremonienmeiftee übergab dieſe auf 
der Lage liegenden Ringe dem fatholiiben Pfarrberen, welchet 


ıstens. Die Trauung nah dem roͤmlſch-katholiſchen Mir 
tus vollgeg. 
ı6tens. Wei dem von dem katholiſchea Pfarrherrn dem 


durd'auctigiten Paare abgeforderten Ja haben Ihre kodulgliche 
Hoheit ein Aehnliches, wie bei der eriten Zrauung bemerft 
worden. beobachtet, 

ıztend. Um Ende jeder Trauung zog ſich bie in Zunft 
tion gemeiene Geiſtlichleit zuruck; doch wohnte jeder Pfarcherr 
dem Alte des andern in geböriger Entfernung bei. 

ıstend. Nachdem die Trauumgen vollzogen, verlieh das 
durchlaudtigfte Ehepaar den Echemmel, mad.e dem Könige und 
der Koͤnigluu Majeftäten, eine tiefe Verbeugung, und ſetzte ſich 
auf die, von dem Dberftzeremonienmeifter augezeigten Pläpe, 
die durclaucrigfte Braut zur linten Eeite Ihres Gemahls, 
Tinigl. Hoheit. 

ı9tend, Wie dieſes geſchehen, verliefen die Stadtdamen 
ihre Eige, und zogen in der bieber eingeführten Ordnung, 
wie es bei öffentlihen Tafeln gebräuchlich iſt, vor den aller: 
doͤchſten und böcften Herrfhaften vorbei, und machten die etite 
tiefe Wernelgung vor Er, Majeftdt, dem Könige, und Ihro 
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Majeftät, ber Koͤniglun, fobanı eine zweite für das allerdurch ⸗ 
lauchtigſte Ehepaar; jede Dame verlief nah ihren gemachten 
zwei Verbeugungen die grüne Gallerie, um ſich von da aus im 
den Alademie s Sahle zu begeben, 

2oſtens. Die Oberfihofmeifterinn, Kamerbamen,, DOberbofr 
meifterinnen, und Hofdamen, wohnten diejer Grammlations Bes 
remonie jtebend bei, 

aıftend. Die Männer des Zivlls und Militärs Eortegio, 
melden am fünial, Hofe das Entree allergnadigſt gegdnne if, 
präfentirten ſich nach ihrer Rangerdnang einzeln, machten ebens 


« fals auf die oben beſchriebene Urt ibre aleruuterthänigften 


zwei Werbeugungen, um fib dann auch nah dem Aladewle⸗ 
faale zu verfügen. . 

Die kdnigl. Hofitibe und Minitter, der Capitain dea 
Gardes, der Oberftbofmeifter der König un, bie Kammer: und 
Hofdamen, fo mie das übrige dienende Perfonale blieben mähr 
rend diefer Grarulariond  Bezeugungen auf ihren Plägen; weil 
dieſe zam Prunfe des Thrones beſtimmt find, und ihm nicht 
eher zn verlaffen hatten, bis bie Auerbdait und hoͤcſten Herr⸗ 
fdaften nah ihrer Tour fih erhoben, und dem Krauungsert 
verließ. 

zaſtens. Nah vollendeten allerunterthänisften Aufwartun⸗ 
gen traten der Kronprinz von Württemberg, koͤnigl. Hoheit, 
nebſt deſſen durchlauctigſten Gemablinn, unter Boraustretung 
jeinee Suite, und der nachgehenden Dberhofmeiiterinn und Hof 
damen, ab, um in ben Akademieſaal einzuzehen. 

23ſtens. Hierauf folgten Ihre Majeſtäten der König und 
dle Königinn, ſammt der durclauchtigſten Familie, und hielten 
in bee Drdnung, wie Alerböditbdieielben ſich zu der grünen 
Gallerle verfügt haben, ihren Einzug in den Alademieſaal. 

24ſtens. Sollten noch audere dohe Herrſchaften dieſen 
Trauungsfelerlichleiten beigewohnt haben, fo folgten dieſelben 
inmediate dem Fönigl. Haufe, 

a5ftend. Ia dem Akademieſaale empfiengen Ihre Fönigf, 
Majeftäten, und das durchlauchtigſte Ehepaar die Glüdwänihe 
der fremden Gefandten, und deren Gemabliunen, uud fo au 
diejenigen Aammers und Hofdamen, melde wegen Abweſendeit 
ihrer durchlauchtigſten Herrſchaften, der Trauung nicht beiges 
wohnt hatten, 

Frankreich. 

Levrour, den 24. Mai. II. AR. Hoheiten, der Prinz 
von Afturien, und feine Brüder, die Inianten Don Karlos 
und Don Untonio ſcheinen fib im Valencey zu gefallen, wo 
nichts vernachläßfget worden ift, was zu ihrem Vergnügen und 
zu Ihrer Bequemlichkeit dienen kann. Sie theilen Ihre Tazs⸗ 
geibäfte nad ihren Gedraͤuchen ein, ohne an die Gleſchſormig⸗ 
keit gebunden zu fein, in welcher font fpaniihe Prinzen zu les 
ben pflegen. 

Um 9 Uhr börem fie ale Tage Meſſe. Cines Theil bes 
Morgens bringen fie entweder in der Bibliothek oder im Park 
zu. Oft maden fie vor der Mittaastafel einen Spaßierrirr, 


Um 1 Uhr fpeifen fie in ihren Zimmern entweder allein, ober 


” 


mir Gaͤſten, bie fie einladen. Sie werden mit ben nämlichen 
Formalitäten der Ehrfurcht bedient, wie fie In Spanien üblich 
find, Die Grofoffiziere der Prinzen ipeifen an einer eigenen 
Tafel, fo auch die Hausoffizlauten, und bie Dieneribait, mel 
che in dem Innern des Palafies Dienfte zu verriaten hat. Wach 
der aufgebobenen Tafel, und nabdem fie eine Weile der Ruhe ger 
pfiogen haben, beiteigen fie mit einem Gefolge, das lie ſelbſt 
mwäblen, Pierde oder Caleſchen, um eine Promenade zu maden, 
Sie machen In den verfhiedenen mehr oder weniger entfernttu 
Wäldern von Zeit zu Zeit diefe Promenade, fo wie es ihnen 
die Witterung erlaubt, Wach ibrer Zurüdfunft von der Pros 
menade pflegen fie die Perſonen vorzulaſſen, denen fie Zutritt 
geſtatten, oder jie unterbalten fi, eine oder zwei Stunden mit 
dee Muſik. Ganz vorzüglibes Vergnügen macht ibnen das 
Talent des berühmten Alavieripielers Duſſet, der fih zu Va 
Iencen befinder. Manchmal laffen ſie den Hra. Caſtro rufen, 
ber Ihnen auf der Guitare fplelen, und ſpaniſche Lieder fingen 
muß. Gegen 10 Uhr verfügen ſich die Prinzen in ihre innern 
Simmer, wo lie dad Nachtmahl einnehnen, (Moniteur.) 
Naarı:ıdt. 

Es wird biermit befannt geinaur, daß den roten dlieſes 
Monarhd Nachmittags, wo Hr. Profeſſer Garnerin, mir fe: 
nem Ballon in der koͤnigl. Melden, in dem Aporbefer: Hofe 
auffteigt, die ſaͤmmtlicen berriwaftlihen Wägen bei dem Ka: 
pellen- Thore zur breiten Stiege an, und durh dem Prunnens 
Hofe an der Seite des Hof⸗Tdeaters ohne Aufenthalt nad 
dem Mars Iviephs: Dlage abzufahren haben, wo fie ſich daan 
Im Meife zur Zuwart aufftellen fönnen. 

Aue Fußgänger aber, welche mir Eintrittskarten auf bie 
Zribinen zur Beiwohnung angeführrer Wufiteigung verlieben, 
treten dur das Katfer: Hofaartens und Apotbetenthor ein, 

Königl, Oberſthoöfmeiſter Staab, 


Belanntmadbung. 

In Gemäßbeit allergnädigfter Entinltefung der fönfglichen 
Landes s Direftion von Barern wird der-gewöhnlihe Sommer: 
Jahrmarkt in Palau fo verlegt, daß derſelbe am Sons 
taze den ger September anfängt, nnd am isten ſich endiget. 
Dies wird zur allgemeinen Keuntniß hiermit bekannt gemacht. 

Vaſſau, den zten Juni 1808. 
Königlid sbaierifche Polizei » Direktion. 
8 Lens, 
fönigl. baieriſcher Polizei: Direktor, 


Betfauntmadung. 

Die unterm ızten Aptil 1807 in öffentlichen Seitungen 
eingerüdre Verfteigerung dee anf dem oberm Plage entlegenen, 
fedr bequemen, drei Stotwerte hoben, mit Laden und Gewöls 
ben veriebenen Joſeph Wurzeriſchen Behaufung, mworanf 
immerher die Eifenbandlungs: Befuaniß befanden bar, beginnt 
mau Samſtags den aten Jull dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
bis Mittags ı2 Ubr zu wiederholen. 

Kauféluſtige werden biermir in Kenntniß gefept, und mit 
der Bemertkung vorgeiaden, daß den Meintbierhenden dieie Bes 
haufunz, welche inzwiihen vorläufig in Yugenihein genommen 
werben kann, unter Genehmigungsbehalt der Intereileuten zus 
erkannt werden fol. Geſchehen, den ıften Junt 1808. 

Königligsbateriines Stadrgeriht Straubing. 
Kicent. Praher, Stadtricter, 
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Kundbmadung. 

Iobann Nepomuk Gebhard, gewefener fürftl. Hoffanterrath 
und Hof’aftner. zu Freiling, eriter Gatte der nunmehr aber 
mais verwiiweren Thereſia von Werner, binterließ nah Janalr 
der von dieſet praes, 23ſten dieſes bei dem königl. Hofzerichte 
allbier eingereihten Worjtellung berfelben ein bei der künigl. 
und landihaftl. Schulden: Übledigungs: Kommilfson feit anne 
1740 anliegendes Kapital ad 100 fl., weldes jenem vom Dior 
nifins Haas, geweienen” Pfleger zu Schwarzach, vermachet, und 
bei der laudſchaftl. Schulden » Abledigungs » Werks: Bucphalterel 
anf ein von der Haaſiſchen Teſtaments-Erecution ausgefteiltes 
Atteſtat dd. 19. Febr. 1772 liquidirt, fonab auf ihn umge 
(hrieben wurbe, Gedachtes Atteſtat fand fi bei der Werlailens 
fhaft des obenerwähnten Hofkamerraths Gebhard ſchon nicht 
mebr vor; bderienlge, welcher solches allenfals beſitzen folite, 
wird demnach in Gemäfseit der vom obiger von Werner ges 
ftellten Birre aufgefordert, über die resilihen Antunfte- Zirel 
in Zeit 30 Tagen von beute angefangen fi bierorts zu leziti⸗ 
miren, indem nach Verfiuß dieſes Termins alenirtes Atteſtat 
würde amertisirt werden, Maͤnchen am 25ſten Mai 1808. 

Königlid rs brieriihes Hoifgetiqt. 
Graf Neigersberg, Praüdenr. 
kit, Strauder, Sefretär. 





Befanntmadung. 

Iſidor Diechtl zu Ufing, hatte vermöge Schuldobllgation 
dd. ı5ten Octobet 1800 bei dem ehemaligen Alofter Steingas 
den ein zu 2 ıf2 p. C. versinslihes Gapital ad 500 fl. anlıe 
gen. Dieles Kapital fiel nah des Diechtl Tod an die Velt 


. Mannkartifhe Töchter, deren eine an Iſidor Schneider, und 


die andere an Martin Bärtl zu Uffing verehelichet find, und 
wurse auch in die Klofter Steingadifhe palliv Gapitalien : vis 
quidations: Tabelle eingetragen, die Obligation aber unwiſſend 
auf welde Art verloren, Dieier Verluft veranlaßte nicht wur 
obgedachten Schneider und Baͤrtl, fondern auch das koͤnigt de 
Landger cht Weilheim unterm 27ſten dieſes bei dem foͤnigliden 
Hofgerichte allhier pro amortizatione derſelben zu bitten. te 
wird alſo derjenige, welder dieſe Obligatlon in Handen haden 
fol, hiemit aufgefordert, in Zelt 30 Tagen von heute ange 
fangen, des rechtlichen Ankunfts halber ſich nebörig zu legiti⸗ 
nıiren, indem nah Berfluß der 50 Tagen oballegirte Obligatioa 
für amortizirt erkläre werden würde, Münden den 30. Mal 
1808, 
' Königl. baterifhes Hofgeridt. 
Graf Reigeréeberg, Präfident. 
Lict. Strauder, Sekretär, 


Befanntmedbung. 

Durch ein von der allerhoͤoſten Stelle unterm 25ſten April 
abbin anber erfolgtes allerhoͤchſtes Dieleripe iſt endesuntetzeich⸗ 
nete Stelle beauftrager worden, biemit öÖffentligp bekannt zw 
machen, daß die zum aufgelöferen Nonnentlofter Seligenthall, 
nunmehr aber zum Fundirungss Vermögen der könisliben Unis 
verfität Landehut, gebörige ſogenanute Buchenthaller Schwaige, 
melde in einem ganzen Hofe befieht, und nur 1. 1/4 Stunde 
von der Stadt Landshut entfernt it, ſammt allen Zugeböruns 
gen und zwar in feinem grumdherrlihen Verbande oder zu any 
in einem, ober theilmeiie in zwei, ober mebrern Guterabtheis 
Iu-gen an den Meiftbierhenden verkauft, und hierüber die aller 
g adigſte Natififatton erhollet werden folle. Dleſe Schwaige iſt 
zum foͤniglichen Hoftaſtenamte des Rentamtes Landshut grund: 
zum königligen Landgerichte daſelbſt, jurisdictionsbat gehöriz 


und bierauf —— ji Seubiten, Die Bebäube ber 
ſtehen a) im einem zweigüdigen Hadie mit aller für einen Zand- 
mann erforderlihen Beguemitchteit von Simmern, MNebenftuben, 
Kachen, Keler, fo andere. b) Einem jonderbar gebzuten Habs 
ner⸗ und Waſchhaus, Pferdilalnng, dann Magenfhunfe ce) 
Einem abgefonderten Getreidſtadel mir 2 Dreigiennen, Wagens 
ſchupſe und fehr geräumigen Kühe⸗-Stallung. d) Einer Heinen 
Sapelle, Alle diefe Bebdude find gur mir Mauerjteinen auf: 
efahrt, und die Dachungen mit Ziegeltafchen belegt. e) Einem 
Ah 2 Tajwerkers: Wobnungen" vom Hon erbauten Haufe und 
Died: Stalinng, woron die Dakung gleichfalls mit Ziegettaſchen 
werieben if. Die pferdſtalang Halter geräumig ı2 Pferditände, 
vnd die Käheſtalung 50 bis 60 Stücke Horuvich, in wei 
lenter die Furierbarn gemauert find, f) Nach einem borhandes 
nen Pian und Beihreibung vom Jahre 1769 beiteben die 
@randitüde im 3/4 Zagwerf, 4 Kreuztuthen und 4 Kreuz: 
ſcaaben Gras: und Baumgarten; 66 Tagwerke 174 Kreujz⸗ 
ternen, und 84 Kreuzſchuden Felder; in 23 Taamerle 36 Kreuß⸗ 
rutden Weber, 37 Tazwerke 15 Krenzgrutben zweimddigen 
Mirsmahdern und bie einmaͤd'gen Wieſen in 97 1/38 Tagwerte 

“reazrurben mit den Beiſahe, daß dermal aus den eins 
mäibdisen Wieſen und einge rodneten Weihera mehrere Tags 
merke zum Feldbau umd zweimddigen Wieien feit 10 Jahren 
ımaeihafen worden find. 8) Zu dem gegenwärtig auf der 
Watzel ftebenden Fande find 2 Schäfel 1 Metzen Weinen, 
4 Schifel Korn 6 Schäffel Gerſten, und 5 Schäffel Haber 
aussefier worden. h) Ein zeitlicher Beſiher der Buchentdaller 
Exivaig bat aub von 38 Unterthanen zu Ober; und Unter 
lenzhart, Zbondorf, Hader, Attenhauſen, Pfettrach, Schaz⸗ 
boten, Eagerſtorf, Widerſtorf, Muͤnchen in der Au, Biern: 
derf, Bachorn, Prigleied und Bud, alle Jahr 65 iſ2 Meil 
ren, deren ı1 auf ein Schäfel geben, in Pfefendaufer Maſ⸗ 
ſeret za empfangen; dagegen aber für die vom dieſen Inter 
trınen In der Eillenlohe nicht der Buchenthaller Schwaige ber 
nroende Miefen einen Hüther und die Zäune, dann Gräben 
zu unterhalten. 5) Wird den Käuferm al vorhandene Hauss 
end PRaumannsfahrnif, Fonrage ſammt 9 Pferden und 48 
Eritin Horavieh, welb ales im beiten Stande ſich befindet, 
um den eidlichen Schägungswertb, dann der auf dem Felde 
ftebende deutige Fand gegen Erftattung des Husbaues der Ars 
beirks und Düngertoften überlafen. Endlich und k«) wird zur 
Winenſchaft angefügt, daß bie Feld» und Wieſengründe rings 
un die Wohnung und bie übrigen Gebdude fo arrondirt find, 
das fein fremdes Fleckchen dazwiſchen liegt, auch auffer den 
racnen SEE TR eine große Wichweide vorhanden und zu 
tenuren If, 

Der Werkauf geſchleht falva Ratificatione ber allerhädften 
Stelle im Wege der oͤffentllchen Verfieigerung, Dienitag den 
axiten künftigen Menaths Juni im Wohnhaufe der Budens 
tlaller⸗ Schwelge von 9 bis zum Schlag ı2 Uhr Vormittags 
In aeſetzmaͤßiger Ordnung. Kaufsluſtige mwolen daber an dies 
win Tage in bemeidter Wohnung fit einfinden, alles felbft in 
Uugenihein nehmen, die Kaufsbedingnife fit) vorlegen laſſen, 
und ihre Anhorhe zu Vrotofoll geben, 

Hiebei verſteht fih von ſelbſt, daß jedem Raufsliehbaber 
frei fieo:. in der Zwiſchenzeit die Schwaige in beſichtigen, den 
Siam eininferen, und des Rädern In der Wohnung des Erifs 
tunzs/ Adminiftrators in Lande hut fi zu erkundigen. 

Artum den 23. Mai 1808. j 
Adnislich baleriſche allgemeine Stiftungs, Ad 
miniftrastion Landshut. 

Mayr, Kbminikrater. 








s7 


6 


Beim Untiangr Steuer, in der Pernfa: Goffe Nee, 272 
ıfgtel it in Kommiffion zu haben: Beantwortung der Frage! 
It es möglich einen Luftball ſo zu leiten, wie ein Sciff im 
Waſſer? Mebit Angabe einiger Mirtel dieſes zu bewerffteiligen, 
und Abzeihnung eines Ballon. Preis ı2 fr. 


VDerleigerung. 

Künftigen Dienſtag als den 1yten dieled Vormittags don 
9 bis 12 Uhr werden in dem dritten Kommillions » Zimmer 
verfaiedene Mannsk eidungen, dann Wifhe, und eiue go.dene 
Ubr, mebit zwel Roten oon Ebeubol; an den Vreitb’rike dem 
gezen bare Bezahlung verfteigert, welches hiermit fund gemacht 
wird, Actum, den iſten Juni 1308. 

Aönigl. baieriihes Stadtagericht Münden. 

kier. Sedlmair, Stadtoberricter. 
Dipl. 


Maria Deufhlin, ein diefortiges Häudlerd + Mädchen 
am Ella beim Saillerkorfer, verlieh im abgewinenen 
Yabre beim Uenderl-Bauern zu Rimbach als Dienſt⸗ 
mädchen dieien ibren Platz, ohne zu willen warum urd mobi, 
Sie bat unlangſt das 13te Jubr jurüdgelegt, verräch’cinen ges 
ringen Wahetbum, und ift breiten Ungencts und Naie, an 
der 5 — 6 Blaster» Narben mwobl fih:bar find, war euch bei 
ihrer Entfernung ſehr ſchlecht geflerter, Die um das Wohl 
und bie Erziehung dieied Aindes befümmerten Hel’ecn fonntea 
das ſelbe ungeachtet aller mühefamiten Naxforibung bis sur 
Stunde nad nicht erfra,sen. Man erſucht daber Prdermann, 
dem der Aufentbar dieſes Mädchens mebr ober weniger bes 
fannt fein möchte, gätige Nachricht mi zuiteilen dem 
königlich» bateriiben freiberriih von Mandik 

(Gen Patrimonial:Gerihte Steeg, im Laub 
Geriate Mühldorf. 
Em zıfen Mai 1808. 
; Simon Branbenberger, 
Gerichtöhalter. . 





Die am ıflen Fehrsar 1. J. in der Münchner politifchen 
Zeitung angekündigte ſecht ſaͤhrige Verſtiftung von 70 Tagwert 
Wieſengruͤnde, Klee⸗ und Haber: Keidern, welde unter Heier 
lobe, in der ferenannıen Hirſchau im koͤnlgl. englifben 
Garten dabier, urbar gemadt worden find, mird am rztem 
Juni a. c. vor fib grber. 

Die dazu Xufttragenden werdn andurd eingeladen, fi am 
| benannten ı3ten Juni, zu Aleınbejelehe, Morgens um 
8 Uhr und Nachmltiags um 2 Uhr im ermehnten emgliicen 
‚ Garten gefälisft einzrfinden, und die Bedingungen anzubds 
item, unter welden dieſe Felder den Meiftvieibenden ( vor« 
; bebattlih der allerhoͤchſten Genehmigung) überlaſſen werben 
ſollen. Münden, am ıften Juni 1808, 5 
Königlide Hofgarten » Intenbanz. 

Stell. 


Fremden, ingelge 

Den 7. Junſ. Hr. Wald nud Hr. Mugendas, Hünftler 
von Man beim. Hr. Ferrani, Partitulier von Innsbruck 
HH. Ducrne, Genevé , Vanoni, Sebacher, Mösmiler, Ginlini, 
‚ Fanfleute von Augsburg. Hr. Stumvoll, Poſtmelſter von Hil⸗ 
polfteln, im Areup. Fr. Hell, Gonrier von Galzburg, 
Hr, Törbau, Varritulier von Nurnberg. Ar. von Barp, von 
Frankfurt am Main. Hr. Coralli, Balletmeiſter von Wien, 
im Adler. Hr Baron Wpinefeld, von Mugsburz, im 


der Ente, 


Münhener 


Politiſche Seitung 


it. Schuer königl. Mafetit von Batere allerzuaͤdigſtenn Privlleglum 





Freitag: 





Srarfreid, 

Bayonne, den 28. Mat. Der Kalfer bewohnt fortmähs 
das Schloß Marrıc, kdumt aber beinahe taͤglich in die Stadt, 
Auf feinen Beſehi waren bie Arbeiten Im Marinrarfwal vers 
doppelt worden , in allen Werften wurden Kriegs⸗ und Zransı 
portfahrzeüge gebaut, und man hatte foger zu drei Fregatten 
vom erfien Range deu Kiel gelegt, welches zu Banonne noch 
wie geihehen war.- Der Zufammenfluß von Fremden hatte feit 
der Abrehſe der koͤnigl. Spanifken Familie: etwas abgenommen ; 
doch war er noch immer groß. Beſonders famen ſchon viele, 
zur Junta berufene, vornehme Spanier an, Es-hief, dieſelbe 
werde aus 150 Perfowen: beftehen, und am 15. Jun, erbffnet 
werben. Die von Madrid ans in alle ſpanlſche Provinzen er⸗ 
laſſenen Konvotationsfchreiben beſagten im Weſentlichen: ‚Die 
Donfte Regieruns junta unter Vorſitz Sr; taiferl. Hokeit, des 
Brrfsitgentnen Berg, Geuerallieutenauts ıc., habe unter 
den gegenwärtigen lmfrinden und Kraft einer unidiifandea 
©r. Maj. des Kaifers Napoleon, es für -bienli erachten, nad 
Bavonut eine allgemeine. Junta zufammenzubernfen, welche 
dus den achtbarſten und vornehmſten Werfonen- des Aönigreict 
beit ehem , und über die Werbefferung der Misbräuse der alten 
WMegierung ,; und-über die Mittel zu Eicherung der öffentlichen 
Wohl fahrt berathſchlagen fole, Die Städte hätten ıhren Abs 
srorneten fpezieile Inſtruktionen mitzugeben. Vubliciſte.) 

Paris, den 2. Juni. Heute bat ſich Se. Durchlaucht, 
der Drinz Erztanples des Reichs, im Gefeufhaft Er. Exzellenz, 
des Grafen Regnault de Ft. Jean b’Angely, Staatdminifters 
und Sefretärs der staiferk, Familie, im dem Palaſt Ihrer Ma 
jeftät, der Königien- von Holland begeben, und dort erklärt, 

’ der Wille Er. Majeftär, des Kalfers und Königs waͤre, baf 
der Prinz, der am 20, April gebehren wurde, und der jüngfle 
Sohn Sr md Ir, Mai. Mai: des Königs und der Koͤniglun 
von Holland ift, Karl Ludwig-Napoleon heißen: ſoll. Hleräber 
wurde in Gezenwart Sr. Emmisenz, des Kardinal: Feſch, 


Grobaumonier des Kaiferd , und Er. Eszeileny,. des Grafen, 


von Sezhr, Grpfjerrnionienmeiltert, ale Zeugen, die hierzu 
wegen ‘der Abweſerheit aller Prinzen vom Geblüs- und. bes 
Neichs, als Beugen berafen waren, eine formliche Akte anfger 
nommen,-und vom Ir. kaiſ. Hoheit, von Madame, der Muts 
ter, von Ihro Mateftät, der :Aönizinn von Helland, von Ihro 
half. Hoheit, der Prinzeſſia Careh na, GOroßdeczogiun von Berg 
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und Cleve, und von Gr. Erzellenz, dem Admiral Werbnel, 
Umbaſſadenr Er, Maj. des. Koͤnigs von Holland, unterzelchnet 
(Monlt.) 
Rußlaud. 

ei Petersburg, den 11. Mat. Eine Beilage in un 

ferer- Hofzeitung - enthält. folgendes: - 
Dom Minifterium der Seemacht. . 

„Die Juſel Gotbland mußte bei dem gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den, da Rußland durch bie vorbergegangenen, jedermann ber 
kannten Ereigniſſe zum Ariege gegen Enzlanb und Schweden 
bewogen wurde, beiondere-Aufmerfiamfeit auf fich ziehen. Die 


. Rage derfelben mitten im Baitifhen Meere, ihte Nähe gegen 


die Muͤndongen ded Finniſchen und Bothniſchen Meerbuſens, 
die bequeme xage der Häfen und Buchten derſelben, alles die 
ſes gewährte große Vortheile, um auſehnlicht See ⸗Rüſtungen 
in derſelben zu vereinigen und zu unterbalien. Dieſe Juſel, 
ber Bnvalt emes Feindeſ, beſonders ein? Seemacht, mir 
England, hätte: daher derſelben anſehnliche Vortheile zur Bes 
unrudigung der Schifffahrt auf den anfloffenden Gemällern ger 
"ben und ide Die vollfonmene Herrichaft anf denfelben verihaf 
fen tönındı. * 

Unßer dieſen Boribeilen If Gothland, nach‘ den Beſchrel⸗ 
bungen von berfeiben, eine Jufet, die "im Allgemeinen einem- 
uederxſluß an allen moͤglichen Bequemlichtelten, und frgar an 
Brlashümern- hat, welche nicht wur hinreichend find zur’ Ver⸗ 

ung der Truppen mit allem Nöthigen, ſondern and zur 
Wirderherfiellung ber geſunlenen Icbuftrie und des Handels 
berielben. 

In Erwaͤguug deffen wurde in dem Plan uiferen gegenwär⸗ 
tigen Kriegs: Operationen beflimmt, die Infel Gothland mit 
unfern Truppen zu befepen. Die Ausführung diefer Erpedi: 
tion wurde, zufolge der Willensmeinung Er. kalſerls Maieität, 
dem Gontres Ubmirel Bodisco übertragen, dem auch bie hierzu 
möthigen Truppen nebft der Artillerie -unter feinem. Commando 
ansertidut -wnnıben, 

Iepe-ift son bem erwähnten Eontre: Ubmfral ein Bericht 
eingegangen, zufolge meitem er am gten dieſes jetztlaufenden 
Monats aus dem Hafen zu L'ebau zu diefer Erpedition abge— 
fegelt und dem andern Tag nm 3 Uhr Nachmittags hei der 
Juſel Gothland angefommen iſt. Er benuste dus neblichte 
Wetter, ſehzte die Truppen unverzägli In der Bucht Schles⸗ 


wig auf dem ſdlichen Thell ber Infel ans Land, und eilte 
ohne fih im geringften aufzuhalten, in forcirten Maͤrſchen nah 
der Hauptftabt der Inſel, Wisbp, die am entgegengefegien 
Ufer lag, und 65 Werſte von feinem Landungs-Orte ent 
fernt war. 

Die durh die plöglihe Erfheinung unferer Truppen in 
Schrecken geſetzten Cinwohner‘flohen anfangs überall; bald aber 
rottirten fie fi wieder zuſammen und wollten id zur Gegen⸗ 
mehr fernen; allein durch den freunbiaftlichen Umgang bes coms 
manbirenden Gontre  Abmirals und durch bie fanften Ermahn-⸗ 
ungen und Zufiherungen, bie er ihnen durch den Vaftor mar 
&en Tief, wurden fie bald wieder beruhigt und begaben fid in 
ihre Wohnungen. 

Swanzig Werfte von ber Stadt Wisby Fam der Gouverneur 
derfeiben, Oberſt Erit of Elid, dem Commander mit den Des 
pntieten entgegen, welche erflärten, daß fie fi freimilig ers 
gäben und im Namen aler Einwohner fig dem Exepter des 
Kaiſers von Rußland unterwürfen. 

Den ııten ridte bie Avantgarde in die Stadt ein, und 
den 1atem mit Tages Aubruch langte and der Fommandicende 
Sontrer Admiral mit dem uͤbrigen Truppen in der Stadt an, 
und erfläcte fi, Im Nahmen des Kaiſers von gan) Rußland, 
zum Gouverneur der Juſel Gotbland. i 
Auf folgte Art ift diefe große Infel, die 33,000 Einwohner 

bat, obme Vergiefung auch nur eines Tropfen Bluts, den 
Waffen Sr, fatierl. Majekät unterworfen worden. 

Hierbei haben fi dur ihte Gewandtheit und durch ihre 
Einfiht defondert ausgezeichnet, die Oberſten Licharew und 
Shiwkewitſch, von der Eu'te Sr, faiferl. Majeltdt, vom Qua 
tiermeifterweien der Major Schefler und der Gecondestieuter 
mant Brofin r, und der Flott>Lientenant Mendel; guch haben» 
ale übrigen Offizlers, fowofl von der Elotte ale von der Land: 
Armee, ihre Pflicht ruͤhmlich erfült. 

In der Stadt find genommen: eine Blagge und zwel Fah⸗ 
nen, die bereits bier eingefandt worden find; ferner 1800 Toms 
nen Roggen, einige Kriegs: Worrätbe, eine anfehnlihe Duans 
tität Pulver, mehrere Alinten und einige Kanonen, moräber 
ber Kommandeur bei ber ſchleunigen Mbfertigung des Kourters 
die umſtaͤndlichen Berichte noch nicht hat einfenden koͤnnen. 
Zwei Lientenants im Sawediſchen Seedienſte, bie zu Gefanger 
nen gemacht wurden, find auf ihr Ehrenwort zn ihrem Vater, 
dem geweienen Gouverneur Erik of Elid, entlaſſen. 

‚Se, Paiferl. Maieftät baden die Nachricht von biefer newen 
Eroberung mir befonderm Woblgeialen aufgesommen, und dem 
Kontres Admiral Bodisco den Si, Unnen + Orden von ber erften 
Kaffe, den Dberften Licharew und Schiwkewitſch, und dem 
Major Schefler angemellene Geſcheuke zu verieihen, ben Lieuter 
mant Mendel zum folgenden Rang zu erheben, und bem Ber 

 conbes Llentenant Brofin, fowobl für dieſe That, als für ſeine 
(don vor biefens bei Einnahme des Korte Tenedos und in dem 
Treffen bei der Infel Lemnos unter dem Kommando des Bicer 
Adnirald Sendwin bewiefene Ausjeignung, den St, Wolodir 
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mir⸗ Orden von der zten Klaſſe mit ber Schleife zu erthellen, 
fo auch ben übrigen Dfflziers und der Mannfhaft Ihr Allers 
hönftes Wohhvollen zu erfenzen zu geben geruber.” 
(Hamb. Eorr.) 
Spanien. 

Diefes (me und feuchrbare Land, melches die Natur fo 
muͤtterlich bedacht bat, das Europa einft mir der Furt einer 
Untverfalmonardie fhrette, und lange den erfien Rang unter 
den Staaten der Melt behauptete, iſt durch eine ſchlechte Mer 
waltung nah und nad bie zur uahmenlofen Unbedeutenheit her⸗ 
abgefunfen. Aber die Hilfequellen dieſes Reiches find nuermehs 
fi, und wegen feiner geograpbifchen Lage ift es befonders für 
die Schifffahrt und den Handel wichtig. Da gegenwärtig der 
Progeh über dem brittiihen Melthaudei geführt und geſchlichtet 
werben I, ſo iſt Spanien am Mittelmeere, deu afrifanlfhen 
Küften gegenüber, unb an den Säulen des Herkules, vom hoͤch⸗ 
ſter Bedeutenheit für Frankreich. 

Diefer Staat bat, ohne feine weitſchichtigen auswärtigen 
Beſithzungen, einen Umfang von 9053 QDuadrarmellen, mit eis 
ner Wollsmenge von 10,730,000 Einwohnern. Diefe Bevöltes 
rung, melde mit dem Umfange und der Fruchtbarkeit des Lam 
des in keinem Verhältniſſe ſteht, wird zum heile als eine 
Folge feiner weitſchichtigen Ko’on'en angefeben, die viele Mens 
{dem verihlingen. Spanien befigt in Amerita Florida, Nek⸗ 
und Altmeriko, Nennavarra, Kalifornien, Terra: Firma, eb 
men Theil ven Guiana, Veran, Chili, Paraguar mit Tutuman, 
Magelansland. Iu Weſtindien die Infeln Euba, Portoric. 
In Ufrita Ceuta, Melilla, Penon, Albucemar, die fauariihen 
Infeln m. ſ. w. In Bfien die Manilifhen, Marianiſchen, Ybls 
fippiniihen und Karolinifven Iuiein. Aus feinen Kolonien 
empfängt Spanien Silber in auferorden:tiher Menge, Golb, 
Kupfer, Zinn, Eiſen, Quedfilder, Platine, Perlen, einige 
Arten von Edelgefteinen, Cowenille, Kataos Wanille, Zucer, 
Tabak, Vlehhaͤute, Baumwolle, Wizognewole, Watt, Cams 
peche und andere Farbehölzer, Indigo, Salpeter, Ghinarinde, 
Eaflaparile, Yernvianifsen Balfam. Epanten felbft befigt vors 
vüglihen Wein, Baumfräcte von der ebelften Art, viele Dfis 
ven⸗ und Kaſtanien Binme, Koreihen, Palm, Cherebiuchen 
und Johaunisbrods und Maulbeer : Biume.. Man ziedr Iuder, 
Meis, Baumwolle, Anis, Kapern, Patates. Gelne Schfe 
find berͤhmt. Man rechnet auf 5 Milltonen Merinod. Den 
jaͤhtlichen Ertrag von diefen fhdpt man auf 25 Milionen Frau 
fen, ohne die geringere Sorte von Wolle zu rechnen. Wichtig 
iſt feine Pierdezubt. Andaluſien, Eſtremaduta, Wfturien ker 
fern die vortrefflichften. Spanien felbft bar viel Silber: und 
Kupfets Bergmwerfe. Unter feinen Erdarten {ft Almagron merf, 
würdig, beffen man fi zum Sevllla⸗Tabat bedient. Es bat 
in Ulem bei 250 Flüffe. Im Uniehung ber Fabriten ift fein 
zand fo gut gelegen; bo find fie noch ſehr der Bervolltoinm 
nons füblg. Die meiſten und vorzüglichften Manufalturen ber 
ſchaftigen fi mir Seide und Wolle. Ju Katalonien find viele 
Baumwolle s Fabrilen; Reber wird in ausncehmernber Güte, ger 


acht, Einzig Im ihrer Art Ift bie Tahatss Manufaktur gu Ser 
vide, - Yorzeldns Fabriten find zu Madrid und Buena : Netito, 
Quderfiedereien giebt es aur wenige. Im Müdficht bes Hans 
dels war Spanlen bis zur neueften Zeit nah Verhältniß ſeiner 
Quellen am untbätigften. Die herrſchende Meligton ift die far 
tholiſche. Zu Madrid ift ein Generals und Oberinquiſitions⸗ 
Gericht, bei dem der Großinqulſitor prafidirt. Es Hat 14 Pros 
vinzialgerihte unter fib. Die Zahl feiner Beamten beläuft 
fit auf 2700, nebft 1000 Familiäred. Die Geiſtlichteit ift in 
Epanten zahlreich; bei der letzten Zaͤhlung fanden fih 69,870 
Mönde und 36,491 Nonnen. Spanien zählt 48 Bißthoͤmer. 
(In Amerika bat es deren 35). Die Etaatdeinfünfte wurden 
1778 auf 417,264,835 Realen de Vellon (75 Millionen Frans 
ten ) geſchatzt. 

Nag ber ſollen fie auf 500 Millionen Realen geftiegen fein, 
Die Staatsihulden wurden um das Jahr 1790 auf 154 Mil 
flonen Plafter angefchlagen, melde nachher über 250 Milftouen 
geftisgen fein follen. Man verfuchte vergebens die Verminder⸗ 
ang des Papiergeldes (Vales Reales.) 

Im Jahre 1786 beftand die Flotte aus 62 Liunlenſchiffen, 
aus 44 Fregatten und 25 Brigantinen. Im Jahre 1792 be: 
teug die Wazabl ber Linienfhilfe 76, wovon beinahe zo um 
braudbar waren. Die Urmee beftand aus koͤniglichen Garden 
ober Hanstruppen an 9100 Mann. Un Feldienppen: Infan⸗ 
terie 42,400, an Kavallerie 13,200, und an Landmiliz aus 
43 Regimentern oder 30,240 Mann, morunter 8000 Mana 
(guardas Costas) Küftenmtlig mitbegrifen find. Nach einem 
fpätern Vorſchlage folte bie Urmee zu Kriegszeiten auf 120 
taufend Mann geſetzt werden. Zu dem Blanıe bes Hoſes ger 
hören drei Ritterorden, jemer bes goldnen Vlieſſes, der Orden 
Karls III und der Marte,Zuifenorden, Der gelſtlichen Rit⸗ 
tererden fird drei, jener von Sans Jago de Gompoftella, der 
don Galatrava und der von Alcantara, 


Der Adel wird in den hoben und niedern eingetheilt. Za 


jenem gehören die Titulados mir Worfehung bes Wortes Don. 
Die Würde der Grandezza Hänge von der koͤnigl. Ernennung 
ab. Sie werben in mehrere Klaſſen getheilt. Zu dem niedern 
Adel gehören die Hidalgos, aud wohl Gavallerod und Escude⸗ 
208 genannt. Es find in Spanien einige Anſtalten zum Be 
huf der Wiſſenſchaften und Künfte, auch giebt ed dajelbft 22 
Univerfitäien, (Mainz. Zeit.) 
Ztalien 

Neapel, ben 24. Mal. Verwichenen Mondtag in ber 

Fruͤhe um 6 Ude find Se. Maj., der Koͤnig, nab Mailand 


» abgereifer, wo, wie es heißt, auch Se. Maj., der Kalfer und: 


König, binfommen werden. Man Alaubt, daß bie Abweſen⸗ 
heit unſers Souverains von Seiner langen Dauer fein werde. 
{Corriere Milanese. ) 


nn — — — 
Bel dem bürgerlichen Weigaſtzeber Job. Balthafar 
Framf, Niro. ı6 am Wars Jofeph: Plate iſt nebſt verfhhleder 
‚nen Eorien alten weißen und rohen Weinen zu billigen Hrei⸗ 
fen, aud eine Sorte dchter Frauken Wein, bie Map für 28 
er, zu babe, . Zen 
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Uuffsordberung. 

Wolfgang von Hirneiß, Mauthner gu Mitten 
wald binterlieh feinen Kindern zum Erbss Unthelle unter ans 
dern folgende, bei der landſchaftlichen Schulden» Abledigungs⸗ 
Kommiffion antiegende Kapitalien , aldı: 

Ein Bundes: Kapital pr. 1000 fl. de 1628, Zindzeit 


A ı5ten Nevemter, 
“T Ein Bundes: Kapital pr. 500 fl. de 1686, Zinszeit 
sten März. . 
B ir — pr. 1300 fl., Zinszeit Mir 
: ell, 


in Kapital pr. 1000 fl. Aulehen de 1721, Zintzeit 
c zöften Anguſt. 
Ein. Kapital pr. 500 fl. Unlehen, de 1728, Bingzelt 
ı8ten Auguſt. 
Ein Kapital pr. 800 fl. Anlehen de ı721, Binsgeit 


ısten Juli, 

D — — — 400 fl. Anlchen 

' de 1727, Zinszeit gtem April. 
— — — soo fl, Anlehen 
de 1740, Zinszeit ıgten März. 

{ Ein Kapital pr. 396 fl. Anlehen de 1728, Ziuszeit 
29ſten Juli, 

E — — 389 fl. Auleden 


de 1729, Zinszeit 16ten Februar, 


de 1733, Auszeit a2ften Dezember, 
F Ein Kapital pr. 250 fl, Anlehen de 17327, 
E ır:en April. 
( Ein Kapital pr. 200 fl, Aulehen 
ı9ten Dezember. 


467 fl. Aulehen 
Finszeit 


de 1733, Zinezeit 
— — m 500 ff. Unichen 
de 1731, Zingzeit zyften Ju 
, — — * oo -fl. Anlehen 
de 1728, Zinszeit ızten Juni. : j 
— — — 500 fl. Un’chet 
de 1740, Zinggeit zoſten Mat, \ 
Diefe 16 Kapitalien acquirirte Wolfgang von Hirneiß, 
im Jahre 1801 mitreift Wergleid vom Beneditt Andrä 
don Hirneiß, Oberſtlieutenaut, und am letzteren famen fels 
be im Jahre 1789 vom Thomas Baron von Bajfus auf 
Sanderforf, mittelſt Ceſſion; auf welche Art aber viele 
an Baron von Baifus gediehen find, und welche frühere Ar: 
rangements mit felbem überhaupt Statt batten, darüber mans 
gein dermal mebrere bei der Schuldenabledigungs⸗Kommiſſion 
‚porgemerfie Original » Dokumente, als: 
ad A. von dem zwei Kapitalıen a 1000 fl. et 500 fl.; 
zwei Transporte vom zoſten Auguſt 1747 und z7ften März 
1753 mit der darauf geiegtem Liquidation de dato 27. März 
ı753 auf Franziska von Wadenfpann, gebohrne Stors 
«inn; 
Seffion de dato zyften Juli 1765 an das geftiftete Baron von 
Baſſusiſce Sxipendlum; . 
weiterer Transport vont KAommunmanbdatar Licent. Melchior 
Gruber, de dato ıoten Jäner 1789, dann die hierüber ers 
folgte turfürftl, Matifitation de dato zoften Märy 1789, auf 
Thomas Freiberen von Bajfus, zu Sanderftorf umses 
ſchrieben. 
ad B. Bon dem Kapital pr. 1300 fl., die Origlnal⸗Kapitals⸗ 
Obligation de 1621 pr. 15,000 fl. lautend: an dem Kaufiwils 
ling um das Gut Konrads ho fen in ber. Grafſchaft Shwas 
bed entiegen; 3 j 


eine Bormundfchafts: Mebnuug d. d, roten April 1806. ver⸗ 

möge welcher die 1300 fl. unterm ıaten Dezember 1749 auf 

Marta Theres Freifrau von Baſſus, gebohrne von Deus 

ring, liquiditt worden find; 

das über 4000 fl. Kapitel vom Furfürftlihen Leib: Megimente 

ausgeflelt, und vom bafigen Oberſten Grafen von Minucci, 

unterzeip-ete Atteftar de dato stem Juni 1786 mit der Buch⸗ 

baltereis Zufcgreibung an Benedift Andrä von Hirneiß. 

ad C Mon den zwei Kapitalien pr. 1000 fl. et 500 fl.; 

die Baron von Maierifche Ceſſion vom zrften September 
1766 an dad Baron von Baſſusiſche Stipendium umge 

{arieben. 

“„d D. Bon ben drei Rapitalien pr. 800 fl., 400 fl. et goo fi. 

der &raf von Abdamiſche Driginals Transport vom toten 

Jull 1755, dem Ludwig Auguſt Baron von Leonrod, 

repett. deilen Gemahlinn Marta Cheres, gebobme Freinn 

von Imbof, als Prinzipaliun sugeihrieben ; 

Baron von Leonredifhe Ceſiſion vom z5ftlen Auguſt 1755 

on Salemon Modi, Schutzjuden zu Ellingen; 

Siorariats: Trausport vom ızten Dftober 1755 an Hauptmann 

Kaver Anson Shell; 

Schelliſche Geffion vom stem Dftober 1767 an Niklas 

ZonfF, fürſtlich-kemptiſchen Hoflamerrarh; 

30pfiſche Ceſſion vom 27ſten DOftober 1767, und turfürfl. 

Hofralhs-Ratifikation vom 16ten November ejus ai. , vermöge 

nmelcher 1600 fl. an das Baron von Bafinsifde Stipen⸗ 

dium übergegangen find; 

fernerer Transport vom 27ſten Dftober 1767 ſammt hofraͤthll⸗ 

der Wartfifation vom Igten Dftober 1768 , vermöge welchet 

die rejtipeu 400 fl. an erfagtes Stipendium famen. 

ad E Won den drei Kapiralien pr. 396 fl., 389 fl. er 467 fl; 

ein vom pfalzneuburgiſchen Hoftamerracd Gottlieb v. Scheib 

unterzeichaetet Transport vom i7ten Oktober 1763 an das 

naͤmliche Baron von Baſſus iſche Stipendium, 

ad F Von dem Kapital ad 250 fl.; 

die Gaudenz Baron von Hebdoniſche Geffion vom zoften 

Dezember 1769 , dann die furfürftl. Matififatton vom ı8ten 

Wugefi 1770 an mehrerwähntes Baron von Baffusifhes 

€ riventium. 

»d G. Bon ben vier Kapitalien pr. zoo fl., 500 fl., 100 fl, 
et 500 fl,; 

ein Atteſtat vom ııten Yult 1750, vermdge welchem dieſe 4 

Kapitalien auf Gaudenz Baron von Hepdon, und Mar 

rta Unna, vermählte ee Kambaldi, uuterm 
ızten Juli 1750 llquldirt wurd 

en Kamilien + Wergieib vom ı7ten Geptember 1750 an Baron 

Gaudenz von Hepdon allein cedirt. 

Da die fönigl, Schuldenabledigungs Kommiffion vor Amor⸗ 
'lzarton al dieſer Driginal: Dofnmente die Umſchreibung der 
Dbligationen an die Wolfaang von Hirneißiſchen Erben 
verweigert, und Letztere deßwegen pro amortizatione zum för 
nigl. Hofgerichte die Bitte ftellten, werden demnad diejenigen, 
welte einige von vorerwäbnten Driginalien in Handen haben 
foßten, ‚anfgefordert, in. Zeit 30 Tagen vom beutigen Däto 
angefangen, ſich über die rechtüchen Unlunfts+ Titeln derjelben 
wm io gewiller zu fegitimiren, als nad Verfluß dieſes Termind 
folge für amortizirt gehalten werben würden, 

Münden, den zten Juni 1808, 
Königl. oberbaierifhes KHofgeriht. 
- Graf Wreigersberg, Präfident. 


Karl, Acceſſiſt, ale Eelretär, 





| 
Ä 


do . 


Den ızten Yunt fommt des Hrn. Gerhard KRrämers 
Fubrwert von Mannbeim Hier an; wer Veriendungen bat, 
als namlich nam Dinfelderf, Achen, Koblenz, Frautfurt, Heſ⸗ 
fen» Darinſtadt, Baden » Dutlach, Heibeiberg, Bruchſal, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Heilbroan, Kanſtabt, Stuttgart, Cam, Erlin⸗ 
gen, Dillingen, Um, und noch mehreren derfelben Gegenden, 
beitebe fih bei Hrn. Anton Meiter in der Zöwengrnbe 
zu melben, wo es um ſehr billigen Preis dahin geftefert wird, 





Betkanntmadbung. 
Ya Gemäßheit allergnädigfter Eutſchließung der königlichen 
Landes» Direktion von Baiern wird der gewöhnllge Sommers 
Jahrmartrin Paffan fo verlegt, daß derſelbe am Sonns 
tage dem gten Eeptember anfängt, nnd am räten ſich endiger. 
Dieß wird zur allgemeinen Keuntuiß biermir befannt gemacht. 
Yaffau , den zten Junl 1808. 
Königlich :baierifhe Polizei +» Direftiom, 


Lens, 
toͤnigl. baieriſcher Polizei: Direftor. 





Bei Joſeph Lentuer, Buchhändler in der Kaufinger⸗ 
Safe Nro. ı7 if zu haben: 
Abblſdung der Ehren» Flinte, die Here Sarnerin bei feiner Auf: 
fabrt am Marsfelde am iſten Vendemiaire an 9 vom Mis 
nifter des Innern erhielt, 30 fr, 
— — faatiſtiſcy⸗ topographlſcher Abriß von Frautteich. 
54 fr. 
en: ‚ M. T., (dmmtlige Briefe überfegt und — vos 
M. Wielard, 2 Theile; gr. 8. 6 fl. 45 I 
Sailer, 3. M., Friedrich Chriſtiaus Vermaͤctuiß an jeine 
lieben Söhne. Für deutſche Yünglinge. gr. F 30 M. 
Neuforn, Handbuch der Finauz-Wiſſeuſchaft. zter Band. ıfte 
Abtheilung. ar. 8. 3 il. 15 kr. 
Abſolute Einheit der Relig'on -und abſolute Verſoi de dei des 
Mothus ju allen Zeiten und unter allen Völkern. gr. 8. 45 Ir. 


Kölnifhe theologiſche Anzeigen. ıjted Heft für 1808. 36 fr, 
Grundlinien des ärlſtlichen Melfgjons: Unterrichts, Ein Aus— 
zug aus dem Lebrönde der wriitiidhen Religion, Mr. 


*) Dieies Büchlein eigner ſich vorzügfib zur Echanfung für 
Die Bandiugend, und. bei Abnadme einer bedeutenden Aus 
zahl darf man auf nähere Preije rechnen, 


— — — — 
Bom 27ſten Mal bis zien Juni 1808 find bier In Muͤnchen 
sebohren: geitorben: 
17 Söhne, so Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
14 Toͤchter. 10 5 weeibl. Geſchl. 
20 Kinder. 


Sind 31 gebohren. 40 geſtorben. 
Alſo find 9 mehr geſtorben als gebchren, 











— 
Den 8. Juni. Hr. Kipferl, k. b. Adminiſttatot von Toͤlz. 
Hr. MWeingieris Prarser und- Hr, Welnzierl, Stadttath von 
Zagoltadt, im Adler. Hr Sim, Schter von Megenshurg, 
Fr. Faller v. Hallerfiein, koͤnigl. baler. Atchitect von Ntns 
berg, im Kreutz. Hr. Alemien, Hofgerichtsratzd von Mens 
mingen. Hr. Baron Um, von Cihfiäit und Hr. Kanon:tus 
dem, von da, im Haba. 
> Den 9. Juni. Hr. Kranz, Kaufminn von Straßburg. 
De; Lulı Kauſmann von Granifur g. M. Sr. Teeg m 
H. Uhl, Kaufien,e von’ Janebruct, im abien 


— — ⸗— 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner tonial. Maleſtaͤt von Valern allerguädigftem Vrkvilegium,. 





Sonnabend 
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Rro. 138. 


11. Juni 1808, 





Balerm 

Münden, ben sı. Juni. Geſtern Bat Here Gameriır 
den biegen Ciawohnern das ihnen noch gam fremde Ewau⸗ 
ſrlel einer Unftinher gegeben. Er ſtieg am bald 6 Uhr Abends 
in Gegenwart des allerböhften Hofes und eines yablreiten 
Qublitums in dem Auͤchenhofe der koͤnigl. Reſidenz auf, ſchwebte 
in ziemlicher Höhe majefdrif fort, und lleß ſich nach einer 
Balben Stunde zwifchen Aſcham und Dornbach wieder unbe 
ſchaͤdizt auf die Erde herab, 

Grautreid. 
.  Baponıte, den 30. Mai, Se. Maieftät haben geftern 
über ein Regiment polnifher Lauzierer Neue gehalten. 

j (Monit.) 

Paris dem 3. Junkt. Den 28. v. M. bat ſich ber. Koͤnig 
von Spanier zum Erftienmal dad Vergnügen gemacht, Im dem 
Mald von Fontaineblean eine Hirſchijagd zu halten, Am zoten 
traf daſelbſt de Königin Iherie wui,e mir Herr Eobna, nad 
mit ihrem Bruder, Ton Franzisko ein Am 30. hielr der 
König wieder Hirſchiazd im Park. In feinem Gefolge befans 
den ſich die Königien, feine Gemahlin, die Königinn Marta 
Zenije mit den beiden ringen, und der Friedensfürſt. 

- (Yublicihe.) 

Wir fennen den Grund ber Hoffnungen nicht, fagt das 
neuefte Stuͤck des Argus, welche Albion auf des Kaiſers von 
Marccco Freundſchaft baut; aber feine Neuttalltaͤt wuͤrde für 
Großbritannien vielleicht vortheilhafter ſein als ſein Drud mit 
Srantreih, wobei dieſe Macht weniger Gefahren zu fürchten, 
als Verguͤtungen zu. hoffen bat. Die Londoner Blätter er: 
neuera wieder bad Gerücht von elnrr Mevolution in Mußland, 
Diele Erdihtungen der Arlegeirompeter verrathen- die Beſorg⸗ 
niffe, welcde das euge Buͤndniß zwiſchen Franfreih und Ruß⸗ 
land der engiiihen Regierung verurfaht. Sie denken alfo, ed 
säbe gegen folhe Feinde feine andere Waffen, als Verſchwoͤr⸗ 
ungen und Dolhe. ber aud bie wird ihnen nichts helfen; 
und feibfe wenn Diele verraten Wänfde erfült werden follten, 
fo würge doch ihre Endzweck wicht erreicht werden, Die gegen: 
feitige Lage Frankreichs und Muflands bat ih dem vergangenen 
anderrbaib Jahren grofe Veraͤnderungen erlitten; die Actung 
und tie periönfihe Suneigung der beider Mongtchen gegen ein 
ander, find vielleise nicht die meibılaften Pante, welde non 
die beiten Staaten pereinfgen. Ihre gegenieitige Eiferſucht 


” 
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waͤhtend der vorigen Geftalt Europas — eine Elferſucht, die 
siedeiht für fie beide mitten unter den. Raͤnken, die wechſels⸗ 
weite ungleihes Gewicht in ihre politiſche Schalen warfen, mas 
trliy war — wird nun nicht länger irgend einen Beweggruud 
oder Nadrung haben Cine aufrichtige Vereinigung gegen Ihr 
zen gemeinihaftligen Feind bat das alte germanlige Syſtem 
aufgelöft — jenes unfellge Hirngeſpinſt, das Europa als ein 
Uuterpfand des Zeichrus anſah, das aber 2 Jahrhunderte lang 
nur Veranfaffung zu Immermäbrenden Arlegen gab. Diefe enge 
Vereinigung Fraukreichs md Mublands ward zu ihrem Ruhm 
und Wohl fo nothwendig, ale zur Ruhe der aidern Nationem, 
Ob man gleich von Feinen Seeſchlachten hört, fo wird do der 
Arieg für Seeunabhaͤngigkelt mit nicht weniger Erfolg: fortoe: 
führer. Die ſcheinbare Ungleihheit verkbminder allmaͤhlich durd 
die Vorthelle, melde die Staaten des feſten Landes gewinuen, 
vad dar bie iungehenern Opfer, die der Feind machen muß. 
End gewinnt dadurch nichts Solides, es ann weder feinen 
Eroberungen noch feiner Kraft etwas beifügen, ba es die lentere 
fon auf eine für ſich felbit fo furctbare Weife vermehrte; 
da: im Gegentheile der enropdiite Bund fih immer feiter 
ſchließt, feine Araft entwidelr, feine feindlichen Mitrel erwei⸗ 
tert unb’ailmähltg forticreiter, bis er das Herz des Rieſen treffen 
kann‘, der auf der Handelswelt fo ſchwer laſtet.“ (Argus). 
Dinewart, > 

Kopenhagen, den 25. Mal. Eim dänifher Kapitdn,- 
der zn Karlecrona gefangen faß, und auf einem Noftoter Schiffe 
von dort entlommen und geftern bier angelangt iſt, bat die 
Nacricht mitgebracht, dab die Infel Gothland am oten oder 
roten Mai wieder von ber Schweden erobert worden ieh Sie 
hatten zu dieſer Unternedmung ſich von Sarlserone auf einig m 
Arlegeigifen mit einer bedeutenden Anzahl Landiruppen einger 
ſchifft. Zu Garlscrona find 5 gefangene Dänen, die täglich 
1f2 Pf. Brod nnd 2 Schill, Banco erhalten, 

Folgendes find, nach dem hiefigen Blatte Dasm, die vor 
dem. Stodpolmer Hofe aufgefangenen nad von ihm befannt ge: 
machten ruffifchen Depeſchen, beren Ueberbringer nad tinizen 
der Baron Nifolat war. 1) Ein: Schre.ben des Grafen von 
Romanzow an Herra von Mopens vom ı7ten Febr. - in wels 
hen des ſchwediſchen Ambaſſadenrs Note an bie ruſſ ſche Me: 
olernug und deren Antwort beſindlich if. "Es wird Alopens 
beſohlen, dieſe dem ſchwediſchen Miniſterlum zu kommuniciren. 


Bei dem Auedruce Momanzowms, daB es: noch auf den Rönig 


anfomme, die Harmonie zwifgen beiden Gtaaten zu erhalten, ° 


bemerkt die ſchwediſche Megierang: Die tuſſiſche Armee folte 
in Fianland einrüden, ehe die rufifhe Ertlaͤrung abgegeben 
worden, und folglich, ehe eine Mntwort darauf erhalten werden 
konnte, Und der Kronpriag von Daͤuemark wird fo fer ge 
priefen, weil er es abihlug, mit bem Engländern nad dem 
Uniarg der Geintfeligteiten zu unterbandeln, und doch wirb 
dem Könige von Schweden bie vorgefchlagen. MWiderfpräde, 
ſchlechte Veruunftſchluͤſe and Unwahrheiten find ber Ungeredhe 
tigkeit gewoͤhnliche Begleiter. 2) Eine Note des Barous Ste⸗ 
dinge an den Grafen von Romanzow, woriu Rußland aufmert⸗ 
fam baranf gemacht wird, daß es, obgleich es ſelbſt Im Jahre 
1739 die Errichtung des Tractatd einer bewaffneten Neutrali⸗ 
tät vorzüglich betrieb, dennoch tm Jahre 1801 zuerft felbigen 
verwarf. 3) Ein Schreiben bes Grafen von Romanzow am 
Heren von Alopens, worin ihm zum Zeichen ber latſerl. Zu⸗ 
friedenheit der St. Wladimir⸗ Ordens Aberfandt wird, 


Der Katier, heißt es „iſt ſehr zufrleden mit der Liſte über 
die ſchwediſche Flotte, die Sie mir geſandt haben, amb ic 
erwarte mit deſto größerer Ungeduld die Dokumente, bie Eie 
mir im Hinſicht der Landmacht und des Innern des Landes 
verſprochen haben. Jetzt find deife Dokumente nöthiger als je, 
und Sie willen, einen wie großen Dlenſt Eie dem Kaifer ers 
zeigen, wenn Sie fie, fo genau als möglih, herbeiſchafſen. 
Hierüber bemerft die ſchwed. Meglerung: Sicher war es Plan, 
Sqhweden fo zu tevolutloulren. 4) Ein Schreiben des Grafen 
von Romanzow, wotin er mänfdht, daß Herr von Alopeus den 
Baron von Armfelt prüfe und feinem Chrgeitz ſchmelchle, um 
ihn zu vermögen, ben Stocholmet Hof zu verlaſſen. Diefes 
Schreiben fließt mit der Aeußerung, dab Graf von Momans 
zow ſehr gut Mlopeus. Erfahrenheit in einem folben Geſchaft 
kenne, „Dieſe Erfahrenheit it es, beißt es in einer Aus 
mertung, melde bas Werfahren bes Königs gegen Wlopeus 
rechtfertigt.” 5) Ein Schreiben bes Grafen. von Romanzow 
an Herru be Liſalewitz, ruſſ. Minifter in Kopenhagen, worin 
felbiger beauftragt wisd, das din. Minlfterrum zur Mitwir⸗ 
fung mir Rußland angutreiben, ben Stodholmer Hof zu übers 
geden, - fich mir beiden Mästen gegen England zu verbinden, 
Am Fall der Weigerung aber, demſelben den Arteg zu erklären, 

(Hamb, Cott.) 


Die zuletzt and Norwegen angelaugten Numern des officiel; 
len Blattes, Budftitfen, enthalten mehrere (pecielle Data über 
Die bereits aus officlellen Bela-ntmadnngen mirgetheilten Nach⸗ 
richten der arueſten Kriegs sCreigniffe In jenen Gegenden, auch 
unter andern das nachſtehende Schreiben des Fommandirenden 
Generals, Prinzen Ehriflan: „Daß nicht bloß in den freumd- 
lichea Tagen des Friedens EhHriftiania’s Bürger ſich durch Gaſt⸗ 
freundihaft amszeihnen, daß jie aud, während die Kalten eines 
drüdenden Krieges alle Quellen des Woblftandes verftopfen, 
diefe edle Tugend üben; davon haben die Erquizungen und Er 
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friſchungen, bie ſowehl an bie nuter meinem. Kommando vers 
fammelten Dffisters als Soldaten gefandt worden, einen Ber 
weis gegeben , der von mir und von allen bemen, die dadurch 
erquidt worden find, mit beito größerer Dankbarkeit erfaunt 
werben wird, da ein jedes Individuum während eines medrtäs 


‚gigen beihwerliben Marfhes durch Gegenden, mo ber Feind 


mit ſchaamloſen Hduden Alles ausgeplündert hatte, auch das 
Nothwendigſte zumt Lebensunterhalte entbehrt hatte. Empfans 
get daher, edle Mitbürger, durch dem Uuterzeichneten die vol 
tommenfte Berfiherung von meinem und des bier verfammels 
ten Armeer Korps Dant von feiner Erfenntlichfeit und ſeiner 
Hochachtung.⸗ (Hamb. Korteſp.) 


Augedem Däntifhen, vom a7ften Mai. Mau ſchreibt 
aus Kopenhagen unterm zyften Mal, dad ſchon 3000 Mann 
von dem Urmees Korps Sr. Durchlaucht, des Prinzen von 
Yontes Cotvo, in Seeland angetommen find, Diefe Truppen 
find in Heinen Abtheilungen den großen Belt paflist und der 
— der ſehr zahlreichen feindlicen Kreutzer entgangen, 

(Hamb. Korreſp.) 


————— vom z9ften Mel, In der Nachbarſchaſt 
diefee Stadt it ein Pager für 10,000 Mann abgeftedt worden. 
Ale biefe Truppen werden in ben erſten Tagen des Junlus 
bier veriammelt fein. 


Auch wird ein Lager von 8000 Mann bei Flensburg em 
richtet. 


Außer dleſen Lagern wird noch ein anderes bei Apentade 
und bei Eolding fein. ( Hamb. Korrefp. ) 


— — ——r —— —— — — — — 


Bei an ‚Buchhändler Zofeph Lindauer allyier ift zu 


Wpbater Kacı Sa dregiſter zum Coder Napoleon, überfest von 
2. Epieimann. 8. Straßburg. 1808. 45 
Ublanski, E. T. von, Briefe über Pohlen, Oefterreich, 
Sachfen, Baiern, Italien, Etrurien, den Kirchenftaat be 

Neapel. 3 Thle. ®. Nürab. 1808. 
Sürle, A., neues Toilertengefgent für das . Quiet 
ate Aufl. 8. Nuͤrnb. 1308, ı fl. 
Bent, ©. E., Bemerkungen über bie Defere, Mei in 
mdiyroissiam. ar, 8. ebend, 1808. 2. 
Hd, D. 3. D. A., ſtatiſtiſch⸗ topographifcher udrij — Haut 
reich. er. 8. 1308, + ft. 
— Ein angenehmes Bilderduch für bie a 
3 fl. 30 ie. 
PAR für deu Code Napoleon , vom Prof, Dabelow. ıftes 
Stud. gr. 8. Dale. 1308. geb. 1 fl. 
Neue Feuerbraͤude. 13tes Heft. gr. 8. 1808. 1 de. 
Sammlung von Abekdoten umd Charafterzägen aus den beiden 
mertmärdigen Kriegen i. 3. 1805, 6 und 7. 8tes Heft. 8. 
Reinzig. geb. 1 
Le Confervateur , Journal de Litterature, de fciences ne de 
beaux Arts. gr. 8. Amfterdam. 1808. 
Brandes, E., Betrachtungen über ben Zeitgeift in Deutfglanb 
in den icdien Decenium bes vorigen Jahrhunderts. 8. Han⸗ 
„aover. 1808. veh. a I. 


DBertanf bes Kloſter« Vieblenhofen. 

Zur Folge eines allerhoͤchſten koͤuiglichen Meicrips vom 7tem 
Upril d. 3. maſſen die ach veorbandenen Meadträten des am 
dem ſchiffbaren Naabfluie, zwei Stunden von Megensburg ent 
fegenen Kloſters Pieblenhofen, im Wege einer öffentlichen 
Berfteigerung zum Vertaufe gebracht werden, 

Die Verlaufs Objekte find: 

a) — große folide Kloſter⸗ Gebäude, ſammt dem neuen 
nbaue; 
b) das Bräubans, mit allen erforderfihen Brängeräthidaften ; 
ec) die geräumige Pferd» und Horuvieh⸗Stallung; 
&) die Kuefneren fammt Wohnung ; 
e) eine große Wagenihupfe; 
€) die ehemablige Alofterichenfe,, und drei Sommerfeller; 
g) ns Tagwerfe, Theils Beld +, Wiefens oder Hopfens 
ruͤnde; 
i) 188 4ßtel Tagwerke Waldung in drei Diſtritten; 
i) der febr gut gelegene, wenigſtens drei Tagwerke haltende, 
mit einer Mauer eingeihlojleue Klofter« Garten, und 
&) neben einigen Hornvieh aud verfhiedene Haus⸗ und Baus 
mannsfahentife. 

Die Verfteigerung dieſer Nealltäten wirb am ötem des Mos 
naths Julius im Dete Pieblembofen vor fi geben, wobei 
die bei Werdußerung der Staats» Güter vorgefhriebene Der 
taufs⸗ Modalitdt zum Grunde gelegt, und zur beionbern Be 
dingung gemacht wird, daß der Käufer den nah Piehlenhor 
fen verfenten Nonnen die Wohnung im eigentlihen Kloſter⸗ 
Gebäude, und die Nusniefung des Gartens lebenslänglih ger 
Ratten muͤſſe. 

Die naͤhern Bedingungen wird man bei dem Werkaufe ers 
detern, und ed wird ſchlüßlich noch bemerkt, bad auf bem 
Braͤuhauſe das Braͤurecht, und in der Schenke dad Bier in 
minuto Berleit zu geben, fo wie die Befugniß, daß für die 
Nonnen, und Zehgäite bebürfende Brod zu baden, ruhet, und 
daß die Walds Difteifte fub Lie. H, auch gefondert von dem 
ährigen Berkaufs » Objetten ausgebothen werden. 

Aaufsitebhaber mögen, um von der für jeden Zweck guͤn⸗ 
fligen Lage des Kloſters Pienlenhofen ſich zu übereugen, 
durch ben ehemahligen Klofters Zöriter Heindl, die Werkaufss 
Obiette ſich vorzeigen laffen, und am befiimmten Lizitationds 
Tage in Yiedlenbofen erfheinen. Am asſten Mai 1808. 
Abniglich— 

Sericht Burglengenfeld. 
Kaſtmalr, 
toͤnigl. baterifcher Rath und Landrichter. 


Vorladung 
der unbekanuten Weberiſchen Erben. 
Nachdem die hieſig bürgerliche Lehenroͤßlers Wittwe Thes 
reſta Weberinn, mit Hinterlaffung eines Teftaments ver⸗ 
ftorben ift; io merden biermir derſelben allenfallfige Inteitats 
Erben Sub Termino 30. Kagen zu dem Ende richterlich vorges 
faden, damit felbe ihre allenials habende Erbicafts « Rechte 
entmeder in Perfon , oder durd einen hinlaͤnzglichen Bevollmaͤch⸗ 
tigten dociren wollen, aufferdefien man nad Inhalt ber letzt ⸗ 
willigen Diſpoſition weiter vorfhreiten würde. Beſchloſſen, 
Den ı6ten Mai 1808. 
Königl. baierifhes Stabt:Geriht Münden. 
Ricent, Sedlmair, Stadtoberrichter. 2 
a. 





Ungelige, 
den Biliner Sauerbrunn betreffend. 
In dem neuern Werke des Hera Dr, Neuß: Die Mi 


baterifhes Land, und Kommiffion# | 
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nerals Quellen gu Bllin Im Böhmen, 8. 1808 wird fol 
gende Parallele zwiſchen dem Biliner und Selterfer 
Waſſer aufgeftellt. 

Die Trintquelle 


| zu Selters 
zu Bilin nad Berg: 
| nad Dr. Neuß. mann, 


m. firen Beftanbtheile in 100 Kubitgollen Waſſer. 


67 ı2 Grm 42 Grau, 
@lauberfal; 45 ıßtel — — — 
Kochſalz 9 ıfıöstell — 109° — 
Kalterde 10 ıfıötel — 17. — 
Talterde 25 ıfa — 29 — 
Kiefelerde rıf — — — 


Fluchtige Beſtandtheile in 100 Aubifzollen. 
Kohleuſaures Gas | 115 58tel A. | 60 K3. 

Es ergiebt ſich aus diefer vergleichenden Daritellung , baf 
Biltn und Selters bis anf das wenige Glauberſalz im ers 
ften diefelden Beitanbrdeile nur in einem verſchiedenen und ums 
getehrten Merbäftnilfe enthalten, 

Unterpeihnete Direftion macht anf dieſe Analogie beider Ge⸗ 
funddrunnen die Aerzte und das ubrige verebrungewärdige Pubs 
fifum aufmerffam, und glaubt , daß das Biliner Waller In vier 
Ten Fällen dem Selterfer gieihgeftellt werden könne, im meh: 
gern wesen feines größeru Gaszehaltes, und daber weit auge 
nehmern Gelhmades, und wegen der vorwaltenden Soda vor 
gezogen werden muͤſſe; und in der That haben die Aerzte Oeſt⸗ 
reis und des angränzenden Koͤnigrelche Sachſen die Vorzuge 
biefes Sejundbrunnens anerkannt und gehörig gewürdigt. 

Unterzeichnete Direktion empfiehlt daher den Blliner Sauer⸗ 
Brumisen deitens, und veripriät forgfältige Füllung und Ders 
forfimg unmittelbar in der Quelle, und ſchnelle Bedienung. 

Bel Beftelung größerer Partbien in das noͤrdliche Deutſch ⸗ 
fand und vom da in andere Weittheile dürfte die Verſeudung 
auf der Eibe wegen der weit billigern Waſſerftacht empfohlen 


Herzoglic » Raubnit fürftl. von Lobtos 
wisifhe Induſtrie und Kommerz 
Direktion. 





Hiele meiner Gönner und Freunde wuͤnſchen einzelne Ges 
bite von mir zu befigen, die ſteilich nur für diejenigen Werth 
baben, die mid Tennen, Daher kündige ih zum neuen Jahre 
1809 eine Sammlung poeriiher und profaifber Verſuse für 
meine Freunde an, und erſuge diejenigen, die datauf ſubſcri⸗ 
biren wolen, ihre Rahmen im Seitungs+Romtote anzuzeigen. 
Das Exemplar auf Schreibpapier gedrudt und mit einem Titels 
Anpfer verjeden, koftet 2 fl. 24 Rhelniſch oder ı Rthlrus ger. 
Saͤch ſiſch. 

Die Nahmen der Subſcribenten werden vorgedruct, die 
Subſcription bleibt dis Ende Junl offen, 

Elife Bürger, gebohrne Hahn. 





Den ızten Junl kommt des Hm. Gerhard Arämers 
Fuhrwert von Mannbeim hier an, wer Berfendungen bat, 
als nämlib nad Düffeldorf, Achen, Koblen,, Frankfurt, Heſ⸗ 
fens Darmftadt, Baden » Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straß: 
burg, Naftadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Ehltn 
gen, Dillingen, Um, und nod mehreren derſelben Gegenden, 
beitebe ſich bei Hen. Unton Reiter in der Löwengrube 
zu melden, wo ch um jehr billigen Preis dahin geilefert wird. 





Maris Deufhlin, ein biefortiges Häuslerd : Mädchen 
am Ella beim Satllerftorfer, verles im abgewichenen 
Sabre beim Henderl-Baueru zu Nimbab als Dienft- 
madchen dieien ihren Pla, odne zu willen warum und wohin. 
Sie hat unlängft das 13te Jahr zurüdgelegt, verräch eineu ges 
ringen Wahsthum, und ift breiten Angefihts und Nafe, an 
der 5 — 6 Dlatters Narben wohl fihtbar jind, war aud bei 
ihrer Entfernung ſehr ſchlecht gekleldet. Die um das Wohl 
und die Erziehung diefes Kindes befümmerten Aeltern fonnten 
das ſelbe ungeachret aller muͤheſamſten Nacsforihung- bis zur 
Stunde na® nit eriragen. Man erfuct daher Jedermann, 
dem der WAnfenthat diefes Mädchens mehr oder weniger bes 
fannt fein möchte, gütige Nachticht mitzurbeilen dem 
töniglics balertihen freiberrlin von Mandiis 

{hen Parrimontals@erihte Steeg, im Land—⸗ 
Gerihte Mühldorf. 
Um zıflen Mai 1808. 
Simon Brandbenberger, 
ö Getilcotshalter. 


Die am iſten Februar I. J. In der Muͤnchner politiſchen 
Zeitung angekuͤndigte ſechsſährige Verſtiftung von 70 Tagwert 
Wieſengruͤnde, Klee⸗ und Haber-Feldern, welche unter Hefe 
lohe, in der ſegenannten Hirfhau im köͤnttl. engliſchen 
Gatten dahier, nrbar gemacht worden find, wird am 13ten 
Juni a. ©. vor ſich gehen. 2 

Die dazu Xufttragenden werden andurd eingeladen, fib am 
benaunten 13ten Juni, zu Aleinhefelshbe, Mergens um 
8 Ubr und Rachmittage um 2 Uhr im erwehnten englifchen 
Garten gefälligft einzufinden, und bie Bedingungen auzudd— 
zen, unter welchen bieie Felder den Meiftblechenden ( vors 
bedaltlich der allerhöciten Genehmigung) überlailen werben 
folen. Münden, am iſten Juni 1808. 

Koͤnigliche Hofgartens 28 2 
e 





In der Kunfthandlung von Felir Halm, af dem Min 
dermartte iſt das Portrait Sr. fönigl. Hoheit des Kronpeingen 
von Wärtembera, vom Hm. Miller, jun. im Stuttgart 
äufert dhniih und meiſterhaft geitohen, in Zolio auf Beim 
Papter zu 4 fl. zu baten. 

Auch find daͤſelbſt Marsauin. und Chagrin « Papiere von 
wiesen Farben, naͤmlich rothes, licht⸗ und dunfelblanes, licht: 
und duntelgrümes, violet und ſchwarzes zu baren, die ſich uicht 
mur durch dem ganz befonders ſchöͤnen Farbenton, als auch mes 
gen beionderer Geichmeidigfeit vor den bieber befannten, ſeht 
feröden Werten diefer Papiere, auszeichnen, fo wie auch In Am 
febung der Preife, namlich der Riß zu 60 fl., das Bud zu 
3 fl. 30 fr., und ben Bogen zu 9 fr. . 

Bon eben diefer Qualität Papiere find auch von ganz mener 
Erfindung verfhiedene Marmors und Maier sSorten, ganz von 
der Art, wie die marmorieten Kalblederbände von der fbönften 
Gatiung, um den naͤmlichen Preis, wie das Maroguins und 
Chugrin: Papier zu haben. & 


Surdmadung. 

YUnton Lang, Mundart und Geburtshelfer im Fönigl. 
Marlte Miesbah, gedenlt aus verſchledenen Beweggruünden 
Sand, Bad, Stadel, nad Stallung bis kunflige Datobt 1. I. 
ze verlaufen. 

Kau'siiebhaber haben fid demnach im dieſem feitgeirhten 
Zeuttaant bei Uatetzelchuetein des näheren Kaufe bedingutſſe 
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wegen perſoͤnlich zu melden, and koͤnnen bieſe das’ Umfändits 
here dieſes Kaufes bei Hru. Pitzl, Chirurg am Dirlbad 
zu Münden erfragen. Miesbach, den zrften April 1808. 


Mittwoch den Stem diefes, iſt aus dem Haufe des Mein: 
wirt Wagner, Nro. 99 auf der Nindermarfe über drei 
Stiezen ein junger Kanatienvogel entfingen. Leine Farbe iſt 
blafgelb, das Köpfhen und der redte Flaͤgel graubraun; wer 
felben gefangen bat, wird fehr gebeihen ihn geien eine gute 
Belchnung in oben genannte Wohnung zu bringen. 7 


Bei dem birzerlihen Meingsitgeber Job, Bultbafar 
Frank, Nro. 16 am Mars Xofepd: Plage iſt nebft verſchlede⸗ 
nen Sorten alten weißen und rohen einen zum billigen Preis 
fen, auch eine Sorte dditer Franten Wein, die Maß für 28 
tr. zu haben, . 


Beleanntmadbung. 

Die unterm ı4ten Moril 1807, in oͤffentlichen Zeitungen 
eingerädte Verfteigerung der anf dem obern Platze entlegenen, 
fehr bequemen, drei Stodmerfe hoben, mit Yaben nad Gewols 
ben verfehenen Joſeph Wurzerifhen Vebauſuag, moranf 
immerber die Eiſenhaudlunas Befusnih beftanden. bat, beglunt 
man Samſtags den arten Juli bieies Jahrs Vormittags 9 Ihe 
bis Mittage 12 Uhr su mwicderbolen. 

Kaufsluftige werden biermit im Kenntniß geiekt, und mit 
der Bemerkung vorgeladen, daß den Meiftbierbenden dieie Bes 
baufung, meihe inzwiſchen vorläufig in Augenitein genommen 
werden kann, umter Genehmigungsbehalt der Intereſſenten zus 
erkannt werden fol. Seſchehen, den ıflen Junt 1808. 
Aödniglig:balerifhes Stabtaeriht Straubing. 

Licent. Prader, Stadtrichter. 


Bel dem büuͤrgerlld en Saloſſermeiſter am Brückel Nro. 
226 auf dem Anger ſtehen ſeds Buͤcerkiſten, die drei Kaͤſten 
bilden, mit Stellen auf Zahnlelſſen mit Handheben, geſchweif⸗ 
ten frangöfiiben Schloͤſern, und eifernen Eckſhuben, zum Vers 
kaufe feil. Eie find beim Auszichen, Meifen ıc. beſonders bes 
quem umd wohl verfihert, und wurden nah ber Angabe eines 
er Offigiers verfertigt. Taglich koͤnnen felbe befehen 
werben. 


Es find zwei woh'towditioniete elefteliche Moſchinen mit als 
fer Zugebör, jede befonders, mie aud zmei große Globi, um 
biffigen Preis zw verkaufen; das Naͤbere iſt im Komtoit der 
polisiiten Zeitung zu erfragen. 








TGremdben» Anryeigu 

Den 9. Juni. Hr. Graf v. Staufenber.. Sr. Homel, 
Koufmann ven Mirnbera, im Udler Hr. Ferd, Graf Paps 
venbeim. Hr. Baron v. reden, General: Lieutenant, Hr. 
D’efterro, weſtphaͤlniſ. Geiandier, im Hirſch. Sr. v. Hal 
ter, Banquier. Hr. v. Steiten, von Augsburg, im Hahn. 

Den vo, Juni. Hr. Baton v. Wazdorf, RR penſ. Oberit, 
im Areup. Hr. Gontres Admiral. Greig.und® Hr. Kapitän 
d'Elphenſtone Hr. Hauptmann Kandfer, tous deria Marine Ruile, 
de Paris. Hr. Miller, Kauſmenn vn Eruttgeet, Sr Yan 
band, Architel: ven Preufen. Sr. Rliter, Urtitet von Inns— 
beud. . Fr. Köhler, Kaufmann von Iusfur a. M. Dr 
Care Znzenhof, könig’, daiet. Oberlieutenatzt, im Adler. 


Münchener 


Politiſche 


Mit Selaer tduil. Maheſtat von Balern allergnädigſtem drivllentum. 


Zeitung. 





Mendtag 





Baterm 

München, dem I3ten Junk. Worgoftern Abende, am 
zıten diefes Monats, war praͤchtige Beleuchtung in Nimpfens 
burg, wobei fich befonderd die des Tempels vorzäglih.ausr.aehm. 
In demieiven wurde eine herrliche Cantate, nah der Aompejis 
tion des Fontgl, Kopellmeifters Winter, abgefungen, und von 
ben allerhöcften und behen Herrſchaſten in Sondeln das Waſſer 
befahren. Obgleich das Werter nicht fehe günflig war, fo wim⸗ 
melte deifen ungeachtet der Garten zu Nimpfeuburg von einer 
Menge Menſchen, die aus der Stade babin firohmten, 

Granfreid. : 

Basonne, den 1. Juni, Geſtern kam bier das erſte 
zoriugiefiige Linlenregiment unter dem Oderbefehle des Mic 
quis de Ponte de Lina an Er, Wai. beten heute in der 
Frühe Mevüe darüber gehalten. Das Mendvre fommandirre der 
General defanpeiona. Die Fuſilleurs von dee Barde haben im 
ihrem Lager diefem Regimente ein Mittageſſen gezeben. Es 
deerichte dei dieſem Rahle viele Herzlichleit und große Frdbs 
Hopfeit, Die portugiefiinen Soldaten find, wie alle fublide 
Volker, von ſcwarzbrauner Farbe, ie find ſehr gewandt 
and ſtark, und verſtehen fih unverzleichlich mir den frangöt. 
Soldaten. Es heit, wir werden von jeht an bis zum 1oten 
d. M. alle Tage ein portugieſiſches Reziment bier eintreifen 
ſehen. Diefe zwanzig Regimenter werden zwei ſchoͤne Divi⸗ 
ouen bilden, (Mounit.) 

Der ſeit Kurzem bier anweſende Admital Mazaredo It zum 
Eeeminiſtet in Madrid ernannt worden. 

Der Kanonikus Ksceiguiz iſt zum Eraaterathe und Mütter 
bes Ordeas von Karl Ill. ernannt worden, 

Vom Herzoge von Infantado glaubs man, daß er eine 
Reiſe nad Holland magen werde, 

Die ſpaniſche Leibgarde wird bem Vernehmen nad zu dem 
im Norden ſtehenden ſpaniſggen Iruppenlorps ſtoſen. 

(Moniteut ). 
Spanien. 

Madrid, dem 23. Mal. Die grofe Etzatejmta, die 
fib in Bayonne verfammeln wird, beſteht aus 150 Mitglie⸗ 
dern, die aus der Geifiliateit, aus dem Adel und der Dir 
gerihaft gewählt werden. 

Unter den bie jekt gewählten Mitgliedern bemerft man, die 
Erzbiigöfe von Burgos, und yon. Sevilla, die Biihöfe von 


Nero. 139. 





13. Juuni 1808, 


Folnrira, von Zamora, vom Drente, vom Pampeluna, vom 
Girona und Urgel; die Ordensgenerale der Benediktiner, der 
Dominifaner, der Francistaner, der unbeſchuheten Aarmeliter- 
der karıtbergigen Vaͤter und der Auguſtiuer. Zu dieſen find 
noch 20 Pfarrer von ihren Viltöfen gemäblt worden. 

Die ernannten Grande von Spanien find: der Herzog vor 
Frias, der Herzog vor Medina Et, fein Echn, der Erch 
Drzag, ber Graf von Fuentes, der Marquis ven Er. Ernp, 
der Graf von Fernand Nugucz, der Hetzeg Oſſuna, der Kor: 
zog del Targus, der Graf ron Eanta Colonna; die gewählten 
Rituferien von Catilim, die Margulien von Grava und Gate 
tojal, von Emile, wir Enftellana, von Salamanca, vom 
Gilervelo, ron Burgos, von de fa Conquiſten u. f. f. 

Die Städte, welse Edeutute zu der Adeltlaſſe zum ernennen 
daten, find: Keres, Cludatreal, Malega,. Konda, Eant.igo, 
Dvteho, Corunna, Sanferiva , Serema vnd Madrld. 

„ie Zeputirie des Farbeltflandes werden von den Staͤb 
tea Cadir, Borcellona, Corina, Bilbao, Valencka, Mallaga, 
Serilla, Alzcente, Burgos, Et. Erbaflian, Et. Undre, vow 
der Zt. Aarlabant, von der pbilipiniiten Konipzgnie und vom 
Madrid gewaͤhlt. 

Man hatte and mehrere Deputirte für die ameritaniſche 
Städte ernaunt. Unter andern den Marquis von Er. Phi⸗ 
lipre für Savannah, den Kanonikus von Meritv Don Joſeph 
bei Moral für Mens Spanien, Don Tadno Bravo Mivero für 
Dera, Don Les Auelagnirta für Buenos « Upres, Don Erams 
ziera Gro, aus dem Betaniſchen Garten für Guadimala, und 
Don, Janaz Sanchez de Tarada für Eanta Fe. Ale dieſe 
Yerionen find ans den Provinzen gebürtig, bie fie repraͤſen⸗ 
tiren, r 

Mach dem Befehle Er. faif, und kim. Hoheit, bes Grof- 
herzegs von Berg, und der bödften Etastejunte, müͤſſen ſich 
ale dieſe Teputirte am ı5ten Juni in Baponne einfinden. 
Sie ſiad aufgefordert, über den Öffentlihen Unterricht, über 
bie Zundestultur, üder die Handlung, über bie Geſetzgebung 
mir einem Worte, über Nies, mat auf das Mohl ihres Lan— 
ded irgend eine Beziehung hat, moͤglichſt genaue Erfundigung 
einzuziehen. 

Den 20: d. M. baden Er Fatferlibe Hoheit, der Grof 
herzoz von Berg eine Deputation aller Schulen in Madrid 
vor ih gelaſſea. 


Hr. Joſeph Manez, einer der Chefe ber Univerfität, hielt 
an Se. Taifer!. Hobel: foigemde Anrede: 

Die koͤnigl. Echulem von Madrid fommen, rn Em, fa.i. 
und fin. Hobeit ihre Treue zu bezeugen. Sie horen, Ein. 
Hoheit werden ihnen den nimlihen Schut angedeihen lafleı, 
mit welbem Se. Maj., der Kalſer, die Profeloren der oͤffent⸗ 
fihen Schulen feines großen Reichs beehret. Wenn ber große 
Napoleon unter dem Geraͤuſche der Wallen bie frieblien Ars 
beiten der Profefloren in Deutfchland geſchützt bat, fo wird 
fein Lieutenant, dein beidenmütbiger Theilnehmer an fein ım 
Ruhme, den jpaniihen Lrofeloren, die an Selebritär dem Iror 
fefloren von Göttingen umd Wien alt nachſiehen, feinen 
Schutz nicht entziehen. Aus den fvaniisen Schulen in Madrid 
find in das ganze Koͤnigrelch die frepefien Ideen verbreiset 
worden u, ſ. w. 

Ce. kaiſ. Hoheit beantworteten diefe Anrede mit der grüßs 
ten Güte. Sie gaben zu verfiehen, daß der öffenılihe Unter 
richt ein Gegenftand ſey, der ihn am meiſten beicäftigie, und 
daf die Profeiloren ſowohl anf feinen, ald auf den Schutz Sr. 
Majeſtaͤt rechnen koͤnuten, und daß er hoffe, die fainen Zeiten 
des alien Ittierariihen Ruhmes bald wieder in Spanien zus 
radfommen zu (eben. 

ule Nachrichten, welche aus den Provinzen eingehen, kuͤn⸗ 
digen an, dad durch ganz Epanien bie tlefſte Ruhe herrice, 
Ueberal find die dfenilihen Beamten von dem beiten Geiſte 


beſtit. (Mont.) 
Türtei 
(Aus der Wiener Hofzeitung.) e 
Der Waffenſtilſtand zwlihen Rußland und ber doben 


Dorte dauert annob ungerräbt fort. Gleichwohl find neuerlis 
de Aufträge an ſaͤmmtliche Gränzfattpafter ergangen, in is 
ten Ruͤſtungen tbätig fortzufatren. Me Plaͤhe längs den 
Besälfsen, Joniſchen und Adriatiſchen Küſten werden verikirkt, 
Das Hauptquartier des Großvezirs ift beordert, von Adrian 
pel nah Sophia vorgurüden, dennoch wird bie heilige Fahne 
des Propheten vor der Hand now in Adrianopel zurückbleiben. 
Zahlrelche Truppentorps and Natolien haben bereits den Helies 
fpont paſſirt. ud der Gouverneur von Saonichi, E osrem 
Mehmed Paſcha, und der befannte Ayan von Seres, Jöwall 
Ber, erhielten ernite Fermans zur Müftung und Borrädung, 
welde, wie man glaubt, zundrderft gegen die Eervliben Ju 
furgenten gerichtet fein wird, bie bisher alle Werg eichevor ⸗ 
fhläge der dohen Piore hartnddig von der Hand gewieien 
haben. 

Die Flotte des Capudan Paſcha liegt fegelferrig im Kanal 
von Conſtantinopel vor Anter. 

Der frang. kaiſ. Botſchafter, Divifionsgenerai € baiant, 
der am 24. April. von Gonitantinepel zur Ere über Barna 
und Bulareft nad Wlen und meiters nah Paris abgepangen 
ift. wurde mit befonderer Auszeihnung und den herkoͤmmlichen 
GSeſchenlen von der hoben Pforte entiailen. 

Der Dejierdar Emini CEinangminifter) Juffuf Asliah 


— 
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Effendi, ift feiner Stelle entlaffen, und anf bie untergeordnete 
eines Defter Emini (Dberzahlmeifterd) berabgeient. Un ſe neu 
Poften fam fein Bruder, Morali Dsman Effendi 

Um 5. Mai wurde das große muſelmaͤnniſche Feſt, Mew⸗ 
lud, oder Mnhameds Geburt, auf dem gewoͤhullchen Plage 
bed Hippodrom Im der großen Moſcher bes Sultans Achmet 
mit großer Feierlihfelt, in Gegenwart des Großberen und der 

- vorzüglihften Minifter feyerlin begangen; aber es fehlıe dem 
Feſte das Weſentlichſte, nämlich die bergebrachte Uebergabe des 
Schreibens des Sherif der heiligen Stadt Mecca, von der uns 
geſtoͤrten Aukunft der alljaͤhrlichen arofen Saranane, und das 
durch erfüllten weſentlichen Neligionspfliht der mu elmaͤnniſchen 
Yiger. @e befinden fib ndmlib nob immer die Wechablteu 
Im Befige von Mecca, Medina und Gidda, und was für bie 
hohe Pforte das Ulerbeunrubigendfte fheint, der Yaita vom 
Damajcus ift abgejalen, und bat fi auf die Seite der Auf⸗ 
rührer geſchlazen. : 

In Egopten war bisher noch alles ruhig. Der Friede mit 
den Beys wurde durch die Fräftige und lſtiae Handbatung des 
Aaimatand Mehmed Seid Ali fortwährend aufrecht erbalten. 

Diuuemartk. 

Kopenhagen, den 28. Mai. Die Zeitung von Stoc⸗ 
dolm vom Htem dieſes enihult folgenden Bericht des Dice: Ad⸗ 
mirald Crouſtedt wegen ber Uebergabe von Sweabocz. 

„Ju der Nacht auf den zıen biefes fam bier der Lieute⸗ 
nant Callerſtedt von ber Leibgarde mir nachſtedendem Rapport 
an. Er war zwiſggen Sweabotg und dem Hauptquattier une 
zer Armer in Finnland, welches am z;5flen April noch zu Yun 
mpofi war, 19 Tage fang vom Feinde aufgehalten worden. 

Nachdem der Feind am aten März maıre Worpoflen zus 
rüdgerrieben harte, und gegen die Stadt Helfingiors, worin 
ein Baraillon des Negiments Mdlerkreug in Beſatzung lag, wora 
gerüat war, fo ſahen ſich unie.e Truppen zum Rüchuge im 
die Feſtung genoͤthiget. Alle Kommunifation mir der Stadt 
ward vom Feinde adgeiguitten und die Feſtung von allen Bele 
ten aufgejordert, 

Am ızten März erdfinete der Feind von einer Batierie 
von Emartoe ein wohl nuterhaltenes Feuer. Am ısten, 191cH 
und zoften unterhielt der Feind eine lebhafte Kanonade gegen 
die Feſtung und warf viele Bomben und slübende Angeln ie 
unfere Werke. Am zıflen März kam ein Dffisier als varle⸗ 
mentair an. Seine Sendung gieng dahin, daß auf die Stadt 
He .lingfors, wo bie uneldaligen Einwohner bloß talnirt wärs 
dem, micht gefeuert werben mödte. Rußiſcher Seits wollte nam 
dagegen feine Batterien innerhalb den Linien ertichteu. 

Am asſten März beinerften wir, daf Der Zeind auf den 
Unböhen gegen Ulrila: Borg eine Batterie anlege. Unier Feuer 
ward foglein gegen Dielen Punkt gerichier und von dem Feinde 
mit Bomben, Granaten und Karouentuzeln beantworte. 

Am 2ojten, Zoften und zıflen März ſeyhte ber Feind die 
Kanonade und das Bombardemeut gegen die Feſtung fort, ohne 
indes fo viel Schaden angurigien, ars man erwarten bare 


Eia Offizier und 5 Gemeine von der Barnifon wurden getöd⸗ 
tet und 32 ve ander. Wber wegen der außerrrden:.ihen Stra⸗ 
magen, meld: Ye Tiu,pen ausfienden, barıe bie Anzahl ber 
Sranten am Ende März bis auf 515 angenommen; und obs 
gleih wir mit unfern Borrätben (ehr wirthſchaftlich umgiengen, 
fo war doch ein Drittiheil des Pulvers um dieſe Seit aufges 
braudt. 

Am atem April kam ein anderer Offizier als Parlamentair 
an. Er überbraute von dem ruſſiſchen General den Borfihlag, 
bie Seftuna zu überaehen, Falls fein Euccurs einträfe. 

Nach verfhiedenen deshalb gehaltenen Konferenzen ſchloß 
ib Me Konvention, welche ich gegenwärtigene Napport unter 
tbaripft befäze, 

Wenn Ew. Mejeſtaͤt allergmädiaft erwägen, daß die Feſtung 
In einem wnvollfommenen Zuftande war, daß fie im Winter, 
wo fie vou allen Seiten angegriffen werden kaun, nur einen 
{ehr ſowachen Widerfiand zu leifteu im Stande ift, daß ihre 
Werke io ausgedehnt find, und dab im Verbältuif mur wenige 
Truppen zu ihrer Bertbeidigung vorbanden waren, fo babe ich 
umtertbäntsft das Vertrauen, daß Auerhoͤchſtdieſellen eine Mafs 
regel nit mißbilligen werden, bie ic, obgleich fehe ungern, 
zu ergreifen fir Price bielr. 

Smweaborg, den ten April 1808. 

€ ©. Eronfiebr. 

Hier folgt nun die (idiom befaustey Komvention wegen ler 

bergabe der Feſtung. Weigefügt iſt noch folgender 
Eeparat » Ürtifel. : . 

Da Abmirat Eronftedt ben Vorſchlag gemacht hat, daß, im 
Fall ſich die Feſtuug, zufolge der hrute geſchloſenen Konvention, 
eraäbe, de Echulden der Militärs Kae. die mist über buns 
dert Thaler ſowediſches Bantge d betragen, mach gebüriser Er 
meifung dee Belaufs von Sr. rufifh:faiferligen Majeſtaͤt für 
MRechnung vom Schweden bezahlt werden möchten: fo macht ſich 
der Graf von Burhönden, General en Shef der rulliihen Ar 
mee, anbeifhig, die Genehmigung feines Souperains hierüber 
zu erha’ten. 

Der Abmiral kann zwei Kourlers an Er. fchweblihe Maier 
ſtaͤt abfenden, den einem auf dem nörblien, den andern auf 
dem ſuͤdlichen Wege. Ste follem Paͤſſe und Sauvegarden er 
halten und ihre Meife fol auf alle möglide Art erleiätert 
werden, U 

So geſchehen auf ber Juſel Lonnann vor Sweaborg, den 
asien März Cııten April) 1808. 
g Suchtelen. 
€. D, Eronftedt. 

Alsdann heißt es im der Stockholmer Hofjeitung welter alio! 

„Da Se. Majeſtaͤt benahrictiat worden, daß Dice: Womis 
tal Srontedt genen bie Ihm ertheilten WVereble und nah Abs 
baltına eines Kriegsrachs, webel alle Staabs-Offtziers zuge⸗ 
gen geweſen, mit dein Kommandeur en Chef der feindlichen 
Armee eine Kenventlon geſchloſſen bat, wodurch er ſich vers 
Madli macht, Balls vor dem. zten Mai kein Succurs ans 
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tommt, bie Feltung Sweabors und bie dafelhit befindliche ber 
traͤdt.iche Flottiſle ment a" m Morrdtben zu ie © geben: fo fins 
den Witerböchfttiefelben dies Berrizen von der ‚dab ſowohl 
der Vice» Admiral, ald alle Staabs-Offiziers, die mit ihm 
agirten, Ihr Intrauen verloren haben. Ge. Majeftät finden 
demnach für dienlich, ſowohl ibn, als Ulle erwähnten Dffisiers, 
bie nicht gegen obige. Konvention proteftirt haben, aus Ihren 
und den Staates Dienften zu entlaſſen.“ (Bom Ehrlod: Ers 
Hären auch ihrer Familien it alfo nice die Rede.) ; 
(Hamb. Eorr.) 
Schweden. 

Unſere Zeitungen enthalten folgende Nachrichten aus Enge 
fand vom ı9. Mat. „Es kit eine Schande unierer Regierung, 
fagte Lord Sidmouth am ızten Mai im Oberhauſe, wie man 
mit Dänemark verfähet. Unter 320 daͤniſchen Schiffen, die 
angehalten oder nah unſern Hafen gelandet worden, befinden 
fib viele, die ohne allem Arg mach unſern Haͤfen gekommen 
mare, noch ehe am e'inen Bench mit Dänemarf im geringiien 
gedacht warb. Umb aud bdieie Schiffe har man kondemulrt und 
die Manuſchaft für Ariegegefangene erflärt. Gin ſoldes unge: 
rechtes Berfabren entehrt den brictiiben Karafter, und ih trage 
darauf am, daß man jene Schiffe in der kKolge reflicuire und 
die Mannſchaft im Freiheit laſſe. Die Lords Ersfine und El— 
lenborough unterſtuͤzten ben Antrag des Lord Sidmourh. der 
aber. ratdem der Korb Kanzler, und Lord Hamfedburn unter 
andern dagegen geiprochen harter, mit 37 gegen 16 Stimmen 
verworfen ward. ‘’ 

Darnrourh, ben ro, Mai, „Erſt dieſen Morgen gieug 
die Srpedirion unter General Sir John Moore und Admiral 
Keats nah dem Sunde und der Ditiee ab, Der Admiral be 
finder fib auf dem Lintenfalf Mars von 73, Kanenen, bei 
gleitet, Cine Sloop und 4 Kanonenbbte esfortirten ferner die 
Erpebition, die auf mehr ald 290 Transportitiffen beiteht.” 

Nach der Dftiee fol noch fpäterbin eine zweite Frpedirion 
abgehen. Diefe Erpebitiow fol, nach unfern Blättern, aus 
20,000 Mann unter Sir Urthur Wellesley oder General Bes 
resford beitehen. Das ate, zte, zte, zöfte, gofte, 45ſte, 
zıfte, 88ſte und 59 Rezimeat find dazu beitimmt. 

(hamb. Core.) 
®rofbritaunten 

Landen, vom 23. Mai. Der Korrefpondent von Dub: 
lim gtebt Nachricht von einer aufrühriſchen Bemweautg daſelbſt, 
deren Urſache mem jetzt zur Zeit nod nicht fennt. Der Pibel 
bat fi vorgeilern (16: Mai) medrere Erzeſſe erlaube. Dein 
Kutſcher des Hru. Kemmis wurde ein Stein fo nachdrücklich 
am den Kopf geworfen, daß er tobr dahlır fiel. Bei Nhgans 
bes Kouriere war man damit bei@ditigt, über biejes Fartıım: 
orbdentlide Informatiom einzuzſeden. Mach einer Dame von 
febe dohem Mange, bie im einer Kutſche faß, wurde ebenfalls 
mir Eteinen geworfen; Mam bar Mübe, zw bearelfen,. mie 
viel. Unfug vor den Fenitern in der Sackille-⸗Straſſe geſchahen. 
Kaum. Eine Fenſterſcheibe ift ganz geblieben, faſt alle find ein« 


erworfen morben, bloß darum, meil die Einwohner ſich wei⸗ 
gerten, nad ber Willkuͤr und auf hohen Befehl des Pöbeis zu 
illuminiren. Eine ſeht ihwahe Dragoners Patronile, patrouil⸗ 
lirte einige Staaſſen buch, um die Ruhe wieder herzuftellen. 
, (Mositeur). 
Deutſchland. 
Aus dem Medlenburgifgen, vom .25iten Mat, 
Beftern fam bie offizielle Marljitation der Wcceflionsafte von 
Sr. franz. Maieftät in Ludwigsluſt an, nad welcher die taiferl. 
franz. Truppen, der Konvention gemäß, das Land verlaſſen 
werden. Dem Gen. Deflore (der in Roſtock fommaudirte) bar 
Zn Se. Durchlaucht eine ſehr reich mit Brillanten beſetzte 
Doſe mir einem ſchmeiche haften Schreiben begleitet, zugeſandt. 
In 14 Tagen ſollen ſaͤmmtliche 1900 Mann, bie Se, Durchl. 
zum Rheinbunde zu ſtellen haben, komplet fein, und ſodann 
Die Küften beſezen. Die Organiſation wird in Wismar unter 
Keitung des Major von Holftein ausgeführt; geftern find 4 
Aanoren von Schwerin bereits nad den Küſten abgezangen. 
uch im Etrelig wird dem Vernehmen mac ſtark an der Or 
ganiſation der zum Mheinbunde unftellenden 400 Mann gear: 
Keiter, verfbiedene preußiihe Offiziere find in ſtrelitz'ſche Mitts 
Zärdienfte getreten, bad Ganze fommandirt der Oberft von Bor: 
ein. Dee Erbpring Durdlaudt haben bei ihrer Rückehr von 
Darts, bei ihrer Fran Schweiter der Herzoginn von Hildburg⸗ 
Baufen einen Beſuch abgelegt, von wo fie noch nidt zurüdges 
Sommen find. (Brantf. Oberp. 3.) 
Vermiſchte Nadridten 
Gerüchte, bie umher gehen, verſichern, daß der König 
won England am verwidenen 27ten Mai gefiorben fei. 
— — — EEE — — — 
Vorladbung 
der unbeltannten MWeberifben Erben. 
Nachdem die biefig bürgerliche Zehemrößlers, Wirtwe Che 
zelia Weberinn, mit Hinterlaffung eines Teftaments ver: 
Forben it; fo werden hiermit derfelben allenfallſige Jateſtat⸗ 
Erben fub Termino 30 Tagen gu dem Eude richterlich vorge: 
taden, damit felbe ihre alenfals habende Erbſchafts- Mechte 
entweder in Perion, oder durqh elneu hinlingliben Bevollmaͤch⸗ 
tigten dociren wollen, aufferdeilen man nach Anhalt der letzt⸗ 
willigen Diipofition meitee vorſchreiten würde. Beldloflen, 
ben ısten Mai 1808. * 
König. balerifhes Stadt-Sericht Münden. 
Licent. SedImair, Stadtobertichter. Din. 


Den 13ten Jıml femme bes Hrn. Gerhard Krämers 
fuhtwerk von Mannheim bier an; wer Verſendungen bat, 
als ndmfib nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Franffurt, Gel 
fen» Darmftadt, Baden » Durlach, Heibelbera, Brudfal, Straß; 
burg, Raſtadt, Heilbronn , Kanftadt, Stuttgart, Calw, Epfin 
gen, Dillingen, Wim, und noch mehreren derſelben Gegenden, 
bellebe fi bei Hen. Unton Reiter in der köwengrube 
zu melden, mo 26 um fehr billigen Preis dahin geilefert wird. 


Vor einigen Tagen iſt ein goldenes Meifhen gefunden mwors 
den; wer ſich legitämiren faun, bat felbes im Thale Wire. 16. 
über ı Stiege zu bollen. 
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Untfündfigung, 

Mit Vorbehalt der allerhöcften Natififation werben an bem 
nacgeiehten Tagen folgende allerhoͤchſt herrihaftiide Mealitäten 
in Wege der offentlichen Verfiergerung zu Waldtburn vers 
kauft werden, 

I Das Schloß mit der Stallung, und Holzremife, dan 
mit dem SHofgarıen bis zu dem Gärtuer s |hore pr. 2 1/2 
Tagwerke. 

a) Dieſes Schloß iſt vor ungefaͤhr hundert Jahren erbauet 
worden, und liegt oberhalb dem Markte Waldthurn ganz 
frei in der Mitte des Hofnartens. 

Es it am Mauerwerke durchaus gut und dauerhaft, dann 
mit Ziegein eingededt, 

Es iſt dreigddig, und befteht im einem gleihedigen Qua⸗ 
drat, von dem jede Eelte 11 Alafter lang ift. 

Es enthält zwei unterirdiihe Keller, und gu ebner Erbe 
drei heinbare Zimmer, ı Küche und 3 Gewölbe, dann ein laus 
fendes Reͤhrwaſſer, deſſen Behältniß aus einem gan in Etein 
gehauenen großen Waflersrand beftebt. In dem mittleren Stock⸗ 
werte, wobin cine bequeme gerdamige Stiege vom abornen 
Spünden führt, find 4 beigbare Zimmer, 2 Kamern, und ein 
fehr gerdumiges Vorfleg, dann ı Küche. 

Die Zimmer und Kamern find fehr geräumig, baben gute: 
babihe Weißdecen, eine gleiche Hoͤbe von ı Nlafter 5 ıfz 
—— gute Fenſter, Thuͤren, Schloͤſſer, Fußboͤden, und 

efen. 

In das dritte Stocwerk führt wieder eine geräumige helle 
Stiege von abornen Spünden. Eeldiges dat eben fo viele Zim⸗ 
mer und Kamern von gleicher Beſchaffendeit, wie das zweite 
Stodwerf. 

b) Die vorgenannte Srallung und Holzremiſe iſt erft vor 
4 Jahren ganz neu bergeitellt worden, es befindet fi in einem 
guten Zuftande, die Vierung it gemauert, und der Dachſtuhl 
mit Zlegeln eingededt. Hierin können 5 Pferde, und 5 Mins 
der gertellt werden. 

e) Der Hofgarten fit zur Hälfte zu einem Gemäss und 
Kräutels Garten in 12 Quadraten angelegt, worin fib ein 
fliefendes Waller befindet. 

Die audere Hälfte befteht in einem Grasgarten, Beide 
Sarten: Hälften find mit vielen Thells bohftämmigen , Theile 
Smwergpirantiden: Bäumen beießt, melde melffens ſchon 8 Jahre 
alt, und von ſehr guten Sorten find. 

Dem Schloße mit vorgenannten Zugebörigen werden fols 
gende Brundiläde von guter Qualität beigegeben, 

Un Uedern: 





x. Der lange Gaßader pr. » 2 2 2 0 0 43/4 Tagw. 
2. Der Fabrabera» Uber Et, 2 2 22. 06 — 
3. Das mittlere Gewand am Pleiſteiner Wege pr. 6 I — 
4. Das Feld am Pleifieiner Wege pr, 23% — 
5. Der Shloßs Ader Ir. 2 2 2 22.2 71 — 
6. Und von bem eriten Gewände bes Thurmbiehel⸗ 
7. ı ı er Bee — 
32 ıf4 Tagw, 


Un Biefem 
7. Von der Gelfenwile . » 2 2.0. 9 ıfa Tagm. 
3. Von bem Hopfenaartten . 2 2.2.02 
9, Von der Thutwmwleſe —— 
10. Und ber obere Weiberfled der dreimaͤdig tft pr. 


15 154 Tapw. 
IL” Die Shäferet: 
Dazu gebört 


a) ein mit r Keller, T gemölbten Rüde, 2 Zimmern, und 

1 Nebentamer verſehenes, in der Vlerung gemauertes eingäbis 
- ges Haus mit dem Gärten, und 

b) die geräumige, im der Dierung gemauerte Schlafhütte, 
worin eine Stallung, Stadel, und Schupfe mit geringen Koften 
angebracht werben koͤnnen. 

Zu der Schäferei werden beigelegt; 

An VUedern: 


1. Der Schaf: Ader bei den Sciefftatt pr. . 3 1/2 Tagw. 
2. Das Meine Schafaderl PL. 2 0. if — 
3. Von dem großen Hühner . » 2“ . . Io — 
4. Von dem Seigengewaͤud ee — 
5. Von dem großen Epinadr x x 2. 2. 31ıR — 
6. Das mittlere Gewänd . . » 22 2.51 — 
7. Unb von dem erften Gemände des Thurmbiehl⸗ 

Ur 2» 2 000% ..21ıı — 

30 1/4 Tag, 

Un Wiefen: 

8. Bon der Geiffenwiele - 2». 2 0. 9 1f2 Tagw 
9. Das Sahafpanll 2 2 2 2 0 na 34 — 
20. Die Ueflwieie » 0 0 0 0 nun. 334 — 
20. Und die fange Wie . 2: 2 2.2. 21a — 


16 ı[2 Zaum. 
II. Die obere Hälfte des Maierei- Gebäudes, nebft bem 
mittlern Stadel und Kennen, 
Beigegeben werben: 
An VUedern: 
1. Das ate Bewände des Thurmbiehl : Uderd pr, 
2. Bon dem Seigengeminde . » » 2... 46 — 
3. Vom großen Spipader . - 2 2 22. 41 — 
4 Bom Zwerg beim Schafwir . 2 2.2.3 — 
5. Und von dem großen Hübner. . . .10 1 — 


Zuſammen 30 1/4 Tagw. 
Un Btefen: 
6. Bon der Beitenleien . - 2 0 9 9 12 Tagw. 
7, Bon dem Waihfled oe... — 
8. Der untere Weiberfled PETER 12 — 


8 ıf2 Tage, 


9. Der mittlere Weiherfled aaa ı — 
10. Und von ber Luhmiele . . 2 — 


14 Lagwerke. 
III. Die untere Hälfte des Malerel⸗Gebaͤudes nebft untern 
Stadel und Tennen, mit dem anliegenden Gaͤrtchen. 
Un Uedern: 
1. Das dritte Gewände bes Thurmbiehlaterd pr. 4 1/4 Tagw, 
2. Der Maaters der . . . . » . 512 — 
3. Vom Zwerg beim Schlafweiher 


. ..4 — 
4. Vom großen Huͤhne 11i — 
5. Vom Seigengewäͤnde..4 — 
6, Und von dem großen Spitzacer. Pe | _ 

Sufammen 32 3/4 Tagw. 


An Biefen: 
7. Bon ber Selfenile .» 2 272 2020. 9 1 Kam. 
8. Dom Waflsfede. . . » 2 2 2... 112 — 
9, Von der Luhnice . . . . . .2 — 
zo. Und eudlich der Diefifed . . . 16 — 


Zuſammen 13 1/6 Tagw. 


Nach ber bisherigen Nebung wird bie unterſchriebene Fönigl. 
Kommiffion 


589 


am 1 3ten bed folgenden Monathés Funt 
ad I. Das Schloß mit der Stallung, der Holzremife und 
den Hofgarten, dann bie demſelden beigegebenen Acker, und 
Wieſengrunde ftädweife, und 
am ı4ten Juni 
bie vorftehenden Mealitäten im Ganzen zufammen als eine eis 
gene Maierei lizitiren dann 5 
am ı5ten Fun 
die ſaͤmmtlichen Kaufss Liebhaber In die Konkurrenz ftellen, und 
unter ſich weiter fteigern laffen. 
Der ırte Juni 
ad II. Iſt zur früdweilen Merfteigerung der Schiäferei, 
und ber ihr beigegebenen Feld» und Wieſen- Gründe beitimmt, 
Um ı8ten Juni 
werden bie Mealitäten zufammen als eine Maierei auszebo⸗ 
then, und 
am 20ſten Juni 
die — Kaufsluſtigen wieder In die Konkurrenz geſtellt 
werden. \ 
ad III. Zur ſtucweiſen Berfteigerung der obern Hälfte der 
Maierei, nebit den dazu gegebenen Aetern, nnd Wieſen iſt 
der zıfle Juni 
angeſetzt. 
Am 22ften Juni 
wird diefe Gefammts Realität als eine Malerei Ticket, und 
am z3iten Juni 
werben die ſaͤmmtlichen Käufer wieder in die Konfursenz geftellt. 
ad IH, Um 25ften Zunft 
wird die untere Maierei mit den beigegebenen Weder» und 
MWirfengränden ftüdweife, und x 
am z7fen Juni 
Im Ganzen zufammen als eine befondere Maierei ausgebothen 
werden, 
Den asfen Juni 
werden die gefammten Kaufs »Lufligen wieder in bie Konfur- 
renz geftelt, 
Am 3often Juni 
ı) wird die Hofgdrtnerss Wohnung mebft ıf2 Tagwerk von 
Grad: und Obſtgarten; 
2) die Sgießſtatte nebſt dem dabei eingezäunten Obftgarten, 
und dazwiſchen liegenden Felde zufammen pr. drei Tagwerte; 
3) der alte Schloßthurm; 
4) der Eisfeller; 
5) die bisherige Gerichtäbieners: Wohnung mehft Stall, Me 
mife, und Hausgaͤrtchen; 
6) die hölzerne Pechhürte am Schloßberge yerftelgert werden. 
Den ıften Juli 
7) bie bisherige Merwalters s Wohnung mit dem dabei befindlis 
Sen geräumigen Keller, und Maljpennen, der zu einen Wohn⸗ 
simmer umgefhaffen werden kann, nebit Stalung, Schupfe, 
und einem daran gelegenen Gaͤrtchen; 
8) die neue Pferds Stallung, welche der Käufer mit geringen 
Koften zu einer Wohnung derſtellen faun; 
9) der alte Heuftädel nebſt anliegenden Gaͤttchen; 
10). der fogenannfe Fapihupfen: Keller; 
11) das braune Biers Bräubaus mebit bem bisherigen Malyı 
baue mit den dazu gebörigen Jnventariums: Städten, einſchlüßig 
aweier Keller unter dem Maizbaufe, und einem Gaͤrtchen. 
In dem Malyhaufe befinder ſich ein zewoͤlbtes Stäbchen für 
den Mulger, und die Wohnung bes bisherigen Amiiwreibers, 
beftehend in einem Zimmer, Stubenfamer, und einer Rüde, 
Das Brauhaus It erit vor einigen Jahren mit einer neuen 


tupfernen Bränpfanne zu 47 Eimern perfehen worden, 


@8 bat zwel Malfhbodungen. vom Eidenhelze mit ſtarken eis 
fernen Meifen, und unter andern auch einen ſteinernen Grand 
zum Maiſch ab aſſen. 
Der Mäuier des braunen Vier» Bräuhanjes iſt befugt, auch 
weißes Bier zw fieden. 
Den 2ten Juli 

2) das weiße Bier: Braͤubeus nebſt dem Brannteweinbaͤnschen, 
weiten Bierieller, mit den dazu aebörigen Inventaciums-Stü— 
den mebit dem Kaftengehäude, meltes daran liegt, ebenfalls eis 
nen geräumigen Meiler bar, und mit geringen Kofler zu e nem 
Dialidauie bergefielt werden, und worin ber Adufer eine be 
reits fhon aut beraeſtellte Mobnung finden kann. u dem 
Branbdanfe befindet fich eine erft vor 6 Jahren anzeihalire fus 
pierne Bräupfanne, 25 Eimer baltend, eine Fupferme Heine 
Kanne zum Mayer. jedem dr, 2 ıf2 Eimer, ı Maiſchbodung 
mit drei efiermen Meifen ic. 

Der Kaͤuſer dieſes Braͤuhauſes iſt berechtigt, auch braunes 
Bier gu erzeugen. 

Demit die Käufer ber vorbenautnen Gebaͤude Gelegenheit har 
ben, ſich Grunditäte beisulegen, fo werden an dieien, und 
nachfolgeuden Tagen ausgebothen werben 


13) der Freithef⸗Acker pr. ee one hıfa Tamm. 
13) das Zwirgl beim großen Hübner . . . [4 — 
15) dad Saafacerl beim großen Hühner pr. . ı 1 — 
10) das AmtfnentssDienftfeld pr. » - . . 2 — 
Den 4ten Iuliue 
17) das Scloßmäbifelb pr. - » - 0 0. 2 1/2 Zaam. 
13) das Saafackerl beim feinen Hübner pr. „ ı — 
19) der Neuris an der Treſſenſelder Huth pr. 1 — 
20) ber Grubmühl-Acker pt...* zıf — 
21) der Heine Huͤtner pypr.. 7u44 — 


a2) dab Spitz ⸗Aederl pyr... 2 ft — 
wi dei eingemertt wird, daß nach Belleben der Kaufs » Xiebhaber 
die größern Heer in Heinere Thelle zerftädt, und licitirt werben. 
Den 5ten Jult 
23) bie Schafntefe pt. - = » = 13 1/2 Tagw. 
fowobl Im Ganzen, al® aub Im thunliden Ubtbeilungen, mo: 
hei mon ſich jedoch vorbehält, die theilweifen Käufer mit jenem 
der ganzen Wiefe wieder in Konkurrenz gu Reden; 
24) das Kaͤlbergaͤrtchen mit den barin fiehenden 34 inngen 
Difbaumee - 2: 8 ee ee. ıf4 Tagm. 
25) die Heilinglohb- Wiefe pl. » » - . . ro 3/4 
56) Be Miflobe- Wiele pt. »- «= 0 0. 9 — 
Bei dleſen zwei Wieſen wird das bei ber obigen Schafwieſe ges 
fente Mefervar hierher wiederbohlt. 
Den zten Juli 
27) der Bad⸗Teuch oberhalb der Schloßmähle pr.Ys 1/4 Tagw. 
28) die unterhalb liegenden, und bereits trocken 


gelegten drei Behälter zufammen „ . - I — 
29) der Srubmühl ⸗ Teuch pr.. 212 — 
30) die unterhalb llegenden vier Behälter, die 
bereits ſchon zur Wleſe gemacht find, zw 
fammm ft. - ne een en 2 — 
gı) ber Knellen⸗ Weiher8 u — 
einſchlußig des Forellen : Welberle. 
Den sten Zull 
32) der Quhmeider pr. » > 2 2 20000. 73% Tage. 
33) der Ecafweiber bei Obertrofenteb - . . r 14 — 
34) der mittlere Troienfelber Müblweiber . . 2 ı — 
35) der Arunntrebe: Weiber . » -» - 0. 2 3/4 Tagw. 
36) der Lezauer Dorfd: Weiber pt. » » . . 112 — 
1 — 


75) der Lejauet Roh. Weber pe. * 


© 


38) der Luhbach umterbalb dem Badwelher bei 
Waldthurn bis zum neuen Furt 
39) das Anıtfnettd: Dienitfeld bei der Kuhmühle 3/4 Tagw. 
Die Kaufe BedinaniTe (ind bauprfänlip folgender " 
1) Werden die vorbenannten Realizäten ohne Bodeuzins ver“, 
fauft, dabei aber die gegeumärtig oder künftig allgemein bes, 
lebenden Steuern, nnd Staats: Abgaben vorbehalten. 
2) D’e Jurisdiftion, und reſpett. Jagd wird der allerhoͤchſteu 
Landesberrihaft reiernirt. - ' 
3) Bei Erfolg der auerzuadigſten Ratifikatlon muß vor ber Er⸗ 
tradition der Reettaten wenlaſtens die Hälfte des Rauficile 
linge in guten da ſemaſſigen Geld» Sortem bear erlest, die letzte 
Kaufipiltinzes Harte arer fann mitreld oberpfälsiiver Staats⸗ 
Obligationen nach dem notmalmäßigen Fuße, oder in breijährts 
gen, mir 5 pr. Gent versingliben Friien gezahlt werden. 
Ya Müdiiht der sewannten Staatss Obligationen wird be: 
merkt, daf alle bei Privaten. oder weltlichen Korporationen an 
liegenden Kapitalien im Nominals Werth: dergeſtalt rebugirr 
werben, dab jedes Hundert Kapital von 3 ı 2 pro Cent as 
tereife auf 87 fl. 30 Pr., jebes Hundert zu : pro Cent auf 
75.fl., jedes Hundert zu 2 ıf2 pro Cent ar ‘zo fl, Nemi: 
nals Werth geicht werden müſſen und in dieier Art an Zab⸗ 
lungsftatt angenommen werben fünnen. 
KaufssLiebbaber werden demnad eingeladen, fich vor ber 
Hand von der Föntgl. prov. Deminital: Adminiftration zw Wald⸗ 
tburm die in der Araze ftebenden Mealirdten vorzeigen zu fair 
fen, und, wenn fie der koͤnigl. Kommiion unbefannt find, 
Aber ihre Vermögens: Umjtinde. und bisberiges Berragen durch 
obrigfeitlihe Attefte ſich gebörig zu legitimiren, ſofort an dem 
Licitatione Tagen ihre Angeboibe zu Protofoll zu geben, 
Waldtbura, am ıyten Mai 1808. 
Köntalic + baierifhe allergnädigſt abgeorönete 
General Landes:Kommiffariatss-Kommiliton. 
Kellermann, Fönigl. Landes: Direftions + Math. 


Rufündiıgung, 

Mit alerböcfter Bewilliuung Sr. könlal, Maieftät, wird 
Madame Hendel, geweſene Maver, vom könig‘. Nationals 
Theater in Berlin, Mittwochs den 15ten Juni im biefigen 
Hof,s Theater eine deflamatoriibe Akademie geben. 

Die Preife der Pläse find wie beim Scaufpiele, und diele⸗ 
nigen Zitl. Herren LogenAbbonnenten, welte ibre?Xogen zu. 
behalten wärften, merden eriuct, ſolchet bis zum Dienſtaze 
den ıaten des Abends um-g Uhr dem Hru. Kaſſiet des koͤnigl. 
Hofs Theaters, wiſſen zu laflen. i 


MWecfelbriefs: Ausfhreibung. 

Nachdem bei nahgefehter Stelle die Anzeige gemacht worden 
Hr, daß zwei vom Johann Areitmaner, böürgerl, Branns 
teweiner in Münden au Ordre bes Wicola Megnault, 
bärgerl. Stut: und Glodengiefer derorten auszeſtellte Sola 
Wechſelbriefe de dato ıztren September 1807 pr. 700 et 800 
fl. in 24@ulden: Fuß, A Dato 6 Monach zahlbar, zur Verluft 
gegangen jind; alt will man biermit den allenfaifigen Inhaber 
erwäbnt beider MWecielbrieie gerichtlih aufreforbert haben, daß 
er in Zeit 4 Wochen peremptorie fib mir dieſen Wechfelbrie: 
fen bierorts um fo gemwifler meiden, und feinen Unkunfte » Ti« 
tel darıbun ſoue, als ausetdeſſen folte nah Merlauf obigen 
Termins als amortickr, ſohin für nat, und nichtig erflärt 
würden. Actum Minden, den zoften Mai 1808.- 
Königlich « beierihen Meniel: und Wertantik 

Gericht erſter Inſtanz. 
v. Vacchltecy? Weriels und Mertantil: Ricter. 
Werndl. 








Aufforderung. 

Wolfgang von Hirmeih, Mauchner za Mittem 
wald binterließ jeinen Kindern zum Erbs Antheile unter ans 
dern folgende, bei der landicaftiihen Schulden: Adledigungs: 
Kommiflion anliegende Kapitalien, als: 

Ein Bundes: Kapital pr. 1000 fl. de 1628, Zinszeit 
ısten November, 

Ein Bundes» Kapital pr. 500 fl. de 1686, Zinszeit 
sten Mary. 

p, (la Hofhahlamts- Kapital pr. 1300 A., Zindyelt Mi: 
5 e chaeli. 


A. 


( Ein Kapital pr. 1000 fl. Unlehen de 1721, Zinszeit 

c z6jten Unguſt. 

"IT Ein Kaplial pr. 

sten Auzuft, 

" Ein Kapital pr. 
ıgten Juli, 


D. de 1727, Zinszelt zten April. 


500 fl. Anlehen, de 1723, Ziuszeit 


800 fl. Aulehen de ı7zı, Zinszeit 


400 fl, Aulehen 


800 fl. Aulehen 
de 1730, Zinszeit ısten Märı, 
Ein Kapital pr. 396 fl. Unchen de 

29ſten Juli. 


7 — — 389 fl. Aulehen 
de 1729, Zindzeit ı6ten Februar. 
— — — 467 fl. Unichen 
de 1733, Zinsseit zaften Desember. 
F Ein Kapical pr. 250 fl, Anlehen de 1727, Zlaszeit 
” ııien April. 
( &ia Kapital pr, 200 fl. Aulehen de 1733, Zinszelt 
ı9ten Dezember, . 
— — — 500 fl, Aulchea 
6 de 1721 , Zinggeit zyften Jull, 
3 — — 100 fl. Anlehen 


de 1728, Zinsgelt 12ten Junt, 
— — — 500 fl, Unieben 
de 1730, Zinsjeit Zoften Mat. 

Dieſe 16 Kapltalten acauirirte Wolfgang von Hirneiß, 
im Jahre ı801 mittelit Wergleih vom Beneditt Andrä 
von Hirmeip, DOberitlieutenant, und am letzteren famen jels 
be im Jahre 1789 vom Thomas Baron von Baffus auf 
Sanderftorf, mitrelft Ceſſon; auf welche Art aber bieie 
an Baron von Baſſus gediehen find, und melde frübere Ar: 
Kangements mit felbem überhaupt Statt hatten, darüber mans 
geln dermal mehrere bei der Schuldenabledigungss Kommifjion 
vorgemerkte Original» Dokumente, als: 
ad A, von dem zwei Kapitalien a 1000 fl. et 500 fl.; 
zwei Transporte vom zoſten Auguft 1747 und zrften März 
1753 mit der darauf geſehtem Liautdaiion de dato 27. März 
1753 auf Franziſska von Wadenipann, gebohrne Stor: 
“tun; 

Ceſſion de dato za4ften Juli 1765 an das geftiftete Baron von 
Baifusifhe Stipendium; 

weiterer Transport vom Kommunmandatar 2cent. Melchior 
®ruber, de dato ıotem Jäner 1739, dann de hierüber er 
folgte kurfürftt. Ratififarion de dato zoften März 1789, auf 
Thomas Zreiberen von Baffus, zu Sanderftorf umge 


Bon dem Kapital pr. 1300 fl., die Ortainals Kapitals: 
Dpbligation de 1621 pr. 15,000 fl. lautend: aa den Kaufſchil⸗ 
fing um das Gut Kouradshofen in der Grafſchaft Shwas 
bed entiegen; 


1728, Zins zeit 


—— — ——— ——— ———— —— — — — — — — — —— 
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eine Vormundihaftds Retnüug d. d. Tote April 1806, rer⸗ 
mödse weiwer die 1300 fl. unserm ı2ten De ember 1749 auf 
Maria überes Äreifran von Baſſus, gebohzrite von Deus 
timg, liquidirr worden find; 
das über 4000 fl. Kavital vom kurfürſtlichen Leib⸗ Megimente 
ausgeftelt, und vom dajigem Dberften Grafen von Minucch, 
unterzeldeete Utteftar de dato sten Juni 1786 mit ber Buch⸗ 
halterels 3ufhreibung an Bemedift Andrä von Hirmeiß, 
ad C Won den zwei KRapitallen pr. 1000 fl. et 5oo fl.; 
die Baron von Malerifwe Ceſſſon vom z7iten September. 
1766 an das Baron von Baffusifche Stipendium ungen 
ſchrieben. 
ad D. Bon den drei Kapitalien pr. Boo fl., 400 fl. et goo il. 
der Graf von Abamifhe Drigimal: Teandpost vom 1otem 
Jult 1755, dem Ludwig Auguft Baron vor Leonrod, 
reipeft. deſſen Gemah inn Maria Theree, gebohrne Freium 
von Imhof, als Prinsivalinn zmaeicrieben ; 
Baron von Leontodiſche Ceſſion vom 2;Hlen Auguſt 1755 
an Saloınon Modl, Schutzjuden gu Ellingen; 
Notariatd: Transport vom Izien Otiober 1755 au Hauptmauu 
Kaver Anton Schell; 
Shelliihe Gefiion vom sten Dftober 1767 an Niklas 
Z5pF, fuͤrſtlichkemptiſchea Hoffamerraib; 
Zöpfifme Ceifiou vom 27fem Dftober 1757, und turfüril, 
Hofraths: Matififation vom ıstem Movrnber ejus ai., vermoge 
melder 1600 fl. an das Baron von Baiiusiihe Stipea⸗ 
dium übergegangen find; . 
fernerer Transport vom 27ſten Dftober 1767 fammt hofraͤtdll⸗ 
ber Matififarion vom ıyten Dftober 1768 , vermöge welcher 
die reftigen 400 fl. an eriagtes Stipend un famen. 
ad E Won den drei Kazitalien pr. 306 fl., 380 fl. et 467 fl; 
ein "son pfalmeuburgiichen Hoftamerraid Gottlied oe. Selb 
unterzeihnetee Trausvort vom 7ten Dficher 1768 am das 
namliche Baron von Baſſasiſche Stipendium, . 
ad F. Won dem Kapital ad 250 fl.; 
die Gaudenz Baron von Hepdoniſche Ceſſion vom zoflem 
Dezember 1769 , dann die kurfürſtl. Ratifikation vom ıstem 
Anduſt 1770 an mebrerwähn::s Baron von Baffusiihes 
Stipendium, 
ad G. Von ben vier Aupitalien pr. zoo fl., 300 fl., 100 fl. 
et 500 fl.; . 
ein Atteſtat vom ııten Juli 1750 ,. vermöge welchem dieſe 4 
Kapitalien auf Gaudenz Baron von Hepdon, md Ma— 
ria Unna, vermäblte Gräfien von Rambaldi, unterm 
ırten Juli 1750 lquidirt wurden; 
ein Familien » Vergleich vom ı7ıen September 1750 an Baron 
Gaudenz von Hepdom allein ceditt. : 

Da die fönigl. Schuldenadledigungs ⸗Kommiſſſon vor Amor⸗ 
tization all dieſer DOr.ginals Dofnmente die Umfwrerbung ver 
Obligationen an die Wolfgang von Hirneißiſchen Erben 
verweigert, und Lehtere defioesen pro am«rtizatione zum för 
nigl. Hofgeripie Die Bitte jtellien, werden demnach blejeniaen, 
welde einige von vorerwähnten Driginalen in Hauden hadea 
folten, anfgeiordert, in Zeit 30 Tagen vom bentigen Dato 
angefangen, ſich über die tegt iden Antunfts » Titeln derieiben 
um jo gewilfer zu legitimiten, ale nah Verſluß diefes Termims 
folge jur amorsizirt gehalten werten würden, 

Münden, den 3ten Juni 1308. 
Königl. oberbaieriſches Hofgertät, 
Graf heigersberg, Prälident. 
Karl, üAcceſſiſt, als Gelretär. 


— — — 


» Rundmadung. 

Meiland Ge. kurfürkl. Durchlaucht Marimiliaw der 
Erfte, ſtelte unterm ogten April 1630 an Joachim von 
Donneriperg, einen Hauptbrief ad 6500 fl. Kapital aus: 
von dieſem Kapital Tagen bei gemeiner Zandicaft aldier Ber 
weis Zinshuh Folio 872 rüdwärts, noch 3000 fl. mit der 
Siltzeit iſten März an, melde durg mehrere Zransportiruns 
gen vom Jganaz Gugler, den 22ften April 1633 an Shri« 
fopb Alingenfperg, Profeffor zu Ingolſtadt, ferner 
an defien Sehn Jofenh, Pfarrer und Dedant zu Landau, 
endlich am den Furfürktlien Hofs und geiiiliden Nah Mar: 
tin Gottlieb von Klingenfperg, gedieben find, mworon 
Beweis Zinszablamts: Arteftation vom zoften Junl 1746 Die 
dltern Delumente im Jahre 1743 zu Landau zu Grunde 
giengen. 

Nacbin wurde gedachte Kapital in dem landſchaftlichen 
Hanptzinsbuche, und Megifter Folio 535 an die drei Töchter 
des Markus Anton Baron von Mapr auf Schernel, 
unterm 22ften Februar 1801 umgeicrieben, von biefem au 
Abraham Ublfelder, dem gtem Jdmer 1807 cedirt — in 
den landicaftiihen Hauptzinsbude eitato Felio 535 anf eben 
genannten Uhlfelber, fub eodem Dato umgefhrieben, end: 
ib von ihm unterm 23ften Dezember obigen Jahres dem fd: 
niglihen Armen s Inftirute allbier weiters cedirt, und biefe Zei 
fion unter dem nämlihen Tage bei dem königliken bieligen 
Stadtgerichte beflätiget. Zu Sicherung diefer Ceſſion, reipectis 
ve Trandportes felte die Armen + Inftiturs + Direktion bei bem 
Föntgfichen Hofgerichte praefentato gten Joni die Bitte, dab 
alle diejenigen, welche an obigen 3000 fl. Zindzahlamis + Kapkı 
tal einen rechtlichen Anfpruch zu baben vermeinen, zu Cdirung 
der dieranf Bezug babenden Dokumente, nnd Vorlegung fon fit: 
ger Titeln edittaliter vorgeladen werben möchten; dieſer Bitte 
Statt zu tban, wird nun eine Friſt von 45 Tagen vom deu⸗ 
tigen Tage angefangen unter dem Anhange beftimmt, daß nad 
Verfluß diefer Frift, wenn diefelben Im folder ibr allenfalfiges 
SKecht bieranf biererts nicht recteförmlich begründen, alle Ur: 
Tenden, und Bezugs-Pap'ere ohne nelters als kraftlos, und 
wichtig erfläret werden würden, Münden, ben 7. Juni 1808. 

Königliche baiertikes Hofgericht. 
Graf Relgersberg, Vräfident. 
9. Attentofer, 
Bonigl. wirft. Rath und Hofgerichtes 
Sekretaͤr, Senior. 





Berruf. 

Im dem Kinigl. Baleriihen Markte Triftern in Nieten 
Baier, ı 1/2 Stunde vom Marke Pfarstirben entfernt, 
iR ein Wein-, weißen und brauned Bierfbenf: Haud, nebft el: 
wer feinen Defoncmie aus freier Hand zu verkauen. 

Das Hans iſt ganz gemauert, und für ein Gaſthaus fehr 
geraumig. 

An Setonemie Gebäuden befinden fih date: 

Ein bölgerner Pferdftadel ſammt Heu⸗ und Zutterfaften, Bann 
daran Fangende Gahpferdfallung, erflerer auf fee, und les 
tere eben auf ſeas Pferde; 

Ei Hübeſtall auf 8 Aute nebſt Futterboden; 

Ein Geireiditadel, dann eine ganz neue Wagens und Holy 
Dienrife. . 

Die FTeldgrürde betragen bei 50 Tagwetke, und werden 6 
Scdaͤffel aweres, und 6 Schäffel leiten Getreid angebaut. 

Die verbantenen Wieſenaründe find in gutem Stande, be 
fracen 30 Tagwerte, und werben biervon im mittlern Jahr 
Mage wenigfins 15 Buster zutes Heu eingejert, 


592 


Das Holy beträgt feht Tagwerle. 
Einige diefer Orundfüde find eigen, mur ehr einziges Le 
ben, und zwei Burglehen find zum koͤnizl. Reniamte Pfares 
tirden erbrect, 
Die Abgaben find alhährlih zwei Schaͤſſel Korn in Münd« 
ner Mafferei, dann 8 Metzen Haber. Die einfahe bermal be 
fiebende Steuer 2 fd. Die Anlagen zum koͤnigl. Mentamte 
Pfarsfirdhen 58 Er,, und zur. Marktstamee Triftern 
ser. 2 Pr. = 
Kaufsliebhaber wollen fih, um das Weitere mäher zu er 
fragen, an Untetzeichnedem menden, 
Triftern, den zıjleu Mai 1808. 
Joſeph Steprer, 
Höntel. baier. Patrimonial⸗Gerichts⸗ 
balrer,, vom Loder⸗ und Aſenham, 
dann koͤnigl. Aufſchlaͤger. 


In der E. A. Fleiſhmannſchen Buch handlung 
all hler fit zu haben: 

Rede bei der hohen Vermaͤhlungsfeier Sr. koͤnigſ. 
Hoheit des Kronpringen von Wuͤrtemberg und 
Ihrer königl. Hoheit der Priuzeſſian Charlotte 
von Baiern, gehalten von L. 5. Schmidr, Hof 
und Kabiners- Prediger Ihrer Majeſtaͤt der 
Königinn von Baiern, 4 fr. 


Geemdensüinzeige. 

Den 12. Juni. Hr. Iadn, Hande!tmann, im Bärem 
Hr. Brubi, Handelsmann von der Schweiz. Hr. Schultes, 
Handelecommis von Salzburg, br Kreutz. Ar. Baron Bots 
tevile. Ar. Münd, Bügermeijier und Hr. Thoma, k. b. 
Voſthalter von Landaberz. Hr. Baron Bourſchaldt, Oberſt⸗ 
fieutenant, im Hahn. Hr. Leger, von Aarlsrube, im Sror: 
wen. Hr. Baron Frank, von Win. Hr. Wolf, Hofraih 
von Franffurt a. M. Hr. Graf Fugger, von Nordendorf, 
Hr. Duilteratti, Kaujmann von Augsburg, im Hirſchen. 





EsbrannensAngeigevom rıten Junfıgog. 





Betreiber | Ganzer un. ur =. A It ge 
Gattung. | Stand. : erer |Riegen] fallen 
kauft. | Mefte } Preis. | um um 

Shäfl.IScifL] Schaft. f.] refi.ite] if. 
Weinen 836 820 66 16] 271-1561 -]—- 
Kon . 455 373 82 9 7,1800 
Gere . 136 170 16 3 142]24 1 
Saber . 389 359 30 7 1 we, Fa — 











Mit dieſem laufenden Monat geht für die Titl. Herren 
Abbennenten dieſer Zeitung die erſte Jahreshälfte zu Ende, 
Dieienigen , die nicht Willens find, auf die zweite Jahres: 
Hälfte zu abbonniren, beiieben es bei Mnterzeichnetem auzuzei⸗ 
gen, fo wie aud jene, die vom nihflen Monate an bie zu 
Ende des Jahres die Zeitung germe holen möchten, die elbe 
ebendafelbit n beitellen die Güte haben jollen. Uebrigens wre: 
den alle Til. Herren Abnehmer diefer Zeitung und anderer 
Blätter erfuchr, den halbtährigen Betrag derfeiben einzuſenden. 
Expeditions- Komtoir der Mündener 
yolitiigen Zeitung. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


WÜ Seinet konigl. Majeſtät von Balera alerzwädigfem Vriotieskum, 





| Dienftas 


Nero, 14% 


14. Juni 1808, 





Mit diefem laufenden Monate gebt für die Titl. Herren Abbonnenten dieſer Seltung die erſte Tabreshälfte zu Ende, 
Diejenigen, die nicht Willens find, auf die zweite Jahreshälfte zu abbonniren, belieben es bei Unterzetchnetem anzuzeigen, 
fo wie aud jene, die vom naͤchſteu Monate an bis zu Ende des Dahres die Zeitung gerne halten möchten, dieſelbe ebenbafelbft 


zu befiellien die Güte haben follen. 
den bafbjährigen Betrag derfelben einzuienden. 





Balern. 

Münden, den 14. Juni. Geftern um halb ı Uhr 
Mittags find Er, und Ir. koͤnigl. Hohelten, ber Kronptim 
von MWürtemberg und deſſen Gemablinn, bie Kronprinzeſſinn, 
nachdem Eie von Ihren Allerdurdlauchtigſten, koͤnigl. Eltern, 
und ben önizf. Hohelten, Ihren Seſcwiſtern, den rübrendften 
Abſchied genommen hatten, vor bier nah Etuttgard unter 
Henn Dosmer des Geihüned, unter Yarabirung der biefigen 
Garmtfon, und unter den fenerigften und immigften Gegrue 
wäufden aller hiefigen Einwehner abgereifet. 

Münden, den 14. Juni. Der kleinere Luftbalon des 

" Heren Yrofelfors Garnerin has ſeinen Lauf bis in das Lands 
gericht Waflerburg genommen. Er fant zwiihen den Dörfern 
Edtiſtoph und Dberfeiffieden in einer Entfernung von 9 Stun: 
den von Münden und von 3 Gtunden von Waſſerbutg auf 
Die Felder nieder. Der Hr. Landridter von Waſſerburg hat 
über das Auffinden dieſes Ballens ein Protofol aufgenommen, 
des Inbaitd: „Nachdem man im Erfahrung gebradt, daß 
der vom Brof. Garnerin konftruirte MHeinere Luftballon bei 
Ehriſtoph im Fünigl. Landgerichte Waſſerburg ftch micderzeiaffen 
bat, fo hat man die zwei Männer von Chriſtoph, melde über 
das MNicderfieigen Auskunft zu geben wußlen, darüber vers 
wommen. Paul Birfmaier, Obmann zu Ehriſtoph und Georg 
Kreuzer, Bauer dafeibft, gaben folgende Erflärung von ſich: 
im $reitag, ten 10. Juni 1808, um 7 1/4 Ubr kam biefer 
Heine Zuftbalon aus der Gegend von Gteluhöring gegen Ghris 
Food ber. Wis fie ihn bas erſtemahl jaben, flog er über die 
Eindde Buͤſcheck, Landgerichts Schwaben. Zwiſchen Chrifioph 
und Oberfelfücden fiel er auf die Gelder, melde anf dem hich 
Pen Berge dieſer Gegend legen, nieder. So viel fie von 
Diefer Maſchlne Keuntneß baden, war fie noch volllemmen un: 
verletzt, jedoch nicht mehr ſehr gefuͤlt. Sie trugen ben Bals 


Ton nab Haufe, und b’engen ihn unter dad Vordach, um ihn 


vor dem Diegen zu bewahren, 


Vebrigens werben alle Titl. Herren Abnehmer biefer Zeltung und anderer Blätter erfucht, 


Erpeditiond: Komteie der Münchener 
politifhen Zeitung, 


Birtemberg. 

Rubmigsburg, den 8. Juni, Ge. Könige, Majeſtaͤt 
haben, bei @elegenbeir bes froden Ereigniſſes der Vermahlung 
des Kronpringen, ſtnigl. Hobeit, folgende Ernennungen und 
Befoͤrdernugen vorzunehmen gnädigft gerhht: Allerdoͤchſidleſel ⸗ 
ben haben naͤmlich Sich guäbigft bewogen gefunden, vier 
Kron- Erbämter zu beſtellen nud einzuſeyen: und zwar zu 
Erbreihsmarfhällen das Fuͤrſteuhaus Hohenlohe; — zu Erb: 
vehhsoberhofmeifter,, das Fürfienbaus Waldbutg; — zw Erd» 
reichs oberlammethetren, bie Zürften und Grefen von Loͤwen⸗ 
fein; — und zu Erbreihepannern, das Sraſenhaus von Zep: 
pelln; mit der Beſtimmung, daß immer ber Senior des Haus 
fes das Amt befieiden und deſſen Fmmftionen bei eintretenden 
felerligen Gelcgenheiten ausüben fol. Diefe Aronerbimter 
erhalten als aͤußeres Beiden die mit Brillanten beiegte De: 
foration bes Reichsadels. (Börtenb, Zeit.) 

Srantrei. 

Parts, ben 4. Juni. Der Montteur macht heute dem 
am 24. v. M. von bem Genase angenommenen Beſchluß we; 
gen ber Vereinigung von Tosfans, Parma und Piacenza mit 
dem frauzöfifben Meike, nebſt den von dem Etaatsininifter 
Megnaud de St. Jean D’üingelv, im Namen ‚der Megierung , 
und von dem Senator Sempnville, im Namen ber niebergeich: 
ten Eenatstommiffion, yorgetragenen Motiven diefes Beſchlu⸗ 
fee, und dem kalferl, Yromulgationsdetret, and Bayenne 
vom 30. Mal datirt, befannt, Folgendes iſt ber weſent 
Ihe Inhalt der Motive: „Die ganze Küfte des mittelän: 
diſchen Meets muß einen Theil entweder bes franpäfiihen 
Gebiers, der des Gebiets des großen Relchs ausmachen. 
Die Gegenden, welche Küften am adrietifhen Meere baten, 
find mir dem Königreich Italien vereiniget worden; alle jene, 
melde, am mittefändiihen Meere fi binziehend, unferm Ge⸗ 
biete wahe find, muͤſſen mit dem framgöf.- Reiche vereinigt wer⸗ 
den, Es iſt weniger weit von LAodieno nach Toulon, mad Ge⸗ 


win, nah den korſiſchen Desartementd, als von Livorao nad 
Matand. Das Königreih Neapel, das zugleich am adriatiſchen 
and am mirteländiihen Mer 2 llegt, bilder ein eigenes, allein 
dem nämlichen Foͤderativſyſtem und der nämlichen Politik unters 
suorfeues Königreih. Der Hafen von Yivorno, der einem Lande 
angehört, das von einem ſchwachen Füriten regiert wurde, war 
unter den Einfluß Englands gefallen, nud einer ber Hanpitas 
naͤle für den englifhen Handel geworden. Wiehrmald musten, 
ob rıan gleſch die Neutralität des Souverains von Toetana 
nicht verlegten mollte, franzöj. Divifionen nach Livorno mars 
fhiesen, und dort bie engliihen Wraren Fonfisgiren. Diefe 
Gehettverlenungen, obgleiſch nochwendig. find Immer unange⸗ 
nehm. Da Plvorno nicht zu gleicher Zeit unter dem Cinfluß 
Frantreids und Englands fliehen kann, fo werde dieſe Stadt 
ttanzoſiſch. Ueberdies befinen Livorno und das ganze Kuͤſten⸗ 
dard von Tostana Matiojen, deren wir zur Vermehrnug ums 
ſeret Marine bedürfen, Wilenthaiten werden Schiffe gebaut; 
im naͤmlichen Verhaͤltniſſe mälen die Mittel gar gehörigen 
emannung derſelben verviehfältigt werden. Wenn kuͤrzlich noch 
zu Koulon eine Estadre, wie durd Zauberei, aufgerüfer wor 
Den iſt . .. wenn alle diefe Vottheild und zu Theil geworden 
iind, fo verdantt man diefelben zum Theile der Bereinigung 
scn Genua, das viele feiner Kinder unter den gutew Matrojen 
jener Eskadte zählt. Die Klnder vom Aruo find zu gleicher 
Ehre berufen, Se. Majeftät haben befrerirt, daß la Spejzia 
ela militäriiher Hafen fein fol; ... vor dem Ende des Jah—⸗ 
zes, werben 6 Schiffe gu 2 oder 3 Verdecken auf bem bortigen 
Merken ſich erheben. Es würde nicht angemeifen fein, fo br 
sricriite Etabliſſements am Ende des Reichs zu baben; es 
waͤre nicht möglih, fie mit dem Nöchigen zu verichen, wenn 
vor ben Thoren dieſes Seearſenals eine fremde Megierung be: 
finde, 2a Spespia wird das zweite Toulon des mittelläns 
Diiaen Meers werden, Die Bereinigung Zostana’s iſt eine 
x stbiwendige Folge dieſes großen Plans. Sie it aber auch vor 
zleilbeit für Toskana, dad, unter der Regierung Heiner Fuͤr⸗ 
sien, ohne Regel, und ohne Kraft, verwalter wurde, und fi 
jiers den Wergewaltungen der Barbaresten ansgeieht jab. In 
unſern Tagen können die Menſchen nicht mehr auf eine lauuen⸗ 
hafte und phantaftiihe Mer regiert werden; es bedarf einer fes 
ten Regel, ber Herrſchaft des Geſetzes unter dem Schutze eis 
ned Fürften, der groß und über alle menihlihen Leidenihaften 
erheben genng fit, um, wie jenes, unerſchütterlich zu fein; 
denn die Zeit iſt endlich voruͤber, wo man die Völker für bie 
Adnige, und nicht die Könige für die Wölfer geſchaffen glaubte; 
man fapn Landguͤter, Wieſen, Waldungen befigen; aber man 
deist ein Könfgreih nicht wie einen Meierhof ... Das Her: 
zegihum Wrbino, die Provinz Camerino und die Mark Anfona 
gehörten zug Infinenz von Venedig, und mußten jo nothwendig 
einen Theil des Königreibs Italien ausmachen. Sie find das 
init vereinist worden... . Vor Ablauf der guten Jahrszelt 
nerden 5 Kinienfhife auf ber Rhede von Unfona fen... 
Auf allen Seiten bilden ſich franzöi. Eskadten , , , Im wenig 
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Tagen werben mir eine Edtabre von ungefähr 30 großen Schlf⸗ 
fen In uniers Rheden von Flieſſuzen und Antwerpen haben; 
eine färtere werden wir Im den Häfen der Bretagne haben, 
unabhängig von der alliltten ruf. Eſskadte zu Liſſaben ... 
Die Ereigu:ffe in Spanien haben eine binfälige 'und übel res 
gierte Monardie in eine konftitutionele und kraftvole Monar⸗ 
le verwandelt; die Schifföwerfte von Kadir, Ferrol und Kar 
thagena empfinden dieß bereits . . . Eine Berrahtung endlich, 
die vorzüglich den Kalter zur Bereinigung Tosfana’s beſtimmt 
bat, iſt die Nothweudigkeit, das Syſtem des großen Reichs 
zu foorbintren, und die lei.ende Adminlſtration Frankreichs für 
den Geefrieg mit allen Mitgliedern diefer großen Konföderariom 
in unmittelbare Berührung zu fegen. Ohne die Vereinigung 
Tostana’d konnte man mit unmittelbar mit Neapel lem⸗ 
muntziren ic. (Monitenr.) 

Paris, den 5. Junl, Der beutige Moniteue - enrbält 
folgendes: „Man bat fo eben off zielle Deyeihen aus Martis 
nigue und Guadeloupe vom 6. und Io, April erhaften. Nie 
Verftärtungen, Kriege- und Mundbebürfaiffe, die ſeit 4 Mor 
nathen auf 13 Kriegéſchiffen abgefandt worden, find, ungeachtet 
der feindlichen Kreuzer; dafelbit angefommen. Dice Aolonien 
befinden fib, in Hinfiht der Aultnr, im beiten Zuſtaude; fie 
find mit Lebensmitteln, Xruppen amd Ariegsmunition welt 
über das Nothwendige verieben. Die Sarnifonen genießen der 
beiten Geſundheilt, und die eingegangenen Nachrichten ‚geben 
volllommene Berublgung über ben Zuſtand diefer Inſeln und 
Ihre Verrbeidigungsmittel. Der Feind har eine Landung beim 
Hafen du Marin in Martinique verſucht, iſt aber vom den 
Einwohnern, unterfiügt von einem fbwaden Detafbement Li⸗ 
nientruppen, auf eine Urt zurücgemieien worden, daß er mohl 
nicht mehr verfuhen wird, eine Landung zm wiederholen. Die 
Korfaren von Guadeloupe haben fortdauernd ihr gemöhnliches 
Gluͤc.“ — Huf biefe Nachticht folgen im Moniteur ein Be 
riet des Generalfapttäins von Martinigue, Willaret, vom 2, 
April, über die von den Engländern verſuchte Landung, und 
ein Bericht des Fregattenkapttaͤns Maiion : Biande, Befebldr 
habers der Korvetie, Drei, vom 19. März, über ein dart⸗ 
nidiges Gefeht mit zwei euglifhen Koriaren, bie 42 Kanonen 
führten, welches Gefecht ſich mit der Eroberung eines dieſer 
Aorfaren endigte, der nah Cayenne gebtacht worden if. 

Paris, den 6. Juni. In verwichener Nact iſt ber Hr, 
General Erbajtiani, aus Konſtantinopel Tommend, bier einge 
troifen, (publiciſte.) 

Ytaliem 

Defard, vom zoften Mal, Den zöiten biefed Monaths 
Abends um 3 Uhe Fam bier von Mom ein vornehmer Meiferber 
an,. der fi aber nur fo lange aufbielt, als es Zeit brauchte, 
die Dferde zu wechieln. Er fegte feine Reife nad Turin ford. 

( Garrerta universale ). 
Hetrurien 

Florenz, von zoften Mal, Die Penfionen für die Ins 

bipiduen der bier aufachobenen Minds nnd Nonuenfiöfier, 


Find auf folgende Weile beftimmt worden. Yetefter, und folde 
Mönde, die bereits ſchon ihre Orbdensprofeh ubgelegt haben, 
erhalten, wenn fie wo uicr 60 Jabre alt jind, jahrlich 500, 
und, wern fie über 60 Jahre alt find, 600 Fraufen. . Xayen 
brader erhaiten 250, wenn fie weniger als 60 Jahre, und 
300 Franken jährlih, wenn fie meht als 60 Jahre alt ſind. 
(Corriere Milanese.) 
Nordbamerilanifdbe Staaten 

Neuvork, den zten April. Die Korrefpondenz zwiſchen 
dem engliiden Adgeiandien, Hrn. Mofe, und unferm Staats⸗ 
fetrerär, Hr. Mabdifon, ift nun im Drude erigieren, wodurch 
der dermahlige Stand unſter Berhältutife mir Großbritannien 
beſſer, als er es bisher war, aufgeflärt wird. Unterm ıgten 
Janer ſchrieb Hr. Roſe an Hrn. Maddiſon, daß, ehe man In 
Unserbandlung treten könnte, die Yroflamation bes Präjidenten 
vom zen Juli 1807, wodurch verbothen wurde, In deu nord 
ameritaniiben Haͤſen engliibe Schiffe aufzunehmen, zurüdge 
nommen werden müßte Kr. Mabdifon antwortete bierauf, 
daß die Ehre feiner Rezierung ihr nicht erlaubte, jene Proflas 
marion zuroͤtzunehmen, ebe nicht eine vorläufige Uebereinkunft 
über die iht gekührende Genuzthuung für die der amerifanijchen 
Flagge zusefügte Beleidigung durch die gegen die Fregatte Ches 
fapeat verübten Gewaltibitigterien getroffen fein würde. Hr. 
Moſe ermwiederte unserm ızien März, daß er unter bieien Ums 
Pinden die ihm übertragene Unterhaudiung wicht fortſetzen loͤnn⸗ 
te, und reifere bald darauf ab. Die ganze Korrefpondenz iſt 
uͤbrigeus im jeher gemäßigten Ausdräden abgefaßt, und von beir 
den Seiten werden frledlige Gejinnungen darin geäußert. Ins 
zwiſchen ftehen die Sacen noch auf dem a'ten Fuße, und alle 
Kommundtatlon mit Großbrirannien if fortdauernd geiperet. 

(Monteur), 
— — — — — 
Oetonomie- und Bräubaus-Verpadtung. 

Da ſich der Temporals Beſtand ber bier herrſchaftl. ber 
deutenden Delonomie und Braͤuhauſes mir fommenden Mir 
@nelis endet, fo wird die fernere Verpachtung vom r. bes 
kommenden Monats Ditober an auf ſechs Jahre, und zwar 
die Defonomie fo wie das Brauhaus einzeln offentfih befanut 
gemacht, und zur Erslelung derſelben Mondtag der 4. kommen» 
den Monats Juli im Orte Niedertraubling gewöhnlicher Ges 
richtezelt mit dem feſtgeſetzt, dad mir demjenigen, welcher nebft 
der ‚beten Sicherheit das annehmlichſte Stijteauboth machen 
wird, mit Vorbehalt hofmarks-herrſchaftlicher Begnehmigung 
abgefhleffen werden wird, 

Die näheren Stifrsvedinguilfe und Verbältnife werden in 
ber Zwiſchenzeit jedem Pachtluſtigen eröffnet werden. Actum, 
den ı. Juni 1308, 

vom 
Köntgl. baier. freiberel. 0. Berbem'ſchen Patrl 
2 monialsGeriht Niedertraubling, 
Zandgerichts Stadtamhof. — Hofgerichts Stranding, 
Licent. I. M. Boſſi, Ricter. 
Belanntmadung. 

Im Dorfe Holzbauien des unterzeichneten Landgerichtd, 
wurde einem Baneru den erſten dieſes Menaths Abende zwis 
gen 3 und 9 Uht aus feinem geſchloſſenen Anger ein pferd, 
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welches ein Wallach, gegen 8- Jahre alt, von weihielhreuner 
Barbe, 16 Faͤuſte hoch, und übrigens ohne mindeften Zeichen 
iſt, entwendet. 

Dieie Entweudung wird daher mit dem Erfube an ade ein: 
fhlägige Behörden eingerüdt, das Nöthige zu v’rfügen. und 
Falls etwas erforſcht wird, gefällige Nachricht ander zu geben. 

Den 4. Juni 1808. 

Königl. bater. Landgericht Starnberg. 
v. Ockel, Landricher. 


Kundmaqchung. 

Bei nachgeſetzter Stelle werden am zoften Junk Morgens 
von 9 bis 12 Uhr, dann Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ſilber⸗ 
ne Loͤffel, Meffer, und Gabeln, eine goldene Minuten sihr, 
eine Shaife, dann verfhiedene Waaren, als Monffeline, Ed: 
denbarift, Pers, Cotton, fhwarze Halstücher, u. f. a. plus 
licitando gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Welches bier 
mit öffentlih Fund gemacht wird. 

Arctum Münden, den Zıften Mai 1808. 
Königlich s baierifhes Wechſel- und Merktantifs 
Gericht erſter Inſtanz. 

v. Vacchierv, Wechſel⸗ und Merkautil⸗Richter. 
Wernudl. 
Belauntmadung. 

BWelland Sr. kurfütſtl. Durchlaucht ia Baiern Mar Emas 
nuel, wurde vermöge Dbligation de dato a;ften Februar 
1696 ber von dem verftorbenen General: Feldmarfhall : Lieute⸗ 
nant Baron von Degenfeld, binterlaffenen Tochter Maria 
Anna reipeftive ihren Bormändern 3000 fl. ſchuldig; dieſe 
Sahid wurde an das germeinfame kurfürſtliche und landſchaft⸗ 
lihe Schuldenwert bingewieien, nawhin dem Wolfgang Mi: 
chael Heper, damabligen kurpfälziſchen Pilegs: Kommillär zu 
Luppurg, und Laaber, nabmahligen Pfleger gu Moos, 
und von beifen Kindern, und Erben dem Jobann Franz 
Paul Grafen von Prevfing Moos, unterm gten Nosems 
ber 1753, jedoch nur zu 3000 fl. cedirt, nnd auf ihn umge 
ſchtieben. Nach dem Tode des gedachten Brafen von Prem 
fing Moos, trafen feine Kreditores unterm sten Juni 
1772 bei der ehemabligen kurfürſtliceu Regierung Landshut 
mit des” Defuntti Neffen dem Kaipar Grafen von Prens 
fing Moos, dermabl Fönigl. Kimerer und wirklichen gehei ⸗ 
men Math einen Vergleich, vermöge welchem jene diefem ges 
dagtes Kapital ad 3000 fl., nebſt ausitändigen Intereſſen ad 
S25 fl. eigenthämlich überliefen. Oballegirte Obligation de ao. 
1696 fand ſich auf Rbfterben genannten Franz Yan Grafen 
von Drevfing, eben fo wenig, als bei dem med einzig am 
Reben befindliden Heveriihen Erben Joſeph Adam 
Hever, dermabligen Pfarrer zu Uzenhofen, mehr ver. 
Deshalb wird auf gefteltes Unfuten des Kafpar Srafen von 
Prevfing, jeder Befiger ber öfters ſchon erwähnten Dbligas 
tion d. d. 25ſten Februar 1696 hlermit aufgefordert, in Zeit 
3° Tagen a Data dieſer Meiolntion angefängen bei dem fünıgl. 
Hofgertehte allhier Anspruchs halber um fo gewiſſer ſich aehörig 
zu legitimiren, ald nah Verfluß beiten diefeloe für nichtig uns 
amoetizirt erklärt werden wird. ‚ ne 

Münden, den toten Junk 1808. 
Königl. baierifihes Hofsericht. 
Graf Reigersberg, Priffdent. 
Act. Aichberger, qua Sefretär, 


Kundmaqhung. 
Kaſpar Graf von Preifing in Mooc, fonialichec 
Kaͤmerer, wirklich geheimer Rath brachte durch ben + zweien 
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Min, und ben Rreditoreu felnes verfiörbenen Waters Gran 
von Paula bei der vormahligen kurfuͤrſtlichen Negierung Landes 
Hut unterm stem Juni 1772 gefhloflen wordenen Vergleich ein 
landf&aftlihes Bundes «Kapital zu 750 fl. ‚unter andern Alo⸗ 
Bien an fih. Die Obligation Ift vom iſten Jdner 1645 datirt, 
en feinen Oheim Johann Frany von Paul Grafen von 
Preifing am arften Juni 1740 trandportirt, und hierauf 
a tergo die landieaftlihe Llquidation de dato zritm Juni 
1755 fignfet. Sedachte Obllaation, und ber Transport mit 
der Liquidations ⸗ Gignation Fam unwiſſend durch welchem Zus 
falle obgenannten Kaſpar Grafen von Preifing, aus 


nden. 

Auf fein zum Lönigltben Hofgerichte alhier fub dato gten, 
et praefentato loten vorigen Monaths geflellien Bitte wurde 
alfo derienfge, welcher beide Urkunden befipt, umterm znten 
vorigen Monaths öffentlich aufgerufen, daß er fi feines reis 
lien Antunftss Titeld halber In Zeit 32 Tagen bierorts um 
fo gewiffer legitimiren fo, ald nah Verflub obigen Termins 
Defe urtue den für nichtig und amor ijzirt ertlart werden würde, 

Da fit) mun inner obigen bereite abgeloffenen Termin Nie 
mand gemeldes bat, fo trist nunmehr mod weiters anber ger 
fielter Bitte des genannten Grafen von Preifing de dato 
oten, et praefentato toten dieſes obiges Praͤjudiz wirtli ein, 

Münden, den ııten Juni 1808. 
Königlich s baterifhes Hofsericht. 
Straf Neigersberg, Pralident. 
Alhbderger, Ucceſſiſt qua Sekretär, 


Verkauf 
der Kramer⸗Soͤlde zu Ylllofen, eine Stunde von 
Cagmuͤhl. 

Künftigen Donnerstag nach Peter and Yanl, ben Zoflen 
dleſes wird auf Anfuchen ber Witwe des Jofepb Jäger, 
geweienen Stiſttrramers zu Alltofen, zur Befriedigung ibrer 
Gtäubiger, die Eingangs gedachte, zur Hertſchaft Süänwing 
erbrewibare Sölde, fammt der dbazugchörigen Haus + und Baus 
manı sfabrniß, ieh, Seif, und Geiger, oͤffentlich verſtel⸗ 
gest werden. 

Diefes Unweſen beſteht in einem böljeruen Haufe, Kühe 
Kal; Scheune, und Hausgarten. Dann in 7ı Pifang Feldes. 
Zwei Tagwerte mit jungen Eichen, Birlen, und Zeihten be 
mwatfenen Holyr, fo wie aub 5 ıfatel Tagwerl Gemengruns 
des, morunter zwel Tagwerke Weeſen ich benuden; das Mebrls 
ge aber ebenfals adermäßig gemacht if. Ueber bie näbere Be⸗ 
Abarfenbeit dieſes Anweſen können ſich Kaufsliebhaber bei uns 
terseichmetena Gerichte erkundigen; fo wie bean die Verſteige⸗ 
zung felbft in der Taferne zu Alltofen am bemeidten Tape 
von 9 bid 12 Uber Mittags vor fin geben, und falva Rutifi- 
zatione der Areditoren, den Meiſiblethenden wird zuerfanut 
werben 


vom 
zöntglic » balerifc Sraf⸗Selneheimiſchen Herr 
fhaſte Geridht Sünding, Hofgeridss 
Straubing. 
Actum, den sten Juni 1808. 
Rcent. Ant. Serbl, Pfleger. 


“mortizatiom 

Nachdem bei dem biefig Königlich: balerlichen NHofgerichte der 
eoßtergogfih: würzbursifhe Kaͤmerer und Landes» Direlzions: 
Matb Karl Heinrich Baron von Hirfhberg auf Tram 
senberg, bas wieberhoßlte alermnterthäulgfte Bitten gefellet 
Yet, dap in Yinfehung der von Ihm bereite aurätbegahlten Fan: 








r 


fentietemn Benedletiſchen Lebenſchuld ad 1500 ſt. das 
eiguete Mortifitations » Inftrument ar br 
aid nimmt die bieruntfiehende Stelle nad vorangegangenen 
Bernehmung der in Sachen beihei:igt geweſenen feinen Anftand, 
dem Berlangen des gedachten Baron von Hirfhberg zu 
will fahren, ſohin nicht allein die über beiagre Benedietiſche 
Lehenſchuld ausgeſtellt wordene Konfens: Urfunde, fonbern auch 
den dießfalligen Schuldbrief ſelbſt hiermit, und in Kraft dieſes 
für erloſchen, und unwirkſam zu erllaͤren, ſohin gerichtlich zu 
amortiziten. Welddes zu Jedermanns Wiſſeaſchaft befannt ge, 
macht wird, Umberg, den iſten Jani 1808. 
Königlich s baterifhes Hofgericht. 
Frelhert von Egdher, Praͤſident. 
Wifinger, Sekretär, 


Verwichenen Sonntag den raten Juni iſt ein neugrin 
taffetner Sonnenihirm ohne Franzen, mit gelb —— 
Meife, in der Reſidenz in dem Gange. neben dem ſchwarjen 
Sahle, aus Werſehen ſtehen geblieben; ber Finder beliebe ſol⸗ 
Ken gegen Belohnung im Komtolr dieſer Zeitung abzugeben, 





Den ı5ten Juni lommt ein Lohnfutiger von Mannheim 
mit einer vierigigen Ghatie hier am; mer ſich biefer Retour 
Gelegenheit bedienen will, kann fi bei Hm. Findel, Wen 
gaftgeber zum goldenen Bären, meiden. 


Im Probfibriuers Haufe Nro. 222 über brei Gtiegen auf 
dem Unger wuͤnſcht ein Srauenzimmer um den billigften Preis 
Arbeit. Sie iſt in Gallantertes und Aleiderarbeit, wie auch 
ſchoͤnen Weidzeug zu wachen, beftens erfahren, und bitter um 
gütigen Zuſpruch. 


Geſtern Abends gieng auf dem St. Petersfreithofe ef 
berne Hoſenſchnalle verioren; der redlihe Kinder ar a 
feibe ‚segen Belohnung in dad Komtoie der politiſchen Zeitung 
zu bringen. j 


Es wurde ein Sclüfel gefunden, der Im Komtoit 
litiſqen Zeitung erhalten werden fan, — 


— nn — bei Roding In ber 
obern alz Theil nehmen will, wende b 

Wochen In frankisten Briefen an ' — 

v. Vohth, Könlgl. baler. Landes + Dis 

reftions Raıh und Bergkommiſſar 
in Umberg. 


Ein junger Menfh von bonneten Meltern und guter Ers 
Hebung , der auch Schuifenntnif befigt, wird in eine Bucdrus 
derei ald Kebrling geſucht. Das Nähere ift im Komtoir biefer 
Heltung zu erfragen, 


Gremdbens: Ungetge 

Den ı2. Juni. Hr. Sararuff, Kaufmann vom Yugsburg, 
im Hirfhen. Hr. Weber, Hofgerihrsdirefior von Bamberg, 
Hr. Baron Godin, oberiter Jufizgrard von da. Hr. Baron 
Wimpten k. k. Gmeral: Feldmarfgalls kieutenant von Wien, 
im Adler. e 

Ten 13. Junt. Hr. Courvoiſier, Handelömann von Neu; 
fhatel. Hr. Singer, Handelsmann von Sachſeu. Hr. Nebel, 
Handelsmann von Hagenau. Hr. Dich und Hr. Klimrath, 
Kauflente von Straßburg. Hr. Dicafterials Advofar Perzager, 
von Innsornd. Hr. Henis, Eroffigter de la Marine- Roy, 
Italienae, im Adler, 


Den 5. Junl 1808, 





| mändener | 
Politifde Beitung. 


Rt Salmes Yönigl, Maiefhit von Balern allerguadigſtem Privklegiume, 





Mittwoch Neo. 141. 15. Juni 1808. 











Mit dieſem laufenden Monate geht fuͤr die Titl. Herren Abbonnenten dieſer Zeitung bie erſte Jahrethaͤlfte zu Ende 
Diejenigen, die nicht Wiens ſind, auf dle prelt⸗ Jahreshälfte zu abbonniren, belieben es bei Umterzehtuetem anzuzeigen; 
fo wie auch jene, die vom nächften Monate am bis zu Ende des Jahtes die Zeitung gerne Kalten möctem, dleſelbe ebendaſelbſt 
zu beſtelen bie Güte haben folen. UWabrigens werden ale Titl. Herren Abnehmer dieſer Zeitung und anderer Blätter erſucht, 
den halbjährigen Betrag derfelben einzuſenden. Espedttiond» Acmiioie der Mündener 

‘ pelittisen Zeitung. 

















Meran (in Tirol), den 23. Mal. Der ar. d. M., flea Senntag diefer merkwürdige Tag durch feierlike Gottes 
als das atterhöchftie Beburtfeſt unſers allergnaͤdigſten Koͤnigs, dienſte mit Te Deum verderrlict. 
war der Tag, an weldem der Viederfinn und die ungebeucelte Fulpmes, (im Thale Stubay in Tirol), der gr. Mar, 
Liebe der Buͤrger Merand zu Ihrem befien Landesrater im Der gefirige Tag wer für alle Bewohner diefes Thales, bein 
ſchoͤnſten Lichte fib ausfprasen. ders aler für uns, ein Tag der Wonne, ber innigſten Freut 

Um s8 Ube frab war ſolenues Hochemt mit Te Deum, de. — Mir Batten naͤmllch das hehe Gluͤr, Cr, Moejent, 
welcdem nebſt einer Menge Volkes das Laudzerichts- und unſern erhabenen Moenarden and Landesrater, und ®n tin 
Nentamtsperſonale, der Stadtmagiſtrat, die Stadlrenden ber Hodeit, den Krenprichen, tn unſerm, ſeit dam Irkren fo gro 
Mittel: und Normal: Shufe mit ihren Profellcren, und die FA linglüs io elend gewordenen Dorfe, zu feben. 
Erziehungs Mada en bes euglliſchen Juſtituts beimohnten. Das Erſt am 29. d. ſpat Abends erhlelten wir bie rerlaäßliche 
bier ftatlonirte Militär von dem leichten Bataiden Ditfurth Nachtiet von der uns bevorſtehenden allerhoöchſten Autunfr, 
zog unter der Unfhheung bes Aeutenants von Kaltentdal auf, Es wurden ſegleich, fo viel es ber Zeitraum von fo wenigen 
Die z Kompaarion des dertigen Boͤrgermilltaͤrs geraten Mich Stunden mes pließ, zum Empfanze diefer erhabenen Gaͤſte 
diebei in voller Parade, wind machten durch ihre gute Haltung in den Orten Echänkerg, Mieders und Fulpmes, ale Anſtal⸗ 
dem raſtloſen Eifer ihreet Kommandanten, Ignaz Grafen von ten getroffen, Durch Trommelſolag und Hoͤrnertlang wurde 
Mamming, nd der übrigen Offisferd Ehre, dieſe Nacridht den ſchon beinahe im Schlummer begrabenen 

Abends war Wachsbeleuchtetes Theater. Das Bildniß uns Dorfbewehnern mitgerbeift, und alles murde, wie beint eins 
ferd geliebteften Lanbesheren mit trameparenten Inuſchriften bredenden Morgen, lebendig, 
zeigte fih im Hintergrunde mit Krängen behangen. Wie der Utderoall hoͤrte man mit innigitem Entgäden rufen: Unſer 
Vothang fiel, erbob fh unter dreimaligem Trompeten⸗ nnd guter Koͤnig komme. — Die ganze Naht war uun feine 
Yautenikalle das berzliaifte Inbelgefhrel! Es Tebe Mark Rute meht. Schen beim daͤmmernden Morgen zogen die, bie 
miltan!t Hierauf wurde ein Prolog. adgefungen, Am Ende figen Mafifanten darch unſer ganzes Dorf; felbit ber Himmel 
des bierzu gewährten Stuͤckes: „Der König auf Meifen, ober begünftigte und, und ſchenkte uns einen‘ bee angenehmiten 
das Inkognito,“ erneuerte ſich nochmals das allgemeine Freu Frühllazemergey. Mes, mas fih nur bewegen konnte, mar 
deugeſchrei. in Veregung. E$ wurden zwei ſehr einfache, aber doch ſehr 

Nab dem Theater wurden im vertrauten Sirfein Geſund⸗ gut ins Auze feifende Triumphboͤgen am Eingange biefes Doͤrf 
Belten auf das allerhöihfte Wedl der geiammten kon. Familie, chens aufgeftellt, vud von eingeſegten Gefträuden eine Aller 
und unſers allgellebren Sentral / Lendesk ommiffe re, Se. Erzel. gebitder. Auf dem erſten Begen beſand fi die Aufcrift: 
Des Sarl Graſen vom Arco, ansgebracht. So ſchloß ſich dieſer „Es lebe imier allerznaͤdigſter König, Mar Joſeph, fſamm 
für alle gutdenfende Untertbanen eefreuliſte Tag; denn nur feinen eriaumteften Haufe,” Auf den zten las man: „Dem 
das Laſter und bie lihtfheue Unwiſſenheit find eines edlen Vater des Vaterlandea, dem Eaüder der Künfte, gewidmet 
Gefodls niat empfaͤnalich. von ſelnem getreuen aber ungluͤklichen Dorfe Fu'pmes.“ 

Zu allen uͤdtlgen Kirchen des unmittelbaren Laudgerichte⸗ | Als. Sttaßen wurdeir auf. das forgfähisfte gereinigt, und 


Baterm beiirfes und der eingezirten Pateimonfalgerite wird ben nadır 


... n 
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kie und ba mie Geſträuch und Bfunien auf landliche Art ges 
shmädt. . 

Kaum waren alle. biefe Worbereitungen getroffen, als ber 
Anal der Poller und das Geldute der Gloͤcen uns dad Heran⸗ 
nahen Der hohen Saͤſte verlͤndetean. Alles, was nun gehen 
Kounte, Kinder amd, Greife, ftrömten in fefttägliden Kleidern, 
erfiere mit Blumen verfeben, zu den Teiutuphboͤgen. Und 
als nun der allergudbigite Abalz nebſt dem gütigften Krenpeins 
zen ſich diefem Orte näberten, ſchtie alles: Es lebe unfer gus 
ger König! unſer Warert Mic rürkifher Muſik begleitere Die 
hiefige Eügentompagnie in feſtlichen Kleidern Allerdoͤchſidieſel⸗ 
ben bis zum Wirthehauſe des Johann Zu), beilen Kinder, 
mit Alpenkleibern angethau, Ylpens Erzeugnille den allerhöditen 
and hohen Herefbaften präfentirten. . 

D tandsieute! ba hättet Ihe fehen follen, mit welcher Her 
‚ablaffung und Gnte bie Erhabenen dur bie Rethen ihrer ent 
züdten Unterihauen eitten, wub mur zu deutlich konnte man 
die tiefe Mührung in Hoͤchſtderſelben liebevoßen Anblicke lefen. 

Ju Häönfiderfelben Gefolge befanden ſich Se. Excellenz der 
Herxr Stastss und Konferenjwinifter Fteiherr von Hompeid, 
Se. Ercellenz der Oberſtſtallmeiſter Freihert von Kehling, Er. 
Excellenz unfer angebetheter Herz Landes » Öouverneur, danu 
ker General Graf von Wartenberg, mad der Graf Pappe 
Heim, Adjutant Er. kinigl. Hoheit des Aronpringen ac. 

Nah einem kurzen Berweilen begaben Eich Er. Majeſtat 
her König, Se. tonigl, Hoheit der Kronprinz, und bie übrigen 
hohen Auweſenden von Schmiede zu Schwiede, faben den ‚bes 
dsäftigien Samieden arbeiten zu, erfündigten ſich über dem 
am zoſten Auguſt vor. Jahre bier ereigneten Bergfal, ſahen 
mit tieffter Ruhrung die Oininen von fo mandem Werte, nnd 
mun terzen bie Urbeiter gar Uusbarrung auf. Eudfih begaben 
fid Allerhdehſidieſelben in das Wanrenlager des hiefigen Berler 
gers, Michael Pfuetſcheler, nahmen die dortigen Gtubaper 
Waaten in Yugesigein, uund änferten wiederhohlt ihren hoͤch⸗ 
fen Beifall, 

Ser eben diefem Haufe erfahren Ge. Maieftät, daß dem 
Georg Ienemein Penis fo eben zwei Kinder gebohren wueben, 
amd gaben baber ſogleich dem ebenfalls anweſeuden köntglicen 
Ranoriater, von Lama, den Auftrag, bei der heil. Taufe für 
Hoͤchſidie ſelben Patbeufelle zu vertreten, und, als es zwei 
Kuaben felen, Diefe Mas Joſeph gm beißen. Da aber das 
eine biefer Bwißinge eine Maͤdcen war, fo erhielt basfelbe ben 
Nahmen unſer gudbigften Landesmutter, Karoline, Wls 
Vathengelder erhielten bieie Zwillinge jenes armen, aber rechts 
ſcaffenen ‚und ſehr arbeirfamen Echmiedes von ihrem erhabenen 
Matben 216 fl. in Aromen, weil ber edle Herr Kuras die Stoll: 
gebüpe (welche vermuthlich fonft reichlich ansgefallen wäre) 
zum Beſten des armen Vaters zuruͤc lief, um oblge Summe 
demſe!ben nicht zu ſchind ern. — Eins gewiß fhöne Handlung, 
weise allerdings bemerkt zu werben verdient. Auf ſolche Urt 
dinterließ der gutigſte Landesfuͤrſt noch vor feiner Abrelſe yon 
dieſem Dorſe ein Dealmahl feiner Güte und Guade. 
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Mit Thraͤuen in ben Wugen folgte bad halbe Dorf beim 
ſcheidenden Bater, und die innigften Segenswünſche begleiterem 


- Hochbeafelben, und werden Ihn immer begleiten, — Bir, uns 


fere Kinder und Kindesfinder werden von dem Zoften Mal, 
von biefem glädligen Tage mit Entzuckung ſprechen, und diefe 
all erhoͤchſte Gnade andurch veremigen, 

Wolle ber gütige Himmel uns gluͤcclichen Unterthauen dem 
gnäbigften Landesvater redt lange fbenten, ber alle Eeine 
Säritte mit Wohitbaten bezeldnet, und bilft, we immer Hilfe 
möglich iſt, der nicht mit Yrunt und Glanz blenden, ſoudern 
dur Büte und Herablaffung die Liebe Seiner Uuterthanen ger 
winnen will, (Innsbr. Zt.) 

Landshut, beu 13ten Juni. Heute Morgens zwiſchen 
2 und 3 Upe iſt der Praͤlat, geiftlihe Math, Profeſſor und 
Bibliothekaͤr Hupfauer, im 6aſten Jahre feines Alters ame 
Saulfieber geftorben. 

Grantlreid, 

Baponme, vom sten Jun. Ge Maieftät Haben geftern 
bei Ihrem Lever einer Deputation (panifber Grande Audiem 
gegeben, und fi lange mit Ihnen unterhalten. Man bemerkte 
unter denſelben ben Prinzen von Gaitels Franco, ben Hetzeg 
von Parque, den Herzog von Oſſuna, ben Marquis de Santa 
Cruz, und ben Grafen von Santa Eoloma. 

Geftern haben Se. Escelleng, ber Finarymiuifter, Hr. vom 
Yanıa, Er. Majeftdt, dem Kalfer, die Deputarion bed Roms 
feild von Judien, und des NKonfeild ber Finanzen vorgeftellt. 
Se. Majeſtaͤt Haben mıtt dieſer Deputation über die Veraͤnde⸗ 
rungen und Reformen, die für Spanien nörhig find, umd vom 
allen aufgellärten und hellen Köpfen gewunigen werben‘, und 
Stunden lang fih unterhalten, 

Ale Tage treffen bier Deputirte zur — 
Staatsjunta ein. ( Mouiteur ). 

Yaris, vom 7ten Juni. Das: Gerübt von dem Tode 
des Rönigs von Enaland has ſich von der Börfe zu Amſterdam 
aus verbreitet. Wber man darf es auch für weiter units. ats 
für ein Böriens Gerät halten. — Aus Touloufe erfährt man, 
dab Se. Majekät, der König von Neapel, duch biefe Stadt 
gefommen fe, um fi mad Bayonne zu begeben. 

¶Vubliciſte). 

Der DMontteue vom 6. Jant enthält unter der Ueberſchrift 
Danzig, Eolgendes: „Das Schauſpiel, weldes gegeumärtig 
Saweden darbietet, iſt merfwürdig. Jene Schweden, bie zw 
Anfang des atjehnten Jahrhunderts mit fo vieler Erfolg ger 
gen die Muffen kämpften, und felbft in den ungleichſten Ber 
fechten ſtets fiegten, werben heute bei allen Gelegenheiten, 
wit bloß burg eine glelbe, ſondern ſelbſt durch eine geringere 
Mannszahl geiblagen. Das mit Sem, Defileen und Zeftum 
gen angefüllte ſchwediſche Finnland wurde mirten im inter 
ercbert, und in allen Gefechten blieben die Muffen, odgleich 
öfters minder zablreich, befländig Eieger..  Müpige und neidis 
f&e Zeltungsiareiber haben den Marſch bed Ben. Burböpden 


" feitifirem, vielleicht ſogar auf feine Dperationen- ein maccheilis 


ner LUcht werfen wollen. Mein es iſt unſtreltig, daß dieſer 
Seretal durch Croberung eines, für Rußland fo midıigen Lan⸗ 
des einen großen Rıhm erworben, und daß Mufland hochſt⸗ 
wahrſcheinlich dasfelbe mie zurüdgeben wird, Man würde fi 
ſehr irren, wenn man das ſchwediſcde Flanlard mit dem ruſſ⸗ 
füen verglihe. Des ſchwediſche iſt ein ıhöncd Land; es ent 
Bäls mehrere Staͤdte vom ı2 vl 15,000 Seelen, und es iſt In 
einem ſo cen Zuftende des Anwachſes, daß feine Vend.terung, 
Die gegenwärtig ı Million beiragt, in weniger als zwanzis 
JDahten verdoppelt fein wird, Dieie Operation macht der Pos 
Utit des Graien Romanyom und der Thärigleit des ruſſ ſchen 
Generals viel Che. Wer die Lage der Dinge in Nußland ges 
an kennt, weiß, mir welcher Schaelligkeit und Genauigkeit 
ſich der Kaiſer Werander mit allen Derails beihdfrtat, und für 
alle Beduͤrfniſſe dieſer Erpebirion geforgt dat. Die Feſtung 
Emweaborg, worin fi eine Befagung von 7,000 Mann, mit 
Krbengmitteln auf 8 Monate, und 150 Kanonenboͤte befanden, 
Bat ſich ohne Eröffnung vom Laufgräben, ſelbſt oine Sprengung 
der Sontrescarpe, ergeben, und bie ſchoͤne Flottille Im ihrem 
Hafen ben Rufen überliefert. Eben fo tft die, durch ihre geos 
araphiſche Lage fo wichtige Juſel Gothland erobert worden, 
Hler wie in Finnland zogen die Einwohner freudig den Muffen 
entgegen, In Norwegen bat es nah daͤniſchen Berichten meh⸗ 
rere Gefechte gegeben ; die Schweden find überall geihlagen wor⸗ 
den, und haben. 4: bi6 500 Gefangene verloren, Das Miß⸗ 
vergnäzen iſt in Schweden allgemein; man beſchwert ſich bitter 
über die Volitit des Kabinets, und man erbiict im biefen, für 
bie Nation fo nachtdeill en Wegebendeiten die Reſultate des 
Berluns ihrer Privilegien und Berfalung. Der Krieg koſtet 
Ecweden berelte mehr als 15,006 Mann au Todten oder Se— 
fangenen, und das Dristel feiner Bevdlterung. &o wird biefe 
Monarchie, welche Weisheit, Muth und Genie einſt gu einem 
ſo hoben Grad von lange erhoben, jet durch Unbefonnenheit 
und Thorheis ihrem Untergange zugeführt. Man fragt ſich, 
wie der König von Schweden, ber iu feinen NRatheverfammluns 
gen fo gewaltchärig iſt, im Kriege einen fo ſchwachen Karakter 
geigen fann. Wufte er bes großen Guſtars Schatten hervor, 
fo würde bdiefer ihm fagen, daß man in dem Verhandlungen 
bes Aahinets vworfihtig und Fug wie ein Greis, aber jobald 
der Krieg ausgebrochen iſt, thätig, bigig, heftig wie ein Juͤng⸗ 
ing fein.muß, . Sein Berragen zu Stochoim erinnert an das 
gu Sttalſund. Eo lange dort die Feindfellgleiten nicht ange 
fangen hatien, ſchleu er allela die franpöfiiden U meen vers 
wichten zu wollen, er fam täglich felbft, und inſultirte unfere 
Wagen, “ber beim erſten Fliatenſchuße flüchtere er ſich übers 
Meer. Bor dem Ungriffe auf Finnland Aufferte er gleichen 
Much im feinem Schloße zu Etodyolm; aber als ber Arteg 
audbrad, nahm er fih wohl in Akt, feine Hauptftadt zu ver 
laſſen. Freilich fand er dort Expeditionen zu bdirigiren, bie 
feiner würdig waren: alle Welt weiß, mir welder Geſqicliqh⸗ 
keit er die Verhaftung bes Hrn. v. Alopaͤus, feiner Frau und 
Kinder, und der 5 oder 6 ruſfiſchen Regailondjereräre ge,eitet 


! 
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bat, Wenn bes großen Guſtaok Blut in feinen Adern Acht, 
maram ftrebte ee nicht uach einem Mubme, ber feiner Mor: 
fahren würdig wäre? Warum gleng er nicht nah Finnland? 
Warum ſchloß er ſich nicht mit im Sweaborg ein? Warunıt. 
weil er von Karl X, Nichts als den Rod, de Haartracht 
und bie Thotheit bat.” (Moniteur) 
(Der Beſchluß folgt.) 
Diäuewart, 

Kopenhagen, den 31. Mai, Wor einiger Belt hieß es, 
baf eine eugliſche Trappenſtaͤrke unter dem General Moore zw: 
Gotbdenburg gelandet worden fei, und daß biefer General fi 
nah © psholm zum Abnige von Schweden verfügt habe, Jetzt 
wii man wiſſen, daß biefe Truppen noch ulat auszeſchifft, 
nach andern wieder eingeihifft worden, ba man fi über bie 
MWelie, wie felbige zu gebrauchen, wicht hat vereinigen konnen, 
indem England verlangt haben fol, daß fie bloß zur Wertheibir 
gung dienen follten. 

Da die ruſſiſchen Häfen jept vom @ifee frei ſiud, To er 
wartet man bald aud die ruffifce Flagge im Sunde zm fehen, 
da bie ruffifhe Marine durch Sweaborge Mebergabe bedeutend 
vermehrt worden ift, und in Reval, Krouſtadt aud Balsisport 
anfehnlige Flotten fertig liegen. 

Die vertheidigungsiofe Infel Aland war, Nachrichten aus 
St. Petersburg zufolge, wieder von ben Schweden beſezt, bie 
aber bei ber Aatunft ruſſ. ſcher Truppen ſich ſoglelch wleder 
entfernten. 

Das neueſte hier angelangte Blatt vom Wubftiffen, da 
EHrjftana vom ızten Mat, enrhält unter audern ein — 


“ben bed Generals, Yriayen Chriftian, aus Narveſtand im Kirch 


fpiel Edsberg vom zteu dieſes, nad welchem 2 bis 3 glüdlite 
Gefechte yorgefallen waren, worüber wähftens ein näherer Be 
zit abgeben follte, Der Feind war von Friedrichshald üher 
Deriebroe und Skotsberg zurädgetrteben worden, und eine in 
Mödenes augeftellte Mecoguoscirung harte einen abermaligen 
Beweis von ber Bravour und den Eifer der Truppen gegeben. 
Eine von Kongsvinger ausgefandte Yarronile hatte einen Hu⸗ 
faren und 17 Zaͤger als Gefangene mit zurüdsebradt. 

Ein Flensburger Schiffer hat beim Umfegeln des Skagener 
MRiffe eiue englifdie Transports Florte vom 168 Segeln mit 
Soldasen geſehen, auch flache Boͤte dabei bemerft. 

Vorgeſtern iſt zu Helſtugdorg ein zweiſtuͤndiger Brand ges 
weſen. 

In Unfehung der Wiederetoberung Delands und Gothland 
dur ſchwediſche Truppen fehlt es zaͤnzlich au nähern Rats 
richten, 

500 ſchwediſche Gefangene find aus der Feftung Mggeröhuns 
am roten diejes nad den Drten ihres einflwelligen Aufenthalts 
abgeführt worden, 

Aus dem Holftelnifhen, vom 5. Juni. Die lehten 
Nabribten, welde man bier ans Norwegen bat, bie von eis 
nem ſpatern Date wie bie über Kopeubagen find, lauten forts 
banernd gunfig. CHamb, Corr,) 


>etreih, A 
Bien, dm, 1. Juni. Seine tönigl. Hoheit, Prinz Anton 
von Sachfen und der Erzherzoginn Thereiia faiferl. Hoheit, 
Hoͤchſidero Gemaplinn, baben verfioffenen Sonnabend den 20. 
Mai Ihre Raͤckreiſe nach Dresden angeireten. Er, Maj. der 
Kaifer ‚gerubets in Ihrer Geſellſchaft bis Zuapyım mitzureifen, 
wo Sich Allerhoͤchſtdiefelbe den 30. Mai trennten, und Eid 
von da nach Zuberet begahen. Um legten Orte find auch Idte 
Deejefiät die Kaiferinn im Begleitung Ihres durdlauchtigſten 
Heren Bruders des Erzbersogs Karl, Primas von Untarn E. 
Hoheit, Mittwoge den 1. d. eingetrotien. Se. koͤnigl. Hoheit 
haben fih am naͤmlichen Tage zurüd nad Möllk verfüget, und 
dort alle Mertwürbigleiten des Beuedittiner⸗ Stiftes in Augen⸗ 
(bein genommen. Beide Majeſtaͤten bereiien uun Ihre ober 
theiligen Familien» Herefhaften, und lehren dann über Zing 
sah Wien zuruͤc. (Wien. 3.) 
Mittwoch den 8. d. Vormittags vor 10 Uhr find Ee. Half, 
Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog Ferbinand, Großberjog 
von Wuͤrzburg, in Begleitung Hoͤchſtdeſſen Oberſthoſmarſchall, 
Greihen, v. Speth, und des Kämmeres Freihrn. v. Bode, 
bier angelommen. (Wiener Zeit.) 
— — — —— 


Bekanntmaqchhunag. 

Den Freunden und Kennern ber Kunft wird es zur ange⸗ 
nehmen Nachricht dienen, daß die Gemaͤblde Sammlung bes 
Dabier verſtorbenen kurpfalzbaieriſchen gebeimen Raths von Wel⸗ 
zenfeld, welche aus mehreren hundert größten Theils Aabis 
nets» Stuͤcken von ben vorzuͤglichſten aͤtern und neuern Meis 
ftern beſteht, und im Inlande ſewohl, als im Auslande rähms 
lid befannt if, im Wege ber öffentlihen Verſtelgerung gegen 
baate Bezablung verkauft werben wicd. 

Diefe Licitation wird am 25ſten Funt dleſes Jahre ihren 
Unferg nehmen, und an dieſem und den folgenden Tagen Mor 
guts von 9 — 12 Ubr, und Rachmittags von 3 — 6 Uhr 
tegelindhig fortaeleht werden. 

Saufsiufige belieben fi@ an dem beitimmten Tage in dem 
ebernabligen Hoffamerratb von Loͤßliſchen Haufe im Thale 
Mio. 134 Im erften Etode einzufinden, wo au gedrudte Ber: 
zeichnife diefee Gemählde: Sammlung auf Verlangen jedesmahl 
ebgegeben werben. 


Berteigerung. 
Künfrigen Mundtag ald den -zoften dieſes Monaths wird 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Tadmittags von 3 bie 
6 br in der Roſen-GSaſſe Niro. 657in der Bebaufung dee 
bimerl. Menter⸗Braͤueré, über drei Stiegen eine Ver 
feiserung gegen ſogleich haare Bezahlung eröffnet: beftebend in 
einem antiten Ringe mit Wr’llanten beiest, goldenen Uhren, 
Poreiidn , dann in fübernen Kaffee - und Milch-Kannen, fil 
berien Tiſchzeua, ald Meſer, Gabeln, Vor'ea⸗ und Cfliffen, 
dann Salıgefäller. filbernen Kaffeelöfein, Tiit: ımd Wett 
Waͤſche von verſchiedener Battımg, mebrerin Stücken veinwand, 
Betten, Zinn, Aupier, Spiegel, Kupferſticen und Mablereien, 
dann Kleidaugsſtüchcen, Schießgewehren, Reitfittel mit Decken 
uno, Reit zaum, webit auderer verſchiedener Haus Cinribtung. 
Kauftliehbaber wollen Ad alſo am obbeſtimmten Tage und 
Stunde gefaͤlligſt einfinden. 


a 
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Vet dem buͤrgerlichen Schloſſermeiſter am Brüdel 'Meo. 
226 auf dem Unger ſtehen ſecs Bucertiſten, die drei Käftem 
bilden, mit Stellen auf Zabnleiften mit Haudheben, geſcweif⸗ 
ten franzöfiihen Schloͤſera, und ejfernen Eckſchuhen, jum Ber: 
kaufe feil. Sie find beim Wusziehen, Meifen ıc. beionderd bes 
quem und wobl verfihert, und wurden nad der Anzabe eines 
— Offiziers verferkige. Täglich koͤnnen ſelbe beſehen 
erden. 





Bekanutmachunmg. 

Mit Einverſtänduiß der Lebzelter Martin Richardi— 
ſcheu Gantglaäubiger deginnt man die Nibardifhe. Behaus 
fung nebit Garten in hieſiger Altſtadt, und ben feiner Zeit 
dahin Fommenden Untbeil von den Armeind: Bränden Samjlags 
den gten Juli von Vormittags 9 Uhr bis Mittags ı2 Uhr im 
Wege der Verfteigerang zu veräußern, . 

Kaufsliebhaber wollen ſich zu dieſer gerichtlihen Verband: 
lung auf dem Stadtrathhauſe über zwei Stiegen einfinden, und 
ihr Kaufsanbotb zu Protofell abgeben, welses Vnweſen bier: 
ber mit vorläufiger Vernebmung der GHäubiser den Meiſtbie⸗ 
thenden zuerlannt werden wird. Gegeben, den 10. Juul 1808: 
Aönigligsbaierifhes Stadrgericht Etranbing: 

Licent. Pracher, Etsörsicter. 


.. Buchhändler Jo ſeph Lindauer alyter iſt zu 
en: 
Wörterbuch, neues, bolländiich deutihes, heransg. vom K. F. 
Meibenbac, gr, 8. Leibz. 1808. ıı AH. 
Journal general de }a Litterature de France, ıtieme Année. 
gr 8, 1808, z 78. 18 kr, 
Brandis, 1. D., Pathologie oder Lehre von den Affekter 
des lebendigen Organismus, gr. 8. Hamburg. 1808. 6 dl, 
Gedichte Oſſtans, men verdeuriht. 2te Anfl. 8. Tübingen, 
1808. 2 6. 
Code Napoleon, conforme & l"edition oripinate de ihprk 
merie imperiale -avee la traduction allemande falte par 
une fociete de Jurisconfultes, accompagnde des notes ex» 
plieatives, par L. Spielmann. gr. 8 Paris. 1808 4A. 30 kr. 
Keder Napoleon, nad dem beigeiügtem von der officlellen Aus—⸗ 
gabe atgedzutten Franzi. Drisinal Ins Deutſche überjegr, 
von einer Griehfhaft Mecbisgeichtter, und durch Noten er 
läutert von 2. Spielmann. gr. 3. Parit. 1908. 4 fl. 30 ie 
— — hierzu das alpbabetiibe Sachregiſter. gr. 8. 45 fr. 
Defcriptions de Paris et de fes Edifices, par I, G. Legrand, 
et C. P. Landon 2 Vol gr. #. Paris. 1808. broch, ıı fl. 


Hpmens Beten, 
gebichtet von Alone Mayer, geftliher Rath am der Tinigl 
baleriſchen Pagerie. 
Von dem naͤmlichen Verfaffer: 
Fronleichnamsg —Kanutate. 


An dem Wege nahe bei Thaltirara find in einer Bebau⸗ 
fung eine oder mehrere beigbare Wohnungen mi den dazu ges 
börigen Bequemlichkeiten täglib vieriels oder balbpihrig u 
vermt then; diefes märe auch für einen Killer: Dıeifier ein ſehr 


onfländiger Pla, D. ii. 


Gremden- Anzeiger. 

Den 13. Juni. Hr. Graf Harrach, vormah's in kolſerlich⸗ 
öftreigifben Militiedienfden, von Werona, im Hirihen, 
Mad, Ellſe Apfel, aus Straßburg. Hr. Saſuz, Wergo.iont 
von Breflau, im Kreutz. Hr. v. Hamelbera, tm ?owen, 


Morgen, als am Fronleihnamsfele wird feis 
ne Zeitung andgegebem 


| 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


ir Eriner Huigl. Maieltät vca Vaters allergnadighemn Privitegkum, 





Freitag 


Nero. 142 


Juuni 1808. 





Me dleſem Laufenden Mowate gebt für bie Tief. Herren Ublowmenten diefer Beitung dir erite Jahreshälfte gr Emdr.- 
Diejenigen, bie nicht Willens find, auf die zweite Jahrechaͤlfte zu abbonniren, beliefen es kei Unterzelömetem amjuzetgen. 
fo wie auch jene, die vom naͤchſteu Menete an bis zu Ente des Jahres die Zeitung gerne haften möchten, dieſelbe ebeirbaielbft: 


im beitellen die Güte babe follen. 
ben halbjährigen Betrag derfeiben einzuſenden. 





Erantreie. 

Baponne, den 2. Juni. Er. Mai, der König von 
Neapel, wird neh diefen Ubend bier efutreffen. Selt Mittag 
iſt Die ganze Etadt in Bewegung, um ibu würdig gu empfan: 
gen. Die Sarden und die Truppen fieben unter deu Waffen. 
Se. Mojeftät werden den Regierungtpallaſt bemchnen. Zur 
Junta kommen taͤglich Deputierte an. Man erwartet deren 
ach uͤber Fünfzig, Der Suhl, worlu fie ſich verfammeln 
wird, wird am biefem Sebrauwe eiligft eingrrtter. 

(Fuplichke.) 
Beſchluß des geſtern abgebrohenen Urtifeis gegen Schweden. 

„Die politiſchen Folgen der Wereinfarug Finnlands mit Ruß⸗— 
land find fa aroß, daß diefe Begebenheit allein zureichte, Die 
Regierung eines Fürften umflerbli gm meer. Die Ermerb 
ung einer Prodinz von einer Million Eimrobner, bie nur 40 
EStunden von der Hauptſladt liegt, die Eroberung von 100 
Etunden Käfien an dem naͤmlichen Meere, des die Mauera 
won Peiereburg befpält, und eines Lardes, das gute und zahle 
reihe Matrofen liefert, find eine reike Quelle nit nur von 
Sicherhelt, ſondern auch von Wohlftand, Mas wird kaͤnftig 
Schweden fein, wenn Stocholm ſelbſt von der andern Ecite 
des Meeriufens dar die Ruſſen beherrſot wird, wenn bie 
ſchwediſchen Koͤrige von der Höbe der Tkürme ihres Yalafıs 
bie ruſſiſche Flagge wehend erbliden, wenn In jedem Kriege 
der erſte Ranonenfchuf unter den Mauern der Haup üadt falr 
Ion muß? Dos was fagen mir ber Kaupiftabt! fie wird bai 
aufhören ed zu fein; die ſchwediſchen Rönize merden nicht lin 
ge: in einer Grängfiadbt wehnen wellen, wo fie fib ale Etwes 
den niederiegen, und als Minen wieder ermaden Innen. Freis 
fi liebt Guſſab IV. ohne das nicht Etodhoim, und es wird 
„ihm nicht viel Ueberwindeng often, es zu verlaſſen. Ueberall 
haben unglädlice Könige und Nationen in auferorbentliten 
Kämpfen unterlegen. Mer Fonnte y B. g'auben, daß Eine 





uebrigens werben ale Titl. Kerren nehmer diefer Zeitung und anderer Dlärter erfucht.. 


Erprditiond+ Romtole ber Mändener 
rsſitiſcen Selrura. 





die oͤſtrelchiſche Armee vernichten wärden? Bei allen dieſen 
großen Ereiguiffen vereftelten glüctichere Berechnungen die mins 
der glürliten. Aber bier ficht man dem König von Schweden 
ohne elle Veranlaſſung, ohne ale Betechnusg bie Criſtenz ſei⸗ 
ned Threnes und das Gluͤc feiner Boͤller aufs Epirl ſehzen 
Ein König ohne Venrihellnrgstrai iſt die aͤrzſte Griſel, die 
eine Natien reifen fann. (Montterr.) 
Sprriew 

Auf. den 30, Mal wir der Rath vorm Kaftilien gu einer 
suferordenilihen Sizung zufenmeuberufen. Der Beiehl dazu: 
gelangte an den Vorſther, Don Arias Mn, durch naderbens 
de Zuſchrift des Don Eebaftian YPirnela: „Mein Kerr! Er. 
fin; Kobeit, der Großherzog von Berg, Generalientenmt des 
Koniareichs, befieblt, daß fi der Math morgen ben 30. die# 
früh um 8- Uber veriammle, wm zur Publifation und Welzies 
hung eines Defrets und einer Proflamation Er. Maj., des Kal: 
fers der Franzofen, Königs von Italien und Proreftord des 
Mihelnbundes zu imreiten. In biefem‘ Defrete geruhen Er. Ef. 
e. Majeitär, im Folge der: Ihnen abgetretenen. Nette auf die 
ſpanlſche Rrome, dem Math von Kaitilien die Maaßregeln mits 


‚zuibeilen,- melde Sie- zu Fefiitellung- der Granblagen der neuen 


Caſtltutien, weite bie Monarchie regieren fol, genommen 
haben... Zugleich befehlen Se. Maieftät, dab Er. Ei Hoheit, 


- ber Grofberzog von. Berg, fortfabre, die Verriotungen eines 


Generalieutenants bed Koͤnigreichs zu verſehen, und Eie tra: 
gen dem Mash auf, ermäbntes kaiſerl. Dekret pubitciren und 
enfblagen gu laſſen, damit Niemand fid- mit Unwiſſenbeit 
entftuldigen fonae: Dem gemaͤß, und auf ausdrädlihen Bo 
fehl.des durdläutigfien Herrn Generalientenants benachrich⸗ 
tige ih Ew. Sennetia, daß ſich der. Rath morgen ſeht früh 
zu verfammeln hat.” (Pub.iciite.) 
Shwedenm i 
Sotheuburg, den 23. März, Stocholm Hat, nach den 


Eqlacht Itiedrichs Moenarchie umfrürzen, daß einige Maͤrſche | Nachrichten vom da ber, ein ganz Frirgeriiges Auſehen. In 


Den Waffenſtaͤtten und Lim Hafen berrſchte viele Lehhaftigkeit. 
Einzelne Korps marſchitten in verigiedenen Rich ungen zu ber 
weſtlicen und zu der oͤſtlichen Armee, zu welder legtern jekt 
beionders mehrere Werftärfungen unterwegs find. Statt der 
regulären Tıuppen, bie abmarſchitt find, verfehen die Bürger 
den Garaifondienft. Zu Etodholm waren zufammen 14 Kriegs⸗ 
ſchifſe ausgecüftet. 

Die -Etotholmer Zeitung emthält unter den Berichten des 
Generals, Grafen von Klingipor, über bie Worfälle im Finns 
Ind unter andern folgenhe: 

Hauptquartier Brabefted, den 17. April. Mein 
letzter Rapport war vom ı4ten biejes und von Pplajvai abge 
fandt. Um ısten um 5 Uhr des Morgens gleng vom Ober 
den Sripenberg, der mit ber 3ten Brigade Me Arriergarde der 
Armee formirte, der Rapport ein, daß beim Aufbrechen feiner 
Brizade felbige bei Dpper von einem überlegenen Feinde ange 
ariıfen worbes. Ich fandte fogleih Ewr. koͤnigl. Majeſtaͤt Ger 
neralsYdiutanten, Grafen- von Zömenbilm dahin. Dieſer fand 
Die 3te Brigade in einem heftigen Kampf mir dem Feinde be: 
seien Mad einem lebhaften Widerſtaude zog fie ſich nad 
Woͤrſtotp zuräd, wo fie zu der ıften Brigade tief, bie ber 
Zeind zu tonrnirem geſucht hatte. 


Die sie Brigabe bewertfielligte den Ruͤczug In ber größten | 


Rude und Ordnung, unter Unführung bes Oberſten Grippems 
berz, beilen Berragen bei dieſer Gelegenheit, fo wie bei allen 
andern, ſeht ausgezeichnet geweſen. Da ich indeß von der Um 
beriegenheit des Feindes benachrichtigt ward, fo bejahl Ich m. 
den Nädzug ſortzuſchen. 

Die ste Brigade vetiriete in einiger Entfernung von der 
Bee, während ich mit ber ıflen Brigade längs ber Küſte man 
ſairte. Bu der zten Brigade war das Reziment von Abo ger 
ſtoſen, weiches fib auf dem Eile in Schlahtordnung formtrt 
hatte, fo daß die Brigade ihren NRädmarih fortienen konnte, 
General» Adiniant von Loͤwendielm, ber ſich an bie Spitze der 
Sapaierie gefielt hatie, um einen Augriff zu machen, fthrzte 
mir feinem Pferde und warb zum Gefangenen gemacht, und 
Kapitaͤn Siairfalt, ber fi ſehr auszeichnete, hatte basjelbe 
Suidtal. 

Da ih ber Feind, unerachtet ſeluer gablreichen Artlllerle, 
nicht im Stande fah, unferm rechten Flägel zu tourmiren, fo 
ftard er eine Wiertelmeile von Polaiodi vom Werfolgen ab, 
Die Brigade fegte Ihren Mädyug in einer noͤrdlichen Direction 
auf dem Eife fort, und ſtieß bei Ealo zu der zweiten Bris 
gade, Die 3 Beigaben machen beute bei Braheſted und Salo 
Salt, um ſich von ben auferorbentlihen Strapazen und ben 
anfgtandenen hefitgen Gefechten zu erholen. 

Unier Berluft In oben ermwähnter Action befteht an Getoͤd⸗ 
teten aus ı Dffiziee und 63 Gemeinen und au Verwundeten 
aus +3 Offizlera und 93 Soldaten. 2 Hffigiers und 6 Mann 
find in Gefangenftaft gerathen. Der feindliche Verluſt iſt 
weit beträdgtlier und zwar wegen ber ſtarken Poſitlonen, die 
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unſere Inuppen inne hatten und bie fie mit bee äufßerften Ins 
eri&rodenheit und Tapferkeit ver heidigten. 
Mori; Klingſpor. 

Hauptquartier Lumvpog, den 20. April. Um 
agten d. tam die Armee zu Sikoioci an. Hier fiel eine 
bedeutende Attlon vor, in welcher der Feind duch Ew. af. 
Truppen gefhlagen wurde. Letztere bewieſen bei diefer Affaire, 
fo mie bei allen vorhergehenden, bie größte Cutſchloſſenheit und 
Tapferkeit. 

Unfer Verluſt in der Aftton, im welcher ber Feind zum 
Ruͤckzuge genoͤthigt wurde, beitand in einem getödteten und 
einem verwundeten Offiſſer, und aus einer Unzahl biefirter 
und getödterer Gemeinen, die mie noch nicht näher bat ange 
geben werden können. Bir haben 264 Gefangene gemacht, wo⸗ 
runter ein Major uud 4 andere Dftziers ſich befinden. 3 der 
felben find verwundet, 

M. Klingfpor. 

Ferner erthalten unfere Blätter folgende Nachrichten aus 
En.land vom 20. Mai. In der Lonboner Hofjeltung vom 7. 
d. befindet ſich macftehendes : 

Auswärtiges Departement, bean 4. Mei. „Gr. Maiekät 
erfter Staatsfefretär der auswärtigen Angelegenheiten, Hert 
Sanning, bat heute den am biefigen Hofe refidirenden Mintr 
fern der befreundeten und neutralen Mäcte notifizirt, daß 
Se. Mai. für DMenlih erachtet haben, bie ſtreugſte Blocade 
des Hafens von Kopendagen und aller andern Haͤfen auf der 
Juſel Seeland zu verfügen, und daß feiblge, zufolge der unter 
dönlihen Umjtänden anerlannten uud verſtatteten Rriegege 
bräube, aufs genauefle fol gehalten und behauptet werden. 

Die bisherigen Generallieutenauts , Eraft Auguſt, Hertzog 
von Gambridse and der Herzog von Glouceſter, find vom dein 
Könige zu Generals ernannt worden. Auch find 10 andere 
Grnerallieutenants, For, Pultenen :c. zu Generals und 30 
Generalmajors zu Senerallientenants ayauciet, 

go von den mehr als 2co nach der Ditiee abgegaugenen 
Trantporticiifen baben Pferde am Bord, Die Seemacht, weis 
che die Erpedition begieitete, beftand aus 9 Kintenfalfen, 5 
Eregatten, 6 Sloops und 13 Kanonenböten, 

Dover, den zıten Mai, „Geſtern brach hier in dem 
Speicher des Hrn. Fector und Komp, ein fürdterliges Feuer 
aus, welches durch unvorſichtiges Abpuhen eines Lichts entſtand, 
indem ein Funke auf Terpentin gefallen war. Ale Baaren) 
lager des Hrn. Fector, worin ſich auch viele daͤniſche Prifengas 
ter befanden, brannten ab; auch ein Wrtilleries Worrathsdaus 
ward in Aſche gelegt. Am melten Beiorguiffe hatte man für 
die Gebäude, worin fi Lie Gongrevifhen Brandraketen und 
andere breunbare Materialien befanden, Man führte, fo viel 
man fonnte, efligit daraus fort. Indeß ward ein Theil der 
Niederlage doch erariffen, und es erfolgten einige fürdteriide 
Erpiofionen. Zum Gluͤce berefchte fein Wind, font wuͤrde die 
Zerftörung fürchterlich geweſen fein. Das verbeaunte Eigew 
thum wird über 30,000 Pf, St. geihägt. ” 


In Yeland fangen die fogenanuten Traſhers wieder an, Ihr 
Unweſen zu treiben und Zandyüter zu überfallen... Bei dem 
Ueberfalle eines Landfiges des Hru. Eroiton wurden neulich 3 
derſelden getödtet und 7 gefangen, (Hamb. KAorrefp.) 

Yyortugal, 

Liffabon, den ırten Mal. Auf Befehl des General 
Gouverneurs von Portugal, Herzegs von Abrantes, iſt bier 
ein Schreiben unjerer dad Bayonue abgeiandien Deputicten, 
vom 27ften April, mebft folgender Proflamarion genannten Her⸗ 
zogs, dilentlih befaunt gemacht und angeihlagen worden: 
„Portugieſen, Ihe werdet ohne Zweifel das Wohlwollen des 
großen Napoleon verdienen; euer Betragen wird zeigen, ob 
ihr der Unabhängigkeit würdig feld; für mich wird es ein großes 
Vergnügen fein, zu euerm Gluͤcke beitrasen zu können. Por⸗ 
tugiefen, fahrt fort, ruhig zu leben, und Werirauen in mid 
zu fegen. Der Augenblick eurer definitiven Orgauiſation iſt 
wicht entfernt. ’ 

Das Schreiben ber portugiefifben Deputirten ift im Ba 
ſentlichen folgenden Indalts: „Landsleute, das Werttanen, 
womit ihr und beehrt habt, indem ihr uns an dem großen 
Monarchen abfandtet, um die Dollmeticer eurer Wuͤnſche und 
euser Empfindungen zu fein, hatte zur Abſicht, unſere chenem 
fen Intereffen und das Schickſal unferes Vaterlandes ber Enıs 
(he dung des maͤchtigen Genius zu überlaffen, der Europa’s 
Seſtalt erumern wird, Bel unierer Untunft auf den Graͤnzen 
des franzöfiihen Reiches find wir Zeugen des unaufhoͤrlichen 


Zujauchzens ber Untertbanen des großen Napoleon geweſen. 


Dieſer Ausdruck ber oͤffentlichen Freude in Fraukreich ließ ans 
den Anfang unſeres Glüdes ahnden. Ge, kaiſerl. königl. Maj. 
haben den erfien Tag Ihrer Unmefendeit in Bayonne Ihren 
Unterthanen gew.dbimet. 

Den zweiten Tag haben Sie und zu bemilligen gerubt, 
Se. Mai. haben auf das umſtaͤndlichſte nah allen euren Be 
Därfniffen und euren Antereilen fi erfundigt. Nichts kommt 
dem lmfange feines Genius, ber Erbabenheit feiner Seele und 
der Großmuih feiner Grundfäge bei. Zu gieicher Zeit gerub: 
ten Ge. Majeftät, mit einer wahrhaft vÄrerlihen Güte über 
bie gegenwärtigen politiſchen Umſtaͤnde fi zu dufern; Sie 
machten bie wictigften Bewertungen übre alles, was unfer 
Stu ſichern faun, und ſprachen mit einer edeimürhigen Uns 
eigennägigteit über die Rechte, weſche bie Begebenheiten Ihnen 
auf unſer Land gegeben haben. Der Kaiier fagte und, daß db.e 
große Entfernung, welche Portugal von dem Sie der fraujoͤſ. 
Regierung trenne, ihm micht erlanbe, über die Bedurfniſſe uns 
ſers Vaterlaudes mit der nämitgen Sorgfalt und Aufmerkſam⸗ 
Reit zu wachen, womit er über die Jutereſſen feiner übrigen 
Unterthanen wache, und daß er die Rachthelle kenne, welche 
damit verbunden ſeien, wenn eine große Gewalt in fernen 
Ländern andern Händen anvertraut würde. Se. Mai. ſprachen 
ohne Leideuſchaft und Empfindiicfeit von den Fuͤrſten, der uns 
dormals beberriäte, und von feiner koͤnigl. Familie; Sie ber 
ſchaftigten ſich bloß mis den Mitteln und au das große eurd⸗ 
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paͤlſche Kontinentalſoſtem, ‚worin wir ben. legten Ding Filben 


follen, anzuſchließen, und uns von dem ode bes fremden 
Einfufes, unter welchem wie fo viele Jahre geieufst haͤtten, 
zu befreien, Sie fagten und, baf Sie feine englifhde Kolonie 
auf dem feften Lande dulden würden; Ste geruhten endlich, 
und zu erklaͤren, daß unſer Schickſal fu unfern Händen ade, 
daß es von dem Gemeinfinn, den wir zeigen würden, abburge, 
von ber Auftichtigkeit, womit wir dem allgemeinen Syſteme 
bes feiten Landes beitreten, von ber Feitigkeit, womit wir die 
Mänfe und Einfläfterungen, die und vom diefem Ziele entfernen 
konnten, zurüdwelfen würden. Dies find bie Merkmale, au 
welchen Se. k. k. Majeftät erlennen wollen, ob wir mürdig 
find, eine Nation zu bilden, einen Chrom in unſerer Mitte 
zu haben, einen Fürften, um uns zu regieren, zu befigen, 
und einen Rang unter ben Mächten einzunehmen it. 

Kurz mac der bei dem Kaifer gehabten Audienz, bezab ſich 
bie portugiefiige Deputation von Bayonne nah Bordeaur, mit 
Unsnahme des Hrn. von Lima, ehemaligen portugiefiihen Bots 
Idafters in Fraukreich, weiber zu Bayenne zurädgeblieben if, 
um dem Kalfer, im Erfordernngefalle, Aufflärungen und Er⸗ 
läuterungen über die Rage und MWerfaflung bes Landes ja 


geben, (Moniteur.) 
Som zten bis zotem Juni 1308 find bier in Märchen 
sebohren: vetorben: 
16 Söhne, ° 7 Erwachſene maͤunl. Geſcht. 
16 Töchter, 50 #8 # . weibl, Geſchl. 
11 Ainber. En 
23 geftorken, 


Sind 32 gebohren. 
Alſo find 9 mehr gebohren als geitorben, 
- MWenfelbriefs : Ausihreibung 
Nachdem bei nachgeſetzter Stelle die Anzeige gemadt worden 
tft, daß * vom Johann Kreitmaver, bürgerl. Branns 
reweiner In Münden an Ordre des Nicola Regnault, 
bürgerl. Etut: und Glodengiefer berorten ausgeftellte Sola 
Vecfelbriefe de dato 12ten September 1807 pr. 700 et 300 
fi. in 24Gulden» Fuß, & Dato 6 Monath zahlbar, zur Werluft 
gegangen find; als mil man biermir ben allenfalfigen Indaber 
erwähnt beider Wechfeldriefe gerihtlib aufgefordert haben, daß 
er In Zeit 4 Wochen peremptorie ſich mit dieſen Wechfelbrie- 
fen bierorts um jo gewifler meiden, und feinen Untunfes + Zt 
tel darthun fole, als außerdeſſen folbe nah Verlauf obigen 
Zermins als amortichet, ſohin für nal, und nichtig erklärt 
würden, Actum Münden, den Zoften Mat 1808. 
Königlich shbaiertnes Weanfels und Merkautil— 
Bericht erſter Inſtanz 
v. Bacchlery, Weqſel⸗ und MENU TR. 
erudl. 


Marla Deuſchlin, ein dießortiges Haͤuslers-Maͤdchen 
am Ella beim Saillerſtorfer, verlieh im abgewicenen 
Jahre. beim Aenderl⸗Banern zu Nimbah als Dienfts 
madchen diefen Ihren Platy, obne zu wiſſen warum und wohin. 
Sie bat unlängft- bas ı3te Jahr zurädgelegt, verrätb einen ges 
ringen um, und iſt breiten Angefihts und Nafe, am 
der 5 — 6 Blatter⸗ Narben wohl ſichtbar find, War auch bei 


ihrer Entfernung ſehr ſchledt gefelbet. Die um dad Wohl 
and die Erziehung biefes Kindes befimmerten Aeltern konnten 
dasſelbe ungeahtet aller müheſamſten Nachſorſchung bis zur 
Stunde nad nicht erfragen. Man erſucht daher Jedermann, 
dem der Wuienthalt dieſes Maͤdchens mehr oder weniger ber 
dannt fein möchte, gütige Nachricht mitzutheilen dem 
tdniglich balerifhen freiberrfih von Mandik 
fen Yarrkmonial» Gerichte Steeg, im Lands 
Gerihte Mäpldorf. 

Am ziſten Mai 1808. : 

Eimon Brandenberger, 
Getlchtehalter. 





Anzelgsge, 
den Bitiner Eauerbrunn betreffend. 
In dem neuern Werke ded Heren Dr. Reuß: Die Mi 
neral: Quellen zu Biltn in Böhmen, 3. 1808 wird fol 
‚gende Parallele zwiſchen dem Biliner und Selterier 


Waſſer a ellt. 
Dr. Die Trintquelle 


zu Selters 
| zu Bilin nad Berg: 
nah Dr. Neuß, mann. 
Namen Ber fisen Beſtandtheile in 100 Aubilzolen Waſſer. 
Soda 67 ıfa Gran 42 Gran. 
@lauberfals 45 1 — — — 
Kochſalz 9 ıfıötel — 100 — 
Kalterde 10 ıfıstl — 17 — 
Talterde 25 142 — 29 — 
Kleſe lerde ı ıfa — — — 


Fluͤchtige Beſtandtheile in 100 Anbityollen, 
Koblenfaures Gas | 115 548tel Azj. I 60 8. 

Es ergiebt fib aus biefer vergleichenden Darflellung , daß 
Bltlin und Eelters bs auf das wenige Blauberfalg im ers 
fen diefelben Beſtandtheile nur im einem werfhiebenen und ums 
getebeten Verhaͤltniſſe enthalten. 

Unterjeisnete Direftion macht auf diefe Analogie beider Ge⸗ 
fundbrunuen die Mer" und das übrige verehrungs wuͤrdige Yubs 
Utum aufmerfiam, alanbt , daß das Biliner Waſſer in vie: 
ten Fällen dem Eeltisıer glelchgeftellt werden könne, im mebs 
zern wegen feines groͤßern Gasgehalted, und daher weit ange 
uehmern Geſchmackes, und megen ber vorwaltenden Soda vor 
griogen werden müfle; und in der That haben die Werte Oeſt ⸗ 
reichs und des angraͤnzenden Königreibs Sachſen bie Vorzüge 
dieſes Gefundbrunnens anerkannt und gebörig gemürbiät. 

Unterzeihnete Direktion empfiehlt daher den Biliner Sauer: 
Brunnen beſtens, und verfprisr forgfältige Küllung und Wer: 
torfung unmittelbar in der Quelle, und ſchneile Bedienung. 

Bei Beſtellung größerer Parthien In das noͤrdliche Deutſch⸗ 
ford und von da Im andere Weltthelle dürfte die Verſendung 


auf der Elbe wegen bes weit billigern Waſſerſtacht empiohlen 


werden, 
Herzoeglich⸗ Raudnitz fürfil. vom Lohfor 
winiihe Induſirle⸗ und Kommerz 
Direhion. 
— — — —— 

Es find zwel wohlfondirioniete elektriſche Maſchinen mir al 
ter Sugehör, jede beſonders, mie and zwei große Globt, um 
billigen Preis zu vertaufen; das Nähere ift im Komtoir ber 
politifgen zeitung au. erfragen, 





Zagdb:Veryadtung. 

Um die gemäß allergnäblafter Oberſtfotſtamts + Reſolutſon 
aubefoblene Wieberverpahtung des im künigl. Mentamte Diafr 
fenberg entlegenen Jagd-Diſtritts Habibac vorzunehmen, 
hat man Dienftag den zuften dieſes fehgeient. — Aue geieg- 
lihfähige Pachtliebhaber , welde biefe Jagd Nelgerungsweiie auf 
bie Lebensdauer. zu ftiften gedenfen, He biermit eingeladen, 
obigem Tage in lolo Haplbac morgens 9 Uhr zu erſcheinen, 
und nad eröffneten VPachtbediugniſſen Ihre Anbothe zu Protokoll 


zu geben. Actum, ben ıoten Juni 1808. . 
Aöniglihe Zork s Infpektion Deggendorf in 
Straubing, . 
als 
allergnäbigft angeordnere agb» Berpahtungh 
Aommiiften. : 


Graf von Drih, Kommifär, 





Deffenrlibe Verfteigerung des Rapuginer Kl» 
fters gu Wafferburg cum Pertimentiis, 
welche zu geberfamfter Folge bes allerguädigften Generats: Kom 
uniffarlatb: Befehls ır.fiaten biefes WMonarbs, künftigen Mitt⸗ 
woch den 2aſten des gegenwärtien Moualhs falva Ratificario- 
ne bis zum Glockenſtreiche 12 Uhr Mittags am deu Meiitbies 

thenden wiederhohlt — ee ri wird 
eim 
töniglich s batertiden Nentamte Wafferburg 
Actum, den ı3ten Juni 1808. 
Stecher, Reutbeamter. 


Bei dem bürgerfihen Salefſermeiſter am Brüdel Nro. 
226 auf dem Unger heben febd Bücherkiſten, die drei Käſten 
bilden, mit Stellen auf Zahnleiften mir Handheben, geichweifs 
ten frangbfiihen Schloͤſſern, und eijernen Eckſchuhen, sum Bew 
faufe feil. Sie find beim Ausziehen, Relſen ıc. befonders ber 
quem umd wobl verfihert. und wurden nad der Angabe eines 
—— Difigierd verſertigt. Taͤgliqq loͤnnen felbe beſehen 
werden. 


Verfloſſenen Sonntag gieng in ber Theatiner-Seé wabinger⸗ 
Safe rin goldener Frauenzimmer : Ohren: Ming, perleuartig ges 
ftaftet, verloren; der redliche Finder wird eriucht, ſeſden gezen 
eine Belohnung im Goldſchmledhaufe in ber Eenblingers 
Safe Nro. 154 über. eine Sılege abzugeben. 


"Amer Blolind und eine Kamera Obffura find um einen bil⸗ 
gen Preis zu verfaufen. D. iu 


Gremdens,Anpgelge, 

Den 16. Juni. Hr. Stadler, Kaufmann vor Mühldorf, 
Hr. Stephan, Kaufmann von Aralır, im ſchwarzen Bären, 
Hr. Tſchudy, Gelehrier von St: Ballen Ir Bf, Kauf⸗ 
mann von Paris. Hr.” Heufo, Kaufmann von St. Ballen, 
Ir. Oberrauh, Kaufmann von Innsbruce, Im Wdier Hr. 
Krifner, Großhändler von Wien. Hr. Graf Lurenburg, Ges 
fandtſchaftsſekretar, im Hahn. Hr. Sauer, Hofrat und 
Hr. Nowazek, Mevident von Wien. Hr. u Ofbern mit Gat⸗ 
tiun und Dieneribaft von Frankiurt a, M.,- in Hirfhen. 
Hr. Mentlinger, Kaufmann vor Zürch. Kr. Heidecker, Doktor 
ber Medizin von da, im Kreutz. 


Ya dent Erpeditiond+ Komtotr dieſer Zeiiuug ift zu haben: 
Orfaniſches @dift, die Bildana bes gebeimen 
Naths betreffend. Exſte Beilage zur Konfltiurten für 
das Adnigreih Baiera. Bol, ı5 fr, j 


Mindener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Selner dulgl. Maleſtat von Balera allergmädigfiem Vrlvlleglum, 





Sonnabend Neo 143. 18. Juni 1809. 











Mit dieſem laufeuden Monate gebt für die Titl. Herren Abbounenten dieſer Seitung bie erſte Jahreshälfte zu @ude, 
Diejenigen, die nicht Willens find, auf Me zweite Jahreehälfte zu abbonniren, belleben es bei Untergelönstem anzuzelgeu- 
fo wie auch jene, die vom vaͤchhſteu Monate an bis zu Ende bes chres die Seitung gerne halten möchten, bieielbe ebendafelbik 
za deſtellen die Güte haben ſolen. Uebrigens werden ale Titl. Herren Abnehmer dieſer Seitung und anderer Blaͤtter erſucht, 
den beldiährigen Berrag derjelben einzujenden. Erreditiong » Armtoie der Münchener 
politiisen Selrung. 








— nn — — — 





Me wachſende Geſabr zu ſichern, die Anzahl feiner Bioffrendew 
und kreuzenden Schiße verdoppeln, dus fr did Laud phoſiſch 
unmönlih im! Sind die blofirenden Geſchwader zu ſchwach, ſe 
werden fie ver dem Mofizten zeſdlagen. Sind fie Hark genug- 
9 kaun Unglacds Reihthum uud Veublferung fie kanum ein 
Tape unterbaftem Miss »verfänder, daß Cugland dahln ge— 
ſcheint, vertünder do große Meimrare, Frontreich geweum rerr wetben wird, baden Stolze fo theutt Soſtem auf 
feis einigen Monden mwictigere Vortheile über Engiend, als ie oem. Iſt aber die Küſtenſchiſffabrt frei, fo werden die 


Fratreich. 
der glaͤrzeudſte Eira auf Neptuns Gejlden ihm verſchaffen franzöffeen Geihwader ſich vereinigen nnd üben Kinum, bie 


- Paris, den roten Juni. Se Emminenz, 9. B. de 
Velen, Kardinal s Ersbifchof vom Paris, nnd Giroffreuz vom 
Drden der Ehrenlegiom, iſt dieſe Nacht um 2 Uhr Morgens in 
einem Aiter von 98. Jahren geſtorben. CMonit.y 

Der Seekrieg, fügt der Argus, jo Ereigniffeleer er zu fein 


toͤnute. VWelzogen ward, was man wollte. Geichwader fegels je die Loſung zum Stege erhalten. (Wiges.) 
ten aus den Haͤſen, belebensmirtsiten die Kolonien und vers Spanien 
breiteren Schreden unter den feindlisen Kaufjahrern. Frank Folgendes iſt dad Detret, woburch bie arofe ſyamiſche 
rec erwarb weite Auͤſten, neue Häfen, fehr viele Matteſen, Junta nah Baponne berufen wird: „Mir Napeleon ın De 
manche neuerbaute Schifſe, allerlei Senabänfer, und England und der Abuig und Die Prinzen des fpanlicher Hauſes ihre 
baı das leere Nacqſehen. Die Rotdwendigleit, die Seetyrau⸗ Deste auf die Krone abgetreten haben, wie es die -Ublommen. 
met zu verrichten, bemaflnete Fraulreich mir Mitteln, die es vom 5. und roten Mai, fs wie ihre, dutch bie Junta und 
nie gegen einen gerechten und mäligungsvellen Feind erhalten den Math von Raililien pubiisirten Prollamationen deweiſen, 
bitte. Eo war das engliite Miniterium immer das Werk ſo derretirem und beichten Wir was folgts Urt. 1. Die Der: 
zeug der Macht, deren Chrgeitz ed ewig anllagte, und es mird ſammlung der Notabeln, weide bereits durch den Goneralltens 
für das ſelbe taͤglich ſawleriger, ſich mis den Varionen in ein tenaur des Kbnigreichs einberufen fir, wird zn Baronne dem 
Sleicgewicht zu ſehhen, über Die es zu bereichen wirbt. Wenn sten Gunt zuſammentreten. Die Deputirten bringm. bie 
das Biofadeipfiem jdıom vor 2 und 3. Jahren von aufgeflärten Wunrihe, Forderungen nud Beſawerden derer, die fie repris 
Dednern des britiiken Yar.emenid für eine ftuchtloſe, laſtige ſem iren, ſo wie Vellmachten zu Keilftellneg ber -Grundlagen 
und zerſtoͤrende Maßtegel gehalten wurde, was wird es nun der neuen Konfitutiom, welcas die Monarchie zegtera of, 
forıam fein, da es ſich jene noch weist auf sine 1500 Meilen mir, Urt. 2; Ufer Deren, Ber Orofherzog- von Berg, füher 
fange Adfte, auf 30: Häfen und auf Punfte erfizeden wuß, fort, Be Werrichtungen cines Seneralieutenants des Kine 
wo die Sturmgepeitſchten, erſcoͤpften Schiffe weder Aufiwer teids auszuuben. Mr 3. Die Mintfier, dere Staatsrath, der 
noch Unterbeit finden ? Bewieſen ward es, das dus bie bivfe Rath vom Kaftiiien, und alle Cibile, geiftiihe und Mititärbetör: 
Auiſteluung der Skife sor Hafen, die bei der Scißſahtt auf den. werden, ſoweit es mbihig ik, beſtaͤrigt. Die Gerechteatelt 
fo haufige Zufäle miat geredue:, der zehnte Theil der zu Wim wirb auf dieſelbe Att und in“ denſelden Formen, mie bieter, 
taden verwendeien Schiffe jähriih darauf gebt; und dleſer jaͤhr⸗ verwaltet. Mer, 4. Der Mäih von Kaſtillen iſt beauftragt, 
lie Verluſt ſchien aufgetlarten Seeleuten ſchon da beträchtlich,gerenwüriizes Detret Aberalt, wo es mörhig iſt, damit ſich 
als Frankreſch noch mic die Haͤlite der Kuſten und Hafen ber Niemand mit: dam Unwolſſenhelt entſchuſdigen Knie, publigiren 
die es nun iune har, Engiand muß alſo, mm ſich gegen zu aſſen. So gegeben In Unferm Bd, Pallaſt zu Tovonne, 


Sen 25. Mat 1808. Unterzeihuet Napoleon. Der Minifter 
Staatöfefretär, 9. B. Maret. (Monir.) 
Dänvemart. 

Kopenhagen, den 2. Yunt, Durch einen: Kanplenbefehl 
find alle Luftfahrten zur See unter ben jetzlgen Umſtaͤnden 
verboten, und den Eommanbeurs der Batterien an deu Aüften, 
der Arsegsfahrzenze und Strandpoften It Befehl ertheilt wor⸗ 
„ben, über die Nacachtung dieſes Befehls zu wachen, 

Man weiß jetzt mir Beſtimmtheit, daß die zuletzt durch 
den Sund pafirre engl. Transportflotte durchans feine Trup⸗ 
pen, ſondern bloß engl. Fabritate geladen hat, bie fie im den 
verſchiedeuen Häfen der Oſtſee auf eine oder andere Weiſe abs 
zuſetzen gedentt, i 

Die vorgeftern aus bee Nähe Malmd’s nach dee Oſtſer 
unter Segel gebende engl. Gonvop ift, als fie unfere Ranonen 
bote bereit fand, fie zw empfangen, wieder umgekehrt, und 
bat fi wieder an ihren erfien Unferplap gelegt, wahrſchein⸗ 
lich, um mehrere Unterftüßung zu erwarten. (Hamb. Gorr.) 

Nachdem Gh bie Wormänner und Weteflen der biefigen 
Sroifierer Sorietät,, mit einigen andern Vaterlandsfreunden zu 
einer gemeinfbaftliben Geſellſchaft, um freimilige WBeitrige 
zur Unterühbung unſerer kampfenden Norwegiſchen Mitbrüber 
abzunehmen, und für deren Beribeilung Sorge zu tragen, vers 
einigt haben, hat felbige am zten Juni folgende Einladung er: 
laſſen: Daß Norwegens Männer und Weiber nicht entartet 
find — baß es mod dasielbe kaͤhne und treue. Wolf, wie feine 
Vater fel — daß Treue und Anhänglickelt an Kinig und Das 
teriand einen Hauptzug ihres Chatalters ausmache — daß fie 
unter unſers Friedrichs Regierung fih des ruhmwärdigen Zeugs 
nißes werih zeigen, welges der vierte Friedrich wegen ihrer 
Thaten im jenen Tagen zum Andenken für bie Nadlommen 
ſchaft in Metal prägen ließ — daß bie Zwillingreihe Söhne 
und Töchter, ob fie zwiſchen Norwegens ſtolzen Allppen oder 
auf Daniens frubtbaren Ebenen wohnen, von Friedrichs Geiſt 
beieeit find — das willen wir, bas erfennen wir, das fühlen 
wir. — Durchdrungen von b:efem Gefühle, Haben mir Um ers 
zjeidmete aus der Mufforderung mehrerer guten Bürger uud 
Vaterlandsfrennde zur inladung zu freiwilligen Beiträgen, 
und deren Cinfammlung, um unfere Norwegiſchen Mitbrüber, 
die num im Kampfe gegen des Konigs und des Landes Feinde 
ftehen, za unterftägen, weder entziehen koͤnnen mo dürfen. — 
Was demnach geſammelt wird, legen wie Er. Maieftät gu 
Füllen, auf daß deſſen Verrheilung würdig und verbältnifmdßig 
eines jeden Ortes und eimer jeden Perion Beduͤrfuiß und Wer 
dienft angemeflen geſchethhen könne, — Welche fih zu Beittä⸗ 
gen unterzeihuen und was ein jeder beiträgt, wird zur öffent 
lichen Aunde gebraht. — Die Gegeufände der. Anwendung 
find: 1) Die durch ehtenvolle Wunden des Gebraudes ihrer 
aeiunden Glieder beraubten Krieger, 2) Der Gefallenen nach⸗ 
grlaffene Wittwen und vaterloſe Kinder. 3) Die durch feind⸗ 
liche Plünderungen ruinirten Zamilten. 4) Ein paffender Ans 
theil wird zu efriigungen far die fireitenden Krieger beſtimmt. 
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Mitbürger Wenn bie Jahrbücher zum Anbenten für bie Nad⸗ 
welt unferer ausgezeigneten Krieger rubmmwärd:ge Namen bes 
wahren, ſo ſollen die Enrigen den Ihrigen zur Seite fteden, 
weil Ihr ihren Muth unterftäget. — Norwegens Felſen wer⸗ 
den wiederhallen von den Segnungen, bie über Cuch berabitrößs 
meu, bie Ihe die Zapfern entflammt, und für ihre Nawgelaf 
fenen forgt. (Altonaer Merfur), 


Sachſen. 

Dresden, ben 4. Juni. Geſtern Abends um 3 Viertel 
auf 10 Uhr trafen des Prinzen Autous, koͤnigl. Hob., und 
deifen Ftau Gemablinn tatierl. Hoheit, von Ihrer Reiſe nad 
Wien in der Eönigl, Sommerrefidenz zu Pilnig, bei. höniterr 
wänfgtem Wohlſein wieder ein. Des Prinzen Merimillans 
koͤnigl. Hoh. war Denfelben bis Sparbig eurgegen gefahren. 

(D. 3.) 
Königreih Weſtphalen. 

Em 8. Juni rüdten 2 Bataillon des zten weſtphäl. Linien 
regim,, welches zn Braunfhweig organtüirt worden, zu Kaſſel 
ein, an deilen Stelle das bisher zu Kaſſel in Garniſon geitaus 
dene Bataillon des 2ten Rinienregiments borthin abmarſchirt 
war, — Folgendes ift, nach dem Amtsblatt, das königl. Des 
fret vom 4. Juni, im Betreff ber, mehreren Inſtituten der 
Univerfirde Göttingen, bewilligten Summen: 

1) Eine Summe von 8000 Franten iſt für die Ausgaben 
des botaniſchen Gartens der Univerfität Btiringen während 
des laufenden Jahres bewilligt. Diefe Eumme foß vorzugs⸗ 
weiſe zur Erbauung neuer Gemäss und Trelbhauſer ange 
wendet werben. 

2) Eine Summe von 16,000 Franken: fft für die Unter⸗ 
haltung und Wermebhrung der Bibliothek ausgeworfen. Der 
erjie Blbliothekar, Hr. Heine, bat dem Staatsrath General 
direftor des öffentligen Unterriats die Entwürfe zu den Aus: 
gaben vorzulegen. Der Eier der wirflihen Ausgaben fol am 
Ende eines jeden Mierteljahres dem Minifter der Juſtiz und 
der Innern Angelegenheiten zugefandt ‚werden, welder bie Zah⸗ 
lungsbefehle ausfertigen wird. . 

3) Die Studirenden, welche auf Koften bes dffentlihen » 
Schatzes gegenwärtig der Breictibe genießen, folen ſolche, wie 
für die Vergangeuheit, behalten. ° Diefe Ausgabe ſoll zu Ende 
eines jeden Monathe, auf das Wifa der beiceinigten Etaté 
ber wirflinen Koften, welche die Univerfität- an ben Staats⸗ 
rath, Generald:reitor des öffentlichen Unterrichts zu überfenden 
hat, berictigt werben. In Zufunft foll zu dem auf Moften ' 
des Staates ertbeilten Freltiſchen fein Stubirender zugelaflen 
werben, welcher nicht eine befondere Untorifation des Mint 
nifters der Juſtiz und der Inmern Angelegenheiten erhalten bat. 

4) Eine Summe von 4000 Franten ift für die Undgaben 
der töntgl, Gefelihaft dere Wiſſeuſchaften, für das laufende 
Jabr, bewilligt. Eine andere Summe von 2000 Franten {vll 
der: Beflimmung der Univerfirde für die jaͤdrliche Verthellung 
dee Preiſe überlaffen werden, ( Weſtphal. Moniseur ), 
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Hanſeeſtadt. 

Hamburg, den 8. um. Mm 2. b. verbeltete ſich zu 
Amſterdam ein Gericht von dem vorgeblih am 27. Mai er: 
folgten Tode des Königs von Enaland, Es wurde ſogleich 
dur mehrere Eſtaffetten bierher gemeldet, und machte waͤh⸗ 
rend der Feiertage ziemliche Senfation. Mein dur die ges 
firige Amfterdamer Pol bat es ſich mieder gas; zerſtreut, ba 
die neueſten Nachrichten aus London, die bis zum 28. Mai 
geben, nichts dergleichen erwähnen. Judeſſen hat die Kaufluft, 
die in den legten Tagen keine Gränze faunte, baburd etwas 
wargelafeın. — Mis ein Wunder wird es betrachtet, daß 
vo’aeftern en Schiff aus Bordeaur mit 1100 Orhoft Mein 
aludlich auf der Cider angelangt if, Den Eigentümern bringt 
dieied in dem gegenwärtigen Augenblite einen unermeplihen 
Gewinn, Algen. Zeit. 
—— — — — — — — 

Kaunudmachung. 

Welland Se. kurfürſtl. Durchlaugt Marimilian der 
Erſte, ſtellte unterm ogten April 1630 an Joachim von 
Donneriperg, einen Hauptorief ad 6500 fl, Kapital aus: 
von dieiem Kapital lagen bei gemeiner Landſchaft allyier Bar 
weis Zinsbuch Aolio 872 ruͤcwaͤrts, mod 3000 fl. mit der 
Giltzeit ıften März an, melde dur mebrere Traneportiruns 
gen vom Janaz Öugler, den zzften April 1633 an Ebris 
ſtoph Alingenfperg, VProfeffor zu Ingolſtadt, ferner 
an deſſen Sohn Joſeph, Pfarrer und Dechant zu Laudau, 
endiih an den Furfürftlicen Hofs und geitliten Rach Mar 
tin Sottliebvon Klingenfperg, gedlehen find, wovon 
Beweis Finszahlamtss Arteitation vom zoften Juni 1746 die 
au Dokumente im Jahre 17343 zu Landau zu Grunde 
giengen. e 

Nambin wurde gedachtes Kapital im dem landſchaftlichen 
Hanptzinsbute, und Regziſter Folio 535 am die drei Toͤchter 
des Markus Unton Baren von Mayr auf Schernef, 
unterm 22ften Februar 1801 umgeihrieben, von dieiem an 
Abraham Ublfeldber, den orten Jaͤner 1807 cedirr — In 
dem landfhaftiihen Hauptiinsbuche citato Folio 535 auf eben 
genannten Ublfelder, Sub eodem Dato umgelbrieben, end: 
lich von ihm unterm 23% Dezember obigen Jahres dem fr 
niafiom Urmen : Inftiture albier weiters cedirt, und biefe Zefs 
fin unter dem nimlihen Tage bei dem koͤniglichen biefigen 
Stadtgerichte beſtaͤtiget. Zu Siberung diefer Gerlion, reipectis 
ve Transportes ftellte die Urmen + Inftiturs » Direktion bei. dem 
töniglichen Hofgerichte praefentato zten Jam die Bitte, da 
alle diejenigen, weite an obigen 3000 fl. Zinszablamts : Kapls 
tal einen rewtlihen Unfprub zu haben vermeinen, zu Edirung 
der hierauf Bezug habenden Dokumente, nnd Morlegung ſonſti— 
ger Titeln ediktaliter vorgeladen werden möchten ; diefer Bitte 
Start zu tbun, wird nun eine Ärift von 45 Zaren vom beu: 
tigen Taze angefangen unter dem Anhange deſtimmt, daß nad 
Verfluß dieſer Friſt, wenn dleſelben In folder ihr allenfalljiges 
Mehr hierauf bierorts nicht rechteformlich begründen, ale Ur 
Zunden, und Zeus: Baıpere ohne weiters als kraftlos, und 
aichtig erfläret werden wuͤrden. Münden, dem 7. Juni 1808. 

Könialia rs baierifhes Hofgericht, 
Graf Reigersberg, Prafident. 
. 9. Attentofer, 
önigl wiell. Rath und Hofgerichts⸗ 
©efretär, Senior, 





Berfteigerung. 

Känftigen Mondiag als ben zoften biefes Monaths wird 
Vormt tags von 9 bis 12 Uhr, und Nabmittags von 3 die 
6 Übe im der Nofen: Galle Nero. 65 in der Bebaufung dee 
bürgerl, Menter Bräuers, über drei Stiegen eine Bere 
freigerung gegen sogleih baare Bezahlung eröffnet: beftebend iz 
einem äntifen Minge mir Brillanten befent, goldenen Uhren, 
Vorcellän , dann in filbernen Kajee: und Milch Kannen, fils 
bernen Tiſchzeug, ald Meiler, Gabeln, Borleg: und Ehlöffem, 
dann Salsgefäfen, fiibernen Kaffeelöffeln, Tiſch- und Bett 
Waͤſche von veribiedener Gattung, mebrern Stuͤcken Lelumand, , 
Betten, Zinn, Kupfer, Spiegel, Kupferftihen und Mablereien, 
dann Kleidungsftäden, Scießgewebren, Reitſaͤttel mir Decken 
und Reitzaum, mebit anderer veriwiedener Haus : Einrictu 'g- 
Kaufsliebbaber wollen ſich alfo am obbeſtimmten Tage und 
Stunde gefällig einfinden. 


Detonomie: und Bräubaud-Berpabtung. 

Da fib der Temporal- Beftand ber bier berrihaftl, ber 
beuteuden Detonomie und Braͤuhauſes mit fommendben Mi: 
aelis endet, jo wirb bie fernere Verpahtung vom ı. des 
fommenden Monats Ditober an auf ſechs Jahre, und zwar 
die Defonomie fo wie das Braͤuhaus einzeln oͤffentlich befaunt 
gemact, und zur Erzielung derſelben Mondtag der 4. kommen: 
den Monars Juli im Orte Niederteraubling gewoͤhnlicher Ge: 
riotazeit mit dem feſtaeſetzt, dab mit demjenigen, welder nebſt 
der beften Sicherheit dad aunebmlihfte Stiitsanbotd machen 
wird, mit Vorbehalt bofmarks sherrichaftliher Begnehmigung 
abgeihloffen werben wird. 

Die.näberen Stifisbedingniffe und Verbältniffe werden in 
ber Zwiſchenzeit jedem Pachtluftigen erdffuet werden, Actum, 
den -ı. Juni 1808, 


vom 
Königl. baler. Freiberrl. v. Berdem'ſchen Patri- 
monials@eriht Niedertraublin,, 
Landgerihts Stadtambof, — Hofgerlchte Straubing, 
Licent. 3. M. Boffi, Ritter, - 


Betanutmadbung. 

Belland Gr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht in Balıın Mar Eim a⸗ 
nuel, wurde vermöge Obllgation de dato z25ften: Kebruar 
1696 der won dem verftorbenen General» Feldmarihall - Lieute⸗ 
nant. Baron von Degenfeld, binterlaffenen Tohter Maria 
Anna reiveftive ihren Bormündern 5000 fl. ſchu dig; dieeſe 
Schuld wurde an das gemeiniame kurfürftlide und landſchaft⸗ 
liche Schuldenwer! bingewiefen, nahbin dem Wolfgang Mi: 
bael Hever, bamabligen Furpfälziiwen Pflegs-Kommiſſar zu 
Luppurg, und Laaber, nahmahligen Pfleger gu Moos, 
und von deſſen Rindern, und Erben dem Johann Krauz 
Paul Brafen von Prevfing Moos, unterm oten Norem— 
ber 1753, jedoch wur zu 3000 fl. cediet, und auf ihm umge 
ſchrieden. Rah dem Tode bes nebadten Grafen von Prevr 
fing Moos, trafen feine Kreditores unterm stem Funk 
1772 bei der ebemabligen Turfürftlihen Megierung Landshut 
mir des Defuntei Neffen dem Kaſpar Grafen von Prews 
fing Moos, dermabl Fönlgl. Kämerer und wirklichen gehei» 
men Match einen Wergleih, vermöge weldem jene dieiem ger 
dates Kapital ad 3000 fl., nebſt ausitändigen Intereffen ad 
825 fl, eigentbämlih überließen. Dballegirte Obligation de ao. 
1696 fand fi auf Abſterben genannten Franz Yan Grafen 
von Drepfing, eben fo wenig, als bei dem noch einzla am 
Leben befindiiten Heverifhen Erben Joſeph Adam 
Heyer, bermabligen Pfarrer zu Upenhofen, mehr vor, 


Teßholb wird auf geftellted Anfuhen des Kafpar Grafen von 
Yrenfing, jeder Beſitzer der oͤfters fchon erwähnten Obligas 
tion d, d. 25ſten Februat 1696 hiermit aufgefordert, in Zeit 
30 Zasen a Data dleſer Mefolntion angefangen bei dem koͤnigl. 
sofgeritte allhier Auſpruchs balder um fo gewiſſer ſich gehörig 
zu legitimiren, als nah Verſtuß deſſen biefelbe für nichtig und 
omertizirr erflärt werden wird. 
Märchen, den zoten Junl 1808. 
Königl. baierifhes Hofgeriht, 
Sraf Neigersberg, Prafident. 
cc. Alchberger, qua Sekretär. 


HenzgebendsBerpyadtung. 

Untergeihnetes Amt wird den heurigen Henzehend von nach⸗ 
benannten Wengern an folzenden Tagen im Wege öffentitwer 
Verſtetgetung falva Ratificatione an den Meibierhenden übers 
laſſen; naͤmlich: 

Mondtag den zoften Funt- 
den 2/stel Rlofters Weibenftephanifben Heuzebend von den ges 
gen Schwabing enılegenen Uengern, dann den Heufand von den 
neh nicht verkauften Plägen am Kapıziner« Graben vor dem 
neuen übore, und fogenannten Zürfengraben vor dem Sawa— 
binger: Thore, fo wie den, durch das ehemahlige Chorſtift 
Minden eimgeferten Heuzehend von ben bei Schwabing. eutle⸗ 
genen Aengern. 

Dienftag den aıftem diefes 
den ehemahls Kloſter⸗Anger'ſchen Heuzehend von deu Theils 
im Burgftieden, Theils in der Gegend von Sendling emtleges 
nen Aengern, dann 

Mittwoh den zaften laufenden Monathe 

den Heujehend von den Aengern zu Halddauien, Gafteig, Bos 
genbaufen, Ober- und Unterföhring, welchen vormahls das 
Domtfapitel Freifing bezogen bat. 

Die Verbachtung wird jeden Tags um 8 Uhr Vormittazs 
anfangen, und bei günftiger Witterung auf den Uengern felbft, 
aufer deilen in der Dentämts: Wohnung auf dem Liliem 
berge ob der Am vor fi geben; welhes man dierdurch bes 
faunı machet, damit ſich Pachrs Liebhaber hierbei einfinden moͤ⸗ 
gen. Winden, den ıjten Juni 1808. 

Königl. baieriſhes Rentamt Münden, 
5.9. Schultes, Rentbeamter, 


Cin Frauenzimmer von guter Erziehung und rechtſchaffenen 
Aeltern ſucht Dienfte bei einer Herrſchaft als Rommerjungfer; 
fie fana flten, niben, ſtriden, verſteht fig auch fehr gut 
euf die Haushaltung. D. ü. 





Endesumtergeihneter macht biemit feinen verebrteften Ab⸗ 
remem vefannt, daß berfelbe alle Gattungen Siegellak verfers 
tiger, nnd nunmehr in einener Vehauſung in der Schaͤſtergaſſe 
Nro. 121 Isgiet. Er bittet um geneigten Zuſpruch, und vers 
figert wie bisher die billiaſte Bedennug. 

Zofeph Bierling, koͤnigl. allergnaͤd. priv, Siegel⸗ 
lab⸗Fabtelant und Burger in Münden. 





. Berruf. 

Nah Inhalt eines allergnddiaften Meferipte vom oter, md 
eines darauf er'edigren Befedls des Förigl. ba’erifhen Generals 
Landes s Kommilfartatd: und Aommirals Kurateld zu Neus 
barg, vom Isten vor, Monaths werben nachfolgende Mealitäs 
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ten der Stadt Burslengeufekd am bie Meifbietfendns 


— s 

1) Das anfer der Stadt am Naabfluße gelegene ar 
bürgerlihe Braͤuhaus, von welchem a a 
Dristtheile des Gebäudes abbrannten, ein Deitityeii aber nocy 
unterm Dage ſtehet, in welden fi der Bränfeilel, die Küble, 
und die Maiſch-Bodig noch im unverdorbenen Aujtande befin- 
den, auch bie fleinerne Waiche, und das zu den zwei Dörren 
erforderlide Eiſenwert iſt noch vorbanden, und den Kärfer 
wird jenes Geld⸗Quantum zugefihert, weldes bie königkid« 
baieriſche Brand: Afeturant » Kommilfion in Münden ald Brand⸗ 
ſchadens⸗ Erſatz aus ſprechen wird, — Obgleich bei dieſem Braͤu⸗ 
dauſe feine Keller find, fo mag ein Kaͤuſer bderfelben bei den 
bier in Menge vorhandenen vielen und guten Kellern gar leist 
zum Antkaufe, oder Pacht derſelben Ge earnbeit finden, 

2) Das in der Stadt gelegene weiße Brauhaus, wobei fi 
aber ein guter, und geräumiger Heller vorfinder, 

Die vorhandenen Braͤu⸗Geraͤthſchaften werden den Käufer 
neh den Schaͤtzungspreis überlaffen, bie unbedingte Braͤu⸗ Ge: 
rebtiamme zugefihert, und bemerket,- daß außer Diefen beiden 
Braͤudaͤuſern im hiefiger Stadt kein weiteres mebr fi befindet. 
3) Ein Difteitt Holz zu 7o Tagwerke, das Lehen genanut, 
welches aub zur Hefmatt Scomidmühlen ſehenbar iſt. 

4) Die zum koͤnigl. Rentamte dah'er baudloͤbnig und gült⸗ 
bare fogenannte Stadtmuͤhle an den Naabfluß, mit 6 Gaͤn⸗ 
gen, einer Säge, Wall, und Loheſtampf, nebſt einem gemaus 
erten Haufe, und dazu gehörigen, ungefähr go Tagwerte hal⸗ 
tenden Feldaründen, Endlich , 

5) bie fogenannte Hoſwieſe zu 68 zfgtel Tagwerle, welche 
im ganzen, und auch tbeilweiie ausgeboiben wird. 

Die Verfteigerung geht bier im Marbbeufe vor, mnd zwar 
von beiden Vräubäufern, und dee Waldung am sten, von der 
—— und der Hofwieſe am otem künftigen Monaths 
alt. 

Der Verkauf geſchieht nach der im sten Stüde des heuris 
gen Megierungss Blattes enthaltenen Borzcriften ; ludeſen wers 
den die näheren Bedingnife vor der Werfteigerung den Kaufss 
Liebhadern deutlich erüffner werden, und dieieibe können vom 
den benannten Mealitdten in der Zwiſcheyzeit nach Gefallen 
Einfiht nehmen. Burglengeufeld, am ııten Junt 1808. 
Königlich : balerifhes Landgericht, als Stadt— 

Kommiffarlat. 
Randribter Kaltmair, 
als Eradtfommilfir, 





Pfänder auszuldfen. Bei dem königt: Baleriiden als 
feranddigft + privitegirten Verſahamte allhier werden den ı stem 
künftigen Monarhs Jull die im Jahte 1907 von ben zwel Mo⸗ 
naiden März und April liegen gebliebenen Yiänder, im Falle 
man folge laͤngſiens den gten Juli zuror nit auslöten, ſollte, 
mittels der gewöhnlichen Licitation an den Meiſtd etbenden vers 
kauft werden ; alle diejenigen alfo, denen daran gelesen ift, 
koͤnnen ihre beliebigen Auſtalten in Zeiten vorkebtea. Münden, 


den i7ten Jumt 2308. Iofeph Dorzaza, Kater, 





Kremben, Unzetge _ 
Den 17. Janf, Hr, Yoltaf, Borwarter, vn Wien. Fr. 
Sraͤnnn von Ponfilte, und Hr. Graf Duſauz von Difeldort, 
im Adler. Hr. Kolweck, Negotiant von Boͤmen. Hr.soms 
bos, Bräuer von Sweysräden. Hr. Schutt, Kaufmann von 
da, im Bären. Frau Graͤfinn vo: Carneville, von Salıtura, 
Hr. Haltmayr , geheimer Math von Eſchſtett. Hr. v. Mutalt, 
gew. Major in Schweißer Dleuſten, im Hähn. 


Mindener 


Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner loͤulzl. Majeſtaͤt von Balern alergnddigftem Privilegium, 





Mondtag: 





j Würtemberg. 
Ludwigsburg, den 16. Junl. Da nach der am 8. d. 

M. in Muͤnchen felerlich volzozenen Vermählung St. koͤnlgl. 

Hoheit, des Kronptinzen, wit Ihrer Pünigl. Hoheit, der Prin⸗ 


zeſſin Charlotte von Valern die Ankunſt diefer durchlauchtigſten 


Neuvermaͤhlten am 12 d. In’ den biepieltigen künlgl. Staaten 
erwartet wurde: jo war anf den Graͤnzen berielben eine Eh: 
renpforte errichtet, mo auch der königliter Staarsminffter, 
des Innern, Graf v. Normann Ehrenfeld, die Kronztins 
zeſſinn Namens Er. königl.- Mape ſtaͤt befomplimentirte. 

- Ein Sleihes geſchah des. Abeuds bei Derea Ankunft zu 
Göppingen von dem koͤnigl. Hoſmarſchall, Freiherrn v. Muͤnch⸗ 


hauſen, in Begleitung bed Oberforſtmeiſters und Kreſehaupt⸗ 


manns des Bezirke, wohln von der Graͤnze an ein Kommando 
von 12 Mann Landdraginern ‚zur Crlorte "gedient harte, und 
wo fobann das dur! auchtigſte Ehepaat in dem derrigen koͤnigl. 
Scqchloſe uͤbernacktete. Geſtern gig am“ 15, ſexte Hechſtdaſſelbe 
feine Reife unter abweaſelader ESetorte von dem Jaͤgerregi⸗ 
ment König je von ı2 Mann auf jeder Erarion mach Lud⸗ 
igeharg fort, Nach Beile Vue unfern Canſtatt wurde von 
Sr. toͤnizl. Majenir der Chriflammerherr Graf v. Ieniffon ; 
und von Ihro Maierdt der Röniglan Ihr Oberbofmelfier von 
Eden? zum Empfang des Atonprinzen und der Aronprinzeffinn 
abgeosrdnet, woſelbſt Tönigl. Sguıpage bereit mar, mit welcher 
Höcnfidiefelben nach einen ichen Abſtand hieher geführt wur: 
den. E 
Vor dem Magen ritten koͤnigl. Stallmeiſter, zur Eeite 
aber zmei Meifeftallmeifter und zwei Jagdpagen. In Zuffen⸗ 
haufen wurde bie Eskorte des Jaͤgerregiments König durch ef: 
nen Offizier und 18 Yierden von dem Leib » Chevauzlegerss 
Regiment bis Lugwigsburg abgelöft, Hier aim Thor beiempiks 
mentirten der Kreithauptmann und ber hiefige Magiftrar Ihre 
Tinigl. Hoheit. Während des Zuge, In welchem der Arombring 
und die Kronprinzefinu im einem ınlt 6° Pferden beipanım 
ten Pnizl, Stautsagen fuhren, wurde vom Thor bid on das 
Ton. Reſidenzſcleß m't allen Glocken gefduter, und geftasen 
24 Kanonenſchuͤſſe. Bei dem Eingang In bee’ königl. Schloß 
kefand ſich ein Theit des Fin. Leib⸗ Chevmarlegers: Diegiments 
und de Garde zn Fuß mante in dem Séloßdofe Efpalters, 
An dem grogen Vortal des Schleſſes wurden Ihre Tonigl, H0 
heiten von dem verimmeiien Hof in Galle empfangen, nad 


2 Nero 144. 





Juni 1808, 


dleſem aber Familientafel en retraite gehalten. Abends um 
6 Uhr erihten der geſammte Hof männlihen und weiblichen 
Eeſchlechts in den Gemaͤchern der Arorpringeilinie zur Cout, 
und wurde Höchftderfeiben 'prafentirt. Um 7 Utzr war Gonr‘ 
bei Er. koͤnigl. Majeftät in Allerhoͤhſtdero Appartement, bei 
deren Entree das große Ceremoniel Statt fand. Nachdem be⸗ 
gaben Sich Ce. Majeſtaͤt, unter Vortretung bes Hofftadts, in 
den Beftinfaal zum Epiel, mad 'geendigten Spiel aber in- deu 
Ordens ſaal, allwo Se. koͤnlgl. Majeſtaͤt mit der koͤnigl. Familie 
altein ar eiuer Tafel unter Beobachtung des großen Gerenor 
nielö freisten, in dem naͤmlichen Saal war zugleih eine Tas 
fel für die'erften von Hof, verbenrarberen Damen, und frems' 
de Geſandde. Cine zweite Tafel in der Famlliengallerie für 
die Ftäulein, Maitres, von ſoldem Haug, und die Kammer 
berren’und Kaftımeriunter, und eine dritte Tafel fie die, fo’ 
dieſen Rang nicht haben, (Etattg, Zeit, 


Brosbritaunnien 

„Wie find -dufeoft Aber die Nachticht beſtuͤrzt Cfagt der 
Courriet welse bat legte Gothenbutger Fellelſen mitbringt, 
daß Sweaborg, jenes Gibraltar bes beitiigen Meeres, ſich an 
die Muffer ergeben hat. Auch foll eine ruſſiſche Erpedision auf 
den Qnfeln Gothland und Deland gelandet haben; ihre Abſſcht 
ſceint, diefe Iniein zu vermüften, und ben nach Finnland bes 
ſtimmten ſchwedijchen Trappen eine Diverfion gu macen. Auf 
ferbem  eathalten die ſchwediſchen Briefe noch einige nahere Um ⸗ 
flände über die Kriegsruſtungen der Ruſſen zu Aronjiadr: Sie 
haben vor der Feftung viele alte Schiffe verfenft, um den eng 
ltſchen Flotten den Zuzaug zu erihmweren, und alle Kage er 
richtet man neue Batterien; der Groffürft Konftantin felbik 
betreibt die Arbeiten mit größter Thaͤtigleit. Der Einflußf des 
framzöfiigen Borhicafters zu St. Petersburg nimmt nicht ab, 
obgleich det ſehr erhöhte Preis der Kolonial⸗Waaren den von 
nehmern Alaffen der Einwohner ſehr laͤſtig fall. 

Dis Morning» Chroricie fagt: - „„ Wenn’ man bem 
Miniferia blättern Glauben beimellen fol, ic wire-MWaderä 
ber brafiliigen Meglerung zuruckzezeben worden; abec wir glau— 
ben nicht fehr an Die Zuruͤckgaben der jetzizen Miniſter.“ 

Auſſer der nuter Sir John Moore nach der Oſtſee abze: 
gangenen Expedition wurde, mie neulich erwähnt, eine neue 
andgerufier, deren Kammando -dbem General Sir Arthur Wel⸗ 


ledley beſtimmt fein ſolte; man hielt es aber noch Für unge. 

mis. ob fie gleihfals fi nah ber Dftiee begeben werde, Dem 

Deruehmen nad gehörten die Megimenter Nto. 2, 3, 5, 26, 

40, 45, 71, 88 und 95 bayu, (Moniteue ). 
Diänemart, 

Echreiben aus Dbenfee, vom 8. Juni. Sechs unie 
ferer Ranonenböte haben fih zwiſchen Langeland und Laland 
am gten dleſes mad einem Gefecht von 4 1/2 Stunden einer 
englifhen Brigg von 18 Kanonen bemachtigt. Der Kapitän 
der Brigg ward während ber Actlon getoͤdtet. 

Am yten dieſes fauonirten die Engländer längs ihrer gaus 
sen Echiffslinie, vermuthlich um den Geburtdtag ihres Könige 
gu felern, ber jept fein zıfted Jahr autritt. 

Schreüben aus Helfingford, vom 24. April, (6. Mai). 

Nachdem ber, durch die mir dem Sweabotgſchen Kommans 
danien abgefsloffene Konvention, beftimmte Termin den zıflen 
dieies eintrat, fieng die Garnifon an, bie drei übrig gebliebes 
ven Feffungen zu räumen, mund unfere Truppen beſetzten Gus 
ftavswerdt ; den z2jten erfolate die Uebergabe der Feſtung Sto⸗ 
ta Exartoe, und heute endlich unſer felerlide Cinzug im bie 
feste Hauptfeſtung Wargoe. Weihe Varraͤthe wir fanden, 
tönnen Sie aus dem Umfiande ſcoließen, daß heute, am vier: 
ten Tage, erſt bie Inventare fertig werden. Es iſt wohl ein 
ſeltenes Belfpiel, daß eine Landarmee eine Flettille von einigen 
und jehszig Aanonenböten, mehrern Zregatten nnd andern 
Kriegsfahrzeugen genommen hat. Die Negimenter ber verwirs 
weten Adniginn, das Adlercronfbe und Jdgerhoruite, welche 
die Garniſon ausmachten, find nebſt den zu jeuer Flottille ge 
hörenden Marines Offizier, Eoldaten und Kanonen genom» 
men worden, . (Hamb, Eorr.) 

Schweden. 

Gothenburg, ten 30, Mal, Das General» Poflamt 
zu Stocholm hat, wie in der biefigen Zeitung angeführt wird, 
befannt gemacht, daß Se. Maiejtät allea ſowediſchen Kaufleu⸗ 
ten erlaubt haben, über redtmäßige merkantiliſche Seſcaͤfte 
mit Untertbanen felbit feinbliger Mäcte unter der Bedingung 
zu correfpondiren, daß die Briefe vorher erft von des Polizei 
jedes Orts geleſen und wnterfucht werden. 

In unfern Blaͤttern liess man mod folgende Nachrichten 
and England: " 

Bet unierer Ab der Oſtſee abgegangenen Expedition bes 
finden fid au die Generalmajors Pager und Murray, Mr. 
Kennedy Ift Generals Rommiffir dee Truppen und Dr. Franfd 
Iufpector der Hofpitdier. 

Der Herzog von Mancefter, ber zum Gouverneur von 
Jamaica eruannt worden, iſt am zoften März daſelbſt ange 
fommen. 

Bel der Marine find viele Promotionen erfolgt. Unter ars 
dern iſt Vice» Admiral Sollingwood zum Wdmirat der blauen 
Fagge, Eir John Thomas Ducwor b zum Vce: Admiral der 
rorben, Sir John Borlafe Warren und Edward Thornborough 
zu Bice⸗ Admitals der weißen, Sit Edw, Pellew zum Wice 
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Adıniral ber blauen, John Ehl’d Yurvis und Ele Aler. Cody 
rane zu GontresMbmira's der rohen, Pbilipp d’Muverine, 
Prinz von Bouilon, und Sir Wil. Sidney Emirh zu Kons 
tre⸗ Adınicald der weißen Flagge ernannt worden, 

Der Prinz von Wallis bat den Herrn R. Sheridan zum 
Generals Einnehmer des Herzogthums Wallid ernannt. 

Hamb. Korreip. 
Portugal, 

Aus Anlaß des neulih mirgerheilten Schreibens der portu⸗ 
gleſiſchen Deputation aus Bayonne hatten fi die vornehmiten 
Einwohner bes Königreihs zu dem Herzone von Abrantes bes 
geben, um ihn zu bitten, dee Dolmeriher ihrer danfbaren 
Empfindungen bei dem Kalfer zu felm, Der Herzog antwortete 
unter andern! „Meine Herren! Ich habe mit wahrem ers 
guügen die Wüniche gehört, welche mir von Seite ſammtlichte 
Stände des Koͤnigreichs in Hinſicht ber wichtigen Frage ausges 
drüdt werden find, welche In dem Schreiben der portigiefis 
ſchen HH. Deputirten an ihre Mitbürger berührt ift. Die 
Einmürhigfeit in Ihren Wunſchen ift ein ſicheres Vorzeichen 
ihrer künftigen Cinigleit im Vertheidigung der Rechte des Fürs 
fen, den Napoleon der Große ernenren wird, um fie zu res 
gieren. Unter dem Schutze biefes großen Monarchen wird Pors 
tugals König diefe Nation wieder zu dem Rang erbeten, zu 
welchem die Vaſco de Gama und die Juaı be Gaftro durch bie 
Eroberungen, bie Lu’, d’Acunda u d die Pombal durch Die 
Politik fie erhoben harten. Meine Herren, gern nehme ih es 
auf mi, dem Kalſer und Koͤnide, unſerm Kermm, die Adreſſe 
zu übermachen, weilte im Namen ſaͤmmtſicher Etänte des Kd⸗ 
nigreihs an denſelben erlaffen werben fol, Ich werde ibm far 
gen, daß die Portugieien feinen Schutz durch ihr Vertrauen 
und durch ihre Unterwerfung unter alle von feinem kalſerlichen 
Willen aufgegangene Beſehle verdient haben, Ich werde ibm 
fagen, daß bei den Arlien, die im einem benschkarten Lande 
Start hatten, bie Portugiefen bie vollfommenie Ruhe beobs 
achtet haben, die aur das Reg: jenes naͤmlichen Vertrauens 
fein fonuie. (Moniteur.) 

Deftreid, 

Bien, ben ı5ten Juni. Die heutige Hofzeitung enthält 
Folgendes: 

Bir Frau, der Erfte, von Gottes Gnaden Kalſer von Defts 
reih, Koͤnlg von Hungara, Böhmen, Galigien und Lodomes 
rien ıc., Etzherzog zu Oeſtrelch ic. ıc. 

Wir haben im Unſerm Yatente vom 1aten vorigen Monatbs 
Unferen geliebten Unterthanen die mit der Errichtung ber Res 
ferven verbundene Abſicht, nämlich die Veribeidiaung der Dies 
narchie auf ſolche Mitzel zu gründen, welne Und die Moͤglich⸗ 
feit gewähren, bie Zinanzen tes Staates durch Verminderung 
ber aftiven Armee zu erleichtern, eröfmet. An eber bieier Abs 
fit finden Wie für gut, eine bloß zur Weriheidigung des ver 
terlinbifhen Bodens abzwedende Landwehr zu organifiren. Wir 
mäblen zu dieſer Anſtalt einen Zeitpunkt, wo Wir mit allen 
Maͤchten des Kontinents im friedlihen Verhältniffen ſtehen, 


Denn nur dann, wenn ſolche Unftalten reif vorbereitet, und 
durch die Zeit befeſtiget find, kaun man fi im Falle des Be 
darfs davon einen Erfolg mit Verubigung veripreien. Zu des 
ten Ausfahrung baden Wir eigene Bevolmaͤchtigte ermenut, 
die ihom mwiederbohlt ihre Cinſichten, ihren Eifer und ihre Uns 
bänglihfeit an Uns und ben Staat erprobten, und zwar für 
Sievermart, Adrnten, Krain, Trieſt und Salzburg, Unfera 
durcl. Herem Bruder, Erzberzogen Johann, kalſetl. Hoheit, 
mit Unferm Hoffommiffar Grafen von Eaurau! für Böhmen, 
Mähren und Schleſien: Unfern durchl. Heren Better, Erzyer: 
zogen Ferdinand, koͤnigl. Hoheit, mit Unferm oberiten Burg⸗ 
grafen Grafen von Wallis, und Gouverneur Grafen von Las 
zaujzty; für Nieteröfteelb und Deitreih ob ber Caus; Unfern 
dural. Herm Wetter, Erzherzogen Mariınilian , koͤnigl. Hobeit, 
mit den Prafidenten Grafen von Biffingen, und’ Freiherrn von 
Hadeiberg; für Galizien: Unfern General der Kavalerie, Gray 
fen Bellegarde, und den Gubernials Dicepräfidenten, Grafen 
von Wurmfer, benannt. Sie haben von Uns über bie Urt 
und die Zeit der Ausführung beftimmte Juſttuktionen erhalten, 
und weiden hietnach die erforder,ihen weltern Verfügungen ein, 
feiten. Wir verfejen Uns zu Uniern geliebten Unterchanen, 
die ihre unerfhütterlihe Ergebenheit und Treue gegen Und uns 
ausgeſetzt ruͤhmlichſt dezeigten, daß fie im dieſer Auſtalt Uniere 
landesvaͤterlichen Abſichten in vollem Maſſe erfennen, und ber 
een Grfälung als mir ihrer Wohlfahrt un;erirennlih nad 
Kräften befördern werben. Die hierbei bewieſene Thaͤtigkeit 
und Klugheit wird zu Unſerm befondern Wohlgefalen und zut 
Unempfehlung jener gereihen, die ſich hierdurch rühmlih aus⸗ 
zeichnen. Gegeben in Unferer Haupt- und Reſidenzſtadt @ien, 
am gten Funk, im elm taufend acht Hundert und achten, Uns 
feree Reiche im fiebenzehnten Jahre. 
s Erany. 
Sadfem 

Reipgig, den zten Juni. Die vom zeiten Mai bier 
eingetroffenen Migaer Briefe entbalten die Nachricht, daß eine 
ſeht ftarte engliſch- ſchwediſche Eskadte den Hafen und die Stadt 
Reval, unter der Bedrohung eines augenblidliden Bombarde⸗ 
ments „ fich zu ergeben aufgefordert, und die Auslieferung als 
ter im Hafen befindfihen Schiffe verlangt habe. 

(Leipziger Zeit.) 


— — — nn 
Verſteigerung. 

Kuͤnftigen Donnerftag den 23. dieſes wird von unterfertig⸗ 
ter Stelle die Behauſung des bürgerl. Stadtmuſitanten Franz 
Xaver Erminger in der Fiſchergaſſe Niro. 54. A/B. ı Mbrheil, 
Im Were der Verſteigetang oͤffeatlich an dem Meiftvierpenden 
jedos falva rätificatione verfaufr. 

Diefes wird hiemic den Kauféliebhabern befaunt gemacht, 
um ſich am oobeftimmren Tage frübe Morgens von 9 bie 12 
Ude in dem dritten Kommiſſions ⸗Zimmer bes Stadtgerichts⸗ 
Gebaͤudes einfinden, und ihre Anbothe ad Protocollum geben 
zu konnen, Beſchleſſen den zten Juni 1308. 5 

Könkgl. baier. Stadrgeriht Münden. 
Kit, Sedimair, Stadioberrichter. 
Stiwel, 
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EdittalBorlabans— 
der Franz Leebiſchen Släublger von Grafenau. 

Die gerichtlihen Verhandlungen über das Schuldenweſen 
bes Franz Leb fel. geweſenen bürgerliben Krayners zu Gras 
fenan, baden bemäbrt, daß die Verlaffeniwaft, um fo miader 
vor dem öffentithen Konkurſe geretrer werden könne, dafelbit 
die Nachlapbedandlungen mit den bisher erfhienenen vorgelades 
nen Gläubigern fo unzuceiend ausgefallen find, daß fie ſelbſt 
dann wenn diejenigen Gläubiger, welche ihre dießfallſigen Eu 
Klärungen uoch vorbehalten waren, ihre Qualltativ und Quan⸗ 
titativ bedeutende Forderungen großen CTheils, oder ſelbſt gäny 
li anlaflen würden, bie Gant unvermeidlid machen. ß 
der Sohn des vertorbenen Franz Leeb ik 
gerictlip erklärt, die värerlihe Verlaſſenſchaft nit annehmen, 
fondern mit dem ſammtlichen iibrigen Gläubigern feine Fordes 
tungen an die Mae im Wege des Konturfes einfagen zu 
wollen. i 
Bei dieſen rechtllhen Verhältulſſen werden demnach zu Ders 
banbiung diefed Konkursweſens folgende Edikidtage, und zwar 
der ıfte ad produeendum et liquidandum , „dann zu Aufſtel⸗ 
lung eines Curatoris Maſſae auf dem ı3tem Zuli; der zweite 
ad excipiendum auf den ıgreı Auguft. und ber dritte ad 
eoncludendum auf den toten September fellgefent. 

Saͤmmtlliche Gläub:ger, welche an die Frau; Leebiſche 
Maffe eine Forderung zu machen haben, werden demnas biers 
mit edictaliter et fub poena praeclufi vorgeladen , au ben bes 
nannten @difrdragen ım Verſon oder buch binlänglib und 
ſpeciel bevounränrigte Unmälte in Grafenau zu eriheinen, 
und ihre rechtlichen Unipräde und Forderungen zu Protokoll zw 
geben. Betnitein, am zien Juni 1398. 

Königligebaierifhes Landgericht Schönberg. 

Licent. Buhiuger, Landricter. 
————— — 

Aufruf. 

Schon ſeit läugerer Zeit giengen drei von dem toͤniglich ⸗ 
daleriſhen Audiror Franz von Frembgen, ausgeftellte Dris 
ginal » Obligarionen. und zwar 
1) an Freiderm von Hannett, pr. 44 fl; 

2) au de Dotter Xelliſche Wittwe von Jany, pr. 123 ff. 

sy te. 2 be, und . 
3) an Wilbeim Jungmann von Spechbach, pr. 73 für 

dawiſſend auf welche Art, zu Verluſt 

Die altenfalljigen Beſiher derſelben werben daher biermit 
aufgefordert, fig binnen 30 Tagen vom Lage ber Einrüdung 
um jo gewiſſer biereris gm melden, und über den rechtlichen 
Beigftand geſezlich zu legitimıren , als nad Verfluß biejer Zeit 
peiagte drei Obligationen als foͤrmlich amortizirt und ungultig 
beitachtet werden. Münden, ben ı5ten Zunt 1808, 
Königlich sbaierifhe Kommandanıichaft. 
Freihert von Dw, Generals Maior. 
Muͤllbaur, Auditot. 


Zugleich hat 


* 





Yu ber Schmwabinger: Gaffe find über zwei Stiegen auf 
künftige Migaelis zu verfiften 9 deltzbare und 2 undeigbare 
Zimmer, ein Mifoven, Kuche, Speife, Holzlege, und Heiler, 
nebft noch Aber eine Stiege böber 2 heigbare Zimmer und eis 
nigen Kamern, mit oder obue Stall auf 9 bis 10 Pierde, 
ein „coßes Borhaus zum Wagen ftellen, und ein Yerientens 
Zimmer. — Auch find im namllchen Haufe uber eine Stiege 
zu vermiethen 4 beisbare und 2 uuheigbare Zunmer, Kucht 
und Keller, Das Nahere fan in ber Perajas Gaſſe ro, 19 
ıfstel über drei Segen eriragt werden, 

— —— — 


KRundmadnmg. » ’ 

Kafyar Graf von Preifing in Moos, Finiglider 
Sämerer, wirtlich gebeimer Math brachte durch ben zwiſchen 
ibm, und den Kreditoren ‚feines verfiorbenen Vaters Franz 
von Paula bei der vormabigen kurfürſtlichen Negierung Landes 
but unterm öten Juni 1772 geſchloſſen wordenen Vergieid ein 
landſchaftliches Bundes » Kapital gu 750 fl. unter andern Allo⸗ 
dien an fih. Die Obligation iſt vom ıften Jaͤner 1645 datirt, 
an feinen Oheim Kobann Franz von Paul Grafen von 
Preiiing am zrfien Juni 1740 transportiert, und hierauf 
a tergo die fandineftlibe Liguidation de dato zyften mai 
1755 fignirt. Gedatte Dbligation, und der Zrensport mit 
der Liquldations⸗Signation fam unwiſſend durch welchem Zus 
felle obgenannten Rafpar Grafen von Preifing, aus 
Handen. 

Auf fein zum koͤniglicen Hofgerichte allhier ſub dato oten, 
et praefentato often voriseon Monathé geitellten Bitte wurde 
olſo derjenige, melher beide Urkunden beſitzt, unterm. zıtem 
vorigen Monatbe dffentli aufgerufen, daß er ſich feines rechts 
listen Nufunitss itiels halber in Seit 30 Tagen bierorts um 
fo gewiſſer fenitimiren fell, ald nah Werfluß obigen Termins 
diefe Urfanden für nichtig und emorsizirt erkldrt werben wuͤrde. 

Da ſich num inner obigen bereits abgeloffenen Termin Nies 
mad gemelder bat, fo tritt munmehe mod weiters ander ges 
fieiter Bitte des genannten Grafen von Preifing de dato 
Htea, et praefentato zoten dieſes obiges Praͤjudiz wirtlich ein, 

Münden, den ııtem Juni 1808. 
Königlidbsbaierifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Vräſident. 
“ Aidhberger, Acceſſiſt qua Sekretär. 


Echaftiad Baron von Schrenk, koͤnigl. Kämerer, und 
gondricter zu Wetterfels felte der Marla Anna Fre 
frau von Sajenbofen, gebobmen Freinn von Weiſſen— 
fein, Wittwe, eine Dbligation ad 1609 fl. aus, welche nicht 
mehr vorfindig iſt. — Das konigl. Hofgeriht fordert deßhalb 
auf Unfuhen der Freifrau von Sayenbofen benengen, 
weiter gedachte Dbligation befinen fol, anf, In Zeit 30 Tagen 
a Dato gegenwäetiger Mefolurion feinen Mechts + Unkunfre : Titel 
hierauf gehörig darzuthun, ald man nach Verfinß dieier Friſt 
die angezeigte Obligation für raftlod und amortizirt erfennen 
wiirde, Münden, den ı5ten Juni 1808. 

Köntglirbaieriihes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präfident, 
ic, Straucher, Setretär. 





Es find zwei wohlfonditionirte elektriſche Moſchinen mit als 
ler Zugebör, jebe befonderd, wie auch zwel große Globi, um 
billigen Preis zu verkaufen; das Nähere ift im Komtoir der 
rolitiſcen Zeitung zu erfragen. 





Heute frühe aleng vom Plögel: Kramer bid im Ammers 
tbaferbofe ein ganz neues, nob ungemactes weißes gefidtes Sir 
let, mit bein dabei gewefenen Futter, verloren. Der red'ice 
Kinder wird gebethen, felbes gegen gute Belehnung zum Plägel 
Kramer zu bringen. 





Ein junger Menfb von bonneten Aeltern und guter Er 
Hebung, der aub Echulfeanteiß beiiet, wird In eine Buch— 
druderei ale Lehrling gefvcht, ‚Das Mäbere ift im Komtsir 
dieſet Zilinng gu erfragen. 
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In der E. U. Fleiſchmaunſchen Buhbandlun 
—— — Nro. 28) find folgende —— = 
aven: J 
Thalie et Melpomène frangaise Cahier I et II. 2 fl. 
Taſſo's Nächte, frei uͤberſeht von Theod. Haupt, mit einem 
Kupfer. ı fl. ı2 fr. 
Die Quinteſſen, für Liebhaber munteren Scherzes. ı fl. 30 Er. 
& G. Salzmanns moraliige Erzaͤhlunzen zur Bildung bes 

Herzens für die Jugend, ı fl. 30 fr. 
F. Jalobs Elementartub der griebiiben Sprache für Enfinger 

und Geübtere: ılter bis ztet Kurs. 3. 30 fr 
J. H. Sacht leben die Holzerirarungsfunt für Brunnrenein: 

brenner, Bäder, Deſtilleteure, Vierbriner und jedem Haus— 
befiger. Mit 14 Aupfertafeln, 5 fl. 
Ausftattung für Toͤchter, melde geliebt fein und glädiih ma⸗ 
chen wollen. 2 fl. 20 fr. 


—Bücher⸗Anzeige. 
Bei dem Aniquat Stenrer, in der Peruſa⸗Gaſſe Niro, 
272 ıfatel iſt gu baten: 
Meperiihe Generaliens Sanımlung, ıfter bie 6tet Band. Fol, 
Münden. 25% 
Kreittmapr, Codex juris bavariei Fol. fompl. 13 fl. 
Wangenheim, Beitrag zur denifchen boljgerebten Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft, mit Original» Zeichnunzxen. Fel Götringen. 1787. 3 fl. 
La Gerusaleme liberata di Torquato Tasso con le figure di 
Giambattista ‚Piazzetta. in Venezia. 1745, Reg Fol. a: fl» 
Abhandiungen der Inrbaieriihen Wlademie der Wilenfhafren, 
kompl. Münden. 1763, in 4. 
— — neue phleſorhiſche. 1778: 


— — neue hiſtotiſche. 1779. Alle drei 12 fl. 

Monumenta, brisa. ızter Band: in 4. 13 fl. 

Mehmet Ueberſetzung der bibliihen Bücher, zoter Band. 
n 4. 

Desbillons Fabulae Aefopine, mit Kupf, Mannheim. u 
ater Pond. 8. af. 24 tr. 

Podel’d Verſuch, einer Charakteriſtik des weibliben Geſchlechts. 
Hannover. 1797. yter Band, in 8. af 


Rautharb's Leben Ad Schictſale. Hale, 1792. Ster Band, %. 2 f. 


Fremden Uunzelge 

Den 19. Juni. Hr. v. Vescovi, Hoftammecrath. Hr. 
Baron v. Dflerberg, von Erding, im Bären. Hr. Tritich, 
Handelemann von Merndbeim. Hr. Daraur, Handelemann 
von Paris. Hr, v. Zinkernagl, k. mürtembergif, Oberlieutenant, 
fm Adler. 

— — — 
Schrannen-⸗Anzeige vom ısten Innk 1808. 
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Die 5o9ſte Biehung in Stadtambeof it Areitags 
den ızten Juni 1808 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobel nachſtehende Numern heraus gelommen find: 

38 53 I 69 17 

Die 6ooſte Ziehung wird den 7ten Iuli, und inzwiien 

bie grsfte Munchner Zleyung den 27ſten Juni vor ſich gehen. 
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Mit Seiner Linigl Maleſtaͤt von Balern aferguädighem Privllezlum. 
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Bürtemberg. 

Qudmwigsbneg, den ırten Juni. Während der nech 
andauernden Anweſenhelt des Kronprinzen und der Kronprins 
zeſſiun koͤnigl. Heheiten, war geitern Mittag bei Hofe große 
Tafel, Abends Spiel und Konzert im Feftinfahl und dann wie⸗ 
der große Nacht: Tafel im Ordendlahle. Heute begaden Sich 
Er. koͤnigl. Maieftär mit der koͤnigl. Bamitie und bem biefigen 
Hofe nah Monrepod und fheiieten daſelbſt zu Mittag. Dielen 
Abend werden des Kronpringen und der Kronpringeffinn Fönigl. 
Hoheiten von bier aus Ihre Meife nah Stuttgatt antreten und 
ort feierlih empfangen werden. 

Stuttgart, den ısten Juni. Geſtern Nachmittags um 
4 Uhr kamen Idre koͤulgl. königl. Hob. Hoh., der Kronprinz 
und die Kronpringeffinn, von Zutwigeburg unter: gleiher Es⸗ 
orte und Begleitung, mie Höcitbiefelten am ı5tea in Lud⸗ 
mwigsburg angelangt waren, zur allgemeinen Treude bee *Klofie 
gen Mefidenz in hoͤchſtem Wohlſein bier an. Am Eingange bes 
Areiſes hatte Hoͤchſtdieſelben der Kreiszanptmanır befomplimens 
tirt. Naͤchſt der Ludiwigsburger Steige, mwehln das biefige 
Gtadreiterforps entgegen geritten und über bie Seit zur Ums 
wechtlung der Pferde ein Zelt errichtet war, nahm Höditdie 
felben ein mit ſechs Pferden befpammter koͤnigl. Staatawagen 
auf, vor welchem kinigßl. Stallmeiſter, zur Seite aber zwei 
Meiietalimelfter und zwei Jagdpagen ritten. Das Stabdrreis 
terkorps erbielt die gnaͤdige Erlaubnif, den Wagen zu begleiten. 

Um Thore ermwarteren Ihre KR. HH. der koͤnigl. Oberpos 
ſtzei · Direftor, ber Stadioberamtmann und der Magiftrat und 
legten Höcfidenfelben im Namen ber biefigen Stadt das Ge 
fühl der imnigften Freude über Höcftdero neue Verbindung und 
zuglelch bie ſeurigſte Gluͤcke- und Segenswuͤnſche hierzu bar. 
Das frohe WBiratrufen einer unzähligen Menge Meufhen in 
der Königsftraife betätigte biefelben. Waͤhrend des Zuge vom 
Khore bis zu dem Painis Ihrer AR. HH. wurde mir allen 
@toden geläutet nad geſchahen 24 Kanonenfhüäfe. Unter dem 
Vaſals war eine Auzahl gut gefleideter Töchter hieſiger Ein: 
meobhuer und Bürger verfammelt, meine beim Ausſteigen des 
neuvermahlten Fürften Paares Blumen fireuten und die Gnade 
genoffen, ein auf diefe felerlide Gelegenbeit verfaßtes Gedicht 
zu überreihen. Morgen am Eonntage wird eine freie Oper 
und am künftigen Dienfiage eine freie Meboute in dem grofen 
DOperahaufe gegeben werden. (Stuttg. Zeit.) 


Pro 145, 


21. Juni 1808. 


Frantreid. 

Barfs, den 12. Jun. Fu Fontalneb leau iſt bereits viel 
dem Könige von Spanien gehöriged Gepaͤkk, fo wie auch einl⸗ 
ge 100 Pferde und Manlefel angefommen. 

Ein von Gnadeloupe fonmnendes Schiff, Wveline, Kapltaͤn 
Morean, If, nah einer Fahrt von 26 Tagen, glüdlich tu 
einem franz. Hafen elugelaufen. 

Um r. d. baden ohmgefähr 60 Engländer eine Lindung Bei 
Dftende gemagt, in der Atfiht, mie ed (diem, Vieh zu raus 
ben; fie ſind aber fämmtlib gefmgen gemacht worden, Cie 
aͤhnllder Verſuch, den ohngefähr 24 Engländer kürzlich bei 
Et. Malo gemaht harten, Bat gleichen Erfolg gehabt, 

Eine am 31. v.M. zu Madrid erſchlenene aufferordentliche 
Zeitung emrhielt umter andern Folgendes: „Se. k. Hoheit, 
ber Grofherzog von Derg, haben, um die Gemüther, Biniihts 
ich gewiſer arundloſer Gerüchte, welche Webelaefiunte manch⸗ 
mal zu verbelten ſich erlauben, befohlen, daß bie aus verſchie⸗ 
denen Provinzen eingegangenen kefriedigenden Berichte durch 
die auflerordentlise Zeitung belanut gemacht werden ſollen; 
die Berichte, die man aus Katalonien, Eſtremadura, Oviedo, 
Taleatia ıc. erhalten bat, beurfunden einmuͤthig, daß die volls 
fommenfte Ruhe und ber befte Geiſt im dieſen verſchledenen 
Ländern beerite. — Graf Tabarrus if von dem Grofhenoge 
von Berg gun Generaliutendanten der Konſolldation der fün, 
Vales ernannt worden. (Public ſte.) 

Yaris, den 13. Juul. Der Moxulteur enthält Beute ei⸗ 
ven Ve icht des Fregattenkapitaäͤns Jame, von Balles Terre auf 
Suadelonpe, vom 25. April, Aber ein Gefecht zwlſchen 2 fransöf. 
Brigad und einer engl, Korvetre und einem Kauffahrtelſaiffe 
diefer Nation, worin eritere zwar gemwötbigt wurde, die Flagze 
am ftreichen, allein, wezen der Annäherung einer überlegenen 
felnbliden Macht, nicht fortgeführt werben konnte. Der Ka— 
pitdn Jame und 21 Mann find verwundet werben. Die Zahl 
ber Todten auf frang. Seite beträgt 8. 

(Moniteur) 

Die nordiſchen Blaͤtter melden (fsat ber Argus) die Uns 
kunſt der enzliſchen Erpebition im ber Oſtſee. Won ihren Um 
ternehmmugen iſt noch nichte bekannt. Eie traf zeitig geray 
ein, um Zerge von den Unfällen zu ſein, die England über 
feinem legten Bundesgeneſſen brachte. Sie kam fo zeitig al⸗ 


der Beiſtand an, den ſie den angsrertelten Kealiz'onen ſendete. 
Odne Zweifel fomeiseit ſich dieſe Erpedition nicht mir der 
Hohſnaug, Schyeden fein Finnland wieder zu erobern. Die 
eniliihen Baraillone wird man nicht auf dem feiten Lande ger 
gen die Reifen geſtellt fehen, 'umd die Webermakt, welche die 
engliſche Flotıe einige Monate in der Oſiſee behaupten may, 
wird den Fall des Königs von Echweden nihr verbindern, Die 
Ereigniffe beftätigtem vollfommen, mas lange vor dieſem Kriege 
vorausgefagt wurde, Ciner Seits It dad Bündnis Schmedens 
für Ensland ohne Murten; anderer Seits iſt des Bündnis Eug- 
lands für Schweden verderblic. Im gegenwärtigen Zuftand 
bes feiten Landes war der Widerftaud des kleinen Fürſten ein 
fruchtloſes Thun, das aber doch ein ritteriiches geweien wäre, 
"wenn er mir auf bem Schlachtfe!de erſchlenen und feinen Sol⸗ 
baten vorangegangen wäre, Die enzliise Megierung zeigte 
nicht mehr Weisheit. Im Kal fie nihe im Stande mar, 
Schweden eine wirkſame Unterfiünnng in einem Meere zu fen 
den, das einige Monate bes Jadts für feine Geſchnader vers 
ſchloſſen ift, fo bitte es wenigitens die Gefahren vorberiehen 
follen, denen fie Exiweden auffehte. Doch feiner gemobnien 
Yolitit gemäß, hatte England mehr bie Abſtat, feine Feinde 
zu beleidigen, als feinem Bundegenoffen zu be.ien. Es jhmeis 
chelte ſich ohne Zweifel, dab das Feuer, das es im Norden 
unterbielt, einen allgemeinen Brand erregen wuͤrde. Gluͤclicher 
Weiſe ſchlugen feine graufamen Erwartungen febl. Die Hoff 
nungen des Tilſiter Vertrags giengen In Verwirklichung über; 
der Friede auf dem ſeſten Lande wurzelte tiefer, und das Sp⸗ 
ftem der eutopaͤlſchen Konfdderation erhielt eine folte Drganis 
fation, daß England ale Gelegeubeiten bereuen muß, die es 
entwiſchen ließ, einen für fi ehrenvollen und für ale andern 
Nationen gerechten Frieden zu fließen, Argus.) 


Spanien 


Madrid, den 5. Junk. Folgende Proffamation haben 
Se. Majeftät, der Kaiſer von Frankreich, ber König von Ita⸗ 
lien, und der Proteftor des rheinifhen Bundes, an bie ſpa⸗ 
niſche Nation etlaſſen: 

„Spanler! Nah einem laugen Todeskampfe war eure 
Nation im Begriffe, zu Grunde zu geben. Ich ſah eure Lei⸗ 
den, ich will ihnen abheifen. Cure Größe macht einen Theil 
meiner eigenen aus. 

„Eure Prinzen haben mir ihre Mechte an den Thron von 
Spanien abgetreten. Ib will in eurem Provinzen nit here: 
ſchen; aber ich mil mir unvergänglibe Anſpruͤche am die Liebe 
und Ertenntlihleit eurer Nachkommen erwerben.“ 

„Eute Monarchie hat die Gebtechen des Alteres. Man 
muß fie erneuern, eure Werfaflungen verbeifern, und euch 
die Wohlthat einer Meform zu foften geben, die nicht mit 
buͤrgerlichen Unordnungen und Werwierungen erfauft werben 
wied, 

„Spanier! id habe eine Generalverfammlung ber Depus 
tirten eurer Provinzen umd eurer Städte zujammenbernfen, 


614 


um von Ihnen eure Wuͤuſche und das zu vernehmen, mad euch 
Noth thur. 

„Ich leiſte anf meine Rechte Verzicht, und werde nure 
glänzende Krone auf ein Haupt ſezen, das mein zweites Ich 
tft, Inden Ich euch eine Konititution geben werde, melde ges 
fsidt fein wird, das beilfame Aufehen des Souveraiss mit 
der Feeihelt umd dem Wrivileglen der ſpaniſchen Nation zu 
vereinigen. Ich mil, daß mein Andenken bei euren entferntes 
ften Eakeln mod geleanet werde, und daß fie von mie ſazen: 
ich fei der Wiederberfteller eures Marerlandes gemefen. 

Gegeben In unierm kalſerl. und koͤnigl. Pallafte zu Bapsune 
am 25, Mal 1808. j 

(Publiciſſe.) 
Ftalien. 

Venedig, ben ı1. Juni. Geftern Ubens find er, laiſ. 
Hoheit, ber Wipefönig, bier eingerrofen. 

(Corriere Milanese. ) 


Kirchenſtaat. 

Ferentino, vom 25ſten Mai. Im der Nacht vom zo, 
auf den zıflen diefed Monaths in der Frühe um 3 Uhr vers 
breitete fih über die Gegend von Ferentino eine auferordents 
Ihe Finſterniß. Nah wenigen Minnten erblidte man auf 
den benachbarten Gebirgen fehr belle Flammen, die bald darauf 
in zwei arofe Kenerfäulen zufammen ſchmolzen, bie ibre Rich⸗ 
tung von Welten nab Süden nahmen, Diefe zwei großen 
Feuerförper eilten mit ber Geihwindisfeit einer Sanonentugel 
dabia, vereinigten fich unter einem fuͤrchterſichen Knall in Cine 
Geuerfugel; biefe zerp'ahte endlich, und die Fiammen fielen, 
wie bei einem künftliben Feuerwerfe, zur Erde. Der Anal 
dauerte fieben Pulsſchläͤge, und wurde in allen benadbarten 
Gegengen gehoͤtt. (Cortiere Milanese ). 


Hanſeeſtadt. 

Hamburg, den 10. Juni. Das Schiff, Kapitaͤn Mel⸗ 
chert, von Bordeaur mit 1100 Orhoſt Wein, welces auf ſel⸗ 
ner Reiſe keinem Suglaͤnder begegnere, iſt auf der Epder ange⸗ 
lommen; wie auch das Schiff, Kapitän P. Peterſen, mit Pafs 
fagierd und allen auf dem daͤniſch⸗ weſtindiſchen Inſeln geweſe⸗ 
nen Dffizierd. 

Der Kandel findet hier durch bie Zeitumftände immer meht 
Schwierigkeiten. Waaten, die auf einer Auftion der oftinbis 
(hen Kompanie im Kopenhagen gefauft wurden, erhalten, obs 
gleich mir daniſchen Zertififaten verfehen, von bem biefigen Chef 
der Douanen feine Erlaubniß zur Einfuhr, Die aus Holand 
fommenden Waaren mülfen laut neuer Befehle erſt eine beſon⸗ 
dere Criaubniß des Staatsrache Colin In Paris haben, ede 
fie zugelaſſen werden, 

Man trifft Anftalten, bie in unfern Gegenben kantouniten ⸗ 
den Truppen in einem Zager zu verfammeln. 

(Mannh. Zeit, ) 


— 


Aufforberuma. , 
MWolfzang von Hirneiß, Mautbner gu Mittem 
wald hinterließ feinen Rindern zum Erbs-Antheile unter ans 
dern folgende, bei der landſchaftlichen Schulden: Abledigungss 
Kommiſſion anilegende Kapitalten, als: 
Ein Bundes: Kapital pr. 1000 fl, de 1628, Zinszeit 
ı5ten November. 


a Ein Bundes: Kapital pr. 500 fl. de 1686, Zingzeit 
sten März. 
B — ———— pt. 1300 fl., Zins zeit Mi⸗ 
chaeli. 
Ein Kapital pr. 1000 fl. Aulehen de 1721, Zinszelt 
c. roͤſten Auguſt. 
Ein Kapital pr. 500 fl, Anlehen, de 1728, Zluszeit 
ıgten Auguſt. x 
Ein Kapital pr. oo fl, Unlehen de 1721, Zindzeit 
ıgten Full, 
D — 400 fl. Unlcehen 


de 1727, Bindgeit gten April, 
de 1740, Ziudyeit ıgtem Maͤrz. . 

Ein Kapıral pr. 396 fi. Anehen de 1723, Zingzeit 
29ſten Jull. 


800 fl. Anlehen 


* 


: de 1729, Zinszeit ıöten Februar, 


389 fl. Aulehen 


— 7— 467 fi. Anlehen 
de 1733, Ziaszeit z2ften Dezember. 
Ein Kapkiel pr, 250 fl. Anlehen de 1727, Ziuszeit 


F. ırten April. 
f Ein Kapital pr. 200 fl. Aulehen de 1733, Zinszelt 
19ten Dezember. 
= 8 — 500 fl. Aulehen 
0. de 1721, Zinszelt 24ſten Juli. 


100 fl. Aulehen 

de 1728, Binszelt ızten Junt, 

— — — 500 fl. Aulehen 
de 1740, ingjeit Zoften Mat, 

Diele 16 Rapiral.en arquirirre Wolfgang von Hieneiß, 
im Jahre 1301 mittelit Vergleich vom Beneditt Andrä 
von Hirmeiß. DOberitlieutenant, und am lehteren kamen fels 
be im Jahre 1789 vom Thomas Baron von Baffus auf 
Sanderſtorf, mitrelft Ceſſion; auf welche Urt aber diele 
an Baron von Baſſus gediehen find, und weine frühere Ars 
rangements mit felbem uͤberhaupt Statt harten, darüber mans 
sein dermal mehrere bei der Schuldenabledigungss Kommijjion 
vorgemerkte Driginat - Dofunenre, ale: 
ad A. von den zwei Kapitalien a 1000 fl. et 500 fl.; 
zwei Transporte vom zoſten Auguſt 1747 und 27ften März 
1753 mir ber darauf geieptem Ziqufdation de dato 27. März 
1753 auf Eranzista von Wadenfpann, gebohrne Sıor 
&iun; 

Ceſſion de dato zyiten Jull 1765 an das geftiftete Baron von 
Baſſus iſche Stipendium; 

weiterer Transport vom Kommunmandatar Licent. Melchior 
Stuber, de dato zoten Jaͤner 1789, dann die hleruͤber er⸗ 
folgte Lurfürftl. Ratifikation de dato zoften Mär) 1789, auf 
Thomas Freiheren von Bafius, zu Sanderftorf umge 
ſchtieben. 

ad B. Bon dem Kapital pr. 1300 fl., die Original: Kapitals 
Obllgation de 1621 pr. 15,000 fl. lautend: an dem Kaufſchil⸗ 
ling um das Gut Aonradshofen in der Grafſchaft Shwar 
bed entlegen; 
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eine Vormunbſchaſta-Rechnuug d. d. toten Aptil 1806, vers 
möge welter die 1300 fl. unterm ızten Dezember 1749 auf 
Maria Theres Areifrau von Bafius, gebohrne von Deu: 
ring, liquidirt worden find; 
das über 4000 fl. Kapital vom kurfuͤrſtliden Leib Megimente 
ausgejielit, und vom dajigen Dberften Grafen von Minucci, 
unterzeibuete Atteſtat de dato Hten Juni 1786 mit der Bach— 
balterei: 3ufhreibung an Bemedift Undrä von Hirneiß. 
ad C. Won den zwei Kapitalien pr. 1000 fl, et 500 fl.; 
die Baron von Maleriſche Geflion vom z7iten Eeptember 
1766 an das Baron von Baſſusiſche Stipendium umge 
ſchrieben. 
ad D. Von ben drei Kapitallen pr. 800 fl., 400 fl. et goo fl.; 
der Graf von Adamiſche Driginals Transport vom rotem 
Juli 1755, dem Ludwig Auguſt Baron von Leonrod, 
reſpelt. deiien Gemahinan Marla Theres, gebohrue Freinn 
von. Jmbof, als Prinziralinn zuzeichrieben ; 
Baron von Leonrodiſche Ceſſion vom 258en Auguſt 1755 
an Salomon Modi, Schusinten zu Ellingen; 
MNotariatd: Transport vom ıztea Oktober 1755 an Hauptmann 
Xaver Anton Schell; 
Schelliſche Selfion vom éten Dftober ı767 an Nitlas 
Sönf, füritlichstempriihen Hoffamerraih; 
Zopfiſche Geilion vom 27ſten Dftorer 1767, und kurfürſtl. 
Hofraibe: Matifitation vom 16ten November ejus. ai. , vermöge 
welber 1600 fl. an das Baron von Baſſusiſche Stipen— 
dium übergegangen find; 
fernerer Zrandport vom 27ſten Dftober 1767 fammt bofrätbii« 
der Matifilation vom roten Dftober 1768 , vermige welter 
die reitigen 400 fl. an eriagtes Eripendium famen, . 
ad E Mon den drei Kapitallen pr. 396 fl., 389 fl. et 167 f. 
ein vom pfalznenburgifhen Hoflamerrath Gottlieb v. Scheib 
"unterjeichneteer Transport vom i7ten Dftober 1768 an bas 
udmliche Baron von Baffnsifhe Stipendium, 
ad F. Bon dem Kapital ad. 250 fl.; 
die Gaubenz Baron von Hepbdoniſche Geffion vom zoften 
Dezember 1769 , dann die kurfürſtl. Matififation vom ı3tem 
Auguſt 1770 am mehrermwähntes Baron von Balfusifhes 
Stipendium. 
ad G. Don ben vier Kapitalien pr, >00 fl., 500 fl., 100 fl. 
et 500 fl,; 
ein Atteitat vom ırten Juli 1750, vermöge welchem biefe 4 
Kapitalien auf Gaudenz Baron von Hevdon, und Mas 
rta Unna, vermäblte Gräfinn von Rambaldi, unterm 
ızten Juli 1750 liquidirt wurden; 
etn Familien s Bergle'h vom ı7tem September 1750 an Baron 
Gaudenz von Hevdom allein cebirt. 
„. Da bie koͤnigl. Schuldenabledigungs» Kommiffion vor Amor⸗ 
tiyation all diefee Originals Dofumente die Umſchreibung der 
Dbligationen an die Wolfgang von Hirneißiſchen Erben 
verweigert, unb Letztere deßwegen pro amortizatione zum kö— 
nigl. Hofgerichte bie Bitte ſtellten, werden demnach biejenigen, 
welde einige von vorerwähnten Drlginalien im Handen haben 
folten, anfgefordert, in Zeit 30 Tagen vom heutigen Dato 
angefangen, ſich über bie rebtiien Unkunftss Titeln derfeiden 
um fo gewiſſer zu legitimiren, als nah Verfluß dieſes Termine 
ſolche für amortijirt gehalten werden würden. 

Münden, den zten Juni 1808. 

Köntgl. oberbaierifhes Hofagericht. 
Graf Reigeréeberg, Präfident. 
Karl, Acceſſiſt, ald Selsetär. 





Befanntmadung. 

Das biefig bürgeri. Handwerk der Sailer erleste im Jahre 
1730 den zılien Mai zum damals kurfürftl, Hofzahlamt eim 
Anleden von 150 fl. , worüber demielben dem aten Febr, 1750 
eine Afeluration unter veriprogener Verzinſung ad 2 1/2 pro 
Cento auszeſtellt wurde, 

Da nun diefe Aſſckuration in der Folge, unwlſſend auf 
melde Urt, verloren gieng; fo wird auf die Dieforts ge 
felire Bitte befagten Handwerkes, derjenige, weldem dieſe Ob⸗ 
Tpation allenfals zu Handen gefommen, biemit aufgeiordert, 
feibe in Zeit von 6 Wogen um fo gewiller auher zu ebieren, 
oder feinen rechtlichen Ankunftstitel zu dociren, ald man auıler 
deſſen die geſetzlice Amorttzation diejes Echuldbriefes eintreten 
laſen würde, Beſchloſſen den zten Juni 1808, 

Königl. baierifhbes Stabt-Geridt Münden, 
; Lictat. Eedlmatr, Stadtoberrichtet. 
Stiwel. 





Citation. 

Der bieffeitige Gemeine Karl Boͤckl, von Münden gebürtig, 
ift im verwichenen Jahre, zu Breßlau im Lazarethe, ohne 
Fin:erlaffung einer letztwilligen Difpofition, geitorben; wer das 
ter immer auf feine Verlaſſenſchaſt aus irgend einem rechtlichen 
Store Unipruh machen mil, bat ſich unter einem peremptos 
riiben Termine von 6 Wochen, vom heutigen berechnet, um 
ſo fiberer, mit Docirang feiner Rechte, dieforts zu meiden, 
as man auffer beiten nah fruchtlos verftrihenem Kermine In 
biefer Vetlaſſenſchaft weiters rechtlicher Ordnung nad verfahren, 
end Niemand mebhe bören wird. Freifing am 15. Juni 1808. 
Königlidh-baierifhes ıfled Shevaurlegers Me 

gimentd+« Kommando. r 
Elbracht, Oberſt. 


Bekaununtmachung. 

Den Freanden und Kennern der Kunſt wird es jur ange 
orhmen Nachricht dienen, dad die Bemiblde, Sammlung des 
dahier verftorbenen furpfalzbaierifhen geheimen Raths von Wels 
senfeld, welche aus mehreren hundert größten Theils Kabl⸗ 
nets⸗tücken von den vorziglihiten Altern und neuern Mei: 
stern befteht, und im Inlande fowohl, als im Undlande ruͤhm⸗ 
ti befzunt iſt, im Wege ber öffentlien Merfteigerung gegen 
Faure Bezahlung verkauft werden wirb. 

Diefe Lichtatlon wird am zsften Juni dieſes Jahrs ihren 
Anfaug nebmen, und an dieſem und den folgenden Tagen Mor 
gens von 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
tegelmäßtg fortgefeht werben. 

Kaufelufige belieben ſich am dem beitimmten Tage in dem 
ehemabligen Hoffamerrath von Ldhlifhen Haufe im Thale 
Mro. 134 Im eriten Stode einzufinden, mo aud gebrudte Ver: 
zechniſſe diefer Gemaͤhlde⸗ Sammlung anf Berlanzen jedesmahl 
abgegeben werden. 


EdictalsEitatiom 
wegen eines zur Berluft gegangenen obrigkeit— 
lien Infiruments. 

Im Jahre 1745 fub dato zten November wurde ein ob» 
rigteitlides Inftrument Aber das Eupbrojine Thaleri— 
Ihe Hofjablamte s Unlehen_ de anno 1740 unter ber Zingzeit 
14m Mai ad 200 fl. errichtet, worauf ſich die landſchaftl cue 
Liquidation vom roten Dezember 1749 findet. Da nun aber 
dleſes Juſtrument in der Folge zut Verluſt gegangen, fo mil 
men den altenfalfigen dermahligen Befiger deſes Juſtruments 
biermir bergefia.ten sdiltaliter aufgefordert haben, daß er jelve 
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fub termino peremptotio yon 6 Moden, et’ fub poena emor- 

tizationis um fo gewiſſer ad manus juciciales auber eriradite, 

oder jeine ollenraltfige Rechte hierauf bieforts decite, als men 

nach ſruchtlos verſtrichenem Termine mebrbefagtes Infirument 
amersiciten wird. Actum, den Siem Juni 1808. 

Aöniglia + baterifhes Srabtgeriat Münden. 
gi, Sedlmair, Stadtoberriäter. 
i Doͤhner. 





Vorladang. 

Da ber Prieter Joferh Bentner, angeblich aus New 
markt in der obern Dfalz gebüriig aın roten Wir dies 
ſes Jahrs dahier ohne befann:e Erben zu hinterlaſen mit Tode 
abgegangen iſt; fo werben alle dieienigen, weide am deſſen Vers 
laſſenſchaft Anſpruch zu machen aedenien, hiermit aufgefordert, 
ſich binuen 30 Taßzen peremptoriicher Friſt, von dem ZTase der 
lehten Einrudung im öffeutliche Blätter am gerechnet, bei ums 
terzeicueter Bedorde zu welden, widrigen Fells weiter recht» 
licher Otdnuug nad verfabren werden wird, 

Münden, den 15ten Juni 1808, 
Königlich: balerifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prafident, 
Lneger. 


Verſteigerung. 

Das auf der Neuhanſer Halde im Bezirke bes unterjelchue 
tem Landgerichts entlegene Aumeſen bes verikorbenen Stadtpfia 
ſtermeiſters Philipr Dtitel, iſt auf dem Wege der öffent: 
lichen Verſteigernng zu verkaufen. 

Es beftehet in einem gemanerten Haufe, und fichen Tag 
werten an Grundſtuͤcktu. 

Die Verſtelgerug wird dem 15ten bes Fänftigen Monaths 
aan in der hieſigen Amtewohnung am Lillenberge vor ſich 
geden. 

Die Natlfifetion wird ben Gläubigern vorbehalten. Actum, 
ben 15ten Juni 1808. 

Königlihs baierifches Landgeriht Münden, 
Steyrer. 


Betanntmadbung. 

Mit Einverftändn'$ der Lebzelter Martin Richardi—⸗ 
ſchen Gantgläubiger beainnt man die Richaudiſche Behan—⸗ 
fung nebſt Garten in hieñzer Altſtadt, und dem feiner Zeit 
dahin Fommenden Antheil von den Gemeind-Gründen Samſiags 
den gten Juli von Vormittogs 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr im 
Wege ter Verfielgerung zu veräußern, 

Kaufsliebhaber wollen fih zu diefer gerichtliben Verband: 
lung auf dem Stadtrathhauſe Über zwei Stiegen einfinden, uud 
ihr Kaufsanberh zu Protofoll abgeben, meldes Unweſen hierü⸗ 
ber mit vorläufiger Vernehmung der Gldubiger den Meiftbies 
thenden zuerfannt werden wird. Gegeben, den 10. Juni 1808, 
Konlglich-baieriſches Stadrgeriht Straubing. 

Licent. Praher, Siadtrichter. 


Es iſt Im elmer fchr gelegenen Gaffe eine Wohnung vom 3 
die 3 beinbaren, dann im Falle 4 unbe'gbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speiſe, Gewöite, Kaflen und Keller, wie auch f. ve Ansguf 
und Abrelit anf Michaelit zu verſtiften. D. ü. 


TremdensUngelige. 

. Den 19. Juri, Hr. Bopfſart, Aaufın. ron fahr, Hr. Wierort, 
Architett ven Wien. Hr. Grim, Profeffor von Megendburg. 
Hr. Fürſt Merternih, mit Fräulein Tochter und Gefolge, im 
Kreut. Hr. Frauenſeld, Aaufmann von Nidc, im Hirn 
ſchen. Hr, GSraf Brogvorf, von Bamberg, im Hahn, 
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Franfkreic. 

Bavoune, den 7. Juni. Heute Abende um 9 Uhr 
bielten Ce. Maieftät , der Adalg von Neapel, Ihren Einzug 
in biefige Stadt, wozu man die arößten Unftalten bereits eis 
nige Taze znvor ſchon getroffen batte. Ce, Mojeſtaͤt wurden 
mit allen Ihrem Wange geziemenden Chrenbezeugungen ems 
pfangen. Diefer Einzug, ber bei dem Seine der Faleln ges 
ſchah, gewährte duch die Veriwiebenbeit nnd durch die gute 
Haltung der Truppen, die fi im Zuge befanden, einen fehe 
ſchoͤnen Unblid. Der König bat fein Quartier in Marfac ge 
nommen, Deputationen der Epanier, deiyleiben bürgerlide 
und militärifhe Beamte fand ihm vorgeſtellt worden, 

Cpiwbleite.) 

Paris, den 14. Juni. Die Abreie 33. MM., des 
Königs Karl und der Königin Mare von Kontrinebleam. noch 
Sompiegne, die den 10. d. M. baͤtte aeſchehen follen ; iſt auf 
ben 15. und vielleicht noch länger binausverftoben. — Taͤg— 
lich kommen noch Epanier an, bie zum Hofſtaate bes Könige 
gehören. Noch vor den ıten Zuli mird das koͤnigl. Hand ganz 
eingerichtet, nud der Moidienit verfeben werden fünnen, — 
Der König befindet fih immer noch wohl. Täglich läßt er fich 
Mufit machen. Oft begiebt er ſich auch auf He Jagd. — 
Es beißt, der Friedenefürſt werde ſid in der Nibe von Paris 
ein Landgut kaufen, und dort felne beitändise Woßunng aufs 
felagen. Diefes naͤmlicke ſoll auch von der Königin Louiſe 
geſchehen. (Publiciſte.) 

Matnz, den 3. Yunf. Heute find viele Magen mit 
Munition von bier vJach Masdeburg abgegangen, denen noch 
andere dahin folgen werben. Es heiße, daß dieſe wichtige Fer 
ftung nicht allein in jeder Aldfiht mit allen Bedärfulſſen 
reichlich verfehen, fondern auch mit neuen Feltungsmerfem noch 

verſtaͤrkt werden ſolle. (Berk; Zeit.) 


Rublaud. 

Petersburg, den 28. Mai. Die in Neval, Riga und 
Zlbau ansefommenen Schiſſe mit Eolonfals und andern m 
ren baben no keine förmlike Erlaubniß zum Löiten erhalten, 
weil ihre Gersififate, daß ihre Labungen fein engl Cigenthum 
find, noch nit gepräft und richtig befunden find. 

Wie es beißt, hat das ruf, Korps von 900 Mann, wel: 
ces unter dem Admital Budieko die Juſel Gothlaud beſetzt 


de belommen. 


hatte, dieſelbe wieder geraͤnmt, und iſt bereits in Libau fr 
ruͤdgekommen. 

Auf den. Vorſchlag bes Miniſters der auswärtigen Ange'e⸗ 
genheiten und bes Handels, Grafen Nic. Romanzow, iſt bei 
dem hieſigen Werft eine Saiffsbauſchule für 20 Eleven aus 
dem Kaufmanndftande errihter und von Er. fall, Mai. Ufer: 
boͤchſt genehmigt und die Summen zur Unterhaltung derſelben 
bewilliget worden, Sechs derſelben werden gänzlih auf Koſten 
der Regierung unterhalten und unterrichtet, bie übrigen koͤnnen 
für den duferfk mäßigen jährlichen Beitrag von 100 Muteln 
den Unterricht benutzen. . 

Ein fall, Ufas enthält: Folgendes: „Dem Generallieute: 


want, Fürften Bagrasion, haben Wir, in Erwägung der aus 


gezeichneten Verdienſie, die er fih aufs neue in der jeninen 
Eompagne gegen die ſchwed. Truppen erworben bat, auf zwölf 
Jahre ohne Zahlung des Ouarts in Arrende verliehen, Die int 
lebenslängiiwen Beſitz des wirflicen Gehelmentathe Ludwig 
Tiſztewicz und defien Frau ſich befindende Etaroftenen im 
Gouvernement Grodno Elßiſcheloje und Dubizfoje. Wir ber 
feblen daber, ihm, Fürfien Bagration, dleſe Etarofteven uch 
dem Tode der gegenwärtigen Inhaber derfeiben. gehiriger Urt. 
nach abzugeben und ibm bis dahin jährli vier taufend Nudel 
Silber aus ber Relcheſchazlammer auszuzahlen.“ 

Auch der Generalmajor Berg bat eine Staroſtey in Arren⸗ 

Ghanib. Gore.) 

®@rofbritannten 

2ondon, ben aaften Mei. (Ueber Franfreih). Ma 
fagt , obgleich man deßhalb noch obne officielle Nachtrichten iſt, 
Sir John Moore und der. Admiral Keates wären an den Kits 
fien Normegens angekommen und bie Truppen ohne einigen 
Widerſtand ausgeihifft wurden. 

Dipmouth, den zıfln Mai. ,,Gefterm iſt der Erzbl⸗ 
ſchof von Nifibt, Munttus des Pabftes beim Hofe bes Vt iugen 
von Brefilien, in Begle'tung zweier portugleſiſcher Edelleute. 
von Lier nah London abgereliet, * 

Um legten Mittwoch find Detaſchements des. zıflen, yoften; 
9sſten, 110ten und roten Regiments, das Baiailon Fönigl.. 
Veteranen, die Fencibles ic. zu Comes eingeſchifft worden; das 
aoſte Megiment, welches fih am Borde der Transportſchiffe 
Herelet und Arethuſa befindet, fol ehrem Thell ber nach Words 
Umerita- beſtimmten Convol ausmachen. 


@8 heißt, ber Vrinz Regent merbe ſich bald zum Könige 

von Braſil en Frönen laſſen. (Hamb. Zeit.) 
Yortugal 

Nah dem Beiſplele von Coimbra hatten die Städte Lelria, 
vorto, Amarante, Caſtelbtauco und Nicgrdaes um Erlaubniß 
gebethen, wegen der wodlwollenden Geſinnungen, welche ber 
Kalfer zu Bavonne gegen die portugiejiihe Depntation gedufs 
fert hatte, dreitägige Beleuchtungen zu veranflalten. Auch 
zeigte dee geiſtliche Stand großen Enthufiasmus; viele Biihöfe 
und Prälaten hatten bei dieſer Grtegenbeit Hirtendriefe erlaſſen. 
Die Junta der drei Staͤude hatte ſich mir Erlaubnis des Ser 
zogs von Abranted verſammelt, um unter Beitritt der Depus 
tieren der erſten Korporationen des Reichs eine Dankfagungs: 
Adreife an dem Kalfee zu verfaſſen. Diefe Junta war nad 
dem Mufter der von 1641, welche Aönlg Johann IV. nach Abs 
werfung des ſpaniſchen Joches sufammtenberief , gebildet. Zus 
gleich hatte der Herzog von Abrantes ertlaͤtt, daß der Kaifer, 
um den Portagiefen einen meuen Beweis- feines Wohlmollens 
zu geben, die auf go Millionen Kruſaden beitimmt gewefene 
auferorbentlihe Kontribarien auf 20 Millionen herabgeſetzt 
babe. Moniteur ). 

Diäuemarl. 

Kopenhagen, ben 7. Junt. Mit ber heute angelangten 
Mormwegiften Pot vom aqſten Mat fol einberichter worden 
fein, daß mad wiederholten, für ung ſiegrelden Attaquen der 
Feind ganzlich über die Grängen zurückgeſchlagen fe, Auch 
find 6 Numern des Budftitten angelangt, Man erwartet mors 
gen eine nähere Bekanntmachung. 

Nah den gerichtlichen Ausſagen der am 27ften v. M. auf 
Nerelde gemachten fhmwebiihen Gefangenen war das Schiff, auf 
welches fie gehörten, ein ſchwediſcher Cuttet von 8 Kanonen, 
der zut Kaperei ausgerüfter und in welchem zur Haͤlfte ber 
Kaufmann Wennerholm zu Gothenburg, zur Hälfte die ſowe⸗ 
diſche Megierung Äntereffirt war. Mit eben fo vielem Erſtau⸗ 
nen als Unmwillen hat man von biefen Leuten erfahren, daß die 
idnen ertheilte Otdre, dabin lautere, wo fie könnten, ans 
Land zu geben, auszuplündern, was ihnen nur erreichbar fei, 
und wenn die Einwohner ihnen nicht gutwilig alles, mas fie 
haͤrten, verabfolsten, Schloͤſer und Riegel zu erbreden und 
ihnen berna die Hdufer Aber den Kopf amınzünden. Solche 
Befehle, fo lange nar Kaper fie in Ausuͤbung bringen koͤnnen, 
haben auf den Gang eines Kriegs Leinen weſentlichen Eiufluß, 
da immer nur einzelne wenige Individuen darunter leiden, und 
durch die Erbitterung, die dadurch nothwendig erjeugt werden 
muß, ber Feind fich felbft mehr ſchadet, als nuͤnt. Allein es 
zeugt von den Geſinnungen desielben, 

Die erdffneren Subieriptiong + Liften für patriotifhe Beir 
träge zum Beiten der Normegiiben Armee haben ben erwuͤuſch⸗ 
tefteu Fortgang. Es find don Summen von 500 bis 1500 
Rihlt. gezeichnet. 

Die auf der Infel Nerelde gelaudeten ſcwediſchen Frei⸗ 
Deuter, waren im voller Wertvität, um den ihnen ertheilten 


618 


— — — — 


Befehlen nachzukemmen, als fie burch anſere Troppen am 
gegriffen wurden. Dieſe ſchaamloſen Räuber bemaͤchtigten ſich 
zuerſt des baaren Geld⸗s, der Keſſel und der Bettdecen bee 
Einwohner, fo wie ber vorhandenen Lebeusmittel. Hierauf 
follte das Korm fortseihafft und das Vieh in der. Nacht ac» 
ſchlachtet werden; allein dieſes letztere erhielten fie keine Zeit 
zu rauben. — Der Kaper warb von einem Ole Norin, vors 
mals Kauffahrtel» Kapitän, jetzt in koͤnigl. Dienſten, konmmans 
biet; außerdem befand fi auf feibigem ein Lieutenant Giöfted, 
im Dienfte der Krone. Er war am ıoten Mai von Gothens 
burg in Gefelfdaft eines andern Kaperd von ro Kanonen abs 
gefegelt und war zuerſt auf Selöre gelandet, wo die Einwohner 
unter Undrohung, ihre Wohnungen augejünder zu fehen, ges 
jwungen wurden, alle Sachen, die nur irgend einen Werth bes 
faßen, audzuliefem. Selbſt die fiibernen Gefäße der Kirke 
mußten mit fort, wurden aber nachher zuruͤckzegeben, da dee 
Kapitän fie nicht im Schiff haben wollte. Kom und Wieh 
wurden an Bord geihleppt. — Auf Nerelde hatte der gedachte 
Lieutenant die Unmenſchlikeit, einer Alten, bie ihm nicht 
Geld genug herbeiſchaffen konute, mic loſem Pulver das eine 
Ange auszufhiehen. Bei dem nnvermucheten Ungriff uniers 
Detaſchements ergriff er auf eimer Vlanke die Findt, um das 
mit an das Schiff zu fhmwimmen, fit aber allem Vermuthen 
nad entweder erſchoſſen oder ecirunfen. : 
(Hamb, Korrefp. ) 

Helfingver, vom sten Nun. Vorgeſtern Morgens 
murben norbwärts einige Kanonenſchüſſe gehört, und gegen 9 
Uhr fah man vom Thurme einige Saiſſe berauffieuern. Drei 
Kaper von Kopenhagen und unſere Kanonentdd:e giengen hinab, 
Der bei Helfingborg liegende Kanonenprahmen und 10 bis rı 
Ehaloupen und Barkaffen von den jemeits liegenden Otlogſchif⸗ 
fen, bemannt mit vielem Wolfe, fieuerten denjeiben Weg. Um 
1 Uhr bradte ein Hornbeder Kaper ein geoßes dreimaftiges 
Ameritaniihes Echiff auf die Rhede, obgleich viele Scüſſe aus 
ben Haubipen jener Shalonpe ziemich nahe vorbei und überhin 
f&lugen. Es iſt mit Salz geladen, und kommt, wie es heißt, 
von Liſſabon, wabrfdeinli aber von Liverpool. Es ſchien als 
wenn bie Chaloupen fi vorzüg ich mit den Kopenhagener Kas 
pern einlaſſen wolten, wovon der eine 6 Kanonen und zwei 
Schwingbaſſen führte; es wurden einige Schüſſe zewechſent, wos 
bei aber einer Schaden that. Es Konnte nichts erbeutet 
werden, ba bie vielen bewaffneten Chalovpen, Barkaſſen und 
1 Kutter ihnen zum Schuze dienten. Geftern Morgens zwi⸗ 
iden 3 und 4 Uhr kamen die Schiffe 17 bis 18 an der Zahl 
berauf, von Eronborg ward nah ihren gefeuert, aber um 5 
Uber lagen fie ale bei Nane, Die Horubeter und Gilleleier 
ſollen ein großes Danziger Schiff genommen gebabt haben, wel⸗ 
ches fie bei Annaͤherung einer Kutterbrig verlafen mufıen, 
Es ſoll ſich jest gezeigt haben , dab die Ladung des vorgefierm 
bereingebrachten Umerifauers engliihes Eigenthum if. Ce if 
mit Saly geladen, und vielle cht legen unter demſelben foftbare 
Waaren verborgen, (U onaere Merkur). 


Deftreid. 

Wien, den 18. Juni. Mittwohs den 15. biefrs find 
Se, Maieftät der Kaifer mir Ihrer Maleſtaͤt die Kalſerinn 
von der nah Ihren oberiheiligen Herrſchaften unternommenen 
Meife wieder Im befter GSeſundheit in ber Hofburg eingetroffen. 
; (Bien, Zeit.) 

Hanſeeſtadt. 

Hamburg, den 14. Juni. Die neueſten Briefe, die 
gefteru aus Riga bier eintrafen, enthalten kein Wort von der 
jüngft über Leipzig verbreiteten Nachricht, daß eine ſchwediſch⸗ 
engliſche Flotte die Stadt Meval mit einem Bombarbdement 
bedroht habe, (Hamb. Eorr.) 
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Kundmadunng. 

Kafpar Graf von Preifing in Moos, Fönialiher 
Admerer, wirfli geheimer Nach brachte durb den zwiſchen 
ihm, und dem Kreditoren feines verfiorbenen Vaters Frau 
von Daula bei der vormahligen furfürftlicen Regierung Landes 
but unterm sten Juni 1772 gefcloffen wordenen WVergiein ein 
laudſchaftliches Bundes Kapital- zu 750 fl, unter andern Allo⸗ 
dien an fih. Die Obligatton iſt vom ıften Jäner 1645 datitt, 
an feinen Oheim Johann Franz von Paul Grafen vom 
Preifing am 27ffen Yunk 1740 transportiert, und bierauf 
a tergo bie landſchaftliche Liquidation de dato 27ſten Juni 
1755 figniet. Sedachte Dbligation, und ber Zransport mit 
der Liquldations⸗ Signation lam unwiſſend durch welchem Zus 


falle obgenaunten Kaſpar Grafen von Preifing, aus 


Handen. 

Auf feln zum königlichen Hofgerichte alhier fub dato otem, 
et praefentato Toten vorigen Momaths geftellten Bitte wurde 
alio derjenige, welcher beide Urkuaden beiigt, unterm Tıten 
vorigen Monathe öffentlich aufgerufen, daß er ſich feines recht⸗ 
liden Ankunfts-Titels halber In Zeit 30 Tagen bierorts um 
fo gewiſſer legitimiren fol, ald nah Verfuß obigen Termins 
dieſe Urfuaden für nichtig und amoriizirt erklärt werden würde, 

Da fih nun inner ob'gen bereits abgeloffenen Kermin Nie 
mand gemeldet bat, fo. trirt munmebe mod weiters ander ges 
fielter Bitte ded genannten Grafen von Preifing de dato 
Hten, et praefentato soten dieſes obiges Praͤjudiz wirtlig ein, 

Münden, den ııten Juni 1808, 
Königlidsbaiertiihes Hofgeridt. 
Graf Reigersberga, Präfident. 
Alhberger, Acceſſiſt qua Sefretär, 


Sebafiam Baron von Schren?, Pönigl. Kdmerer, und 
Randriter zu Werterfels fteilte der Diarta Anna frei 
frau von Sazenhofen, gebohrnen Freinn von Weiſſen— 
ftein, Wittwe, eine Obligation ad 1600 fl, aus, welne niet 
mehr vorfindig tft. — Das tönigl, Hofgerit fordert deßhalb 
auf Unjuten der Freiftau von Sazenhofen benjen gem, 
weicher gedachte Dblization befinen fol, anf, Im Zeit 30 Lagen 
a Dato gegenmwärtiger Reſolution feinen Rechts » Untunfte : Ziiel 
hierauf gebörig darzutdun, als man nah Verfluß diefer Frift 
bie angezeigte Dbligatiom für kraftlos und amortizire erkennen 
würde, Müngen, den 15ten \unt 1808. 

Königlibsbaieriihes Hofgeridt. 
Sraf Neigersberg, Praälident. 
xict. Straucher, Sekretär, 
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Delonomle: und Bräuhaud-Verpgabtung. 

Da fih ber Temporals Beftand der bier herrſchaftl. bes 
dentenden Delonomie und Bräuhaufes mit Fommenden Mis 
aelis endet, fo wird Die fernere Werpabtung vom 1. des 
fommenden Monate Dftober an auf ſechs Jahre, und zwar 
die Detonomte fo wie das Braͤuhaus einzeln öffentlin befanat 
gemacht, und zur Erzielung derfelben Mondtag ber 4, lommens 
den Monats Juli im Orte Niedertraubling gemöhnlicher Ger 
richtezelt mit dem fetgeießt, daß mir deimjenigen,, welcher nebit 
der beiten Sicherheit dad annehmlichſte Stiftsanboth machen 
wird, mit Vorbehalt bofmarks sberefhaftliher Begnehmigang 


„ubaeitiofen werden wird, 


Die näheren Stiftsbedingufffe und Verbältnife werden im 
ber Zwiſchenzeit jedem Pachtlufligen eröffnet werden, Actam, 
den ı. Juni 1808. 

vom 
Königl. baier. freiberrl. v. Berchem'ſchen Patrik 
monialsGeriht Wiedertraubling, 
Landgerichts Stadtamhof. — Hofgerichts Straubing. 
Kicent, I. M. Doffi, Nigrer. 


Befauntmadbung, 

Weiland Sr, furfüchl, Dutchlaucht ia Baiern Mar Emar 
nuel, wurde verniöge Doligarion de dato a;5ften Februar 
1696 der von dem veritorbenen General» Feldmarſchall Lieı es 
nant Baron von Degenfeld, binterlafenen Tochter Maria 
Unna reipeftive ihren Bormündern 5000 fl. ſchudig; dieſe 
Schuld wurde an das gemeinfame kurfürſtliche und landſchaft⸗ 
liche Schuldenwert bingewieien, nachin dem Wolfgang Mis 
dael Hever, damapligen kurpfälsiihen Pflegs-Kommiſſat zu 
Enppurg, und Laaber, nabmahligen Pfleger zu Moos, 
und von deſſen Kindern, und Erben dem Johann Fraug 
Danl Grafen von Previing Moos, unterm gten Nosems 
bee 1753, jedod nur zu 3000 fl. cediet, nnd auf ihm umge⸗ 
fdrieben. Nah dem Tode des gedachten Grafen von Prevs 
fing Moos, trafen feine Areditores unterm sten Juni 
1772 bei der ehemabligen kurfürſtlieun Regierung Landshut 
mir des Defunftt Neffen den Kaſpar Grafen von Prens 
fing Moo#, dermahl koͤnigl. Kaͤmerer usd wirkligen gedei⸗ 
men Math einen Vergleich, vermöge welchem jene diejem ges 
dadtes Kapital ad 3000 fl., nebſt ausitindigen Intereſſen ad 
825 fl. eigenthämlih überließen. Dballegirte Obligarion de a0. 
1696 fand fih auf Abiterben genannıen Franz Paul Girafen 
von Vrevfing, eben fo wenig, als bei dem noch einzig am 
Leben befindliben Heverifhen Erben Jofepb Adam 
Hever, bermabligen Pfarrer zu Uzenhofen, mehr vor. 
Deshalb wird auf gefteltes Unfusen des Kafpar Grafen vom 
Prevfing, jeder Beſitzer der öfters ſchon erwähnten Obliga⸗ 
tion d. d. zsiten Februar 1696 biermit aufgefordert, in Zelt 
30 Tagen a Data diefee Meiolntion angefangen bei dem fönigl. 
Hofgerimte alhier Auſpruchs halber um fo gewiller ſich gebörig 
gu legitimiren, als nach Werfluß deilen diefelbe für nichtig und 
amortiziet ertlärt werben wird, 

Münden, den ıoten Juni 1808, 
Königl, baierifhes Hofgericht. 
Graf Meigersberg, Praͤſident. 
Aec. Wihberger, qua Sekretaͤr. 


Es mirb im einem wohlhabenden baleriichen Städten e'n 
Kompagnon zu einer Scnitrs und Spezerei⸗Waarenhaublung 
gefucht, der ein Kapital von 8 bis 10,000 Gulden inlizabrins 
gen im Stande it. Das Uebrige iſt im Komsoir der politi⸗ 
{den Zeitung zu erfragen. 


Sundmadbung. 

Weiland Ge. Furfürftl. Durchlauct Marimilian ber 
Erſte, Relte unterm oten April 1630 an Joachim von 
Donnerfiperg, einen Hauptbrlef ad 6500 fl. Kapital aus: 
von diefem Kapital lagen bei geimeiner Laadſchaft allhier Ber 
weis Findbuch Follo 872 rädwärte, mod 3000 fl. mit ber 
Giltzeit ıften März an, welche dur mehrere Kransportiruns 
gen vom Jgnaz Gugler, den zzften April 1633 an Chris 
ſtoph Klingeniperg, Profeſſor gu Jugolſtadt, ferner 
an beilen Sohn Zofepb, Pfarrer und Dechent zu Yandau, 
endiih an den kurfärſtlichen Hofs und geutliben Rath Viars 
sin Gottlieb von Klingeufperg, gediehen find, wovon 
Beweis Zinszahlauts-Atteſtation vom zojten Juni 1746 die 
Altern Dokumente im Jahre 1743 zu Xandau zu Grunde 
giengen, 

Nachhin wurde gedachtes Kapital in dem landſchaftlichen 
Hanpizinsbude, und Megitter Folio 535 an die drei Töchter 
des Markus Anton Bacon von Mapr auf Schernet, 
unterm 2aſten Sebrwar 1801 umzeſchtieben, von diefem au 
Abraham Uhlfelder, den gten Jaͤner 1807 cedirt — in 
dein landihaftliben Hauptzinsbuche citato Folio 535 auf eben 
genannten Ublfelder, fub eodem Dato umgeihrieben, end: 
Ei von ihm unterm z3ften Dezember obigen Jahres dem loͤ⸗ 
niglioen Armen: Inftitute allhier weiters cedirt, und dieſe Zeſ⸗ 
fien untere dem naͤmlichen Tage bei dem Eöniglichen biefigen 
Stadtgerichte beitäriger. Zu Sicherung dieſer Ceſſion, reſpecti⸗ 
ve Teansportes ſtellte die Armen⸗Inſtituts-Direttion bei dem 
tt nizlichen Hofgetichte praefentato zten Juni die Bitte, daß 
alle dielcuigen, welche an obigen 3000 fl. Zinszah amts- Kapi⸗ 
tel einen rechtlichen Anſpruch zn haben vermeinen, zu Edirung 
der hierauf Bezuz habenden Dokumente, nnd Vorlegung fonjtis 
ger Titeln edeltaliter vorgeladen werden moöchten; dleſer Bitte 
Statt zu thun, wird nun eine Friſt von 45 Tagen vom beus 
ti,en Zeae angefangen unter dem Anhange beitimmt, daß nad 
Verſtuß dieſer Friſt, wenn dieielden in folder ine allenfalijiges 
Rab: bierauf hierorts nicht redisförmli begründen, alle Urs 
dunden, und Bezugs-Papfere ohme weiters als fraitlos, und 
eichtig erfläret werden würden. Münden, den 7. Juni 1308. 

Königlich» baierifhes Hofgerict. 
Graf KReigersberg, Pralident. 
V. Attentofer, 
tonigl. wirll. Rath uud Hofgerichts⸗ 
Sekretaͤr, Senior, 


Endesunterzeichneter macht hiemlt ſeinen verehrteſten Ab⸗ 
nehmen bekaunt, daß derſelbe ale Gattungen Siegellak verfer⸗ 
tiget, and nunmehr im elzerer Behauſung in der Scaͤflergaſſe 
Kro. 121 logitt. Er bitter um geneigten Zuſpruch, und vers 
Fhert wie bisher die billigſte Bedienung. 

Joſeph Bierling, koͤnigl. allergnäd. priv. Siegel: 
lat ; Fabrikant und Bürger in Münden. 


Den zoften Junf Nachmittags ift von der Apothele Im der 
Fon Safe über den Rindermatkt burn die fönigl. Porcelains 
Fahrtl bis ine Militär» Lazareth ein goldner Mina mit ıbwars 
zem Stelar. verloren gegangen; der redliche Kinder wird gebes 
en deuſelben gegen febr gute Belohnung in des Upothele in 
Ber Reſen⸗-Gaſſe abzugeben. 


VGerfleigerung 
Des Joſerh Baudraͤchsletiſchen buͤrgerl. Gandeldmanns 
Anweſen in Freiſing. 
Tab Taweſen des Idſeyh Baudrägil, bürgerl. Handels⸗ 
were you hier, begeht im einer unn gm Fönig‘, baler, Reut⸗ 
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amte Freifing grundkaren VBehanfung,- worauf eine reale Ges 
rechtizteit ruhen, dann Stadel und Krautſtͤck wird Mondtag 
deu 13. Jali im öffentlichen Verseigerungtwese augelaſſen. 

Kaufslirboaber, die ſich durch Produzirung obrigfeitliker 
Zeugniſſe abder ife Vermögen, ortfommen, fo anders vors 
gängig binlängiih wird legitimiert haben, tönnen an obbeſagtem 
Tage bei naggeſetzter Behörde ihr Kaufe: Anboth im quanto 
er quali zu Prosofod geben, und ſedann nach hierüber dernom⸗ 
menen Iniereffenten den endligen Abſchlaß erwarten. 

Geſcheden ben 143. Juni 1808. 
Königl, baier. Siodtwapitrat und Bantrids 
ter-Amt in Freifing. 
Ionaz Zebertmanr, Amtebürgermeilter. 


Liebhaber weldde lim dahin wenden, fünnen der ſchnell⸗ 
fien Bedienung und ber möglicft biligen Preife verfigert fein, 





Im allen Buchbandlunzen ift zu haben: 
Atenftüde üter das momentane Steuetpreviſorlum in der Pros 
vinz Baiern, 8. 1398. 24 kr. 


Bei Joſeph Thomann In Landshut iſt erſchienen 
und in allen biejisen Buchhar dlungen gu haben: 

Troͤltſch, ©. W. Breib, von, Verſud einer Entwicklunz ber 
Grundiäge, mad welchen die rechiiize Foridauer der Voͤlker⸗ 
Verträge zu beurcheilen iſt. Cine gefrönte Freisiorift. 45 tr, 

Bidber: Anzeige 
Bei dem Antiquar Etenrer, im der Perufas@alle Nro, 
372 ıfziel iſt gu haben: 

Meyveriſche Generalien» Sammlung. zfter bis Hter Band, Fit, 
Hunden, 25 fl. 

Areittmapr, Codex juris bavariei. Kol. fompl. 18 fl. 

Wangenheim, Beitrag zur deutschen boisgerechten Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft, mit Original + Zeibmungen, Fel. Göttingen. 1737. 3 fl. 

La Gerusaleme liberata di Torquato Tasso con le figure di 
Giambartista Piazzetta. in Veneria. 17456 Reg, Fol. 22 fi- 

Abhandlungen der Inrbaieriihen Alademie der MWillenihaften, 
tompl. Münden. 1763. in 4. 

— — nene pbilsfopbifche, 1778. 


— — nmeue hiſtoriſche. 1779. Alle drei 12 fl, 
Monumenta, boica. ı7 Bde. in 4. 33 fl. 
Moidendawer’d Ueberfesung ber biblischen Buͤcher. 10 Bor, 


un 4. 97. 
Desbillons Fabulae Aefopiae, mit Aupf, Mannheim. 1708. 


2 Bde. 8. 2 fi. 24 Ir. 
VPockel's Verſuch, einer Charakteriſtit des weiblichen Geſchlechts. 
Hannover. 1797. 4 Bde, iu 8. af. 


Zauthard's Leben und Schicſale. Halle. 1792. 5 Bde. 85. 27, 
Ein junger Menſch von honneten Aeltern und guter Er— 
Hebung, der au Euwuifenntrif befigt, wird In eine Bude 
drucketei als Kebrling yeindt. Das Nähere If im Komtoit 
dieieg Zeirung zu erfragen. 
Gremdbens Unzerge 

Ten 20. Zunft. HH. Winter,’ Thorft, Kidt, ſammtlidhe 
Schiffstapltaͤne ven Trieſt. Hr. Baron Vitrv, Vartikulier von 
Yaris, im Kreutz. Hr. v. Helppe, Jurift von Kawdshur, 
im Löwen. Ar, Taree RNoſenbach, vom Wurzburg, im 


Hahn, 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 


it Seiner Hulgl. Wajchit von Balern alergnddigftem Vrivllegium. 





Donnerſtag 





Erantreid. 

Parts, dem 13. Iuni.. Im der Naht von 3. auf den 
4. fiel, öffentlihen Nachrichten aus Cherbourg zu Folge, beim 
Hafen Dielette ein hartnaͤtiges Gefecht zwiſchen zwei franzoͤſi⸗ 
ſchen Korfaren und 3 engliſchen Korvetten vor, woran and bie 
Küftengarden Autheil nahmen. Der Feind founte felnen Ends 
zweck, die Korfaren zu nehmen oder zu verbrennen. nidt ers 
reihen, — Zu Aleſſandria wurden von ber Militaͤrkommiſſion 
3 Kirchenraͤuber Previako, Topone und Eaufa zum Tode vers 
urtheilt. In 3 Monaten Hatten fie 17 Kirchen rein ausge: 
plündert. — In ben Häfen bes Reichs herritt. eine ungemeine 
Thaͤtigleit in Erbauung von Keinen und großen Kriegsſchiffen. 
Man will daraus auf eine nahe Erpebition fließen. Die vier 
len engliiden Schiffe, die an den Küften kreuzen, ftören ſeit 
"Auiger Zeit den Eeer und Aüftengendel. Der Handel im In⸗ 
nern iſt aber aͤuſſerſt lebhaft. (Moniteur.) 


Italien 

Meapel, den 1, Juni. Die Engländer wollten neuets 
dings die Ruhe ftören, die das Königreich in biefem Augen⸗ 
blite genießt, und fegten an verſchiedenen Punkten Galabriend 
einige Handrod Banditen ans Land; aber die Einwohner, die 
ſchon fo oft die Schladtopfer der Vorfpiegelungen ber Englaͤm⸗ 
der waren, und nun von ihrer Ohnmacht uͤberzeugt find, ver 
einigtem fi uͤberall, um ihre wärbigen Hilfotruppen zurkdzur 
treiben. 

Die 200 bei Reggio gelandeter Mäuber murben auf ber 
Etelle zerſtreut. Da fie_fo überrafht wurden, daß fie keinem 
Zufudtsort, mie fonft, mehr finden fonnten, fo ergab ſich 
ein Thelt derſelben auf Gnade und Ungnade ; die übrigen wars 
den getöbtet oder gefangen. Affrila, der Hauptmann dieſer 
Bande, wurde aufgehangn. Die Engländer bezabiten ihnen 
ihren Eolb anf 10 Tage voraus, mit dem Verſprechen, mod 
vor Berlauf dieſes Termins eime betaͤrchtlichere Landung zu 
idter Unterfiägung zu witernehmen, Die To Tage waren noch 
nicht verfiofen, «als ſchon die Räuber verſchwunden waren. 

Die Nationalgarben , die Kuͤſtenwaͤchter, bie Soubeblenten, 
fuchten einander an Muth mund Eifer zu übertreffen. Beim 
Vergebürge Vaticano wurden einfge engl, Staluppen zurid: 
getzieben, und eine Landang-von ben Küftennähtern und der 
draven Nartonalgarde von ©, Angelo yerhiedert, Der Unter 


Neo. 147. 
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ſſeutenant Mligeana und die Küftenwähter Claudio Tabelle 
und Ungelo Laficara zeigten viele Kühnheit. Wein erſten 
Waffenlaͤrm entfernten die Einwohner vom Motta und die 
Küftenwäcter, bie oon dem Douaneninipeftor Hanni befehliget 
wurden, die Ganonierböte, die mit @alernenicheven beladen 
waren, Einer der Küffenwicdter, Namens Medufi, bediente 
eine Haubige mit vieler Geſchicglichleit. Cine Brigg und drei 
engl. Ganonterböte verfuchten, fich einiger Felucen an bem 
Strande von Melito zu bemädtigen. Die Nationalgardea 
biefes Ortes, fo wie bie von Corio, S. Lorenzo und Penti- 
battifo hielten unter dem Gommando ber beiden Lieatenants 
der Kuͤſtenwaͤchter Salvatore Alati und Vinzenzio Curatola ein 
vierftimdiges Feuer aus, mudb wieſen biefe Fahrzeuge nah 
Meifine zurid. Man glaubt zwar, daß die Engländer die 
legten Ueberteſte jenes Gefindels bei diefer Expedition gebrauch ⸗ 
ten; aber fie haben beffen mod mehr. Doc kann nicht ferner 
die innerliche Ruhe geſtoͤrt werden: die Natlonalgarden find 
Sfnrelgend, um biejenigen auf dee Stelle zu beſtrafen, die 
ſolche zu unterbrechen wagen, 

In der Naht vom 25. Mat wurde in den Gewällern vor 
Garta «in. feind icher Eorfar mit ı Kanone und 15 Mann 
ESchiffsvolt von einer unferer Kuͤſteubarken genommen, 

(Monlt.) 


Florenz, den 4. Jun. Der General Miollis hat zw 
Rom bie heimlichen Hazardipiele, welche fi am verſchiedenen 
Orten biefer Stadt eingeſchlichen hatten, unter feine Volle 
genommen, die Spieler aufheben und 3 Tage im Kaſtell St, 
Angelo einfperren, die Spielgeräthfhaften öffentlich verbrennen, 
und das vorgefunde Seld an das Detaſchemeut, welches dieſe 
Befehle ausfuͤhrte, fo wie an die Stadthoſpitaͤler, verthellen 
laſſen. In andern Städten aber übt die päbſtliche Behörde 
noch die Pollzel aus, 3. B. ruͤckſichtlich der Manfregeln gegen 
die derrſcheude Viehſeuche, und dergleichen... Wegen der öffent 
lichen Sicherheit müffen jept alle Fremde, die fih zu Rom 
aufhalten oder anfommen, ibre Päffe bei dem Miniſter ihrer 
Nation vifitiren laſen; au die Untertfanen des fram. Kaiſers 
find dazu verpflichtet, ſelbſt jede Milirdeverfon, weſche nicht 
zur Sarnifon gehört, muß fih Im Bürcan der Stadtkomman⸗ 
damfſchaft wegen ihres Aufeutholtes legirimiren köunen. 

" (Corriere Milanese, ) 


Kordbamerilanlfge Staaten 
Im Courier de FEurope liest man Folgendes aus Was 
bington vom 2. Mal: „Der Eefretär der Schazlamer, 
Hr. River Sallatin, hat dem Kongreß den Staub der Staates 
ſchuld in den lentverflofenen ſechs Jahten vorgelegt, Hiernach 
bellef fi die ſe be 


— 130o58.. 80,530,159 78 
1800. 74,539,058 75 
1807 ! 2 0 000 0. 62.727756 76 
In eben diefen ſechs Jahren wurden beifammen 29,268,511 
D. 73 6. abbezahlt, hingegen traten dur deu Aukauf von 
Louiſiana 15,000,000 D. binzu, fo daß bie effefrive Vermin⸗ 
derung nut 14.268000 D. 75 C. und bie Summe der ganzen 
Stud am ı Jan, 13807 (wie oben erwähnt) wieder 67,727,756 
D. 75 ©. betrug: (Der ameritaniige Dollar gilt ungefähr 5 
franz. Liores 8 Sous.) — im 6. April papırie eine Bil, um 
die Armee mit 6000 Mann zu vermehren; bavon find ı Nies 
giment Kavallerie, ı Artilerie, ı Scharfſchützen, der Leber 
reſt ift Infanterie. Auſſerdem find 100,000 Manu Miliztrup⸗ 
pen fo organifirt, daß fie auf den erfien Raf marſchiten kön 
ven, und man hat zur Abſicht, die ganze Malle des Volls zu 
bewaiinen. Fünf Millionen Dollars find zu dieſen verſchiede⸗ 
nen Zweden beftimmt. Man bat Anſtalt yerroffen, mittelſt 
eines einzuführenden Wegzolls eine freie und leichte Kommus 
nifation zwifchen den verſchledenen Bundesftaaten zu errichten, 
Man baur mir größter Thärigkeit Kanonlerſchaluppen, und bes 
feſtigt ſowohl an. den Fluͤſen als im Inneru des Landes die 
Polen, welche am beſten zu Abhaltung eines feindlihen Eins 
faus dienen können. Dieſe Vorſichtsmaßregeln, und das In 
allen Häfen fortdauernde Embargo. zeigen den feſten Catſchluß, 
den Aumaſſungen des. beittifhen Stolzes nicht uadzugeben, 
Ermwähhtes Embargo, gegen weiches man Unfangs ſchtie, bat 
doch mehr als einen Rutzen: es noͤthigt zuförberft bie Spetn⸗ 
lationen, fi auf deu Randbau oder Unternehmung von Manus 
fatturen im Innern zu rihten, und banıı befreit 6 uns von 
der Menge engliiher Faktoren, woden uniere Häfen wimmeln, 
und bie, vom brittiſchen Ministerium bezahlt, nicht aufhören, 
darin das Feuer der Zwiettacht anzufachen.“ (Moniteur.) 

„» Washington, ben 2. Mat. Um 6. v. M. gieng im 
Kongreß eine Bil durch, wonach bie Landarmee mit 6000 
Mann vermehrt werden fol. 100,000 Wiann Militzen find 
auf eine Art organiſirt, daß fie auf das erſte Signal in Bes 
reltſchaft, zu agiren, fein koͤnnen. Man hat ſelbſt die Abſicht, 
nach und mac die ganze Mafle des Volls zu bewafnen. Zür 
dieſe Gegenftände ift eine Summe von 5 Mid, Dollars bes 
ſtimmt. 

JZu gleidper Zelt iR man thaͤtigſt beſchaftigt, Kanonletſcha⸗ 


Dollars. Cents. 

am ı. Jan. IE AU 2 2 81,996,268 49 
— 1802 2 2 0 0 2 0. 78.750.669 83 

— 1803 2 0 0 0 74728,028 98, 
— 18008..4—4 35349.744 35 
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luppen zu erbauen, und ſowohl anf den Fläffen, als im Ins 

nern des Landes, die Punkte, welche die geeignetften zu einer 

wirffamen Beribeibigung gegen feindltge Aufalle zu fein (eis 

nen, zu befefiigen, (Moniteur.) 
Dreußen. 

Aus dem Brandenbursifchen, vom ııten Funk 
Der Brodmangel bat zu Berlin feit acht Tagen aufgehört; 
man erhält wieder, obglei zu ziemlich hohen Preifen, die noth⸗ 
wendigften Lebensmittel, und fo iſt der furdtbarfte Grad des 
Eiends der geringern Bolkstlaffen vor der Hand gehoben. Da⸗ 
gegen haben bie häufigen falten Fieber noch nicht aufgehört. 
An dem Lager zwiſchen Charlottenburg und Spandau ift nech 
nicht zu bauen angefangen, vielmehr fagt man, das bie dazu 
beftimmten Truppen nur bivouacauiren werben. Wahrſchein⸗ 
lich beritfihtigt das Gouvernement die Eriparung der Banke⸗ 
fen. Die Zahl der fampirenden Mannſchaft wird jegt nur auf 
5000 Mann angegeben, da mehrere Megimenter eine andere 
Beſtimmung erhalten haben folen. Auch ienfeits der Oder fins 
den Teuppenverfammlungen Statt. So wird bei Stargard In 
Pommern ein Bivosaca fein, der in der Mitte dieſes Monats 
beginnt. Nam Sawediſch⸗ Pominern gehen fortwährend fleine 
Abtheiluagen franzöniher Soldaten und nah Saleſten Artille⸗ 
tietransporte ad, weide zum Theile von den dur ben Rhein⸗ 
bund geftellten Fadrknechten healeiter werden. 

Das Berliner Comite adminiftratif har ſeit Kurzem einen 
neuen Weg zur Werpflegung des dor: gamifonirenden und durch⸗ 
marfhirenden Militärs eingeib/sgen, Indem es ale Liefertus 
ten (Imwithienbändler ) abarıhafı bir, und felbit Aontrafte mit 
bea Beligern vou Naturalien abſchlieht. Dadurh bat man }. 
B. bei Auſchaſſung des Schlagtelebes für die zum Lager bes 
ſtimmten Trupven die Summe von 20,000 Thalern erfpark, 
Die neue Koutrivulion, weise die wohlhabendſten Mitglieder 
ber Kaufmannihaft zu Verlin in ben erfien Tagen d. M. zu 
bezahlen übernehmen folten, beirua 620,000 Thaler ; fie bats 
ten fi deren, unter ber Aufübrung, daß fie bereiss anichas 
liche Eummen gegeben, andere nicht mubedentende durch bie 
Golgen bes Krieges verloren, und keine Ausſicht zu neuem Ers 
mwerbe hätten, Anfangs geweigert; fpäter ift es jedoch dahin ges 
fommen, daf die Erwaͤhlten ſchriftllch verſprachen, 60,000 Tha⸗ 
ler zu zahlen. Ob dad Ganze aufgebrabt werden muß, iſt zue 
Zeit noch nicht emtihieden. Ein Theil diefer Summe fol deu 
Bädern als Zuſchuß zum Getreide: Cinfaufe gereicht werben, 
bamit die Armen mohlfeileres Brod erbalten, der andere ift zu 
Inflandfegung der Militärfpicäter befiimmt, mobin auch am 
Ende des Maimonats Hemden mud Weit Lüber von ber 
Stade abgeliefert werden mußten, (Aug, Zeit.) 

Hollanb. 

Umfterdbam, vom zten Juni. Die Kolonialwaaren find 
biefer Tage auf mehrere in Umlauf gefommene Gerüdte um 
etwa 5 Vrocent gefallen. 

Einen reelleren Cinfluß, als dieſe Geräte, hatte auf das 
Fallen der Waarenpreife ein nenes koͤnigl. Dekret, wodurch bie 


Antfuhr von Butter, Räfe und Brann’ewein nah neutralen 
oder alliierten Häfen erlaubt wird. Zwar barf dem giem Artikel 
zu Folze fein Schiff Waaren irgend einer Art zuräfbeingen, 
und wenn bieie Beſtimmang auf bie Dauer Im Kraft biiede, 
fo wird man Immer nob feine Zufuhren zu erwarten baben. 
Inzwiihen giebt es, wie gewöhnlih, Keute, bie aus einer 
Nachgie bigkeit auch mehrere Hoffnung ſchoͤpfen, und da in dem 
Häfen des franzdfiihen Meiks neutrale Zufuhren aller Urt, 
wenn fie nur nicht englifhe Häfen berührt kaben, willkommen 
find, fo könnte es vießeiggt auch bier mit der Zeit wicder das 
bin kommen. 

Die Preife der Butter, der Kaͤſes und bes Brannteweins 
find auf diefes Defret fogleib bedeuteud geftiegen; aber auch 
{chen wieder auf das Gerücht gefallen, daß der franzöfiihe Ger 
fandte deßhalb Genensorftelungen gemacht, und einen Kurier 
nah Bapoune abzeferrigt babe, ( Franff. O. 9. %& 3.) 
—— — —ñ — — — — — — 

Borladbung. 

‚ Da ber Priefter Joſeph Gentner, angeblih aus Neus 
markt in der obern Pfalz gebärtig am ıoten Mir; bie: 
fes Jahres dabier ohne bekannte Erben zu binterlaifen mit Zode 
abgegangen fit; fo werben alle diejenigen, weise an deſſen Vers 
Iastenihaft Anſpruch zu machen gedenten, hiermit aufgefordert, 
fin binuen 30 Tagen peremptorliwer Zrift, von dem Zage ber 
besten Einrädung in Öffentlihe Blätter an gerechnet, bei ums 
terzeihwerer Behörde zu melden, widrigen Falls welter rechts 
iger Ordnung nah verfahren werden wird. 

Mungnen, ben ı5ten Juni 1808. 
Königlich s baterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Präfident, 
Lueger. 


VBerftteigerung 

Das auf ber Neubauer Haide im Bezirke des unterzeichne⸗ 
ten Landaerichts entlegene Anweien bes veritorbenen Stadıpilar 
ſtermeiſters Philipp Ziſtel, ift auf dem Wege der öffent: 
lien Verfteigerung zu verkaufen. 

Es beitebet in einem gemauerten Haufe, und fieben Tags 
werlen an Grunditädem, 

Die Berfteigerung wird ben ı5ten des Fünftigen Monaths 
Juli In der hiejigen Amtswehnung am Lillenberge vor ſich 
geben. . 

Die Natififation wird den Glaͤubigern vorbehalten. Actum, 
den ı5ten Juni 1808. 

Köuiglide baierifhes Landbgeriht Münden, 
Steyrer. 


Belanntmagung. 

Mit Einverändunis der Lebzelter Marıin Richardi— 
{hem Santgläubiger beginwt man Me Rlchardiſche Behau— 
fung mebft Garten im biefiger Altſtadt, und dem feiner Zeit 
dahin fommenden Untheil von den Gemeinds Gründen Samftags 
den oten Juli von Vormittags 9 Uhr bie Mittags ı2 Uhr im 
Wege der Verftelgerung zu veräußern. 

Kaufsliebhaber wollen ſich zu dieſer gerichtlichen Verband: 
lung auf dem Stadtrathhauſe über zwei Stiegen einfinden, und 
ihr Kaufsanboth zu Prototell abgeben, welches Anweſen bierüs 
ker mir vorläufiger Vernehmung der Gläubiger den Melitbies 
thenden zuerfaunt werden wird. Gegeben, den 10, Juni 1808. 
Adniglics baierifhes Stabrgeribt Straubing. 

xiceat. Pracher, Stadiriter, 
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Berrufl! 

Schon am 25ſten Oktober im Jahre 1806 bat man das 
Georg Motrifhe Weißgerbers Anweſen im dieffeirigen Markte 
Neubeutu wezen engettetener ZablangssUufdbigkeir der ders 
mabligeu Beſitzer in oͤſſeatlichen Blättern zum Verkaufe aus— 
gebothen, ohne daß ſich dis daher ein_nanehmlicher Käufer vor⸗ 
gefunden hat, weßwegen die Georg Rottiſchen Gläubiger neuer 
dings den bittlichen Antrag gemacht haben, bemerften Verlauf 
twiederbolt Öffentlib befannt zu machen. i 

Gebahtes Anweſen beftebt im einem 3 Stoawe re hohen 
gemauerten Hauſe, einer Walle, danı 2 3/4 Morgen Bürgers 
@emeindsarund, und einem derlel Holzboden, 2 ıf2 Morzen 
baltend, ferner ans 3 Aeckern, melde Letztere nebſt der Be 
hauſung zu dieſſeitiger Hofmark lehenbar find, und woraus 
35 kr. 3 pf. jährlich Lehen-Canon gereſchet, und nebſt 25 fe. 
Herdſtaͤttgeld auf 1 Steuer 1 dl. 55 kr. 5. bi. begablt wied, 
wo noch fonderbar anzumerfen kommt, daß dieſes Anmweier auch 
ohne der bisher damit verbunden geweßten MWelfigerberd : Ser 
rechtigleit kaͤuflich am ſich gebracht werden könne, 

Inden man nun blemir zu onizem Deriaufe Mondtag bes 
zten des mählt eintretenden Monats Nut ämtlich beikimme 
bat, fo wird ſolches aadurch deu Aaufsluftizeu mir dem Bernerten 
oͤffentlio befannt gemacht, daß jenem, welcher an beſagtem Tage 
mt dem Sclag 12 lihr Mittags das doͤchſte Angeboth wird zema vt 
baben, vorbeichriebenes Auweſen, jedeb mit Worbehalt-ber Ger 
nebmianng der Intereffenten, zugeſchlazen ‚werten mwirb. 

Uebrigend ſtehet es auch in dem Belieten ber Kaufsluſthaen 
vor obbemerkten Lizitarlonds Tage erwähutes Aaweſen zu be 
fihtigen, und über allenfallfige Anftände fih bei Amte geeignete 
Aufihiäfe geben zu laſſen. Geſchrieben den 10. Juni 1808. 
Königlib-baterifhes Graf Mar Previingifdhes 

Yarrimonial:Geriht Neubeurn. 
Schmid. 


Hausverkauf. 

Mit vorläufiger Benehmung der Kreditorſchaft beginnt man 
bie Benno Kurziſche Kirihners: Bebaufung, melde aufm 
einem guten Plage am Mindermarkte entlegen, wad in autbaus 
libem Stande beraeitellt it, im Wege der äffentlihen Verſtel⸗ 
gerung auf Mittwoch den zoften Juli Wormittags 9 bis Mits 
tags ı2 Uhr zu verkaufen. . 

Kauisliebhabern mil man biefed zur Kenntniß b:lngen, 
und zu folhem Berfaufe mit dem Unfügen voraeladen baden, 
daß ingwiihen diefe Behaufung in Augeuſcheln genommen wers 
ben Eiune, und dem Meiitgebothe mit Begnchmigungsr Vorbe⸗ 
halt der Kreditorfihaft zuerkannt werden wird, 

Gegeben, den ı3ten Juni 1808. 
Königlich balteriſhes Stadtgeriht Straubing. 
eicent. Pracher, Stadtridter. 


Feilbiethung 
ber Köllmapriſchen Macaroni-Fabrit. 

Es wire ewig Schade, eine fo gemeinnützige Fabrik, wie 
meine aldier am Lehel Nro. 89 der Papiermuͤhle gegenüber 
etablierte Macaront: Fabrik it, me von zwei Perionen in einem 
Lage leiht ein balber Rentner verarbeirer werden fann, ſtets 
unbetrieben zu eben; ib halte mich daher berufen, ihre Zeil 
blethung zu erneuern, und näbere Aufſchlüſſe zu geben. 

Nichts davon zu melden, dad die Erablırung meiner Fabrik 
20. 1803 faft vorſetzlich durch Beiſplelloſen Unfwand und uns 
aͤchte Manipulation erſchwert wurde, fo fiel fie eben in vie 
Epode, wo der Weinen und die Ever im böwften Preis ſtun⸗ 
den, umd naher ber Kriegs-Ausbruch den weiteren Betrieb 
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mir unmdglich maste; demungeadtrt geiate ſich gemaͤß gebalte: 
nen Kabrit- Manual, daß ein Mann, der iomobl deu Getreid⸗ 
Artauf und das Mablen als tie Fabrizirung, dann ben Vers 
ſcleiß felbft beforgt, dabei feine chrliche Manne-Nahrung hätte; 
denn obmwobl der Arbeite Lohn im einem Jobre 502 fl. 3 fr, 
berrug, für den Verſchleiß in der Etadt noch beſorders 108 fl. 
in Rechnung famen, und erdlih die Abnahme des Mehls bei 
dem Meb.bern den Gewinn vortheilbeften Gerreib + Unfaufes 
enrzog, ſo warf ſich doch noch über Abzug aller Erfordernilfe 
nad ungeachtet des mir dem damaligen enorm heben Wetreid: 
sreis Im abfiebendiien Rontrafte geftandenen geringen Macaroni: 
Preiſes (das Pfund zu 24, 16 und 8 Areußer) ein reimer 
Seſt von 39 fl. 33 fr. ab Werarbeitung von 20 Schäffeln Wei⸗ 
wen beraud. 

Für einen Mann, ber die Fabrik ſelbſt betreibt, iſt aber 
fosar der Urbeites Lohn ſchen fo viel ald Gewinn, den er buch 
guten Getreid⸗ Antauf und Abiat + VWeförderung, auch allenfalls 
fer Errihtung einer eigenen Muͤhle, wozu die alergmädigfte 
Coreeflion mir ſchon ertbeilt it, vorzägli erhöhen kann. 

Da Endeszefenter die Maſchin ſammt Platten und übriger 
Bugebör um einen gewiß fo leichten Preis, dab das Kapital 
in feinem Falle eine höhere Fructificatton gewähren faun, eis 
gertbümlih eder gegen Kaution von 1500 fl. bi 2000 fl. 
Tachtwelſe überidöt, auch die gegenwärtige, nach dem beftehen: 
den tauerbaften Frieden lang zu hoffende Geireid + Wohlfelle 
die nunmebrige Fabrifarion auſſetordentlich begünftigen würde, 
de Tann dabei feine Fedlſpelulation gemacht werden, und kit nur 
nob zu bemerten, daß bei koͤniglicher Landes-Diteltlon von 
Baiern die aleranddigfte Erneuerung der Gonceflion, reipect. 
Lizenz vor wirtliem Mafgine: Kaufs, reſpect. Pachteabſchluß 
gemeinſchaftlich allerunterthäntgft zu erbitten, und bereits in 
Terminis allergnddigft zugeſichert It. 

Münden, den 21ſten Juni 1808. 
Königl. baier, Hofgerihts: Abvolat Lict. 
Koͤllmayt, wohnhaft in feiner eigenen 
Bedauſung am Kehel Nro. 89. 


Getseid:MNertauf. 
Beim beil. Geift-Ep'tale allbier befinter fi ein entbehr⸗ 
Acher Getreid» Borrarh von 
45 Scaͤffeln Weiten, 
40 — Gerſten. 
100 — Haaber. 

Diefe Quantitaͤt Getreid gedenkt man mit Vorbehalt der 
llerhoͤchſſen Begnehmigung kunſtlgen Mondtag den q. Juli an 
den Meiſtgebenden gegen gleich bare DBezahlurg zu verfaufen, 

Kaufsliebhaber können entzwiſchen obige Getreid⸗Sotten bes 
fistigen, an den beftimmten Tag aber von 9 Uhr Frühe bis 
12 Uhr Mittags In dem Delonsmies Berwaltungs » Umtszims 
mer erfchelnen, und dem weitern abwarten. Den 20. Juni 


1808. 
Königlihe Detonomtie-Bermaltung bes heil, , 
Setft:-Spirtals in Münden, 
J. M. Huber, Verwalter. 


Belanntmadunug. 

Das biefig bürgerl, Handwerf ber Sailer erlegte im Sabre 
1740 den zıftlen Mai zum damals Zurfürfil. Hofsablamt ein 
Mnieben von 150 fl. , worüber demſelben den 6tem Febr. 1750 
eine Alfefuration unter veriprohener Verzluſung ad. 2 ıf2 pro 
Cento auszeftelt wurde. 

Da nun diefe Affeinration in der Kolge, unwiſſend anf 
mwelge Art, verloren gieng; ſo wid auf die Kickers ze 








ſtellte Bitte beſagten Handwerkes, derjenige, weldem diefe Ob; 
ligatien alenfals zu Handen gefonmen, hiemit aufgeſerdert, 
ſelbe in Zeit von 6 Boden um fo gewiſſer ander zu edieren, 
oder ſefnen ⁊echtlichen Ankunfistitel zu dociten, ald men anfier 
beisen die geieklihe Amortizatlon diefes Sauldbricfes eintreten 
laſſen würde, Beſchloſſen den sten Juni 1808. 
Köuigl. baieriſches StadteGericht Münden. 
Licent. Sedlmair, Stadtobertichtet. 
Stlwel. 


Eitration 

Der blefleitige Gemeine Karl Tidl, von Münden gebürtia, 
tt im verwidenen Jabre, zu Preiiau im Lazarethe, obme 
Hinterlaffung einer lertwiligen Diipefition, geſterben; wer ba 
ber immer auf feine Verlafenfdait aus Irgenb einem restlichen 
Motive Anſrruch meren will, bat ſich unter einem peremrtos 
rifhen Termire von 6 Wochen, vem beutisen berebnet, um 
ſo fierer, mit Dedrurg deiner Recte, Meportd zu melden, 
als man auſſer deien nach fructlod werüiricnmem Tetwine in 
dieſer Verlaifenikait weiters retliter Ordrung nah verfahren, 
und Niemand mehr bören wird. Freiſing am 15. Juni 1808, 
Kbniglich-baleriſchee ıfles Chevaurlegers Nm 

giments+ Kommando, 
Elbracht, Oberſt. 


EdictalsCitariom, 
wegen eines zur Berluft gegangenen obrigkeit— 
liben Inſtrameuts. 

Im Jahre 1745 Tab dato zien Vicvrinder murbe ein chr 
rigteitlides Anfrument unter das Eupbrofina Thaleris 
ſche Kofraklamts: Anleden de anno 1740 unter der Zinszeit 
ı4ten Wai ad 200 fl. errichtet, worauf ſich die landicaftl de 
Liquidation von ıoten Dezember 1749 findet. Da nun aber 
dieſes Inſtrument in der Folge zur Werluft gegangen, jo will 
mon ben alienfabfisen dermabligen Beſitzer dieſes Infirwments 
hletmit dergeftaiten editraliter aufgeferdert baden, daß er felbe 
fub termino peremptetin ren 6 Worten, et fub poena amor- 
tizationis um fo gewiffer ad manos judiciales ander ertradire, 
oder feine allenfanfige Mecdte bierauf Dieforte docire, als man 
nach ſruchtles verfiribenem Termine mebrbefogtes Infteument 
amorticiren wird. Actum, dın zien Juni 1808. 

Röniglich baterifhes Eradtideriat Münden. 
Lit, Eedimair, Stadtoberrigter 
Dibner. 


Es ift im einer fehr aelenenen ‚Safe eine Wohnung von 3 
bis 4 heinkaren, dann im Kalle 3 unbe zbaren Zimmern, Küche, 
Epeife, Ermölbe, Kaften uud Heller, wie auch ſ. v. Unsguf 
und Abtritt auf Michaelis zu verfiifien. D. ü. 


FrtemdensUnygeige 

Den zı. Jani. Hr Merlin, Kaufmann von Eetteu, im 
Bären Hr. Meter, KHofgerihts: Direfter zu Bamberg. Hr. 
v. Wacquantı Gerzeller, Pf. Sen. Mojor von Prag, Hr. 
Vincenz v. Grenzentteim und Hr. Tebie, von Grängenfteia, 
bitm, Ehelmam. Hr. v. Eutor, f. b. Hegierunzs Math von 
Neubvrg, im Srbn. Fr. Eicherbentf, geiftfiker Matb, und 
Hr. Keifinger, Leitmeditus, von Mugehneg, im Hirſchen. 
Sr. Feuerſtein, Saufmarn sen Bettau, im Arruß. 

Den 22. Juni. Sr Togee, Priefer von Hocenburg, im 
Bären. Hr. Prof Trener, ven Jundbrad, im Hirfwen. 
Frau ren Meiferer, era Min, Im Kreure. Pr. Senukl, 
Kaufmann von Erten, pr. Mendahl, Keufmann ver Fran 
teich, im Hahn. 
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vortugal. 

Am der neunlich erwaͤhnten feierliten Audienz, welche bie 
erfien Korps des Könlgreihs am 20, Mai bei dem Generals 
gouverneur, Herzog von Abrantes, hatten, führte der Dedant 
der Patrlerkaltirde, Miranda, zuerit das Wort im Namen 
der Geiſtlickeit. Gr fagte, eine der heiligiten Pfllagten, wel 
&e die Religion auferlege, fei die Untermwürfigkeit gegen bie 
Micte der Erbe; aber fir ibm fei es eim befonderes Vergnuüͤ⸗ 
gen, das Saldfal Portugals in den Händen eines Färften zu 
fehen, weiber unter feinen mannichfaltigen Anſprüchen auf 
Ruhm euch den zähle, daß er der Wiederherfteller der katholi⸗ 
ſchen Meligion In Franfreih und der DBefchüger derielben in 
allen Ländern fei, wohn er felne fiegreiten Waffen trage: 
„Wir wiſſen, fügte er binzu, daß, da Napoleon der Große 
Vertugal einen König beftimmt bat, derſelbe auch fit dMeſem 
Reiche die alte Meinheit des Glaubens und der Grunbjäge der 
Meltgion, durd welche witere Yatier ſich unter dem Slaubizen 
Immer ausgezeichnet dat, auftecht erkalıen wird.“ Der Graf 
v. Ega führte das Wort im Nomen bes Wels. „Wir be 
meiden, fagte er unter andern, Italien em bie Ehre, der es 
feine Wiedergeburt verdanit, von Napoleon dem Großen ver 
giert zu werden, Bir würden ſtolz doramf fein, ums zu fels 
hen geireuen Unterthanen zu zählen. aber mag er und würdl⸗ 
gen, anſer umm'ttelbaree Souverain zu fein, oder und auch 
aur in das große Foͤderativſpſtent aufnehmen, belieben Sie ihn 
tm Namen bes portugiefifden Mdels zu verhaern, daß er anf 
immer auf unfere Herzen und auf unfere Bewunderung fir 
ben sunndersoflen Mann, ber beftimmt fit, die politiſche Welt 
in Erfiaunen zu ſetzen und zu regeneriren, zählen kanu.“ Der 
Medner des Senats von Liſſaben, Den Juan Joſe de Fafıa 
Buteo, erflärte, e8 fei der Wunſch Wer, der Kalfer möge gerur 
be:, für Portazal ſelbſt e nen eiznen König zu wählen, und die 
Vorttugieſen ſe en bereit, ıhrem neuen Zürften die Ahtung nnd 
Treue anzugeloten, die fie immer ihren altın Koͤnigen würden 
erbalten haben, Hätten bieje fie niet unter ben mißlichſten 
Umſtäaden verlaſſen. Der Großlangler des Reichs ſprach im 
Namen der Maglſtratrut. Er dufierte, bie allgemeine Dank⸗ 
barkeit kemme der Wohlthat gleich, melde Napoleon einem 
Staat erwieien, ber nichte fo ſehr fürdte, als feinen Namen 
aus dem Berseiniffe ber Staaten Cureya’s auszeſtrichen zu 
ſeden. — Der Seneralzeurernent ſchloß feine Antwort mit ber 


“ 


Einladung, eine Adreffe an dem Kaifer Im Namen aller Stände 
aufzuferen, melde Er. Maieftät den Wunſch aller Klaſſen von 
Vürgerm ausdräde, „Dieſer Wunſch, fagt er, bin ich über 
zeugt, wirb der Nation und ber Serlengröße des Monarden, 
an dem er gericheet iſt, würdig fein.” (Publiciſte.) 
@rofbrirtannten 

London, den 20. Mai. (Ueber Franfreih.) Am sten 
dies Eier Thomas Thurtom eine Rede im Unterhaus über Das 
unglädlige SEchtaſal des jungen Prinzen von Arkot ober Kar: 
natien In Indien. Er fäilderte den alten Nobob von Karna— 
tin, Dmdulenls Dmrab, als einen ber getreueften Bundes— 
genoſſen der brittifch = indiſchen Kompagnie uud als einen Tod⸗ 
feind des Haufes Kpders Alt, das ihn in Einer feiner Schwe— 
ftern beſaimpfte. Diefer Fürft, der im der Mitte von engl. 
Truppen, die feinen Pallaft umsingelten, ftarb, hinterlie® 
Verfügungen, denen zu Folge einer feiner Söhne, 17 Jabre 
mr. dem Thron unter Der Vormundſchaft zweier Prinzen feiner 
Eamilie erben folre, Kaum wor ber alte Nabob tobt, als bie 
engl. Anmmifläre den jungen Vrinzen verdaften, und wegen 
der vorgegebenen geheimen Werbindungen ſeines Vaters und 
@rofvarers mit Zippos Eaib und Hpder + Ali verbören ließen. 
Die Engländer glaubten den Beweis zu folgen Verbindungen 
in einigen aufgefaugenen an den Tippos Eaib vom verftorbenen 
Nebob adrefirten Briefen zum finden, Diefe nabedeutenden 
Briefe beginnen mit ben gewöhnlihen Worten der morgemläns 
diſchen SHöfichleltsbezengung. Kippe « Saib wird darin Die 
Säule des mahontetaniihen Glaubens, der Beihüper des Unis 
verfums, ber Aufluchtsort der Wölter ıc. gemannt. Die engl. 
Kemmiſſate ſchloſſen darans, daß der verſtorbene Nabob feine 
Piiihten als Bundesgenoſſe verrathen habe, und daß alſo feine 
Ciaaten mis vollem Mecht zum Befien der Kompagnle eingejor 
gen werden könnten. Da der junge Prinz im diefen Verdbreu 
einen unbeugfamen Stolz zeigte, fo noͤthigten die Kommilire 
burh BVeripresungen und Drohungen rinen der Bormänder, 
den Primen Uyeem: am Domlah, die Krone unter Bedingime 
gem anzunehmen, die Ihn zum Vaſallen ber Kompagnie mach⸗ 
ten. Er wuide als Eouseriu proflamirt; aber vom genen 
Adel des Landes wohnte auch nicht Ein Individaum diefer 
Beremonie bei. Wenige Tage nacher ſiarb ber junge Prinz, 
der rad tmaͤßlge Erbe, am der Rhur. Hr. Iburion aber glaufs 
te; er ware ermordet worden, uud verlangte eine Yarlamentss 


unterfuchung über bad Benehmen dei letzten Gouverners von 
Indien, Die Diekuſſion wurde auf den 23. Wai verlegt, 
(Monit.) 
Stalien 

Neapel, vom zıften Mai. Unſer König Hat uns verlaf: 
fen, um fi mad Baponne zu begeben, Seit dem bericht in 
unjerer Stadt die tieffte Niedergeſchlagenheit. Gerne wollten 
wir dem Gedanfen ausweichen, dab wir beſtimmt feim sollten, 
ihn alcht wieder zu feben. Im dem WUugenblide, wo fih bie 
Furdt, ibn zu verlieren, aller Herzen bemaͤchtiget ift es fr 
aus noch ein Troſt, uns der Wodlthaten, bie wir unter fel 
ner Regierung genoſſen, und alles besjenigen zu erinnern, was 
wir einen Prinzen zu verdanken haben, der uns mit fo viel 
MWelsdeit und Mäsigung resiert, der Drbnung und öffentlichen 
Kredit bergeftellt , und der unite Herzen gefeilelt har. 

Der Marquis de Gallo, Mintfter der auswärtigen Uuzeles 
genbeiten, General Saligno, Generaloberſt, der erſte Stallmei⸗ 
ſter de Sirardin, der General Merlin, der Stallme ſter Jos 
lonne, der Hetzez von Noia, Kammerbere, ber Genecalmarı 
ſchal des vallaſtes Errett, und viele Offiziere befinden fi im 
Gefolge des Könige. (Monitenr ), 

Deutidland, 

Don ber Niederelbe, den 15. Iunl. Was Norwegen 
erfährt man durch Privatbriefe, daß die Morftoften ‚der bänls 
{hen Arme an mehrern Deten ziemlich weit in Schweden fter 
ben. unb daß das fhwediite Fort Eda (in MWermeland) im 
Erurm erftiegen wäre. — Die Inſel Bornholm wird von 
fdiwed.. Eciffen blofirr. — Die din. Kanonenbite bei Dra 
göe machten einen Angriff am 9. d. Nachmittags auf die vor 
bei fegeinde engl. Konvoi. Das Gefecht dauerte 6 Stunden 
und 14 Schiffe wurden dem Engländern abgenommen, moruns 
ter ſich die Kriegsbriag Turbulance von 14 Kanonen befand. 
Mier der erorberten Schiffe wurden verbrannt, und 6 in den 
Hafen von Kopenhagen am 10. elngebradt. Die übrigen er 
wartete man am ır. Es waren bereit# gegen 100 Gefangene 
eingebracht. Am roten Morgens fegelten viele Schiſſe den 
Samfoe s Belt berauf; man konnte fie der großen Entfernung 
wegen ulcht unterſchelden. 

Geſtern wurde zu Hamburg dee Jahrtag der Schlacht von 
Friedland gefeiert. Die Kanonen auf den Willen verkündigs 
ten bie Zeierlichfeit beim Aubruch bes Tages, Mittags und 
Abends 8 Uhe wurden die Urtideriefalven wiederholt; bie 
Truppen, melde bie Garnifonen von Hanıturg und Altona 
ausmachen, vereinigten fid in der Ebene, das Heiligengeiſt feld 
genannt, und vollgogen mehrere Mandeuvtes unter den Bes 
fehlen des Hrn. Generald Dupas, Kommandanten ber zweiten 
Linie des Korps des Prinzen von Ponte Corvo; worauf dieler 
Beneral die Zivil » und Milttärgewalten bei fih zu einem 
Mahle vereinigte , weldes mit einem Toaſt auf die Geſundheit 
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, mitten umter den lebhafs 
teften Ertlamationen und den Ausdräden bes größen Enıhus 
fiadmus beendiger wurde, 


Die Lüheter Sambelshiufer haben feit Kurrem eine bes 
traͤdtlide Anzahl Schiffe nad ruſſiſchen und preußlſchen Häfen 
abgeſchikẽt, von denen bereits mehrere ihre Beſt'mmung aluck⸗ 
lich erreicht daten. Sie halten ſich auf ibrer Fahrt jo nade 
als moͤglich au den Küäften, und entgehen dadurch deu Englaͤn⸗ 
derm; den Schweden find einige in den Weg gekommen, welche 
ſich mit bloßer Viſitation begnägten, und die Fortiegung bee 
Fahrt nicht hinderten. Auf dieſe Urt bar man zu über auch 
einige Ladungen ruſſiſcher Produfte wieder erhalten, welche ſeit 
längerer Zeit gefehlt hatten; dieſe Waaren ſtehen noch immer 
fehe hoch und find ſehr geſucht. 

Im Gottenburzer Briefen fiedt man von vorfeienden eng⸗ 
liſch / ſchwediſchen Expeditionen gegen bie Iniel Nügen, von des 
nen man aber weder Zweck noch Erfolg einficht; diefe Inſel ift, 
wie Stealfund, feit Kurgem nod mehr befeitigt worden, aud 
bat fie firkere Beſatzung als vordem. — Cs verhieite [ih 
von Nenem die Sage, baf 30,000 Polen Befehl erhalten has 
ben, nah Spanien aufzubrechen. (Hamb. Core.) 

Sapfen. 

Am 12ten Duni frühe zog das Megiment Leib: Anraffiets 
Sarde (Konig Küraifier) auf dem Marfte aus Pohlen durch 
Dresden. Um diejen Braven, melde die Ehre der ıdaliisen 
Waffen fo rübmlih behauptet baten, einen Beweis von Thell⸗ 
nahme zu geben, harte bie Würgerfhaft, auf dem lindiichen 
Bade vor dem ſchwatzen Chore, für Dffisiere und Gemeine 
ein Frübftäd bereiten fallen. Das bürserlive Schützen ores 
mar mit Mufit bis zum Bade binamdgegungen,, De Krieger zu 
bewilllommen, welche nach einer Abweſenheit von ungeräbe 16 
Monaten heimfehrten, um im Baterlande die wehloerdiente Er⸗ 
bolung zu finden. Zwiſchen zwei Diet gedrängten Reiben son 
Aufbauern,, z0g das Megiment in die Stabr, vor dem Stloffe 
vorbei, wo auf dem Altan über dem Georgemtbore Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der König umb die Löntgl. Prinzen ſiauden. (xXeipj. Zeit.) 

Weſtphalen. 

Durch eine erſt vor wenigen Tagen getroffene Vecfügung 
find alle Lotterie: Anftalten, welche in VBraunfgweig, Kaffe, 
Osnabruͤc oder irgend einem andern Orte zriftiven, aufgehor 
ben, und es wird mit dem erſten Yuguft unter bem Titel eis 
ner Königl. weitphäliften Lotterie zu Braunſchweig eine Klaſſen⸗ 
Rorterie errichter, die im ganzen Koͤnigreiche bie einzige er 
Jaubte fein fol. Es it ausdruͤclich verbothen, in fremden Lot⸗ 
terien zu ſplelen. (Korteſp. v. D.) 

Großderzoeathum Würzbarg. 

Wir haben Hoffnung, unfern geliebten Landeſvater In Aur⸗ 
gem wieber in unferer Mitte zu (eben. Schon merden in dem 
großbergoglihen Schicke zu Wernet, dem Sommeranfentbalte 
Seiner kaiferl. königl. Hoheit, die möthigen Vorlehrungen ges 
troffen, und mit Umfang des naͤchſteingeheuden Monats Nur 
lius wird auch bie durchlauchtigſte Familie des Erzberzozs Erbe 
Großherzog und der Ürgberzoginuen ME. Me. HH., ſich dahin 
begeben, um dort die ſchoͤnere Jabrszeit zuzubriugen. 

(Würjb, Zeit.) 








Deftrei. 

Bien, den 15. Junt. Heute ift bier der Kurs auf Augs⸗ 
burg zu 229, umd zufent fogar ja 230 motiet worden; eine 
niederihlagende Erſchelnung, die bisher nod wie Statt hatte, 
Dagegen erhalten ſich die Staatspapiere ſelt einigen Wochen 
auf dem gleigen Preife. Die macedoniſche Baumwolle ſteht 
bereits über 500 @ulden, und die Airfagatswolle, von der 
aber nur geringe Vorrdihe vorhanden find, iſt feit 24 Stun⸗ 
den zu einer mod fawindlihern Höhe bimaufgetrieben. Sie 
bar in diefem Augenhlide car feinen beftimmten Preis. U, 3. 


Betann:smadbung. 

Eine auf Jodaun Naton von Wilhelm, geweſenen kurfürſtl. 
Hoftammers Rath und Bräuverwalter allhler de anno 1727 
lautende Landanfehens » Obtigarton ad 250 fl., umd eine detto 
de anno 1728 ad oo fl., nebit dem von Karl Albert von 
Wilyeim, Purfürfl, Hauptmaurhner zu Straßwallen unterm 
12. November 1763 wegen Ceſſton feiner ihm angefalenen vaͤ⸗ 
terlichen Erbeportion ad 150 fl. an die Schweſtet Maria He⸗ 
leua von Wilbelm auszeſteüten Atteſtat gienz der Maria Ihe 
reſia von Eiſenhut, Jebohrnen von Wilhelm zu Verluſt; wer 
immer nun dieje Urkunden befinen ſoll, har fi gemäß der von 
gedachtet vom Ciſeahut bei dem fönigliben Hofgerichte alldier 
praefentato 15. dieies geitell en Bitte des hierauf babenden 
techt iden Unkanfts: Titels in Zeit 45 Taaen von beute dato 
angefangen, gebörig fib zu legitimiren, widrigen Falls. allegiere 
Urkunden nah Verfluß dieſer Friſt für amortizie: erfannt wer 
deu würden. Münden, den 17. Juni 1308. 

hun Hofgerlcht. 
eigersberg, Vraͤſideat. 
Luneger. 
Borladung 

Die unterzeichnete Stelle hat beichlofen, das in der Mar 
Graf von Larofeeiihen Gautfahe gefafte Drioritäis + Urthell dem 
26. Juli dieſes Jahres Vormittags am 9 Uhr ordentlich pubs 
fiziren zu laſſen. R 

Da nun von miehreren abwefenden Gläubigern des Mar 
Grafen von Laroſee die Redtsanwälie in der Zwiſchenzeit theils 
geitorben find, theild wicht. mehr als Advokaten arbeiten lon⸗ 
nen, fo werben folge abwefende Glaubiger biedurs öffentlich 
aufgefordert, bei Eröffnung des erwähnten Gautursbeild an 
dem oben beit mınsen Tage und Stunde vel in Perfona, vel 
per Mandatarium um fo gemißer zu ecfheinen, als auffer dem 
für jeibe ein Anwalt ex oflicio zu Wertretung ihrer weitern 
Rechte beitellt werden würde. Münden, den ı5. Juni 1808, 

Söniglidh:baterifhes Hofgerigr. 
Graf Reigersberg, Pralidenr. 
Lict. Strauder, Sekretaͤr. 


Kundmadnng. 

Donnerstag den 30, Juni Wormittage um 9 Uhr wird bie 
von dem verledten koͤniglichen Narh, und SHofgerichts  Sefretär 
Anton Widmer dinterlaſſeae Mobiliarſchaft, weine In Uhren, 
Kleidern, Wilde, Komodkäften, Tiſchen, Seffeln, Gemäblden 
ſo andern Effetten beſtedt, an den Meiſtbiethenden verfteigert. 

KRaufsinftige haben ſich daher am dem oben beftimmten Tage 
Im der Behaufung des Föniglihen Raths, und Hofgerichts + Ses 
fretäre Wrtenkofer, in der Nendau sÖtraffe vor dem Kofichore 
Neo, 16,uber ı Stiege einzufinden. Münden den 20. Juni]ı3og, 

Königlihebaierifhes Hofgerict, 
Oraf Reigersberg, vrañdent. 
Saber, Gefretär, 


27 af 
Eitation. - 

Der bieffeitige Gemeine Karl Bödl, von Münden gebitrtig, 
ift im verwidenen Jahre, zu Breslau im Larnretbe, ohme 
Hinterlaffung einer lestwilligen Diſpeſition, zeſterben; wer üas 
her immer auf feine Verlaffenigait aus iraend einem rechtlicken 
Motive Univruh machen mil, hat ſich unter einem perem;tos 
rifben Termine von 6 Wochen, vom heutigen bereiten, um 
fo fiherer, mit Docirung einer Rechte, dießorts zu meiden, 
als man auſer deien nad fruchtlos verſtrichenem Termin⸗ Im 
biefer Verlaſſenſcaft weiters rechilicer Ordrung nab verfahren, 
und Niemand mehr hören wird. Freiling am ı5. Junt 1308, 
Königlihsbaierifhes ıfles Shevaurlegers im 

gimentd+Kommaubo. 
Elbradt, Oberſt. 


EdbictalsEitartiom 
wegen eines zur Berluf gegangenen obrigteits 
lichen Inſtrumenté. 

Im Jahre 1745 ſab dato zten Nerember wurde ein obs 
rigteitlides Joſtrument üͤber des Cuphroſina Thalerk 
ſche Hofzadlamis-Anehen de anno 1740 unser der Zinzzelt 
14ten Mai ad 200 jl. errichter, worauf ih bie landiaafri he 
Lguidetion vom igten Deremter 17349 finder. Da nun abee 
diejes Juſtrument im der Foige zur Verluſt gegangen, ſo mil 
mon den allenfall ſigen dermasligen Beſiher deſes Inftruments 
hiermit derneftaiten edittaliter aufgefordert babın, daß er ſelbe 
fub termino peremptotio von 6 Woden, et fub poena amor« 
tizationis um fo gewiſſer ad manus judiciales auber erttadire, 
ober feine alienfaljige Rechte hierauf dießorts bocire, als man 
mach fruchtlos verftrihenem Termine mehrbefagtes Jaftrument 
amprricire, wird, Actum, den gen Junt 1808., 

Aöniglia + daterifhes Sradtgerihr Mänchen. 
Lict. SedImair, Stadtoberrichter 
Doͤhner. 


Sebaſthan Baron von Schrenk, koͤnigl. Kaͤmerer, und 
Landrichter zu Werterfels ſtelte der Maria Unna Frei⸗ 
fran von Sagzenhofen, gebohrnen Freinn von Weiffen— 
ftein, Wittwe, eine Obligarion ad 1600 fl. aus, welche nit 
mehr vorfindig kit. — Das koͤnigl. Hofgerict fordert deßhalb 
auf Anfıten der Freifrau von Sajenhofen denjtugen, 
welcher gedachte Obligation beſitzen foll, anf, in Bet 30 Zagen 
a Dato geuenmärtiger Mefolution feinen Rechts » Ankunfte : Zirel 
bierauf gehörig darzathun, als man nah Verfluß dieſer Friſt 
bie angezeiate Obligation für kraftlos umd amortizirt erkennen 
wärde, Münden, ben ı5ten Juni 1808. e 

Aönigliahsbaierifhes Hofgericht. 
‚ Graf Reigersberg, Vraͤſident. 
Lie. Stra ucher, Settetaͤr. 
Es wird in einem wohlhabenden baieriſchen Staͤdtchen ein 
Kompagnon zu einer Schnitt⸗ und Spezerei  Waarenhandlung 
geſucht, der ein Kapital von 8 bis 10,000 Gulden mitjubrins 
gen im Stande If. Das Uebrige iſt im Komtoir der politks 
ſchen Zeitung zu erfragen. 


Um i7ten Junl entlief ein Feines junges Hımbam, Te⸗ 
rier⸗ Urt; ſelbes bat geihnittene Obren und geftuutem Schweife, 
{ft ſowarz von Farbe, über die Augen und am Ende der Fülle 
braunroͤthlicht gezeichnet, uud übrigens ſehr munter und muths 
widig; dem biefes Huͤndchen zugelaufen fein follte wird geyie 
mendſt erfucht felbes gegen eine Belohnung in bie Beheujung 
bes Srafen von Dberndorff gu bringen, 











Beranntmadın 
Der verftorbene Härk v. Khiered ıc., 
unebſt Haus vor dem Schwabinger » Thote eigenthuͤmlich, weicher 
feiner binterlafenen Wittwe Maria Therefia, gebohrnen von 
Deling, als Zertamen-arifder Univerfal» Erbinn zugefallen if, 
und weiber gegen Mitternaht die Strafe, und zum Theile 
den von Danzer, gegen Wufgang einen Graben, gegen Mittag 
den fogenanıten vom Burgeriſchen dermal Kobliſchen Garten, 
endli gegen Untergang ben Reitſchalweg zu Graͤnzen bat, 
Ueber diefe Nealı.äten murde dee Witiwe aud ber fürms 
fise Kaufsbrief ihres Gatten, und nod ein befomderer Ueber: 


eintunfts> Koniract, welden berfelbe mit feinen @ebldufern . 


‘in Uniehung der ferneren von dieien geniefenden Wohnung fd 
andern errihtet hat, ausgehändigt; beide Urkunden giengen 
erwähnter Wittwe verloren. 

Weshalb jeder, welcher ſolche befigen fol, auf Auſuchen 
‚der Wittwe de braes. 13. biefes aufgeruffen wird, in Zeit 
45 Tagen von beute data angefangen, des rechtlichen Unkunfts ⸗ 
Zirels balber dei einem konigi. Hofgerichte allhier gedoͤrig zu 
legitimiten, als nach Verfluß dieſer Erift allegirte Urtunden 
für amortlzirte erfiärt werden wuͤrden. Münden den zo, Juni 


1208. 
Königl. baierifhes Hofgerit. 
Graf Reigersberg, Prälldent, “ 
Faber, Sekretaͤt. 





Bekanutmaqchung. 

Nachdem die Hinderniſſe beſeitigt find, megen welchen die 
unterm 13. November vorizen Jahres auf ben 14. Dezember, 
und an den daranf folgenden Tagen desfelden Jahres defrerirte, 
und ausgefgriehene üffentiide Werftelgerung der zum Alodial: 
Vermodgen des verftorbenen königlichen Kämmererd, und Gene 
al: &rutenants Yofepb Grafen von Fugger zu Schmwindegg:ge 
körigen Aabrniffe, einsweil ſiſtirt werden mußte; fo wird Kies 
durch öffentlich befannt gemacht, daß wunmebr dieſe Berftelger: 
ung vor einer eigens nah Echmwindeyg abgeorbneteu königlichen 
Hofgerichts ⸗ Local⸗ Kommiflıon, am ı1. Zuli fanienden Jahres 
ihren Mnjang nehmen, und am ben darauf folgenden Tagen 
fortgrient werben wird. 

Tre zw verfteigernden Effekten beftchen in Pritiofen, Eil⸗ 
ker, Zinn, Kupfer, Melfng, in Schlefgewehren, Kleidungs⸗ 
fügen, Büchern, Bettftätten, Betten, Tiſch⸗ und Beitzeng, 
in Feinwand zu ganzen Städten, in Eplegein, Tiſchen, Käften, 
Kanıpees und Seſſein, allerhand Hausrarh, dann in Kutſchen, 
Waͤgen und mehrern andern Sachen 

Die Kaufsiuftigen mögen fi baher an ben Verſtelgerungs⸗ 
Term Vormittags vom 9 bis ı2 br, und Natmitrags von 
3 bie Wbends 6 hr vor der angeordneten töniglihen Hofges 
richte ı Local · Kommiffion Im Schloße zu Schwindeng einfinden ; 
wobei ihmen zur Nachachtung eröffnet wird, daß uur gegen ſo⸗ 
gleich ieiſtende daate Bezahlung die erfleigerten Eflchten an 
geiaffen werden. Münden den zo. Juni 1808. 

Königiib s baterifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Praͤndent. 
7. Nitenfofer, Eönigl. wirtl. Rath 
und Hofgeridits: Settetaͤt. 


Kunftnadridt. 

Hier in Münden auf dem Färberaraben Nro. 110 find 
bei dem befannten Gipegleßer Jofend Mark, alle Gattun— 
gen Gipoarbeiten, nah Dem beiten Autilen ber modernen Orls 

inetien im rejafßen Abgüſſen von 1 Bi8 5 Fuß hoch, um ſehr 
Finige greije zu haben, als Stauen, Bayrelieft: Schtile, 


8 
beiaß einen Garten ' 
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me- 


Urmen, Büfen, auch mas Immer für Ormamente; fie werben 
nad DBelteben bronzirt, und and haltbar für die Witterung 
gemacht. "Des Künftiers vieljährige Yraris bat bemfeiben einen 
—— Vorzug vor vielen andern in dieſem Fache ers 
worden, 





Den 25ſten Jund lommt ein Lehnkutſcher von Mannheim 
mit einer vierfisigen Chaife bier an; mer fi diefer Retour⸗ 
Gelegenheit bedienen wii, kann fi bei Ira. Fin del, Wein⸗ 
gafigeber zum goldenen Bären, me den. 





Bel dem Buchbindler Joſeph Lindauer aldier iſt zu 


* 

baben: 
Dee Nfadene Hausväter auf dem Lande, cin wahres Noth—⸗ 
und Hülfsbuh für Bauerdleute, Nebſt einem Wirthihafte 
Kalender, welche eine Ueberſicht aler Urbeiten und Merrichts 
ungen eines Landmannes in enem icden Monat des Jahres 
euibäle. Wurf zo jahrlge Erfahrung gegrümder. 8. Pirua. 
808. 
Die erfahne Hausmutter auf dem Lande u. 
ebend, 808. 


1 fl. 
ſ. w. 8. 
ı fl 
Gutſche, F. W. Lehrbuch für praftifhe Landwirthe und Deo 
women, m. 1 Kupf. 8. Breslau. 807. ı f. 
Die erfahrene mund beichrende Wirtbigafterinm, ober beuts 
liche Unmweifung zw allem, was eine Hausfrau außer ber 
Küche von der Wirthſchaft zu wiffen nörhig hat. 8. Piraa, 
803. 2. 
Hermbtädt, S. F. die Wiſſenſchaft des Eeifenfiedens oder che⸗ 
miſche Grundfäge der Kunſt alle Arten Seite zu fabriciren. 
ge. 8. Berlin. 808. 2 fl. 30 ft. 
Volharsty, ©. F. der Stubengdetmer, oder Anweiſang jur 
Kenntniß, Bebandiung und Wartung berienigen Blumen, 
weiche in Töpfen vor Fenftern und in Zimmern erzogen, und 
erhalten werden fünnen. 8. Pirna. 808. 1 fl. 
Pofharsiy, C. F. der Monatsgdrtmer, oder Anmelfung zu ab 
fen monatitgen Verrihtungen u. f. m. 8. ebend. 808. 

z ı fl. zo fr. 
Dletrich, F. G., der Wintergärtner, ober Unmeifung, die bes 
Hebteften Modeblumen ohne Xrebhäufer und Miftbeeren In 
mmern, Kellern u. andern Behältern zu überwintern. 31€ 
verb. Aufl. 8. Berlin. 808. ı fl. go fr. 
Särdter, I. S., Abhandlungen über Gärtnerep und Blumis 
ſterey. 8. Cifenbern. 803. ı fl. 10 u 
Dierd, U., der kaiferlihe Koch oder neueſtes Kochbuch fr ale 
Eräinde, Ya der ten Driginslausgabe a. d. Eranz. überf. 
8. Yarau 808. geb. - 1 fl. 30 kr. 
Skmidt, C. E., der mohlerfahrne Baums Kuͤchen⸗ und Blu⸗ 
mengärtner: oder vollftdndi;e Unmweifung, alle Geſchaͤfte in 
Baums Küchens und Biumengarten zu beforgen. Ste Aufl. 
8. Leipz. 808. gebund. ı fl. 20 kr. 
Sarten» Memorandum für Llebtaber, welche Ihren Bartendau 
entweder felbft beſorgen, oder doch richtig leiten wollen. gr. 


8. Rudolflatt 303. geh. 1 f. 30 ft. 


Vom rotem bis ı38tem Junt 1808 find bier in Münden 


gebobren: geftorbes: 
15 Sihme, 10 Erwachſene männl Geſchl. 
15 Töchter. 9 weeibl. Geſchl. 
— 16 Kinder. 
Sub 30 gebohren. 35 geitorben. 


‚alte ſind 5 mehr geftorben als gebohten, 


Muünchener 


Politiſche 


Zeitung 


Weit Seiner kdulgl. Majeſtat von Balern aferguddighrm Yrivllegium, 





Sonnabend Neo, 





Brantreid 

Yaris, den 17. Funl. Das heutige Amtsblatt enthält 
mehrere Addteſſen, Proflamationen, Defrete ic. Epmien be 
treffend. Unter den kaiſ. Defreten ift das unterm 6. d. M. 
zu Bayonne ausgefertigte das mwichtigfte, und folgenden Ins 
bafıs: „Wir Napoleon ic. Die Staatsſjunta, der Rath von 
Safilien, die Stadt Madrid u. f. w. haben Uns durch Ad⸗ 
dreifen zu erkennen gegeben, daß es Spaniens Wohlſtand ers 
fordere, dem Zieifchenreihe ein fchleuntges Ende zu machen. 
Wir Haben Und alfo entfälofien, Unfern geliebten Bruder, 
Joſeph Napoleon, wirlichen König von Neapel und 
Eichlien, burd) Gegenmwärtiges zum Könige von Spanien und 
von Indien zu proflamiten, und vroflamiren ihn hlemit Dazu“ 

„Wir garantiren dem Koͤnige von Epanien die Unabdaͤn—⸗ 
algteit und die Inregrität aller feiner Staaten ſowohl im Cu⸗ 
vopa, als in WUfien, Afrika uud Amerita, 

„Wir befehlen dem Generatitienienant des Rönigreict, den 
Miniffern, und tem iRatb von Caſtillien, argenmärtiae Pro: 
Hamatien: mit den gewöhnlichen Foͤrmlichkeiten öffeutlich ber 
taunt zu made, damit jih Niemand mit der Unwiſſenhelt 
entſchuldigen möge, Gegeben zu Bapınne ben 6. Junl 1808, 

Unter, Napoleon 

Der König von. Spanten ift den 7. d, M. um 8 Uhr 
Morgens in Pau angefoinmar. Sobald Se. Maj., der Kaiſer, 
son deſſen Ankuuft unterriktet war, verließen Sie das Schloß 
Martac wit ſechs Hofwaͤgen, in großem Koſtuͤme beipannt, 
um demſelben enrgegen zu lommen. Ge. kalſ. Mai. find 
dem Koͤnige 2 Meilen auſſer Baponne begegnet, und haben 
ihn bie Marrac begleitet, wo-fie Abends um 3 Uhr eintrafen. 
Ihre. Majeftät, die Aniferin, empfieng Cie mit ihren. Hof 
danım am-ber Treppe. Gleich. darauf, wurden. die Grande von 
Spanten durch den Herzog von Infantado, dem Könige vorges 
ſtellt, an welchen fie eine Anrede hielten, die ber König mit 
ausnehmender Güte beantwortete: „Er fühle, fagte er, wie 
ſchwierig feine gegenwärtige Lage ſei; aber er werde fih ganz 
sum Gfüde der Spanier bingeben. Er werde fig für belohnt 
halten, wenn das Reſultaͤt feiner. Anſttengung In der Wieder 
berftellung der Affentlihen Rahe, ber Ordnung in den Finans 
sen, der DOrgankfation der Armee und der Marine‘, und ends 
lich darin: beitehen follte, dab unter feiner Meglerung Epanien 
den freien Genuß: feines Privilegien und. Verſaſſungen erlange. 


: ber Kalferiom.. 


149. 25. Juni 1808, 





Er wolle nur durch das Geſetz herrſchen, und es gereihe ibm 
mehr gar Chre, ihr Haupt, als ihr Here zu ſein. Die Grande 
von- Spanien Könnten auf feinen befondern Schutz rechnen. ’ 

Die Herren Urquijo und Ceballos ſind Sr. Majeſtaͤt als 
Staatsraͤthe vorgeſtellt worden. Der: König hat fi lange mit 
ihnen über bie Bngelegenheiten Spaniens unterhalten. 

Hletauf wurde der Math von Caſtillien vorgelaffen.. Auf die 
Unrede desjelten unterhielt fich der König mit den Raͤthen Aber die 
bürgerlihen: Gelege, und über verfhiedene Jaſtitute, die in 
Spanien errichtet find. Er fand zwiſchen ben beiden Gefehets 
verfaffnngen Spantens und Neapels viele Aehnlichkeit, weldes 
davon herruͤhre, weil Neapel (dem fo oft unter ſpaniſchet Herr 
ſchaft geftanden fei. Nach dem Mathe von Kaſtillien erſchlenen 
Deputattonen der Inquiſition, des Mathe von Indien und der 
Finanzen. Der König ſprach zu dem Mathe vom Indien von 
dem bohen Intereffe, bas ihm die Aufaahme von Amerika ein⸗ 


floͤſſe t. 


Um 10 Uhr Abends gogen ſich Se Maieftät zuruck, und 

fpelfeten mit Ihrem. erhabenen Bruder nud Ihrer Meaiefät 
' (Moutteur.): 
Diremart. 

Kopenhagen, vom 11. Juni. WBorgefterm lihtete die bei 
Malmoe verfannmelte engliſch⸗ ſchwediſche Koavdi von: ungefähr 
80 Segern unter Bedeckung mehrerer Fregatten, Vriggse und 
armirten Kauffahtern bei ſehr gimftigem Norduordweitwinde 
De Unftr, um durch die Flinterönne nach dee DOftfee sw fegeltt.- 
Nah Verlauf weniger Stunden fprang der Wind um, gieng: 
nach S. ©. Oſt, und bald baranf mwutb es fillle. 

Diefen Zeitpunkt benägte der Kommandenz +» Kapitän’ Krie⸗ 
ger, um mit unſter Ruder⸗Flottille bie: ſeiudliche Werlergarde: 
anzugreifen. 

Nah einem Gefedste von 4. Stumben: fah: ſich unfre Flotte: 
im Beflge von zwölf feindlichen Schiffen, unter benem bie eng: 
liſche Kurterbrigg Zurbulenr von 14. Kanonen, KapitanWood, 
und ein armirter Kauffahrer ſich befanden. Außerdem warb’ 
nob eine ſchwete Fregatte durch unier Feuer gezwangen, bie’ 
ſchwediſche Anfte zu ſuchen, mojelbit fie liegt... Bon obigen ı2 
Prifen find 4 nad der- Aftton verbrannt worden, unter welchen: 
ber armitte Kanfiahrer gebdrt, umb ein: fehr-reihes; mit Ins 
digo umd Cochenille gelabenes Schiff. Der Kutter ſowohl, als 
die. übrigen Priſen, Hegen bereits im Hafım.. 
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Eeſtern fehbe lam das bei Hyeen llegende engliſche Anſen =g umb binifhen Generals und Stäbs: Offizier? fu Sr. Darst. 


ſchiff anzeſegelt, vermurolih ku ber Ubfipt, eiwas gegen die 
Prifen, melde von Dragoe berauf ged-acdt wurden , gu unter⸗ 
nehmen ; allein es fege: v auf den Grund bei Graaen, und iſt 
beim Echluße dieſes nos nicht wieber flcit. 

Se. Majeftät der Koͤnig waren von ber Sciffbruͤde bei 
Dragoe Augenzeuge dieſes Gefehtes, und eruannten geſtern bei 
der‘ Yarole den Kommandeur r Kapktän Artezer zum wirklichen 
Kommandeur im Sees Etat. ‚ 

Der in mehren Berichten bemerkte Umſtand, daß ber fies 
‚gende Thell weder Todte noch Werwundete zählte, bat ſich zu 
Gunſten unfrer Ruder-KFlottille eteignet. Nur wenige Fahr⸗ 
zeuge find beſchadigt. 
Maſt und mehrete bedeutende Echauͤſe; wird aber in 14 Tagen 
wieder auslaufen können. Kapitän Weod und die übrigen Dfr 
figlers find gegen Mevers anzewiefen, Neſtred zum Aufenthalte 
zu wählen. CHamb, Korreiv. ) 

Kopenhagen, den 8. Juni. Die engliſche Couvop⸗ 
Flotte, mit weiter Kommandeur Arieger ein fo ehrenvolles 
Gefecht gehabt, harte zur Convop 2 Ftezatten, 2 Kriegebriggs 
und einige Keinere Kriessiahrzeuge. Unſere Ruder⸗Flottille bei 
ſtand and einigen zo Kanonenböten. Dem engliihen Kapitdn 
Wood ift im Gefechte ein Arm zerfchmertert worden. Der 
Feind verlor viele Menſchen, da der ſchwache Wogengang den 
Schüſſen unferer Kanonenboͤte ſehr günftig war. Man bat fi 
nicht enthalten Einnen, den Slelchmuth zu bewundern, mit. 
dem ein großer Theil der ſchwediſchen Ruder-Flottille, der 
hinter Saltholm lag, dem Treffen zuſah, ohne ſich vom der 
Stelle zu rühren. Nach andern Rahritien haben einige der 
felben bloß anfangs an dem Gefechte Theil genommen, ſich 
aber bald retirirt. Wären unſere auf der Rhede liegenden Ka⸗ 
per jenielts Dragde gewefen, fo würden wahrſcheinlich noch 
mehrere Prifen gemacht worden fein. Geſtern wurden von Dras 
gde 79 Orfangene eingebracht. (Hamb, Kotreſp.) 

Zufolge Nachrichtrn aus Norwegen, denen jedoh noch 
‚Aurhentichrät mangelt, hatte fi das Greß ber ſchwed. Armee 
bedeutend zurätgezogen, und ein Thell unjerer Truppen mar 
bis auf 4 Meilen in Schweden vorgedrungen, hatte aud eine 
flarte Schanze, nachdem fie zweimal abgeſchlagen worden war, 
mit Sturm erobert, 

Ein Blatt des Budftiten enthält ein Schreiben bes Prins 
gen Chriftian von Unguftendurg am die Megierungs, Sommiffion 
in Norwegen, worin er die Unerſchrockenhelt feiner Truppen 
ſeht lobt; unter andern. heiße es darin: „Unſere Leute gehen 
ſcherzend in den Augelrenen; oft haben fie dem Feinde zugerus 
fen: rippa, rippa Goſſer, Norfte Cutter jager jer (eilt, eilt 
Jungens, Norwegiſche Anaben jagen euch). ’ 

Mendsburg, vom ıgten Zunft, Gejlern “bei Sonnen: 
Untergaug verfündigie uns eine Artillerie: Salve von der Fes 
Aung den Jahrstag der Schlacht von Friedland. Heu e ward 
diefe Salve bei Anbruch bes Tages, des Mittags und des 
Abends wieberhoplt, Um zz Uhe begaben fich alle franzöfifcen 


Der Zurbulent bat einen zerſchoſſenen 


dem Prinzen von PontesCorvo, und komplimentirten zu dem 
Jadtetaze Einer fo alorreihen Epoche, 

Des Mittags fliegen Er. Durchlaucht zu Pferde, bepleftet 
von Ihrem gefammten Genetalitabe und von den zn Mendss 
burg in Garnifon befindlichen daniſchen Generals und Stabes 
Offizlers. Hoͤchſtdieſelben verfügten fih nah dem Lager, wo 
großes Mandore war und im Feuer erercirt wurde, Alles war 
über bie fhöne Haltung ber franpdfiihen Truppen, über bas 
Einftimmende und bie Schnelligkeit Ihrer Mandores verwundert, 

Der Tag ward mit einem großen Diner bei Sr. Durch⸗ 
laucht beſchloſſen. Mit den franzdfifhen DOfflsters waren babei 
alle daͤniſchen Generals und Offizier vereinigt und die Seſund⸗ 
heit bed Kaiſers und Königs ward unter einer Artillerie: Cal 
ve von ber Zeitung und und unter Friegeriiher Muſik ausge 
bracht, (Hamb. Astreip.) 

Helvetien 

Lugern, den 12. Juni. Bei der feierlichen Eröffunng 
der eldögenöfifhen Tagſahung, welche am 6. Junt zu Lazern 
Statt fand, wurde von Er. Ercell, dem regierenden Lanbams 
manu der Schweitz, Hru. Vinzenz; Märimaa, eine für ale 
Schweiger wichtige und Intereffante Rede gehalten, mwevon wie 
nachitehende Stellen ausheben. 

„Wenn einft in fpdtern Selten der Enkel die Gefdichte an⸗ 
ferer Tage liest mit unbefangenem Gemüthe, wie wir jeue ber 


‚Borzelt; wenn, muͤde vom Unitaunen melterfhntternder Auf⸗ 


teltte, fein Auge auf einem Fleineu Punkte Eurcpa’s rüßen 
wird, ber zwar auch bei der großen politiiden Ummäizung ger 
littem bat, aber von einem mwobltbätigen Genius geleitet, balb 
wieder elnfenkte in bie Pfade der Vorfahren, fo wird er aufs 
rufen: Glädlihes Land! 

„Dieſes glüdlihe Rand bewohden wir, theure, liebe Eidks 
genoſſen. 

„Nicht die Größe bes Umfangs eines Staates ſidert feine 
Dauer, wohl aber bie Seeleugröfe feiner Bewohner. Wo der 
Menſch fid fühlt, und indem er ſich felbft achtet, aud andere 
zu ſchaͤhen weiß, ba ift er in felnem Vertrauen und in feinem 
Murhe unuͤberwindlich; er ſteht felt im Sturme wie das Als 
pengebirge, und, felbft anf ben Trümmern der väterlichen Huͤt⸗ 
te, bleibe ihm das Materland das hoͤchſte, das edelfle auf 
Erden.’ = 

„Was giebt aber dem Manne dieſes bobe Selbſtgefuͤhl? 
Nicht bad Anſcomlegen an die Immer wechſelnde Tagesmeinung ; 
aber der Glande, bie Tugend der Väter; das Gerehtiein ger 
gen jeden, gegen das Ausland wie gegen dem Mitgenoffen, 
Achtung für das Eigentum, wem es auch zugehöre; Genuͤg⸗ 
famfeit und weile Mäfigung im Gebrauche des zu Theil gu 
worbenen Guten.’ 

„als unser Karl dem Finften ein großer Theil Quropa’s 
ben Beichlen dieies Monatchen geyordte, wußte die Schweltz 
durch weiſes Benehmen, und geſtuͤgt auf dem Ruf angeflanms 
ter Tapferlelt, ſich ungelränft ud unangetaſtet zu erhalten. 





x 


Ich überſpringe bie folgenden Zelten bis auf dam Moment, mo 
jest wieder die Hälfte umierd Weltibeild der Matt eines Ein- 
sigen buldigt. Hier haben Monarhien ganze Provinzen vers 
toren; dort erheben fi neue Aönigreiche, andere verſchwinden; 
mehrere leiden an politiſchen Gaͤhrungen — die Schwein fteht 
ruhlg und unverfehrt da. Nicht unierer Stärke haben wir dies 
fes She zu verbanten, wohl aber dem nie verläugneten Rufe 
der Rechtlichleit, der Treue, bes Biederſtunes. Die Veraͤn⸗ 
derungen, die fih fm Europa zugeiragen, hatten lange ſchon 
vor 1798, den Zauber uaſers politiſchen Einflußes und unierer 
Macht aufgelbſt; die morılifhe Kraft blieb; ein Wolf kann 
ftol; auf die Wobltbaten des mädtigern Nachbars fein, wenn 
fie ein AusAuß der Achtung find, die er deifem Natlonalfarat 
ter zoller; Wohlthaten der Urt werden nur dem MWürdigen 
zu Theile,” 

„Wollen wie jeßt, ba wir im Schooße der Ruhe und der 
Eluttacht wohnen, einen unbefangenen Bild auf umfere legten 
politiſchen Gaͤhrungen zurädwerfen, fc wird fih aud daraus 
ergeben; dab die Schweiner, wann, immer in Meinungen ger 
theilt, mit redlihem inne biefelben gerne dem Materlande 
zum Opfer bringen, und das befolgen, was ihre rege Sorgfalt 
für das Hell der Geſammtheit, zu thun gebiethet. 

„ber wie könnte ih enden, obme der wichtigen Epoche 
Meldung zu thun, die das Hte Jahrhundert unierer ſchweitzeri⸗ 
ſchen Unabhängigkeit bezeichnet! Wo laͤßt ſich dieſes Jube jahr 
ſchiclicher feiern, als in dieſem Tempel, in dieſer Verſamm⸗ 
Jung, am Geſtade des Waldſtaͤdter See's, nicht weit vom 
Mürtit, nahe bei Tells Kapelle, umgeben von bean Kantonen, 
den erften Erlftern des Schweigerbundes; in dem Kanton, wo 
bei Sempah es ber Freiheit und Unabhäugigtelt des Waters 
landes galt, und wo ber erſte Grunbditein zur Nationalveriheis 
digung gelegt wurde u. f. w.“ Schafhauſ. Zeir. 
ei AEG — — — 

Verſteigerung. 
Künftigen Samſtag als den 2 Juli Vormittags von o bie 
12 Ube wird des Johann Paul Koftiers, Bürger und Pergas 
menters dahier, eigentbuml. Vehauſang vor dem Karls: Thore 
an der Dachauer S:rafle, und zwar auf felbftiges Anſuchen in 
dem dieſſeltigen Stadtgerihts: Gebäude an dem Meiftbiechens 
ben, jedoch falva Ratificatione öffentl verfteigert. 

MWelzes den Kaufsliebbabern zu dem Ende hiemit hefanmt 
gemaht wird, damit fie ih am beflimmien Ta;e dieh Ders 
einfinden, und ide Undorh ad Protocollum geben können, 

Beisloffen den 15. Juni 1808, 

Königl. baier. Stadigeriht Münden, 
ziet, Sedlmalr, Stadroberrichter. 
Daͤtzl. 


Den z'en Jull komme des Hm. Serhard Krämers 
fuhrwer? von Manndeim bier an; wer Verſendungen bar, 
als nimiid nah Duſſeldorf, Uchen, Koblenz, Frauffurt, Hef⸗ 
fen : Daensjtade, Baden» Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Straß 
burg, Rafiabt, Helibrona , Kanftadt, Stuttgart, Ealm, Ehiin; 
wu Dillingen, Ulm, und noch mehreren berjeiben @egenden, 

ebe fih bei Hrn, Unten Meiter in der Löwengrube 
in meiden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird, 


| 
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Bertufl 

Schon am 25iten Dftober im Jahre 1806 bat man bas 
Gerry Motiiite Weißgerbers Anweſen im biefleitigen Markte 
Nenteurn megen eingerretener SablungssUnfähigfeit der ber: 
mahllaen Befiger in örfentliden Blättern zum Verlaufe aufs 
gehotben,, ohne daß ſich bis daher ein annebmliher Käufer vor⸗ 
gefunden hat, weßwegen bie Georg Mottiihen Glaͤubicer neuer: 
dings den bittlichen Antrag gemacht haben, bemerften Werkauf 
wiederholt öffentlich bekannt zu machen. 

Gedachtes Unmefen beftebt in einem 3 Stodwerfe boben 
gemauerten Haufe, einer Walle, dann 2 Er Morgen Büͤrger⸗ 
Bemeindsgrund, und einen derlei Holgboden, 2 ı fa Morgen 
haltend, ferner aus 3 Aeckern, melde Letztere mebit ber Bes 
banfung zu bieffeitiger Hofmark lehenbar find, und moraus 
35 fr. 3 pf. jährlich Lehen : Canon gereihet, und nebft 25 fe. 
Herdſtaͤttgeld auf ı Steuer ı f. 55 Mr. 5. bi. begablt wird, 
wo noch jenderbar anzumerfen fümmt, daß diefed Anwefen auch 
obne der bisher damit verbunden geweiten MWeißgerberd: Ges 
sechtigteit kaduflich an fich gebracht werden Fünne, 

Indem man num biewit zu obigem Verkaufe Mondtag dem 
3ten des naͤchſt eintretenden Mouats Juni aͤmtlich beſtimmt 
bat, fo wird ſolches ardurch den Aanfeluftigen mit dem Bemerken 

— befannt gemacht, daß jenem, welcher am beſagtem Zuge 

t dem Schlag 12 Uhr Mittaus das hoͤchſte Angeboth wird gemacht 
baben,, vorbefchriebenes Anweſen, jedoch mit Vorbehalt der Ger 
nebmigung der In eteſſenten, zugeichlagen werden wird, 

Uebrigens- fteher ed aun in dem Belieben der Kaufsluftigen 
vor obbemerften Lizirationss Tage erwaͤhntes Anweſen zu des 
ſicdtlgen, und über allenfallfige Auſtaͤnde fih bei Amte gerigitere 
Aufſchluſſe geben zu laffen. Gefhrieben den 10. Juni 2808. 
Königlihsbaierifhes Graf Mar Preyfingtifaes 

Parrimonial:-Geriht Neubeuen. 
Schmid. 


HSaudverfauf, 

Mir vorläufiger Benehmung der Kreditorſchaft beginnt man 
die Benno Kurziihe Niribuerss Bebaufung, welche auf 
einem guten Plage am Miudermarfte entiesen, und In authaue 
lichem Stande bergefieüt if, im Wiege der dfentliher Verſtei⸗ 
gerung auf Mittwoch den zoften Full Wormitings 9 bis Mits 
tags ı2 br zu verfaufen, 

KArufsliebhabern mil man dieſes zur Kenntniß bringen, 
und zu ſolchem Verkaufe mit dem Unfügen vorgeladen baben, 
dad inzwiſchen diefe Behaufung im Augenſchein genommen wers 
den könne, und dem Meiftgeborhe mit Begnehmigungs- Vorbe⸗ 
halt der Kreditorſchaft zuerfannt werden wird, 

Gegeben, den ısten Juni 1808. 
Kodniglich balerifges Stadtgeriht Straubing. 
Licent. Pra cher, Stadtrichter. 


Vorladung. 

Da der Priefter Joſeph Bentner, angeblich aus Neus 
martt in der oberen Pfalz gebärtig am Toten März dies 
ſes Jahrs dahier ohne befannte Erben zu binterlafen mit Tode 
abgegangen ift; fo werden alle diejenigen, welche an deſſen Ber: 
laflenihaft Anſpruch zu machen gedenten, hiermit aufgefordert, 
fih binnen 30 Tagen peremprorifger Friſt, von dem Taze der 
leyten Einrüdung in öffeatlihe Blätter am gerechnet, bei nns 
terzeichmerer Behörde zu melden, mwidrigen als meirer recht⸗ 
Uger en nach verfahren werden wird. 

Münden, den ı5ten Juni 1308, 
Königlib s baterifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prälidenr, 
Ausger. 





Belauntmedung. 

Gemäß allerguädigften Anbefehlung Förigliher Landess Dis 
reftion von Baiern vom Zoften vorigen Monatbs werben jene 
ſieben Jaudert Weder, melde der bisherige Ginödbauer Ans 
ton Widmann gu Harreß beſtaudweiſe benuͤht hat, als 
kornbodenzinfiges Eigenthum durch Meiftgeboth unter ber bes 
Tannten Zahlungsbedingniß falva Ratificatione vermwerthet, je 
doch bis zur allgemeinen Steuerperäguation die dermallgen lans 
des herrlichen Gaben auf felben belaffen; der Verkauf ſelbſt aber 
pr ert vom Tage mac vollbracht bauerigen Aernte Platz 

en. 

Da man nun zur Verſteigerung biefer Grube Mittwoch 
ken ten September h. 3. beftimmet bat; fo können fin Kaufs—⸗ 
Hebhaber an diefem Rage zu obigen Ende in biefiger Nentamtss 
Wohnung elnfinden. Uebrigens wird der hieſige Rentboth Seel 
maver ben Aaufeluftigen die ohnehin hiernach beſchtlebene Vers 
BaufssDbiefte zus Einſicht vor der Werfieigerung zu jederzeit 
vorzeigen, 

Beihreibung. 

In der Dorf Strobenrieder Feld» Marfung 
3) der Langader von 64 Pifang und zı Gern ad zwei Jau⸗ 

dert. heuer winterlic, 

3) Der Pointader, ein Zwerchacker von 43 Jangs und 43 fur 
zen Pifangen ad zwei Jauchert heuer winterlic. 

3) Der Einoͤd⸗Acker von 36 Pifangen und zwei Gern, bermal 
unangebaut ad ı Jauchert. 

4) Der Veuhrahader von 37 Pifang zu 1 Jauchert heuer 
winterlik. 

— — von 37 Pifangen, dermal cd ad ı/2 Jau⸗ 

ert um . 

6) der Eıhlüffelader bei bee Holzwieſe, winterlih von 29 kurz 
und fangen Pifangen zu ıf2 Taucert. 

Diele ſaͤmmtlichen Weder Mb laut Steuer⸗Matritul Nro 
218 mit ı fl. 7 fe: per fimplum ſteuer⸗ und jur Pfarrei 
Hochenwarth zehendbar. 

Schrobenhanſen, beu 20ſten Juni 1808. 
Koͤniglich baierifhes Rentamt allda: 
Bappenberger, Nentbeamter, 


AmortigertiondsKRundwadung. 

Bereits am zten März heurige Jahres bat man mittels 
öffentlichen Aufruf der allenfaljigen: Beſitzer der auf Georg 
Mörmwafd lautenden Echuld » Dbligarior di d. ııten Zuli 
1629 aufgefordert, felber babe in Zeit 6 Waren a Dato des 
Aufrufes fih um fo gewiſſer hierorts über den redbtmäßigen 
Unkunftsritel zu legirimiren, ald nah Verfuß deifen, biefer 
Schuldbrief amortizire, fohlm für jeden Beſitzer als ungültig 
und kraftlod erfennt werden wuͤrde. 

Da nun biefee Termin’ verfloffen, umd von. dem Hönigl. 
aberbaterifhen Hofgerigte am zıften Mai bie Ausſchreibung 
der poense amortizationis angefonnen wurde; jo hat das fd: 
nigl, niederbaterifche Hofgericht unterm heutigen erlanut, baf 
bie obenangefübrte, anf Georg Mörmald lautende Schuld⸗ 
Obligation d. d. ııten Juli 1629, amertigirt, fohin Air je⸗ 
Der Beſitzer derſelben, als ungäftig und kraſftlos erärt fein 
lell. Weines dlermit oͤſſentlich bekaunt semahr wird, 

Strau bing, dem 17ten Juni 1808. 
SKöniglibes Höfgericht von Niederbaterm. 
Sreiperr von Reich lin, Prafident. 
Eefretär Petre ſ. 


Verſteigeruns. 
Das auf ber Nenharſer Haide im Bejirke des arterzechue⸗ 


ter Landzerl chis entlieztue Anweſen des AXtſterbenen Stadipfla⸗ 
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ftermelfters Philipp Ziſtel, iſt anf dem Wege der öffent: 
en r verfaufen. 
h ejteher Im einem gemauerten Hau nd J 
merken an Grundſtuͤcken. ’ —— en 
Die Verfteigerung mied den ı5ten des Fünftigen Monat ha 
= In’ der biefigen Umtswohnung am Liltenberge vor fih 
geben. 
Die Natifitation wirb den 
dem ı5ten Juni 1808, 
Königlich s baterifhes Randgeridt Minden. 
Eteprer. 


Sldubigern vorbehalten. Actum, 


, VBorlapung. 

Alle diejenigen, welde an Fr:nz Joſeph Wörle, ders 
ortig bürgerlichen Rottfloßmeiſter eine gegruͤndete Echuldfordes 
zung zu machen haben, werden biermit vorgeladen, daß jie 
folde Mondiag den iſten Auguſt anni currentis dießorts ent⸗ 
meder In Perfon, ober per mundatarium fub poena praeclufi 
angeben, und der weiter rehrlic oder guͤtlichen Handlung ab: 
warten follen. Acrum, den 3ıiea Mal 1808, 

Köntgläd sbeieriines Lands und Stadt:-Gerigt 


Schongau. 
Schoͤnhammer. 





Konzgert:UAnyeige 
Dentotfelle Weber aus Berlin rübmlichft befannte Har⸗ 
fenfntelerin, wird ndäaften Samflaz den zten Juli mit allers 
guädigiter Erlaubeiß ein Mofal: und Infirumental: Konzert it 
Be geben, das Nähere wird weiters belannt ges 
macht. 


Ein Frauenzimmer von guter Erziehung und rechtſchaffenen 
eltern ſucht Naͤtarbeit bei einer Herrſchaft oder andern Stan: 
perfonen bis fünfttge Jalobl; das Nähere ik im Gafihofe 
zum Bauhof genannt, zu krfregen, 


Es mwitd im einem wehlhaventen: halerifchen Staͤbtchen ein 
Kompaznon zu einer Schnitt- und Spegerei + Waarendandiung 
geſucht, der ein, Kapitel von 3 bis 10,000 Gulden niltzubeins 
gen tm Stande if. Das Uebrize it im Komtoir der politis 
fon Beitung zu erfragen. 


Den 25ften Juni fommt ein Lehnkutſcher von Mannheim 
mit einer vierfigigen Chaife bier an; wer fich dieſer Retour⸗ 
Gelegenheit bedieren will, kann ih bei Sen, Eindel, Weins 
gatgeber zum goldenen Bären, melden. 








Den arfien Juni fommt ein Lohnturiher von Mannheim 
mit ‚einer afigigen Shaife bier an; wer ſich biefer Retour⸗ Ger 
legenbeit bedienen will, naͤmlich nach Mannheim, Kranffurt, » 
ol“r Straßburg, kann fih bei Hra. Findel, Weingafigeber zum 
goldenen: Bären: melden, 


im junger Menfb von henneten Meltern und gutet Er 
ziehung, der auch Schulkenntaiß beſiht, mird in eine Buchs 
druckerei als Lebriing geſucht. Das Naͤhere ift im Kemteie 
biefer Zeitung zu erfingen, 


Gremdbeusüimzgeige 
Den 23. Zunt. Se—, fuͤrſil. Ducchl. Priaz von Dettingen, 
im Hirſchen. Hr, Ferraub, Thiermenagerle » Inhaber , von 
Parld, im Bären. Hr. Drantel, Negotlant von Botzen, im 
Ares. Hr. Job, Beichtvater Ihrer koͤnigl. Hoheit der Kroas 
prineſſſun con MWärtemberg. Hr. Kehlrazen, Kenimann von 
Renentode. Mad. Grprian, don Marquartſtein, im Hahn, 





pyandener 


Politifde Zeitung 


Wit Seiner königl, Majeſtat von Balers alergudd'gfem Privliegium, 





Mondtag 


Neo. ı50, 


27. Juni 1808, 





Sranfreid. 

Der Monttenr vom 18. Juni. euthaͤlt die Aktenſtuͤcke über 
die Belangung des Königs Joſeph Napoleon zum Chrone von 
Epanien, Es find folgende: nr 

1. Eine Addreffe der Megierungsiunte an deu Kaifer, 
datirt Madrid den 13. Mai, worin dieielbe- in ihrem eigenen 
‚und im Namen ded Raths vom Kaſtilllen den Aönig Joſeph 
zum König fordert. „Welches and der Prinz fein mag Cheißt 
es am Säluf), den Em, Mai. uns beſtimmen, fo wird er 
doch ſchon dadnrch, baf er aus Ihrer erlauchten Familie iſt, 
ans die Garantie mitbringen, beren wir bedürfen. Allein 
Spanien Tann ein Vorrecht reffamiren, welches feines der mit 
Ew. Majeſtaͤt verbuͤndeten Linder ihm fireitig zu machen im 
Eau if. Der Thron von Spanien erhebt fi zu einer gebfern 
Höde; die Verhältaiffe, welche bie Wewielfeltigteit ſo vieler 
Zute teſſen han mit Fraufteich gleur, ſind won winer Wiauig⸗ 
feit, die ſich nach der Auedehnung feiner Beſitzunzen abmeſſen 
laͤßt. Alſo ſcheint dieſer Thron den Aelteſten der erlandten 
Brüder Ew. kaiſ. Maj. gu rufen. Uebritzens iſt e+ eine gluͤck⸗ 
Uche Vorbedeutung, daß die von der Nation eingeführte Ord⸗ 
nung mit den Geſinnungen ber Gbrerbietung und Vewunde— 
zung, weilte bie Tuzenden dieſes Fürften und bie Weisheit 
feiner Regierung uns bereits eingefößt haben, fo gut überein 
fimmen. * 

U. Eine Addreſſe der Stadt Madrid am den Großherzog 
von Berg, vom 15. Mai, ähnlichen Inbaitd, 

1: «in Schreiden des Kardinals Erzbiihofe von Toledo, 
Ludwig von Bourbon, am dem Kaiſer, datiert Toledo den 2a. 
Mei, worin derſelde feine Unterthandtreue und lUnterwürfig: 
fit gegen ale Verfügungen des Kaiſtrs bezeugt. 

IV. Die Protlamarion des Kaifers an bie Spanier, welche 
fi bereite woͤrtlich in Nro. 145. dieſer Wlätter abgedrudt 
befindet. Nur der Schluß lauter bier vollftändiger fo: „Ich 
werde alddann alle meine Rechte mieberlegen, und eure ruhm⸗ 
solle Krone auf dad Haupt eines andern Ich ſehen, Indem id 
‚euch zugleich eine Konfiitution zmfihere, welche die heilige und 
beiliame Authorität des Eouveräns mit den Areibelten und 
Vorrechten des Volts verefntart. Spanier, erinnert euch, 
was eure Bäter geweien find, febet um euch, was ihr gewors 
deu seid. Die Sould davon liegt nicht an euch, fondern au 
der ſchlechten Megierung, die end leitete, (No es vuestra la 


eulpa, sino del mal gobierno, que.os regla) Faflet aber 
die größte Hoffnung und Vertrauen auf die gegenwärtige Um: 
ftände, denn ic will, daß eure ipäteften Enkel mein Andenten 
fegnen und fagen: Er bat umfer Vaterland wiebergebohren ! 
So gegeben in Unferm kalf. kön. Pallaft zu Baponne, den 25. 
Mai 1808. (Unterz. Napoleom. 

V. Das (bereits betannte) Half, Dekret vom 25. Mai, 
wegen Zufemmenberufung einer Notabelnverſammlung nad 
Baronne auf den 15. Jun. 

Neo, VI, haben wir vorgeftern geliefert. 

Vu. Eine lange Proflamation ber Negierungsjunta an bie 
Spanier, datitt Madrid, den zten Juni, worin dem Wolfe 
die bevorfiehenden Veränderungen im günftigften Lichte barges 
ſtellt, und es vor unrublgen Bewegungen gewarnt wird, „Ur 
theilt num Cheift es am Schluße) ob es eurem Iutereife gr 
und it, die Waſſen zu Zerſtöͤruug eines Wertes zu ergreifen, 
das euer und eurer Kinder und Nachkommen Süd befeitigen 
fol, und vb bie, weite bie Flamme des Aufruhrs urter euch 
anſachen, wahre Epanier, Fteunde ihres Vaterlandes find... , 
Da ihr Alle den Willen zum Guten habt, fo feld Ihe dem Aus 
genblite, ber euch glüdlig machen wird, nahe; verachtet ihr 
aber diefe heilfame Warnung, welhe euch bie Regierumgsiunte 
giett, fo fürdter dem gerechten Sorn eines Monarchen, der bei 
Belirafung einer blinden und nußlofen Hartnaͤciglelt eben fo 
fireng, als zu großfmnrhiger Verzeihang eines augenblidlihen 
Jtrthums genelat if. Miller iyr denn mit, dab ſchon zahl: 
reiche franzöfiise Armen in Spanien eingerädt, und daß am 
dere, ehem ſo zahlreiche, nah euren Gränzen anf dem Wege 
find? Die Provinzen, melde nicht anf der Stelle zu ihrer 
Pit zurüdichren, werden burd bie franzoͤſiſchen Truppen bes 
ent, und mit aller Errenge der Arlegsgefehe behandelt werden. 
Schon hatte ber Generals Statthalter des Reichs Befehl gege⸗ 
ben, mehrere Diviftonen zu Beſtrafung ber Unfrährer marſchl⸗ 
ven zu laflen; aber die Megierumgsiunte wünfchte die Provin, 
zen, worin einige Unorbnungen vorgefallen find, unvermeidlis 
den Gefahren zu entziehen; fie bath für fie, fe verfprad in 
Ihrem Namen, dad jie ihren Jtrihum erfennen, und zur Orb; 
nung zurädtebren würden. Se. f. 1, Hohelt ber Generalftatt- 
balter gerubte, ihre Bitten gütig anzubören; er verſchob die 
Zuͤchtiguug der Strafbaren, aber er wird ſchreclich ſein, mwenh 
dis treulofen Einfüflerungen ber Webeigefinnten mehr Gewalt 


über das Gemuͤth der Spanier haben, als bie vaͤterllche Stimme 
ährer Obrigkeiten, ihrer Minlſter, und aller’ ihrer millitdris 
ſchen und birgerlichen Führer. Meabrid, den sten Yunt. ” 

VL Eine Addreſſe der zur auferordentlihen allgemeinen 
Junta zu Baponne verfammelten Deputirten an die Spanier, 
Datirt vom sten Junt, Sie bat gleiche Tendenz mit ber vorl- 
en, und ſchaͤrft beſonders uoch die Warnung ein, baf troß 
alter Tapferkeit bie zahlreihfien indisziglinirten Vollehaufen res 
guürten Truppen nfe widerſtehen koͤnnten. ; 

Sodann liefert der Monltenr .eine ausführlibe Erzählung 
won den Audienzen und Deden der ſpaniſchen Deputieten bei 
ihrem neuen Könige. „Vom sten bis-jum 12ten Juni Cichließt 
Der Monitene) haben Ges katholiihe Majeftät die zahlreichen 
Epanier, die fi zu Bayonne befinden, bei Ihrem Lever em⸗ 
singen. Taͤglich unterhält ſich der König mit Ihnen, und tägs 
bio ſirdt man fie mir einem Herzen voll Hoffnung auf die Zu⸗ 
£unft, welche ihnen ein Fürft von ſanftem, verjöhnlihen und 
rechtliebeuden Karalter veripriht, bie Audienzen verlaiien. Die 
Mitglieder ber außerorbentlihen Junta, deren Zahl tiglich ans 
waͤchſt, werden, fo wie fie ankommen, dur den ſpaniſchen 
Sinanzminifter, Hr. von Azauza, dem Könige vorgeſtellt. Auch 
beim Kaiſer werden fie des Morgend nach bem Lever präs 
gentirt, LMoniteur), 

Spanien 

Auf die Nachricht, daß bie Einwohner von Barcellona zur 
Unterſtuͤhung ber brodlofen Kabritarbeiter eine Subitription ers 
öffnet hätten, ‚boten die. Truppen, welche das Obſervations⸗ 
Armeelorps ber öſtllchen Prrenden unter Unführung des Gene 
wald Dubesme ausmahen, durch dad Organ der Generale Shar 
Fran (Kommanbanten der franzöfifhen Infanteriedivifion ) Lec⸗ 
Al (Kommandanten der italiänifhen und neapolitantihen Ins 
fantertedloifion) Boſſiere und Schwarz (Kemmandanten der 
Srenzöfiichen, itallänifben und seapolitanifgen Kavalerle) zu 
die ein Zwecke einen Tag Ihres Soldes an, Die Summe bes 
xcrug 28,600 Realen. ( Mouiteur). 

Rußland. 

St. Petersburg, vom ılten Juni. Ge. Meieflät ber 
Kaifer wird in diefen Tagen nah Finnland reifen , mm dieſe 
Provinz in Wugenihein zu nehmen, und Höchftfeine neuen 
ilntertbanen durch Seine Gegenwart zu erfreuen, 

Der königl. ſchwediſche Ambaſſadeur, Barou von Stedingk, 
befindet ſich mebft ‚feiner Familie neh in Meval, Die Eregatte, 
auf welcher er ſich wach Schweden begeben fol, ift mod nicht 
bert eingetzoffen. (Hamb, Korreiy. ) 

Kürtel, 
(Aus bee Wiener Hofzeitung.) 

In den Ichten Tagen des Mai unb erfien des Ienius find 
die fämmtliten in beiden Fürftenthimern der Moldau und 
Wallachei Lautonirenden ruſſiſchen Truppen vorgeräft, und has 
ben längft der Douau mehrere kleine Lager bezogen. Erit dem 
nöligen Ubgange des Hoſpodars Fürft Ypfilantt verwaltet ale 
Moöminiftrattondgefhäfte der Fürzlich eruannte Divans + Praͤſident 
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General und Senator Kuſchnilom. — Auch In-bas Lager bes 
Großveziers bei Adrlanopel frömen anfehnlihe Werftirfungen 
sufemmen, jedoch hatten daſelbſt Feine meitern Bewegungen 
Statt, und Niemand zweifelt an dem baldigen förmiichen Ab⸗ 
ſchluße des Friedens zwiſchen Rußland und der Pforte, ine 
unverbärgte Sage besog auf den nämlihen Gegenftand auch bie 
Erndung des ruſſiſchen oberften Bukleniſchew nah Konftans 
tinopel. 

Der Archipel ift vom dem englifhen Kreuzern beinahe völtig 
wieder frei, und es find dm Aptil und Mai in Emprus mad 
Aleppo, wie in Konflantinopel feibft, wieder große Gefdäfte, 
zumal mit Baummolle, gemacht worden. 

Die Ruhe der Hauptitadt wäre am 18. Mai dur die Bew 
megenbeit eines Jaunitſchaten » Dffizierd bald {ehr empfindlih ge⸗ 
ftört worden. Diefer war der Baſch Yallagfi (Auſſeher der 
Weluſchenken), Haſſan Aga von der 55. Orta (Motte) in Gau 
alfon auf dem Aſtatiſchen Dardanelenihiofe Magglar Aalaaift, 
Er begab ih mit einigen wenigen Mitseribwornen zu dem, 
aus ber vorjährigen Mevolution und meuerlih durch den von 
ihm bewirkten Sturz bes Kaimatan Tajar Paſcha belannten 
Seimen Baſchi (zweiten DOberbeiehtsbater der Janitikaren), 
drang unter dem Vorwande eines Grofherrlihen Beſehls bie 
in fein Harem, uud befahl ihm im Namen ſaͤmmtlicher Tas 
blalis (Garnifond: Soldaten der Schloͤſſer am Helleſpent) ihm 
su folgen, worauf er ihn webft feinem Kara Kullak (Adjutan⸗ 
ten) zu Pferde and Meer führte, dort in ein Boot fteigen, 
und ins Eril nah Bruſſa wandern hieß. Ueber diefe Gewalt 
that entftand im der Stadt felbit eine um fo beftigere Beweg⸗ 
ung, als ſich zugleich die Softas in ber Moſchee Achmet (Kan 
didaten ber Slaubenss und Mechtsgelehrtheit) gegen den Mufrt 
anfiehnten. Die Garnifon der Abrigen Dardanellenilöffer, der 
berüchtigte Kavagki Oglu am ihrer Spitze, griff die Beſatzung 
des Schloßes an, auf welben Haflan Aga geftanden. Mehrere 
biieben babei auf dem Plage, viele wurden verwundet, aber 
die gange Unruhe verlor fib, ald am andern Morgen Haſſan 
Aga und mehrere feiner Helfer, wie audy ber eines Einver: 
ftändniffes be uͤhtigte Baſcha Tepdil (geheime Poliyelauficher) 
erdroffelt, und ihre Köpfe vor den Thoren des Seralls zur 
Schau ausgetett wurden, 

Dem nah Frankreich gebenben Perſiſchen Borbichafter, As— 
fer Mirza Shan, iſt in den erſten Tagen des Mai ein neuer 
Abgeordneter Perjiens an die Piorte nachgefolget. 

Yreußen 

Breslau, den 1. Juni. Die fähfiihen Regimenter, die 
feitber im Hetzogthum Warſchau flanden, geben zurück durch 
Breslau, um anderwärts gebraucht, oder durch andere abaelöf 
zu werden. In Schleſien felbft werden alle @otreidebeftände 
anfzefchrieben. Unter deu franz. Truppen daſelbſt herrſchen 
ftarle Bewegungen, und an ber Etrichtung von flarfen Lagern 
wird eifrig gearbeitet, 

Der Mangel zeigt fih in Preußen Immer fichtliher, und 
wird befonders In dem Landesftrich von Lauenburg bis Danzig 


tief empfunden, wo er gan außerorbentlih fein fol, wenn 
man einigen Berihten glauben will, fo ind die Land eute ges 
zwungen, bie gepflanzten Kartoffelu wieder auszagraben, um 
ihr Leben zu friften. Die Wiehfeuhe hatte im vorigen Jabre 
alles Wied weggeraflt, die wenigen übrig gebliebenen pferde 
fallen aus Mangel am Futter; Se. Ercell. der Ben. Rapp, 
Gouverneur von Danzig, und dee Intendant Chop'en fegten 
dieſer ſchreclichen Geifel alles moͤgliche eutgegen, mas ein theil⸗ 
nehmendes Herz und ein aufgeflärter Eifer zu Bunften ber 
Einwohner eingeben laun. — (Frantf. Oberp. Zeit.) 


Belanutmacung. 

Nachdem zu Folge allerdochſten Fönig!. Befehle bei allen 
Voſtamtern und Zeitungs» Erveditkonen die balbjabrige Borauds 
Bezahlung der öffentliben Blatter eben fo eingeführt worden, 
wie diefe in mebrern Staaten Statt hat, nnd daher nothwens 
Dig wird; fo werden die Abonnenten diefer Zeitung erſucht 
mit ıbeen Beſtellungen zugfeih dem Betrag des balbiährligen 
Abonnements am die Knizi. Ober: VPoſtaͤmter, Poſtaͤm et, und 
Zeirungs » Erpeditionen einzufenden um nicht in dem Empfange 
derſelben eine Unterbrebung zu erfahren, 

Da durh dieſe allethochnea Orts ambeiohlene, im ganzen 
Meine gleihförmig eingeführte Linrigrung Das Gejhäft der 
Zeitungs: Spedition felbft sehe erleiwiert, uud mann yialıtz 
entftehender Diiferenzen und Nachtheilen vorgebeugt wird, ſo 
wird man von Seite der Zeitungss Zrped: ion um fo mehr Aufr 
merfiamteit auf d.e pünkılihe und regelmäßige Spedition dieſer 
Blätter wenden koͤnuen. Komtoir der pelitiigen Zeitung. 


Bereuf! — 

Schon am 25ften Oſtober im Jahre 1306 bat man bad 
Georg Rottiſche Weißgerbers Unmweien im bieffeitigen Markte 
Heubenen wegen eingerretener Zahlungs: Unfähigkeit der der⸗ 
mahligen Beſiher in öfentlihen Bidttern zum Verkaufe aus 
gebothen, ohme daß ſich bis daher eim aunehmlicer Kdufer vor 
gefunden bat, weßwegen die Georg Rottiſchen Glaͤubiget nener⸗ 
Dinge den bittliben Antrag gemacht haben, bemeskten Verkauf 
wlederholt öffentlih befannt zu machen. 

Gedahtes Anweſen beitebt im einem 3 Stockwerke hoben 
gemanerten Haufe, einer Malte, dann 2 3/4 Morgen Bürgers 
Gemelndsgrund, umd einen derlei Holzboden, 2 ıf2 Morgen 
haltend, ferner ans 3 Aeckern, welche Letztere mebit der Ber 
baufung zu dieſſeitiger Hoſmark lehenbae find, und meraus 
35 fr. 3 pf. jährlich Zehen : Sanom gereihet, und nebft 25 fe, 
Herdſtaͤttgeld auf ı Steuer ı fl. 55 Mr. 5. bi. bezahlt wich, 
ned noch fonderbar anzumerfen Fommt, daß dieſes Anweſen auch 
ohne der bisher damit verbunden gewehten Welßgerbers⸗ Ger 
rechtigkeit lauflich an fih gebracht werden könne, 

Indem man nun biemit zu obigen Werfaufe Mondtag ben 
sten bes mäcft eintretenden Monat« Julli aͤmtlich beitimmt 
bat, fo wird ſolches andurd deu Raafsinftigen mit dem Bemerken 
öffentlich befannt gemacht, daß jenem, welcher an befagtem Tage 
mit dem Schlag ı2 Uhr Mittaud das doͤchſte Angeboth wird gemacht 
haben, vorbeichriebenes Auweſen, jedoh mit Vorbehalt ber Se⸗ 
. nehmigung der Intereffenten, zugeſchlagen werden wird. 

Hebrigens fteher es auch in dem Belieben der Kaufdluftigen 
vor obbemerkten xizitations⸗Tage erwätnted Auweſea zu ber 
vrizen, und Aber allenfallſige Unftände ſich bei Umte geeignete 
Aufſchluͤſſe geben zu laſſen. Geftrieben den 10. Junl 1808. 
Aöniglin:baieriihes Graf Mar Prevfingiihes 

Patrimonial⸗GSericht Neubeurn. 
Schmid. 
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Handvertanf. \ 

Mit vorläufiger Benebmung der Kreditorfhaft beginnt man 
de Benno Kurziſche Kirfbners: Bebaciung, welre auf 
einem anten Plate am Mindermarfte entlegen, nnd in gutbau—⸗ 
lichem Stande berpeftelt ift, im Wege der öffentlinen Veriteis 
gerung auf Mittwoch dem zoften Juli Vormittags 9 bie Mit 
tags ı2 Uhr zu verlaufen. 

Kaufs tebhabern will man bdiefed zur Kenntmiß bringen, 
and zu ſolchem Verkaufe mit dem Unfügen voraeladen baben, 
daß fnzıwirben diefe Behauſung in Augenſchein genommen mer 
den fünne, und dem Meiftsehorhe mit Beanehmigungss Vorbe⸗ 
halt der Kreditorfchaft zuerlaunt werben wird, 

Gegeben, den ı8ten Juni 1808, 
Königlich s bateriſches Stadtgericht Straubing. 
Ricent. Pracher, Stadtrichter. 


Kundmachung. 

Gemäß einer von dem koͤniglich-baleriſchen General⸗Com⸗ 
miſſariat als Specials Gommifjion in Kloſterſachen anber erle⸗ 
diat allerınddiaften Mefolurion de dato 25ſten Mai abhin, 
wird am Samftage den ısten Juli anno dieſes in Loco Mls 
ders bach das dortige Klofter - Eonvent: Gebäube 412 Schuhe 
lang. und 42 Schuhe breit, mit dem Bibliorhefanban pr.. 66 
Schube lang, und 6o Schuhe breit, in denen ſich 37, meiftene 
be.sbare Zimmer, zwei Sähle, ein Reſektorlum, und 4 Holy 
legen befinden, mebit dem Meinen Gaͤrtchen ſowohl, ale bie 
Buͤcherſtellen in der eben genannten Bibliothek fannnt dem an- 
tlebigen Holzwerke von Bildhauer⸗ und Schreiner: Urbeit, und 
zwar die Gebäude, dann Gaͤttchen auf freies bobenzinfiges Cis 
genthum falva Ratificatione verfeigert werben, 

Kaufsinftige werben baber vorgeladen, an bem beitimmten 
Tage frübegeitig in Hibersbac au erſcheinen, die Gebäude 
und Bücerftellen mit Sugehdr zu befitigen, fodann Ihr Ans 
borb ad Protocollum zw geben, und der allersochften Betaeh⸗ 
migung abzuwarten, Signatum., den ı7ten Juni 1808, 
Königlich s baierifhes Mentamt Bilshofen, Im 

Oſterhofen. 
v. Dormaler, 
wich. Hoftamerrarh umd Rentbeamter. 








Berkeigerung 

Känftigen Samſtag ald den 2 Juli Vormittags von 9 bis 
13 Uhr wird des Johann Paul Köftlers, Bürger umd Perga⸗ 
menters dabier, eigentbüml. Webanfung vor dem Karls, Thore 
on der Dachauer Steafle, und zwar anf felbftiges Anſuchen in 
dem dieſſeltigen Stadtgerichts⸗ Gebäude an dem Meiſtbiethen⸗ 
den, jedoch falva Ratificatione oͤffentlich verfteigert. 

Welches den Aaufsliebhabern zn“ dem Ende biemit befannt 
gemacht wird, damit fie fih am beftimmten Tage bieß Orts 
einfinden, und ihr Unboth ad Protocollum geben koͤnnen. 

Beſchloſſen ben 15. Juni 1808, 

König. baier. Stabtgeriht Münden. 
Let, Sedimair, Stabroberrichter, * 
Bl. 


Den zten Juli kommt bes Hrn. Gerhard Krämees 
Fubrwert von Mannheim bier an; wer Werfendungen hat, 
als namli nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Has 
fen» Darmftadt, Baden + Durlab, Heibeiberg, Brucfal, Straßr 
burg, Maftadt, Heilbronn, Aauftedt, Stuttgart, Ealm, Efkt 
gen, Dillingen ; Ilm, und oh mehreren derfelben Gegenden, 
beilebe fi bei Hrn. Unten Weiter. in der Löwengrube 
m melden, wo es um fehr billigen Preis dahin geliefert wird, 








Kulünbigung 

Kaufs: 2iebhabern wird hiemit belannt gemacht, daß fols 
gende königlihe Realitäten in dem Waldthurmiſchen Bezirke am 
den nachgeſetzten Tagen, und Drten mit Vorbehalt der allers 
böaften Ratifilatlon öffenslin werden Itgitiet werden. 

Am gren des nähftlünftigen Monats Zulins gu 
Lennersreutb naht Walbıburm. 

1) Das fogenannte Lennersreuther Maierböfl. Es beſteht 
aus 12 Zebentfreien Medern von 39 3/4 Tagwerken, aus 6 
Wieſen von 8 ı fa Tagwerlen und aus 2 Hurbgründen von 2 1/4 
Tagwerten gegen abgeionderte Bezahlung des Schägungs » Preis 
les wird dem Kaͤufer zugleih das Juventarium an Vieh und 
Fahrniß, Speifes und Saam: Getreide eigenthümlich überlaffen, 

Am ırten Julius zu Grubmühl. 

2) Die fogenannte Grubmühl: Gründe zuſammen als eine 
eigene Malerei, oder auch nach Einfinden der Kaufss Liebhaber 
Erüdweife, 

Sie befichen aus 6 zsebeutfreien Medern von 30 Tagwerken, 
aus einer Wiele von 8 Tagwerken und aus einem Huthgrunde 
von 3 1/2 Tagwerten, 

Den ız2ten Julius gu Neuenbammer. 

3) Die Blegelpätte zu Galfterlohe uebſt einem Grundfiüde 
son 6 Zagwerlen zum Keimgraben. 

4) Das bisherige Pacrfeld des Hammermeiſters zu Neuen: 
hammer von 21/4 Zagwerten. 

5) Die Michterwiefe beim Dachenholze von ıf2 CTagwert. 

6) Eine Wiefe an dem Taubenholz, und an ber Schupfen⸗ 
Miele pr. 1 Cagwerk. 

7) Die Schupfenwiefe von 27 1/4 Tagwerken im Ganzen, 
oder nah Belieben der Kaufstiebhaber in thunlichen Abthei⸗ 
lungen, 

s) Der Waldkirchner obere -Meiber von 3 Tagwerlen, ber 
in eine Wieſe umgelbaften werden Fann, . 

9) Der Widtiechner untere Weiher von 2 Tagwerken. 

10) Der trodengeleite Georgemberger Weiber von 3/4 Tagw. 

115 Die Fiicherei in dem Waſſenhammer Meier. 

12) Der Zottbach im Ganzen, oder in 4 hellen. 

13) Das Waldlirhner Muͤhlbaͤchlein im Ganzen, oder im 
2 Abtheilungen. ' 

13) Das fogenannte Drechſelbaͤchlein. 

Am ızten Jwiiund an den folgenden Tagen zu 
Neukirchen bei St. Chriſtoph. 

15) Neun und vierzig Stuͤcke meiltend Weder, zum Theil 
auch Wiefen auf dem fogenannten Ecmannenhof, bei Hagen: 
baus. und im Mebberg zuſammen von 75 4/5 Tagwerten Im 
Sanzen als eine Malerei, oder auch nah Einfinden der Kaufe 
Liebhaber Stuͤckweiſe. 

Die Kaufsbedingrifle find bauptſaͤchlich folgende: 

1) Werden die vorbenanuten Mealitäten ohne Bodenzins 
verkauft, dabei aber. die gegenwärtig oder künftig allgemein 
deſtehenden Steuern, und Staate: Abgaben vorbehalten. 

2) Die Juriedifton, und reſp. Jagd wird der allerhoͤchſten 
xandesberrſchaft teſervitt. 

3) Bei erfolgter allergnaͤdigſter Matififation muß vor der 
Ertradition der Wealitäten menigitens die Hälfte des Kauf⸗ 
ſaillings in auten laſſamaͤſſigen Geld» Sorten baar erlegt, bie 
teste Aaufsfhilinges Hälfte aber kann mittelſt oberpfälziſcher 
Staats : Obligationen nah -dem normalmäßigen Fuße, oder in 
zjaͤhrigen mit 5 pro Cent verzinelichen Friften beyahft werden. 

In Rüdjihr der genannten Graats: Obligationen wird bes 
mertt, daß alle bei Privaten oder weltlichen Korporationen 
anliegenden Kapitalien im Neminalwerthe dergeſtalt reduziert 
werben, daß jedes Hundert Kapital von 3 2/3 pxo Cent Jw 
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tereffe auf 87 fl. :30 Er., jedes ‚Hundert zu 3 Cent 4 
75 fle, jedes Hundert zu = ı/2 pro Cent 4 9— —— 
werth geſetzt werden müfen, und in biefer Art an Zahlungs 
ftatı angenommen werben koͤnnen. 

Aanfsliebhaber werden demnach eingeladen, ſich vor ber 
Hand von der foniglich⸗ provifortihen Dominifal » Ydminiftrariom 
zu Waldthurn die in der Frage ſteher den Mealirdien vorzeigen 
zu laſſen, und, wenn fie der koͤniglichen Kommiſſon unbefarnt 
find, über ibre Bermögensumftände, und bisheriges Betrasen 
durch ‚obrigkeitlihe Attefte ſich gehörig zu legitimiren, forort 
an dem Lisitarionds Tagen ihre Unbo:he zu Prototolk zu gebem, 

Waldthutu, den 18. Junt 1808. 

Köuigtichs baieriih s alleranddigfi s abgeordnete 
Generalskandes:CommiflaristssCommiffion. 
Keilermann, 
koͤnigl. Landes : Direltions, Rath. 


Kongert+Unzeige 
Dewoiſele Weber aus Berlin rühmlicft bekannte Har⸗ 
fenfpielerinu, wird ndaften Samſtag den ateu Juli mit aller 
gaddigſter Erlaubnig ein Votals und Infirumental: Konzert im 
—— Saale geben; das Nähere wird welters belaunt ges 
macht. 


Ein großer Fanghund, welcher abgerichtet iſt, einen Mann 
zu fangen, und eben ſowohl auch übers Waſſer ibm faͤnzt, iſt 
zu verkaufen, und zu erfragen Nro. 78 in der Lederer-⸗Gaſſe 
zu ebener Erbe, 


Bei Joſeph Thomann in Landshut und in alles 
Buchbandiungen fit zu haben: 
Schrank, är. von Paula, Gedächtnißrebe dem Andenken Paul 
Hupfauer'd, der Philofopbie und Theologie Doftors, Fönigt. 
balerlſchen geiſtllchen Mathe ıc. ıc. gewidmet. 4. 1808. 12 tt. 


Ein iunger Menfh von bonneten Aeltern und guter Er⸗ 
ziehung, der auch Schullenntniß befigt, wird in eine Buchs 
druckerei als Lehrling geluht. Das Nähere iſt im Komtoit 
diefee Zeitung zu erfragen. . 


Gremdben« Anzeige 

Den 24. Juni. Hr. Kerner, Handelsmann von Fraukrelch, 
im Adler. Hr. Meinhart und Hr. Ariftenfele, SHandelsiente 
von Mannheim. Hr. Bilgmann, Handelsmann von Brim, 
Hr. Eapger, Handelsmann von Montioie. Hr. Buſch, Han 
beismann von Trieſt, im Kreutz. Hr. Mana, Dberftiufig 
Direktor in Schwaben, im Hahn. 

Den 26. Junk. Hr. Soldihmid, Kaufmann von Frankfurt 
aM. Hr. v. Meir, Portitulier von Echönterg. Hr. Schneis 
der, Landſchaftephiſilus von Schärting. Miadame v. Plangnei. 
Mile. Deveir. Demoiſ. Micyueler. Barone Yappin, von Kemp 
ten. Hr. Schöpfer, Kaufmann von Bogen, im Kreup. 





Schrannen⸗Anzeige vom 25ften Juni ıgog, 
Wurde | | Mitte line Iſt ge⸗ 
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Politifde Zeitung. 


it Seiner konigl. Majenat von Balern allerguäbigftiem Vrivilegium. 





Dienftas 


Neo 151. 


28, Juni 1808, 





Seauntreil. 

Bavonne, den 15. Jun. Heute Mittags hat bie ſpa⸗ 
nifge Junta ihre Situngen bier erbffuet. Dieſe erfte Sizung 
war der linterfuhung der Bollmachten gewidmet. Der Finany 
minifter,. Hr. d'atzauza, führte deu Vorſitz darin. 

Der Erzbliſchof von Burgos iſt geſtern bier angefommen. 

Der neue König von Sparten bat folgende Proflamation 
an feine Unterthanuen jenfelts der Merre erlaſſen: „D. Jo⸗ 
ſeph, won Gottes Gnaden, Koͤnig von Kaftilien, Arragonien, 
beiden Sicilien, Jeruſalem, Navarra, Grenada, Toledo, Bar 
dentia, Galizien, Majorka, Minorfa, Sevila, Gerbagne, 
Cordova, Marcia, Gt. Vago, Ulgarbien, Algeſiras, Gibral⸗ 
tar, ben danarlſchen Inſelu, Weſt⸗ und Oſtindien, von den 
Inſeln dee Terra firma des Occans, Erzherzog von Oeſtreich, 
Herzog von Busgnud- Brabant, uud Mailand, Graf von Habe 
barg, Blandeen, Tprol. und Barcelldua, Here von Mollna ıc. 
An die Wizelönige, Gen. Kapitaͤns, Gouverneurs , Inteendan ⸗ 
ten, Gorregidors, fämmrlice andere Micter, und an alle 
Einwohner der fpaniiden Domainen in Weft + und Dftindien. 
Aund und zu wiſſen ſey: Daß, tw Zolge der Werträge vom 
5. und 10. des vor. Monats Mal, mwodurd der König Karl 
IV, und bie Prinzen feines Haufes an meinen vielgelienien 
und allerdurchlauchtigſten Bruder, Napoleon J., Haller ber 
Sranzofen, Konig von Italien, alle ihre Rechte anf die ſpa⸗ 
wilge Arone und auf alle davon abhängenden Domänen abge 
treten haben, die mämlicen Rechte von meinem allerdurch⸗ 
lauchtigſten Bruder, durch eine. unterm 4. di. geſchedene Abs 
tretung , mir übertragen wotden find, Weine beifeften Wüns 
ſche find, mid mach Spanien zu begeben, um die Regierung 
dieſes Köntgreiks anzutreten, mid ohne Hnteriaß mit dem 
Bluͤcke der Völter, melde die Vorſehung mir anvertraut bat, 
zu beiddftigen,, und ohne Berzug die Berfügungen der Junta 
der Deputirten der Staͤdte Spaniens und andern Notablen 
dieſes Königreiches in Vollzug zu fegen, weiche Junta nad 
Baponne zufammenberufen ift, and ſich den 15. d. verfammeln 
wird, um über die Mittel zu berathſchlagen, eine fefle, ge 
rechte und danerbafte Megterung zu gründen, wodnrch Spanien 
und alle feine weitläufigen Domänen nen fonftitmirt, bie Ju: 
tegrität und Unabhänsigkeit bieies Koͤnigreichs gefihert, und 
baitelbe anf die naͤml che Stuſe von Ruhm und Größe, auf 
weiger #8 in frühen Zeiten geftanden hat, wieder erhoben 


werben wird; dieß find meine bfichten, und, nur umfie andınfähs 
ven, habe ich die Krone angenommen, Ic eile, euch meine vaͤterll⸗ 
qen Gelinnungen fürewer eigenes Glüt befannt zu machen, und 
verfichere euch, daß Ich nicht weinger über bie estfernteften Provinzen 
meiner Aönigreihe, als. über bie Hauptſtadt wachen, und daß 
id meine Regierung auf eine Art einrichten werde, daß kein Ver⸗ 
Waltungsjweig meiner Yufınerfamkeit und Sorgfalt entgehen 
wird, Lebt, in unbeihränftem Mertrauen auf meine königl. 
Wort, rubig, gebt euren gewoͤhnlichen Beinäftigungen nad, 
bleibt unterthan und gehorfam den Dbrigfeiten , die euch vor 
gefent find; verſaließt euer Obr vor den treuloſen Einfinftes 
zungen ber Uebelgefinnten, bie- eure Ruhe zu ſtoͤren ſuchtn. 
Diefe Einftäfterungen koͤnnen nur von einem Feinde herrübren, 
der euch, wie das Murterland, ind Berderben fiärzen mödte, 
und dem eure Interefien eben ſo fremd find, ais eure Well 
sion, eure Sitten und eure Spracht. Die Serechtigkeit muß 
wm; ber firengiien Auparideilichteis verwalter werben ; ic em 
piehte fie ansdrudlih den WBicelönigen, Vrdfibenten und ans 
bern Richtern an. Ich werde mir eure Vertheldigung befoms 
ders anzelegen fein lailen , und den Eifer verdoppeln, um ie 
den Ungriff zurücdzufalagen, ben Spaniens und enre Geinde 
verſuchen konnten. Ich will, daß ihr auf das innigfte mir der 
Hauptſtadt vereinigt fein, und aller Bortheile geniehen folt, 
weite bie fi vorbereitende konftiinrionele Regierung ber gan⸗ 
sen ſpaniſchen Nation verſpriat. Ich bitte und beauftrage die 
Erzbifhöfe und Biihäffe, ale gelitt. Obern, Welt: und Klo⸗ 
ſtergeiſtlihen, ale Diener einer Heiligen Meligion, melde id 
in dee ganzen Meinhelt erhalten werde, memit eure Vorſah⸗ 
zen fie bekannt Haben, das Gewicht und den Einfluß, Die ihr 
nen ihr beiliges Amt giebt, anzumwen:en, -um unter den Boͤl⸗ 
lern die Chrfurcht umd ben Geborfam, dir fie ben Gefehen und 
den mit Vollziehung berfelben beauftragten Obrigleiten ſchuldig 
find, zu handhaben, und um fie vor dem unglücküchen Folgen 
iu. bewahren, welche WB.beripänftigfeit umd Ungebundenheit vach 
fi sieben. Ich betheure nommals, daß meine Regierung feine 
andere Diegel, als Gerechtigkeit, und feinen aubern Zwer, als 
euer Bihd Haben wird, 

Die BVizelönige, Präfidenten ıc. haben den Auftrag, Gegen 
genmärtiged zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, umd au bie: 
fem Ende alle nöthigen Birkulationen auszufertigen. Mein 
Zeigen if, daß man den namlichen Glauben, wie dem Drigt: 


al, bet Kopie von Gegenwaͤrtigem, beimeffe, das von M. J. 
N Yyaza, Staarsferende und Finanzminifter von Spanien uud 
Indien, untetztichnet if. Gegeben zu Bayonne, ben 11. Juni 
1808. Ich der König. Auf Befehl des Könige, unfers Sou⸗ 
verans. M. 3. b’iyanya. * ¶( Publiciſte.) 
Der Argus ſagt in ſelnem Blatte vom 18. Juni: „Durch 
Die Thronbeſteignng des Königs Joſeph Napoleon find nun bie 
WVerſerechungen, welche der Kaifer den Spaniern gemadt ‚hatte, 
solitändig erfüllt. Die Furcht, welche bereits die Neapoliraner 
x*ezeugen, einen -fo guten Fuͤrſten zu verlieren, iſt eine ſehr 


ſchmeichelhafte Worbebeutung für die Spanier. Der Ruf von, 


‘feiner Serechtigkeit, feiner Gute und ſeiuem Scharfblick, tft 
«hm worgugegangen. Die Erfahrung, bie er fi bei Zeitung 
eines ſcqwerer zu regierenden Volles amd in einer Finitchern 
age erworben ‚har, find ‚eine fihere Buͤrgſchaft für die ebel⸗ 
amüchige Marion, zu deren Regierung er jegt zu einer Zeit bes 
wufen iſt, wo der Souveran nur Anfäle gut zu maden und 
Segnungen -zu verbreiten hat. In den Beſchluͤſſen bee Dos 
ſehung giebt ed Tage, ‚die zur Wiedergeburt der Nationen tm 
Vetaus beſtimmt find; ‚diefe Tage find nam für Spanien au: 
gebrocheu. Es arhebt fich wieder aus feinen Trümmern, Duch 
wie Zwiſtigkeiten, welche es jerrütteten,, mar es ſowohl in Ber 
zug auf-feine innere Germaltung, als auf feine duflern Bew 
ihälınifle, fehwantend geworben, ob es gleich nie dringender ein 
geſtes politifches Syſtrin bedurfte. Dies Syftem wer ‚auf keine 
Art zweifelhaft; Spanien hat.fo augenfheinlihe Iutereilen, daß 
Fein wahrer Spanier ſich daruͤber tänfhen fonnte. Sein Reid 
werbreitet fig über beide Hemiſphaͤren, und die ‚beiden Hälften 
ſind durch Gelege, Sebraͤuche und zeligiöfe Meinungen ver 
bunden, welche es hingegen von den Englaͤndern ſchaͤrfer, als 
‚son jeder audern Nation, trenuen. Die Sectirannei dieſer 
WLetzteru iſt für beide Hälften der Monarchie gleich dracend. 
Sodald Spanien daher, ſeit dem Umſturze des alten eutopäl⸗ 
ſchen Sleichgewichts, gezwungen war, zwiſchen Frankteich und 
England zu wählen, fo konnte es, ſelbſt wenn es mur ſeine 
Furcht gu Rathe zog, feinen Augenblick auſtehen, denn es war 
ibm ſcwerer, ſich in Europa gegen Frankreich, als in Amerika 
gegen England zu vertheidigen. Aber bei Erwägung feines ree⸗ 
Len Vortheils mußte es ſich noch beutliher überzeugen, daß bie 
Allianz mit Frantreich ihm Leinerlei Opfer, weder in Ruͤckſicht 
auf Ehre no auf Mugen, auflegte; ‚während ber Schuß Enge 
lands ihm auf dee Stelle alle. politiihe See / und Haudels⸗ 
Cxiſtenz zauben mußte, Erobernde Krieger wurden ſchon oft 
von den Beſiegten geſegnet: ‚erobernde Kaufleute laſſen ihnen 
nihts als Elend uud Unmiffenheit. Das enge Bündnif, wel 
ches Spanien jest ſchließen wird, iſt alfo zugleich ruhmvoll und 
groß. Schon erfuhr es manchen Dynaſtienwechſel, aber .e6 
dlieb jederzeit feinem Fürften getreu, und weit entfernt, darin 
den Verluſt feiner Unabhängigkeit gu erbliden, fand es barin 
die Vürgihaft feiner Ruhe. Die Tpronbefteigung  eiues frem⸗ 
den Prinzen bat Nichts. im fi, das der Freiheit bes Bolts 
‚zweaiderliefe, Es tft Die Nation, welche ihn matwraitürt, Nies 


638 


— — — — — — — — — — Le — — — — — — 


mand wirtb behaupten, England habe durch Uebeetragung ſeiner 
Krone au das Haus Vraunſchweig feine Unabhängigkeit aufge⸗ 
geben, Go wird Spanien, meit entfernt an feinen Rechten 
etwas einzubüffen, von dem König, dem es fich vermählt, eine 
zeihere Mitgift und ſchoͤnere Hoffnungen erhalten, als je ein 
Dimaftieftifter ihm mitbrachte. ranfreih, für das es in dies 
fen legten Zeiten nur ein laͤſtiget (uneasy) Nachbar war, kann 
feine Mactüberiegenbeit muc zum gemeinihaftliden Nuhen 
Beider brauchen. Als Kontinentalmast wird es unter bem 
Nationen einen ebrenvollern Rang und eine volltommenere Sb 
chetheit wieber gewimmen; als Kolonials und Seemacht wird 
es in ſich ſelbſt unerkanute Hilfsmittel, und in feinem Bunds⸗ 
genoſſen nie ausbjeibende Unterftiägung finden,’ (Monitewr.) 
Rtalien. 
Mailand, ben zo. Junk. Geſtern Abends iſt Se. kaiſ. 
Hoheit, der Vize⸗Koͤnig, von feiner Reife aus Venedig bier 
mwieder eingetroffen. (Corriere Milanese.) 
. Rufland 
St. Petersburg, den zten Juni. Die Hofjeitung vom 
ıften und stem biefes ‚enthält bie Kortfegung der Nachrichten 
über bie Operationen der finnländifhen Armee unter dem Ober⸗ 
befehle des Benerals von der Infanterie, Grafen Burhoͤrden. 
Es heißt. darin zum Unfange: Die Abweſeuheit des Oberbefehles 
habers, welcher nad Loviska abgereiſet war, und die große 
Entfernung der verſchledenen Pualte, auf weiten die Truppen 
in Finnland operiren, harten die Unferrigung eines voßflindir 
sen Journals vom ıztem bis ıgten März nerzögert, „und aus 
diefer Urſache wurben aud biefe Nachrichten in der Bellage zu 
Mto. 23 der Et. Veterdburgifhen Zeitung nicht geliefert. Dieb 
Joutaal wurde fpäter eingeſandt, und bie vorzuͤglichſte Bege⸗ 
benheit in bdemfelben iſt die Beſitznahme von Warkhus, durch 
de zte Diviſon. In Warkhus wurden 87 Kanonen und Fal⸗ 
tonets und eine anſehnliche Menge Kartätihen und anderer 
Sciffsbedarf vorgefunden, - Die übrigen Nachrichten biefes Jour⸗ 
mals enthalten bie Bewegung der Truppen zur algemeinen 
Dperationen gegen die Stadt Waſa, welche bekanntlich durch 
die BWaflen Sr. fatferl, Majeftät bereits erobert worden ift, 
Von der Einnahme von Bmweaborg, beißt es: Um 9. Mai 
gieng vom General Grafen Burhövden mir einem Erpreflen der 
Betleht ein, daß bie Eroberung von Sweaborg vollender ſei. 
Zusleich fandte ber Oberbefehlähaber 6 Fahnen, die Schlif: 
fel und Flagge der Feſtung mit dein Beribte ein, daß er des 
großen Umfanges ber Befeftigumgen halber noch nicht mit ber 
Beſichtigung aller dei diefer Eroberung gemachten Erwerbungen 
fertig dei ;. einer ſummariſchen Berehnung zu Folge ſchaͤzt man 
fie auf 1989 Kanonen von verfbiedenem Kaliber; 94 armirte 
Muderfahrzenge von verſchiedener Größe, worunter zwei Ruder⸗ 
Gregatten von 32 Kanonen; 6 Schebecen von 24 Kanonen; 1 
Brigg von 16 Kanonem. Die Befagung, welde das Gewehre 
ſtregte, beſteht aus 5653 Land» und Sees Soldaten. Der 
Dberbefehlshaber des Hafens, Vice⸗ Admiral Kronftedt, ı Kom⸗ 
mandant der Laubbefagung, 22 Stabs, und 160 Oberofiliere, 


Unter tiefer Unjahl ſind die Megimenter: Abdlertreutz, ber ver 
wittwerten Königinn, 1 Bataillon von Jaͤgerhorn. Reſerven: 
Die Nylandſche nnd Tawaſthusſche Brigade, und ein GeesMer 
giment. Pulver in Patronen und in Fäſſern 1120 Pud. (A 
40 Vf.) Verſchiedene Sorten Provifion und Vorraͤthe; 3960 
Faß und 6220 Pub, 

Auf diefe Weile tft die Eroberung ber berühmten Keftung 
Sweaborg vollendet, Der rufliihe Adler wehet auf dleſen ftols 
zen Mauern, und die Hoffnung des Feindes zur Erhaltung 
Finnlands if zefalen. Schmweaborg fit, feiner drtlihen Lage, 
“is auch feiner Regelmaͤßigleit halber, eine der vorzuͤglichſten 
Feſtungen der Welt. ’ 

Biele Thelle feiner Befeftigungen bilden eine befondere Kar 
fung; es bat mehr als drei Reihen mit Kanonen befegter nud 
wechfeleweife fih vertheidigender Werke, überall gut einzerich⸗ 
tete Rafematten; nirgends ein Winkel ohne Vertheidigung, mor 
Dura jeder Zugang enjiliet wird; und fämmtlige Batterien 
find in Granit gehauen. 

Auf den Bau diefer Feftung hat die ſchwediſche Negierung 
in einem Zeitraume von ſechszig Jahren unermeßllche Arbelten 
und Summen verwandt. Unter dem Gchuge biefer Zeitung 
befindet fi der vortzeflihfte Hafen, gerdumig genug, um die 
srößte Liniens und Ruderflotte aufzunehmen, (Hamb. Core.) 
’ Yyreuhem 

Ein unterm 13ten d. von der loͤnigl. Kriege: und Domaks 
aens Kammer erlaſſenes „Publitaudum wegen Unfbringung ber 
Steuer zar Beltreltung ber Ldger Koſten“ enthält im Weſent⸗ 
lichen Folgendes: Es iſt bei dem obwaltenden hoͤchſt dringenden 
Umſtaͤnden uothwendig geworden, von ſaͤmmtlichen ſchleſiſchen 
Pfandbriefen und von alın im Breflauer Kammers Departer 
ment zindbar ausftehenden Hppotheiens Rapitalien, mir Aus—⸗ 
ſqcluß der Kapitalien, welde Kirchen, Hofpitdierw ıc. zugehoͤren, 
einen ertrnordindren Milttärs Berpfiegungs+ Koftens Beitrag zu 
erheben, und zwar a) von 4 Procent jaͤhrlicher Zinfen den 
ıöten Theil, nämlih 6 Groſchen von hundert Thaler Kapital, 
b) vom Vrocent jägrlicher Zinfen den toten Theil, nämlich 
32 Grofhen von hundert Thaler Aapital, ©) von 6 Proent 
Zinſen den sten Theil nämlich ein Procent vom Kapital, Die 
laudſchaftlichen Behoͤrben find regnirirt worden, ben Inhabern 
Der Pfandbrief ihre Beiträge davom bei ber bevorjtehenden Ju⸗ 
tereffen : Zahlung in Abzug zu bringen. Am Ende heißt es: 
Schlie lich behalten wir es uns amsdrädlih vor, ſaͤmmtliche 
Verſonal⸗ Forderungen und diejenigen Gewerbe, welche durch 
die jetzlgen Gonjancturen felt Jahres/-VFriſt auferordentlichen 
Sewinn gezogen, no beſonders beitragen zu laſſen.“ 

(Balreuth. Zeit.) 
Sadfenm 

Dresden, den 16. Juni. Ihro koͤnigl. Majeftät nufer 
allergnaͤdigſter König uub Here, haben, mittelſt Ausſchreibeus 
vom 12. Mai d. J., von ben feuerpflictigen Unterthauen 
anderweit ſechs Pfennige vom jedem gangbaren Schode, und 
ſechs Quatembet, alt Beitsag zu der wegen Unsgleihung der 
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Rriegspräftattonen errichteten Veraquationstaſſe, erforbert, das 
bei jedoch die ohne Ruͤcſicht auf den Befig von Gruudſtuͤten 
bequatemb. Unterthanen für biesmal von ber Leitung eines 
Beitrages nach Nahrungs» Duatembern entbunden, 
(Baireuth. Zeit.) 
— — nn nn 
Bekanutmnaqhung. 

Der verſtorbene Karl v. Thierec 10. beſaß einen Garten 
weht Haus.vor dem Schwabinger  Thore eigenthämlich,, welcher 
feiner hinterlaffenen Wittwe Maria Thereſia, gebohtnen von 
Deling, als Teſtamentariſcher Untverfal + Erbinn zugefallen ift, 
und welder gegen Mitternacht die Strafe, und zum Theile 
den von Danzer, gegen Aufgang einen Graben, gegen Mittag 
ben fogenannten von Burgeriiben dermal Kobliigen Garten, 
endlig gegen Untergang den Reitſchulweg zu Grängen bat. » 

Ueber diefe Mealtidten wurde der Wittwe aud ber foͤrm⸗ 
liche Kaufsbrief ihres Gatten, und noch ein - befonberer Ueber, 
eimtunftss Komtract, welchen derſelbe mit feinen Gebtäufern 
im Unfehung der ferneren vom biefen geniependen Wohnung ie 
andern errichtet bat, ausgehändiget; beide Urkunden glengen 
erwähnter Wittwe verloren: 

Wehhalb jeder, welcher ſolche befigen fol, auf Unfuhen, 
der Wittwe de praes. 14. .biefes aufgerufen wird, in Zeit 
45 Tagen von heute dato angefangen, bes restlichen Ankunfts⸗ 
Titels halber bei einem koͤnigi. Hofgerichte allhier gehörig zu 
kegitimicen, als nach Werfluß dleſer Friſt allegirte Urkunden 
für amortizirte ertiart werden würden, Wünden den 20. Jumt 


1808. 
"ante seierigae Safperian 
rn eiger [2 7 Pr]; — du nes 
— . . Faber, Geketär, 





Betanuntmadung 
Eine auf Johann Anton von Wilhelm, gemefenen kurfuͤrſtl. 
Hoftammers Rath und Bräuverwelter allhler de anno ı727 
fautende Laudaulehens / Dbligation ad 250 fl., und eine detto 
de anno 1728 ad 100 fl., nebſt dem von Karl Albert von 
Wilhelm, furfürfl. Hauptmaurhner zu Sttaßwallen unterm 
12. November 1763 wegen Gefton feiner ihm angefallenen vis 
terlichen Erbsportion ad ı50 fl. an die Schwefter Maria He 
lena von Wilhelm ausgeftelten Atteſtat gieng der Marla The: 
eefia von Etfenhut, gebohrmen von Wilhelm zu Verluſt; wer 
immer nun diefe Urkunden befigen foll, bat ſich gemäß der von 
gedachter von Eiſenhut bei dem loͤnlglichen Hofgerichte allhiet 
praefentato 15. dieſes geftellten Bitte des hierauf habenden 
rechtlichen Antunfte s Titeld in Zeit 45 Tagen von beute dato 
angefangen, gehörig fi gu legitimiren, widrigen Falls allegirte 
Uchmden nah Verfluß dieſer Frift für amortiziet erlannt wer 

den würden. Münden, den 17. Juni 1808. . 
Kbnigl, baterifhes Hofgericht. 
Brof Meigersberg, Prafideut, 


+ 


Den ten Juli kommt des Hm. Serhard Krämers 
Fuprwert von Mannheim bier an; wer Verſendungen bat, 
als nämlich nad Dafeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hei: 
fen» Darmftadt, Baden» Durlach, Heidelberg, Brucfal, Straß: 
burg, Maftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßliu⸗ 
gen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden. 
deliebe fin bei Hrn. Unten Meirer In ber Löwengrube 
um fehr billigen Preis dahin geliefert wird, 
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zu melden, mo es 


Yulandigung. 

Kauft⸗ iebhabern wird hiemit befannt gemacht, daß fol⸗ 
gende föniglihe Mealitäten fu dem Waldthurmiſchen Bezirte an 
den nachgeſetzten Taxen, und Orten mit Worbebalt ber aller 
hochſten Ratifilatlon öffentli® werben liitirt werden. 

Am oren des nänftfünftigen Monats Julius gm 
dennersreutb nähft Waldthurn. 

1) Das fogenamte Lenmerdreutber Maierböl. Es befteht 
aus 12 Zehentſreien Medern von 39 1/4 Tagmwerien, aus 6 
Miefen von 8 »f2 Tagwerken und aus 2 Huthgründen von 2 1/4 
Zagmwerten gegen abgeiouderte Bezahlung des Schäßungs Preis 
ſes wird dem Käufer zugleih das Inventarium an Dich und 
Jahtniß, Speiſe⸗ und Eaam: Getreide cigenthümlich überlaffen, 

am ııten Julius zu Srubmühl. 

2) Die fogenannte Grubmüdls Gründe jufammen als eine 
eipene Malerei, oder auch nach Einfinden der Kaufss Liebhaber 
Stuckwei ſe. 

Sie beſtehen aus 6 zehentfreien Aeckern von 30 Tagwerken, 
aus einer Wiefe von 8 Tagwerlen und and einem Huthgrunde 
son 31f2 Zagwerfen. - 

Den ı2ten Julius gu Neuenbammer. 
3) Die Zlegelhuͤtte zu Galſterlohe nebft einem Grundftäde 
son 6 Kagwerken zum Leimgraben. 

4) Das bisherige Pacht feld des Hammermeifterd zu Neuens 
Bammer vom 21/4 Tagwerten. 

5) Die Michterwieje beim Dadenholze von ı [2 Tagmwert. 

6) Eine Wieſe an dem Taubenholz, und an der Schupfen⸗ 
Miele pr. 1 Tagwert. 

7) Die Echupfenwiefe von 27 1/4 Tagwerten im Ganzen, 
oder nah Belieben der Kanfsliebhaber In thunlihen Abthei⸗ 
lungen. 

8) Der Walbfiräner obere Weiber von 3 Tagwerken, ber 
in eine Wieſe umgeibaffen werden kann. 

9) Der Waldkirchner untere Weiber von 2 Tagwerlen. 

10) Der trodengelegte Beorgenberger Weiber von 3/4 Tagw. 

11) Die Fiſcherei In dem Wallenbammer Weiber, 

12) Der Zottbach im Ganzen, oder in 4 Theilen. 

13) Das Waldfirhner Müplbäclein im Ganzen, ober im 
2 Abrbeilungen. 

14) Das fogenannte Dredielbäclein. 

Em izten Inli und an den folgenden Kagen zu 
Neuntirchen bei St. Chriſtoph. 

15) Neun und vierzig Stüde meiftens Heder, zum Theil 
aub Wieſen auf dem ſogenannten Echwannenhof, bei Hagen 
Baus, und im Mebberg zufammen von 75 4/5 Tanmwerken im 
Sanzen a’ eine Materei, ober au nach Einfinden der Aaufs 
Liebhaber Städmelfe, } 

Die Kanfsbedinguiffe find hauptſaͤchlich folgende: 

2) Werden die vorbenannten Realitäten ohne Bobdensind 
verfanft, dabei aber die gegenwärtig oder kauftig algemein 
beſteheuden Stenern, und Staats: Ubgaben vorbehalten. 

2) Die Jurisdifien, und refp. Jagd wird der allerhoͤchſten 
Landesderribaft referwirt. 

3) Bei erfolgter allergnaͤdigſter Matifitation muß vor der 
Ertradition der Menlitäten wenigſteus die Hälfte des Kauf 
ſoillinge im guten faffamäfigen Gelb: Sorten baar eriegt, bie 
jeste Kaufefhilinges Hälfte aber kann mittelft oberpfälgiicer 
Staats» DMigationen nah dem wormaimäßigen Fuße, oder in 
ajäbrigen mit 5 pro Cent verzinslihen Friften begabit werden. 

In Ruͤckſicht der genannten Staats Obligationen wird ber 
merft, daß ale bei Wrivaten oder weltlichen Korporationen 

Kapitalien im Nominalwerthe bergeftalt reduziert 
merden, daß jedes Kmmbert Kapital von 3 1/2 pro Cent In⸗ 


‚ Matt angenommen werden können. 
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' jedes" Heribert‘ zu 3 Cent 
75 fl., jedes Hundert ju 2,1/a pro Cent Ar ar —— 
werth geſetzt werden muͤſſen, und in dieſer Urt an Zahlnugs⸗ 


Kaufsiiehhaber werben demnad eingeladen, fi vor ber 
Hand. von der königlich s provtforiiden Dominifal « Yhminiftratton: 
zu Waldthurn die in der Frage ftebenden Realitäten vorzeigen 
r lafen, und, wenn fie der tönigligen Kommiffion unbefannt 

nd, über ihre Vermoͤzensumſtaͤnde, und bisheriges Betra 

dur& obrigfeltlige Atteſte fi gebörig gu legitimiren, fofor 

an dem Lizitatkous + Tagen ihre Anbothe zu Prosofoll zu geben, 
Waldthurn, ben 18. Juni 1808. 

Königlich « baierif » allergnädigft - abgeordnete 

GeneralstandessCommiffariard-Commiffion, 
Kellermann, £ 
Fönigl. Landes » Direftiond» Math, _ 


KSundmadbung. 

Der koͤnialiche Markt Vohburg fandte am atem Fulk 
1699 zum bamalig Hurfürfiiiten Hofjahlamt allhier ein mir 5 
pro Cento verzinslihes Unlehen von 500 fl. — am 16. Met 
1704 zum landihaftlihen Zindzahlamt mit 4 pro Cento ju 
verintereffirende 200 fl. — endlich am z3ften July 2721. zum 
landſchaftlichen neuen Schulden Abledigungs- Werk 2000 fl, eim, 

Die DObligation zu 500 fl. fand fib {bon 1750 nicht meht 
vor, weshalb von der damaligen hurfürftliben, und landſchaft⸗ 
lichen ‚gemeinfamen Schulden » Abledigungs » Kommtifion unterm 
17. März dieti anni eime neue Affeluration ansgeftellt marde 
Auch dieſe Aſſekuration, und bie zwei Obligationen de datis 
ı6ten Mai 1704, und zaften Juli 1721 ad 200 et 2000 fl, 
siengen unwiſſend wie? verloren. 

Auf Unfuchen obigen Marftes de praefentato rjten dieſes 
wird alfo wer ‚alienfalfige Iuhaher gedachter drei Utkunden unfs 
gefordert, rechtlider Drbnung mach feines hierauf dabenden 
Diemis + Titel halber in Zeit 45 Tagen vom beute Dato ange 
fangen bei dem koͤnlalichen Hofgerichte allbier fich zu fepitimiren, 
als anfonft oben an rg drei Obligationen nab Werfluß diefes 
Termins für amortipirt erlaunt werben würden, Münden, 
ben 15ten Inni 1808. 

Söniglihsbalerifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Präfident. 
Lich, Strauder, Seltetaͤr. 


Eine vierfisige, balbgedette, fehr geringe, dauerhafte Chalſe 
mit eifenen Achſen, fteht wm billigen Preid zu verkaufen. Das 
Uebrige it Im Komtoir der polltiſchen Zeitung zw erfragen. 


Gremdbens»Unzeige, 

Den 26. Juni, Hr. Bar. Donnersberg, von Innsbruc. Mab, 
v. Sacchi, von Negeneburg. Hr Bar. v. Train, Lieutenant, im ber 
Ente Hr. Bar. Vilteg, von Mannheim, im Bären. Hr.Echiri⸗ 
der, Aaufmann von Megensburg. Hr. Mivier, Haudelsmann 
von Paris, im Hahn. He. Roſe, k. k. Hofſchanſpieler vom 
Bien, Hr. Urtes, Negotiant von Lion, im Hirfhen. 
Hr. Caſpar, Negotiant von Paſſau. Hr. Heibel, Drabler vom 
Bamberg. HH. Korbammer, Brandmähler, Steyle, Kauf 
leute von Augsburg, im Adler. . 


Die g7ofte Ziehung in Maͤnchen iſt Mond ags dem 
arften Juni 1808 unter den gewöhlisen Formelitären vor 
8 gegangen, wobei nachſteheude Numern zum VWorſchein 
amen : 

86 12 au 64 , 60 

Die 98ofte Ziehung wird den 18 en Jull, und inzwiſchen 

die soofte Sadtmhofer Ziehung den 7ten Jult vor fit geben, 
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Stautreid. 

Daris, den ar. Juni. Ge. Mai. , ber Kaifer und Ads 
ulg, haben Sr. Ercell,, dem Aultmintfter, den Befetl zu⸗ 
aeſciet, die Leiche Er. Emminenz, des Kardinal / Grzbiſcefs 
von Varis, in die Metropolitanlirche beizuſegen. Das Be 
grätuiß ſelbſt ſon mit der größten Feierllchleit vor ſich gehen. 
Se. Durchl., der Prinz Orzlanzler des Meist, hat beiamur 
gemadt, dab er von Gr. Maj die Erlaubnip erhalten habe, 
der Begräbuißzeremonte beizuwohnen. Die Generalvitarien 
haben fih zu Sr. Durchl. beseben, um mir Ihr den Kap und 
die Stunde zuperabreden, mo der Rraueraft vor ſich geben 
fol. Man hat nachſten Eonuabend dieſes Monats, und bie 
gehnte Stunde Morgens biezu beſtimmt. 

Die Generalinnts eröffnete ihre Seſſionen am ı5. d. M. 
zu Bayoune in den Yallalt, weiten ehemals bie Bilhäfe be⸗ 
wohnten, wumter dem Borfige Er. Ercellenz, Don Michael 
Joſeph d'Azamza, Staatsraths und Zinanzminliters. Ce. Erzeis 
lenzen, ber Ritter d'ürgulio, und Don Anton Romainellos 
vertraten bie Sekretaͤrsſtellen. 

Nachdem die Gewalten verifiziert waren, murbe eine Sir 
tularerdre von dem Math vom Kafitikem abgelefen, worin das 
Detret Sr. Mai., des Kaiſers und Aönigs enthalten ift, nad 
deſſen Inhalt Zoiepd Napoleon, ehemals Kbnig von Neapel 
und Sicilien, zum Könige von Epnnien und von Indien ers 
wählt wurde. 

Der Inhalt diefes Aftenftüds iſt folgender: 

Hense im vollen Mathe wurde bie fönigl, Ordre und fols 
sendes an den Dechant des Mathe addreſſirte Detrer verleien: 

Durd lauchtigſte! Durch nachſte hendes der hoͤchſten Regie⸗ 
wrugs junta durch Se. kaif. Hoheit, dem Stoßherzog von Berg, 
und GSenerallieutenant des Koͤnlgreichs mitgetheilte Dekret, ha⸗ 
ben Se. Majeſtaͤt, ber Kaiſer ber Franzoſen und König von 
: Italien, gerubet, feinen durdlaucrigiten Bruder, Joſeph 
Napoleon, wirklihen König von Neapel und Sicilien, zum 
Abnige von Epanien und Jubien zu proflamiren, uf Befehl 
©r. kalferl, Hoheit übergebe ih diefed Detret Cw. Durchlaucht, 
und daſſelbe fol dann, nah vorläufiger Berathſchlagung der 
Zunta, dffentlih gedruckt, bekaunt gemacht, und überall 
verbreitet werden. Der Math wird iu dieſem hoͤchſten Ent 


ihlufe Gr. kaif, Mei. bie Weisheit feiner Worſicht, und bie, 


Nero. 152, 


29, Juni 1808, 
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auffallendften und unmieberfpredlichften Bewelſe ſeines Wohl⸗ 
wolleus für die ſraniſche Nation ſehen. 

Ihn als König proflamiren, das will ſo viel fagen, deß 
ſich die ſpaniſche Nation von feinen väterlies Eorgen Alles 
verſprechen dürfe, und daß er daburk, daß er feinem durch⸗ 
lauchtigſten Bruder auf. den ſpaniſchen Ihren fegte, zeige, 
daß er die Interefien und den Ruhm Fraulrelchs bekdudig mit 
den Intereffen und dem Ruhme Epaniens verbinden wolle, . 

@e. laiſ. Hoheit, umd bie Aumta, die wohl wiſſen, daß 
ſich unter den Eigenſch afıen , bie dieien Gouverdn auszeianen, 
vorzüglich Liebe der @erechtigtelt und Mohlwollen befinden, ' 
verbinden noch die Hoffuung der im voran sgegangenen Proklamas 
tiowen verfprocdenen Wohlihaten and fuoch mir der Hoffnung in 
ihrer baldigen Erfülung. Se Winjeftdr behalten ſich ohne 
Zweifel zor, dieſelben, veun Cie Eid Ihren Vöollern zeigen, 
und An-der Hau ptſtadt anlommen werden, menerbings anzu: 
kündigen. Gegeben im Yaafte, den ııten Juni 1808. 

Untery. Sebaftian. be Pinuela, 
C Moniteur ). 

Paris, den 19. Juni. Folgendes iſt der wörtlihe Ins 
halt der gefiern von dem Moniteur befannt gemachten. Vrokla⸗ 
maron der bödften Megierungsjunta zu Madrid: „Epanier, 
die boͤchſte Meglerungsiunte, bie gegenwärtig aus ben erſten 
Magiftratsperfonen der Nation beicht, fpriht zu euch, um 
die Irrtbämer zu zerfirenen, melde böfer Willen und Unwiſ⸗ 
fenheit unter euch zu verbreiten ſuchen, verderblihe Jerthümer, 
welche unberedenbares Unglät fiften Fönnten, wenn die hoͤchſte 
Gewalt aicht eilte, fie im Augendlicke Ihrer Geburt feibft zu 
erfiden. Die Junta erwartet, daß diejenigen, bie zu icher 
Reit und bei allen Gelegenheiten auf die Erimme ihrer Obrig: 
teiten mit Chrerbietung gehört haben, nicht weniger Unterwers 
fung zeigen werden, wenn es fih davon handelt, entweder, 
durch feſtes Unfallepen an bie erften Staatsbehörden,, für Im 
mer ihr Wohl ſich zu ſichern, oder, den ‚Eingebungen der ewl⸗ 
gen Beinde des Ruhms und des Bläds der ſpauiſchen Nation 
zu folgen, und fo felbft an dem Intergange des Waterlandes 
zu arbeiten. Im Wngenblide, wo Epanien, dieſes von der 
Natus fo begünfiigte, aber durch bie Fehler und Unorduungen 
feiner Regierung verarmte, erfhöpfte, in deu Augen Europa's 
tief herabgewärdigte Laud, feiner gänzlihen Bernichtung ent⸗ 
gegen gieng; als ſelbſt die Unfirengungen,. die man maden 


Eonnte, um felne gefuntenen Kräfte wleder zu beleben, bloß 
Dazu gedient ‘Hatten, feine Leiden zu vermehren, und es in 
sıeue Widertärtigfeiten zu fürzen; als endlich alle Hoffnung 
verloren war, in dieſem Wugenblide har die Furſehung uns 
ein Miitel dargeborgen, nicht ur das gänglie Verderben des 
Vaterlandes abzumenden, fondern es felofk zu einem Grabe 
zon Glück und Glanz zu erheben, den es ſelbſt in dem ruhm⸗ 
vollſteu Feen feiner Geihichie nie erreiht batte, Im Folge 
einer jene politiichen Mevolntionen, bie nur denjenigen im Ders 
wounderung ſehen, der nicht bie fie--vorbeseitenden Begebenhei⸗ 
zen bemerkt, entiagıe das Haus Bourbon, von den Thronen, 
geitärgt, Die ed beſaß, ber ſpaniſchen Krone, der einzigen, die 
es noch trug. Unter den Veonrbons war die Nation zur Auf 
ſerſten Schwacte berabgejunten; die Stütze, bie fie ebemals in 
Den andern Zweigen ihrer Familie gefunden harten, mar nicht 
mehr; ihre frübern Verbindungen mit Frankreich konnten nicht 
guehr beibehalten werben, und fo befanden fie fi) in der Un⸗ 
suöglikeit, fi anf einem Throne zu erhalten, den ulle in dem 
golltiigen Syſtem Europa’s eingetretene Neränderungen fie zu 
»ersafien verpflichteten; der machtigſte Fuͤrſt Curopa's hat die 
Dieuunziartion der Bourbons angenommen, nicht um euer «Ber 
bier ſeinem fon fo ausgedehnten Reiche einzuverleiben, fan: 
Deru um Die fpanifge Monarchie auf eine neue Grundlage zu 
erristen, mad feine unmwiberfichlihe Gewalt zur Nusführung 
aller heilſamen Dieformen, nach melden wir feir langer Zeit 
Gzurzen, zu verwenden. Gm biefer Abſicht hat er die Deputir⸗ 
zen der Staͤdie, Provinzen und Munizipaiitdten des Staats 
au seiner erhabenen Perſen berufen, um fie. über die Gtundge⸗ 
gehe zu Mathe zw ziehen, welde die fonverdne Gewalt und die 
Tteue der Unterthanen fihern follen. Er wird das Diaden- 
Epaniens auf dad Haupt eines edelmächigen Fuͤrſten fchen, 
ber alle Herzen durch die Eanfıheit feines Chara ters zu zewin⸗ 
sten wiſſen wird; er wird Mitel, wie fein anderer, su feinem 
«setorheghaben , um Spanien bald wirder zu dem lang zu ethe⸗ 
ben, ben 28 bloß Aura bie Schwäche der Fürjien, Die es bie 
jeho regiert haben, verloren bat, Bei dem Unbrecen der Wiers 
genroͤthe muiers Glucs, iſt es moͤglich, daß Menihen, um: 
fahig, die Höhe der Beſtimmung, die man uns vorbereitet, 
zu meſſen, firebend nach dem ehrenvollen Namen wahrer Spa: 
nier, auftichtiger Freunde ihres Baterlandes, euch zu verfüh: 
xen, und und alle den*Greueln eined WBürgerfriegs Preis zu 
geben ſuchen, und dies im einem Wugenblide, wo ber Held, 
ber. der Gegenſtand unferer Segnungen und der Bewunderung 
der künftigen Jahrhunderte fein muß, ſich gang mit ber Aus—⸗ 
führung der Plane beſchaͤſtigt, bie er für das Gläd Spaniens 
entworfen hat? Gewiß, die Meglernugsiunta follte eine folde 
Verirtung von Seiten der Spanler, die ſich durch ihren Da; 
sriotismuß fo ſehr empfehlen, aicht befürchten, und doch muß 
fie mit Samerz hören, daß einige Verſonen, hingeriſſen darch 
einen indistretea Eifer und darch die Zweifel einer, ubelverſtau⸗ 
denen Treue, dab andere, zu irrigen Vorſtelungen uber bie 
„währen Intesefien ihres ‚Landes verleitet, und, was noch mehr, 
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als alles biefes iſt, daß geheime Agenten ber Nation, bie durch 
Soſtem Feindinn des Glucs des feiten Landes kit, einen Theil 
ber guten Einwohner einiger Vrovinzen irre zu führen, und 
den Saamen von Aufruhr und Empörung ausjnftreuen gewußt 
daben. Brave Spanter, werdet ihr euch durd ihre betrügeris 
ide Verſprechungen verführen laſſen? Möger ihr die Opfer fo 
verderbliber Jrrtbimer werdeu? Der Ebdelmuth eurer Geſin⸗ 
nungen, den man mißbraucht, foll euer gänzlihes Berderben, 
bea Untergang eures Vermoͤgens und eurer Familien nach ſich 
sieben ? Begreift ihr wicht, daß diejenigen, die unter ſo ſchwie⸗ 
eigen Umſtaͤnden als Prediger bed Aufruhrs auftreten, und 
euch zum Ungehotſam gegew eure Odern rathen, die wahren 
Feinde eures DVaterlandes find ? Was haben biefe veraͤchtlichen 
Unrupftifter für einen Zwed? Wäre es bie MWiedereiniehung 
turer vorigen Monarchen? &ie find auflerbald Spanien; mas 
tonnen fie von euren obmmaächtigen Unftrengungen erwarten? 
Wollt ihre Gefehe vertheidigen, von welchen ihr glaubt, daß 
euer kuͤuftiges Gluͤck abhänge? Wer denkt baran, diefe euch zu 
nehmen? Beſchäftigt man fi im Gegeutheile nicht damit, der 
Nation ihre alte Freiheit und ihre utſprüngliche Kouſtitutlon 
wieder zu geben, ein Sluͤct, welches uoch vor einigen Tagen 
wie nicht ahnen durften? Mas wollt ihr alio, verirrte Eins 
wohnat der Provinzen? Wollt ihr ale Drangfale des Kriegs 
über euch bringen, eure Felder verwuͤſten, eure Giäbte ver 
brennen, enre Haͤuſer zerflören fehen? Glaubt ihr, daß ein 
tumultuariiher Auſſtand von Ginwohnern, bie zwar tapfer, 
aber ohne Disziplin, ohne Anführer, ohne Geld, ohne Mage: 
sine, ohne Lebensmittel, obme Munition find, abgehärteten 
Kr egern, Soldaten, bie in der Gewohnheit, zu fiegen, alt ger 
worden find, widerftehen fönne? 

Die Yunta hofft nob, daß ihe ter bie traurigen Folgen 
nachdenken werdet, welche unvermeiblih eure erſten Schritte 
haben muͤßten, wenn unglüdliber Weiſe eine unvernunftige 
Hartnaͤckigkelt euch hinderte, den Weg des Gehorſams und des 
datriotiemus, von dem ihr in einem Augendlice ber Verwie⸗ 
rung abgewichen ſeyd, wieder einzuſchlagen. Und um euch zu 
überzeugen, daß es der einzige Wunſch der Junta fit, eud 
auf richtigere Worftelungen zu leiten, daß ber Fuͤrſt, ber ihr 
Vraͤſident iſt, daß der Kaiſer der Ftanzoſen, ber unfer Schic⸗ 
ſal in feinen Händea halt, feinen andern Zwetk haben, abs 
euch gluͤctich zu machen, wmimmt fie feinen Anſtand, euch die 
Abſichten eures neuen ‘Souveräns befannt za maden, SKört 
und urtheilt! Die Eorten, dieſe alten Schuͤner unſerer Frei⸗ 
heiten und Privilegien, werden mit mehr Macht aud einer 
beffern DOrganliation, als fie jemals hatten, wieder bergeitelt 
werden, fie werden wenigftens alle 3 Zabre zuſammenberuſen 
werden, ‚und fo oft als die Bedärfnifie der Nation ihre Ber: 
fammlung wörbie machen. Die jäbrlihe Ausgabe des königi. 
Haufes wird beſtimmt werden, Die Summe, die ihm anf den 
tbnigl. Schatz angewieſen wird, wird nidt vermehrt werden 
können; fie wird nicht Die Hälfte von dem, mas bis jene für 
den nämlichen ‚Gegenftand ausgegeben worden iſt, beiragen, 


Die kathollſche Meligion wird ausſchließend 4a Spanien. erw 
ſchen; es wird keine andere geduldet werden. Die Megies 
zungsjunta hat endlich teiftige Gründe, zu hoffen, daß bie 
des gegenwärtigen Kriege wegen aussefgriebene perſoͤnliche 
Eteuer beträchtlih vermindert werden wird, jowohl vermittelft 
einer befierm Irherungsart, als weil bie militärifge und polb 
tiſche Lage Luropa's, da fie die größten Anftrengungen für 
die Vermehtung der Marine fordert, eine Verminderuug ber 
Sandarmee erlauben wird, * 
(Der Befhluß folgt.) 
FZtallen 

Neavel, den 12. Juni. Borgefiern wurden durch eim 

auſſerordentliches Geriht folaeade perionen zum Tode verur⸗ 






rhelt und dingerichtet: ber Apotbeter Ouphra Vlslardi, und 
Zoriritus Biskacdi, ſein Sohn, der Kanlınınn Perer Irulio, 
der Tiimier 5 Shijoypa, der Kaufwenn Kraup Jazellt, ber 
Eartver Dolertt, und Der Kuriser Villas Pettazzo. Sie mas 
zer Dnrisulige an der Erplofton, die in ber Naht von 30. 


gum 31. Zaner den Polizeiminiſter Salicetti hätten in die Luft 
ſprengen ſollen. (Moeniteut.) 
Diänemart. 

Uns dem Holſteiniſchen, vom zoften Juni. Hier 
Hat man folgende Nachrichten aus Kopenhagen, vom 14. 
Zunl, 

„Raum iſt die letzte englifhe Konvoy paſſitt, uud ſchon 
iſt abermals eine neue angelangt, die am Sonntage, 77 Schiffe 
ſtart, durch den Sund gieng. Sie warb von ſchwediſchen und 
engliſchen Kriegsfabrzeugen in ſolchet Unzahl estortirt, daß man 
von Helſingoͤr aus einen Angriff nit für rarhſam fand, vors 
zuͤglich, da fie ſich fo mabe als mögli unter die Küfte von 
Etweben hielt; doch ward von Eronburg auf fie gefenert und 
uicht ohme Erfolg, da man dentlich bemerkte, wie mehrere Aus 
gehn unter den sufammengedrängten Haufen einſchlugen. Was 
dleſe Schiffe geladen haben, weiß man uoch nit. Sie richte⸗ 
teu ihren Lauf ſaͤdlich und find geſtern bei Malmoͤe vor Unter 
gegangen. 

Zwiſchen Langeland und Fehrmarn foll eine Menge feludli⸗ 
her Schiffe kreutzen. 

Zu Helfingör hieß es, daß der König von Schweden bald 
in Schonen erwartet werbe. 

Auf den am Donnerstage genommenen Schiffen befand fi 
eine bedeutende Anzahl Gefangener, wovon 34 Mann einge: 
bracht worden find. Die Brigg allein bat 3 Todte gehabt; dar 
gegen erhielt unfeer Seitd nur ein einziges Kanonenboot eine 
Nicochet⸗Kugel, die ihre Kraft verioren hatte und im Fahr⸗ 
zeuge fieden blieb, ine engliige Bombe ſchlug die Hälfte el⸗ 
ner ledigen Jolle ab. 

Nah dem nunmehr befannt gemachten officiellen Rapport 
tes Kommandeurs Krieger über bie Aſſatre am oten, beſtand 
die emgliihe Sonvoi aus 73 Segeln, worunter eine Arlegsire 
‚natte, 4 Bilgas und verſchiedene armirte Schiffe, und unfre 
Dinders Flottile aus 21 Kanonenſchaluppen und 7 Moͤrſerſcha⸗ 
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Inppen. Die Wonbenfahrzeuge eröffneten das Gefeht; 11 
Safe der Arrierzarde wurden abgeſchnitten uud davon 8 mit 
Ciuſchluß der Kriegsbrigg genommen uud 5 verbrannt. Der 
ügrige Theil der Konvop warb durch 8 Kanonenfhaluppen vers 
folgt und die Lonvoilrende Zregatte ſehr übel mitgenommen, 
doch nuterfagten Dunfelpeit und Worfiht das weitere Verfol⸗ 
gen , da es nicht anwahrſcheinlich war, daß die ſchwediſche Klotz 
tile von 21 Kanonenbödten verfuchen würde, bie unferige, 
welche fich Aber 2 ı/z Meilen von Dragde entiernt hatte, vom 
den Randbatterien abzuſchnelden. Dieß geſchah jedoch nit. 
Der Lieutenant Lutken, welcher die Kriegsbrigs the Turbulent 
beſetzte, iſt zum Chef derſelben ernannt. 

Dieſen Mittag war die zuletzt angelommene Convoil unter 
Segel und ſchien der Oſtſee zuſegeln zu wollen. 

(Hamb. Korreſp.) 
Rußland 

St. Petersburg, vom aten Juni. Der Admiral Bu: 
dieto iſt wegen der Näumung der Juſel Gothland unter Krlegs⸗ 
verhoͤr geſtellt. 
Der General: Lieutenant, Graf Oſtermann Tolftop , iſt, 
bis zur Geneſung von feiner Krautheit, beurlaubt. 

CHamb. Korreip.) 

Miga, den gtem Juni. Worgeftern lleßen ſich zwei engfis 
fde Schiffe auf hieſiger Rhede ſehen, waren geſtern aber ſchon 
wieder and dem Gefichtäfreife verſchwunden. CHamb, Korrefp.) 


— —— — — — 


de IE Rau—admachung. 

Der koͤnlgliche Martt Vohburg ſaudte am aten Juli 
1699 zum damolig curfürſtligen Hofzahlamıt allhier ein mit 5 
pro Cento verzinslihed Unlehen von 500 fl. — am 16. Mat 
1704 zum landſchaftlichen Finszahlamt mit 4 pro Cento zu 
verinterefjirende 200 fl. — endlihd am azften Julp 1721 zum 
landſchaftlichen neuen Schulden» Abledigungs⸗ Wert 2000 fl. eim. 

Die Obligation zu 500 fl. fand fih fdbem 1750 nicht mehr 
vor, weßhalb vom der damaligen &urfärftlien, und laudſchaft / 
lichen gemeinſamen Schulden · Abledigungs⸗Kommiſſion unterm 
17. März dieti anni elme neue Affefuration ausgeitellt wurde. 
Auch diefe Aſſekuration, und bie zwei Obligationen de datis 
ı6ten Mai 1704, und azften Juli 1721 ad 200 et 2000 fl. 
giengen unwiſſend mie ? verloren, 

Auf Unfuhen obigen Marktes de praefentato 13ten biefes 
mird alfo der allenfalfige Inhaber gebachter drei Urkunden an 
gefordert, rehtlider Drbnung nah feines bierauf babenden 
Mehtsr Titeld halber im Zeit 45 Tagen vom hemte Dato ange 
fangen bei dem koͤniglicen Hofaerite allbier fich gu fegitinitren, 
als anfonft oben allegirte drei Obligationen nad Verfluß dieſes 
Termine für amortiſirt erfannt werden würden. Münden, 
den 15ten Innt 1808. 
Königlin:-baterifhes Hofgericht. 

Graf Reigerdberg, Prafident. 

Akt. Strauch er, Sekretaͤr. 


— — — 


Ju einer der lebhafteſten Straſſen, iſt ein mit Bett und 


ſonſuger ſabner Einricktung verſehenes Zimmer nebſt Altoven 


auf die Strafe heraus bis ıften Jult monathweiſe zu beziehen. 
Das Uebrige ift Im Komtoir diefer Blätter zu erfragen, 


— — — — 
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ulünbigamng. 

Kaufds Vebhabern wird hiemit befannt gemacht, Waß fols 
gende Tiniglige Realitäten in dem Waldthurmiſchen Bezirke an 
den nachgeſetzten Taxen, und Orten mit Vorbedalt ber alles 
doͤchſten Marififation dffentlig werben Hzitirz werden. 

Um gıen des nähfttänftigen Monats Julius zu 
Lennersreutb nah Waldthurn. 

1) Das fogenannte Lennersreutder Maierdöfl.. Es befteht 
end 12 Bebentfreien Aeckern von, 39 1/4 Tagwerken, aus 6 
MBiefen von 8 ı fa Lagwerten uud aus 2 Hutharünden vom 2 1/4 
Kagwerken gegen abgefonderte Brzablung des Schäkungs + Dreis 
Ted wird dem Käufer zugleich das Inventarlum am WBieh und 
dahrniß, Speifes und Saam⸗ Getreſde eigenthämlic üderlaffen, 

Am ııten Julius zu Grubmühl. 
: 2) Die fogenannte Grubmihls Brände zufammen als eine 
—— ober auch nach Ciufiuden der Kaufs-Llebhabet 
tu e. 

Sie beſtehen aus 6 zebentfreien Aeckern von 30 Tagwerken, 
ans einer Wieſe von.g Tagwerlen und aus einem Huthgrunde 
von 3 1f2 Tagwerten. 

‘ Den iaten Julfus gu Neuenbammer. 

3) Die Zlegeipätte zu Galſterlohe nebft einem Grunbftäde 
von Tagwerken zum Leimgraben. 

4) Das bisherige Pachtfeld des Hammermelſters zu Neuen—⸗ 
hammer von 2 1/4 Tagwerten. 

5) Die Michtermiefe beim Dachenholze vom 1/2 Kagwerf. 

6) Eine Wieſe an bem Taubenholz, und an der Schupfen⸗ 
Wieſe pr. 1 Tagwert. 

7) Die Schupfenwiefe von 27 1/4 Tagwerten im Ganzen, 
oder nah Belieben der Kauféellebhaber In thunligen Abthel⸗ 
lungen. 

8) Der Waldtirhuer obere Weiher von 3 Tagwerken, ber 
in eine Wieſe umgeſchaffen werben Tann, 

9) Der Wa'bfirchner untere Welber von 2 Tagwverfen. 

10) Der trodengelegte Heorgenberger Weiher von 3/4 Tagw. 

11) Die Fiſcherei in bem Walfendammer Welher. 

12) Der Zottbach im Ganzen, oder in 4 hellen, 

13) Das Waldkirchner Müplbachlein Im Ganzen, oder in 
3 Abtheilungen. 

14) Das forenannte Drechſelbaͤchlein. 

Am ı3ten Juli und an den folgenden Tagen zu 
NReukirchen bei St. Ehriftopd. 

15) Meun und vierzig Stuͤcke meiftens Weder, zum Theil 
auch Wirien auf dem fogenaunten Schwannenhof, bei Hagen: 

‚ Baus, und im Rehberg zufammen von 75 4/5 Tagwerten im 
Ganzen a6 eine Malerei, ober auch nad Einfinden der Kaufs⸗ 
Mebhaber Stuͤckweiſe. 

Die Kauföbedingutffe find hauptſaͤchlich folgende: 

1) Werden bie vorbenanuten Meslitdten ohne Bobenzins 
sertanft, babei aber bie gegenwärtig ober küuftig allgemein 
befteheuden Steuern, und Staats: Abgaben vorbehalten, 2 

2) Die Jurisdifien, und reſp. Jagd wird der allerhöchften 
Kandesberrikaft referrirt. 

3) Bei erfolgter allerguaͤdigſter Watifitation muß vor der 
Er:radition der Realitäten wenigſtens die Hälfte des Kauf 
ſaillinge Im .auten falamalligen Geld: Sorten baar erlegt, bie 
iente Kanfsfilingss Hälfte aber kann mittelft oberpfälgiiaer 
Straatd : Obligationen nah dem nermalmäßigen Fuße, ober in 
gjähripen mit 5 pro Cent verzindiiden Friften bezahlt werden. 

In Rädfit der genannten Staats, Obligationen wird bes 
siert, daB ale bei Privaten oder weltllchen Korporationen 
sailegenden Kapitalien Im Rewſaalwerthe dergeſtali zebupiat 


werben, das jedes Hundert Kapital von 3 1/2 pzo Cent 
texeffe .auf 87 fl. 30 fr., iedes Hundert zu 3 pro Cent 3 
75 fl. Jedes Huudert gu 2 1/2 pro Cent auf 50 fl. Rominals 
wersh geieht werden mihflen, und im dieſer Art an Zahlungs 
flatt angenoıhmen werben fünnen. ' 
Kaufstiebhaber werden demnach eingeladen, ſich vor dar 
Hand von der königlich » provilotiſchen Dominifal « Wdminiftration 
pm Waldthurn die in der Arage ſteheuden Mealitäten vorzeigen 
a fallen, und, — fie der koͤniglichen Kommiifion unbefaunt 
ind, über ihre Bermögensumftände, und bisherige: Berragen 
durb obrigkeitliche Wrtefte ſich nebörig zum legitimisen, fofort 
an den Lizirarions » Tagen ihre Unborhe zu Protokoll zu geben. 
Waldthurn, den 18. Juni 1808, 
Königlich s baierif s allergnäbigfi s abgeorduete 
Beneralstandes:Commiffariarse:Commiffion. 
Kellermann, j 
tnigl. Landes »-Direktiond, Rath. 


Bis künftige Michaelis⸗ Zinszeit IN arı Eimgange der Fürs 
ftenfelder : Gafle vom Dindermackie der in Nro. 59 zu ebener 
Erde eine kltine Wohnung zn vermierben,, welche aub für el 
nen Handelsmann fowehl vom Ins ald Uuslande, der bie bie 
fisen Märkte dezieht, ſehr ampaffend waͤre. 


Biübersingeige 
Bei dem Untiquar Stevrer, in der PerufasBalle Nro. 
272 ıfatel ift zu haben: 

Codice Napoleone ossia Codice eivile affatto conforme all’ 
Edizione originale. in quatro Tomi, Vicenza. 8. ı#. 
Dell origine delle Leggi delle arti e delle Scienze e dei 
loro Progressi presso gli antichi Popoli. Parma. ı30:. 6 
Tomi. 8. 6a 
Storia di America, del Guglielmo Robertson — tradotto d'an- 
tonio Pillori, fiorent. in Venezia. 1794, 4. tom. gr. 8. 
con le Carte, +, 
Viapgi intorno al mondo » fatti dal Capitano Giae. Cook, 
« Venezia, 1794. gr. 8. con le Carte et ftampe. 4. tomi- 
4 fl. 30 kr. 

Dei Delitti e delle Pene etc, Bassano. 1797. 12. 4. Tomi, 
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Algemeine Theorie der fhönen Künfte im Einzeln, ven Job, 
Georg Sulzer. Brtel. 1777. 4 Bd. gr. 8. 6f. 30. 
Tables portatives de Logarithmes. par france. Callet. a Part, 
Paris, 1796. gr. 8, 5. 30 kn 
Eriedr. Ehtiſtoph Müllers Tafeln der Sonnenhohen für ganı 
Dentihland, Leipzig. 1791. gr, 3. > 


Grembens Uugelge 

Den 27. Juni. Hr. Karl Unten Mitter von Dresduera, 
Hofrath und Wicedom aus dem Fürftentbuam Surf, Hr. Uns, 
Kaufmann von Regensburg. Hr. Weinel, Kaufmann von 
Eranffurt a. M., im Adler. Kr. Metberg, Proprietär von 
Florenz, Im Hirfhen, Hr. v. Hirmeld, von Jellenloſen und 
Hr. Graf Buttler, von Haindfen, im Habn. Hr. Reibett, 
Doftor der Medien von Mannheim. Hr. v. Lancen, quiet. 
Dffizier von Freifing, im Areuns. f 

Den 28. Juni. Mad. Thereſe Marien, von Wien. Kr. 
Comoleta, Kaufınana von da. Hr. Weber, Müller von Aons 
ſtanz. Hr. Echöners, Handelsmann von Nruberg. Hr. Ems 
bres, Aünfller. Hr. Anore, Rau von Fronffurt a. M. 
Mr du Four, Minifter von Holland, im Krenp. Hr. Stet⸗ 
ten, Handeſemann yon Fürth, im Hahn, z 
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Donnerſtag 





Frautrtel«. 

Bayonne, ben rzien Juni. Heute um 17 Uhr Mow 
gend war zweite Sitzung der ſpaniſchen Junta. Man hatte 
darin ſich über die Addreſſe beratben, bie von Seite der Junta 
Sr. Majeſtat übergeben werden follte. Der Aufſah if geneh⸗ 
‚miget, und folgenden Tags nachſtehende Addreſſe dem Könige 
überrelbt worden: „Gtre! Die ganze Welt kennt den mwictl 
gen Zwet,.wegen beifen wir von dem durchlauchtigſten Bruder 
Em. Moieftät, von bem unüberwindlihen Napoleon, dem Aal 
fer der Zranzofen mad Könige von Italien, ia dleſe Stadt bier 
ber berufen jind, * 

„Die Grundlagen zu einem dauerhaften Wohlftande In uns 
ferm theuren Baterlande zu legen, dieß iſt der fhöne Beruf, 
den wir erfüllen folen. Iſt es demuach wicht unfere Pflicht, 
vorerſt und an unfern König, den Chef der ſpauiſchen Nation, 
den Mittelpunkt aller unjerer Hoffnungen zu wenden, und dem 
anfrichtigen Eifer, und die hohe Begierde gu aäͤnßern, bie und 
im biefer benfmwärdigen 2age bemegt, uns beit Arbeiten, wegen 
deren wir bier verſammelt find, aus allen unfern Kräften zu 
wibmen ? ‘ 

„Bir find, Eire, in der Tiefe umferer Seele über die 
Entzweiungen und bie Unzuben erſchüttert, Die mo in einigen 
Yrovinzen herrſchen, Unruhen vom niedrigſten Poͤbel erzeugt, 
der keines vernünftigen Gedanlen fähig if, und nur bemitleis 
det zu werden verdient, wenn er vom feinen Werirrungen mies 
der anf dem rechten Meg. zurädkommt, ” . 

„Site, wir haben Alles- was in unſerm Dermögen ſtand, 
geihan, und werben es aud in ber Zufunft thun, was bis 
lich ſeyn kann, Ruhe und gute Ordnung herzufielen. Denn 
gegenwärtig iſt es von hoͤchſter Wichtigkeit, daß fi der Erfüls 
lung und Ausführung wohlthätiger Entwürfe und Unftalten, 
bie der unpergieiplihe. Held zu treffen ba Begriffe. ſteht, und 
mwoniz er fie ein. in ben banibaren ſraͤteſten Culeln ein m, 
ſterbliches Denmahl errichten, feine Hinderniſſe in den Weg le⸗ 
sen. Mir werden,. Sire, mithelfen, diefe Anfiaiten zur Aus 
führung. zu bringen, und wir unterftägen Em. Majeſtaͤt mit 
. derjenigen Treue und Ergebenkeit, Die ohne Zweifel für unfer 
Herz die füßeften Pflichten find, da Cw. Maieſtoͤt Ihren ruhm⸗ 
würdigen Eatſchluß erflären, die Dieglerung. nur deßwegen ans 
nehmen zu wollen, wm Die Spanier glünlih zu machen, ein 
eines Monarchen {che würdigen Cutſchluß, deifen Mahn. bereits 
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fbon dur die ganze Welt erfhollen iſt, daß er ein unver 
gleihlihes Muſter vom Herzensguͤte und von Tugenden um 
daß er die Luft der Wölfer fel, die er beherrſcht.“ 

„Dieß, Eire, find die Gefinnungen,. von denen wir er 
fült find, und wegen deren wir heute in Korps ECw. Majeftät 
unfere Guldigung zu Fuͤſſen legen. * 

‚Der König beantwortete dieſe Unrede in fpamiiher Spracht, 
nie folgt: 

23 theile mit Ihnen Ihre Mennungen und Ihre Hoffnun⸗ 
gen. Der fo dentlich audgedrädte Wille Er. Maj. des Kalıers 
der Framzofen, Unfers durchlauchtigſten Bruders, für dab 
Städt von Spanien, ift dur feinen Ruhm hinlaͤnglich garau⸗ 
tirt.“ 

„Das Zuſammenwirten enres Eifers unb eurer Hilfsmittel 
mit denen der ganzen Nation werben leicht, alle Hindernife 
befiegen, die ber Drivateigennuup, duch Jerthum geleiter, ie 
ben Weg merfen koͤnnte. Die Wahrheit wird ſolche Jerthumer 
zerſtreueu.“ 

„Was Und betrifft, wollen Bir von dieſen Irtthümern 
nichts willen, Jenſeits ber Alpen wollen Wir nur mod fpas 
niſche Herzen finden. ’ 

„Indem Bir ein Volt verlaffen, welches unferer Regle⸗ 
rung Gerechtigteit wieberfahren ließ, Gaben Wir eines ber 
größten Opfer gebradt. Wber die Liebe deſſelben Volls vers 
ſpricht uns aub die Liebe des fpanlihen, Sellten Wir, dem 
bie Borfehung die Eorge anvertrant hat, für diefe große Nar 
tion- weniger tbun? Sollte fir gegen Und weniger gerecht 
fein? Wir kennen dem hochherzigen Sinn und die Treue ber 
Bafliltaner, . Wir werden den Zuſtand eurer Provinzen. unters 
ſuchen, Wir werden mit einem Watsrheryen dahin kommen, 
aud Mir werden nur Kinder finden 

„Inzwiſchen find die Feinde des feiten Landes mit Ber: 
ſuchen beſcaͤftigt, die Kolonien vom Musterlande loszureifen ; 
fie befhuldigen die Nerbrechen, die fte feihft begehen. Thdem 
es Unſere Baier it, ihnen zu vergeben, fo werden Wir folce 
Leute nicht ſchonen, melde die Ugenten und bie blinden Werk⸗ 
jenge des tüdtfchen Haſſes unieree Feinde find,“ 

miles. rtaßt end nun euren Arbeiten, verlieret das ges 
meinſame Wohl des Vaterlandes nie and den Mugen, und 
rechuet auf bie Segnungen des Volls und auf Meine gaͤnzliche 
Zufriedenheit,” Monitenr.) 


Spanien : 

Beſchluß der geftern abgebrochenen Preklamaticn ber Res 

olerungsiunta. 

„Nehmet Hiezu, daß mad nud mach in allen Thellen mäg: 
tie Umformungen vorgenommen werden, ber öffentliche Kredit 
wieder hergeſtellt, die Staatsftuld fündirt, und im einer ger 
ringen Anzahl von Jahren getiigt werden wird, Die Berwalt⸗ 
ung der Juſtiz wird mmabänderligen Worfhriften unterworfen 
werben; d.e fouveraine Gewalt wird den Gang berfelben nicht 
hemmen Eönnen. Der Uderbau wird aufgemuntert werben; 
der Handel und die Juduſtrie werden neuen Muth bekomman; 
die Berölternug wird vermehrt; die Armee und die Marine 
werben in ihren vorigen Glanz bergeftellt; alle Mirtel, welche 
das öffent ige Glüd fihern kdunen, werben zu alelcher Belt 
angewendet werden. Urtheilt jegt, ob es euer Vortheil fein 
tönne, die Waffen zu ergreifen, um das Wert, bas euer, em 
zer Kinder und eurer Nachkommen Gluͤck gründen fol, zu zer⸗ 
Mören, und ob diejenigen, melde das Feuer des Aufruhrs uns 
ter euch anfahen, wahre Spanier, Freunde ihres Vaterlaudes 
feien. Wohlau, Spanier! dies tft indeſſen das Loos, das euch 
bereitet ft, wenn ihr Ruhe und Orbnung unter euch erhattet, 
wenn ihr euch von Herzen mit eurer Degierung und euern 
DOrtsbehörben vereiniget. Alle von dem Werlangen, das Gute 
zu than, befeeit, feld ihr auf dem Punkte, glädlich zu fein; 
wenn ihr aber biefen heilfamen Math, den euch die Diegierunzss 
junta giebt, verachtet, fo fürdter dem gerechten Born eines 
Monarchen, der fo ſtrenge tft, wenn ein blinder und mentert- 
ſcher Starrfinn befteaft werden muß, als großmärhig uud ber 
reit einen augenblidlihen Ittthum zu verzeihen. Wißt ihr 
mtr, dab (dom zahlreiche franzöfifhe Armeen in Spanien eins 
gerädt find? Wißt Ihe mit, daß eben fo zahlreiche andere 
wach euern Bränzen anräden? Die Provinzen, bie nicht auf 
der Stelle zu ihrer Pflicht zuruͤcklehren, werden von frangöfis 
fen Truppen bejegt, und nach aller Strenge ber Kriegsgeſetze 
behandelt werben. Schon hat der Generals Lieutenant des Ab⸗ 
nigteichs Befehl gegeben, mehrere Divifionen aufbreden zu 
laſſen, und die Aufruhrer gu beftrafen, aber die Regieruugs⸗ 
junta bat die Provinzen, in denen einige Unordnungen begans 
gen worben find, unvermeidlichen Gefahren entziehen. wollen; 
fie hat für biefelben gebeten, fie hat im Namen berielben Uns 
erfennung des Jrrthums und Ruͤckehr zur Orbnung angeboten. 
Er... Hoheit hat ihre Bitte gätigit aufzunehmen geruber; 
der Generals Pleutenant des Koͤnigreichs hat bie Beftrafung ber 
Schuldigen ausgefegt, aber es wird ſchredlich fein, wenn bie 
Einfäfterungen Uebelgefinnter über das Gemuͤth der Spauler 
mehr vermögen, als bie väterlibe Stimme ihrer Obrigteiten, 
ihrer Minifter und aller ihrer oberften Militärs und Clvilchefs.“ 
(Die Vrotlamatien iſt von ſaͤmmtlichen achtzehn Mitgliedern 
der Reglerungsiunts unterzeichnet.) (Moniteur.) 

®@roßfbritannten 

Der Monitenur liefert die Yroflamationen, die der ſchwed. 
General Alingipor an den König gefpiat hat, und begleitet 
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biefe mit einer bitter böfen Unmerfung, bie, wie folgt, lau⸗ 
te:: „Die Engländer machen vom den großen Siegen ihres 

Altirten, bes Königs von Schweden, großes Anfheben. Wo 

bat er denn dieſe Siege erfohten? Iſt biefes etwa in ber 

Gegend von Dlfeatorn, an der aͤnßerſten Gränze Finnlands, 
150 Meilen von Abo, und 150 Meilen von dem ruſſ. Grängen 

entfernt, gefhehen? Wer begreift bie Unbedentenheit fo'her 

Slege gegen einen Feind nicht, der in Zeit von zwei Monaten 

die Armee feines Gegners 160 Meilen zuräd wirft, ſich aller 

feiner feften Yläre, feiner Flotten, aller feiner Magazine, als 

fee feiner Städte bemaͤchtiget, und mehr ald 10000 Gefangene 

in feine Gemalt befömmt? Es iſt uns 'begreiflih, wenn eine 

ſolche Urmee, jedem möglihen Wieberfiande gewachſen, feineu' 
Feind verachtet, und ihre Vorpoſten auf bas Spiel ſetzt. Wir 
haben feine ruf. Berihte vor Augen; aber wir willen aus 
allgemeinen Berichten, bie wie von bem Feldzuge beſitzen, daß 

der ruſſiſche Gmeral Bagachef bei Mevolar überfallen wurde. 

Glaubt ihr etwa, daß biefer General, nachdem er fünf uns 
den erhalten, und 2 — 3000 Mann Verwundete oder Befangens: 
hat, ein ſchlechter General ſel? Uber ber General Baader 

atte ulcht mehr ald 800 Mann nfanterle, 4 Kanonen und. 
500 Kofaden bei fi.’ 

„Die ſchwed. Armee hat den Poſten Pullila angegriffen, 
und, wie es heißt, 197 Gefangene gemacht. In den großem! 
erftaunenswürbigen Stegen. D Kari XV. Sechs Guſtave 
Mdolf wiegen folge Siege nicht auf, welche das Jubelgeſchre 
In euren Lagern laut werden läßt.‘ 

⸗⸗ Die Wahrheit tfi ’ daß für Schweden Siunfand unwleder⸗ 
briuglich verloren iſtz daß der Marſch der Ruſſen ſchnell und 
lebhaft geweſen, daß eine jo wichtige Eroberung in fo kurzer 
Zeit noch nie gemacht worden, daß man ſelten Slege mit mr 
niger Mühe gm erfechten pflege, und daß man eime ganze Pr: 
vinz mit fo geringen Widerſtand erobere. ” 

„Wir haben vorausgefegt, daß ber ſchwed Bericht gen : 
fein würde; alleln die Franzoſen kennen die Aufgeblaſenheit un⸗ 
die Uebertreibung , die In ſawed. Berichten herrſe 

„Ws die Schweden in Pommern einfielen, traten eini: 
Holtete Menſchen auf ihre Seite, und einige Jagdproviſione 
deren mau fi dur Eutwaffnungen der Einwohner bemaͤchtl 
hatte, Sogleich liefen die Schweden befaunt maben, daß ſie 
viele taufend Gefangene gemacht, ungeheure Maffenmagajiu: 
und Seughänfer erorbert hätten. Abe biefe ſchoͤnen Sachen 
framten fie in ihrem 15 bis 16 Drudfeiten ausfuͤlende 
Berichte aus. Wahrſcheinlich war dleſes der nämiche Far 
racſichtlich der neueſten gegenwärtigen Ereigniſſe; CErelaniſſe 
welche, wenn fie ſich auch fo verhlelten, wie fie von den 
Saweden erzählt werben, fie die 10000 Mann, bie 8 Fre 
gatten, 100 Kanonenſchaluppen, und 500 Stuͤce Kanonen 
die fie In zwel Monaten verloren haben, alcht werden vergeilen 

ben. “ 

" „Was die Engländer betrifft, fo find mir entzädt, zu wi 
fen, daß fie auf dem feften Rande Inuden, und Eianlend +: 


Hilfe kommen wollen, Wenn fie mit andern Wöltern, als 
mit deurfhen, das ift, ſolchen, bie In England gebohren find 
fo werden fie im nänften November wieder abziehen, und Ih: 
gen Aulirten in der größten Gefahr zuräde laſſen. Wenn fie 
vom Edrgefühle noch entflammt, nad Verlauf des November 
monats In Schweden noch verweilen, fo werben wir dan fer 
ben, ob im Märzmonat noch ein Engländer auf bem feiten 
Rande fi befinden werde,” 

Wie kann eine dentende vernänftige Nation bie vorgefaßte 
Meinung haben, Schweden gegen Mufland, Fraukrelch, Daͤne⸗ 
mark vertheidigen zu wollen? Zreili If die franzsjiiche Armee 
non nicht in Schweden; wäre fie darin, wuͤrden ſicher die Eng 
länder ſich an die ſchwediſche Küften geworfen haben. Die eng 
Hide Armee wird, da fie ſich ausſchiffen läßt, zwiſchen der 
Schande, ſich vor Eisblöden retiriren zu müflen, und zwiſchen 
ihret gänzlihen Vernichtung zu wählen haben.’ 

„Hätten die Engländer ſtalt dieſes unklugen Feldzugs ber 
Stimme ber Vernunft Gehoͤr gegeben, fo wuͤrde Mancheſter ſich 
keinem Auftuhr Preis geseben, und bie englifhen Manufaktur 


« zen würben fi nicht in dem Zuftande der Un.erdrüdung ber 


finden, die englifhe Armee käme nicht nah Finnland, Schwer 
ben würde keine Provinz verloren haben, Spanien würde nicht 
erſchuͤttert worden fein, das Hans Braganya baite Lifabın wies 
der geichen, und die Welt hätte Frieden. " 

„Statt deifen wurden bie Thronen von Madrid und Lifas 
bon von Franfreih im Wefig genommen, Zinnlaad geht für 
Shweben verloren, und bie engliſche Armee in Finnland hat 
ih den größten Sefübren auczeſetzt auf dem gauzen Dream 
kein frifhes Waller und keinen Zwieback mehr ju finden,” 

„Fur Cualand iſt inzwiſchen noch Ein Mittel anwendbar, 
Diefes Mittel wäre, wenn es mit dem armen Koͤulge von 
Schweden in einen Streit ſich verwidelte, und ihn unter einem 
nichtigen Vorwande verliehe, che es aoch Eis mad.” 

„Rußland, Frantteich, Dänemark, und überhaupt der ganze 
Kontinent müllen wänfhen, wicht zwar, daß England 12,000 
Dann anf bad fette Land, aber baf es ungefähr 60,000 Mann 
nah Schweden fhide. Die Zugrunderihtung biefer Armee 
wärde aud England vernichten. Aber Alles läßt vermutben, 
daß fi die Engländer begnügen werden, hoͤchſtens 6000 Mann 
und darunter 3 bid 6000 Fremde zu ſchicken.“ 

„Ein Geldzugsplan iſt wicht immer fo beihaffen, daß er In 
einem oder zwei Monathen ausgeführt werden kaun. Es giebe 


einige Plane, die für mehtere Beldzüge berechnet find, Wien 


bie Kiugdeit der engliſchen Miniſter rei: faum bin, zur Halfte 
mit Einem fertig zu werden.” 

„Was werdet ihr denn mit eurer ſchwediſchen Armee fm 
Rovember anfangen ? Wie find fo großmärbig, die Ausliefers 
ung berfelben von dem englifhen Minifterium zu tcrdern,” 

(Monitens.) 

Verkandiungen Aber ben Zuftand Englands im Unterhaufe, 

Herr Wöiredreand macht in einer laugen Rede dem Minifterium 


den Bormurf, die ruſſiſche und oͤſtreichiſche Friedensvermittfung 
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verworfen zu haben, Er beklagt bie unglüdlihe Lage, In mel: 
che die Manufatruriften und Kaufleute burch die Stotung bes 
Handels verjegt worden und ſchließt, daß, nachdem d'e line 
möglichkeit erwieſen ſei, Fraukreichs Macht urb Einfluß zu 
ſchwaͤchen, die Miniſter ſehr zu tadeln find, daß fie bie darge⸗ 
bothene Gelegenheit, mit dieſer Macht einen Frleden zu unter: 
handeln, nicht benutzet, und daß das Haus nicht ſaͤnmen mie, 
zu erklären, daß fie die erſte Gelegenheit, eine Negocitation 
wieder anzufnäpfen, wicht vorbelgehen faffen duͤrfe. 

‚Here Yonfonbp redet ungefähr in dem naͤmlichen Stun. Er 
tadelt gleichfals die Minifter, daß fie die angebothenen Ber: 
mittlungen Rußlands und Oeſtrelchs, benen doch das Intereſt 
und die Vergrößerungen Frankreichs, welches fie beide nacheln⸗ 
ander überwunden, nit theurer als die Sicherheit, Unabhän: 
gigkelt und ſelbſt die Eriftenz Großbritanniens fein märbe, nit 
angenommen. Er denkt mit Hru. Wbitebread, daß es Unſinu 
fein würde, baram zu denken, Franfreih durch Gewalt zu 
zwingen, uub gebt bie verſchiedenen Eoalitionen durch, worüber 
es triumphiret. 

Bas den klaͤglichen Zuſtand, worin ſich ber Handel und bie 
Manufakturen durch bie feindliche Beſetzung faſt aller Häfen 
des feſten Landes befinden, anlanget, fo glaubt er, daß ber 
Augeublick, wo zahlreiche Petitionen Se. Majeſtaͤt bitten, gm 
ihrer Erlelchterung zu wirken, nicht ber günftigfte fel, neue 
Friedenseröffuungen zu machen, weil, wie er fagt, Buonapar⸗ 
te mit Recht antworten könne: Warum habt ihr noch gan 
neuerlich Rußlauds und Oeſtreichs Wermittelung abgemieien ? 
Wakum wollt ihr denn iht unterdandeln? Was bat euch deun 
fo ſchleunig anf andere Gebanten gebracht? Wielleicht das Elenb 
eurer Manufatjuriften? Sicher, es wäre weder dem Intereſſe 
noch der Würde des brittiſchen Reiches gemäß, dem Feinde 
folge Wortheile über fi zu geben. Konnte jene Verlegenheit 
ber Dianufatturiften die Dinifter bewegen, ſich übereiiier Weife 
in Unterhandlungen einzulaſſen, fo Könnte man England als ein 
erober.e6 Land auſehen. Er halt übrigens ben Frieden für noth⸗ 
wendig, meint aber, man muͤſſe noch etwas warten; das Par 
lament fei erft felt 5 Wochen verfammelt, und werde wahr 
ſcheinlich noch 4 Monate figen, daher es nicht möthig fel, bie 
Sache zu nbereilen. Er ladet feinen Freund eim, feine Motion 
jurädzunehmen, ee werde fonft die vorgämgige Frage uber den 
Vor ſclag fordern. 

In gleichem Sinne redet auch Hr. Wilberforze. 

Lord Milton iſt dagegen ber Meynung, man mälfe, wenn 
es möglich ſei, ohne Zeitverluft Unterhandlungen anfnäpfen, 
Im Betreff der Motion. S. M. zw bitten, feine Minifter 
zu ehtferuen, fo ſieht er nichts Im Ihrem Werfahren, was diefe 
Maaßregel nothwendig made; er ficht nicht einmal ein, wozu 
es bienen könnte, 

Moch weiter gebt Here Ward: er behanptet, wenn aud 
England anf nachtheilige Bedingungen Frieden mit Franfreih 
made, fo würde es doch am Ende babe gewinnen. Er ſetzt 
Hinzu, wenn man aunchme, ein ſolcher Frlede werde 7 Jahre 


währen, und ale Maͤchte bed ſeſten Landes verbinden ſich mit 
dem Kaifer ber Eranzofeu, fo würde Großbritannien am Ende 
diefes Zeitraums ihnen allen Trop bieten können. 

Man kann bei ber Fortfegung bes Krieges nichts gewinnen, 
amd an eine Allianz auf dem feiten Laude ift für und gar nidt 
mehr zu benfen. Er befürdtet, daß Buonaparte feine Allianz 
mit der Tuͤrlel und Perfien mungen könne, in das Her, von 
Indien einzubringen, und ber Zuftand unferer Manufakturen 
und die Lage Irlands feinen ihm dinrelhende Gründe zu 
fein, den Frieden zu beſchleunigen. 

Hg. Canning fagt; er werde jederzeit bereit fein, anf Grund: 
lagen, die mit ber Ehre und Würde feines Landes vereinbar 
fien, ia Unterbandlungen einzutreten; aber bis man bie ge 
wiſſe Heberzeugung babe, daß bie franzöfiihe Üegierung ger 
neigt fel, auf billige Grundfäge zu unterhandeln, würde es uns 
weiſe fein, Erdffuungen zu machen. Im Berreffe ber Oeſtrel⸗ 
chiſchen Vermittlung gab er au, daß erite Umerbieten berielben 
hätte einge Aufmerkjamkeit verdienen können, wenn Buonapar⸗ 
tes Gluͤck eine andere Wendung genommen hätte, Das ate 
Anerbieren diefer Macht lonute nur die Mbficht haben, uns bins 
ters Licht zu führen, denn zwei der und übergebenen Roten 
enthielten. grammatitallite Schnitzer, wodurch der eigentlide 
Einn derfe.ben gaͤnzlich verändert werden koͤnnte. 

Hr, Sheridan behauptet, das Gemählde von dem Werfall 
des Handels fei übertrieben; und wenn er auch noch mehr dar 
nieder Lige, fo muͤſſe man ed nidt eingeftehen, dadurch erınuns 
tere man nur au Friedenspetitionen. 

Die Motion warb zur Stimmung gebradt und mit einer 


großen Mehrheit verworfen. (Altonaer Merkur). 
mn — — ——— — 
BVerſtelrgerung. 
Da man von Seite bed foͤnigl. Hofgerichts Münden 


auf Anſuchen bee Joſepha gräflih von der Wahlifben 


Erbinterelenten die Verſteigerung der Berlaffenihafts: Wobili« 
arikaft ter verlebten &räfırn von dee Wahl, gebohrnen 
Frein von Veuhaud, beftehend in Geſchmuck, Pretioien, 
Gold: und Gilberzupfereien , dann ungejupften Gold⸗ nnd Sil⸗ 
berzeug, Sitbergeſchlrr, Tiſch und Bettweißzeug, gebrauchten, 
dang ungebrauchten und neuen Kleidungeftüden,, Leibwäſch, 
Epigen, Fächer, Tiſchzeug in gangen Städen, Leinwand, Bin: 
gang, Biguet, Moufellin, Flachs und Garn⸗Stickerey-Vor⸗ 
räihen, Seidenzeug, Fän:er, Stidfeiden, Meubeln und Haus⸗ 
geriibfhten, Porz Main, Gläfer, Argent huche, Zinn, Au: 
vier. Metall and Meſſing einer Bibliorhef, Kuchen⸗ und 
Errbie + Worrätben, Weinen, Wägen, dann Pferdgeibircen, 
net" Augebörungen „ fo andern — auf Donnerstag ben 14ten 
Juli und bie folgenden Tage von frübe 9 bis ı2 Ubr, und 
Nachmittags von 3 bie 6 Uhr gegem bare Bezahlung beſchlof⸗ 
fen; fo wird dieſes zu dem Ende hiecmit öffen lich befannt ges 
moot, damit fih die Raufsliebhaber an ben bemerftem Tagen 
and Etunden in. dem gräflid- ven Wahliſchen Haufe ın der 
Krangers: Halle Rro. 159 über Fine Stiege vor der föniglis 
an Hofyerichts: Kommiſſion einfiaden können, 
Püncen, den z’ften Juni 1908. 
Söntalth-baterifhes Hofgeridt, 
Gtaf Reigersberg, Praäfident. 
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Beif, | 


— RASSE SE, 

verftorbene Karl v. ereck ic. befaß einen e 
uebft Haus vor dem Scnuahinger « Thore — —* 
feiner hinterlaſſenen Wittwe Marla Therefia, gebohrnen von 
Deling, als Teitamentarifser Univerfals@rbiun zugefallen iſt, 
und welcher gegen Mitternaht die Straſſe, und sum Theile 
ben vom Danzer, gegen Aufgang einen Graben, gegen Mittag 
den fogenanuten von Burgeriiben dermal Koblifhen Garten, 
enblic gegen Untergang den Reitſchulweg za Gränzen bat. 

Ueber biefe Realitäten wurde der Wittwe auch der fürms 
liche Kaufsbrief ihres Gatten, und noch ein befonderer Webers 
einfunfts: Kontract, melden berielbe mit feinen Gebtaͤufern 
In Anfehung der ferneren von dieſen geniefenden Wohnung ſo 
andern errichtet hat, amdgehändiger; beide Urkunden giengen 
erwähnter Wittwe verloren, 

Weßhalb jeder, welcher folde beſitzen fol, auf Auſuchen 
ber Wittwe de praes. 14; dieſes aufgerufen wird, in Zeit 
45 Tagen von drute dato angefangen, des rechtlichen Anfunftes 
Titels halber bei einem koͤnigi. Hofgerihte allbier gedörig zu 
legitimiren, als nad Werfluß dieſer Friſt allegirte Urkunden 
für amortizirte erflärt werden würden, Münden deu zo, Juni 


1808, 
Koͤnigl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Reigersberg, Prälident. 
Gaber, Sekretär. 





Belfanntmadung. 

Eine auf Johann Anton von Wilhelm, geweienen kurfüriki, 
Hoftammers Ratb und Braͤuverwalter allbier de anno 1727 
lautende Landaulehens / Obligation ad 250 fl., und eine detto 
de anno 1728 ad too fl., nebit dem von Karl Albert von 
Wilbelm, kurfuͤrſtl. Hauptmauthnet za Straßwelln unterm 
12. November 1763 wegen Ceſſſon feiner ihm angefallenen vis 
terlichen Erbeportion ad 150 fl. au die Schweiter Marla He: 
lena von Wilhelm audgeftelltem Atteſtat gleng der Maria Che: 
refia vom Eifenbut, gebohrnen von Wilhelm zu Verluft; wer 
immer nun diefe Urkunden befisen fol, bat ſich geınaß der non 
gedachter von Elſenhut bei dem koniglichen SHofgerihte allbisr 
praefentato 15. dieſes geftelten Mitte des hierauf habenden 


— 


recht ichen Aukunfts⸗Titels in Zeit 45 Tagen von heute dato | 
angefangen, gehörig ſich zu legltimiten, widrigen Falls allezirte 
Urfunden nach Verfluß diefer Friſt für amoriiziet erfannt wers ı 


den würden; * Münden, den 17. Junt 1308. 
Königl. baierifhes Hofgericht. 
Graf Neigersberg, Prälident. 
Lneger. 


Bis kuͤnftige Michaells-Zinszeit iſt am Cingange der Fuͤr⸗ 


ſteufelder / Gaſſe vom Rindermarkte ber in Nro. 59 zu ebtner 
Erde eine kleine Wohnung zn vermiethen,, welhe an für el: 
nen Handelt mann fowohl vom Yırs ald Auslande, der die bie: 
figen Märkte bezleht, jehr anpallend wäre. 


Ein junger Menſch von honneten Heltern und guter Er: 
ziehung, der auch Schulkenntniß befigt, mird in eine Buch⸗ 
druckerei als Lehrling geſucht. Das Naͤhere iſt im. Komtole 
dieſer Zeitung zu erfragen. 


Fremden AUnzetge j 
Den 29. Tunt. Hr. Merz, Eommis von Megensdute, 
Hr. Stephani, von Sotha. Hr. v. Sih oitheim, gew. preuß. 
Kapitän aus Gotha. Hr: Höntg, Eſenhaͤndler vom Steinbach, 
im Kreus. Hr. Heyne, Kauimann von Stettin. Hr. Bus 
ton Grosfeld von Neuburg. Hr. Miller, F. Dberfiufijzach 
yon Ulm, - Hr, Navanı yon Landshut, im Hab, 
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